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Cr. Kaiferliche Majeſtaͤt herrſchen auf einem Throne der 

Weisheit und Milde, auf dem einſt Allerhochſtdero erhabene 

Ahnfrau, Katharina die Große, auch als Befdrderinn der 
allgemeinen Sprachenkunde ſich die nfterblichfeit errang. 

Died wird den deutſchen Auslaͤnder eutſchuldigen der 

es wagt, ein neues, umfaſſendes Sprachwerk Allerhoͤchſtden⸗ 

* felben zu widmen, und dadurch bie tiefe Verehrung gegen - 
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dem m oh Behentäe, A hefxnndenn Weiche air 
‚den, dem fein Vaterland Preußen nun inniger noch durch 
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Sprache —— hat ſich der Htrausgeber einen neurſ Woͤrtes⸗⸗ 


buche ganz beſonders über ben Zröetf:und bie Ggenthuͤmlichkeit feiner 
Arbeit zu ten, "bamit Jeder ſogleich beuttheilen koͤnne, obs ſein 
Wert bey dem jebigen Stande unferer Sprachilsung auch nothwen- 


dig ſey. MIT V— 
Unter den vothandenen Wirterhüden anſerer Shrach⸗ ind die 


von Adelung Campe die’ :imib ‚befinnteflen * | 


denen ſich bisher Jeder übertieh, der auf dem welten Sprahfelde etwa: 


a fuchen oder zu forſchen Härte.” Was Mefe Männer geifer iſt — 


aͤller Aufechtung und Befehbung tin geachtet von einum großen: 
unfers Volle bankbar erkannt werden wird aber von arfern Nachkon⸗ 


men, die in bie leidenſchaftlichen Kampfe lhret Voreltexu ice were 


kelt 656, reßlget unb gerechter gewuͤrdige werden. re 2 


Adel ung Hat indeffen nichrattes-Feiflen boͤnnen / und wollen ‚ | 
konnte nicht, in fo Fern der Sant Stab der Gprachbilbung fetheit: 


Serfhungen Schranken fegte, welche unfere Zeit durchbrochen hat: Err 
tooßte ** theils in fo ferh be nach ſeinen Grundſahen alles ausfhloh, 
as feine Zeit Nenes aus ihrem Schooße geboren, Kane weil er bier 

ze Sprache im Hochdeucſchen fuchte das er irri 
ielt, da es doch niegends oder uͤberall zu Houſe gehoͤrt) und ſolches 
u ir einem kleinen Thrile Oberſachſens zu ſinden meints. Es fehlt 
hm daher eine unglaubliche: Menge: vor Ar und Bebeutungen/ 


Die jetzt in Rede und Schrift überall vortonnet, ‚aut: einem Mööetenbus 


ehe ımferer Zelt durchaus niche fehlen’ buͤrfgr, wenn iog den Suchtuden 


wicht jeden Augenblick unbefriedigt laſſen fol „ Dfnchles hatte en mehr: - | 
den Sprachgelehrten, , dem im Woͤrtforſchug hr Muh iſt, asden 


Sprachſchuͤler und deutſch lernenden Ausländer vor‘ gm wie bie zahl⸗ 
zeichen gelehrten Anmerkungen feines Woͤrterbuchs beweifen,. and chem 


der Titel; Brammarifch«Fritöfches Wörterbuch bekundet. 


Tumpe, unferer Jet näher gend, hat Mel mehr leiſten Pine: 
nen and wollen. "Er konnte es, weil er; auf Adelungs Schultern⸗ 
tretend, mit großer Beihuͤlfe gelehrter Sprachforſchet ſein Woͤrterbuch 
in der höchften Encwicelangezeit deutſcher Profe- und Dichtkunſt arbeis 
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' S 
tete, und. felbft einer ber erften Sprachreiniger und Worterfinder war, 
wovon fein treffliches Werbeutfhungsmörterbuch den fprechendften Be⸗ 
weis enthält, “Er wollte es, inbem er aus allen Quellen, Die für das 
Hochdeutfche etwas zu liefern haben, fchöpfte, ja fogar das Veraltete 
und Unbrauchbare , «fo mie die, uneigentlichen Bedentungen, in denen 
irgend ein Dichter einmal ein Work gebraucht har, aufnahm, und. 
Schriftſteller und Schriftftellen in Menge dabei anführte. Aber eben - 
Dadurch ſchwellte er fein Wörterbuch zu fünf ftarfen Quartbaͤnden 
kin deſchwerte die Anſchaffung und dey Gebramch deſſelhen gerade de-, 
nenwriche am meiſten eines, Moͤrterbuchs bedürfen... ‚Aufber andern, ' 
Geitö lie: er diecjerigen nicht ſeltemunberathen, die aus ihm lernen wol⸗ 
Ian) mit pelchann Fulle:ſre dieſes poer je 19 Wort zu verbinden baben. 
ee. haken ans einander gemein, daß fie, mit men 

wigen Ausnahmen, die in unferer Sprache gangbaren Sremdlinge über 

algen „Velten. der Umgengefprade „.fondern in al⸗ 
Kutter, baſonhera in. Zritblätseen „ „absigfeitliihen Erlaſſen und, 


“ 


ugen kammen,, sub, in den zebllofen Gerichts und. Ge⸗ 
Fhäftuftuben des geſonnoren Deutſchlouda Age. berfünnntichen Recht amig 
 Allsgtäreigene Sigenfinn behanpten..-ie-foll ſich Das, Rolf, bei Dem 
Miarigek Telchreen Mudung« da Ansfprehen, Vorſtehen Söeihen Ä 
"  wöhrBerhiniben. hen Fremdartigen zure ht ſnhen! Und bog merben. off 
feine wichtigften Angelegenheiten. im; Diefem Mifchheutfch:.abdemächt z 
bed em Bihigefalen lafleı, ryas ſeine Obern , ‚als Fuͤhrer dehrer, 
—— für eine Sprache mig oder, zu. ihm xehen 
A em * ABER EL Fer White Pr ET u DIR EL — BEE one 
8) Penn der Ausſprache und dem Wortton wird in ben genannten Woͤr 
tarbachan nur nebenher in einigen wenigen Faͤllen geredet, als ob.die - - 
srünkiuhe Mebe;ein gleichgüktiger Gegenſtand für die Deutfchen fey,.da, 
taoch "jeden. andere, fBolf Fleiß und, Sorgfalt darauf verwendet... Daper - 
fiRd: Denn uacch, jent Wärterbächen für den Ausländer faſt gat nicht. 
Drauchbar ;;. da ‚genahe,. des Ayslprcchen und Betonen der fhreierigite 
SheiLin der Erlerwung wafeetx, Sprache.if; befonders für-den Polen 
ambseangofen,; ja fie. Alfeg deren Sprache sümifchen: aber ſlaviſchen 
Urſprungs iſt. nn NN N Ze = 
1.3 Andfich ſind jene Morterbuͤcher ihrer äußern Form nach für einen 
allgemeinen. Damdgeht auch nicht wohl geeignet. - Veberfülle mit. gelehr⸗ 
m n ſchulgerechten Erklärungen Hnnäthigen Sach · und Begriffs, 
beftimimungen ;. Wertſgen „Zeifhielen, weitfäuftigen Abcheilungen 
und Uintgrabsheihungeng in ainer Pr-Gleihätsgleyte unbequemen Goran, 
eſchweren fie ——— inden des Geſuchten. Sprach⸗ 
uhfatabige und Gefchaftemaͤnner frggen vorzuͤglich nachdem ee der. 
Shreibung uak Veehindung eings Wortes, und fheyen ep, Sid ,g 
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I * Wardy eine Menge anderweitiger Bemerkungen hindurchzuar⸗ 
NEN, ı_ ... , en 
Hierous ergibe fih, daß ein neues Wörterbuch, welches äuf bie 
he Zahl der Gefchäftsmänner und Sprachunkundigen im In⸗ und 
Auslande ganz beſondere Ruͤckſicht nimmt, neben dem Adelung⸗Cam- 
veſchen ſehr wohl beſtehen kann, und um fo noͤthiger iſt, Da feines der. 
hieinen, fo genannten Hand» und Taſchenwoͤrtarbuͤcher zureicht, das 
/ Bebürfnig der Menge zu befriedigen, beſonders zu einer Zeit, in wel⸗ 
cher die Sprache an “Werth und Wuͤrde gewannen hat, und. wegen viel⸗ 
fach veränderter bürgerlihen Varhaͤltniſſe in allen, ſelbſt den untern 
Standen, eine größege Kenntuiß und Genauigkeit in Beohachtung ber 
Spradyeichtigkeit gefodert wird. 0 Bu 
| Ein folches Woͤrterbuch auszuarbeiten, fehien mir -baber. ein hoch 
fehlendes, verdienftliches Werk zu ſeyn. Zur Ausführung deſſelben 
i ſchon feit mehreren Jahren vorbereitet, wurde ich endlich ven der Ders . 
Ingehandlung felbft zur‘ Herausgabe aufgefodert und beſtimmt. Eine 
- usführliche Ankündigung am Schluffe des Jahres 1816 machte mei⸗ 
men Entſchluß bekannt, und der Erfolg zeigte, daß ich. mich nicht ges 
irrt, indem aus allen Iheilen Deutſchlands, felbR aus bem Auslande, 
zahtreiche Beſtellungen einliefen. 
ZIgh bezweckte, um mich jegt näher zu erklaͤren, ein moͤglichſt voll⸗ 
Bünbiges Worterhuch in der Buchflabenfolge, Das mit Befeitigung ale 
ber geiegesen Forſchungen und überflüffigen Begeiffsbeflinuungen, uns 
fere Sprache nach allen gangbaren einheimifchen und fremden Wärtern, 
Borsformen und fprachlehrigen Verbindungen, mit jepireichen.Beifpie 
ken über ihrem Gebrauch ſo darſtellte, wie fie in Schriften und.in, dent . 
Mande des Bolfs leibt und lebt, doch fo, daß überafl auf; Das, Beflerg 
und Richtigere hingefuͤhrt werben möchte; —. ein Wörterbuch, das ala 
Sprachrathgeber in den Geſchaͤftsverhaͤltniſſen bes bürgerlichen Sehens, 
wie bein Sefen basticher Schriften. und Zeithlätter, dem In und Auge 
känder einen leichten unb bequemen Gebrauch geitatten, ‚und, ..als gin 

verläßbares Handbuch für jedermann, ſich zugleich durch Wohifeilheit 
des Preiſes der Menge zugänglich machen konute. Es follte aljo buche 
weg anwenhliche Brauchbarkeit für- Nichk⸗ Sprachfonner haben, und 
wohl den Ertrag gelehsser Forſchungen, ‚nicht. ober die Forſchungen felbft 
"ir das: Wolf einführen; es ſollte Die glückliche Mitte zwifchen bern gu 
Wiel uud zu Wenig Halten, und, ohne Lem Gebrauche blindlings zu fole 
j "gen, ihn doch durchaus nicht verletzen, ohne das Urbild der Sprache in 
ſich darzuſtellen, doch dem Urbilde derſelben näher fuͤhren. Gerade 
"aber dies iſt es, woran viele unſerer henkendſten Sprachgelehrten 
ſCcheitern, indem fie, ſtott des Segebenen und Worhandenen, ihre ei» 

genen Anſichten van. Eigenthuͤmlichkeiten geltend zu marken ſuchen, une 
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geochien ee, daß fer feißft under: eindieber ihe Wwer ſdruch 
. fepen ee Te Ba ‚einige Dugende Weenſchen gefunden wer⸗ 
dein, dien vun hren Etgruhiemuucher ten Aunthieg aehmien ober gr ſch 
ihnen wmiſchtteßen Sa daß die Atzahl des ſchreibenden Wertes in Deutſch⸗ 
(and ſich in Ars und erufsogeſchoften nitht einmal von bem Gewohn · 
iſchen und kleblichenantferaen Yan! weil Vollet und Staaten durchn 
Fotmen vegiert and Oi er Scheriben vole im Sprechen und‘ 
Zandbein in rinen beffirhmteri Gelsifegeßajteh derden, das wohl ausge⸗ 
beſſert,aherumicht gegen den / Willen der Bolbechirten uns Fuͤhrer inc 
_ einanznftegentefegten Dichtuing Angelegt werdel duſ #2 1.10 
rnDiefenn wecke gemäß wurbe der Plan engelegt tind zur Ausfuͤh ⸗ 
ee 
en has zuvörderſt Die Voktſtaͤnbegkeit deß Sttrvbuchs betrifft, 
ſo kann ſoſche natuͤrlich nur beziehzlich gedacht werdrin!e Cind nichebingtq 
Wollſtaͤndigkeiniſt ein Unding, und würde, wenn ſie : fuͤt tiert Augen: 
blick — — der: dee Bildungsfaͤhigkerenmiſeret Sprache nd’ 
gat feiner Gautr ſeyn. Man’ kann nicht’ einmal otelangen‘, .daß.jede’ 
dwreigentlache Webentung aufgeführt werde, In det irgend ein Dichten” 
dc Werefirieinebefirhinte Verbindung gebraucheihap, Ba ſchoͤpferiſche 
Echrifeſteiler/ wie Jean Pant, ihre Sprache mit einer IJreitzeit be⸗ 
handein hie fir vos Volk fein Gefet ſeyn darf iind kuan⸗Eben ſo we⸗ 
—* Zuſammenſetungen erſchoͤpft werdän; Wenn joder Lay 
deinge ung‘ weue,Sund:feber nicht ganz beſchraͤnkte Kopf Lann ſich zu Hun⸗ 
Verden ſchafferi Was z.B: kann irgend/ einen Schriftſteller hiudern/ 
- Menfhentenf, Meonſchenfuß, "Menfhenrafe- zu ſagen, 
- werner ei rg ſindet, dieſe Theile von einem Vhierkopfe ac; ju unter· 
{djyeiden?" Bug‘ kann man dagegen haben; 'renn ei Dichter ever Red⸗ 
nee ſich die Wörter“ anreith;wnfart Macht, daer fie Durch die 
—— — wenn /auch weiche durch · das Bebuͤrfniß rechtfertiger 
Hanr. Und welch eine Menge von‘ Zuſammenſetzungen ſchafft für 
Bag gemeine und. häusliche Seben [chen um der Kurzewillend \a tanfend 
Saushaktungen ſpricht man von’einem Mildjungen, Bedienten⸗ 
jungen ‚; von einer Eſelsz md Seifenfrau, umd wird verſtan⸗ 
den.Ich mache Mir auf der Stelle eine Aderöffnung, wodon 
 Emipe müßte weiß, inte dirſer fFagt bei ver Aßffodill „Rilie,- daß ihrs 
Durgeln ven Affodiliwurzeln aͤhnlich find, ohne dies Wort beſon⸗ 
vis wuliufühen.: Hier iſt und · wied-Feine Grönge fenm ¶Was man 
verlaigen tonn,::ift, daß alle, von Stpriftftellern odrr Im gemeinen 
geben zebrauchte, bereles ſere Jahren zum Eprahfchag ‚gehörige Wir 
ter, die ſich nicht burch fich⸗ lalbſt erblaͤren, fe-toisalle-henfchente Der, 
Beunmgen beifetben. vorkommen; wb vaßz auch Lie jüngften. Rinde: bed 
Same, is fa fern'fie Sehen gewonnen haben, cin Aufnahme ſinden. 
* Er Se es nn 
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0 ——— —— —— fa find betanucich feit i auide b 
Verdeutſchungs woͤrterbuch für viele gefchaffen worden. Di letzten 
Jahre (feit.ı 91.3. haben befonders vine große Fruchtbarkeit · varin ges 
geist, denn dieſe Zeit errente unter den Schriftſtellern Deutſchlauds ei 
ven Geiſt der: Umwaͤlzung beftehehber Formen, und in dieſem Zuſtande 
Bingen eine MRerige, zum: Thell ſeltſamer Bildungen:hetyer.! Adelung 
woärde:nach feinen Grunbſatzen fie alle zuruckgewieſen haben; weil fie‘ ihm. 
als noch sicht sum S 6’ gehoͤrig ſchieem ſ ſeyn wrden Allein 
vuch der Begriff der Neuheit —* ieblich. Wie alt; kann ed, 
fragen, muß dern ein Wort ſeyn, wenn ses.aufbsren all, ein Neınwort; 
BR eißen, und wann darf es in Se Nechte Ser siseten Wörter eintre 
Klopſtock ſchuf ſich 1747 den Weinlaubftab f. Th ee 
N das noch ein: Nuweort, wle Cainpe dieſen Tıjährigen Greis als 
ches eufführe? Warum ſoll das Wort Gepäd'cd nicht feyn, de es 
boch auch zuerſt im fiebenjährfgen. Kriege von ben. Zeitungsſchreibern 
für Bagage gebraucht wurde ?: -Warlım nicht auf Heerfhau mb: 
Sternwarte, die nicht Alter ſind? Man fieht an diefen Beiſpie⸗ 
len, was man von folchen Bezeichnungen , womit. Campe feine Bene: 
und Altwöeter 2c. ausftattet, zu halten hat. — Neu tft ein Wort wohl 
nicht gerade darum, ‚weil es nur wenige Jahre zaͤhlt, ſondern weil es, 
erſt in neuern Zeiten durch Schriftfteller i in’s Leben gekommen, und da⸗ 
ber mod) aiche aligemein bekannt und gebraucht iſt. Jahnas Wehe: 
tun: Voitsed uͤmlichkeit welches, der Eprachaͤhnlichteit 
von Koͤntgttzum, Kafſerthum rc. gemaͤß, wohl Bolkehum:zc heißen 
müßte) in erſt s. Jahr alt, aber in- ganz Deurfchland: von Schrifeſtel⸗ 
lern undeim gemeinen Leben ſo vielfach augewendet und gebilligt, daß es 
mit den aͤlteſten Woͤrcern unſerer Sprache in gleiche Rechte getreten, if: 
Der Beinla abſt ab Fann nie ein Polkswort erden , iſt aber: ein 
Dichterwori, und als: ſolches jo ofe nach Klopftod gebraucht, daß * 
doch wohl aufvere koͤnnte, ein —— zu beißen: — Alle Wörter, 
‚dee zu Ehren-unb Leben gefommen find ‚mögen fie»o oder 100 Jahre 
äähten, gehören dem allgemeinen he an, dagegen biejenigen, 
ein Schriftſteller, weniger aus Bebütfrih als in einem Anfalle 
von Same ‚ vorgefchlagen,, erſt ihre Probezeit beſtehen, und abwarten 
ob das Volk ſie in ſeinen Lebensverhaͤltniſſen Auch: werde anwen⸗ 
ben wollen. Nach dieſen Grundſaͤten habe ich ſehr viele ven und 
gebildete Wörter aufgenommen, andere gleichzeitige aber 
mie gewieſen, weil ich fie nirgend gebraucht fand, welches wohl. ale em ein 
inwrügliches Zeichen ihrer Entbehrlichkeit oder Unbrauchbarkeit angefe«. 
hen werden kann. Zu / den neuſten (dem Alter riachy gehoͤren auch die 
von Jahn erfundenen Woͤrter Der. Turnkunſt. Sie konnten mit Recht 
VWſerch auf die Haste machen, ba oe aus dem Munde aller, deut ⸗ 
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Shen englinge:tönen, unb in mehrern nöchlichei-und. füblihen-Stao« 
| IE, lands ſogar in obrigfeitlichen Erlaſſen ‚über das Turumefen 
gebraucht werben, Aelter als dieſe Wörter find. bie von Wolfe ge 
machten Abfürzungen und Umwandlungen üblicher Wortformen,. wiz 
die in feinem Anleit zu finden (ink. md dennoch darf ihnen dies Wor⸗ 
terbuch nur von Ferne folgen. Denn fein. Anleit und Einleit fe An⸗ 
Seitung und Einleitung, fein gemohnlich und hartnackig f. ger 
woͤhnlich und harmaͤckig, find, bis jetzt eben fo wenig, als feine übrigen 
. Sprad) =: und Schreibeigenehumlichkeiten ‚in. das Wolksleben eingedrun, 
Ben, indem das Umftoßen und Abaͤndern nerjährtee Wortformen ‚nuf 
glg ein Vorfchlag (Motion) ba ſiehe, der erſt die Bill des Wolfe oder 
feiner Stellvertreter, erwartet... So mie eine Schwalbe feinen Sommer 
macht, fo macht ein Gelehrter keine Sprache, Abex es iſt möglich, daß 
Vieles, was ber perbiente, von. mir verehrte Greis mit Scharffing 
and — als Beitrag zu, einer Sprachveredelung fuͤr kuͤnftige Ge, 
ſchlechter in. feinem Anleit niedergelegt has, einſt in Schriften wie im ger 
meinen Leben allgemein angenomemen wird, , Denn feine Wortformen, 
Die, nach den Gefetzen der Ableitung und Sprachähnlichkeit, eine größere 
Einheit und Regelmaͤßigkeit —— haben ja meiſt nur den Gebrauch 
gegen ſich, der, ih, wenn aud) langſam, doch von Br zu Zeit anders 
‚geftalter. Schon jegt findet man in Berlin’ eine Buͤcherverleihe 
und eine Pfandleihe, fo wie unweit eine Tabaks⸗Fabrike eine 
Tabak⸗Zuberelte, die der Eigenchuͤmer recht ſprachmaͤßig, als Ort 
des Zubereiten, zu, rechffertigen, unb von Zubereitung, als Danbs 
- Äung, zu unserfopeiden weiß. Und fo wäre es mögfich, ‚daß nach Mer 
lauf von u Jahren dieſe und jene Wolkeſche Wortform, als dem Volks⸗ 
Icben angehoͤrig, in ein Wörterbuch aufgenommen werben könnte. 
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Man möchte hier fragen, ob ber Woͤrterbuchſchreiber, wenn er 
jene Formen ganz oder zum Teil fi richrig erklärt, nicht Die Werpfliche 
tung auf fich Habe, ſe als. gäiltig aufzunehmen. Aher damit würde ex 
ja nur feine eigene Meinung und Anficht geben, die er in einem gefchichte 
| lichen Sprachwerke gar nicht oder nur. beiläufig auffgellen darf. Könnte 
bie eigene Meinung hier etwag gelten, fo würde ich nicht nur viele neue 
Woͤrter, ſondern auch eine Menge alter Worfformen nicht haben auf⸗ 
. nehmen. dürfen, meil ſich die Unrigptigfeit ihrer Bilbung darthun ft, 
wenn. ich. auch nicht mit Wolke 20,000 ſolcher Sprachfehler finden fan, 
= Pos: aber das ganze Wolf anerferme, und von allen Scheiftftelleen ge 
hrqucht wird, muß Guͤltigkeit haben, und mern es noch fo fehlerhaftwäre, 
‚Alles, was in diefer Hinſicht für die Kortbifdung der Sprathe verlangt wer« 
.. ben Eann, babe ich in befgubern Anmerfungen bei mehrern Wörtern an«- 
..zubeuten geſucht, ohne dem Sprachgebrauch, der ſeit Quintilian feine 


‘ 
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geht behantet ( wenm and) einlge Sprachselehtte fein Dafeyn beſtie 


len ), eiwas zu vergeben. | Bahr 

Indem th mich fo über Sen Begriff der Vollſtaͤndigkeit, wie ich 
tn für dieſes Wörterbuch ammenbete genuͤgend erflärt zu haben glaube, 
Vin ich vun auch ſchuldig zu bekennen, was der Vollſtaͤndigkeit meines 
Woͤrterbuches abgeht. Ich habe nämlich bie fogenannten Verbafien-in: 


ang, ober bie mitkelſt diefes Cudlings aus Zeitwürtern gebildeten 


Hauptivörter niche Aberall aufgenommen, gemöhnfich nur ba, wo ſich 
dima eine veränderte Bedeutung des Zeitworts zeigte, odet ſonſt eine 
Bemerkung gemacht werden mußte. Der Grund lag in der nochwen⸗ 
digen Raumerſparniß, die hier um ſo leichter eintreten konnte, Da bie‘ 
Bdung der Hauptidditer in uing jedem Sprachanfänger von felbft ſich 
aufdringt, indem fie bet allen Zeitwwörtern möglich, beiden meiften ges 


e ⸗ v , 





8 * der Ankündigung meines Wörterbuchs ſchrieb ich folgende Worte nieder, - 


je ich Bier zu wiederhofen für nöchig findheee f 
a Eure Per Schreibgebrauch gibt es allerdings, was man 
andy hin und wieder dagegen aufzubringen verſuicht hat. Aw muß man ſich 
unter Gebrauch nicht eine ausnahmtofe Allgemeinheit denken; - denn eine fotz 
de finder fü nirgend, alfo auch nicht im Sprechen und: Schreiben. Vers: 
gleicht man aber hundert beliebige deutfche Schriften ‚auf verfcpiedenen Theis 
ken Deutſchlands sit einander ,. fo findet fich in der Beugung, Verbindung 


. * 
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deperweit felten oder nie angetroffen wird; Nur in eigentlie’ 
chen Sprach ſcheiden find die Abweichungen -vielfacdher And weſentlicher, weil‘ 
die Oprachgelehrten ihre eigenen Aufichten über den Gebtauch da, we.er ih⸗ 
nen faljch erſcheint, erheben wollen. Diefe Abweichung kann aber nicht hin⸗ 
von einem Gebrauche zu reden, ‚der von allen übrigen Schriftſtellern 
auf eine hoͤchſt gleichſormige Art beobachtet wird. Damit fell indeflen nıche: 
sefast werden, als bebärfe der Gebrauch Feiner. Verbeſſerung. Et verbeis: 


f 
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feet ſich allerdings , ober eh (rhrani, fondern ſo ad, — —** 
einige Menſchenalter gehoͤren, ehe man eine auffa erſchiedenheit 
kann. Man ——ãa,ſ Hagedorn, Sellert, Lei’ 


fing, Sieim, Klopſſtock und Engel mir Gbrhe, Herder, Dfefs, 


der Wörter überall eine Uebereinſtimmung, wie fie In: der - 


ne 


fet, Stiller, Iffland, Kotzebue und andern, und man wird ſich 


Ä 


Symnfiägt (denn az mon Biefer if hier Die Dede) in der Wernderung eis, 
mäßigen Zormen , 'und in dem foarfamern Gebrauch emiger 


. fmä * 
Dehnung unb Odärfiinpebuditdben beiepen. KIopfto. fe ft 


daß die Tmeiften MWerfchiedenheisen dieſer Schriftſteller in ſprach ⸗ 


«is Dichter unser den allgemeinen Gebrauch, fo viel er auch als Grammadis’ ' 


Ber gegen denſelben einzuwenden hatte, we bat ii wenig 
Chreib s Eigenehämtichkeiten , wenn er ihnen gleich. bis an das Ende ſtiges 
ee un hlch, Sie folte mun wohl bei feier chgreinRkmmung der 
Sprach⸗ und Schreibgebrauch beftriteen werden Können, da jene Männer. 
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"Duni üpre, im allen Siunden gelefentn Sqriſten, ihr Beitalker sg 
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Gehunhäich if ' Soſlte mai, aber, dieſe Maslaffung teider Erwarten nern 
miſſen; fö-folt in einer N. A, am Schluſſe jedes Zeifwortes, von dem F 
eine ſolche Ableitung vorhanden iſt, ber, Endling ang in einer Klam⸗ 
‚mer. beigefügt parben, Eben fo’ fehlen es: mir entbehrlich, jedesgeite 
waort in feiner. unbeſtimmten Arc ( Infmitiv) auch als Hauptwort aufe 


° Io. . 
.. \ 


zufißeen, da hier ganz derſelbe Grund eintritt -':- :\,  __..n 
%  Donnoch empält —— di in. fiher beglehüchen Wollftäme 
igfeit. mehr als das Eampefche,,. ..elches, bis jegt Pas reichfte ware 
Dezn biefer Band hat (mis Ausnahme Des angeführten Mangels md, 
einiger. Dutzend noch nicht Au’s Leben gekommener ober aus dem Leben- 
ausgerretener Wörter) nicht nur alte Woͤrter und Wortformen 
Die ĩ ir gend einem meiner Boygänger jelt Der Mitte des vorigen Jahr⸗ 
haunverts gefunpen werden, [andern außerdem viele glte und neue Ableia 
nangen und Zufammenfegungen,. die in Adelung und Campe nicht ſtehen, 
Wr irzeneigehülfe,Provifer, Brüdenpfeiler Brüdenbos: 
gen ıc., Bufhmann, Dodenfrämer, Eigenbrößler, ents- 
feflern, Erbei kigung, Er bfeite 16; mehrere Begriffsunterſchei⸗ 
Dungan, wie. brähastig. mb brüchartig, und mehrere Meuwoͤr⸗ 
ser, . Die meina Morgänges nicht. haben konnten, weil. ſe erſt nad) ihrer 
Zeit: gebildet :Warben, iwie- Dampfheizung,: Dampfſchäff, 
Dam pfrert- — Kunſtſprache der Turnkunſt, mie fie 
Jahn ud Eigetetz in ihrer deutſchen Turnkunſt bekannt gemacht ha⸗ 
en „.äüb gie Diejenigen. Sremdpoörfer ( mit ihren Verbeutſchungen oder 
gangen)/ dieonoch jetzt im gemeinen Leben⸗gehoͤrt, oder in Druck⸗ 
ſheiften aid obelgkeitlichen Erlaffen gefunben werden... 
BER alten ·fehtt iefem Woͤrterbuche noch fehr "sie; "Denn, 
um Eines zu irwähnen, ich darf, nur zwei der neuften Kochbuͤcher die J 
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vpr:mir. liegen, autichlagen, ſo inde-ich-gine Menge von leckern Eyfin⸗ 
dungen und neuen Mamen, bie mich zur tiefſten Demuth und Ergebung 
in Wenn ich dazu rechne, daß mir viele hundert Kunſtwoͤrter 
ün dee Kriegsfunft entgaugen ſeyn werden, und daß ich aus der Höheren 
Philoſophie (iu, der die. neuen Wörter nit aufhören wollen) und.der :: 
Arpaellumde, als Wiſſenſchaften, Die. dem großen Wolke zu fern liegen, 
mur-bieenigen aufnehmen wollte ,. die in das öffentliche Volksleben ein- 
gedrüngen find :'fo bleibe mit nichts als bas ehrliche: Geftändnig, daß 
meinem Wörterbiche gar Vieles fehle, ater Doch auch die Beruhigung, 
daß es meinen geledrten Vorgoͤngern nicht beſſer ergangen ift,, Moͤgen 
Diejenigen, welche: fo. weit gehen, da ſie in Lampe fogar-hie wunder⸗ 
lichen Buͤchertitel des Mittelalters und" unferer fchreibfeligen Zeit ver⸗ 
riffen, und in einem dwdrterbuche auch’ diſcharrs Aff eneheuctich 
Naupengeheufliche eſchichtkl itterung v on —0g cen W dr 
Rahten dom kürzen längen weiten Bolten beihrei en 
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Heide n und. Ferrim:Brandgufier x. Ic.. ſuchen mollen, nach 
hen ob fie in irgend piyen Syrache und unter irgend einem Volke ihre 
Foderung befriedigt finden, amd ſich fragen, ob fie ſelche auch bei dem \ 
langſten Menfcherseben mad dem eiſcynſten Fleiße. jemals ſelbſt :wiinden 
hefriedigen fürmen, ν PRSETTLL B\ 22: FOR 1 ra 
» Einer befondern Reshrfertigung. bedarf vielleicht die. Aufnahme 
fremter Wörter, undesift hier der Ort, mich daruͤber zu erklaͤren 
Der fprachgelehrte, warerlänbifth. geſinnte Theil des Bolfshafferhie Srempr .., 
Vinge, und will fie nertilge wiſſen, Ich ſchließe mich den Freunden Der 
pracreinheit aus vollen Ueberzeugung an, und wuͤrde unferer Miytserr 
prache Gluͤck weunfchen;,.-- wenn fie alle Mifchlinge -fogleich, ausſtoßen 
ange, Ber Die Krieges und Bildungsgeſchichte unfers Voſts kenut 
yoriß, wie Das Werperbert in allen Fahehunderten ‚'befonders fit * 
Weſtpbaͤliſchen Srisden „Aber. ws, heyeingebrochen iſt. Eis: wegzuſchaf / 
fen, wenigſtens zu milden, iß Pflchs: jetgs, ehrliebenden Deutſchen, 
(ch bagegen ſtaͤmnen, Hochverrath gegen das Masselandı:- . Aber.einges 
wourzelte Uebel ſind nur langſani zu tilgen. Vielag iſt gefiheben feis deny 
oft perſpotteten .boch nerdienftoslfen Befen, Wieles in neuern eiten 
durch Campe, Audigen Rind enking. taz. mil in den neuſten 
durch Kolbe, Radhoff, Krauſe, Jahn, Walbe K. Müller 
und Zeune 15.5, noch: Manches wird, umd muß gefchehts,,utverte ber 
Deutſche den ehfen Gejſt und Sinn. für dag Vaterlandiſhe bewahrt/ der 
ipn.feit einigen. Jahyen ſo kräftig belebt, Man, verfälle aber: bei Dem, 
Eifer für die, Sprechreinheis in, einen —— Fehlen 3) man will 
unbedingte Reinheit, ‚Die doch, als ein Theil vonden Unrbilbe ( Ideah 
der.Sprache, ſich moe arreichen laͤßt; denn Feine einzige Eiprache iR gan 
rein, auch die Hriechiſche und Römifche haben belannelich mehr ober 
weniger aus fremden ‚Sprachen geſchoͤpft, und die Fremdlinge durch 
Umbildungen nach ihrer Act eingehuͤrgert. In dieſem Betracht Cheilen: 
wir alfo Das Schkffal aller Bälfer,.ynd-nichtg wird uns,fi2l dayon nasr 
Gen. Mar will... 3) unſexer Ciprarhe, die Sremblinge nehmen, ohne: 
uns einen binreichenben Erſatz zu geben. Dieſer Fehler iſt wo möglich 
och ſchlimmer. Men hat naͤmlich neben den vielen eütbehrlichen Fremde 
wortem, bie burch Pornehmthuerei, Undeufſchheit und, Traͤgheit ein⸗ 
geſchwaͤrzt murden,quch eine: große: Zahl yon waensbehrlichäng die un⸗ 
ſere Sprache jetzt noch nicht fahren laſſen kann und darf, weil fie ſich, 
ſonſt des Dispelg, herauhen wuͤrde, die daburch bezeichneten Begriffe aus⸗ 
zudrucken. Der Dias und Redner emnſindet Das freilich micht denn⸗ 
die Sprache deß Gefuhls iſt unter uns reich und ausgebildet; aber Bari 
ſtrenge Wiſſenſchaftler yr der Künftleg,..ber ‚Krieger, der Kaufmann, 
bat, jeder für ſich, nur, zu. verliexen, weil ev ſeine Sprache nicht saugt 
Ya inner fien Leben des Volks, fonbern aus frembem oben mit bau: 


r 
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"Sache the Zenolnmen! €; fer alſo iſt wicht‘ Alle, — 
Fre si — ag Arie — * * 
hatten, oder vgerliches- und! gewerbliches Gefchäfe zu treiben: 2 
————— einem Rechtsgelehrtem, Arzt Kriege 
‚ud Kaufmaun Verlangen, daß er feine , im vielaͤhrigen: Gefchaͤtt one 
Ei Natur plögfich ablegen ſon. Und wolteierdas Beſſere / wo 









nder ers}, Künpe und Petrihaben viel. autgeraumt, 32 


ehr viel pin laſſen müffen. Soll der Echreißende, um einem: 

ling gus em ige zu geben; weitläuftig umfcheeiben , oder anpaffendg 
Viefleicht int Nochtheil der Deurlichkeit, ſich musvradin?: · -Unfet 
trete KÖFbE'gEÖL In feiner Henften Schtifes Baden ngieia 


Yer Sffenttilg Ausgeſproth en en Urcpeife über und gegen . 


oeee, (Deffau 1878) einen Schlachtbericht in fremden 
— "und eine Uebertragung deſſelben in Relndeutſch · von den 
erzſgei Hr Vt.· Dennoch kommen hier felhende Fremdlinge vort 
Ar uote v 
. er, "Haupemumiehte, Kcötire; Eentrumtnofe for 
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einem vorfigenden Nach als ein unbefugter Meuling-und- Rügling an⸗ 
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er Fir eimgefneii Fülen: Auch) fonne dh mich hier nicht auf of 
| Kreuz = wiffen schaftliche Kunſtausdruͤcke einlaffen, weil folhe, wie z. 
Abfeiite, Hyperbel, Function, bei fürzen Erflärungen nich 
'  eßme ein zufammenhängendes Wiffen verfianden werden koͤnnen. (Eben 
ı fe dürfen nur als Ausnahme diejenigen Fremdwörter hier aufgeſucht 
werden, die ohne alle Veraͤnderun ng ins Deutfche uͤbergingen, wit 
;  Devois, die man in ihren Wörterbüchern nachfthlagen muß. Leber 
Kaupr blieb dieſer Theil des Wörterbuchs immer nur Nebenſache, und 
wrußte kurs, aft mit wenigen Worten abgeferrigt werden, fo wie ich 
denn auch Die Grembartigfeit eines Wortes jedesmal mit einem (® ).bes 
geichnete, wodurch ich mir den Gebrauch der tateinifchen Schriftzeichen 
un wollte, die bem Ganzen nur ein buntſcheckiges Anſehen gege⸗ 
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Die muͤndliche Rebe bei der ſteigenden Bildung und ber veränderten. A 
wnferer Staatenverhältnifle für jeden gebildeten Buͤrger. nd für den 
daeſdellenden Künftler und Schauſpieler befonders wichtig iſt. J 
leuchtet ein, wie ſehr man dem Auslaͤnder vas Erlernen unſerer Gpras . 
che dadurch erfchwert, daß man ihm in Wörterbiichere und Sprachau⸗ 
weiſungen keine hinreichende Belehrung uͤber das Yusiprechen unp * 
tonen der Wörter gibt, Die Frage iſt abert wie läßt ſich him: hei 
de die Deutſchen feine gleichförmige Ausfprache mb feing- Tan 
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dürfe: Sie ift ja auch in der Wortfehreibung vorhanden, und 
doch haben wir hier eine Regellehte und einen Gebrauch. In Griechene 
Sand galt die Artifche Mundart für. Die vorzuͤglichſte warum follee es 
Dexlſchland an einer ſolchen fehlen? Freilich mag 28: in Denifchlante 
ſhwerer zu beſtinmen ſeyn, welches Sand-fich in Dem, der beſten 
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Zar, in.-e0, M.-elauhdes Aaren d 


die Yacen), alte, bei Dichtern oft vors 
x zkügendg Genenayng elem ph 


” Yarweibe, m. -.n, ] 
v di Marmeiben, eige 
nn zu fich dem, Alpe; 
2 ME A ht 
Wr Nahrung. bienta.g) Malons 
ei tolle — 
& —————— 
br ae nn Mamis⸗ 
und Kintende Padde u: Huch 
Mggpoers:: :u. 5 — 1.dıg 
nsen..n. Z. 13200 ſen/ in der 
RV une. rothen Wilkpeetki:t bee 
Stone Sıipeanaenhiich 
S.Bafed, geaaſer; 2) beiden wer⸗ 
Ze Bieäsiie; uf. bie Inbeen: @eite 
a vahfchpbengn 37 aew:in acoca⸗ in 
Ader eo undedentlich seen. 
NS. Aßen. ) BETH 
Anrshiege, Br... +n;'; Met goßer 
ac Blieam ‚.nie ſich beim Yopr,aufpalten, 
DS Heißer and Schweißftinge. 
un se, Eiyeoih. und: län. 
— dar malen Mad foli5: hr fo: 
Badlonfeefiend: und. Assfrehig.; — 
v0 Mapgaishs m. s, Wadeny. Iine 
Tuuctrẽ cira die ſich vam Mae -nähren. 
we  Vnsgeeich, m..⸗ con Mẽ rüche/ 
udeden uni 
acnaben- Sk 
venarkg „ı isenſch. Ink: m, benkerig 
we ac Ma Rasgruba. Soc In 
der Erda, Warein. das Mas soewißfen 
= wirkte Vasisafe, Lisenfie uelhnft- 
ver he hie Aafig, 
5 KHpenf u, Hg wi, x) anshabı 2) 
= üblich Khmunlg; 3) wau. twase 













Kul--+. Ansköfer, m..-8,,M.zer, . 
u Ndfepn- Rec: vor Yale lebt. m VJas⸗ 


„-topfs a.-8, M.- koͤpfe, chewali⸗ 


Vecneruna in der Baufunt, Ahns I; 


u. Vena serpundenen Tperlenfee — 


€ 


Si ae Alk: =. 


nehme; fanlige. Band; : 
— Aachie⸗ 


Aaskrabe, w. M.-n, cine art Seh 
ben, auch Nebel ⸗/ und Fabenkra⸗ 
be. — Aaskuble, m. D.-n, wie 
Aasgrube. — Yaspflanze, m. M. 
-n, ausländikhe Paanze von ſtarkem, 
üblem Geruch. — Aaspocke, m M. 
.n, mie Aasblatter. — Aasrabe⸗ 
wen, M.-n, Benennung des, 
ben. rn Yarkgi 
Blech — 
gel, IB. > 8, M, 
Vogel, 













Bapdleni 
dag de Gedgutung.uge 
. m — Abanene 





ea 


„„sbeeil abfeben nz abrnden, 
“on ‚sin Erennen, agb 
1 besckhnck.. In dep, Eanjuggkiian dritt 
1.298 Bin aan [72 
„ab, ic) legte ab, lege ala: 
—— re. bie; Zieilcalite 
APIDRAEN: · ut 
Xbächzen, fi, Brhdi.d., Hhdurh 
error egtteähen: in Arne mißh 
„ab, babe mid abgeakb!: 
Mgderp, SB. einem, wir / Die 
. buach Düdgsa cin Gngt Zapbrahfongyen. 
*Aba jor· Ausspigdenfenfsgz any die 
.. fogenannten Sonnen sBalouflann-ı 
* Abalienanön, mr... Dgräubereng, 
Entnendung. Abalieniuena, gawens 
. ven, ursäubeen, frrmd, abgemdacmärhag. 
Abandon ig · Im Gemein dlertib« 
Wetung, Verilchtleittung, nech veicher 
in Fqufmonn ſein Shift,. edfr.bie.ucre 
ſicherten Wagren deſſelden « auf <br 
sc tene Yaqhtichi on Serichaden, ben Bey 
fiesetn enfäbre.efaßr Überläht, und 
u Dasgarn Dis: Werfihrrungsarher zucighe 
„Alma ,, 0 el lu 
Abgndonniren, th- Ar. ı) im Se 
wein, genommene oben, serunglädte 
Shi ‚und Güter an die Werficeger 
ahtecten; a) einen/ ihn, ‚fie vorlafe 
fen, fahren laſſen, im Stiche laſſen; 
„ 3), Im Krlegaweſen dem Schiekial Preis 
acden, 4. ©. einen Drt: ein aban⸗ 
Pe | 





Abändsriig u - Abkanfın 3— 


donnirter Poſten iſt cin werlornen, ſtrengungen euskedften:: ich habe 
‚srläheficher Holen. mich dbgeäfchert. - 
Aränderlich, Eigenih. u. Umſt. m. mes Xbäfen, tb. 34 in der Zagerſpr. ‚akfeejs- 
abgeändert werden kann; wird gewoͤhn⸗ _ fen, abfüeiden. ' 
Ih nur mit der verneinenden Vorſolbe Abaßen, th. Z. I der Idger dr. abſecſſen 
un gebraucht. * Xübattirt, cimottet, made, muthlos 
ꝛbandern, tb. 3. 4) anders machen, niedergeſchlagen. 
einen Auffagg; ändern Sie. mir Koäften, tp. eh Ale vom Bauın abs - 
nichts ab; 2) in der Sprachlehte f. , ‚ madien. Ä 
decliniren. Abathmen, . 3. Bergmanns pr. cl⸗ 
Abänderung, u, M.-en, tleine Kiir nen Schicht gel ausglihen, um ihn 
„ Perung. Sehr brauchbar f. * med | ganz' rocken zu machen, 
fſication. Abatzen, td. 3., durch Aemittel weg⸗ 
Mbängfien, ꝛibangſtigen, ı) th 3. ſqaſfen. 
"einen ängligen, id einen durch Ange Abangeln, ih. Z., etwas durch Hugıfn 
Bigung etmas abdeingen, 2.B. er bar  abfihen, „und duech Hugeln von Je⸗ 
. mir das Beftändniß abgeängfäigt. mand' erlangen: er bat ihr einen 
a) zunidf, 3. mit ſich: ich ängfte, "freundlichen Wink abgeäugelt. 
ängflige mich ab. Davon: di Ab⸗ In ber Piacshr die Spur des Wiis 
„angftung, bie Abängſtigung. des mir blobem Ange auffuchen. 
Sosrbeiten, 1) th. 3., durch Arteit * Abba bidliſches Wort, aus dem Sp 
‚ kmh, 5. ©. Zweige vom riſchen, fo piel als, Gott Vater. 
Daum; burch Gebrauch abnägch, ein 1, Abbacken, i) unth, 3. mit fey n, 
Beil; durch Arbeit tilgen: er ſoll gebraudıt von ber’ fehtechaften. Belange | 
mir die zehn Thaler abarbeiten; fenhelt des Brodes, an dem üb, die 
. %) prüdf. 3, mit ſich, ſich entkrdf. . Binde vonder Keume abläft: „Pas 
ten: ich babe mich ganz abgear⸗ Brod if abgebacken 342) tü. 3., 
beitet. das. Backen becadigen: der Bader 
Gbärgern, th. 3., durch Aeger einen hai abgebacken. 
abmatten; ich babe mich ba 2. Ubbaden; th. 3. Im Delhbau, inlt⸗ 
gert. telſt kleiner Jugeſpitzten ibte „efoe fi 
Kbärmdten (Adeluns), Abernten nie abſtecken. (S. a 
Cxc), such Abarnten, ih. 3, Abbaden, th. 8. durch —* anhhen 
ale Früchte des Feldes eindrnten; quch die Wasvterin dat das Rindoab⸗ 
worth. 3., die Ärnde beenden. gebaden. ' 
Hbarı, RM. -en, eine Abdnderung Abbaben, th. 3., webdeig bãhen.· 
. bee Bart, 3. ©. der Pudel, if eine As Abbaken, tb. 3., "Gucch Baten beteid⸗ 
art dcs Schäfeepundes ; auch im bäfen - nen. (©. Baken). 5 
Giene von dem, was fittlich ausgear⸗ Hbbalgen, rt) th. 8., einem Shiere ben 
XRX ——— König abziehen; 2) zuruͤckt. Z. mit ſtch, 
*barten, unth. 3. mit feyn, von Dee busch Balgen ( Schlagen) fich ermuͤden: 
gripehnglichen Art abwelchen, 3. B. ı, ich babe mich miribm abgebd1.«: 
Manzen und Thiere. In fiftticher Ber Abbalzen, ſich, sucädf. 3. ‚ dard dals 
uehung gebraucht man lleber ausar⸗ .. zen mager werben. 
ten, welches den. Begriff der Ders efbbamfen, th. 3., die Sch sehbeig 
Abichierung in fi fihließt. — Davon . durchklopfen 
Abartig, abgeartet, und Aartung Übbangen, th. 3. einem ( mir, bie) 
bie Handlung bes Abartens. durch Bangemachen etmas erpechken; 
Kbäfchern , nach Adelung Abeſchern, . mitfich: ich habe mich —* 
tb ſchleimige Fiſche mit, Aſche bbanfen, th 69.23. in der Eandrotetbfchafte, 
‚ dc; 2) zurddl. 3., ſich durch Ans | Br vom Banſen wegnchmen. 
8 


Abbaſten 


Abbaften, th. Bir den Daß vorn Bin 
abmachen. 

Kbbäuchen, .td. 3., die Wäfhe bau· 
den od. ablausen, ” 


Abbauen, 1b. 8. ») ein Sebaude ab⸗ 


tragen; 2) zu Ende Bauen; 3) in Die 
. Kiefe bauen; 4) im Bergbau, alles 
Erz in einem Bang ausfauen ,. daß er 


weiter nicht verdient belegt gu wurden; - 


5) mis dem Ertrate des Berabaues bes , 
zablen, 3. B. den Receß abbauen, 
d. 1. den Vorſchuß vem acwonnenen Era 
btzahlen. 

— th. 3 Die vanetnicthlcheſt 

aufgebtu. 

Zibbaumen, tt. 8. lad. Jacerſo., von 
Vaoͤseln gtbraucht, vom Baume nie⸗ 
berfllegen. | 

Abbaͤumen, tb. 3., das Berebe, vom 
Webebaum abnehmen. 

Abbe, ein Briktihtr, ber noch feine 
Vfründe bat, äberhaupt- jeder junge 

Weitgeikliche in Sraufreicd. 
| Xobeeren, th. 2., einen Gtrauch, eine 
Traubg: 
Hobefeblen, tb. 3. unvegelm. eine Sache 
durch Geommbefch! abbeflchın. 
AÜbbegebrew, tb. 3... von Icmand ber 
gehen, einem eiwas ıc, . 

Abbebalten, th. 3., anregelm. den 

hät, Die hrtäne. 


AÜbbeißen, tf. 3., unreseim. ich bi - 


mir beinah die Junge ab; beifie 
Die niche Die Nagel ab. als zu⸗ 
. xÄdf. 3. Die Zunde haben ſich ab⸗ 
gebiſſen, d. L. müde gebiſſen. 

Abbeisen,. th. 2., durch Beizen =. 
Sehen, 5.8. ein KNleiſchhewachs Bei 
den Weißacebeen, durch Betjen gar. 
machen. 


fhbefgmmen, tb. 2 3. unnegeler., etwas 


‚vo Gewinn, Schelte und Schläge; 
durch Mebeit und Anfrengung mas 
« ubloſen, 4 B. Späns. v " 
oberen, unth. 3. unregelm. mit feyni 
ı Die Farbe, der Firniß iſt abge⸗ 
borſten. 
Avberüfen, th. 3. unregeht., felerlich 
“ jorädeufen, 3.8. einen Befandren. 
Verattet, und verwerkich IR Die Dedtus 


Abbinden 
tuna?ich in Bebtsfagen an eine “. 
ve Sebbebe wenden. 
erufung, w., "m. -en, das ſeler⸗ 
llche Zurädrafen. 
bbefolden, th. 3., einen ſelncs 
Dien tes satlaffen. 
alles Avbbeſtellen, th. 8., eine hetteute So 
che wieder abfügen; 8. "einen 
Schmaus,/ einen Arbeiter. 
Abbeten, tb. 3. 1) eine geile Babl 
von Gebeten herfagen; >) etwas rin» 
ithufig vortraten. (untetſheden von 
. Sbbitten). 
Zbbetteln; Y. 8. wit er mie, die 
etwas, 


Übberzen, fi, tueddf.3., Ach an elne⸗ 
avubern Ort bin beiten: Ich babe mich 
von der Thüre abgebettet. 
Abbengen, th.3,, regeln. W. unregtim,, 
etwas durch Beugen abfonkrit,, 9. ©, 
einen Zweig. (&. Beugen). 

Abbewegen, th. 3., durqq gem 
son einem Orte entfernen, Ä 

Abbezahlen, th. 3., nad und nach der 

zahicn: ich bezabhlte ihm, ibe, 

monatlich einen Theil meiner 
Schuld ab; au, gam beaadlen. 

* e 1) 1. 3. unregclae., in ter 
Bedcatung von Abbeugen; “Jun, 
Z. untegeim., adlenken vom Kir. (&: 

‚„Diegen). . 

Kbbieten, th. 3., ı) fut abeten 
(ungewoͤhnlich); =) von der Kugel 

. berab aufsicten, ein ‚Qratrpans, 
mich, dich. 

Kobild, (..-en, Mi -er; Am-Sib 
som Bilde hr alfo Gegentheil 

vom Urbilde. ehen in unse⸗ 

vwͤhalich. 

Hobilden, th. 3. em Bild, ober de 
. nen Begenland durch Nbhitdund bar⸗ 
Beleg, z. B. ein Haus, einen Men⸗ 
ſchen, mich, dich, ibn; er ſoll 
mir dieſe Landſchaft abbiläenk - 

Wer dies thut, Heifk der Ubbitdner. 

.Xbbimfen, ty. 3., darch Bimsfl 

‘- wenhringen, oder ctivas damit berefbi 

Ybbinden, th. 3., unrcheim. ) tos⸗ 
machen, was angebunden W, er 

‚ mir mein Pferd, meinen Man⸗ 
selfüd abbinden; 3) burch Biabın 


x 





Abbiß 


Aſechern, eine Warze; 5) bei ic 
faiedenen haubwertern, Die Berkins 
bung eine Sache. zu Stande bringen. 
So baden die Zimmerlente ein Haus 


und die Deber bieden eine Sigur ab, 
cm fie ſalche kei sehlümten Zeugen 


fetgenden untericheiden. 
Zebif, m, - biffes, M. biffe, die 
.. Jaabtung des 





Abbeidens, die cbaebiſ⸗ 
fere Sache ſeſba, und her Ort, me. 
‚obecilicn worte... ber Jagerſpr. 


Kr Ort, we das Wird junges Laubhelz 
obschiien. hat. Auch. eine Aſlanie 
— bie zum Geſchlecht bes 
Zobime, =, M. .n, einem; mie, 
dir, iben due Wöbitte thun. Sprichw. 
Abbine iſt Die befte Buße, . 
Abbitten, ij. 3., unergelm.,. duch 
Bitten cis Narecht tiigen, und durch 
Brittes eimas erlangen (ubbektsln):, er 
bar mie die Beleidigung abge 


beten. 

Üpbitzlich, eveaiq. u. nnſt, v., wos 
„und aöscheteg werden tonn. 

Soblänten, ı$. —* mat, ein Ocihfer, 
wicher blont wachen. 

zeblefen, ı) th. 3. anecgelm. durch 

Dicken weghringen, den Staub; 

Na v eagscu oder anzeiaen, ein 


Lied, die Stunden vom Thur⸗ 
me; cine Kanone mit etwas Mulser .. 
wm fie zu teiniaen; 2) . 





—XRXXX 
sah, 3. 2 in der Jagerſor. 








„zum Eiguge biafen ; aufhören zu blafen. 
— 5. bu — von 
Zuen ‚bs et 
Soplamıen, ih 
Boa 


8, die Blatter cineg 
Amar. 4 B. Kohl, Tadat, 








b 
F . Be ae ge ——— 
urn; 2) 8, gut .g 

wie: er ich gb 


Goblantern, wath.2., die Blattern ven . 
‚xibbragen, th. Z., sonft uuregelm. jetzt 


Abbrauchen 5 
Abblauen, unth. B,, mit haben, die 


blanc Sarbe fahren laffen, vom blanen 


Tuche gebraucht. 

Hbbläuen, th. 3. Waſche aehdels blau 
machen; auch, einen Bi abprügeln. 
fbbleiben, ) uns. 3., unregelm. mit 

feyn, lurück, entfeint bleiben. 
Xbbleichen, 1) anıh. 3. mitfeyn, gan 
bleich * 
bvorla bleichen die Leinewand. 
Abblicken, auth. 3. mit baben, auf 
den Schmelihaͤtten und bei Probierern 
vom Gffbee gebraucht, ‚aufhören zu 
plicken. (S. Blick). 
Ablitzen anh. 3. mit haben, ı) 
aufhören za blitzen; 2) mit feyn, vers 


fanch , vom. Schief gewehr gebraucht. 


Abblũben/ unth. ↄ. mit feyn (bei Eint 
auch mit haben), aufhören zu blähen, 

Abbluten; i) unb. 3. mit baben, 
ensbluten; 2) 1.3. durch Blut tilgen. 

ıbblüten, th. Ber. den Blaͤte berauden, 


Übbohnen, tb. 3,, duch Sopnen alt‘ 


. sen. einen Schranf. 

Übbobren, th. 3., fertin Soßren, im 
Bergabau. "Davon der Abbohrer, 
28,, dee britie Bohrer unter den Ga 
5 bohrern die von äpel Männern ge⸗ 


dreht werben. 


bborgen, th. 3.. was von einem 


borgen: er borat mir, dic, Geld abt 
Abboſſeln und Abboffen, th. 8., dis 


„nen Khrver in Wachs ober eine andern - 


; welchen Maße. abbilden, “. 

Abboßen, ficb, surüdt, 2. ſich durch 
Erboben ſchaden. 

Sihhrand, m. - 68, M. brande, dac 

mas, in Schmeishütten beim Silberbten⸗ 

neu und Unsihnichen des Stahls au 

GBGewicht abgeht; auch :das, was beim 


Ausicgeiden des Somefels vom Kiefe | 


suedd Alcift, . 


GSeinige durch einen Grand verloren, 
und auf einen Brandbrief bettelt, 


Abbraſſen, th. 2., in d. Schifferſp. bie- 


‚ Orgel einsichen. , 
daufig regclm. ‚völlig braten. 


e ‚Nbhenacen, W.. J 4J var vr. so \ 


‚sry. 


ben. aboliecn,.: 


n; 2) tb. 3. tegelm., ge 


giöbrinbler,. m -8, M. .o, be —8 


⸗ 


6 R Abbrauen 

fbbrauen, tb 37 fertig brauen. 

Xbbraunen, unth. 2., bie braune Far⸗ 
be fahren laſſen. 

Abbräunen, th. dr. 
machen. 


np 


durch Brechen abſondern: er bar mie 
einen Jahn, Blumen abgebros 
chen; brich dir nichts von deis 
ner % ube abz ein Befpräd, eine 
Unterhandlung abbrechen; eis 
nem etwas von feinem Perdienfi; 3 
ferner: cinreßen, eithe Bude, eine 
Mauer; bei den Brauern, das Bier 
abbrechen, d. i. das mit dem Hepfen 
gekochte Bier in den Küpffäffern mit 
Tangen Stangen, die vorne durchloͤ 
Yocherte Writer haben, fctkig umenhr 


‚ 
. 


sen ; in den Schmelspäitten, Die les 


che sbbredyen, d.i. die Bleche, wenn 
fic das erſte Mal in bie Zinnpfanne 


kommen, oͤfters unmenben ; und ba, 


wo fie durch das Zinn an einander hans 
gen, trennen; In der Jagerſpre, Die, 
Bunde abbrechen, ihnen mit Ge⸗ 
walt das Maul äffnen, wenn fie fich 
verbiſſen haben; =) unth. 3: mit fepn, 
asgebrochen werden: die dange iſt 
asbsgebrochen. 
2. Abbbrechen, unth. 3, regeim. + dad 
Brechen des Flachſes vollenden. 
bbreiren, th. 3,, auf Kupferhämmern, 

Bas Kopferblch unter dem Breithaͤm⸗ 

‚ mee brei und zu runden Scheiben 
(diagm. - 

Abbrennen, 1) unth. 3. unregehm. mit 
feyn, durch Brand serfißrt werden: 
3L Stadrift abgebrannt; mir ift 
mein Anus abgebrannt; das Sei⸗ 
nige duch Brand verlieren: ich bin 
abgebrannt; in der Zeuerwerkkunſt, 
wenn das Pulver non ber Pfanne des 
Gewehrs, oder das Brandel auf der 
Kanone abbrennt, ohne daß bie fadung 

osgtcht; =) th. 3. Fäofig regelm., et⸗ 

ı ad durch Breuer jerfürcn, mir, ibm 
ein Arus, oder wegſchaffen, eine: 

Warze; fr ibobrennen, ein (Bes 

webr; ferner: bei Ztegeiiteihern und ' 


Kalkbrennern) dem Oſen mit Reithelz 


die letzte Hige geben bei Din Uhſern: 


schörtg braun 
. Abbrechen, 1) 1573, unregelm., 


. feri, "pofffeet, 


Abbrevicen 


"2 Se zetrockneten See ar ben | 


"nen; in der Schmeizkuſiſt: das Blick⸗ 


- filßer durch Feuer reinigen’; ” bei dem 
Gelbaleßern: die Fa be des Meſſings 
mit Scheidewaſſer erböhen, tnfem man 
es damit beſtreicht; und es alstdnn 
ſchnel ins kalte Waſfer ſteckt, damit 
das Meſſtug vom Stcheidewaffer nicht 


te 


fo fehr leide; In den Lifenhutten: dem 


Eiſen eine Stapitäirte neben ; in den 
Bliechhuͤtten: die Eiſenbleche «in das 
nfurffie Sinn” tandden ; um-fie zu vers 


zZinnen; In be Schtibekunſt: "Meine 
veiſt äßer geriffen gIbrdern verdrennen 
laſſen. ns 


*Abbreviatür⸗ w., M. Zen, Abtne⸗ 
gung; Shreitadfürsuing Behrifitürzung. 


‘ 


+ Aobreufcen, th. 3., abfürjär "Die 


. —— Adturzimgen in atphäbes 


tiſcher Ordnung find folgende: 
.ı) A — anno, i. R a. c/o „Auno, 
"Christ im J. Cyriſti a. c’, anni 
. -cnrrentis, des laufenden Jahres; a. 
‚4 D., am anacliihiten Ort; a: p.; 
‚ann Uprneterhi, Im verfloffench Zaly 
ET, alles Teſtament; a. u. c., 
5 (it @audnd der Stadt; u. u.'s, 
actuie vͤr anpra, geſchehen wie oben, 
, od. am_oben bemerkten ‚Tage. 
2) C., venlum, hundert; cf. dd. conf.: 
| 'conferatur , man 'Jergfele; cdd., 
:codex; cudd., codires; com. 'pal., 
„ egmes palatinus, Matzeraf. 
3) D, ımd Dr., Doctor; 'd., datum, 
gegeben, ausgefertigt; d. d., ‘de dato, 
von dem Tage; d.c., dä %capo', Yon 
verne; des., desighaths, enantiter; 
d.5., Das beißt; Di. das IR; dB, 
der Verſaſſer D. I. U. Doctorju- 
ris utriasque, beider X te Doktor. 
M) EF. c., Aempii causa, o—E, 
———— gratla, des Beifptäis wraen, 


‚vom Bchplei; Ew., Cum; ete. a 
"celera, u. fo weiter. 
5) ff., fche feins "Fol. ‚ Folio, in Be⸗ 


gengröße, auch; Brite; ;, fr, ne 
H,a., hoc anno, Khan 
2, be toco, an d Main‘ 
m., bnius mensis ,;- d — 1 
4 ib. , IbiächH, , döft >: * Je⸗ 


Aubrödfren 
Ni Cherhir: 1Ctne., Turis eofsul- - 
los, otüßechtögeiihettr; f.’e,'ideh, 


£ —— Dei, it Remen Gottes; I 
N. R. L., 


utriusque Doctor, ſ. 3. 
8) L., Eicentiat, Zitel ines belehe⸗ 
* "fen, ‚befonbers Mecögticheten, der Die 


Erlaubniſ erhalten Per feine Wiſſen⸗ 


fiheft auszuüben; L. D., lau⸗ Dee, 


ein Gotttob ( ſcherzhaft, eine ansnegoges 


ne Rechnung, weil man biele Fotmel 
chemoſi über die Xechnungen fete); 

L, Ues; B. S., loco itilli, Watt 
des Sicgels. £ 

' 0) M., Magifter,'ÜHet dies Gclehi⸗ 

* tn; aufferepten htißt dad m.misce, - 


, 8. ‚misceatur, es werde a 


it: M.D., Mediciirae Doctor, 


der Srzuctund Doktor, M: ‚ Madame; . 


Mille, Mademoiselle, Dnfel; m 


Do matru propria, mit genen Sand; 3 
r., Monsieur; Ms. 3 Manugeri- ; 


ptom, Sandfchelft. - * 
30) N. No. sd. Nr., numero. au ber 
Seil; N. B. » nota bene; merke 


wohl (eine Ertunetung); n. . „.no=- 
men nescio, beu Nanıen weiß ich 
wiät; Not. publ. üdes.) Notarius. - 
publicus caegareuis, öffentlicher kals. 
fertiher Notar; N. T., novamte- 


stamentum, neuxs Tehoment;“ 


11) O.A.D.G., omnia ad Dei glo- ' 
riam, alles zu Bone⸗ Ehre; o. p. in., 


ora pro nobis „Pete file uns, 

2) Pag., pagim „ Blatticite; p., 
per od. par, durch, 4. ©. 
convert, durch Einfluß; p.”o., par 
sccasion ,„ durch Gelegenheit p. l,, 
pastor Icci, Pfarrer des Dits; p.m, 


piae memorine, feligen Andenfens; 


P.M., pro memorla,' jur Eringes 
sung (eine Art ſchriſtlicher Eingabe un 
ein Roßkgium) ; P. P. „Profelfor 

- blicas, Hffentliher Year, 
Paßor primariu 

als Beisfüperigeil 
prfemiffis prientittäiißlis, ea" 
. Wald mis sorandasihict werden 


auch 


les Neazarenus‘ Rex fi 
“ Indaeorum, Jeſus von Nazareth, 
Koris der Juden; I. U. D., jaris ° 


P. c, par 


pu- 
Fade mi I abo titulo, * agilzen Eitet, me 
di 


Mir 
RO Imnn⸗ der Bitch ; P.E.;- poſt 


| kim, Rachſcheiſt; P. 1. pleno. 
dab IR Sy, — in | wo, Hr P- pieno 


ae vollem uber vohfiändigum ’ 
I N oo: EX, Q. 8., dhod.bonum, 
felix faustumque sit, daß es gut, 
aincktich und g-fegnet aussafe (eine 
Segens ſormel, die bei Programmen, ' 
:" Betienonten ır. ai iberſchrift gebraucht 
wirdy; Q. D. B. V. quad Beus be- 
n& vertat, RUE, es wohl Krlins 
80; Q. erd., quod erat’denton- 
Nrandım’, was u beweiſen war: · 
“ 3a) R.; recipe, nimm; R.M ,'re- 
gia Majestas, Er. König. Dekkat; 
RM: €; reverendi: milnisterüi 
candidatırs, des heil. Pridigramses 
" Kahbidat Rp. „Tespublica, Gcmelüs 
wehen, —** R.I:P. ‚requfoscat 
in pace, tr ruhe in Friedch.. " 
15YS., sanctus, 'der Seitiger auf 
' sign das Scihen; und sfendum 
gessichnet s sn. srum., sammiä sum- 
märtm, Hauptlanmnte ; uc., scilicet, 
numich; sect.,; 'sectio; "kn; 
». 66. 8eg., sequens, der Holgende ; 
sqg:, “sequentes od, seyuentia, Die 
folnenden, name Soiten Kapitel; S 
D. G:, soli Deo gloria, Gott ylein 
die Ehre; 8. e. c., salto errore cal- . 
culi, mie! Wörbehatt eines Rechnunss⸗ 
fehlerg; ° s. h.,. salvo honore; ber 


L 2 


= 


Ehre unbeſchadet; 8. m., salro'me- 
-liori, des Beſſern unbejihabet eine 


Boriiek "der Beſcheidenheit we or⸗ 
ſchlagen und ®utachten) ; =p.'s., le 
“, sitas sänctus, "ber beige Sch rn Fu 
r.i., sporum romannnı —e— | 
dis heiitge Ränifche itckb ; 35; T 


sacrosanstae I heologiau 


Pur. 2) 


“> 


tn 


. berpel Wottesgelaprtheit Doktor; 6. 


T., salvo titulo, dis Titels unbes 
\ raue Ta 4 Beiefüberftheift]t" st., sm- 
etus; helllgs"s. v.,' Salve "enia, 
, mit@cfaubnif; f," de; Er, ‚Singer. 
16) T-u, Ti, FE; u. Tum,, 
Tomas Band- tive Bußs; T..T., 


un eil de⸗ gl te. 
t., ulimo, am leeren, nizm⸗ 
Uch Monagtstage; u. 2. ut shpra, 


6 Khhringex 


wa and fe wehhens u, Au din, th. 3., Lu 
f., und fo ferner: V., wides.fiehe; Abbuhlen, 19 1b. 8,,.. m 


WC Ferb) Casg,;m. Veſpiel; 
v.D., volente Deo, fo Gott: wfll; 
Ve. P.Ahb.. verbi. -Dei 'ninisier, 
eo Diener: des göttlichen Mortes ; :vert, 
verte. nende um, v. 8, vorbi gra- 
te, zum Meiſpiel; vol., volumen, 
Bapd;.v &, volti subito, . wende 
Fehush, um, (aut Mptgnblästern);.:n, X. 
: 9.7: 00 Rechts wegen; v. t., yetus 
testumentum , gltgd Teſtament. 
Abbeingen tb. 3. unregelm.,. einen, 
mich, ‚dich, von einer Meinung ; eine 
M 
Catidaften); Gerſte und Aafes;abs 
bringen (son Zeſde ſchafen). 
—SE 3) 15.2, in feinen Gtüßs 
ken adlöſey, 1. B. Brod; 2) ante. 
3., iu ‚Heinen Gtucken — dee 
. Bajk brödelt ab; au 3): Mildt: . 
R: der Ruß des Haufen brödels . 
gb ſchon wieder Ab, 


ade, eine Sitte abhringen , 


aldbroken th.2. — 


‚ab bbeurb ,..m. 3, M,- 0,8 
‚des. iheechen⸗: Verminderung siner 
+ Gods; pt 

- - meiner Ehre, an meinem Ve 
En ‚Da$ was — iR; iq ven 
‚pmertch. heißt Abbruch sbun: . 


auplung | 


bug mie, Abbruch en. 


0% barte „Schein dugch pertheilfafte , 


nn hontlung germinnen, bei den Schriſt⸗ 
. —*8 das über der Jorm Rechen, blei⸗ 


kı 


dende Metall, welches abgebrechen nie; 
in den Marſchlündern: cin. voin oſſer 

Bra, Guuct Land. . 

rü i w., . wa 
u ki lg unt. u 

| u re 3. 3.. ein ‚Babe, ben . 
"Hobrüfen, 8m, einen Geſeng 
„ „erillend yortsogen. - , ... 


„Mbbrummen 


gend vortragen; 2) unth. dr ‚bemms ⸗ 


nd. weguchen. » 
— und. 3. mit baben, Ih 
RT ufhören Au runften. . 
nscenr FI mit beben, bes 
2 . Brüten beendigen.. 


et 





‚ selgugen: -fie, bat ibm; viel Geld 


: . ebgebpbisz 2) Ft 49 durch 
Bublerei Mus i 
bbürden,. Fu Fürde abihen, 


auch: einem die Züche abnepuen. . 
Abbülen,. th. 3., feine 
‚ feine Schuld durch eine Strafe tilgen. 


—** unth. 3., das altern, en⸗ 


br „bag Abece, bie drei erien Duke: 
‚ben des deutſchen lohabets; die An⸗ 
ſaugsamande einer Gache; ein Ganzes 
von 23 Boten, 3. B, das 


Abece 
—E — th. 8., einem 
ctmas abhöfeln, abſchmcichein abte⸗ 
„In, abſchmaten. 
# zꝛibconterfeien tb. 8. einen, abs 
malen, abcdildern, abbiſden. 
+ Kbsopisen, th. 2. eine Kingabe, 
einen Brief abſchreiben; aud ab⸗ 
seichugn, abwalen. 


tar JIn nt 


an ehe 


Sach 
— hut. (0 


Sünden, 


Abdachen ı) tb. 2. da Dach a ahdeko⸗ 


fen; eine; dem Dache ähnliche ſchiage 


Bjihr bilden, befandera Inh. — 
unh und, im Gahenbag rnef. 
Bu Dana der — din innnee 
mehe und mebr ſcaten: das Land 
dacht fin ab. . ... 

‚Andddbig, Ei. a. un w., was ſich 
nach der Mecreshache & neiget: eiñ 

abdachiges Feld, Bebirge. , 


ꝛibogchung w., M.-in, Sandlung 


des Atdachenſs, und abkängise Fla he 
irlbſi. & auch Bildung. 
Abdemmen, th. 3. das Waſſer hung 
“ einen Danm abhalten ud ableiten. 
rlodampfen ,. unth. 8. mit feyn, Im 
Dampfworfiegen ; ouſodren ju Dampfen, 


3) ih. $., r. eiwas brams Abdampfen, th. A. inagen baf etwas 


„abdanuft, ardAns Dympfcn ysüchden, 
odanken, i) th. Bu si, Kb; tinen 
Bedienten, Sohdaten; 2) auıh, 3., 
‚fein Aeht, Sehne Würde: ich babe Abe 


gedankt. Wach der Rachtihäcter dankt 


4b, wenn sr:ble Stunde zum letzten 


‚Kobuden, amp. 9, die Code, Bottle abruftz und, der Prediger ſſir die 


a Biegen. 


F ;. 5. v. 


rincn Verhorbencn erwieſcne Ki) un) 


n 


1 


— 


Abborbem. - \ 


Behttpaten. Davon 

bdas %-geld, die X-red 
Zpdarben, zuzidf. ‚Be —*X Di, 

neinem Munde ab. 


A darren, th. 3, * derren, de 


Malz. 
Gorekeln, .34 den Heckel abnebisen. 
Ibdeden, t th. 8,, den Eifh der 
. Wind dedir Das Haus ab, 


Übdeder, u -8, .. für dab able 


Schinder, der dem gefallenen Wied 


die Saut abzieri. — Dieibdederei, Xb 


SGrxcxbe und Mopaung dis Abbdeckers 
des onederteder, Sch vom U7 


ſalenen Beh, 
Auvᷣbdeicben, 16. 2., hurch einen 2 


eiaichueten, ablondcen, Ra 
% Abderit,. Ml,, Einwehacs der 
. yaciden Gebt. Abdẽra, dl fehe \ 
ken undeinTältig geueien fun folca, 
‚ur mar von den Schübauern nk 
. Göimnfatseen üfaubt. - Daher der 
.. Zbönitenglaube 3 
. I-Iebre, B-freid, 4 - win; 
Abderitiſch 0 
VZZAboicaion, w., Abdavkung, Ants 
rung; Ibdicieen,. entfafen. 
Abdiden. ı) th. 3., bis jur a 
.  Dide atochin Inffen ; 2) unth. 3, mit 
feyn, UN zur-Steifpckt Antochen 
ielen, th. 2; durch Bretter (eine 


RNucr) abſondern, und mit Dielen 


urichen, 


. Bor: ienen, W.3., durch Dien llcitau⸗ 


‚einen Vorſchuft, ſeine 


Beit. In Oberdeutkhland auch: Dem 
Liſch abdienen, d» t. die Sotiſen 


atteagen. 
Abdinen, th. 3., ben Kaufpreis fur 


Big (Dingen, f, d. 98.) vcemin⸗ 
"Js dung, Mlicher dipgte 
ihm etwas ab; er bar air einige 





Ira. 


256 abgedungen. 
Awoispuffren, eineni, wig, die 





——8 9 8., Gel den Tagirı] abe . 
ae: t 


eo: mm’, auf. ‚weht. 


Biefopenlung " 


ehſbo— 
„og — auch tdatig sit dons Abdrudk, ——* 

— — —— — mgchen. \- 
—————— ©: 2 iS Dcd Schaller, 


Mi ı7Y77 4— 


Yu au ken Melberſchahen 
.. eu Llfaden bucchnäbn. 


Adern, anth. 3. mis feyw, bee 


Abdorten, ih. 3.. duch Dissen ablou⸗ 
dern, mad achöris börse. - Ya Dam 
Berawerken: das in den Stuckca den 
‚ SKupferplatten ‚noch beiablihe Silber 
oder Blei gänzlich Jerausdeingen. — 
"Dawn. die Abdsrrung, der Ab⸗ 
docrofen, eine Art Schmelsofen.. 
drabt, m. -es, ohne MR., bie 
ne, welche bein Deehen ober Diegleia 
bes Sinns abfallen. 
Kbdrängen, ih. 2., durch Drängen ent⸗ 
fernen (im gemeinen keben abdrang 
‚.yadi durch Drangeh eläagen, z. —* 
‚einem den Platz. 
dranen, abbroßen. ©. b. W. 
drechſeln, 16 Z, durch Drechſcin 
abſondern, ‚ fertig drechfeln. . .. 
odreben, t 16. 3., einen Schlüfe . 
. Den Bart, eines Taube den Kopf; 
euch A. wegbröben, 3. B. bie Yugen 
. "abwenden von arm. 
————— nn. 8, DM. - nagel, · 
„ins ſtarke Schraube, die auf bes untere . 
"Stade des Köpfls Bellenpiche hat, und 
‚ ‚womit Die Lüchen der Gchraubenusntter 
geebnet werden. 
"Übprefchen, id. 3. unrcgeli., ” )tee® 
Deeiben. abſondern, absebroichenes. 
Streb; a) alles Getreide deeſchen; 3) 
durch Dreſchen bezahlen (eine Schuld); 
2 einen derb dbprügelt; Ss) 3“ 
Örofihen, werhräticht; —A— De 6) 
P W eine ahgedroſchene Suche; 
hellich verabreden. .&. Dreſchen. 
ꝛibdrieſeln th. 3., dur auszicben der 
‚gaben abſondeen; auch surBdf. "DaB 
Zeug drieſelt fi iebr ab. "| 
'Xbvrillen, ih. 3., einem etwab burch 
ungckümcs Bitten abdringen. 
vodringen⸗ 3. nArtgelih,, einem. 
mie, dir ekmas; en drang mit en 
was ab, bat mir —— 
Aborohen/ id. 3). einem eiwai —* 
Orohin abdringen. 
M.edracke, einer 
bScheift, caͤnes Kü:pers in Wacht; She 
deud von ‚einer Pfanis, einemn zur 





ago en. 


* u =ündigent, die Ave ir 8 


druck ber Got Die abjus, b.i 
vr. A — Bunee an ben 
„ers ehren, an selber‘ fie adges 
PcPE te rben, beiſt auch Abdruck 
* drucken, th: Z., durch Deucken dar⸗ 
fellen ein Sieget in Wuchs, ein Bad; 
I “feinen Seficht btugt 104 dle Bere 
m ab. 


afbdeäiten, ch. 3. 2) Mit‘ Dentten Yb 
„.isfen, abfondern, tin Gewehr; un» - 


eigentl die Angſk drütkt mie das 
Sees db; 2) durkhbefchaverlicpes Bits 
‚ten celangen: einem den legten 
Besfären, G. drutten und Drut⸗ 
* Een) 
Uodrhsftange, w. M. - N, fine 
kleine Stange in tem —— 
welthe in die Ruf einfpringr‘, und das 
" Xotgeben des Geweßdes'ocrhindert. " 
thötdeln ; th. F., rii Lied auf einem 
— ſchlecht vortragen 
RAbdunkeln n, th. 3., tie heile Farbe 
örimn Jaͤrden th eine dunkteri verwandeln. 


Zbaunften, unth. 3. mit fern, ſich in 


"Rh auflöxch, ‚otificgen. 


Modähften, td. 3. ., machen, dat et⸗ 


was abdunſtet. 
Le (.- 08, M.-bäus 
e (f. Gradirbaäis) ‚ in GSalzwer⸗ 
Yon Mr Gebäude, In welchem von der 
Sohle das wilde —* abgedunſtet 
Wwied. Auch Lekbauf fr Leckwerk. 
Rbdupfen, tb. 


, Winde 
Asoneffen, unth 3. mit fern,.ug 
Durſten entkraſtet werden. 
'bebenen‘, id de. dan tben machen. 
Bei den Kurfanen: einen Pels abs ° 
ebenen, B. {* dien Haare am Rande 
gerade aüſchue en. 
A ee, -B c£ Apbäber), bie 
' = uchſtaben in ihrer. bekannten Zolge 5 
| n Buch von fo'viel Bogen Als Budı 


e. ‚par ; die Anfangsgtunde einer Sache. 
Die Abeclbank fir Me Wnfändee . 


in Schulen: Das Abecébuch, das 


.ı-. 


ah Zügen tote Buchflaben‘; Abecc.n,“ 


8., dich Dupfen abe 
— u B. das Blut aus einer 


be Aofangsgrinde de⸗ keſens entfatt, _ 
duch eine Wet Kegeiſchnecken mit ſchwar⸗ 


Xbenditqht 
“ind: 8. das übece auffapen; 
hate A-Ichrer, bie 
® Brönting, der A⸗ſchüler feriend 
per A-ſchützz Die A-tute, eine - 
* Orfmedendet;-die A-'sabl, Zahl vom 
23 Bogen. (8. aud Abe). . 
eden, th. 3., der Ecken berauben, 
’ 4.8. einen Stein; ; auch aͤehbris mie _ 


Echen verſehn. 
egen, Äbeggen, fh. 2., mit der 
die ‚Ducden, 


Egge vom Ader etwas, 
wegbringen. 7 
eichen, tb. Z., nach ten Eichrdase 
ausmoeſſen. 
Hbeifcen, surüdf.3..fih Durch Eifeen ade 
* matten? ich babe,midy abgeeiferr. 
Zibeilen , unth. 3., hauen ellen. 
eifen 1) th. zZ ‚' von Eis befechen, 
b B. die Senfer; ; 3) unip, Bi, abe 
thauen, ' F 
end, ıh .-8, m.” 277 Ende des 
an und. uneigentl. Ablauf einek ges 
sogen Zeit, 4. 8. Abend des Schens ; 
- die Ftmniclsgegend ‚tg welcher ſich die 
.. Bonne ynferm Yoge verßert. Sprich 
Es iſt noch * aller Tage 
bend/ d. I. man muß den Erfolg einge 
Sache abwarten. — Zufanmenfegun« 
gen unb Ableltungen ſind: die Abend⸗ 
andacht, A⸗ belufigung, dee 
"X- befuch, die N- „betrachtung, 
i Das brod die d- dänimerung, 
das A-chen, der Arfalter, d.4 
Y-vdogc, We A-feier, Per A- 
gang, Gang jur Abendzeit, und im 
‚Bersban, ‘Bond, deſſen Mchtäng nach 
Abend aeht? das H-deber, die“ 


. geganfen, De AH gegend 
= geläit, det U: lange, % 


Ir 


2. felnbar, 033 X» gefpräch, 
. Bub ewälk A U-glang, die 
-glo an e, da ee de 27 
bin el, die zis „eine Sag 
schein Yon” —* deln; die 
J pie X -tof, * - kreis, die 
A⸗ küble, die A⸗ abyung, Schte 


vertrelb am Abend; dieJ z Fülle, 
dad A - land; kant dere A- 
Ender (Sreibehfaler‘, Ibendläns 


Jiſch, Abendlich, die abendiihe 
“Bär, Beier; das A-Nichr, Das A- 





Abendtich 


ged, der Aiel miete 
it am Abend; die A tafl,; 


Asmahl, Mendefſen did Erkercunde 
in Iehteher ebenen Au Re. 
.geritpt Das Asenänkhle 


‚ dab Bbeindmählsbeer, . 
ie d- mablsfeier, dee H-nmiabiles 
gänger nd Der Acmabhlogaſt CTem⸗ 


mmkeit), Das X - mahblsgebetr, 
der 3 -mabisgenof ber dat A- 
mehl milt Unten genicht; Das A- 
mablskleid, die Armahlsteute, 
das AMmablalied, der A⸗meblo⸗ 
rock. der A⸗- mablswein, die A 
mahlzeit, der Adendmarkt,/ das 


⸗ 


— 


Armeer, die B-melle, das A⸗ 
opfer, das bei den -AltenYuben bes 
Abend⸗ dergebracht wurde; das A⸗ 
pfauenauge (Nachtpfauenauge, Sanu 
wert), er Schihetterling ſus dem 
—* der Abendvögel; Die U- 


pfeife, MReife Tabak am MWend; der 


Ar punkt, der Himmelſsounkt, an 


welchten die Sonne unterzuudehen ſcheint; 
Ver A-regen, ber am Abend alt, 
ia Der Bipet aber (Jak.5, 7.) die Wesens 
ich, De im Morgentande kurz vor ber 
* iirute- eintritt; das U--vorb, die 
Y-zösbe, Sprichm.: Abendrotb, 
gut Wettervor, d. il ein klarer, ro⸗ 
tyer Adeudhimmel ik Vorbbte eines 
federn Tages; Die Ubendrabe; 
Zbends, Umf.'w., am Abend; Der 
3 -fchein (Dammerung), die A- 
ſchicht Machtſchicht), In den’ Berg⸗ 
ud Süttenmerfen.bie Schitht oder Ars 


Beuszeif, die Abends anfängt; der 
3-Idimmer, der A⸗ ſchmaͤns, 
der Y-Legen, die A-feite, . B. 


eises-Haules; Die Y-fonhe, die 


"2-fpeife, das A-fpiel; das B- 
ern , die A⸗ 


Händdyen, der A- r 
Kite, Set 3-Nillftand bei den 
Bternkunbigen ber ſchelnbate Stiſtand 
einis Wandeſſterns (Planeten) für ei⸗ 
nige Tage In cinem Punkte des CThier⸗ 
feeifes; Die A· ſtunde, die A⸗ ta⸗ 


fel (Seuper), der Asthau, das 


A⸗tbor/ dee. A⸗ tiſch, die A- 


sb, ehıre Sendenthe eie auf diner ’- 


us Kat 


ne beſtprie⸗ 


ben wird, und alfo nur Vie Machdhits- 
tageſtunden zeigt; Die A⸗untẽrhal⸗ 


j 
% 2 
. “ ” ’ k \ 
Pe er .: - 
‘ + 


tung, Die A— viole (Mihtvide), 
ver Arvogel (Abentfalter), Tine " 
+ &chinetterlingsact, die nur it der Dam⸗ 
mwerung ſſſegt; das UbendvolPlubends - 
fanden) ; Abendwaͤrts, Umſt. w. ge . 
gen Abend; Das #-weben; DiE Y- 5 
: weite‘; in. der Sternkunde der Abſtand 
 deifenigen : Punktes, in welddem vein 
: Stern untergeht, von ben Bbendänkitte ; 
' ber Arwind, der A-wolf Hia⸗ 
ned); die A- zeit, der Y-zeinders 
Wweib, der A-zirkel(.H- Mei). 
Abenteuer (nicht Abentbeuer), f- 
-8, In ber Büttörgeit, Eine gefabrvole, 
herzhafte Shat, Aberh. Jedes Wagniß 
auf ungewsifen Ausgang: ein Aben⸗ 
‚teuer befleben, Darauf audges 
ben. Zuweilen auch Ebenteuer — 
Der Abenteuerer, ehe, der quf 
" Mötnteee ausſeht; Gluckoritter; "Is - 
benteuerig, Um. w.; keich an Abens 
teuern; Mbentetterlitty, Wunderlich 
"und unmahrſchelnlich; die Alice 
keit. Abenteuern, unth. 3, auf 
A. ausgehen, Non 
Aber, Umf. mw. 1) abermahls, ich ba⸗ 
be es tauſend⸗ und aber tau⸗ 
fendmabt: geſagt; 2) als Binde⸗ 
wort bezeichnet es eine nähere Beſtlin⸗ 
mung, Einſchrankung und Bedingung, 
gewðhnlilch im Nachſatze: fie iſt nicht 
fon, aber angenebn. Es unter⸗ 
ſcheidet Mich: won dem ſinnverwandten 
ſondern auf folgende Wrt: Toridern 
trennt der Nachſatz vom’ Gworderſatz, 
wenn jener das ganze Gchetgältuon - 
biefem ausſagt; aber treisht Beide, 


von Biefem amsfagt. Der Vorderſatz, 
“ber durch fondern vorn Nachſat RA 
*trennt wick, muß daher allemahl vers 


neinend feun; wird er durtb aber das 


von getrenüt, fo kann er auch bejahend 
feyn, 28: "ich läugne es nicht, 
ſondern idy zweifle nur daran, 
und: ich Ifugne es nicht, aber 
ich zweifle doch daran. Im et⸗ 
ſten Bulle verneint man das Päugnen, 
weil man den Zweifel dem gänglichen 


Ä 
. 


wenn jener nur zum Theil bad Gegentheil 


8 


13 — Abe raxht 


Verwerſen einer Meinung engegen fonts 
in dieſem Falle ſchrankt man die Arnah⸗ 
me seiner Meinung nur durch den Zweifel 

ein, und Augnet nur zum Aheil. — 

Die Verbindungen allein aben, ſon⸗ 
dern ‚aber, -und aber fiab ahse⸗ 

"dns. — Bumweilen kommt Aber 
: WB Hauptwort vor, 100 greß ge⸗ 
ſchrieben wid: bei der Sacheiſt 
ein Aber; ihr füttert die Pferde 
mis “Denn und mie Uber (Bü 


— 


) gu bemerken iſt noch, daß e⸗ in 


J —*5 Zuſammenſetzungen⸗/ DB ia 
Aberglaube, bie Bebentupg von über 


dat. 

—* w., eine Aqhtserklarung Din 
Namen eines tuees und Konigs, im 
Gegenlatz her Unteracht, bie von ei⸗ 


"nen uaterrichter herrũhrt, so) aar 
"auf einen Seinen Bezirt N ohren; 


olſo f. Uberacht. 

Averben/ unth. 3. lurq enen von 
. einem erlangen. . 

Aberdiebe, w;, ©. Ebereiche. 
Abergtaube, m.- na, ein Glaube, der 


über des vernünftig Glaubeurdige 


binausgeht,, und durch nichts beaelins 
det werden Lann. 
Aberaiaabi⸗ und ÄAberglanbiſch (im 
D.D. X - glaubig und X - glaus 
J bifch), Elgenich. a. Umſt. w., übers 
: glauben habend, und von Mberalauten 
zrugend. Jenes wellen Einige nur von 
Menſchen. dleſes von Sachen gebrau⸗ 
. en, und alſo ſegen: eim abergkäus 
> biger Menſch, und; ‚eine aber 
, gläubifche Furcht. Der Unteefied 
Maber iin Sprachgebrauche nicht gegrun⸗ 
et, vielmehr fagt man in Beiden allen 
‚abe biſch, weil bie Gelbe ifch . 
G. dieſelbe) etwas Tadelnaſtes anzeigt. 
atberkemeni ‚th. Z. unreselm. einem, 
‚mie, dir etwoas durch einen Yusipeuh 
abſprechen. 
Aberklaue, p., £ Afterklaue. 
Abermebilig, una w., wiederholt. 
Abertmnahls⸗ Umſt. we no einmehl. 
Abern, und. 3.» widerſerechen; er 
muß immer abern. 
- Ürernamg, I. ns/ ” en Sl | 
> NUNG, 


Aehren. 





been. fi Sintienbten.., 
— th 3. ——— 
* “Sb van einem Anden verkhafen, - 





mans der Staknumg, Die keine Kants 
E77 Aftevraute, Abraute. 
—** w.,; Saat, be von Netzen 
„(nbesmahls) aufeln q ratetet Leib 
: ausschreut. wird. Auch hmalfang, 
VNachſqat, Afterfaor . - - 
—— m res, Eigenfiun. ah Ror⸗ 








nia ꝓus Vertlandesſ⸗ Du 
Abermille,-m. .ns, Unmilt, Kalbe 


wile, 
Übennig, m. -es, unfinniger Zt, 
Mömwefenpeis de⸗ Werondes, aug (chleche 
wineln, nat. 3., eiwas abermieig 
-fegn. Aberwitzis⸗ Eis... Du. w. 
Abeſchern, K „a Abi 
Abeſſen, ı)14.8. unzegelm., bar een 
‚ weguchmen,. das Fleiſch vom Kno⸗ 
: eben, die Beeren vom Sterupiag 
2) unth. 2. ee , aubtern WEL 
fe su <fien, ©. E 
Hbeulen, th.8., wit er Eule (Be 
seinigen. 


wich) mas 

bfacheln, 1) th. 2. Dusch Zadheln at 
fernen, die Sliegen; +) —— 
‚Ach daech tzahetn abtuhlen: ic wi 
mich abfacheln. Te 

Av fachen —— u 3. ide 
cher abehrlien, ordne Na 

Kbfüdeln, th8. von Behaen. 
Sgoten ic. abeichen 3 If * Veellei⸗ 

nerungẽweet vom 


—** and — We 


zijn, th. 34 bihkeriigs 1 Srbfane 


Miofabeen, 1) 19.2. unseoelan,, ‚wit 
baben, durch Fahren abionbteu ; ‚Die 
Räder vom Wagen; ju Wed 
wegſchaffen: das —* von dee Müble; 
jr — —— —— hurch 

u rBahren bezcichnen, einen Meg, 
- Ge maechen; auch yon — *2 
einen, mich, dich abfahrey, d. . 


Durch Baprın mrgbeingen. a) anth. 2. 


2* —— ⏑VM—— —— 





Wfart⸗ 


xcaſa. mit feyn, Ao Non etc Heie * 


: Mrd Sapeın eniferdens - mit disc 


karz mit ibm abfahren; sowie 


 elkang abeecitsia :das Yiäcffer fahr 
Mi vom Brode nd; baten Jue⸗ 
Aſce, m, m. zen) Of, 
Uirciie von «einem Di; in Beh Strditen | 
he Braten 535 bier Dee. — 
. bie Mar, 
“ ae —— 
geht. — t; 
vdas vfabrreget⸗ —** 
N heim —2*x* einen 
* ah bie Dbrtgteht entridten wilſ⸗ 





"ab, als Zeichen der Abfahrt. 
Mel; m. - es, M.-fäle, i) 206 
Nhfeßea yon einer Kühe, auch das was 
a; 3) Ort; no Diefeh' Fallen ges 
* Mia: Bofali den Waſſers / eines 
5 3) abgang an verſchlede⸗ 


Oeheiked der Erz; 8) auch von Bars 
ben, bie an Lebhaftigteſt abnehen; 
Auer ne Vo ſwdiedendeit/ 
— -ıyamb. 3. meegelm. mit 
uhren nad zu Oeðtu Fallen: 

Bihen,; Hrüchte, ARE Ss unelgsatt. 
"vom der Religion; ki den Wergs 

Seilen fslen die Eric db, $, Ya 


Boa Gifägel, es (ale ab, wenn c3 
wu Senne: "Bst Aktien ); eine 


wi 


. ng 
ur Abfaßan on 


m: das Seeufer fälle 
ab. jenft Mb; ich bin 
“ abgefallen/ d. i. mager gewor 

abſtrchen, von Forben gebtapht/ in 
Seeweſen: das Schiff FR vom 
inde ab, 0.4, man: ‚ehr dem Bil 
"dr Bett mehr Dame, : Indem 
man etwas ‚weiter von ihen abhaſt/ und: 
u eins fälle von dem Bgöithe 
db, di i. eo wird durch den Wind cher 
Bari Wi Stidmumg / ſeewarts gerrlesen ; 
in ber Zangkunk, Ib nach entgegen * 
Ken Seiten eurfekne,. 4) urük 
ich hätte mir beinab die WMaſe 
— —— n, (G. Fallen  .:: 
** Eiq.u. Umſt. w. was abſat: 
——— abfäflige Sinfen; 
* 9 ſeutt: abfällige Seise.des 
"glästen Dãches Im Beginn sol 
 Netiligt abfallige Meinung. Hau⸗ 
ng: mi werden und, machen, alſo 
fürs abfallen- wab * Aal bes 
N 


wege 
Zbfallesöbre, .,R.-n vei —* 
fernerken, die Röhre, melde des übte 
ſaſſize Wer: aͤleitet. A 
Kbfalzen; ip. Z., bei den wWetlern, it 
de Jat zeſſet abſchaben (aBaufen; ab⸗ 
Keiichen) 3 bei den Tiſchlern und Zim⸗ 
vwekrlenten, gatze mif dein: Gefnispan 








‘ ei machen. 
Hibfangen, th: andedein —— 
gen und Sk entalehen? einem, 


min; die DieTzuben, dns: Yarcıa 
'‚ fees tn den Bergwerten, mit Wänden 
uad Ballen ciafafien, fügen, um. hab 
infohen zu verhindern; bil den Ja⸗ 
ern: An Otũd Miid abſanaen, % 1. 
“ mi dm die ldlanget moten. (©. 


Ybfärben, ı) tb. 3., oe füsfen; 
2) unth. 2. ,: die Farbe fahren Taffeh s: 

das Seug färbt ob; und: od bar⸗ 
ber Seenbigen. 

aiofäfeln, 1): varhe u, unpesf, 3,8% 
“feen abfontern: es fäfels abs. 2) 

: yarülf, a. das Zeug fägctt fidh ab, 

Übfafern, 1) td. Z., die .‚Gaferk von 
GSgoten, Bohnen abinachen; 2) zu⸗ 
U. Z.ſich —— wm. 

Abfanen Les Grand. Bane),. Rs 


0, Ablalleax 


:: I Berg, cas ihre Ace itdem 
» Spbgl;abfioßen (Aeechen). 

- Biofaffen ,ıth. 3. 7) duspRafen, Eins 
m fallen abfondern, Magren; bei den 
mia: die Leine, abfaflen, d. . 
5 Hegktmwisegn ; umblegen, beiden Schmic: 
rd: nid Eiſen⸗· 2). ki Ge⸗ 

: Nanfen. in Worte fallen: einen. 
ar vide, :Adsief, ein. Arbeit taffe » 
wie. einen Bericht ab, Der b⸗ 
v.fafleev‘ a Dep. chiogär ⸗ein⸗ Bart, 
ruälfalh. 5 an © 
Vvᷣufaſten / th. 3. durch Zafen Süßen, 
sıäpdarecht; ayh uiid: ich-babe 
mich angefelitt d. i durch Soßen 
: Teptkräfkeg, = 1 
Hbfauten, uutb. 3. mia feyo, ſich dorch 
u: Ezunis abiqſen. 
Mbfäuwen,ih. Z. den Zaun, (Soram) 
ui. onig/ Die Glaomaſſe. 
e Eimnbagefiiungen Boſewichot,. d. i. 
2: den re Pubenftckem erfahren. IR. 
(Die Schreibung: abgefeimp, * gehen 
sı We Mleitung). 
2fufederu,.1) tb. 2. Pr ledein re⸗ 
igen: Den. Rod; wupfen: eine 
ana; %).unth: Z., bie,alken Erhein 
en sale: die Yögel deren. ietzt 


Bedienen, Fi? 3 N Dur Scarmerinigen: 
mie den Schrank, den Staub 
., von Schrante. - Der bfe 
‚:get) de: Abfegerin. m 
Ybftilen; sb. 3, dust Grüen.ehen- 

vern, fertig fellen. — Dan Ybfeis 

x licht „ 8, was beim. Jeilen' -abkallt; 

. Die Wbfeileaspel, bei Den "Briten, 
.: Bauern einen aroſe. Rasptl, um die gei⸗ 
Aen abzuraäprln. . ü 

fbfeilfchen , tb. 3., einem, mir, Sir 

etwas: durch Handel ablaufen. -. 

zibfeimen, ſ. Abfäͤumen. 

nfermen,.:ı xt Z., gehörlg lauteen, 
den Zucker (raffiniren) 3 2) unth. 3. 7 
das JZeinen wlknden. re, 

Xbfonflern, tb. 2 , —— ansicheiten. 

Abferkeln, und. B „dos. leree lwecſen 


volkenden. 
ufertigen. th..2., fertig machen, eine 
Ycheirz fetkhifen: einen Bothen; 


‚Seinen kurt denken. mit. Scheite nie 


Apfiſchen 


Eee +: Die Hbgretigung, ia 
‚ ‚ba clben Bedeutungen... .. * 
big: de Di von — In 


— 
— LER * * 
gr: c p 2 t ® 
a , das Dan ren — N 
zudbsen, U dB. 14 $ — 
ri ah 2).upth. Eure 
keit witihellen 
— —— Ith. Bo. klü Senrhmate 
brennen; 2>’untb. Feat 4uibörch, au 
„u in den Gehmigahägtene, 
Abfiedelye Ab· 3., auf der —— 
vortragtug —95 Hin⸗ und Haeben 
hin ben. —— 
‚geohen vom it gigens 
., Miien. ablichen,..- Ben 
Blbfiedsen, 4), ik 2.) "id vn Glahen, 
‚hit Ubgghürßgen Theile ber Glaſes mit 
: dein Sichesmefier. Shnesiign) abbrggpen 


Gbſugen)zx. 2) unth. D.r.die Scheen 


1. aßeen laſſen; fie. verlieren (abfcherp). 
* kein, th. Br ee: «ine 
Hiligfejt durch wollenes 
vſcapatzii ablaufen laſſen. er 
— waregelm. G. Finden) 1) 
dam befriedigen durch Gelo, ſeinen 
Glaubiger, mich, Dich-ihn ; einen 


. Prinzen; abfinden ‚(öpanadicch ). 


In den Rechten, Jemanden durch ei⸗ 
aan: Brian von allen Wnfprüchen yauf j 
eine. Febichaft, ausichlichen.. Bun 
. ‚meinen Leben, einen mit Üenfaem qnt 
: lofien .(abfpelfen) ; 2) zurückf. —* io 
 missingp veralelchen: ich babe mich 
. misibmabgefunden. Die 
ndungr- - Befriedigung. ber Abſprche 
einssämden ; das Abfipdnngsagld, 
Gald, wohusch Yan gingn obflabek, 
Zibfingern, th. 3., an bean Ziugesn.abs 
sahen ;: ain Gtack fertig auf einem Tape 
—** ip 3., beiden "Shnuigden 
und Shlähern, zwei Stüde Eifen, ‚bie 
. on maſammenſchweiden will, vorher - 
...fesn uud. tim auſtrecken; ‚hei den 
. Slempapan (die genähntkp, abpingen 
ſagen), wit der. Binge det Hammers 
‚Eden in has Blech when. , ;; 
Zpfifdyen 2.1). Br von äilheR. "ents 


a 





Idtieze 


cigen, einen 
Bche —— 
ſchen be 


de ee 
. mus: Kalt bemerfent und angehz ie 
„ Maur mit dem Eiperngienfff, 


. snapben. 10.7 
— la ablanienhgtie, 

Gens im Bade Wa, al pbs 
dachen. 


Abflammen, th. 3. ‚sel ten Berbern, | 


‚+ 2er mik Sala eren, unh dlefen 
—— aha einsichen, dafien. 


Bofistzere, ‚nalie 3. en .. 


fſaucrh meſct nen. 

Ablagen * ofauern,. — 

ülen; ip ben Berg: ten, _ 
BER: ar, PR 

in die gepaſchenen 


bie. 
i — UT 
ben —R* ein 
—— mie. 
Die ‚prpochten 
de barübtz wenfichenden | 


—— — REITEN ij. 
x. * 3* ii. und abach⸗ 
2 kfeeiig machen. =: 
** A ſarblge ii 






„al: 
ep, 06 





ve are. 
Ürheern, th. 3, In bee Band 





— — Bein ai 
aan Damian. von Graphen 
' geinigen, 


Hohoyein.,.tb.; Br. in te —X 
2 ‚belt, BEE wrſchiedencx But ı die 
unter einander angebaut mer ri 


14 Beier shfopdrR: 

Abfleben, tb. 3., bien —* aöhern. 

Shleiltten : 1.8.5 warälsjih te 
: man -Eefta-deg. Zelle noch keßnpikhe 

, - Bieiih „abfchahem,. hei. den.Kickharie 

“ ah apvᷣebeas Bint Werkicug mo 
* dies schbicht,. heist Avfieijch⸗ 


en 2, den mein * 


Epcds.Drramben: 

Abſichen, FoRishherd, * Kb» 
Kınen, Abficuler 

Bauen ).. 














® > ud . ru ee 





unth. —* J 


‚glatt = anucgeim. 


Der 


rettetn „eingefobter 


d (inter Ab⸗ 


| Abfoerer ö 
” —* —* * —— ie: 3 


— I Acht ‚Der. HR are 


d06 voh aR..ARf Er — 
en, 


B,,, von glohe 









—8 Igr,d- 


— 


der 


— —— ni 


e4 Slott. (Rabın 
Ex. P.. — at⸗ 


a oe 


BR PR} ma ' 3 Das X 
PT : rw 5 ‚bg Zi bes 
ones üblich xsn Aantjents 









" raupen, befon 
gen Ge —* —A 


rk dee Aa An Eu * 


.. Mb A) 
“entfernen. 

Hefe Wera MesM. ‚Müller, — | 
— Mbkigsen- de. Rafeshz uah- — — —* 
bie Röhre, sepbsch es ſlite 

Abflaten, un. R. mit feyu, —X 

ee BU Bälle, durch di su 


Ab fodern Me oihfordern.. IE 
ho NEE Die, (Bald; 5 Bem;bar 
- ibn man: Dei Mel absetotart. 
‚8. oderu ). un 
Abfodecung, w, DM. -en, Su 
. ben Abfederts, beſonders eines tie 
thanen aus. sinem ‚andern ‚Lande vice 
v "Diener: (Bappch.):. der 2Abfoder 
zungehtiefr.. das * — das 
A⸗ſchreiben. RER \\ 
Kbfoblen,: f Abfüllen 2 - { 
bfolgen, 1k:B:nit:Iaffen, £ Mernbs 
folgen: er lief ibn mir akfolgen; 
er wollte mirdas Neivige sic 
: , ahfalgen’Saifen.: | 
aibfoitern/ 16:34 erywingen einem, 
‚mir ein Dekändnif. . 
Albfordern, ſ. Abſodern. 
Abforn, m, ; DM. - formen: Form, 
bie von einem Körper zenommen more 









E' Base 777 | 


ver mc 


tw Wi. em darla einen tuttven m 


| —— g., einen Säcke In seine 
Ir weiche Malle drücken um ein Abbtip zu 


daben dei den SEq ern tinen Sup 
Egg ee dorm (bein —2 hehe; 
et vin Buchbinbern ein de⸗ 


6 Me gehörige Gealt Zeben 3— | 


— — ee Ener, 
"neh ber Wölbemen mal. 
een: fi —* De 
Koforfihen, 19. 3., durch eng 
‚einem, —2 tin Bedelm air 


| * th. ↄ. team. einem; mir 
nn am. Schemnih.. 50 


#: Sa 
„fragt man dem Bauer Sr Aue 
"gb, d.‘t fo forte nad aflifeitige aus. ' 


8 uaregelin. (f: Reeſſer) w. 


ZD.buxch Lreten sn, KRirſchen, 
Seat era, Ber ee fee 
m *3 das Ber ab. X 
—— ec . Frieren), 
Liu die Naße # iben abge⸗ 
froxen. 
Mfrshnen, vᷣotxobhen iR, ie 
ſchulbigen Srohadienfe: teihen, and, 
durch Feopndtenbe Sehahieh; ° 









ANibfuchteln/ th. 3.5 decb fuchteln ‚einen. 





Abfugen, th: 3:, bel den Wänfern,: die 
B „Üserfüßigen Glastheile die delm Schne⸗ 
den der — 2 ici⸗ ſind, mit dem 

 Bioecken abkneipen Tapfinäteny; Iehden 

Liſchlern, Bretter, dir zuſammen geleimt 
vwerden ſollen, mit dem dugehobel sitt 
f Wide. . 8 . * 


. $bfübten; th. B-, duch ac 11/2 


. Teham;, einom etwas. 


Abfuhte wM nen, "endeten - 


ii einer Dache ouf-dnem Zapııwerke. : 
Zbfübrarbeit, w., beiden DraWsle. 
‚bern alles; mas jum üsfüpreg bed. aus 
vent Wroben aubereiteten Duaptes <efos 
e. Bert wird. u 
imüpriifen,; 8, se bei. Denis 
ziehern, «inc aegoßent· Staptpfatte mit 
2. $etihterfäemsieen: Locheru von immer ab⸗ 


ncehmehder .Wröße, : durch welche der 


Draht bia sur Jerlanaten Dünne ge 
+. rd wird, auch er Biebeifen go 


11 nannt. 7 a td, ve ul. .... % — 


Perdbteh; 37 mittert. Sue 
S yoh —— en SGetreie 
‚einen, ibn in's Befäh wiß; 

pr Arrneikunde, Würelig 
2 Yeah Wörner wearkhtfen'? abfäptch 
"rärnittet; ablenken, verführen“ ein: 
von der Bahn der Tu wo; c 
ii “ylkgen: Jinfen; inch ver, 
"Ya Deaptkicheen, —— 
“führen, ben Draht verfeineen. Au 
“gudaf., fi a echt, ich "Tor 
rege: und nun rapie‘ 1a} mic 


eier t. Besnittiontet jur Wer 
ſchaffung ber Ametiotgtchtelt wäs dei 
.. Mae; bie AWfubhrung /' Aries S 
""fangeneh, der Zinen nude Tür ame 
reudes Ürfttel: dad ibfatrangomit 
tel; der v tif, Bi den Drahtgie 
u. ein Werktiſch, dat welche da 
"? Sieheifen deſchigt iR Zieblank); Dei 
2A weg.bdie Thelle Ah -SChrpee',” burg 
r „, weiche bie Abeleerunin — 
” werden; . 
% Hbfülten , 1. 2.; EN Bir, 
aub+ckhehn GEROLD 
#4: Hbfülen, Afoͤl ee das 
Sürfeiwerfert vdilendenꝰ && ; 
en tb 8, Dun seien db 
theifen:;' auch durch Calchea Wein Mache 
var etinas entzichen, I a* 
bfüttden / Übfurten, 8. 3: gehẽ⸗ 
zig Feen; dad Rt Buitek‘ arten; 
fpöttifch auch won Menihen, 
‚Abgabe: wu, Den)" crueh Brit 
dab; nad man. in die Hbeigkut ·atben 






l. u mh ou NER Heuer Par: Bus 
ubgebeln, th. Pan mh he, 
wighchnen. ze 


Rbgackern, th. 3. ‚ Int ten en 
3: € vortragen. 
Abgaffen, th. 3. ei —— 
Abgägren „. Wiregeltir- Ch-Bkhein), 
“ untg. 3. gehorig supeln!: das Bier 
hbat abgegobren. 
Abgang, m. —— — 
de Zuſtund Std Abgehen: eineo 
Bothen, der Poſt; Wadicieertrieb: 
bie Wache finder Abgeng; We 
a — aohmerap Run, fin Gewerde; 608 
Abſterden: das, mas von ·˖ inrt Gacht 


u 


| 


| 


| 


/ 


Aadagılm: 






.zub Süßer vom ‚uelaen Moarcusstunäg 
abecht (Zufti, Tara, f. Nele); Abs 
. gang nebmen, im Dersmeiih, bein 
GSeißen Schicht mochen. 
Übgängeln, 2.3, aknarlab.mtrern. 
Ubgängig, €. w.,.. Wgang..hakend: 
XDaarı; aatarend: * 


— 1 fı Abgangſel 
-8, gan e 
Kogäangling, u. +6, MR of, 
-Sängfelet - 8, a6 "Sei Den Mekpit, 
- Bsppakest bei Zußereitiing der Qpeiſen, 
* —— eine anzeitie abgegangene 


— nes; D. -lächen, in 
ar Bigrenuncht, eia nuten am Rande 
des Oecks angekrachtrs ke, bury 





—* wv., Bien (ie 

„888 8)» B. Abgang. 
Ads Abacſchten, uath. B mit 
„baben, aufhören zu sahen, - 
Abgäsen, th. 3., durch Gäseh ecinigen, 
V. 8. duch @attsen: (Hufe 
Ispıen) erfaskheg: einem ewas ab⸗ 


gattern. 

——— th: BD. sinn etwas tur 

— th. 3., einem —RR 
Geuncıdi caivcuhen. | 

Übgeben,, une, (f, Geben), "3 Ber 


einew, mie, die ein uch, ris 
nen Brief, feine ‚ von 


dem Ipaleg einch —ã an. 


die 5, einem esmas abs 
geben, d. t.,uuit Worten oh, Ochla⸗ 
vn; 2) sutb.3. Gsauchhar no) Haus 
nn mn: eo einen guten Sols 
‚beun ab Fe Karceaſſiel, um 
Erſter Ba 


“ 


- bet. — 
Handwertern | 


—8 ihre Tod und ibe. 
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melden 5) ırl-9:, WO 
it einem en: du muße dich 
“ nicht mis ibn. abgeben , ich gode 
mich Damit nicht ab, d. J. beiai 
wich damit aicht. Außerdew In che. 
rern Mebendauten: es wirdeti Ir £ 
2 bgeben ( Regen, Gihläse, Zah 
es wird nichts dabei abgeben. 
„» 4 kin Gewinn dabei icon...” : "iz 
Üpgebör,. ſ. f Uufgebot: en 
2lbgebrannter - m.n, DM -n, ‚vn 
abbrennen / der abgehrennt · die 
Abgebrannebeit, der Zukaad: nes 
Abgebronntes, Verarmung, Moungel. 
Abgebeodsen, Mittelwort von abbre⸗ 
chen, gehemmt, anterarochen: cine db⸗ 
gebroocu⸗ (opbesifitihe) Schreibart; in . 
turjeo-maverbunßtuen Eäsett — Wie 
‚ Übgebrodhenbeis, der Schrritastig 
Nbgedrofben, Ütttew. von abdre⸗ 
ſchen, abgebraucht, aemeln, unwirk⸗ 
ſam; abgaaroſchene Sachen, Xex 
‚den, bi. aunsgſtt betaunte. — Die 


Abgedroſchr nbeit ⸗ ſeiner Me, . DE | 


Hbgefäume (unnti⸗ abgefeinie), f 
Abfäumen. . 
liügeben ‚am. & Beben), 1) untkz 
Z. mit feyn. von isber Aet,.ıder Ent⸗ 
iernuns, zu Zuß v. gu Pferde; mie 
der Poſt abgeben , von feinem 
Sag -ebgeben‘, von einei- Mei⸗ 
nung; ſich a ndern: .dig Jarbe 
geht ab, den Nagel gebt "ats; 
es geben ibm Würmer abs Abs 
zug deim ‚Berbauf leiden? davoir 
müſſen voch einige Groſchen kb». 
.. geben; Ncbhaber und Kinfst ſtuden! 
. Die Waare gebe gur ab. Ehen fe, 
in den Ddeniarten: das Meddi® 
geht ibm :gur ab, nie. Kinder 
geben ibe gut ab; mangeln,: vie | 
knı eB gebr mir nichts ab, i 
taffe ipm nichts abgeben; f- Be 
‚sehen, enkent..die, Sache. glg, 
ſchlecht ab/ er ift mis Tesuinb- 
‚ gegangen. 2) tb. 3. mir haben, 
durch Gehen abnunen: Die: acken 
an den Schuben; 3) di. 8., 
ich gebe mich gan; ab, Ai, ermuͤoe 
- wir ide ıhabe mie tuinzb- die 
Füße na FH ihm abgegangen 


[ 
Lj 


8 re. 


Aldgeigen, tP. 3., ein Siſck Von des 

BGeiae (verachtlich) abfpielen. l 

Avgeilen, th. Z., abbettein:: "' 

Abgeifeln, t9.3., durch Geitein ablo⸗ 
fen, einem die Baut; febe geikein, | 
- einen. 

Sfbgeizen, th. 3, une einem cb 
. mas entziehen. 

bgefürst, Mittelw. vos abtürsen. 
Uneigentl. der Kelch ber Blume, wenn 

"ee um vieles kürzer Ik als die Krone; 

in des Wappenkunſt, diejenigen Eprens 

« Milde, als Kreuz, Balken, - die nicht 
Auderal bis an ben Rond des Schiides 

rreichen; in bey Brßßenichre, «in Keget, 

deſſen Soite abgeſchnitten IR, -g:wühns 
 Iiper.> cin abgeflunpfter genannt. — 
- Die Übgelärstheit. .  ’ u 

Üogelben, 1) th. 3. Pie gehbrig gelb mas 
Yen; 2) unth. B. ” di gene arbe fa 

ven laſſen. 

Abgelebr, Bittelw.: ‚von Ableben, burch 
AUlter entkraftet. 

2 E. w., in der Wappen⸗ 
kunß cin Ehrenſtuck, day auf keiner 
Seite an der Rand des Scildes anſtößt. 

Hogelegen ; Mittelw. von abliegen, 

entfernt liegendz was langt gelegen hat. 

Üogeleibt, €. v. u “ erforbeh, ents 
ſeelt. 

Aaoben anth. ® weisen , etwas 
nicht zu thun. ne 

Hbgelten, th. 2., abtagen, inteiten, 
eine Schuld. - 


“4 


Abgemacht, Mittehe. won abmachen, 


beendet. Sprihw.: Abgemächt vor 
Der Seit, gibt ‚nachber: keinen 
Seit. 

Abgeneigt, Mittelw.: von abneigen, 
Widerwillen 6 abends nicht ĩeiguns 
habend. 

genügt, Mittels. von abnünen, 
durch vielen Gebrauch vrrſchlechtert, uns 
Kauchbae unwirkſam gemacht: abge⸗ 

emütztes Meſſer nogenützter Eins 
fall. 

AÄbgeordnete, m. 1, m. en, Per⸗ 
ſon, die mit einem Auftrage, gemeinhin 
von einer Burgerſchaft verſehen und 
sera in ( Deksieter ). Balder 

i6:‘ Abgefandse. * 


Abgenaͤhreü. 
Aogetden, 1.3, Turh @erben? 
fondern ; gebbeig gerben. Einen | 
‚geeben, db. 1. derb prügeln. 
— w..n, WM. rn, Bel 
’_ He von einem Stante- ober Sürfien au 
nen Wuderm in Eimer bekimmten S 
angelegenheit geſendet wirb, zum 
kerfſchiede von einem Gefandten, 
"für ’ale- Staatsangelegenhetten (ch 
Vofes in der Nahe eities andeen surf 
fich aufhaſtt. 
eſang, m. es, M.- ſunge 
abgeſungen wird; pafend für af He 
liche ort Eollecre. 
Übgefchieden, Mittelm. von abfdise 
"den getrennt. — Die Adgefchi 
dendbeit. 
abbgefcbliffen, Mittelv von abſchle 
fen, verfeinert; ‚abgefchtiffene Si: 
sen. Die Abgeſchliffenbeit. 
Avgeſchmackt, E. d:ihm.y thottch 
v ungerefmt: abgeſcymacktertn enſch 
abgeſchmackte Xede. — Die Ab 
geſchnacktheite 
Zgefellen, urckf. 3., N von de 
Geſciſchaft entfernen: als ich mid 
» abgefelfte. Du 
Avgeſondert Mittelw. or abſon⸗ 
- :detin‘, getrenat. Abgeſonderte Bei 
griffe, d. i. abftracte. 
Abgeſpannt, Mittel. vorn abſpannen, 
nachgelaffen, ‚ermaftet, entkeaftet. — 
Die Übgefpanntbeit. ' *: 
Zbgeftaleen , tb. 2., abftpfbern, abs 
formen — 
Abgenorben Mittelw von abfterben: x 
- ein übgeflorbentr Baum; er in 
der Befellfhaft ganz "abgeflors 
"ben. — Die ogeſt orbenbeit 
(Apathie). n 
Abgeſtumpft, wenterm von abſtum⸗ 
pfen, der Spitze and Sdarfe beraubt; 
Meſſer/ Kegel; ber Schärfe des Ge⸗ 
ſfichts u. Berfandeh beraubt. — Die 
" Übaelfampftbeit: enden 
Hbgewäbren, th. 8., In den Blißwer⸗ 
ten; abfchreißern: nem feindh Zur 
(VBeraͤmnkheil abgewabren. — Der 
Abewahrzertei, in den Berawerten, 
ne die Beſcheimgung Ader ditien verlauſten 


Sun’ | 
POL TER | 


Ubgewinnin 
ab gewinnon, th. 3. wur. (1. Be 


winnen), einem, mir, Die Bed, 
ein Spiel, eine Schlacht, eine 
einen —— — einer Sathe 
Gefannad 


Übgewähnen, 69.3. von einer rwopi 
get abtringen: einem ‚den Trunk, 
ih will mir das Schimpfen. 

Abgesogen , . Mitteln. von ‘Abyieben, 
Var} Ziehen getredat; abgeſondert: 
ein abgezogener Begriff (abſac⸗ 
ter). — Dis Aibgezogenheit/ bus 

von der Geſchigoſt; 4. 


Abſaracchon. 
Üngieren, th. 3., durch —* etiwas 


cbgieren, d. i. es von einem: Gegen⸗ 

ſtende eatſernen. Dis Getenſat: auf 
„wwas Atgieren- 

ı 14. 3. uneegelm. Gie⸗ 

), aues son einem ſuſſigen Kve⸗ 

ebiendernz3 duech Gieben in eine 


Sera ſringtu· ciuen Kopf in Gips. 


Ber dies that, Helkt: der üAbgießer. 
Abgift, w., ta der Rechtsſocachef. Abgabe. 
Bibgipfeln, 3%. 3., des Gipfels berauben, 

„th. 3., durch @imwen, järtliches 

Getragen, sangen: ‚einem etwas. 

— Abgiſcheen, ſ. Abga⸗ 


MAgitern, th. 2., durch ein viner 
dien, Thiere. 

Abglanz, m.·es, Glanz, der von ei⸗ 
Dem hellen auf einen dunten Körper 
(a, und wow dieſem zuruchgeworfen 
wish, neigen. dad Weib, iſt der 
3. des Mannes. 

Hosauen, tb. 3., er glatt wachen 
(melisea), auch uncigeadl, von den Sit 


3 dr Die 
BÜbgleiven,. 1.3.8. Ci niethte 


eb, aberalckpt), wänig aleih madın;. 


in Begnunssfaden, Schuld und Fode⸗ 
sung gegen einander ausgleichen, ab⸗ 
schen; auf'den Biechtammern, das 
ge A sur Säfte ausdehnen und 

dann ſchiagen. -— Die Abgleich 
flange, MWerkzeug der Uprmacher, wor 
mir fc unterfüchen, ob zwiſchen Feder 
wud Sqnecke dos richtige Wertäitulß 
vum gleich Bieibenden Ublaufe ſich fnds; ; 


Aby raſen. 19 
.dle Abgleichung, M.-en, Bonds 
lung bes Abgleichens; Bergletchung dee 
Eltunahne und Ausgabe , dey Koderuns 
sen und Schulden, und Gleichmachen 
deu Sauptſormen/ Indem man das Feh⸗ 
lende/? dae Abichluſſes wegen, hinzu⸗ 
fügt; die X - singe, Bein Diluzwes 
fen, die Wäage, mit ber uuterfucht- wish, 
ob die uuspupiägenden Minzfüde das 
vorgeſchriebene Gewicht haben Edju⸗⸗ 
tiewage)J). 
ꝛbgi⸗icen, unth. 3. unreg. (ſ. Glei⸗ 
sen), wit ſeyn, durch Gleiten von en 
was entfernt werben. 
Abglimmen , unth. 3. une. (f. Blims 
men) mit feyn, bis gu Ende gllimmcn, 
Abgliefchen/ wath. 3. mit ſeyn, wid 
Abglotzen, %. 3, "mit gfogenden Ans 
gen abfehen. 
Hbglüben, th. 8., das Eiſen, den 
: Wein gehbrig gilhen; 27 anth. 34 
mit haben, düfhären ıglühen. 
bgost, m;-e8, M. - götter , Ge, 
Gsottz enbild; der Gegenſtand einer ehe 
I großen Liebe und Verehrung: der Ybs 
ao meines Herzens. Dee 
Abgorranberer;. der Hbgstter; 
der Abgötterer; die Abzöıreceiz 
Ubgsucrn; die Abzsrtinn meine 
' Ste: Abgoitiſch eine abgöttiſche 
Berehrung Die ÄUbgortſcblange, 
Rleſenſchlange; welche von den Inbtern 
. als gabttlich vrehrt wird; der ibi 
gotidienſt. 
AÄbgraben, th 2. unr. (f. Bas 
ben)» einen Hügel kleiner mochen; 
durch Graben abſondern und bezeichnemn, 
ein Stück Land, einen Weg; duech 
Grabea entziehen, einem, mir, dir 
etwas; durch WBraben tilgen: eine 
Schuld; durd Graben ableiten: ei⸗ 
nen Teich. 
Abgrämeln, ardl. 3.5 ich babe 
mich ganz abgegrämelsr, dit. durch 
Gramein abgezehri. 

Abaramen, zdf 3.,durch Sram 
tuthäiten, werde ich mib. - 
Abgeapfen,.th. 2., einem cimas init 

ausgebreitcteg Fiagern wegnchnien: - 
Abgrgſen⸗ th. rn eine Wieſo. + 


.. 


⸗⸗ 


2 Abgreifen.. 


Abgreifen, 19.3. un. (f-Bteifen), : 
durch ÜBegreifen abnutzen. 

Abgrenzen, th. Z., die Grenzen beſtim⸗ 
men. 

Abgrund, m. -es,. M,- gründe, was 
feinen Grund bat: U, des Meeres/ 

: ,, de8 Derderbens. 
Abgründen, unth. 3., beiden Tiſch⸗ 


"Ken, die Vertiefung zu einer Einſchie⸗ 
. beleiſte wit dem Srunbhobel-anshobeln. 


— Abgründlidh, E.w., mit Abs 
. gründen verſehen; Die Ubgunndas 
kluft, unersründliche Kluft. . 

Ubgrünen , unth. 3. mit heben, anfs 
. Hören zu grünen; 3 die grüne Farbe fahr 
sen laſſen. 

Abgrunzen⸗ th. 3. arungend mitthei⸗ 
len, einen Geſang. 

Hoguden, ı) th. 8.,einem, mir, 
dir etwas verfiohlen abfehen; 2) zus 

all 3., fich müde guden: ich babe 

‚ mich abgeguckt, ich babe mir 
die augen abgegudt. 

Abgunſt „w., die Gemuthabeſchaffen⸗ 
heit, da mon Andern ben Beſitz eines 
Butes nicht gönnt, ohne es darum 
felbſt haben zu wollen (Mifgunft). 

Aegünftig, E. w., einem, mie, dir 


dibgnsgeln, th. 3., durch Abfchneiden 
bee Burgel tödten; durch Gurgeln mit 
Waſſer ablondern, Den Schleim; 
gürgelnd vortragen, ein Kied. 
Zibgürten ‚th. 3., etwas durch Aufv⸗ 
fung des Gurtes abnehmen: den Sa⸗ 
. bel, dem Pferde den Sattel (abs 
fasten). . 
Hbguß, m.-ffes, D. -güffe, Hands 
lung des Adsiebens; das Abgegoſſene 
ſelbſt; das duch, Abgießen geformte 
Bild; ber untere Shell einer Tobaks⸗ 
pfeife, worin ſich der Tobaksſaft ſam⸗ 
melt (Stiefel, Speichelbüchſe). 
Aoguten/ th. Z., einen mittelſt Er⸗ 
theilung eines Gutes, beſonders eines 


Heirathégutes, von den Anſprüchen an- 


etwas ausfchließen (abfinden). 
Achanten, unth. Br bie Haarte fahren 


Sibbrben, unth. 3., einen Theil von 
etwas befommen, auch einen Sxhlag; 


* 


. 
n 


Kbhandeig 


* etwas nicht an ‚oben auf HH 4 
: Den Aut sbbaben. 
Kopien, th. 3., bush ‚Hacten abfone 
den, einem, mir, Die dis‘ Sins 
ger. — Der Abhacker, ter abbackt. 
Abbadeen, th. 3., durch Hader wäh. 
Banf von einem erlangen : einem, mir 
etwas. . 
bbageln, unper; 8., es bat abges 
bagelt, b. I. aufgehört sa hagein; es 
bat alle Blüten abgebagelt, d. 1, 
. ducch Hagel abgeihlagen.. 
— th. 3., durch einem Has 
(Zaun) abfondern: ein Stück Lan⸗ 


—* ua. 3 mit ſeyn, ‚san 


—R F Zu Ioswaden,. was mit , 
Hakchen befefliget it; eine vatelarveit 
beendigen. Du 
Abbaͤken, th. 3., vom Hafen Iohmas 
Sen; unetg. ich trennen; mit einem 
Haken heeablichen, heu; bus Has 
.. ten entuehen: dem. Nachbar ein 
Stück Landes. 

Kbbalftern, td. 3., von ver Halfte 
losmachen, ein Pferd. - 

AÄbhallen, unth. 3., vauı Zuehdipeaden 
des Schalles. 

Abbaiſen, th. 3., den Hals abſlane⸗ 
den; bei den Jägeen: einen Hund. 
abhalſen, d. i. {pm das veutaud 

abnehmen. 
Abbalt, m. -66, Abhaltung. 
Abhalten, unr. (f. Halten) ,. 1.19. 
3., Die Binder vom Heuer, den 
Feind von der Stadt, einen, 
mich, Dich von der Pflicht; ein 
Aid abhalten, d. i. c# feine Notbe 
durft verrichten laſen; his zu ** 
halten; feine Stunden; 2) unth. 
Z., im Geeweien, auf eine gewiſſe Art 
Geusen, 4 B. vom Winde abhal⸗ 
sen, d. t. fo Beuern, daß man. beit 
Wind mehr im Rücken hat. — Die 
Ybbalsung, DM. -en, Handlung des 
. Mbhaltend; das, mas einen abhält- 
Ybbämmern, th. Z., durch damnein 
abſondern. 


Abbandeln, th. 3. einen Sayı ei 


nen Gegenſtand darfellen, ausführ 


= 


| 


Abhanden 


wa; ber abfendelnde Theil einer Schein, 


Bi der theoretiſche Theil; in ber 
Aechtsſorache, eine Sache ſchlichten; 
der Haabel au fh Bringen: einem, 
mir, Dir ein Pferd; etwas vom 
Zuaufprctt abBingen: ich babe ibm 
noch einige TSbaler abgebandelt, 
aibbanden, Abbänden, Hm. w. mit 
feyn und tommen: Das Bach iſt 
mir, ibm abhanden gekommen. 
— Nbbändig, E. Ms sermißt, 
verloren ; ‚aisbändigen, th. Zu ce 
äufem, 
oibhandler, m * „8, der etwas, einen 
Seſprachkoff, abhandelt. 
———— w. A.-en, mündliche 
ober ſchrift Ansfuihrung eines Stoffes. 
⸗M -@6, M. »bänge, ab⸗ 
Hüngige Sefte einer Zlache, beionders 
eines Berges; in der Beutichen Turn» 
trat, ker Hans, in welchem ber Tur⸗ 
. nr mit Zen ober Huterfchenfeln, ben 
„Senf nach unten, am Reck banst. 
unth. 3. une, (f. San⸗ 
gen) abwärts Yangen; ſich neigen; 
von einer Sache entfernt bangen; in 
— andern Weſen ſeinen Grund ha⸗ 


Abhängen, th.2., das Angehangte loe⸗ 
wen; in Schmieden und Eiſenham⸗ 
wen, ben Blaſebalg mit dem Trieb⸗ 
werte außer Verbindung fegen. 

‚&.u.ü.m, was fihinah 
Dem Geſichtskreiſe neigt, damit eb 
"men fisen Winkel uracht; mas in eis 
nen andern Dinge feinen Grund has, 
— Die Abhängigkeit, M. -en, in 
ba Gedentungen vonebbängig; Abs 
bängtich j. abhängig; Der ibbängs 

-18, DM. -e, verächtlich, einer, 
„der von einem Yubern abhängt. 

Ubhären, th. 2., bei den Labgerbern, 
bie Hsare mit. dem Haareiſen wegichafs 
ka (abpelen). 

Kohzefen, th. Z., mit der Harfe etwas 
‚vom Bande wesſchaffen. 

r se. Z., ſich abgramen: 
‚ich berme mich vb. 
Xtharzen, th. 3., mit Ungebald das 


Eule warten. 
Ünicun,. dB achles bert warden, 


r 


Abheten 21 
das Eiſen, ſein Befübt; er bat 
ſich, du baft dich gegen alles Un: 
‚ glüd abgebärter: 

Abbarsen, ih. 3, einen Baum von 
Harze befreien, 

Abhaſchen⸗ th. 3., durch Haſchen ers 
langen: einem etwas; ſich abbas 
fen, d.1 ih durch Haſchen ermũden. 

Abbaspeln, th.3., Garn durch Hass 
pein herunterbringen; 5; uneig. eine Gas 

"be eilig und fchlecht machen. 

Abbauben, th. 3., bei ben Jageen, 
dem Balfen die Haube abnehmen. 

Abbauchen, th. 3., bush Hauchen 
wegſchaffen, Den Staub; etwas leiſe 
hervorbringen. 

Abbauen „th. 3. unres. (1. Jauen » 
einem, mir, die den Kopf; derb 
aushauen, mit Ruthen. Ich bieb ab, 
im gemeinen Leben: ich haute ab. 

ibbäufeln, th B- ., in feine Haufen 
abtheilen. 


Abbänfen, th. th. 3, In Saufen abfendern. 
Abbauteln, th. 3., die feine Haut abs 
ziehen. 


Hbbäuten, r) tb. 3., ber Haut beraus 
ben; 2) unth. 3., die Haut verlieren. 

Hoheben, ep. 3. une. (f. Heben), 
bebend berunterhehmen, einen vom 
Dferbe, \ 

Zibbecheln, th. Z., das Hecheln vollenten. 

Abhefteln, th. 3., was mit Sefteln bes 
feſtigt IR, ma den 

Abbeften, tho 3., mas angeheftet IR, 
losmachen. 


Abbeilen, unth. 3. mit ſeyn, völfig 


heiten und abfallen: die Blattern; 
tb. Z., durch Hellung zum Abſallen 
bringen: Den Ausfchlag. 
HÜbheifchen, th. 3. abfedern. 
bbelfen, td. 3. war. (f. „elfen), 
einem, mir, Dir den Rorb von - 
den Schultern; einer Sache, eis 
nem Ubel. 
Hbbelflich, €. u. u. w., dem abgehol⸗ 
fen werden faunn 
Xobellen, th.3., abklären, hel machen; ' 
fich abbellen, hell und klar werden. 
Abbenten, th. 3., abhängen. 
Abherzen, 8 3., liebkoſen, ſehr herzen. 
Abhetzen, th. 3., durch un. u. Ders 
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42 Ahbheucheln 


folgen von einem erlangen: einem et⸗ 
was; durch Hegen entkraften, die 
Annde. 

nibbeucheln, dotch Heucheln von einem 
- erhalten; einem erwas. . 

Abbeuern, th. 3., ahmiethen: ze 

. Xbbeulen, th. 3.. heulend vortragen, 
ein Lied, und fh dadurch ermüden. 


Nbberen, tb. 3., durch SHertn von es 


‚nem erlangen: einem eiwas. 

' Mbbinken, unth. 3, mit fern, binfend 
fortsehen. 

nibtobeln, th. 3., mit dem Hobel weg⸗ 
ſchaffen und glätten: ein Brett; au 
uneig. von. den Sitten. Die Meißs 


gerber hobeln die Felle ob, wenn fie * 


ſolche auf ber Fleiſchſeiſe mit dem 
ESchlichtmonde bearbeiten. 
Abbocken, Abhucken, th. 2. N eine 
kaſt durch Niederhocken ablegen. 
Srbbold, €. N. fl.w. einem, mie, 
die ungänffig, nicht hold ſeyn. 
Avbolen th. 3. einen, mich, dich, 
ven einem Orte. Bei den Kattundruk⸗ 
kern, die Zeuge mit Weizenkleie aus⸗ 
kochen, um das Harzige wieder heraus⸗ 
PEN 
ofbbolz, f es, im Forſtweſen. ©. 
Arbranm. 


Miebelen, th. 3., im Forſtweſen, dis 


‚Holz in einem Walde abbauen, Gbirei⸗ 
ben). — Abholzig, E.n u. uͤ. m. im 


Forſtweſen: ein abholziger Baum, 


d. i. der zum Bauholz an ſchwach iſt. 
Der Hutmacher nennt eine Form abb ol⸗ 
zig, wenn fie Riſſe befommmt, und fi 
aus einander begibt. 

Abharchen, tb. 8., einem, mit, 
dir das (Bebeimmif. 

Abbören, th. Z., durch Hären erfahren: 
einem etwas; in ben Rechten: ei⸗ 
nen. Zeugen; mit dem Gehör erreichen. 


Ybhub, m.- es, was abgehoben wird, 


befonders in den Bergwerken, die Un⸗ 
Art, die beim Waſchen der Erze abger 
bogen wird, — Die Abhubfifte, In 
den Hüttenwerken, cin Werkzeug, um 
in der Setzwäſche das Geringe oben abs 
zunehmen. 
aibbucken, f. Abbocken. 


Abbudeln, th. 8., einen ſebr hedei. 


Abij ag en. 


Avbbugeln, ih. 3. den Sügel vegſchefen. 

Abbuld, ®,, Abgeneigtheit. 

Abbue w., Remedur, In bee Rechtea⸗ 
“De — Hbbülflidy, wie Abs 

elflich 

Kbbüllen, th. 3. von der HAN befreien. 

Abbülfen, th.8., von der Hilfe befeeien. 

Xbbumpeln , unth. 3. mit feyn, ſich 
humpelnd entfernen. 

Xbbungern, 1) unth. 8. mit ſeyn, 
burch Hungern entkraftet werden; =) 
Bi Be: ich babe mid, abgebun⸗ 


oföhünfen, math. 3. mit fern, 4 
bünfend entfernen. . 

bbagen, gef. 3. N hurch Onserel ent⸗ 

kraften. 

Abhauſchen, ı) unth. 3. mit fen, ig 
huſchend entfernen, 2) zrckf. 3., fich 
een: ich babe mich abge 


an, th. 3., den Schleim; 
a) zrckf. Z., fich, mich 

bbüten, th. 3.,. das SR durch Das 
Vieh abfreſſen Laffen. 

Abhütten, th. 3., In Bergbau, eine 
Grube ober Zeche aus Rachläifigkele ver⸗ 
derben (abköhlen), 

Abicht, E. u. V. w., bei ben Hut⸗ 
und Tnuchmochern, ilnks, umgekehrt: 
Die abichto Seite) einem eine 
äbichte geben, b. & eine Obr⸗ 


A: 
| 


feige: mit umgewandter Sand, — 


Übichten, th. 3., ein Tuch auf des 
linken Seite farben. 

* ab instäntia. abfolvicen, einen 
vom Gerichtsſtand befreien, los ſprechen. 
G. Abſolviren. 


* ob intesiato, ohne Vermachtniß oder 


Erbverfügung. © 


S. Inteftar. 
Abirren, „unth. 


mit feyn,' vom 


even. Die Abirenng, M 


.-en, iu 
rige Handlung, ubweichang. 


+ Abiturient, m., ber von eintrSgute 


zur lininerfirät Abgchende, 


VRbiachtern, ardf. 2., ſich (mi) —8* 


„kaufen ermuden. 

Abiagen, ı) th. 2., dem Feinde⸗ 
mir, dir die Beute; einem einen 
Schreck; bush Jagen ermuden: ein 


rechten Were; auch: fe (mid) abi 


Abiasy mern 


‚Pfad; 2) ech, Ber mich. didu 
s) Ad den Yageen, zu Ende jagen. — 
Des Abiagu ngsflügel, kei den 3% 
. sta «ia durch ein Gehdlg gehaucner 
Pig, junächi an dem Laufe, woraus 
das Ubjagen gehalten wird. 
Abiammern, th. 8. durch vieles Jam⸗ 
wern erlangen: einem, mir, dire 
etwas. 
Hoisadyen, th. 3. , Jaucheend. verfüns 


* ir, verworfen : ein abſetier 
NMenſch. 
ꝛbioden, t$. 3., vom Joche beſrelen. 


Abiabeln, 1) th 3.. jubelnd vortragen; 


Prc 8. ſich durch Jubeln abmat⸗ 


tea; 3) anth. 3. mit ſeyn, 29 iubelnd - 


eatfemen. 
6 Nbipdicicen, nad aeſchehener unter⸗ 
tugung gerichtlich abſprechen. 
® Xbiuriren, abichwösen, eine Hands 
‚tus; auq: feinen Blauben. 


Zbzlben, unth,. 3., das Kalben vols J 
enden. 
mehr an einem Orte arbeiten, ober von 


Üstötren, 19. Z., kalt machen. FJ | 
Xblämmen, tb. 3., Ungeziefer vom 


Kopfe ; In der Sriegsbaufunf, den obern 


Rand der Walle und Beußwehren 
„(Kamm) adfbi-sen. 

Hbtzmpeln, td. 3., durch nrawpeia 
( Streit) erlangen: einem etwas 5. 
„(mid ) abtampeln. 

Abkämpfen,,-th. 3, Dem Seinde die 
Sibnen; bei den Jagern, von.den 
Sizichen, wenweiner: den anbeen in ber 
Veunftzeit megtscibt. - 

Sotansen, ih. Z., der Kanten (Ecken) 
keeuien: ein Brett, gin Stüd 
Seug. 

Abkenzeln, th. 3., von der Kanzel bes 
fanet machen; von dee Kanzel Ver⸗ 
weite geben: einen, ibn, fie. 

Abkabpen, th. 3. der Kappe berauben: 
on galten; abbauen: Den Anker, 


Maſt (Eappen); die Bäume (abs | 


Foppen u. abfuppen); einen abs 
kappen, d. t. Ihm derbd antworten. 
Üblarzen tb. 3., durch Karghelt ents 
Uehen dem Geſi inde, fü ch feloft 
cms. 1m ....: : >” 


⸗ 
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Ablarven⸗ 1) ti 3. bush Karren 

fortſchaffen: eine Rifte, einen Berg; 

Rn Bi anth: Z3, na auf einem Karren ent⸗ 
euen,. 


Zbkarıen, t6. 2., heimlich veraberden : 
ein abgekartetev Handel. 

Hbtefeign,. wi 8, fid (mi) 
„durch Kafeien —* 

Abkaufen/ th. 8, einem, mir, die” 
ein Haus. — Der Ablauf; dee 
: Hbläufer; die Abkäuferinn; Abe 
kauflich, E& uU. w., wasabacfonft 
‚werben fann. . . 

Übkanpeln, 1. 3., durd Raupeici cos 

Iten; ‚einem, ibm etwas. 

Xb| eblen, tb. 2, die Kchle abſchnei⸗ 
den: ein Balb; bei den Liichlerm, 
mit den gehörigen Tehlen verſehen. 

Abkehr, w., Abneiguns, Abwendung. 

Abkebren, 1) th. Z., abwenden: den 

Stuhl von der Wand; aAbblrſten: 

einem, mis, dir den Hut; 2) zu⸗ 

ehdf.3., ſich abmenden ; bei ben Bers⸗ 
leuten, von eingm Acheiter, der nicht. 


einem Gewerker, der nicht mache bauen 
will. — Der Abkebrer; die Ab⸗ 
kebrerin. 
Übtebricht, f .=e8, was durch Kehren 
abgeſondert wies (MI). 
Übkebrfcbein, m, -es, M.-e, muß 
‚Ubkebrzestel,-s, Schein, den ein 
aus der ardei sbender Bergmann er⸗ 


balt. 

zibfeifen, ‘s. u. uckf. 3. ver. (f 
Beifen),: durch Kelien von einem 
erlangen: einem, mir etwas; ſich 


. durch einen Keil et⸗ 
fondern. 


mich). 
Abkeilen, th. 
was (Holz) a 


Abkeltern, th. Z., auspreffen: Bee⸗ 


.. zen; das Keltern beenkigen. . 

2fbketteln , th. Z., mas angefettels if, 
fosmachen ; ben ‘den Strumpfwirkern, 
"die Maſchen beim Ubnehmen mit ber 
Kettelnadel gehizrig befeſtigen; mit Deu 
Kettel verfchlieben. 

Avbketten, th. 3., von der Kette losma⸗ 
den: den Hund. | 

Abtenten, tb. 3., unit Keulenkbigäen, 
abfondern; ſehr ſchlagen. N 
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gibffchern, neh, 32: Ach Ganich) Fin 

:, Kicheen ermaden (Mbkidern). 

üttimmen, tf2., bei den Böttichern, 

die Kimme einer Daube abſchneiden. 

bkindern, unth. 3., aufbörem, Kite‘ 
der au bekommen. 

Abrkippen⸗ unth. 3. mit ‚seyn, von ber 
Kippe abgleiten. | 

RER 0. 3., ‚einen dueqh Kitzeln 

ermatton. 

Her:affen, unth. 3. irgendwo abſte⸗ 

„hen: Die Ehlive Elafft ab, 

Ahtinftern, tb. Z., durch Klaftern ab⸗ 
"men ‚in Klafter abtheilen. 


Sotlagen, tb. Z.⸗ duch Klage lan 


den: einem, ibm etwas 


ammern, th. 3., dab angetlam⸗ 


merte, — cho/ Josmärden, 
Aang 


wibriger Klang (Mißklang). 
2bblappen, tb. 3., den Tiſch. 


ꝛibtlapſen/ td 3. einen derb Hopfen, u 


oinem Klapſe Acht. 
—— „th. 3., klar machen: den 


Kaffee; ſich abklaren, vom Wetter 


(aufilaren). — Das ꝛibklarungs⸗⸗ 
mittel, - 3, Mittel, cine Slüffigkeit 
.Abtuklaren; das AbElärwaller, - 8, 


- bei den Seifenfltdern, Da Waffer, wels 
ches beim Schmelzen des Talgs in ben - 
Keſſel gegoffen wird, -bamit te Aicht ans - 


dreune (die Kläre). 
“  zibtlaffen » 1). 3, in Klaſſen obifels ° 
len- (Elaffificven).  ” 
Arbelarſechen, tb. 3.; det den Metallar⸗ 
beitern und Schriftgießern eine In Holz 
oder Stahl geſchnittene Form in flaſſi⸗ 
ges Blet hatten, As die Form abge⸗ 


druckt iſt (abplanſchen, abſchla⸗ 


gen); derb klatſchen; In ber Tantkunſt, 
dem Bortänger- feine Tanzerinn nehmen, 
und mit ibr weiter fangen, während 


aan dabel in die Hunde Matfcht; etwas Ab 


klotſchend verabreben. 


Abklauven, ib. Z., mit Zähnen und 


Zingern abſondern: den Knochen. 
Mbtlecken, ) unth. Bi mit ſeyn, in 
kteinen Thellen abfalen und Klecke mas 
" Bea 3' sth. Moon einet betben Stüfifes 
delt etwas abgleſen; abrutkchea, Kerken, 


1-08, M. -Hänge, ab⸗ 
J —— Klang; abachichder Klang; 


% Fnarpein: ‚ 


Meleeſen th. 3., ſchlet abweiben, 
abmahlen, ER 
Abtleiden, 1b. 3., mit einer Zuiſchen⸗ 
dwund abtheilen: ein Zimmer. — Die 
Hokleidang &cheibewand zweier abge⸗ 
ſchloſſenen Räume, ımd der Raum feibff; 
lenmen, th. 8., buch Klemmen 
abfondern: einem, mir den Jinger., 
Avklettern, unth. Z3. ait feyn: voms' 
Baume. 
Zbklimpern, th. 3., auf einem beſalte⸗ 
ten Tonwerkzeuge diedt vortragen. 
Abklitſchen, th. 3., abklatſchen. 
Abklopfen, tb. 3. den Stanb, den 
Rod; einen ebklopfen, d. 1. priügeln. 
Das Abllopfeifen, in den Slathüte 
ten, ein kurzet Eiſen mit rundem Griffe, 
womit die Pfeifen abgetloyſt und gerich⸗ 
tet werden; Dee Akaſten, Kalten, 
in melden die Glagtheile, die an deu 
Seifen hangen gebtichen And, abgeklopft 
werden; der U-nälbel,. Glastheile, 
die an der Pfeife, wonit ba) Glas 
flein, gegoffenes Grid Elfen , im Ge⸗ 
Halt eines Backſteines, auf weiches die 


reifen maetton werben. 
wenn, 1 . 3., fertig Eippeln, 
eme j 


pige.. 
Abkieren, th. Z., bei den Zuebern, bie 


verſchoſſene Farbe aud einem Seuse 
wichee beransbrinaen, um es anders 

: zu fürden (abzieben, abfieden ). 

Kann als deutſch gelten, obsgleich es 

aus oouleur verderbt HE. 

vbklotzen, th. 3., einen Klet ablägen. 

Abtnabbern, th, 8, wir den Bahnen 
abklauben. 

Abknacken, 1) th. 3., knackend abbre⸗ 
chen; 2) untl. 8. wis ſeyn, Inadend 
loögeben. 

#bEnslien, 1) th. 3., eine Sfiate; +) 

unth. 3. mit ſeyn, knalend losgehen. 

knappen, th. 3., in kleines Binden 


etwas abziehen. 

Abknapſen, th. Ber, wie das vorige, 
aber verfärtend; ein Schloß ab⸗ 

ine Enapien, d. 4 es abichnappen, ab» 


denen, tj. 3. aeelnd aßbeifen. 


abbrechen; einem, dem Befinde 


Dr 


“._._..% 


. 
Loth 


-- a — 


—— — 


Ebraattera 


Afnattern. —9 3., wc m "Ende 
tastiern Saffen, von Metallen ; 2) unth. 
8. wit Daben:- wufhören su fnattern. 

Nblnaupeln, ch. 3., mit den Zabnen 
ten: Feiſch vom Bnocdhen. 

HÜbEnauferei, w., das Entziehen durch 
Sumuhrei, — Wblnanfern, th. 3. 


)y In rear: den Wind abs 
fo uohe ald.müglih au ven 
Bieb yalnıı; dem Seinde den 

Wind ableiten, d. L ihm die 

—— abeensianen (1. Zbftecben). 
th. 8. uns. (ſ. Bneis 
pen), * ben Fenzeen oder einer Jans 
⁊ ſich (mir) die Vagel. 
—— 1) 16. 8. . fnichenb abbre⸗ 
eh: einen Zweig; beiden Jagern, 






"a Bankiieng aeben (abniten); 2) 


viurd. ER ſeyn, kuickend abfallen ; bei 
in Yan wos Wild, wenn cd im 
Japen tobt nieberfiflt. 

„1h. 3., abfnaufern. 


— th. 3., durch Kalen abyuden: 
—— die Boſen;. durch Knien 


—* th.3., bie Sotze, an eis, 
are Jeder, abiepoeiden wit den Zins 


—;X 
—— w. 3 weſdent hs 


** tj. 3. auftnöpfen —8 — 


——ù—— ¶ 3. mit den Zähnen 


„rim: Die Kinde vom Brode. 


. ii: 3 durch Aufloſung 

‚tee Snstend leoca achen. 
Abfnãuein, 227 mit einem Krüttel 

‚umafa-; einen damit prügeftt. 
Ablnätten, th. 3., abſtricken; den 
Koſenkennz abknũtten, ihn abbeten. 
Abꝛobern td. 3., den Kober abſetzen. 
Üplodsen; 1) td 3., ger kochen: 
milh; leiden Fürderu, abficben; 2) 


R.:, das Kochen voRenbtu; mit 
ee abgeſoudert werden, 
„5: 3." del den Zimmerleu⸗ 


ww; Fach die vuit‘ Lepu aeſchoene 
Qem⸗ voeevea. 


th. 8. mer. ch Brei: | 
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Abföhlen, M. 8., ve den Verglerten 
abhlitten. G. dies. 

AWkollern, ı) unth. 3. mit feyn, var 
Kollern entfernt werben, und *) N r 
: hund Kollern entfernen. 

Abromme, m. ⸗·n, N, —XX 
Une. 

fbfommen, antd. 3. ame (1. Rom- 
men) mit feyn, von einem Orb, 
dem rechten Wege, entfernt wer 
den; ich kann nie ablommien, 
d. 1. ein Beſchaft Hält mich surddt; eß 
sehn abtommen, bi her ik zu en 

behoen; ich wollse gern ablammen, 

| 7 Insitathen ; ata6 Den'chrährh 

| —8 tineMiode. Das ib» 
kommen, —8, Vergleich in tines 
Streitſache; dit —— 
— eines anna! Des 
Yb Sm ing, 28 6, Beelon, 

- bie aus einem geiiifien Geſchiechto her⸗ 


kamknt. 

—E w., DM: fe, bei den 
Bergleuten, bie Entfernung eincs 
Zeumis vom Hatwtzange, and ein ſol⸗ 
er. abgtlommener Krim fefbft (die 
Beraleute fagen gewöhnt. Nbkemnip) 

Hbföpfen, tb: 3., ben Kopf afälägen, 
and die Dänme, den Cobak. — 
Mer Ublöpfer, -s, Perſon, bie dies 
thut; auf Schifſfen, die Auf den Stock⸗ 
" fichfang ausgehen, beriähige Bootb 
enecht, der den zefangenen | 
den Kopf abſchneidet. 

Ablopiren, f.Abcepicenn, Gopicen. 
Ubköppeln, tb..3.. von der Koppel ots 
machen: Pferde, Zunde. 
2i6toppen , tb. 3., ſ. Abkappen. Ä 

Kotsenern, th. dir die Körner loeina⸗ 
chen. 


Abtofen, th. 3., bar Kohn eAlangen ı 
einem etwas, 

Abkoſten, td. 3:. duech Kofen wigfäafs 
fen: das Ser von der abe 

Zbkeachen, unth. 3. wit ſoyn, fras 
chend fich abläfen. 

Üblrächsen, th. 3.,hädyend vortragen. 

Apfenften, 8 th. 8: , entträften: einen, 


ſich 
Abrkrahen, WB, umen Seren; 
fi , mich. 


* | an 


Öl, 8. 3., Mh rain, 


* erlangen. 
en “ 8. mit dei aralen ah⸗ 


— — ip. 3., allerlei. Sechen mes⸗ 
„ſcefftn: Den Tiſch abräppıen. 
ibErämpeln. ı) ty. Z., gehörig kram⸗ 
ala, Die Wolle; — * Krampein 
beenden. 

Ablrampen/ %. 3. von der Sram 
loowachen 

Ribteämpen, 1. 3. die Ken. aicher 
‚tahen: ben ats 

Abtränfeln, unth. 3. wit fern, durch 
Kranklichkrit entkraftet werden. 

Abkranken, unth.'3., wie das vorige. 

Abekranken, tb. 3., durch Krändungen 
enttrahen; fich; mich, did 


Aberatzen· th. 8., durch Kragen abſon⸗ 


dern; ein Stuck ſchlecht abgeigen. 
——— „th. Ze, bei den Winzern, 
vom Unkraut reinigen. J 
Rbkreiſchen, tb. Z., kreiſchend vortra⸗ 
° genz.gehärig braten, Butter; in eis 
. ‚nigen Gegenden f. abſhaumen; ſich, 
‚mich, dich durch Kreifchen entkruften. 
‚Ablveifen, th. Z., durch einen Kreis abs 
ſondern; ſich kreifend entfernen, abgehen. 
Abkriechen, unth. 8. une, (ſ. Arie⸗ 
chen), mie ſeyn , ſich teiechend ent⸗ 
ferueh 


5. Abtriegen, unth. 3:, einen Thell 
von einer. Sache bekommen; Nachtheil 
davon tragen; 3) th. Z., duch Ans 


ſtrenguns abfondern: einen Zweig 


vom Baume. 

2. Abkriegen, th. 3. reg. Surch Krice 
erſangen: einem, mir, dir ein 
Band. oo. 

Abkritzeln, tb. 3., Ichlecht’asfedreißen. 

Kbkeöfchen, th. 3., braten; bei ben 
Söndbbeuttern das Leindpl wit einem 
Stck Berd Heben uud dadurch reinigen. 

Felrlimeln, ı) untb: ®» mit ſeyn, in 
. Keibmehn .abfaßen; =) ale Krumchen 
abgondern. 


Abke ümmen / ») th. 3. aach unten zu 


keſimmea; =) äxckf. 3., eine ge⸗ 
kriimmte Richtung nehmen. 

Adtuſten/ V. Z. der Keuße kceauben. 

obagein, 1 5., dual) Mcnfen, mit 


ae 


Ablage⸗ 


Kugeln abſondern; mit Hlfe won 
geln abzählen. 

Xbküblen, ı) th. Z. Eiſen in x 
fer, das Gewitter, Eüble 
Zuft ab; 2) unth. 8. mit; fi 
sang fühl werden; 3) Inc. 3 - 

. Wetter Eübls ſich ab. — Die: 

: Züblrinne, in den. Huttenwerken, 
Yölberne Rinne, mittefk welcher % 
fer. anf das verblickte Silber gel 

: wich, um es abzufühlen (Silherr 
ne); der X-trogr a den Schu 

hntten, ein Zrog, um Metall da 
abꝛutuhlen. 

Abkummern, irckf. TB üb durchägu 
mer vergchren : „, Dich. om 

Abkunden —ãS th. 3., 
kannt machen, von der Kanzel, ein: 
Befebl; in den Rechten, Ach OR 
‚ner Sache losſagen. — Die Abkäi 
digung In denſelben Bredemtungen. 

Abtunft, w., Abhammang; auch 3 
weilen f. Mökotmmen, Vergleich. 

Abküpfeln, th. 3., beichneiden, beſor 

„ber den Wein. 


Aotüpfen, th. 2., bie Gpige ablpne 


+ den (falich abtüpfen). 
Abkappen, bkupfen.. th, 8. + M 
‚ Spige, Kuppe abbauen. 


Abküurʒen, th. 2., kürzer machen ; ver 


. mindern. einem‘ den Kobn. - — 
Der Abkürzer, der etwas int Lori⸗ 
aieht C Epitomator ); Die - ſage, 

kurte Suge, womit die Stuhlmaqher DH 
Hapfen verſchneiben; Die Aͤbkürʒung 
cAbbreviatur); Das X- ⸗eichen (ſ. 
Abbreviatur). 

Ablüſſen, tb. 2., einem die: Chrde 
nen; einen, mich, dich sid und 
lange-tüflen. 

Abkutſchen, — mi mit ſeyn/ fig 


gen: mich, Dich. 

Abladen, ed. 3. uns. Kt Laden ) 
„olz and Steine won Wesen: une 
eis. umwerfen. —ı Dee Üblader,. 

‚ =5, in Handeltiaten, de * 
Auf⸗ und Abladen der Wa te 
chen alt ( Wagenlader, cite). 

Ablage, u, D.-R, Mniegang einen 


4 


Ablager 


Technung; im der Rechtöfprache, bie 
Handlang, da bie Kinder von ben El⸗ 


tern durch eine Undftcuer von aller Mnf 


tigen Erbſchaft ausgefchloffen werben; 


jeder Det am WBaffer , wo Soli, Steine 


u. ſ. w. nichergelegt werben. 


Ablager, f. - 3 (Wehrzahl ungemähns , 


fh). das Einkehren auf der Reiſe, unb 
der Dit, wo Dieb geſchleht; dos Recht 
eine: Schutz⸗ oder Pandesheren, in den 
Ktäkern ober bei den Behnsleuten eins 


jafcheen, uube fi von ihnen verpflegen 


jwicfen, - WAblagern, tb. 2, abfens 
ders und an einen auidern Drt lagern; 


fit (mich) entfernt lagern, und feſtſetzen. 
u*blammen „ wäth. 3., bad "Pammen 
volenden. 


Ablanden, unth 3., vom rande ab⸗ 
ſegeln. 


Miang, ©. u.1.m., laͤnglich. — Abs 
langen, ‚, erreiden und herabneh⸗ 
me; Aüblangen, tb. 3.,.. in:den 
Serqwerken, in die Fänge-graben ; bei 
ben Inmerleuten, ned der erfoderlis 
dentange abbauen: einen Stamm; 
Ablangrand,. E.u.t.m. , langlich 


iblafeben, th. Z. fm Borfiwefen, durch 
Poren au den Bäumen einen 24 im 
Balde begeichnen. 

Aieß, m. - fies, M. laffe, des 
Waſſers, eines Teichs; f. Schleuſe, 
wnd in den Berawerken in Graben, 
derch weichen Das Waſſer aus der Gru⸗ 


e veimetwird; im ber Römiſchen Kirche, 


ver Erlad der Kirchenſtrafen für die Ein» 
de, 0. die Vergebung der Sünde ſeldſt; 
bie aa Vlaßtagen angeſtellten Seierlice 
fiten; f. Rabatt. — Dee #- brief, 
—* In welcher Ablaß ertheilt wird; 
blafſſen, une. (f. Kaſſen), 1) 
tb. 3 , Wien und ablaufen laſſen, ein 
Schi, einen Teib; Ben Ofen 
abtaflen, d. I; in den Edmelspätten, 
das fiir Dierali aus demfelben laufen 


* arlechen); einem, mir, div 


Ana} Bberioffen vertaufen; fahren laſ⸗ 
fin, von einem Borbaben; bei den 
Odufern, die Sohlen. ablaffen, 


DL Br am Sande etwas ſcheis fhnels 


Yarz)karh. 3, aufhören, cha zu 


9 


J vor ſich Set. 


Aiblauerer, 


zibleuf, m 


‚Ablauf Br > zu 


| Yun: vom Boͤſen eblaffen; der 
.U-bändel; das U- born, Bei.den 
Schuftern ein Stuͤck Horn, das Heim 


Beſchneiden der Sohlen wor das Oberle⸗ 
der gehalten wird, damit nicht in daffelbe 
hinein gefdnitten werde; das H-ijebr; 
ZJubellahe, durch großen Ablaß gefebert; 
Die kirche, die mit Eblaß verſehen 


. #5 der X-Pram, Geträmer, Ü- 


markt, U-pfennig, das ‚Seid, das 
man für den Ablaß gibt; 2 -- predis 
ger, predigt, s- tag, : woce, 
der befonders Ablaß ertheilt wich ‚wie 

bie Frohnleichnamsſwoche. 


*Ablatſous, m. es, M.- tive, bee 6te 


Fan (Uasıs) in der Wortbengung, der 


: aber int Detstichen wie der 3te (Dati- 


vos) lautet, doch Immer ein Verhalt⸗ 
nißwort: an, in, auf; mit, von ꝛc. 


Er ſteht auf die Frage: 
Wovon, woraus, woran, womit. 


Ablatten, th. Z., die Latten abnehmen. 
Ablauben, th. 3., des kaubes vera 


ben: den Mein, 

m. -8, der etwas ablauert; 
Ablauern, th. 3., durch Fauten er⸗ 
‚halten, erfahren: einem, mie etwas, 

.es, M. -läufe, des Wafs 
fers, Monats, eines Wechſels; 
der Ort, durch weichen das Waffen abs 
läuft; ih der Baukunſt, die‘ Ausbeus 
gung einer Linie oder Zläche an ihrem 
oberfien Ende; im ber. Kechtsinrache, . 


die Verfiiehung der geſetzten Zeit. — 


Ablaufen, une, (f. Zatfen),' 1) 


unth. 3. mit ſeyn, fi lauſend emt- 


fernen: Das Wafler, das Schilf 


‚ Yauft ab; fich almablig fenten 3 willig 


au Ende laufen, von eine Uhr, dev 
Zeit, einem Wechfel; einen, ibn, 
fie ablaufen laſſen, d. 4. ihn abwei⸗ 
ſen, beſchämen; in ber Fechttunf 
feines Gegners Hieb fo ablenken, daß 


„won. beffen Klinge an der felaigen nach 


dem Geiffe zu hinfahren Iafbt ; Inder Bce- 

fahrt, von dem Winde ablaufen, " 
d. 1. fo feuern, dak man ben Wind von 
hinten ‚befommmt 5 =) ardf: 3., ſich 
müde laufen: mich, Dich; 3) tb» a 
burch Laufen abnäken : ich "Habe mis 


j die Schube engelauen. Gprichen 5 


kn Ablaufen 


: Ti die Hörner ablänfen, d 
mit feinem Ungeſtüm ankoßen; — 
die Baden nach etwas ablaufen, 


w d. für viel um etwas benüßen; das 
: habe ich langſt an den Schuhen -- 


abgelaufen, d. i. es iſt mir etwas 


es und Bekanntes; in den Berg⸗ 


werben: das Erz ablanfen, b. i. es 
nach dem Forderungsſchacht auf Karren 
bringen ; einen Weg zurück tegen! eis 
nem, mir, Dir dert Ring ablau⸗ 
fen, dt. einem zuvor kommen. — 
” Der ibläufer, bei den Tuchmachern, 
eine abgelaufene und leer gemordene 
Spule; bei den Webern, "ein Schler, 
wenn die Faben unrecht in das Sieb, 


oder ans einem Bange in den andern 
A-kinne, auf 


dezogen werden; die 
Sshiſfen die Blinne, durch die das Waſ⸗ 


“fee aus den Yumpen adlauft (Speis 


gan); die Y-röhte. 

Ablaugen, th. 3., oehörig laugen, die 
Aſche, Waſche; einen ablaugen, 
d. 1, ihm derbe Verweiſe geben; die kau⸗ 


ge abgleben; bei den Farbern, die rau⸗ 


ge wieder derantwaſchen. 
Ybläugnen, th. 8., wider befferes Wiſ⸗ 


"fen werneinen; einem, mir, dit, 


durch kaugnen eine Schuld entziehen; 
verweigern, verfagen. — Der bs 


laugnungseid juramentum dife ° 


.Z., buch Laufchen ern 


fessionis ). 
Adlauſchen, th 

fahren, erlangen: einem etwas. 
Ablauſen, th. 3., einem den Kopf. 
Apläuterfaß, f., in den Bergmerfen, 


das Fab, im weichen das Erz durchae⸗ 


eädert wird; der Y-iunge, ein Jun⸗ 
ge, dee Dad Erz waſcht; die U -Lifte, 
die Kiſte, in bee das Erz gewaſchen 
wird. 

Avlam⸗cn ‘th. 3., eiwas Har machen, 
. Dein, öucker; In den Bergmerten, 
Das Erz weſchen, und auch, es im 
Waſſer dufehrädern. 


Ableben, umth. 8., aufhören zu icben, 


gewöhnlich nur Ablich im Mittelw. dee 


Drrgangenpeit: Abgelebt mit ſeynt 


er iſt ein abgelebter Mann. Schr 
 gebenuchtich ais Hauptwort: nach feis 
nem Ableben (Lt) 


Ablehnen . 


T Xbleden, th. z., den Teller, die 
Finger. 
Ablẽdern, tb. 3., ba keder abziehen 3 
in der Tonkunſi: einem Flügel die 
Bammerchen abledern, d. i. das 
alte, darübee geleimte beder abreiſſen; 
einen derb abprügeln. ; 
Xbledigen, th. 3., ledie machen, ent⸗ 
ledigen, abtragen: ein Rapital. 
Ableeren⸗ th. 3., leer machen: einen 
Tiſch. 


“ Ablegät, m. en, M. „en, ein 
pãpſtlicher Abgeſandter. I 
Ablegen, ı) th. 3., von ſich legen, die 
Bleider, Schuhe, den Mantel, 
ut; eine Kanone ablegen, d. t. 
fle von dem Schell legen; in den Buche 
druckereien f. aus einander lem: Die | 
"Schrift ablegen, oder Hof. able⸗ 
gen; außer Gebrauch fegen: einen 
: alten Wiantel, ein Wintorkleid, 
die Trauer; Sorichw.:: Die Kin⸗ 
derſchube ablegen, d. i. aufbören 
kinbiſch zu ſeyn; fich von etwas befreien : 
- einen $ebler, ein Vorurcheil; 
fih eines Seichäfts entiedigen: eine 
Kedmung, einen Kid, eine Pror 
be, einen Beſuch; bei ben Gart⸗ 
nen, ſenken: XTellen; Bienens 
föde abl ‚db. i. neue einlegen; 
im Forſt⸗ und Bergweſen, bezahlen und 
der Dienke entlaſſen: Die Arbeiter 
ablegen; 2) unth. 3., sebären, vom 
Kalben ber Kühe un son. unverbylcas 
theten Weibten, bie Ihre Shwanger⸗ 
ſchaft oerheimlichen; in ber Schiffahrt, 
von @ande abfegeln, Mich auf bie Rhede 
legen (auslegen); meger und baslic 
werden: fie bas febr. abgelegt. . 
ibleger, 1, +8, Zweia einer Pflanze, 
den men in bie Erde ſeukt, damit ce 
Wurzel ſchlage und ſich fortpflanae ; 
: auch ein abgelegter Wienenſtock; 
die AÄblegerſchnecke, Ehnedenatt, 
deren letztes Glied ſich won Zeit zu Seit 
als ein Junges abloſet⸗ Der Zibleges 
fpan, fchwales Btettchen, worauf der 
Seqger die Schrift hält, wenn er. fie 
ablegt. 
‚ Miblähnen, th. 3. (von Löpne, fr. 


Ablehnen 


Abloͤſden * 


lähug), eis Beett von Der Wund; Holirksten, 1:2... sehiria RE masen 


einen Antrag, einen Verdacht. 
Ablebnen, th. 3. (von Aebnen) platt 
f. aleihen: einem, wir, Dir etwa. 
Xbiebren, id 8. (unacwähnl.), duch 
T gchren abgembhnen:: einem etwas. 
bleiben, unth. 3. Gehen. “ . 
Übleiern, tb. 3. , auf der Leier vortra⸗ 


gen: ein Stũck; unangenehin bezfogen. 


bleiben, th. S- une. (1. Aeiben), 
einem, mir, dir Se. . 

Ybleinen, th. 3., Waſche von der Beine 
abachmmen. 


Ableiſten, th. 3., vom kein abaeh⸗ 
men; einen Eid arleiſten f. ablegen, 
Xbleiten, th. 3., das Mailer... einen 
Teich, den Blitz, einen, mich, 
dich vom rochten Wege; den Ur⸗ 
(rungeiner Sacht darthun⸗ ein Wort 
ass dem Griechiſdeen; bilden: ein 
Wort von einem andern ableiten, 
Der äbleiter, -s, f. Blitsbleiter. 


Ableitungekanft, w., Die. Kun, Wie 


ser anf ihren Urſprung zurück zu führen 
(Eiymeingie); der U -Ichirm, «in 
Ehen, on weichem fich ein Blitzab⸗ 
leiter befindet ;Die ̃ · ſylbe (ſ.* Syl⸗ 
be), eine Gelbe, bie einem Worte, 
der Ableitung wegen, angehangt wied, 
u% ig, iſch, beit, keit x. freud⸗ig, 
„Vak: ⸗iſch, Meuſch⸗ heit. 

Üolenten, 1) j. 8, die Pferde vom 


Wege, das Befpräch, die Auf⸗ 


mertfamkeit, einen, mich, Dich; 
2) auth. 3, eine anbere Richtung neh⸗ 
wa. — Der AÄblenkungsangriff, 
‚ Diverfion, 


Hbleruen, unth. 3. einem, mis, die 
einen dandatiĩ, Vortheil. 

Ablerſchen ſ. Ablörſchen. 

æãbleſen th. 3 um. ¶ ſ. Leſen), 
Frãchte, Weintrauben; etwas Ge⸗ 


ſcheiebenes ober Gedeucktes herleſcn: 


einen Brief, eine Versröngng; 
abſchen: er bar es mie vom Buche 
abgelefenz durch vieles Leſen atmig 
ya. — Der Ublefer, —6, ber et 
‚was abliciet. 
Üdlerzen, t5- 3., in hohem Geade er⸗ 

‚ad; ih Ami). u 
Hlrsgnen , ſ. Abläugnen,. 


„eine Farbe. .. 

Hbliebelu, di. 2., Ich (mid) darch 
Lleheleien entkräften, 

Yplieben‘, ı) tb. 3., bei ten Mcen 

einen Sand, d. 1. ihn. init dem Kns 
geieile auf; bee. Luhrte anhalten, und 

Win durch diebkoſung zu verſtehen ges 
ben, daß er bie rechte Kährte angefallen 
babe; =) rckf. 3., lich (mip). m. 
Biene (dwäden. . 

Abliefern, th. 3.,. einen Dieb, Ge⸗ 

fangenen, mich, dich, ibn, Am 
einen, an den Richter. — Die _ 
Ablieferung; die Ablleferungs⸗ 
pramie, beim Actienſviel hie Summe 
Geldes, welche der Käufer damt gibt, 
daß er ſich die Freiheit vorbehalt, deim 
nähen Riſscontro (Abrechuung) ‚bie 

Padpiere file ben ahgeredeten Preis neh⸗ 
men oder nicht nehmen zu könngen. 

Übliegen, un. (f. Liegen), ' 3 unth. 
3... mit ſeyn „entfernt liegen: die: 
Stadt iſt von uns’ febr abge⸗ 
legen; mit baben, bie gehörige Zeit 
Siegen: Dee Mein muß er} feine _ 
Seig abliegen; 2) th. 3., durch Pics 
gen anbüßen (abſitzen); 3) zedf.8., 
ſich durch Biegen abiondern : der sound 
‚lege ſich die vaare ab, 

Ablispeln, th. 3., liepelnd ablefen, 

Abliſten, th. 3., darch SIR ctlangen: 
einem, mir etwas. 

Xblocen, th. 3., einen, mich, dich 
von einem Orte durch Locken entfernen; 
einem, mir, Die ein Geſtandniß, 
Geld; einem Thränen rbloden- 
(entloden). 

Ablockern, tb. 3.5 locker machen und 
em: die Erde von der Wur⸗ 


—E tb. 3. einen, mich, den 
Arbeiter, Geſeil en. 

Abloͤrſchen, th. 3., im Berabau, "in 
eine geringe:Zieje graben, cine halbe 
bis ganze Fahrt tief abteufen.. ,. 

Xblöfchen, 19. 3. kuühl machen, Eiſen, 
Robleu, auch bie Kohlen mit Dem 
Loſchwiſche beſprengen, daß fie in grö⸗ 
Gere Gluth gerathen; wegwiſchen, was 
geſchrieben war; im Bauweſen, Ku 


u 2 Abloͤfen 


„mit Mäßtr aufbſen; bel dem Nadlern, 
die Nadeln, wenn fe nach dem Ders 
zinnen aus ben Weinfeln foumen, in 
Waſſer abfpülen.- ' 

Iblöfen, ı) th. 3., ein Blied vom 
Borper; in den Berawerten werden 
bie Bänke on deu Oaalbandern durch 
- den Beßeg von dem Beßelne abgelöfit,, 

: dd. gefchleben ; Die Wache ablöfen, 
"einen, mich, Dich won der Wade; 
einem, mir, dir den Strick: In den 
Marſchlandern heißt ein abgelsſeter 
: Weich ein ſolcher, dei welchem In eini⸗ 
ger Entfernung ein neuer angelegt if; 
8) deckf. 3., ſich mit einem abloſen: 
ib loͤſe mich mir ibm ab, d. i. 
wechſele weinen Plat mit ihm; üb abs 
fondeen: das Fleiſch löfer fich vom 
Bnochen ab; in den Bergwerken Iös 
- et fich ein Bang ab, wenn er mit dem 
Getein nicht unmittelbar zuſammen⸗ 


. Yangt. 

Sbtsslich, €.mw., mas fi abföien 

. Bl — Die Ablsfung, M.- -en, 
Handlung des Ablaſens; in den Nechten, 
das Geld, wit welchem ein uUrtheil abs 
geisier wied; in den Bergwerken, der 
- Raum jwiſchen dem Gange und dem 
Geßein (Bebteg). 


Ablotben, th. 8., rennen, was ange⸗ 
töthet if. 


Abludern, th. 3., abdecken, abledern. 
Yblügen, th. 3. unr. (f. Lügen), 
durch ilgen abläuguen; einem, mir,‘ 
Die durch Lügen etwas entziehen. 
Rhlugſen, tb. 3., von dem alten Aus 
gen (hauen) , heimlich abſehen, eis 
nem, mir, dir) durch Lig und Zeug 
‚ eelgugen: einem, mie das Geld. 
ZAbmachen, th. 3., loſen und abneh⸗ 
gen: einem, mir, dir eine Bin⸗ 
de; völlig fertig machen: ein Stück 
. Keinewand, die Suppe mit eis 
: nem Ei; zu &nde bringen: eine Sa⸗ 
che, Rechnung; im Aſſecuranzweſen, 
ſich verblndlich machen, den erwleſenen 
Schaden auf eine Polize zu einer be⸗ 
Runmten Zeit zu berahlen. 
Abmagern, unth. 3. mit feyn, nach 
und mach mager werden. 


Abmeietar - ‘ 


—— MB Setiriöe,. eine 
ie fe j 
1. Abmablen, th m.2. (f. Miablen y 


auf ber Muhle feetig mahten, Hat ein 
unreg. Mittelw. d. Dergangenpeit: abe 
gemablen. 

2. Abmablen, tbh. .. sec, 2., mit 
- garden barfchen: ,‚ tk gunz'reg.: er 
"bar: mich, dich, ihn, fie abge⸗ 
‚mabitj- etwas lebhaft darkelen: er 
bee mir ſein Ungluͤck abgemahlt 
Einige ſchreiben es ohne b). 

3. AÄbmablen, th. 3. (von Mahl, Zei⸗ 
chen), abgrenzen, abmarken. 

Abmabnen, th. 2., einen ermahnen 

erwas am unterlaſſen: einen, mich, . 

dich wom Höfen. — Das bmah⸗ 
nungsfdsteiben Dehortatorium, 
—ã einer von etwas absemahet 
wir 

Abmaiſchen, ſ. Abmeiſchen. 

Abmakeln, ih. Z., einem, mir, die 

etwas abhandeln. 

Abmangeln, 1) th. Z., fertig mangein, 

die Wäſche; 2) und. 3., das Man⸗ 
geln beendlgen. 

Übmarken, th. Z, ein geld, ein Grund 
düd. f. Abmablen 3. 

Abmarkien, [. Abdingen. 

Abmerfh, m. - es, M. marſebe 
(i. * Marſch) der Soldaten. 

ıbmartern, tb. u. drei; d., einen, 
mich, Dich fehr martern ; durch Mar⸗ 
tern erlangen: einem, 'mie, dir 
„etwas ; a (mich, dich) giiälen. 

Kbmap, f ‚=es, auch Ubmafße, w., 
‚das Maß nach einer Sache. 

Abmäpigen, th. 3., etwas anders eins 
richten oder beſtimmen (medifieiren). 

Homatsen, th. Z, einen, mich, dich 
: matt mechhenz bei den Metällar⸗ 
beitern, alanslos machen, das Gold; 
im SHüttenbau, -abgemattetes: Bobl, 
Di. Kohlenſtaub. 

Abmedern, th. 3., mit mesternder 
Stimme vortragen. 

Abmebren, tb. 3., durch Stimmen⸗ 
mehrheit abſchaffen (verwerftiches W.). 

Abmeiern, tb. Z.. einen Unterthanen 
von feinem Hofe jagen, ihm ſcine ne Vitth⸗ 
ſchaft abnehmen. 


wbdieifäin 


An. s) 16.8... PERRTERNE 
kn: wis; o) nath 3. bes" Dieb» 
” den. 


—* 
Stmöikein, th: 2° mit dem ek 
weripeffen: einen Pfeife. 
Abmelten „th. 3., eine Rob: 
bmtergeln; tb. 3., fee ehtteff ri, 
einen, wich, Dich, ſich. 


Avbmerten, th. 2., einemn/ mir, die | 


etwad, ‚In Den Mienen.- 
Abmeſſen, ty. 3. unreg. {f. Mefſfen), 
f. aniınchen ; das verlängte tab geben 
aber schwen: den Platt zu’ einem 
Gauıen, feine Schritte, die Orra⸗ 
fe nach dem Verbrechen, Andere 
nach uns, einen, mid, dich, 
Das Abmefien, 3. ®. der Verſe 
„(Ccanfen). 
Abmetzen, 9. 3., Set Den aniern, die 
Tyarı - yeleınmende Dete‘ von eirias 
„uchmen. 

Abmiechen, th. 3., einem, mir; die 
eine Wobnung., einen Garten. 
— Der Abmierber, -8; die Ab» 
mietberinn,, M.- - en. 

Sbmildern, th. 3., herunter Iaffen, 
„willigen ori). einen Begriff. 

Abmindern, th. 3., etwas mindern: 

Abmiften, th 3., von Mif reinigen. 


Tbmitteln, th. 3., durch Bermitietung 


„Wenkigen (cinen Streit). 
’ th. 3. abformen, abbilden. 


Abmoofen, th. 3., von Moofe reinigen. 


Übmiden, 1) ardf. 3., fi, mich 
ihm. aschen; .2) 1p.' 3. einen, 


——* seht. 3., fh ſchr mühen: 


Ziömäfigen, 1) th. 3., Auf verfchafs 
fl: id Tann feine Zeit nbniüfi- 
gen; in den Kanzleien f. abtgthigen: 
einem, mir, dir eine @rölkcung; 
) nii. 3., ſich, midh 

Abnagen, th 
Anochen; der Rummer nagt ihm 
(mir) das „Herz ab. 

„ 2d.3., durch Nahen in Theile 
erfehbern -(Hepsen), einen Rod; 
erh Käpen ti een: eine Schuld. 

Buche, w., dei Bräfte, Des Bes 
ls, des Waſſers, einer Rech⸗ 


Abnarren, "th. 8. , 


th. 3., das. Fleiſch vom 


Abnieicu a 


untz; aüch 1 Möpengt':Bfe Walere 
finder gute Ubnadime. = :'. 
Abnarbeir⸗ th. 3. bet deii:Schaftiehile 
teen, bie Haare von ben Sehen abfioßens 
die narbige Oberhaut von’:den Be 
edziegen.. He” 9 N) Be 
durch Varremoſen 
"vom einem —X erlangen: einem, 
ae etwas; einen, mie, Dich gum 
Gehen Yadın.-” 
afbnafiben- ‚15.3, die‘ wänbjeren 
vom Weinſtock. 
Abnafelw/ th. 3. niſelnd vortragen. 
Xbneden, th. A durch Neckerel von‘ 
einem «epalten : ‚einem , mir · xuvas 3 
dadurch eruuden: einen, mich. 
* Abrtegiten,, th. 3. abiunguen⸗ hg 
ſchlagen. 
Abnehmen, ünr. ff. Yebhien), ı) 
td. 8,’ den sur, Bienen‘, Äpfel, 
die Speifen vom Tifche; einem, 
mir, dir eine Caſt; bei Gtetcken, _ 
die Saft der Mafchen Yermtgbern — 
‚dadurch enger ſtricken; einem, mir, 
Dir etwas, ein Buch,’ ablaufen; &i= 
nem ein Amt, fein Geld in Gpiele; 
einem bie Rechnung, vinen Eid a3 


nehmen, d. i, ihn ablegen läffens aus 


etwas erfennen: es läßt ſich daraͤus 
abnehmen; im Bergbau: die Stüns 
de cines Banges abnehmen, d.i. 
deſſen Streichen nach dem Lendaffe er⸗ 
ſeben meſſen; ein Kalb abrrebmen, 
es von ber'Kup entwöhnenz 2) utith. 
3. mit baben: der Mond nimjne 
ab, die Tage, feine Bräfte "has 
ben febr „abgenommen, das Ge: 
dachtniß nimmt ab. — Der 
‚nehmer, -8,. ber einen etwas 06: 
nimmt, abkauft. Ä 
Abneigen, ı) th. 3., von ettoat E17 
närte neigen; die Meige. (Mom Gier) 
abßießen; =) ref. Kr "Wh ableirrts 
fenten, fich von einem Gegeuſtande all⸗ 
mähflg entfernen. — "Die RVAbnei⸗ 
gung, M. *en, Handlung des Abs. 
neilgens; allınahlige Abnahuie an Höhe 
"Entfernung des Gemuths von einer Pers 
fon, im Gegtnſatz ber Zuneigung En⸗ 
tipathie). 
Abnicken, Abgenicken, th. 3., An 


— —— — — — — — 
. 
x 0 


Lu Abnießeln 
derMerſforache, den. Nitfans, Bi 


nickfang, ehem, 

Abniegein, © 8. im Veriau, ab⸗ 

——* — 5* dl (Benies 
den, 2 den — beg, Nichs 





Dust. Genuß einer Gache haben. 
Abnisten, tb. 8., wa⸗ angenietet If, 





loemadchen. 
en ih. 8, von er BIATAef 


etat 
Konsibigen, th. 3., bush Netbaen 
veon vinem wlangen: ainem, mir, 
dig ein Gefländnif..  .;, 
Abnntſchaln, Uhnisfchen, 3. 
day Saſtige von cinas Bade ablaugcn. 
Konümen, Abnutzen, Ih. u. uckf. 
Z.r ta den Bedhten, den Genuß einer 
Ga che haben (davon Dex Hbnützer) ; 
nr; den Gebeauch ſchlechter machen: 


. einen Rock, ein Meſſer, das 


Wiefler nützt fich mit der Zeit ab. 


Yen ,.19.3., im Serßiweion, ganz 


va machen, einen Wald. 


| Apo Sebefeigen 8.8.1. Iche ohrfeigen: 


einen. 

6 Aboliven, th. 3., eöfäafen, aufbes 
‚ ben, auch tilgen, ein Vergeben. — 
. DieAbolitidn, Aufhebung, Tilgung 
befanders bie kandet herrliche Begnadi⸗ 
gung wenen eines Verbeechens (abo- 
liti o crimiunm, Aufhebung !ciner 
Unterfuchung, Erlat der Strafe). — 
. Der Wbolitiönsbrief „Begnadi⸗ 

⸗ Nbominäbel, u. v. 9— abſcheulich, 
verabſch; uungswũrdig, — Abomiuna⸗ 
tiõn, ubſcheu; Abominiren, ver⸗ 
abſchenen, einen. 

® Ybonniken, mit baben und ſeyn, 
unterzeichnen, mithalten, beitreten, 
I) was iſchig machen; ide habe mich, A 
ich bin abonnirt. — Des Abon⸗ 
nemenu (ſpr. mang), Beitritty Anter⸗ 


eichung; der Abonnent, der ünter⸗ 


deichuer , Mithalter, Gelireter. 
Abordnen, th. 3., einen, ibn, fie 

mit ginau Aufiyas atfenben ; anders 

enorbnen. — Der Hboröner, - 8. 
Wosrgeln ‚ tb. 3., ein Lieo auf dar Or⸗ 


al; mit woher Stimme ctwas vortragen. 


Ab pflaͤgen 


Abort, mern, B. +-örter,; bee 

\ ner. Det; beimtiches Gemach 

Zbörtern, th. 3., bei den Siktlen,. 
das ahschebelte Halı ‚innen schörieen 
—— ; αα Es 


abetdiy): 
— zu früh gebarch biete 
baren. — Der Abönus, Wie su 
feüße Geburt, 


1 Fuss 27 


* th. 8: >. einem, Mit, Die 


an Gut. — Der Hbpacdtpr, 6. 
Hbpaden, th. 3., das Seid Abnche 
men: den Magen. - 
*Nbpsriren, abicnten,. aunen: ei⸗ 
nen, Hieb. 


* achen, ) th. 3.. im "Sälgen 


BWiyrfeln) abwerjen ; 2) unib. 2: mit 
feyn, fih fon uns nohcamet? ente . 
fernen, J 

Abpaſſen, 19.3. anınefien. und. Aent 
machen; Zeit und Gelegenhel abwar⸗ 
ten. 

Abpatrouilliren, eine vom gende 
beſehte Begend von Patrouillen durch⸗ 
ſtreifen laſſen, alio: abfpären, able 


bern 
Hbpaunten ‚tb. 8, durch vauten be⸗ 
— machen; derb Khlagen: einen, 


Kopeinigen, td. 3% duch Briniaca te 
langen : einem etwas ; lebe ptinisen. 

Abpeitſchen, th. 3., wit der Pri ſche 
abſchlagen: ein Blai; tüchtig peit⸗ 
ſchen: emen. 

Abpehen, th. 3., bei einigen ideas 
“peitern, ein Fell gehörig durdtiopfen 
(abbamſen): f. abprügdn: einen. - 

fbpfäblen, th. 3.; burg Witefier 
seihnem.. 


Abpfanden/ th. Bu, einem, "Wir, 


„dir ein Bird. 
lbpfarten, th. 3., von ejner Piatxe, 
6 nicht Fa dazu gehörig, teanen, 
ein 
Zibpfeifen,. th. 3., ein Liedchen. 
Abpfetzen, th. 2., abkneipen. 
Hopfscen,- th. 3, mit Padcken See 
Ben; you den östen adnehneat . 
Übpfüden, th. 3. eine Blume, 
Abpflügen, 16. 3., mir dem Depge ab⸗ 
ſondern: einem, mit, dir ein Stuck 


Abpick en 


Sanbes derch Vſagen bezelthnen; ſer⸗ 
tig pfügen; durch Pfugen tilgen. 
Zopiden, ih. 3.. buch Biden abſoq · 
yıne Sie Dogel baben mic alle 
Ziefcben abgepickt; im DBerabau, 
Die gedderten Kienſtöücke behauen. 
Abpinnen, ſ. Abfinnen. 
Koptaden , th. Z., durch Plackerel er⸗ 
fangen: einem etwas; fi (mid ) 
—— d. i. ſich bis zur Ermottung 


—2** eh. u. zeckf. 3.,- burch Vlagen 
elmeen: einem etwas; mit lagen 
aan: einen; fich, mich, Dich, 

Mbplaggen, tb.3., ben Naſen wit den 
BBurdu abdechen, um Dünger daraus 
: zu machen; bie feinen Erhöhungen ig 
einen Bruche ebenen. 

Vvbplarren, th. 3., blartend vortragen. 

en, th. Z., nlatt u. eben machen. 

-Wepläuen, 1) th. 3., vößig. plätten: 
cin Lied; Hei den Bold» und Silber⸗ 
: ssbchern, einen Draßt; 2) unth. 8 Y 
bes Bam beendigen 

*bplatzen, unth. 2, » {ih plagend 106, 
wesen: eine Leiſte platzt ab. 


hrlagt ; Im Zorßweien, bie verfauf en 
Büsum mit dem Waldhamıner zeich⸗ 
wen; bei den Böttichern und. Zimmers 
wu, einem geſchloſſenen Holzhandel 
vehpchen ; auf Kupferbämmeen fo vlel 
"as atahlen, ablöfchen. Ä 
Hoplündern, tb. 3., sein plinkeen ; 
bel ben caſchnern, einen Stuhl abs 
Pindeen, b. i. den Uberzug adneh⸗ 


X th. Z. in den Küttenmerfen, 
‚ bar Soden abfondern, und durch Por 


Gen vebenden ; durch Droben von ei⸗ 


nem etwas erlangen: einem, mir. 
Xbpsien, untp. 3., Sei den Gerbern, 


Abpofsunen, th. Z., auf des Sofaune 
„vertragen ; alt vollen Baden vortragen. 
Äbpoflen, ih. Z., tm Borfimefen, das 
ann So in sarsifien Joſten us 


—* 3, gchöele prägen z-eie 
m Nfinye; einen @esenkand duch 
Erſter Band. 


Abqueifhen 3 


Übpraflen; unth. 3. wit feyn, prallend 


zurück führen. 
AÄbpraſſeln, unth. 3. mit baben, auf⸗ 
hören zu praſſein; wit ſeyn, mit Pra⸗ 
fein abgeſondert werden. 
Abpredigen, self. 3., fi: (mich) 
milde predigen. 


abprallt. 

Abpreſchen, ı) tb. 3., durch Preichen 
(Jagen) entkraden: ein Pferd; 2) 
unth. 3. mi@feyn, ſich ſchaeſlea dauſs 
‘entfernen; mit haben, auſdoren zu 

preſchen, d, i. laußſch zu ſeyn, von 
Sündinnen 

Hbpreffen, tb. 3., durch vreſſen abſon⸗ 
dern; gehbeig preſſen: 
bei den Otruntpfwirkern, die gemachten 
Maſchen auf den Nadeln den Stuhls 


mitrell der Nadelpreſſe reinigen ; durch 
Erpreſſung criangen: einem, mir, 


die etwas, Beld. 


Hbpeitfiben, 1) tb. 3., mit der Prit⸗ 


ein Buchz 


Hbprellen, ih. 3., niachen, dag etwas 


ſche ſchlagen: einen; 2) unth. 3. wit. 


ſeyn, fish entfernen. 


Abprotzen, th. 2., in ber Geſchubtunſt, 
Abpläyen, %.3,, mehen, daß etwas’ 


vom Vrotzwagen beben: eine Kenone. 


‚Hoprügeln, th. 3., fast selkin:"rie 


nen, ibn. 


obpuffen, th. 3., duech Bauftiihfäge ab⸗ 


fondern; ein Stück Vieh abpuffen, 
d. i. ihm die Haut abziehen ; wit bee 


Bauf fchlagen: einen, ibns In der 


Scheidekunſt, f. verpuffen ; ein Eleincd 
Feuergewehr abſchießen. 

Abpurzeln, unth. a. purzelnd herab⸗ 
fallen. 


Abpũſten ‚tb. 3., durch vuten ofen 


bern: den Staub. 

Abputzen, th. 3., das Licht, ı einem, 
mie, den Barı, die Wand, den 
Weinftod; einen abpugen, d. i. 
“ihm. einen Dermeis geben. . 

Abqualen, th. n. seh. 3. durch Duzten 
erlangen: einem, mir etwas; ſich, 
midh ſehr quälen. 


\ 
"ibquerlen ı tb Bir gehörig queelen: 


die Suppe. 
Abquerfchen, th. 3, durch Quetſchen 


..* aghfendens einem, mir den Singers 
€ 


u 
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N ı " 
za Kbauiden Abräumen - 
-. bush Dringen, Quetſchen etwas ab. sig randeln,;.. br Randes Bermuben ; ; 
zwingen. die Dukaten. 


Abquicken, tb. Z., ip.den Hurtenwer⸗ Abranften, th. 3., bas Kanft tesa 
£en und ber Goyeibefunf, durch Queck⸗ beric. Ecke) von etwas abfendern. 
ſilber ſcheiden: Bold; bas abgetries Avranken „th. 3. den Wein. 
bene Silber auf dem Herde mit Waſſer Abränzeln, th. 3., den Ranzel abneßmen. 
abkühlen. — Der Übguicdbentel, Abranzen, ı) th. a. zeckf Z., den Ran⸗ 

ein lederner Beutel, durch weichen beim - gen-abuchmen; ſich (mich) viel u. lan⸗ 
Abquicken das Queckſilber gebrüdt, und ge herumtrriben; 3) unth. 8., aufbbs . 
von dem Golde abgeſondert wird. * zu ranzen, von Thieren. 

Abrackern, th. u. rckf. 3, durch ſchwere Abraſen, 1) th. Z., das Gras abfreſſen - 
Arbeit cnitraſten: einen, ſich, mich durch raſendes Betragen von einem er⸗ 
(gemein). ‚langen; =) unth. 3. mi fern, fihras 

Abracadabra, ein nt ohne Sion, fend entfernen. 

000 wovon ber Aberglaube fagt, daß ch bei Ahraspen, ſ. Abrispen.. ' 
‚ Krankheiten und in Unfallen wunder, Abraffeln, with. 3. mit feyn, ſich roſ⸗ n 
bare Wirkungen thue, wenn man es ſeind entfernen. 
in Form eines umgekehrtey Kegels auf #brarben, td. 3. une. (f. Karben): r 
einen Zettel (reise und dieſen bei ich einem, mir, dir; ibm eine Sache, _ - 


- 


trage. 


Abraͤdeln, 3 3.» , mit einem Audchen 


abfondern: den Teig bei den Kuchen⸗ 


backern; etwas vom einem Radchen abe 


wickeln. 


das Studiren, auch: einen, mich, 
dich von einer Sache! die Gedan⸗ 
en eines Undern durch Errathen zu er⸗ 
fahren ſuchen: einem feine Gedan⸗ 


Een. — Das Avraibungeſchrei⸗ 
ben, dehortatorium. 
Abrauben, th. 3., einem, mir, die 
: das Obſt von ‚ven Bäumen. — 
Abrauchen, uuth. 3. mit ſeyn, fi In 
Rauch aufldfen, beſonders in der Soei⸗ 


Abeäden, 19. 3:, bush Bädern abs 


ſondern. 
Aüvraffeln, u 3., ſchnel — * einan⸗ 
der raffen. 


Abraffen, td. 3., buch Hafen \yon 


oben wennehmen ; in der Landwirth⸗ dekunſt. 
ſchaſt, das geſchnittene Betreibe aufs Afbränchern, th. 3.» vrnis andern: 
nehmen, um es in Garben zu Binden. Die Würfte. 


Dee dies thut, heißt der Äbraffer, - 5. 
— Das Übraift, -es, was, befons 
dees in den Mühlen, au Korn, Shret 
- and Mepi heimlich weggerafft wirb. 
Hrabem, Stammvater her Juben. 
SGsxrichw. In Abrabams Schoof 
7 figen, d. I. ſicher und mohl aufbchals 
ten ſeyn. — Der Abrabamsbaum, 
ſ. Reuſchbaum. 
Abrabhmen, th. 3. (von Rahm, Sah⸗ 


Abrauchſchale, w., Seat, woriu bie 
Scheidekunſtler etwas abrauchen laſſen. 
Xbraufen, th. u. zrckſ. Z., durch Raufen . 

abſondern; ſich (mich) derb raufen. 
Hbraum, m. -es, im Forkmeien, Abe. 
-führung bes verkauften Holzes u. Abð⸗ 
dung eines Waldes ; mas ab = u. wegge⸗ 
saumt wird, befonders im Forſtweſen, 
die Afe eines gefällten Baumes, bie- 
nicht zu Klafterhölg taugen Cüiters 


ne), den Rahm von der Milch abneh⸗ 
mens (von Rahmen), den Rahmen 
von einem Gemaͤhlde abnehmen. 


fchlag, Hbholz, Schophen); im Brege. 
bau, die Dammerbe, die eine Erzadeg F 
aber einen Steinbruch bedeckt; Im Bau⸗ 


weſen, der Schutt, 
Xbräumen, tb. 3., von einem Kaume _ 
wegſchaffen: Tiſche. Im Forſtweſen“ 
u. Berghan ſ. Abraum. — Der Ab⸗ 
säumer, *s, der etwas abraumt, 


en unth. 3.; abgrensen: ‚ein 

eid. 

Übrammeln, unth.3. mit baben, von 
den Hafen, aufhoren zu rammeln. 


ꝛ2vrandeln, Abranden, th. Z. achös 





. ! 
| Abraupea 


Abraupen, 835 von Haupen be⸗ 
fetien: Den 

* Ybesras (for. brirei), sehbnitten« 

Strlue dei Atrertbauıs,. bie ber Aber⸗ 

Bu als Berwohrungsmittel bettach⸗ 


——e th. 3., mit deu Rechen oben 
eimhmen: Strobhalme vom gedres. 
ſea Kom. — Das AÄbrechling, 
-8, ma} vom amdgedroichenen octei⸗ 

dte oben abgenemen wird. 


übrechte, 27) Mn, bel den Zudter 


ecitern, bie Tinte Geite bes Tuches. 
Übrechten, th. 3., durch Rechten, Strei⸗ 
ten von einem erlangen: einem eis 
was; hei den Tuchbereitern, Me gro⸗ 
Yen vn saare auf der linken Gelte des 


weiſchaffen. 
—— th. 3., auf ben VBieqham⸗ 


wern, geherig recken: - 
Abrede, v., wad man verabredet hat: 


Abtede nebmen; eine entgegenge⸗ 


ſeere Acde: nicht in Abrede feyn, 
ſteben. — Übreden, ty.u.1rd{.3., 
ſich schöeig beſprechen init einem: abs 
geredeter Maßen; von einer Sache 
reihen: ich will dich davon nicht 
abreden; ſich (mich) abreben, b. 1. 
wire chen. —— Abredig, U. w., abs 
2 ſeyn, d. 1. anderer Dieinung 


Üpregeln, th. 3. nach Regeln abme⸗⸗ 


„Ku und einrichten. 
en, ı) unp. B-, aufhören iu 
um, es bat nun abgetegnetz 


2) . 3., durch Regnen abſondern:? 


die e Blürben. 


Aberiben, une. (f. Reiben) ı) ©. 3. 


, bar Reiten wegichaffen: Schmuz 
vom Rleide; gehörig reibch: Far⸗ 
ben; durch Reiben ebnügen: Die ars 


be an der. Tapete; 2) zrckſ. Z, die _ 


„Arüblenfleine reisen ih ab. . 
h reihen th. 8.» erreichen— herab⸗ 


‚völlig 
nd.) von 





teren, ı) untp. 8. mit ſ 
seien; 2) th. Z., den Reif ( 


dar Gache abnehnien ; bet den Schloſ⸗ 


on, Die ſcharfen Ecken am ber uuaben 


| Abriäten | “ 


Arbeit mit! dem Reiftolben alten; ; 
Holſteinſchen f. abzwacken. 


reiben, th3., was aufgeseiht if, 
wieder abnehmen: Perlen. 

Abreiſe, w., Entfernung von einen Orte 
durch Reifen. — Avreiſen, unfp. 3. 
mit ſey n. - 

gioreißen, uur. (Reifen), 3) unt$. E77 
durch GSewalt getsennt werden: ein , 
Strid reißt ab) and: die Geduld - 
reißt ab (het auf); 2) th. 3.; durch 
Reißen «bfondern: reife mir, einen 
Zweig ab; durch den Gebrauch zerrei⸗ 
bens_er gebt gans abgeriffen (in 
feiner Kleidung) 5 mit deu Keiäfeher abe 
biden: eine egend. — Den Abs 
veißer, -8, wer etwas abfeiit; ein 
Werkzeug zum Zeichnen; Die AÄbrei⸗ 
Bung, Handlung des Abrelßens; in 

der Tonkunf,, ein plägliches Innchal⸗ 
ten, (Abruption). 

Abreiten, unr. (J Reiten), 1) mih. 
3. mit ſeyn, ſich zeitend entfernen - 
2) th. 3., durch Keiten abreißen, zer 
ſtüren; durch Reiten ausmeſſen: eineri 
Platz, und von einem Ende zum ans 


der reiten:. ein Feld; müde eeitent . 


ein Pferd; s)srdf.B., ip mılibe reis 
ten sich babe mich ganz abgeritten. 

Abrennen, uhe, (f. Xennen), ı) ut. 
8. mit feyn, fich ſchnell entfernen, ſich 

: fine losmachen; 2) arckf. 8., ſich 
müde rennen ı. ich babe mich ganz 
abgerannt; 3) th 3., ig Rennen 
abfondern: einem den Zur} im Rena 
nen susorfommen: einem, mix, dire 
den Dortbeil. . 

Xbrichten, th, 3., bel Künfien und 
. Handarbeiteen, die gehörige Richtung . 
geben: Ans Stabeifen abzichten, d. 

- 4 auf den Kifenbämmeen es gerade 
richten: die Schienen abrichten, d.f. 
ihnen Die gehörige. Krümmse geben! 
ein. Brett abrihten, d. . bei ben 
Tiſchlern, es gerade hobeln: Den 
‚Boden abrichten, d. 1. bei den Bot⸗ 
„sichern, Ihn rings herum ebenen s ef 
den Buchbindern, nach dem Anfcye 

- gen bie: erfoberliche röhe der Schalen 
bes Buches beſtimmen: in den Barg⸗ 

"werten, das — am din —A 

6a 


ww. Ahrieden 


‚fa, worein ‚der Stempel gelegt wird, 
‚ richtig abmeffen: bei den Maurevn, 
. Me Dauer wit der Setzwage abınägen. 

Uneig, Meniden und Thiere zu einer 


: Sache geſchickt machen: einen Bur⸗ 


ſchen, ibn, fie, ein Pferd, einen 
Hund; zuweilen: ſich abrichten f. id 
durichten, beſchmuzen. — Der Abs 


richter, -8, ber etdas adrichtet; 
der Abrichtbammer, Hammen zum 


Abrichten des Gtabelfens;- der AÄb⸗ 
richeſtab und der A⸗ſtock, AUmboß, 
a *. ehem Das Stabeiſen abgerichtet 


—E— une. (f. Kiecben), td. 8., 
einer Sache durch vieles Riechen den 
. Geruch benehmen: eine Blume; 

durch den Geruch erfennen: ich kann 
der Blume das Gewürzhafte nicht 

ı 'abriechen. 

Abriegeln, id 20 durch Miegel vers 
fließen: eine Stube. - 

“ 2ibriefeln ‚, unth. 3. mit feyn, vom 
Waffer, hinab rieſeln; vom Sande u. 


trocknet Erde, in Heinen Stũcken ber⸗ 


unter fallen. 
AÄbriefen, unth. 3. mit ſeyn, ig abs 
. fondern und abfaflen. 


Horiffen, th. Z., durch die Riffel (Raus 


. fe) abſondern: Den Flachs; einen, 
ihn, fie abtiffelh, d. f. ihm derbe 
VBVerweiſe geben. 
Abrinden, th. Z, die Rinde abnehmen: 
‚Daun, Brod. 


Abrindern, unth. 8. mit baben. won. 


-, Küben, aufbören:au vindern.— Abs 
rindig, E.u. u. Wr abfichende Rinde, 
‚ habend. J 


Abtingeln, th. Bpvon den Mingeln los⸗ 
en. 


‚3. beingen, th. 3. res., vom Ringe los⸗ 
machen 


2. bringen, une, (f. Ringen), 1) 
. 4). 3., durch Ringen, Kämpfen erlan⸗ 
. gen einem, mir, dir den Preis, 


den Vorzug; durch Ringen abſon⸗. 


dern! einem die HZrur, von den 
"Bänden, gehörle singen: Die Wä—⸗ 
* —6 2) udi. 3., AO (mic ).nnlbe 


— unie. ung.3. (mättnnen) 


D 


. . 
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.... "Abruf 


mit feyn abwaets rinnen; ablaufen 
„Pas abeinnende Jabr. 
Hbrispen, unth. 3, mit feyn, In ber 
Landwirthſchaft, aus der Rispe follen: 
‚der Hafer rispet ab (abraspen). 
Abriß/ m.-ffes, M.-ſſe, das Bild 
einer Sache im Kleinen: Abriſt ei⸗ 
nes Hauſes, der Befchichtes bei 
den Webern: einen Abriß lefen ober 
nennen, d. i. den, Arbeitern ſtückwe iſe 
fagen, was für Faden vermöge des Ab⸗ 
eiſſes gehoben werden můſſen. 
Abritt, m.-es, Entfernung zu pferde. 


| 


* Abrogicen, abſchaffen, aufheben, ein | 


GBefeg. — Abrogatiön, Abſdaſ⸗ 


fung 
eedren „th. 3. ‚ bes Robres berau⸗ 


ben: einen Teich; wir Aohr betlel⸗ 
den: Die Derke. 

AHbröbren wie Abeiejeln. 

Xbeollen, 1) unth. 3. mit fern, fi 
rollend entfernen; bis an Ende rollen 3 


von der Waſche, das. Rollen beendigen? 


2)th. Z., durch Rollen entfernen: ei⸗ 

: hen Stein vom Berge; durch Rol⸗ 

len abfondern: einem, ihr den Sins 

ger; das NAufgeroßte aus einander rol⸗ 

“ len; gehörig rolen: Die Wäſche; bei” 

den Buchbindern , die Verzierungen am 

Rande der Bücher mit dem Koleiſen ans 

bringen. 

Abroſten, unt. 8. mit fern, durch 
Roſt abgeſondert werben. 

Mbroſten, th. 3., sur Genüge röhen: 
- eine Wurf, Semmel. 

Übröthen, ı) unth. 3., De rothe Bars 
befapren laſſen; 2) tb. 3. roth machen. 

Abrotten, wnth. 3. mit ſeyn, abfaus 
In: Das Getreide rottet ab, d. i. 

Res ſaͤllt aus, wenn es zu lange uf dem 
Schwaben liegt. 

Hbrüden, tb. 3., durch Küdın entfer⸗ 

nen: einen Stuhl; die Zeilen abe 

rücken, d. t. abfegen, neue anfangen. 

Xbrudern, unth. 3, mit ſeyn, von 

Ufer entfernen. 

Abruf, m. -es, Auf von einem hoch ge⸗ 


legenen Drte ab; lanter Ruf; Befehl, 


. einen Ort zu verlaſſen. — Abrufen, 
une. (1. Rufen), 1) th. Z., mit (aus 
de Siam vn machen: Die 


- 


- — 
— — — 
. 


Te — 


an g.—— er . 


Xbeäpren 
Gtunden, Die Brautleute von 


der Ranzel (in der Schweiz); von eis 


uam Orte wegrufen: einen, mich, _ 
dich aus der Geſckſchaft, einen (Be: 
ſandten; einen mit der Stimme er⸗ 
reichen; 2) unth. Z., vom Nachtwãch⸗ 
ter, am leten Mahle rufen; 3) zrckf. 
2., ſich (mich) mũde rufen. — Der 
Nbrufer, -u Peeſon, bie abraft; 


urterthen aus fremden Dienfen, oder 
ein Sefondter, abgerufen sich (Mas 


Abfaudera 31 


mir, dir das Leben ebfagen, ws 
abſprechen; a) unth. Z., 
„ein abgeſagter geind, rt. 
klarter Beind. ‘ 


ein er⸗ 


Sbfägen, th. 8., einen af fol et 


köfebnen, th. 3., die Milch. 
Xbfalsen, th. 3., das .Sleifch. 
Ybfarteln, 1) th. Z. ein Pferd; aus 
Das Abraffcyreiben, mwodurcd ein . 
, ibn abgefättelt; =) unth. 3., vom . 


dep Sattel werfen: Das Pferd bat 
Pferde abſteigen. 


pelideriben) ; ; der * ·ſchuß/ Kans⸗/ übſatz, m,=eB, M. -fäge, —— 


nenichus, wedurch bie Soidaten am 
Ahead ius Lager zurnck gerufen wer⸗ 
den (Actralteſchus) 3 die Abrufung, 
„Mau des Abrufens, Entfernung. 

übren, tb th. 3., schörig rühren: die 
‚Suppe mir einem Ri. 


Abrumpelp, unth. 3. mit feyn, mit 


Aumpeistutfcrut werden; ein Wangen. 
Nbeinden, Abramden, th. 8., eine 
Augel,einen Redefag. . 
Sbeupfen, th. 3. Dras, eine Gans. 
* Abrüpto, ex abrupto .. plöglich, 
„anemertit, unvorbereitit. 


Übrüften, t).3., ein Geruͤſt abteagen. 


—— anth. 3.,1mit ſeyn, abglels 


ten; mit Schimpf u. Schande abziehen; 


„weräßtlich f. Rerben, f. auch abfahren. 
Ierüneln, th. 3., durch Rütteln abs 


Abfabeln, th. g., mit bem Sabel obs 

beun: einem, mit, dir den Kopf. 

Sofeden, th. 3., die Sacke abſetzen: 

* Wagen; in Güde vertheilen: 
ide. 


Pr tb. 3., 1). dei den Peberberci- 


tea, Me Selle vor dem Beijen iuwen⸗ 
. Dig mit Schrot von Getreide befireuen 3 
f. ken: abgeſaeter Kein, -der 


. bar. wiederholtes Ausfäcn fchlechter 


gmorben iſt; ein abgefäeter Acker, 
ber durch behändiges Beſaen, ohne aus⸗ 
zuruhen, ſchlecht aemorden if. 
age, w., Auffagung, Auffündigund ; 
tesfagung von eines Sache. — Der 
%-beief, worin man einem etwas aufs 


tänbist ; Abſagen, 1) th. Z., eine, 


becte Sache aufjagen einen Des. 
facheinem,mix,dir abſagen; einem, 


des Abſezens: ein Glas obne Abſatz 


leeren; Vertrleb, Sartauf einer Sa. 


Ge: Die Waare finder Abſatz; f. 
Adſtich; der Ort, wo eine gerade einie 
unterbrochen wird: Abfäne eines” 
MeinbergesiZcrrafe), an einem Roh⸗ 
ve; in der Baukunſt, die Glieder bes 
Saulenfubes zwiſchen dent Grundſteine 
und den Wurfel; in den Bergwerken, 
der Abſatz an einem Fahrſchachte; der 


Abſatz einer Treppe, an den Schuhen, 


in der Rede, in ber Scheift (Abſchnitt), 
in einem fiede ( Strophe); das Inne⸗ 
balten (Baufe) un Geſang. — Der 
A— draht, Pechdraht, womit die 
Schufcr bie Aline annaben; das M- 
bolz, rod zugchbunittenes Holz, das 


. der Schuſter zu einer Art Abſaͤtze ge⸗ 
braucht; Abfägig, E. u. U. w., im 


Bergbau, ein abſatziger Ort, deſ⸗ 
fen Beſchaffenheit eine Veränderung ces. 
leidet, wenn fi im fchmeidigen Gteine 
eine Bergfeſte zeigt; Der Abfankus 


chen, vlereckige, von Peberakgängen - 


‘geformte und getrocknete Kuchen‘, wo⸗ 


yon die Schuſter feblechte Abfiige mas 


den; der A=ort, ein großer Ort, 
womit die Schufter die Fücher für dem 


VPechdraht, zur. Befeſtigung der Abſatze, 
vorflechen; der ÜNeſchneider, der 


Die Abſatzhölzer aus dem Graben ſchnei⸗ 
det, tie fih dann der. Schuſter ned) 
gehbrig zuſchneidet; die U-3wedie, 
eine Art langer Zwecken, womit der 
Schuſter die Adſade an Schuhen und 
Stiefeln anzweckt. 


Abfaubern tb. 3. relnigen: einen 
CTiſch⸗ das Erz. 


’ 


f. entlagen; _ 


\ 





798 Abſaufen 
Abvſaufen, une. (f. Saufen), td. 2, 


etwas aus einem wollen Befdfe abtrins 


ten; ; im Salıfen übersehen; auch zeckf. 
——* das Werfenerungemort von 
bfäugen. ; 
- gibfaugen, une. (f.Saugen), th. 3. 


das Softine einer Sache durch Saugen 
heraussichen ; ; durch vieles Suugen entı 


traften : Das Bind bar die Mut⸗ 
ter (fie, Dich) ganz abgefogen. 

bfäuigen, th. Z., jur Genäge fdusen; 
ein Kind enkwöhnen ; bei den Gärtnern, 


"einen Zweig, ohne ihn abzuſchneiden, 
geen Stamm pfropfen (abe Ä 


anf einen 

ſaugeln): 
— isch, Bw fich (mic) ver⸗ 
. ! täumtn. 
YÜbjäufeln, th. Z., abwehen. 
Abſauſen, ı) th. 3. ſauſend abwehen; 
3) unth. 8., ſauſend ſich eutfernen. 
Abſceß, Seihni, Eitergeſchwulſt. 
Abſchaben tb. 3.. durch Schaben mens 
ſafſen. — Das Abſchabſol, 77 
„mas abaeichabt if. 
Vubſchachern, th. 3:, abbandeln, eis 


Abfcheid en 


Handfſchuhmacher u. Sue das zuee⸗ 
ſchnittene keder abichä 
Abſcharren, tb. 3., durch Scharren 
abfendern, reinigen — Das dib⸗ 
ſcharricht, Abſcharrſel⸗ was ab⸗ 
: gefcharrt wird. 
Abſchatten, th. 8,, tm Gqattentiß 
darkehen: ein, mich, dich; nur 
dem Umiriffe nach Miſtellen; f. modiſi⸗ 
eiren, — Die vbſchattung, M.- en, 
Handlung des Abſchattens; Sqatten⸗ | 
Pk f, Modification. 
Abſchatzen, th. 3., durch Sqatuns 
den Werth einer Gache beſtimmen; ein 
Haus; heradſetzen, ben Ber vermin⸗ 
Harn ungewöhnlich). —— Der Us 
ſchetzer, -8 , Tarator; Abſchatzig, 
E. w., — ** ch. 





Kofäranen, 0) unth. 3.,. berabſchauen, 


mem, miı, dirz durch Schochern ab⸗ 


dingen. , 


Abſchachteln, th. 3,, mit: Schachtel⸗ 
bolm bereiben. 


Abſchaffen, ib. 3., was im Gebrauch 


war, von eich thun: einen Bedien⸗ 
ten, eine Sirte. 


Avbſchakern, tb. 3., durch Schakern er⸗ 


langen: einem, mir etwas. 
Abſchaͤlen, tb. u, irckf. Z. die Schale ab⸗ 
ſondern: einen Apfel, ich ſchale 
mir, dir eine Birne ab; ſich ab⸗ 
fetten: die Zaut ſchält ſich ab. 
Aiboſchalmen, th, 3., die Bäume im 


. Walde. durch das Anfckälen zeichnen; - 


barch Unfıkäien der Baume einen The 
der Hutung abiondeen.- 

Avſchank, m. fe Abſchenken; 

. "sibfchärfen ⸗ eo. 


Schaͤrfe, ſcharfen Eden berauben ; ges 
dbbris ſcharf machen; bei den Zunern, 
abiöien, atiäneiden. — Das Ubs 
ſcharfmeſſer, daunes Meſſer, vomlt 


Z., beiden Schuiern, 
Buchbindern u. Metallarbeitern, bie 
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von einer Höhe; =) th. 3., abſehen: 
einem etwas. 

Aübſchauern, th. S., durch eine Schel⸗ 
dewand abſondern. 


Avbſchaufeln, Me 3., mit der Sgeufel 


” reinigen. 

Abſchaukeln, 1) 19. 3., ich Schaus 
kein ablondern ; machen, daß einer von 
der Schaufel fällt: einen, mich, dich; 
2) af. 3., ſich (mich) müde Ahaufein. 

Abſchaum, m. -es, das Schlereie 

u Schandlichſie ſeiner art: A Der 

Menſchheit. — Abſchäumen, den 

„Schaum abnehmen: den Jucker, das 

Fleiſch; f. abſchöpfen. W 

Abſcheeren, ſ. Abſcheren. 


Abſcheiden, 1) th./3., dach Scei⸗ 


dung abſondern, trennen: Bold non 
Zupfer; In den Rechten, Kindern 
ihren Antheil an die Erbfchaft geben, 
und fie dam t abfiaden; 2) unth. u. une, 
3.«l. Scheiden) wit feyn, ſich von 
einem Orte entfernen: von Der Welt 
abſcheiden f. Kerven: die Abge⸗ 
ſchiedenen f. Verſterbenen: et fübrt 
ein abgeſchiedenes Leben, d. 1. 
ein einſames. — Der Abſcheider, 
s, der eine Sache durch Scheidung 
trennt, Yefonders in den Küttenmerfen, 
der das Gold vom Silber durch Schrls 
 bewäffer trennt’; ——— 

mhaugteit, bie Kraft im Ahrper, die 


"= — 


DD. — an | 


—— 


i Abfdein 
an Riner Erhaltung bienlichen Theile 


aus den genoffenen Gpelfen abruſcheiden. 


*voſchein m.- es, wie Abslanı. 


Übfchellen, 1) unth. Z. mit feyn, durch 
Schelung (Erſchutteruns) abaeſondert 


werden; 0): th. 3., 
checken (Clingeln) 


bach ſtarkes 


zerreißen. 
Hbfchenfen, tb. Z. vdas befitunnte@2af 


von Getränt Möthellen , befonders au 
einigen Höfen, dem Reiſegefolge etwas 
sum Echtaftrunt Abſchank) reichen ; 
f. eusihenten: eine Tonne Bier. 


u. Übfcberen, uns. (f. Scheren), th. 


B., mit ber Oihere meaigufen: den 
Bars foll er mir. 
2. Übfcheren, th. 8. mit einer Schei⸗ 


demand objandern, beſſer abſchauern, 


Hofe, m.-es, hödkte Brad ber Ab⸗ 
acienz: Abſcheu vor dem Zügen 
baben! Gegenfland des Abſcheues: 


er an en Abſchen in meinen Aus 2 


een, th. 3., durch Scheuchen 
——— 1) th. 3., durch Scheuern 


.xcdrſcũ: den Schmuʒ;. 2) wc. 


3. 69 abnũtze 
Sibalid. es u. w., Abfchen erre⸗ 
sad: eine abfihenliche Char. — 
. Dieitensarten: abfcbeulich veich, 
abſcheulich fchön find abſcheulich 
Mich, — Die Abfdreülichkeit, 
DR -m, ſchlechte Eigenfchaft einer 
Suhe oder Handlung. 
Avſcherwůrdig, E. u.U.w., würdig, 
„wblieut zu werben. 
Üofdidren, tb. 3., in Schichten feis 
‚ka; in den Rechten f. abfinden. 
Abſchicken, th. 3., von- einem Dete 
. ‚mtehhilen: einen Boten, Brief. 
Hbfhieben, unn.(f. Schieben) ı) 
14. 3, durch Schieben entfernen: eis 
nen Tiſch von der Wand; durch 
Sqleben abſonbern: Kalk von der 
Kegelbahnz tm KTegelſpiel: einen 
abſcbieben/ d. i. mehe ſchieben als er; 
dh Schieben vermindern: eine 
Beud, db. i. fo lange unentgeltlich 
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Kegel ſchieben, bis bie Schuld gerilgt 
in 2) unth. 3. mit haben, in ber 
Landwirthſchaft von Pferden, Hornvieh 
und Schafen. die Iehten Füllen⸗Kalbs⸗ 
oder Lammszahne verlieren. 
Abſchied, .⸗es, M.- e, Entloffung 
aus dem Dienk: einem Bedienten, 
‚ Soldaten den Abſchied geben; 
ein ſchriſtliches Zeugniß, welches der, 
Verabſchiedete erhält; auch bildlich: 
der Sünde, dem Laſter Abſchied 
geben, der Welt, Dem Keben f. 
ſterben; ber Beſchluß, Ausſpruch ciner 
Verſammlung, eines Richters, and die 
Schrift, die ſolchen Beſchluß enthält, 
daher Landtagsabſchied, Reichs⸗ 
abſchied; bie letzte Hoſlichkeitsbezeu⸗ 
gung eines Abgehenden: Abſchied 
nebmen. — Zuſammenſetzungen find: 
das Abſchiednehmen; der A ⸗⸗ 
auftritt, der ſich beim Vſwiede er⸗ 
eianete; der A- sbefuch; Die UÜ-88 
bitte; de A- sbrief; die U -'8« 
‚feier; das U- sfeſt; Das U-8s 
gedicht; Das ı- - sgeböt (Abſchieds⸗ 
audienz); der — sgeſang; das 
. U -sgefbent; das sgeſuch, 
Geſuch, feinen Abſchied nehmen zu dür⸗ 
fen; der Y-sgeuß; die Ä-skarte; 
der W-stuß; das U- slied; das 
X. smabl (Smaus)s die Y- 3: 
predigt; dieX- -srtde; der i- 8» 
ſchmans; das Y- sftändchen; 
- die X-sflunde; der- -stag; die 
A- stbränes die A-strauer; dee 
%-steunf; das U-sweb; das 
H-swort; der Us swunfd; die 
die szabre; diedf- szeit. (Hier, 
mie bei vieleh andern Wörtcen , kann 
die Bildung in's tinendliche gehen). 
Sbfchiefern, th. u. zeckf. Z., in Schie⸗ 
fern (dunnen Blättern) abſondern. 
Abſchielen, th. 3., heimlich abſehen: 
einem, mir, dir etwas. 
Abſchienen, th. 3., die Schienen abs 
nehmen; gehoͤrig ſchienen, tm Berge 
"bau, eine Grube abmeſſen, daher der 
Warkſcheider auch übſchiener heißt. 
Avbſchießen, unr. (ſ. Schießen), 1) 
th.2. einen Pfeil, eine Piſtole; durch 
einen Schuß abfondern: den Vogel 


. pfchlag, m. - es, M 


Pro 
« 
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von der Stange; dem Vogel eis 
nen Slügel; einen, mich, dich 


abfchieiien, d. i. naher an's Ziel tref⸗ 
fen als er; =) unth. 3., zum letzten 


Maple fhichen, das Schießen (bei ben 


Jagern die mad) beendigen,; mit feyn, 


vom Waſſer, ſchnell berabflürzen; von 
den Farben, f. verfhi-.ben. 


Sofiffen, 1) unth. 3. mit feyn, fi 


zu Schiffe entfernen; 2) th. Z., zu 
Schiffe fortvelngen: Die Waaren. 


Avſchildern, th. 3., eine Schilderei 


ven etwas mochen: eine Gegend; 
einen Menſchen häßlih abſchildern. 

Abſchinden, th. Z. unr. (1. Schinden): 
einer, ibm, das Sell, die Haut; 
ich babe mir die Haut abgeſchun⸗ 
den. Redeneart: einen abſchinden, 
b. i. ihn durch harte Arbeit intträften. 

Abſchirren, th. Z., das Geſchirr abs 
nehmen die Pferde. 

Abſchlachten/ ı) th. 3., einen Och⸗ 
ſen, ein Schwein; m unth. 3. das 
Schlachten becndigen, 


| Ybfchladen, th. 3., von GSchlacken be⸗ 


feelen. 

Aofchlaffen, th. 3., fchfaff machen : 
‚einen Bogen. - 

. -fchläge, fünfs 
‚tige Abrechnung: auf Abfchlag ges 
ben, .bezablen, nebmen, d. I. von 
der zu zahlenden Summe 'einen Theil 
geben ꝛe.; im Balltaſelſplel (Billard) 
baden die Stiten der Tafel eingn guten 
Abſchlag, wenn fie prall und fo Auss 
geſtopft find, und alio den Ball Kurt 
obpralen laſſen; auch In der Redens⸗ 
art: Der Ball befam einen Abs 
ſchlag, d. i. er ſtieb an, und prallte 
in einer entgegengeſetzten Richtung ab; 

‚ ber Zuſtand, da etwas auf irgend eine 
Net vermindert wird: Abſchlag eis 


nee Waare, d. i. Verminderung des - 


Preiſes: Abſchlag der Kälte; was 


J “abgeichlugen wird, daher he dorſiweſen, 


was beim Fallen der Buume an duͤnnen 


Üften abgeht (Afterfchlag, Abs . 


zaum), und bei den Schriftgießern, 
dis Schriftmutter (Matsize); ‚die durch 


Bas Schlagen des fählernen Stewpels 


“ ein wricheres Metaͤll entſeht; chen 


Abihlagen | 


fo ein burch eine Bretterwand abgeſon⸗ 
derter Det (Verſchlag), und Im Teich⸗ 


Woaſſer abgeleitet wied. — Das Abe 
ſchlageiſen, ſ. Schmiedeeiſen. 


Abſchlagen, nur. (1. Schlagen), 1). 


th. 8., durch Schlagen abſondern: 
Apfel, Pflaumen, ein Stück Rreis 
De, einem, mir, dir den HhHut⸗ 
ein Schloß von der Thüre, eine 
Bude; in ber Jagerei, vom Wilde: 
Die Haut abfchlagen,xd. i. die Haut 
‚vom Gehörn an den Bäumen abkoßen s 

. bei den Bandleuten, den Miſt abs 
fdhlagen, d. i. ihn mit Miſthaken vom 
Magen ziehen; bei den Köhlern, den 
Meiler abſchlagen, d. i. Me untern 
Platze am angezundeten Weiler zuma⸗ 

» den, und rund herum cine Handbreit 
nicdeeſtechen; bei Ben Kürichnern, ein 
Stüd Pelzwert abfchlagen, b. f: 
es abſchneiden; beim Soldatenweſen, 
die Wadıe abſchiagen (abteuppen), 
durch einige Trommelſchlage das Zeichen 


weſen, ber Ort, wodurch das überfüfflge _ 





sum Yuseinanberachen gehen, in bee 


Schiffahrt, Die Segel abfehlagen, 
fic von den Segelſtangen abnehmen ; — 

durch Schlagen eins andere Riobtung 
gehen: Den Feind, Den Sturm, ei⸗ 
nen Teich abfAylagen,eimen Stoß, 
einen Yieb; fein. Waſſer abſchla⸗ 
gen, d. i. ſich des rind enticbigen ; 
derweigern, von ſich weiſen: einem, 
mir, Dir ein Geſuch, eine Bitte; 
durch einen Schlag nachbilden: tine 
Münze in Zinn abfchlagen (abs 
‚Hatihen),eine abgeſchlagene Müun⸗ 


ze, d. i. eine ſolche, wo das Merrüge 
ſich auf der einen Seite rechts auf dee 


andern links darſtellt; tüchtig ſchlagen: 
das Eiweiß mit dem Querl, und 
unelg. einen, 
d. i. Durchprügeln ; f. vermindern :: das 
Brod abfchlagen, ben Breis deſſel⸗ 
ben vermindern; 2) sedf.3., ſich ents 
„fernen: ı ich ſchlug mich recbts vom 
Wege ab; bei den Jagern fchlaze 
ſich das wild ab, wenn es: ſich von 
. anderen feiner Art entfernt; 3) udth. 


ibn abſchlagen 


: 8. mit feyn‘, ſchnell yerminbert wers 
- an, 5 Pie Preife der Wogren ſchla⸗ 


Abſchlagew iſch 


gen ab, die Kalte ſclagt ab, die 


Aub fchlägt ab, d.t. göt weniser 
Mb sonder Sictungabmehhrn, die 
‚ Bugel ſclagt ab. " 


übfclagewifch, m.) in ben Ealıfo- . 


ipenria Stre hwlich, momtt die Bfennen 
wand dem Sicden obgeſcheuert werden. 
Abvſchlagig, E.u.U:w., eine Verweige⸗ 

vung en thaltend: eine abfchlägige 
| Ansmort, einen sbfchlägig bes 
| ſcheiden. 


oder Abrechnung geichieht: abſchlag⸗ 
liche Zablung, ich babe von ibm 


abſchlaglich zwanzig Xtblr. ers 
balten. 


Äbſchlaxeanleihe, iw., Anlcibe. unter 


ber Bedlagung, dab jährlich ein Theil 
Wi Beundgeibes (Baptrals) zurück ge⸗ 


‚vos werde 
Yofdelämnen _f Abfchlemmen. 
Abfchlängeln , ardf. 3., in Krummun⸗ 
sen lasfın 


Yofblerfen, th. 3., durch Echlarfen 
des ſchleypeades Stafrcichen der Fliße abs 


. naten: die Abſatze an denSchuben. 


Avſchleichen, une. (f. Schleichen ), 
») untp. 3. mit feyn, fih heimlich 
entſernen; a) th. Z., etwas durch Lift 
nm: von einem und: einem, 
mir, die etwas; 3) art. u, ſich. 
(mi) abicpleichen , d. i. entfernen. 

1. Äbſchleifen, t6.3. une. (1. Schlei⸗ 
fen), 7 Schleifen wegichaffen, reis 
nigen, die getorige Geſtalt geben: Das 
Meſſer, die Spifle des Meſſers, 
den Koft des Degens, eine Klin⸗ 
* eng ein sefählecd, feines Aufee 


— 


fea, Goleppen en dee Erbe abnügen: 

die Schuhe, Das Kleid; durch eine 

Gqleiſe forticdaffen: Westen. 
Kfchlifer, m. -8r- ia den Schleif⸗ 


——— | 
” 


mäßlen ber, Der die Marmortafeln abe. - 


feld. — Das Ubfchteifiel, -8, 
„bas, nad A beim Schleifen abfondert. 


WxB:.Bie. Sifße; auch ardf. 3., 


‚in Schetge verlieren. . 
Waltißen, 98: au. Äh Schleis - , 





zz, we. . 


2. —— — th. 3. reg. durch Säle 


Üb;sieimen, 16. 3., ben Schleim ab⸗ 


Abſchluͤpfen vi 


fen), von Kleidern, bunh Sebraud 
abnägen: Den Aut; abtragen: eine 
Mauer. 

Abfchlemmen ı tb.3., vom Schlamme 
seinigen: einen Teich, (Die Abſtam⸗ 
mung! von Schlamm fodert ein ä, 
aber der Scheeibegebrauch und die Aus⸗ 
ſprathe moßen ein e). 

Hbfchlendern, unth. 3. mit feyn, ng 
langſam entfernen. 


Abſchlenken, th. 3., durch Sgienten 
Aꝛbvſclaglich/ En. u.w., med anf Abſchles 


von fich entfernen. Haͤufiger if: Us 
ſchlenkern. 

Vbſchleppen, ı) tb. 2, heimlich wc 
tragen ; burch Tronen atnüten: einen 
Rod; 2) arckf. Z., ſich (mich) durch 
Tragen ſchwerer Gasen ermuͤden. 


Abſchleudern, 1) th. Z., mit ſchleu⸗ 


dernder Bewegung von ſich werfen: ei⸗ 
nen Stein; 2) unth. 3. ſchieudernd 
abfahren. Bei den Zeagwebern ſchleu⸗ 
dern die Spulen db, wenn fir von bem 
Schuͤtzen abfpringen ; eben jo fchleubern 
die ſchlaffen, abfpringenden Zäden ab. 
(Nach Adelung Abfchläudern). . 
Afbfchlicbten, th. Z3., ſchlicht oder glatt 
machen. Beiden Meißgerbern die Selle, . 
d. i fie mie dem Schlichtmonde reinis 
gen; bei den Zifchleen ein Brett, d. i. 
es mit dem Schlichthobel alatt hobeln; 
bei den Klermpneen, getriebene Arbeit 
mit dem: Abſchlichthammer alaͤtten; bei 
. den Gtüdgichern, die Kernſtange, d. i. 
den darauf gerragenen Kernlehm mit 
Schlichte übersichen. 


Abſchlioßen, une. (f. Schliefen), ı) 


‘tb. 3., los laffen: einen Gefange⸗ 
nen, das Schloß, die Thür, D - 
i. die Feder cines Schloſſes ablaſſen; 
vdilig zu Ende bringen: cine Rech⸗ 
nung, einen Vertrag, einenStreit, 
ein abgeſchloſſener Handelz 
auch bloß: ndichlichen, d. i. abrechnen; 
son andern Dingen trennen: Y 
fließt ficb von der Welt ab; 
‚ 2) unth. 3., ungewöhnlich f. abfpres 
; sen: er febließr über alles ab. — 
Yofcließliir, u. w., auf’eine abſpre⸗ 
chende Weiſe. 
Avſchlũpfen, unth. 3. mit ſeyn, ſchlu⸗ 
„nend dh entfernen; f. entfplüipfen. 


n 


4 2 K Abfglürfen 


Aöſchlürfen, tb. 3., fehlärfend abteins 
fen: Die Sabne von der Milch. 
Abſchluß, m m. «(fe8, M. ſchlüſſe, 

Schluß, Beendigung einer Sache, 
einer Rechnung, eines Vertrages, 
eines Fri⸗edens. 
ꝛbſchmack, m.es, ohne M., ſchloch⸗ 
ter Geſchmack einer Speiſe, ber Ihe 
font nit zutommt. - (Nach Cinigen 


Abgeſchmack, vermuthlich, weil man ' 


abgeſchmackt fast, aber nad dem 
Muſter von Bors Bel: und Rayigmad 
richtig getildet). 


Yibfchmaddern, th. 2., 0% 


ſchlecht abſchreiben. 


| Sofchmäben, - 45. 3., ſehr kömähen, 


einen, mich; auch sed. 3. ih (mid) 
abſchmaͤden. 
Abſchmalen, th. 2. f. ausſchmalen. 


u Abſchmalern / th. 3. ‚ immer mebe und 


mehr ſchmdlern: einem eine Sache. 
Abſchmarotzen, th. 8. burch Schma⸗ 
rogtzen erlangen: einem etwas. 
Ab ſcomatzen, ib. 3., bis zur Ermüs 
. bung füffeh: einen; au. arckf. 3. 
fidy, mich. .. 
Abſchmauſen, 1)th. Z., durch Schmau⸗ 
fen berauben ; Die Kirſchen; NRirckf. 


8, ſich (mid) müde fhmaufens 3) . 


„unty. 2. ,.den Schmaus beendigen. 

- Hbfcbmeden, 1) unth. 3.mit haben, 

einen etwas verborbenen Geſchmack has 

ben, doch nur im Mittelm. d. Begens 
wart abſchmeckend üblich; a)th.3., 

durch Schmecken erkennen: einer Sa⸗ 


che etwas, dem Weine fein Als | 


ter abſchmecken. 
Abſchmeicheln, tb. 3., buch Schmei⸗ 
odceln erlangen: einem, mir etwas. 
Hbfchifeifien, th. 8. une. (1. Schmeis 
Ben), Zrüffe, Üpfel, den Reiters 
einen abſchmeißen, tm Spiel, d. i. mehr 
oder naher zum Ziele werfen. | 
Wiſchmelzen (f. Schmelzen), ı) th. 
3. reg. , but Schmelzen abfonbern ; 
der Blitzſtrabl bar das Blei von 
den Fenſtern abgeſchmelzt; i 


den Huttenwerken, das Blet vom Sil⸗ 
Ber abſcheneljen, d. i. es ahtreiben; ges’ 


hoͤris ſchmelzen: Butter: 2) unth. I 


unr., mit ſeyn, ſchurelzen and ab⸗ 


Abſchneiden 


Heben: die Tille am Leuchter it ' 


abgefebmolzen. (In der untbätigen - 


Bedeutung folte ber Inſtnitiv ſchmil⸗ 
zen’ beißen, wie er auch in mehrern 
Sorachlehren vorfommt). 


bfdhmesern, tf.3., fihmetternb abe 


fondeen; ſchmetternd vortrazen. 
Abfchmieden, tb. 3., fertig ſchmieden. 
Abſchmieren, ı) tb. 3., ſchlecht abs 
fcheeibens gehörig .fhmieren: den Wa⸗ 
gen; tüchtig burhrügeln: einen; 2) 
. unty. 3. mit haben, das Schmierige 
faßzen laffen: die Stiefeln ſchmie⸗ 
ren ab. — Der Ubfchmiever, -8, 
der etwas fchlecht abfchecibt „ oder us 
„ „andern Buchern ausſchreibt. 
Ybfchmunzeln, tb. 3., durch Schmun⸗ 
zeln erlangen: einem etwas. 
Abfchmusen und Abfchmutzen, unth 
3. mit baben, Schuus fahren laſſen: 
die Stiefeln ſchinuzen ab. 
Abfamäbeln, arckf. 3., fi (mic) 
bis zur Ermildung he 
Xbfebnallen, th. 8., das Yelleifeni 


vom Pferde; fich (mie) den Buer. - 


Abfchnappen, 1) unth. 3. mit ſeyn, 


von Exchlüffern, durch Machgeben der - - 


gedcr fchnell und fhnappend guräck fobs 
en; 2) td. 3.,- abfehnappen mach: 
das Schloß. . 

Abſchnattern, th. 8., mit dem Schna⸗ 
bel ſchnatternd wegnehmen; ſchnatternd 

vortkagen. 

Abſchneiden/ une. (f. Säneiden), 
th. 3. 1) burg, Schneiden abfondern: 
einem: mir, Die Die Haare, ein 

Stück Brod, einem den Hals; bei 

bden Tuchmachern fo viel ats abecthnen, 

weil fie Ihre Rechnungen auf Kerbhoͤlzern 
führen, die dann abgeſchnitten werden; 

einem ben Lebensfaben abichneiden, d. i. 

ihn tödten ; einem den Weg, das Waſ⸗ 

fer, die- . gebenswlttel, die Heffnung, 
die Ehre abſchneiden, d. 1. ibm ſolchte 
nehmen ; bei den- Yugmacherinsen, els 


» 


“ne Bande, Muͤtze abſchneiden, d. i. bes 
Muſter davon in Papler nehmen ; =) zeckf. 


Z., ſich abſchneiden, in feinem 


gange piägikh apfhoren: in den Berg⸗ 


werten. ſchneiden ſich die Erze ab; 


s) uath. 3. f. abſtepen, werichächen 


.® 


er eu Tr 
.- 
.. 
J 


Abſchaeien 


ſen — Der Avſchneider 9— 
ber etwas abſchneidet; Die Abſchnei⸗ 


defchere ‚- ta den Blschätten, um bie 


Gleitaffe bei der Arbeld abzufpnriden;; 
das Abſchneidſel f. Abfchnigel, » 
Abfdmeien, up. 8./ 

‚Nacken. 


—— tb. 3., bei den Gärtnern 
f. ebiueiben : eine Aede. 
Abfämellen, ı) tb. 3., wit. Schuch 
kraft fertbewegen: einen Pfeil; 2) 
ustp. 3, wit ſeyn, mit Gchnellraft 
beein ua) heruntee fallen. 
Avſchnicken f. Abſchnellen. 
Avſchnippeln. Wufchnippern, Abs 
febnipfeln, th. 8. die Gpigen eines 
Dinges In klelnen Theilen ebfchneiden. 
— Der Abfchnipperling,, -es, 
kei den Tochmachern, Der Abgang ber 
‚Welke, cn fo der Abfchnipfel, -8. 
Ubfdmie, m. -es, Di. -e, bit den 
Zugmsbern, die" Hnndtung des As 
khardens, b. 1. Abrechnung auf dem 
Lerthohze; das, was Ybgefämitten 
werben ik, gewohnl. in uneig. Be⸗ 
deuntung, und zwar: in der Baukunſt 
And ei ben Holzarbeitern, ein großes 
Glied bes Tostaniichen Feieſes, welches 
den Kopf eines ſenkrecht abgeichnittenen - 
" Ballens vorkeäts in ber Groͤßenlehre 
der Tyl einer Ziekelßäche, ber turch 
eine grade Binie auberhalb des Mittels 
pneltes cbgeſchnitten wird (Girgment); - 
auf Yan Münzen der unter Heine 
Reum, der durch einen Duerfirich vom ' 
Seide der Munze abgefondert wird, 
w aunf welchen der Werth ber Minze 
Vor bie Jahrrehl angegeben IR ( Erer. 
SW); ia Keiegsweien, ber Abſchnitt 
- dam Malle, einer Jeſtung, If eine 
Dusmaner in den Srhungamerken, hin⸗ 
vr vciche man fich gusück sicht is. ners 
Ihelbigt, wenn das dariiber hinauslie⸗ 
gende ſchon verloeen iR; am Borten- 
wirterfagte dee Hintere, tieinere Theil 
ver falten, wo ſich Bie Anſchweifrollen 
"zur Wellen beſinden; der Abſchnitt in 
eirem Verſe (Eafur), der Einſchnitt in 
der Mitte des Verſes, wodurch derielbe 


In zwei Hatieen gethellt wird; ber. im 


Te ‚Aw beelendener Theil; 


aufhören u 


i 


| Afäreden, re 


in ber Befchlehte, ein Rubepunft,, eine 
Abtheilung in derſelben: der S. einer 
Haube, das Mufter von Bapier, welches : 
man davon genommen hat. — Dab 
Abſchnittlein, 8, Abgange von ei⸗ 
ner Sache; der Ubfchnittichein, 
-e8, ſ. Schnittfchein; der bs 
ſchnittswinkel, in der Bröbenichre, 


der Wintel, den eine finie, die den 


Zirkel In einem der Endpunkte her Seh⸗ 
ne berührt, mit der Schne maͤcht. 
"Xbfchnigel, m. -s, Heine Abgänge bei 


den Handwerkern. — Auͤbſchnitzeln, 


ih. Z., in kleinen Schnitzeln abſchnei⸗ 
den; durch Schnitzeln nachahmen. Abe 
ſchnitzen, wie das vorige. 
*vbſchnůren ⸗ th. 3., durch Lboſung der 
Schnur les machen? den Manteiſack; 
mir der Schnur abmeſſen (bei Bandıvers 
ken); mit eine Schnur abfonbern: 
" eine Warse. 
Zbfebnurren, ı) 1).8., durch Vettein 


erhalten: einem, mir etwas; 2) 


untp. 3. mit feyrt,"icnurrend — 2* 
ben! die Spule ſchnurrt ab. 
Abſchocken, th. Z. ſchockweiſe abraͤhlen. 


Aibſchoͤpfen, th. 3., das Obere einer 


Flũſſigkeit abnehmen. 

Abſchoß, m. -ffes, Geld, das helm 
Abzag aus einem ande ober Einer Ge⸗ 
richtsbarteit, auch bei Erbfchaften, an 
die Dbrigtet entrichtet wird (abs 
fahrtsartd, Abzugsgelb, Nachſtener). — 
Abſchoßpoſtichtig E. u. U. w. und 


die Abſchoßpflichtigkeit, verbind⸗ 
lich und Verbindlichkeit zum Abſchot 3 


das AÄbſchoßrecht. 

Hofchrägen, tb. 3., fchrdg machen. — 
. Die Abfchräzung , Handlung des Ab⸗ 
fchrägend ; bie abgeſchragte Flache ſelbſt. 

Abſchrammen, 1) th. 3. ſchrammend 
abſondern: die Zaut; 2) uath. 3. mit 


ſeyn, ſich Ai entfernen aus einer ou | 


ſellſchaft. 

Abſchrauben, ‚tb. 3., durch Heraucdee⸗ 
ben der Schrauben enchwen; | ein 
Schloß. 

ekofchreden, th. Z. durch Schreden ade 
halten, entfernen: das Wild vom 
Felde. einen, mich, dich von eis 
nem Vorſate 3 ms Sqrecken yon 


t 


\ 


44 Abfchreibegebähr 


einem verlangen: einem, mir, die ' 
‚ein Verſprechen; einen erhigten Kor⸗ 
per imäbig beſprengen: einen Sifch 
mie Eſſig. 
Abſchreibegebübr, w.. | 
für das. Möfchreiben einge gerichtlichen 
Berhandlung (Copiallen). 
Abfchreiben, th.3. une (f. Schreiben), 
durch Gchrelben- vervlelfältigen: - fol 
er mir einen Bvief; durch Schreis 
ben abnügen: eine Jeder ; durch 
Schreiben bezablen: eine Schuld; 
turh einen Brief etwas abändern, 
abbeſtelen: einem, mir, dir eis 
nen Beſuch; etwas durch Schrel⸗ 


‚ben tilgen einem, mir eine begaptte. 


Summe im Rechnungsbuche, einem 
ein Sergantbeil, ein Haus ab⸗ 


ſchreiben, b. i. unter feinem Namen, 


als ihm nicht miche gehörte, ausſtrei⸗ 


den. — Det üAbſchreiber; die 


Xbfchreibenei, werächtlich, bie Hands 
lung des Abſchteibess. 

Abfchreien , un. (f. Screien) 1) 
Nachtwächter;, durch Schreien erlan⸗ 
gen: einem etwas; durch Schreien 
erreichen; 2) zckf. 3. ſich (mic, di) 
müze fchreien. 

AÄbſchreiten, unr. (f. Schreiten), 1) 


unth. 3. nit ſeyn, fich ſchreitend ents 
fernen: vom Wege des Rechts; 2) 


1.3. mit Shhritten'abmeiten: einen 
Plan, Garten. Ä 
Ybfchrift, w. M. -en, Cople. im Ge⸗ 


genſatz der Urſchrift. — Hbfchrift . 


lich, E. u. U.w., in Abſchrift. 
Abſchroͤpfen th. Z., in der Landwirth⸗ 
ſchaft, ber Spitzen mit der Sichel bes 
rauhen: den Weizen (abſchroten); 
durch Schröpfenabfondern: einem das 


Blur, and: Aneig. einen abfchrös 


pfen; d. 8. ihn des Seinigen begauben. 
Abſchrote, w. M. -n, bei den Schlüfr 


ſern eia Eleiner Meißel im Amboßb, um . 


kleiae Stucke Eifen darauf abzuſchroten 


( Schrot⸗, Brechmeiſtelj. = Ab⸗ 


ſchroten, th. 3., abmalzen: ein Faſt 


Bier; abſondern, theilen, bei verſchie⸗ 


denen Handwerkern: ein Stück von 
einem Rlotze abſchroten, b. i. mit 
\ - 


M.-en, Sch 


th. 3., ſchrelend verkundigen, wie der 


— 


* Abfahrten 


der Scheotfäge abnehmen: Bit den Nab⸗ 
lern, den Draht; kei den Schmieden 
und Schloſſern, ein Stück Kiffen, 
b. i. es anf dem Schrotmeiſel abhaucn; 
f. abfreſſen: Das Dich has das Getreide. 
abgeſchrotet; ableiten: eine Quelle; 

„bei den Müllern, gehörig fchroten: Das 

Getreide; einen Graben abſchro⸗ 
ten, d. i. ihm die gehoͤrige albbacuuus 
geben. 

Abſchultern, th. 3., von der Schulter 
nehmen: das Bewehr. - 

Abſchuppen, ı)th. Z., der Schuppen 
berauben: einen Sifch ; vonSch upp 
(Ste), einen yon ſich entfernen; 2) 
Irckf. Z. ſich in Geſtalt von Schuppen abe 
Bien: die alte Haut ſchuppt fich 
ab, und: ich ſchuppe mir die Saut 
ab. 


Abſchüppen, th. 3., mit der Schuppe 
. abfondern: Den Intarb.. 
gfbfchuppern, th. 3., mie Abſchup⸗ 
pen, in ber letztern Hedeutung. 
Abſchũr, w. wie Schur. 
AÄbſchürfen, (ſ. Schurf), th. B- ben 
Schurf losmachen. J 
ꝛibſchurren, 1) tb.3., durch Sckurren 
mit den Füßen abnügen: die Sohlen; 
2) unth. 3. ſich rauſchend — 
Abſchußt, m. ſſes, M. -fhüfle, Ber 
ſchnelle Abfluß von einem ſteilen Orte; 
des Waſſers; eine. fehr abhängige 
Rächer Des Daches; das ſchnelle 
Dergeben einer Farbe. - 
Abſchüſſeln, t9.3., den Tiſch abneh⸗ 
men; bie Schüffeln lecren. 
Kofchüffig, E.u.U.m., einen Abſchuß 
habend: ein abfchüffiger Berg; in 
Forſtweſen heißt ein Baum abfchufs 
fig, (auch abBolzig), wenn er übe 
dem Stamme zu ſchnel von ſeiner Dicke 
abnimmt. 
Abſchütteln, th. 3., durch Schutteln 
abfondern? will ich mirden Staub, 
GbR, und undg.: Die Schläge, 
chen ; auch: das Joch abſchütteln z 
beſtis ſchütteln: das Fieber hat ihn 
abgeſchüttelt, u. uneige: einen, 
ibn, fie abſchütteln, d. i. berbe Ver⸗ 
weiſe seen, 0 


Abſch atte n 
Abfhätten, tb. 2. von dem obern Thel⸗ 


le cines zu voßen Maßes durch Schüw 


ten etwas abnehmen; von einem, ho⸗ 
eu Dxte dur ch Oqutten perunterbrins 
gen: Getreide vom Soden. 
Abſchũtzen, th. 3., den Lauf des Waſ⸗ 
ſers derch ein Schutzbrett hemmen; 
greig. in den Berg⸗ and Hutten⸗ 
werten: Die Balge, das Runſtge⸗ 


zeug abfchünen, d. h. ibre Bewe⸗ 


suna durch Schützung des Waſſers uns 
terbeechen; durch Aufsichen des Schuss 
becttes ablaſſen: das Waſſer, den 
Teich. 

ubſchwachen, th. 3., entkraften; ei⸗ 
nen, mich, Dich. — Die Ubfchwäs 
chung, Handlung bes Ablhwächens, u, 
Zufand,, da etwas ſchwãcher wird, 


Adſcowanken, unth. 3.1 ſeyn, ab⸗ 


geneigt werden u. abfallen; ſich mit 


ſcowanłcaben Schritten catfernẽen. 
Abfhwänzeln u. Ubfchwänzen, 
sol. 3.von einem durch Schieichelei 


u fichlefangen etwas erlangen: einen -. 


mir, dir etwas. 
AÄbſchwaãren, unr. (f. Shwären), 


unıh. 3. wir feyn, durch ein Geſchwür 


abgeionbert werden: dee Kagel iff 
‚mw abgefchworen. 

Apfhwärmen, ı) tb. 3., has Schwar⸗ 
mer heendigen, 
Ahern) ũch entfernen ; a)ardf,3., 
ſich (mi) durch Schwärmen ermüden. 

Iofhwarten.-tp. 2., ber Schwarte bes 
cken: einen Schinken; auf den 
Eintiemüpien, einen Blod ab 
ſchwarten, d. 1. die. Schwarten 
ei an ben unbehauenen Selten 


aciden. 
Abſchwarzen, 1) th. 3. gehörte ſchuie— | 


na: das Aeder; zuweilen f. ein⸗ 


fnazn (die Wade) u. f.aufhmar .. 


ie (verliamden); unth. 3. mir bar 

„ben die Schwärze fahren laſſen. 

Abſawatzen· tb. 3., durch Schwatzen 

elangen: einem, mir, dir etwas; 

7 Seſchoat üſbreden 3 ausfuhr⸗ 
Ih Sefpeechen. 


fiofen, 93. vn Char 


— ſ. Abſchwemmen. | 


»on den Bienen; . 


Abſchwimngen 
frelen: die Steinkoblen; behbein 
ſchwefeln: das Strohgeflecht. 

Aübſchweif, m. - e8, 
fchweifang. 

Kbfchweifen, ı) th. Z. darch Schwen⸗ 
fen im Waſſer abſpülen: Garn; bei 
den Tiſchlien, mit der Schuciläge 

frumm ausſchneiden; =) unth. 3. mit 
ſeyn, ſich von eine» Sache etwas und 


auf einige Zeit entfernen: vom We⸗ 


ge, von feinem Begenfiande. — 
Die Abfchweifung, M.- en; Hauds 


lung des Wbfchwelfens;- bie . Suche _ 


ſelbſt, die durgh Abſchweiſung entftand ! 
gelehtte Abfchweifungen machen: 
‚auf dieſer Reife machte ich eine 
Fleine Abfchweifung nach 3. (Ess 
— Beſſer bafür :das alte Ab- 
weif. | 
Abſchweigen, unth. Z., das Schwel⸗ 
‚nen beendigen; auch ztckf. 3. ſich (mich) 
durch Schwelgerei entkraͤften. 
Abfchwernmen, th. 3., machen, daß 
etwas abſchwimmt: 
Sand vom Berge abgeſchwemintz 


ſpülen: das Ufer. 

Abſchwenden, th. 3., verſchwinden 
machen, serören: einen Wald abe 
ſchwenden (verbrennen). 

AÄbſchwenken, ı) th, Z., durch Schwen⸗ 
fen entferneu; durch —2** rei⸗ 


nlgen ; 2) sed. 8: fih (mis) ſeitwarts 


ſchwenken. 
Abſchwimmen / unr. Schwim⸗ 


men), unth. 3. mit ſeyn, ſich ſchwim⸗ 
mend entfernen; vom Waſſer Jortge⸗ 


führt werden. 
ꝛibſchwindeln/ 1) th. 3., durch allerlei 
Schwindelelen etwas erlangen: einem, 
mir etwas; 2) anıp. 3. ſich ſchwin⸗ 
delnd entfernen. 
Abſdowinden, unth. 3. mit feyn, nad 
u. nach an Ausdchmung und Kraft ver⸗ 
lieren. 
Rbſchwingen, um. (f. Schwingen), 
1) th. 3, durch Shmingen reinigen: 
das Tuch vom. 


' (mich) von einem högcen Drte (Pfeede) 
auf: einen niedrigern rinien, 


tm Waſſer abſpuͤlen: Die Selle; weg⸗ 


Staube; durch 
Schwingen entfernen, 2) ardi. 3. ſich 


a5 07 


er ſ. | · 


x 


der Regen bat 


N 6 —R 


Adbſchwirren ı) unth. 2. tt. fey n, 
ſich ſchwirrend entfernen; =) th. 3. alt 
ſchwirrender Stimme vortragen: ein 
Lied. , 

Kbfchwiten, 1) th. 8, burh Schwi⸗ 


zen weakchaffen:: bei ben Gerbern,, Die - 


Selle abſchwitzen, d. . Die Haare 
mit Salz: werbeigen ; burch Schwigen 


bilfen: =) urckf. 3. Ach (mich) durch vie⸗ 


les Schwigen abmatten ;. 3) unth. 3. 
- ‚nit haben, aufhären su fchwigen.. 
Abfchwören, unr..(f. Schwören), 
th. 3. verflätkend f; ichwören: einen 

Eid; fi eidlich von etwas losfagın : 

feine Religion, eine Schuld, eine 


Untesfcheift; durch falſchhen Schwur- 


einen Andern. um etwas bringen : eis 

nem ein empfangenes Darlebn 

abſchwoͤren. 

ſchwung, m. in bee Surokunf; 

jede Bewegung, welche hen Turner 
. aus dem Gtäg oder Settſitz vor⸗ und 


rũckwarts, mit einer weniaſtens halben 


Deehung um ſeine Use, auf die Erde 
bringt. 

alfegein, ‚ ) unth. 3. mit fern, ſich 
su Schiffe entfernen; a) th. Z., bei den 
Soländifher Windmühlen in Deutichs 
land, die Segel .eiugichen: 


Muͤhlen zufammenmwideln. _ 


Abfehbar, E. n. u.w. fo weit man ſe⸗ 


hen kann. 

Avbſaben ane. (f. Sehen), th. 3, 
von/einer Sache wegſehen, u. uncig. 
feine Gedanken von etwas. abzichen : 

abgeſehen von dieſerSache/ wenn 


ich. auch Davon abfebe (abfirabire} 


mit dem Blicke erreichen: eine Be 
gend; f. tinſehen: ich febe nicht 


 gb,-wobin dies führen fol; Zeit. 


und Umfiände benusen: einen Vor⸗ 
theil, eine Belegenbeit-abfeben ; 
zum Endawed haben: es ift auf mich, 
dich abgeſehen; einem durch Schen 
etwas ablanım:. einem, mir, dit 
einen Fandgeiffs durch. Sehen ers 


eatben: einem, mis etwas an den. 


Augen abfeben. — Das Hofer 


ben, -s, außer den Badeutungen des 


Beitmorts up: f. Abſicht; an gezoge⸗ 


N 


die Aus 
then abfegeln, d. i. die Segel an den 


Abſen den | 


wen. Südfen ‚.eine Keine ‚mit einem 

Einſehnitt veriehene Erhöhung auf dem 
Laufe, üben welche man beim Zielen hin⸗ 
fiebe (Bife); in der. Mebtank und 
Sternkunde, dasjenige Werkzeug, Dur 
welches, oder dee. Thell deſſelben, durch 
den man nach einem Punkt binfiehe 
„(Diopter). | 

Hbfeide, w., bielenige Sehe, melde der 
Haspeler mit der Ruthe von ben Sel⸗ 
deneierchen (Eocond) abzicht, werin x 
* reinen Faden ſucht; "ah fElock 

cide. 

Äbſeifen, th. Z. ber Seife berauben, be⸗ 
ſoaders bei den Seldenbereitern, ‚bie 
Scife, womit die rohe Beide absctocht 
wied, dbfpülen. 


Rbſeigen, ſ. Abfeiben. 


Abſeigern, th. Z., in ben Bergnerken, 
bie Tiefe eines © hadtes mit einee 
Schnur oder einem Genkblei atmen: -. 
in den Hüttenwerken, bas Seigern 
(Scheiden ) des Silbers vom Kupfer 
vollenden, 


—— 3. durd Selhen reinl⸗ 


yen: 


Ybfein u. Ybfeyn, mtb. 3., abgeſon⸗ 


dert und entfernt fenn: Der Henkel 
if von der Ranne ab, ös kann . 
nicht weit vom Wege a abfeyn 3 in 
ber Rechtsſprache: dies ˖ ſoll nichtig, 
todt und abſeyn; im O. D.f. unter 
laſſen: ich werde nicht abfeyn, es 
zu thun. — Das Abfein, -8, im 
DD. f. Aiueſenheit. 


Abſeite, w. M.n,/ die ber Vordetſeite 


entgegengeſetzte Seite eines Grtäuben, 
eiper Munze; alled, mas nicht zum 
Haupetger aude gehört, befonders bie ge⸗ 
wölhten Gänge an ben Selten. des Kir⸗ 
chenſchiffes; quch die Flügel und Sei⸗ 
tengedäude an Wohnpäufern. .. 
Abſeĩten, Um. ., in der Rechtäfprache, £ . 
von, von Seiten, mit dem weiten Fall: 
. abfeiten.des Magiſtrats, unfer. — 
Abfeitig, auf der Seite befindlich, abs _ 
gelegen; Abſeits, Um. bei Schd: . 
abfeits geben. .: j 


Hbfenden, une. (f. Senden), tr. 


abſchicken: einen Bensllmächsigr 
sen, einen rief, midy. dich an 


1 


Ab ſe ngen. 


einen, an- den Rönig; ‚Dichteeiik r 


» fhlendern. — Der Abſen⸗ 
—* 88* der ͤbſendungstag. 
Yofengen, th. 3., durch Gengen weg⸗ 
kbafen: eine Gans: ich habe mir 
die Hare abgefengt 
—— th. 3. —— — laſſen; 
Im Gartenbau, durch Senken (des 
Beins, der Nellen) fortpflanten (abs 


legen); im Bergbau, in die Tiefe 
einen _ 


dnabarbeiten (abteufen): 
Schacht. — Der Ubſenker,s, 
im Gartenban, das Reis eines Gewuch⸗ 
ſes, das man zur Fortpflanzung abjenft 
GSenkreis, Ableger). 


Ablſens, Abſent, der aciende Abs 


ſenrren, zrckf. 3. ſich entſernen: ich 
abſentire mich; 2 die Abfenz, die 
Vocqenheit; Abſenzgelder, die eis 
‚mem Disußpfihtigen wegen feiner. Ab⸗ 
weiakelt entzogen , und unter die Ans 
weſtadin vertheilt werben ; bie Abſenz⸗ 
liſte, Berseichutb der Abwelenden. 
Abfesen, ı) th. 2., eine Sache von 
cine anders dorch Seen entfernen: 
eine Laſt, einen Tifch von der. 


Abficht. ME 


Birke); bei den Tuchmachern, f. abs 
nebmen; bed Amts .berauben: einen 


„Brediger, Kichter, ibn, einen 
auer abferzen (ihm fein But neh⸗ 


. men); f. verkaufen: Waaren; f. ents 


wöhnen: Kälber; machen, do6 et⸗ 
was abßicht: Die Sarben abſetzen 
(dunkle Farben neben den hellen aufs 


tragen); in den Buchdruckerelen, völs 


Iig zu Ende gen : einen Bogen; 
3) unth. 3. mis haben, feine Rich⸗ 
tung und Befchaffenheit verändern, Bes 
ſonders in ben Bergwerken: Der Bang 
ferze ab (meicht von ber geraden Kichs 
fung ab); verſchieden ſeyn, von Sara 
" ben; 3) uop. 3. sur Solge haben: 
es ſetzt Schelse und Schläge ab, 


— Der Xbfener, -8 , ber etwas ab⸗ - 


fegt; Das Abfenferkel, das von ber 
Mutter entmöhnt If, chen: fo H-füllen, 
U-Ealb, -lamm; der Übfeztifch, 
auf welchen man die Spelfen aus ber 
Hand ſetzt, auch der Tiſch, auf melden 
‚ ber Zuchicherer Bie Tücher mis der Bürke 
freicht ; Die Abſetzung, vom Amte 
( Sussenfion ). 





Wand, im Trinken abſetzen (Heine - Ab ſeofzen. sed. Z. ſich (mich) mühe ſeuf⸗ | 
- Yaninmaden), Die Seder abſetzen 
(im Sqreiben inne halten) ; im der Ton⸗ zibfeyn, f, Abfein. 
* den Bogen’abfegen (nur Abſicheln, tb, 9. mit der Sidel abs 
cher Gtriche mit demſelben auf ben ſchneiden: Gras. 
Suiten thun), auch als Bezeichnung Abſicht, w. M.-en, bas Hinſehen auf 
want In Noten, abgeſetzt Eacca- : einen Gegenſtand: in Abſicht auf. 


to ); m Mihelung wohin ſetzen: eine 


Rıfle; f..atwerfen: Das Pferd hat 
Uuabgeiept ; peimlich gekären : fie hat 
dortein Kind abgefesst; ins Vers⸗ 
af abfchlagen: ein Städ von 
eisee Stufe abfegen; in ben 


nf. abzieben, dat was 
Dip ıbın anf dem Werke gefegt hat, - 


wenn bei dem Biels und Kupferßeine 


Aer Billy geſchehen if; bei den Tach⸗ 


ſcherern £ abfireichen; beim Schreis 
bes die ‚Zeilen abſetzen (fie nicht 
ununterbeochen fortienfen laſſen); bei 
I Edmichen, Das Eiſen abfegen 
(16 an die Schärfe des Amboſes hal⸗ 
in, dab bie Sasumerichläge das Ueber⸗ 
—* nit treſfen, es alſo dicker 
Wake, und zeit deu uedriaen xinen abſat 








dich, auf Dein Berragen, auch: 
in Abſicht deiner, deines Be⸗ 


tragens; die beßimmte Urſache der 
Handiuns: er bat Abſichten, thut 


nichts ohne ÄAbſicht. 
Anm. Abſicht'und Zwed werben 


F nr. einander —— 
nur derjenige 
Erreichung eines Zuedes —X 


bedient, deren er ſich bewußt ift, 


— es immer ein vernünftiges " 


Weſen range t; Zweck und 
as, worauf die 
fiat einer —*— oder 
—*— eines Di ges (eined ihlers, 
x eines Kunftwertes 26.) hingerichtet 


iſt, und kann auch von Te (ofen Din: . 


sen und unvernünfgigen Oeiabafen 
gebraucht werben o hat die Uh 
en Zweck, die Zeit zu eigen, 


and der Denit bat biejen Bine. 


Schöp: 


” — — 4 — — — 


8 Abrigtlid 
und Hefe Abſicht; ‚die Biene hat 


⸗ 


den Zweck, Houlg zu machen, aber 
nicht die if FAR rs 3 Gen 


'Sfichtlic, E. u. n. w. mit Als: 

“ eine abfichrliche Beleidigung, er- 
was abfichtlich thun. Übfichtss 
los, E.u. U. w. ohne Abſicht; Ab⸗ 
fihbrsvoll, @. ü.1l. w. voller Abſich⸗ 

. ten. L 

Ävſickern, unth. 8. mit fern, tropfen, 
weile herabfallen. 

Hbfieben, th. Z. durch Sieben reinigen. 

Mbſiedeln, th. u. zrckf. 3. ſich trennen 
und anderswo anfleden. - 


gibfieden, ünr. (f. Sieden), tb. 3. 
“gehörig ſinden? einen Hecht, Sei⸗ 


de (fie mit Seiſe kochen und zuberei⸗ 
di durch Skben reinigen (ſ. Ab- 
fud 


Ä zfonngen,. une. (ſ. Singen), ı) th. 


3. flugenb vortragen: ein Lied (vor 
dem Altare) abfingen; 2) untb. 

"3.10 legten Mate fingen; 3) seh. 3. 
ſich (mich) milde fingen. 


— une. (f. Sinken), unth.3. 


mit feyn, ‚nicderfinfen, 


Abſintern, unth. 3. wie abſickern, 


aber edler. 


Abſi igen ‚une (f. Sitien), x) unth. 


3. mit haben, entfcent figen; mit 
feyn, vom Pferde Reigen; 2) th. 2. 
durch Sigen buͤben: feine Schuld; 
durch Sitzen abnägen: den Schlaf 
" xod bis zu Ende fisen: die Pacht; 
bei den Tuchmachern, das Tuch von 
dem Rahmen abnehmen (abſetzen); 3) 
zrckf. 3. ſich (mich) durch Sitzen ermuͤ⸗ 
den. 


| —R uath. 3. wit ſeyn, in den 


Galgzwerken, abtröpfeln. J 
2fbfod, m. ſ. Abſud. 


Abſohlen, th. 3. in ben Vergwerlen ſ. 
abnuͤtzen: die Bergſeile. 


Hbfold ‚, m. -e8, der letzte Gold deſſen, 


der feines Dienkes entlaſſen wird. — 
Xbfolden, th. 3., den Sold voͤllig 
. bezahlen ; den So auszahlen und des 
Dienfes entlaffen.: 

&%bfolumene‘(ipr. abfolümang) durch⸗ 
aus, ſchlechterdings. ‘ 


| Abfolũt. an ih, ohne Betiehung auf 


R 


afoanig. 


J 
9 


etwas andires: es iR abfolu 


| (fdlecbterdings) notbwendig, eis 


ne abfolute Wahrhert (die ohne 


tõdtli 
Anm. Das Abſolute wird dem 
Relative errgegen geſetzt, das 


Kup! in Bei hin. g auf etinag audres | 
Stats findet. - 


"Abfolasiön, mw. Rosfpreibung von Sins 
den, Sundeneriat; Abſolutörium, 


„in des Rechtsſprache, ko iprecbungsslirs 
thell; Abfolviren , lesipreden: ei⸗ 


nen, mich, ab infläntin, d. € 


vom Gerichtsliande, wenn man einim 
in der Unteriuchung nichts anhaben 
kanu; abfertigen; beenbigen = : feine 
Studien. 


Xbjonderbar, um. wei as abſon⸗ 


dern -Iäßt. 


Abfönderlich, en. u.w. f. eigen, 
ſeltſam: eine abfonderliche Un⸗ 


alle Einforänfuny wahr ik), ab ſolut 
ch. 


terſachung, eine abſonderliche 


Meinung; für allein, einſume mit 


vorzüglich : abſonderlich (on. 
(Das Wort adhert fi den veratteten, 
und wird meiſt durch befonders er⸗ 
ſetzt.) 


ꝛibſondern ‚ns. B von etwas ans 
derem iondcen, trennen: einen, mich, ' 
: Dice, die Lämmer von den Scha⸗ 


fen, Das (Bute von dem Schlech⸗ 
sen; in den Rechten, ein Kind abs 


ſondern, ibm feinen. Vermoͤgensan⸗ 


theil geben, und es dadnurch von allen 


fernern Anſprüchen on die Erbſchaft 


qusſchließen: f. abſtrahiren (f. dies 
W.); 2) irckf. 3. fh trennen: ich ſon⸗ 


derte mich von dee Befellfcheft 


ab: die ſchlechten Säfte müflen 


ſich abfondern. — Das Ubfons 


derungsvermögen (Abffeacrionde 


Seele, die Begriffe von den Sachen 
trennen, und fie für fi alein betrach⸗ 


“ten zu können (ſ. abſtrahiren); Das 
"Yofonderungsseichen , Schrteibe⸗ 
zeichen, um die Güte von einander au. 
trennen (Eomma). 

Abſonnig, E.u.ikmw.,’ben Sennen⸗ 


ſtrahlen nicht Ausgergt, ſchattigs. * 


"einem abfonderlidh (presbenz f. _ 


. 


& 


Abforbiren | 


Abſorbĩren in der &rineifunde, «ns 
fngen: abforbirende Mittel, d. i 


Abſprechen 2 


Rand, da ſich etwas abſpicgelt, a. daB 
abgeſpiegelte Bild ſelbſt. 


ſelde, welche die Feuchtigkelt eines Sie» AÄbſpielen DD td 8., auf einem Tops 


pers im fich ziehen; verfchlingen, er⸗ 


Vſchpfen; Der Krieg abforbirt die 


„Bräfte des Staats. 


Übforgen, wa. | ſich (mich) burh viele Ä 


Georgen entkr 
Abſpalten, » Junth. 3. wit ſeyn alten 
und ich ebfendern, bat Ins Diittelm. 


des Berg. abgefpalten; 2) th. 9-, 


barh cinen Spalt abſondern; ein 
Stück „ols; hat im Mitels b. 
Berg. abgeſpaltet. — Die Aðſpal⸗ 


song, D.--en, Handlung des Abe | 
Aibfpindelb, tb. 3., von der Spindel 


ſpaltens, and das was abgeſpattet ik, 
bſpanen/ th. 8., entwögnen: ‚ein 
Rind, ein Kalb. Ä 
Sbfpannen, th. 3., Das Sügefpannte 
Intmadıe: Die Pferdevom Wagen, 
den Hahn an’ Der: Ylinte 5’-unete. 
langes, Nachdenken fpannt den 
Geiftab (ſchwacht ihn), den Geiſt 
abſpamen (ihm eine Erholung ver 
ſchafen); abbeingen, abwendig ma⸗ 
den: einem das Befmde (if von 
altst); wit des Spanne: errehhen : Die 
Ränge eines BRöcpers. — :Abs 
Tpämig, €. u.ua., f. abfpänftig; 
die Abfpannung, - ‚Gandlung des Ab⸗ 
fenuıns v. Zuſtand, in dem man ſich 
abechmat fühle; zbfpänftig, "€ . 
S. Um., ungetren, abgeneigt. 
Abfparen, th. 3., durch’ Sparen ent⸗ 
: ich babe es mir, meinem 

Zeibe abgefpart: 
ifen, 1) th. 3 ‚buch Speſſen 
und leer Soden: alle Sta⸗ 
chebberren vom Strauche; mit 
Goch ſattigen: er bar beute Die 


Yemen abgeſpeiſet; unels. einen. 
mit leeren Hoffnungen abfpeifen- 


t 


Ech ihe dadurch vom Halle Ichaffen) ; 


„»>wsth.3;, das Dahl beendigen. 

Aſpiegeln, th. u. zeckf. Z., das Bild ei⸗ 
er Sache, gleich einem Spliegel, sus 
Wincken: der See Tpiegelt miv 
mein Yild gb: ich fpiegele mich, 
die Bäume fpiegeln fich im Waſ⸗ 
ee; Ach zur Senüae Iplegchne — 
Dieippiegelung, V. em⸗ wer a 

Chu Band. 


« 


wertjeug vortrogen: ein Lied; zu 


‚Ende ſpielen: eine Rolle; durch Spies‘ 


len abfondern :fich (mir) beinah die 
Singen abfpielen; dburch Spielek 


rilgen: dine Schuld, den Stamm; 
2) unth. 3., aufhören zu ſpitlen; 3) 
‚sl. Z., ſich (ih) müde ſolchen; 


ſich auf eine f fpielende Art von eine 


Gegenſtande entfernen. 


Abfpiepen, tp. 3., mit einem Splebe 


oder tiner Gabel etwas (einen Schinken 
aus dem Rauche) herabbolen. 


nehmen: Garn. 
Abſpinnen/ une. (ſ. Spinnen), th. 


Hofpigen, th. 3., der Spige berauben; 


Abſplirtern, i)tb. 3., etwas in Split⸗ 
teeh abfondern ; 2) unth. 3. mit feyn, 


Hbfpärtein, th. 3., durch Sprtteleien 9 


Z., durch Spinnen leer machen? Den 


Kocen; untig. ſich (mir) die Fin⸗ 
"der Abſpinnen; durch Spinnen vollens 


den, tilgen: feine dablt, eine 
Schuld. 


mit ainer Spige abhauen. 


in Splittern abſpringen. 


etwas erlangen: einem, ibm ſet⸗ 


Übfpotten, th. 3. burch Epetteeden er⸗ 


was; bdurch Gpditelet von etwas abs 


befngen; einen von einem: lacher⸗ 


lichen Vorhaben 


hangen: einem etwas; ſehr ſpotten: 


einen (ausſpotten). 


Ab ſprechen, unr. (f. Sprechen), ) 


- 1). 3., durch einen Ausſoruch verneu 
nen: einem, mir, dig das Leben, 
‚einer Schrift allen Werth 5 durch 


: sauben: Der Richter bar ihm das. | 
echt abgefprochen; hinreichend, 
‚Uber eine Gache ſprechen; 2) unth. Z., 


gerichtlichen ausſpruch dncı Sache der 


- einen Spruch in einer Sache fälen; 
kurz u; vorfchnell Über etwas entichels” - ° 


den: er fpricht über alles ab; uns - 
recht geben: ich kann ihm darin 


nicht abfprechen. — Mer Abs 


fprecher, die Hbfpreherei (in der 
ynenorner Bedeutung); ‚Folpee 


- 


0 


F 


1 


X 


Abfpreisen 


cherifch, €. u. .w., veteilig R. ans 
maßend im Urtheilen fun, 
Aübſpreizen ‚tb. 3., ſpreizend entfer⸗ 
nen. Im Bergbau: einen Schacht 
abſpreizen, d. i ihn mit den schls 
tigen Soreizen (Stützen) verſehen. 
Abſprengen, ) tb. Z., durch Spren⸗ 
gen adſondern: ein Stüd vom Seb 


: fenzich babe mie einen Sabn abs . 


geſprengt; 2) unch. 3. mit feyn, 
F Pam baypn jagen. 


Abſprießen / un. (. Sprießen)unt. . 
3. mit feyn. f. entiprieben, abſtammen. 


höfpringen un. ıf. Springen), ı) 


unth. 3 mit feyn. durch einen Gprung -- 


: abgelöß.mwerben; Der Keim ſpringt 

ab, die Glaſur vom Teller, die 
Saite. fpringt ab; ſich mit einem 

E prunge entfernen: ex fprang ſeit⸗ 

wärıs ab; auch. uneig. er reines 

- ‚von feine. Meinung ab; 3) dt 
„3 fich (nich )müde fpringen... 

. Ünfpeigen, 3) 1. 3. 
: abfendern:: Die Kaupen von den 
Bäumen; 2) unth. 3. mis ſeyn, 

N teopfenwelie.fich abfondern ‚und umher 

., Verbreiten: 
der Jeder ab. 


aibſoron m. - (es, 1..Mbipröfling. — 


Abſproſſen⸗ unth 3 mit ſeyn, f. 
: abkammen, im Mittelw der Verg. «bs 


geſproſſet; der Abyprößling. — 


M.-e, eine Perſon, die ven due 
andern atlammı. ;  . 
Avſpruch m. es, M. fprüce, f . 
das Abſprechen; auch der ˖ letzte Spiuch 
des Richters. . 
Hibfprung, m. - es, M. - fprünge, 
. Gpmungven einen Ortebiameg ſchuclle 
Entfernung vom Wege, von einer 


= Meinung ; Abfall, Einichräntung. des 


Gefagten: erſt bor ee bunders, nun: 


fanfzig, Kıblr., das iſt ein gewals 


eiger Abſprung; f. Ahſtand, Vers 
gichtleiluns. — Der U-awinkel, 
in der Großenlehre, der Winkel, dem 


. eine von einer Fläche abipringende Eis 
nie mit diefer Flaͤche bildet. - 


Avbſpulen/ th. 3. ‚ von der Spule abs 


° winden: Barn, das Garn von den ° 
Schlaͤuchen abſpulen, d. i. uroße 


‚die Tinte ſpritzt von 


Abſtanbd 


Spalen auf. Hänere treiben; Em zu 


kusch Sprigen 


Ende ſpulen. 

Abſpülen/ tb. 3,, ur Satin reinis 
sen: Flaſchen, Waſche; etwas abe 
loſen: Erde vom Ufer: 

Abfpuler, m m.s, der Garn abſpult. 

Abypülicht, (.-s, abgeſpulter Schmus, 

auch das Waller, womit behält wor⸗ 

den ik‘. . 

Kbfläblen, th. 3., iablbart maden, u. 
uneigentl. abbarten: gegen Wind u. 

Wetter abgeſtablt, fein Horz ge: 

gen alle Empfindungen: abſtab⸗ 

len; bei den Bärbern, die Brühe in der 

Biapfüpe dadurch proben ; daß map cin 

darein getunftes Lapschen In den ſoge⸗ 

nannt. Stahl ſteckt u. es ber kuſt ausfepr. 

Übftähren, unth, 8. mit.baben, aufs 
‚ Diem su flähren, d. I. ſih ven Wid⸗ 

der (Btäpe) helezen zu laſſen. 

Abſtamm m: es, M.- ſtamme, 
„Otamm,Geſchlecht, in Abraũi auf 
feinen Mefprang. +" 

Übftammeln, th. 8., komauciı wor 
Fragen; eine Rede 

Abſtammen, unth: 3. pit ſeyn, den 
Urſprung von etwas herleiten. 

Abſtammen, th. 3., im Zer iweſen, von 

. Gtamme abfondeen: einen Paum. 

. — Dee Hbfiämmling, - es, M. - 6, 
f. Abkoͤmmling; Die ubfammunge- 
‚safel, f.. Stammtafel. “ 

Abſtampeln ſ. Abftempelni.. s 

Abfiampfen, 1) 16. 3. durh Stans” 
pfen abſendern; Abiei⸗ Ämnnfen ; 
durch Gtampfen gbnügen ;- =) unth. 3. 
das Stampfen vollenden; 3): acckf. 3; 
ſich (mich) müde Rampfen, 


Abſtand, m. - es, D. - flände, dee 


» 


Zußand einer Perſon ‚oder Wache, da 
: fle von einer andern entfernt Kebt : Ab⸗ 
. and der Sonne von Der Erüge, 
, "Der Abftand der “Jabre zwiſchen 
dieſente beleuten iſt zu geof yin den 
Rechten, die Begebung eines Aechts 
— Der Abfländer,-8, tmßerftuefen,' 
ein abgetaudener Baum; Ubfländig, 
.Enu. U.w. im Borfisefen, we wenn Das 
37 ‚auf deu Stamme uilhorden iſt; 
das Aibſtandageld, das man eiuem 
gibt, damit ex von feinem Reqhee abſtehe; 


Abſtapeln 
dee r⸗ swoinkel. dee Winkd, unter 
ndden uns ein Wan von der 
‚Sonne abzafichen ſcheint. 


apeln, th. Z., was in Größen über 
tioander Liegt, abnehmen: Holʒ. 
Abſtatten, 1.3... in den Rechten f. aus⸗ 


hatten: eine Eochter; entrichten; - 


. en, ablesen : Unkoſten, Gebijb⸗ 
ren, Veſuch, Gruß, Dank, ei⸗ 
nem, mir, Dir. 


- 


Zibgsob, I. - es, ber oßfiegende Gtuuh 


—. Abftäuben, th. 3. „u Staub 
nieigen: Dem Tifch ; chen ſo ꝛibſtau⸗ 


bern, -Hbfisbern; der. Aübſtäu⸗ 


ber, -8, ber. etwas abkäußt, u, ein 
Serknert, den Staub abzıfegen. 
Abfläupen, th. 3., zehörig a. derb 
Bauen: einen Verbrecher. 
cveche une. (f. Stechen), 1) th. 
: Zu Vap einen Stich, befanders von 
” cam Yühern Orte, abfondern Heu, 
Strob (cbladen), Ben, Ring (bein 
Biingelßrchen), Rafen, einem Thie⸗ 
ge die Reble, - ein Schwein; ;bei 
ben Dreqtlern, mit dem umgewende⸗ 
ten Dicliel das überfüffige abnehmen; 
tm Stechen übertreffen,; einen, mich, 
Dich (im Ringeiſtechen u. eines Gtichs 


derauben, einen; mich (Im Karten⸗ 


fick); im Scheibenſchießen, näher an’s 
Zel werhen (ausflechen ); fu. Ubertref⸗ 
. fen; derch Stechen ableiten: . in den 
Hũitenertcu, das gefchmolzene 
Erz abfiechen, -d. i. es vermittelſt 
eines. Gtichs ableiten: Das Waſſer, 
—— (ableiten); uneig. den 
Mein abſtechen (abgapfen ) ; durch 

Seeqen nachbitden: eine Zeichnung: . 
u ven Beobſtichel, ein: Muſter; 


darp Exihe bezeichnen: ein Aager, 


einen Bauplan, di f. dutch Auefte⸗ 
Gen von Furchen nach einer Schnur bes 
‚yechurn; ia der Schiffahrt, einem 
. den Wind abftechen, b. i. ihm die 
MWiudfeite ebgewinnen; 2) unth. 3., 
m fern,“ ia der Si 


‚ fiben entfernen ; 3) unth. 3. mit ha⸗ 
ben, aufolend ven andern Dingen: 
uniäichen fepu , eontraſtiren): roth 


und weiß ſtechen von einander 


fahrt: vom: 
Aande abflechen, d. 1. fich vondems' , 
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ne \ 


‚eb; fein. Seobfinn ſticht von ih» | 
‚rer Traurigkeit febr ab. - Das 


Äbftecheifen, Drebeliin der Zinn⸗ 


gießer, mit welchem fie das Aderkůſſige 


abnehmen; ein unten abgerundeten 


- Spaten der Schanzsgräber; der Abs 


flöcher,- 8, deretwas abſticht: Heiden 
Luchmachten, ein Breit mit runt en Za⸗ 
pfen an ben Enden, womit der Garn⸗ 
baum bes Spaniſchen Tuchweberſtuhls 
umgedreht und in feiner ſeſten Lage ers 
halten wird ; eine kleine Nebenretie vom, 
kurzer Dauer — ‚die Übllehgeus 
be, in den Huttenwerken eine Geube , 
im Sußboden der Hütte, in welche das 
gefchmolgene Erz nach ausgeltochenem, 


Auge abgeſtochen (geleitet) wird ; der 


Abſtechherd, f. das vorige; Der Y- 
ſtachel, ein eifeenee Stachel, momit 


das Auge des Echmelsofens ausgeſto⸗ 


chen, und bas geſch nolzene Metall abs 


geleitet wird; die Abſtechung, Hand⸗ 


lung — f. Abſtich N 
Mvſtecken (f. Stecken), th. Z., was 


mit Nadeln beſeſtigt war, losmachcn: 
ein Tuch; durch eingeſchlagene Pfuhle 


bezeichnen: ein Lager, einen Bars 
sen; f. entwöhnen: Ferkel, indem 
man ſie von der Mutter abfondest.- — 


Das AÄbſteckeiſen, - 8, ein foigiäes 
Eifen, die-Hbcher für bie Pfahle zu einem 
Sauger 2c. zu hohen; Die Abſtecklei⸗ 
ne, dunner Otrick beim Abſtecken eines 
Raums;der Abfleckpfahl, Pfahl 
zum Abſtecken eines Raumes; die * 
ſchnur, fe A-keine 


Xbfteben, une. (f, Steben); 1) unth. 
8., mit fern u. baben, von etmas 
euntfernt ˖ * svon Sachen: vrrderben, 


n. von Thieren, ſterben: Das Bier iſt 
abgeſtanden, die Hiſche find abs 


geſtanden, abgeſtandener Kalk, 


d. 4, gebrannter Kalk, ber Feuchtigkelt 
in ſich gezogen hat, und dadurch klům⸗ 
perig geworden iſt; das Stehen been⸗ 
„digen ti. weggehen: der Jäger ſteht 
ab, d. . verläßt. den Anſtand: Das 


. Geflügel ſteht ab, d. i. Alegt vom 


Baume; uncig. von etwas ablaffen, 
fi entfernen: von feinem Kechte, 
einer Afeinung, einer Alage, 
D 2 
\ 


sa "Aßehlen 


auch: einem, mir, dir abfteben, 
ihm nicht beißehen, ihm Unrecht geben; 


“a) th. 3. mit baben, abtreten, über⸗ 


‚Safen: einem, mir, dir eine ger" 
kaufte Sache wieder abſtehen; 
. ein Amt abſtehen (nieberlegen); 3) 
get. 3., ſich (mich) mühe Kchen, — 
Der Hbfteber, -8, einem Un 
dern eine. Sache ahteitt (Eebent). 
- Übfteblen, une. (f. Steblen), th. 3. 
uneig, diebiſch entwenden: er ſtieblt 
dem lieben Gott die Zeig ab 
(wendet fie ſchlecht a); heimlich abs 


feben: einem, mir einen “and 


geiff, einen Bedanten. 
Hbfieifen, ı) th. 3., gehörig Reif mas 
den. Im Baumelen, mit Stägen, 
Streben verfehen, u. Im Werabau , eis 
nen Schacht inwendig mit Steifen aber 
Spreizen verfchen; 2) unth. Z., mit 
ſeyn, völlig Reif werden. 
Abſi⸗igebaus, ſ. die X - -webnang 
(das X -* quartier). — Ubfleigen, 
une. (f: &teigen) unth..@. misfeyn, 
dd von einem häheen Drte nach einem 
untern begeben: vom Pferde, Wa⸗ 
gen; f. einkehren, auf der Reiſe; Die 
abfizigende Kinie, b. i. bie Reihe 


der Nachkommen, vom Ahnherrn abe 


varts betrachtet, im Gegenſatz der auf⸗ 
ſteigenden; die Äbſteigung, Hands 
Jung des Abſteigens; Ort: wo man hin⸗ 
abſtelgt. 
xhmaler Gang. der nus dem dededten 
Wege in die Feſtungégelben führt. 

ofteinen‘; tb. Z., mit den achdeigeg 
@renafteinen verfehen und dadurch abs 
fondern: Das Stadtgebier. 


u Sfbfteinigen; * Br mit Steinen ab⸗ 


werfen: Nü 

A*bſtellen, ab 3. etwas von der 
Waͤnd; f. auſbeben: eine miß⸗ 
brauch. Bei den Brauern: das 
Bier abitellen auch bloß ftellen), 
d. 1. es mit dee Würge verichen. —⸗ 
‚Der Übtieller,. 8, der etwas "abs 
ſtelt; quch ein Vier, das nit mehe 
Würze gehellt wird: das Ubflell- od. 


Abſiellungsmittel, das Mittel zur 


Abſchafuns einer Sache, 


! 


In der Kriegsbaukunſt; ein 


Abtlinen 


Zopdmius der ſich einer Gase a ents - 


'palt, 3. ®. des Meines, Entbalt⸗ 
Abſtergentia, bſu heungemittel. 


R*vbſtemmen tb. Z., bei den Tifchferu, 


- mie dem Stemmeifen wegnehmen. 
Abſtempeln, ı) th. 3. bei den Bude 
bindern, mit ben sehörigen, Zierathen 
verſehen: ein’ Buch: 2) untb: Ber 

das Stempeln beendigen. 
ziöfteppen, th. 3., mit —R 

verſehen? einen Zöd. 
Avſterben une: (. Sterben), unth 


Z., von Menſchen und langen, ers - 


- den, vertrocknen, verdorren: 'mie find 
die’ Füße wie abgeflorben (ich ha⸗ 
- be kein Sefühl darin), er if der Welt 
abgeftorben (hat keinen Stma fiir ihre 


Breuden) ; im Bergbaue Ferden die Erze 


ab, wenn fie an Menge oder Gehalt 
„abnehmen ; f. ausfterben; mie ift 
‚meine ganze Familie abgeflorben. 
Übfteuer, w., eine Art Abzugsgeld 
ofpfleuern,. ») untp. 3. mit feyn, 
ſich zn Schiffe durch Hülfe eincd Steu⸗ 
erruders emfernen: vom Üfdry =) 
th. 8:, das Schi mit dem Gteuse abe 
Icnten. 
Sbflicb, m 
— Die durch das Stichauge ab⸗ 
" geflöffene: Mafe; bei den Nähterinnen, 


. das durdy Nadelſtiche genommene Mu⸗ 
fer; f. auffallende Verſchledenheit (Zons 


traf), bei den Zimmerleuten, die Höde 
des Kammes, inte tief die Stußlfchwels' 
le in ben Hauptballen eindetämmt- - 
wird. 


Koriceli, tb. 3., 


was erlangen : einem, ihr. 
Abiaicken, th. Z, durch Stickerel nach⸗ 

bilden: eine Zandſwafr. 

ſtiften, tb.3., einem, mie, die 


ae Vermögen, d. 4 darum beins 


— E ı) th. z. ichiene Emmen: 
einen Flügel, eine Geige; niedri⸗ 
ger ſtinmen: einen’Stügel, u. uneig. 
feine Gedanken; einen übetſtim⸗ 
men, auch wider einen ſtiremen: er 


wird mich nichs abflimmen; =) 


famer. _ 


eo M.-e, — den Hut⸗ 


ſehr ſtideln: ei⸗ 
nen, ibn, ſie; buch Stichelreden ct⸗ 


os “ 


IbRinenz 


auth. Z., feine Etiome zur Entihek 
dung einer Sache abseben: über eis 


nen Vorſchlag abſtimmen; einem 


nicht euigegen ſeyn, wit baben: er 

wird mir nicht abflimmen (alfo — 
beikiuums). — "Abhimmig, E. ne. 
Um. in der Stimmung eines Tonwerko 


upd in.ciner Meinung abweichend; Die 


Ubfifmmung, M.-en, Handlung 
bes abkimmens, und eine abgegebene 


Stimme, 

Abftindnz, die Enthaltſamkelt; Abſti⸗ 

niren, ſich enthalten. 

Abfisbern, th. 3..f. Abſtauben; her⸗ 
unterlösern: das übrige Obſt. 
AÄbſtochern, th. 2., burch Stochern abs 
ſondern: fich (Mir) das Zahns 

fleisch. 

Ihfiökeln, th. 3., mit einem dünnen 
Siede aufhlasen: Nüſſe; f. ablegen, 
abieatın, son Pflanzen. 

Sbhoden, ) th. 2. f. ablegen: Vel⸗ 
Pen; Bienen abftoden, d. f einen 
seen Schwarm in cinen eigenen Stock 
Drisgen, 2) unth. 3. mit feyn, faus 
ken, durch Faulniß sich abſondern. 

Ibfiötmen, zrckf. 3., Ab (mid) müde 
ſtobaen 

Abfoppeln, th. 3., den überreſt muh⸗ 
„bu an Öflanmen, Vüſſe. 

vſeſbeum, w, beiden Gerbern, ein 
(räjichentes Brett mit gewöldter 
en. auf weichem die Belle abge⸗ 


Tokofeh,.uur. (I. Stofen), yu 3. 
Yard einem Stoß abſondern, entf: ran: 


Balt von der Wand, den Kahn 


vom Üfer, dem Glafe den Dedel, 
einem, mir, Dir den Aut, fjch 
(mis; die Haut. Sprichw. fich 
die Hörner abfloßen (odlaufen), d. 
L aufhäcen jugendisch wild zu fepn; np 
dia. es ſteñt mir Das Herz ab; bei 
vielen Handwerkern, Tiſchlern, —8* 
merlenen, Maurern f. abhobelna, abs 
; Klagen, ahhauen; in der Landwicth⸗ 


. We: Ralber abftofien, d. i fiegnts, - 


ash: Die Kalber· Lammzäbne 
abſtoßen, ). i.fie verlieren: Die. Bie⸗ 
wen abſtoſten, h. 4. fie Wäten u. den 
Saale achmen; in der Foafanf: die 
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Töne. abſtoſien, d. i. fie abgeſondert 
mit kleinen Stohen bes Athems, Bo⸗ 


send ıc. hören laſſen, daher die Bezeich⸗ 


nung unter den Noten abgeſtoßen 
(alaccaio); im Handel: eine Schuld 
ahſtoßen, b. t. fic begablen: Waa⸗ 
von abſtoßen, d. i. fie abſezen; durch 
etwas Widelges. von ſich entfernen: 
ein abfioßendes Betragen ; ip der 
Naturlehre, die Eigenihaft der Kör⸗ 

. per, vermöge welcher fie fich von einander 
zu entfeenen trachten (repulsio); bei 


. Zreibjagben , diejenigen Zreibleute, die 


aus der Linie gekommen find u. zurück⸗ 
blelben, wieder in die Linie treten hel⸗ 


An; gehörig Koßen, in den Hüttenwurs | 


ten: eine Beube, d. i. fie mit Aſche 
ausfüllen a. dieſe feR einkampfen ;: 2) 
unth. 3., lich zu Waſſer entfernen: wie 
fließen vom Ufer ab; 3) zrckf. 3., 
ſich durch vieles änfosen abnüsen: 
das Bleid bhat ſich abgeſtoßen. — 
Das Abſtoßmeſſer, Sqneteewerk⸗ 
deus ber Gerber, 
abſtoßen. 

— tb 3.,- Rotteend vortragen. 

Abſtraͤct / Em. u. Abſtractiön, f. 
Ahbftesbiren. . 

ꝛibſtrafen, tb. Z. gehörig ſtrafen: ein 
Rind. 

Abſtrabĩren, abzleben, in Gedanken 
abſondern; Abſtraͤct, (abſtrakt) abs 
Besngen, abgefontert: ein abſtracter 

. Begriff, d.t. der von vielen einzelnen 
Dingen abgezogen und sur Allgeuſein⸗ 
bsit erhoben IR, beſonders nicht Anntich 
und anſchaulich dargeſtellt mesden 

Sana, 3. B. Eugend, Ehre: So abs 
ſtrahiren wir den Begriff rund, indem 

: wie den Mond, ein Rad, eine Kugel 


u ſ. w. betxachten, und nun auf das 


gemeinſchaftliche Merkmal derſelben 
Acht geben, die Gegenſiände ſelbſt aber 
fallen. laffſen. Dies Vermogen heißt 
das Abſtractiönsvermögen, Ab⸗ 
ziebungs⸗, Abſonderungsvermö⸗ 
gen, Vermögen überfinnliche Begriffe 
zu bilden. Daher abſtract, auch alls 
Aemein, tieffinnig heißt: ex predigt 
febr abfiract, d. i. ohne Anwendung, 


womit fie die Zele 


ſehr anne, geichrt und tiefſinnig, 


l 


34 Xbſtrahl 


⸗ 


Abſtufen 


Dem Abtracten if entgegengefetzt das Abſtreifbar E. ulm, was azeitein | 


Eoncretc, Defondere, Einzelne: die 
Tugend in Concreto fchildern, d. 
‘£ einen Tugendpaften nach feinen Eis 
genkhaften darſtelen: Abſtractum 
pro Conereto/ d. i. Elgenſchaft fatt 
einer Perſon, das Allgemeine ſt. def-Eins 
zelnen. Endlich beißt abſtrahiren auch 
fahren laſſen: von einer. Sadıe abs 
ſtrabiren. 
Abſtrahl, m.- e8,M.- en, cin zurſick⸗ 
geworfener Strahl; Äbſtrahlen, uns 
th. Z., einen ſtrahlenden Schein zuruck⸗ 
werfen; auch uneig. f, klar beweiſen; 
der Abſtrablungswinkel, f. Abs 
fprungswintel. 9* 
Wiſtrangen, ſ. Abſtrengen. 
Abſtraäuben, 1)th. Z. duch Strauben 


losmachen: 2) ſich (mich) dadurch ent⸗ 
kraften. 


Avſtreben, unth. 3., Rechen, ſich von 


einer Sache Iosgumachen, 
Abſtreichbaum, m.,das Hol, auf wel⸗ 
chem Die Gerber die feinen Haure von 
den Selen abſtreichen. — Das Abs 
ſtreicheiſen, Werkzeug der Beben, 
die Belle abzufireichen. 
gibfireichen, une. ((. Streichen), . 
th. 3., duech Streichen von der Ober⸗ 
flache weaſchaffen: Mebl im Vier⸗ 
gel; bei den Weißgerbern: Die Haa⸗ 
ze, 209 Sell abftreichen , d. in die 
nach dem Abſtoßen noch zurfichgchliches ' 
nen kleinen Haare wegſchaffen: In ben 
Hüttenwerken, das Unreine, welches auf 
dem Treibherde ſchwimmt, abaichen ; 
gehörig freichen: den Bläntfiabl auf 
Bedeu (abziehen); derb mit Kathen 
hauen: einen; bei den Fügen: ein 
Feld. abfeeichen, d; 1. die Lerchen 
auf demfelben zuſammentrelben; von 
den Raubvögeln: eine Flur abfireis 
chen, d. 1. darüber hin= und herflies 
gen, um einen Raub zu ſuchen; 2) 
unth. 8., wis.feyn u. baben, ſich 
u wenkhteishen. Bei den Jagen: ein 
abgeſtrichener Raubvogel, der ans 


ſchern: die Zechte haben abgeſtvi⸗ 
. ‚Sen, d. 1. das deicen voleabet. 


: werden kann. 
Abſtreifeln, th. Zur das Berftein.m. von: 
Abfteeifen, ı) tb. 9.,' durch Strei⸗ 
fen mit dee Hand abfondern: einen 
- Zweig, Bobnen [die Bafern derfels 
ben abziehen); bei den Bügern: einem 
Suchfe, Hafen, einer. Seblange 
den Balg; 2) unth. 8., dbwärts, 
Reeifen: die Bugelift vom Baume 
abgeſtreift. — Der Äbſtreifer, 
‚ber etwas abſtreift, auch j. Abſtecher. 
Abſitreiten, unr. (ſ. Streiten)/ td- 3. 
durch Strelten erlangen: einem, mie 
etwas; nicht zugeßehen: einem ſein 
Verdienſt. 
Abſtrich, m. -es, Di. -e, in den Hut⸗ 
tenmwerfen die Unart, welche: beim Abe 
«treiben, des Silbers oben fchwimine und 
abgeſtrichen wird, und in ben Zinn: 
nähen die taube Sochlacke, welche im 
Siche abgehoben wird. — Das Ui 
fteichblei, dasjenige Blei, welches 
aus der Haut des geſchmolzenen Bleies 
wieder gefriſcht wird; das Abſtrich⸗ 
holz, ein am Glbthaken befindliches 
rundes Holz, um die Unart vom.ge 
ſchmolzenen Metall absusichen. 
AÄbſtricken, tb. 3., eineYZadel; wine 
Schuld (dur Striden tilgen) ; vom 
Strick loemachen: einen Zundz 
durch Liſt enrwenben : : einem fein 
Beld, \ 
Abſtriegeln r, 86. 3., mit bee Stricael 
reinigen: ein Pferd. | 
Abſträmen, ı) unth. 3. mit feyn “ 
Arömend adfließen, u. unelg. von eince 
Volksmenge, fich entfernen; a) th. 3. 
auf einem Strome forthößen: Holz 
auch durch Strömen abfondern: einen 
Theil vom Ufer. 
bfteoffen, th. 3., Im Berabou: das 
Erz, einen Gang, d. i. Bröffenmelfe 
gewinnen oder. abhauen. 
Avbſtrũs/ dunkel/ ſchwer verſtandlich. 
Kbftüdeln, th. 3., in Hlinen Stucken 
abfondern. Eben fo Abffüden, tb. 2. 


Aoftufen, 1) th. 3., im Bergban, Aus 
‚ gefangen dat auszußiegen. Bel den Be - 


——*— abhauen: I Stufen 
dilen? ein ützel, u. uneis. 
Au etae — uhziertiich & ver⸗ 





Abſtuͤlpen 


binden; 2) unth. 3., Aufenmelte abneh⸗ 
men. - Die Abſtufung, der Wör⸗ 
ter, der Begriffe, der Tonleiter 
af. Bradarion, Vuance. 

Äbttütpen, th. 3., was aufschäfpt.if; 
nicdeiaffen : den, Hu, den Dedel 
vom Glaſe. 

Abflumpfen, 2) th. 3.,Kumpf maden: 
das Meſſer, Den Geiſt, die Sin 
ne; 3) zeckf Ser ſich (sk). \ 

Übrlärmen, ı)19.3 , durch Sturm 
akendera: das Gof, u. uneig. durch 


MPrmiſches Betragen erlangen: einem 


erwas; 2) unth. 3. mit haben, aufs 
hören zu flürmen ; mit feyn, ſich Rürs 
mend entfernen. 
vbſturʒ, u.- es, M. -flürse, ſchnel⸗ 
ke, heſtiter Bel ; Des Waſſers, vom 
Pferde; eine Kelle Höhe. — ZUb- 
ſtũrzen, 1). unth. 3., von ſteiler Sd · 
he deranalen; 2) th. Z., von einer 
Göd liaebtoſen: einen, mich, dich; 
derch cam Sturz abbrechen: ſich 
(mir, den Hals; durch ſchnelle Bes 


weaung — ; die Stürse, den 


Dat abachmen: ein Blas abſtür⸗ 


— 6. 3., durch Abſchnelden 
fürger machen: 
Schweif ’analifiren), dem Hunde 
dieÜbren; beiden Tuchicherern, wol⸗ 
Vene Zrage zum erſten Mahle ſcheren. 

” Zbfaden, th. 3., Die Raupen vom 
Daum; gehörig durchſuchen; ein 
, Feld, einen Jagdbezirk. 

Folnd deln, th. Z, abſaugen. 

nm.- es, M. ſüde, Sandfung des 
Vchen; in der Münze, Reinigung 
Der Minze vor'dem Pragen durch Sie⸗ 
ben; Ki den Farbern, die Brobe von 
der Echtheit der Farbe Im Tuche (Ub- 
ſod); das, was abgeſotten iſt, u. durch 
Gichen die Kräfte eines Körpers in fig 
sclgeneamen bat: ein Abſud von’ 
Wermuth. 


' Bfidein, —— 3., fubelhaft abmapien, 


‚sine Gegend vom 


— in beh Schmeluhutten 
dheithteten Sted ‚eingeben, 


-—— 


dem. Pferde den 
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beſanders den von vſche angelegten 
Creibherb. 

Wluppen th. 3. etwas von der Suppe 
abnehmen. 

*ubfürd, ungereimt, abgefhmadt. Die 
Abſurditãt. Ungereimtheit. 
fürbottich, m. N Abfühwannea 

Übfüßen, tb. 3; nebörig fh machen: 
eine Ursneig In der Seheidekunſt u, 
‚ Im Huttenweſen, bie ſaliigen und faus ' 


een Thell von einem in Gauren aufge⸗ 


lpoſeten Körper atwaͤſchen: Bold, u, 
Silberkalk; bei dın Stackemachern, 
die Starke reinigen. — Der Abfühs' 

‚ Eeffel, worin die Silberarheiter den 
Silberkalk vbllig anslaugen und abe 

"fen; Die A wanne, aub U - bot⸗ 
tich, worin die Startemacher den Star⸗ 

kemeiſch abſußen. 

Abt, m m.es, M. Abte, Weiſtlicher, dee 


einer Abtel vortzeſetzt iſt; Die Abtei, 


ein hoheres, Mditerliches Stift mit ſei⸗ 
“nem Gebiete, auch dic Pfründe u. Woh⸗ 
. nung bes Abts; Abtellich, E.m. sur 
Abtel gehörig Die 6rinn, Frau eins 
Abts, aber die Abtiſſinn, Vorftehe⸗ 
rinn eines Klofſters oder Stifts; Äbt⸗ 
lich, E u. U.w., dem an gehbrig, za⸗ 
kommend. 
Abtafeln, untb. 3, das Mahl beendigen. | 


Zibräfein, th..3:, ‘ein Zimmer, mb 
dem gehörigen Tafelwerk verſehen; eis 


nen abtäfeln, d. 1. ihn mit allen ſei⸗ 
nen Fehlern ſchildern. 

Abiekein th. 2., das, was zu einem 
Schiffe gehort ( Tauneret, Anker) ab⸗ 
nehmen: ein Schiff. 


Hbtändeln,. th! 3., durch Zandein der | 


‚ fangen: einem etwas. 
Franzen, 2) th. 3., im Langen ent⸗ 
sieben, abnehmen, einem die Eäns 
Jetinn: der Braut den Kranzz 
durch Tanzen abmügen: ſtich (mir) die 
Soblen; 27 unth. 3., ſich tanzend 
—** den Tanz endigen ; 3). wi. 
ſich (mich) dadurch ermuͤben. 
dibrauchen, ı) unth, 3. , untertauchen; 
2) th. 3., einen, mich; durch un⸗ 
tertauchen reinigen. . 
Abtaumeln, unth. Z. mit fern, 08 
taumelnd entfernen, J 





\ 


6 Abtayſ 


Abtauſch, m. — es, die Sanblung, da kfbsönen, asth. 3., von; echten Tone. 


man tinem etwas abtaufcht; Abtans 
‚fen, tb. 8. durch Taufch von einem 


erhalten: einem etwas. 


Abtei, Abreilich, 1. Abt. 


Abteufen, th. 3., beiden Gergleuten, 


„in die Zeufe (f. d. 2 arbeiten: ei⸗ 
nen Schacht abteufen, b. I. gras 
en. 

Abthauen, Hunth. 8. mit feyn. durch 
, bie Wärme aufthauen und fich abfons ' 
bern; a) th. 3- + machen, daß etwas abs 
thauet. 


Abtheil, m. (auch f. )»08, M.-e Theil, 


den Jemand von einer Sache befommit, 


befonders das einem Prinzen angewle⸗ 
tene Jahrgehalt (Upanage). — Abs 
tbeilen, th. 3, {0 Theife trennen: 
_ ein Heer, eine Summe Geldes, 
: ein Buch; mit einem Theile eines ges 
melnſchaftl. Vermögens abfinden : feis 

ne Rinder , einen Prinzen (deffer 
aber: ‚abgetbeiligte, oder abgefuns 
‘dene Kinder); Abeheilig, €. u. U.w. 
‚einen Abtheil habend; Äbtheiligen, 
th. 3. in den Befig eines Abtheils fer 
aen; die Abtheilung, Handlung des 
SObtheilens u. ein Theil dee Ganzen: 
einer Schrift; das Ubtbeilungs- 
. 3eicben, das bekannte Zeichen (=), 
welches zuiſchen getheitte Wörter geſetzt 
wird. 


Abthun, vor. (f. Thun), w. 3., wege 


thun, von ſich legen: Rod, But, 


cCbeſffer ablegen), Die Hand von eis 
wem (fich feiner nicht mehr annehmen); 


Xbreag, m. es, Wi.- träge, 


Abtraue rn 


abweichen. 


Aubtorfeln u. Abeurtela, unth. 3. mie 


feyn, totlelnd ſich entfernen. 


Abtrab, m. -es, D.-er da vom 


‚ Sauptheere abgelchickter kleiner Heer⸗ 
haufen (Detacemegt).— Ubtraben, 
unth. 3. mit. feyn, trabend abreiten, 
fortaehen. 


lung des Abtragens: der Wietbe, eis 


. ner Schuld; die abzutragende Sums 
‚ weiche; in den ‚Rechten f. Schadlos⸗ 


beitung, Erfag : einem Abtragthun. 


— Das Abtengbrettchen , worauf 


bie geformten Ziegel gelegt, u. auf bie 
Tockenbretter getragen werden. 


Abtragen, une. (ſ. Tragen), ) t6. 


3., durch Tragen abſondern, entfer⸗ 
“nen: allea Mauerwerk, die Spei⸗ 


ſen; in den Bergwerken: Yo und 
* Kunfräder abtragen (fie einreißen) ; bei 


. den Jägern: einen Aeitbund abs 
tragen » d. i. ihn von der Fährte tra⸗ 
gen, damit er'fic wiederfinden ferne ; 
uneig. f. übertragen: einen Riß: 

besablen: eine Schuld, Zinfen; f. 


abnügen: ein Kleid;z bei ben Az 


seen, einen Falken abtragen, d. L 


-ipn fo fange trogen, bis er abgerich⸗ 


tet iſt; 2) irckf. Z., von Fruchtbau⸗ 
men, ſich durch vieles Tragen entkraf⸗ 
ten. — Der Äbträger, der etwas 

abträgt, beſonders dee die feifchgefoeme 


ten Ziegel nad ben Zepdenbreitern 


trägt. 


‚tm Gegenfag ‚von binzurbun, ab⸗ Abtrampeln, th. 3., 1) durch Zrame 


‚Schafen: - einen Mißbrauch, eine | 
Sache, einer Febler (ablegen); - 
binrihtea: ein’ 


AMWorten, Achlachten, 
Suhn, einen Miſſethater. 


peln abſondern u. adnutzen; durch Tram⸗ 
peln erlangen: einem etwas; 2) un⸗ 
th. Z., mit ſeyn, trampelnd fo en“ 
feenen. 


-Sands 


“ Hbrbürmen, td. 3., einen Sparm, Ybreänten, th. 8., gehts tränfen · 
ũberh. etwas Hohes abtragen. die Pferde. 


Abtiefen f. Abteufen. \ trappeln, unth. 3, mit feyn, mit 
Abtinn, Übiffinn, Sptlich, f. Abt. Meinen, hörbaren Schritten ſich entfers 
Abroben, ı) unth. Z. mit baben,aufe nen; eben fo, doch verſtarkend, *btrap⸗ 


- Yören zu toben; 2)th.2., durch Toben 
erlangen : einem etwas. 


| Abtoͤdten, ® 2 nach und nad uhl⸗ Abtrauern, ) unth. 


Ins machen: die Begierden. 


pen u. (In einigen Gegenden ) Abs 
seapfen. 


beaucen Caustrauern); a)ardf. 3, ſich 


3., aufhören vi 


— — —— 


Abtraͤufeln 
(wid) durch Traurigkeit eattehten(abe 


„sinen). 

Xoräufeln, Abtraufen, unth..3. mit 
‚fern, tn kleinen Tropfen abfalfen. 

Übrreibebier, f., in den Bergwerken, 
ein Bits, bas den Arbeitern nach voll⸗ 
endeter Arbeit von den Gewerten ger 
reicht wid. — Das Abtreibemit⸗ 
sel, cin Sezueiinittel, durch welches das 
Abaehen der unzeitigen Leibesfrucht be⸗ 

‚nit wird, 

Abtreiben, unr. (f. Treiben), ı) th. 
2., wegtreiben? Das Vieb von- der 
Saat, den Feind; In ben Rechten: 
einen von einem Gute; uneig. ei: 
nem Binde, mie} dir die Wür⸗ 
mer, ſich ein Rind abtreiben; im. 
Bersbeu, Das Geſtein abtreiben, 
d. 1. das locker gewordene Geſtein voll⸗ 
ads leibrechen, Bold u. Silber, 
di, ole Unreinigfeiten davon abſon⸗ 
dr: im Forüweſen, Holz, einen 
Wald abtreiben, d. 1. alle darin bes 
fotl. Szume falen; bei den Jagern, 
einen Ort, ein Didichs abtrei⸗ 
ben, d. i. das Wild den außerhalb ans 
achten Schũtzen zutrciben; bei deu 


Pariermahern, das Papier abıreis 


‚ ben, d.i.e8 in den Stößen oben und 
unten mit cinem Reibeiſen gleich mas 
Ka, durch vieles Treiben entträlsen: 
abzetriebenes Dieb; 2) unth. 3., 
mit fern, abgeteichen werden: ein 
Schiff weiber. ab, wenn es von feis 
nem Anlırplage durch die ‚Strömung 
abgcheaht wird. — Der Übtreiber, 
in den Bergwerken, dee die Reinigung 
Ds Eilbers beſorgt; Der Abtreiber⸗ 
Iohn, den der Abtreiber in den Berg⸗ 
werk crhaft; Das Abtreibebolz,in 
den Vergwerken, basienige Holz, wel⸗ 

- eb zuerk auf den, Treibherd geſetzt 
wird; bis das Bert in’ Huf gekommen 
W; Das übtseibungsmittel,. wie 

itte 

Übtennbar, €. u. U. m, was abge⸗ 
, trenat werben kena. 

AÄüvtrennen. tb. 3., was mitte einer 
Naht defekigt if, abioudern ; Den Be⸗ 
fg vom Aleide. — ‚Hbtrennlich, 


Eu Ugimis-Abreennbar, x . 9— 


Abtritt 57 


Abtreppen, th. 3., bei den Maurern, 
die Mauer, d. i. fe treppenförmig 

. mauern, 

AÄbtreten, une. (f. Treten), ı) th. 3., 
durch Treten abfondeen, auch abnügen : 
einem, mir, die Blumen, die Abs 

ſätze, ſich (Mic) die Anden, die 
Stufen der Treppe; reinigen: fich 
(mir) die ‚Süße; duech Zeeten bes 
seichnen: ein Beet; Überlaffen: eis 
nem, mie, dir ein echt, den Be⸗ 

- fig.einee Sache; 2) untb. 3., mit 
feyn, fich entfernen: von derSchatts 
bübne, bildich: von dee Schaus 
bübne des: Lebens (fterben), von 
einer. Befellfchaft, einer Xelis 
gion abtreten; f. einlehren. — Der 
Xbrreter, -8, der etwas, ein R echt, 
abtritt (Eehent). 

Abtteugen, f. Ahtrocknen. 

Abtrieb, m. es, Handlung bes Ahteei« 
bens; im Sorflweien: dee Abtrieb 
des „Holzes, das Fallen deſſelben; in 
den Rechten, das Abtreiben eines Kau⸗ 
fers von einem Kaufe, vermöge des 
Nuherrechts. 

AÄbtriefen, unr. (ſ. Triefen), unth. 
3. mit ſeyn, tropfenweiſe herunterſal⸗ 
Ion, u. uneig. es wird dabei auch 
für mich eiwas abtriefen, d.t. ich 
werde einen tlelden Vortheit dabei be 
ben. ” 

AÄbtrift, w., das Het, feine Schafe auf 
: fremde Felder zu treiben. 

äbreilern, 1) th. 3,, teifleend mittels 
len; 2) unth. 2. wit feyn, trillernd 
weggehen. 

Xbreinken, unr. (ſ. Teinten), da⸗ 
Obere einer Flilſſigkeit trinkend wegneh⸗ 
wen; hin Trinken übertreffen: einen, 
mich; fi durch Zrinteni bei einem 
- Weinkhepf wegen einer Goberung bes 
zahlt machen. .. 

Xbtrippeln, unth. :3. wit fern, ſich 
teippelnd entfernen. 

Abrritt, m. es/ D.-e, Handlung des 

Abtretens, doch ungewöhnlich wegen des 
-unenfländigen Nebegbegrifs s- feinen 
.Abtritt nebmen, Abtritt von-eir 
nar RKirche (Cenfeſſion): F: Hinſchel⸗ 
den, Tod; ein Ort, auf ben man hin⸗ 


38 . Üblrodnen- 


Abvifiren 


‚abteitt, und in den Bergwerken Meine Wbtrlimmern, ı)' th. 3., in Schaft 


Gitze, die In den Schachten zum Ans⸗ 
euben augebrache nd; boſonders der 
“ abgelegene Ort zur Befriedigung des, 
: geßbern Bedurfniſſes {heimlichen Bes 
mad, Bequemkuhl‘s Bei den Jag ‘en, 
die Saat oder das Gras. - wiiches ter 


Hirſch mit den Schalen abtritt, weiches - 


den Jugern ein Merkzelchen tft, daß cin 
Hirſco da geweſen, ‘daher: das übe 
trittsmerkmahl. 
ubtrocknen, 1) th. Z.. den Schweiß, 
ſich (mir) die Thränen, einen Tels 
ler, die Wäfche; 2) unth 3. mit 
- feyn; völlig trocken merden; dorch 
Zrocdnen abgefondert werden: Das 


gen). 

_ dteolfen ‚unth. 3., ſich mit furgen, 
ſchnellen Scheitten enticenen. 

Abtrommeln, th. 3., auf der Trommel 
vortragen: einen marſe, und das 
durch bekannt machen: in der Bienen⸗ 

ducht, durch Teösmmeln vertreiben d. i. 
die Bienen, denen man den Honig neh⸗ 
men wi, durdy Schrefeldampf beraus 
ben, u. dann mit/den Händen an den 


Gtock fchlagen, daß fie in dem unterger ' 


baltınen leeren Steaf binabfalen (abs 
treiben). 
Abieenpeten/ th. Z., auf der Trompete 
9 vörteagen u: dadurch bekannt machen. 


Abttopfbank, w., Bank mit Lochern 


2 oder Rinnen, um gereinigre Flaſchen fo 
Fir su ſetzen, daß das Waſſer ab⸗ 


ARAbviröpfeln, unth. 3. mit ſoyn/ in klei⸗ 

sagen. Tropfen herabſallen, auch th. 3. mit 
haben. 

RXbtropſen (richtiger ibersofen) wic 


das vorige. — Die Kbrropfpfanne, 
M. - nn, in den Paplermühlen, ein-längs 


lich viereckiger Kaſten, ber welchen bie 


Sartermafle auf dee Form geſetzt wird, 


damit das Waffer bineinträpfle; der 


Xtrog, beiden Lichtniehern ein hol⸗ 


tgerner Tros. in welchen der abtrüpfein- 
* an der sw ubenben kichte hincin⸗ 


albreogen, th 3. durch Lungen aan 
ge x. einem etwas. 


von Trummern abſchlagen; 2) unth. 


3. mit:fepn) in Gehalt von Zrümmern ' 


abfallen, 


Bortumpfen, th. 3., inıder Banfunf 


einen Bälten abſchneiden, und ihn mie 
einem andern buech ein Querſtũck wers 
Binden ; im Kartenipiet: einen, mich, 
dich abteumpfen,einem, mir den 
 Renig aberumpfen, b. i.mit einen 
böhern Trumpf abfiechen ; undlg. einen” 


mit derben Worten abfertigen. 
Übrrünnig, Eu. Uſw., unteren: ſei⸗ 


nem Heren, mie, dir abtrünnig 
'wetden. «Die Abtrünnigfeit.- 


Xbtruppen, 1) unth. 3. mit feyn, trupps 
 Kenb ift abgeteoßnet (Abtreus 


weiſe abgeben; =) t#. 3., die Wache 


: abteuppen, :d. i. fie auseinander schen 


laſſen. 


Abtummeln, tb. 3, durch Summeln 


ermiluen : ein Pferd, ſich (mid, 
dich). 


Hbrincben , Br gehörig munchen: 
. eine Wand. 
Abiuſchen, th. 3., mit Tuſch nachbil⸗ 


den: eine Kandſchaft. 


Avtuten, 1i) tb Z., durch Tuten angei⸗ 


gen: Die Stunden: tutend vortras 
sen; =, unth. 3., aufhören zu turen. 


* Abundans, fiberluß, große Menge. 
Aburtbeilen, 1) th. Z. durch ietheil v. 


Hecht abſprechen (gewohnlich Ybur- 
tbein): eine Sache, einer erwas; 
2) unth. 3., ein: Endurtheil fällen; 
voreilia u. abipeechenb urtheilen. 


Hburtbein, f. das vorige. - 
NAbus, Nbüfus, Risen; Abofi | 


ve, mißb xuchlich. 


Abverdienen, th. 3., durch Arbeit von 


einem an ſich bringen: einem, mir 
viel. Beta; durch Dienfe tigen: ei» 
ne Schuld, d. ft. ſtatt die Schu 
mit Gelbe gu tilgen, baflıe Dienfe ver‘ 
richten. 


Abverlangen, 4.8. , f. Afodern: ei⸗ 


nem etwas. 


Abvieren, th. 3. ind Gevierte bringen, 


vieredin machen: einen Stein; ei⸗ 
- nen abvieren/ di: Mm das Rauhe, 
Blampe nehmen. 


aboiſiren,/ mit * Luge abmefken, 


— — — — — — 


Abwachen 


beſonders tm Forſtweſen die kange eines. 


Baumes, che er acſallt wird. 
Abwachen, urckf. 3., fich, mich, duch 
Wehen entfräften. 
Übwachfen, unth. 3. it 

BWohken eine andere ichtunß nehmen; 
f wöllg auswachſen. 
Aubwackeln, iIth 3., durch Wackeln 
abſendern; einen, ibn, übprägeln ; 
2) unth. 3.’mit feyn, fich madelnd 
entfirnen. . 
Abwage, w., der Unterſchied, den eine 
Hohe gegen eine Zicfe, u. Meile gegen 
bene har; die Entfernung: der Loft vom 
Buppupfte. 


Howägekaften, m., auf den Blasyüt 
ten, du Kelten, in weichen die Be⸗ 


Leise des Sloſes abgewogen wer⸗ 


Aigen, %. 3., die Schmere eines 
Kur durch Wären erforſchen; die 
weſſerrechte Page eines Ortet gegen bie 
eiseh andern durch die Waſſerwage «ers 
foeſchen ( niveliren); im, Wergbau, 
Stadt abwögen, d.-4. anweiſen, wie 
ſolche von unten und ohen gehbrig zu⸗ 
ſarmentreffenn; vncig. das Verhnitniß 
zwocier Dinge zu einander beſtimmen: 
Sprichw.: ſeine Worte auf der 
Goldwage abmwägen  d. ii fie fehr 
nu u, forsfältig nach den Umſtanden 
elarhäten:, nach heit. Gewicht zuthei⸗ 


In: dem Bzufer die Waare. — 


Der Abwager, 8. 4. Niveleur; die 
Ümäzangdtumft, j. Nivelickunſt. 
Anm, Man —8 ob das Wort 
een. ober Aureg. abgemandelt 
—— 8 ob man ſagen 
te vᷣder ih wog ab, 

ge oder abnewogen. 

an: an nd Campe entſcheideũ ſich 

"far die regelm. Abwardelung (waͤg⸗ 
te ab, abgewagt, und wollen bad 
damit verwandte abwienen unreg. 
abwandeln, es alſo damit machen, 
wie mit ſenken und ſinken, traͤn⸗ 
hs * trinten, ‚(prengen und 
fpriugen.. fäßen ‚und fallen ic. 
iedecdh anen ſie, wuͤrde abwie⸗ 


In dledann m gap tal keine. Bedeutung . 


cf nenere Sprachge· 
** —* Echwanten⸗ 
abwiegen 
ehe — en, abwähen 


fern, im 


J Abwaͤſche er‘ 
' ware, dieſes regelm. abgewandelt | 


‚ alfo: ich wiege ab, wo 
ab, habe abgemogen, Boffee,3u 
Een ꝛc., und: ich wäge ab, w gte 


‚hab e abgewägt die Bründe 


| 3. Nieinungen, Demnach wäre 
abwaͤgen die böpere und eblere 

Form, und abwiegen verbiiche bem 
gemeinen Leben. (©. auch Waͤgen 
und Wiegen), \ 


Ybwalken,th.3. fertig walten: ein Stůck 


Tuch; derb prügela:. einen, ibn. 


Abwallen, unth. 3. wit feyn, ‚wallenb 


herabhangen: abwallende CLocken. 


Abwalzen, 1) th. Z., durch die Walze 


abſondern; 2) unth. 3., ſich (mich, 


dich) durch Walzen eemilden. 
Ybwälzen, th.3., einen Stein vom 


Berge, eine Laſt, Arbeir von id. 


Ubwamfen, th. 3., derb prügeln: eis 


ven, 


Abwandelber, ‚ea. um. .in dee 


Soprachlehre, was ‚abgewandelt werden ' 
kann ( declinabel), ! 


Ybwandeln, 2) unth. 8., von einem 


Orte wegwandeln; 2) th. Z., von Cie 
"nigen f.deelinteen, von Andern f. con⸗ 
jugieen ; f. küßen: Fehler. 


Abwandern, ı) unth. 3. mit feyn, 


en einem Orte wegwandern; 2) ar. 
3, fi (mich) müde wandern. 


Abwanken, unth. 3. mit fe yn, fig 


wankend entfernen ; ; uneig- X abwei⸗ 
chen. 


Abwarmen , th. 8. ‚ gr Senüge war⸗ 
die Sande; in den Güttennerfene 


die Öfen und Schmelzberde abs 
wärmen,. d. i. fie erhigen m. ausglüs 
ben, che fie gebraucht werden. 


Hbwarnen, 19. 3., einen, mich, wars 


nend von einer Sache abhalten, 


Abwarten, th. 3, warten bi} Jemand 


fomnre oder etwas erfolge: einen Men⸗ 
fben, die Ankunft des Könige, 
den Schweiß (bi6 er anfängt und 


“ endigt) 5 mit Gorgfalt führen: fein 


Amt, fein Befchäft. 


Abwärts, U.m., von oben mach unten 
gu: abwärss fließen. Mipdem zwel⸗ 

: "ten Ball: abwärıs des Sluffes.: 
t vndj ies Nbwaſche, ff. des Abwaſchen; dat 


” 


—V 


} 


60 
abgewaſchene oder abzuwaſchende Po 


- 


.. glg wälleen: Den Hering; bei den 


| Abwaſchen 


ſchirr zuſammen genommen. 
bwafchen ‚une. (f. Wafchen), Br 
th. 3., durch Waſchen weafchaffen, reis 
nigen: Schmas, das Geſchirr, fich 
(mir, die) Das Beficht u. Die Han⸗ 
des uneig. f. vertiigen: einen 


Schendfled ; durch Waſchen abnägs _ 
gen; Dadurch bezahlen; wegpulen; 2). 


arckf. 3. ſich (mi, dich, adwaſchen. 
— Das Abwaſchfaß; das Ub: 
waſchwaſſer. 

Abwaſſern, th. 3. vom Überküfßigen 
Waſſer befreien:- eine Wieſe; gehö⸗ 


Zimmerleuten: eine Achwelle, eis 
“nen Balken abwäflern, d. i. ihn 
fehräg behauen, damit das Waſſer dar 
von ablaufen kann. — Die Abwäfr 
. ferung, Handlung des Abmällırns; 


in der Baukunſi, die fchrägen Klhen 


an den Fenſtern, Thüren, Ballen 
Abwatſcheln, unth. 3. mit feyn, ih 


watſchelnd entfernen. 


Abweben, th. Z., das Weben vollen⸗ 
den: ein Stück Tuch; f. abwickein. 


. Ybwechfel, m. -8, f. dat nbiihere Abs 


" wedhfelung. 

Abwechſeln, ı) th. Bu Sach Wechſela 
ſich verfhaffen: einem, mir, dir 
Seld: wechſelweiſe auf einandte fels 
gen laſſen: Die Pferde, dic Speis 
fen; bei Zimmerleuten f. abirumpfen 
(ſ. d. W.); ») unth. 3., wechſelweiſe 
agebrauchen, thun, verrichten: die War 


. eben wechfeln ab; bei den Jade: 


das Wild wechfelt ab, d.d, es bat 
Aumpfe Schalen ; mwechfelimeiie eintre⸗ 
‚sen: Glück und Unglück wechſeln 
mit einander ab: ein abwech⸗ 
felndes (alternirendes) Sieber; 3) 
irdf. 3., ich wechſele mich mit 
ihm ab. 
Abwedeln, td. 3. durch einen Wedel 
‚ weolhaften, u. auch durch ihn addalten: 
die Fliegen. 


Vbweg, MimeB, M.-e, ein eg, der 


Ach vom Fechten Wege entfernt, eig u. 
une. —. Abwegig, E. u. U.w. Ab⸗ 


1713 nein; wege, Du eo | 
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Abweiſen 


Wege eb; Abwegſam, E. u. u.v. 
vom eye ablixgend, . 

Ybwehen; th. 3.., durch Beben entfers 
nen, abfondeen: Das Obſt. 

Abwehr, w., Wiberhand, das, wodurch, 
- man etwas abwehrt. — bwebhren, 
th. Z., die Annaberung abhalten, ent⸗ 
fernen : "Das Vieb von der Saat⸗ 
fib (mir) die Müden, ein Uns 
glück, der Abwebrer; der Ab» 
webrgraben (um Thiere von etwas 
absuhalten);- das Abwehr (ungs) 

‚ mittel. 

1. Äbweichen (vonweich), ı) th. 3. 
durch Erweichen atfondern: ein Pfla= 
ſter; zur Genüge weichen: Das Le 
der; 2) autb. 3. 


ift abgeweicht. 


2. Abweichen (von Weichen), une. 


u. unth. 3., ſich non etwas entfernen : 
von der Landſtraße, vom Wege 
der Tugend, von der. Sitte, Der 
Kegel, das abgewicdhene Tabr, 
der Nordweiſer ( Kompaßnad«l) 
‚weicht von Norden ab. — Die 


ichung; der Ubweihunges. 


finder 1. Arzeiger; der A-Eoms 
paß, ein Kompaß, der den Grad bee 
Abweichuna der Kompakuadcl anzeigt; 
der U-Ereis, in ber Sternkunde, der 
Kreis, dee durch beide Weltpole und 
durch den Vunkt, wo ſich das Getien 
befindet, gezogen iR, und auf dem Bich 
cher ſenkrecht ſeht; der X- jeiger, 
ein Werkzeug, bie Abweichung jeder 
Blake, beſonders einer Sonnenuhr von 
einer Himmelsgegend zu finden. 
Abweiden, th. By ahfeeffen: dic Saar. 
AHbweifen, tb. 3., mittel ber Weiſe 
abſondern; abbaspeln: Das Garn von 
dee Opinde 
Abweinen, ı) tb. 3., duch Weinen 
erlangen: einem die Verzeibung; 
Durch Weinen tilgen: 2) zrckf. Z. ſich 
(mich fatt weinen, und durch Weinen 
entkrãften. 
Abweiſen, th. 2., von a wegreciien: 
einen, mich, dich, einen Bettler, 


eine Klage die ‚seinde mir blu⸗ 


digen Bopfen, einen mit Schla⸗ 


. t 


mit feyn, weich 
werben und abfalen: das Pflaſter 


— — m _. - 


ee 


Sbwenden, vr. u. reg. 


Abweißen 


gen. — Der Avbweiſeſtock, «ein 
feinerner oder hölgerner Gtock an den 
Degen, Brüdken, unten mit einer Habs 
fagel verſehen, um ven daran fabren⸗ 
den Wagen absleiten zu lafkn Rad⸗ 
Rẽßer). 

Abweißen, 1) th. 3., gehbeig Er 
widhen: eine Wand; 2) untp. 2. 
Io haben, die weiße Zarbe fahren 


Üoweifungsbefcheid,, m. Beſcheib 
eines Fichters, wohurh Jemand mit 
‚Kaem Geiuch abaewicen wie 

Abweite w., Entfernung. 

Abweigern, th. 3., durch häufiges Uns 
—* und Betaßen unſcheinbar mas 


— unth. 3. mit ſeyn, weil ver⸗ 
von un) ebfalen 

Gbeoelle, w., m. -n, bei den Mühen, 
du Yienneneifen oder Zapfenlazer, wor⸗ 
in der Zufen der Welle Auft. 

Abwendbar, E. v. U.w., mes abaewen⸗ 
dt werden faun; Die Äbwendbar⸗ 
keit, 


= 


(f. Mens 
den), 1: th. 3., nach einer anders 
Geite wenden: Den Ropf Die Au⸗ 
gen, einen Sieb u. Stich, fein 
“ers von einem; bie Anndperung 
ns Adels verhüten: ein Unalück, 


Verdruff; 2), dl. 3. fich (mi, 


ur; menden. —.Abwendig Um. 


einen, mich von einer Sach: machen; - 


ebgracist, untreu: Du ſollſt ibm fein 
Gefinse nicht abwendig machen. 


Abwerfen, unr (f Werfen), ı Ith 3. 


herter werfen, ablondern: einen, 
mich dich vom Pferde, das Joch: 
bel den Jagern, von Hirſchen m. Rıbs 
bickea: das Gehören abwe:fen, 
aud. das Jagtzcug von den Stellſtan⸗ 
gen uburhmen . mie auch die geßrkckten 
Aeſchen von dem Strickdolze abſtrei⸗ 
fen. In den Habcu Dicn werden die 

laden abgeworfen (adgezoaen) 
wu In ven Biechhammern mird das 
überfläffige Zinn son den Sersinnten 
Diechen abgeworfen (abgeſchmelit); 
m Bamau die jungen Btöcke 
übwerfen, d; 1. Innen tm deuden Jah⸗ 


Abwinden 


ve alles Holz über der Erbe weg Onei⸗ 

- ben; im Werfen überteeffen, einen, 
mich, Dich (im Würfel» u. Kegels 
"field: f. einteagen, einkeingen: Die 
Stelle wirft nur bundert Thaler 
ab;°2)unth. Z. das Werfen doer Jun⸗ 
ben. vollenden ;'von Hirſchen, das Mes 


bien völlig abſtoben. — Wie Abs 


werfgabel, Werkzeua, um in hoben 
Öfen die Schladen ‚von dem Herde abs 
juwerſen; der M-ofen ‚ auf ben 
Blechbammern ein Meiner Ofen, oben 
mit einer Platte. auf welchem die Ab⸗ 
werfpfanne mit Küffigem- sinn arges 

- ‚füllt veßedlich IE: 


Zhwefend (ehedem auch. das Hanpt- 


. wert: Das Abweſen), E.un. Un. 


entfernt, and zerſtreut. Der Abe 
wefende; die Howefenbeir, Mans 
gel der Gegenwart, u. Zerfkreuitheit des 
Schi; Dee Abwefenbeitsvors 


mand, ber einem Abweſenden au bie 


fen Biken gefeßt wird, 

Abwetten,th.'3: , von einem durch Wet⸗ 
‚ca erlangen: einem, mit zehn Tha⸗ 
er 

Abweitern/ ) unth. 3. mit haben, 
aufhören zu bligen; aufhören au tobeir 
und au ſchelten; 2) th. 8., bei den 
Zimmerleuten: eine Schwelle ab⸗ 
wetteen, b. ſte ſchrag hauen, damit 
das Waſſer ablaufen könne. 


Abwetzen, th. Z. durch Wegen wegſchaf⸗ 


fen u. ghäfet: Sen Roſi, das Meſ⸗ 
fer; dadrrch abnüsen, 
Abwicien, t 
die Stiefel; uncig. einen durchpril⸗ 
geln 
Aübwickeln, th. Z., mas aufgewickelt 
iſt, losmachen: Gern, Zwirn. 
bwiegen, ſ. Abwägzen. 
Hbwimmern, th. 3., 
von einem erlangen: einem erwas, 


_Yırwimpeln, tb. 3., als Wimpel her⸗ 


unterlaſſen: Den 
fowinde,m,M.-n, Bertwur bee We⸗ 
ber, Nähtceinnen, gu Echde, Soten ıc. 


Z. durch Wichſe glätten ı 


durch Wimmern 


\ 


Üominden, une. (f. Winden), th. Br 


durch Winden abnehm.a ; Seide / eine 
Spule; hinarwinden min eine“ 
weine: Side - 
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Kbwinfeln, ı) th. Z., durch Winfeln 
erlangen: einem etwas; 2) ärdf. 3. 
ſich (mi). , 


| gfbwippen ‚hin ber Zurnkund, eine 


siepen: :- 


— 


wippende Schwingübung , durch weiche 
. man von bem Ende des Boerren Ben 

Lelb rũckwaets wagerecht fortfüßt. 
Abwirbeln, th. 2. durch Zurückdrehen 
Be Ele Iosmasen; wirbeigb vortra⸗ 


——— th. 3., bei den Vacken, den 


CTeig (ihn gut durchtneten); das Wir⸗ 
fen, eben vollenden: ein Stück 


, Tuch, u. in den Salzficdereien, aufs 


hören zu ſieden; bei den Säseen, ab⸗ 

einem Thiere die Haut: 

ein Reb,.ein Schwein «bwirten, 

. d. $ ihm den Bauch auffchneiden u. die 
Haut abziehen; f. serfiören, 


Abwiſchen, th. 3., durch Wiſchen wege 


ſchaffen, ecinigen: den Staub, ei" 
. nem, mir das Beficht, die Bän⸗ 
de;. auch sedf. 3. fich (mich) abınis 


| ſchen (reinigen). — Der iibwildher, 


,=8, der etwas abwiſcht; cin Lammfell, 
um das Schreihlcder (Pergansent) ab⸗ 
zureiben. 


AÄbwittern, )unth. 3. mit baben, aufe 


hören zu wittern; mit feyn,burch Wind 
. und Wetter abgefondert werden: der 
‚ Balt wittert ab; 2) th. 8., duch 
den Gerauch erforichen ; -einem etwas, 


. Abwinen, tb. 3., witzig machen (beffer 


„, abwigigen); witzig abfeetigen. - 

Abwinigen, tb. 3. seinen, ibn, ſi ie. 
&. das vorige. 

Hbwölfen, unzh. g. mit haben, von 

ü ben Wölfiunen, das Jungewerſen voll⸗ 
enden. 


Abwolien, th. 3., bei den Meißgerbern, 
die Wolle von den Fellen fchaffen, abe J 


ſtoben. 
Abwuchern/ th. 3., durch Wucher von 
‚einem erlangen: einem erwas. - 
Hbwürdigen, th. 3. der Würde, des 
Werths beram en, oder fie vermindern: 
eine Münze, einen Menſchen, 
ſich (mich) unter das Thler (her) abe 
Aurdigen. 

AÄbwurf m. -es,dak nbnerſen; das Ab⸗ 
geworſene. 


no Avreaſen 


—** th. 3., duch Wurfeln abs 
gewinuen: einem:.erwas; im Würs ı- 
‚fein Merſtechen: ‚einem mich; f. abe 
pieren. 

Abwürfig, E. u. U.w., mas gern abe 
wirft: abwürfiges Pfeed.- Ä 

. Mewürgen, tb. 3., "umbringen: Tau⸗ 

; ſ. toͤdten üÜberbaupt. 

—æe th. Z., die: Wurzeln wong 
Erdreich trennen: eine Pflanse. 

Ybmätzen, th. 3., gehvrig wurzen: 

die Ipeiſen. 


Abwufchen unth. 3. mit ſeyn, fig 


fchnc und unbemerkt entfernen. 

Abwüthen, 1) unth. 3. mit. baben, 
aufhören zu wüthen; 2) zeckf. 3. ſich 

(mich) durch Wunden entkraſten. 

Xbzadern, tp. 3. , abpflügcn; einefn 
etwas abzadern, di. etwas abe 

lockeru. 

Abzabhlen, th. 3: volig bejöhfen eine 
Rechnung: einem, mit, die (nad 
“ Einigen mich, dich, 1. Bezublen); 
f. abſtrafen; einen, ibn. 

Hbsäblen, th. Z, Geld, die Garben 
auf dem Selde, fib (mir) etwas 
an den Singern; sählend adfondeen : 

- einem ang einer Tüte Drei Tha⸗ 

' ter abzäblen. 

Abzabnen, ı) unth. 3. mit baben, die 
legten Seindergähne verlieren ; 2)tb.3, . 
bei den Tifchlern, mit dem Zabnpobel . 

abhobeln. 
Abzauken, 1) td. 3., durch Zank erlan⸗ 
gen: einem etwas; 2) arckf. 3. ſich⸗ 
mich 
Abzapſen th. 3. eine Stüffigfeit Durch 
£öfung des Zapfens ‚auslaufen. laſſen: 
ein Faß, Wein, Bier; unelg. eis 
nen, ibn abzapfen, d. i. ihn unver - 
fchamt um das Seinige bringen: den . 
Unterthanen das Blur (durch harte 

. Auflagen) ; abzapfen. — Der Abs 
3apfer, - 8 der abzapft, u. ein Werks 
aeug sum Abzapfen. Ä 

Ybsappeln, ı) unth, 3. ſehr zappelo 3 
ſich zappelnd (in kleinen Schritten) ent⸗ 

‚ fernen; 2) arckt. 3. ſich, mich. 

Abzaſern, irckf. 2. ſich in Bakıre ( fels 
wen Biden) ablsſen. 


. Abzaubern 
a, th 3., va Zum abach 


ma: ein Pferd. 

Ybzäunen, tb. 3, durch einen Zaun abs 
 fondern, einkchiichen: einen Garten; 
derch Zichung ciaes Zauns einem, 
mir etwas (cin Gtüd Land.) entyer 


Abzanfen, th. Z., durch Zauſen abſon⸗ 
bern; fcbe zaufen: einen, ibn; ſich 
(mid) zau nn duch Beulen in Un⸗ 
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Üozehen, th. 2 wie Abtrinken, ſich 
durch Zehen bejapit machen: eine Fo⸗ 


derung.“ 
Übsebenten, 1) th. 3., den Zebenten 
* abfondern ; durch Eutsihtung bes Ze⸗ 
henten erfinden : einen, mich, Dich, 
den Pfarrer; 2‘ unth. 3., den Ze⸗ 
derten vlg abtragen. 
Übyebren, ) th. 3., durch Zebren ver⸗ 


mindera: ſcine Geldfoderung bei . 


Einem; neh una entiräften: der 
Bummer bas ibn abgezebrr, eine 
abzehrende Krankheit, 2) ircki 2. 
- fi (mich), nach und nach ensträftet 


werken;-3) unth. 3. mit baben , abe, 


„weicht mad mager werden. 


Absehrung, w., abzehrende Krootpeit. " 


xhrung Js 


ichen, f. ein natürliches Zeichen, . 


wor mn einen Menichen, ein Thier 
Ad eine Gache ertennt , veſonders ein 
ſchlerbaftes Dücgtzeihen au einem Men⸗ 
„We, Bd. Muttermapl 
Abxichnen, th. 3, durch Zeichen ber 
make: „durch Zrichnen abbilden: „eis 
nen Wienfcben, - Die AUbzeich- 


num, Handiuns des Mbzeiibuens.; ein” 


„ereigarteh Bild. 
Übxrren, th. Z., durch Jensen abfon« 
tea; einem den Rod. 


Überern; th. 3., mit Zetergeſchrei vor⸗ 


tragen. 

Üoudeln, unth.. 3. mit baben, das 
Biden, Werfen der Ziegen vollenden 
Üosiehblafe, w., kupſerne Blaſe, worin 
nirennte Waſſer abgezogen werden. — 
Sue Abziebeifen, vei den Werbern, 


da langes, etuas eis Ein, 


‚den 


. bauct; ° 


Abziehen 63 


| 
“ wauit bie abgeflelichten Felle rein ges 
ſtrichen werden. 


Hdsieben,. unr. (f Sieben), ı) th. 8. 


buch ; Ixhen. abiondern: einem, mr, 
ing,einem Tbierr das Fell; 
.ein geladenes Bewebe, d. 4. den 


Schuß beraussieben: uneig. feine 


Hand von einen abzieben, nicots 
mwehr für ihn thun; ‚Den Aut abzie⸗ 


‚ben; Saisen (son der Beige) abzie⸗ 
ben (fie acnehmen.); "Bohnen abs 
3ieben, die fangen Sofern abfonbern ; 
Wein und Bier abzieben, es in 
Flaſchen füllen; Brannswein abzies 
ben, (defiiliisen, ihn mit den kraftigen 
Theilen anderce Körper (Sräuter) vers 
b:n0en; in Salzwerken: Die Pfanne 
absieben, fie vom Herde losmachen 
and ausbebenz; bei den Kilrichnen: 
ein Sell a., die Fleiſchſeite vuhlg. rein 


. fbaben; bei den Tiſchlern: die Yes 
beis a., fie mit ber Zichklinge giatt 


und glänsendb machen ; hei den gärbern: 


die Farbe a, fie aus einem gefächs 


ten Zeuge ausſieden; bei Buch⸗ und 
Kupferdruckern: einen ( Durdfichtes) 
Bogen, eine (Vrobe) Platte abdrußs 
„sen, überh. Aborücke davon .n hmen; 
bei den Metallarveitern Die Stücke, 
weiche zuf: ammengelötbet werden 
follen , abzieben, fie acrade feilen; 
Bewichte abzieben, fie eiben: ‚bei 
den Mocrkſcheldern f. abmeſſen, einen 
Schacht an den Tag bringen, daß man 
am Bage weiß. me man in der Grude 


dem Abziehſtein oder ledernen Riemen 
ſtreichen; bei den Schuſtern; das Le- 
der a., es mit Biniſtein abreiben; in 
der Kochkunſt: Die Suppe mit eis 
nem Ei a., ein Ei bineinichiagen. 
Uneig. das Gemüth von etwas entfer⸗ 


_ am: einen, mid von einem pla⸗ 


ne, einer Partei, ſich (mich) von 
der Welt; in ber Rechenkunſt, von 


‚ einer größern Zul ein: kleinere wegneh⸗ 
einem von ſeie 


men (fubtrabisen) : 
nem Kobne erwasıa.; in Gedanken 


. abiontten (abftrabiren, ſ. d. W); 


u ul. 3. m mich) darqh vieles Zie⸗ 


bei Scherenſchleifern ꝛe. ein 
Meſſer a., das aeſchliffene Meſſer auf 


LE 
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Aabzus 


ä 


* 


hen enttraften; won den friſch gedruck⸗ Kbsüchtigen, tb. Z, tel ht 


ten Bogen, die beim Preffen die Schwarze 


gen: einen, mich Dich. 


fahren taffen ; f. fib (mich) zuriicier - — m. enM. a23ü30 —* 
— — ————— 
ſten⸗ Abzug Deu Frindes,/ des 


ben; 3) unth. 8. mit ſeyn, fi ent⸗ 


fernen: der. Feind zog ab,u. uneig. 
mit Schimpf und Schande ab⸗ 


‚sieben, mit einer langen Vaſe; 
vom Geſinde, Aus dem Dienft ziehen, 
und ſich üderh.-mit' Hab und But aus 
einem Orte entfernen‘ (ieggfehen.) — 

° Der UÜbzieber, -8, der absieht, ober 
etwas abzicht; In der Zergliederungss 
kun, ein Wuskel, der cin Glied vom 


⸗ 


andern abgieht (entfernt); Die Kb 


ziehfeile, bei den Metallarbeitern, um 
bdie zuſqͤmmengelðotheten Gtüde gerade 
"und glatt, ju feilen; Der %-mustel, 
"in der Zergliederungstun, dee Muskel, 
duch den die Glleder auswärts oder 
feltwarts bewegt werden; der, U 
ſtein, ein feiner Schlefer, um Schnei⸗ 
dewerkzeuge mit Batimbbl abzuzlehen; 

dyo Abzrebundbvermögen [. Ab⸗ 
MNeaetiensdermsgen; Die Abzieb⸗ 
zabl, tn der Mechenkunf, die Zabl, die 
von einer größern abgesogen werben fol 
Gubteadens); Das H-Zeug, das 


“sum, Abziehen des Branmpioeind gehd⸗ 


rige Geräth.. 
Hbzielen, 19 unth 9. mit baben, auf 
einen Sort hingerichtet ſeyn: 2) das 


siehe auf nichts Bures, auf mich | 


gfoyimmern; 1:2, feetig zimmern, u. 
durch Zimmern mit der Art abſondern. 

Abʒirbein, th. 3. / mit deut Zirkel abs 
meffen. 

Abzittern/ unth. 3., aitternd⸗ abfallen. 
Abʒitzen, th. 3., durch Zitzen, Saugen, 
abfofidern, auch dadurch enttrüften. 
Abzotteln, 5 th. 3., f. abrauſen; 2) 
unth⸗ 3. mit ſeyn fich zottelnd ent⸗ 

feinen. 

—— w., Me- züchte, eine Zucht 
von Thieren; bie von einer gewiſſen Gat⸗ 
tung abflammen ; tn den Hüttenmeeten, 
viereckige Röhren; die unter den Ochmelz⸗ 
Bfen und Treibherden kreuzweiſe anges 


legt werben, damit die im Dfen befinds 
Ude Feuchtigkeit hinein⸗ und wurd 


eblanfe. 


Geſindes,“ dee Mnterchanen aus 


dem Bande ; Iumelp. vom Rauch; im 


 Kecheungsniien: vak, was’ — * 
wird: ich kann mie keinen Abzug 
gefallen laſſen,/ dahef. Rabaͤtt/ u. 


f. Tarn (fd. Worter); in den Hut⸗ 
tenwerken,. die Schlachen uud die Haut 


des flüffigen Mekals; Inden Buchdruk⸗ 


kereien, cin Bogen, Der Zur. Proͤbe "abs 
geHogen wird; das Werkzeng, welches 
zum Abziehen dient, 3. 3. in den für 


. tenmerken;.. an den Schiechewehren, das 


Heine Eiſen uneen au Schlofle,iwWätnit 


der Hahn adscdeuckt wirds (Abdiuck); 
der Ball Ars Waſſerswodurch der Abs 


ſlus deſſclden befordert wird. Zufüits 


menfſetzungen find: ‚Rs ibzugsblech 


an den Gtwehren, welches‘ iR den Schaft 


Beobes Torrceturr) Bam; dee U- 
brief, ein Schein, womit DErMi6s 


ætnene bbsaelfet, DI6 er mit Bewilligung 
feiner Herrſchaft abgezogtn id; Das 
W⸗faß: Bei den Wachs lichtatedern, 


ein kupfernes und vetziuntes Gefaß, um 
das oeſchmdlzeno Wuchs aus dem Feffel 


abzutlehen; Die Qb- Freibeit, Die Feel⸗ 


heit, dus cincr- Gerichtsbarkeit ohne Abs 
zugsgeld Jeden zu dürfen; der U- 


graben, durch welchen ſtehendes Waſ⸗ 


fer abgeleltes lad; Yasr2f -Kapfer, 
Kupfer, welcheo aus der: zweiten Art 


ber Gatſclacen Abzug genannt, durch 


das Schmelzen gewonnen wird; die 


' U- predigt, f. Mbichieböpt@dlet; das 
Ü-recht,: das Recht der Obrigkeit, 
‘son denen, :die aus dem Sande stehen, 


Abzugsgeid zu erhtben ; Die F--fchlaks 


ke, in den: Sittenweefen, Diejenigen 


Schlacken, die vom gefiyimolzenen Dies 


tall abgezogen werden und no) erähals 


tig ind; das A·ſchlackenblei, Has 


Bet, welches durch das Schmrizgender 


Abzuscſchtucken gewonnen wird; die 


unter dem Scuoſſe eimelaſſeln iſt, und 
in welchen der Abzug ſpiel ter U - 
"bogen , in Den ⸗VBuchriuckerelen, dee 


Yo 


Abzupfen 


“-fhhnalle, Beibenihrminieen, fine - 
Minuten: 


at Dorfall, wechben. das od 


in bie Höhe hebt; Die M-zabl in der . 
Redentunf, Die Zahl, von weicher eine 
ticineee abgegogen wird ( Gubtrapens · 
Yus); die - zeit, Set, su melden 


das Srefinde abzuziehen pfient. 
Abzupfen, ty. 2., durch Zupfen abfens 
Km: Seide. 
Yozusden, an 3. 77 einem, ibm, ibe 
,ecwas, das Seinige, aböringen, ° 
Sozwängen, ) th. Z. ſich einer man 
genden Sache entledigen; =) zrckf. 3., 
58 (mid) ) durch Zwanganthun ermũden. 
Aubʒwecken, ı) unth. 3. mir baben, 


vum Zoeck haben: Dies zweckt auf - 


dem Beſtes ab; =) unth. 3., durch 
„Yatlichen ber Zwecken losmachen. 
Abzwicken, th. 3., durch Zwicken, mit 
„ver Zunge, abſondern, lbomachen. 
Mvieſeia, 19, 3., mit einem Zwitſel 
„\stmsien: Apfel. 


Zbywingen, th. 3. burch Zwarg erlan⸗ J 
ger: u mir/ etwas, ein des : 


Üozwitfchern, th. u.1tcdf. 3., "ein kied⸗ 
ea metichernd vortragen, ſich dadurqh 


f. Abbreviatur. 
®ze.f,anni currentis, im laufenden 
Jehet, ſ. Abbreviatur. 
® Ackie, m., der Acäcienbsum, DAB 
„3 bolz, f. Schotendorn. 
VD., M. -eR, f Univer⸗ 
* u, itechaupt,, höhere Behrankalt 
Für Sünfe u, Wiſßenſchaſften: Gelcher 
Bea: ser Künfiterwerein ; Ucandemifch, 
En, ein academiſcher Lehrer; Aca⸗ 
demiſt, m. -en. 
Acatholicus, m., ein Michtlatholi. 

” Acceut· m. e?, DM. -e, Splbentan, 
Zonyichen, Redeton, auch Ausiprache ; 
Die Accentoation, Betonung; Ac⸗ 
centnĩren, betonen (f. auch Ton). 
Aum., am. Dan dr 5 einen Dont nnd Reb⸗ 

accent (Wort⸗ und Redeton). Jener 

beſteht In ber srößern Erkebung der 

Stimme, w in den einfolbigen. 

—— ein Bu eb hervorgehoben 


2. du, Fam, und in dm 
anieipfiigen Ale Stans ae. Hape» 


—— 


v 
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3.3. vergẽben, lehren. in 
et. per ebeaceent uber hebt in 

' einer Meibe von Boritellungen .bie 

—— 8 B.er fügte 
8 di Bir, nicht mir. er Tonkunſt 

f Accent eine Art n ingen ober za 

pielen, da man, ehe bie vorgef ie» 

ene Note ausgedrudt wird, fchon 
naͤchſt Darüber ober barnnter krbende 
bören läßt (Vorfchlag). 

* Acteptäbel, annehmlich, annedmber. 

* Ulceptäne, m., M.-en; die Aka 

Ä — —— Accepuren S.Wechſel, 

Acceß, m. -ceffes, Zutritt, Zugang. 

Accfbel, sugänglid. Acceſſliſt, 
en, M.-en, ein in einer Gerichts⸗ 

behdede angeflellter, unbefoldeter Arbei⸗ 

ter, der bei Erledigung einer Stelle bie, 
erſte Anwartſchaft darauf hat; Acceſſit, 

ſ. der zweite Peeis bei einer aufgegebe⸗ 

"am Preibfrage; Acceſſͤriſch, zuge⸗ 
dorig, beifahtg. 

Accidens « 1. zuſüllige Einnahme In. ds 
“nen Amte; Accidentell, zufällig; 
‚Ncidensien, 2 Nebeneiutäufte, Neban⸗ 
gefäle. ’ 

* Kccife, w., "Sebrungskeuer, Waaren⸗ 
ſteuer; die —** mo dieſe Steuer ent⸗ 


—— richtet wird. Davon viele Zufananigufepe, 
*A,C.f.anno Christi, im Jobee Cheiti — 


zungen und Ableitungen: Accĩſe⸗Be⸗ 
diente, Accĩiſe⸗ath, Accisbar 
(ſteuerſahig). Accisfrei (Reueefsch) ꝛe. 
* Ycclamatiön, w., Zuruf, Beifall; 


* Accommodäbel, anmendber.. -* . 


* Uccommodatiön, w., D.-en, Mus 
paflung, Anwendung, Segarmuns 7 
Gefugigkeit. 

* Accommodemont (.fpe.'- mang * t 
Vergleich, übereinkunft, Webienung, : 
Bewirthung % : 

*Accommodicen, ſich (wich) bonn, 
ſich fügen, übsreinkimmig machen. 


P Accompagnement Cſpr.mana), 1. 


Begleitung, Mitipiel; Accompagnis 
ten, begleiten, wmitipielen. ı . 
Accoͤrd, m., Einklang, Einktmmung ; 
Vergleich, VWertrag: Accordẽren, eine 
klingen, zuſammenftimmen, . überefns 
ſtimmen; bewilligen, einigen, bedingen; 
daccerdo ‚ ‚übeseinfiimmend , vichtis. 
® Iccouchemene: ( fer,- mang), 1 Bes 
Burtspülfe, Entindungstaung, Entbins 
€ Be on 


66 Accrebitiren 
dung; Acconcheũr, m. ; Gebuetahel⸗ 
. fer, Hebarzt; Accouchiren, entbin⸗ 
den, eine Frau; 

‚»Stublze . 

d Accreditĩren, bealaubigen, in -Aufe» 
den beingen: acereditĩrt, beglaubigt, 
bevollmachtigt: ein accreditirter Bes 
ſandte; angefchen, angefsheishen, viel 
. geltend. Ä 

® Xccrochieen (for. - teen y ſich on 
etwas, an eine Sache koben, abhaugen. 

% Accuraãt, genau, richtig, ordentlich; 
Ascurareife, © Genauigkeit, Panktlich⸗ 

keit. 

* Accuſativ ‚in ber Sprachlehre, ber 

J vierte Fall, Anklagefall. 

Ad, Empfindungslaut, bei Gchmers, 
Freude, Verwunderung und Bedauern, 
fann 
Zuwellen als Hauptwort gebraucht. 

* Achät, m., nach Einigen Agär, ein 
durchſichtiger „ feiner Hornſtein, ſehr 
hart und "von ſchonen Barden. 

Achãtgalle, ein vom Achat verſchiede⸗ 
“ner Sioff, der ihn zuweilen umgibt, 
“und fih davon trennen läßt; der. I- 
kieſet, ein btaunlicher acher mit gelb⸗ 


Uchen ‚ braunen ıc. Streifen, in ghp⸗ 


' ten heimiſch; Die A⸗r muſchel, jede 
Muſchetart, die ben fans und bie Far 
"br eines geglänzten Achats bat. Eben 
fo Y-fihnede. : 


Nicheron, in’ der Maker: ‚ ein Fluß | 


’ in ven Hntremeit, 

aichfe, auch (wie im fat. Are) w., M. 
nn,’ töalschfdemiged Querholz, um 

deffen Ehden. fich Die Mäder bewegen; 
oft f. Wagen ſelbſt: zur Achſe; in 


der Großenlehre, ſede gerade Linie, die 


durch den Deittetpunft eines Körpers ge⸗ 
dacht wird: Erdachſe. Das idjs- 
eiſen, 2 Achfenbiech: 
Achfel, w., M 
6 Armes, der zum Tragen bient. 
Sxeichw.: auf beiden Achſeln tragen, 
(es mit Seinem verderben wollen); et⸗ 


was auf die. leichte Achſel neh⸗ 


men (unbedeutend anſehen); einen 
"über die Achſel anſehen (ihn ver⸗ 
achten); die Achſeln zucken (Bis 


Accouchĩr⸗Haus, 


it allen Fallen verbunden werben. | 


Die 


.-n, de obere Theil ' 


v Rfer 


denklichteit ober Bebanern äufeen). — 
' Die uchfelader, f. %£- fchlagader; 
das Y- band, bei Offliieren Epau⸗ 
tete), Soldaten, Beblenten und als 
“ fen, die ein ansgegeichnetes Dienſtkleib 
tragen; das X- bein ‚ das obere, in 
das Schulterblatt gefügte Arınbein ; 
“ Me #- biptadert, die dad Blut von 
‚bee Achfel zum Herzen surückführt ; 
‚die Ü-Ddrüfen, Drüien, welche in 
den Achſel liegen; Die UX- Drüfens 
ſchlagader, bie vierte dußere Brufis 
ſchlazader, die aus ber W- ſchlaa⸗ 


- aber entfpeingts Die 2f-feder, bei 


"den Enten, die felfen Federn unter der 
age; ; dee Ü-fledk, ſchmaler Gfreis 
an am Hemde, vom Halsbande bis sdım 

nfang des Armels; Das H-bemde, 
Welberhemde ohne Armel, bloß mit 


anrfikten; das X-Heid, auch ä 


"ud, Kleibungsſtuͤck von Leinwand, 
das die Prieſter dee Höm. Kteche beim 
Meffelefen auf Kopf und Schultern tra» 
‘“ gen; der *? knochen f. A-bein; 
die A-nabt, an Kieldungsfiürten Ble 
Nabt über der Achſel; die A-vanke, 
m. der Pflanzenlehre, die Ratte, bie 


aus dem Winkel der Blärter entibeingt ;. 


Ychfeln, unth. 3. auf beiden Achfeln 
teagen, d. £ Beucheln ; Ächſeln, tb. 
- 8:, dei ben’ Zimmerleuten, denl Zapfen 
an einem Stiele, der auf den Ende eis 
ner Schwelle ſteht, nicht die ganze Breite 
des Stieles laffen, fo dab bad Zapfen» 


koch: in dee Schwelle noch etwas: vom - 


Ende derſelben eutferut ſeyn kam ; die 
-netoe, ein Nerve, der aus dem 
Armgtflecht entſpringt, und dr in ker 
pfelgegend verbreitet; Die H- rob⸗ 
ve ſ. A-bein; Ste U-fchlagaden, 
bie das Blut nad) der Achſel führt; 
die U-fehnuer, are ber Uhl zum 
Feſthalten eines Kragerieuiens befehist, 
auch -f. Epautette; Das -feilf. Trag⸗ 
fell, beim Bortiipiehen eines Karren; ; 
der f- fireifen f. - Afledi; dns H- 
ſtuück, bet den Diannsröcden der Theil 
. beefelben. über, die Achſeln; der Ü- 


‚ träger, Died - tragerei, «in Seuche | 


le, Heuchelei; Die A troddel f. 
Epaulette; das id} wie kleid; 


| 





- u - - 


| 
/ 


| 
| 


Adfen'. 
das K- zucken und der %- zucer, 
einer, ber die Achfeln guckt, j 
Acıfen ’ th. 3. mit Achſen uerichen; 


das Achfenbiech,, die eiſet nen Ble⸗ 
de, die oben Und unten an die Achſe 


beſeſtiget werden Küsse M- einfchniie . 


Beim Serbügweien, ein Elnſchnitt In 
ten Winden des Kanonengchels, um 
dieſes anf der Achſe zu befeſtigen; Das 
A-eifen wie A-blech; das X- 
geld, Abgabe vom Fuhrwerk; der Y- 
nagel I. Kinſe; der U-riegel,: in 


ber Seibüglunf, der vorderſte von den. 


zwei hölzernen Kiegeln, woburch die 
Wände des Kanonengeſtels zuſammen 
gehalten werben, der A=ring,, einer 
der elfcenen Ringe an der Ak; das 


& -fchertenlodh, in der Befchügtung, 


cia Eiaichanitt auf der Achfe der Kanene, 

‚um fie auf ihrem Gehe zu beſeſtigen; 
died-fdyiene, wi’ A⸗blech; die 

-fchmiere, Wagenſchmiere; der 

A-floß, ver Stoßring an der Achſe; 
die A-linie, bie Linie durch den Mit⸗ 
teipunfz eines Körpers; der Achse 
punkt. im der @rößenichre,, , ciner der 
kiden Endpunkt der 
Reid, wie Y-linie a 

1. Uche, unwcızud. Zable., auch als 


Hausteert Die.(Zahl) Ucht,. und die 


Achte. Sm gemeinen Feten: es 


ſchlag achte 6. cds, mis: Achten 


‚fahren f. mit acht Pferden. 

2. Bd, m, semäpnilch ohne Gbefchlechtiw;- 
C Babenchwmung,, 
metlamtelt, Goegfalta.eimen, mich, 
etwas in che nebmen, Achte has 
ben, geben, aus der Acht laſſen, 
fallen, fidy (mich) vor einen in 
Acht nebmen. : 


3. Acht, w., Verfiigung eines Verbee⸗ 
Gerd anf richterlichen Befehl; Yusbans 
nung aus einem Staates einen indie 
hr ıbun, ertläten. 

dan, dr. - |.’ | 

Adnber, E&.u. U. w., Anſehen habend; 
die Achtbarkeit (beide unveraltet): 

Achtbatzner, mi., eine Münze uonadt 
Sa, beren zwei auf einen Reichs⸗ 


Adi; der i- 


9, Auf⸗ 
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Adırbeinig,; E. u. u. w., agt Veine 
» babend. J 


Adırblumig, ©. u.U.m., acht Blumen | 
ran . 
Äctbrief, m, obrigkeitl. Befaratmas 
dung, durch welche Jemand in die 
Acht ertlutt wird. 
Achtdraht, m., Name eines groben 
Tuches. 
Achte, Ordn. Zahlw.: det achte Tag. 
Achre, w., ſ. Echt ı. In derZonfunf . 
der umfang von acht Tönen (Octave). 
Aartebalb, unbeusf. Zahlw.: Achtks 
‚balb Grofchen, J 
Achteck, 1. -e8, M.-en, ein Körper 
. ober. eine Zeichnung mit acht Edenz 
Achteckig, E. u. .w. was acht &den 
hat. un - 
Schrel, ſ. -3, der achte Thaul eines 
BGanzen? ein Achtel Wein; in der 
Tonunſ, eine gefchpängte und einmal 
geſtrichene Note, deren acht auf eine 
game Pote gehen; Benennung ver— 
ſchiedenen Gemaßes: Achtel Holz; in 
ben Bergperten, der vierte Theil eine 
Schicht, der acht Kure In ſich begreift; 
ber achte Shell eines Bogens: ein 
. Buch in Achtel, beffer in Achrel⸗ 
form oder Achtelgeöße (Ditav). 
Achtelform, w., Udrtelgeöße, w., 
Achtel. Achtelfreis, m., ih der 
Sternkunde, cin Werkzeug, welches 
einen Zirfelausichnitt dildet, deſſen Go⸗ 
gen ber achte Theil des ganzen Zirkele 
oder 45 Grade iſt (Oetant. 
Achteln, th. 3., in acht Theile theilen. 
Achten, i)th. 3., feine Sinne und Ges 
danken auf etwas richten, mit auf oder 
dem zweiten Fall: er achter auf mich, 
meine Xede, meiner Worte nicht; 
"dafür halten: er achtet es für eine 
‚ Schande, er achtet ihn Elug, und 
. wit Beſtimmung des Werths: etwas 
boch, für nichts achten; Werth 
auf etwas legen: er achtet den Ver⸗ 
luſt, den Schmerz nicht, kein 
Anſehen der Perſon, des Tebens 
nicht; 2) irck. 3., ſich nach etwas 
achten und es beivlgen: achte dich 
Danach." u 
E 4 


68 Ahten Achtſpännig 
dichten, th3., in die ut eeklaren, eie Achtkantig, E. u. u. w., was acht Sans 


nen, 'ihn; dader cin Beächteter. ten hat. 
uchtens, unbengfant- ‚Debnungbgaplien, Adsıklang, m: t,.ctape. 
sum achten. Adılos, €. ur w., ohne Acht, Huf 
Achte⸗Ender, m.'-8, ein Birk, beffen .. merkfamfelt,.: Sorgfalt; die Ycdyılös 
Bewelh acht Enden hat. ‚ figteit, DR. -en. .,. 
Achtenswertb, E.u:U.m., wert, ges Actmabl,, unbeugt. Zahle., zu acht 
achtet zu werden. - Mahlen; Awtmablig, beugſ. Zablw., 
Achtenswũrdig, wie das vorige. ,was acht Mahl wiederholt. 


Achter, m.-8, tin Ganzes, das aus Achtmann, m. M.-männer, u.- 

acht Theilen beñeht, z. B. eine Muͤnze, leute, das Glied einer Geſeliſchaft von 

die acht Pfemmige, acht Groſchen ent⸗ acht Perſonen; in einigen Deten, L2. 
haitz f. Acht⸗Ender. in Halle f. Kirchenvorſteher: —— 

Achtering, m. im ſtreichſchen, ein 'nerig, E.u. u. w., aus acht Ma 
Weinmaß, das.fo viel als ein Daß oder beſtehend. 


vice Seibel iR. .  Hdytmonatig, E. u. u. w., mas acht Dino 
Achterlei, unbeugf. Bahim. D "von act nat dauert. — Achtmoneclic. was 

verfchiedenen Arten. alle acht Monat geſchieht; haufig aber 
zichtersleute, f. Zchtsmann. auch f. achtmonatig. . 


ZAdyterflüdt, ſ., beim Schiffban bie Hs Achtpfenniger, m. -8, wie Yalter, 
zer, —* welcher die laufen an Achtpfünder, m.s, ein Geſchũtz, das 
vom an niertpeil eines Schiffes befefigt eine acht Pfund ſchwere Kugel 'gich, 

und ein Geinicht von acht Pfund; 


—*8 beugf. Zablw. on Dali go pfündig, E.u. u.v., acht * 
nommen. 
Achifatig € u. U. w., in * ver⸗ — E.u. U. w. aufmerklam, ſeine 


fallen. ‚Vorßellungen nur auf den jedesmahli⸗ 
Acfritig, wie achtfach. gen Segenfand richtend: auf eine 
Achtflach, f. -es, ein Korper, der ach Sache, ein achıfamer Mienfch. 
Seiten: hat (Octaẽdron). Die icrfamtei... - 


Adfüßigy E.u.u.w., mas acht Süße Achtsbeief, m., wie Ächtbrief. . | 
bot; anch, was acht er Lane iſt. Adıfbag, m., in den Rechten des | 
vchtgeber, m., berſon, ‚die auf etwas Geld, womit 7 Jemand yon, der Acht 
Acht gibt. „lost auft. F 
Adgeöfchenftück ‚ b, Geldiuck das ichtſchildig, E. n. u. w., von Ebellen⸗ 
acht Beoichen hat. ten, die acht Ahnen haben, 
AAchthaber/ mı- 5, io viel alp Ahſeſſer. Achtſchilling w., wie Achtſchatz. 
Achthündert;n Zahlw. hundet act Uchtfeitig, E.u. u.w., mas acht Sch 
Mahl; Achrbünderefie, Ordn.Zahſw. ten hat. 
ihalber, m. 26, ein Ganzes, das Achtserklärung, w., feierliche Efüs 
achtehalb Thelle von einer andern Brör sung in bie Acht, und die Schrift, in 
WE enthält, der Name eines Zrocigeonı des es geſchleht. — Wchtsbandel, 
ſenßncks, das 74 Preuß. Kupfırgene mu, der gerichtliche Kandel, der einer 
ſchen enthält. Uchtserklärung marber geht. 
Achrig, wasfür etwas su achten ik, nue 2ichtfylber, m. - 8, Wort von acht Sol⸗ 
in Bafsminenfegungen : glasfleinady ben (Octosyllabum). 
tg" n,m., Dt. - männer, u. -leus . 
Achtſfabrig, €. u. u. w. was acht Jah⸗ Beilitzer in einem Gericht; gericht⸗ 
re iſt, danert. Chfger (Tasatr, 
Achtiäbrlich, ©. ud, 7 al acht ——— eunm, mn acht 
Jadr geſchieht. Wieden be mn, ©. ' 









Achtoſpruch 


Ahtsfpräch, m., f. Achtsurtbeil, 
Achiſtrabl, ı., eine Wet geriäter See⸗ 
hene mit acht Strahlen (Octactis). 
Achtſtũndig, E.u.U.m., act Stunden 

urn. — Achtſtũndlich wa⸗ alle 
RE. geſchieht. u 
Achiftũndner, m.-5, in den“ Berg⸗ 
wirken, bleigufgen Bergleute, die acht 
Gtunden in ber Brube arbeiten; sine 
— Sanduhr, die acht St. läuft, m. 
welter ſich die Bergleute richten. 
khrsuerbeit, f f., Uetheil des Aichters, 
nd nd ncäch Jemand in bie Acht er⸗ 


ig, Euum. ‚ was acht Tage 
Achtt aglich, mas ale 
ẽ. gerdicht.“ 
—8B —* u. "Üe nur ale 
‚op Zuge aufgezogen wird 
Ahrkeil, ſAchtel. — Acbubeilig, 
En.u.n., aus acht Theilen beſehend. 
Achtton, m, f. Octäue. 
Achtung, w., Acht, Aufmerkſamkeit, 


w8 geben: tung auf etwas, 
saf einen Menſcben, auf dich, 
ibn, eine Sache geben; auch bloß 


. du Wal: — ( 3n dieſen 
Kdınserieh ohne "Welthlechtswort) ; 
Ürpell und Außerung Aber die Ber⸗ 
hicatt Uaderer: Achtung vor ein 
weh, mie, die, und: 'degen einen 
hohn, hegen; % Beachtung⸗ Befol⸗ 
u: zu eurer Nachricht und 
Acdtung. — Hdırumgavoll, E. u. 
B.m., wi Achtung. Olernach erkiaren 
m ‚sur! Awerrb, U-wis 

8- würdig, fautfich E. u. n. w. 
jentlich, E. u. U. w., was alle 
u Begen gefchieht. 


E. n. U. w., was acht Wo⸗ 


— 


Ydcee, m.-8, 


„9 dauert. 
Acbtzebn, cin unbengf. Hauptsahle., acht 


ud apa, aleln und In Zufammenfegs 


mi wit jabrig, monatig fündig, - 


tif, wechig. — Der Achtzebns 
.Ender, -s, ein Hirſch, deſſen Gewel⸗ 
he ahtehn Enden bat; Aer Achtzeh⸗ 


der, ·s, cin Ganzes, Bas achtzehn 
baugeſellſchaft (Btonomifche Geſ.); 


trie erapätt, Im Breußen ein Geld⸗ 
Kidyon 18 Preuß. Br.; ein Wein vom 
Sehr igı her; Hcrebnerlei, uns 
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Beusf. Zope. von achtzehn Arten; der 
ꝛichtʒehnpunkt, Art Sonnenfäfer mit 
gelben Zillgeldedten, auf welchen ı8 


ſcqwarze Yunfte find; Achtzehnte, 


beugſ. Ordnungs zabl: Der achtzebnte 
Theil; in den Vergwerken IR Das 
aichtzebnte der ıste- Theil, den der 
Landesherr von tief ausgebauten Zechen 
Ratt des gewöhnlichen neunten erhält; 
das Achtzebntel, -8, der ı ste Theil 


eines Ganzen; 2fchtsebntens, unbeugf. 


Ordnungszahlw., 


sum achtzehnten; 
der chtzebntropf, -es, ein Son⸗ 
nentafee mit rotben Flügeldeden,, die 
mit. ı8 großen Yuntten , wie Trorfen⸗ 
bezeichnet find. 


Achtzeitlig, E.n. uU. w. mas aus at 


Bellen beſteht. 


Ichzen, unib. 3. Geufzer ertönen laffen. 
Adınig, unbeusſ. Nauptsahlw., zehn 


Mahl acht; Vvchtzigijabrig; der 


Achtziger, —6, Glied eines Sanzen 
(einer Geſellſchaft), das aus go Thei- 


(en beſteht; eine Perſon, die 80J. alt 
if; etwas, das im I. 1780 gemacht, 
gewachſen (3. ©. Rheinwein) iR; Acht⸗ 
zigſte, Ordnungszahl von achtiig: das 
Adırzigftel, -8, der sote Theil eines 
Ganzen; Achtzigſtens, unbeugf, Ord⸗ 
nunzs zablw., — zigſten. 

cker, Verkl. w. 
Ackerchen, 1. — Ackerlein, ein 
angebautes Felb, auch im Zuſtand 
der Drache; der Boden deſſelben in 
Anfebong’feinet Beſchafferheit: fetter, 
fandiger Acker; ein Flachenmaß, ſo 
viel kand —* ‚ als in einem Tage 
Rumaepfist werden kann; in einigen Ge⸗ 
genden f. Morgen. — Die wichtige 


- Het: Zufammenf. u. Ableitungen, von 


denen Ach viele ſelbſt erklären, find; 


der Ackeralteſte Vorſteher der At⸗ 


kergilde In- kleinen Stadten Der — 

andern, ſ. Andorn; die A ar⸗ 
beit; Ackerbar, was als Acker ans 
gebaut werden fannz der Adlerbau, 
Anbau des Ackers, bie Kun, den Acker⸗ 
bau zu treiben; dev Y-bauer;die Y- 


“ die Aickerbeere f. Brombeere; das 


%- bee, bes Theil eines RT mis 
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4 der 


. Then zwei ausgeſtrichenen Zurchen, ber 
. in der Mitte, der ganzen Fänge nach, 
eine Erhöhung hat; Die %- beftels 
lung; die X- bobne, f. Sauboh⸗ 
ne; das U-buch, Buch, worin alle 
liegende Gründe eines Ortes verzeichnet 
find (Cataſtrum); der U-bürger, 
Bürger, ber fich zugleich vom Aderbau 
näbrti Die X- diftel,  Hafcrdißcl, 
Scharteukrantz die W-Droffel, cine 
Droffel mit ſchwarzem Leibe, roſenro⸗ 
them Kopfe und einem Federbuſche; der 
A-ebrenpreis, eine Art Ehrenpreis 
. mit blaßblauen Blumen ;_ died- eis 
‚ el, LErönuß; der derer, der 
Nderbaitrest; Die ickererde; das 
%- - fodenfraut  f.. Ar ruhrkraͤut; 


das U- feld, ein ads Scheren beſtehen⸗ 


hes Zeld; das X- filzkraut/ ſ. A- 
rubhrkraut; die Afleiſchblume, 
ſ. A-kuhweizen: der X- frauen⸗ 


. mantel, f. Ackerohmkraut; der ñ— 


frohn, Flurſchutze, Feldlauſer; die 
-frohne, Frohndienſte, bie zur Be⸗ 


fellung des Ackers geleiſtet werden müſ⸗ 


kn; der fuchsfchwanz, 
art mit anfrechten Halmen, die glatte 
und kahle hren tragen; Die Y-galle, 
‚ ein unftuchtkarer Steich auf einem Abs 
ker; Dig U gänfediftel, auck große 
Gunſediſtel und Ackerſaudiſtel, mit fa, 


“ fohlensformig' lebenden börkigen Blu⸗ 


menßielen und fangen Blättern ; der 
X- -gauchbeil. Yet des Gauchhells, 
die auf Bracücern wacht, coib und 
blau blüht und unter vielen Namen 
(Geckenheil, ‚Koralenblümlein, rverbe 
Miere, Zelſiakraut ꝛe.) vorfommt; der 
. SH -gaul, ſchlechtes Pferd, das zum 
Ackerbau gebraucht wird; das U- ge⸗ 
filde, Dichterifch ſ. Acer: das U- 
geld, welches ber Grundpreeidaft ents 
richtet wird, auch f. Ackerlohn; das 
U-gerärb u. die rᷣ- gerärbfihaft; 


Dan U-gericst,. welches liber, Felde’ 


Aecitigkeiten enticheldet: Dan 'I- dee 
ſchirr, Gerath; das U- geſetz; Das 
2i- gevierte, ein vlerediges Std 
Ackerland; Die Y- gilde, i. Aders 
innung; das U-gras, Name des 
Actchorutrautes; danı * grind⸗ 


7 


—i 


Acer 


kraut, Act Grindkraut mit vlerſpalti⸗ 
gen, geſtrahlten Kronen, in Querſtũcke 
getheliten Blättern, und einem mit ſtei⸗ 
fen Borſten befegten Gtamme; Der 
A-babnenfug, Art Hahnenfuß, deſ⸗ 


fen obere Blätter doppelt aus gleich 


breiten Blättern sufammengefept find; 
die U-beubechel,’ Art des Sauber‘ 
chelkrauts (fommt unter vielen Namen 


‚vor); das U-beu, welches von Brachs 


"Adern gewonnen wid; der 2L-bof, 


Grüße 


Vorwerk, au melchem Aderland ges 
hört; ‚der %-bolunder f. Attich; 
das Y-bols, Name der Buſch⸗ und 
Laubhoelzer; Das X- hornkraut, * 
Hornkraut mit ſchmalen, lanzenförm 


gen Blattern; das vᷣ· huhn, f. Reb⸗ 


buhn; Das Ackerig, Eichel; die 
*v innung, Innung der Aderkürger ; 
Die U+Eamille, Kamillenart; Das 
Y- Kannenfraut, Art Cannentraut; 
der X-Elee, Haſenklee; Die H- 

Elette, Name der Eleinen eder Spis⸗ 
klette; Der U-Enecht; der A— 
knoblauch, Art Knoblauch mit pur⸗ 
putfarbigen Blumen, der A-kohl, 
Name des Rainkohls, ferner des wilden 
Senfs und auch des Hederichs, Die, 
%- Fräbe, bie nemsine Saatfräbe; 
das U- kraut, Name der Bachbohne; 
der Y- krebs, ſ. Erdarllle; Der U- 
Eubweisen, Art Kuhweizen mit Uk⸗ 
tern Blumendhren ; das - Eummer, 
ein mit geinemanh, überzogenes Kum⸗ 
mer der Ackeryferde; Das H-Iand, 
Gegenſatz von Sastenland; der 2T- 
fartich, f. Feldlattich; die YÜ-lebne, 


‚ ein Eleiner Hügel auf den Adern; Die 


% 


2f-[eine, eine tiinne feine, womit 
die. Pferde vor dem Phuge gelenkt wer⸗ 
ben; Die H-Ierche, gemeine Feld⸗ 
ierche; der A - lohn; die X- mäbs 
re, ſchlechtes Aderpfird; der U: 
mann und X-smann, DM. -lente, 
ein Mann, .der den Aderbau verſteht 


: und teelbt, auch ein Volldauer, ‚zum 


Unterſchiede von-Halbbauer ; das X - 


——— Name der gemeinen Bach⸗ 

Relse, auch der hochrothen Erdmilbe; 
das I-mef, Mat, nad weichen?” 
bie Zelder "ausgemefien werden; die 


Ader 


⁊ mane, Sebwaus; Deri-mennig, .: 


1. Gdermennig; das A-mefler, 
cin in Italien trfundenes Merkyeug, 
womit man ohne Zusvich pfügen fann; 
dee Y-mobn, Mepnast ‚seit. lanall · 
en Samentapfcin; Die A-münze, 
Semänze und auch eine Urt des wil⸗ 
den Bienentrauts; Ackern, unth. 3., 
pfügen u. viel und mühfchg orbeiten; 
das ãi · nelkengras, auch A-nägleins 
gras, cine Srasart; der A- -neptı 
Ber Gienenkraut; Die H-neffel, Nas 
me ber tauben Neſſel und der Hanfneis 
Kl; die i-nuf, Erduus; das U-. 
. nufwafler, ein aus ber uderauf ber 
reitet Wafer; das X- ohmteaut, 
dat Art des Obmtrautes; das &i- 
pferd; dee H- -zain, ein Kain zwil⸗ 
Ka weäidern; die raate, No⸗ 
w de Edcauchs; Das Avecht; 
3 -teih, E.u.U.m., reich an Adern; 
der Iemig, eine zum Geſchlecht des 
Aatos gehörige, Plange, gewähnlih 
Sek; das U-ried, ein funtpfls 
gr, wit Rohr und Binfen bewachſener 
Zion anf einem. Ader; das X- ried⸗ 
gras, Art Sämien, mit langen, 
innerlich ſchorfen, außerlich glatten - 
Sur; die X- rin gelblume/ Art 
Nopdituun; der %- -Kitterfporn, 
; das K-rubrfraut, 
Ar Babrtraut „mit büfcelförmigem 
ib; 
et; 
be 
f. 
sel, 
die 
die 
wzs 
dee 
Ders 
6; 


nm; - 


art, 


m, . 


ter, 
'a8, 


der- 


Bert 
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wi; der A theil, in den Berge 
werten do vicl als Erbthell od. Erbkur, 
d. 1. die dem Gtuadberrn frei gebaut. 
wirb; der Ü-teappe, der gemeine 
große Zrappe; Die i-trespe, Art 
Zeespe; der Ü-umfan, Vertau⸗ 
ſchung eines acters gegen einen andern, 
Koppelmistpiaft, auch Abwechſelung 
der Gelder in der Wertsthfhaftung, 
wofur auch · umſchlag gefagt wird; 
Das Avieb; die &-viole, f. 
Iranenfpiegel; der, K-vogel, f. 
Seldläufer; der U-vogt, Zelb⸗ 
Täufer, auch Muficher über.Zröhuer u. 
deldorieiter; die U-wage, Wert⸗ 
drug, ‚die Tiefe dee Jurchen zu wmelfen; 
der U-waldmeifter,Nrt Waldınciker, 
der aufüdern mähft; die X-walse, 
große u. ſcwete Walze, die Erbltöße " 
su. jerdrückn; der A-weg, Eelbwes; 
der H-werbel, Name. der Mauls 
murföguille; Das Ü-werk,, Wderarı 
beit, auch Ackerhof; das X-werk« 
zeug, die X-wiefe, Feldwieſe; das 
&-wefen, Bandwiethicpaft ; „die i- - 
winde, Art Winde mit pfeilfermigen: 
Blättern; dev windbalm, Res 
anc der Mcerfchmiele ; deri-: Wurm, | 
Name des Engerlings; Die wurz, 
Name des Kalmu⸗, aud der Blut⸗ 
wur; dee H-3ins, Pachtgel® von 
‚Hdern, Oder Zins won zinsbarem Ader ; 
’ die X-ywiebel, ein Zwiebelgewachs, 
Feldzwiebel, Vogelfraut ec. - 
Actolũtb, auardieuer, Webgchkife, 
Mebner. _ 
A cönto, bei Koufeuten, auf Req⸗ 
nung. 


2 le, ats kaufmaaniſch, dort, .an 


bem Orte, wohin gefchrieben if, 

* Acguiescheen , ſich beruhigen, eo da⸗ 
bei bewenden laſſen. 

* Acguiricen, erlangen, erwerben, ge⸗ 

innen. 

fequis, m. Beioittigteit, Fertigkeit, 

i Acquĩt, Schein, Vereinigung, Quit⸗ 
tung; Wusfog ‚oder. Musfchehoß beim . 
Saltafelfpiel. 

* Acguifitiön, w., Ermerbung, Emmers, 
Anfhaffung,.dos Erworbene, Eund. 


‚* Acconmätifch, was schärt merden 


12 Aeraſtichen 


kann: ein acroamatiſpher Bwela/ 
d. i. der durch Vernunßtbegriffe gefnhrt 
wird, tm Gegenſatz bes bdemonſtrativen 
Bereiſes, 
@rügben beruht. 2 


x Actoͤſtichon, ſ. An Gebicht, An web 


chem die Unfangsbuchkaben der Verſe 
einen oben mehrere Namen euthalken, 
Nanrengediht, 

«ke, m.; üffenttihe, felerliche Mand⸗ 

: > lung, überh. Haublung, Thatz im 
Squſpielweſen, Aufzug; eguie 
“ Dbung, - 

0. Ye, Wr Vechandluns, urtande, Be⸗ 

ſdluß (des enguiſchen Parlaments). 

NRicten / nar in der Meheheit, in ‚der 
Einheit Actenſtück, gerichtliche Ver⸗ 
handlungen, ſchriſtliche Rechtsverhand⸗ 
lungen, Stircitſchriſten. Acta pri⸗ 
vära , Belvatgcten ;., - manuälie, 
Handacten (für Alp Parteien od, deren 
Anwalt; 2%. inrotulata, gefchloffene, 
eingebeftete Aeten; ad Acta: legen, et⸗ 
was ben Verhandlungen ;benfügen 5; Us 
cenmäfig, den ie Berpandkun- 
gen gemaß. 


..® Atteux:Cihe. er), ‚&,, Shanfpieler. 


Xtctiey w. eine gewiſſe Summe Bels 
des, die von eine Perſon, Actionaͤir, 
zu einem anblungsgeſchaft oder ande⸗ 


‚vom Unternehmen, gegen einen gewiſe 


ſen Ertrag, gegeben wird. Darliver 
erhält man ein Papler, Bntheifdichein, 
 Gtockögettet, welches man wieder ver⸗ 
dandeln kaun, woraus der Actienban⸗ 
del entßeht. 

»Atiön, w.; Handluns, Gelccͤt⸗ "Sands 
gemenäe; ‚&eherbenipeache. 


*.Xcelonält, Veſieer ypn Ketich, ‚eb 


W.). 
xJAecrio & ui w., thatig, ruttig, bes 
telebijom. — Activa,‘ laufmandiſch, 
Dermögendguland » 8 fen in Geld, 
MWBaaren-oder in auskehenden Foderuns 
u, im Segenfag der Paſſiva; der 
Activ⸗Zandel derjenige Handel, In 
:  melchem eigene Natur» u. Kunkcexugs 
ulffe ausgeführt,.und dagegen Geld * 
 tße Waaren eingebracht werben, dm 
"@egenfag des Paſſiv⸗Handels; Ace 
: sion ind’ auch shätige Zeitworter, bie, 


ide 
wieteben,ntichen , cheen, ben vierten 


———— -- 


Feall regieren. Dean erkennt das —*2 
vum oder thatige 8. ſehe leicht daran, 


: baß men einen ſeidenden Zufland dar⸗ 
aus bilden kann, 5.8. ich werde 
gelobt, gellebt ıc. Die Activities 
Tätigkeit, Geſchaftigkeit. b 

* Aerice, w., Schauſpielerinn. 


*.Actuaͤrius, m. 4 Amts ober Ber 


ſchreiber. 

* Actucil, E. u. u. w., wickld, gegen⸗ 
wartig, etig; Kctuellement (fer.- 
mang)., Just wirklich, gegenwärtig? 

* Ycrum , sehbeben, verhandelt; a: u. 

s (aktunnut ſupra), Unkerſchrift in 
Urkunden und gerichtlichen Verhand⸗ 


lungen, geſchehen zu der oben genicldce 
ten Zeit. 


⁊ Xcıas minifteriales, gelikhelimttr 


werrichtungen (Taufe, Mbendmapt). - 


* Acüſtik, w,, bie Lehre vom Tab u. 


Schal; Gehörlchre ; Acuͤſtiſch, was 
den Regeln diefer Bchre sent ik; Acuͤ⸗ 
ſticon, Kössohe. . oo. nn 

"A. D., anno domini, im Is bed 
Hm ‚ 


* Yoäaquäs, pafiseh, angemeken: 
* Adägte', ſehr Janafam: : x 
Adam, Name dei; erfien Menſchen. Der. 


alte Adam b. i. die Erbfündes Den 
alten A. ausziehen, d. 1. das Büie 
ablegen. +r--Der Adamsapfel, Art 
Zitrone, gröher und dunkler‘ als bie 


= Yomeransen der erſte und aröfte Knor⸗ 


pel bee Zufteähe , welcher anıbeuichie 
verragt; Die Adamsfeige Mame 
‚bes Heinen Judiſchen feige, oNtauts 
beerfeige; das Ar: bola/ sin ſchwar⸗ 


zes, feſtes Hoin, dad im ſnolichen Ruß⸗ 


land in: der Erde gatfunden wird; A- 
kind, 3- ſobn; 
Menſch. 

oder, w., ein bbractiges in, beſoa⸗ 
‚ders Madchen. 

Mödicen, Sinjufkgen, siägweehnen, zus 
Memmenrcchnen ;; aaa Addi 
Sugabe, Zufap, Anhang die Addi⸗ 
tiön ,: Maruiisnns, "Bufammenreche 

aungg; Additional, zuſatzlich? Ads 
— s Beige, ‚rgunzungsyehtg. 
Ade (aus dem frann.adien), kebenobl 


, 


nt, “ 


b.- i. ſcwacher 


— ⸗ 


Page 


At 


Del, m. -8, ennenenimener” Yoriug 
Der @ehnet;1sder Außerlich durch das 


von ve den Namen bes 


veihart wird ; bie adeigen Verſenen zu⸗ 


sehdmuns der bobe und 
niedere Adel; undgent!. erhabene 
Eigcufpaften des @rifies u. Hodeit der 
— Der Y-bauer, Baur, 

als Unterthan eines Mbeligen; Das Ar 
deldorf, das einem Adeligen gehärt; 


Die B- efibe „Name des Bogelbeers 
uw; Dex: A -fifch, ſchmackhafter 


BER, Squapel; Adelbeit, weib⸗ 
Ikher Taufızome ; Adelherriſch f. ari⸗ 
Hotratifeb, Adelberrfchaft,f. Aris 
lorzarie u. Adelhorrſcher f. Aris 


ſtocrar; Mdelig (nicht, wie gennäpn 


RB, odelich, ſ. ig), Adel habend, 


Yen Wel-gehktlä; Der Adeling, ein 
kiss Gsandes unwilrdiger Edelmann ; 
We, E.n.t.mw, f. unadelig 


— Adein,'th. 3., adelige 
Dirtea. Vorzüge euheilen: einen, 
ibn, ſich (mich) adeln laſſen; über 


Andere Durch Innere Würde -erbeven‘; 
die Üdelbeere, f. Elſebeete; Der 
Üadisbrief, Urkunde fue einen gea⸗ 
deiten Burgerlichen; das A⸗sbuch, 


worin die adetten ZFamilien aufgezrich ⸗ 


ut ind; Die Adelſchaft, der adelige 

3 bie Abefigen zufammen genoms 
menttToblefle);der Adelofreund, 
Sreund ber Adetherrſchaft; Die A· sge⸗ 
wels; der A--fün, in mbelhafter 
Gerutang® Die B-stunde, Kennt 
Medes Adets und feiner Dorreh.e;. 


der Aſtand; der I-Holz, Ge 





Vartöeig bes tideis, auch als E. a. u.w., 
adelftoiz; die A-fuche, Sucht 
nad) adetigen Würden, und E. io. Adels 
—— Das H-sbum, Gtand u. 
ber Adeligen; das A-wild- 
De, B.- 8, @.’ien, di Wenn, 








ber in Aondere Scheiutnlffe und Känke 


en fan wi; Wundermann, 


einem, mit Die” Ader öffnen, 
Messen: Bber kaffen, ich laffe 


die Argeſchwulſt; 


GSchnurber); A 
will ich beute, auch th.. 


m. n⸗ Verteiner. —* das 
Aderchen, tbhrartige Wtetaltahe: 
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mich, Sich ( nicht: wie, bie) zur 
Ader; bildlich f. Blut: es iſt keine 

gute Ader m ibm, b. 1. er taugt 
durchaus nichts, er bat eine dichtes 
riſche Ader, d. t, Anlage sur Dichte 
funk ; aleriei Züge und Säge in Bolz 
und Gtein, auch die Meinen Gange des 
Waſſers umter der Erde und der Erze 
in den Bergen, daher: Waſſer⸗, 


. Beunnenadet, Erzader, Bolds 


ader .; bei den Drahtzichern und 
Eifenpändiern, ‚bie. Meinen Gebinde 
Draht, aus weichen ein Dlina’ beficht, 
— Zableeiche Sufamnienfepungen u. 
Ableitungen, die fih zum Theile von 


ſelbſt erklaͤren, find: Dee Aderbalg, 


ſ. Erdnuß; die Abinde; der 
A-bruch, eine Gefchwuiſt der Sa⸗ 
miengefäße; A⸗ förmig, E.u.U.w. 
das A-ges 
wächs, Heifchichteer Auswuchs an ei⸗ 
nem Theile des Körpers, wit Blutge⸗ 
faßen verſehen (Polep); die A-baut, 
braune Haut, bie an der innern Bläche 


: der weißen Haut, die ben hinten grö⸗ 
Bern Kugelabfchnitt des Auges: umgibt, 
durch ein feines Zelgewebe defefiget iR; 
das Arbäutdren, bie außere Haut 


Dee Nachgeburt; Der I- bauıflaar, 
Kıt Staar, ber in einer braunen Haut 


beſteht, Wie auf der vondern Haut ber 


Kapfel liegt; Üderig auch Äderi eißr 


E.u. U. w., Adern habend; der 


kranz, in der Zerglicherungslunf, eine: 
Rundung, welche die Adern bilden; 
der B-Eropf, eine Geichwnik der Uder 


(au Rrampfs u, Kindesader, bei 
.ſchwangern Brauen; der: 
eEs, M..-läfle, tas Blutlaſſen; das 


Aderlaß, 
Ü- band, d. i. Aderbindss Das A- 


laͤßbauſchchen, das Guäfdhchen, tele 


ches auf die geichlagene Aderbffnung ges 


legt wird; Das U- laͤßbecken; die 


#-laßbinde;, ‘das A-Iafeifen 
derlaſſen, unth 3. 


: einen 
aderlaſſen; der A⸗ laffer derdie 


"der Bfinet; das A⸗ laßgerath; das 


A-Iaßkreuz, cin Kreuz Im Kalender, 


denjenigen Lagen beigekat, bie der 
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bernianbe für das Ab erlaßen befonder⸗ 


Ader 


gut hält; die A- laßkunft; das A- 
iaßmänngben, Abbildung eines Men⸗ 


ſchen, bei welcher ale Adern -mit.dem 


Sara derſelben ‚angezeigt find, auch 
U- laßtafel; Das A- lafseichen, 


. 1. U-Aafkreus; die A- laßzeitz Das 
A⸗ laſtzeug; die U-lebre, Lehre 


? 


chen keine Adern u 


son den Adern; A-los, E. u. U.w, 


. in: der Pllanzeniehre, Blatter, auf wel⸗ 


feben find; der 


Adermennig,- f. Odermennig; 


Adern/ tb. Z., mit Udern verſehen, 


z. Be dei den Tiſchlern dad Holz mit 


nunſtiichen Adern verſchen, bei den 
Blecharbeitern, kaubwerk und andere 


gierätpen: mit "einem zarten Meiſſel 


“um 


"Aushauen;’ bel den Sattlern, zierliche 


Abern in einen’ Sattel eppen: Das 


=- gebäude %. A-yftem; das 


- gefledht, zwei neben einander 


—5 ſich durch verſchledene Mebens 


zweige verbindende Geſche, auch A— 


gewebe; die A·preſſe (Lourniquet), 
Werkzeug, beim Abnehmen ber Glteber 


: die Adern zuſammen zu preſſen, um 


Die. Verblutung . zu. verhindern; 3- 


reich,'E. u. Um. uneig. yon Dichtern, 


febr dichteriſch; Y-rippia,&.u.iin;; 
von neevigen Blattern gebraucht; Der 


A ſchatten, in ber Mahlerei, Schat⸗ 
ten. eiger Ader; der A-fchlag f. 


Pauils; Dex Ü- ſchlagmeſſer (Puls 


flog), Werkzeus, die Schnelligkeit 


des Aderfchlages zu erforſchen; Der 


A ·ſchwamm, Schmammart (Mor⸗ 
chelichwamm); der Urfirang, ein 
Gefecht, aus Bluts und Saugabern 
beſtehend; Das A-waſſer, f. Blut⸗ 
waſſer. 


* Adhaͤrĩren, andanaen heitreten, ei⸗ 


* Yohibicen,. Ausichen, annenden, ge⸗ 


ner Meinung; Adhärent, Anhan⸗ 
ger; Adbanen, das Aubangen, der 
Beitritt. 


brauchen, 


* Adisphoen, aleichguilige Dinge, die 
gethan und nit gethan werben lönnen. 


Adieciũ v, Adiectloum, ſ. in der Srraq⸗ 


*A dien (Adio, Abſchiedsformel, Gott 


be} phlen 


- L 


Adler 


lehre, elü Eigenſchaftswort das dem: 


Hauptworte beigefegt wird : großer, 
Mann, gute Bau, Eleines Kind. 


* Ad Inſtaͤntiam, in der Mechtöichre, 


% 
* 


. auf Beraalofung, auf Anfuchen oder 
Begehren. 


Ad inserim, einſtreilen, unterdeſſen. 


Adjourniren, ajournĩren, ausſer⸗ 
sen, bertagen. 


*Adiudicatiõn, w., Zuerfennung, Zu 


* Adjünce, m., Gihülfe, Amtsgehüffe, - 


ſchlag; Adjudiciren, zuerkennen. 


beſftimmter Nachfolger im Amte; Bei⸗ 


-figee in einer Facultaͤt, mit ber nähe 
ken Anwartſchaſt auf eine Profeſſur: 
die Adjunctũr, Hülfsamt, Nachfolge, 
Anwartſchaft; Adjungĩren, beifügen, 
suerdnen, einen Amtögehälfen aber 
Nachfolger fegen: die Obrigkeit bar 


"den Bandidaten M. dem Predis 


%* 


% 


ger des Orts adjungirt. 


Adjufticen, ajuflicen, etwas richtig 


machen, in Drdaung bringen, 3.8. 
die. Gewichte einer Wage, dab fie bie 
gehörige Schwere befömmen, baher 
Adjafliv Mage, Abgickhungswäge, 
eine. fehe genaue Wage, auf weicher 


ausgepeãgte Mimzen gewogen werden; 


eine Rechnung adjufliceni, :d. i. 


gemäingt merben, beſchneiden und zu⸗ 
recht machen. Er 


Adjutant, m. ein Sütfeoffliter , der 


dem Beſehlshaber zugeordnet ik, Werns 
old, Handold/ Huͤlfſold; Die Adiu⸗ 
tansüc, Meldamt, Wernold⸗Amt; 
Adjüsen, Zulagen, Zuichüffe, Mes 
‚ benbezug- 


*Apjüro, Hütte, Beibüre,  .,. 
“ Adjuvant ‚ m., Gchäife, Helfer. 
Adler, m. -8, ein Vogel aus dem Fal⸗ 


kengeſchlecht, groß und mit beficherten 


Eben ; fein Bild in einem Woppen, od. 
als Felbjeichen; ein Sternbild, aus elf - 


- Sternen beſtehend (©. Nar),. Zujams 
snenfegungen find: das Adleraugt, 
feuriges, helles ſcharfũchtiges Auge, hel⸗ 


ler Verſtand; die A- vbeere, f. Arles⸗ 


beere; der A-bli, wie A-auge; 


. Pie d-blamef.Mcki; dic A-bobne, 


fie ausgleichen; im Münzweſen, die 
. viesedigen Stüde, woraus die Species 


& 


— — — - 00. — — 


Adler 


Kt Schiakbohne mit einer adlerahn⸗ 
iden Zeihsung: Die U-eule, Eule, 
etwes kleinet als der Nun; der Ar 
fiſch, Rachenart ;. der Y- firtig u. 
4-flug, bei Dichtern, hoher Schwung 
der Gefühle und Gedanken; der A— 


‚geier, Art Geier, von der Größe eines 


Emisaticrt ; Das A-bolz, eine Help 
iin Jadien u. China; Das A-Eraur, 


Urt Barnfraut; Die A- naſe, f. Has 


bibtsnaſe; Ver A-onden, Hilters 
den mir dem Bilde eines Adiees; Der 
3-plennig,, alle Biennige „auf wel: 
ide eia Adler gemäst iſt; Der A⸗ 


ſaumfarn, At Saumfern mit einer _ 
Biden Wurzel, die quer durchaeſchnit · 


tm, cine Zeichnung. zeigt, die der Ein⸗ 

‘ Mibangklpaft wie ein .Mdler erſcheint; 
Ab ſchnell, E. u... w. ; die A- 
ſcuelle⸗ſchwarze.⸗e ſchwinge; der 
A- ſteia, dohler Stein, in dem ein 
enberer lieat, meicher klappert (Alap⸗ 
when); Die A⸗ zange, in ben Sel⸗ 
serhätten, eine Zange, weiche aus zwei 
Selen an eißen Baume beſteht, and 


mit weicher die Rienſtocke derausgehsden 


Ad leinim, no Deileben, nad Se⸗ 
len. *a 


Ad maͤrginem, am Ranbe. 

Adwiniſtratiõn, w., Verwaltung 
delanders fremder Guter; Der Admi⸗ 
niſirãtor, Verwalter, Verweſer; Ad⸗ 


miniſtiren, yermakten. 


* Womicäl, m., Blottenführer, Geber 


Wistater; Die Momiralität, See⸗ 
7 M-iite «Beriche, GSregericht. 
*Adeimen, bewundern: einen, ibn, 
ſie; die Admiratiðn, Bewunderung, 
Admiſſiön, w., Zuloſſung, Zutritt; 
Admitũcen, sglaffen: einen, ibn, 
Admodieteũtʒ m., Pachter eines Zolls 
ber Sutes; Die Admodiatiðn, Pach⸗ 
ang: Admodiĩten, pachten, Zolle 
nr Einligfte. no 
* Yömonicen, ‚erlancm, ermahnen, 
einen, midh,;Didh 3: Die Admoni⸗ 
8 ‚ Eringerugg, Mahaeng, Wel⸗ 


* Wrötem nebecen, ſch maß Met⸗ 
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Sen; Zöncotieen, Ablicher Annoti⸗ 
ren, anmerfen, aufseichnen. 
* Ad öculos demonſtriren, wa) 
Mor vor Augen legen einem, übe 
cend bewtifen. ot 
Hdolph, männlicher Taufname, abge 
fürst Dolf, Dolfchen. ir 
* Mdönis, nah der Babel ein kchöner 
Süngling, In den ſich Venus verllebte, 
daher sin ſchöner junger Mann, ein 
GSüfligg; die A⸗blume, f. Feuer 
, reschen. t 
Adoptiõn, Annahme an Kindes Statt, 
Einkindung; Adoptĩren, eintinden; 
einen, ſie, etwes zu dem Gels 
nigen machen: einen Grundſatz. 
Adorateũr, m., Aübeter, Berehrer; 
Sichhaber; Die Adoratiön, Anbe⸗ 
tung ıc.; Adorĩren, anbeten m. - 
* Adouciren, sepfüüßen, befanftigen, wills 
dern. > - oo. 
*Ad ꝓpias canfas, zu feotumen Zweckem 
geiklihen Gtiftungen. 
*Ad referendum, zum Berihten, zur 
Berichts erſtattunngng. 
*Adreſſe, w., Aufſchrift, Nachweiſung, 
Empfehlungsbrief; Geſchick, Gewandt⸗ 
deit; Adreſſen/ felerliche Zuſchriften, 
Bitt⸗ und Dankſcheiften; Der Adreß 
kalender, Nachnmeiſebuch der Perſo⸗ 
nen eines Orts mit ihrem Namen, Ti⸗ 
tel, ihrer Wohnung; Das A- comp⸗ 
toir, Nachweiſeanftalt, am etwas zu 
etfahren od. bekannt zu machtn; Das 
Ar baus, f. Lombard, beihbhaus; 
Adreſſiren, Aberſchreiben, richten; 
einen Brief an einen, fi (mic) 
‚wenden: an einen. * 
Adrett, geſchickt, geſchmeidig, schmuck, 
nett. 0, 
* A drittürd, kaufmanniſch. Yusdeucd 
. (Yon Verfendung der Waaren, ohne fie 
unterweges umladen zu muſſen), un⸗ 
wittelbar, geradezu, gerade⸗ Weges. 


A 


*Adſtringentia, In der Argeneifunde, 


zuſammenziehende Mittel, eutgegeuge⸗ 

ſetzt den auflvſenden od. reſolvirenden; 
Adſtringĩren, zuſammenziehen. 

*Ad tempus, auf sin Beitlang; Ad 
t. vitae/ Zeitlebens. 


76 Abulteration 

" Adulteratiön, w. Verfalichung; A⸗ 
dulterĩren, verſuiſhen 

* Ndoenänt,. nach, verhaltulimatie, 
nach Umſtänden. 


Adyent, Zußunft,. die ice Sonutage *2 


vor dem Bee der Weburt Chrift. ” 


* Yoveebihm, (.,'D.- bien, Inder, 


GSorachlehre, Veſqh u. u.w., das ge⸗ 
wohnlich bei einem Zeitwort lebt, und 
entweder dieſes, ‚über ein E. w. näher 


beltinmt, 3. B. er denkt richtig, 


BAUR ts ift webe, es ift 

BAR ER volltommen gut, 
hrs, ich Links; 

. Moverbiklifi, vergafenpeitig, nes 

bennösrtfich. 

"Adverticen, f. Avertiren. 

*Advĩs, Avlss Brief, in der Kaufe 
. mannsfpr., Benüchrichtigungsbeief; Mr 
vĩſo geben, Aviſiren/ benachrich⸗ 

tigen. 

* Advocat, Sachwalt / Anwalt; Advo⸗ 


catĩe, w., Schutzgerechtigkeit; Advo⸗ 


ciren, fachwalten ; zu Hecht dienen, 
Beiſtand leiſten. | 

Afern .od. Affern (werafkt), th. Z. 
wiederholen, eine vergeſſeue Sache wie⸗ 

der rege machen. 

* Äglide, w., nach der Kabel, ein Schilb 
ber Minetva, daher Schutz: tinter 

‚ feiner Aegide, d. I. f. Schut. 


Ägypten, Sand In nordäftigen airita. 


AÄmulatiðn/ m., Nachelferung, Wett⸗ 
cifer; imulScen, nacheifeen. 

* Ainigmätifch, ruthſelbaft. 

be Holsbarfe ‚ober Aölifche, Zarfe, 
Wind bharfe. 

RE ae anermelliche Zeiträume, E⸗ 

ploteit. 

nal, gleich, aleichſvewig: a Malz 

| er äqual 4 

* Ayuärot, m 
""&ebgleiche, eine in. Bedanken geiogene 
Linie, welche die Erde in zweck gleiche 
Halbkugeln heitn 

” Aauilibriſt 


en, Seiltanzer, 


——*2 Aauiſibrium. ſ. 


Gleichgewicht. 
⸗Kauinoͤctium; Nachtgleiche, Zelt, wo 


Nacht und —* gleich Taug ind,’ nam, ' 


m.-8, nie, Drirfehinte,. 


. Affe, m. -Nn, w *nz 


Affe 
"m 21. pder. Er? Darp, und ar. ober 
2. Geptke, 
* ———— l, Entichadicuns, Werth⸗ 
‚lag, Vergütung. .. 


' Aguinde od. — vögue, Saupt.n. Em, 
Sroeibeutigteif ‚ imeldentig. 


*dca, w., eine aͤewiſſe Zeit, nach wel⸗ 
cher die Jebre seruhlt werden, Zeit⸗ 

xrechnung. 

* Keäriam, LM rien/ Sore, 

Schatkammer. 

*Aeromẽter m, Auftmeffer , um die 
Beſchaffenhett und Sämre ber Luft su 
nuterſuchen. u on AAN 

* Yeronäus. m.en, M. en, Puftichtfs 
fer; die A-nik, ‚Ruftiehtfftunft. 

" Yevoftät, m., Luſtball, Buftihiff; "Die 
. A-fläcik, euftiiffunf; Aetoſtaͤtiſch, 
Luſtſchwehend. 

* Askuiãp, Gott der Heutuns, daber 
geſchickter Arzt. nn 

* Aſthetik, w., Gerchmacsichre, Wiſ⸗ 
ſenſchaft des Schönen, welche ſcho⸗ 

ur Küne tn Mich degreitt; Aſtbẽtiſch, 
‚ was sine fur die Werke der fchönen Kun⸗ 
fe brauchbare Eigenfihaft hat, oder 
: den Kegeln der ra gemutik-äfches 
_ tifbes Befübl, d. i. Schönheit) 


sau ’ 
Vſtimatisn, w., Hochſcharung; Äſti⸗ 


miren, hochſchuzen: einen, ibn, fie, 
Ather,m., die obere, felükre Him⸗ 
melsluft, Lichthoff, Das Heitere, der 
Himmel; in der Scheldekunſt, einc heie, 
gachtige Seuchtigkeit von durchdringen⸗ 
bem Geruch, euft zeiſt, Achẽriſch, 
bgt, ſehr fein, Aberirdiſch enm⸗ 


Aid aeſpracis , freündiich ‚ leute 
elig. 

*Affaire (ſor. Affäre), Undelegenheit, 
Handel, Sache, Begebenpeit, Bireit⸗ 
,ſache, Vorfall, Scharmutel. 

die ffinn, 

Verki v./ das Affchen, ein ben Men 
ſchen auſeri ähnliches Thiergeſchlecht; 
ein Gpott⸗ und Solinpfname für Men⸗ 
ſchen, beſonders für die, welche ohne 

‚ Überlegung nachahmen; ein Werkzeug, ' 

um eine Zeichnung zu yergrößern od. 


Affe 


ua verfleinern ( Storchſchnabel), auch | 


ein Hebezeut aroße Laten leſchler im 


Die Höhe zu bringen. Sprich. : “Jos . 

manden Affen den d. i. Ihn bei 

Ber Nafe — Affen ans⸗ 

—— b. tes Ute 
vn 


ae. m. 85, M. 6, Gemũthebe⸗ 


wegens, Æecidenſchaft, Wärme, Feuer 
(ver Rede), Hitze, Auhrung, Junig⸗ 
ed; —— ruhig, gelaſſen. 


embchsbewegun 


* ae Dem bezeichnen .ein an 


und Verabſchenen, aber 


ad ein hren — 
u 
tm höheren Grabe" Annlic in, 
% h. —— dabel in einem 
rrener Vorſte Inn⸗ 
king der fortdauert oder doch 
Mragt cas unanjihen Worfkaiun- 
SURRuNIIWen Vo ⸗ 
xa, uub iſt von kurzer Dauer. Au 
ie bebewesung ift ein vor⸗ 
—— —*2*5— ie dirk den 7% 
Be — deut ——ã— nd 
er dieſelbe ect, u 
rd angenehs 


’ Afetariön „. we gie, Gcsie, 
aungenes Küchen. 
. Affectiön, w., Zuneigung, Woblwol⸗ 


A Sant, Riebe; ein Pretium Af⸗ 
‚fettionjs, von eisen Brihenf, der Zu⸗ 
weisung und Piche, „ Pichesmerth; fs 
fettionieg, wohlalend, wohlgeneigt. 
Affecũten, ſich zeren, erkunſteln, em⸗ 
Mabeln, * Sqein annehmen, vers 
per vorachen; Affeuisr,. ver 
| tert. 
i. 2 Jemande⸗ veidtglarbie⸗ 


‚fit benngen, auſchen, sum Deſten 


heben; einen, ibn, fie. 

g w., eine einzelne Het des Af⸗ 
ts; Gewohnheit bes Affen; 
ig, @.u.ü.w.; A Der Affen⸗ 

baum, in Dkiudien, ber fogenanntes 


lieſert; die H-beere, Ne 
ne des chs, f. Beerheide; 
dee A aum, ein Afrikani⸗ 


(ber Baunſ der Y- fi. Meer U 


HR; die &.. - frage u. das Y-ges 
Win, Waktihes en; Uüffenbaft, 


Affobill 


E.u.U.p., dem Afn solid; die 

$: jacke bie man den zur Schau her⸗ 
— Wien ansieht; der X- 
“Fonig, Name einer Affenart in Bra⸗ 
flin: das H-Land, fand , in weh 
hei Ks viel Ufen eibt; die L- fies 
be, große Liche der Affen zu ihren Jun⸗ 


24 


gen, Aberh. Abeetriebene Eiche; -- 


maßig; die X-miene; die. %- 
naſe; Die * Poſſe; der ſcha⸗ 
del; der A ſchwanz; das vᷣ 


Seil, Seil, an welchem mon affen 


fabrt; Des U ſprung, narriſche 
Sprünge, wie ſie Affen machen; in der 
© "Zuentunf, eine befondese Art von Hin⸗ 
teefprung; Der AÄ-Tein, rt Mas 
genſtein, ber fi in ben. Yaviauen cs 
zeugen fol; der W-tany; das X.- 
'weibcben: das H- -meien; der i- 
wurm, Wurm, der ſich bei Menſchen 
und Thieren zwiſchen Haut m. Fleiſch in 
Wunden erzeugt, „die durch hen Stich 
gewiffer "Wingelfaniicher Waffermiden 
entſtehen; der Äffer, Verſon, wel⸗ 
che Andere affet, beſpötteit; Die Af⸗ 
ferei, Dadahmerel, ‚Bertbettupg, 
ffeen, ſ. fern. 
* Affettuõſo, in der Zontunk, ah 
‚send, mit Wärme, .. 


m. 


m 


Affiche Cie. Affifch), m., Mnihieg, u 


Anfchlagzettel,, Anzeige; Affichiren, 
Affigĩren, auſchlagen, antleben 
* Afficiven, wirken, nwirken, anerei⸗ 
* Affigiven, ſ. Affi de 
* iliatiõön, w., von Orden gebraucht, 
kindung; Affilũren, bei den Lrei⸗ 


J — 


maurern, ſich Rh) einer Loge anfchlice 
- den, eint 


k ini, m. m, Helrathoernandtigott 
nr 

* Affirmatiͤn, w., Sehafung, das 
Belapen ; Affirmativ, ‚bejahend, be⸗ 
bräftigend: Affirmĩren, bejapen. 


’ Affixiõn „w., das. Inſchlagen, Ks 


beften. 
am ſch/ €.u. u. 10, nach Wet der Affen. 
net, M., f. Afner. 
Afodill,. a. -s, auch die Affodille, 


—— mi gelben, auch weißen 


18 uftfere After 


Blumen; die Affodill⸗LCLille, Mt , ‘die, welche einer Eklarung bedürfen, 
fillen, die Ratt der Zwiebeln Wurzeln find folgende: der H-alabafter, 
- haben, Ahntich den Afodifrsurgefh. undarhfihtigee u. harter Alabaſter 
“Yfrös, abſceullc ſchrecklich. der Y- anwalt, der Anwalt, den ein 
Affroͤnt, m., Beſchimpfuns, Veleidi⸗ andberer Anwalt ſtatt ſeiner beſtelt; der 
gung, Schmach, Schande: einem et⸗ -arze, unwiſſender Arıt; die 1 - 
‚was zum A. hun, d.E. ihm zum _ aufllärung, ſalfche Aufklärung, bie 
" Wollen; Afronuren, beſchimpfen, nicht die Veredeſung bee Deuk⸗ und 


7 de Stirnbieten. „ Handelswelle bezweckt; M-belebnen, 
Aböider, m ., Waſſerholunder. nur Im Mitteliooit der verg. Zeit als 
Afner, m.,' bei den Webern, Name Hauptw. Üblib — ein X-belebn= 


ter, bee von einem Lehnsmanne mit 


des Radelfinumes , auch fner. 
einem. Echne belehnt worden, dader 


Afrika, Name eines großen Erdtheils; a 


Afruſch, m 


Ufeikäner Bewohner dieſes Landes; 
Afrifaniſch „was zu dieſem Lande 
gehört. 

„es, Rame der Stabwurs. 
I. After, ‚chedem ein Verhaltnißwort, 
jegt nur noch in Zuſammcuſetzungen 


ublich, 1) was der Zeit, dem Ort und 


der Ordnung nach auf einander folgt, 
3. B. Aftergeburt, Afterdatın, After 
erbe; 2) was der Bchalt und dem ins 
"nen Werth nach einem andern Dinge 
rhnlich, aber fchlechter als dieſes IR, 
5.3. Afterkönig, Aftergold. In dieſer 
letztern Bedeutung ſind bie meiſten Zus 
ſammenſetzungen Ju richuien. 

3, After, m. -8, der hintere Thell bes 


—. ‚mental. u. thier. Körßers, dus Geſaß, 


ber Hintere, beſonders ais Namenmilde 
— Mhakbers; bei ben, Gattlern- der 
hiatere Theil der Rucklehne des Sai⸗ 
tes, auch After; bei den. Jadern 
die Afteen, d. I. die Afterkiauen. 
3. After, f. - 8," was bei den Bearbei⸗ 
tung einer ®ache abgeht, und daher 
. gertager und ſchlechter iſt, beſonders 
») in den Bergwerken, was von den 

gepochten und gewaſchenen Erzen uͤbrig 
dieitt u. wenig Silber hat, auch der 
Schlam’n, der von dem Erzſchliche ab» 
gewaſchen wid; 2) bei ven Muͤllern 
dasjenige Getreide, das ſchon cin ober 
mehrere Mahle aufgeſchüttet worden iſt, 
und’ weiches das AſtermehlUefert; 3) 
bei den Fleiſchern das Gekebſe oder Ge⸗ 
ſchlinge des geſchlachteten Vlehes; 4) 
iu bee Landwirthſchaft, beſonders in O. 
D. das Aftergetceide, — Die wich⸗ 
tiaten guiammeniäungen, | defonders 


auch die Ü- belsbnung u. dev X- 
belebner ; die Ü- diene, ein Ziefer 
mit vier Srchfpigen; mit verfchrttentlfürs 
migen Gliedern; das A⸗bier, Halbbier, 
Kofent; das U-blart, die Heinen Bläts 
ter, weiche an der Grundfläche der Gtiele 
Noch ; der} blutfluß/ f. fließens 
de KAämorrhoiden; die U-bürs 


. de, veraltet für die Aftergeburt, oder 
Machgeburt, aber hei den Jadcen nach 


von dır Nachgeburt der Thiere üblich; 


der A⸗bücrge, in den Rechten ein 
Buͤrge, der ſich für einen andern Bürs 


‚gen verpflichtet, Rucktürge; Der ı- 
darm, M. die -Därme, Maſtdarm, 
beim Vieh Fettbdarm; der %- Denker, 
f. f. Pbilofopbaiter; der - 'Qienet, 
der nicht auf die rechte Art bienr: ꝛi 
diener der Keligien; der A- 
dienft, falſcher, ſchlechter Dienſt; 
die U-dolde, derjenige Bluͤten ſtand 
mancher Pkanzgen, an melden eine 
Menge. unsegelmäßiger , aſtiger Blu⸗ 
mendliele nicht aus einem Yuntt ent⸗ 
fpringen; Die drohne, eine Ark 
kleiner Drohnen, die wegen Kälte nicht 
zur Boltommenpeit gcdieben find ;. die 
X-einfegung, in den Rechten die” 
Ernennung eines zwciten Erben (X- 


‚ erben), im Fall der zuerſt eingelcgte 
ſterben folte; der K- falke, Name 
des großen grauen Wurgers; die r - 


falle, ſ. A-gefälle; Die X sfeder, 


die hinten Deskf:dern im Schwänze 
„der Vögel; die M-frune, eine Art 
‚ Bingen’ oder Floßſedcrn, die ſich zuwei⸗ 


len auf dem Ruͤcken der Fische beßuben, . 
‘and aas viner saut ohne Grätch bei 


After 


hen, and) Settfinne, #-floßfedern: - 


deri-flügel, Benennung bee fleinen 
Sehen, die ſich an dem Daumenknochen 
der Flügel befinden ; Der 2f-gebieter, » 

7 onmaßender Gebieter; 
Das - gefelle, in den Bergwerken 
holzerner Kaſten, worin das After aufges 


jangen wird; Qie - gelebrfamteit, | 
Anfrid von Gelehrfamteit; Der Y- 


gelebrie; das X-gefcbirr,. Hinters 
serhise ber Pferde; das -getöne, 
unreine Töne; das X- -gerreide, f. 
A-korn; der 2I- glaube, falſcher, 
unechter Slaube (Aberglaube); Das 
* gold, falſches Held; der A-gras 
ben, {sn den Bergierken; ein Graben, 
Durch welchen bas. After in die Afterges 
fäle geht (Aſtergruhe); Die 2E- größe, 
fürinbaut, eingebildste Grüße; der 
A-bofe, f. Meerſchwein; der 
Ü-banfen, in den Bergwerken, das 
auf einen Haufen zuſammengekarrte Af⸗ 
sa; der U- berr, ſ. Afterlebns⸗ 
herr; Das H-beu, der Grummet. 
Dos Nachheu; Das WY-bolz, alles 
Sei, das nicht grün vom Gtamme . 
komuit, fondern von Windfaßen und 
dũrres Bipfeln gefammelt wird, der 
Ü-bolzkäfer, I. Holzbock; das 
H-boen, M. die Uftecbörner, ein _ 
dorr hnlicher Auswuchs an manchen 
Thieren, wie ihn 3. B. die geſchnitte⸗ 
nen Bocke haben; der Ä-hüfner, ſ. 
A⸗lebner; die Y-bummel, ein Ras 
me der Drohne; das U-ig, Das U- 
torn, und auch der Unrath der Dies 
nen; die Ü-jungfer, ein Ziefer mit 
6 ungteichen Becbipigen u. feulenförs 
ea Bupihörnern, ferner, ein Ziefer 
mit ſechs faſt gleichen fabenfärmigen 
reſſiten und verlängerten keulenfoͤr⸗ 
mijgen Zahlhornern; Das A-Eameel, 
ein auslãnd. Thier, das einige ihnlich⸗ 
keit wit dem Kamcele hat, mit glatter 
Xacken und böceriger Bruſt; das U- 
Eaninchen, Halbkaninchen, Meer⸗ 
ſcacin; Ber 6-Eegel, In der Groͤßen⸗ 
Icher, ein, dem Kegel Ahnlicher Körper; 
der X- Eiel, in ber Schiffbautunf, 
ca Barker Ballen, der unten am Kiele 
Kefehigi wird, um ihn dauerhafter zu 


y 


After 79 


| machen, das A Knd, eine veraltete 


Benennung, eines nach dem Tode des 


" Baters gebornen Kindes, auch in den 


Rechten en Kind, das geboren mich, 
nachdem der Vater bereits fein Teſta⸗ 


. ment gemacht bat; ferner ein außer 
der Ehe. erzeugtes Kind; die X- Blaue, 
bei den Zägern bie kleinen Klauen oder- 


Sornfpigen, die das Wild unten an 


" ben LAufen Uber, ben Ballen dat, auch 


die Aberklauen, ‚Aftern, das 
Beäfter, die Oberrücken genannt; 


die Ü-Eoblen, in den Bergwer⸗ 
‚ten, das kleine Kopfengehlche, auch 


Das Usköbl genannt; Dee Ü- Eis 


.nig ‚ehemals ber Stellvertreter eines 


Köntgs (Dicefünig), jetzt nur ein uds 


rechtmaßiger, falſcher König; Das 4. 
korn, in der kandwirthſchaft, das ges 
j ringere Korn, das beim Werfen mit 


der Wurfſſchaufel nachbleibt, auch 
Argetreide, A-ig, Achterkorn 
genannt; “fernen auch das Mutter⸗ 
korn; der A-Eriecher, eine Abart 
der Merdeßremfe, bie durch den After 
In die Eingeweide Eriechen fol; der 
-cheift, Das &- chriſt entbum, 
falfeber Chriſt ꝛc.; der U- kuchen, 


Kuchen aus Aftermehl; die X- Engel, \ 


in der Srößenichre, eine ſolche Kugel, 
beren Oberfläche nicht überall gleich weit 
vom Mittelpugkte entfernt it (Spbir 
void); diet- kung, unechte Kunft; 
der Y- Täufer, in den Bergwerken 
ein Arbeiter, der das. After auf einen 


Saufen höufet,-d. 1. farret; die A- . 


Inuge, bei den Weifgerbeen, eine. Lau⸗ 
ge aus Aſche, den Thron, aus den ger 
walften ſemiſchnaren Fellen heraus zu⸗ 
waſſhen; Das: U-leder, bei den 
Schuſtern, ſchlechte Abgänge vom Les 
der, und auch das inwendige Spornle⸗ 
der an den Stiefeln, in welcher Bedeu⸗ 
tung es auch einen Pl. hat; das Y- le⸗ 
hen, ein Lehen, welches von einem 


—— weiter verliehen wird; der 


A⸗lehner, an einigen. Orten ein Bes 


ſitzer eines Bauerguts, das nur ein 


Theil einer Haufe IR, im Gegenſatz des 
Küfeners, der cine wolle Hufe befigt, 


"auch U-büfner; des W-lebiie- 


wo. 


-Yapk; Die A-raupe, Benennung - 


0 0 After 
herr, der ein empfangenes Lehn weis 


ter verleiht, im Gegenſatz des Ober⸗ 


 Iehushern, auch wohl X-. berr, A⸗ 


ſchirmberr genannt ; der X-lebnss 


“mann, einer, der von einem behns⸗ 


manne belehnt wird, auch I- lebn⸗ 
sräger ;: die lehre, der X- 


lebrer— folſche Lehre ze.; der X-leuchts 


kafer, Kafer mit dellſormigen Zreß⸗ 
ſpitzen, zwei geſpaltenen Kinnladen m. 
fadenförmigen Fuhlhörnern; das U= 
mehl, bel den Müllern, dasjenige 


Mehl, welches aus dem zum dritten 


Mahle abgemahlenen Getreide entſteht, 


auch Nachmebl eder ſchlechthin After 


genannt; WU-menfch, verkuͤnſtelter 


Menſch von ſchlechter Urt; die X- 


mietbe, bie Miethe, die ein Miethamann 
wieder vermiethet; der U-mierbss 


mann, ein Miether, der von einem 
andern Miether wieder gemiethet hat; 
das U-moos, ein Pflanzengeſchlecht, 


mit untenntlichen Geſchlechtstheilen, 
welches dem Moofe ähnlich iR; Die i- 


muſe, unechte, foliche, auch frembe 


Mufe oder Dichtkunft ; üftern oder AÄf⸗ 


“gern mit haben, bei den Jagern, 


bie Afterflauen in der Fahrte ausdrüfs 
ten; der X-niederfchlag, in der 
Scheidekunſt, cin falicher Miederfchlag ; 
die H-pacht, der. Y- pächter, 
eine Pacht, die ein Pächter an einen 
Adern wieder abtritt zc.; Der Y- 
papſt, ein falfher, unrechtmäsiger 


der Raupen mit mehr als achtzchn Süßen; 
der Ü- -Eaupentödter, fvRaupens 
sSdter; die U-rede, böle Nachrede 
hinter eines Andern Rücken (veraltet); 


"af-reden, veraltet, in der Bibel mit - 
dem dritten Ball: einem. afterreden, 


auch von einem afterreden, im Mit⸗ 
telw. geafterredet; der X-reder, 
2{-reöner, ein Redner, der nur eine 
ſcheindare Beredſamktit beſitzt; der Ü- 
reim, unechter, uneichtiger Reim; 
dee Ü-rüffelkäfer, eine Käfergats 


tung mit fadenfürmigen Seeßipigen,, 


zwel geteilten Sinnladen u. ſchnurfor⸗ 
migen Fuͤhlhörnern: der U-fabbarh, 
in Luthers Übexiegung, Luc. 6. 9. 1. 


\ 


After 


bath nach dem andern Tage des Oßterfes 


ſtes; die W-fchanze, in ber Befeſtt⸗ 
gungsstunſt, eine Verfhanzung auf dem 


Selbe ; der A-fchein, falider Schein ; 
der U-fchiem; der A-fchirmberr, 


im Deutichen Staats rechte, die Schirm. 
gecrerechtigkeit, beſonders über geifitiche. 
Güter, bie jemanden von dem eigentl. 


Schutz herrn übertragen worden IR: (U- 
ſchutzy; die U-fchlade, in ben 


Süuttenwerken, Schladen, bie zweimal 
durch bie Probe gegangen find; der 


%- Schlag, Im Soriweien und bet ben 


Zimmerleuten, die ARe und Wipfel dee 


abgehauenen Bdume, auch Abraum, 
U-3agel; der *i ſchutz, ſ. A- 
ſchirm; das * ſi edel. Verkl. w. 
das Y-fiedlein, der %-fiedler, 
in den Behnsrechten, beſonbers in Brans 
fen und Heſſen, eimer von denjenigen 
kleinen Theilen, worin jemand fein fu 
ben getpeilt bat; H- fiedeln, mit 

beben, mit jemand in einem abge⸗ 
theiften Stücke eines Lebens figen;, Das 
X -filber, in den Huttenwerken, uns 
reines Silber, welches noch Afıce bei 
ſich führt; die U-fpinne, eine 
Spinuenart mit langen Fühlhörnern, 
fehr langen Füßen, eirundem Körper u, 
mei Augen , auh Weberknecht; die 
-fprache, bei Handwerkern, bes 
ſonders Schufern, eine Berfammiung, 
die zur Verbandlung von Nebendihgen 
u. Kleinigkeiten, nach der fogenännten 


Morgenſprache gehalten wurde; ferner, 


eine unechte, unreine und gemtichte 
Sprache; der ii-flein, ein aus @las 
nachgemachter uncchter Edelfiein; Das. 


A-früd, vet den Gattlern, das bins - 


tere Stücd eines Gattels; die X- 
tbräne, ſ. A-drohne; der X- to⸗ 
pas, ber Name des Böhmiſchen Rauch⸗ 


todaſes; der — -vermietber, die, 


X- vermierbung, der etwas Gemies 
thetes wieder weiter vermiethet sc. ; 
der Y-weife, ein unechter Weiſer 


(Sophiſt); der X-weifel, in der 
Bienenzucht der Weiſel der Drobnen ; 


die Ü- welt, cigentuich bie ausgeartcte 


ber Zap nach dem Sabbath oder, wie 
Andere mit Unrecht wollen, bir erſte Sab⸗ 


€ 


ESh dech ter derern Zeites aemöpnlich 
bie Nadwelt4- dab 24 - werk, ſchein⸗ 
Ber gutes Kerl; Das U-mefen, 
ſEechess, ambgearteted Weſen; "Die 

» 4 -weape," Same der Gchlupfinespe ; 
der A- witz, fallcher, umechter Wit; 
der &-walin, bünner, Weiber u. plätter 

Bar, Hahkens Fhten SON lang, in den 


Eilageseiben der Menſchen; der zagel 


ſ. Arſchlag; Dig Wigebe, ber zehen⸗ 


artiga Aubsnochs vinten an den Füßen 


der Bügel; Der Xazeidler, derjenige, 
miqer den Bieutnban in den Kalferl. u, 
Beihöwäldeen von del Agentl, Vichtern 
u Bchlerrtn Yaldt' hat? die L- 
zeit, diiceꝛet Zufohft 
wang, yet. Sendlzwang: 
Aga, m, cia turkiſcher Befehlshaber 
über einen Kaufen Fußvolk. 
Am, Achhat 
,w, R.n, Beine Gtachein, die 
Bien Sctreibeappren u" Zlachs alfons 
DUB, üb Ageln, Acheln, Adcheln. 
Ageade, w. Eirchenvorſhrift, For⸗ 
wi, attarbuch Altarorduung. 
Ageſt, m.- en, M.-en, der bie 
Eeſchaſte eines Zurſten oder Frei⸗ 
en einem andern Orte beſorst, 
rger. I 
Wagtegac £2,- der Iubegriff mehrerer 
‚wech Ganzen verbundener Dinge, 
* Verein, — 
eget, Agat ser, im Kriegtewe⸗ 
‚FR, berienige,, soelder einem Offizier 
en Die Bette geſetzt iR, und auf deſſen 





Aawartſchaft hat; sugegepen, zus 
| Ahm, w., M.-en, ein Maß für Fitiſ⸗ 


„St , Beigefcht, 
Begreffiön, w., ber Angriff, Anfal. 
"Ugl-saogabt, bebenbe, fink; Agis 


A, w., Behendigtäft ıc. 


9, ſ., Aufgeld; die Agiotäge, 


Vechelhandel; der Agioteũr, Wech⸗ 


„babe; agioriren, wechſelhandeln. 
Ared tun, hondeln, wirken, fpitien, 
, er Ysrfahren, nachaffen, ſpotten. 


tztihn, w., Bewegung, Gemüths⸗ 
—RX Bnrude des Gemüthz. 
Aglerkrqut, ſ., Name der Heterhaybes 
Gl, ob. des Stochelkrautes 
Und, m., Berwandter väterlicher Gelte. 
N weiblicher Zaufname, .. 
Erf Band. 


> Deu U 


Ahm 8 


* Asrimöne, W.,*}, Odermennig. 
“"Umoscieen‘,; ahrtfennin, EG 
Agnus Dei, Gotteslamm, in be Röm. 


ifath. Kirde ein vom Vapfte gemeih’c6 


und ausgetheittgs Stück WachE, in der 


Soem einer Scaumänze,“ worduf dns - 
BAp des Lammes mit der. Siegesfahne 

‚ wsgchrülckt ik, und welchem manchertet 
Munderkräfte zugeſcheleden wierden; 
uch der Anfang eines lat. Gebeta bef 
der Meſſe. | 


” Ugonie, w., Todestampf. en 
*Agraͤffe, w., Hutſchleife, Spangen⸗ 


Daten; bei den Blſdhauern, ein Zier⸗ 
ath an dem Gchluffe eined Bogens, 
Fenſterrabmens, der Thür re, 


Agreaͤble (fpr.-beD, hngenepmn, lleblich. 
*Agrement (ſor.mangh, Amehmnich⸗ 


keit, in dee Dichrheit, Verzierungen. 


Agricultũr, ©, Ackerbau, Randhau, 
Agıftein, m., Benennung bes Berhfteins. 
Ab, Empfindungpl., für Freude, Bewunde⸗ 


Ed 


rung und Verwunderung; Aha oder 
Aaba, Empf. 1. fie Berwunderung a. 
Zufriedenheit. nr 


Ahlbaum, m., Name des Zauns ober 


Heckenkirſchbaumes. 


Ablbeere, w., ſ. Alantbeere. 
Ahle, w., M. -n, ſtahlerner Stachet 


mit einem Hefte, den die Lederarbeiter 
gebrauchen; der Ahlenmacher, der 
die Ahlen verfertigt, auch A⸗ fchmjed. 


Ablkirſche, w., Frucht des Eraubens 


kirſchbaumes; Name der Zaunkirſche, 
and in andern Gegenden, Name der 
Baulbeege ob. Elſebeere. 


figtelten, befondets Wein, meiſt zwet 
Eimer betragend, auch Obm; in der 
Schiffahrt, ein an den Vorder⸗ u. Sins 
tetffeven angebrachtes, in Fuße abges 
theiltes Maß, un darin qu bemerken, 
sie tief ein Schiff th Waoſſer llegt; 
das Ubmchen, -8, eln Bierinaß 
im Brandenburg, von 24’ Quart; Ah⸗ 
men, th. Z., den körperl. Inhalt eines 
Faſſes meſſen (vifieen); der Abmer, 
8, obrfgfettl. Perſon, melde die Faſ⸗ 
fer ahmt Viſtrer); Ahmig, C. u. Ul w., 
eine Ahm enthaltend. 
i 


8 Ahn 


J 


Abn, men, Me, Großyater, 
fo'.wie Die Ahn, Großmutters; übers 

Ge⸗ 

meinhin nur in der Mebrheit, und in 


haupt einer von den Boreltern. 


der Einheit, Abhnberr. 

. Ühnden, th. 3., fein Mißfallen zufeen, 
etwas beſtrafen: 
Abndung; Abndungsfrei. 


ähnlich ſeyn: einem, mir, dir, ibm. 
Ahnen, 1) unth. 3, mit baben, eine 
dunkle Vorempfindung von etwas Zus 


fünftigem haben; 2) unpesf.zesabner _ 
Abnoater, m., Großvater. 
Aborn⸗ m 


mir, Ihr ;' 3jstdf. Zur ſich dem Seife, 

deriEinbildung nahen (ungewöbnt. N 

| Anm. Viele Schriftiteller unteribei- 

diefed Wort in der. A 
Br? von abniden, An 

‚ Sand, Ewald, Huber, —&x Die: 
maner, Colin, Tiedge, Campe, Schü: 
ler ıc.) thun es. Wenn aber, wie 
wahrſcheinlich, dad Wort von Aand, 
Seit, Sesle, berlommt, fo ik de 
Unterfchieb nicht begründet. 


Abnen, die, Mehrheit von Ahn;. das. 


Abnenbild, Bild eines Ahnen; Abs 
‚nenlos; Die Arñprobe, Veweis, 


dag man die erfoderliche Zahl von Ah⸗ 


nen habe; das A⸗ recht; A-reich, 
der Ae reichthum; die A- fchaft, 


Reihe der Ahnen zuſammen geneumen; 


der A-ſtolz, auch als Eig.w.; die A— 


ſucht, U ſuchtig; die A- tafel, 
“ Geſchlechtsregiſter, Stammbaum; die 
Adgabl; die Ähnfrau, Großmutter ' 


u. jebe weibliche Perſon unter den Ahnen ; 
der Ähnherr, Großvater u. überh. 
ein ahn; Ähnberrlich, €. u. u. w., 
von den Ahnen kommend, ſie betreffend; 
Abnlich, E. u. U. w., den Ahnen 
aleich, nach Art der Ahnen, 


anti, E. u. u. w., mehrere übereins « 
mir, 
dir, ibm, 'ibr; Äbnlichen, ) 
nuth. 3. mit baben, ahnlich fepn: eier ' 
nem, einer Sache 5.2) ähnlich machen, 


‚ Ktumende Merkmahle „Habend: 


ähnlich darſtelen: einen, eine Sa⸗ 
che; s) irchſ. Z2., ſich (mich) ahnll⸗ 
den: einem; Ähnlichgleich, C. u. 
Bm. in der OrBfenlepre, von einer⸗ 
- Jet Biächeninhalt (congruent); die Ü- 
, keit, Uebereintimmung mehreren Merk 


das. Böfe, Die 


bung 


Adrenbekraͤnzt 


mahle vi. dieſe Merkmable keibſt; der 
ã · teiteheweis, analogiſcher Beweis 5. 
das —* keitsgeſetz Geſetz ter Ana⸗ 
logie; der #: keitsgennd, malo⸗ 


aiſcher Grund; die A reitsregel. 
Analogie. 


Ahnmutter, w., Großmutter. 
Übneln, unth. 3. mit haben, etwas 


Ybnung, w., Kuntte 3Bössmafinbün von 
„einer Sache. ©. Ahnen. Davon 
" Xbnungsftel; I- los, A · ſchaner⸗ 
A-flimme,, A-taum, Ae trun⸗ 
ken, A⸗-vermögen, A-volL : 


8, I. -g, der A baum, 
“ein befannter, zu den Paubhölsern_ges , 
‚böriger Baum, von deu es mehrere 

Arten bei uns zibt; Abornen, €. u. 
U.m., zum Ahorn gehörig, aus thin bes 

Aehend; ; die A-Iaus, Art Blattläufe 
auf dem Ahorn; Der A-zuder, der 
aus, dem’ Safte des A. bereitet wied. 


Ihre, 2 Übhre, w., Name dus Ahorns. 
u AÄbre, richtiger ohne b, Äre;i Fr 


DM. -n, Hausfur, Vordaus. | 
2. Übre, w., D.-n, obere Theil des 
Grashalms, beionders am Getreide; In 
bee Pftanzenlehre, derjenige Blutben⸗ 
- Hand, wo auf einem fadenfärmigen ein 
fachen Hauptblunenficie siele Blumen 


ohne Stiel figen; Abren, ) th 3. 
Ühren aufleſen; 2) zeckf 2./ ſich äbren, 
in heen ſchießen. 
Abren pſiũgen, ſ. Aren. 
Abrenbekranzt, E. u. u. w., mit Ähren 
bekranzt; der A-farn, -3, Bene⸗ 
nung ährenartiger Gemächle, bie ibe 
Laub beim Entwickeln nicht aufgeroßt 
baben, und deren Fruchte in einer Säge, 
ober zwiſchen den Blattern ſtehen; Der 
A ⸗· fiſch, Heiner Seeſiſch, deſſen Gra⸗ 
ten den Ahrenſpitzen gleichen ; 4- 
formig, E. u. u. w.; dieX-fencht; 
dns A ·gebund, in der Landwirth⸗ 
ſchaft, Strohbunde, die vom kurzeſten 
Stroh bes’ ausgedroſchenen Getreides 
gemacht, und zum Viehfutter gebraucht 


[0 . 


at 


baden (Wirrbund); der ã kranz, 
Kranz von Kornahren, der beim denteſeſt 
dem Herrn des Butes von den Schnittern 
Kerl) dargebracht wird; dieä-Iefe, 
Leit, oder Samımiung der auf dem Fel⸗ 
be zurũct seblichenen Ühren, u. uncis. 
von sefaumeiten Gedichten; der 3- 
leer, die ã. -leferinn; der ã- 
monat, f. Auguſt; dee 3- ſamm · 


ler, die d-fammlerinn; daed- 
fieb, meites Sich, das ansgedrofdene 
©xtreide von ben baruntır gekommenen 
Übren gu reinigen; der A- ſtein, 
Name einer Oteinſachtart beren Fa⸗ 


ku hren vorſtelen; der A· ſtopp⸗ 
ler, ein renleſee mit dem Neben⸗ 


bereiſj des tdreglichen Aufſindens —— 


vol, Eu... w., voller ühren; der 


.#- weiderich, Urt Weiderich, deffen 
parparrothe oder blauc Blumen die Ge⸗ 
Bolt einer Äbee haben ; der H- wurm, 
ein fleiner urn, der swilchen die 
Wiztterpälfen ber Getreldehalme kriecht 
und den Stlel ausſaugt; Abrig „E. 


" um, been habend, doch nur in 


lmmcniegungen: lanaahrig. 


Bi, da Deppefgruublant, der in Obers 
bentſqland hauſiger ald in N. D. vor⸗ 


font, und dort in mehrern Wörtern 
(Getraibe, Waisen, Brofihlaich), ges 
besucht vird, mo andere ei fchreiben. 
De IB er überall noch gebrauchlich In 


n —* andern. 

* Yıoe (fer. üde), m./ Veiſtand, Bülfe, 
Gehätfe; Hide de Eamp, w. General⸗ 
Siutent, Wernold. 

Eigelbeere, w., ſ. Zeidelbeere. 

® Yigreite, w., Buſchel von Edelſteinen, 


Perlen, Blumen, zum. Kopfpug, Rei-⸗ 


krtakb, Demantftraus. 
® Algreür, m., Bittesfelt, melde, 
8* ;Aigrĩren/ fib (mid) er⸗ 


liebenswuͤrdis. 
£, Mine, Schalt, Anfeben. 
"er, w., Seiptigkelt, "Ungeiwuns 


, Main, Rein, Waiſe 


Alant 83 


sendet, Gemachlichteit, Bequemlich⸗ 
keit; a fon Aije ſeyn, leben, fein’ 
| bequemes: Ausfomngen haben. 

Aiſch od. Eiſch, E.uu.m., huslich⸗ | 
garkia. 0 

* Yiourniren, f. Adjourniren. 

.* Ajuftemene (fpr.- mang), f., Anzug, 
Pas; Aiuſtiren, fich ankleiden ‚zu 
rechte machen. 

* Alademie: f- Academie, dedeurt 
alle Fremdworter mit HET. Ac 

Akäzie, w., M. -n, 1, Schotendorn. 

1. Abelei, m., M. -en, cine Gartens 

pflanze mit Kbönep Blumen. 

», Akeleĩ, m., eine rt Weißſiſche, he⸗ 


wvwöhnlicher ukele 


3. Akeleĩ, w, cin Bingergefchwür, auch 
Wurm genannt. \ 
ale, auf, nad (Art u. Weiſe); A la 
"mode, nach jetziger Art; a ie tete, 
an der Spitze. 
* Al fedsco mablen, auf friſchen, noch 
nicht ausgetrockneten Grund, baber Die 
Alfresco⸗Mahblerei. 
Alabaͤſter, m. s, feiner Gipsſtein von 
geringem Glanz, meiſt weiß, aber auch 
geld, grän, grau u. roth; das A— 
bild; dee Abruch, Det, wo Alaba⸗ 
ſter gebrochen wird; Die A-bruſt, dee 
MBuſen, Bruſt, fo weiß. wie Alabaſter; 
die A druſe, ein Alabaſter, In weis 
chem der ablaufende Regen Spalten u. 
Biffe verurfacht bat; der Alabaͤſterer, 
Künfler, ber in Alabaſter arbeitet, der 
Argips, Gips, melder. aus A, ge⸗ 
brannt wird; Das Y-glied, Glied, 
fo weiß wie Alabaſter, «ben- fe-A- band; 
Alsböftern, E.u. u. w. aus X. od. 
. dem U. an Weiße gleich ; Died =falbe, 


:  &albe, gumelcher 'gepulvertee A. genoms 


men wird ; Der A-ftein, wie Alabaſter. 

1. Alant, m. * Br Mm. "to ein welßli⸗ 

cher, ehbaree Stabi, u. Gefe, 
Diebel, Alet. 

a. Alant, m. - 3, wild wachfenbe Pine, 
deren Burke‘ einen nürshaften Geruch 
und Gefchmack hat; DieA-beere,Na-. 
me der ſchwarzen Johannisbeere, Aal⸗ 


beerr; 3 das Y-bier, ein Bier mit 
elinet Zuthat von Alantwurhzel; Died- 
8° > 


* Alaͤrm, 


Alarm 
blecke, M. n, aamſerart das 


A-õhi, ein hi aus dee A wurzel; 


der Y-wein, ein Wein, ben man - 


mit K lanteurgc hat gähgen laſſen. 


ten; Alarmĩren, ‚beunrubigen, * 
ſchrecken: einen, mich, ibn; A⸗ 
larmiſt, m., Larmmacher. 

* Alaͤrt, wachram , munter, huetig, auf 
feiner Hut, aufgemedt (S. Alert). - 


Alaun, m.-8, M. -e, ein zuſammen⸗ 


m., Lärm, Unruhe, Söreis 


ziehendes, weißliches Erdſalz: A⸗ ar⸗ 


tig, E. u. U.m., dem Alaun ähnlich ; 


Das A⸗ bad, Bad in, A-wafler; der . 


X-bereiter, . die A- -bereitung, 
das A-bergwerf; die A-blumen, 
das weiße Salz, ' nelches an den Alaur⸗ 
erzen ausichlägt, Der A- bruch, Drt, 


mo Alaun ‚gebrochen. wird; Die A- 
brübe, womit die Weißgerber das Bes - 


ber gar machen; Alsünen, th. 3., 
Mittelw. d. Berg. alaũnet, mit Alaun 
verſehen, zubereiten: Jeuge, Popier; 
die A-erde; Das A-erz, ſede Mi⸗ 
ner, aus welcher A. gefotten werden 
kann; das A-faß, ein großes Faß, 
worin der 9. in Stücken anſchießt; A- 
gar, E. u. U. w., bei den Lederarbei⸗ 
teen fo viel als weißggar; der Argeiſt, 


Aibinos 


4 -Tange, die aus ben Alauaerzen 8 - 
sogene Rauge; Das U-leder, weißges 
res Leder, das mit Alaun u. Salz gar 
gemacht iſt; Das A-mebl, ber Bo⸗ 


denſatz, der in Geflalt eines Mehles 


nach dem Sieden der Sauge niederge⸗ 


"lagen wird, auch mehlartiger Alaun, 


der am verwitterten Alannerze auds 
ſchlagt; die A-miner und A- 


mutter, jede alaunhaltige Erg» und 


Gteinart: Die A-pfannie, wie A— 


keſſelz die #-quelle, bie afaunbals 


tig if; Der A-fchiefer, ein alaun> 
Haltiger Schiefer ; der A-fieder, Per⸗ 
fon, welche A. fiedet: Die A-fiederei, 
Kunk zu fleden und Anſtalt sum fieben ; 
der A- fein, jeder diatinhaltige 
Gtein; das A-wafler, aleunpaltis 
ges Waller, auch, wortn 9. aufgelöft 


‚MM; das A-werk, wie A-bütte; 


der 3-zuder,.in den Arzneiladen, 
Alaun wit Eimelß und Rofenmwaffer, in 
Geſtalt Fleiner Zuckerhüte geformt. 


Abe, w., M.-n, Name der Wells 


pappel, ach eine Art Weihfliche. -- - 


* Albe, iv., Weißgewand, Chorhembe. 


‚der Srieker u. proteſt. Geiſtuchen. 


Albẽle, w. M.⸗·n, Neme ter: Wen 


pappel. 


eine mit vielem Waſſer verdünnte Schwer Albeln, unth.'3. mit baben, son den 


felſaure; Dee A-gerber, Gerber, 
der das Feder mit Alaun und Zalg zus 
bereitet; Die A⸗grube, mie A-brüch; 
B-baltig, E.u.U.m., Alauntbeile 
in ih enthaltend; der A-baufen, 
das auf einen Haufen gefchättete Alaun⸗ 
ers, das zur Hervorbringung des Y- 

mehls mit Wafler besoffen wird; Das 
Y-falz, Name der alaunbaltigen 
Gteinfohlen, auch, ausgegrabenes, 
von einem Alaunſalze durchorungenes 
Sl; Die A-bürte, Bebäude auf 
einem Alaunwerke, worin der A. zube⸗ 
reitet wird, übcrh. alle zum Alaunſie⸗ 
den gehörige Gebäude; Alaünicht, 
&u.l.w., dem Alaun ähnlich; A- 
nig, E.u. U. w. Alquntheile enthal⸗ 
tend; Der A⸗ keſſel, bleierner Keſſel, 
in welchen bie alaunhaltige kauge ge⸗ 
ſotten wird; Der A⸗ kies, Schwefel⸗ 


Bienen, matt und kraftlos werden; 
aus der Art ſchlagen. 


ber, w. R. -1, D. D., Welkpappet; 


im Öfteeichichen Schmarspappel, 


Alberbeofle od. H-Enospe, m., M. 


“n, Sappelange, Pappelknospe. 


Albereĩ, w., M.-en, albernes Be⸗ 


tragen; Ziberbafe E. u. u. w., f. 
albern; Alberig, E.u. U.w., Bern, 
albernd; die Aiberkeit und Aibern⸗ 
beit, Vveſchaffenden und Handlung eis 
nes Alberuen; Albern, E. u. U. w., 
einfättlg, an Verſtand und Beurthei ˖ 
lung fehlend; Albern, unth. 3., ſich 
albern betragen in Rede and Handlung; 
die Ülbernbeit, f. A⸗keit. 


‚Albert od. AAlbrecht, -Dannstaufname, 
Albertsthaler, m., ehemalige Silbe⸗⸗ 


mũdze, auch Kreuzthaler. 


nader Vltriollie, der alaundaitig in; dieAlbĩnds, weiße Neger, Kakerlaken im’ 


\ 
/ 


- 
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Albion 


Dfiindien,, Aſrita und amerika die dei 

Rat beſſer fchen können als am Tage. 
Zibion , alter Name, Englands. 
Albling, m. - es, Name bei Ukelei. 
Mbole, w., Wet einer Weibliche. 
bus, m., ſ. Weißpfennig. 


Nicali, ein Laugenfaiz, welches durch 


Nallaugen der Phanzenafche gewonnen 
vird; Aaͤliſch, laugenſalzig. 
* Aldemille, f. Zöwenfuß. 


Alchimie, w. Goldmacherei, Kunſt uneble: 


‘ Wietalle in edle zu verwandeln; der 
* Alcopol, ehr quniſches feines Pulver, 
keionderd ‚ber gereinigte einseiks Als 
tobolificen, ganz fein reiben, pulvern, 
ben üärtden Spiritus machen. 
* Akoran, a., Blaubends od. Rell⸗ 
- siendbah der Muhamedamer (das Buch 
* Eran (Koran), und al if 


⁊* Al coͤrſo tm Kante, nach dem lau⸗ 
feuben Peciſe des Geldes. - 


*Hcooe, m., Altoben‘, Alkoven, Ders 


ſchlet, GSqclafgemach. 

Üldermann, m., bei den Angelſachſen 
ein aiter und erſahrner Mann, jest eine 
veobrigkeitl. Perſon in England Ei ein 


— einer Stadt (S. Älter⸗ 
Bee. HI) cin Eneiiſches füßes Bier, 
has hepfen gebeaut, 


* Alerr, hurtig, munter. 


An 6 M.-8, f. Alant; dee _ 


B-fifch , ſ. Alant. 
Alerandriner MNexandriniſche 
Verſe, find ſolche, die aus ſechs jam⸗ 
" Win öen (ſ. Jamben) od, 12 =. 
13 Golben beſtehen. ˖ Die letztern wer⸗ 


ka weibliche genannt, und endigen 


ſich mit einer kurzen Syolbe; die zwölf⸗ 
felbigen aber beißen gnännliche, und 


cdeiien fich Tang. j 
Dual; de ie 33 vom Echit ſal 


verla 
Deu;ie.her geit roh ein Zeund 
zum Troſt erſchein 
Man, -w B. 08, ein Menſch, 3 et⸗ 


Büd Aternes, Tdorichtes treibt; Als 
* fünsen, unth.3.. etwas Albtenes ſpre⸗ 
de: der Alfanzer, wie Älfanz; 


' die Bifanzerdi, albernes Gcihmän. 


Ailegorie 85 
*Al frésto, ſ. Al. | 


* Algebra, Zeichenrechnung, vuota⸗ 


beurechnung. 
* Alimente, Derpflegungs » od. unter⸗ 
haltungegelder; Alimensariön, Ver⸗ 


pflegung; Alimentiren, verylegen. 


unterhalten, ernähren. | 
Alk Bode, die fich fo anfangen, f. in 


ÄE, m. „es, eine Sattang Papageltaucher. 
TR U.m., was der Zahl, Menge und 


Ännern Stärke nach zu Ende gegangen- 


it: das Holz ift ſchon all od. alles 
f. san, eben, aerade, ſchon, all gut, 
all vorbeis f. überall, in welcher Bes 
" deutung es tn fche vielen Zuſammen⸗ 

feßungen vorkommt, von denen bie we⸗ 
: nigften einer Erklärung bebürfen. 


a ı fr 28, das Ganze der Natur und 


- der Wels (Univerfun). 

—2 — E.nu, u.w.; A- augen⸗ 
blicklich; der X- -bandiger; X- 
barmbersig E. u. u. we; U-be-. 
freuchtend, » begabt, -beglüdend, 
ſammtl. @. u... ; der Y-beberrs 
fber; U- ‚bekannt, = belebend, 
‚‚beleuchtend, sbeliebt abeloh⸗ 
nend, ⸗bemerkt, sbeneider, ſammtl. 

E. u. uU. w.; Ü-bereits, U.w.f. bes 

reits, ſchon; W-berübmt,+ beſee⸗ 
lend,s beſeelt,⸗ beſeligend, fanımtl. 

E.u. u.w. der Ü- befeliger; U- 
befungen ‚s beweglich ‚« bewun- 
dert,s bezaubernd ‚= blendend, 
ſammel. @.u.n.8.: Allda, u. w. f. 

ba, U-dieweil, Binden, fchteppenb 
f. weil] X-dore, u. w. f. dot; U- 

i durchwaltend ‚- E. u. U.w.; - eis 
gen, Eu. w. ganz eigen (In allen 
dieſen Zuſ. iſt All verftärtend). 

eAllẽe, w., M.n, Baumgang, Schat⸗ 
ten⸗, kuſtgang. 

Allegatiõn, w.Allegãt, ſ. Anfüh⸗ 


- gung einer Stelle aus einem Buchs 


“ Ullegiren , anfüheen. 
“ Aallegorĩ e, w., eine ſortzeſetzte Blider⸗ 
oder Gleichnibrede, wie das. Btelchntd 


vom Sauemann in der Bibel; überhaupt 


ſinnbilbliche Dorſtelung in der Kunſt; 
AUtillegõöriſch, ſinnbildlich; Allegori⸗ 
ſiren, verſinubilden. 





g6 Allegrette 


"Allegreetto, etwas huetig,angenthun froh. 


* Allegro, munter, lebhaft; ein Alles 
IB 2 ein Frobſpiel, Frohgeſang. Frohſtuck. 
ein, 1) U. w., mit Ausſchließang ans 
derer Dinge: er allein weiß es; 
mißbrauchlich auch f. nur u, felbft; 
3) Bindem. f. aber, oder in Verbin⸗ 
dung mit nicht: nicht allein, ſon⸗ 
‚dern zc. Zufammehlesungen find 4 der 
Alleinbefig, A-friede, (Geparats 
.fetebe), - gefang;, 298 U-ges 
fpräch (Monolop); die A-gewolt; 
Der -Y=bandel (Monopol) und der 
-bändler (Monepoik); Die A- 

. beerfchaft, die Herrſchaft eines Einzi⸗ 
. geh, and dos. Reich, in welchem Einer 
ı gereicht (Monarchie); dee A⸗herr⸗ 
ſcher; Alleinig, E.u.U.w., alles andere 
ausſchließend, und, was in feiner Yet nur 
Eins ik; Das A-Licht, welches Einen 


» allein beſtrahlt; A- nützig, Eru. U.w, 


entgegengeſezdt dem Gemeinnuͤtzig; 


die Arnützung, Ar rede (Mono⸗ 


. 8); der A-fang, Ar ſanger; 
die A- feligmacherei;.. das Y- 
. fpiel (Solo); der U-fpieler; der 
. &- verkauf, wie A-banael. 
* Allelüja, ſ. Halleluja. 
Allemabl, u.m., su allen Mablen, eft. 
* Allemande, wm. ein uefprünglich beuts 
scher, ſehr feöblicher Tanz, auch Schwa⸗ 


. bifher Tanz genannt; eine muntere 


- Tongmefodie in 2 Takt, unb «ine Gat⸗ 

tung, Kleiner Zonfüde. 

Allemännien, Alemännien, bee otte 
- Name von Deutſchland; die Allemans 
nen, Name eines altbeutichen Volkes. 

Allenfalls, u. w., auf ale Zalle, zur 
Mord; A⸗ faͤllſi ig, E. w. f. etwanig. 

Allentbälben ,- u. w., an allen Drten. 

Allentſcheĩdend, E. u. u.w., alles ent 
ſcheidend. 


zglier,' Ylle, Ulles, ein beugſames 


Zahlw., das den Begriff ber Algemelin⸗ 
beit oder Mehrheit bezeichnet, und ſo⸗ 
wohl in Berbindung mit einem Haupt⸗ 


» and Fürmort, als auch file ſich ge⸗ 


braucht wird: bei alle dem, richtl⸗ 
ser: bei dem allen; er will Alles 
. and Jedes; er gewinne dit Here 
gen Aller; feine Frau iſt ibm fein 


\ Aller 


Alles; alle gute (nicht guten) Men⸗ 


ſchen; all fein Geld, all fein 
Reichtbum f. alles u. aller. Mo 
es die Eigenſchaft eines. Hauptwortes 
annimmt, wird es groß aeſchrieben, 8. 
B. du nahmſt mir mein Alles. 
Der Zuſammenſ. mit alle, beſonders 
mit aller (dem zweiten Fall der Mehr⸗ 
heit) ist es fehe viele, die grüßtens 
theils den höchſten Brad eseihnen, eb. 
sur Berfixelung ‚dienen. Die wichtige 
Ben find: Allerbarmend, €. uw, . 
der Y-erbarmer; der Allerbaum, 
Dame der Bappel ; Allerbefter, &.n,5 
Allerdings, U. w., ganzlich, freilich ; 
U - Surdylaücktiafter, Titel bee 
Kaiſer und Knie in der Anrede; U- 
eeft, U.w., B-ürlies, ſte/ſtes, 


E. w.; X- erfäbren, E.n.; A-ers 


feeüend, E. w.; Ar getreũſter, E. 

w., Titel bee Könige von Portugal 
Y- slänbigfiex, &.w.; Y-gnäs 
digſter, E.m., Titel der Kalier und 
— in der Anrede; der Um erbäls 
ter; U -bend, u. w.; A-beiligen 


naml. Heft, Name eines Feſtes in dee 


Rom. Kiehe, am 1. Norbr.; Das A- 
. beiligenbolz, Art Braſilienholz; A- 
. bheiligft, U.m., Y-beiligfter, @ 

w., Titel des Papſtes; Das A- bei: 


ligfte, abgefonbexter Thell im ber 


©tiftspätte, fpaterbin im Tempel ber 
Juden ; in der Röm. Kirche, das in 
‚ein tolbares Behaltniß eingefloffes 
ne Weihbrod (Hoßle, Dionfire * 
terböchft, U.m., 4- böchfer, € 
w.; U-lei, unbeugl.E.w.; Das A— 


le, -8, ein Bud, worin alerlei NN ' 


les Hecht, auch ein Gericht, au mels 
dem mancherlci Zuthaten lommen ; bas 
A-gewürz, Engl. Sewär: A-létz⸗ 


. ser, E.w.; Y- erleüchtend, Y- 


liebftee. E. wörter; Ber A⸗ maͤnns⸗ 
. barnifch, Name einer Art Lauches, 
‚ been Zwiebeln vor bem Teufel bewah⸗ 
ven ſollen (Heilwurz, Steswurs); 2- 
mäßen, u.m. auf alleiet, ganz, vol⸗ 
. 9, auch f. weil; A-meifter, -fie, 
-fles, E.w.; A-nächlter, -Fie, 
- tes, E.w.: A-eenäbrend; En. ; 


der U - etnäbrer; Y- neüefter, 


Allee 


«fit, fies, €;a;; A-erguidend; 
der 3- erfchäifer; Y- - Schlechtes 
fier,= fchlimnsfter, 4 ſchon Ber; I- 3 A 
feitig, €&.m.; A-feits, u w. ins⸗ 
gemat; A- unterthãni fer, ins 
‚terfchelft in Briefen a Koller und Kb⸗ 
War; das A-erwäachen, ein allae⸗ 
meines Ermasen; U-erwärmend,: 
Em.; wärs, U.w.; Y- wegen, 
f Almege; Y-weißfter; die Y- 
. weitsbürgerfchaft, ber Sinn eines 
.Weitbürgers, ſpöttiſch: Der A-weltb« 
‚ freund; die Aweéitshure, ebenſo; 


das A⸗ weltsmadchen, der A⸗ 


weltsepinſel, das A⸗ weltsweib; 

Aleswürgend, &.w.; Allefammg, 
&.n, famatlich, Ae; Der vᷣlleswiſſer; 
Allewege U.w., Uberall, vbllig; Alles 


eie, tm 
.3 -feeündlich; der 
3-firh, Sürh aller Bürhen. 
Wlgebözend; s Bebletend, s . gefällig, 


E.rkie; die A- gefälligleit; das 


I- gefühl; %- gefüble, E.w.; die 
Y-gegempart ; Y-gegenwärtig; 
3-gelefen, s geliebt, « geltend, €. 

‚wein; U-gemäch, U.w., mac u. 
au), chen fo: N -gemächlich; Y- 
genein, En.i.w.; der Y-begriff; 
die-gemeinbeitz die A⸗gemein⸗ 
berfchaft ; A⸗ kundig E. u. u.w.; 5 

Ä Ver ð ſatz (Sentenz); die U-fpras 
be; dee U-wertb; Allgenũgiich, 
Cal. ganz, ſeht genüglkh ; A⸗ge⸗ 
migfen, &.u.U.m.; der Ailgenuf; 
Avrxeqht, E.w.ʒ Das A- gericht; 

ãeſen, E. w.; A⸗geſaͤmmt f. 
11; Der -gefang (Shoes) ; 
I-gefhhäsze ‚ &.w.; A⸗ gelchmeis 
die &.w.; die 3- gewäls Y-ges 
willig, &.w.;. 4 - gewöhnlich; 
Y-gnädig; die A - götterei (Bons 
); der H- götterer (Bans 
Ki); dee A -gortstempel (Sans - 
on); A-gülrig; das H-gut; 
Rame, einer Manze, fonk gutes Hein⸗ 
ti , Schmerbel genannt. 


heil, f. Unloreieimedieiu; Die U- 


, ine Summe, bie alle Einpeiten 
I 5% Iegeeif; die %- herrſchaft, 
über He; 3- beisfcyend; 
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E.w.; BerXi- berrfcher; QA-bier, 
u. w. f.bler; U- bin, Bw, nach al⸗ 
len Seiten bin ;. dee %- böhner, Pers 
: fon, bie Allen Hohn ſpricht; A boõ⸗ 
.rend, A-börbar, E. wörter. 
Alligation, w., Vermiſchung, Zuſatz; 
Alligĩren, vermiſchen, verſetzen. 
*Ylliicen, verbunden; Alliĩrter, Bun⸗ 
desgenaß, Verdündeter, Gulfsmacht. 
* Yliteratiön, w., eine ſchwache Redeſi⸗ 
gar. nach welcher mehrere, auf einan⸗ 
der folgende. Wörter gleiche Anfangs⸗ 
: buchaben oder. Anfangsfalben haben, 
3.8.0 floh u, fluchte noch im Slichen. 
Ylljäbelich, E, w., alle Jahre geſchehend. 
Alltauf, Kaufen aller Karten im Spiels 
die A- kraft; Y-Eundig, E. w.; 
‚der A-Eünftlee.. - 


„eben jet; Alleseit, U.w. - leuchtend, X- liebend,, €. wörter, 


ı die Ä macht; der A⸗machtig; A 
machtablick ; das U-machtswort; 


‚Z- machtsengend f. Almächtigs | 


 %- madıtooll, Een; 3- mäbs 
lig, E&.u.l.w.; Der 4- manns» 
- freund; dee A-mendgenuß, ber 
Antheil an der Nügung ber Gemeingü⸗ 

ter; U-mönatlich; A-mörgens; 
die A- muttes, Natur; Ar nãäch⸗ 

. tbuend, &.u.U.m., alles nachthuend; 
A- nachtlich, E. m. Um. 

Allõd, f.-08, M. e, ein ganz ein 
genes, vererhliches ut, tm Gegenſatz 
: son Lehngut, auch Allodiaͤl⸗Gut, 
Allͤdium; -Alddig, E. u. U. w., 
ganz eigen, vererblich. 

® Altönge, Verlaugeruns; Allönges 
"Perüde, lange Haarhaube. 

. Alloͤns, auf! fort! 

Alldrdnend, GS. u. Uw., alles vednend. 

* Allõtria, Mebenfaen, feembartige 
. Dinge. 

* All ottãva, im achtton, achttonig. 

Allpaͤſſend, A-paßlich, E. wörttr. 

Allregel, 3- richter. 

Allſaͤng, Aſchoͤpfer; A⸗ fchöpfes 
rifch, E.w.; das A-fchreden, pani⸗ 

ſches Schrecken; die A-fchreibefunft, 
- Bafigeappie ; A-fegnend. A-febend, 

. A-Teitig, %- felig, A· ſichtbar. 
A- ers, A-fündlib, E.mörter. 

Kling m. Weqhentos: A-rigig, was 


8 . 
. 
. B 


J 


Xllaberalt 
alle Tage geſchieht; A⸗ Aglich, was 


ben All⸗ oder Wochentagen zukommt, 


daher gewöhnlich, gemein, ſchlecht; 
die u taglichkeit; U-tads; die 
* tagsbeſchaftigung; der 2 
tagsdichter; Die tagsebe, Ehe, 
in der es, wie gewöhnlich, zugeht; 
die X- tagsfratze, gemeines nichts⸗ 
ſagendes Geſicht; der U-tagsges 
brauch; der U tagsgedanke; 
der U- sagegenuß; die U-tags« 
gefchichte; das U - tagsgeficht, 
s(Be fpra ch ’ s(Be ſchwaätz „Be wäfch; 
der Y-tagsbaufen; das *ᷣ tags⸗ 


leid,⸗leben; der ̃ -tagsmann, . 


Menſch; F die H-tagsmienes der 
A-tagename; die Y-fache; dee 
Y- tagsfchers, = Schlag; die Y- 
ſchrift; der X- tagsſchriftſteller; 
die X- tagsſeele; die A tags⸗ 


ſhrache; der H-tagsfloff; das. 


A -tngsflüd; der X- -tagston ; 
dee Ü- tagstroß; die U-tagss 
weile: der H-tagswin. 

Alũberaͤll, Ü.w., f. Überall. 

* Anadfren „anſpielen, abzielen. 

Allumfaͤſſend u. A - umfchließend, 
E. wörter. 


* Al unifono, im Einklange. 


*Alluſiõn, Anſplelung; auch eine Res 
defigur, in der man auf einen ähnlichen 
Fall hindeutet. 

⁊ Allusiön, Anſchwemmung, das Ans 
fhwenmmen ; Das Arsrecht, Recht 
der Uferbewohner, ſich das, was an 
tHe Ufer anſchwimmt, zuzueignen. 

Allväter, m., Dater aller, Bott; Y- 
verbiendend, Y-verbreiter, E. 
wörter; die H-verbürgun ,. folts 

darifche Verburgung; A⸗verd ebend, 
sverdetblich,, verebrr, sverflücht, 
sverfölgend, E. wörter; die AU-vers 
allem ; A-verbeerend, = vers 


üllend, E. worter; das Y-vers 


mögen; U - vermögend, ©. w.; 
die?- vernichtung; ;, Y- verpflich» 
send‚verfchlingend,-verföbnend, 
E. wörter; der Y-verföhner; Ü- 
verförgehd E. mw; der 2 - ver» 

er; A- verwüſtend, E. w.; 


Dis B-verwüßung; A-veryhs 


L 


J Almofen. 


rend,⸗ vollkoͤmmen, €. wörter; Die 
3- volltömmenbeit. 

Alwaͤchſam, « wältend, s weife, 
zwwichtig, » wiſſend, E. wörter, Dec 
A-wifler; die A-wiflerei; A- 
wö H.w.; U-wöchentlich, ©. w. 

llzebeer, m., der ads verebit; H- 


zeit, ſ. Alleseit; 3-sermölmend, 


E.w., U- u, Um.: allzuviel, u 
‘in Bufammenfegungen: allzuklũg; A- 
zugegen, f. allgegenwärtig; I - Zus 
gleich, U.m.; alle zugleich; Y- zu⸗ 


beüf, u. w., alle auf einmoßl; ; 3 


zumäbl, u. w., insgeſammt. 


An. Bel ben mit au Sufahrmenge- 
sten Wörtern wird men eine 
—* in Anſehung des niorttone6 
bemerken, indem dieſer balo auf A 

bald auf der Gran dſylbe des bamit 
verbundenen Wortesruht. Der örunb 
davon liegt darin, daß dergleihen Zu⸗ 
fammenfegungeneige ganze Reihe von 
Begriffen enthalten, unter denen 
bald diefer, bald jener als ber wich 
tigere erfäelnt, Ser mebrern, Wörtern 
Rd er Begriff , x, 3.2. 
, 8 Por Atfeitig ; in 
andern erfcheint biefer Begriff unter⸗ 
gedrhnet, und das AH nur verfiärkend : 
Umädhtig, Allwaltend, Alllwis 
end. Derfelbe Fall tritt ein bei an⸗ 
ern Zufammenfegungen, beſonders 
bet denen mit un, und 
‚der Wortton mit dem febeton. ſich 
vermiſcht. Doch herrſcht Hier in den 
verſchiedenen @egenben Deutſchlands 
auch noch viel Willkür. 


Almei; m. -es, tin ben Meſſingwerken 
ein Name bes Galmeifiuges. - 

* Hlmanach, m., Kalender, Zeitweiſer; 

auch das dem Kalender angchängte 


Heine Buch zur Unterhaltung, baber; 


Muſenalmanach. 
»Al marco, nach Gewicht, markweiſe, 
im Gegenſatz von Al numero, nad 
der Zahl. 
Almende, w., f. ugemeinheit. 
Almer, w., der Faulbaum. 
Amer, w., ein Schrank, ' 
AHlmofen, f.-s, Gabe, melde man 
einem Arınen reicht. Sorichw.: Almo⸗ 
- fen geben armer nicht. Wes 2 
amt,⸗Brod; der H-bruder; die vi- 


büchfe; der Ü-einnebmer; Das - 


äÄ- "gelb; der. ·genoß, der an 


bei allen, wo 





AM. 


— Aloe 
den Meuti. Almeſen Theil hat; * Als 


‚mofenter,, m., der Wlmofenpfeder; 


die U-Laffe; Der vᷣ- kaſten; die 

A-pflege; ; der X-pfleger, sfamm» 
ler; die X-fammlung ; der 4- 
flod ein bobler, holzerner Block au 
den Kr 


qthũuren. 
eAlo?, m, M.-n, Name einiger aus⸗ 


lanbiſcher Gewachſe ſehr verſchiedener 
Ert, ſowohl In Anfehung der Blumen 
als der Blätter. 

MWſe, D., GSeeſiſch, vom a ber 

| Skinge, auch Alſe, Elſe. 

| Hp, m. -es, M.-e, nach dem Aber⸗ 


glauben ein büsartigcr Geiſt, der ſich 


auf bie fihlafenden Menſchen legt und 
| fie um Athemholen Hindert, daher: 
vom vom Alp gedrückt oder geritten. 


en D. u * Alpen. . — 

Al päri, sieh, ‚im Gleichwerth. 

Aipen, die (nur in der M. üblich, doch 
feat Die Einpeit noch in einisen Ei⸗ 
sennamen vor: Die Schwäbifche 


Alp), Rame der hohen Gebirge, die, 


Srantreich u. Deutichland von Stoffen 
ſcheiden. In der Schweiz nennt man 
auch fo die niedeigern, mit Gras bes 
wohnen Gegenden, zum Unterſchiede 


wa den mit Eis bedeckten Gletſchern; 


und im fühl. Deutſchland nennt man 
" Demikttere, mit Gras bewachſene Ge⸗ 
send der Gebirge Alp, daher: zu Alp 


fabren, d. i. das Dich auf die Weide, 


treiben, Die wihtigfien Zuſammenſ. 
ı. WW: der Anenampfer » Art, 


Gemrempfer: - Die %-Bachftelze,. 


207 Re ber. Alpengrasmüde: der X- 
| belfem,, 1. Alproſe; der A- bar⸗ 
lapp, eine Moosart; der %-beis 


faß, Art Beifuß; Dee H-bewobs 


net; die u- birke, rt Kleiner Bir 
fa; der #- bodkäfer, ein Bockka⸗ 


fr wit ſeht Tannen gühlhärnern: das 


eis; die. U-gänfediftel, en at 
0 Ganfbikel; Das U-gebirge; 
| Ü-geld, eine Auflage in den ans 


vagebiegen ; Der 3- günfel, (Berge 
ginfel ; das A-bebichtsfraut, Nas _ 


we ciner rauhen, basrigen Pflame; 


Aiphehn 0 


terblume; die A⸗ beckenkirſche⸗ Art 
von Heckenkirſche; Die 4-beerde, ' 

Viehheerde auf den Alpen; Der Y- 

- bier; der H-buflarrig ‚ein Hufs 
Tattig mit Friechendem Stengel; die 
#-jobannisbeere, ein niebriger Al⸗ 
senfrauch; Die X- Kiefer, Art niedri⸗ 

ger Riefern, von der das Krümmpolzs 
uhl kommt; der X-Llee; die 2 
kraähe; das A-kraut; das Ü- 
kreuz, f. Alpfuß; die H-maus, 
f. Murmelthier; der H-möbn; der 
X-rabe, Rabe, beffen Sarbe ins Gr» | 
ne feblmmert, auch ein Name der Dohle 
in dee Schweiz; die Ü-rarte, Murs 

meithier; Das A. falz, ein Salz, wel⸗ 

„be auf den pen gegraben werden ſoll; 
die #-fcherte, Art Scharte; den. 
U-fchmerterling; der X- ſchnee; 
die 2 — ſchwalbe, Mauerſchwalbe; 
das X-fineu, Art Sinau; der X. 
Rcandlänfer, ein Stranbläufer ; 
das’ U-volk; der W-wegebreir, 
Art Wegebreit, auh A- wegerich; 
die Aipförelle, Borellenatt. - . 
Anm. Ale dlefe Namen be s 

he Dinge, die auf den en in Ir 
Schweiz, oder auf hohen Gebirgen 
überhaupt gefunden werden. 

* au pefo, einseln, ſtũckweiſe. 

*Alpha (Ihr. Alfa), Name des Grfechts 
hen A. Das Alpha und Omega, 
d. t. der Anfang und das Ende; das 
Alpbabes, das Abeck, od. die Buchs 

ſtabenfolge, auch bie Zahl von 23 ges 
deuckten Bogen; A— iſch, nach der 
Buchſtabenfolge. 

Apbabn, m., Auerhahn; der Alps 
bof, Hletenpof auf den Alpen; Das 
%-born, das Horn ber Kuhhirten auf 
den Alpen, auch eine einzelne, befons 

ders bohe Berafpise auf den Alpen; 
Alpiſch, zu den Alpen gehörig; die 
— kirſche, ſchwarze. Vogelkirſche; 

das üAlpkraut, bei Einigen der Nas - 
me des Hieſchklees, bei Andern der Alps 
sanken: der U- länder, Alpenbe⸗ 
wodner; der AÄlpler, -8, Benen⸗ 

‚nung dee Hirten, die fich den Sommer 

über mit Ihrem Dieb im den mittlern, 


dee d-beabnenfuß, Rome ber Dot - eeAireigen Gegenden dis Alpen aufhal⸗ 


« 


ga a piacere 


‚ten; Apleriſch/ den üpfeen eigen; 


das Alpmänncben; Name eines eins 
gebildeten Geſpenſtes; Die Alpmate, 
Murmeithier ; der. Ymeier, Meier 


s2bd. Auſieher ‚über bie Alphofe; die 


Ae ranken, Nachtſchatten und Eichen⸗ 
miſtel, die beide ein Mittel gegen den 


ap feyn ſolen; der U- rauch; Na⸗ 
me des Erdrauchs; die‘ A raute, 


Name der Stabwurz; Die U-.cofe, 
„ein Staudengewachs mt röthlichen, Reis 
. fen und dicken. Blattern; die X- cuts 
..tbe,. Benennung eines zadigen Ges 
wachſes, das auf Weiden und andern 
Bäumen gefunden wird ; der -fchoß, 
Name der Alpeuthe. und des Donner⸗ 
ſteins, auch Alpfiein; das U-volf, 


Alpenvolk; Der * zopf⸗ eichſelzopf. 


” Alpiacẽre, Al piaci 
Belleben, nach Gefallen. 

* Al puͤnto, genau, punktlich. 

Alxaun, m. - es M.-e, Pflanze mit 
siocenförmiger Krone, auch Wolfs- 
firfche, Schlafapfel De Wur⸗ 
gel dieſes Gewachſes, die unter ben Nas 
men Balgenmänuchen, Heluzelmännchen 


0, 


BGlucksmannchen ze. vorkommt, fchreibt 


der Aberglaube geoße Hellkrafte zu. 


Alrsüne, w., eine weiſe Frau, Heren, 
Schwarzkünſtlerinn, eig Vrieſtceinn der 
alten Deutſchen. 


*Al Rigöõre di Tempo, im frengen 


„geitmaße, 
* Binden., 1) eine Vergleichung 
ausdrũckend: Verſtand iſt beſſer 
als Reichthum, das iff nicht mebr 
als billig. Oft folgt darauf ob sd. 


wenn; er tbat, als ob ich es nicht 


fäbe, als wenn ich es nicht wüſt⸗ 
se; 2) erfauternd, 3.8. das Thierreich 
wird in ſechs Klaffen getheilt, ala: in 
Sa—ngthiere ıe.;.3) eine Einfchränfung 
der Perfon vd. Sache enthaltend, von 


der die Rebe iſt: Der Aönig von 


Preußen, als Kurfürſt von Bran⸗ 
denburg, ich als Vater; 4) die 

et beklmmend: als Diefes gefches 

ermwär; 's) urfächliäh, dach nur wit 
zu im Vorder⸗ und mit daß un Nach⸗ 
ſatze: er iſt zu billig, als daß er 
st, In ben Kanzleien 


tes zneri für 


Altar . 


fo bel eine Gölahfoise: da bieſes 
‚Haus vcrkauft werden fl, als (fe) 
wird folhes ac. - . . 

Alsbald, U.m., fonleldh. 5 

Alsdaͤnn uU.w., Ordnung u. geit ww 
‚seichnend. 

fe, w., sie Aloſe. 


* 41 Segno, vom Zchhen (in deeZom. 


tung). 
Alfen,. m. [4 Wermuth. 
lſo, 1) Bindew., u. zwar für fö. bei 
„einer Dergleihung!: er bat fich alſo 
vergangen, daß zc.; eine Schtußs 
‚folge anzuzeigen: ex iſt krank, alſo 


‚kann er nidst.xc., 2).U.w, für. fo, 


. auf biefe Art: Alfo fprach er. 6 
u. w. legt dee Ton auch. wohl auf der 
legten Solbe: alſo. 

Alfobald, f. Alsbalb. 

Alfoförz, f. ſofort, fogfeih. 
fee, w., ſ. Elſter. 

Ale, älter, älteſte, E. u. U. w., mas 
(han lange Zeit da ik und 
bat... Speichw.:. Jung gewohnt, 


ale gerban. Auch als Hauptwort:. 


: der Alte, die Alte, das Alte. 
Sorichw.: Wie die Alten fängen, 
. 3witfcheen auch die Jungen. — 
In bes Wiſſenſchaft u, Kunſt 5 die 
Alten bie Griechen, Admer und andere 
Volker, daher: die Alten leſen, d. 
1. die Schriften der Griechen u. Römer, 


Le Ult, m., ſ. Alant 1. 


2.*YÜle, m.-s/ in ber Zonfunß,. bie 
hope Mittelſtimme, Altſtimme, Ober⸗ 
tiefe; der fie hat, heist Altiſt. 
—2* m., Soͤller, Vertritt. 
*Altar und richtiger Wiltar, un - es, 
. ein erhöhter Wlan zum Opfern, in en» 
gerer Bedeutung ein feinerher Tiſch 
. in einer Kirche mit einer Wand an der 
. Hintern Seite, sur Verrichtung gewifs 
fer kirchlichen Handlungen: uneig. Ale 
tar. Der Sreundfchaft, der Li⸗⸗ 
be ꝛc. Zufammenies. find: die A— 
betleidung; Das N-biatt, die al⸗ 
. \taewand., und cin Gemaͤhlde an berfels 
. ben; das A⸗buch, Agende; Die, 


. 


A- ‚buße, bochſte Stafe der Klechen⸗ 


buße; der HDdieners das A⸗ge⸗ 


Linder,» Bemäpblöt; :(Beräsh,.Bes. 


\ 


| 
u 
| 


Altbaden‘ . 


Rift (Stiftung file die Ausſchmckung 
des Aueres); Die A⸗ kerzaͤ; Der A⸗ 
knabe; dasz A⸗leben, in der Röm. 
Kirche das Recht, einen Geiſtlichen zu 
ecintm· Altar zu.beiielen, unb 


das Schnrecht ber bie einene Altar ges 


- Dürigen Güter on. Liafünfte, der - 


sleuchser; das A-lidr; dev A- 


mann, Alterbiener; Das A⸗- ſtück; 
die A-finfe; Der Antifch; Das 
Y3-1uh; die A⸗wand. 

Üebeden, €.u. n. w., uiht friſch: 
attbadlenes Brod. 

Skebaum, m., Traubenkieſche. 

Zlsbefännt, E. u. U.w., ven alten Zei⸗ 
ten her betanat ; ‚Alrbieder, von je 
„ve Sieber. 


Alrbinder, m. -8, Saßsinder, ver 


alte Jaßer ausbeſſert. 
Aubritciſch / E. w., altengkiſch. 


—— E. Br ven alten Deuiſchen 
—— n.-, nk Ylanı en 


Alte, nn, ſ. Als. ı 
, n., bie Eigenſchaft 34 Altfepns: : 
die Alte des Weines. - 


af, Altödel ,: €. ulm, von jes 


—* usth. 3. mit baben, ein. we⸗ 
‚ws oh im Anfchen werden. . 

An, uath. 3. mit haben, alt werden. 

Atengliſch, E. . U.w., ben alten Eng» 


eisen. 
| Atenıbeil, £.-es, der Tbeil, den ſich 


bie mitern vorbehalten, wenn ſie ihr 
eg) dan Kinber übergehen 


Alter, (,- 8, bie natliel. Dauer eineh 
Dipgeb; ein gewiſſer Theil der menſchl. 
Scheasdeuer; die längere Dauer und 
ber bamit verbundene Vorzug: das 
Alter zu einer erledigten Stelle 
baben; die letzte Zeit eines langen 
Sırnd. Bprichw.: Das Alter mufl 
mon ebzen; Alter ſchützt vor 
Thorbeit nicht. 

Auceratiõn, v. Aufwalluag, Schreck, 
—— r Arger ⸗ Verdenß. 

au, @&.u.U.m., vor Alter gran. 

—— ser mich), eſchrechen, 


Altflider ot 


Altermann,.in., DM. - männer uub 
‚leiste, der Stelle unter mehren, 
. ber daher gewiſſe Vorzüge gehieht (Als 
dermann), 3%. tin Vorſteher ber 
Kaufleute, Handwerker ıc., auch Alte⸗ 
ſter, ÜÖberältefter genannt; in eints 
gen Gegenden heißen fo die Kirchennors 
cher; ta ber Geſchafts⸗ und Gelehrten⸗ | 
welt f. Veterän. Ä 
Stern, die, ſ. Eltern. 


.* Bternative, Um.  wechieliseile, * 


wechſelnd; als Hauptın., die, Wech⸗ 
feifal: Alternĩren, wechſeln, abs 
wein 

Vlterſchwach E. wiLm,, ſchwach vor 
Alter; Die A- ſchwäche. 

Ailrer fcower S.u. U.we, langſam un 
ſchwer vor Alten. 

Aleetaeelaß, m. -fles, Erlaß der Jab⸗ " 
ee, die noch nötbie find, um gemiffe 
Anfprüche geltend zu machen (Venia 

.; —— ; Die, #-folge (Ancien⸗ 
ned) ; dee U-genoß (Aequafis) ; 

. die H- reife, Mannbarkeit (Yubers 
tät)! dee A- von, | Tod aus Aiter, 

Ailterchum, ſ. -s, M. -tbümer, das 
. Alter einer. Sache, eines Gebäudes; 
Die alte Zeit und Die Menſchen in ders 
. felben; die Gebrauche und Bitten, bes 
„ fonbers in ber Mehrheit die Kunſtwerke 
der alten Zeit; Alterrbümlich, €. 

: 8.4,m., Ins Alterthum gchörend (an⸗ 

ie); der *lterthumsforſcher (Ans 
tiquarius); Die Ü-forfchung; | 

der U-Eenner; die %-Eunde 
. (Aechäologie); der Y-Eundige; das 

· ſtück (die Antike, die Yatiquität), 

* Alterum tantum, ſ., noch einmal fo 
viel, das Doppelte, Zieeiteche. 

” Alteſſe Hoheit. J 

Alteſte W.n, M.·n, bie höchſtẽ 
SGtufe von Ale. An einigen Orten die 
Schöppen od, Beiſitzer im Gericht, des 
ſonders aber bie angeſehenſten Glieder 

der Innungen. 
eſte, ſ. -n, bei den Sandınestern, 
das Amt eines Altgeſelen; das ͤlte⸗ 
ſtenrecht, bas Recht bed ülteſter In 
der Famille (Majoraͤt). 
Altfiſch, m.. Alant. 
Ailiflicker m. 28, Saite. 


. 9 Aitftote 


Auföte, w., Flote, anf welcher bie alte 
ſtimme geblafen mird. 

. Alıfsemig, E.u. u. w., in alter Feem; 

x- franlifb, Eu. u w., nah Art 

der altn Franken, daher febe alt und 

außer Gebrauch ; H- franzefifch, & 


u. uU.w., U-fürfflich, Ü-gebals 2 


‚ ten, E. wörter ;-Die W- geige, Brat⸗ 
ſche; die A - gelebrfameeit (Philo⸗ 
iegle), W-geleber, E. mw. (Ihllolo⸗ 
alſch); der U- gelebrte (Philolog): 


X geſchnitten, E.m., in der Land⸗ 


wiribſchaft, im Alter geſchnitten: ein 
altgeſchnittener Ochs; der — 
gefell, der Bei einer Innung am fang» 
‚fen old Geſel geweſen il; Der t-ges 
. " vater, Perſon, die fchen Bei den Als 
teen Kindern die Vathenfelie_ vertrat, 
der A-Bewänder, Y-gewändler, 
der alte Kleider wieder aufpugt, auch 
damit handelt; A-gewöhnt, E. w., 
von alten Zeiten her gewohnt; X- 
. gläubig (orthebor >; W-gorbifch, 
‚ ven alten Gothen —— X- 
greiechiſch, €. wörter. 
Altbeẽ, w., Heilwurz; die A-fraude, 
Pflanzengeſchlecht, weiches zu den Male 
ven gehört. 
Alıheilig, E.u. .w., von Alters her 
heilig; Die U- beit; Alte; H-bere 
gebracht, &mw.; A-berkömmlich, 
E.u. U.w.; der Cherc, Name ber 
* Katböberren 
Schwabens; U-biebig, E. u. U. w., 
m Sorftwefen, von den Saubpälgern 
über zwanzig Jahr alt. 


* Altiõra, böhere Dinge ; ad A. fchreis | 


: een’, zu höheren Dingen ıc. 
| »Altift, m;f.Ale2. 
Altjaͤgobar, E. u. U.w., beiden Jagern, 
von ben Hirſchen, ũben acht J. alty 
*̃ klug/ Eru. U.w., tilaer als es 
die Jahre mit ſich beingen der T- 
knecht, f. Altgefell; Der X -Erieger 
- (Veteran); der %.tapper, Alte 
flͤcker; Urlehrig, E.w. (oetbodor); 
ü Attlich, €. u.4.m, em menig alt; 
ı- lings, u. w., ehedem, fonfl; das 
A⸗-mannsgeſicht, Geſicht, dem Al⸗ 


ter ähnlich; Das A-Eraur, Beuen⸗ 


nung’ eines Pfſtanzengeſchlechts; Der 


in einigen Gegenden _ 


. - 


Amalgama u 


* meiſter, Meiker, welcher ber In⸗ 


nung vorſteht; Ã melken;, beſſer 
Altmilchen, von Kühen, welche un 
“ feuchtbar geblieben find, im Gegenfag 
von friſchmilchen; A-modifch, E. 
n.i.m. ; die S- mutter, Großmuts 
ter, auch eine Beau, die Im Altentheit' 
figt; nen, halb alt und halb Bea; 
ı- vemifeh, - E.u. u. w; der 
ſanger (Altiſt); der crfen 
Schluͤſſel od. Zonzeichen, welches die 
Altſtimme anzelgt; der X fchnkis 
der, s Schaſter; U- fdwabifch, 
E. u. U. w.; die — ſtadt, derjenige 
Theil einer Stadt, ber älter: tt und 
zuerſt Stadtrecht hatte: der X- ſtad⸗ 


ter, Bewohner der Altſtadt; die U- - 
ſtimme, ſ. Mle2.; A- teffament: 


li, Eu. u.m.. im A. 8. gegründet ; 
Y-üblih, E.u. U.w.; der X -vas 
- sew, Großvater, Stampyater eines 
Geſchlechts, Vorſteher einer Geſellichaft 
(Senior), und, der im Altentheile 
fit; X -väterifch, €. ulm, vers 
Achtlich, 'nach alter Net: U väterlich, 
E. u. U.w., nach Art der Altvnter: vi 
verjäber ‚ lange: verläbet: X- vers 
fHändig, !vertraut,-vettelifch (nach 
Art der alten Weiber), E.mdrter; die’ 
H-vordern, Verfahren; das Y- 
waſſer, Arm eineh Stroms, der vors 
mals fein Hauptbette war; das M- 
weib, Name tines eßbaren Geeſiſches; 
die Arwelbermuſchel, Nuſcheirt; 
der A -weiberfonimer, bie eten 
fchönen Hechitage; M-weibifch, ©, 
u. U.w., nad Art der alten Weiber. 
* Ylümnus, m., Zögling, befonders 
ſolche Echter, bie in milden Stiſ⸗ 
tungen Naprung und Unterricht er⸗ 
halten. 
Am, zuſammen gezogen aus an dem. 
*Amadis, der Held von Ritterroma⸗ 
nen aus dem Mittelalter, wahricheint. 
Franzöſ. Urſprungs. 
*Amaͤlgama, f. Gemiſch von Metall u. 
Queckilber, Quickbrei die A-rtiön, 
A⸗ mirang, Verquickuus, Verhiu⸗ 
dung; Uıpalgamicen, verquicen, 
vermiſchen, verbinden. 


Sn ⸗ * 


gen a — — — — — 
⸗ 


Amalie 


Amähie, -n8, Walbertonfanum, zuſam⸗ 
weagejogen, Male, Malchen⸗ 
© x manco, In ber Kandlang,, dertub⸗ 


vang oder das Zehlende in der Kaſſe, 


eob, mas man bei einen Andern apf 
der Acchnung noch gut hat. 

“ment, m., der Beliebte, Liebhaber, 
7* die Amame, Geliebte, Buh⸗ 


⸗ —ã — m., Gehulfe bei Inte 
und zelehrten Nirbeiten, Scheeibheilfer. 


’ Imaränth sg Me, eine Pflanze, Kaus 


Amarelle, w., Urt großer, ſaurer 
Arſchen ( Ummiern ), auch eine‘ kleine 
Let Aprilefen (Marche). 

® Amazöne, w., Name gewiſſer kriege⸗ 
eher Weiber, bie In Aſien am Fluſſe 
Turasdon gelebt, und einen Gtaat 

wlänt haben fallen ; daher ũberh. ein 
fühaeı aternehmendes Weib, Mann 
neh, Hchenweib. Der 3 - fin 
is Gamerita; der A⸗ kafer, 8 
fest is Amazonen⸗Lande; Das A- 
Heid, Belverkiekd, beſtehend in einem 
taryin fiemeitleide, das bis an die Hifs 
wa nidt; Die 3 -Pöniginn; der 
2- krieg; das Ar land, = reich; 
der N-Rlaas; der B-fiein, Art 
wine Edeffein; Der B- from, 
Acbeck; Die B-trache. 
Imbeinsleben, f fe. -8, ein Sehen, wos 
mit der fandeshere biejenigen beichnt, 
Die fine Angelegenheiten verwalten. ' 


Abaſſade, w.,.Belandtichaft; der 


Adeũr, Geſandter, Botſchafter. 

rw, tm kottoſpiel, Belegung 
„Inder Zahlen, Zweitreffer. 

Ymber, m. -8, (*Ambra); Venen, 
mg ug vechälchenge harniger, wohlrie⸗ 
Gender Körper; "ferner, Benennung 
des Wealrarhs, chebem auch Name * 

Bernfelns. — Der ·Nbaum, 
erila; der H-Dufi; der * 
fifch, Wet Walfiſch, auch A-freſſer; 
dee ð geruch; Das R-bolz, 


raut, Name des Maſtirkrautes; 


—E — ————— 


Äguitär, w., Zweldentigkeit, Dog 


Umeit e, 8,, 
beitſamer —* Ziefer mit Jerga⸗ 
mentflügeln. — Des U-bgd, war⸗ 
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um ein Amt bewerben; * Etwas 
freben. 


* Ansbitiön, w.,,Edraefuhl Chris 


gierde ; Ambitioniren, fich (nich), 
ſich worauf jegen, morauf befichen, 


ben Ehrgeiz haben etwas Burchaufegen ; 
Ambitios, ae 
Amboß, m. -fes, M. -Be, eifernes 


Werkzeug der Schmiche u. Metallarbei- u 


ter, um barauf Metalle zu hammern; 
in der Zergliederunaskunſt, eines der 
Gehorbeinchen im Ohre, in Geſtalt ei⸗ 
nes Backenzahnes. Der H-fchmied, 
Grobſchmied; der A-Nod, der pls 
zerne Klog, auf welchem ber Badoh bes 
feſtigt IR. 


* Ymbea, f. Amber. 
* Ambröfie Wi, Bötterfpeife, Gitter⸗ 


‚tel; Ambroͤſiſchh, ſub, himmtiſch 
duſtend. 


* Ambulaͤnce, w., fliegende Hellanfaft 
a. Ambulant, beweglich, 


aheend, wandernd; Ambulĩren, ges 
ben, Pertumgeen. 
-n (Mer), ein. dar⸗ 


mes Bad, das uͤber einen Sack mit A⸗ 
meiſen bereitet wird; der A⸗baär, 
die kleinſte nördl. Barenart, auch Na⸗ 


me des Ameiſenfreſſers; Das A- er 


langlich runde weiße Puppen der Amei⸗ 
fen; Der A-fleiß;⸗Freſſer, Benen⸗ 
nung verichiedener Thierarten, bie: fich 


von A. nuhren; der Ü-geift, Wein⸗ 


geiſt, über U, abgezogen; der Amges 

; der U-banfen; das Y- 
holz, ausländiicher Bauin: der A- 
jäger, Umelfenfrefler, auch Naue 
des Pfefferkafers; Die I- jungfer, 


Art Ateriungfeen, aus deren Eiern 


eine Larve, der A— - meifentäfse aus⸗ 
„erst; die Ü-Inevez der A-15s 


"me; cin Ziefer, der von Ameiſen lebe; - 


Die U-natter, eine ſchmachtige, ſcho⸗ 
ne Matter; das I-neft; Das A— 
öhl, das aus ihnen bereitet wird; 

die Y-prppe,. das Atjeiſenel; Ar 
fouer, E. u. u. w.; die A ſaure, 
⸗Treue, gegen Ihr Suppen. 


"Antigen, ſich (md “iniige Gt) Amelioratin, w., Vemeherwo⸗ el⸗ 


54 Amelkorn 


nes Gutes ꝛc.; Yınelioriven; vers 
beſſern. 


Amelkorn, f. Kt Dinkel * ESpelt; 


*Amoruuren, Amortifiren, tifgen, 
° Amen, Shtus eines Gebeta, es ge⸗ 


A⸗- mehl, Kraftmehl. 
ſchede, es werde wahr. Sprichw.: das 


iſt ſo wabr als Amen in der 


"Kirche, 
Amerita, 2, der Zeſt der Entdeckung 


nach. der vierte. Welttdei; —* ka⸗ 


nisch, Ar ner. 


9 Amethiſt, m. - en, D.-en, ein vios. » 


-tetblauer Edelſtein. 


* Ameublement (ffr.- mang). Hauss 


Zimmerbekleidung, Hausrath, Stuben⸗ 


gerath. 
*Ami, m., dreund; Amichble Chor. 
bel) ‚reumdfchafeitch 
* Amlaͤnt m., ein Stein, aus weichen 
die Alten keinwand bereiteten. 
man, —, M. - männer, In Ober⸗ 


beutſchland u. in der Schweiz, Benen⸗ 


nung «eines Amtmannes oder einer an⸗ 
dern Gerichtsperſon; Das U-nmt. 


Amme, w., Mutter, die ein fremdes 


Kind Bugt.- 


Ammei, u. es, anelandiſche S fange. u 
Ammeiflern m. =8,: Zitel gewiſſer 


öbriakeitl. Jerſonen. 
Ammelmebi „ſ., ſ. Amelmehl. 
Zimmen, unth.3., eine Amme abheben: ; 


die A-koft des * lohn; das 
· mabrchen; diet- milch; die 
5 *Ampbitheiter, EDöppeisüpne, Schau 


&- pflege. 
[7 Ammer, w., Sangvoset, Sohn 
ner, - Gelbling ꝛe. 


® Ammier/ w. ‚r Wet großer fauser Kies - 


ſchen; der 4-batım. 
Ammern, ». 
in-Dee DM. milich, glühende Aſche. 
* Ammoniten, ſ. Ummonsheit, 
Ammonsbatz, f., ein Harz, dab von 
einer Pflanze kommt, die zum Geſchlecht 


‚der Blrkwurzel gehoͤrt z Das bhorn, 


das verſteinerte Gebauſe einer Schnek⸗ 


kenart (Ammoniten )ʒ das U- ſalz, 
Salmiak. 


* Ammunitiön, %., Sadet, Schieß⸗ 

bedarf. 

* Amneltie,m., Otraferlaſſung, Schuld⸗ 
wwnſetade vcuni erftänbetörgmabignng. 


Ainmern, die, nur : 


Ami 


* Amodiatiän, „'w., Pachtun 


* Amor, Bott der ice, kiebeszott; 
Amoretten, ‚Lichesgätterchen. 


für ungilftig egffären; der Amorti⸗ 

fstiöns = Schein, Tilgungsſchein; 

die A— - Eafle , Zilgumgstaffe, ' 
Ainpel, w., ine Lampe, beſonders die 
in ber Kathol. Kische. vor dem KHachals 
tar heeabhangende — Ampeln, 
anth. 3., git heftiger Bewegung und 
Begier nach etwas —* n 


Ampfer, m., eiu Vlanzengeſchlecht/ 


vorjüglih.. Sauerampfer der A 
baum; das ui— Feat, + 


* Umpbibie, Amphibium, cin Enoe⸗ 


pelthier, das im. Woffer und auf dem 
Sande lebt, Doppelieber. : = 

Ampbiboliten, verfeinerte Doppelüber, 

* Ampbibsachys, mi., Inder Berstung, 
ein Buß, der am Anfang unb Ende eine 
kurze Solbe, und In der Mitte. eine 
lange dat (vor). 2, "Verges 
' büng , daher: ber Zweigekurzte. 

*Amphictyõnen, bie Wgeordneten der 
Grichiftpen Städte, die ſich zweimal 
im Jahre zu Delphi verfammnelten, um 
ſich über die Angelegenpeiten des Sans 
gen zu berathen. 


P Amphimacer, tip Versfuß; ber Bud 


ianeige genannt un) 3 à. B. 
Bäetlichtent, | 


” gerät, Halbkreis, war im alten Rom 
ein, von verſchiedenen nber cinander 
befindlichen, abgeſtuften Gipreiben, 
eingeſchloſſener Schauplag für Gechters ! 
ſpiele und Thlerheien. | 
* Amplificatiön, w., bie Erweiterung; 
Amplificiten, erweitern | 
* Ampusatiön, w.,Glledablsſung; 
* Amputiten, abſchnelden, abnehmen, 
, 8, abgekürzt ſur Amnciſe. 
Amfel, w., eine Droffelart; ‚Vie ı- 
— Kreuzbeere; Der At- fiſch, 
Meeramſel; die Ü-merle, Art ſchwar⸗ 
ee Droſſeln. 
Ami. ſ. -es, M. Ümter, 1) der 
ganze Umfang der Verbludlichkeiten, 
De ein Hoherer einem Geringeren zur 


Amt 
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— geniſer vfentllche⸗ ihre Amtchen, f., ‘Verl. m. von Amt, 


keträst: einem ein Amer übers 


tragen; feinem Amte vorfteben; 


fen Amt verwalten; das iſt dei» 
nes Amts nicht, d. f. das llegt bir 


sie ob; einem in’s Amt greifen. 


d. i. etwas hun, was einem Andern 
obliest; Arafı meines Amis, b.f. 
vermðge meines Amts; von Amts⸗ 
‚wegen etwas thun, d. 1. peil cd das 
"Yan fo mit ſich bringt. Auch unei⸗ 


gentlich fo viel als Verpflichtung für 


einselne Falle oder Befugniß zu ge» 


wiffen einzelnen Berrichtungen. Daher . 
: wos deines Amtes . 
nicht ift (mas die nicht obliegt), da - 


das Enid: : 
- 2) die das 


ein geil, welt. Amt; ein Kofs 
* deſeaders 3) in der proteſtanti⸗ 

fan Ede das Predigtamt, und in 
der Kin, Kirche verſchied. kirchl. Amts 
veridtungen , 3- B. das Hochamt, 
d. L ſclerl. Meſſe wor dem Altare. Meßß⸗ 
amt, Ehorams; 4) bie Handhabung 
ber Reditöpfiege und Verwaltung fans 


Eintünfte eines Orts ober. einer 


45.B. eperent Breise 
emt, im gemeinen Leben 
zent man auch das; Yıothaus Amt, 


B. auf's Ame geben; s)die Geſel⸗ 


: feftmeheerer zu einer Derrichtung bes 
Fiamter Berfonen, und das Gebaude für 
ijre Zufemmenfunit: Berichtes, 3olls, 
Steuer, Poſtamt; 6) in N. D. bie, 
yamungen alter und zahlreicher Bes 
wel, die. einige beſondere Vorrechte 
skhen, 9:55. dad Beckeramt, 
Tiſchleramt. Auch in O. D. iß dirfe 


Geneauung nicht fremd: Das Amt be⸗ 
sofen, d. i. Die Innung zuſammen 
‚ zufın. — Die Zuſanmenſ. mit Yme 
Pay ſche zahlrelch. 


Jam, der suweilen noch vertom⸗ 
aber Aedensart: Kraft meines 
ar feinen Elnn. 

einen Stun, denn das Amt 

Kia: 2 


b. re, bekleide, welches aber 
* 1, in Mittelwert be gegen: 
Bist, Zeit ausgediunt werden kaun. 


Sprichw.: Ämtchen bringt Kapp⸗ 
chen, d. i. wirft kleine Bortheile ab, 


- wären 66 anch unerlaubte. 
Amtfrau, w., Frau eines Amtmanns, 


beſſer: Ymtmänninn, auch in ben 


‚ Nonnentiößern, eine Nonne, die ein 


dewiſſes Amt im Kloſter verwaltet; 27- 
frei, f. privat: 


Gelebrter ( Privatgelehrter, privati⸗ 


ffrender Gelehrter); Das I- geld, m. 
Staatsrecht dasſenige Geld, welches 


bet Erteilung ber Eröanter su Lehen 
bezahlt wied; Das f- gericht, in eis 
nigen Gegenden ein eigenes Bericht, das 


Über Wontbelelbigungen ertennt; das 


gibt das ra» 


muthlih wollte m 
: Kraft des: Amis, das ich —* | 


n 


Ä A-baus, Wohnung eines Nıntınannd; - 


die #- „leute, f Amtmann; „2 
Eh, was zum Amte gehört, 3%. 


amtliche Befälle, amtlicher Be⸗ 
richt (officleller B.); A- los, oh⸗ 
ne amt; der U-mann, M. · lente, 


die #- männinn, M. Amtman⸗ 


ninnen: derjenige,. welcher einem * 


desherrl. Kammeramte vorfeht; 


Preuß. u. einigen andern ändern, I 


ein amtfreier 
Mann (Pelivatmann), amtfreier 


koͤnigliche Guter verpachtet werden, heiſ⸗ 


fen die Pachter Amtleute und Oberamt⸗ 
Leute, wenn ſie ein ganzes Amt in Yacht 


haben. (Ehedem wurde dieſes Wort von 
jedem Diener gebraucht, 


daher im 
Schwabenſpiegel ſogar die Schergen ob. 
Haſcher Amtleute genannt werden); 
die H-mahnfchafe, die Würde u. 
Verrichtung eines Amtusuns; vᷣ mã⸗ 
Big, pflichtwaßis: der A-meifter, au 


- einigen Orten, ber Vornehmſte in einer 


Zunft, die ich Aut nennt; Der 24-8s 
aufſeber, in der Banfig, ein Adeliger 


in jedem Amte, ber auf das Verhalten 


bes Autmannes die Aufficht hat; der 
— sbericht (offeleler Ber.); der 
%- obeſchauer, «in Unterbeamter bei 


. den 39 und Steueramtern im Preus.; 


der U. sbewerber, d. i. Kandidat; 
das ÜArsblart, ein unter sffentt. 
Aufficht und Mitwirfung gebrudtes 


- Blatt: ber 4-sbrugbder, d. i. Kollege, 


Mmtögcnoffo; dag #-sdorf das bs 


wem Brake unmittelbar unterwesfen: iR; 


. 


Amfseifer 


Ä ver &-seifer, Eifer, den win in An⸗ 


gelegenheiten bed Amts zeigt, erh. 


jeder lebhaftet Eifer; Die Ä-sfolge, 
Pflicht der Unterthanen eines Amts, dem 


awlmanne, mem er fie in gewiſſen 
Fällen aufbieret, zu folgen; der U- 


sfrobn, Amtsdiener; die Asfroh⸗ 
„une, Frohndienſt, der dem Amtmanne 
geleiſtet wird; Die U-sgebühr ,. ges 


wöhnlich in der M. Amesgebübren, 


d. i Sporteln, Aceidenzien, auch Amts⸗ 


pflicht, z. B. nach Amtsgebühr 
(er officio); der A- sgebülfe f. Kol⸗ 
lege; das U -sgericht, Bericht, wor⸗ 
in der Aufmann den Borfig hat, auch 


ſchlechthin das Amt, auch ein Gericht 
Aber Angelsgenheiten der Handwerkagum⸗ 


- gewöhnlich adelige, Perſon, welche auf | 


j bat, an einigen Drten Droſt, Lands 


‚ters der H-sbauptmann, M. A⸗ 


b= männer u. Y= bh» leute, eine, 


die. Befolgung der Bandesgeftge, auf 


. ‚die Randesötonomie, und Polizei in eis 


nem Amte zu ſehen, und zuglcich die 
Aufficht über die Beamten zu führen 


vogt; der H-sbelfer, f. Adiunet 
u. Suhfitut; die U-sbelferfelle 
f. Adjunctur; Die Uu-sboheit,, dies 
jenigen KHobeiten und echte, welche 


auf den landesfürſtl. Amtern, als chen. 


| mqligen Schlüffern ader KIö een, bafs 


ten, daher die. - sbobeitsgefälle, 
oder die daraus fließenden Einkünfte; 


bas. Y-sbolz, f. Deputatbols; Der. 
H-sjünger, f. Kandidat; Die U-8= _ 


‚lüngerfchaft, fe Kandidatur; Der 


XV-Skaſtner, ein Beamter in der Deus 
mark und andern Gegenden, fo viel als 


Amtsichüfler oder Amtsygrmalter; der 
A skeller, Keller des Amts, aber 
auch in manchen Gegenbei Beam⸗ 
ter, der unmittelbar auf den Umtmann 
foigt, mit ihm Gericht halt, und be⸗ 






ſonders das Ölonomiemefen unter. fel⸗ 
ner Auflicht bat, daher die 2U-stelles 


rei, der Bezirk, welcher der Yuflicht 
eines Amtskellers anvertraut iſt; das 
-skleid und bie Y-sHleidung, f. 


Demat, Pontiſficalia; die W-slade, . 


Die. Lade, in welcher bie Papiere und 
Gelder eines Gewerks aufbewahrt wers 


Handwerksamte 


Amtsſchrift 


"den; das X-sleben, ein kehen, welche⸗ 
von etinem. landesherrl. Amte verllehen 


wird; der W-smeifter, ein ds 
werksmeiſter, Neiat Mitglied dinek 

and it, die I-smiene, 
ernſte, ringe Miche, wie man ſie im 
Amte au madhen pflegt ; der A-aname, 
Name,Titsl,den jemand von feiner Amte 


führt (Eharafter); die X-spfänne, 


in den Salzwerken, diejenige Pfanne, 
in welcher die Amtefole gefotten Med: 


s L/ 


., die A Bpflicht,- f. Amtischähe; 


A 


U- spflichtig, einem, Kammetamte 


mit Treu Und Pflicht, zusethen; ‚die. 


⸗⸗ 


A⸗sprobe, in den Hüttenwerfen et⸗ 
was Erz, wovon der 


erageſchmorne 
die Hälfte dein Prüfer zum Prufen aibt, 
die andere Hälfte aber zu andern Bros 
ken aufbewahrt; ZI-arach, D. Ar-se 
zärhe,, ein Begmter, der die Kogele- 

genheiten ber. laſdecherrl. Amter in be⸗ 
forgen hat; "in manchen Gegenden Die 
Rechtsbehörde Auf dem kande, auch 
mohl, wie in der Schweiz, din ganzes 


Kollegſam, oft Auch ein bioßer Liter 


der Amtleute; ‚dee I -seichger, Ges 
richtshalter; Die-26-srolle, Urkun⸗ 
den, melde die Geſetze oder Freiheſten 
eines Handperksamtes enthalten, ſouf 
Gilpebrief, Innungsbrief; per 
H-sfaß, jeber, der einem Amte.uns 
tseworfen iſt, heinnders abe» In. den 
Sauchſiſchen Kechten einer, der Iwer, 
ein adeliges Lehngut .bejigt, fi aber 
doch vor dem Amte, als erſter Behörde, 
ſlelen muß, au X Agfchriftfaß im 


! Gegenſatze des Banzleif chriftſaſſen; 


die A⸗ sſaſſerei,die Eigenſchaft bes 


Beſttzers ines gdeligen Lehnguts. nach 


welcher ‚er dem Amte, gls erſter Behoͤr⸗ 
de, unterworfen iſt; A-sſäſſig, eis 
nem Amte, gld erſter Behörde, unters 
worfen; Der U-sfchaffner, ein Bes 
amter in manchen Gegenden, der’ fo 
viel ii, als Amtskeller, Amtsfcusſ⸗ 
fer, welcher letztere bie. Einkünfte ei⸗ 
ned. Amts zu berechnen hat ;-Der U-S=- 
Schreiber, Gerichtsſchreiber; die U-8= 
ſchrift, ſchriftl. Befehl des Amtmanps, 


gemeinhin nue In der Redentart uͤb⸗ 


uch: uf Umssfcbrife.fitgen, d. i. 


— 
v. 


Amtefäaultheiß 


ih ap; der.i- sränstiheif, 
ber regierende Schultheitß im. Gegens 
fage bes abgegangenen, ju ber Schweiz 
bes Suupt and die erſte Perſon eines 
Gaatons, in manchen Gezenden ſo viel 
all Gerihtöhälter;; Der U-sfcbufter, 
ein zunfimübiger Schuſter, im Begeniase 


dns Sreihußees oder wicht zusftmäsn- „Ne, einemm. Hem. 


‚Ka; die U-sfole, in den Sal⸗⸗ 
werk, biejenige „Sole, weiche ben 
Besten cines Salzwerkes als ein Fpeil 
der Befoldumg gegeben wird; Die H-ss 
flads, eine Stadt, bie einem ınte 
ustermerken iR; der U-stag;, Ge⸗ 
agutas ia einem Amte; die Y-s- 
tracht, [. Uniform, Die bürgexliche 

acht, f. Einilunifori; „der 


an. 9 
der Vesriff eines Hinſtrebens, einer 
Nichtung, einer Bewegung nach einem 
Ziele da if, in welchem Falle man feas 


‚gen kann: wonin? en wen? an 
- welche, an weiches ? 


.) Beifpiele mie dem sten Sall, 


oder mit mir, die, ibm, ibr, ibs 
An einem Dr 
‚te feyn, bleiben, fteben, (umher) 
‚ geben, fossieren, ruhen, liegen, 
ren, I figen, einen, woh⸗ 
treffen, finden, borchen: 
ee if; ‚bleibe, ftebt an der Thuͤ⸗ 
ee ; ee gebt an dem Uſer (uämlih - 
umber, einber); er ſpaziert an 
der Wieſe; sr ruht, liege, fir an 
„ dem Beume; er wartet am Thore ; 


.3- svertreter, f..Guhflitut; der >. fie erfibeinen an dem Berge; fie 


v awerwalter, der die mirthſchaftl. 
Ingeltgenheiten eines Kammeramts ber 
he, ah ber dp Stelle eines abelis 
"ga Tutmannes verteitt; Die A s⸗ 
wewäifang, f. Eaflation; der —* 
et, jeder, ber an eines Ans 
bern Gtele ein Amt verwaltet, beſon⸗ 
dert ein Amtmann, bee die Stelle eines 
chen Amtmanns verteltt; dee 
Kg, DM. Amtsvögte, fo viel 
ds Umiövermalter und. Amtövermeier, 
"Sana ber Gerichtshalter in einem Amt, 
beſeabers in Sachfen, daher Die %-8» 
vogei, die Würde eines Amtsvogts 
uub Ver ihası untergebene Bezirk, 

., ein Anhängfel, Zaubergehent, 
‚wrmeintlihes Hulfs⸗ oder Schutzmittel 
„az i und Kranfheiten. 

$, beiufigend, ‚unterhaltend, 
kitirind; Das Amäfernent (for. 
Bam), Zeitvertteib, Beluftigung, Ver⸗ 
Bin; Amüficen, fi (mich), 
‚Kalen, ſich urgögen‘, unterhalten, 


Air 7) die Bedeutun⸗ 
gen von in und Hifbe vereinigt, umb. 


wir dei sten u. Iten Falle verbunden 
nad; mit dem zten, wenn der Be⸗ 
7 eines Gchonvorpandenfenns, eines 
Daſeyns, einer Diuche ausgehrilcht wer⸗ 
der fol, und man gewbhnlich fra⸗ 
‚vatipa: wa? worär? an wem? 
an welcher? Mit dem 4ten aber, wenn 
Erin Band. 


wohnen an .der Ede; er traf, 
‚ fand ipn an der Meizrei; er borchte 
an der Thpüre. — Er hat es an mei⸗ 
nee Statt gethan; er bat z8 fo an 
der Art; ee gebt an der Krüde (eins 
her);, er fͤber ihn an der Hand; er 


fiel an meines Seite nieder; es if 


an ibm.nicht viel Gutes; es iſt nichts 
ander Sage; er iſt Prediger, an Dies 
ſer Kirche; er lebe am Hufe; ich ha⸗ 
be noch manche Fehler an. mir: dieſe 
‚ Unart leide ich nicht an dir; er iſt 
krank an der Seele; . er arbeiter 
‚lange an dieſer Sache; ich effe mich 
fatt an einem Gerichte; ich ſchreibe 

an der legten Seite; er fuchte Sans 


‚del an mir; er wird an ibm zum 


Verräter ; er verſündigt fih an mir; 
fpiegele Dich an ibm; er thut mie 
Schaden an meiner. Befunbheil; er 
nimmt Theilan meinem Schidfate ; 


ich babe das. nicht: an ibm, an ihr 
- verdieng; ber Arzt hat Wunder an ihm 


gerban ;. th vergnüge, ‚beluftige, 
 erguigte mich an einer Sache; ich 
babe Gefallen, Luft, Freude 
. an ibmnlobe, tadle, vermiſſe dies 
an ibm, habe an ihm etwas aus⸗ 
zuſetzen; er ſtaxb ander Schwind⸗ 
ſuͤcht/ liegt an Dem NMerenſieber 
krank, ich —* einen Freund an ihm; 
‚kb finde , verliere an ibm einen 
wWobithuter; ich babe an ihrem ums 
8 


#8 


* 
- 


ei 


* 
Br}. 
r . 


sang, oletn, genug; 4 emule 
an det Sprache; er rät, reibt 
fih an mir, (ijach Adet. reibt fie 
an mich); wveräteift ſich an mie; 
balte damit an DIE, b. i. fahre nicht 

damit heraus; L; iſt hoh an —2 


er bungt am Weide, au-feinen Kin⸗ 


S 
N | 9 
rn, .22 


5 „er. hieß ein Sqhreihen am 
"Den — gelangen; er gebr 
„en Das Make, - mic an’s 
"Hear Kiedhen & an Diele Bfus 


me; du geucr brannte mich an Die 


. Finger; ih halte mich an Dich; ich 
. babe tndn)-Amfpemeb än dich: 


been ; die Schlange. weicher fie art dein ich babe (made) eine Soderung an 


" Baume- in Die Höhe; ‚er. fchrieb 


en der Tafel, d. i. er. peſand ſich 
ſchreibend ſieben der Tajel;. es klqpft 
en der Thüte, d. i. es Klopfe in ber 
Grgend’ der Fhüre ; es liege an-i 

nun'ari Ihnen; 


. an mir gebandelt; ich kann mich 


kommen, pochen, 


an ihr nicht ſatt ſehen; ‚x bat kein 


Recht an dieſer Sache; man zweifele 


an feiner Geneſung, an der Wahrheit. 
b) Beiſpiel⸗ mit beim aten Far, oder mit 
" midh, 


ich i N, fie, einen, eine, 


die. . An einen ; Sedenftand binden, 


bängen, bringen, werfen, ſchrei⸗ 
e 


ben, denken, gen, ſchicken, 


gewöhnen, 


glauben, fich kehren, fich wenden, 


fich lebuen.. ſich ſetzen, flellen, 
reden, fib machen, drängen, 
ſich anfaͤſſen, führen, greifen, 
ftößen, gelangen laſſen, geben: 
er bindet dag Herd an einen: Pfahl, 


hat es an einen. Pfähl gebunden, das 


> 


Pierd iſt an einen Pfahl gebunden; 


e bängt ſich an ihn wie eine Klette; 


er bringt ihn an das Licht; er wirft 


einen Stein an Die Mayer; Denkt an 


mich; ſchreibt an mich, ſchreibt 
Zahlen an die Tafel; er lege Hand an 


. mich; ſchickt {nen Boren an mich; 


die Reihe kommtzn mich; er kommi 


an den Bettelſtab; er pochte an die 


Chur; er gewöhns ſich an bie. 


mich nicht am ibn; 


ich glaube an einen Gott; ih — * 
er wandte fih 


an mich, Jehnse , ſetzte, flellte 


fih an.einen Baum; er vedete mir _ 


an’s LAG; machte fich an meine 
Saͤchen; draͤnge dich nicht an ihn; 


er faßt An an die Hand; er führte 


ihn an’s Senfer,. er ‚seiff ihr an die 


Hand ;.er ließ ſich an einen Stein; 


ee gelangte an den Ort feiner Bes’! ° 


er bat ſch : | 


- nachdem man Rt 


b kan diung vo vn Y * nie? € 
’ ton 
. er [ehr fe —28 Steine, a 


van dem Steine, Rinder: aber; 


Bich; es iſt eine Bote an Dich ba; 
‚ae. derkauft, vechandels. was’ an 


mid; . bat feine Tochter an einen 


Edelmann verbeicatbet; er bringt 


es an den Mann; die Reiche kommt 


an di da; ich habe alles an ibn gewen⸗ 
er es geht. an ein, Schreien, an ein 
Raben; ih -$hue eine Frage an- Sie; 
er arbeiter bis anden Abend idas zur 
ſer geht ihm bis an Die Schaltern ; ; 
- Meike bia an den Hals ie —— 
nm. ı. In man kann an mit 
ae and — 238 werden vie 






.... 


er ſedte ih an den Ste; d. 6. ı 
ben den 


n. Oft aber 
die Veraͤn 5*— Endung and eine 
—— zraͤnderung der B 
Dr Hi „pie Thür pod en, 
e nd Bes 


—*— pe il 
des Yachı 


fang 

ens ki t it; a 
der 5 — nt ur in. d Bu 
be ber uf | 53 pochen. @ 


be, m 


‘Anm. 2. Der@ebra Pa —X bei 7 


— ——— 


Ynaafien, f. Anäfen. 
Anächzen, th. Br. einen, mich, rich. 
* Anabapeifi Bicdertänftr. 

*Anachorẽt, m. Einfichier, Malbbruder. 
Anachronismus, m., Zeitirrtham, 


Wi, Wied 


Zeitrechnungefehler. 


*Anagraͤmm, f, Buchtabenverſezung, 


an 
Stmiden angefchen „arerben 


Mer ee men Mi⸗ 


die Worte: 1% made 


[4 


913, 


[1 
a0 =» ‚aa —ä. 2 __ 


ö — 





Fe) —8 — —S 
w., ‚se 
. er a) 


“Andiiie; m, Entiidenng, 
Pa — 
ER in feine Die; 


"bir Größenicht, Ye beein er An 


befinkeiten Sohlen betrachtet; Anaiy - 


auböhıf‘, seigfiebem; Die A- 
* en 
zn a- zip, e /angsſend, 
ereucderund. * 


Seweq⸗ 

—— Kane don Reifen Bläts 
beraui ſgipachhafte geuct 

der ⸗ ein Ast Gas 

Fl ie Y- Dion, Ast faftiger, 
Ne H-erübeere, 

i Die A laus 


auf er Aanans.. 
*— —— So ı — 


— ie a, 


WG ee, 


er — 
-Aape;, in Bean is ⏑⏑ [ ⏑ ⏑ ⏑— — — — 









we e Jet Ku). 


©. —— Ban 


beksur, nah welche mchoere auf eins 
gene ce Bil einem und 


9 





der ding anar 

es befehl dig: an 

Et rer a 
#9 Remmen. 


Anbau 90 


God: uarchle, m, labhennn h em 
Pr ‚Gtanfe, wegen Drangel, eines Ober⸗ 
dauytes; — beſchlos. 
N. un mit feyn, zur nas 
"Sfetichen Weafknbeit werben: ibı 
: {RR dee iurh angenrtet ” 
a th. Anlenalen, antfen), bet 
u ‚eine Böchfpeife anlot⸗ 


© Bnätbeme, (.; Sanıfa, Kichens 
- dann‘; Anatberhatifieen, bannen, 
in —X thun. 

1, 25.3., Den Wehen am ehwas 
„sehen laffen, anechen: einen, mich, 

* Anztomke, w. „Brrseransdtunß, 
Bersiherung, Al. haus; der Anne 

er, Serglieberer ; 'Anarömicen, 
"sergliedern, gerlegen:_ einen, den 
Aörper; Anardmifch, seraßedernd. 
en» 89. 8., anfangen zu 

durch ügen daran bringen, ‚en; . 

Anäugeln, ty. 2 Fl anbüden, 
einen, wih, 

Anbabbein, “. * at Findifgem Ge⸗ 
foprwäs anseben: einen. ! 

Anbad en· ı)untg. 3.1Hit feyn, im Bats 
ken mit einein’ andern Körper verbunden 
werden: der Ruchen än’sPapierz 
anboeren; 2) th. 3. auffehen. 3 

Anbaben, es. gegen einen den Dand 
weit. Minen: Be. 

Zinbabnen, 2 die Gap beechen ". 

*inballen, EG ip in Ballen ans“ 
hängen, woie der Schnee. — 

Ünbannen, th. B., amandern: einem, 


erwas. 
Anbau, mi. -e8, eines geldes, been 
er Weient, eines Dorfes; uneig. 
 f Betvollstumaung (Kultur): dee 
BSprache, der Kanſt; ein neuer 
{Bau on ein anderes Gebäube. — A- 
"Dar, Eu. U.0., was angebaut’ wer⸗ 
“ben tan; Anbauen, 1)'19.8., ben’ 
Auſav re dem Ban einer Gade man 
"hen! Battoffeln, ein Dorf, eine 
u ‚Sprache; durch Bauen ah etwas ame : 
ve RAT eineh Htügel, - 
‚fie (mich) “irgendwo” 
da fbertäffen; dee Änbauee 
Kotonil ; Ünbäulib, Eu.um, 
mas leict angebaut werden kann. 
@a 









109 Anbaͤumen 


undiaſen— 


—5— KALB, Mb gest awa⸗ Imberung, w., Sanbluris bes anbetens; 
um 


Sinbefebl, w., {. Befehl; A-en, th. —— 
‚wor. (ſ. Befehlen): einem, mir, 
„dir etwas gebieten, mach. ſ. empehlen. 

Ünbeging, m.-.8, Anfan 

Anbebakten, th.3. une: (f. "zalen)i 
gm Leibe bebolten: Die leider. 

Inbii, u. w., hierbei, zugleich. 


Anbeiñen, une. (f. Beiuen), r) unth. 


Ziee an etwas beißen und daran haften: 
die Fiſche wollen Hide anbeißen; 
thig8., dat Beiten ‚beginnen‘, ein 
wenig siien: Brod. 


nbeizen, tp. 3., ein weni beigen, u, 


durch Beizen au. bie Seitenacht eines 
‚Körpers bringen, 
belang, m. -ea, f„ Betreff; Anfe⸗ 
‚bung; Unbelangen, unperſ. 3., f- 
. betreffen: was mit, Bid ibn, 
“fie anbelangt. : 
Anbelfern, th. 3., entgegen belfern; 
—8 mit gellender Stimme: einen. 
(len, #5, 8., einen, mich, Dich, 
Anbequemen, ı) th.3., einer Sache 
etwas anpaſſend machen (aceoinmobiren); 
=) zul, Z., ſich (mich) nach bet um⸗ 
ſtanden richten. 
nbersbmen, th. 3., in der Rechts⸗ 
ſprache, anlegen, „befimmen eine Zeit. 
Auch Anberaumen, 


Anberegt, E.u.U.w., erwähnt, angeführt. 


Anberg, Mm. Heine Anhöhe. 


Ünberfien, unr. (I. Derften), unth. 


„8 mit, em: anfangen zu beriten. 

j zinbeflern ‚th Ith. 3., durch Beſſeen daran 

bringen· 

Anbeten, th. 3., Gott, einen, fie ie 

Zinbetenewerib, E. u. U.w., werth ans 
gebetet zu werben, auch H-sungss 
. wertb. 

Ünberenswürdig, wie das vorige. 

Unbeter, m. -8, Berfon, die einen Ge⸗ 

genſtand anbetet. 

Anbetracht. m. -e8 und Zinberiachs 
ten, unperi.B., ſ. Betracht u. Des 
trachten. 

Anberveffen, unperſ. 3. f.Beteeffen. 


Zinbeneln, 1)15.3., beitelod angehen; 


einen, mich, ibn; 2) ardf. 3. fi 
(mich) bei einem. 


[3 


‚ Innigkie Eiche und Werchrung ; - Y-8 
werib, H-swürdig , Swurter. 
Unbrsielen, th. 3., In der Gerichts⸗ 
ſprache änfegen:- einenTag: 
Ainbiegen, ty. 3. um: (ſ. Biegen), 
durch Biegen einem andern: Dinge näs 
hend; ilneig. in der Kanzleiſprache, beis 
fügen: aus angebogenem Aurfag, 


Amibieten;, ans. (f. Bieten), )th. Z, 


fichSekeitgeigenr etrons yuthan: einem, 
mir, die eine Belobnung; 2) 
yckf. Z., fich (mich) bereit erfiären zu 
einer Sadıe: 5) unth. 3. den Anfang 
mit Bieten machen, in Verſteigerun⸗ 
ı gen; der Anbieter. 2 
Ambilden, th th. Z., durch Bilden einem 
Anderen mittheilen: einem, mie eine 
Bentark. ° 
Anbindekalb, f., ein ardebuudenet b. 
i. entwohntes Kalb. 
Anbinden, th. 3. unr. (ſ. Binden), 
mittelſt eines Bandes an’ einen andern 
Evryper befefligen - der Baum an den 
Pfabl, das Pferd an den Baum; 
. uneig. einen anbinden, von Sönits 
. teen und Handwerkern, bie denen, bie 
fih ihrer Arbeit. nähern, cin Trinkgeld 
abfodeni; einen an feinem Ge⸗ 
buristäge anbinden, b. 8. ihm ein 
Geſchent machen; mit einem anbin» 
‚den, b.i. ſich mit. ihm in emen Streit 
einlaſſen; kurz angebunden feyn, 
leicht auffabren, in Zorn gerathen; eis 
nen Bären anbinden, d.t. Schul⸗ 
: ben_ machen. In einigen Gegenden: 
Bälber anbinden, f. entiwehnen, 
Anbiß, m. ſſes⸗ M. -Me, Handlung 
des Aubeibens, und alles, mas.man fo 
nebenher ißt, beſonders zum Fruͤhſtück; 
ber Küber an gewiſſen Fangeiſen; Das 
H-Eraut, Name des Abbiſſes. 
Anbitteen, th. Z, etwas bitter wachen. 
Anblaffen, th. 3., anbellen. ⸗ 
Anblaſen, unr. Blafen), ) th. Z. 


an etwas blaſen: Der Wind bläfe -- 


mich an; burch Blaſen an einem ans 
“berg Körper haften machen: Die Sar« 
‚ben diefes Bemäbldcs find wie 
‚angebirfen, d. i. find fehr fein und 
leicht aufgetragen ; durch Blaſen vers 


⸗ 





meh. 3. mit feyn u. Eommen: 
Fommen fie. angeblafen, 
Anblatt, ſ., Name * , 


Anblatt 


Sl: 
ik: eine Schweinsblafe; : ents - 
scan biafen 55— einem Blaſewerkzeug; 


er 
j 
2. 


‚go: Die Wäfdhe. 


Ynhledlen, Anbieten, 2, wenig 


‚Ne Ahre weifen, einen, ibm. 
Anbl; ! M., Bandlung bes. unblickens, 


BEN aublickt; 3 eu sd. By. 


sen, mich, Dich, ibn. 

Anklinken, ı) 45.8, it halb aeſchloſ⸗ 
fen Yogen Canbiinzein): ‚einen, 
mis; a) unth. Z. mit baben, einen 
‚„Ghein anf etwas werfen. 

Anblinzein , (..des vorige. -. 
Anbliggen, th. nen Sälgenden Sit 
auf-ctuns werfen : einen. mich. 
Inbiifen ,-15.3:, Die Kälber und 

‚Sdufe blöfen einander an. 
Fahnen th. 3., ‚befäen, guten: 


—*8 th. 3, einen Boom, ein 
wenfef. . 


Aedorgen, 1.8, [73 donch Bergen 
‚vu ändern verfihaffenn | ver 

Inbetften unth. 3., bie, ‚Borken erhe⸗ 
ben, von. wilben Schwein 

a Anboſſen * Z., buch 
Befſeln an einer Sache hervorbringen. 

Avᷣaboi ß 08, M.-e, Hanblungz des 


v 


44 " 
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das Heuer; durch Blafen Ankraten, untb: 3. un. (Y. Braten) 


mit ſoyn, anfangen zu'brafen. 


Anbrauſen, ı) math. 3° Mit feyn, 
braufend nahen und anftößen, auch mit 


feyn und kommen, mit Heftigkeit ans 
tommen; a) th Z., braufenb, d. ir mit 
ungeiimen Worten anfahren: einen. 


| Unbeecben. me. (ij: Brechen) ı) 


unth. 3. mit ſeyn, anfangen zu big 
hen, mei uneig. vom Lihte ſich 
‚nen, und. entiweder won: der. 

niß zum Licht, oder vom Lichezur Finſter⸗ 


niß Abergehen: Dar Lag, der Mor⸗ 


gen, die Vacht if angebrochen; 
zumeilen f. verberben: - ngebroches 


„ befekigen. nes Bet faults; 2) "th: 3. 
Anblänen, 2, di weni Ban B 


einen Rüden, ein Brod,“ in wei⸗ 
terer Bedeutuug: eine Flaſche Wein, 


ein Haß Bier, d.i. anfangen ” aufs 


äufthenten. 


‚Hnbeeisen, 19.8}, in der. PR 


fſchaſt, das Betseibe zum Deeſchen auf 
‚beiden Seiten: der Tenne anbreiten 


Anbrennen/ ımt, (f. Btenheb}  #) 


unth. 3. mit feyn, anfangen gu brennen: 
das Yolz Bill niche anbrenheii; 
busch Brennen fchon zum Thell vethehrt 
‚fepn zein ungebvenntes Aiche;, in 


der Kochkunft von Gpsifen Bie ſich im 


Kochen an das Srfah:anlegin:! Die 


. Buppe ift angebranntz while. : 


er iſt angebrannr, v. veetlebt; 


3 th. 2. mit haben, und enhieinis 


« 
a 


‚gen richtig regelt. , Sbrenrien muchen, 
anzunden: ein Kick, Schwalm; 


.. ‚anfangen etwas brennen in laffen z:Burch 


Brennen an ber Oberſluche hervorbrin⸗ 
sen: dem Pferde vin deichen; an⸗ 


brennen laſen: Die Röcdinn : "dar 


„den Brasen angebreunt. 


"Sinbeingbar, Ev. u. W., was ange⸗ 


Inbictens, beſonders in den Bergwer⸗ 


ben die Anbietung. eines Gchäudes or 
Ans Goube an denjenigen, ber fihon : 
etmas daran verwendet hat; ber Be⸗ 


bracht werden tdan. 

Anbringen ‚une, (.. Bringen), th. Z. 
etwas. Entferntes an einen befimmten 

. Det bringen; heranbringen; an etwas, 


* Aber die Oberlläche eiues Korpers brin⸗ 


ſehl; ii Derkeigerumugen das ernte Gebot 


feine Gache. 


ehr th. — in des Schitahrt, .. 
des Draiien 


anzichen: Die Segel, 


„gen; für giehen:'” Die Stiefel, 
Die — nicht anbringen 
koaͤnnen; in ober am einem Orte 


einen. ſchicklhen Platz geben: einen 
Schrank in der Wand, einen 


 Anbringegeib 


_ Heinen Garten am saufe; uneig. 
f. unterbringen: fein Geld gurans 
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"bringen, ſeine Waaren anbrin⸗ 
. gen. ud) bloß, einen anbringen, un⸗ 


terbeiugen, verſorgen; ſ. — 

er hat ibm einen Sieb, 
Stoß, Schlag angebradht.. "Se 

‚die anbrin- 

. gen, fie fo füheen und anfkdien;,: 
fe zum Schuß komm: dieSchweiß 

. und Saubunde anbringen, fie auf 
: ein verwunbeted Stud Wiſd iosiaffen ; 
-.. 38 rediter. Zeit, : bei ſchicklicher Belögens 


delt verbringen, vortragen, eine Bit⸗· 


ge, einen Scherz; anzeigen, melben: 
. eine. Sache vor Gericht... zine 
‚ Klage: W 
ſ., Geld, weiches der⸗ 
j ert At, der’ einen decvgenerhenen 
anbringt. 
‚Rrnbeinger ws; eine Perſen, wel⸗ 


* etwas anbringt.,. 47 Sig oder 
em Vorgeſenten 


—— — th. 2 an etmas ober bazn 
Arocken. 
-Anhricb, m,“ er M. -brüche, 
1 peadiukg bes Anbrechend ; in ben. Bergs 
' male, einen Unbrach machen, 
m Er entbloſhen; basienfge, mas 
- ger von. eier Gache genommen, wo⸗ 
Dusch fie alſo angebrochen wird, beſon⸗ 
ecs in den Bergwerlen; in ben Schuely 
‚Yütten Bielenigen Gilberkiit 
iur Lreibofen am Spor Herumfichen blel⸗ 
ben; wenn Be von den Blicken abge⸗ 


. Wrochen find: Uneigentlich nennt kuther 


die @rklinge, Unbrüce, Ban 11,16; 


=. Der Ort, wo etwas augchrochen ab. 


.broechen if‘, in den Sergwecten, * 


Stein, Bus Erz iff auf Dem An⸗ 
bruche glatt, glänzend ; auch Basjenige 
Erz, welches am Bang 
Geht, aber-zum Theil ſchen entbloſt 


wder ungebrochen-ik, In —ã ùi 


Bedeutung: das erſte Erſcheinen des 
kichts oder der Anfang der * 


der Anbtuch des Tagen, der 


VTacht. In eintgen Gegenden wich, 

diejenige Krankheit dre Schafe, get weis 

cher fie inwenbig anfangen zu ſaulen, 
Anbruch senennt. 


e; melde : 


nad ungewenuen | 


| Anbähteler 
‚Ünbelikig;. Eon; vn, 
+. 'd. 9. Siulntkangeprifien, mas unfingt 


‘30. faulen oder zu verberben:. anbrüs 
Mriges Obſt, Dag bier, der 
h Wein pie unbrüchig,: wiirb.fauer. 


einen Anbrüben,; :yb:B: , anfangen zu Driie 


> Yen; mit brühhelßen Waſſer begießen. 
Znbrüßen, ,: th. 3., entgogen briden, 
bruͤllend enwwfanigen, : vom Rtibwickuhnd 
"vo Einen 1der Lowe brüllte thn 
an; 1 ir: 
Aubrummen, tk. 3., per Beummen 
an jemand richten, von. Rinkwieh amd 
ae Unchenttkh, zinen anbram⸗ 
„8 murriſch ahfahren. 
Pi th. 3:, den Anfaag zum 
„‚Musbrüben machen, :f ebehten· 
Andum ſen „unth. 3. mit ſeyn.:mit el⸗ 
nem · dunpfen Gchale an etwat anfauen 
, an die Thoͤr anbumnſen. 
Anbürſten, th. Z.durch sau 
06 briagen, aufiegent machen; auch 
mit der Bücfte-über tin Öberläde vers 
braten imb daran haften: machen.-:: ' 


Anchore, w., ein Name bes horn. - : 


*Anciennetat/ mi Dienfütter, Als 
tersfolge.: .: 

‚* Ancden, U. w. mh. dnmab . 

"And, u B., bange, peinlip: es char _ 

Andale,” w. —** en,/, 2 Ynfınerts 

famteiräßer dlichtung des Genres auf 

Gecenſtand (ohne Mehrzabl), 
beſoebers auf eine Aeligiorsbetracht una 
oder cine -‚getteshienkliche Saublung 
eine einzelne Religionsätung ‚:worgligs 

5 das Bebet Cobane-Miechrgabl), fein 

MAndacht veorrichten, beten, . eine 

MDebetformel: Margen⸗und A⸗ 
bendandachten, bie Morgens und 
te; cin LTitel, welchen bike 
Srebiger üren Zu aherern vnd Koller ben - 
geiſtlichen 8 geben: Kuse Kies 

. be und Andacht. 

Andächtelei, w, M. -en, eine unwahe 
re, deſuchte ns in —— —— 
Andacht: Andachteln, uhth.8.; eine 

unächte, geſuchte Undacht Außen und 
zur Schau tragen; ündachtig, E. u. 

u.w., aufmerffam: andädztig lefen; 
bronbers Andacht hodend⸗ von adecht 


— 


— FE ee — —— — —J— —“ no 


N 


. 


Anpimnen ‘ 
ſeigen, 
dachtis beten. und fingen; der 

.Uindacgler, -S, "Yeron, bie eine 
unmähre, gefuchte -Unbacht : äußert; 
die And ächtletsunfs) eine Sunft, 
Gchäfhaft von andachtelnden Perfonen; 
Andachtios, Erua. aA.v., ohne Ans 
hi; das Andachtsbude ;' der 
S-eifer, bie lebhaſtere Erhebung 
des Gemũths mit warn Erupfinbuns 
gen im Gchet und andern gottesdienſt⸗ 
Ehen Handlungen; dir: .M- feier, 
-Die Feier der Andacht ober des Sbands 
mohls; Das ·haus / ein Bethaus; 
der Y-gebraudh, Gebrauch -. bei 
lechtichen iindachten; Der 21 - ort, mo 
man fine. Sndacht verzichtet, Die ı- 
reiſe, Wabfahır; die, &- fcheifb; 
‚die vie U — die H-Lbung, 

Gebet, gottedbienftiche Handlung, auch 
car Schriſt, welche Gebete und Reli⸗ 
ueaberechiungen enthalt. *· voll, 

E.u.un; wi Wedaft, ſehe anda:h⸗ 


‚u; 

Andönunen, th. 3% burh Vorziehung 
ces Dammes ficigen, anſchwellen ma⸗ 
‚Hear: das Waſſer, den Stuß. 

Andämmern, and. B. .; anfangen " 
‚Vers, 


diedampfen , unth. 2. .s als Datupf an 
chem Körper auffieigen und Sch an den⸗ 
(en aufegss :. das Maſſor im Lop- 
fe daupft an Den MDeckel an. 
Andante⸗/ gemaßiat, in der Tonkunſt. 

Andzuern , rn f. damen. - 

’ es. URDB. 

Andenken, nar. (L Denken), unth. 3., 
adwesbenten, ſich an etwas eringern. 
Reh nur im Mittelw. bee gegenw. Zeit 
‚üth: andentend... . 

Undenben, ſ. A0, das Denfen, die Ers 


das Andenten eabalien. wird: fie bat 


mir ein fchenes Andenken ge⸗ 
enkt. 


Under, ber, die, das Andere pder An⸗ 
de, E. w., melches anzeigt, daß et⸗ 
meh den cinem Dinge der. nämlichen Art 
serkhieben fey ober unterfchieben werde, 
mag von zwei ober · mehrern Dingen 


hei Gottesvischeungen: am. 


45* 


‚un. 
‚das Werten,‘ die Menſchen äns 


Andersdenkende 103 


.: Einen einen Gepenfag- si: bilden: dee 


-, $Eine fagt dies, der Andere Jenes: 
der eufte Tbeilisensbäls Die Re⸗ 
gebn .. dev.. andere‘ Die Anwen⸗ 
‚ Bung} ein Anderes iſt verfpres 
‚ein Anderes halten. 

N €... Um, was heandert 
werden kann. 


—* — 8 haben im ſhimmmen 
de, | 
Anpeclei, unveränberk. €. w., von an⸗ 


drer Art, im Gegenſatz von einerlei. 
Indestich, un, mas geändert 
werden kann, leicht zu ãndern iſt. 


Andauung, Engerliag. 
Andermann, mi, in, den Halliſchen 


Salzwerken, die beiden Träger, welche 
auf den Vorwaunn oder Eefleinann fels 
gen und:mit ihm die Schichten ober Ars 
beit anfangen. 
Deper 1) th. 3,, anders machen; au⸗ 


- ders. beſtimuen; mit etmas anderem 


vertaufchen: ein Kleid“; feinen Ents 
ſchluß, ‚feinen Vorſatz, Woh⸗ 
nung. Haufig auch für beſſern: fein 
Beben ändern, zum Guten andeen. 


So au, ſich (mich Dich). äns 


Bern; =) unth. Z. mit haben, ans 
ders werben, eine Aenderung erleiden : 
Dies ändere nach Den Jahreszei⸗ 
3) zuef. Z., anders werben: 


dern ˖ ſich. 7 ee 


Znzeenfelle, u. w., im entgegengefegs 


ianerung an etuas; dasjienige, woburch 


— 


ten Spk, ſonſt, widrigenfalls. u 


Anderntbetis u. w., anf ber andern 


Selte, in dem anbern Falle, in Bezie⸗ 
Hung anf einestheils (becker ges 
trennt). — 


Andero, 1) alt a. auf anbere Art, vers 


"fiiieben: Dies muß andere gemacht 
OHR DEN $. ANDGUR veden und ans 


daers handeln. Zuweilen f. beſſer: 
‘Das. weiß ich anders (beſſer); 2) 
..Binden.; f.-namlig, und: ‚auf ben . 
» Bali: ich werds fie be ſuchen / wenn 


v. ſie es andens erlauben; auch um 


mas anzuzeigen, wa im entgegenge⸗ 
ſetzten Sale cintreten werde, fur ſonſt 


Anderſi ſi. anders, iR landſchaftlich). 


Re ine; and, um mit, dieicm Andersdenkende, m., Perſen, bie 


t 
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Agberfeitig 


„. verfchieben son uns bentt, Ielonderh in 

", Religionsfachen... — 
Anderſeitig Emu.w. f. genenfei: 

‚anderfeitige Bründe. - - 


inderleirs, A. ns, auf ber andern Seite, 
Richtiger andrer⸗ 


im anbern Falle. 
feits j und. war getrennt: andrer 
eits. Br 4 
Ündersgläpbige, m,, Berfon, die eis 
‚nen andern Stauden het, als man 
ſelbſt hat. 


Andersredend, En, fee anbere 


Art, 

Anderſt, ſ. Anders. 

Anderewo⸗ u. w. an irgend einem ans 
„bern Orte. 

Anderswober, u. w., von send einem 
andern. Orte her; %-mobin nach 
irgend einem Orte Bin, 

Ünderthabe ,. unverhib 5.m., ein- und 
ein halb: das Rind iſt andert⸗ 
balb Jahr alt; andertbalb Ellen 

vreit. 


Sinderrbatbfhtoß. f., bei ben — 


ſenmachern ein Schlot an Einer Flinte 
oder. Büchfe; bie oben und unten einen 


. Lauf hate, das innerlich wie an einer - 
einfachen Flinte befchaffen it, unten u. 


obenraber eine Afanne und einen Pfan⸗ 
nendeckel hat. 
Anderumaͤnder, u. w., mechfeldweife, 
einer um ben andern Neue Zuſammen⸗ 
ferung · von Voß¶). 
Anderung w., M.-en, Handlung des 
Anderns und der Zuſtand, Da etwas 
genndert if: ; auch. eine einzelne Hand⸗ 


. lung, eine geifuberte Sache, Stelle ꝛc. 


Anderwaͤrtig, E. u. U. w., an.enam . fi an jemand, aneinen andran⸗ 


"andern Dete beat, auf eine. andere 
Mei 


Dindetwäis; 8. w u nach einem andern 


Drte bin. 
Anderer; n. is. zo an eineni andern : 
. Dety sd andrer deit „auf andre Aet. 
Anderweitig E. u. n.w., was an el⸗ 


nem andern Orte iR, zu ‚asbeergel, > | 


auf ander Yet aefchicht. 
Andeuten, th. Z., zu verſtehen, zuer⸗ 
ennen geben, beſonders durch Zeichen: 
einem, mir etwas. 


Andreat 


* ri. 8 ;.In der Creatin 
gon Einigenf. Arritelʒ auch Anden 
—— BE SA _ 
Andichten, #. *; Aetkchtich belegen : 

einem, mie etwas. Davon die Uns 
Dichtung»: Sanblang. des Anbichtens 

und die angebichtkte Sache ſelbſt. 


- Andienen, unth. Z., f. dienen: ich 


kann dir damit nicht andienen. 
Undonneen, ı) unth. 2., mit großem, 
gleichſam donnerndem · Gepolter anfchlas 
sen: an Die Thäre; =) th. 8: mit 
‚Donnernber Stimme anfahren: eirten, 
mich (Dich); durch etwas Unvermu⸗ 
thetes, Schrecktiches, wie durch einen " 
‚ Doonerkälag beilluben: einen, mich. 
Zindoen, m. ea tie Berrennung Dreier 
: Manzen: be gämelnen oder weißen Ans 
— bes ſhwarzen und einigen: &rten ' 
es Kofpoleis: 
Anderen unth. 2. mit feyn, an et⸗ 
mas trocken, ‘Diere verden und drau 
hangen bleiben: das Pflafter iſt auf 
der — feſt angedorrt. ".. 
Andðrren, th Z., ein wenig örden, 
"anfangen zu därren: das Dbp if 
erſt angedorrt, if- noch nicht voll⸗ 
kommen geddert. 
Andrang, m.es, Handlung des Un 
dringend, und Zuſtand, da etwad. ad: 
„bdringt.. , Wach umeigentlih. 
Andrängelnn, 6 Andrangen Ci ge⸗ 
‚meinen beben). 
AUndraͤngen; ı) eh. 8. “ Durih Drängen 
einer Sache nahe baingen, an biefelb, 
. krüden: ‚einen. an die Wand an 
draängen. =) zreckſ. Z., ſich mit An: 
ſftrengung einer Sache su. nähen füchen. 


gen, ſowohl eigentlich als umeigentlich, 

fi bemühen, ihm Immer nahe zu fen, 
vohne daß er ed verlangt: ich Dränge 

mich nicht an Die Broffen an. 
Andrauen, th. 3., f. andropen. - 
Andgäufchen ‚ untp. . nit-feyn, an 
etwas drauſchen: Der Kegen drauftbe 
'unanfbörlich an die Henſter anz 
auch th. Z., einen ‘andräufchen, 
ihn befprisen / beſprengen· — 
Undreas, ein Mannstaufname, im gemel⸗ 


nen schen Andres, Dreves, Dres; 


— — — — —— — 


— — wr 


3 


1 abreqfeln 


As Andrẽ asgebet, Wehe ni 
verheiratheter, abergläubtfcher Weibs⸗ 


ʒerſonen in der Andreasnacht, "ocein 
‘ fe dien Heiligen ui einen Mann bits 
"a; Das A-krenz, ein geſchobenes 
rau, an ‚weiches Andreas hingerich⸗ 
tet fen fell; der a geben, ein Ruſ⸗ 
ſiſcher Orden. 


—*2* HM 8;, burch Drechſeln 
ciner Gache hervorbringen: einen 
Rnopf oben an- den Kegel ans 


drechſeln, dem Stodnopf en : 


Geſicht an>recdhfeln. :Aneigentlich, 
jehe knapp auliegend, ſeht genau vaſſend 

m den: Das Kleid first fo gut als 
wenn es ihm angedrechſelt wire, 

⸗ fh. 3. durch Drehen an ets 

ws befeftigen;:- fo. viel als anbrechfeln. 
Wndgeatfi, einem (ibm; ihr) cine 


* andreben, d. i. Ihm etwas aufbin⸗ 


en, Ya tauſchen. 
Andreſchen; wer. CT. Drefchen) 1.) 
9.3.ufmgen zu breföhen ; 2) unth.3., 
in Deeköen mit dem Flegel an etwas 
„(un ie Wand) ſchlagen. 
dndrilen, 9.2., anbeehen: den ab» 
—* — Faden andrillen. 
ienne, w., eine Fravenzimmer⸗ 
Eqicypkieid. 


Andringen, une. (f. Bringen), unth. 


Zwi ſeyn, ſich mit Anſtreugung u. 
malteiner Sache nähern: der Seind 
deingt an, er Drang mit Unge⸗ 
Füm auf mich an. Much uneigent⸗ 

von Baden, welchen man dabei 


we Sraftbeilegt : das Waſſer dringt 


nit macht an, Das Blut dringt 
‚MM Ropfe, zum Aerzen’an. 


ic, Eu. u.w., einer der ſehr 


. Detagenb fich za nähern oder eiwaßzu er⸗ 
"behben ſacht, und de zubringlich wird. 
AMdrogyn, m., Zwitter, Mannwelb. 


Sndooben, wy. 8., mit etma⸗ bedrohen: u 


einem, mir den Tod. 


Indrommiten , rn) th. 3., dad Dein 


weten au einen richten, ihn Blafend auf 


der Diommete begrüßen; 3) unth. 3, 
"wit ſeyn und in Verbindung mitfoms 


en: dtommerend ankommen. 
m., der Deuck an etwas, et⸗ 


U das aagcdcuct u. Bel den Buch⸗ 


Anduft, 
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druckeru; ein Blatt, welches an) bie 
Vorrehe angebrarkt wird, aber art das 
Ende gehört, und daher von Nem Buch⸗ 
dinder: abgeichnirten werden muß. - 
Andenden, th. Z., durch Drucken mit 
- einer andern Sache verbinden: eine 
Schrift an Die andre. 
Yndrüden „n) th. Z., duch Drucken 


Aneignen 


-  liner andern Sache nähern: einen an 


Die Wand; 2) zrckf. 3, durch Druk⸗ 

. sen an etwas befefligen: Das Wuchs 

fehlt andren; ſich (mich) ganz 

Dicht und drũckend an etwas fehlen : an 

die Wand. 

Anduden, zrckf. Z., ſich (mich) an et⸗ 
was anducken, ſich duckend an etwas 
ſchmiegen. 

aindudeln, 1) th. J., das Dudeln an 
einen richten, bielad anſingen: ei⸗ 
nen; 2) unth. 9. mit ſeyn und in 
Verbindung mit kommen: dudelnd 
—S 

m. -%8, M. -Düfte,. ber 
Duft, der an.eine Sache geht. .. - 

Aunduften, unth.3. mit baben ;. den 
- Duft, on etwas digen laflen: Die Blu⸗ 
me duftet mich lieblich: an. 
Andunften, unth.3.,. als Dunf an & 
was auffleigen : * Waſſer dunſtet 
an den Deckel an. 

Andünſten, th. 3., ben Dunk an et⸗ 
"was ſteigen laſſen. 


Andupfen, tb-3., hupfend anrühren, 
Andũrch, u. w., f. hiebu 


Yinduffeln, unth. 3. mit ern u. kom⸗ 
men: da kommt er. angeduſſelt. 
+ Anecödie, Anekdõte, w. Geſchicht⸗ 
chen, Geſchichts zug. 
üneifern, th. Bu ‚Eifer in jemanden ers 
„ wecken, anfeuern: einen, ibn, fie. 
Aneignen, th. 3», ſich zu eigen machen, 
aleichſam zu einer Figenfchaft von fich 
machen, ‚gebraucht von unkðrperlichen 
Dingen (Kenntniffen), wozu man bes 
techtlgt iR: ich eigne mir feine Ber 
‚laffenbeit an. In ber Scheide 
kunkt, zwei mit einander nicht verwandte 
' Körper’ durch einen dritten, ber m 
beiden gleich "nahe verwandt iſt, in ger 
naut Verdindung ſetzen. — 
nung, Handlung des Aneiunens. 





ns Enrinanber - 
der Saeuekunt, die Serbinbung nöcier 


Derfejiehehavtiger Kürgen mittel viach 


deitten. 


Aneinaͤnder, n. m, einer, cin) «ins 


- an der ;. dem ‚andern. - TE 2 
‚Mneinändergeonyen, k 8) ber. Bus 
. Band, ba: Mack Ramme eins meins 
ſwefrttiche Gretize haben. - 
Rineiseen, wat B. mit feyu, burper 
‚ser an etwasbeftſtiget werben. - " 
Aneteln,. unth. 3. mit haben» um es 
‚ech: die Sache sleli mich an. 
S Anmomitee Werkzeug, die Winde 
zu meſſen, Windemeſſer. 
Anemone m, wit, Sind 
roſe. ut huN 
* Unemofeöp; m. , wadeiee⸗ Wind⸗ 


—* um. 2 mpfebien) 
j th. Z., wit et empfehlen 
preiſen einem, mie ur 





inempfinder , in. -s, eine einſchmei⸗ 


chelnde Perſon, welche durch wirkliche 


+ der. anschomssene fe’fi_bie - 
j —* —— Zinede; » w.R-nN,: der Name zweier 


* Empfiadun en Yübrer einzugehen * 
nenden, uͤntß. 3. mit haben, 

‚ben Enden’ aneinander liegen, 
+ Aner, m. —8,.van ber Bateinifchen Ab⸗ 

Seitungsfulbe ans, ald Benennung für 

. einen, der ſich zu eines berühmten Dans 

* —— Rantia⸗ 


ginerbe, m. ey he Er, sam 
ders eines —— 
Anerbe, ‚fr etwas — 
Zinerben, umth. tkm, urch Etb⸗ 
haft eefangen: angeerbte Guter; 
zugleich wit Dem. einpfangen, 
eichfasm als Erde an ich tragen: Diefe 


gl 
Krankbeit iſt ibm angestbe, ane 


geerbte Vorustheile. 


Änerbieten, th. 2, f. anbieten: eis. 
ne; wie eewas; auch ww, Br 


| Tb mi). M: sen anerbieten, ans 
| Anerfinden, 143. ., einem ober eine 


Sache etwas aneriaben, etwas erſin⸗ 
paßt. 


den, was dafür 
Anerfodern, th. 3., f. erfodern. 


Anerinnern / t).3., an etwas erimern. 


Zi. 


Aafachen 
—RXRE * bdie euaaerumns 
an eine Sache. 
Anerlonnbax ,; Ea. um, we andıs 
fannt, angenommen werden nen. 
Zaerkonnen, unr. (fi Kennen), 19. 2:, 
.ı f. ceetennen, einen mich, etwas für 
"Das erkennen und welläcen, was es 
wierklich i das Gate dieſer Sache 
bat er nie anerkannt; dann "u 
» fr richtigr erennen: eine Hands 
ſMeif AUnterſchrifte 
—*— Kuum., uns Oeut⸗ 
lich erkaunt; werben kann. x 
ꝛinertennmiß w., nach Einigzen Auch 
fe Di: Mb ,die Deutliche Crkenntniß. 
Unecherinungegeld., ſ. ſomel dielenis 
wen Gelber, welche vr einem Leben 
erlegt werben müffen, ſo oft ein anhrer 
Befltzer in bafkelbe eintritt, Ald-Auch 
blejenigen, welche bee Gehpuchter dem 
BGrundhetrn alt tein Merkmahl geben 
muß, baß er das Gpundeisentguunsaccht 
beſſelben anerkenne; der H fdiytgin, 
‚Schein, wodurch man etwas anertrunt. 








Ahornarten, Do uch boibe caehoider 
genannt. werben. "4: .". - | 
erringen, g. enserhen. —* 


um. (1. Schafe 


bb anevſchaffen⸗ 
eineewsogen ji. in den Kamgleien . 

als Bindewort mebraucht für,. in- Bes 

teacht, indem: anerwogen, oaß er 


ſelbſt Schuld daran iſt. 
Ahnen 


teben, th. 3., „anferzichen und 
erzichen; durch Exsichaug bejibriugen, 
azu eigen mathen: Dieibe von ibrer 
Mutter anerzogene Sochatbrung. 
Zineffen, unt. (ſ Eſſen) ·th. u. zectf 3, 
anfangen von einer Sache zu eſſen; füch 
durch gebeihendes Ehen cin rundes vol⸗ 
eb Aeußeres verſchaffen. 7 
Yafabein, 19.3. ,. anbihten. -- 2 
— 2 th. 3., bie Luft fanfe ober ! 
wenis gegen, ar etw bewegen : | 
cin Fables Lüficyen fächele fie an. 
Anfechen, th. 8., anbiaſen, und bar 
dur in Glut bringen, eigentlich u 
unsigentlich : das Feuer, das heben, 


. & 
1 
= . 
L 2 
m 


| 


Ynfshren, uRr. (4.$abeen): 5 —8* | 


-_ — 


un 


— 


Iatiseie 


XX h. 3., an — ci 
par. Perlen, Borcllem; -. 


Anfaben, ih. Bit baheny kun | 
‚u. 


%° ru 


—* En. —8* —t 


em: —— kin große Sf 
. fe anfsörbag:madhen. - 


"men; fahontd enkeusingn?. im -Sabren 
m mad Kuten: der hneſchee ehr 
. 8 den anderem Wagen am; unei⸗ 


weich für.onfießcn „. mbel aufkommen : 
da fohn.ich. garftig an; beiden 


Brouerten an die Arbeit; Sewahldeus . 


Die 






Br. c- Güttenarbeit : gehen: 
Dregiene: 


"schen. 2) 16:8. ‚:anitbelfichnes 

c herbei ſchaffen: ol, 
Sceine; :uneigentäieh „ wit: heftigen 
Piece und fihreiember Stimme aure⸗ 


chernalsſ ua 
pr 2*2* der :-fchsacht, 
Pig Dusch melden tie Berg 
katı anlaheen.»:-ober- an: Ihre: Nebeit 
—2 RTE. et 

duieher, mc, DL. en, 2* 

Ulm „. Antunſt zu ragen, 
28 — Arbeit bei den nen 
———— A Ar⸗ 


tenchali 
* er N-fälle, ra An: 
len, der · Jaf cince Manche: an die ans 
ke, je Bi ine: Banınch an Minen 
dern ungigentlich, ‚Das 


Gerothent ei⸗ 
Me Sache, beſonders dur Zodesfad, 


DT“ 
Mergen uob Behushricien.beprutst der 


Sutrad auf allen ledigen Anfall, 
le Ken eine jede Er.angung einer 
in bin legten bon zat ber. . 


"n. aber bald vori 


. &tafallen 


fahren "an... ſind an⸗ 


. mich, ihn 
Es hat ibn eine Arkſkheit ange⸗ 
"fallen: Die Iae fach vvm Wunde, 

eer? fat Sie’ Hatte, muthig-an, 


Unfallag 


| Anfallögeit‘ er 


AÆAebia De athera 5: Dies handluna 


des Aufallena ſonders ‚bei: den: Bo⸗ 
gelſtelern, die ſchnele Annäherung ber 


er. Vontl·, dann ein fühnellar: ſeindlicet 


Ausrifl. uncigentlichi⸗ Die ‚heftige, 

Wirkung auf 

ttoas, veſonders von Sranlpeitan,; Fels 

„benfpaften x.: ein. —— — 
ußger,,; Schwindel; :basienise, was 


eufaht, in usigentlicher ¶ Bedeutung, 


33 But, zn welchem man. dunch Aufa 


‚Pine anen Todasfal gelangt ; auchsber 
Dt und bie Goche, mern etwas füllt. 
In den Bersperfen..Bicicmtgen Beet⸗ 


to an: Höfer, in den Schechten und 


Strecken, welche das Hangende som 
Abhalten ; sufben Miogeliiers 
ben beißen Diejenigen birren Bäume 


qneh aub, welche an der As nm — 
J 37 mp ‚big „ggoßen 


ndlich find... befohigt. werden, Sn 
N meh, bie Verel. ‚darauf —X 


«gen, 
Anfall, Alan, E Silln), 5 ap. 


fern ee * eine Suche 
E%- 9 u het Te 


nel br n be nee 
unelkentlich d eitien 3 d "ober 
"nen Tobesfäll‘ na eb —— Ber 
"MS gerithen, “she 'under BBth- deinton⸗ 
„Ir ſagt zuſalen?* a’ iit- bein 
‚eine Pons 
—— ſichſchnen einem rtel· na⸗ 
bern, an denſelben begeben, von den 
Mögen" Die Dögel fällen bier 
gern an, kommen gern’ hicher;- 2) 
tb. 8. ; Ahne ünd veftig angehen mit 
—*X and’ mit der That? einen, 
ußrigentileb t.. befauen: 


wenn er ſien eitrig — Ion 

 &,.0.1fw.} ge weas TON ron 
., üben lam⸗anfalen ann ind wiberrans 
> fliege Büren. (Amgeliltehehlüter 
find ſolche, bie ſchon angefelen 'frdd). 


‚aänfattegeld , her. ib bonn dehnrechten, 


dadjenige Geld, welchesrt entLehns⸗ 
herrn von den Schultern; wenn fie 
einem Bernandern due entx /ptet 


ai, -. . BERGER) >, 
° 


08 Anfallsrecht | Antedten 
Unfalleredht, f., ein jcbad'Hnihk;'mels :": @elleinc arbeiten. Baum + Lücher gebehrt 


dies aus der erhaltehen Anwartſchaft - merden, um das Geſtein darch &xhich- 
auf ein Lehen entfpringt,- und dieſe An⸗pulver u ſrengen. · Dab Y-buch, 


wartſchaft ſelbft. welches bie Anfangegrunde ſeiter·Sache 
: Ünfäi fen, %.3., ſuſcwlich waitzen, enthalt ( Elementarbuch); der 
anbichten: einem etwas. - buchfiahe ‚ berjenige Buchfabe; ztamie 


infalsen,. th. J., durch einen iz mit welchem ein Wort, eine Zeile, — 
einem andern Kine werbinbene‘ eine - anfängt, befonders:ein Vuchfabe anit 
Leiſte. welchem ein neuer Abſatz 'ober Abſchnitt 
Anfang, m.—8, M. > fänge, bass anfängt ( Eapitalbuhlate); der H- 
«fie, ſowol der Zeit und dem Raume eindruck, ber erſte Endrad, ben’ ci 
nach, als auch das Erſte beim Wirklich⸗ Gache anf das Gemilth macht; Der 
‚werden einer Sache: Anfang Des ' "RL-geand, ber erfie Grmad, weiten 
Abrs der Woche, eines Wal⸗mau in einer · Kunſt oder Wiſſenſchaft 
des, eines Buches; Im! ber, Tons test; Die RVLlehre, wie das vorige ; 
fünf, vom Anfarige (da Capo); Ans ' die U Linie, Linie, welche beimlins 
‚fang einer Handlang, Des Kede, "fange nee @ache' gesahen'nötzd ;: um 
der Predigt. Sprichw.: Aller An⸗ gap: NRichtſchnur :g Denen, auch „.die 
fang iſt febwer. zuerſt gemacht und zelernt werben muß; 
Anfangen/ unc. ( Fangen) i) th. der A- punkte, der Vunkt; init Wels 
3.5 den Anfang machen: ein Lied, dem etwas feinen ’iinfans wimme,' von 
“eine Arbeir, anfangen zu geben, " : welchem eines auszeht) mmb. ** 
zu lehren; f. unternehmen, machen, welcher den Anfang unete mehteren 
„sum gebrauchen, z. B. alles; was - mine, ſewol in: Auſehung der Walze, 
er anfängt, glückt ibm, was-foll als ah in Anſehung der Wichticteit; 
ich nun anfangen? mit Diefem - die Arſchule/ m welcher die An; 
Menſchen iſt nichts anzufangen; ſfangsgrunde gelehrt werden (Elementar⸗ 
‚ e) unth. Z., mit haben, feinen an⸗ſqate)? der vers, Bred,:wilt 
ſang nehmen: die Bäume fangen welchem ein Gedicht, eine Grit ie 
: Sen auszuſchlagen; die Predigg anfängt. :Oas U - wort, Mars; mit 
ber ſchon angefangen. 3) wdf.2., welchen ci Gatz, dine Bbebe,: aunet. 
Das Lied fängt ſich ſo an, das Die Xc zeile eeſte Halle. 
Wort fängt ſich mir einem 3.an. Anfarben, th. 3., * einen 
Aufänger, m.=8, Perſon,, welche en Tiſce; ein wenig färben, burch gar 
"Anfang wit und in einer Saqge macht, © , ben verfälken: den Mein. . 
beſonders, welche anfangt "eine Gache Anfaffen, Hy umtp.2.; al etwas fafen und. 
uu erternen, zu treiben: ihbinnodh ' es halten: ellens misbenwhänden: 
‚ ein fängee in diefer Willen  - s)ef.B., ich faffe wich an ihn an. 
ſchaft, Kunſt. : Ünfdacher, ip. 3., gzegen etwaß fau⸗ 
Anfängerei, w, ein geringer Anfang, chen, vor Sagen , wenn: fie gereigt ſich 
die Arbeit, Zertigkeit eineh Anfangers, ſtrauben und einen Laut von fich schen, 








Lebrlingewert. ber einem heftigen: horbaren Saucht 7a 
nfänglid, E.u.U.m:, das cite ber: _ wergiciipem Mi; ümelgentikch., dinen hei 
Zelt und Entflehung nach. nr tig anfaßren; (auch anfandhzen). 
Anfanglos, Eu. tie, mad ohne Kos heulen. unth;3. mit feyn; anfenge 
fang, alfo von Eroigkeit iſt. zu faulen, hier und da Fauiflecke 
Anfangs, IEW., im Snfanee, erf.: den: das Gbft iſt angefanle.: - 
afnfongebobrer, m ., im Bergbaͤue, Anfechtbar, E u. U. w. wa angef 
derjenige Bohrer, ber bei einem Satzboh⸗ten, beſttitten werden fank; ' 


"ger der erſte iſt, und womit ba, wo Binfecten, une. Eſ. Fechten Joh. 
man nicht mit Schläge und Eiſen im" - nm une f. schen. * og? | 


—RB — Antleden 9 
One eman ham, Ewas Derem ſevchten Wolfe,guchte ie. ei 


ig wachen, 3.B. eines Men⸗nen Baum u.dek an, wenn fie ihr 
Ehre, den: Glauben ei⸗ MBofferrberan- gehen Iaffen ; bei den Top⸗ 


yı 


| 2 * Andern, cinen aufgeſtell⸗fern heißt anfeuchten, das Geſchirr im 
| eu Satz; auch von. einer Krank⸗ . Ofen durch: eine. nlimählige He zu 
——— —— vonſandiichen Schwið en bringen, oder ihm bie noch 
| .Besinden, xim Döfen gereigb werden ; in. demſelben besoduche deuchtigkeit ents 
belannten, berurubigen? Kaff dieh zdiehen. 
| " Dae nn anfücheen, es ſicht wich Unfeuchtpinfel; m, bei deu Derpals 
nicbis an. dera, «in Nnſel von Haaren bes Eich⸗ 
Infehter m. -84 an der. ei bomes, womit ein Körper angeſeuchtet 
‚wfiht, beßreitet. - web, baumit 2 Gold auſ. bemfelben: 
nfe febtung, w., .en;. Behreitung . hafte. . 


eiter Gache, einer Bleinung, eines Ber. Yinfruchtungsgrobe w., in den as 
‘  Sempumg; in: der Eiprache der Bat .: Yiermilihlen, ein Zeog; in wolchen ie 
| ıheaileheer, bie Bchung- am Boſen, auch Lumpen vor dem Zaulen sewor ſen md 
it Verſachung Des: Verſtandes Such - mit Waſſer begoßen werben. : . - 
Canirk, Zueiſel: Anfechatungen 2infenern, ») th. 8., durch angesindes 
beiden, erdulden, überwinden. tes Feuer erhigen, "selondern in ben 
Anfellen, 9.3:, anfangen:an etwas Gchmeljpütten, den Dfenanfenern, 


Wim; bu Beifen am siner Ende  . then bie Erföberliche Gihe geben. Mucis.- 


7 wir 7 veue Spitze an in Zeuer fegen, in bebemı ae zu et⸗ 
i was anreizen: den Muth, GBifer. 
* a Se "Beiben Zeuermeden: ein Ride näer 
’ ‚ [4 e einen. w 
ier Bame ſragen, mer.2) unth. 3., Feuer anzinden. 
un henkeie. .  Zimfilsen, tb. 3., bei Yen Hnimachern, 
* eh wich Sad, —* über ben hör filzen, wos 
r er et 
— ,Ww., M. ven, "Handiang Zinfinden er #3: , —— MR 
el 3 a is 3* Sache finden, in dee Berihti 
nferfen, {, 8, eine Gprungwriiäung zinfenifen th. Z., mit: Bin antra— 
akuten, ‚Die in br Serhhrung gen: ‚einen Schrank; , 
Infettigen, 19. 3., erfertigen, Bon —— Ra „m Fame 
aba & bie. mche Hand als (un, über einem Blammenfeuer «i 
erf abe > wenig brennen; undg.,- ſtark reizen: 
fangen : en : einen, mich dich; 2) zechh 3. fih 
wi — —** Mein entalinben, ſih mi heſigten aufeen. 
‚Yuabaeıtern fo vlel als aufgeben: ei⸗ Blatteen Fohen: en. Öns Seniter Ana 
‚Ai ein Weifterflück anfertigen, „ . FAteen. 2) unth.d., fh Hatten 
bleſchigen: einen Befangenen; auch Fam, einet ach dem Anderen. an⸗ 
we: «tele Wind and Brüts seflaitett. 
Pen . Iinflechten, unr. d. Flechten) ty 
‚2, fett wagen, mit Bert eine Gache durch Fiechten am die 3* 
ER. PP yeh ein Stüd an eine Schnur. _ 
‚ wenig: feucht flecken/ th. 2., einen Fleck (Stuck 
wu: Gere eiden Mich), Beiden Diebe), —8 bei den Saul, 


— — — — — — u 


4 


an 


Ä 
| 


Anbringegeid 


nen Marten am saufe; uncis. 
nerbeingen: fein Geld gusaris ' 
ıgen, feine Waaren anbein⸗ 
. Auch bloß, einen anbringen, uns 
— 2 berſorgen; t. beibringen: 
‚as ibm einen” Sieb, einen 
#: Schlag angebracht. Beä 
na, die anbrin- 
‚ Ra fo führen und anfelen, DR 
um Schuß kommt: die Schweiß⸗ 
Saubunde anbringen, fie auf 
aerwundotes Stack Wild Icsieffen ; 
echter Zeit, bei ſchickücher Geltgen⸗ 
vorbringen, vortragen; eine Bit 
ine Schexy; anzeigen, melden 
? Sadye vor Bericht, eine 


ge - 
—*&& k., Ge, welches der⸗ 
erh, der einen Beugeworhenen 
inst. 
inger, w. -&, Eine Yan, weis 


etwas. anbringt, . be Seit oder . 
Vorgeſerten. 


einem 
Y 2» on emab or ba 


8, = = es Mm. -brüche, 
ding bes Anbrechens; in ben Berg⸗ 
ken, zinen Anbruch machen, _ 
re entbloſea; basienige, was 
# von einer Sache genemmen, wo⸗ 
fie alſo angebrochen wird, beſon⸗ 


Linden Bergwerken; in den Schmelz⸗ 


tem diejenigen Gilberizt 
Ereibofen am Spor herumſtehen blei⸗ 


‚, wenn Be von den Blicken abge⸗ 


hen find. Uneigentlich nennt Luthte 
Eyklinge, Anbrũche, —— 
Det, wo etwasſ augebrechen ab 

Jen R, in den Gergmeiien: ** 
ein, Aus Erz if} auf Dem Ans 
sche glatt, glänzend auch basienige 
welches om Bahge nach nitgemehncn 


t, aber-zum Theil ſchon eatbloßt 


"ungebrochen ik. In umeigentlicher 
eutung: das erſte Erfcheinen bes 
ts ober der Anfang der Finſterniß: 
Anbtuch des Tages, |der 
icht. In einigen Gegenden wird, 
ige Krankheit dre Schafe, Bei wel, 
ſße inwendig anfangen Ju faulen, 
brach genannt. 


e, welche 


Anbägtelei u 


Ainbrüchig E.u.0.0.; os von Unten; 
» 'd. 5. Fuulniße angegriſßen, mas anfüngt 
zu faulen oder zu verderken.. anbrüs 
driges Obſt, Oua Bier, der 
3 Wein wisd anbrüchig, wird ſauer. 
Ainbrüben, WB: / anfanseh zu Brüs 
yon; mit brühpeißens Wafler begichen. 
inbrüllen ‚ t. 8.,: entgogen brüßen, 
bruͤllend enepfangtn, vom Riıtbuich.nnd 
—— der Sow⸗ brullte Wn 


——— tk 3., er Braten 
aun jemand richten, vom. Ainbvieh und 
——— ‚einen anbsams 
‚mien;, ‚n maruah atfahren. 

—* machen, — OBchelbten:: 

Anbumſen „unth. ge mit feyn, mit els 
nem dumpfen Schalle an maknnfelen; 

- An: die bir anbuimfen. . 


uinbächen, t..,burh: Büren: an 


etwas bringen, anltegenb machen; auch » 
mit ber Bürfte Über eine Oberlädie vers 
braten imb daran haften: machen... ' 
Anchoͤre, m, cin Name bes horn: 
*"Unciennetät; m, Dienhtite, Al⸗ 
tersfolge. . 
* Ancden, U. w. noch —** 
And, u. w., bange, peinlip: es chat 
ui And. 


AÄndache, w.M. WR die Anfnerts 
fanteiräßer Nichfung des Gemuthe auf 
— (ehne Mehrzabl), 

ſo auf eine Religiousbetzachsund- 
ober eine ‚getteshienfliche Handlung 
eine einzelne Religionsähung ‚'‚worgligs 
lich das ebet Come NRehrzahl), fein 
MAndacht verrichten, ‚.eine 
MBebertformel: Mergen⸗ und A⸗ 
bendandachten, bie Morgens und 
ei ein. itel, ‚weichen. Kit 


Pe Fe ahbtern ynd Kaiſer den 
iſtlichen geben: Euxe Kies 
ve und Andache. 


Andächtelei, m Mm. en, eine unwahe 
Andadt: Umdidnein, uhty. B., eine 
nuncchte, gefachte Andacht Außen: und 
zur Schau teagen ; Undädbeig, E. u. 
u.w., aufmerkſam: andädztig lefen; 
brfonbers Andbacht habend⸗ von 


3 


Anpämmen ' 


deigend, Tai Gotteſsveteheungen: anu⸗ 
dächrig beten. und- fingen; Der 
R Andäckter, -8, Perſon, bie eine 
. unmwahre, gefüthte "Anbacıt . äußert; 
die Andachtlahunfs "eine Sunft, . 
Grfellfchaft von andüchtelnben Perfonen; 
Andadırlos ,, Eu... ohne An⸗ 
badt; das Andachtsbude ;' :der 
Ü-eifer, bie ichhaitere Erhebung 
des Gemũths mit warmca. Eitpfinbuns 
gen im Gebet und andern gottesbienfis 
Eichen Handlungen; Din: 3-feien, 
"Die Feier bee Andacht ober des Abend⸗ 
mahis; das U-.baus, cin Bechaus; 
Der Y-gebrasch,. Gebrauch -. bei 
klirchtichen Andachte; Der U - ort, wo 
mian fſeine Andacht verrichtet; Die — 
reiſe/, Wallfahrt; die, &- ſcheift; 
die Aſtundez die H-Kbung, 
Gebet, gottesdienſliche Handlung, auch 
“eine Schriſt, welche Gebete und Reli⸗ 
glionsbetrachiangen enthalt. voll, 
e.u.un. sol Sndaft, ſehe anbih> 


tig. 

Zindämmen, 4.3: burd Borzichung 
eines Dammes ſteigen, anſchwellen ma⸗ 
„Ha: das Waſſer, den Stuf. 

Andammern, unth.3., anfangen ” 
Diiauier®, 8 

Zindampfen, unth.3., als Dawof an 
einem Körper aufficigen und Shan den⸗ 
ſetben onlesıa :. das Moſſor im Top» 
fe dampft an den Deckel an. 

* Andante, ermäßigt, in der Tonkunſt. 

Andauern, unth.3., f. daueen. 

Anden, new., mahr. 

Andenken, uar. (£. Denen), unth 2., 
an etwas denken, ſich an etwas. exingern. 
Meik nur im Mittelw. ber gegenw. Zeit 
übtih: andenfend.. _ 

:Zindenben, f. 8 ,:408 Denfen, bie Ers 


innerung onetwas; dasjenige, tmohurch .. 


bas Madenten cahalten wird: fie hat 


mir ein fchengs Andenken ges - 


ſchenkt. 


Zinper, der, Die, das Undere gber An⸗ 
:; ‚fie es anders erlauben; auch um 


dre, E. w., melches anzeigt, daß ets 
was von einem bee nãmlichen Art 
verſchieben ſey oder unterfchieben werde, 
es mag von zwei ober -mehrern Dingen 
Die Dicde ſeyn; auch, um mit dieſem 


Andersdenkende 103 


Einen einen Gegenſatz zu bilden: der 
Kine ſagt Dies, Der Anderkjenes; 
der erſte Theilisentbäls Die Res . 
gehn, der: andere‘ Die Anwen⸗ 
: Yang;. ein Anderes iſt verfpres 
eben , ein Andewes halten. 
EN acer han €. ui, was Beambeet 
Ünderel Ww., "dab. Anden im ſhimnmen 
—2* unveranderl. E. w., von an⸗· 
drer Act, im Gegenſat von einerlei. 
Anderlih, Eu. En, mas geändert 
werden kann; leicht zm-änbern iſt. 
Audanling, ſ. Engerlins u 
Andermans,. mi, indem Halliſchen 
Salzwerken, bie beiden Träger, weiche 
auf den Vormunn oder Erfiemann füls 
:gen und-mit ihm bie Schichten ober Ars 
beit anfangen. 
Andern, ı)-th. Z, anberd machen, ar⸗ 
- ders. beſtimmen; . mis etwas: anderem 
vertaufchen: ein Kleid; feinen Ent 
ſchluß, ‚feinen Porfan, Woh⸗ 
nung. Haußg auch für beſſern: fein 
CLeben ändern, zum Sun aͤndeen. 
So au, ſich (mich/ dich) Ans 
dern; 2) ımth.3. mit haben, ans 
ders werden, eine Aenderung erleiben : 
dies ändert nach den Jahreszei⸗ 
‚wen. 3) anf. Z., anberö werben: 


‚das —— die menſchen äns 


dern ſich. 14 
Zndernfells; u. w ‚im: entgegengefete 
ten Bafk, ſonſt, wibrigenfalt. 


Sindernebetis, U. w., auf ber anpern 


. 


Selte, im dem. andern Falie, In Bezie⸗ 
Hung sen einsstheils. (Vehger ger 
treunt). 

Anders, 1) als, aufanbere Art, vers 
"‚fiueben: Dies muß andere gemacht 
wor den z anders veden und an⸗ 
ders handeln. Zuweilen f. beſſer: 
das weiß ich andexs (beſſer); 2) 

. Bindewe, f. namlich, und: ‚auf den 

Sal: ich werds flabeſuchen wenn 


cetwas anzuzeigen, tag im entgegenge⸗ 
ſetzten Zalle chıtreten-merde, . für ſonſt 
Anderſi ſt. anders, iR landſchaftlich). 
Andersdenkende, m., Perſon, die 


⸗ 


104 Andverfeitig 


verſchieben von uns denkt, belonderd in 
KReligionsſachen. 4, 
inderfeitig, Ei.ti.m,, f. gesenfeitig : 
anderſeitige Gründe 


Anderſeits, ũ w., anf der andern Seite, 
Richtiger andrer⸗ 


im andern Falle. 
ſeits, und zwar getrennt: andrer 
Seits. | 
Andersglänubige, m., Berfon, die eis 
nen andern Slauben bat, als man 
felbft Hat. - 


Andersredend, Em, ofen andere 


Art, 
Anderft „ſ. Anders. 


Anderewo⸗ Im. an iegend einen ans 


dern Orte. 

Anderswober, u. w., von gend einem 
andern Orte her; - wohim; nad 
irgend einem Orte Bin, 7 

Andertbalb unverääd. Zw., cin- und 
- ein balb:-: dns: Rind iſf andert⸗ 
balb abe alt; anderthalb Ellen 


breit. 

Anderibalbſchᷣloſ· ſ., bei den Zus, 
{enmachern,, :cim Schloi an einer glinte 
oder. Büchfe, die oben und unten einen 


. Lauf :bar, ba. -Innerlich wie an einer - 


einfachen Blinte befchaften if, unten u. 
. öben-aber eine Pfanne and einen Pfan⸗ 
nendeckel hat, 

Anderumander, u. w., mechfelsweife, 
einer um ben andern Neue Zuſammen⸗ 
fetrung von Voß). 

änderung; w., M.-en, Handlung dei 
Windern®‚.-unb- bee Zuſtand, da etwas 
geitmbert iſt; auch. eine einjelne Hand⸗ 


. lung, eine gelinberte Sache, tele. . 


Anderwörtig E. u. u. w. an einem ſich an jemand, aneinen andräns 


"andern Die beſnduch uf eine andere 


Art 
Bindettnäkte; u. w., nach einem andern 
Drte bin. u “u 
ainderweit; u. w.; on einem andern 
. „Det; ad andrer Seit, „auf andre aet. 
Anderweitig, Eunm., was and - 


nem andern Orte if, zu anderer Zei 


auf andee Art geſchieht. 5 


Andeuten, th. Z., zu verſtehen, zu er⸗ 


bennen geben, beſonders durch — 
einem, mir etwas. v 


Andreas” 
Andeure r.0. 78 ‚in der Brake 


AAon Einige. eritel; auch Anden 


— —— 


Andichten, th.iß wuſchlich bellegen: 


einem, mir etwas. Davon die Ans 


dichtung· Aaublung. des Andichtens 


and bie angedichtete Sache ſelbſt. 


undienen/ unth. 2., f. dienen: ide 


kann die Damit nicht andienen. . 
Undonneen, ı) unth. 3., mit 
gleichſam donnerndem · Gepolter gie 
sen: an die Thäre; =) th. 8; mit 
donnernder Stimme anfahren: eirfen, 
mich (Dich); burch etwas Unvermu⸗ 
thetes 
Denneria⸗ betuuben: einen, mich, 
Andern, m.- es, eine Ber:ennung Dreier 
Planzen: bes gemeinen ober weißen Uns 


borus, des -Khwarıen und einigen Arten ' 


be6 Mofipoleis: - 
ndorren, unth. 2. mit feyn, an et⸗ 


mas trocken, duͤere werden: und Daran. 


bangen bleiben: das Pflafter iſt auf 
‚dee Wunde seit angedstet: “.. 


"anfangen zu ‘ en: das Voſt if 
erſt angedorrt, iſt noch nicht volls 
kommen gedörrt, 

Andrang, m.-ebr Handlung des Uns 
dringens, und Zuſtand, da etwas an⸗ 

„dringt. | Much meigentlih. 

Andrängeln, £ Andrangen (in ge⸗ 
meinen eben) 

Andrangen; 1) th. 8., Bub Drängen 
einer Sache nahe bringen, an dieſelb 
. brüden:.einen an die Wand an 

Seängen. 2) zxckſ. 8., fih mit An; 
ſtrengung einem Sache zu ‚näbeen ſuchen. 


gen, ſowohl eigentlich als uneigentlich, 
ſich bemũhen, ihm immer nahe gu foot, 
ohne daß er es verlangt: ich ‚drängte 
mich nicht an die Broffen an. 
<oknpeduen, th. 3., f. anbropen, | 
Andr auſchen, unth. 
| Per bräufchen : der Kegen drauitbt 
‚ 'unanfbsrlich an die Henſter anz 
auch th. 3., einen andraͤuſchen, 
ihn beiprigen / beſprengen. ¶ 
Andrẽas, ein Mannstaufname, im gemel⸗ 
nen Sehen Andres, Dreves, Dres; 


Schrockliches, wie durch einen 


mit-feyn, an 


La HE mE u. 


Anbreqfeln 
das Andrẽ asgebet, an Wet ni 


verheiratheter, abergläubtfeher Weibs⸗ 


perfonen: in ber Andreasnacht, worin 
ie dicſen Heiligen. ut einen Dahn Bits 

„ten; Das A⸗krenz, ein geſchobenes 
Kreuz ‚ an weichem Andreas Bingerich> 

‚set ſeyn fol; der A orden/ ein Ruſ⸗ 
ſiſcher Orden. 
———— — th ty g., burch Drechſeln 
reiner Sache hervorbringen: einen 
Knopf oben an den Regel ans 
Drecbfeln, ‚dem Stockknopf ein 
Seſicht andrechſeln. uneigentlich, 
fehe kaapp anlitgend, ſeht genau paſſend 
machen: Das Kleid fine fo gut als 
wenn esibm angedreihfelt wäre. 
en, th. Z., durch Drehen an ets 
was befeſtigen; fſo ˖ viel als anbdrechfeln. 
uUneigentlich;/ einem (ihm, ihr) cine 
Naſe andreben, d. i. Ihm etwas auffoins 
den, isn täufihen. - 
Andreidien, un. (f. Drefchen) 1.) 
th. 3., anfangen zu dreſchen; 3) unth.2., 
im Deeichen mit bem Plegel an etmas 
(au bie Sand) fchlagen: 
Ändrilten, th. Z. andrchen: Den abs 
geriſſenen Saden andeillen. 
* Andrienne, w., eine trauenzimmer⸗ 
Kleibung, Eclertleid 

Andringen, mtr. (ſ. Bringen), unth. 
3. mit ſeyn, ſich mit Anſtrengung u. 
Gewalt einer Sache nahern: der Seind 
dringt an, er Drang mit Unge⸗ 
ſtüm auf mich an. Auch uneigent⸗ 
th von Sachen, welchen man dabei 


eine Kraftbeilegt : das Waſſer dringt 


mit Macht an, das Blut dringt 
zam Ropfe, zum Herzen'an. 


Andringlich⸗ E. u. u.w., einer der ſehr 


deingend fih gu nahern ober etwas zu er⸗ 
reichen ſucht, und be: zudrunglich wird. 
* Androgyn, m., Zwitter, Mannweib. 
Androben, th. 8, met etwad bebrohen: 
einem, mir den Tod. 


Andeomimeten, 7) th. 3., das Deom⸗ 
meten an einen richten, in Blafend auf 
der Drommete begrüßen ; 3) unth. 3., 


wit feyn und ig Berbindung mit foms 
men: drommetend ankommen. 
druck, m., der Druck an etwas, et⸗ 


ib das angerud ä BA den Buch⸗ 


Anduft 


Aneignen 165 
druckern; ein Blatt, welches an Die 
Vorrebe angebruckt wird, aber ar’ das 

Ende gehört, und daher von dem Buche 
binder abgefchnitten werben muß. - 

Andrucken, ty 3., burch Drudten mit 

- einer andern Sache verbinden: eine 
Schrift an Die andre. 

Andrüden, ı)th.3., durch Drücen 
tinee andern Sache nähern: einen an 
die Wand; 2) zrckf. Z., durch Drüßs 
fen an etwas befeiligen: Das Wachs 
feft andrucken; ſich (mich) ganz 
dicht und drũckend an etwas ſtelen: an 
die Wand. 

Anducken/ zrckf. Z. ſich (mich) an eis 
was anducken, ſich duckend an etwas 
fömkgen. 

ndudeln,. ı) th. 3:, das Dudeln an 
einen richten, dideind anſingen: ei⸗ 
nen; ) unth. 9. mit ſeyn und in 
Verdindung mit tommen: dudelnd 
—S 

m. —es, M. dufre, ber 
Duft, der an eine Sache geht. 

Anduften, unth. Z. mit baben, ben 
Duft an etwas ſteigen laffen: Die Blu⸗ 
me dufter mich lieblich:an. 

Andunften, unth.3.,. als Dunf an et⸗ 
mas auffleigen: das Waſſer dunſtet 
an den Deckel an. 

Undünften, th. 3., den Dunk | ce. 
"was Feigen laffen. Ä 


. Yndupfen, th.3., bupfend aneüpren, 


Andüch, u. w., f. hieburch. 
Anduſfein, unthe 3. mit feyn u. kom⸗ 
men; da kommt er angeduſſelt. 

* Anecdöte, Anekdöte, w. Geichicht⸗ 
chen ,. Geſchichtszug. 

Mneiteen, tb.3,, Eifer in jemanden ers 
„ weden, anfenern: einen, ibn, fie. 

Xneignen, th. Z., ſich zu eigen machen, 
gletchiam zu einer Eigenfchaft von fich 


J machen, ‚gebraucht von unförperlichen 


Dingen (Kenntniffen), wozu iman bes 
eechtigt IR: ich eigne mir feine Ger 
‚Iaffenbeit an. Sn. ber Scheibe 
‚ tunf, zwei mit einander nicht verwandte 
" Körper durch einen dritten, ber met 
beiden gleich nahe verwandt iſt, In ger 
naue Verbindung fegen. Die Anei 

nung ‚, Handlung 97 Aneignens. * 


f 


gar Yneinanter 
N Sueiiinat ie Burklubuny Acker 


nung Sägen maittek rines 
Xnertennbar, E. v. um, wei aner⸗ 


—XR 
June IL, Amer, aw⸗ eins 
2a der, Dem andern. - 
—3 hs) der zu⸗ 
Kheikie Gene haben. 
Zneiteen, uath 9. mit fepis ewe⸗ 
ter am etwas beftſtiget werben. - ': 
Anekeln, unth. Z. mit Haben. Une 
wecken: die Sache slelt- mich an. 


—— * —* Sid 


. Ar m, —RX Bin | 


er. 3 54 —8 


Anempᷣfinder, in. 


— 
preiſen; einem, ie Aue 





chelnde Perſon, weiche burch wirkliche 


ı der. anächommene Wtitgefühfe in bie 


* Empflabungei Andrer einzugehen weif. 


Anenden, unth. 3, mit haben, mit 
‚den Enden ancinauder liegen, angeengen. 


Aner, m -9,. van ber Lateiniſchen Ab⸗ 


Seitnngsfofbe ans, als Benennung für 
. einen, ber ſich zu eines berühmten IRans 
| ac er Vichanptungen Salem: Rantia⸗ 


—**— m. -r ade eu. —2 
ders eines —5—— 


| Anerbe, fe, etwas 


Inggerbteh. 
nerben, mid. 3. mit feyn;. han Eeb⸗ 


ſchaſt eelangen: angeerbte Güter; 

zugleich wit Dem Da eihpfangen, 
gleichfam als Erbe,au ich tragen: Diefe 
Krankheit if} ibm angeetbt, an⸗ 
geerbte Vorurtheile. 


Anerbieten/ th. 3., f. anbieten: ei⸗ 


nem; mir etwas; auch we, 3., 
si ancrbleten, a0: 
en. 


| Anerfinden, 93. , einem ober einer 
Sache etwas anerſiaben, etwas erſin⸗ 


den, was dafür paßt. 
Anerfodern, th. 3., f- erfodern. . 


. Anerinneen, ty.3., an etwas erimnern. 


ba Hai Anume eine zemrin⸗ 


in. -8, eine einſchmel⸗ 


| æafiwe⸗ 
—R 1, bie Cuaneruns 
an eine Sache. 


kannt, angenommen werben kuun. 
Znerkennen, unr. (f Bennen), th. 3., 
N f lehnen; einen, mid ; etwas für 

das erkennen 

wirklich i Dad Gate Diefer Sache 

bat er nie ænerkannt; dann auch 

»Nur eichtigr erkennen: eine Hand⸗ 
, ſcheift, Unnefheifn" © - 
nertemelid,. Kuiti.m., mn Hals 


. ll erſauut: werden kann. 


Zinerkenneni, m., nm) Cialden auch 
Te Di MB bie: deutliche Erkenntniß. 
Anscherinangegeld,; f.,- fomal Diejenis 
wen Gelber;: welche von einem Lehen 
erlegt werden müffen, fo-eft ein:ankrer 
Befltzer in bafkelbe eintritt, als auch 


Diejenigen , weiche ber Gebrachter dem 


Grundherrn ‚alten Merkmaht geben 
muß, daß er das Grand 
beffisen anerfeume ; Der: Hfcrein, 
GSchein, wodurch man etwas auerkeunt. 
Zinedde; w.. DM. -n, der Name zweler 
Ahornarten, die auch beibe cacheider 
genannt werden· .: | 
Harsuingen;, th. 3., f. enserhen. 


2 
A- 


Anerſchaffen, th. Z., um. TR 


fen), bel Der. Schopfung mitteilen : 
Bott bes. um Menſchen fein. 
Aenbnd anerfchaffens: - 
yoga; wird in. den: Kanzkeien 
als Binberson aebraucht für, in- Bes 
teacht, indem: anar wogen, daß er 
ſelbſt Schuld daran iſt. 
sieben, th. 3. „anfeszichen und 
> ‚arsldien; durd- Erziehung beibringen, 
50 eigen matben: die ihr von ihrer 
Mutrtter anerzogene Hochachtung. 
Aneſſen, unr. (ſ. Eſſen) th. u. zeckf. Z. 
anfangen von einer Sache zu eſſen; ſich 
durch gebeihendes Eßen cin rundes vol⸗ 
les Aeußeres verkbaflen.-. — 
Rafabein, th. Z./ anbihten. 
dinfächeln, tb.2.; bie ar danke "ober 
ein wenig denen, am etwas bewegen: 
Zintübies Aüfscren fäcyele fie an. 
"Anfachen, th.2. ‚ anblafen;, und das 
durch in Glut bringen, eigentlich unb 
unigentlich: das Feuer, dns Keben. - 


und ‚wffieen, was cd 


Tafihels 


Anfängen, 85 am einen. Bahen veie 
ber: Perlen, Rorcllem; - 

Anfchen, uni. 3.5it-babeny sw 
fangen. . 


Anfabrics, €. im, —— 
ren werhen lann; · uk fo beichaifen ih, - 
. beb man baren aunfahren, anichden 
taau: Den Hasen hir. große Schifs 
„ve anfeörbe.madıen. v. 


Anfshren, unr. (£..Sabren) ) uth. 


3. mis feyn« füch ſobren wine Dete 
nähere: en Des hans -aufabren, 
umterweges bei -sinaun guten 
: Jurande anfabren ; end: mit font 


wafummen : 
da fabe ich gachig en; bei ben 


SGersieuten, an dic Yrkeit, wahren 


» da: einen, —— 
————— — 
.Paqhenige wvelches tben naue Hauer 

dem derjeni⸗ 


“oh „säuergelds Der A fchsacht, 

52 durch welchen dee Ta 
Ieute onkaleen,:: ‚ober an Ihre: arbeit 

schen. .. DISS us ftDio en 

—* m, Dem, FRE 
Unfaheend „. Mutnaft su ragen, auch 
Qufeng Den Acheit bei dem Nergleuten. 

—— ——— Aar⸗ 

fart zewehnlia 


Anfall, m. -es, -D..- „fäle, ab dns 
fallen.,..der- ZaR eines Mönche, an bie ans 
dere, 5 De eines Baumes an inen 
enbern ;, ungigentlich, das Gezothen-eis 

ner Sache, beſonders durch Todesfall, 
in den Beſiqz eines Anden: In Ehe 

fſiſtungen. und Bchushrie ſen t der 
ſuedruck auf. allen Jedigen Anfall, 








- ante Heneine jebe Er-angung einer. 
ws, im ben. Iepern ben daß der 


J ‚But, eine 
ae 


‚Uinf 


Unfallüget' 17 


.: Mösiehlgsenp de Scheu ;."birschanblung 
des ‚Uafalleng; Rſonbers bei: den: Bo⸗ 
gelſtelern, bie ſchnelle Annäherung der 
+r Dögel, dann ein ſchneller feindlic 
xxin Uncigentlich,die heftige, 
— ———— Krankheiten, Peis- 
benfchaften ꝛc.: ein. Aufalvon Hie⸗ 
iger, Bchwindel; ‚basicnise, was 
anfallt, in arrigentlicher · Bedeutung, 
En Sut, zu Welche man dunch Zuſal 
oder nen 


den Bergwerten,bicienigen Bret - 

- tar and: Holzer ia den Schochten und 
Gtrecken welche das Hangende vom 
——— abheiten; auf⸗ ben Vogeller⸗ 
a beißen Diejenigen büleren Bäume 
—2 welcha: an der rinen. Gele 
des Haerdes, we die großen Verlzufer 
beſindch ind,  befelligt- werden ‚Ans 

: Blk, msi, Die Büget darauf Ben 


nfallen, * Fällen), ) satt. 


Fe ‚mit ſeyn, an eine ündeng..Ggche 
alen, tm Zalen an dieſelbe hoßens 
unehenenid,. apa einen Kinn ſau ‚ge 

einen Todesfäll 
ſie gerathen, “wo — ben, 
liger ſagt zuſalen? vs —* bein 

Rust ens 
: geraten; Mine einem Orte"näs 
been, an benfelben begeben, von'den 
Megeln: Die Vogel fällen —* 
gern an, kommen gern hicher ;- 2) 
th. 3., Möwe Und Häftie angreifen mit 
Wotten und’ mit ber That? einen, 
mich, ihnußeigentiſch f befallen: 
Es hat ihn eine Arkiitbeit änges 

" fallen: Die Iuger fageh vom Hunde, 


er’ fälle: die’ Sautte mirhig-an, 


wenn er ſie eifrig fatde: € > 
&,u.4fw., wmärdikbrr. kurz 
dobder lang⸗anfalen hans iinh wiherran⸗ 
tfallige Büren (Angetacen ercuter 
„And ide, die ſchon angefallen ſmd). 
Anfaltlsgeld, f.,. ik: An dehnrechten, 
dasjenige Geld, ' waldyes! ten. Lehnss 
bern von den Schnfiteen., wenn fie 
a —RE ente · gtet 
wi... “N 5 


J 


108 Anfallorecht 


Anfaltenedst, ſ. ein ſedes etht we. 


ches aus der erhaltenen Anwaͤriſchaft 
«af ein Leben entſpriugt, and dieſe An⸗ 
wartſhaft ſelbſt. re 


:Änfäsfchen, 3, "ara beiltgen, 


anbichten: "einem etwas. 
— ——* th. J., durch cinen gau mit 


“ 


einen andern Körper verbinden eine 


LCeiſte. 


Anßeng, m m s, R.- fange, bass 


fie, ſowol der Zeit und dem Raume 


nach, als auch das Erſte beim Wirklich - - 
Anfang des 
” "man in einer Kunk ober Wlfenkhaft 


werden einer Bade: 
hrs, der MWöche, eines Wal⸗ 
des, eines Buches; in' bder Tons 
kun, vom Anfange (de Capo); Ans 
fang einer Handlung, der Rede, 
| der Predigt. Sorichw. Aler An⸗ 


+’ Sie r̃⸗ 
"fange einer Gache gesshen noizd; um 
dur Richtſchnur gu dienen, auch „Die 


— * unr. — Fangen)/ M th. 


Z.7 den Anfang machen: ein Kied, 
eine Arbeit, anfangen zu geben, " 


zu lehren; f. Unternehmen, machen, 


, Bum , gebrauchen, 5. B. alles was - 


er anfängt, glüde ibm, was ſoll 


ich num anfangen? mit dieſem 


Menſchen ift nichts anzufangen; 


e) unth. Z., mit haben, feinen Un 


ſang nehmen: die Bäume fangen 


‘ "en anszafchligen;' Die. Predigg 


“ber ſchon angefangen. 3) ed. 3., 
Das Aıcd fängt ſich fo an, Das 
Wort fängt fich mir einem 3.an. 


Anfänger, m.=s, Perſon, welche ben 


‚Anfang wit und in einer Sache macht, 


beſonders, weiche 'anfiingt "eins Gache 
au erternen, zu treiben: 
ein 
 feaft, Kunſt. 


ich bin noch 
fangen in dieſer wiſſen⸗ 


Anfangereĩ w., ein geringer Anfang, 


die Arbeit, Fertigkeit eines Anſangers, 
Lehrlingswert. 


Anfänglich, 2.u,U.m., das ce bee 


Zeit und Entſtehung nad. NE 


Anfidsien 


EGeſtelae arbeiten Bann + Löcher gebohri 
werben, um das Geſfteia sch GSthieß⸗ 


wvelches Die Anfangegrunde ſeiner · Seche 
enthait ( Elementarbuch), Deu: u. 
bacth ſtabe derjenige Suchftabe ;: nit 
welchem ein Wort, eine Zeile, ein Sat 
anfängt, beſonders ein Buchflabe init 
welchenr ein neuer Abſatz 'oder Abſchnitt 


"anfängt ( Eapitalbuhhate); der 3- 


eindrack, ber erſte Ciubruck, ben cine 
Gache auf das Gemlth macht; der 
'ab- grund, der erſte Grund; welven 


tegt; Die Hulehre, wie dos werke; 
Linie, Linie, aelche beim ain⸗ 


zuerſt gemacht und zeleent werden wiuß; 
des'H-punks, der Bunte; mit wel, 
dem etwas. feinen Anfang ylmmE,' won 
* weichem: dans ausgeht,’ und sea, 
welcher den Anfang umte imeßkeren 
mache, ſewol in Wtifchung:'ber: Base, 
als auch in Anſehung der 


‚die H-febules in meicer: De uns 
fangegrünbe gelehrt werden (Clementar⸗ 


BaR):“ Ber ÜUpers,. Bus, a; 
welchem ein Gedicht, eine Gehrfft re. 
anfongt. 
welchem ct: Satz, eine Bbche,: anfängt. 
Me X-Jeile) che Belle. 
Anfarben, 16. 3., anfreihen: einen 
Tips dia eg farben; —A rar⸗ 
ben verfäikihen: den 
‚ Anfaffen, ’) amp 2. E— und 
es halten: etiras mie den *hinden: 
2) arctj.q. ich faſſe mich an ihn on. 
dachen; th. 3., zegen etwasß faus 
den, uw. Katzen, wenn ſie gereigt ſich 
ſtrauben und einen Laut von ſich schen, 
der einem heftigen; börbaren Sauche zu 


vergleichen ME; imeigentich., eines heſ⸗ 


tig anfahren; (auch anfauchzemn). 


Anfenglos, E. u. u we was ‚opne An⸗ —* unth; 3. mit feyn; anfangen 


fang, alfo von Eroigfeit R 
Anfangs, IEm., im Anfenae erſt. 
Anfan⸗ sabohrer 1 


derjenige Bohrer, der Bei einem GSarzboh⸗ 
rer der erſte i, und womit ba,’ wo Anfechten, une. Ef. Sedhten) v6 
nentidnfen, 


e und da 


zu faulen, 
ſt iſt angefanlı. -- 


ven: das 


., im Bergbaͤue, Anfechtbar', E. u. U.w., was 


ten, beſtritten werden fan. 


man nicht mit Schläge und Eiſen im - nme unchh, f. achen wo 


pulver sa forengen. —: Dab A-burcb, 


Das H- wort, Wert, mit 


da Faulflecke ha⸗ 


Anfıäter 


nen Wil auf eines dhan, was 
reitis wachen, 3:8; eines Men⸗ 


: {den Ehre, den : Glauben eir. 


. nes Andern, einen: aufgeftelts 
- ee Sans. auch von einer Krank 


heit angefochten werbar, von: fünblichen" | 


Begierden, sum Böen’ 
: befütieınern, beusiendigen: 
‚dee nicht anfüchsen, eh fichemnich 


üinfechter ,-.m. Bye dan, der. einst 
‚fihr,. — 


Unfedtung, w., .en;: Behreitung 


gereiet werden ; 


Ref ih 


einer Sache, einer. Beinyumg eier Be⸗ 


Janptung ; in. der Spracht der las 
$endiehrer, Die Reizung zum Beſen, auch 
‚die Verſuchung des durch 


Enwcfe, Zweifel: Anfechtungen 


leiden, erdulden, ũberwinden. 


»-Anfeilen,: th. Z., anfangen an. etwas 


ni; Mash Beilen an zines. Sache 


2, ‚Sinfeilen, für anfeilfeen. ©. 28. 
Anfeitpiben ,. t$ 3., aach dem Preiſe 
einer Wante fmgen,. ‚anfangen Mara 


.. 1 banbeix. : 

unfeinden, th. 3. aD bee, 
‚einen, mich. 

Unfeindung, w., 2. Ei Zandluns 


dei: Anfeindens, "feindliche. Geannung, 


auch eine einzelne feindliche Handlung. 
Znferfen, ſ., -8, eine GprungusrBbung 
in ber Zurntund, die in der Beribrung 

‚des Gciühes.mit den Ferſen beſteht. 

Unfertigen th. Z., verfertigen, brfoms 
von Sachen, die mehr Sand ».als 
— 2 erfoben:. A; ..und 
VTachweiſungen; in den Rangeleien 
‚andy f. zuſertigen, zuſchicken: einem 


‚einen Befehl anfertigen; hei den 


HSandwerkern fo viel ala aufgeben: ei⸗ 


nem ein Meiſterſtück anfertigen. . 


Anfeſſeln, th.3., wit Beffein an etwas 


befehisen: einen Befangenen; auch. 


'wntig.: er feſſeu Wind and Srür⸗ 
me un. 

uᷣnferten, th. 2, fat maßen, mit Seit 
‚werwißhe . 


Ünferihten, th. ‚ im menig- feucht 
—— — Mehl. Bei den 


E# 


Anfleden og; 


: Düse: feuchten Woſſe, FZüchſe 10. ei⸗ 
nen Baum u. dal. en, wenn ſie ihr 

MBalkrdaran sehen laſſen; bekben Top⸗ 
feen heißt anſeuchten, das Geſchirr im 

» Ofen durch ‚eine almahlige Hitze au ' 
Schwitzen bringen, oder ihm die noch 
in dameiben Sehnde Beuchtigteit ent⸗ 


‚ıichen, 

Unfenchtpinfel; m, bei den Vergol⸗ 
dern, ein Vinſel won Haaren bes es 
hornes, womit ein Körper angeſeu 
"ae. baut des Gold auf, bemf en. 
ha 

—— m, iR den w⸗ 
:diermhlen, ein Trog / in wolchen Nie 
Eumpen vor ben Faulen geworfen und 
nit. Waſſer ˖ begoßen werben. 

Anfenern, ı) th. Z., durch angeznde⸗ 
tes Feuer erhigen, beſender⸗ in den 
Schmelpätten, den Öfen anfeuerne 
Ahım bie Erfoberliche Hige geben. uneig. 
in geuer fegen, in hohenn Grade zu et⸗ 
was anreizen: den Muth, Eifer, 
‚Die Kicbe; mit Brennfoff verſehen, 
— einen Ach waãr⸗ 

2) unth. 3., Feuer aninden. 

Yinfilzen, tb. 3., bei pn Hutmachern, 
den: Bils über. den Filzkern Bleu, wo⸗ 
durcch ex Die Gehalt einer Mutze erhalt: 

Znfinden, sdf.3:, ſich anſinden, ſich 
zu einer Sache finden, in der GBerichts⸗ 
ſprache. 

Anſtrniffen, th. 83., ‚mit Bin umfre . 
chen: einen Schrank. 

Anſſammen/ )u. Z, in glanmen 
ſchen, über einem Slammenfeuer ein 
„weite, brennen; undg.,- Kart * 
Reinen, mich, dich; 2) zdf. 3. 
entzünden, fich mit- Seftigtei aufn 

Ahfihen, i) th. Z., am etwas im 

Blättern Koh. on das Seniter ans 
‚ flatteen. =) unth.3., fich flatternd 
nahen, gewöhnlich mit kommen c& 
kam einet nad) dem andern an⸗ 
geflattert. 


Anflechten, unr. ce. Flechten) th. 2 


eine Sache durch Flechten au die audere 


ein Stück an eine Schnur. 


sden, th. 3., einen led (Stu 
reder) anſeten, bei den Schuſtern. 


110 


—2 


— ¶ 3 fin Minh 
maud chpten: einen, mic VDich, 





*** Brigreir um „Stug, um um. 


rige 
— “s; Berfon! bie um et⸗ 
was cher, vbeſonders ME’ Dbrigfeit 
‚wu Ocap, ar Hüffe nit). 
Anfirfauen, 2; J.7 aus Berachtung, 
Bee und Boohen 


We 2 aneig. anhun⸗ — 


»egufügen : in ſeiner Schri 
moch bier und da Manches uns 


geflickt/ leihen etwas. So auch 


fd (mid) anfliden, ſich cmhun⸗ 
Yan, a tagen: ůderall 
ANickt er ſich an. 


Nnſlirgen, unr guegem unth. 3 


ſich liegend ' nähen, N 


v mia —— mit —* 


fommen ganze 
* ieh wilden Bänfen 
öngeflogen: umneig., fich ſchnel na⸗ 


dhern; ti Ringe an etwas ſtoßen, am. 


das Genſterz uneis., im schnellen 
Lanufe, in einer ſhhnellen Bewegung an 
etwas ſtoßen; heftig und fihnell an ets 
was aetrieben werden: Dex Stein flog 
an Das Haus an. Im Zorfimeien 
fliegt Das Va 3:an, wenn defs 


fen: gefllügelter Same fich verbreitet, u. 


im Voben’ haftet: und aufmächft. 


uf . 
ſolche Kr 'aufgenapenes Holz heißt uf 


geſlogenes/ oder an: Gehr urrig. 
und von einer ganz unmerklihen Ans 
. üäherang und Fäipten Werbindatig witd 
es ir ſolgenden Ausdrüden sebran u 
"Die FJarbon indian Btefem | 
"mushtse wriungeflogen D.1. * 
fein ufſtd Hmm aufgetragen. So auch 
in dew Brezwerlen, angeflogenes 
Mr Wi ſo auf dem Geſteine fist, 
als ine es lauf· dafſelbe geſtreuet ware. 
eDſt IRRE Der Begriff cimer korperlichen 
Bewegung und Berkiüdung ganz weg, 
ste in folgenden Falcn: Die Krank⸗ 


zbeit iſt ibin:ssie angeflogen, d. i. 


"Ei Bay yekemmen, er weiß nicht 


die Zahire ‚weiien, 2 


’ | Knfodern 
ie "7 es Miemk: ibm Bites an, ae 
„ MÄangs zu. Allem opne Düßt. - 
Znflteben, unr ([. ‚gtieben) th. 37 an 
Fed, zu fig — Mon. 
su zu einer Berfon, nehmen 
Anfliehem; une: (f..Slioßen ;' unth. 3. 
Mt fen, fü tießend nähern, auch, 
bwreh zufliehendes Maſſer angefült wer⸗ 
den: der Teich fließt an. Gewbhn⸗ 
lich mit kommen: das Waſſer kam 
fſchnell augefloſſen; Im Stieden'bes- 
 sühren;. an etwas fioßen : das waſſer 
fließt an das Haus an. 
Imfiößen, t9.3:, Durch Flößen an einen - " 
Drt beingen, ſchaffen: olʒ anflöſtenʒ 
meigs. vom Waſſer, mit ſich führen und 
an einem Orte abſetzen: der Fluß hat 
bies ein großes Süd. Arnd an⸗ 


„geflofe: 

g, w., M.-m, Sandtung“ - 
bes Angeßens und: das Angefiöhte ſelbſt 
das Anflögımasrecht, das Het 
Über ein angedfte: Stück fand; au 
der Anfluf;® Die Anfdürt, Ans 

ung ‚ das Anwach⸗ 
ſangsrecht. 


Anfiachen, . 3., ſtuchend anwunſchen: 
.einem, ihr etwas. - . 

Anflug, m. es, DM. -flüge Hand⸗ 
lutig des Unfllegens,, ein — * Er⸗ 
ſcheinen und Verſchwinden: Anflug 
von Xörhe. Im Zorfimefen, basjes 
nige, was angeflogen if, d. h. junges, 
aus dem angeflogenen Samen aufge 
wachſenes Nabelholz; in den Bergwer⸗ 
ken, das auf dem Geſteine angeflogene 
Erz; auch in ben Galpeterhütten, ber 

. angefthoffene. Sofpeter. 


Anfluß, m. -Mes, M. -flüffe, Sands 


lung bes Anfliebens, 3 B. des Stros. 
mes, des Waſſers; was vom Waſſer 
‚angefößt wird : angeflöptes Land. 
Anflüſtern, t.3., Hüfkernd, ganz leiſe 
anschen; einen, ibn, fie. 
Anflusen, unth. 3. mit ſeyn, von * 
kem Gewuſſer, ſich Autend nahen; Im 
Stuten ankofen. “ 
Zinfodern, infordern, th. 3., an 
jemand eine Soderund machen, etwas⸗ 
son fyun federn: Geld. 


Anfolgen, —* ai. im, a ” 
Kanzteifpeäche. -[ 1. erfalgen, beitaisen, 
beranna 

nfordern;. f Anfodsm unserm. 

Uuformen, t).3.,. auf, ‚am bie Zorn 


„bringen : einen Sots einer: Sache an , 


zinem ihrer Theile «ine en gorm 
schen, . ee 
Anfrage, -w.,Irage, die. won an ie 
mand thut, um ſich nach ſeiner Ant⸗ 
wort zu richten: wegen einer Sa⸗ 
‚die, in einer Sache oder, über 
ine Sache Anfrage sbun. 
Anfragen, unth. 3., eine Frage an je⸗ 


wand thun, um ſich nach der Antwort’ 


deſelben zu richten: er dar bei mie 
drum angefragt. | 

Unfeager, m. er Berhn, aeide eine 
macht, . 

AÄnfsefen; unr. (f, een) —X 

anlesgen an ‚stmas zu freſſen, zum 


Thal freien: die Mauſe baben. das 


—— aneig von Aoſt 
der RXoſt frißt das 


2) srstf; 3er B: mit 


Speiſe onfüßeni. auch - fi. 9206. und 
das Schwein bat fich 


bick 
—— ſebr ange⸗ | 


* | 
ae. une. {f. Frieren) unth 3. 


mit ſeyn, durch den ‚Seof- mit etwas 
" verbunden werden: der Stein if an 


die Erde audifensen, 
*ᷣnfriſchen; tb. $, durch feifchen Zus 


ſatz zum Gebrauch zeſblai machen: den 


Sauerteig anfriſchen, ihn durch 


Mehl und laues Waſſer wieder friſch 


weather; In Zuderfießereicn, die Ehon⸗ 


erde dnfeifchen, die Thonerbe, wel⸗ 


ge zue Bedeckung des Zuckere gebraucht 
wid in dem Zrge zum zweiten Mahle 
nmitfriſchem Waller begſeßen und damit 
renigen.uncig., fFesftifchen ; etquit⸗ 
‚ben; dann fün:-enfeizen, . aufmunteen 
ꝓetwas zu thun: ‚einen zu etwas an⸗ 
feiſchen; ferner: miete in Pi vo⸗ 
igen Zuſtand — 
den Somelzhutten das 


AU Blaite aemordene Viei· meher old 


© ‚heift n 
alkte oder 





Anfuͤhren 


Sbi het, Klin aufſviſchen. 
Dee. Aufei fer, 17 0 7 in den 
n "Singen, a cl, 
Anfelfchen verrichtet ;: das Ins 

friſchfener, in ben Hlktenmeuten ig 
Foplenſeuer bei. das Metal 
angefsifcht wied; Der A-ofen,. in 
Pen —— Verjenigt Dfen, in 
welchem das Wreioß.angeheifcht: wird; - 
‚Die Hr fclade,. in den ——* 
ten, ‚ biejenigen Schlackes, wege vom 
Anfriſchen Aoamen. - :: .ı = =... 
änfage, m, DM. »n, batierige, muß 
einer Sache au oder boigemat under 

. fouberd in den Ranzleim, sine ange» 


ae ober beipefehtstiene Echrift· 


Anfuse iſt ae mebrere zu 
he 


Zinfugen, (8, ‚ermitich. einen. Sie 
mit einem. anderg, Dinge vetinden: 
ein BMreit an Das andere. - --, 

An rügen: th. 3,,.. beifiigen :- Das enges 

fügte Verzeichniß. Much 680 an 
‚fin, ſich an etwas Feen, diot an⸗ 
egen. 


Anfüblen, th. 2., an —* fügen, ps 


es zu unterſuchen; die Keinewand; 
duxrch Bas Anfühlen ‚mabruchwmeu, erfah ⸗ 
sen: ich fühle es dir ‚an, daß vu 
erhitzt biſt. 

Anfuhrbar, E. u. u. —2* —* 
werben kannn. 

Anfubr, w., die handluns bes Scans 
führend: Anfuhr des Solzes ıı 


Vnfu bregeld, ſ., bei den vuchtruckern, 


dasjenige Geld, welches der Anſuhrege⸗ 
ſell für Die uotacveians bes. Echelings- 


erhalt. 

Anfabren, — Überhaupt. an etwa⸗ 
führen; beſonders,mit her Hand fals 
fen und einer Sache nähern, Go heißt 
im Bergbauen odig ſEiſen anführen, 

neue Bergeiſen um, en Mahle ges 
brauchen; durch Vorfregens ober von 

" Sang: eu: xetwas, zu etwqs Hihren: das 

Hoer zum Streit, zur Schlacht; 
meig., einen, midy, Dice zur Era 
languas einer Grrtigfeit, sus: Erlerauns 
Auer. Kunſt, Mifſenſchaft, zum Guten, 
«sur Tugend; oft: in einer fchlimmen es 


eutung-füe tauſchen, beträgen: ich 


na Anführer” 
MAR keinen menſchen anführen, 


er har mich bäflich ‚angefäbrr; . 


fe Desmnfüüheen: Steine, Brenn. 
bolz, auf: einem Fuhrwerke herbei⸗ 
Maffen, gemöhnlicher, anfahren. uneis. 
die Worte eines Andern, eine 
Sielle aus einem Buche anführen. 
“ Anfübrer, m. s, Perfon, ‚welche Aus 
dere zu etwas .anfühek, beſonders ein 
: Seerführer. 
nfihrenen. w. -en, Betrugerei. 
2inführerfielle, w., bie Gteile eines 
Anſuhrers, befonders Im Kriegtge. 
Anfüheung re, M. en, Handlung 
Des Anfiprend; bas angeſahett ſelbſt 
cCitat). 
ainfübrungsseichen be, ein gewiſſes 
Zeichen, welches man in Schriften ge⸗ 
aut, um fremde angeführte Worte 
als ſolche zu bezeichnen. Es beflcht 
aus zwei Hakchen (.) welche zu Au: 
“ anne ımd zu Ende jeder Zeile berfelben 
ı gelenkt werben, und bei den Buchbruts 
lem Gäufefühten, @änfenugen und 
Safenöprchen heißen. . 
Unfällen, th. Z., Bis oben an vol mas 
gen: die Siafche mie Wein, d 
. Baus mis Sremden. Sich. mich) 
ſich vol Sprit und Trauk 
hf > 


einen Eunfeinben Schein. an etwas wer⸗ 
fen; 2) th. 3., mit funteinden Yugen 
anblicken: einen. ' 
Anfurt, w., M:-en, ein jeder“ Ort, 
2 wo man anfahren kann, befonders aber 
dia zum Anlanden bequemer Det. 
Zinfußen, unth.3., mit den Füßen ans 
x halten, zum Steben kommen, beſon⸗ 
bers:uon den Vogeln, ſich fegen. 


Angabe, w., M. -n, 1) die Sand . 


lung be Angebens, im Handel und 
"Mandel, da Ratt eines Theils bes bans 
ven Geides eine andere Waare mit an⸗ 


gegeben wird, bie man ſich zu gut req⸗ 


net; der erſte Entmurf zu einer Sache: 
Angabe eines Baues, "Anufes; 
' Sinterbringung des Bergehens eines 
„dern bei Worgeſetzten ober Der Obrig⸗ 
fett Cheffee das Angeben);: Bezeichnung 
einer Sache un ihren Yuafandın: : 


” 


‚Ansaffe 


Augeben ' 


„Die Surime folt feiner. Angabe 
nach nicht vollzablig. geweſen 
feyn; biglenige. Sache, welche angege⸗ 
‚ ben wird, befonders dasjenige Geld, 
welches zum. Zeichen des Vertrages, 
Kaufes ꝛc., den man abgeſchloſſen hat, 
gegeben wird (Angift, Angelb, Ankauf, 
Handseld); auch Umſtünde, Nachrich⸗ 
ten, Begebenheiten, welche man an⸗ 
gibt, anführt (Data). 
Angabeln, tb, 2., om bie Babel Reden, 
: mit ber Gabel anſpleßen. Uneig. und 
ſcherzhaft, ſich einer Sache bemärktigen. 
n., ti 3., mit 
wunderung und offenen Munde auſe⸗ 
ben: einen, ibn. * 
angafer,.m m. -8, Perſon, bie alles 


Angebnen, th. 3., sähnend. anfehen: 
- einen, ibn. Uneig. von einem 
Schlunde, Abarımbe.ıc., ſich sähnend 
. gegen <inen öffnen: der Abgrund 
„gäbnte mich fürchterlich an. ' 

Ungällen, th. 3.. mit Galle vermeſchen; 
dann, bitter machen, und unds;, wit: 
terfeit empfinden laflen.. .. 

Üngatıen, th. 3., sum Gatten: geben: 
der Tochter einen Mann; auch | 
“bloß vereinigen. FR 

Ungsttung, w., die Derbiuhtung- wit 
um Gatten; Bereinigung, — 
ung: et, 

Angebaude, ling, Gehäute, weiches 
- an ein andres angebauet iſt. " 


R Angebbar E. u. u. w. ., was angegeben. 


‚werben fann.. 

Angebelle, f. =8, das duuze Uns 
beilen. 

Ungeben, unr. (. Geben), A) * 3. 
anfangen zu geben, auf Abſchlag⸗ geben: 
er bar auf ons Asus hundert Tha⸗ 

‚ber angegeben; baran geben, bages 
. gen geben, und fich dafür ein Gewiſſes 
: zu Gate rechnen: altes Süberzeug 
angeben ; umfkänblich anführen,‘ as 
.gelgen , beilimmen : fein Vermögen, 
Se Zahl der Perfoneng in ber 
Donkunſt, den Ton angeben, u. undg., . 
‚in Gefelfchaften, den Ton angeben, 
d. i. cin gewiſfes Betragen aunchiuen, 
nach werben. fih Andre sichten füllen 


2» v . 
* Im 


einfältiger Vers ⸗ 


—* u; 


. 


As geber 
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“her nad · welzem ir as feeissihhg Ad J 


ten; über die Art und Welſt, wit eine 
Sache wegben joß, Voeſchlage inachen, 
- etwas Näheres befimmens.einen Bau, 
' Den Plan, Den Kiſt zu einem 
Runffwerke. ‚eig. fagt men in 
dieſer Bedeutuns, was wird er nun 
— was wird er nun anfanzen? 
F wird es in, nachtheiligem Sinne ge⸗ 
ucht für etmas- Thorichtes, Schad⸗ 
Uches thun: was mag eu nur wies 
der angegeben haben? Zernet: ei⸗ 
"wen Bogeſctztenoder ben Obrigkeit 
vorr dem Bergehen eines Andern heim⸗ 
. Sch Nachricht gebeti, um damit et⸗ 
was zu verdientn aber ſich einzufchmeis 
“den: einen bei der Obrigkeit 
«heben. GSo aduch: ſich (mich ) 
angeben, wo “jeneri:gchäflige Res 
Aue we; Ach. ſelhit als 
4 Gputdlzen Hefenuen und’aor.ben Rich⸗ 
N ‚ver ſul⸗m, 2) unth. mir Gehen den’ 
—— Im Kactempiete: Wer 
‚bie. : 
Angeber ; m se, ‚Serfon, welche etrsa 


. gibt, den Plan zu etwaß macht: An⸗ 


wbendes Baues; eines Spieles; 
. Yerton, welche bei Vorgeſetzten von Aus 

| bern Bitahtieiliged Hintorhuingt. 
ee, w. „en, Gewohnheit Uns 


dere enzugeben; ein eingelner SR, da 


‘  einse. den gadern angibt. 
ingeberifch,:@: a. w., aeſchict im 
Aungeben 


„aberlei on die Hand zu geben, 


den: ein 


zu angeberiſcher 
vptę⸗ 


—— kml. Geſchenk, womit 
mar diuen Andern an ſeinem Namens⸗ 


oben Achburtetuge andindet, beehrt. 


werben fann; Der Angabe nad, häus 
ig mit dem Nebenbegriffe: des Zweifels 
an der Richtigkeit, ober. der Ueberzeu⸗ 
gung von ber Unvichtigkeit des Angege⸗ 
Benen :. 
Der Reufmann. . 


Angeboren, C. u.: u.w., in der Geburt 


ober durch bie Geburt mitgetheilt: an⸗ 

s geborne Säbigteiten, Anbagen. 
—*8 

Erſter Band. . 


Andere anzugehen, 
“ger ſagen auch vom: 
Angeblich, E.u:U.w., was angegeben - 


erifi angeblich ein veifens 


ed. Me, Handlung 


An gehen, 113 
vo. hieran, beffer "das. Anbieten; ; 
FR dasjenige, was angeboten wird, beſon⸗ 
—* waͤs zuerſt 8 eine Sache "geboten 


Hugebirg, Man. abs‘, was angeboren 
iſt, was durch die Geburt, die Erzeu⸗ 

gung, Entſtehung einem Weſen eigen 
„veworden If, die Ratur.? 

“ Aingedeiben, unth. 3. mit feyn, wel⸗ 
ches, meiſt nur in Verbinduͤig mit laſ⸗ 
ſen, zu Cheil werden laſſen Bedeutet: 


einem, mir, Schuß, Beiſtand 


„angedeihen laſſen. 
—28 — .-8, Undemin an eine 
Sache. 
Angefälle, f ſ. 28, in be Resten Sie 
Erlangung einer zufalligen Erbſchaft, 
auch mol eine jede Erbſchaft; die Uns 
wartſchaft auf ein Gnabenlehen, auch. 
dieſes vehen ſelbſt. | 
Angebänge oder Aagebente, ſ48, 
dadjenige, was angehanget uber angehens 
ket wird, befonders' was vum Schmuck 
oder als eingebilbeted Schub: und Vere 
wahrungsmittel gegen Krankheiten, Be⸗ 
zauberungen ıc. am belbe oeträgen wird 
C(Amulet). 
Angebäufe ſ. ⸗8, etibas, — ange⸗ 
hauft, auf einen Haufen gebracht mb 
dadurch zu einem Ganzen geworden iſt; 
befonbers eig., und uneig. ein Wanzis, 
‚welches aus ben Zufamimenfenn uber 
Zufammernehmen viefer Dinge von eis 
nerlei Art erwachſtt (Aggregat). 


Yngeben; une. (f. Beben), ı)15.3., 


fich gehend einer Sache nahern, um Ihe 
etwas anauhaben: einen wit Hirten 
angeben , wobel ber Nebenbegriff der 
Zudringlichkeit Statt ‚findet. Die Ja⸗ 
Wuͤde, noch iſt 
"nichts; ängegängen, :: mie iſt kein 
WwWoilb aufgeſtoben⸗ uneig., an eine En⸗ 
‚je gleichſam gehen, um an⸗ ihr etwas 


.du machen, fie anfangen, beginnen; 


hieher gehören die Ausdrücke: ein ana 
gebender Schüler, . Belebrter, 
Soldat ,- Baufmann, entweder ei 
ſolcher, ber erſt däs erlernt, wozu er 
fich beſtimmt, oder ber anfangt, die 
Erlernte amuwenden. Noch uneigent⸗ 
Alicher wird im Forſtweſen ein Baum 
%.: 


214 g ngebend 
ein angebender genannt, ber ans. 
fängt ein fiarfer Baum zu werden, und _ 

. bei den Zägern ein ber, dee ins 
vierte Jahr geht, ein ängebendes 
Schwein. Ferner uneig.: 


betreffen, 
. der Gegenſtand ſeyn, auf ben eine Wir⸗ 


‚  Sung gerichtet if, auf den fich etwas bes 
sieht: ‚bier gebe Dich der Wind. 


an, die Sache gebt mich febre”" 


‚ nabean, diefer Menſch gebt mich 
nichts an (Hurichtig wird angeben 
in diefer Bedeutung won Vielen mit dem 


. dritten Falle verbunden). 2) unth.3. 


mit feyn, anfangen, feinen Anfang 
nehmen: Die Predigt, die Kirche 
iſt ſchon angegangen, von beute 


‚gebt eine nette Ordnung an; ge⸗ Ungelangen, ‚unth. 3. wit feyn, fie, 


lingen, von Gtatten gehen, möglich 
feon : Jo wird es wolangeben, es 
gebt" durchaus nicht an. Go ſagt 
‚man auch: Die Bäume geben an, 
fchlagen Wurzel und fangen an zu gebeis 
hen. Ferner erträglich fun: Das gebt 
noch an, die Hitze gebt noch. an; 
endlich anfangen zu faulen, zu verderben : 
das Obſt, das Fleiſch gebe an. 
Angehend, u. w., in Anfehuäg, was 
betrifft: mich angeben?. 
Zingebends ‚U.mw., anfänglich. 
Angebenke, f. Ungebänge. 7 
Angebör: f. -8, das Eigenthuun. Auch 
Ungebsede. 
ingebören, unth.3. mit baben, Je⸗ 
j mandes Eigenthum ſeyn: Das Haus, 
der Garten gehört mir, dir, 
ibm, an, 
 Üngebörig, E. u.U.m., jemanden gehds 


rend; Häufig als Hauptwort: Die Un⸗ 


gebörigen, Verwandten, Familie. 
aingeifeen ‚18. 3., feinen-Geifer an et⸗ 
was gehen laffen: einen. 
Angeißeln, th.3., mit ber @eißel an⸗ 
treiben: Die Koſſe. 
Angeklagte, m.u.m. -n, M. +n. 
G. Anklagen. 
An ngel, w., D.-n, ein eiferner Ha⸗ 
fen, in welchem Thüren, Fenſter ıc. 


bangen, und auf welchen und um wel⸗ 


che fie fich. bewegen. Sprichw.: swis 
ſchen Thür und Angel feyn ober 
ſtecken, in eines mißlichen Lage, zrele 


Angelfiſch 


ſchen wei. Fallen, unter welchen man 
lineig., bet 


wählen fol, ſich befirden. 
den Dictern, fie Welts und Erdpole, 
um die ſich bie Erbe gielchfam wie ums _ 
eine Angel dreht. ‚Ferner: ein-Heiner 
Halten mit Widerhalchen, Angelbas 


Sen; dann dad ganze Geräth zum Sifh 


fange. In weiterer Bedeutung beißen 
auch audere mit Haken verfehene Dinge 

Angeln, 3. B. die Fubangeln. Ueber⸗ 
haupt für Stachel: die Angeln der 
Dienen, Üespen; ber fpisige Tpeil 
verſchiedener Werkzeuge, mittelſt deſſen 
ſie in den Heſt oder fon mo befffſtigt 
werben: Die Angeln der Meſſer, 
Seilen, Senſen. 


ankommen. 

Angelband, ſ. es, bie eiſernen Ban⸗ 
der an Thüren and Fenſtern, mit weis 
chen fie auf den Angelhafen bangen. 

Üngeld, f.- eo, dasjenige. Geld, wel⸗ 
ches zum Zeichen eines gelcbloffenen Sans 
dels, Vertrages daran oder voraus wege, 
ben wird. - 


Angeldrabt, m. -8, f. Angelhalen. 


UÜngelegen ſ. Anliegen. 

Angeltgenbeit, w., M. en, alks, 
mas einem ſehr obluet am Herzen liegt, 
befonbers eine Sache, welche die Aue 
ßere Lage angeht. 

Zingelegentlicb, Ent. m, ſehr am 
Kerzen liegend, dringend, wichtige 
eine angelegentliche Bitte. In 
D.D. fagt man .mit Weglaſſung des t, 
„angetegenlih. - 

Üngeler, m m. -8, Berfon, welche an⸗ 
gelt, mit der Angel fiſchet; uneig. u. 
ſcherzhaft, eine Perſon, welche mäbfem 
ſtrebt, Andern zu gefallen; Name eines 
Geſchlechts ber Waftervögel, welche Ach’ 
mtiſt von Ziſchen nähen. 

Angẽlica, w., ein Tonwerkzeug quf Lau⸗ 
tenart; Engelwurs. 

Ängelfilch., m. “03, M.-e, ein Fiſch, 

. bee. an Der Angel gefangen worden sf; 

. Name, welchen man einer Art Bashen 

“ gibt, bie mit Angeln oder Stacheln ver⸗ 
fehen it, und auch Stachelroche, Gifte 
roche beißt ; der U-fifcher, berienis 


se, Welchen. mit der Angel ſiſcht; Die. 


Ü 





Angeln 


ı .M-fifchetei, das Fiſchfangen mit bee 
Angel; der A-balen, ſowol einer 


dee Haken, an welchem eine Thür, ein 


Benfker ıc. hängt, als auch ber Hafen 
an einer Angel; die X-Ieine, Die 


Beine an der Angelruthe, an bern &us . 


be dee Angelhaken befeſtigt if, auch U- 
fihnur; Das U-lob, ein Lob, eine 
Artigkeit, eine Schmeichelei, in ber 
sbſicht geſagt, bamit ein üpnliches zu 


erwerben; Die A-lode, bie zu Lock⸗ 
chen ober vielmehr Hatchen umschrümms 


ten Haarſpitzen, die über ber Stirn u. 
.- Yen Schlafen bee Weiber u. Mädchen 
: Jansen; Die Y-mans, Name ber 
.. gemeinen Spitzmaus; der F- mund, 
„Rame des Gerberbaumes. . 
Angeln, th. 3., mit bee Angel fikben: 
giſche angeln. Auch als unth. 3. 
meh etwas angeln, festeres auch uneig. 
. wühlam Danach ſtreben, es in feine Ser 
„malt zu befommen fuchen. 
Singeloben,, tb. 3., einem geloben, feis 
lich verfprechen ;, ich gelobe es dir, 
ibm, ibr an.. _ . 
Bingelöbniß, f. - fies, M. - fe, Hands 
Inng des Angelobens; dasjenige, was 
.’ wan ungelobet. Ä 
Bngelöfte, f. Engelotte. 
Yngelplan, m., ein Yläy, eine Stelle 


after, sum Fiſchen mit ber Ungel 
ee U-puntt, 


: befenders geſchickt; 
der Punkt an der Angel, um welchen 
fich ein Körper dreht; bann fe viel als 

- Bol, ober Endpunkt ber Erd⸗ und Him⸗ 
melsachfe, Die A- ruthe, eine lange 

“ Barke Authe, an weiche die Angelſchnur 
befefliget iſt; dann bie ganze Angel ſelbſt 

: Das X-ſchiff, eine Art langer Fiſcher⸗ 
fahrzeuge, weiche zur Angelfifcherei auf der 
See gebraucht wirden ; die A-fchnur, 

- eine wmeik von Pferdehaaren gebrehte 
Schnur, an weiche der Angelhaken befes 
ſtiget wird; Die Aſtange, bie ſchlanke 
Gange, an welcher die Angelfchnur bes 

- fehiget iß; Der ſtempel, ein hoh⸗ 

ler Stempel ber Meſſerſchmlebe, die ins 

— + geln an ben Dieffeen barin zu fchmteben ; 
der U -fieen, wird von ben Dichtern 

”. fYelbern gebraucht; Die U-tugend, 
Saupttugend, weruchmile "Tugend; 


3 


‚enger, m. - 8, jeder 


bberſte mit 


Angefigt 
CCard inaltugend); A⸗ weit, En. 
U.w., eig. nur von Thüren, Thoren u, 


sein erlauben: Die Thür, das Sens 
ſter ſtand aftgelibeit offen; im ges 
meinen Leben und in der ſcherzhaften 
Schreibart auch ſperrangelweit. Sam 
"Po auch uneig., für weit offen. 
Ungemeffen, E.u.U.m., mit einer an⸗ 
dern Sache nach Maßgabe ihres Ders 
haltniffes Abereinſtimmend, vdllig ge⸗ 
mäß: dieſe Bandlungsart iſt ihm, 


118 


Fenſtern, fo weit (offen), als die Une. 


. 
. ‘ 


meſſen. | 
Angenebm, &.u.0.m., elz, mas man 

gern annimmt: Der Wein iin den 

nördlichen Kändern angenehm; 

wos man mit Wohigefallen hat u. em» 
pfindet: er iſt mir, dir, ibe ans 
‚genebm. | 


ſene Platz im Felde, in einem Dorfe ıc. 
cin Echleflen eine Aue); auch der aus 


Ackers. 
Angerblume, w., jede Blume, welche 
auf Angern wachſt, beſonders die foges 


nannte Ganſeblume, Maßlichen ober 


Margarethenblümchen. 
ngerhausler, m. -s, in Shleſten 
ein Häusler ,-der ein auf dem Anger im 
. einem Dorfe sebautes Haus bewohnt 
und dafür ber Grundherrſchaft verpflich⸗ 
tet itt (N. D. ein Brinkſitzer, weil 
Brink in dieſer Mundart einen Ra⸗ 
ſenbugel bebeutet). 
Angerkraut, ſ. es, cine Name des 
Wegetritts. 


Angerting m, DM. -e, ein Ziefer, .. 


Engerling. 
Angerling, m., M.-e, ein eßbarer 
wamm. | 

Angerrecht, f., dad Recht, einen Ans 
* ger, befonders in einem Dorfe, als Cs 
„ genthum zu benusen. nn 

Angefeben, E.u.u.m., geachtet, ges 
er Auch als Bindewort, f. indem, 
weil. 


mit Gras bewach⸗ 


Gras bewachſene Rand eines 


Yngefeffen, von Zinfizen, mopnpaft: - 


er iſt in Derlin angefeffen. 
Angeſicht, ſ., das eblere Wort für das 
82 


116. Angeſichts 
duxch ben gewöhnlichen Gebrauch gemei⸗ 


ner gewordene Geſicht; f. Gegenwart: 
Es iſt vor meinem Yngefichte ges 
febeben. 


_ "Hngefichse, ‚U.w:,.im Angeßichte, vor 


Ä 


Augen: Angeſichts der „ganzen 
‚Stadt, aller Lente 


je⸗ 

uigen ſtarken Hölzer, worauf die Zapfens 
lager, in welchen die Zapfen der Welle 
‚gehen, Legen. In den Hammerwerken 


| 5 und heben Dfen heigen fie Anwellen. 
Zingewende, 1. -8, ein Strich geldes 


"am Rande des..übrigen,; auf welchem 


Bein. Plugen die Pferde umwenden 


müffen.” 


.. %ingewinnen, unr, (f. Gewinnen), 


th. 2., an oder von einem gewinnen: 


' einem nichts angewinnen Eönnen, 


ihm. nichts anhaben Finnen. Dann auch, 
‚gewinnen, ſich zu eigen machen: ficis 


(mir) eine Eigenſchaft angewin⸗ 
“nen. 


| Sinzewöhnen , ‚ ı)th. 2., durch haufige 


Übung zur Bemopnpeit machen ; „einem 
‚ven glei, ach einen sum Sleif. 


. j 3) srdi.3., ſich durch übung und Ge⸗ 


mohnpeit etwas zu eigen machen: ich 


batie mie das Spielen Angewöhz 


In O. D. auch In‘der Bügung 


i mit dem weiten Sale! Sich eines 


Dinges angewöhnen. 


Angewohnbeit, w., etwas, das man 


ſich angewöhnt hat, gewöhnlich mit dem 
Nebenbegriffe des Schlimmen. 


J — th.B., mit gierigen Augen 


‚ anfeben, Pa : einen, ibn. | 
Angießen, unr. (f. 

etwas gießen: das Waſſer an Pie 
Wand ; durch Giehen an etwas befe⸗ 
‚ Rigen: dee Zinngießer muß das 
feh ende Stüd an’ den Dedel an- 


‚gießen; das Bleid. paßt, als 


‚wenn e8 ;angegoffen wäre; zudem 
"andern dazu gießen: Der Keim ift 


ſehr eingekocht man maß Waſ⸗ 
“fee angießen; ein wenig. begießen, 


"damit es die nöthige Keuchtigkeit. habe: 


‚die Pflanzen; anfangen von etwas 


su.gießen :, Diefer Topf Milch iſt 


ſchon angegoſſen. I 


Gießen) tb. 3., an 


Angreifen 
Üngießungsgettiebe, f, in den Sahh⸗ 


.. werten, cin Getriebe in. den Leckwerken, 


um das Galzwaffer auf die Dornwande 
„durch ein Raderwerk aufsugießen. 

Angift, w., ſo viel als Angabe, Angeld. 

Angirren, th. Z, ſein Girren an jemand 
richten: Der Tauber girrt die Tau⸗ 
be an. uUneig., von Menſchen. 

inglans, m., der an andere Körper ans 
faBenbe Glanz. 

Anglanzen, untp.3. mit haben, feinem 

Glanz an etwas werfen: das Glũck — 

„glänzt ibn an. | 

Angleisen, unr. (1. Bleiten) untp. 2. 

‚mit feyn, an etwas gleiten, im Gleis 

ten an etwas ofen: ich gli an den 

Stein an, 

Zingler, wie Angeler. 

* Anglicaͤniſch, engliſch. 

Anglicis mus, englikhe Spracheigendeit, 

Angliedern, th. 3. Wlicberweile zufamn⸗ 

„menfügen. | 

- Änglimmen, -unth. 3. mit feyn (bi, - 
Einigen reg., bei Andern ung, [. Blums 
men), anfangen zu glimmen, ein glim⸗ 

mendes Feuer fangen: der Schwamm 

war! angeglimmt oder angeglom⸗ 
men, Auch uneig. von keidenſchaften. 

*Anglifſiren, engländern, ſueſchwan⸗ 
zen (von Pferden). 

Anglitichen, wie Angleiten. 

+ angloife (fpr. -läfe), ein ensliſcher 


⸗ 
— — — —— m. —— 


Tan 
* ‚Anglomanit, Engländerei, 
Anglotzen, th. Z., mit glotzenden, d. y. 
mit meitgcöffneten Augen anſehen: eis 
"nen, ihn. In N. D. ſpricht u. ſchreibt 
man anklotzen. 
Anglühen, unth. 3. mit ſeyn, anfan⸗ 
‘gen zu glüben; auch th. 3., mit glüs 
henden Blicken anjchen: einen, fie. 
Zinglupen, th. 3., mit alupiſchen, d. h. 
finſtern Blicken anſehen: einen, mich. 
Angransen, f. Zfngrenzen. 
Angrauen, unthe3. mit: haben, einen 
. graufen Anblick gewähren, einem Grauen 
. erregen: Das Grab graute mich an. 
Ungraufen, th.3., mit graufen, furch⸗ 
terlichen Blicken auſchen einen. 
Angreifen, une. (ſ. Greifen), ı)th.3., 
an etwas aeehen,t mit der Hand anfaſ⸗ 


% 
| 
| 





"Angreifer 


fen: einen, mich, an-dee Sand 


»der bei der and. Sprichw.: 
MerPec angreift, befudelt fidh. 
Aneig.: greifen und feh halten: einen 
Verbrecher, beſſer ergreifen; Hand 
au jemand legen in feindlicher Abſicht: 
einen mit dem Degen in der Fauſt, 
ven ZFeind, die Feſtung; in weiterer 
Bedeutung, einen mit Worten beleidi⸗ 
gen: die Ehre, den guten Namen. 


Noch uneigentlicher von einer Krank⸗ 


heit angegriffen, d. h. befallen werben; 5 
bereiten, nicht gelten laſſen und zu wis 
erlegen füchen: eine Meinung, ei⸗ 
nen Sag, eine Schrift, ein Vor⸗ 
urtbeil; Hand an etwas legen, begin⸗ 
nen: es wird ſchon geben. wenn 
Du es nur recht angreifeft; bahn 
überhaupt bloß thun, arbeiten: Er 
will gar nichts angreifen. Im 
Berahaue heißt einen neuen Stol⸗ 
len beber angreifen ale den alten, 
he anfegen,, anfangen; ferner, ans 


- 


greifen um zu aebrauchen: fein Er⸗ 


ſpartes, fremdcs But, wit dem 
—— der Unrechtmiäßigkeit; entkraͤf⸗ 
. Ben, ſchwachen: Die Krankheit bet 
ibn ſehr angegriffen, das Reden 
bar mich beute febe angegriffen. 


2) rckf. 3., feine Kräfte anftrengen, . 


fein Wöglichkies thun: ich babe mich 
im Singen zu ſehr angegriffen. 
Angreifer, m,-e, ber, weicher etwas 


angreift, befonbers derienige, welcher ets. 


was beßeritgt und der zuerſt feindliche 
Handlungen an dem Andern verübt. 


ꝛingreifiſch E.u.1.0.,; etmas, Wonach 


-. man gern greift, mas ju nehmen man 


lelcht in Verſuchung geräth: angreis ' 


Nnſche Waare; auch der gern nach et⸗ 
was greift. 

Aungreiflich, E.u. u. w., was angegrif⸗ 
fen werden kann, auch hin und wicder 
f. Handgreilih. . - - 

Angreifungsweife, u. m, beffer ans 
, griffsweiſe. 

Angreinen, tb. 3.,: auf eine aniige 


ober auch dummbreife Art: anlachen, 


‚auch anf eine wiberliche Art ‚anmeineh ; 
einen. Der Hauptbegeiff it, Mund 
und Geſicht widrig verzerren. 


a ziy, 
Angrengzen, unth.2. mit haben, an; 


etwas grenzen, an bie Grenze eines Ans 


dern floßen: Burdpa grenzt an Afien _ 


en, mein Braben grenst an feine 
Wiefe en: 

Angrenʒer, m. 7 fo viel als Sren⸗ 

nachbar. 

Angriff, m 2, Me, Handlung 
des —**8 Veſonders eine feinb⸗ 


liche Handlung," welche Einer. zuerſt an 


dem Andern verübt: Den Angriff 


thun oder Machen auf einen, anf: 
ibn. Auch uneig.: Ange auf 5 


feine Tugend, Bei den Webern heißt 
der Anfang eines Gewebes ber Angriff. 
Zuweilen auch f. Griff. 


— ——— fr ein Bündniß 


awiſchen Mehrern, ſich bei Angriffen 
au unterſtützen (Offenfivalliance ); 


‚ der B-Erieg, cin Krieg, in welchem 


man angriffsiweife zu Merke geht; der 
— ſchritt, derjenige Schritt, in wel⸗ 
chem ſich bie Soldaten nahen, wenn ſie 
zum Angriff geführt werden; die U- 
wahre, Waffen, welche man beim Ans 
. greifen des Feindes gebraucht, im Ges 
‚ genias der Schuß: oder Vertheidigungs⸗ 
Maßen; die M--weife, Hauptw., die 


Ärt des Angriffs, und U. w., auf Art 


eines feindlichen Angrift. 


Angeinfen, th.3., grinfend anfehen: 


einen, ibn. 


Zingeslen, th.3., mit midriger Stimme 


anſchreien: einen. 


Aingeollen, th. 3., gegen jemand grob | 


en, einen angrollen. 


Ungrünen‘, unth. 3. mit fern, ann 


gen zu grunen. 

Angrunzen, th. 3., das Geunzen an je⸗ 
mand richten, und uneiß., ‚it, harten 
orten anfahren: einen, midh. 


1) Angſt, die mit einem unangenehmen 


Seelengefuͤhle verbundene Beklemmung 
dee Bruft, welche won ber —— 
einer großen Furcht, 
Traurizkeit herrührt. 
genden nennt man at 
‚ Schneiden tn den Gedaͤrmen Colik)ʒ 
Das Wort kommt in der ine nur 
m dritten Sal vor: in Angſten feyn). . 


s 


natofelt oder 
en Ges _ 
r beftige 


— nn TI — 


2) Angfl, U.w., Sag anpfindend, wirb 
nur in Verbindung mit den Wörtern 
feyn, werden, machen, gebraucht, 

hei ſeyn u. werden mit dem drit⸗ 
ten, bei machen mit dem vierten 
gl; mir iſt, wird ang, er 
macht mich angſt und bange(nkht 
mir, wie Campe will, fon iſt cs das 

, Sau twortJ). on 

Ungftauseuf, m., cin non ‚ber 
erprester Ausruß. | 

diraften, ) th. 3. SingR erweden, vers 

urſachen? einen, mich, dich. 2) 
WE. 3., Angſt empfinden wegen eines 

bevorſtehenden Äbels: ich ängfte (ge⸗ 
 wöhnlicher ängflige) mich. 

1) Angflee, m. 8, eine Scheidemunze 
in der Schweiz, weihe fo viel als ein 
Pfennig fl. W | 

s) Ungfier, Üngfter, Engſter, m, 
28, in O. D. eine hohe glaſerne Fla⸗ 
ſche mit engem Halſe uud enger Mun⸗ 
dung, weshalb beim Trinken aus der⸗ 
ſelben ein Gerauſch entſtehet; Daher, 
die Benennungen Gluckglas, Gunk⸗ 

glas und (Butter. " 

Aungſtfieber, f., eine Art Sieber mit 

Betlemmung ber Bruf verbunden und 

"von größer innrer Hige begleitet; Die 

U-gebäcerinn, bie mit Angft ge⸗ 
biert, eine fchwere Nieberkunft bat; 
der Ü-gefäbrte, der mit sinem Aus 
bern in gleicher Ang ik; Das 4 ge⸗ 

fühl, ein ängfliges Gefühl; das Y- 
gebeul, ein Geheul, weiches.bie Angkk.. 
auspscht ; Das 2I-gefchrei, ein buch 

Angk verurfachtes Geſcheei; das - 

geficht, @eficht, auf weichem fich Yügfl \ 
ausbrädt ; Das U-geftshne, Geſtöhne, 

von der Angfb hervorgebracht; Das 2f- 
gewimmer, ein burch bie Angſt vor 


urſachtes Gewimmer; Das U-ges 


winfel, ein Winſeln vor Anh; 26- 
baft, W-baftig, Enu. u. w., fü 
ängktih, Ungkig, E.u.l.m, unge 
empfindend, mit Mngf erfüllt, Ausk 
ſeyn. | 

Ungfligen, 1) th. Z., wie Anghen,.bod 
bezeichnet es einen. hohen Grad des Ange 
ſtens, der Angßs er angſtigie mich. 


Kopf 


Anhacken 


Angſtiglich. C.u.u.n., de: uanätfige 
„ Verlängerung, für ängklig. 
Angſtkind, ſ., ein Kind, bas viel iu 
ſchaffen macht, und das man im Eifer 
fo nennt; wofür der Pubel Schwens - 
an aſtkind ſagt. | t ” 
Ungftlids, E u. Uw., einige Kugf em 
pfindend und. verrathend: es wird 
„mie fo ängfllib, du fragt, ver - 
deft ſo angſtlich; auch f. beforgt, ger 
nau bei einen Sache: eine angſtliche 
Ordnung; — die Ängſtuchteic 
ein geringerer Grad bes Angſt; die Ge 
müthsbekhaftenheit, bei welcher man 
‚ich leipt und ohne Roth ängfet; ängk- 
‚liche Sorgfalt, Genauigkeit... - . 
Angſtmann, Name bes Scharfrichte 
in manchen Gegenden bei dem geineinen 
-Mapnne ; der Armenſch, sin Menſch, 
‚ber. viel zu ſchaffen, viel Sorge macht, 
beim Pobel Schwerangfimengd, ; 
der I-ruf, ein Hufen, das die Mngft 
. auspreßt; der A-fchweif, ein Eale 
ter won, ber Angſt erpreßter Schweiß; 
der %U- traum, ein ‚ängfigender 
Traum; der A-teopfen,- fo viel als 
Angſtſchweiß; M- voll, E.u. u. w. 
voller Angſt. 
Angucken, tch. 2., anſehen (au. ans 


‚tuden): einen, ibn. _ 
Angurren, th. 3. Das Gueren an einen 
richten: der egurrt die 
Taube an. 
Angürten, th. Z., mittel des Gurtes 


. Wer Gurtels befeßigen: ich gürte 


mic das Schwere an. 


Ünguß, m. -fes, M. -güffe, etwas, 
das man an eine andere Sache angieht 


... oder angegoffen hat. 


inbaben, unr.(t. Yaben) unth. 3. mit 
baben, am Leibe haben, an fich tras. 
gen, von Kleidungsſtücken: ein neues 
leid anbaben; einem, mir, ' 


dir etwas anbaben, ihm beikom⸗ .. 


men, einen Vortheil Aber ihn gewinnen. 
Anbaden, 1) th. Z., anfängen an et⸗ 
‚was zu, baden: Der Baum ift fon 
engebadt; mit der Hacke heranbrin⸗ 
nn: die Erde an die Kartoffeln; 
») unth. 8. mit baben, für anfangen, 


Anhaften 


enhbaften: das Prpierhaidt an dem 
Bucdenan. . 

Zinbefien, unth.2. zit. haben, an et⸗ 
was haften, ff hangen: Das Pfla⸗ 
fier will niche anbaften. ' 

Anbäften, f. Unbeftn. e. 

Anbeageln ,. anperf. 3. höpeind an 'ct: 

mas füllen: ea bagelte derb an die 
Sentier an. 
Anbäügern, th.3., als nen gäger od. 


- Sopbpügel anſetzen; Die Flut bär 


gett neues Kand an; ein Stück 
KCandes anhagern oder einhäs 
gern, es dem Blufe abgewinnen. - 
Anbäleln, 1) th Z., mit Hakeln ober 
Meinen Hafen befeſizen; an einen klei⸗ 


nen Haken befefigen, daran hängen: - - 


die Thür anhäten, fir untettein; 
3) zeckf. 3., ſich mit Heinen Hafen ans 
hängen. Uneig. fich zudrinslicher Weiſe 
in Verbindung mit jemand ſetzen: die⸗ 
ſer —— ſucht ſich überall an⸗ 


Anbaken, ) th. 3., wittelft eines Ha⸗ 
kens befeſtigen; un einen Haken han⸗ 
sen: den Schlüſſel anhaken; mit 
nem Hafen. beransiehen. =) zeckf. Z., 
an cinem Haken bangen bleiben: das 
Mleid harte filb angehakt; Im 
Seeweſen sumweilen für entern. zZ) unth. 
3. wit Deben, an einem „alen 
anbeften, fe halten. uneig., übers 
haupt fek bangen, befeſtigt jan: es 
hakt fehl an. (Im gemeinen Leben 
hört man oft unrichtig, anhaden das 
fie fagen.) 


inbalftern, th. 3., mittel der Halfter 


anbinden, befefigen: Das Pferd. 


Ünbell, m. -es, ein on einen Kbeper 


anftoßenber Hall, Schall. 
änballen, untp.3. mit baben, al 


Hall hörbar werden; als Hall an einen. 


Köczer ankogen: die Töne ballın 
in Siefem Saale ſebr vernebins 
* an. 

Ainbalfen, s 3., ben Leithund anhal⸗ 


en, bei den Jagern, ihm das val⸗⸗ 
oder Hängefcil anlegen. 
Ainbalt, m. -£68;, die Saublang, da 


mon anhält, inne Hält; basieuige,. wer 


En 
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an man ſich anhalt: ee fand nir⸗ 
gends einen ſtuͤtzenden Anhalt. 
Anbalten un. (ſ. Halten) ı) th. 3., 
an die Seitenflache eines Korpers Hals 
‚ten: das Richtſchett feſt an die 
Tafel; im Markſcheiden ſo viel als 
den Anfang mit dem Vermeſſen machen, 
weil die Schnur an den Ort, wo die 
Vermeſſung anfaͤngt, ganz eigentlich 
angehalten wird. Uneig., durch Hal⸗ 
ten an eine Sache gleichſam bleibend 
machen, baran gewöhnen: einen, 
ibn, fie za etwas anbaltenz fie 
Saiten, befonders bie Bewegung, den: 
Fortgang unterbrechen: die Zügel, 
die Pferde, den Atbem, den Was 
gen: einen auf der Flucht anbals 
sen, ihn gefangen nehmen. 2) gecdf. 
3., an etwas greifen und ſich daran 
halten: halte dich an mich An, 
‘an den Zweig des Baumes any’ 
.. 3) unth, 3. mit baben ‚inne halten, 
ſtill halten: bier wöllen wir an- 
balten, auf der Reife bei einem 
guten Freunde anbulten: ſo auch 
uneig.: der Magen hält ans; mic 


der Arbeit anhalten; ferner: in eis 


Der Handlung ununterbrochen fortfahs 
- ren: anbalsen mie Bitten; ‚um et⸗ 
was anhaften, um etwas mit Beifü⸗ 
" gung der Gründe bitten: um ein Amt, 
eine Beförderung, eine Gehalts⸗ 
erböbung; endlich, fortdanern: Die 
Rälte, die toärme, der Froſt 
baltnoch an. z 
inbalter, m. -8, ber etwas anhält. 
In ben Galzwerken heißt derjenige fo, 
der unter dem Keffel. einen großen Sams 
mer an denjenigen Drt anbalt, wo der 
andere auf ber andern Beite anfchlägt. 
Bei manchen Handwerkern vericht man 
darunter ein Holz, welches etwas hält. 
Bei den Zinngießern das Holy, woran 
die Stiidde, welche man obbreht, ges 
halten werden. Bei ben Drabtziehern, 
"Die eiſernen Pſlocke, die auf dem Werk⸗ 
- tifche oder ber Ziehbank bie -Ziehelfen 
halten ; dasjenige, woran man ſich ans 
halt, 3. B. das Band ober Seil Aber 
ober neben dem Bette, an welches man 
ſaßt um ſich aufsuhelfen (Bettzopf). 
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RAnbaltſam, E.u. u.w., ununterbrochen 
‚fortfahsend, beharrlich, anhaſtend. 
Anhaltſeil, L - es, dasjenige Geil, 
wodurch ein Schiff, welches zum Aus⸗ 
beſſern auf die Seite” Belegt worden if, 
„nehalten wrd. 


Unbämmern, N) 15.3. , durch gam⸗ 


‚merfchläge an etwas befeſtigen. 2) unth. 


Br mit dem Hammer an etwas anfchlas - 
gen, überhaupt ſtark anpochen, anklops 


fen! an die Thür. u > 
‚Anbanden, U.m., an bie Hand: .cis 
„nem anbanden geben, (beſſer an 

;diesand) 
Unbang, m. -es, M.-bänge, das; 
ienige, mas fih an etwa Anhänge, Bei 
‚ben Jagern, Schnee, Rauhreif, Re 
gen auf und An den Büfcken. Uneig. 
und oft mit einem ſchlimmen Nebenbe⸗ 
griffe, Perſonen, welche ber Dieinung 
eines Anbern, einer Parthei anbangen : 


er bat großen Anbang ; basienige, 


was mit einer Stithe als nicht weſent⸗ 
tich verbunden mirb: der Anbang 
eines Buches; in der Zurnkunft, 
. eine Art von Reckũbung, da der Zurs 


ner in aufrechter Stellung mit Händen 


oder ürmen am Reck hangt. 
Anhangen, unr. (1. Sangen) unth. 3. 
mit haben, an etwas hangen, an der 
Seitenſfläche eines Dinges befeſtigt ſeyn, 


überhaupt genau mit etwas verbunden 


ſeyn, in mehrern uneigentlichen Bedeu⸗ 
Jungen: diefe Sehler u. Schwach⸗ 
. ‚beiten bangen ibm, ibe fcbon 
lange an ; einer Sache zugethan ſeyn, 


u es mit ihr halten, meif im nachtheilis - 


€ 


gen Sinne: einer Petfon,. einer 
. "Meinung.anbangen. . 

Anbangen reg. (f.ängen), th. 3., an 
etwas hängen ; den Hut, Das Kleid 
‚en die Wand, an einen Ylagel; 
bildlich, dee Katze die Schellen 
"anhängen, ſich einer gefährlichen Sa; 


che unterziehen, z. B. einen mächtigen 


Beſewicht entlarven, und deſſen Per⸗ 
gchungen mit eigener Gefahr‘ zur Spra⸗ 
he bringen. Uncig. f. hinzufügen; eis 

ner Erzaählung, einem Briefe 


noch erwas anhangen; ohne vers’ 


nünſtlgen Grund zuwenben, in verächts 


o ⸗ 


| Anhängfel 
‚ fihen Ginne: er bängt ihr alles 


Dr 2 


.. 92; einem Leid aufilgen, in verähttis - 
cher Bedeutung: ibr einen Schimpf, . 


. / 


‚einen Schandfleden. Auch biof 
einem etwas anbängen. : 2) pdf. 
8., fib (mich, Dich) an eine oder 
die andere Gabe Hingen und daran 


Besten hängen fiban; der Brei 
bänge fid in. dem Topfe an. 
.. Mneig,, fih an jemand anhängen, in 
verähtlihem Verſtande: er bängtfich 

, übergll an, bringt fich überall auf. 
Unbänger, m. -8, eine Perfon, wel⸗ 
che einer andern Perſon, .ober-einer Mei⸗ 
‚nung ıc. anhängt, meiſt in veräditlis 
dem Sinne. — 


Unbängerei, mw., das Anhangen ande 


ner Perſon, Meinung ꝛc. in verächtlis 
her, Bedeutung; gzuweilen auch die 
Sucht, Andern etwas anzuhungen. 
Anbangig, Eru. n.w., mas ſich leicht 
anhangt: er iſt febr anbängig; 
was einer andern Sache angehängt, das 
mit verbinden iſt: ex verlangte das 
Haus mir Allen, was dem ans 
bängig iſt; anhängig machen, vor 
Gericht zur unterſuchung bringen, von 


der chemaligen Bebeutung des Wortes 


anhangen, indem ein anhangender Rechts⸗ 
‚handel einen ſolchen bedchtete, ber im 
Gange war, mit deſſen Entſcheidung 
man fich befchäftigte ;' in den Bergwer⸗ 
ken, fi anhüungig bder anhangiſch mas 
en vom einem Gewerke, auf Die ſchul⸗ 
dige Zubuße etwas abſchlaglich bezahlen. 
Anhanglich, E.u. u. w., einer Perſon 
ober Sache fehr, geneigt, ihr fehl. am 
hangend: er iff febr anbänglich, 
Daher die "Anhänglichkeit, bie berrs 
fihende bleibende Neigung zu einer Vers 
fon ober Sache und "die Äußerung pers 
felden: feine Anbänglichkeit an 
mich iſt ſehr groß. 
Znbängfel, f. -8, etwas, das anges 


hängt wird, 3. B. allerlei Dinge, bie . 


gegen Krankheiten, oder ans: Eitelkeit 
und Diode angehängt amd anf dem Leis 
be getragen werden. >, . 


fehhalten ober bleiben: an den Was . 
gen, an jemand, an ibn; Sie 


Anbarten 


zinbarten, th. 3. ., it Ser Harte bers 
en: die Äbren an die Mlan, 


ainbaspen, oder nbäspen, tb. 3. * 


mit Haspen oder Haken befeſtigen, vor⸗ 
die Fabrten 


züglich im Bergbauc: 
anbaspen. 
Anbauch, m. -es, eig., ber Hauch 
Der Luft, weicher nah einer Sache. ge⸗ 
richtet Hi: Anbauch des Windes, 
Ver Auft. uneig., von Empfinduns 
gen, Blumen, duftenden Sachen ; fanfte 


sHerübrung und Empfindung einer Bo. 


geiſterung. 


Ünbaucen, t.2., den auch oder. 


Athen an etwas gehen laffen: einen, 
mich, dich; auch upeig., vom Wins 
de, den Bluthen; Die Farben ſind 
auf dieſem Gemablde wie ange⸗ 
bauchkt, d. i. fo fein, zart und leicht 


ouigetragen; dann, für eingeben, be⸗ 
Unhbeften, th. Z. anf irgend eine Art be⸗ 


Anbiuen, unr. 4 Hauen) th. Z., an 


etwas hauen: die Pferde anbauen, 


zam Laufen antreiben ; an ctwas bauen, 
ein wenig davon weghauen um dadurch 


zu bezeichnen: einen Baum, bd. i. 


ihn durch Anhanen zum Fullen bezeich⸗ 
men; anfangen an etwas zu bauen, um 
dayon zu nehmen: ein Bebstz, eis 
nen Schlag anbauen, b. i. anfans 
gen Hals darin su fülen; einen Och⸗ 


fen anbauen, bei den. Fleiſchern/ an⸗ 


fapgen ihn zu zerhauen und zu verfaus 
fen; in ber Aingelfitcherei, einen Fiſch 
mit der Angel anbauen, dadurch, daß 
man mit ber Angel ſchuttelt, wenn ein” 


Fiſch angebiſſen bat, machen, daß der - 


Anselhaten beffer eingreift ; in ber Land⸗ 
wiethichaft verficht man unter anbauen 
Die Art des Hauens, da das Getreide 
nicht ia Schwaben hingelegt, fondern in 
Saufen am dag noch chende Getreibe 
angelehnt, und von bem Abraffer for 
aleich gebunden wird (auch anſetzen). 

Zinbäufeln ‚ tb.8., kleine Haufen an 
etwas machen" Erde an: die Ast 


soffeln. 
Anbäufen, 1) 1. 8., bober häufen: 


Die Erde um eine Pflanze; unde., 
vermehren: Schäge anbäufeh, =) 


“x 
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sed. 2., fh rermehren, an Menge zu⸗ 
nehmen: die Einwobner bäufen 
ſich febe an. n 

YAnbäufung, w;; Bandlung des Ans 
hauſens; Sunahme, Wachsthum duch 
Vermehrung der Theile yon Yußen. ı 

nbeben, ı) th. 3..une. (f „eben), 

durch Heben eine Sache der andern nie 
bern : einen Schrank an die! Wandz 
uneig. f. anfangen: einen Streit: 

. einen Rrieg; am häufigſten für ans 
‚fangen zu ſprechen, ober. etwas dem - 
Ähnliches zu thun, heſonders bei Diche 
tern: er bub.an und fprady. >) 
unth.3. mit haben, feinen Anfang 

‚ nehmen : bier bebr ein neuer Zeite 
abſchnitt in det Befchichte an; 
zumeilen auch zurückkehrend, fich ans 
beben., feinen Yafang nehmen: bier 
hebt fid ein neuer Abſchnitt 
au. 


feftigen, verbinden : einen ans Kreuʒ, 
eine Bekanntmachung an die 
KRirchthüren, ein Buch an das 
andere, 
nbeilen, unth. 3. init feyn, im gel 
. In mit etwas röicher Verbunden wer⸗ 
"den: einem, mit, Die aus, den 
„Finger. —* 
—— Es gleichſam als ein 
athum übesgeben, für antrauen, 
durch Pierlihe Einfegnung verbins 
"den: einem. . 


Anheĩm, u.w. ſ beim, wird ges 
wðlnlich in dee — mit den 
Wörtern fallen. geben · und ſtellen 

"bunden: anbeimfirlien ob. beim⸗ 
fallen ; zufallen, zu Sheil werden, 
einem anbeim.geben oder heimge⸗ 
ben, überlaffen, su überlegen geben, 

. einem anbeim fiellen ,. ůͤbertragen, 

. Übergeben. 

Zinbeimeln, th. 3., an die Heimath er⸗ 
: innern: alles beimelse mich bier 
an. | f 

inbeifchig, u. w., ‚son dem veralteten 

andheiben, verſprechen: ſich (mid 
. Bi) zu etwas anheiſchig mas 

Shen, ſich dazu verbindlich machen. 


193 Anhelfen \ 
Anbelfen, une. (f. Felfen) unth. Z. 
einem Andern zur Annäherung an eine 
Sache behülflich feyn, mehr in. unei⸗ 
gentliher Bebentung: einem (mie, 
dir), anhelfen, ihm: zu Erreichung 
eines Zweckes behulſſich ſeyn, zur Er⸗ 

- fangung einer Stelle, eines Amtes. 

Anbenten, th. 3. anhängen, in eigent, 
lider Bedeutung. 

Anbee, Y.w., für ber: 3-Eunft, 


*5 Serkunft;. die A— reiſe, Ges | 
fe, 


Anbetzen th. 3., anfangen w begen, 
db. b..30 jagen. Bei den, Sägen, ein: 
mild anbetzen⸗ ‚anfangen es zu vers 
olgen; an etwas hetzen: einen Aund; 

uneig., heftig gegen einen Andern aufs 
‚bringen: einen anbetzen gegen jes 
mand. Der U-betier, -s, er 


fon, welche einen gu etwas anhetzt; Die 


Anbetzerer, M. -en, Neigung u. 
Bertigfeit, Anders anzubegen; eine eins 
delne Handlung, da man einen Anbern 
su etwas anbest. 

Anbeuceln, th.3., heuchleriſcher, b. 
h. fälfchlicher Weiſe beilegen: einem 

etwas. 

Anbeulen, th. Z., das Heulen gegen et⸗ 
mas richten: Hunde, die 
Mond anibeulen. 

Anbeut, Um, I heut. 

Anhexen, th. Z., durch vermeinte Here⸗ 
rei an. einer Sache hervorbringen: das 
Fieber iſt ihm wie angebext. 

Anbieb,. u: 
Jung des Anhauens, vorzüglich im Forſt⸗ 
weſen; Ort, we etwas angehauen 
wird, beſonbers im Zorſtweſen: Der 
Anhieb eines Gebaues, Schla⸗ 
ges. 

"Zinböße ;. * m. “, ein erhöhter 
Fe auf der ‚Dberfäge der Erbe, cin 


Nyp: % 


inbaten, Nze, on einen Ort m ſich 


yolen; dann heranziehen. In ben 
Beegwerben ruft man ben H 
‘ven zu, daß ſie anholen follen, * 
"die gefũſiten Kübel in. die Höhe, 
eu follin, In der. Schifffahet hei 
‚anhalten‘ ſo viel ats ueheR,- Tue 
un, 3 die Taue. 


den 


N: es, Mm. -e, die Sands. 


\ 
J 
Auis - 


inböten, tb. 3, durch aufmierkfaan⸗t 
ober fortgefegtes Hören: vernehmen: 

. einen Vortrag, eine Predigt, eis 
nen Vorſwlag; durch das GSehðr er⸗ 
kennen; einem, mir, Dir anbs⸗ 
ren, daß er bewegt iſt. 


Zinhofen, sdf. 3., ſich (mich) bie 


Hoſen aͤnziehen. 
Anbüpfen, unth. 3. mit ſeyn, an et⸗ 
wos hupfen, hüpfend an etwas kom⸗ 
men: der Floh iſt mir angehũpft; 
in Verbindung mit kommen: da 


kommen die Kinder angebüpft. 


Anbuſten, th. 3., einem Andern ins 
Geſicht huſten: einen, mich; durch 
. Huften ein Zeichen geben: einen Vor⸗ 
übergebenden anhuſten. 

Anbutſchen, untf.3. mit feyn, und 
in. Berbindung mit kommen, hut 

/ſchend ankommen. 

Anill, m., ſ. Indigop flanze. 

* Animälifch, thieriſch; die Anima 
litat, Lhierhei | 

* Ynimicen 2, anreizen: einen. 

* Animofisat, Leidenrchaft, Empfinds 
lichkelt, Bitterkeit, Perſonlichkeit. 

»Animõſo, beicht, regſam. 

nis, m. -es, cine Pllanze mit grun⸗ 
lihem Samen von gewürshaftent ats 
senchmen Geſchmack und Geruch (In 
O. D. legt dee Ton auf der erſten Syl⸗ 
be, und das Wort lautet da niſh). 
Der Uinisapfel, -6, eine Art klei⸗ 
ner. sunder.und oben zugefpieter Spfel 
mit einer gelben, - 
Schale, welche einen Anid⸗ und Zen⸗ 


——* haben (auch Fenchelnpfelh; 


der A-balfam, eine Art kunſtlichen 
Belſams aus Anisbl und Schwefelblu⸗ 
men; der A-biu, Anbau des Anis 
fes; Dgs A-blart, Name eines auf 
den Malaharifihen. Gebirgen wachſenden 
Baumes mit’yelleberten Blättern und 
einzelnen Dornen; der 4 - brannte 
wein, "Sranntmwein wit Anis abgesor 
ven; Das AY-bror, Zuckerbrot mit 
Anis bereitet; Das A⸗ feld, ein mit 
Anis betaute⸗ Feld; Ber A- geruch 
Geruch, welcher dem Unis eigenthüm⸗ 
lich in; A geſchmack, der dem Anis 


dicken und rauhen 


\ 


* 


Anjages’ 


enthumliche Geſchmack; 

bolz, Name des Gpindelr oder Hahne⸗ 
Suttenbaumes. Der A -Eetbel, der 
Mirchenterbel ; das A⸗ korn, eigent⸗ 
Kh ein Sementorn ber Anispflanze; 
dann dergleichen Kücher mit Zucker 
Aberzogen; Der A⸗- kuchen, eine 
Set Pfefferkuchen, wozu Anis genom⸗ 
men wird; Das A— sl, das aus den 


Suisföenern geprchte ö; das A— 


waſſer, Waſſer mit Unis angemacht 


Der A— „sudEer, Buderpligepen mis 


artemacht. 

Anjagen, 1).19.3., anfangen zu jagen? 
den Hirfch anjagen, ihn mit ben 
Hunden auffschen und verfsigen; an 
oder nach etwas jagen: Die Sande 
auf das Wild; auch zum Jagen, d. 
. sum Ichuchen Lauf antreiben: bie 
Pferde. 2) ımtp.3. mit feyn, 
ia Verbindung mir kommen, io jas 
ann | fowohl zu Fuß als zu 


Unjego, Anjege Anjezänd, Ans 
jegünder, um, "alle diefe Formen 
fonımen vor, find aber veraltet bis auf 
bie beiben € 


 Siniodhen, th. Z., im das Joch ſpannen: 


die Ochſen. 

Antabmen, unth.2. mit feyn, anfans 
sen kahmig, d. i. ſauerlich und mit ei⸗ 
mer Art Schimmel bedeckt za werben: 

Antänmen, th.3., durch Kümmei ans 


liegend wachen: Die Asare. 
Ankampf,. m. 


etras. 
Sukämpfen, unth. 3.," gegen etwas 
—— ; gegen feine Leidenſchaf⸗ 


unkarcen, ») 4.3, mit dein Karren an 
etwas anfahren: an einen Stein; 
anf dem Karren herbeiſchaffen: Stei⸗ 
ne, Erde. 2) unth. 3. mit feyn, u. 
in Verbindung mit kommen, fich mit 
Dem Karren nahen. _ 

Ankauf, m. es, DM. -Päufe, Hand 
Sung des —— und bie angekauſte 


Sache 
Antaufen, ı) th. 2. durch Kauf an 
‚Hd bringen: ein Grundſtlick, Büs 


"er. 2) xc. 3., liegende Gilter an 


das A— 


m. -es, bee Kampf gegen 
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ſich kaufen, und babumch anſaſſig wer⸗ 
den: ich babe mich in J. ange⸗ 

Kauft, and ich: babe mir in =. 

ein Grundſtũck angekauft. 

Ante „w., M.-n, beiden Metallarbeis 
ern, ‚ine meffingene Tafel mit runden 
Vertiefungen, in’ weichen die kleinen 
runden Matten zu den fen mit'cls 
Hem runden Stempel ausgebaut wer⸗ 
den, und wodurch fle die erhabene runs 
de Geſtalt "erhalten; der Name eines 
kiſches, der im Bobenſee und andern 
grofen Geen Häufig. gefangen wird 
(Xbemanke); in der Landwirthſchaſt, 
eine wieſelige Ruthe, welche auf Bas 
Bhusköcchen geſleckt wich, die Acker⸗ 
leine im Plugen daran zu hängen (En⸗ 
ke, Änte); in O. D. und in ber 
Schweiz f. Sutter, auch f. VNacken. 

Ante ‚ 1 Enke. 

Ankehren, 1$.3.; keheend aiaer Sache 
nähern: Den Staub: an die Wand 
anlebren; buch Kehren an ober aul 
etwas bringen: von einer Sache den 
Staub ab: umd an die andere 
ankedren. 

Zinkeilen, th. 3., durch Keile, welche 
man dazwiſchen oder daneben eintreibt, 
beſeſtigen; uneig., einen ankeilen, 

durch allerhand Mittel, überredung ꝛe. 
“ etwas beneuen; eine Sache anfeiten, 


fig anfq 

Intel, m. -8, die Biegung der Zaßs 
- an dem Knorten (Anikhel) | 

Zinktenblume, w., Butterbiume; Die 
U - beaur, Maibutter; - die. ü- 
milch, Buttermilch. 

Anennen anfehen unb anerkennen: 
einem etwas. 

inter, ın, - 8, Gemäß zu Füffigen Din; 
gen, welches oewohnlich einen halben — 
Eimer hält, 

Anker, m. -8, ein eifernes Wertzenn, 
weiches ſich an feinem Untertbelle- in 
uwei ober vier · aufwarts geßejimmie Ar⸗ 
me theilt, deren Untertheile mit Wider⸗ 
baten verſehen find, um die Schiffe auf 
einer.@telle feſt zu erhalten: den An⸗ 
ker werfen, auswerfen oder fals 
lep laſſen, ihn anf den Meeresgrund 
hinablaſſen: ſich vor Anker legen, 


ie — 5—— 5 ———— —— — 
— 
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vor nn geben; den Anker j 
_ auswerfen, vor Anker liegen, 


d. i. darch den Anker gehalten fl Ties 
ge; den Anker lichten, ihn wieder 
aufwinden; den Anker aufſetzen, 
ihn auf den Krahnbalken bringen ;. den 
Anker tappen oder ablappen, Bas 
Antkertau zerhauen und den Anker dm 
Stich laſſen; den Anker ſchleppen 


oder vor Anker treiben, wenn der 


Anker im Grunde nicht haftet, fonbern 
das Schiff wegtreiben laͤße; Den An⸗ 
ker bekleiden, ſeine Schaufeln mit 


Brettern "verbinden. Der Unter if. 


zum Ginnbilde der Gtandhaftigkeit, 
Gelaffenheit uhd Hoffnung gemache. In 
Der Baukunfb, wegen der ÜÄhnlickkeit 
. mit. emem Gchiffsanter, eiſerne ges 
trümmte Hafen, Steine und Holz. der 
Wande feſter zu verbinden, dann Kbers 


haupt- alle eiferne Serätbe,- weiche in’ 


fenfrecht lebenden Mauern ‚angebracht 


werben, um ihre Feſtigkeit zu vermeh⸗ 
\ wen. Beiden Seidenwirkern, Spulen, 


unten mit ‚einem Bielgewichte verfeheh, 
auf welche die Kettenfäden: ber: Heilen 
gewickelt find , und welche diefe Kerten⸗ 
ben. ausſpannen, damit ber Zeug 
nicht einlauf: Der t- amboß, ein 
zum Behuf des Ankerſchmiedens beſon⸗ 
ders eingerichteter großer Amboß, ber 
in der Dritte der langen Geite unter: 
. wärs ein: viereckiges Loch hat, in wel⸗ 
ches der eine Arm des Ankers bei der 
Bearbeitung gefickt wird; der. U- 
arm, einge ber aufwärts getrümmten 
dicken Haken, im melche füch der untere 
Theil der Aniterruthe theilt; das U- 
auge, das runde Loch oben in der Ans 


— in welchem ber Ankerring 
ngt 
Ankerben, tb.3., anfangen: su kerben; 


mit einem Kerbe an etwas bemerken. 
Anterbiume, w;, Name einer duslans 


*. bifchen Manze ; Die Unkerbofe, M M. 
-n, ta der Schifffahrt, ein Zeichen 
(eine Tonne pber ein Stück Holz), weis 


ches mittelſt des: Bojeſeiles am Anter 
befefliget wird, und oben-auf ſchwimmt, 


wenn ber. Anker geworfen it, fo: daß 


man, baran.fehtn kann, mo ber Anfer 


Ankerlvyß8 


fiegt; DieK- bübne, im Wafersane, 


eine Silhne am fer in Geſtalt eines 


j ae um das Ufer zu erweitern; 
u-feft, E.u.1.,. mas den Anker feſt⸗ 


halt, ‚ober von bemfelben gehakten wird: 
ein ankerfeſter Brund, ein ans 
Eerfeftes Schiff, weiches vom Anter 
gehalten wich; ‚Die Ü-fliege, f. A- 

flügel; das Y-fort, wie aukerboje; 
Der Uflügel, Anbkeeſchaufel; A-fer= 


migr E. u. u. w.; in Form eines. Ankers; 
‚die 26 - Fütterung » an den- Schiffen, 


eine Bekleidung von Breitern am Buggy 


damit beim Buswerfen und Aufhiſſen des 


Ankers der Bug nicht .befihäbiget werde 
(auch Ankerſcheuer); Das A-geld, 


Geb, welches für. bie Breipeit, in ei⸗ 


nem Hafen oder auf einer Rhede vor 
‚Unter Kogen zu dürfen, bezahlt wird ; 
Der U -.grumd, ‚ber Meeresgrund, ie 


‚Anfehung- feiner Tauglichkeit sum, Aus 
„fen; Der U- baken. ein flarker eifers 


ner Hafen an einem Tau, mit- welchem 


man bas Boiſeil faſſet, wenn der Unter. 


gelichtet werben fol ; der U-halens 
‚Käfer, ein Hakenkaſer mit ziegelrothem 
Kopfe und Beuſtſchilde und ſchwarzen 


Sfägelberten, den 4 -balsı das obere 


bünnere Ende des Ankerhelmes; Der 
3 hammer, in.den Ankerſchmieben, 


ein en uber Kammer, mit welchem bie. 


Anlber  geiihmicdet werben; Der H- 
beim, f: Ankerruthe; "Ins U- 


bob, ſ. Arſtock; in der Baukunſt, 
«ber. hölzerne Theil eines: in der Dauer 
angebrachten Ankers, der Balken deſe 
ſelbenz Das U-Ereus, detjenige Theil: 
des Anters, an welchem ſich die Anker⸗ 


örme befinden, bie dort mit: der Anker⸗ 


ruthe ein Kreuz bilden ; in ber Wanpene 

kunſt, ein Kreuz mit. zwei ankerformi⸗ 
gen Halen an allen vier Enden; die 

“U-Erüdle,. zwei gleichlaufende an ein⸗ 

. ander paffende Hblger,, zwiſchen welche. 


ber Ankerſchaft eingeklemmt ih; Die 


. #-Eugel, bei ben Feuerwerkern, eine 
‚ mit Antern ober Haken verfehene Brands 


/ 


kugel, bie da, wo fie hinfliegt, an dies 


ſem Haken bangen bleibt; das Yo. 
loch, f. Blüfe;' Anterlo⸗ Eu, 
U. w. N Des Ankers beraubt, 


Ankern 


Ankern, untb.3., den Anker answerfen, 
-um von bemfelben schalten zu werben. 
Auch bildlich, 

Baterplas;, m. , ein Platz in Anfebung 
feiner Tauglichkeit zum Mnken; die 
#-probe, Verſuch, den man mit 
dem Anker anftet, um zu erfahren, ob 


er die gehörige Stände und Behigkeit has. . 


fe; Das, Ü-recht, das Recht, an 
einer fremden Küfte,; opme.dafür au bes 
zahlen, ankern zä dürfen; bosenige 
Geld, ‚welhes:für Die Freiheit, in eis 
nem dafen ober auf einer Rhede zu an⸗ 
kern, dezahlt wied; der A ring, ein 
großer Ring oben un Anker, moran bad 
. Autertau befeſtiget wird; Die W- Fus 
che, Die gerabe bide "Stange Eifen, 
‚welche ber Haupttheil des Ankers if; 
der A ſchaft, ſ. Ankerruthe; Died- 
ſchaufel, eiwe dreleckige eiferne, et⸗ 
was gekrümmte Platte, an: dem Ende 
der Ankerarme, welche in den Grund 


eingreift (Ankerfliege); Die Unfcheus 


. er, f-Ankerfürestung} die A- 
ſchiene, in der Bankunſt, eiſerne 
Schienen, welche an den beiden Enben 

. eines Balkens befefliget. werden; um 
mit ihm einen Unter zu bilden; der 
H-fchmied, ein Beohfimied, der 

beſonders Schiffsnnfer verfertiget; Die 


a- ſchmiede; der %- ſchuh, eine 13 
zolzerne Bedeckung ‚der Ankerſchaufeln, 


| befonders in lockerem Boden; das 2 
ſeil, ſ. A-tau; die X- aange ſ. 
rutbhez die %-flelle, ſ. A-⸗ 


4 


platz; der A-fHich, Im Seeweſen, 


der Knoten, welcher das Ankertau in 
dem Ankerringe befefiiget; ‚der U- 
ſtock, ein viereckiges gegen beide En⸗ 
den etwas zugefpigtes Holz, welches 
eben an ‚der Ankerruthe befeſtiget if, 
- um zu verhindern, daß ber Anker ch 
nicht anf. bie Seite fege; die U-ralje, 
eine Zalje ober ein Flaſchenzug am 
Krahnballen bes Buges womit der bis 
‚ über das Waſſer gelichtete Anker bis an 
die Seite des Bugs aufgewunden wird; 


das A-rau, ein ſtarkes Tau, woran ' 


der Anker hängt (das Kabel, Kabeltau); 
die X - taulänge, in der Schifffahet,.. 


‚eine Fange von” 120 lafisen (Kabels 


. A- zeichen, f. Ankerboje; 


Yattäffen: 


taulange); der Ku wachner, -f. Arte 

kerboje; die H-winde, die Winde 

: auf Schiffen, writtehft weicher bee Uns 

‚ter in die Höhe gewunden wird; das 
der 

X-300, ſ. Ankergeld. Die A-. 

zunft, eine von den Hanbwerkszunften 

"in Strasburg, zu welcher die Schiffs 

. bauer, Schinimmerleute und Schiffer 
gehören. 

2inkerteln, th. 3., mit getteln befehigen: 
: die Thür; bei den Strumpfwirkern, 
zwei befonders gewirkte Theile eines 
Steumpfes mit. ihren Maſchen zuſam⸗ 

. men vereinigen: den Zwickel af’ den 
Strumpf; bei den Nüpterinuen‘; eine 
befondere Art des Rubens: 

Anketten-, th.3.; an die Kette legen :- 
‚den Hund. uneig., Hark an etwas 

- befefligen. So auch, fich (mich) ans 
„tetten, ſich fe anfchließen: an einen. 

Ankenchen, 1) th. 3., einen keuchend 
anſehen, anreden. =) unth: 3. mit 
feyn, und in Verbindung mit kom̃⸗ 
men, keuchend ankounmen. 

nkenien, unth. 3, mit der. Keule, 
Überhaupt ſtark, ungebührlich anſchla⸗ 
gen: an.die Thür, und Durch Schläs 
se mit ber Keule an etwas befekigen; 

au eine Sache oder eine Perſon zu ets 
was heranſchaffen. | 
Ankickern, th.3., das gickern an je⸗ 
mand richten, Halt laut, aber verbiſſen 
anlachen: einen. 
Ankind, ſ., DM. — er, ein an Kindes 
Statt angenommenes Kind. Caboptivtes 
Kind); Ankinden, tb. 3., an Kin⸗ 
bes Statt annehmen (aboptiren); Zins 
finder, m. —s, eine’ Perſon, welche 
‚ ein’ fremdes Kind an Kindes Gtatt ans 

nitumt; Unkindung, w., DM. - en, 
die Annehmung an ginbes Smw (Adops 
-tion). 

Anrirren th. Z., fine nahen und uns 
locken: Vögel ankirren; auch von 
 Menfben. ? 

Ankieten, th. 3., mit Kitt an etwas des 
fehigen: Den Henkel an das Glas, 
‚en die Taſſe. 

Antt: ‚ffen; th. 3.,.anbellen: einen; 

vntlaffern⸗ 3.7 wie ankofen. 


# 


—— 
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Anklagbar, Ente, der angeklagt 


N‘ 
Antlagbat 


werden kann. 
Anklage, w., Handlung des Anklagens; 
Schriſt, welche eine Anklage enthält. 
Antigen, th. Z., bei der Obrigkeit über 
jemand förmliche Klage führen, um 
Genugthuung au erhalten; befonders in 


peinlichen Fallen: einen, mich, dich, 


. ihn, ſie des Diebſtahls anklagen. 

uUneis., eined Vergehens beſchuldigen. 
So auch, ſich (mich) anklagen, ſich 
wegen einer unrechten Handlung, bie. 
man begangen hat, Vorwürfe machen. 

Ankläger, m eine Petſon, welche je⸗ 


J „manb anklagt ; Y-eifch, —8 


der gern und Über jebe Kleinigkeit klagt; 


‘die Anklageſchrift, Gihrift, in wel⸗ 


' Sfnklarfchen, 


” der eine Anklage auseinander gefent: if. 

Anklammern, ı)16.3., mit Klam⸗ 
mern an etwas befefligen: einen Bal⸗ 
: ten auf die Gägeblödie, ie Wä⸗ 
ſche an die Leine; 2) zrckf. Z. ſich 

feſt an etwas anhängen: ich Blamz» 
. werte mich an. ibn an. 

Yinktang, m., dee Anfang. eines Klan⸗ 
ges, das erſte Hörbarwerben eines Klan⸗ 
ges, worauf meheere Klänge Yolgen ; 
der durch Anſtoßen klingender Körper 
entfiandene Klang; in.der Zonfunf ein 
» Stang, ber mit einem andern als bas 

a mit-verwandt zugleich angegeben wird * 
und wit ihm übereinfkimint (Accord). 

Anklappern „unte 3. mit haben, an 
etwas Happern; mit feyn unb in Ders _ 
Undung mit Eommen, ſich mi Hape 

Gerauſche nähern. 

1) unth: 8., Eatichend 
an etmas fchlagen; und fallen; anfan⸗ 

gen au klatſchen. =) th. 3., an etwas 
klatſchend fchlagen ; durch, Klatſchen an 
etwas Anderes haften machen; burch 
Kätcherei hei Undern in ben Ruf 
‚bringen : einen, mich bei jemand 
anklatſchen. 

Ankteben, unth. 2. mit haben, 
‚mittel einer Eickgigen Maſſe un etwas 
hefeſtiget feon: Dan Prpier klebt an 
‚Der Wand an; überhaupt feſt an et⸗ 
was bangen: 
Yneig. ‚." genau mit etwas verbunden 
fepu: . es kleben .ibz, ibm mans 


es klebt Schmus an. 


Anllingen 


&erlei Anarten an} - einem -Att 
leben, fck au im Hansen. 
8., mit eier klebrigen Maffe an etwas 
befefligen : «ine Bekanntmachung 
an die Straßenecken, in welcher 


‚wird. 

Anklecken, Ankleckſen, th. 2. in Ge⸗ 

ſtalt eines Kleckes (Kleckſes) anwerfen, 
an etwas bringen. uneig., auf eine 
unpaflende Art anfügen. _ 

Ankleiben, ſ. Ankleben. 

Ankleiden, th. a. zeckſ. Z., die Kleidung 

annegen: einen, mich, Dich, ſich 
„ankleiden, fi anziehen. 

Ankieidesimmer , f., ‚ein Zimmer, in 

. welchem man fich anffeibet ; befonders 
in Schauſpielhauſern, dasjenige Zim⸗ 

“mer, wo ſich die Schauſpieler nach Er⸗ 
foberniß ihrer Rollen ankleiben. 

Ankleiſtern, th. 3., wit Kleiſter an et⸗ 
was befeſtigen: ein Papier, an die 
Wand. 

Anklemmen,, th. 2, an xtwas klemmen 
. ober feſt andrüden: einen an die 

, Wand. 

Ankletten, zrckf. 3., ſich gleich einer 
. Klette anhängen : fie leitere fich an 
ibn: en. 

Anklingeln-, 1) unth. 3., Die Klingel 
anziehen, zum Zeichen, daß man Lein⸗ 


— auch ankleiben gehört 


m 


2). 


. gelaffen werden wolle (auch anfhelen); 


aneig., bei einem anklingein, bei einem 
auf eine etwas verſteckte Weiſe anfra⸗ 


gen, ob er zu etwas geneigt ſey, wahr⸗ 


ſcheinlich von dem Klingebentel ent⸗ 
lehnt, mit welchem man klingelt, fund 
Damit zu verſtehen gibt, daß einer 
etmas geben ſolle. 2)15.3.,. vor jeman⸗ 
- dem Hingeln, um ihm daburch irgend 
etwas zu verſiehen zu geben: die Kir⸗ 
chengänger werden unter der 
Predigt angeblingelt, damit ſie 
Geld in den Klingebeutel legen. 
——* unr. (f. Klingen) 1) unth. 
8. mit haben, anfangen zu klingen, 
als Klang hörbae werben; In ber: Ton⸗ 
funk, mit einem. andern Tone als bas 


mE vermandt zesleich erflingen (Acesr⸗ 


—* —2— —* —2*2 


Anklinken 


antingen mechen: auf das Wobl 


. der Freunde die Glaſer. 


Antiinten, unth 2 nf die Kine 


derũcken, ſchlagen, um zu Öffnen. 
‚Zinklipp, m. m. -es, eine aaa, von 
ae Güte al⸗ 


—2* th. 3., fo viel als anflae . 


ginElonfen, 1) un. 3., an etwas Hops 
fen: an die Thür, und. an das 
Senfier; uneig.,, bei jemand an⸗ 

, Eopfen, feine Meinung, feinen Wils 
Sen in Betreff eines-Bache zu erfahren 
ſuchen. 2) Medi 3, durch -Klopfen au 
etwas Anderes befehigen: die Mrde 
feſt anklopfen. 

Zntlopfer, m..-8, Yerfen, welche aus 
Eippft oder etwas anflopft; ‚ein Werk⸗ 
ug, womit man anklepft, wie der 
Fri oder ber Hammer an einer Heat 

thür (Untlopfeing). 

Sinklogen, f.Anglonen. . 

Anflügeln, th. 2, Hägeinb.anhängen, 

, mit einer Sache verbinden. 

Anfnclien, th.3., gegen etwas knallen, 

352. mit der Peitſche; auch uneig., 
heſtig anfahren: einenz nett der Veit⸗ 
fihe knalſend antreiben: Die Pferde. 

Zintnebeln , tp.3., mittelk eines Lues 
bels am etwas. befeſtigen. 

Zinfneipen, . 1) th. 8., an etwas knei⸗ 
pen, mit den Fingern oder der Bange 


- amfofen. 2) di. 3., ſich kneipend 
an etwas bangen: der Atebsfneipt 
ſich an. 
Ainkneıen, th. 3., ned dazu Ineten: 
„wun wenig Wiehl. 
Aninicken, ı):unth. 3. mit 1m. ans 
fangen einen Knick zu beko 


ip. Z., anfangen etwas zu — 
Aninspfen, th. 3., mittelſt eines ober 
mehrerer Knöpfe an etwas befeſtigen. 
Antnüpfen, th. 3., mittelſt eines Knor 
ten⸗ an etwas befefligen: einen Ins 
denz einen Dieb anfnüpfen, ihn 
auſhangen; auch undg., mit etwas 


wieder in Berbinbung fegen, fortfah - 
sen: Den Jaden der Erzählung 


wieder anknüpfen. 
Zinfnusen, Br, u einen — * 


der ſogenaunte 


Ankommen ‘237 
u, da⸗ Snurren an jemand richten 
der Aund knurrt jeden am. Auch 
son: eigenfinnigen, zankiſchen Menichen. 
Anknitten, th.8., wie anßricen. 
Anksdern, th. 3., durch einen Kdber 
anloden : Vögel, Sifche; auch ana ' 
äfen, und wenn es mit Körnern ges 
ſchieht, ankörnen; den Köber ober 
etwas als Köder aufftecken: Regen⸗ 
würmer. 
Anköderung y Ber Sandlung de. Ins 
töderns. 


Ankollern, 2) th. g., durch Selm eis 
. ner. Sache nähern. =) untk 3: mit 
- feyn, im Kellern an etwas. Haben, u. 
init kommen, ſich foßerud nahen. 
— zur. (ſ. Rommen) ı) 
unth. 3. mit feyn, an etwas nahe 
kommen, ſich mahems- Da komme an 
an, er mag nur ankommen; uneig.: 
ich kann ibm nicht ankommen, 
ihm nicht beilommen, ihm nichts. ans 


Naben; an einen Ort kommen, een 


‚. Det erreiger: ich kam an. Ort and 
- Stelle, in der Stadt an, die Poſt 
kommt eben an, es iſt ein Brief 
an mich angekommen; ferner in 

uneigentlichen Bedrutungen: Eingang 
mit etwas ſnden: bei mir Eönmir er 
nichtan, d 1. bei mir ritet er nichts‘ 
aus, er iſt übel oder blind ange⸗ 
kommen; warte, du ſollſt ame 
kommen ; beföchert,. werforgt werben: 
ee ift gut, ſchlecht angekommen; 
feener: aleichſan an bie. Empfindung: 
kommen, empfunden werben: - es 
köommt mie leiche, ſchwer, faner, 
hart an; in Verbindung mit auf u. 


2) laſſen, abwarten, mas geſchehen wird: 
ich lafle es auf feinen Anſpruch 


ankonmnen, aufs Glück, aufs Aus : 
Feefie, vo komme auf mich an, 
aaf einen Verſuch, es muß “Ihe 
nen auf einen Eag nicht ankom⸗ 

men. 2) unperſ. Z., ini bee Bedeu⸗ 
sung von befallen: es kommt mich 
eine Furcht, eine Angſe, der 

Schlaf an (wo man fm gemeinen Bes 
ben Haufls, anni falſch⸗ den · dritten 
— 
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Ankoͤmmlich 


X 


Anlacher 


Anksmmlich, E.n. u.w., dem man an Leit Ankriegen, th. 3., um ober Über eine 


„ankommen, beifommen. kann. 
Aünkommling, m .-8, M. -e, einer, 


der an einem Drte oder in einem Lande 


angefommen if, um ba zu. verweilen. 


Zintöpfen, th. Z. bei den Nabdlern, den 


Kopf einer Nabel mit der Wippe befe⸗ 
ſtigen Cauftöbfen,, anſtampfen). 


Ankoppeln, th. Z., an eine Koppel bins. 


den, beſonders von einer Renge Pferde, 
welche zuſammen fortgetrieben werben 
foflen. 

Ankornen/ th. 3. eig. durch Körner her⸗ 


haupt anlocken, be I den Jagern; uneig., ' 
von Menfchen, anlocken, an ſich zie⸗ 
den: einen, ibn. 
Ankrächzen, th. 2., krachzend anfchreien, 
kruchzend ankündigen. 
Ankraähen, th. 3., das Krähen gleichſam 
on jemand richten; uneig., von Heinen 


. Aindern, beren fröhliches Schreien u. 
: Lachen oft Krähen genannt wird: wie. 


mich der Kleine fröblicdh ankrä⸗ 
ı het; durch Kräben anlünbigen: eis 
nem, ihm. etwas, - 

Ankrallen, ) th. Z., mit Krallen ans 
faſſen, anpaden: einen, ibn. 2) 
‚ df.3., ſich mit den Krallen anhangen, 
fehhalsen: der Vogel Erallte (ich an. 

Ankratz, m 
Anlauf, (niedriger Ausdeud.) 

Unfeagen, 1) th. 3., an etwas frazs 
zen: an die Thür. RNith. Z., durch 


‘; $engen an einer Seiten luche hervor . 


; bringen: etwas an die Wand, en 
. das Fenſter anfragen. . 


Anereiden th. 3., mit Kreide anfchreis - 


ben, befonders Schuldenan eine Tafel. 


intreifchen, th. 3., anſchreien. 


Ankrelen, th. 3., feine. Riſſe an cine 
slatte Seitenläche machen: ein Glas, 
ein belacktes. Gefaß ankrelen. 

Ankreuzen, th. 3., Kreuje am etwas 

machen und —8 zeichnen. 
untriechen, unr. (f. Kriechen) unth. 
. 3. mit feyn, an etwas frischen: ibm 
- ift eine Raupe ungebrochen: mit 
kommen, ſig triechend nähern. Auch 
aue mit einer bekannten Sache 
angetsochen kommen. 


.*Es, fo viel als Verdruß, 


Sache bringen, ziehen: den Rod, 
die Stiefel, Schuhe richt ans 
Eriegen; einhelen: ich kann ibn 
nicht anfriegen (beſſer, einfricgen) ; 
herankriegen, zu etwas vermögen: ich 
babe ibn dazu angekriegt. 
Znkeigeln ‚ tb.3., an etwas kritzeln: 
einen KNamen an die Wand: 
Antrümeln; th. 3., dazu felimeln. 
Ankrummen, th. 3., bush Krummen 
einem andern Körper nahern. ze 
Untuden, f. Anguden. . 


anlocken; —* anfernen; übers Ankünden, th.3., für enfündigen, im 


- der höhern Schreibart, 
Zintündigen, tb.3., feierlich befanne 

machen, .anfagen: einem den Britg, 
-, das Eodesurtbeil. 

Antündiger, m. -8., Perſon, weiche 
etwas ankundigt. Auch von Sachen, 
3. B. Name einer Zeitſchrift. | 
Unkunft, w., das Ankommen in oe 
an einem Drte: die Ankunft dee 

Poſi, des Schiffes, der Daa« 
een. 
Antünfteln, th. 2. ‚r buch Kunftelei an 
. einer Sache hervorbringen: einer Sa⸗ 


che manchexlei (Beffalten anküns 


ſteln. 


+ 


Unkuppeln, th. 3., an die Kuppel bins | 


den, zuſammen binden: Die Jagd⸗ 

bunde antunpeln , fie an ben Halt 

- händern zuſammenbinden. Hneig., 

‚niedrigen Scherz: einem eine 5 

ankuppeln. 

Antürzen/ th.3., in der Wappenkunſt, 
: doch nur als Mittelwort angekürzt 
ublich, Für angeſtückt, aber Bloß von 
dem, mas an dem Ende eines Kreuzes 
angeflückt if. 

Ankutſchen, unth. 3. mitfeyn u. kom⸗ 

men, ſich in einer Kutſche nähern. 


Anlacheln, th. 3. lachelnd anſehen: 


"einen, mich, dich. 

Anlachen, th. Z., lachend anfehen: eis 
: nen, mich 
‚som Glück und andern angenehmen 
. Dingen. 


‚ Aid. Häufig uneig, 


anlacher u. Unlächler, m. 8, Vers 


in, welche unnpe. anlaht u. anlachelt. 


* 


Anlage 


. Binlage, We, 2, 7) Sirabfung de 
‚Uniegens, in einigen unsigentlichen Be⸗ 
—* des Mortes anlegen, beſon⸗ 

die Bertpeilung. einer Abgabe auf 

Pe einzeinen :@lieher ter Geſellſchaft, 
und die Berfertigung dei: Entwurfs zu 
einer Sache, ls: Die Anlage eines 


„Aaufesz'bie Bade, welche angelegt 


wird und zwar in ben. Kanzleien, was 
einer Schrift beigelegt wird, Beilche; 
un den Shichgewehren desinige Theil 
welchen man beim Schießen am-.den 
Baden anlegt Cher. Auſchlag, bes Mohr 


Hapienige Selb, welches bie Unter⸗ 
thauen zu ben Ghantsbebüefnäiten her⸗ 
in müflen (Uufaas), als auch bad 

fenige, welchet befanden Zünfte anter 
65 aufieinge. ‚eine Anlage auf 
etwas wachen, ausichreiben, hantı 





+ ac Aaslenige Geld, welches *8 | 


anlegt, das 
gu verwendet: ex bat eine Anlage 
von 1000 Thalern anzu gemacht ; 
in den Bergwerken, alte, durch Ge⸗ 
brauch und Auakbiniehen abgenligte 
Bergeiſen; ber Ort, wo etwas ange 


beat weise, und zwar im Borfweien bee 


zus Werbe ins 


genichn find. » 
Anfallen, 19.8., taken aurıben: dns 
Rind ibn an. 


Anflandbae, Taum, wn man us 


fone. - 
Anlänze, u, M. -®, ein Ort, an 
die Schiffe anlanden: 
‚Ufer bat nicht viel Anlanden. 
Anlanden 1) um. 2. 
296 Land fahren. — ans Sand 
Gofen, alsdann e⸗ aber Anländen 

heißen follte, 

Ana 

er 


das 
mit ſeyn, an | 


Anñlauf 139 


ten Tuch⸗ und Seberlappen aͤufrichten. 
Uneig.: einen anlappen, ihn ans 
‚fhwärgen, verhaßt machen. 
Anlarven, unth. Z., eig., eirie Larve 
an etwas befeſtigen; uncig., zum Schein 
‚annehmen, um zu käufchen. 
Zinlafchen, th.8., im Zorfiwefen ,- eis 
nen Baum anlaſchen, ihn, nachs 
: dem man au einer Stelle bie Rinde abs 
gehauen hat, mit dem Waldhammer 
. bezeichnen ;- eine Laſche anferen, bei den 
Schufen: ein Prar Schube ne. 
i uafchen, fe mit neuen kaſchen ver⸗ 


ſehen. 
ns, w.-fes, - täffe, Hands 
lung des Anlaſſens; ohne Mehrzahl: 
der Anlaß des Waſſers; der Uns 
fchein: es hatte allen Anloß dazu; 
die Veranlaſſung, die Gelegenheit: 
 Bnlaf zu owas bekommen, nebs 


Snlaen, une. (f. Kaffen) 1) ©. 
etwas daran laſſen; woran es einmahl . 
tb: einem Den Kod anlaffen; an - 
.. etwas anlaufın Infen: einen Kund 


= auf etwas anlaflen, das Waſſer 


eines Tetchs arlaffen, antiken 
laſſen. In den Scthmelzhütten, Sie 
Bäͤlgs⸗ anlaſſen, ober auch bloß-ans 
laſſen, fo viel als anfangen zu ſehmel⸗ 
zen; bei den Metallardettern fo viel als 
glüben, und dadurch wieder geſchmei⸗ 
dig machen: den Stabi anlaffen, 
. ihn fo lange erhitzen, Bis feine dläne 
gende Oberſlache gewilfe Jarben, Blau, 
gelb, roth angenommen hat. unei.: 
einen übet, bart anlaſſen, ihn 
mit harten Worten anreben, anfahrem, 
3) zedf. 3., ben Anſchein gewinnen: 
es läßt ſich zum Kriege an ‚-oie: 
Sache läße ſich gut an. ; 
Anlatſchen, unth. 8. nit feyn m kom⸗ 
men, ſich latſchend, d. h. nie teagen, 
ſchleppenden Schritten nahern. 
Anlauf, ni. “es, Handlung des An⸗ 
laufens: einen Unlauf nebmenz 
basienige, was anläuft, mach einer 
ſchieſen Linte in die Höhe fleigt. In 
den Salazwerken der binterfle Theil des 
Herdes unser ben Buglächern, ‚welcher. 
ſchrag in die Höhe. Rest, und in dee 


aa, 


Anlaufen 
Waufunft das Sirfelfück,' weihds ein 


unteres vorfpringendes lieb mit dem : 
aintanffotben ıM.-8, t Anlaufen. 


oberen verbindet. 

Anlaufen, unr. (f. Zaufen) ») unth. 
3. mit feyn, anfangen zu. laufen, den 
Lauf beginnen, auch uneig., ih lau⸗ 
fend nähern: eine Reiterfchaar ane 
laafen laſſen auf den Seind, bes 
fonders mit kommen: da kamen ſie 
. alle. angelaufen. Die Jäger laffen 
“ ein wildes Schwein anlaufen, 
wenn fie demſelben, da es im Laufe'iß, 
das Bangeifen vorhalten, an welches es 
fih ſpießt. Das Thier läuft an, 
fümmt dem Jäger zum Schuffe. Uneig. 


wird anlaufen in den Hüttenwerken ge⸗ Unläuten, th. 3., durch Lauten ein Sehen ' 


braucht von dem geſchmolzenen Eifen, 
. wenn es ſich an die Brechſtange, die 
baher auch Anlanfkolbe, Anlauf⸗ 
- Rab heißt, anlegt; welche Berrichtung 
man auch anlaufen laffen nennt. Dann, 
: den Glanz verlieren, von glänzenden 
- Körpern: der Spiegel, Das Bias - 
laufen an (beframen); eine Degens 
Elinge blau anlaufen laffen, ihr 
eine blaue DSberfliche geben. Ferner: 
im Lanfe an etwas flogen: er lief an 
den Baum an, und uneig., übel 
bei einem anlaufen, übel von ihm 
empfangen, behandelt werden; daher: 
einen anlaufen laſſen, ihn behan⸗ 
dein, wie er es verdient. Fur: hinan⸗ 
laufen, in die Höhe laufen, doch nur 
uneg.: die Bergaleute laufen an, 
wenn fie allmahlig in die Höhe arbeiten; 
die Flache läuft an, wenn fie ſich 
allmahlig erhebt; das Dadı läuft ers 
was zu fleil an; Das Waller, 
ver Fluß iſt febe angelaufen, 
gemachfen, hat fich fehr vermehrt; feis 
ne Schulden Jaufen täglich bö⸗ 
ber an. 2) th. Z., an einen laufen, 
an ihn heranlaufen, doch nur in der 
uneigentlichen Bedeutung, mit dem Be⸗ 
griff des ungeſtümen, haufigen und ber 
ſchwerlichen Bittens: er läuft mich 
alle Tage an. In der Bergmannss 

fprache, etwas anlaufen, es an 


Anläutegeld, 1 


Anlggen 
" Wiesen legen, damit ſie deruihlaufen 


das U-nebmen, bie Handlung, da 
man einen Aiauf nimmt; Das Y- 


vad, in Schlostafhenubren ein Rad, 
"De ſchnele Wirkung der 
" Schlagen sa mäßigen; der ſprung, 


der beim 
in der Turnkumt der Sprung, ber mit 


- Anlauf gefhieht, in @egenfag des Stand: 
u. Vorſprunges; Dex fiab, ſ. Ans 


laufen. 

, dadjenise Seid, weis 
ches in den —** ber Thurmer 
für das Anlauten bekßmmt. 


geben, bekannt machen: die Stunde 


anlauten, beſonders in ben Bergwer⸗ 
ben, mo die Zeit ungeläutet wird, wenn 


bie Bergleute zur Arbeit zehen follen. 
lecken, %.3., leckend berühten: dee 
Aund leckt mid an. | 


Sniegetlof ‚m, in den Salzwerken 


dei Halle, diejenigen Soeine, womit 
man die Kluft zwiſchen dem Herde und 


: ber Pfanne ausmmät, damit das Feuer 
“nicht Y 
Zinlegen, 1) tb. 3., eine Sache nahe 
: an die andere legen obet.beingen, in 
" eigentlichen u. wneigentlichen Bedeu⸗ 


rausichlagen kann. 


tungen: eine Aclter an diso Wand, 
BHolz anlegen, Feuer an ein 
"Baus zc. um eb ansızlinden. In 
der Landwirthſchaft, Die Barben an⸗ 
legen, fit auf:beiben Seiten ber Tenne 
zum Drefchen zurecht legen, ein Rind 


- anlegen, an die Bruft, einen Hund 


anlegen, an die Kette, einem Men- 
ſchen Seffeln anlegen. umeig.: 


: man bat es darauf angelegt, mas: 


‘ bat darauf gesielt, man hat es zur Ab⸗ 
- fiht. In weiterem.Ginne: bei ben 
Böttchern, dem Safle einen Reif 
anlegen, ein Faß anlegen, es mit- 
den nöthigen Netfen verfehen; in dem 


BGlashutten, die Glacmaſſe an ber Pfeife 
auf dem Walzbleche bi und her walzen, 
um bie Glasblaſe zu xUnden und fie an 


die Pfeife feſter anzudrücken; in den Hut⸗ 
——— — ee 
beingen u. ausbreiten ; in der Schifffahrt, 


kacren. 
Anlaufern, tb.3., bei den Sägerm, Die 
Lockvõgel wuf ben Vogciperden an Heine 





 nleaıes Anleiten ar 


- Sebi aufs, eber-ımih hit; Her Unleibe)s dasjenige, mas man. 
anlegen, nahe ans fer fabrdmı. Köck heine, Anden. leihet Cbefimmser das 
‚ben Pabiern,-anlegep, ‚die eu Kon ». . Darlebn,.. ; 

chen Sarben. Zerner: f. ansiehen, for Zinlehne ®., berjenlge Teil an einem 
wol von’ Der ganzen volkändigen Ki | Dinge,. meicher zum. Anlehnen beſtimmt 
dumz md dan/ was dazu · otrechnet if (Hehme). . 

wird, als von einzelnen Kieidungsküden : 2. Unlebnen, ch. Z. von einem Andern. 


Trauer anlegen, ein Stastskleidz , leihen, als Darighn nehmen Ceſſer u. 
Schube/ Stwjimpfe, den Degen gewöhnlicher anleihen). 


” anlegen. Sand anlegen, Hand an 2. Anlebnen, th. Z., an etwas lehnen: 


— — — - 


——. —— —— 


etwasn legen, ſowol um ſich mit cie 
was zu deſchaſtigen, etwas zu, verrjch⸗ 
ten, als auch in feindlichen Abſicht. In 
uneigentlichen Bedeutungen, zu einem 
gewiſfen. Gchrauche beſtimmen, anwen⸗ 
de: im. Bergbaue, im Jagd⸗ 43* 
weſen, Arbeiter zu etwas. anl 

fie ab einem Det zu einer Mirheit er ei 
. In; Gelpezu etwas » anlegen. zu 


Cab USEmeRANN ; 
bel. anlegen ; fernte: die erſte Eine 
, zihttng, den Anſang zu trag — 
einen (Barten, ein Bebauung 
2. anlegen, Bon —* 
werden. 2) per Ber. ſich (mid) an⸗ 
kesen, ſich an etwas legen: ˖das Bind, 


“legs fi an die Bruff an; uneig., - 


ich an die Oberfläche eines Körpers ans 
hängen: Der Art lege fich an. den 
Topf, dee oft an Das Eiſen 


en; fig anffeien: ch will mir erſt 


meine Bleidung anlesen; ſich 

Lmidy) mit Böfen feuten micheh;t?. % 
Bd: ich einlaffen, abgeben: du 
mußr. ——— ibm: ‚anlegen. 


ein Brett anlebnen andie Wund; 


Uneig. * 


ſich (mic anfehnen. 
em Rüden gegen etwas ſtellen, 


mit 


glelchſam zur Stäge, um S.hutz: das 


. neer hatte ſich an den Fluß, an - 


‚den erg angelebnt. 


Anl eonpunfs, m., derjenige Punkt 
«, oder Gegenſtand, an den man ſich ans 
lehnt;. In uneigentlicher "Bedeutung: 
e Arit:wohl, .-, 


der Wald und. der Fluß waren 


' für den Seind g gute Anlehbnpunfs 


tes auch den Gegenſtand, auf melden 
ſch etwas Rüns, der zum Grunde die⸗ 
nen muß: .,, 


Anlebren, th.3:,. einem ducch. Echre, 


Unterricht etwas beibringen: , einem 
Rnaben, ibn, fie; hei den Kande 
werkern, ibn. in bie Sehre chen. 


Znleibe,, w., Handlung. des Anleibens; 


dasjenige, was man von einem Anbern 
„leidet, wofir fonf Anlehn Äbliser war. 


Znleiben, th. Z., von einem: Anden 
leihen, . um. Dariehn empfangen, be⸗ 


ſonders vom großen Sunimen und öf⸗ 
;, fentlichen. Anfeiben. 


Ünleger, ı m. -6 Perſen, Did etivas an⸗ 
Best, ® ci an nei "Gehserudg ; 


ſo wie nm 
aintenefählon: 


mleiber , wm., ‚derjenige, der etwas 
anleihet, zum Darlehn empfängt. 

Unleimen,, fh, Z, mit feim an etwas bes 
ffkigen⸗ ein Brett. an das andre. 

Ünleitz ni ‚Wr af Anleitung oder Anfühs 


„in Schloß/ wähes 
man —33 anlegen nehmen 


kann (Verlegeſchloß); Der Ail Fpean 
dei den Buchdruckern eine Bentuuans 
derjenigen Spxe,, ‚welche: nf Sie Siege 


‚zung zur B M gung einer Sache, wel⸗ 
. te von dazu vereldeten Perſonen vor» 


 genöimmen wird: Anlerte begebren,. 


a5 


gzuweilen angelegt werden sehen. damit um eina Tokbe Befichtigung bitten ; eine 
. Bie-bebrndtem Seiten bed een Art ber, gerichtlichen Hülfe, na wel⸗ 
.Falzen cinnaher genau Dacia ; Dan ‚her dem Kläger dic Büter des Breklag⸗ 
Reg, bei, en Buchdruckern, die Stes v ten in. Derwahrung gegeben merden, 
„06, melde: AM tr rt ohne den Genuß davon zu haben. 
len angelegt werben. Unleiten, th. Z., au etwas leiten: eis 


nen Blinden ; aemöpnlich rar uneig., 
. ‚Mittel zur Erlangung einge Zwecks ans 
R ' 


' 


Anlehn, .£.- 4 datieyvige mas —— 
** Mer —*8 


183 Anleiter 


geben: einen, ieh; ibn, zr wiſ⸗ 
enſchaft und Kunft/ sum Guten. 
In der vandwirthſchaft· Die Hopfen⸗ 
ranken anleiten, ‘fie fängeln ; zur 
- „ Beflchtigung anführen (S. Anleite). 
Anleiter, m. -8 ‚ eine Perfon, welche 
su etwas Anleitung: gibt. In O. D. 
diejenige Perſon, welcher bie Güter des 
Defiagten in Bermahrung ergeben wer⸗ 


Yinteirefache, w., elne Streltigkeit, des 
ven Gegenſtand em geritptüißhe Beſich⸗ 
tigung erfodert. 

—** m., Baslenige Berichtliche 
Schreiben, durch welches ber Kläger in 

, die Güter des Betlagten eingeibiefch wird. 

Anleitung, w., A. en, Sandiang 
des Anleitens; eine Schrift, in welcher 
eine Anleltımg zur Erfernung einer Wiſ⸗ 


fenfhaft, Kunfkıc. gesehen wird Guch 


Anleit). 

Unleitsʒettel, m., ſ. asnleiräbrief. 

Anlenken, th. Z., an etwas Lenfen, 
die Kichtung nach einem Orte nehmen 
laſſen: den Kahn an das Ufer. 

&nlernem, th. 3., durch Erlernen fich 
zu eigen machen. 

Mnleuchten, t5.8., nahe an etwas 
leuchten, ins Geſicht ſeuchten: einen, 
mich, mie dem Kite. - 

- Anliebeln, th. 3., liebelnd anſchen: ein 
Mädchen, ſe. 

nliegen une. (f. Kiegen), aunth. 3. , 
an einer andern Sache ktegen, ſte im 
Liegen berühren: "das Brett liegt 
nicht genan An, und in weiterer Bes 
deutung: Die anliegende Begend, 

" anliegendes Schreiben. Uneig. 
am Herzen liegen: diefe Sache kiegt 
mir febr an, er läßı ſich diefe 

Sache ſehr angelegen feyn; eis 
‚nem, ibm anliegen, tyn drindend u. 
unaufhöelich bitten. 

Anliegen, f. -8, der Zuſtand des An⸗ 
liegens (ohne Mehrzahl); eine Sache, 
„pe einem am Herzen liegt, und bie das 

urch erregte: Empfindung: ich will 
Ihnen mein Anliegen entdeden. 

Anliegenbeic, m, -en, cine Sache, 
die einem am Herjen liegt. 

Anlispeln,; t. 3., lispelnd anredenẽ 


An malen 
ge wich, dich, wahren Bike 
geb 

RAnloben; u. —X are: einem, 

Anlocken, tb.2., an ſubh kit: eirien 
Bund; anrcizen: ehte anlockende 
Gegend. 

—— m.-B, eine werſon, welche 
“ Sinbere anjufochen ſucht; die #-i inn 
:, (Eogaerte). 

Sinlobern, ı) unth. 3. mit-fön, ans 
fangen mit einer lohen Flamme zu brens 
"nen, eig. u. uneig., vom’ Feuer u. den 

Leldenſchaften. ©) th. 3:; anlodern Mas 
hen «in loberndes Feuer ſetzen. 

Ainlörben, th. Z,, Bei den Dretalarbeh 
teen, mitteh Eines Bo ‚dh. ci 
ned  keichtffüffigen Metals an: etwas 
befeſtigen; ein Ohte an ein Geld⸗ 
ſtack; hbethapt genan / verbinden. 

Antudetn ; tb. 3., bei den Magen, 
durch Luder, as anlocken: Tbiere, 

_ Vegef (anaenJ. 

Anlügen, th. 3., lügenhaſter Welſe et⸗ 
"mas beilegen, einem, ibm etwas. 
Anlümmeln zrckf. Z., fh auf eine uns 
geſchickte, plumpo und unſchickliche Art 

an etwas anlegen. 

Anlüſtern, unth. 3. mit. baben) fürs 
Rernpeit erwecken: diefe Speife lũ⸗ 
ſtert mich an. ' 

Anmachen, th. 2., ein Ding mit Bern. 
..’ andern. verbinden, eins an. da andere 

‚befeligen „ Im Gegenſetz uam abmachen: 
ein Band s bervorbringen, vom Beheer. 


 Semer anmadhenz- anmifheh, vers 


mifchen, befondess wit: einem ‚Hidfigen 
KAMryer anfeuchten: Den Kalk, Kehm 

mit Waſſer, mis Waſſer ange 

mecher Farben; in engerer Bedeu, 
. tung, durch fremben Bufag veraiipen: 
den Wein, das hier: ver 


(mie): eine. Sache anmädhtigen, 
- eine Gache eigenmachtig und widerrot⸗ 
Mb an ſich nehmen und „gebtaupen 
(ufurpteen). J 

Anm̃ablen, ty BA Re af: tat mahlen? 
Am die Man “ onflreuheii: eine 





Anmahnen 


Btube ſach mie) daa Geſiht, 
Die Wangen anmablen (fchwinten). 
en, h. Bu 38 etwas ermahnen: 
einen, ihn, fie zum Guten; aufs 
. „erinnern. ’ 
reiben, ſ., ein Schro⸗ 
ben, welches von einem hohern Gerichte 
am ein niederes ergeht, uns dieſes an 
Para ——— 


en 1.8, pa an⸗ oder 









Pi 





—— — eines ſremden Körpers ver ⸗ 
ainm⸗ ltn vll melben) th. Be 


: „ fälfchen.- 

Sinmasfch, Am, bob vegelmmähige fritts 
weiſe Annahen (ber Solbaten; An⸗ 

— unth. 3. mic fern aw 
ziehen, anrücken. we 

inmafiben,: 1:8; ; bei.ben Jnen, 
. die Lese emmafchen, fe au die 
Leine falle, am fie ſtelen zu .fünnen. 


Wnmaßen,'sufi. 8., ſich widerzochtlich 


pueignen: ich maße mir eis Recht 

über ihn an, da maßeſt Bir eine 
‚Bades an: nt. 

Anmapßlih, Eu. w., was nent 


Ü angemafs Hat —*8 eemas. ai⸗ 


ein —— —— 









ang 





ji 


Snmuften, Y)43., darf Dikangfett 





Ammausen,:th. 8:, duech Vrernert 
werhiuen: Sie-Pfotler find an Die 
. ah ba 


mit inarzendem nähern. 
Aumedern). 1.) medern: anfes 
hen: Die dinge meckert ihre Sons 


—— eine 


— 
2 21 


r Eu; ver: 
onmaßend. . 


! 
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gen an; unigig., mit meckernder Stim⸗ 
me anredens einen. 2) unth..2. "mit 
“ feyn und Eommen, ſich mieclcnd 
nähern. 
Znmelden,, th. 3., bei einem melden: 
r einem, mie etwas melden; fi 16 
. (mich, didr) bei jemand anın 
„ laſſen, ihm feinen Befuch aufagen laſſen. 
Anm. Die Ian ober Sache, welche 
die Perfon on gr a Ingemeßel 
wird, im dritten’ Kalt, 


Anmieneln 


, anfangen zu melfen.. 
nmangen, tb 3. ‚on etwa⸗ mengen, 


ein ‚wenig wesen; Schrot. an 
—S Sutter, obes das Sutter mie. 


—* en en Buch, wirin 
‚man ſich allerjei. anmerkt. Pen 
Ynmacten, 1) unth. 3, bemerken, zine 
Bemertung machen; 2).16.2.,. als 
nerfwurdi⸗ aufzeichnen: einen Vor⸗ 
fall, einen Tag, ein Wort; an 
...segend- einem Disrkinale erkennen : ich 
markte es ibm, Dir bald an... :, 
Zinmerkenswertb. and 4- würdig, 


S.u. Uew., werth angemerkt u werden. - 


Zinmerker,. m. -8, “ine Berfon,. die 


„etwas anmerkt, bei.ciner Sache bemerkt. ° 


Anmentlich, - E.u.11. w., ,, anmerkens⸗ 
werth, und · was einen leicht anzumer⸗ 


: Bari 
Zinmertung,- w., m. -n, Handlung 

des Anmerkens; dasjenige was man 
anumerkt, -befonders erläuternde Bemer⸗ 


: x Banden, bie man Über ſolche Stellen 


‚einer Schrift. macht, welche einer Ers 
“ "Tauterung bebürfen. 


⁊ 


Uinmeokungsrpertb und M-würdig, 


> wie anmertensmirdis.  , 
Venmeſſen, th. Z2., am ‚etwas meſſen, 
bdas Daß am einer Sache von einem 
i'uchmen: einem ein Kleid, ein 
Paare Schube. Uneig., mit einer 


.. andern Sache in- ein übersinfiummendes 


 Werptituif bringen, beſonders als. Bits 


Alter angemeflen. 
Inmieseln, un, ik freunbüichen, 
bieberollen Diienen anfeben : einen. 


telwoet angemeſſen: es iſt feinem - 





i34 Annifieh 
Zinnifben, tH:3., an drwas miſchen, 


ein wenig vermiftpen: ’ den Wein mit 


Waſſer. 
Rnmit, u. w., hiemit; auch 1. zugleich 
Anmunden, —*8 ih der Turnkun 
“eine Barrenuübung, beſtehend in dem 
Berühren des Barren mit dem Munde. 
Anmarren/ th. 3., das Murren wesen 
. jemand rihten: einen, ibn... 


Ninmurh, w., bie fünfte angenehme Ems 


pfindung, welche, mun bei ‚dem Senuß 
„des Guten hat; diejenige‘ Eigenſchaft 


. »eines Dinges, weiche jene: angene hme 


Empfindung hervorbeingt? "die Ans 
miuth eines Begend', des Lands 
lebens ‚ mit Zninteh fingen. : 
Sumutben,, tb: Z., von einem etwas 
„begehen, verlangen, waB ee one Tel 
"nen Schaden nicht gemäßren fann: eis 


em mir etwas (Wieland ſchlug 


dieſes Wort für-Interefligen vor). 
Anmutbig, &. u. N.w., Aumuth habend, 
Anmuth erweckend in⸗ anmuthige 
BGegend ein anmuthiger Befang, 
- eine anmuthige Erzublung (Wach 
Wieland brauchbar f-intereffand): . 
Anmuthiglich/ E.a. 1. w., aumuihia 
nmuthlos, ©. der Anmuth 
beraubt; H-reic, E. u.n.wo, ſeht 
 ommthig; ; *— voll, 
voller Anmuth; "die A chung; 


"mM. en, Handlung des Anmuthens; 


etwas, das man einem anmuthet 


. (Rielant gebraucht es auch. f: Borlieis 


Neigung für etwas (Intereſſe). 

Anna (Anne, — ns, M. -n), Verkl. 
m., Annchen, Innchen, ein Weis 
bertanfname, mit Hanna wab banna 
gleiches Uefprungs. 

Annadeln, th. 3., ‚it Radeln on etwa⸗ 

vbefeſtigen. 

Annaneln, tb. 3 mit Maps an ; mil 
befeſtigen: ein Brett aneine Wand. 


Annagen, tb.3., augen an — 


.ner“ 


nagen. 
Yımaben, ) unth. 3 mit feyn, nade 
" sınmens Das neue Tabu näbes an 
" Cheran). irciſ. 8, Achannahen, dem 
Kaum nah werden: ich 
wagte es, Mich ibm: Gaben: 
Knaben, dr durg Ren, min 


Eru.tl.w., 


VRn n chut⸗ 


Urt "rer Dur an vertan "Affen: 
‚einen Anopf an den’Kod.. 

Annabern, ı) mıtpz3. mit feyn, nid 

allmthlig nahe kouumen bringen. 2) 
zrckf. Z., ich nahera mich an. 

Ann berungsgeaben May Braben, 
2. afelche bie Welagepee:- mannstief graben 
md nach ber. Feſtung fübeen ; "um fich 
: tperindenfellen zu nahern (Approche). 

Annahme, Die Sandinng des Annehmens: 

.’eined’ Befcbenks jıeineeRslene: 

werner Mieinang. - 

* Annälen„ die (ohne —— Jap 

pe dev Anncliſt/ Teptbuchigweh 

der: Sahrbinhverfäflan. ie 3... 3 

Zinnaflen » th 3., omas. nah umher, 
‚anfeuchten. POUR CS. 

Nie, die. Cobee Einseisahl), bie 

1 Yahraalden,: — des then Jah⸗ 
Ya, weliche die kaͤthel Geiiiiehe- yon 

©: cheen fenden in die —— 

tm Wem mühe. ä 

Annẽbſa? u. x noſt 1: 0°: 


* Annectĩren, anhangent;⸗ wenitpfen, 


nſugen. u 1. I, vll urn 


Ä Aunshmbor tt: w AB03: meh angehen 


men werben atignenmahınbumeddes 
‚dingengen. . : Bubisätztann mo 
Ynnebmen , une, (f. Lieben’ 1) 
ABLB. „Al nehm ‚run ale ind 
»Ivera. in Enfung  Mpıyen::. ‚cin Ben 
‚„febent: ‚ eine Bintfcheifez übesüchs 
“men: . einen. Auftrag, ent Mrz 
die Acheis, sine Eutſchuldigung, 
einen. Lufuch,.. eine Bintadung 
. einen. Medbfel (iin für giltig erklu⸗ 
ren und bezahlen, weceptiren); in Ber 
Bindung mit ſich ſchen; —— 
ſtes Rind, einen Achwer, Ar 
. Sn weiterersußd juin: Theil: amneigentl 
"per Bedentung mirdn annehmen "ses 
- braucht: bei den Jagern, die Feld⸗ 
bubner nehmen den Schila ar 
(fie werden deſſen genohet ud uechten 
pi nicht mehe davon); Die Geiz 
‚nimmt den Jäger oder Dan Arnd 
rnan (ett ſich um Wehr); der Hund 
vnimmt Die Jährte.&h (menn er der⸗ 
ſelben leißis nachiplirk) 5 Des. Magen 
nimmt die Speifennidran (ſoſt 
=" fe wieber aus); bei begehen ninnnt 


Annuehmenswerth 
, ein deug:die Farbe nicht an (wenn 


fie au demſelben nicht haften will). Yers 
ner, uneig., für wahr erkennen und 


für das gelten laſſen, : was es ih: eis 
nen Sag, eing Äebre, die Mei⸗ 
. Bungeines Andern; als ausgemacht 
Sorausfegen:’ angenommen (gelebt, 
. weft); Mh geſollen laſſen: guten 
Aath, Troſt. Belebrung/ eine 
arnung; ſich eigen machen: eine 
Eebre, eine Xeligion, eine erns 
fie Miene, ſchlechte Sitten. Zus 
weilen wird Angenommen auch für 
sum Schein angenommen, verſtellt Cafs 
feetirt) gebraucht : Fine angenommer 
ne Ernſtbaftigteit. Bel den Ja⸗ 
. ern beißt noch ein angenommener 
Smnd des MWildbters derjenige, 
" und fich das Wild gewöhnlich aufzuhal⸗ 
ten pflegt, im Gegenſatz des falſchen 
Gtandes, mo es ſich nur fürze Zeit aufs 
yalt. 2) gef. 3., fich einer Sache ans 
schmen, Sorge bafür tengen: ich neb⸗ 
mie mich diefes Wienfcben an; ts 
was auf fich beziehen: das kann ich 
mie annebmen, 
Ännebmenswersh und H-würdig, 
E.n.u.m., des Annehmers werth Cars 
ceptabel). 


® 
a 


nnebmer, m. —s, einer ber etwas 


«maimmt, beionders berjertige, ber einen 


Wehfel annimmt, Ihn zu bezahlen fich ; 


verbindlich macht (Acceptant), 
Ynnebhmtich, Eu. U.w., mas angenom⸗ 
men werden kann, was angenommen 
au werben verdient: "annebmliche 
Bedingungen. 
Aunnebmungswerth und X-würdig, 
E. u. U. w., 
werden. .z 
Anneigen, 1) th. Z., an ehvas, nach 
etwas neigen und dadurch ihm näher 
bringen. =) irckf. Z. fich (mich) ans 
neigen, ſich an ober nach etmas neigen; 


befonders uneigentlich: ich ſuchte 


mich ibm anzuneigen (oft brauchs 
bar f. infingiren). 3) unth.3., eine 


Veigung nach etwas hin haben; in der 
Meßlunß, Anneigende Linien (weils . 


4 Feb nach einer andern pinneigen, ſich 


werth angenommen ju 
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. ihr immer meh nähern, convergirende, 
im Gegenſatz der abneigenden). 

AÄnneſteln, th. J., wit einer Nefſtel oder 
Nadel befeſtigen. 

Annetzen th. Z., ein wenig benetzen. 

Annetjipinſei, m., bei den Maurern; 
der Pinſel, mit welchem fie die Wand 
annenen, 

* Annex, zugehörig, verbunden; Ans 
„as Anhängfel, Beilagen. 

Amniden, th.3., das Niden an einen 
richten, einen; einen durch Nicken 
„grüßen. 


‚Annieten, th. 2. ..mit einem Niete am 


. etwas befefligen: ein Stück Blech 

. an das Andre, 

* Annibilariön, w., Vernichtung, Auf⸗ 
dhebung; Annibinren, vernichten, 

- aufheben : Verträge. 

Anniſten, unth.3., fein Ne an etwas 

: bauen: die Schwalben niſten an 
den Aäufern an. 

* Iinniverfärien, die (ohne Einzahl)⸗ 
jährliche Zeierlichkeiten, an Geburtds 

.. Krönungs: Siegeös Tehestagen. 

Annoch, u. w., noch. 

* Anno, im Jahre. 

* Annomination, w. abſichtlicher Wör⸗ 
ter⸗Gleichklang: die Stille ward 

ſtiller. 

*Annoͤnce, w., Ankündiguns, Anzeige; 
; Unnondiren,. anfündigen, anfügen, 
„ melden. 

* Annotatiõn, w., Anmerkung ; Ans 
noticen, anmerken. 

*. Annucll, jahrlich. 

x Ynngität, w., Anleihe auf jahrlichen 

Abtrag eines Theils der Grundgelber. 

* Annullicen, uernichten, aufheben, uns 
gültig erklären, 

* Anddynum, ſchmerzſtillend, Undernd. 

Anoͤhren, th. 3., ein Ohr an etwas ma⸗ 
hen, mitteiſt eines Ohrs beſeſtigen, 
uneig. für verbinden. 

Anoͤlen, th. 3., mit Öl befreien, od. - 
benegen. 

* Ynomalie , w., Ausnahme, Abwei⸗ 
chung von ber Kegel; Anomälifch, 
abmweichend, “unregelmäßig. 


* Anqnym und Anonpmiſch, unge⸗ 
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“ nannt, namenlos; Ansnymus, ein Wald einen bisber unbebauden 
ungenannter. platʒ; Aberhaupt plangen: Baume. 

Anerdnen, th.B., anbefehlen; Ord⸗ AÄnpflanzer, m. -8, eine Perſon, die 
nung in eine Sache bringen: ein Gaſt⸗ Gewachſe anpflanzt, beſonders in einer 
— einen Bau, eine Schlacht. bisher unbebauten Gegend. Zn 

Anordner, m. -8, eine Perfon, die Zinpflanzsung, m., M. -en, Handlun 

„etwas anordnet (oft ſ. Redartenr), des —— ein Ort, bie Segen, 

Anpacken, th. 3., ſchnel und hart an⸗ bie vorher ungebaut Ing, und bie 

| In, einen, en ibn uneig., . man angepflanst hat (Tolonie). 

rien angreifen, anecben; an af 5 . | 

rtwas Anderes paden:. etwas an die > ae B., mir Purden an etz 


Wand — * 4 
> | Anpflügen, 1) th. Z., anfangen etwas 


Anpappen, th. 8., bei den Buchbite man inden: ef 
„dern, mit Bappe oder Kleiſter ankieben. Den rtinten An a Hd 
— „M) unth. 3., das rechte Ver Stein | 
altnit zu einer Sache haben. IH. B., Anpfropfen,' th. Z., an etmas Base 
anpaffend machen: ein Kleid, die. - gfegpfen: ei Reis; vohpfropfen: den 
orte den unten, den Aus⸗ magen. Zu 
Deu dem Inhalte. (Gehe gutf. Anpichen, 19.3., mit Yech Veſtreichen 
accommodiren und die Anpaſſung —S Ser mit des 


f. Accommodation). . ar 
ZAinpaßlich, E. u n.w., was einer Sa ar etwas befeilgen u. antieben. 
de anpaft, ühr nemeſſen ic  piden, 1) unth. 3., an etwas pils 
Anpatſchen, i)-unth. 3. mit feyn, ir \2) th. 2, anfangen an etwas zu — 

patſchend an etwas. fallen; auch mit  ® en perlinge piden die 
kommen t ni BSirſc n. u 
Regen oder —E "Da kommen Unpinten, th. 3., durch Vinken, duch 
: fie angepatfcht, 2)tp.3., patiihend Schlagen des Seuerfieins an den Stahl 

an etwas fchlagen, und durch Patſchen ⸗ hervorbringen deuer. : 
= anliegen machen, . : u ‚Znpii feln, th. 3., mit dem Pinſel ans 
Zirrpauken, unth.3., an etwas pauken, freien, ſchlecht mahlen: eine Wand. 


2 gmeig., für derb fehlagen;. mit fenu Unelg., einer Sache etwas anpinfeln, 


„kommen, fich mit Paukenſchal näpern. hr einen ſchlechten Anſtrich, Anſchein 
Anpechen, f. Anpichen. 7 „geben. oe . 
Ainpeitſchan, s) unth.2., mit der Peit⸗ Anpipen, 1) th. 3., das Pipen an ets 
/ſche an etwas ‚fhlagen. 2) th.g., nit mas rihten. 2) untp.3. mit feyn u, 
Peitſchenſchlügen autrelben: die Pfeys kommen, fich pipend näpeen. uneig. 


de. . von Kindern, welche pipen, d. h. weis 
Unpfäblen, ty. 8., durch Pfahle beſe⸗ , Wen. . | 
non 3 
npfeifen,..une. (Pfeifen), 1) th. an Jemand ben Laut pi, ni) ober p 
Ä Ei das Pfeifen an einen richten; ei⸗ richten und bamit ein Zeichen geben, 
nen, befonders um ihm dadurch ein Daß er ſtil ſteben und aufmerken ſolle: 
Zeichen zu geben, daß er Rechen bleibe: - einen anpifchen. er 
einen ®orübergebenden. 2) unth. Unpiffen, th.9., an etwas piſſen, et⸗ 
8. mitfeyn u. kommen, fi pfelfend was bepiflen: Die Wand, | 
‚nähern. : | Anplappern, th. 3., das Plappern an 
Unpflanzen, th. Z., mit Pamen denjemand rihten: einen, mich, Dich. 
Ainfaug au etwas machen, In einer Ge⸗ Anplavren, th. 3., mit lauter, wider⸗ 
gend, wo vorher nichts war; einen Ucher Stimme anſchreien: einen. 


Auplatfqhen 
Splatſchen, unth. 3. mit ſeyn, mit 


einem Platſch an etwas fallen. 
Sinplärfcyeen, untp.3., mit plätfcheens 
dem &ertufch anfiofen: Das Waſſer 
‚plätfchert an. den Kahn an. 
Znplatzen, untp.g. mit feyn, anfangen 
„sa plagen ; plagend an etwas —— 
Änpläsen, th. 3. ‚im Sorkweien, mit 
dem Waldhammer bezeichnen (abplägen, 
anlaſchen, anfhalmen). - 
Anplaudern, th. 8., fein plaudern an 
jemand sichten: einen, ibn, fies 
Durch Bläubern ar einem beruorbeingen: 
‚einem ein Sieber. 
Inpkeunen ‚ unth. 8. mit fern, „as 
anfallen, mit Nachahmung des 
findenden Laute - . 
\ Änplampen, unth. mit fern, nme 
pend an etwas falle 
Anpodhen, an. 8 3. , an etwas pechen, 
„teyfen: an.die Thür. 
"Sinpolsern, unth. 8., an etwas poltern: 
an Die Chür mit ſeyn u. kommen, 
ſich mit polterndem Gerauſche nähern. 
Anpoſaunen, 1) th. 3., mitteiſt der 
Veſaune verkünden/ befännt machen, 
beſonders uneig., mit gevßen Lobeser⸗ 
zecbungen und Anpretiſungen ankündi⸗ 
zen: ein Buch in allen Jeitungen. 
Sy: wat 3. eis ſeyn und kommen, 
uit VPofaunenſchall fih nfcen. 
Anprögen,. 15. 3., bunp Prägen an 


- oder auf cine Sache beiasen. auch 


„uneis., vom Gele 
Soprall, m. -es, der Zuland da etwa⸗ 
enpealt, und bas dadurch Bewirkte 


(Toptpfion). 
Anpeallen, unth. Z. mit feyn, am ets 
was prallen, und mit kommen, ſich 


— angeküm nähern und anfofen: 
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Vapreislich, E.ü.um. ., was · angeptie⸗ 
fen werden kann, angeprieſen zu wer⸗ 
den verdient. 

Anprellen, ns. 3. ., anprallen machen: 
einen an dio Wand. 

Anpreſchen, unth.8. mit ſoyn und in, 

Verbindung mit kommen, ſich aufs 
könelße nähern, su Sub, zu Pferde 

- ober zu Wagen. 

en th. J., an etwas Anderes 
preſſe 

Anpritoln, th. 8. buch Spidein, 'y £ 
Stechen antreiben. 

Anprobes/ 4.8, anziehen. um es zu 
, proben Canprobiren) : ein Kleid. 

ed npudern ‚sb. 3., ben Yuder an et⸗ 


. was legen Iofen, unb ein wenig pin 


been. - 

AUnpuffen, unth. 3. mit fern, an et⸗ 

, 1008 hofen, daß 66 pufft. 

Znpümpern, unth. 3., an etwas pum⸗ 
pern, ein dumnie⸗ Gernuſch hervor⸗ 

bringen. 

viupuntten, 19.3., mit ainem nonkte 
bemerken: eine Stelle in. einem 
buche. ° 

Anpurzein, unth. 3. mit fem,. an et⸗ 

was purzeln; mit kommen, ſich mit 
ungewiſſen Schritten nähern. . 

Zinpuften, 1) th. 3., an etwas pußen: 
einen, mid; nneig. fie anfahzen;" 
durch Puſten hervorbringen: dag 
' euer. ⸗) unth.3. mit ſeyn u. koms 
men, vaßend, d. 4. keadend ſih na⸗ 


‚been 
Anputʒ m. - es, Handlung des Anpu⸗ 
zens, und datjenige, mas sum Anpus 


gehöret. 
‚Anpugen: tb.u.3Cf. z., den Vutz an⸗ 


an ich batze mich kaum ange 


—* prallt mit Heftigkeit an 


Die ae Meie en. 
Anpraffeln, unth.3. mit feyn, prajs 
ſelnd an etwas fahren, Roßen. 
dnpredigen" , th. 3., die Vredigt an jes 
wand ehften, unci., Ih prebipendem 
"Zone anempfehlen, und duech Preisen 
au einem bewirten. 


Anpreiſen, imr. (f. Preiſen %. Bu ' 


peeitenb anempfchlen: - 
etwas. 


einem, m 


dan, Anquiten, ainquaken, 
th. 3., das Quaten an awa⸗ richten, 
amd unde., in. einen quabenben, Zone 
ahreden:. einen. 

Angualmen, 1) untp. 3. mit feyb, an 
etwas q 
beingen. 2) th. 3., einen Dyalm an 
etwas gehen laſſen: 
vackswolken angualmen. 

Bingusclen, th. ., buch Ducsien an 


nalmen, als Qualm an etwas ® 


einen mit Ta⸗ 
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eine Sache miſchen, bamit veriniſchen: 
ein Ki an die Milch. 
Unguetfchen, th. 3., an etwas Anderes 

quetfchen: einen an die Wand. 


Ynaniden ‚'tb.8., in ben Küttenwers 


fen, die zu Schlich gemachten Golb⸗ u: 
Suhbererze mit Queckſilber verisifchen ; 
bel den Dietallarbsitern, ben Grund 


zum Dergolden mit Queckſilber, wel⸗ 


ches in Schelbewaſſer getodtet worden 
‚iR, an das Metall Iegen. 
Anraffen, th. 3., burch Raffen einer 


andern. Sache nähern: alles an fidy 


anraffen Chefier an .fich. eaffen). 


Zincainen, unth. 3. mit baben J für. - 


angrenzen. 
nrammeln, th. Z. an etwas. nmmeln, 
rammelnd befeſtigen: Das Pflaſter 
feft an asxgau. 


Ancammen,' tb. 3., an etwas rammen, 


‚mis bee. Ramme befeſtigen: 
Pfahl an den audern. 


einen 


Anvanten, 4) zeckf. 3., fich mitielh bee 


Kanten anhalten: dieExbfen, Bobs 
: men ranken fi an; undg., ſich 
” anfotiehen, fich eng verbinden.: an eis 
men. 2) th.B., mit ben: Ranken an 
etvwas befefligen: Den ein an 068 
Geländer. . .. 
Anraspein th. 83. anfangen on etwas 
zu raspeln, cin menig raspeln. 
Ainraſſeln, th. 3., mit etwas. an eine 
Sache raſſeln: mit den Ketten ‚an 
. Ste Wand; mitfeyn und kommen⸗ 
fich mit eines Geraſſel nähern. . 
Rnratb, m. - es/ das: Annatben. 
uinrathen, unr. Ci. Ratben);th. Z, sur 
Befolgung, Anwendung anempfeblen : : 
einem: mi ein gutes Mittel. 
Anrarbig, Eu..w., mit gutem Hathe 
bebuläkh. 
Anrauben, th. 8, duch Baus 6, un 


machen. 
en 1) unth. 3. mit bahen, 
als Rauch auffteigen 5 fib anlegen: 
es raucht an die Decke An; mit 
ſeyn, ‚von Rauch getroffen. u. geficht 
werden; die Stubendecke iſt ſehr 


angeraucht, Die Speiſe iſt ange⸗ 


raucht. 2) th. 3., anfangen zu rau⸗ 
Ben; eine Pfeife Webat; einen 


J 


Antégaen 


gen/ be den Zabaladamol ainı Mi 
lafen 
Anräuschern, ı) ih. 3., den Roach am 
* laſſen, belonder⸗ wehlkier 
einen, mich; ein. wenig 
udn: dis xDürfie. )Rınth. 3.; 
anfangen -geräuchert zu merben:, das 
Fleiſch iſt erſt wenig angeras⸗ 
ebert, 
Anräamen, th.3., an etwas Anderes 
., räumen, bei Seite cäumen. 2 
Anrauſchen, unth. 3. mit ſeyn, ‚raus 


ſchend ſich nähern; in Verbindung mit 


kommen, mit Geräuſch anteminen; 
an etwas rauſchend anſtoßen. 
Anrechen, th. Z., sine Sache mittel 
des Rechens an bie andere bringen. 
Anzechnen,. tb. 3., eine Rechnung au⸗ 
ſchreiben, auf Eines Rechnung ſchrei⸗ 
. ben: einem, mie etwas su-boda 
anrechnen; uneig,, f. azuſchreiben, zu 
Gute kommen laſſen: das xechne ide 
feinem Unverſtande an; einem 
‚etwas als eine Woblibat anrech⸗ 
nen. 


Anrecht, (es, Bas Recht, welches 


man an. einer Bache hat. 
Anrecken, th. 3., durch Reden “4 eine 
. andere Sache heingeh. 
Anrede, w., Handlung .bes Yoredens 
Cheflee das Unreden); diejenige Ro⸗ 
» be, bie.man an jemand. richtet. - 
Antedefall, m., fünfte SoN in ber 
Sprachlehre (Borativus). 


Apreden, th. 3., bie Rede an einen 


richten: einen, mich, dich. Bei 


ben Buchdruckern redet der Serr den 


Geſelen am, wenn er ihm an einen 
beſtimmten Tage, welcher davon der 
Yinrebetag genannt wird, bew Ynteng 


tut, das folgende Halbe Jahr bel hm 
in Arbeit zu bleiben. 
Znvege, w., füt Anregung: etwas in 


Anrege bringen. 

Anregen, th. 3., erregen erwecken: 
einen, ‚mich zu einer Sache; bes 
hutſam in Erinnerung Bringen: eine 
Sache nochmals antegen. 

Anregnen, unperſ. 3., an etwas regnen: 
es segnes an die Senfter an., 


Min... un in —_ı__ " 


Unreibeh, " 


Suchiben; "um: (Reiben) : 3. , 
anfangen” etwas au reiben; durch Reis 
den an eine ander Sache bringen ; ot) 
dezu reiben. : In den Huttenwerten, 
: den Goldſchlich anreiben, :Ahn 
‚nit Queckſilber reiben, umdas An⸗ 
qukten zu beforbeen. 5 

Anreichern, 14.3.; in ben Müttenbers 
ten, veicher machen, theils von gering> 
yaltigen Erzen gedraucht, mern: man ih⸗ 
. un xrichaltige Zufchläge gibt, theild von 
armen. Bichlieinen, menu man fie. zwei, 
mahl roftet und wicher fhmeht, damit 
die Benflerbes Steines wermindett: and 
sm. alte reicher gemacht nierde., 
Inreicherarbeit, w., in ben Hütten,“ 
verken, Arſenigen. Arbeiten, durch welr 
ge Veringhaltige Erre durch reichhalti⸗ 
sen Zuſchlag, und arme Steine: durch 
: zweimabligts Roͤſter und Echwelzen 
reicher gemacht werden; der K-ofen, 
in ven Güttinsserhin , derjenige ‚Dfeik; 
. ür-sdihalıbie Anreicherung vorgenom⸗ 


- men wird; die 2- ſchlacken, dieje⸗ 


Bigen Schlacken, wieichei bei der Angels 


Hqererbeit abfalen/ Der + Mein, in 


—— 
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.28, der etwas anreift; 
bei den Boldſthmieben ein Werkzeug, 
den Abguß zur Form auf dem Grief⸗ 


. ; fanbe:bemit ansüreiben. 
Anreiten, uns. (f. Neiten), 1) unth. 
3 mit feyn, fih zu Pferde nahern? 


an das Haus Anreiten; auch mit 
kommen: er kam angecitten; ih 


Reiten an 'chwas fisfen: an einen 


Anreiz „m 


Baum, an die Ecke. 2) th. Z. ela 
Pferd anseiten, es zum erſten De 
‚zeiten un es abzurkhten. 

08, der Reiz zu riwas 


Anreizen, t6.3., zu etwas reizen: ei⸗ 
nen, ibn zum Btten, zum Be 


fen. 


Anreisung, w., D. -en, Yandfung 
des Anrelzens; f Heiz oder Anreiz. _ 
ÜÄntennen ‚ war. (fe. Rennen), bei Eis 


den Süttenwerten, arme Rohſteine, die 


dburch. zweitcahliges Küfke wad-Schunde 
. 1er an Mafie:geringer , abes 0m Behalt 

reicher gemacht worden findis. das An⸗ 
3. deichlech in den Huttenwerken; bat 


—— wovtaus geworben. 


EUR 
Ynreifen ven Bemehyn anfangen 
sehen. - 


—R 
—— * —* in ‚eine Reihe an 
etusak }hefeiigen, . Befanders .: an -eine 


Schnur, un. einem Baden: Pexten, 
2)vecti Z· ſich an.cine Reihe anfchlie⸗ 


fen: ice meräe-Wich. nit meinen 

Scülern dem Fuge anreihen. 

uᷣnreihnadel, ®., due. beeifantige Nas 

55 vom sum Anreihen bes Dis 
rs gebraucht, 


Anteilen ,. uhr. (ſ. Reißen) th. 3. ‚ 
 anfabgen 20 etwas za. reißen: ein 
grüd 
davon zu.nchmen: eine Alafıer Holʒ; 

abzeichnen. Bei’ bei Stuhlmachern, 
die Zapfen anseißen, Br mit dem 
. Yfriemen abieichnen. 2 


jier; anbrechen, anfangen ” 


nigen auch eegek., ı) unth. 3. mit feyn 
und Eommen, ſich vonnend ‚nähern 
im Rennen an etwas ſtoßen: an einen 
- Baum. Alteig., für übel ankommen: 
du wirſt fon Antennen, er mag 


Nur | Antennen, damit’ er durch 


Schaden klug werde; ‚anfangen su 
rennen: von, iex aus ſollen die 
Wetitlaüfet anrennen. 2) th. 3. , 


. einen, aneennen, auf ihn in feindlichen 
Abſicht losrennen und ihn anfalleh,-auch 


an ihn rennen und an etivad floßen: ex 


J ‚ gannee crennte) ihn An die wand - 


Aneichte, w., Me. - -n, in ben Kuchen, 


ein Tiſch, auf welchem die Speiſen an⸗ 
derichtet werden (Anrichttiſch). 


— „th. Z.,, sum Gebrauch gehö⸗ 


“ 


anrich 


eig legen und einrichten, vorzüglich von 


Speiſen: Die Fiſche anrichten, eis 


nem, oder für einen anrichten; 


ber den Zinmrerlenten‘, das Hols dns ' 


richten, es nach Bedürfniß zubauen; . 
in den Öchmeljhütten, ˖das Bupfee 
ten, es zur Geigerung vorbei - 
reiten; verurſachen, entſtehen machen, 
aber nur von unangenehmen, nachthei⸗ 
ligen Dingen: 35fes, San, Läcn, 
Unheil, Schaden anrichten. ' 


Unrichter, m: -8, einer der etwas ans 
richtet, Befonders in ben. Seigerhütten 


ber Sin meiden, des Die. Metalle 


3 Anritzen, th. Z., “anfangen. gu eigen, 
Saum 


Ber. an etwas 


0. Astihtkunf 

; Weobh, die Veſchickang danach einrichtet, 

und die Aufficht über bie Arbeiter führt; 
- In den Küchen ein Haches und durchlo⸗ 


chertes Werkzeug, bie Spelfen, & 8. 
diſche, damit anzueichten. | 


Bbneichekunf, w., Kunſt, eine Lafel Wutgel 


g8ehðrig zur decken und su befegen; der 
:. 3 laͤffel, in den Küchen, ein köffel, 
bdeſſen man fkh beim Aneicten der Speb 


“ fen bedient; die 2f- ſchüſſel, Schüſ⸗ 


kein, auf welcher das Effen angerichtet 
wird; der H-rifch, in den. Küchen, 
ein Eifih, auf weichem man die Syei⸗ 
fen anrichtet. 
richtung, w., M. -en, Handlung 
des Anrichtens; bei den Uhrmachern, 
u ein gewiſſes Wert zwiſchen der Uhrſcheibe 
und dem Raderwerke, welches das Beh⸗ 


und Schlagewerk in Bewegung fegt, - 


< die Stunden und —— zu zeigen. 
—* unr. f. Riechen)). 1) th. 
en: einen, Die 
‘ Blume; hurch ben Geruch erkennen: 
man riecht ibm an, wo er gewe⸗ 


. fen iſt. 2) unth. 3. mit baben, ſei⸗ 


nen Geruch an etwas geben laſſen: 
das feifdse Btod riecht mich gut 


Smringeln, th. Z, an Bingel, mit Sins 
gen befefiigen. \ 

Anringen, "s) von ringen, une. (ſ Rins 
gen) unth. 3., gegen, nach etwas rin⸗ 
‚ gend ſtreben. 3) von King, an Ringe 

‘oder mir Minden befefigen. 


 Xhrinnen , une. (ſ. Rinnen) üufh. 3. j 


‚ mit. feyn, ſich rinnend nähern; im 
" Sinnen etwas berühren. 7 
nritt, m., die Annäherung su Pferde. 
. Dies Mort: war, ehemahls von dem er⸗ 
"fen Anzuge der in Gold genommenen 
Reiterei ũblich. 
—— vd, der Solb, 
. „man ehemals ber Reiterei für ben erhen 
* bezahlte. Auch jagt heißen noch 


ſo Hie Gelder, welche eineni Bürken für 


die Stellung, Bewehrung und Kleihang 
der in ejnes Under So —— 
Reiterei bezahlt werben. 


- in wenig tigen: einen an. 


melden j 


Kntufen 


. wien; dorg Bigsnimadhen bereichnene 
‚ ein Maß auf Dem Stocke. 
— ) unth. 3. mit feyn, ſich 
volend nähen, beſonders in: Werbine 
bung mit kommen: da feime Die 
angerellt; im Boll an et⸗ 
was anſtoßen:! die Kugel rollt an 
“ den Baum an. a) th. I., eiwas 
anrollen machen: die Kugel an das 
Brert; bei'ben Jagern rollen die 
J unde das Wild art, Swen | cs 
anbelen, nber nicht verfolgen. 
—*8* uneh.3. mit fon, Ducdh den 
> ok an: etwas befefkigt werben: der 
a8, . an die Stange ansero⸗ | 


— . 8:, mir either bereich 
nm, 5%. bei den Sirbern, Zimmer⸗ 
leuten. n 
Antosen, 16. 3., ‚ den au am aus 
vwerfeñ, rotzig 
—* au —— En. um. , 
in denRechten, ein wende: berfichbigt, 
beſondrer Eyze unwlirbig ; aber noch 
nicht ehrlos: ein antätbiger (ans 
—— — Aenſeh ein anzüche ’ 


: tiges Puch. 

Sinsicheyigbeit; PW) x nn ‚bie 
. "anrädhtge Berpolknich einer Fern 
ober Sache. 


Anrüden, Hunth —E Ahle 


nut und langſan nahern: der Heind 
eüdt an, rücken Sie Doch naber 
an, an michan dem TiAb, die 
Seit rückt an. 2) .8., ruckweiſe 

- einem Cache: nähen. bringen: - Dam 
Stuhl, den Tifch anrbden 

Anradern, unth. 3. mit Teyn, ſich 
durch Rubern nähern: an Das Rand; 
auch mit kommen , im Raben an et⸗ 
was gerathen. m, 

Anraf, m. ; Sanbiung ‚bes anrrſens; 
bie Sheift, weiche die Anrafung 'chies 
Höhern Gerichts und ‚ben: Gesenſtand 
Derfelßen enthält (Appellation). 

Zinenfen ‚ one (f. Rufen) ih. g., fein 
‚Hufen an jemand richten: einen, mich, ' 
dich; umelg., um etwas Dringend, oft 

. auch mit lauter Stimme bitten: sinen 
um Schus, "üffe, WBerechtige 
keit, ein Bäberes Gericht anru⸗ 


fen (appelieen), beramsufen. Uncie.: 
Boss, Die Melt zum Zengon ans 


‚rufen. . W 

inrtefer, 3. +8, Perſon, Die ‚eigen, 
der etwas antuft; beſonders, weiche 
ueuft, bie Breitige Sache zu nutetſu⸗ 


den (Appellant). 
— m., ein Dutſchretnen 
weltlichen Gerichts an ben geißli⸗ 
Yen Biber. über. einen hal⸗eſtarrigen 
Gchpteten bon geißtkhen Bas aukus 


mrechen 

Juufang, w., bie Kanbiung des au⸗ 
eufens, Befonders bed Auruſens eines 
hüperen BGerichts (Appeliation). 

Iarufungsgericht, f., ein höherer 
Gerichtshof, den man um neue Unter 
ſuchung feiner Aechtsſache anruft (Ups 
yelbtionsgericht);. Mnrnfungerash, 
m. * ein Mütglieh det Anrufungeges 


dmubmmen, WB, etwas ruhmend ans 
fehlen: 


3., an etwas übten: 
einen, mich; wmeig. Die Ehre; 
* guten Vamen eines Andernz 

für erwähnen, in ben Kanzleien: Der 
eben angerübrte Amffand ; daran 
* Fr rühren: ein Ei in die 


—— unth.3., an etwas rum⸗ 


peind ſoſen: an dieCbär; witfeyn 
rg in Verbindung mit kommen, füh 


mit rampelndem Seräufche nähern. - 
— unth. 2. arſangen an et⸗ 


ve 
Äncäfen, th. 3, für harlßen und aus⸗ 
rüften. 16 


Aunrucſchen, unth. 3. mit ſeyn, rut⸗ 
ſchend an etwas fahren, Höfen; it 
Berbindung mit kommen, fi rut⸗ 
khend nähern: angerutſcht Eommen. 

An’e, zufammiengejogen f. an das: er 
fen: fich an’s Senfter. 


änfäbeln , th. 2., anfangen davon zu 


ſabeln, d. h. entweder in großen Stüls 
en, oder auf eine ungeſchickte At 
ſchneiden: das Brod. 


Anfadien/ 1) 1$.3., anpaden: einen: 


Anfag 24 
2) af. 2., ſich (Mich) anfaden, 
ſich mit. Gpch. und Trauf voll füllen. 


Anfäen, r th. 3., befäen: den Adler, 
Das Kand ; bei den Gerbern u. Kitefchs 





neen, die ze auf der inwendigen Geite 


mit Mehl bereuen, nachdem fie vor⸗ 
„ber mit Schrot abgefäet worden. - 

Binfage, w., Handling des Anſagens 
(ohne mel); 5 doejenige, was an⸗ 


— 2* s 2., mundlich vbclannt ma⸗ 


den: einem, mis, dir etwas; 
- berfagen, anmelben, antundigen: ei⸗ 
nen anſagen. 
Ainſa en, th. 8., anfangen an etwas 
zu figen: einen Saum, 
Snfager, m. -8, einer, der etwas aus 
fagt,, anmelbet. 
Ainfagesertel, m., ein Zettel, 
weichen etwas angefast wird. J 
Anſammein, O tb.3., durch Gommeln 
zuſammenbringen. 8) ac. 3., MB 
‚nach und nach haufen: Die Nebeiten 
‚fammeln ſich immer mebr an. . 

nfäffig, E. u. u. w., buch lieende 
Gründe, durch unbewegliche Guter an 
einen Ort gebunden. 


Aunaſaſſigkeit, w-, der Bußand da jo 


mand an einem Drte anfaffig if. 

Anfas, m., Handlung des Anſetzens; 
die Art und Weiſe, auf die e6- nes 
ſchieht. Uneig., Fahigkeit zu etwas, 
Empfanglichteit für etwas: Anfang 
zar Schwärmereiz etwas in An⸗ 
ſatz bringen, für in. Reahnung; in 

ben O. D. Werichten, bie seeihtikhe 
Einfegang des Glaubigers in das Eigen» 


thum bes Schuldners, ohne daß eries 


doch den Genuß davon hat (die Anlelte); 
im Hildesheimiſchen eine jede gerichtliche 
Einweifung in liegende Gründe, auch 
wenn fie getauft oder auf anders u 
erworben worden And; basiehige, was . 
angefebt wird oder —* bei den Kühe 
renbohrern, diejenige eiferne Stange, 
welche an Die Boͤhrſtange angeſetzt wird; 
im Schiffbau, Der berfie Theil bes 
Vorderſtevens; am ben Blafegeräthen, 
Diejenigen Stucke, welche angefent aber“ 
eingefegt werben, um fie höher ober 
tiefer zu ſtimmen. Uneigentlich wish 


d 


\ 





age Anfinden - 


- Ber dicke” Theil det Zauche Ulak” ges 
. name. Der Ynfag :an den. Thürans 
‚ geln ih ber Rand um den Zapfen, auf 
: velchem das Gewinde des Bandes ruht; 


bei den Schloſſern ein kleiner eiſerner 
dbſeb ber in den Aiegel eines Franzis’ 


ſiſchen Bchloffes Mit, oder in die Eins 
ftriche des Riegels hiteingeht, und den⸗ 
ſelben verhindert, daß er ſich nicht vers 
ſchieben kann. — Die: Anfangeöse 
Bez der hohern Rechenkunſt, eine 
. menblich kleine Größe (Differential⸗ 
:größe); die — rechnang⸗ Diejenige 

Rechnungsart, weiche eine unendlich 
«Beine Oroße finden lehrt, bie unendliche 


Mahle genommen eines gegebenen Geöße, | 


‚oteich il (Difierentiaechnung). 

J —* th. Z., ein wenig ſauer ma⸗ 

, chrn: den Teig. 

Zinfaufen,. ac. 8. ‚ ad (mich) voll 
ſoauit 


m 
Siafaugen, f gewöhnlich noch. ‚une. (£. 
» Suttgen) 1) th. Zo, anfahgen au cts 


was m faugen: Die Blatigel ſaugen 


3 m 2) * 3. ſaugend feſt 


in feofeln, tb. Br "Raufetab: berüpren, 


. vom Winde und uneig: auch von andern 
Dingen. oh, 
‚Anfanfen , unth; 3., fauſend naben, 
bdder mit ſauſen dem Gerauſch anſtoßen. 
Zinfbaben, the 3., onfangen etwas zu 
fchaben ; fchabend an etwas oder zu et⸗ 
was Anderem thun .· 
— .thaß8. antaufen ‚mit 
- dem Nebenbegriffe des Aleinlichen, Ver⸗ 
achtlichhen. 
Anſchachteln⸗ th. 3., ein wenig mit 
Schachtelhalm bereiben. 
anfchaffen, 6. 3.7: Hres. von ſchaf⸗ 


- fen, d.h. machen, daß man etwas has 


be zum künftigen Bebrauch: ich ſchaffe 
mie Kleider, Bücher an. MOD. 
D. wird es ganzeigentlich. für anbefehlen 
gebraucht, auch für: beſtelen und zur 
crbeit antreiben. »>umr. von fchaffen, 


(ſ.d. W.) —— in oder bei 


. der Schopfung wittheilen, 1, anerſchaf⸗ 
*. fen: Gott hat dem Zenſchen ſein 

. Ebenbild angefchaffen. _ 
æeſchaffer m.6 Berfon, ‚bie etwas 


Amnfcha xkuln 


— ner 
7 I Arbeiter... 
Ant äften, tb.8., mie einen Scafte | 


werſehen: ein Bewebr, ein Pear 


Stieofel (n)ʒ bei dem Simmerlensen, 


. bie Salbfparren anſchaften, ſie an die 


Sparren annageln. 


—R — — anfangen iu Seid | 


ken: einen Apfel. . 


—* unth. 2. mit. haben, als. 


Schall an einen Körper. anfiofen und 
zyrũckprallen. 


ainſchaimen, tb. 3, im Wrſtweſen, eit 


nen Baum durch Ayſcalen ‚sihuen 


(anlaſchen). 


Bnfchenzen th. Z., im Bai⸗ne, Ag Ä 


ſtalt machen, das die. Arbeiter anfangen 
fünnen gu arbeiten. 


Anfdssen, tb. 3. ſich ankbaren, 4m 


Berghaue, fich khermeife,. As Schar 
nähern oder verbinden: die Gange 
‚oder Klüfte ſcharen fie. an, verr 
einigen ih in Einen... .. ro. 

Unfasrfen, untd.S., we shärfeie 
fireifen: : mie der: Hand an die 

Wand. 

Anſcharren, tb. 3, 7 ‚anfangen an etwas 
ober von etwas ag ſcharren; durch Schar⸗ 
ren einer Sache nahe bringen: Den 
Sand an die Wand. 

VMnſchauen, th. Z. auſehen, und undg.; 
für empfinden überhaupt. In dieſer 

Bedeutung iſt bei den Gottesgelcheten 
das Anſchauen Gottes in jenem Leben 
au verfichen. In der Ihllofophic, durch 
die Sinne, auch, duch ben innern 
‚Sinn wahrnehmen: eine anſchauen⸗ 


de Erkenntniß, eine unmittelbare, | 


- an feine Zeichen 'gebundeng, 53.B. eine: 
durch das Sgonbeitsgeſudi unmittelbar 
erworbene. 

Anſchanenswerib, — würdig, E. 


u.u.w., werth, würdig angefhaut 


x 30 werden. 
Anſchauer m. 26 Perſon, welche 
etwas anſchauet. 


Anſchaͤufeln, th. 3., mittelſt der Schau⸗ | 


ı fel an etwas werfen. 
Yinfchauteln, 1) unth. 3., anfangen 
zu ſchaukeln, und im Schaufeln an et⸗ 


: ons treffen, Roßen „der Kahn fchape- 


1 


. j Rnſchautich 


’ 
f 
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kelee an: einen Pfabl an. 2) r6. 5, R Aaſcheren, um; (ſ. Scheren) von 


anſchaukeln machen, im Schaukeln an 
. eine Sache ſtoßen laſſen. 

ib, @.u.iLw.,. mas anges 
ſchaut werden kann, f. Anfchauen. 
Anfbäumen, unth. 3. mit feyn, ſich 
kbäumend nähern, ſchaumend an etwas 
ſtoßen: 


des Anſchauens; jebe Vorſtellung durch 


die Wogen fehänmen an. - 
Uinfkeneng, w.,. M:-en, Handlung ‚Ünfbergen, th th. 8. 


ſcheren, unth. Z., wit’ der Schere be⸗ 
en, anfangen zu ferien, ein 


wenig befiheren. 
3. Unfcheren, tb. 8.,. von fiheren, thei⸗ 
len, dei ben Webern, das zu einem 


Gewebe erſoberliche Garn auſſpannen 
, (aufziehen). 

antreiben; ; in 
Schleſien anſchirgen 


KHülfe eines Aufern oder bes Innern Sin⸗ Binfehicbten, th. Z., "an dierSeiten la⸗ 


nes; derjenige Seelenzuſtand, da man 
in Anfbauen, Betrachten gleichſam 


(he eines Körpers ſchichten: das Holz 
an die Wand. 


verloren if, d-i. bei zangzlicher äußerer. Binfchiden, zrckf. Z., ſich zu etwas in 


Auhe und Anthatigkeit gewiſſen Vor⸗ 
ſtelungen oder Betrachtungen nachhängt 
CContentplation). Es gibt davon Zus 
mienfegungen mit Begriff, Kennt⸗ 
‚niß u. Vermögen. 


Unſche eren, f. Änſcheren. 


ſchein, m. -es, der ãußere Schein: 
feine HSandlungsweiſe bat einen 
Anfchein von Fdelmurb; die 
Außere Wahrſcheinlichkeit: es iſt aller 
Anſchoin Dazu Da. 

Iinfbeinen, anr. (j.Scheinen) unth. 
: 8. mit haben, den Schein an etwas 
geben laffen ; Wahoſcheinlichkeit zu einer 
Kinftigen: MWirftichteit zeigen. Um ge⸗ 
whntichſfen als Mittelwort ber gegen⸗ 
rrtlzen Zeit: eine anſchoinende 


Gefahr. 
Anſcheinlich, E.u. u.w., was den An⸗ 


ſchein zu etwas hat, dem Anfchelne - 


nach. 
Anfcbeinung, u, DM. - -m, der Zus 
Band des Anſcheinens; für Anſchein. 


Stand. fesen: ich fchidke wich zur 
Ybreife an. 
nfcbieben, var. (.Schieben) 1) 


th. 3., anetwas Anderes fohieben: den 
XTiſch an die Wand. 


- 2) unth.3., 
anfangen zu fdichen, beſonders im Ke⸗ 
gelfpiele: ich Ichiche an:;. fo-fchieben, 


daß das Geſchohene an einen andern 


Körper anflößt: mir den Kugel an» 
fbieben an Das Seitenbrett; 


: mit fommen, fly ſchnell nähen: da 


kommt er angeſchoben. 


Anſchieber, m. -8, einer, ber etwas 
- anfchiebt; dad, was angeſchoben wird 


ober if, 5. B. ein Stuͤck, welches an 
einen Zifch angefchoben wird, ihn zu 
‚vergeößeru; das Unjtbiebefük, f f. 
Anfchieber; der U-rifch, 


Tiſch, ber fo eingerichtet iſt, daß ges 


wiſſe Dazu eingerichtete Stücke an den⸗ 


gen ae werden können. 


njchiebfel, 


ſ. s, etwas, bas am. 
gefihoben wird. - 


Anfchellen, ih. 3., ‘an etwas ſchellen, Änſchielen, th. 3., ſchielend, von bee. 


die Schelle anziehen (anklingen, ans 
" füuten). . 
Ünfchere,, w., D. -n,. bei den We⸗ 


Seite anſehen: einen, ihn. 


Anſchienen, th. 3., mit einer Schiene 


belegen Cbefshlenen). 


. bern, das in bie Länge zu einem Ge⸗ Aniwießen, une. (f. Schießen) ı) 


mebe aufgefpannte Garn, von. fheren, 
theilen, ordnen; in gemeinen Sprech⸗ 
arten Anſchire und Anſchür, ſonſt auch 
die Scherung, ‚der Aufzug, bie Kette, 
- das Werſt, der Zettel, Anzettel. Bel 
- den Bortenwirtern ber Anichweif, bei 
den Aaſchmachern der Anwurf, eins 
wie das andre in Gegenſatz von Eine 
ſhlas oder Eintung. 


th. 8., duch einen Schuß verwunden? 


- einen „ofen, eme Schmenfe (ans 
ſchweißen); unelg., angeſchoſſen ſeyn, 
verliebt ſeyn, 


auch, einen leichten 
Raufch haben, wie auch, ausgelaſſen 


luſtigs ſeyn; ein Bewebr anſchießen, 


zum erſten Mahle daraus ſchießen; eine 
Sache mit der andern verbinden, als 


Kunſtinert in einigen Fauen, 3. Re bei 





Anfchlag, m 
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ben Schneidern, Den Urmel an den 
Rod anſchießen, ihn annähen; bei 
ben Bädern, ein Brod an Das ans 
Dre anfchießen, es 4m Dfen an eins 
ander‘ fchieben, ſo daß 
berührt. 2) unth. Z., ben Aufang mit 
Schitßen machen; an etwas ſchießen: 
an die Mauer; mit ſeyn u. kom⸗ 


men, ſich ſchnel nähern: Das Waſ⸗ 


fer ſchießt unz im fchnellen Laufe an 
etwas ſtoßen; feß werben, von falsigen 
Euiffisteiten oder in der Suft beflublichee 
Beuchtigkeit, die ſich anlegt und fe 
wird (kryſtalliſiren). In den Salzwer⸗ 
. ken wird auch das Aufquellen des Sal⸗ 
bdes von der angezogenen Luſt Anfpieben 


inet, m. -6, ein Yinfg, 
nmit welchem Die Vergolder bat. Gold 


auftrogen. 
—2 unth. 3 mit ſeyn, Ab zu 
Schiffe einem Orte nahern: an das 


CLand ; auch mit kommen: im Schif⸗ 


fen an —X an eine verbor⸗ 
: gene Klippe; zu Schiffe herbeifchafs 
fen: Waaren, Kebensmittel. 


Anſchiiden th. 3;, bei den Gärtnern 


eine Art bed Ängelns, bei weicher ein 
Schild in bie Kinde des Stammes eins 
geſet t wird. 


Anſchimmein, untp: 3. wit ſeyn, an 


fangen zus ſchimmeln. 


Anſchimmern, unth.3. mit haben, 


den Schimmer an etwas Anderes gehen 
laſſen. 
ahnfchimpfen, th. 3, mit Swimpfwor⸗ 
ten anreden, einen, ihn. 
Anſchirren, th. 3., bem Zugrieh das 
Geſchirr anlegen Caufichieren). 
-e6, Handlung bes Ans 
ſchlagens (ohne Rehrzabl): Anſchlag 
.on eine Glocke, eine Flinte im 
Anſchlag baten; in Anſchlag 
feyn; wnelg., if ein Haus im Anſchla⸗ 


. ge, wenn es zum Verkauf angefchlagen 


iſt; dasjenige, was angefchlagen wird, 
z. B. an den Schießgewehren, ber ms 
tere dicke Theil, der am den Backen an⸗ 


gehalten wirb (Anlage, Kolben); eine ' 


jede Schrift, welche öffentlich angeſchla⸗ 


gen wird (Amiche). uneig., bee Werth, 


eins das ander 


Anſchlagen 


bie Loſten einer Esche, bie man be 
rechuet hat: ein Pachtanfchlag, 
Baufanfchlag, Baugnfchlag ; in 
Anſchlag bringen, in Erwägung 
ziehen; dann ber Rathſehlag, dex übers 
Dachte Entwurf, meif in nachtheiligem 
Verſtande: einen Anfchlag auf Je⸗ 
mandes Keben faffen, maden; 
dasjenige, woran etwas ſchlagt, der Ort, 
wo etwas anfihligt. So heißt in ber 
.. Mühlen Anſchlag dasjenige Holz, welches 
son ‚dem Drillinge des Bechterzeuges 
beßandig zuruckgeſchlagen wird, den 
Beutelkafen erſchüttert und das Klap⸗ 
pern in ben Mühlen verurſacht; bei den 
Buchdruckern If der Anſchlag ein Riem, 
an weihen das Rahmchen aufchlägt, 
und von welchem es wieder auf ben 
Deckel geworfen, wieb (Immhamen); 
bei den Tiichlern, derjenige Balg bee 
- Thies und Fenfereinfoflungen in wel⸗ 


chen bie Thuͤren und Fenfter einſchlagen 


und ſchließen; ferner dasjenige, wemit 
etwas augeiihlagen wird, 4. B. bei den 
Schneidern derjenige Faden, womit das 
Futter angeſchlagen, leicht mit weiten 
Stichen an das Tuch geheftet wird. 
Endlich IE Anſchlag ein Spiel der Kins 
der, bei welchem fe fich verſtecken und 
mit einander wettelfern, wer zuerſt das 
Ziel erreicht und mit der Sand. an⸗ 
ſchlagt. 

Anſchlagen, unr. d Schlagen), ı) 
th. 3., an etwas fchlagen und dadurch 
zeichnen. Im Forſtweſen, Die dus 
me anſchlagen, die Biume, welche 

gefüllt werden follen, mit dem — 
hammer beeichnen (anplägen); . 
Bewebr anſchlagen, es an en 
Backen anlegen, um zu zielen und zu 
BE 2 wa es aber gewöhnlicher als 
unth. 3. fchlechtweg gebraucht wird: 
ſchlagt an! Durch Einfhlagen eines‘. 
Nagels an etwas befeſtigen: ein 
Schloß, eine Aeifte, eine Des 
kanntmachung ⸗ eine Verordn ung 
die Erde, den Achm feft 
fchlagen. ""umeig., ein Haus, E 
nes Güter; bei den Sxchneidern und 
Nähterinnen mit weiten Stichen vor⸗ 
Biufig beſeſtigen Gumbeften);. in ben 


« 


Kefhlägen”. 
Küiyen, ehe Kindesunge, Kälho- 


teule, einen Schinken anfdylas ! 


"gen; das gleiſch davon abRifen, milk 
" Eisen, Gewäis ıe. bei; Ind Ban 


wieber-an den Knochen legen imd hab 


‘ tar ober ‚ohan; bei ben Tuchmachern 
‚oder Tuchſcherern, die Eichet"Ane 
ſchlagen. ſie ag bie Küken bed Annie 
submeu befehigen ;. in der. Glemmpbcht 


ſchlagen die Bienen Jauge an, 


‚ mean fie Brut in die Belen Tagen durch 
Schlagen hervoebrinden: Seneuzrauf 
: einem Elügel einen Ton,:cium voRtn 
Btriff auſchlagen; in meiterer Vebeu⸗ 
tung ‚won ‚Blerien imd Ahren; den 
Köeri fäten, Beshnepu: ein: Brig 
anfeblagen; „wie hoch ‚ide: mich 
 felbft.änfchlagen will, ‚Ans Rebe 
„bei me; duch Schlogen an eupss 
— Beiden gehen; in den. PEN, 
: ein gefü * Ih anfchlagen, 
durqh Wufhlogen an daſſelbe su .yers 
pri en baß es hinaufgezo⸗ 
. sen werben ſolle. 2) unth.2., anfade 
‚ven zu ſchlagen, befonders bein Walls 


ſchlases, den erſten Schlag thun zuan. 
eiwas fhlagen: an die Thue, an 


die Glocke; mit der Stiisme-ans 
ſchlagen, ober bloß anſchlagen, die 
Grimme dðoren laſſen; mie ſeyn, ‚am 
etwas fihlagen.,, ıheftig anfallen: Mic 
demBopfe an.die Mauer; uncig 


duch) Anfplagen, Ballen ein wenig yers 


dorben werden: Die Apfel, Birnen 
find 'angefchlagen; mit ‚baben, 
bie besipeöfte Wirkung thun: das Mit⸗ 
sel bat angefchlagen, das Elfen 
"und Teinken feplägt b 
m 


Unfdyläger, m. -8, einer bir anfıhlägt, 
baher in der 
beiter, ber an bem Füllorte das rg 
ober Gehein im die Kübel fünf, und 
basıh Unſchlagen bas Zeichen Sum Sins 

: aufziehen gibr;. etwad, dus anſchlugt, 
bie Hammerchen an befaiteten Tonwerk⸗ 


 KOgen, mitielx weicher die Offtdhrhns 


Eſꝙuagen werben CEängenten).” 
leeren, ſi, in UßrwerkenVdacje⸗ 
Riot Rad, welches das Schlgewerk ger⸗ 


hindert, daß es nicht immeillei:gpiäke, 


rer Dans; | 


ei ibm an). 


rgwerten Derienige Urs - 


Anfchteppen Gh 


Anjdingtäben. m., bet did Echner 
vers" Und’ Mipertinnen, ber Gaben, 
„mit Melden fir ein Stuck ar das.ang 
, Dre aufchlugen nur loſe befefigen. 
feblägig,: im gemeinen Sehen An⸗ 
Vila r krh Anfchlägtich Ey; 
Kur w., 
: ‚Welei:Maföge zu machen: ein Ara 
Unfcblaggewzel; m., Senttidt Serinig 
., mudung an den Gtroßensen ui, 
Sinfebtämmen,.{. Anſchlemmen. 






Ni hRige machend, heſchickt au 


Anſchlarfen unth. 2. mit. ſeyn, und . 


si Beebifbung: wir kommen; ſchlan 


fent Bann... =.  u:ır. 
Bnfebleichen, uhr. (f. Scleichen), 
29 Mh 
- Rn amd peinlich ſich nahern, gewchn⸗ 
lich mie Fommen. 2) zIrckſ. 2.5 ſchlei⸗ 
ı hend .:nimen: Beche fh: anbeen ich 
ſchlich mich an ibn an Gerun); 


—— ren nuch and nach zur 


Den werben: Diefte:Jahled 
bat ſich eis fo.angefchtinben.. 
6 Anfchliifen,, nur: (f. Schleifen); 


Bd 3, von ſchleifen, reiben} anfangen. 


etwas zu Khklien: einen. Spicegel, 


ein Glas; durch Schleifen mn nad 


bervorbringen: eine Spige an. Dem 
:. Mefer (unrichtig an das tiefer‘ 
2: Anfchleifen, 19.3. (von: feifen 
d. h. siehein), auf der Schleife herbeiſchaſ⸗ 


Knoten), mittelſt einer Schleife an et⸗ 
was beſetigen, "5. B. bei ben Webern, 


bie Ziebſchnulre an bie Zrogelainen and 


fh Le, 
Anferlemmenz. ©) deli; 3:5 ſich 'als 
- Schlanin anſetzen, anhäufen: &) th. 

B:, vom: Zöhfer, durch Unfegen ‚bed 
Sthlammes entfchen machen; mil 


fen: Waaren / Güter; (von Schleifez 


Schlamm anfuͤlen: der Fluß pas - 


den Hafen angefchlemme. :* 


Anſchlendern, uüth.3; mit ſeyn me 


in Werbtudemg mit Eommen, fi 
- Khlendemb: nabernn. 
Anſchlenkern) th: 3., ſchlenkernd au 
etwas werfen: an die Wand. 
Anſcoleppen, th. 3.; an sum Dei 
I PAm Ente BEE 


⸗ 





, 


. 
15° 
”v 
% 


 Anfchliden „und. 3. wit 
anseſetzten Sehlick oder & 


Jaſchleupeza 


——— * ‚nirter Bla  . 
er ofer mi — 
” an ‚etwas ——— tein an 
die Wand.- -2) unth. Z. wi den 
durch eine, fehleubernde hit ie 
. gung an etwas geworfen werhem-' + 
—e th. Bi, OB die Ocitenfiis 
Se ‚einer Gache in Prbnuss: Issen: 
Bolz an die Wand; bei den We⸗ 
bers wit Schlichte belnxichen ·· 
/rh 
ver⸗ 


gurvbert werden. 3. 
—2* — ‚har Eſ. ‚@schkießen) 

y) th.., mittel eines Opieffed an 

ezwas befeigcn : -einemBifmigenen 
on dia. Mand; uadiunedg: file unfür 
. gen, beifügen: d 


le angeſotoſſene 
Schrift =) star; Tkb: — * 


an ·einen ober eine nppkiehen, 
⸗ d ſeieGeſellſchaft vegeben. 's)’math. 
3. mit haben, genau an: etauspaſſen, 


— * beſendees von 'Sktbungehüls 


g +, ten: Der Rock ſchließt nicht an. 


Anſchlingen wur. {f.-Schlingen) 1) 


: 44.8., imntrtelſt einer Schlinge.an etwas 
„.beiehlainsi Die Schnur an Den 
5 Stack. 3) rdf.B., Ah imenge Ders 
‚x bindung mit einem feßen 
—*— th. 2. ein wenig folgen: 
um, -. 
Zinfälohen, Anſchloſſen, unp. 3., 
an etwas reichen: ‚es ſchloßt ſtark 
J an die Fenſter an. 
ainfastuß ; m., Handlung und Zuftend 


de Anfshlichens Copne Mehrzahl): Ans 


(hin der Bteider (Anfchlichen); 
: Basignige, was angeſchloffen ober beiger 


fügt wird: aus dem Anſchluſſe iſt 


das! Meirete zu erfeben. 


\ Üinfchmachten, th. Br —* an⸗ 


Khen. 
Knfchmaddern ,.$.2., anſchmieren. 
UAnſcomauchen, th 3.5 anfangen su 
ſchmauchen; ‚eine. Pfeife. Tabak; 
Schmauch ober dicken Rauch an etwas 
. gehen Iäffen : einen ahfchmanchen; 
. in ben Bergwerken ‚nennt man folche 
„„ Mincen angeſchmaucht, bie, ‚nachdem 
"pe border Aufpelöfet werden, 1 


—2 


EXXX 


„ sah untecheeaen rent Samen 
„siegt haben. ; 


anichmanchens; bie Entichausart ⸗ der 
Mineten, wenn ſie ſich, voeher aulge⸗ 
Bild, ſchwach unb interhtogen en una 


", dete Körper anſegen. 


——— — 


:: Dani Speife Dis ' 


 Meehmannte: , DieZiger ſagen and 
— 22 fie fämr den in, 
ein Mi 


neue. fie: fpüren. 
Anfanmeicheln, ) th. 8., eien- A 
1... Ciabeacd machen. 2) arci. Z., ſech 
(mich) anſchmeichein ur einen. 





—2*8 ‚amt. Samelſten), 


3., an etwas hmefen wer⸗ 


8 with. 
Banken): tm 3., Yurcy @& ncifen, 
at 
an etwas schen fen, Befehbtrd: son 


— lilgen ac. ! 
— 2*X 27 th. Z., anführen 


nt ... 


Ball an"die Wand; feinen ti 





Mexrſen kn eine One: beibegen? "ven 


4 


Sinfinmanbung, * zardiuig des + A 


— 


an Das Henfter; atfangen zu 


: fpurtgen;. durch Sahmethen an etuasß J 


"hefelfigen: ein Sta Slegellack an 
das andern? 2) unr fSchrärlsen) 

mit ſeyn, unth. Z., anfangen zu ſchenel⸗ 
yon, ju zerfieken; ſſufſig werben, und 

: «fi anhangen: derllalg it an den 
- Ketuichter angefchmolzen. 


Anfehrhettern, anth. 9. mit Haben). 


mit der größten @ersalt und großem Ges . 
rauſch an etwas fehlagen, werfen: an 
‘ die Thür; mit feyn mit größter 

Heſtigkeit am etwas fallen. 
Anſchmieden, th. Z. detg Same 

ben mit etwas verbinden: ein- Süd 

Eiſen an Das andere‘ (anſchwei⸗ 

ben); mit Ketten an etwas defeſtigen: 
" einen Verbrecher an den Stock, 
‚gm den Rarren. 

Anfchmiegen, th. 3., allen Tpeilen 
und Yunkten-ber Geitenfläche einer Sa⸗ 
che genau aufügsn ; uneig., bie Worte 
. den Begriffen anfchmicgen, fie beufele 
ben auf das. genaueſte angemeſſen mas 
den. 2) uckf. Z., ſich (mich) ans 

. famiegen an. einen, ih wilig nad 

Oh Darm ur 


Anphmiegfän 


Ihpbmiegfim  T:nu:m., mid de : 
geſchmeldig iR, A leicht und genas an 
„bis auſchiegt. Da 


Aakqh nitt | 14) 


pe mit heſtigen, drohen⸗ 
ee rden anfahten; ei inen), ae 
nſchnaufen 


3 Wie Anſchnauben. 
Aafdhmiecen th. An anal ſchimie⸗ ——— — J 
on ſich Chir) ame Salbe ums Wernau, th 3.. die Naſe veieln 


fbhmierm; uneig. ſchlecht amd dick 


wit Farben Anßreihen; durch Überres — S (CT. Schneiden), 


Bug anbrimen? einem eine Waare; 
ein Wenig. verſaiſchene Ben Weln: 
: Shmsil und ſchlecht an; web war u 
.. mad Ihreitens Die au Rbe des 
Buchs angefchältsnen! Domes . 


——— Kb; re — 
.. Serien Ende der weitſcht —** * 
* eb antreiben DieDfesde; - in 
anchen Megendeu auch, ei: agb 
Arten, bidmizen . - 
Änfhenalen, 3., einen. ‚wide. 
Ba init ſeyn/ ans 


— nad, 
* ſchueren⸗ 


— Mr dem — 


kgen. 
in, EN ‚aihen ⸗ ibn, 
Anſchmazen, 15%, der Ehinig.'an 
‚Era kringen:: Wand! 2 
Sofhnäbeln l — arfangen an ehr 
., mit dem Schna⸗ 


— 3 Bu nit Schotflen.on 
etwas befekigen: Den Degenz ſich 
(mix) erwoas enfebnelien, es ſich 


— 


tinfcnalsen, fh. Z. durch Schnalzen 
‚ mit Der Zunge tin 3cchen geben: einen. 


Unfconappen, uuth. Bu AN etwas | 


ſchnappen. 

unfchnarchen, tb: 8, "einen, pn 
raud arreben, anfahren. 

Infäpnarren ‚8.8. ; mit ſchnarronder 
Gene anreden: einen. 

— tb. 8-5 das Sthnattern 
gegen etwas tichten! einen. 





infdnieuben 4) unth. 3 mit ern 
Runner und rar 


. Sera; im: gemeinen. Seben Wei — — 


——— si fchneißen: . 

— PBooo den Braten; dazu 
—3* Da mniher t eine: JIwie⸗ 
di am Die Zigte rch Schneiden 
In einee Bade. bimenken, Beieläntn; 


0, einem etwas auf dem Kerbbolze, 

—— »2, ir Ogsakeer aaud mir mit Kerköälzern 
„Arien: Wälyı mini. =. vchnete, auch fo viel als anrechnen, 
——— Wh 3; ange P Daden beizuset nech in ben Bergwetten 
. Kmimsis:. 2** DD. Di wichinktigen wi 


narn ablugen.: ' 
Ünfcaneien, unp.2.,; an etenu⸗ fnekns | 
es ſchatiet en Dad: Saus an. 
—RI 25.2: , mit Federlraft 
7 —— * 2) unthe 
wi 0 meet 
. werben, baue file anprallen, vorzuztih 
x bei. den. Jagen ,. bei welchen das Mpitä 
au einen Baum anfchnefit ; auch mit 
‚ tommıen, ſich ſchnei nähen. - ©. 
nſchnicken, f. ſchnel wohin bewegen. 
nfchnieben, N) untp: 3. mit.feyı.u, 
Eorumen; .f. anſchnauben. :a) ty 2.5 
einen auſchnieben, ſchujebend anetb⸗ 
men und anfahrenn. 
Anfchniegeln, 1) th. 3, fhnlegiink: 
an etwas anbringen. 2) ſich (mich) 
Anfdaniegeln , fi mit graßer Sorol 
falt, die ins Kleine gebt, anfieden 
Zinfhnippeln, th. &, buch, Sao 
peln an chrüas bervarbringen,.. 
Ynfcanippen, f, anfchnelfen. . 
Anfchnite, IM. - ze Handlung dei Ins 
ſchneidens, bejend grs un das Kerbholz, 
und daher in meiterer Bedeutung ſo 
viel als Aurechnung, im Gegenſag des 
Abſchnittes oder der Aber hnung bei 
Waitmiſtern, - Zuchniachern‘ ie. ,' eben 


fo in’ den Bergperich bie Mehuung, 


weltche ber Schichtmeiſter alt Gonns 

‚nbende dem Wergmiiker ublegt.." Dia 

her bie Rebensarten: winen .Yba 

ſchnitt balten den Abſchnitt «bs 

warten; das ale Gr, a ve 
R a... 


248 Anſchnitzekn 


einer Sachte ahgeſchniteen worben iſt; 
ber: Out, - wo etwar abgeſchuſtten wor⸗ 
den iſt das U-burchs in den Berg 
Perten dasjenige Buch, werein das 
⸗Verzeichnis der Vaskoſten eangetragen 
ed; die H-fchore, in den @lass 
. Bükten- eine tleine Schere mit großen 
. Sankhaben, wit der: dissnufgeßlafenen 
‚, Slaghaflep abgefämitten Torben. : 
Snfcpnigeln, . Anſchaitʒen/ th. 3., 
anfangen «u etwas zu ſthathein; bürch 
: Schnitzen au etwag hervorbriagen: 
eine Spitze am Ber Bleifeder, 
„aber: der Bbeiſeneneine pitze. 
Ainſchnüffeln, 14.9. ‚an: etwas ſchnuf⸗ 
“ : foln, rischen, durh den / Geruch zu er⸗ 
forſchen fuchen:: . ein ahırid ſchnüffelt 
alles an. Verattich-vom menfgen, 
anrlieches. 2m ase, 
Sinfchnüsen, 8, mit Serien an 
3, etwas Defehigen: den Mantel. 
Anſchnurren, t5.3.; won Sagen, das 
+ ‚Köchnursen gegen elwas richten; "einen 
4 aufſchnurren, von huueren,,' betteln, 


R m bettelnd ꝛe. andchen; $ teils anfıhe 


"Yinfchbobern, th. Z., an bie geitenla⸗ 
ge eines. Dinges in Geſtalt eines Scho⸗ 
„ bers.fegen: Heu andas Anus. 


ämfbönen, zeckf. Z., ſich anfhönen, 


Ach ſertfattig and mit auwubl antlei⸗ 

den (ajustiren). 4* 
Aaſchrammen/ th.3., ein wenig achram⸗ 
wen; mit Schrammen vemerken. 
nſeh rauben, 
an etwas befeſtigen: ein Schloß an 
dieThür; zuſchrauben, bie Dau⸗ 

uenhüke anſchrauben, auf der Folter⸗ 


ainfäraen, th. Z., «in wenig ſchrek⸗ 


ten, bei den Jagern, die das vorbei⸗ 
Taufende Wild anfchreden, - denn fie 
inm aurufen oder zupfeifen, damides fing 
“gend Rebe und dich 
för.ne; durch fein Erſcheinen oder ſei⸗ 
“nen Anblick erſchrecken: einen. 
Anftbreiben, war, (ſ. Schreiben) 
-45.8., an die Seitenſtäche eines Sir 
pers ſcheriben: etwas an eine Tafel, 
* durch Schreiben aninerken, be⸗ 
ſenders bei Rechnungsſacheat einem 


th. EL mit Gcheanben 


erer gefchoffen Werden . 


F . [2 


minfhuhenE 


. eiwas auf ſeine Xechnung daher 
u. Meigentlich, einem etiwas zus: Gtrafe 
anſchreiben; und gut, mobl,fehlecht, 

v: hele bei-jemand angeſchrisben 
er Ba in guter ober ſchlechter Veimuns 
— **8— J. -8; Haublnng bes@in, 

; Schreibens Cohne Mehrzahl); ein Schreis 
7 weishes an. jemmab gerichtet⸗ iſt, 
u: hehonhers das Schreiben einer Behörde 
v0 m Perieuen, bie ‚ide nicht unterpearhe 

2, Am ÜRd KNakrint). u 
Anfchreiber, " Perſon, ie kews⸗ 
N Vauſchreibt wi... vw 
Jinfchreien, ur. 45 Sarxeien 3, 
sr Mk Mqreien an cas: richtent ‚einen 
auf der Baffe, ihm zurufen.itineig,, 

:: u lauter Stimme aufleben: einen 
x um ahlfe; durch Geſchret bekannt 
r gen, des Anfang. einer Sacheꝛder⸗ 


kündigen, bei den. Zagerne ein Jasen 


, anfdageden. - 

Anfchreiten, une.(f. Schteiten). nuth. 
Bwmit ſayn/ ſich Schritt fir Schritt 

. nähen, gewöhnlich mit kommen; mit 
baben, anfangen 3a schreiten. - 

Anfcheote, m., m. n/ bei den Tuch⸗ 
machern, bie Rander längs an dem Zus 

.. de, von ſchlechter Wolle ober auch von 

. Haaxen, melche angefthroten oder. anges 
fchoffen „werben (das Anſchrot, ber 
Schrot, die Leiſte, der Anwurf). . «. 

infchrosen, th. Z, anfangen etwas zu 
ſchroten; heran fihroten.. d. h. wälsen, . 
fieben: ein Sa Baier; anſchießen, 

«anfügen, .befonberä bei den. Tuchma⸗ 
cern, die große Wolle oder Saure an 
beiden Ründeen mit dem Sewebe ver⸗ 
‚binden. 

nfchrumpfen, unth. 8. mit fen, an⸗ 


fangen zu, fchrumpfen, ein menig 
ſchrumpfen. 
Aunſchub m. es, Mſchübe, der 


erſte Schub, oder der Anfang des Schie⸗ 
 beans im Kegelpiele ; der Schub an einen 
Körper, dasjenige, was angeſchoben 
mid, 5 B. die Stücke, welche an er 
nen Tifch angekboben werben. 
Anſchuben, 1) th.3., Schuhe an cp 
was fegen: Die Stiefel anfchauben 
Goeſchuden); einenanichapen; iu 


4 ahotrigen 


Aa iin arsch! 2) ma) Tr 
(mich) anſchuben, ſich He m 


Anfenlvigen, ,W2., Saen⸗ Debin 
sinen, wich einer ve Sache, beffer 
einem, wietide Sache. 

Änfralsigung, w., M. - en,’ Hands 
lung des Anppihbigend; eine angekdtals 
die Saat 


Ynfebultern, f., eine ait de Sn 
until. - 


„bangen in der T 
—— th. Par v an etwas fYupyen, 
Gent ren ; einen‘ ‚an die 





Wand: oo. 
Anfchäppin, the8., m der. —88* 
an eine andere Sache bringen, werfen: 


t dö? 


die Bbde an Das Zaus. 
Anſchür, f Anſchere. 
Anfchüren, t9.3., durch ‚Shlfren'irr 
vegen, in Brand bringen: das Jeuer; 
auch anelgentlich, heftig erregen. 
——— , unth. 3. mit fern, von 
: etwas ſchurren, d. I. rutſchen, al 
Anſchuß, m., Sandlung u. Zußand es 


Anfhießens: den Anſchuft vaben, 


beim Scheibenfſchieben, d. 1. den erken 
Schuß zu than berechtigk ſeyn: der 
Anſchuß des wildes deb 
ſers, der Salze; ber Ortwo vet» 
was anſchkeßt, 3. ©. das Mälfer; ober 
wo etwas angefchoffen iſt; bet ben Ja⸗ 
gern, die Stelle, mo das Wild ange⸗ 
troffen werden iſt; von Salzen f. Sris 
ftallijation; auch f. KRheumatismug 
Anfebüffis, E.n. D.m., mit. Sülfeh des 


baftet. 

Anfchußftrog, ,‚m., in den Vitrlolfiede⸗ 
reien, ein dolzerner Trog, in welchem 
man den Bitrlol ünkhichen Läbt. 

Anfdütt , w., M.-en, ein vom Waſ⸗ 
fer anarfektes ober angefpältes Land; 
dann auch das Eenthumsrecht ifher 


daffelbe. 
Anſchütteln, tb. 3., durch Egukteln 
an etwas näher bringen. - 
Infbüsten, th.3., an etwas Mn: 
das (Betreide an die Wan LT 
dazu ſchatten; voll ſchutten. 
Aunſchützen th. 3., bei den Waſſermũh⸗ 
“fen in fm Berobaue, das Waſſer urite 
tel Des Gchuhbretteb⸗ Pe and 


No 


rirgweig” ” 
nr ve Rıbder Mßen machen: das 
Woaſſer, auch die Rüden, das _ 
Kunſtuezeug anſchũtzen, in Be⸗ 
vwegunz ſeten. 


E Binfäywsammen: f. Anfenwerkmeh; 


Zinfchwängerh‘; ih. 3., ſchwanget ma⸗ 
chen, fruchtbar maden; ; inter Schei⸗ 
’ Wem, mit erisad ein wenig vermi⸗ 


ſchen. 

Anſchnaken;, unth. 2, im Shnhne 
: den an etwas ſtoßen; mit seyn, ſich 
—* nüßeen, geäpnig: Mi 


a ont. 


Fa Berbindung mit 


g. mi feyn rs 
ommen, "fh 


Crepkänjeib nehern, eigentlich an | \ 


den, dann Auch von Menſchen. 

Änfeieoänyent: 18: Z. als einen Schwehz, 
d! h. Anhang mit etwas verbinden: 

Anfbywären , une. (ſ. Schwären) 

“mtb. 2., bucch  antedchnenden €is 
ter dee weubeh ; arfeleben) ° - 

—— 3: mi fe feyn und 

ommen ſchwurme nahern; 
anſangen —2 von den Bie⸗ 
nen. Pa a Er 

Unfennärzen ri: 3. ſchwarz mathen, 
ſchwarz anfreichen: den Ofen umeis., 

yon der Mywarzefl‘, d. h. nachtheiligen 

Stite Verkeßen: tinen, mich, dich; 
der Aniſchwerzer, im ber Tegterne 
_ Bedeutung des Zeitworts. 

Anſchwatzen, th. Z., zur Annehmung 
einer Bade dewegen: einem, ibr 
eine Waate. 

Anſchweben unth. Z. mit ſeyn und 
kommen, fs ſchwebend, mit Teig 
Schritten nahen. 

Anfamwefeln, '%.2., den Schwefel⸗ 
bampf an etwus gehen laffen ; auch hloß 
ſchwefeln; mit Schwefel ein wenig erg 
“ fesen: den Wein. . 

sn, f Anſchweͤden. 

Infdyweif, m., bei ben Bortenwirkern, 

die in bie Bänge aufgsfpannten Baden, “ 
° die ben Grund bes Gewebes Ausmachen. 
Anſchweifen, th. Z., ſchweifenb. am 
, ‚gtwas sieben‘; bei ‚den Bortenppirkern, 
e diel al⸗ auffiehen, b. h. den Ana 

iychweif zer On Bortenund Bändern an 
dem Anſchwrifrahmen aueſpannen. Dey 











% 
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Knfamisen 


. Sinfehmeifeabmen, bet den Booten⸗ 
wiriein, datjenlge Geſtell worauf: fie 
den Anſchweif ſcheren, d. h. die Amabl 
der Aufzugsfaden in erfoderlicher Zange 
Peſtimmen; die I» volle .:die Spu⸗ 
len pder Rollen, worguf die Aa. 
ſaden gewickelt find. . 
Sinfc;waeißen, .th-3., bei den, Ghei« 
den, mehrere in Gchweißhine gebrachte 
dh imn den erfien Grad der Fld ſſigkeit 
perſetzte Stüde Eifen an einandır 
. Vımichen; ein Seid Kifen.en das 
‚ endere; hei den Jagern durch einen 
Sa Azmonden onbdießen; “sn 


unffehnellen, une. KK Schwellen) 1) 
unth. 3. mit ſeyn, in die Kühe — 
„sen: eine angeſchwollene indes 
. uneig., das Waller, der Zluß ſchwillt 
‚ qufchends,.d. b. wachff Immer mehr, an. 
. 2) th. 3,.tegelın,, anthwochen machen, 
d. dx in.big Hübe Eeiggn machen, ante 
83 se Wind ſchwellt die 


an na der —D ch Bedeutung 
ve aus dm —— aan) pn — 
ya —** ben - aiſchwumn⸗ 


x 


— te. 2. ,, anſchwimmen 
niachen: OL; (anfößen); der Fluß 
. (pe vieles hand an, vr 


Knfamemmüng, w., Handlung des 
Anſchwemmens; angeſchwemmtes band; 
das —82 das Recht des Eigen⸗ 
thums Aber ein —— kand. 

Rnſchwimmen. unr. ( ſ. Schwim⸗ 


men) unth. 3. mit ſeyn, ih ſchuim⸗ 


und nähen: er iſt an das Ufer 
_ engefdwormmen; auch wit kom⸗ 


Sinfcwoindeln, 18. 3..€9 wenig ſchwimn⸗ 
bein machen, ober Gehwindel erregend 
on einen, ibn, 
—— unr. (¶ Schwingen) 

durch einen Schwung an ecwat 


PvE unth.2. wit feyn unb 
‘ Eommen, ſich wir ſhwitrendeni Ge⸗ 
u —J in — Bluse 


0 inf 


Anfhroiten,.11:B.. eiian' Weibgen 
‚ dm, Die: ‚Selle anfchwsdeny : fie 
: auf der Fleiſchteite mit Kat belzen Das 
wiß he, ſich· eſo beffen ahkmaren laſſes. 
— uns, (fr Schwören) 
. 1 3., mit einem. chmmee--iagen, 
. mgeloen: ich ſchmoto Dic es: an. 
Anicmwnng, w:; Seeblung. des An⸗ 
‚Rowingens der Bußend, de etwas ans 


mungen wurd... 
‚Znfegein, untp. 3. mit ſeyn, ſich m 
Schitfe wit ausarfpaunten Segtin ni⸗ 
seen; wähglid it kommen: der 
Feind komm -angefegelts.än.&c 
7 ab anſaten⸗ anina Sand⸗ 


Sinjeben, un. (. Sehe) tiB,, die 
Mugen: auf ebve⸗ richten: - eine 

u rl Did, ibn. fie. Im gerteie 
nen Leben gebraucht man ı.ch oft, um 
die Yufwerkfgmfgit auf etras au Inden, 

1 je um Bewunderung auszuhrbchen > 
RUE an, wes du gemacht 

* Auch in der aubrkianngen. Fyrm 






1 das iſt lue 


manchen Redentgrten: 

"fig, fhön angufehen!: uurig FR - 
bulden, aushalten gebraudst. ‚eine 
Weil⸗ will ich ea nach fomitane - 

ſeben; ich kann es wol noch mie 
„ anfehen,, auspaften „das Geld dacu 
an j f berüdfihtigen: ich (dbe 
bloß ſeinen guten Willen dabet 
"an; der Kichter muß die Sache. 
und — Die Perſon anſeben; 
‚ich ſebe feine Jugend und feine 
Unerfabrenbeie an; ferner f: etwas 
. Zelten, gelitten. ſeyn, doch nur in dem 
Mittelworte angeſeben: ein angeſe⸗ 
bener Mann, or iſt bei Jeder⸗ 
mann wobl angeſeben; hafür hal⸗ 
ten, mit dem Perkältniswerte für: ee 
ſab mich für einen Andern.an; 
ich febe fie für meinen Freund 
„en; was zur Abfiht haben, auf et⸗ 
was zielen: es. ift auf eine Geld⸗ 
. fihneiderei angefeben, es iſt nuf 
dich angefeben; mit Unwillen aufes 
ben, beirafen: ide werde ibn dafüs 

-.anfeben. 

—2 — (. +8,. Sanktung bet Anſchen⸗ 
Vetrec tant (ohne Oiehtr)i botiehige. 


B 7.0} . 


relebung 15X 


Mi BIRD * ber dendwiriyſthaſt, eine ur 
——— Brit: fein Anſe⸗ 
ie ben: veefpeide wwens Butes-, 'al 
s Wurigenttich, Dee Anberd Schein, Anfchtin: 
. 08 ‚bas gans: des: Anfeben, als 





0 fich ein: Anſeben 
geben, * fein Anſeben (wat 


. wi). 
—* —E nen —* 
Außeres Aufthea hat, ziemlich grof au 
.. gutth- ein anfebnlädser Ber, ein 
. Selm anfebnlicgesitann,:anfeßns 
en Peichäfee, « anfebnlihesBe- 








ou 


Infehnug, w, vpluns d Ya aufehen⸗ 
222 ——— gewdhn⸗ 
ch ur utn ie Anſchung, and 
. Da weist ch den: Bud an, bee uns be⸗ 
‚weißen Yet, etwnc zu thun: In Anſe⸗ 
bong ſeiner Umftande; ters 1. in 
Weise, was Butt) in Anfebung 
ſeines babe idh dit noch Ju fügen. 
Anſeichen 3 weg; Ri’ " oil, a 
AMyiſſen. 


: Anfeiten 48, are; De 
"Jason Teilen ben Haut an, wenn ſſe 
Ed RB dplegen; auch ans. 
nf: 7 m; anfangen: etwas 
IRRE, rar wenig ſengen. — 
33 anfangen zu engen: Das 
⸗* Aleid I anigofengt. 

—— Du wi einem Geate 


Umpenbledw. e , Borte, denn. wleche 
ad den; Saigerherden, welche an und 
mm Nie Scinincke geſetzt und auch 
- Gcgeriche und Cägenatuie zenannt 


—** '2) m, en ———— 
Sen; Den Tiſch an Die Wand⸗ 
den Topf an das Seuer, dae 

Glas an den Mund, die Heder, 
um au ſchreiben. Das Eiſen anſez⸗ 
zen, oder auch bloß auſetzen, ia: ben 

Feige Aas Eiſen au Das Gefieik 


——— —— das 











2* 


zoMahens, ſo viel als anbauen. In 
weiterer Rh zum Theil uneigentlicher 
Bebentüng, and Körper mit einander 


in Berkindung bringen: Blatigel, 


Sr 


Sanspflönfe anſetzen. Vei den 


gönchen fo vblel als annkhen: einen 


ol anſetzen; bei den Feuerwer⸗ 


keen, die kadimg einet Geſchutzes fehl 


anſtoßen; bei den Bachbindern, bie 
Deckel an bie Buͤcher leimen; im Hut⸗ 


Li 


tenbaue, das Erz and bie Veſicui 
zum Schmelzen auftragen. -Iiicig., an⸗ 


rechnen, auf bie Rechnung ſetzen: ei⸗ 


nem erwas anſerzen, cine Waare 


«bo angeſetʒ 


hoch, theuer anſetzen; f. ſchatzen 
"Eipiken): wir find in der Steuer 
X; beſtimmen, feſtfetzen, 


von einer zalünftiein Zeit,’ in welcher 


etwas geſchehen fol: Einen Cag ke 
min) 58 etwas Anfersen; in einer 


° geilen WERE an eine beſfimmte Stelle 
feingen: Gſſig anfersen, Biet oder 
Wein an einen warmen Grt ſez⸗ 


zen, baͤmtt Eſſig daraus werde; 


uu⸗ 
ern anſetzen, fie ſekhaft madın, 
Bautrwirthfihaftenanfegen ; der Huf 
- »ferje Land any ſhwemnmt Erbe an 
"eine Gegend an, die —— feſtem Lande‘ 


"ieh. S)grf.2., ſich (mich) an ets 


mas ſeben uneig. fich Anfenen , ſich 


an einem Orte nicderlaffen , ober "ih 
anfangen fein Gewerbe, feine Kunſt auf 
eigene Hand zu treiben (etabfiten, haͤbi⸗ 


litiren); bann, fid anlegen, zum Vor⸗ 


(chen fimmen:; Der Brei font ſich 


"im Töpfe an,'es ſetzt fih Wein⸗ 
. fein an die Fähne.an.. 3) unth. 8. 
: .fich zu etwas in Stand ſetzen, den Fuß 


gleichſam ſeſt an den Boden fezen num 


30 ſpringen; er ſetzte drei Mahl 


ans; mit baben en kb erzeugen, ges 


bdeihen die Kirſchbaume baben 


Schön angefent, es zeigen ſich · an 
aAhnen eine Menge Keiner Brühte, em⸗ 
pfansen, von einigen Thieren: Vie 


! Stute bat angeſetzt; ſortdauern, 


um VWergbaue: Das Erz ſetzt an, 


dauert ununterbrochen ſort. 


— w. dandlungt in Mk 





153, Inlenfarg 

Anſenfzen, th.3., Bas Genfer ˖ au ele 

„ven richten, einen ſeufzend auſchen, 
anreden: mich, Dich. . 

Anſid balten, (. - 8‘, die Innere Hand⸗ 
Jung eines Menſen Dre den Aus⸗ 
bruch einer Gemäthäberstammg gurdchs 
. Walt’ Ccontenange). „ 

Einfichis m., M -en.: Sauplüng des 
Anſchens: ſich durch eigne Anſicht 

. überzeugen; nach Anſicht dieſes 
Priefes; bie Art, mie ein Ding in 
‚ ber. Entfernung gefehen ins Auge ſallt 
> (Behfpeet):, das Schloß hat eine 
ſchone Anfichr; unde,,. Meinung 
von -einer Sache: ich babe Pavon 
‚gine ganz andere Anſicht. 
Infichtig, u. w., mus Verbindung 

a “mit — und mit · de zweiten, noch 
mehꝛ ab ni dem uferfen Falle: eis 
„BB chen und. einen Mmen⸗ 

N kon. anfichtig werden; ſobalb 

un ‚ale Räuber enfichuig wor⸗ 


heonptäfel, £ Cabele. 
ir de unth. Zmit ſeyn ſiclernd, 
hinfropfenweiſe an etwas fallen und 
m ya Cenfatern). . 
edal, ſ. -8, ein Stammsut, wie 
— ein fleines Bauergut. 
Jnfiedelei, m . M.-en, be Drt, 


die Gegend, mo fich einer oder ‚mehrere - 


' wgefiebeit haben (Colonic); dann die 
‚‚puötwärtige Befigung eines Gtantes, in 
die es Bewohner und Anbayge aus feir 
wer Mitte geſchickt hat, 

. Sinfiedeln, 1) uff.3., ſich (mich) 

an einem Örte; in. einer Gegend, 
‚in einem Rande nieberlaffen , anbauen. 

, * th. 2., neue Bewohner, Anbauer 

anſctzen. 

Anſtedelung, ®, m. -en, Handlung 

des Anſiedelna, in melcher Bedeutung 
«6 allein gebraucht werben foflke, aber 
auch ein Ort, eine Gegend, mo fich 
neue Bewohner und Bebauer angeficg 
deit haben Cheffer Anfichglei), 

Zinfieden, unr. (f. Sieden? 19. 3., ang 

. ‚fangen etwas zu ſieden. Bei den Bira 
" bern werden Die Zeuge, . weiche geſarbt 
werben Sollen, angefotten, weun fic hie 
jenen anther mit gersiffee She. ‚fies 


Ainiinen: 


„Aaaher: Darin eimmsihun nein fee 
. Annehming bes Bacbe. geſchickt su. ma⸗ 
: ‚benz. auch bie Detallarbeite. Geben bie 
‚Metalle an, welche Ale verälbeen wols 
„fen; in den Bergmerken, Erz mit Blei 
durch Gichen, d. h. Schutlzen verbin⸗ 


den, ſo dab das Metall In: cin But j 


nfiedetingel, m., ein —— Ochmelge \ 


tiegel, in welchem bie mit Biel: Sin 
beſchickten Erze verſucht wetden 
Ynfienler, m. 6, Perlen: bie ach in 
giner ſchon dewohnten und wenioftens 
zum Theil bebauten Gegend: aufkieit, 
niederiaſt (Colonif). - 
Anſi egeln, th. Z. mit Siegella⸗ dene 
33 mit Auſdtuckuns De Shut bo 
igen. 
— 2 ip 2., dei den ‚Voselhcheen, 


: gu die Sie (NRiem⸗en) Seieligen : ei⸗ 


nen Vogel. 
Anſengen mar. (fr Bingen) &. B.. 
‚den Mefang,an franapb wichten, ihm zu 
Epren fingen: ein gufingen. 
Znfinken , unr. (ſ. Sinfen) vath. J. 
mit feyn, im Ginten an etwa⸗ (on 
‚pie end) fallen. U 
Znfinnen nme, CI. Binnen). ib. 3, 
fo viel qls anuathen: einem eımas, 


⸗ 


heſonders von unerlaubten Sachen. In 


. DD, Lehneweſen fo-uiel old, maipeh, 


„dah. um-die Lehnercichung anfuchen, 
Zinfinpung, - m. -en, Haudlung des 

Anfinnend ; in der Gefchäfksipeache dasa 

jenige, was man einen anfinntı .. ' 


. oiefinteen, unth. 3. mit feynu in den 


Berawerlen, ſich in Geſtalt des Sintert 
an etwas anhängen, anlegen. ı 
WMnſitz, m. - e8, in den Rechten an ei⸗ 
..nigen Orten, der baſtinimte Sie. an 
ginem Drte; ber Beſitz unbemegkiher 
.Guter; die Unfiganbait, ep Berga 
baue, der Anfang einen Grubenarbeit. 
Ainſitzen, unree. G. Sitzen‘), ı) uath. 
mit baben, an æiner Sache figen, 
be. im Gigen berühren: am Deu. Wand; 
fineig., au der Obers;ober Gritenlächt 
eines Dingen ı heialktat:: ſeyn: Der 
GSchmas age. fed.om. Das Mittels 
u want angeſeſſen beißt ;:ar einen Hrtt 


Matte 

| „wohment nr ayn/ 
anfangen gu fies; 5 
ver einem Grranfiieen, ' 
Anfeang mit einer Grubenar⸗ 
einem Ortr: machen, weht dieſe 
ir wereiätet wird⸗.2) 


= 
[2 


Schnupfen . = 

Anfisger, m. -8,. din Bergmann , "wele 
cher von Det-anfigt, oder die Aaſidar⸗ 
beit verrichtet; vernchtuch einer, der 

: 4 einren foemiben Beide, in einem jfrem⸗ 
oo *2* anſitzt, oben viderreaeich 


Gebiet bauet. 
| infos, —— —* 
— nm, m de Kunuaprisr, 


sinfpehen, 2) amp. 8. mit feyn; in 
dem Mütefm. angefpalten, arſcugen 
zu (palten, ‚einen Spalt zu befommen: 
das Brett ifi angefpalsen. a‘) th. 
Z., in dem Wittdlw. saniefpaleer, 
Aeches dat etwas anfänat gu fpafken, 
. ein wenig falten: ein Sritnäöls. 

Binfpangen, tb. Br mit einer ermg: 
‚befekigen. 


infponn, m, m: - 6, —*c 

u, wer angeſpannt 
ur: ein Zrohndienſtt, der mit Zug⸗ 
a werhhert u, auch bie Vevind⸗ 


lichkeit dazu. 
nennen $h. 8... ‚of amzichen 
ein Seitz: uneig., Tine 


.' 


Are, den Geiſt ahfpanncnz an. cts 
was annen;: die Pfevoe,; und allen :.' 


4 für ip: es ist. ſchon angeſpaunt; 

macig.ꝰi. einen zu Mu Anfpannen, 
. Wyan:ciug Weheit auflegen. 
PinmeEy" m. 6, ein Bauer, dev 
s Zus Wehen fanır, feine Frehn; 
bienke:bunddt verrichten, im Gegenfatz 
Ser Singerfeffen und Handfehhner, wel⸗ 


ge fein Zugvich halten tennen (in.ans 






r 


dern Gosenben Biertebanern, Pferbner 


Gpopnleutẽ, Nusfpäuiner und auch 
Bauers ſchtechtweg; umd Baben:fid! ein 
Perg to hetgen ſe auch 
aupthäfnen, Haloer, 


VBoupamer, 


anppritiern u 


ya Delbmeier) ; eined;; Ber 'cin 
Kferd auf gemeine unkoſten zum‘ Örenff 
n der Obrigkelt Yalt; das Anfpännets 
gut, ober Anſpunngut, ein Batrerdut, 
, : Auf welchein: Zugvieh gehalten werben 
kann, und von mweldem dem © 
ber mit Zugeich Frohndienſte Actfaf 


werden. 
an. we (k Sbeien Yth. ee 
ben Speichel an’ etwas auswerfen, fung 
Zeichen höchſter Verachtung und Ver⸗ 
abſcheuung: einen, ibn. 
48 „th. Fe, an etwas — 
2:48, bei den Brebd den Brboruckern d 
an die obere Dede 
ſpicken, th st ſpicken, 
— ein angeſpickter Beutel. 
Anfptelen "2 uhth. 3. "anfangen 's® 
fpiefen ich piele ans auf etwas ans 
ſpielen, auf eine feine werfteddte Art, 
durch eine bildliche Dede auf etmas —* 
len anf einen, auf mich. 2)ð 
Z., ans Spiel vringen; im Kaftenfpiele: 
eine $Arbe anſpielen.. 
Anfpielung, fö., Handiukä bed ’Yne 
ſpiekens; eine Rehe Die aufreine dere 
feeckte, - oft’ bildliche Belle auf etwas 
zielt (Auuſion). 
— 2*8* th. 2.; an cn Spiek 


heften, mit einem Gpiehe ober anhern Ds 


bhieigen Adryer anftechen md in’ bie 
Höhe neumeh‘: einen Braten. 
— tme, (f. Spinnen), 1). 
WI infingen an etwas zu Yhingen; 
durch Syphmen mit etwas deebinen 
einen Fuden; uneig, mi —*2 
dern Sache defekt verbinden: eine 
Erzaͤbhlung;in weiterer. Vedentung 
nberhaupt, twas auf eine Teint, en 
ſteckte Art aufangenverurſachen 
nur an Be 
was Beſes. 2) 
unmerkliche Be ober ch A 
ventftehen , fich erheben, 
Anſpitzen/ ih. Z. eine Goite Ah PR 
machen; ein Mefer,. einen hei. 
ſift anfpissen. 
— 1) unth. 8 wit * 
anfangen ‘su fplitterm, 4 Spilt 


etwas fahren, — — —* 
— ——————— — ah Bi u 79 


! 





| 1 Anfpe enen 


F 


- Bnfprang, m 
ſarengens etwas, das 
I alas Id Ds code Siehe mn ve⸗ 


| ren, anr. (f, Spreden), 1) 


- 47% Pr 
a 3 In ms PM Areifen, 


ſplittern, daß —R 
„le. . 


Einfnernep,, BR; nit en Semee 


; antreißens. Dan Pferd ;- upeie,., Im 
"hoben Grade anpelien:: Aires - 
ſpornt ibn ne 
nſpoͤttein⸗· th. * acid, —* 
eiven, ihn, 

Zuponen Außer pn —R 


ei Nero: re 


- 







Inprabbe m, sandtung:des Yalııce .- 


chens Cobye-Meher,) ; ber. Zutend⸗da 
etwas anfgricht, ſhor bei leichter Bea - 
xuntz -ertönte. Die Beige: bas- ne 
göte Anfpramse . 
— — M fo viel Aer 
zimmer 
UNSER We Bendiung dern 
geichſam ange 


„Anfb.2, mitbaben, ertdnen⸗ won Epos 
werkzeugen; dieſer Slägel fprich 
Aeicht pu.;. Dei einen anſprechen⸗ Uie 
terwege⸗ bei einem abtreten —2* 
chen). 3 tb. 3. f. anreden; mit el⸗ 
nem ſorechen; Einprac Massen, ; 84 


- a —— — 


„an; bitgraeife. ob « auch · als 

dern; einen um eins. Be 
"am. Almoſen 5* ri 
J a kekigpueh 'bese/cheign —* chet hr 
ägern, —— 
ebnenAes« a z,imgDrits 


win. ns a 
Prada: nn. 
—XWXa 


"een. I 2 vg witzd „ei —A— 
er: —— — 


RT: 
58 mein oil: r, 
F ie Sau ine Bache ae; 
r einen Beilgenne 


auscine ader fpegigen und beſcctigen· 
Anfpreisen, u) th. 2., an ekmas ſpreb⸗ 
8: Dis Kſte an die. Wand. Bel 
\ den. Mg en — in J— 
Eitchbattiche mit reizbaume 
yon 2) hheRr. Mh. wir ausser 


Bezixen üben. an.ctmas Femmen,: 
——* —— — — 






X “2 


ap. 


‚r ge Mengen: eimen Jelflews: benichen, 


.. daß ein Körper an den mnbere foringt, 


ler art ewalt anführt: ein Seidl 
am Behfer wores an ein fernes 


"gaems angefprengtz mis einem kük 


"Hau Mörper in leiten Zropfen benu⸗⸗ 
nFfen: die Wäſche ein Pfesd zum 
MSwonelllan⸗ auſprengen, t& burch 





4, bit Spornen dazu antreiben; einen 


anſprengen, im Bpeang, mei 
auf an ihn reiten. =) unth. 3., 
Stine: kan naeſtreckten —— — — 
‚‚mähen; ah mit kommen. 
Sinfpringen une. (ſ. Spsingeyui:) 





gen, ein wenig Ipringen: Das (Bias 
iſt angefprungen, hat cinen.Meihtn 
- "BE belmmmen ; an ekmanfpringen, ut 





Gewalt an etwas getrieben merken: 


der Stein (prang in Ass Jenfiee 
..am 23) mitbaben, ben erſten 
tun: ſch fpeinge am; *3 
‚etwas furinsen: an einem Steing 
mit ſeyn und fommen, Ach fprius 
end ober wit Sprünges nähern ud 
; Aonnmendie Bindlein angelptun, 


—* — h.$ —E 


meer, 
besgichen: ein Aa, 2) 3. mit 
ſeyn, Petgend, an etwat foheen. ve⸗ 
ſchleubert werden. 
ee m., Sankkung: bet am⸗⸗ 
chens — * bei den: Yen die 
- Anzeige, bad Bette, die Bencauuns 
. Anfprechew) ; die Behauntunt · bes 
———— ehe. eine Ban, end 
die ab dieles Merht: aeguitnbete Kabes 
. zung: Anſprach an: Aber auf er 
mMas haben; ‚madsen, uekhes auch 
en bes m Sache her 
xrine mittelbare behaupten : auf - 
Verſtand, auf Befsickiichleis 
- Anfpruch machen, ar iſt valler 
 Amfpeüce; der. au des Wnfpree 
nk feci. uhr Paper "wor Walheien; 
fprüchig, E.d. U.m., Anleihe 
habend; —— east wor 
an, was ja Anfuch van ed; | 


T 


- 409.3. ik ſeyn, anfangen zu.fpfins " 


e, Denk an etwas ſehren. 
rang, I, Sanklang bes Uwfprin« 
ns, 38. auf der Reuͤrbahn, der An⸗ 
ans ins Scheellilaußs: ( Galeppt) ; uns 
8. „ der Anſyrung her Kranfdeit, fir 


Ailat, dasjenige. was gleichſam ans 


Errichei ee em 
Anfſponlen ds hei · den ern u. 
Opinsern: einen. Sad 


einen. en. 


— ») unth. 3. mit baben, ’ 


san Waſeer, im Fiitden berühren: Das 

5 ſeslt an das Haus an. 
23, im Birken: auletzen? Der 
Bfpäls: immes mebr Randan, 
— w., MR. en, Zuſtand dei 
Anſpllens da etwas ancelonlt wird; 

das angtſpice Erdreich. 
—— Hr Bi, mit einem Saadel. 
Dder om einen Qtachel befeſtigen) mit⸗ 


toũ cines Stochele entreiben: die 
« Ichfen. 


' Anftäblen; EN vern nit Stabl der⸗ 

Scheu: «in ——— antun. u 
Saftalt, ©, en N 

Anffelens, der Borhereitung zu einer 

. Bade; —S was angeſtellt, an⸗ 





Eerdnct wird. Anſſalt zu einem 


KBeftwmabte, ju einer Xeiſe; dann 
‚u ehe na gewiſſen Segeln und Sciegen 
mit Werfonsn uud: Sachen gemachte 
Eiarichtaus: Sffentliche, bürgerlis 
; die,  Poligeis,,- "Wesiebungsan« 
alsen. 3:-..., 
Inflammeln, . 3. Namdelad our 
von; einen, ion. 
Änflerninem, Autpig:,.up eimas dem 
Gtanme FigeneKiehipfangen, . use als 
Pidaude: OR a ER 


- 


Ss 


Kırkäpche 


ur 
ne zebe ruclich R 
te Guter, Reihe. ⸗ 


| Ainflampfen, th. 3., - aufängen etwas 
‚su ſtampfen, ein wenig ſtanpfen; feiR - 


an etwas Andere⸗ ſampſen: Die rs 
. der. bei den Mabiten ‚die Adpfe: 
mpfen. 


” Znftend, m., bei Den agern, Dee aus 
etwas « Sehen. 
Aafprüben, uuih. 3: a. fern, ei 


und de Wochen, und der Mas 
mon anſfteht: auf den Anftanð der 
- ben; aufdem Anſtande ein Seudk. 
Wild ſchießen; Luffchub, Untere 
bvbrechung Anſtand begehren, neb⸗ 
"men. In O. Mverſteht mark unter 
Anſtand der Gerichte, die Ge⸗ 
: :fihaftönhterkrechung, —— auf uf 
. ainige Zeit, Berner: basienläc, was 
anfichet, wohl hei, ſchicklich tk 
ein: PT ſchlechter and. 
beſtuders von ber Haltung des Axwers; 
dasjenige, Ans cinen Anſtand, Hufe 
ſchubd verurſacht, für Zweifel Nchens 
ken: ich nebme keinen Anſtand, 
trage kein Bebenken. 
æ*ioſtondis „E.u. iu. w. : überhaupt was 
Anßand Hat, alſo: "Onftchend, wohl 
. anfichend,, ſchicklich, angemeflen: es 
iſt feiner Würde nicht anftandigz 
ben Wunſchen und Abſichten gemnas: 
dies iß mir nicht Anfländig ,- ge⸗ 
fallt mie gicht. 
nftändigkeit, w., Eigenichaft einer 
Sache ; wenn fie —XRX iſt aloe 
Eigenſchaft des ganzen , beſonders aber 
. Guben Betragers, aach welcher cs im - 
Bestie vom Schicklichtelt gemaß iſt 
: (Eonverlenz) ; bie Eige : ‚daehr 
"ade, da fie uns anfändig, unfern 


Abſichten und Winſch gemäß it. 
ftandsbrieg, m.,-ir den Rechten, 
eine Uckunde, ein der bandecherr eis 


nem Schuldner Anſtand ethellet, d. b. 
ihn auf gewifſe Zeit denen’ vie Staub 
ger role eratocumn⸗, ai ER. 
Brig 


nfiandostl, En. u.; ; pi —* 
ai Na Ananhe. 
engen «Be, 
ſtigen: ng Hopfen, —— 
Anftapein, ı) th. Be, «ine: anden 
Gache Kae) aut ninder —R8 





236 (71:11 13 
Votz an "Sei WA; "AJAR 2. 


mit ſeyn und kommen? angeſta⸗ 
pelt kommen. x. 


—E — 


e weißt wi Bier⸗ BREIDIPURG ans 
a 8 ben Bay anzußtte (une 


Inftäcken, th.8., mit Sterke ein we⸗ —— f., der aiſtne Stoff, wel⸗ 


nig beſtreichen, ſteifin: die Waſche. 
Anſtarron, 6: 3., ſtarr auſchen, dann, 
7 Bermunderung beteachren: Einen, 
i X 
Anneu ‚ Binde s und Beenreet, Pr on 
; ud Gtoct [Dvt, Eiche) frames 
gefetzt, mit ben gweiten Fall: anſtutt 
Meiner, anſtatt des Aerkris ans 
Mutt z30ꝛ geben; blieb er ; anffäre 
7 dapı.fiu: uns’ Beifteben follten ec. 
Oſt wird es in an Seadt getheilt, ber 
ſonders wenn das dazu gehbbige Haupt⸗ 
vpder Inrwort duzweſhen geſetzt wird, 
wo man denn natinikh das Wort 
Startt mit einem großen Buchſtaben 
ſchrribt: oc bar en uf Meiner Statt 
gethan, einen an’ Mindes Start 
zannebmen. 
Kuflosbon, unth. 3: mit fern, ſich 
als Staub anlegen; ein wenig Raubig 
werben. 


akmtäuben y th. Bei den GStaub an” et⸗ 
woas gehen laffen ; einen anffäuben. 
Anſfauchen, th. 3.; an etwas ſtauchen: 
das Getreide, ed an den Ebern, mo 
es Weeſchnitten IE, an die Tennen⸗ 


”, 


legen. 
ainflaunen, th. 3., mit —*—* an⸗ 
ſehen, vetrachten: einen, mich, ibn. 
Sinftäumenswerth, G-würdig, €. 
u. Aw., werth angefaunt zu werben. 
Sinfledsen, une. ([, Steben), ı) ip. 


1m, an etwa fechen, und dadurch an⸗ 


treiben: Pfecde, Ochfen; burch 


"Btie befefiigen: ein Stlick Steifch 


uni einer Gabel; anfangen au ſtte⸗ 
- dien, überhaupt, anfangen von etwas 
sat nehmen, davon zu gebrauchen: ein 
‚Ngäfchen Butter, einen Schober 
„Bew eine Tonne “Yäringe, ein 
ten KDein. Bildlich, ans 
 Beftochen feyn , einen Heinen Kaufch 
* Baben.; 2) unih. 3, mit ſeyn 4. kom⸗ 
. Rich: Kommſt du wieder damit 





wand flauchen und um Drehen zu⸗ 


cher bei auſteckenden Krankheiten, ſchon 
mittelſt due Luſt, Die zen mit⸗ 
thetlet (Micdma). :' 
önfteten, th. 3., ——*— an eins 
Anders fieden: den Ring an den 
"Singer, den Detten an den 
Bratſpieß; mie Nadein an etnas bes 
feſfigen: ein Band, sine Schleife 5 
uneig., am oder in etivas Auberes than, 
and zwar: anzunden, "ein Aldi, ei= 
"Ne das Haus über dem Kopfes 
mittheilen, von Krankheiten: Die Blat⸗ 
‘teen, das gelbe Sieber ſfecken 
en, von Voruetheilen und Ka⸗ 
. lern angefteckt; anfangen’ zu Reis 
kene in den Bergwehleh ,: anfangen 
mit Pfahlen zu beletigen und zu vere 
bauen. IE 
Buster, w.-8, aner der etnas a 
eckt. 
Anſtecktiel, m., in den Bereichen, 


eine angebohrte Aäpre, welche unter 


dem Gtedttiet angeſtectt wird; um das 
duch Im Gewältigen tiefer in das Waſ⸗ 
fer gelangen zu konnen. 


Anſteckungsgift, ſa Anfeckegift; 


der Aſtoff, der Krankhelieſtoff weh 
cher bie Krankheit mitthelle. 
Anfteben, unr, (. Steben), unth. 2, 
mit haben, an etwas fiehen: an dee 
Wand; uneig., gut Men nud in die 
Augen fallen: die Befcbäftigteit 
ſteht ihr gut an ;- eines Willen’ ua 
Abſichten germaß fepn gefallen: Das 
ſtehet mie gar nicht am; in, ſei⸗ 
nem Fortgange unterbrocden. werden, 
aufgeſchoben werben: lafferi fie es 
"noch ade Tage anfteben; In feis 
ner Entfehließung noch hmanfend fepn, 
Bedenken tragen: er bätte Doch tie 
nen Augenblid anfteben follen; 


f. angefegt ſeyn, in der Reshtöfpraihe: - 


dazu firber ein Termin an; ımif 
einem in’ Geſellſchaft, Hemeinkhaft keys 
Br wellen Sie nicht mic aufte⸗ 


en Far Wr ei Woeer nit —æe* 14 ar ein wenig ſteif 


[3 
f 


Außen: 


unten." 2) self 3, Tin Lmich)cenit 
Bei ausgehrectten Süßen an am Ks 


Pr: Rei ant. (ſ. Steigen) ung. 
3. mit feyn,: in die ——* 

cerheben; ‚mis ſeyn u. Lammen, ſich 
‚weil geoßen, langſamen Sqhritten na⸗ 


, hern⸗ 
Binfiellen, 2. .r au etwat Madre 
ſtellen, fo daß ch daſſelbe berührt: Den 
Stuohbandie Wand; in peitertẽ 
Bedertang: Arbeiter anfrilen,‘ ein 
‚.nen Als. Prediger, :els..sffendlis - 
chen Achzery: auch bloß⸗ eihen 
' anflellen, ty. ins Mtutıgeken. Ymeig., 
. eine. Sache au einen a — 
. überhaupt einrichten, daß He zum kunf⸗ 
tigen Sebrauch; geſchickt werbe: Einte 
anſtellen, bie bazu nöthigen Sloffe 
gehdrig vermiſchen, und an einen war⸗ 


or 


. zit er ſauer werde; eine. Blaut upe 
anftellen, bei den Farbern, Biegarhe 
. in derſelben zubereiten; Lriar anflels 
len, oder bioß Bellen,“ bie Sefen Pins 
ein ihumn und es zum Gahren hinfellen; 
serankalten, unternehmen, vvchxeh⸗ 
men: eine Luflborkeit, ein Gaſi⸗ 
mabl, eine reife, ein "Spiel, 
, eins Rlage, Anterfuchung,. Des 
trachtungen über. erwas anſtel⸗ 
len; ensrdnen, einrichten: er weiß 
Alles ſebragut anzuſtellen, auch 


in nachtheiliger Bebeutung: wer bat 


das angeislli?: =) xchfi 2; fich 
anftellen, ober ſich auf einen Age 
- fen angtellen, bei den Jugern, ſich 
an einen Dirt fielen, unb-auf titten 
Hafen ober ein anderes. Bild lauern; 
ih auf eine gewiffe Art in feinen Ws 
‚Gern sigen, benehinen: ex ſtellt ſich 
ungefibids’dabei ober dazu any 
auch wit dem Nebenbegeiffe des Unmah⸗ 
“sen, bed Verßelten: er fleltr Pb 
freundlich an. 
Maſtellig, E:u. uU. w., mas 4 Mm et⸗ 
was get anſtellt, mancberiet: Dinge ont 
anzuorduen und einzurichten‘ woriß.- 
n..15.%, an etwas: uam: 
die — as Die Wand, - - 
p- wen. Ci, Grerben], unth 


r 


men Ort fallen ;.Bffig.anfellen, da⸗ 


t 


Infopien IM 


"Bat fan, 1 it Tolkiehd din 
. ben zuſalen: das Bucikäiniu:una 
*geßarben, beſſer⸗ erblich —* 


fallen. 
en BB... In ben 
nmittelſt des Steuerrubers anlenken. 
Angie, Ui.res,. Handlung —** 
2 der Anſtich oev Odſtes vom 


| ——— u 3., mit 


anmuguden 

u MBortemaufettunssichen : einen, mich. 
Anftidten .. DB, noch "gu: ſicken, 
- sh: Slicken hainiz serbinben. 1 
— —B fern, on 


— 25. 8:5 mit Par atcen 
»anfehbeiz eindu, mich. I wi no 
nfien, the. undg.,; Mr verunal⸗ 
„ten, vderurſachen, urit bee 

\ ** «ber bäfen: Abſicht: etw as B⸗ 

en Uaglück, v⸗ Uinbeil; an 3* * 

wa⸗ nermogen, meiſt in an 

; Detandes einen zu etwas auſtif⸗ 
sh dem) 

Zinfiftee; m. eine Perſon Die etwas ans 
« Bifter,, oder Die jemand zu etwas anſnſtet, 
in nachtheiligtm Verſtande. + 

Anſtiminen, t).3., anfangen, die Sum⸗ 
me hören: zu laſſen, d. 9." zu ſingen? 
ein Kied,. einen Befang; den Tom: 
eines Tonwerkgeuges hören, laſen: eine 
„Geige unflimmen. 

Unftinken + un (f. Stinken) unth: 2. 
wir. baben, ben Geſtank an etwas ges 
hen laſſen: diefe Blume ſtinkt 
mich An: 2 " 

Anſtocken, unth, 8. mit fern, —2 
gen zu ſtocken. 

Anſtshnen, tb. 8, das Stöpnen gegen 
jemand richten: einen. 

Anttolpern,, anth.3. mit fkyn, an'chs 
was ſtelpern: an jeden Stein; mit 
feyn und kommen, ſich Roipernb aa⸗ 
hern. 

ænſtouen. unth. 8., ſtolzend ſich nis 
hern, gewbhpolich mit Fommen Char 
ſtolzixen). 

Anfiopfen, tb. 3., an: eiwas Bapfen, 
noch dazu Kopien; vo Hopfen: einen 
Sack mi Sscob ; uneig., init Spetje 
vol fühlen. Be ati, ich“ (auch) 








& 


Yassnık 


us . 
E —6 * “rue; ER 
ar, mit Speiſe anfũſen. 


—— ns * "ann, —* 
einen zu erwas. 
— m. dad Kafsken ) on ans 
dern Simmern; mur-: : Ankkoß-.Der 
: ——— das Auftoßen im Reden, dad 
1 Gtocken: eimmaa obne Anſioß: eis 
- fagen; be den. Schmeldern , dad Bus 
— ——& mehrere Gehe: mittelſt 
dee Anßoßnaht; ſerner, die chwache 
Ampfindung des Ungrlaubten ind Ans 
ſcictuchen In’ bes Reden und Hanblune 
nagen eines Andern: allen Auſtofß vers 
meiden; fir Anfal⸗ einen Anftof 
u .namfieber.babett... * 
an man ſtoͤßt, ‚wird bubiich ein Stein 
Dea Anft ocea cenanast. 
Unfiofen. nur. Lt Swen), 2). 
rn Bar. an etwas ‚Ko B: eihen,. wich, 


fs anbänben,. fa. ben. Bergmerfen: 
| 3 08. vor Ort geſetzte Holz in dee 

rabe anftoßen; an etwas feit ffos 
ni „FR. Die Eeode an die Wand; in 


DR: Schmehhätken, Den Satd ans. 


78 den Aſchenherd mit ber Krücke 
„and. .bem Anfmfkolben feſt auf einander 
.- ofen ;. mit einem Stufe verbinden, in 
uneigentlicher Bedeutung: ein (Bes 

, „bäude ſtßt an das andre an, if 
"paran üngebauet; bet den Schneidern 
5 Ind Stucke mittel des Arſtoßnaht au 
“formen, nähen; das br} iſt a 
. ‚ftoßen,. hat durch die Größe im Ba alen 
"" giedte: bekommen, ober if, angefault; 
.. bei.den Jagern, den Anfang einer Sache 


durch Stoßen ine Horn ahfüuibigen: _ 


‚ Die Jagd mie dem “iftborn ant 
Noßen. 3) with: 3., auetwas ofen: 
wis ven! Glaſern anfloßen (är 
wöðbhnlichet vloß inſtoben); umwißführs 
a ur ae: im Finſtern 
antoften; auch vvn Thleren und uͤu⸗ 
——* voi· achent Are Pferd 
Be haufigan, frauchelt oftı das 
| " Sebiff ſtieß an: ine Seudbanf an; 
rg an mit der Funge 
Anhofien, ein wraig Swen ab fiat 
teend fngerheng ancis. Als. fehlen ſich 
vrerotbes: "ram Dia gute Aceuno⸗ 


Auſtreͤh en 

vw geten die daten Stirn 

Soßen; angnenzen, —— 

Der Acker MIR. on Die Wi 

— Eu; wos T 

auchelt; mas gegen: das Herge⸗ 

begchet mb die Schickuchteit iſtt uns 

fläflige Reden und Aundieh 
Aufiößigteic ., M. = n,-- 


Bene 


——— da fe gegen %“ | 
Schacklichteit vei t 
—* u, Inden. Otmeihitr 


"ten, ein Wertzeug, wendt:ber Aſchen⸗ 
.derd fc: auf einander gehoben wi; 
+ Be Wansbr, beirbei. GSchueldern, 
eine Babe, ehe ich in die och 
einander sick; uchhoßenen Meute füprt, 
shne daß fie umgenihet aber nik Shitcre 
. Bien ufauımengenäßet werden; die 

% + ſchiene, unBefhBswefin, lange 
. done Eiſen, mit. weilben - bat. Otlide 
cgeſtell eingtfaßt uch ;; dantt es. durch 


dao —— wicht: feciht; verganigt 


ünfersern, PR 8, Kettemb j 
einen, mich, Did.‘ ° - ; -* 
Yimkeablen;,-t$..8., Time Gtendien on 
oder auf etmas werfen : einen, mich ʒ 
. Ami, auf eine Rehlchuerde Kt das 

blicken and erieuchten. 3 
Aufiennden, muh: 3. mie — * 

den Stranbgerathan. 
—— HR akt —— 

Br or Crringe: beige" die 
Ünfieeben, unty. FR fin Bieten * 

elves richten: gegen ns Beᷣſe. 

—* £9.3. , autbehnen, auſpan⸗ 
am? ein Sehlz aneig- für anſtetn⸗ 
—8 einen zur Arbeit 


. glatt, 
‚Znftweichen, un’ Scteichen) 1) 
. 8, on etwas Freihen: Surbe; 

daher „biiblich, “ eine Wache eine 
Sarbe anftreichek , fie beſſer voͤr⸗ 
‚een B6.fieik; etwas ankeckden,' mE: 
Farbe: die Grube; mit sinn Gteis 
che. bemerken, zeichnent eins- Stefle 
mir leitaife, dater die autigentiiph 
. Bedensartt: eimenu: ibm etwwas an⸗ 
ireicheng hip rdeaca rnne 


— 


icheln, 15.3.9 Dusch @isckitin | 
anliegenb machen. 





,Wend. E 

va. keit ‚ben Bo} 
.dern solberfgrechend behaupten, Bl er 
= ob dabe 
Gtreit au jemanb 


“| 


Hin 


uid an uneizentuches Be⸗ 
e —— Grab.ber. 4 
Alle Baäfısz au, ich 
. (milch) anfizenden, —W —* 
> den „feine uſte gebrauchen 
Anftzenen, 6 8:, eur Mudcred 
Arenen, noch dazu. freuen: Balz... 
RE 18, Handlung. des Aue 
5* daclenitze runs angeſteichen 
—A— werden ib: Cd 
. —2 Ñ bpioit damit das ge⸗ 
-  fmolgene Ziun miht anpange.-Sinchg,, 


Buben 2. einer 


—— 
gung, keidenſchaft ıc., bdie ſich über ' 


das ange ubere verbreiten: ‚ein Uns 
. rich-.von. Schwsemurh, ‚von 
Belehrfammteit; bei den Yıyırn der 
- DE, wo angeßrichen ober. angefreift 
werden if, indem. fic bie. Fahete bes 


Sieſches Eũb moegens Im Thau deu un⸗ 


frich wennen, ‚weil. t, wie 
‚a tan m —— — 


—2 ’. 2., v0. ‚Ariden, Ins 
GStricken anfegen ı ein p ame Scrüm⸗ 

pPfo C(annutten) 

Anſiriegein, . wihlt. Steic⸗ 









& Bent 





etund gehlse; . 


—* —— —— 
—— 2,00: ctwet pres 


al · giatt und anliegen made: Wie. 
hasse glass anfisingel 


* * 


Afaden 19 
‚Meran —XRX — Toy, 5 


ſtmend uaein:: “anffrömenden 
a 1. 7 mit Notanien, und 





anſeden (anſoben, ahſchniren aufchiem⸗ 


men; anſpulen)· der Hu icat 
AR other Beetle: immer mebr Bu 





„Rand an, Bun 
—— — Heime: Otte sole, 
Infinken;: 8.4 Mckweiſe als tim 


RE auetiras Anderes ‚fegen,' beſou⸗ 
Ds dei’ den Sqreidern and Räptes 


112 


- WO: ‚vom einer deoßen Menge "Din 
fang un regen brelhren, an ehrdas 
fkrermen: der Htuß Maine au bie‘ 
cs Aue an ai); is Sktömen 


Auſtuei | 
sHen, a6 hecifend ins Mochapehen. beeknh⸗ 
min Dem. ‚Melde Am. ie 


[x 


xl 


. Hilgens-dem Seckel an den Topfz,. 


mit $r 7797 Stulpes Rerſehen: Die 
Setleſek i 


—————— ih * an auna⸗ —* 
men; Ih Aünsenb nähern ſtarmend 
anlaufen: an die Chůr, gegen vie 
Feſtung anſtürmen ; auch... wit 
komnmen. 

Anſturz, m., bie fihuehte, und Güßiee 
Bemegung gegen unb am eine Sache: 

des Wa 
(Eher) der feindlichen’ Keiierei. 
Änfürzen, ») unth. 8. mi ſeyn, su 


ers; Anſturʒ 


etwas ſtürzen, hurch einen Stan —XRX 
etwas geworfen. werben: an. Die . 
Wand ep mit 'gfoßes, Schnelle gab, 
Heftigkeit nähern; auch 2) th.9., am, 


etwas Bürzen, anlehnen: Srde an 


einen Zaun. 


* 


Aunſtutzen⸗ t}. Br kusig anfehen: die. - 


„nen, Mi 
Inflügen.. 9— 
gen?: Die gu 
‚auch. ſich (mich ) anfügen... >». 
YAnfede,. m. » es, hei den Jugeen, ber 
Ort, wo man zuerſt mach dem Schwei⸗ 
se des oageſcheffenen Thieres ſucht 
Anſuchen, auth 3., ven einem Hohern 


ce: 


itten, wit Snfüßrung der Gründer“ 
"um ein’Anie, um eine Bebalies- 
„yerratbunng; von einer Obeigkelt 


die auders Se Im einer Recht 
m; au kin, 


Pr 
an Die Mand; 


—— 
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Tücher; = ®, DE | WE —E— —————— 
Aare anfucht, beſonders bei ber. Däxigfert Hi auf enanhen. Ipakaı; nt nat 
in einer Pessiade a nos Attets Bintakten, trk.e ma ne naht pn 
88 - -Unfuchichreiben., „Alfa „erlbten: et 1. EEE 
——— ee feindliche Yet -Aapinpegy; ‚ungie einen 
wad uni grins Anfahrt, Arfopherg, wor⸗ mir Warten KEinaadben; zus 









n ein Richter bei dem andern guluehts ten Frauen: ptaffen.z4nds. ® 


Daß: de. char. Weriähtshundinng innschplb Mntaumein ».MmBr Feng 


ud Sr itzer Gerlehtsbarlei accat⸗ = toouneigt nabe ut, Bol 
Enke * * Beh ‚wen, im —— ac * m Polen: 
Anfud, m nes sel ben garem,.ae an alle den. e . ne. 


„She ber ——— Bien) —— —— Men —E— 
t b wrhſahr. 
Ei — m * por nah ig * —— —2 He PER 
€; fudelhaft qugseliemis« 7 
gms Jr 3: ur be; “Amepunkltinid ; die vaeite Sbo 
indhrunkunpch ich Permegeen; ng 5 Prte Boibe wur Lude ebnes EU; 
 güklät. betuichtiihe Gumaben zung: rebeils Ai: -Chtiefiigen au f.), „der 
id ce es ne — a): Bhek:mine Sanien, fin woſten cr,;jc 









un 9 XRX gchtet —V WIRD 2 
HR * —— wi ar Anrbeikan einen Echrchaft, * 

— —— > + Qu Mbereierten fügt man Beiäthei gb: 
PREEERE 16.3; anche iu inigns Ku. Wmeig:, afics bafjenige, was und 
ups J ak sinn "Vie Water witgergeilt Jatz Freblichc 
Mer + keit. .und-efsiddcher Sinn. Mid’ 


Ant, eine untrenndare Borfffbe, welche X R 
en 


web vorfoint. > * 
—2——— m., Eesner, ter eu bar großen 'Aihtbeit‘ an 


det: Der Antagonianiüs, der Wi⸗ u. —— — — 
rwerſtiis, das Entgegeuſtreben. Anderer empfindet: ‚Atteherl an: 


Antadeln, th. Zi, m ber Schifffahrt, Grepde Auuumery ——* 


“mit dem gehörigen Tukelwerke und Zus  . an den keiten: eimestiienjään, 
es —5 ein Schiff. Gewẽl Me. menge re 
| —— Untbeilbdaber, m. -8,. entr der in⸗ 
—* es, M. -e, ein Smgoringes. —— ine: Güte a —e— 
Dnman ungefähr ſo wiel als ein & mtr, der Antheil an bern Gewinne irgend 
us ainer Mtisa ober unee. audern unter⸗ 
. Geha hu zu icher 8: ſeinen 
anfangen, zu tungen, zuerſi tanzen? Geldbeitrag gegeben. hab 
wer dangan⸗ mit feyn und kom⸗ Aischeilige sun. —— 
men, ſich tamend,n hupfend nuheen; ſwreu ober dem aid Autheilzu⸗ 
4m. Tanzen an. etwas ſtoken. 7),16:.3, - uumt; Nurbeilinußig »i Eitamı wi, 
. Dutch Tanzen ſich ausiehen; ſich mir), „ae. ein Mtntheil;z. dene iählheie a: 
die Schwindfadis an ‚den, Hals der Bewinn iftanıheilmaßigwiets 
‚ tanzen. * abeile; vote 2b ehe Dee” 
Antappen, ‚ı) unth. 3., "an etwas tap⸗ heil, oder die Theilnahme heman 
nen, im Finſtern oder als Bligder an gm dem; was: Andere. bamihktı, 'TRpie " 
etwas gieifen. ) th. 2. ., einen ans , ——— XEXEXXE 
tappen / ihn angreiſen und feſt halten. Schein, welcher beweiſet; daß man⸗ un 
VAataſſen th. 3. en irgend te Bu er 
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. aintansen, ) unth. 3. tale babeu 








— — — — — 
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rroctenden Bchiundtn 
Yale 2* er (Aetie); die * 


8 
. wahl —— nn 
-u% 8 
Ken Schriften. 


y w —Rc 









— ED menfftiche Dorkelang 


Sattel; Die el 


— — Sy Butter 


Anthun ‚wur 


anlegen, anlleiden: ein — 28 


reine De anthun; erw Su ' 
wuligen: einiem (fich) -erwas 
tes,/ 3 


Leides. 2) mb. 3. 
ai der‘ 


—— irgendwo anlegen, 
ep 


ſch ungen Fr M 


—* aüs Be ann einen, Safe 


fen, um uche uj san, 
der ‚Geepääpen auszubellern. 


* * —* nahe 
9 Gpragrejnigee 
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Sintiefen-ti.d, ie der Grhfchet, pie "Mntonsfeuer ß, Benennuns derbe" 
Lich des Wafges ac ham Genie 


Anut, ie A Die Ace, 


© Anzikciil,: 9 Geoendeurtheuuna 
—— — ee Ben 


——52 —R 





* I Suas 


0, - ber); Mm, Ba 
t. Antichbambpis 


| Antlinfeite, w. bie vorbest Gebe 


Aatonomafi⸗ . ib 
——— #, Eekerivdlcrtecit 

it Bw 

« —— Kcal, Pabfls 

t. Anchparbie, nn Naturſheu, — 

* — ; ß ‚ Menhitffoietg, | 


bet Weökten 
ſang 


—— AM. 3; Gerenie 
yıth.-3.; leiſe mit be 6 
„de —— einen, mi ri 
w., —A — —. 
ümer.·“ 
freiheitswibig. 
er Begenmmnials”. 


—“ gegen —* 
Ansitespbe u 


‚ jap, der 
tleichſam Enttaß; : der * 
glitage der grüne. Kontieräiig 
"ed tag, ber Seohmktihninen 
moche Die Seohnkiihe 
— a —8 
AInı 8, f “85: -e,: 
„ia.den babern Gihreisent. «© ons 
wrathtsebaudes Bacade).- un 
Aintoben, un «unit: — * — bobend | 
‚art großen Beruf und 


Seit fih:naberm; dm —* Ehre 


auch mit Lommen, tobend, mit 79 
De ‚Haas ſoßen, flogen: m oil: 
ur, . ’ 
Anton, a, cia Wonnstaufnaine: . 
Yintönen, una 2. mit haben, ande 
zu töhen, ‘ 


. gen Entjiilleng an Dden-Auferh 
des menſchlichen Körpers, weihe, a 
die Moft, ber f, das Beine 
£ heißt. or fceus, in dee ae" 
pentumf, ge das dem Bu 
——— “ " Baneanepee 
ung. 


19 „Anterleins 


N 


stuiuehent | 


Aatockain, ‚unh, 8. mit Sep ac tan a at Anvencehe· aman 


men, ſich torkelnd nähen Ede wa⸗ 
torteln ni. an Die W 
Antofen, unth.3. mit en, m af 
SE. fh. mis Hethle nabren; "nie Bo 
tk anſtoben: an wie: 
Anszaben, wait, a. nut ſeyn p. doms 
“men, "ii um Trabe, deſendess zu 
"Herde, ——* eu Ben 
Hnitag, Me >66, D. -träges ‚di 
Handluna des dotragens basjenige, 
. 06 anschragen wird: einem einen 
——— achen —— I 
Atrag — nr. ¶ Eragen), HS. 
an —* ur tragen:. ab3,..POäffer 


REGEN. den Ralkan die Mand ; 
Biuwerung 


in Bergbane die vsrförkigte, 
an den gehörigen Drt tragen und zus 
 ‚Sommeoftgen ; uneig., ſur aubieten, von 
wichtigen Bsasnkanben:! ginsm ein 
„me, eine Hedienung/ jbor feine 
Dienße, frine_Snaufüfcheft..i.2) 
" unth. 3., auf etmgd > 
„in Deriihlag. bringen « earift Darauf 
angelsagep —e ir 2 
Untzaupeln, Antaamnann Antcap⸗ 
peln Antrapfen unth. 2. ans ſoyn 
" Söritten nähen. v-_. 
Ansamewıtk.B-,. mittelũ ber Zonaung. 
mit jemand, vpaden: veinem. eine 


——ã— 3 unth 2, - Hiigen 
‚ Eronfen rer; etnas fallen.ı3) 3.4 1. 
‘Heinen, ‚Zuopfen an: etwas keltn-Inffen 


elngpaufen, uath. 8. mit feyn, in Zen | 


„un.an etwas fallen "eigen: 
Aıgänfen, Yu I —2R 
was fallen laſſen. 


Antraumen/ tb Bis abne —E 


Maehrſcheinlichkein⸗ wit IR Er ame, van 
— behaupten; einem, ihn en 


Anvehen, um, cr. Tueffen). > fh 
"Bor. an, einen. oder au eimas treffen, 
- uctermeged an chmad gerathen? eineh, 
‚ihn a Kaufe, in dieſem Walde 
Wild antreffen; f. finden: man 
trifft Dort noch am meiſten Ehr⸗ 
„Hebleit an; mmeig,, für: hetreffen, 
aulangen, angehen. 2) unth. Zu... 


wa 


ſtoßen. Ins erde Ag gi. 8 


—* R, indes: inet: 


— ten, batienige: Salin ———— 
x. Reg Kireihbsad agest xuad angeglindet 
wird, bis das Vert reaccuat in aut 
‚In kuamen.. — — — — — — 
Ynteeiben PR. 2 (Kiiniben) 3% MN 
H/ angoengen zu. treiden, HB Bapghiite 
. tenmerken, das De, anf: dem, Tabe⸗ 
du: in Fluß beig 
en: die Pferde, einen mit Schta⸗ 
gen zur. Arbeit; uneig., duch Jipee 
"The Beweggründe Ju etwas reien: 
“ der, Kbrgeis, die Sabſucht trieb 
"ihn day an; daran. tueiben, jch, 
ense zuſaͤnmen ehagen: einen-Keif 
> an Bad Jap. *) unth. 3. mit. 
heran getrieben werden . von Dingen, 
- die ſich ſelbſt Pterlaſſen quf dem Woſſer 
ſchwimmen! das Eis treibe en die 
: Brildte an; mit ſeyn u. kommen, 
fiq treidend nähern. 
äingeiber, m m.-8, Beioh, , “Sie su etias 
länigeibt Im Oberhary! wied die Märks 
Re Art Treihholz auch Untt J enatint, 
Aniteren)‘ une I. a Pfr 3.02. 
hehe buch Dreten —* der 
naher verbinben? Bie Erde —* 
ureinen Baia; : —— 
einen antreten, su-Ihm‘ treten etibas 
“ii auꝛubringew; wit einen 
(mich) um era ver, zu thm 
VAnerad CyR:' ame us Mben: anfun⸗ 
gen: eine Reife, feinen Weg ein 
x Zaun, ‚ne. W/ einen‘ 
Dienft, die Regierung, eine ri, 
schaft, —— nötles "ale. he: 
=. 3Z. mit RE an trans trafen: 
an. die Wand, bei Linem guten, 
‘ Bltnde, üben Iın Morbätächen befas” 
‚then (abtreten). In der Bert ehänfi-der 
> dedtet es den Anfans Mit Fohion ma⸗ 


een Bopkliekten don den 


Dein, | wenn fie fich auf Bid um fen 
Mogeiherb befindlichen Meritte fehen ;" 
in uneigentlicher Bebeuähig ſteht an⸗ 
Keten anch allein , «fit den Wells sahen" 
Ende, obder-dK Aus ad nd Arie 
anfangen: ex iſt ſchon nn . 
verwaitet fein nun Adel! - 


Pi: — trei⸗ 


| 
| 
| 
d 


' 


r 


tete | 


Nasıieb ji. ‚: Pundtanl des. intebidens 
(ohne Mehi3.35 uneig..zin feiner Deich 
: Hnetond:: dee babe es aus iger 
nem Antriebe zgethan/ det Uns 
wich des Gewiſſens; dadjenige, 
a eta untecilht. 
Anninken, any. (ſ. Teinleh)," ı) 
Fi 3 ſich vor inte und beraus 
Me: 2) unth. 2:,. ber Anfang machen 


en: 

Hreippeif, | 
‚tomiien, ſty trippelnd nähern, .. 
Antritt, m., ‚Handlung des Antretens 


Ehne Wehrz); bei dem Zechtern, der 


Anfang dys Fechtens, auf den Reitbah⸗ 
ven derjenige ſchnelle und, fanfte Gang 

7 Aferdes, den man auch den Paß, 
ea Drciiplag, ‚nennt; dann, der Iris 
ſagg sach Geichäftes, eines Befiges, 
Für gef; Ber Anwwitz einer Keile, 
; tinssdntes, Deo neucn Jabres: 
Dasienige,, woran „ober worauf. Man 

fit; „des Aniritt der Teeppe, 


| ber ang derſelben ; bei den Vogel⸗ 
Sf, bie zit Aften verſehenen Stans 


AN a den Bogelperd ; auf welche bie 


3 — d. h. ſich fegen; bei 
: AM Podösucgrs eis ſchrugcs an. ben 
oben genageltes Brestshen; woran 





En Bene ink; weng er 
nael an ſid Aebet; in zyans 

ae auch. her Worfaal in den 
üuferg;,, Dasienige, was, angetreten 
"Bid, 3 Sm “, vei er von den 
e, ‚a den gubboben uir 
Yan bangen bleibt. und feftges 


‚ Vnwinebeben, k, fo. wie alt, Sehen, 


mr; Das U -geber, daßjenigte Bes 
HE r weiches ein Beiandier beim Ans 
- DIR: feineg Petens an einom fremden 
Hofe erhait (Antrittsaudienz)) ons 


"Buch, ei Mopt;. neihes Kant Hin 


Uninitt eines ABeichäftee, Minnie: 1 fi10: 
Buchen wirt; le. 26 - predigt, ober 
eg Neüpeebigt, meihe:siu Geil 
Mptnere des Amtes Halt; 

NE Bea Fans wie 4--mabls 
Antrocknen, unth. 2. mit feyn „ ans 
Manga m ctrocacu u Wing: enden 5 


Aut init feyn und. 


AUntummelu, with. 8: mit 


ußboden had. auf. 





Antmotifhteiben 4 


in einer Gache trocknen und heran hans 
ven bleiben. . 
Hnnödeln;, unth. Z. niit Eomenen, ti 
* telnd, b. d. mit lattſainen, zögernden 
‚Schritten fah nähern. : ° © ©: 
Anreollen;,. usth. Zmit ſeyn u: Toms 
| Men ſich mit Heinen plumpen Schrit⸗ 
* * ve Pi . W *. “ z 
Antrommeln, .unth. 3, anfangen. zu 
trommeln, an etwas anhaltend" Aacd 


Aner ompeten „ith. Z., ben Sromperend . 
‚; hal geheneiten richten: "einen; ibn, 
Bntröpfeln, ith. Z./ waträtifeln.:... 
Anteopfen, unty. 3. mit jepn; ür Shops 
‚ten, teopfehneile wi etmnstfaßen.» 
Antrbtten unth. Z., antraben. — 
KX ſeyn ans 

komwen, ſich tumneind nahren. 


Antapfen, %: ., :une det Bingerfiige 


miſteßen: einen.8* 
Unsiten, the3. did Tuten kin. en 
tichten: einenʒ durch Suten anzeigen; 
der Wachtet bat ſchen dir drite 

Srunde angetutet.. 9 
Antvogel, m., fo viel ald Ente, in an⸗ 
dern Degenden ff Enkocich, in no 
‚„ möten bio ſür wilde Enter! 

Antwort, w., M.-en; ine burch bie 
Worte, deſonders die Frage eines Ans 
dern veranlaßte mundliche ober Weift⸗ 
liche Rebe, weiche ſich auf jene oage 
Wehe, Antwort geben; erthric 
ten, verlangen; zur Antwort Bes 
kommen, erhalten. Sprichw· Wer 
viel fragt, bekommt vie’ Wars 
worten; wie die. Stage ſodie 
NAncworut; Beine Untwort if nad 
eine Antwort, di 8.- Slillſchwrigen 
gie für belahenbe Antwortirr Dan 
une; was die Stelle Anke Annvort 
verteint ‚sin ditteres Kachen war 

die gänse Antoort. 7 
tworten, unth 3., Antwott geben 
ertheilen: einem, mic, Dit, auf 
eine Frage, einen Rimwärf. Bis 
nen Btief; mit haͤben;entſpre⸗ 
den, angemeſſen feon, Kofik beſſer 

7 und üblicher Sufagen: N: 
Yntworefcbkeiben‘; f;, hie ſchriftluhe 
Antwort; Die Urjchrifein mucher der 

2 2 — 


- 


4r 
n 


1 Anäben. . | 


Walo nte j· e Veichuidiuvde⸗ de 
Klägers antwortet. 


Yrüben, M.B,, bu. Übung an fi 


„Sp zu eigen nahen: will 
ich mie diefe Serrigfei 
Snverlamgen. ij. 2., für 
nachſuchen. .. 
——— di th. 3., sutmuen, is 
r 


höheren 
Fnverfadsen, .th.2.,. verſuchen eb ch 


was gut ſitzt (anprobiren): ein Kleid. 


Znvertenuen, th.3., der Treue eines 


Andern Übergeben: ibm feine Pa⸗ 


piere, feine Bebeimnifie, den 


Befebl im Briege, die Feftung. 
So auch ſich (mich) einem (ibm) 
anvertrauen, fih ihm entbeden, 
ſich feiner -Reitung übergeben. 
Anverwamdt, E. u. u.w., ben die 
Gehurt. mit jemand verbunden: einem, 
‚mir anverwandr fern. Anver⸗ 
wandtinn f. Unverwandte zu ſa⸗ 
gen iſt nurithtig, da ſolche aus ben 
Mittelwbrtern gebildeten Haurtworter 
Sara Endſolbe e, nicht ian en 
ke 


Anpenwandtfchaft, w.,. Berbiedung. 
mit Anderen burch bie. Bande des Blu⸗ 


‚.tes vod der Ehe; bie Anverwandten 
eb, als ein Ganzes betrachtet: er 


. ‚has eine zahlreiche Anverwandt⸗ 


ſchafÄ.. 
Anvettern, zrckf. Z. als ein Vetter d. h. 
Verwandter, ober auch nur unter bem 


Worwanbe der Vierwandtſchaft fi an " 


- jemand’ andrängen: ich veisere mich 


dir an. 
Anwachs, m m., guſtand Ye Yonahens, 
‚bee: allmapligen Dergrößerung,.. Zus 


- Bahme: der Anwachs eines Lan⸗ 
Des , beſonders durch angefpültes Erd⸗ 
eich, Anwachs Der Staaten, Des 
Vermögens‘, der Schulden, der 

„ Binfen; dasijenige, was auwächſet ab. 

angewachſen ib: junger Anwachs, 
d. 1. junges Holz, Kraut ic. . 

Anwarhfen, unr. (f. Wachfen) unth. 
3. mit feyn, im Wachen mit etwas 
verbunden werden, an bafleihe wachfen: 
: Die Bäume find an einander ans 


 gemafbfen. Pferde beiten nr 


⸗ 


Bingen 
"ie, wenn fe wege. Heften dio man 


an beiden Geiten. hes Bauchts cin - - 


Nerven fühlt, ber. von dem Geſchtöte 
an bis gegen bie Bippen gehtt; heran⸗ 


uwachſen, allmahlig * * 


‚der koryerlichen Ausbchnung als 
ehl und der innern Stärke gayha I 
. Bäume, die Rinder wachien anz 
‚ das Unkraut wächkt febr au, Ireis 
tet fi aus; unela.: das Waſer, 
der Strom wächt febr an, die 
"Schulden wachſen töslidh. an, 
die Zahl der Einwohner wäd 
ſet von Yabr zu "Yabre an. IM 


ber Tonkunt laßt man die Töne ane 


wachfen (anſchwellen), wenn mar ‚fe 
an Stärke zunehmen Lalt. 
Snwacfung, w., Zuſtand des Munde 
‚fens; in der Bautunf bei Einigen, das 
 " Serdorragen eines Theils des Gchäudes 
“oder eines Bauzierath⸗ vor bem andern 
‚die Austadung).. 
Anwachfingsrect, L; tn ben Xech⸗ 
ten, das EigenthinnsrechE Uber ein wpım 


Mafrer angefegtes Stuck Land (Ans _ 
“ wachdrecht, Anköhungseccht, Uinmurfes 


recht, die Anſchutt); dad Hecht, von 
Verlaſſenſchaften den Antheil desjenigen 
zu nehmen, ber ſolchen nicht ameduter 
kann oder will, " 
Anwackeln, ı) untp. 3. mit fe 


kommen, fh wackelnd näher: ab " 
2) 9. 2. 


UÜberhaupt bloß ankommen. 
Bi Wadeln einer andern Sache Ole 


ämwäblen, th. 3., an Stabes Start 
annehmen (adoptiren). 


Anwallen, anth. 3. mit ſeyn, ſich wel⸗ 


: Tenförmig nahern, Auch: von Menſchen, 
- bie fich in Menge nähern; wallend ans 
. kon; anfangen zu wallen, zu ficheh; 


uneig.: eine anwellende Hitze, der 


Andacht. 

anmalt, m. -e8,.M.-e, eine bevoll⸗ 
machtigte Werfen, welche eines Andern 
: @efchäfte beſorgt, beſonders vor Bes 
richt (Sachwalter, Sachführer) Das 
Geſchuſt deſſelben ik die Auwalt⸗ 


7763 der kohn für feine Drüpe die 
waltgebühr. 


en 3) —R& —E——— 





Zuwälseg 


"sanften, Tonmf\ mit ber. Meltt Du Aber⸗ 


fapeen, als einen Walzer zu tanyen; 
m Walzen anfofen: an den (fen. 
a)th. 3, mit der Welze feſt aneinander . 
» brüden: Die'lodiere Erde 


Unwei ſebank 


J— 
Sb Bene iiber ↄ vu Warn; ab 
die darauf wartet (Erpektant ). 


‚namg ber Kahfolse KM Yeflge ober Se⸗ 


Anwartſwaft w:, DM. - en. bie hof⸗ | 


nauſſe "eines Sehens, wutes; au 


(Expektanz) | 
—E m. 26, mwarter. 
nwäfche, 'w;, in ben Huttenwerken, 


— 1) th. 2., durch. Walzen 
näher bringen, “an Tine andere Sache 
wälsen: einen Stein an das haus. 


2) untf.3. mi feyn, ſich malzend 
nößern. 


Aawand, w., M. -wände, für Gren⸗ 
ze, Befonbers eines Ackers ober Feldes; 
dan ber Ort, wo ein Feid, Wald ed... 
Bieſe an einem Weg Rüßt und cin fols 


Ge Gtüd Feld, . Wiefe fe. Su 


- andern Gegenden ber Det, me ber Pflug 
Beim Hiligen umgewendet wird Cbie Ans 
wende, das Angewende 

Anwandeln, umth , unth: 2. mit feyn, ſich 
‚wandeind näbern ; unsertmutperbefafen, 
mit den ücbenbegriffe des Kaldigen Vor⸗ 
- überschehs ; Aufhorens: en wandelt 
wich, ihn, fie. eine Dbnmact 


an; kl it kommen; kb mir, 
. angfimen, semäcplichen Söritten na⸗ 


— w, . -en,. Senblung, 
wie auch Zuſtond des Anmandeind: Die 
Anwandlung einer Obnmacht; 
chue plägliche Gemuthoveranderung und 


Ghwappeit ſelbſt: er befomme oft 


ſoiche An wandiagen 


Anweben, 1) th. Z. vom Binde, 


dus "gatige Verjaheen bei der were 


„beit der gepechten Exp. - 


Ann fchen, th. Z. anfangen en eime⸗ 


zu waſchen. 


Anwuſſern, th. Z, ein wenig wäffern. 
imwaıfiheln, ung. 3. mit ſeyn ad 


, kommen, ſich watſcheind näpern: '* 
Anweben· tch8 barch Weben mit 
dem Andern verbinden: ein Seüd. 


Anwedeln, th. Z. mit einem Wed | 


„die guft an etwas treiben: einen; von 


- Hunden, mit dem Schwanze wedelad/ u 


freimblich anſehen: mich. 


Vnwegehbolz, f., bei den Bergleuten 


und Waffermülleen ſo vlel als Anwelle 
(L.d.W.); die Holzer In ber Rabſtube 


- Über dem Schrote, worauf bie Sapfens 
-hölger liegen (bad Angemege) ; die zwei 


Karfen Hölzer, worein dus Kreuz über 


die Stege). 
etwasnchen: der Wind weht mich 


. den Schachte gehängt wird (om Hare 
2 


- an; uneig., für überfallen: Graufen 


An s 
wandern, unth. 8. at feyn- md und Entfernen webten fie an; 


wchalich mit kommen, entweder 
erhanpt ‚webend herbeiführen: den Schnee 
en —— oder a ſich ie en das Haus. 2) unth. 2. mit ſeyn, 
wehend gleichſam ſich nähern. 


—E& und. 2. nit: fern u. koms 
men, fich mankend nähern; an etwas 
: wanfen, wankend daran fallen: An 
den Stubhl. 


Anweichen, th. Z., ein wents weich 
machen. 
Anweinen, tp. 3., gib weinend gegen 


Inwärmen, t).3., anfangen zu mer 
men oder zu heizen, in den Hutten⸗ 


vo: einen Ofen, den Treib⸗ 


en, un. 8. mit baben, in 
— — 
die Hoffnung haben, einun Au⸗ 
ah ach bel eine Guhe 


sm folgen... 
—8 m.-8, "eine Yacfon, melde 
Aeluung dat; einer andern Im Beſit 


einen menden, iha meinend anreden: 
einen, mid. 


in welcher bie Kaufleute. Ihe 


Baal 
/ theils zu Fr 


daares Geld niederlegen, 


rer Bermoheung, theils bes Auszablens 


Aberhohen HD ſeyn, 


und Einnchmens 
4 fie weiten bei Zahlungen © auf: diefeß 


Sch an (Girebauk) das U-geld, 
Se dar Geb. meiden bes ücher für 


— Des. golieserpäls (Gramm: 


N . 
2] 


Anweiſebank, w., eine Anſtalt eine 





—* 


quuwe dfou J— 


Gen Rt he she mode: 
legte Geldſumme. nt 
Anwriſann une: (ſ. weile, +; 3% 
Nvm Amas eiſen, 16-50. empfangen, zu 
ı ‚nehanen' oher zu Si einem, mir, 
dic. holz ‚wine 
» Mohnamge (Beldnenweifen (alt 
tiſtaniren) einen Anweifen,s er eis 
nen Ort weiten zu irgend einem Zwece, 
Y3 B. Arbriser anweißen; „in. ber 
Mendnirchſthaft Den Bopfen ‚fäne: 


BZ 
r r 


| gelmund anweifen, ben Ranken gleich⸗ 


.: fam ·ihre Kichtuen vorſchreiben; in den 
KKechten, ein Heben Anweifen, 
zum rehen beikimmen, ptrfprechen; auf 


etwas · verwriſen; anth für befehlen, im 


mildern Siune: ich bin darauf ans 
gcwieſen, ‘Die Ordnung dabei 
au erbalten; zu etwas meiſen, anlei⸗ 
aten? einen zu eiwas anweiſen, 
ich habe ibn m allem, Guten an⸗ 
gewieſen. 


| ainweife, m, -8 Ä Werjtnige, der dazu 


eich iſt, Andre anzumeiien ;. berjenige, 
r einem Andorn, beſondets einem 


j, ap a eine Suͤmme Geldes anwei⸗ 


ſet die er irgendwo empfangen ſoll. 
Anreiflag/ ni., can beſtimmter Tag, 

an’ welchem der Sörfter dem | Känfer. oder 

ufEmp jäger. bug beßi 
Anweil n, th. 3. 


weiß pachen, weih 
. auſtreichen. 


ZAnwelfung, w., M. - en, ‚Handlung, 


1 


de6 Öaryeifen: des öohes, der 


Arbe: ter, einer: Beldfumme af 


ſionation); einem Anweiſung zu etwas 
eoder B etnias geben; in den Bergwer⸗ 
fen 16” viel als Merkmahl, Anzeiger 
„cas. Erz hat gute Anwei 


welche eine Anweiſung zu etwas euthalt; 


des Anwosifungsgeld , tin dgewiſſes 


* Geld, welches an- marchen Duten: für‘ 
die Einmeifung” m: ein Lehen, in ein 
Gut ˖bejuhlt wird. ννy 

Änwelten H untp: B mitfoyn , an. 
“fangen welk zu werden, gedẽerrk⸗zu were 

‚“ den. 9) th. Z./ ein ment;ʒ wein maaen, 

N ein weile dörren. u te 


Anwele; RR, Mein, As bin vers⸗ Are 


Werten das tes, werauſ Die Melle mit 


Bauſtelle, ſrins 


te Holz anwelſet. 


fung, 
" verjpeicht, viel Musbente; eine Gcheift, 


Yanimek 


wbiene —* ehrpt (dasunwejedeiz 
die Anwellruhe, der Anwellſtock, Die 
Weubank, das Zapfenholz) . Die Werge 
Nate· ſorechem ea aemBynlich” verderbt 
Anwald, und in: ber Mehrtzahl a | 
1a aus Ze a re Ve 
Ansenobar, Euw. 1.” r was ange 
wandt werben kann. - 
anwenden , reg. u. wet. 4 wWoenden) 
th. Z., beſtimmten Gebrauch usw etwas 
acer: : fein Betd, ferne Zeit, ſei⸗ 
nen Verſtand gutswobl, ſchlecht, 
Abol anwenden; mit dem Verhaltniß⸗ 
woete⸗quß, eine algemeine Wahrheit 
auf · einzelne Faſle Beziehen, 8. -Bie - 
Lehre vom Vlidſtoffe aaf Das \Bevaits 
. zer, Baber din angewandter Be⸗ 
griff (ein. "concretar),. Der ange - 
„wandte Theil einer Wiſſcuſchaft 
«Cber praßtifche). : An engeter Beden⸗ 
rung, aut, mit. Matzen anwenden? e8 
It bet ihm nicht Angewamdt ct 
venntzet es nicht. MU. 


Bnteoendlih:; E. u. ü.w., was ih 


angewandt, ‚gebraucht werden fann- 
Anwendungs w, M.-en, der be⸗ 
 Wonmte Su, en mtun' von «tms 
Sache macht / beſonders bie Beziehung 
eines allzemeinen Satzes, einer allge⸗ 
meinen⸗ Wahrhett auf? einen eingeinen 
: ‚yorkiegenden Fal; auch, bie 
und Anpaffurtg Mteyer Begrife und Vor⸗ 
fellungen auf acuere GAccomnodation). 
Ännerban, ‚uner. ({, Werben), 1) 
9.8, tm feine Dienſte ziehen „von. 
Soldaten: Soldaten, ein Zerr an⸗ 
Werben; Davon Der: Angeworbene 
CGekeut); überhaupt, jemand bewegen, 
s" der: Unternegmumg. einer Sache beisus . 
tetten, au einer Reiſe, zu einer kuſt⸗ 
“hot, du einem Side 2) untb. 3. 
mt dem Verhaltnißworte vmn/ eine 
welbliche Perſon füz ſich ader einen An⸗ 
dern zur Ehe begehren, beſonders wenn 
tz. hieß: feiarlich oder bihentlich bewleht: 
ige hat um ſie: angerworben. 
—2** m. 284 einer der in eines 
Audern Meamenrum. zing Perf wiebt, 
fic für ipn zur Ehe begehrt. .: . 
sDem, une · Werden) or 
Aug: MR fen, sa werden, an den 


[LT 


"daR: Wale er in —8 Pine © 
‚ Wacre angewerden. "' 
Zrnserfen ; ur. CL. een); +} 
auth. 3. aunſangen zu verfen a Wii 
Belt, ! Bedeipieien; -af- eins werfyn: 
an daB Fenſter 216.3, cieSas 
‚bt an die Aue bite: den Ball 
nan die wWand,n Ru anwerfen; 
*3 Da, Aaleen? ‚den Rod-anı 


en a. 


—* D-er meint n Seien, 


U. ste 
% 


——e—— ‚A um, „dab Mitiäert | 


der gegangen. Zeit bes‘ veralteten 
Beitworteh denioefein, fir segehieärhig: 

: „ambefin dern? ‘® "Dada det Vnroe⸗ 

Aawefenbeit, w., "Sie Eerremvuet 

Inuseriernv mtb. 2. mit baben mit 
echt Bewalt, gleichſam nie ein Don⸗ 
. Bermittee; anſchlagen: an die Thür; 

mit feyn-w. könnten, ſich ivehterhb, 
d h. mie gldichen und Zoben nuhern. 

—88 €) th. Ze, anfangen zu wez⸗ 
zen; durch Weten an etwus hervor⸗ 
„Peiner: eine Spide an drm meß⸗ 
ſer (nah Canwe an das Meſſer). 
ah einer SaceYihitrelägen. 

Wi nt, Mit Wichſe des 
ichntehetie Die Ssiefktz-iitteik eiher 
° Be nfeken‘ madeg:, bie Baare 

an den RopE: 
| Anwickeln th. 3. Anita Andereomil⸗ 
fo, durch Wickeln dar. etwas befeſtigen. 

Anwidern watih. Z. mit haben, enien 
Widerwillen erregen; vwihberiwartigen 
Eindruck — dieſe Speiſe wi⸗ 
dert mid⸗ 

Anwiehern 8 8., von Merden; ; un⸗ 
eig, auf eine widerliche, gleichfam wie⸗ 
hernde Art einen anreden, antachen: . 

Plus K, unth. Z.' mit Yeyn und 
kommen, in großer aoiitmeinber Ren⸗ 
dc herbei kommen. 


Imoimmern ‚; unth. Bu mit an und 


„tommen,, ſich wimmernd mihern. 
Änwinden, une. (f. Winden) th. 2; 
— der Winde an inet Ort ben 


—— ee einen an dei 
chen an tinen richten: eihen mich; 


iwüktden y6} 
"en ein zachen sehen '%m 


—— yon Pe 

\ —— — 2 anceden. einen, 
BR; 

Shwinteeh‘ anth. 3. Mif-fepn 
, deal later ;; auch Ti ir wie der per 


Yeötebein! yth, 3., Seh Andres 
z-puntd bes Wcheis Beikkipen:. die Ein 
ſter.' 2) Ant. 3. mit eyn. and 

- men ;twirbeind nahen, —E 

——— th. 3., anfengen zu, re 
gen 5 in‘ den Saläfiebeckien, it 
Wochẽ anfangen zu fieden ıbeben, dorch 
Birken mit: etwat perbinben: gin 
Süd anwirfen, * 

Vmwiſchen th. 2. buch, Wiſchen $. b. 
düurch ſchneltet und deichted Vrühfen 
an bie Seitenfläche einer Sache britigen: 
" einem Xuff anwiſchen; untig., ei- 
nem ‘eines anmifdien „, Ihm einen 
ieh beibringen, 

Anwispern ‚di dien. ihm nis 
pernd oder füfiernd etwas fügen, .. 
Anwittern, unth. 3. mit Sep, in.deg 
Bergwerkenn, mitielft her. —*8* 


nit | 


3 5.8; unterirdiſcher Dämpfe ſich unlegen: | 


angemittertes Er 
Huwsobnen, unth. 2. mi b jaben, fies 
be an etwas, ganz in der übe, mobnen, 


& "Dane der Anwobhehds, ber nobe 


wohnef. . 
snwohner, in m. “ her Abe au etwal 
wohnet. | 
Znworfeln, th. . „anfangen n » wor⸗ 
"fein; mit bee‘ gorfhchahfel an etwas 


werfen: das Koch ah. die Wand. 


Ühwuchern,, unth. 3. mit feyn, von. 


" langen‘, wuchernd wachſen, ſich im, 
— ausbreiten. 

nwuchs, m. -8, M. - wuͤchſe bie. 
Zuſtand des Aumanifend, der Zunahme‘ 
: an Börberlicher Ausdehnung, xig. von 
„ langen .und uneig. „yon, ‚Denfhen ;. 
„ dasieriae, was· angewachſen iſt. 


wübten, th.3., änfangen u wuhlen; 


„in Wuhlen anwerſen. 
Andonn ſen th. 3. wanfchen daß 
“einem etwaͤß geichehen mie: einem 


eine gute Aachi⸗ eine glückliche 





s 


— —— 


9 — enem rine 


a: er 1}. 


— sh —— Ice vo Ei Ma Eu 


. Brbolefei ,.unth. ‘2. " anfangen 

eürfen‘; Ar Wourfeln an ciioas werfen. 
Anwen, onth. 3. wit ſeyn, mit⸗ 
telſt der Wurzeln defeßtigti iverden; auch 
ee; et Rebt wie angewurzels 


> ahnen, int6. 2. mit feyn und kam⸗ 
men nl mi fon M 
seh, ı., eine angewiſſe Menge: An⸗ 
hr Sr Minwobner, 
Bisablen , * 3., anfangen zü ichlen, 
Beh brzahlen 
—*; Gœ*æ abfangen zu jahleh. 
er aAbnen V. 3. In de? Syweip die 
Zuhne weiſen: einen. 
—— 16:3., anfangen ju zapfen: 
ein Haß Bier, Wein; gear 
i Ihen Torten auf, jemand ‚Kelen:, ei⸗ 
Annen, ihn. 
Anzappel ale: 3 mit ſeyn u. fonts 


men‘ he aut ſappelnden Soeitſen 
- im 


erkenne * 3 barch Zauberei an 


"nein deinxen; an an bervorbringenz. 
Aneankeie. Be 
‚ iesitumen.,tb.B:; den Zaum anlegen; 


wählen 


"din Prem; N. ‚Baumes que 


K — ic s 


a 
J 


Komklale . 





wef,.ın;, ME Sandfan date — en ein Beiden —— 
ens:. des Kalten. mid andy 8 etmag Zulinitiaph andeutet. 
_ She Kandes 8 — das Waſſer; — re ——— ‚Zehen, 
ein Wurfelſpiele 2 1 008, Ran an ine 
Cal Dan „\ But, art em Yen „an: ine Stelle Deinem bad; 
En Rs er cin "efkeneh * — — auzeichnen, auf ſeine 
5 wehbig: äh 1 Hl ee und 8 KRechnuns chreiben; dann wit Beiden, 
en beffeher "nd an bie Thuf befe chi kurzen Morten‘ aulzeichnen/ wuficieeie 
wird, en Moplegerchloß bdran ; 2 E n; ben ‚ich. „hehe: mir eawo⸗ vg 
va den Wollwehern — ‚Jeichnet, 
‘: Throte oͤder tee unb b baiß — Anzeigan mn. (m hamiciadee Kind | 
machern der Aufzug ober die —5 — 1.606; Seine: Ameige hat die Un⸗ 
4 worf; in den Münzen | ER veranlafez basicıige, 
„Garant eine een Bee, grobe v0 an · Ndberet 
— Ian des frigen Schwung —— fan pa —* ante 
r e zu an welde Dan i igen / quguas 
Range mit ibren beiden Kugeln von Bie SUB: als auch —— ‚die Gar 
— b-pm den Enden bavon auch die Anwurſ⸗ bie ettzaſs auztiat ach/ dab 
3: ſcatnſet Weißt; bei den Schneidern!und .  Menkapl das Anzeigenms „ine 
R rahtteltmeh Bajentgc, mad fie nuiegen .., Unfialt,.ia melher Ham Seagendemale 
"us car Stack Inäger fu, möshen,,. lerlei Oingejgen werben, Die ihn - 


x; JB. willen ‚näthig oder anganchın. Fu. 
2, Säuteligeng s oder —— J. 
— HH Bun belannt wudhen, 
„ darnjk-Ochrauch-dauap —* megde : 
. . Ken — Hr 
er 
— ai Bi —* ** yon 
—X ha en; 
——— ſeyn⸗ Dep zeigt. an, Daß Ach 
„dag Matter andern wirden · 
Anzʒeiger A nett — *X 
was anzeigt 3. ein. oentuches VBiatt. 
a welches gu Befimanbgn Beiea alenio.gue 
""Kenpinik der Leſtr beivat 
jeigeweiſe w., In den )—— 
‚„‚biejenige Weiſe ( Mobua), weile: bad, 
Fr das Zeitwert, Braten Ahle 
gt. 






————— —X m. Ba ‚Kaudiung 


Iran, 8.8; —35 — 

Ans even, $ u rren AL ‚che 

— a Befefgens, Die vaad 
"fh 


Zinzeitel,, m. ns Fänfbere : 
Anzestalg, th· Ze, del den Webern, has 
Garn zu einem Gewebe ausſpaunen, 
ee heni Wh: Die Bahen. zu * 
Rande, Pi 


⸗ 





Aupitiker 
R —— rine⸗ Suter 
eine Verfbwertuing 
Bnzuıtier, m. -8, Wi den Wesen ben 
dzenige welcher des Gayn der Lange nach 
aAuffpamt; bee Anſtiſter einer Sach⸗. 
——,————— 
Den „ehe dien SS; dee an der ei⸗ 
Ach: Grundfläche 'ting- vierfantige Ders 
—— Ya: womt die eingekbluschen 
—— —— angezohen werben. : 
—— Heben), 7%. 3 
anfangen an etwas au zufen: "Die 
Slocken EA ziehen den 
Magen an ʒ cite Sache · gm oben Aber 
x ‚ie andere Jichen, von Klciiungskücen: 


— 2a BSomde, eie * 


‚ar andieben, ihm Die Kieiber anle⸗ 


| sugan,a de nich) anneben; ang 
si DE URH Ben alten Mienfchen süss 


srisiehem ugb Den neuen Anyieben, 
2 .fich sum amtzubren, durchaus beffcan ; 
“con sinaas zieheh,- Durt einen Aug nahe 
—— die anziebende Kraft des 
eins; -f. ntereſſiren: dieſe 
Peefon,: diefe Besäblung siehe 
sich febe anı-das Anziebendes 
DE Wehe ud vermehren Scafe, 
—— 8 ges Mobs, a 
ogepe. Stelle 
a se) See Sache ans 
Me, Mur. BB een. ‚ober Des 
v Ber Dasıziebe, ih mie But ans 
 panseh ‚Reef ein Seil. 2) 
ꝛ nunth g n habt u.fern; mit has 
„.ben, anfang zu yiepen, den erſten 
3 Zus sum, am Shrttkfpläien;; mit ern 
und auch. Eoshmien , -fich langſam 


BE 


2 eiatız Ziege wshern : Der Feind slche F 


an. fis kommen angezogen ; einer 
Sacht Emhnuns that: damit kom⸗ 
me, mis. nicht angezogen, bavon 
vrebe mir ht; inen Dientt antreten: 
das Bein pflek sa Weibnach 
"si uns Keuiabe 
a ei een ange36 en. 
3)unth. —— 
el sieh we cr dein —** — 





Br ed Wen er dut bindet, 
das Sa gieben ai in ber Luft, 
" walk die uni, Die 
Prügel yieben am, fomergen. 





anzuziehen, 


Andriagt ud fethait; der 


glich 9 


*5 19, di L deien ° 


ſich um Uinsichen ber. Säule: u 
"Oel bedient. ; 
ehungskraft, Pin Bi — 
.Araſt, weis. 
Ist, un mel 
anzunähern ſtreben (Hitzottionstrai).- 


men th. Bu einen uredia waut 


Amsifäreln, —* Hialnh. — 
einen. 
tinzifchen, th. 2 ben — ——— 
an ekwas richtenc einen, :. 
Amittern, unth. Z. mit ſeyn u. Some 
.. men, fi zitternd nahern. 
nzetteln, unth.3.. mit fern u Hope 
men,. vn in, utteind⸗w Bauer nis 
: bern. 
Ünzucht,. N, MR. .-südhte, Henbiene 
des Ansichens ober Aufziehers naiıdas 
 Aufpeiosene ſelbũ: Deu Mbſtbhaume, 
‚ Der Maultbiere; ein Art, weicher 
, Die Fenchtiokeiten an ih Hybatınad.abe 
; Ieitet, z. B. in den Beramefen die 


: Gruben unter den Öfen uGerben, u 


„in O. D. jebe-Korpleitung. - .: . 
Iinsudern,.. 3 — Ruder er 
freuen. - 


— —* "Sanbians dei Wiicen, " 


en bed Annahens in einem Inge: 
„Der Seind iſt im Anzuge, Anzug. 
des (Befindes, eines Lemmsen; 
jenige/ was angerogen wid, voun 

_ Heldumgshücken, ‚mp «6 dann bet Gans 
‚36; mal dam gehbet um wollltiedig:uer 


leldet zu fen, dep Schuuck war au 


- gefchloffen, umſaßt: ein vollſtändi⸗ 


ver 

„3085. aud einzelne zum Anzlise gehds 
rige Stücke, fo, viel davon zu einem 
. genen Anzuge erfodert wird (Daruß⸗ 
„I: ein. Anzug @kpigen , Zane 


: sen; datienige, wmomik map etmmd-anı 
‚ Bebet, baber. bei den Schuftern «ig 


gehogenes Stüd Leder aber. Horn, DaB: 
Anziehen der Schuhe zu erleichtern. 
Bel ben Kupferſchmieden und -Klaype 
ve. soexden dic Niete Ansline:denaunke 
Knsuglic, . E.ul.m., was man: dh 
‚ anäichet, auf fih deutet: anyigligee 
Worte: edrüde, Reden. 


⸗ 


Anıng,. ein prachtiget Mic 


Pr 
— — — 


. 


% 


1 


u 


zbglnelie 


Wirrügkihteit} a. Befchurfendeit ine? 
9. Bibel, Lines Morivv — N, da 
fie anzägli:h iſt. ur 
Ynmnameifel, m.LEbei ben. Kupfer; 
sfanebin‘. aah Mileinphern: cine Mick 
v. Melich nit fie: die Miete an ziehen. 
Arsiedsmeit:,:f.;, bakkariee Geb, Wcl« 


* Geh DM Anzuge, ern man ſich an 


einem Drte-niedetägt, bezahlt wird, in 
ea: von Abzugspeld ;-) das EL 
geſchenk, Geſchenk, welceſs brm Ge⸗ 
gende: sion: Anzuge gemaͤcht wich; 
das U-mabt, Waſtmahl; weiches 
ste Geltarnheit bei Anzags Anes Die 
dmten ausgerichtet wird; die —X 
predinty:Prcbigt, weiche vom Vecdi⸗ 
ger dei⸗ſeinem Anzuge oder’ bein: Ans 
tritt feines Amts gehalten wird; die 
2.00 wie das vorice; Dee 
ufdumansz Der A- tig Ba, an 
— Erſtnde, ein Beihmter ſei⸗ 
Vin: Anzug hatr Die Wo zeit, Beit, 
——— das Befinbe:angtisichen pflegt. 
hayiaden ;: ij. 3, drennen machen: 
ein· Heuer; Bikht,. das Haus; 
auch uneig., f. heftig erregen, "anreisen. 
msunber,. m. sy einer, ‘der erionk 
amzunder; in der Feuerwerkskunſt, eine 
Hulſe son Papier niit Pulverſtaub ans 
: gelbe, weiche Date dient; berfhiebene 


—— in den Zinmemn ‚mus 


Niben. 
—2* * 3, Anfänden ya —* 
a'an einemzupfeneieinen,. 
—— th. Z., ancig., einen ans 
watn ihn nitempfihhligen Worten 
angreifen: 


— g. Huch zwincen ·an 
v etwas ober auf etwaß bringen: enge 
Bleider enge Stiefßet. 

, %.3.,; mit Zwecken beſe⸗ 
»rfigen; Bas Coder, Die Sohlen. 


tere 1.7, mit ber Zange an. 


F etuas⸗ ſtrafß amehen; beſonders bei Ben 
ESchuttern? das⸗Leder; midlg.: ein 
wenig mit enichen Reben angreiftn, 

neden: einen: 
r 1678. durth Zwirnen vers 


Feinden :: einen übgeriffenen Sadenf 


eig" einch Sereit An Unglüd 
Canfäkten). - . 


\ Apfe: 


vawilich een, th R 'barı Hinhnfkrn 
an einen richtin: eiien· 
Aomden, die Muſen. 2°: 2 
*A. p., 8 praetariti, serqmigehen 
‚Tahress: . 
Upane, w. Cr — * Are 
FJahrgehalt; Abſmnbung Apanagiren, 
.abſtuben, abſchichten. 
*Apaxri xfeitgb — * —— 
ment Cpt.-- man); ſ, Achning 
gm amer Opkeltag- in: —XX 
iniliches Semaſ :* Re 
e "zopntbie, WW, —*—— — * 
—— ‚Sri, Se 
—* Fein; —9— —— 
Zipfel, m. — m. Apſel it Berire., 
, die Üpfetchen, Apflein, begeht 
nes: Apfelbaumes. Sptachwortliche Re⸗ 
i dendacken ſtud; gear ein“ Paar 
runde rothe Backen, nit Üpfels 
es ar ſo voll von Menſthen, daß 
Fein Apfel zur Erde konnte; in 
einen ſanven Apfel beißen, 
zu einer unangenehiten; ſchweten 
cherntſchließen; Der OR RR 
weit vom Stamme, die Khiter ente 
-flenen fi in Ser Art nicht leicht oder 
“weit von heen Atemn; der: Baum 
tragt ſich Yelben deine Rpfel wir 
uwerden nicht blaß um-unfeitwillch ze⸗ 
"porn; ſondern ſollen auch Andern amiz⸗ 
en; der ſchenſte Apfel bat oft 
‚einen Wem, dus Außerkich Schöne 
hat ofE einen verborhenen großen Schter. 
ir ya der Pfanzenlehre it Apfel jede 
"ifleifähige rucht ; die inwendig eine Sa⸗ 
menkapſel erthate, daher Eichapfel, 
Erdapfel, Gaftäpfel. In ımeig. 
Bedeutimg heißen won ihrer runden bb. 
rundlichen Geſtult anch much: andere 
Dinge Apfel, als: Der Udamsaprel, 
der Augapfel. Zuſammenſetzngen 
und Ableitungen find«- det’ Apfel⸗ 
baem; A— baumen, Eiu. u. w., 
vom Holze des Apfckbaumes; das #- 
baumboig Holz des Apfelbaumes; 
das Y-beinry dad’ Gaͤckenbein weil 
es unter dem Wlrge rund wie eit Apfel 
voeracet; der Rbobrer, eine Art 
* noſcuue dee ade burger, | ein 





vpreiieet \ 


Wirthenn dr Brite RT 


und ohne Grhaben - von: den: Bioriden 
abzubreihen; der #-.Duei, cinibrel 


ws üpfeln ; YORE: Y- un ,:üßeh 


Apfelßrauch , ſo wie er aus dem Alrne 


erwacht; der. Eis ans; mu⸗ 
ren üipfrin; Apfelformnig En kr 


in Gehalt eines :Apfels; das Rör ges 
badıne,. chr Sächwirk unie Apfeiſtliec 


. Beni; Die 4-geflair; bie runde uber 


—— — Geftait des ups; sea, 
E.n. Uw., von Bferdes zebraucht. gran 


wmit: runden Flecken; 2 - grün: ern. 


. vas0h.imuß; wicht, Apfeln, 
wi ꝓpſelrundea Bledek. verichen;.: iſt 


' ein genpfelseh Pferd, weiches ſolche 


Um, ber Diame: einer Farbe, ueiche 


der Farbe mancher Apfel gleicht und blaß⸗ 


grũn iſt Dot. Hubern; a0 Samen⸗ 


‚nehltufe bes Apfels; der A Boch ‚in 


den Elben) eine Art Torte ven lipfeln ; 


308.4 - krenz, in der 


"Iae-Keeup, 'muiches ch Den: —* 


⸗Katzeiaveder iyſet Harz: der Hkue 
ipenRurhen; der mit eirin geſchnit⸗ 
tenen Äpfeln auf der Sberſtiache zchatr 


* fen wie 5 das'%- Büichtein ;: Und 


: werk mit Apfelſchnttten 1a: @chuils: 54 
baden; der N kürbiſt/ cine Art 
Aeree ver Aseräpfeldehaie; derat · 
oft, friſch amgrpreſter Suft ber 
"ipfel,, me welchen Arſebrein wird; 


her mr als Mittel wort Der’ vergange: 
. une gehrituchlich: "geapfelt, 3B. 


apfetrumd« Bieten. bat; Die A.pfenne, 


in ben Kügen , ein Bath, das heim 


Apfeſtaten gebraucht nirdz Deu: 2.-. 


pfermig Ynımt verchiedener Mängen, 


Dis: cin U num; Gepenge haben; Die 


. Ar pflaume eine: Met. Pllaumen; 


Das Hu pfelfenwent, in den Orgeln, 


ein Yſfchkenchert aan acht Fuß Ton, deſ⸗ 


* Ace; Die 


fen Pieifen mie. Byfet auf ihren Gtielen 
A-geirte, eine Art tits 
ven: ven Wyfeischait s’ipfeluumd E. 

n.10., anbiwit:kia Aufely Dre i- 
fafı;.vew:ägk den Äpfeln geppehte Beft ; 3 
::#- (misir uw, , mer wis ein 
 Mpfel die änzej Pie Suure beb, 
Apfels, beſonder⸗ in dee Scheibetunſt, 

* - Aiscüeisuhers de 


m örftn ceatpünki 


n. Gufts:mcherkeuriichie diigme@iichee; 
ine Schelbe ‚ein 





Eur. 75 19 * | en 
und uf itenen Klara Mage a den 
Die. U- ſcheibe, ine 





1 fheibet,, wenn fie zebachen erden vol⸗ 
Im, din Loch ausgeſtochen wird; Ber 


Wen. zen. ri, in ad 
win: lan: Szanfchmitkeent. Mpkely:iutne 





” folthe mit Zeig in Echmalz 
es Die A-figex. DR’ 
— der tsfimens 
kaum, Baum deen rer: Da 
 Zrfkusne Stamm — 


= a eg. —— hin Migfels 


Y- Mrauchy . eute Are Mſetueme, 
miche zu eu Zwerghaumrn gehrenn⸗ 
die Hrsente,: —— 
, Stpfelwant ALT aus Gphie hersiiater 
-»-Zeahl;. es · A Foein‘, der. Begäßene 
J babuh: Be — 
der Obhmeeik:.: an 


Üpiapfet, nınh Apifeh im; io abte 


Apfelſorte, ſehr Hein * von "ganken 
-Werhnnde. - . | 


+ Ap6Ret, m. rd, Wie Beitf Geleimee 


und! Behiltfen. Chriſti, welche edägtır 


Berbreitungfeiner Lehre gekhkftnmißte 


und ausßſandte; Derjentge,,: welcher Ibie 


cheifitihe Lehe zuerſt in ierem ıBatade 


. vertändigte,.& ©: Bonkfacuf ; in. Genf 


‚and in der Schwein beiten: bicienisen 
* jungen Prediger, welche in usnnp get 
aweiht erben, "ehe. —— gem, 


.. ‚Kirche berufen find, Apoſtel Davon 
die Zuſammenſetzengen und MWleitun⸗ 


gun: ˖ das A ame. daß ntunb ih 


Winde eines Apofels‘s ver I bhief, 
hie, Schriften: der. Apoſtelg Die A· He 
ſchichte, eine der Echrilten tes. negen 


Bonhes; Die A falbe,.; Bei, Se 


—332 


Miecheärsten.. eine gewiſſe Gabe; wel« 
che zur. Zritigung nah Heilung dep Mich 
ſchwure dient und fo genanneuuipb pc 


Zu 5Hfwle) qutba te Doms gr dxwe wer⸗ 


den; Die 4 - Schaft, . ie Külnte einen 


oſßtelt; deu ng sone: Zube; 


| — —* ge 


— 


m. 


Appeldoͤren 


in" Bottle all ben Nomender Mpefel:ter 
: Inwumus ſind und ‚Sir ihecnr Anbenken 
fell) veganzen werben; ' Die U- 
5* ‚die Yunblung, da die Apo⸗ 
emander singen; "bie Cheiſtuche 

In: nerſchiebenen Gegeben and 
1.0ebeen gu verbeeiten,. Das. Geh, Kerl 
2 —— * an dien vanccun⸗ 


ve 7. * 








— Evpia 
.Ande errue⸗ des Avtiteſenbaumes, 





on ıfülhein Wehe und Besuche, 





aß- der Apriteſenbaum ſelbſt; der 
Akeen aber A⸗ ſtein, der laugliche, 

Aattrevede Kern ober Steln der Aprikoſe. 
2 Ipeil (Up), m.- s (Ders, Wans 
3 vbehr, Kein⸗Monat), VBonennung des 

x. este Manads im Jahre, von 30 Ta⸗ 
.Ven. Mchu.: einen mich) Apeill 
v :' Maiden , ſeine ‚Lei 


ammenfegun 
7 ——— bald 
.. veriiiende Liebe; das Aglück, 
veranderliches Gluck; der Ar narr. 


uuner der fach amd erſten Aprill anführen 
Sa; 


— — ein bald vor⸗ 
Nbxereehedar Negen; Dex -fchein, 
der Neumond, weicher in ben Aprill 
nnrt; das A⸗ſchicken, das Schil⸗ 
: «Ber-in ben Upril; Das U -werter, 


X unboſtundiges, veranderlähes Wetter. 


——— won vorne ber, aus Ver⸗ 
 aunfterinden (etwas erkennen, bewei⸗ 
i fen) Im @egenfag von: a posteribri, 

: dt. von hinten bee, aus Erfahrung. 


”a propos, "eben seit, wie gerufen; 


7 WIE vergeſſe. 
m Apticen, anpaffen, anbequemen. 
* Aquaduct y Woftsieitung. 


* Aquamarin, eia incergrüner Cbeifein; 


aquamarin, als Farbe, wmecrgrim. 
. —* "Supferkocherst in getufchs 


j — ein Heer Oi, Dt 


in alien bere 
Aquavĩt . cin "me Brtuhet: 


Versebngt.munubr. 
— m ai Som —* 
baumes: 


u Acheiteln | 
IRRE ame bet Grant, „er 


: fonders der Kürteen ab wohlfchnceclen⸗ 


.dern Arten deſſelben. 
—— - wablie; - ‚onnatärtihe 
3. Figiren, ‚befonbers Beresungeh von 


‚Seo. und Eihalgaıd in — 
— m. 8 an Demohare Sea 
* Pia, 


—— ns ‚_bee Rome cine Benbts 
: Im füblichen Yen, ügueten gegeniiber. 
. Bauge. Miräbifeb, Eisstliw., aus 
 Seablen, iq Mirabien einheiwiſch ges 
wohnlich. In’ der Bautunk, ber Mah⸗ 
- Ierei und ben Künſten Aberbaupt, : Neu 


Arabiſche Geſch mack, derbenfens- ⸗ 


u a De und mit Schnorteln überlas 
den 
. Mendmelogie, ie kehre von ‚vn 


8 
——* Eanerneſſer de t m 
= Bertzeng, durch deſſen Einſenkn 
——— Die Dick und 
:. ge derfeihen beſtiurmt mieh. 
Kebeit,. n., M. - en, Der anpafrehgte 
Gchrauch ber Leibes⸗ aber Serlenkuſte 
dur Crreichung eines Zweckes. Gpeiche.: 
wie die Arbeit ſo dar Lohnz 
nach gesbaner Arbeit. iſt got zus 
ben. Besnders ‚bei denhandwertern: 
bei einem Meiſter Asbeit neh⸗ 
men, im Arbeit ſtehenbei ben 
Bergßleuten beißt. Arbeit in der Blue 
be, wenn bie Beute in ber Orube an⸗ 
fahven und bie ihnen verbungene ober 
. aufgelegte Arbeit verrichten... Hutig.:g0s 
braucht man Arbeit von ber Inneren 
- Bewegung Ichiofer Küyper, heſonders 
‚ wenn diefe durch Wäheung hervorge⸗ 
bracht wieb: Das Bier, Dee Mein 
iſt in Arbeit; auch fa viel al Muhe, 
Veſchwerde: Das bat viel Arbeit 
gekoſtet. Werner: ben Gegenſtand 
ber Anſtreugung der Leibes⸗ oder Sees‘ 
lenkraſte: einem (mir) eine Arbeit: 
geben, auflegen, auftragen; mit 
Arbeiten überbauft ſexn; Arbeit 
ſachen, finden, bekommen; Das 
ift meiner Aände Arbeit; erho⸗ 


: bene, geteiebene Arbeitz gelebrie 


- Arbeiten 
girbeiteln, th. 3., auf eine Heinlige 


[4 


Mebritin 





"ch arbeiten, ‚tb 


„ihren ,; mnas eine Arbeit :fay Tell.aber 
keine ik. 


.. me Erreicheng eines Zweckes auder ſich 
anftrengen: gut, fleißig, ſchlecht 
nacrläffig ze. arbeiten, an einer 
Sache arbeiten, auf etwar los 
arbeiten. a ber Sprache des Berg⸗ 


"in ber Grube vor einem Gallen ıoder 


. Dusrfchlas arbeitet, und das Ganzte 


sor ſich hat; sur Zand arbeimen, 
mit dem Eäufieh' vom der KAechten sur 

—— Fame Daan: gebraucht mau 
: debeiten überhaupt von jober korperli⸗ 


Durch den Schnee arbeiten. Un⸗ 


2,0. f. aiheen; wonh Biere mad- Wrin; 


auch son Blut, iu heftiger Mavegung 
pn ; beiden Jagern arbeitet ber Spr? 
hand, wenn u die Spur -ober.Gähete 
Rache and verfolgt ;: noch uneigenstkher 
wennen die Freieurer Hre Zufamımens 
fünfte Mobeisen. und Arbeit... 2), 66€ 
8., durch die Anwendung einer ‚Belbeie 
mn 

sen: da⸗ De 
- geofen Rün 
den Fugen, ‚für abrihten: einen 
Bund arbeiten. 3) di. 3, ſich 

(mi) krank, ſich zu Tode ar⸗ 


been m. -8) garni, welche FR 


rabl ıft.von einem 


beitet, beſonders Handarbeiten verrich⸗ 


tet. Sprichw.: ein Arbeiter iſt ſei⸗ 
nes Kobnes werib, ein Arbeiter 
im Weinberge'des Herrn. 


Arbeitlos, Su.n. w., ohne Arbeit, 


der Aebeit beraubt; H- müde, E.u. 
B.m., durch bie Arbeit enmübet, A 

pam, E.u.umw., zur Mrbeit geneigt, 
‘gern unb immer arbeitind; der · 
beutel, In weichem bie Frauen und 
Duden ihr Arbditezeug bei fich tragen; 


die abiene, die gewchnlichen 


Blenen im einem Stocke, weiche bie 
Selen bouen/ ‚ven Honig eiatragen ‘CAos 
Bihiemen ; “ueeen), vun Nr- 


’ 


H 3., Mac saie rg: 
been; der Bi- Sfelnd, sfeemmd; 


x die Mehrzahl von 


Geelen tzafte außen fich hervorbrin⸗ 
ſtler gearbeitet; bei. 


Arbeitshänte 4m 
den Rrsheranber Det 

.n und Weuſel; *̃ · ſelig· in 
U,w., mübfelis, cieuna; geru sera mein; 
ulm, fühig gu ac 


:: Das Ü-sbaus, die tur Urbeun be⸗ 
fmuntes Saus/ beſopbers cine Wendlis 
je Anfalt, ig xricher rinkiagäugce 


. und Verbrecher ˖ zur Urkelt angehalten 
werben; Das 


‚-sbeis. Daimler 
. Hola, aus weſchem ‚allerlei -werisutigt 
werben tann; die H-akammer, eb 
ne Kammer, in welcher mas ſeine U 
beit verrichtet; das A- akaſichen m. 
der U-storb, ein Caſtchen, Ara, 





worin bie Zraaen und Mühen. thre 


Arbeit bei ſich wagen; Die H-wlanıre, 
Acbeite megu; das 

* - sloch, in den Bladbükten, 7779 

nungen ober Fenſter im Glmsofen, vor 

weichen Die. Hafen. 2 mb nis 

. de man an ber pi Blase 

. besausbolet; der —* —22 

ber Lohn, weichen der Mrbeiter für Nine 


Arbeit erhalt; I-siufig, 43 X 7 
. gern arbeitend ; Der U - emann „ei 


.. Srbeiter , der ſich zur Arbeit verbingts; 
. der — der Ort, we eine Yabcie: 
de Kaum —R in welchen die 
Köðrper, Die nicht unmittelbar ins Sruse: 
kommen follen, hingeſtelit werden; Dee 


A sſaal, ein Saal, welcher dan 


dient, daß eine Menge Arbelter darin 
Meitet; ; Ü-sfcheu op. Arbeitſchen, 
€. u. u. w., der bie Arbeit ſchetzet; Die 
ꝛi oſchen, die Abneigung won Dee _ 
Acbeit ud. möeglichſte Bermeibung dere 
felben; Die = sfchule, eine Ankeit,“ 
in welher arme-Kinder- in Arbeiten. uns 
ı teerichtet und zus Arbeit engehaiten 
werben ( Erwerbidisie ); : der) Nr ss—: 
ſtock, bei den Seiiheftbechem,. cn ' 


wei Keilen verſehen, zwiſchen eben - 
Das zu ſtechende Petichaft.befnkiggt -wich ; 
die A -aſtube, eine Stube, in wel⸗ 
cher man gewihhtich feine Arbeit, ver⸗ 
sihte; Be Krefunder die em 








8 vatftben?:n 


ar, Retche zu⸗ zus Michele nit: ih; 
© eu:b-iag, emRof, dh Weihe 
artetet· nutd Un: wotiſch, Der 
Rh u wehthen man · yewhhmlich-ars 
‘ weiter; Hisumäbig, ©. u. Ux., Ins 
\: Paphe ah keiten; Aooll, € —* 
Amn viel Arbeit erfoberi, uhſan; 
Die Sn azeit, die zer Arbeit Kbilkikhe 
ruhe fehhgefehte Zeit; Das Ü-sjeng, 
: re vwelches dur Arbeit ige⸗ 








2. bruucht wird, auch die Arbiiten ſelbſt, 


ʒinꝰ ſofern fie noch Unter den Hönben 
ſind; Das A · eʒ mmer fi U- 86 
— 

Fichte und —* 


u ——ã—, Efpe. ſche), w. ein ſelbſt 


geweahltes · Schiedegericht * Kaufleus 


© tin ; Wergleichung bes Geld⸗ und Wech⸗ 


—5 an verfhirdenen Orten. 

⁊Arbier wiltarlich 

*.icchde, w.; in dee Soetmi, ein 
AR ©. Sualen geölbter Boch, Bogen⸗ 


„ellung ; Bogengung, Bogenpakke, 
3.hwißhägen. 
 %.Iknum, fi, M.- cäne, geheimes 


n Mittel; etwas, EB. einen Effig zu 
: dereiten , beſonders in ber Arzeneikunſt. 
Kkedsnologi ie, w., bie Aiterthums 


tube; Archäclög, Wien 


ner, Alterthumsforichet. 
»2Nechaismus, ein Veraltetes- Wat, 4. 
*B. Schemen f. Schatten. 
mafsche,; Arke, w., R. n, ein Ka⸗ 
zen, eine Lade, eine Art Fiſchkaſten; 
„bei Orgeln und Drehorgeln der Winds 
‘#afteriy in den Gtashlitten die ſechs 
pe, welche das Bußere bes Glasofens 
» ausmachen; auf den Schiffea die Eins 
faſſumg von Bretten um den — 
ſtock, dahet das hf ſelbſi, 
die Aethe WNoabs; bei. —* 
vauden ein mit Holz eimefaßtes Gerinne 
"das Ähnlichkeit wit einem Kuſten hat; 
ferner: diene zwoiſchallge Muſchel, deren 
Gewinde ums viclen ſpidigen· Bähmen be⸗ 
ffiht; die Leinen und Deriche an ben 
ZJagtzeungen, in welchen es Obetarchen, 
uUnterarchen und Hauptarchen gt. " 
vArchi di onusim., Kia seitlicher 
2.72 Obe 
* Archiepiscopuo/ m., —E 


- Areileh 
Yan, wi, Dierintikh;1fies 
her Cast) im bar Grinhirhen 


—— — ’n.," eine —* 
ie welcher ſich / mehrere rw Befinden, 
—— beſom c das rEecenche 
22 er. sn FRE 
+ —— — m, — Dar 
weßferter der brigen Meiefler.: : 
Aschitett m., Asohläter ; Archi 
:: sekkie, Sautemib; —— 
: ur Beau gehörig. ; a 
4 Auchiwäb,. Anhirräne, m.,:in 


der Boutanf, ber Hauntbalken —* 
| 6 Hhupsgefimies. 


rius, 1. ,.: Ieunkenbemaßeer;. Mrs 
" cbioifeh ,- urlundlich 2. .3 
eArchoͤnten, (Die) bei ben. Ktberlien 
die hochſten pbeigteititchen Perſonen, 
:u0n benen jeder Eimjent’Accdron Seh. 
—*2 ſ. Arkriſch. .24 
Armclgrofe, wme, Brüße eines Mau: 
mes, den sin. Körner, ei Sthube ‚din: 
nimut, Itucheningait. 
Yedtanuf, id: , Dei’ einst ber. eda⸗ 
palme, von ber Gehe und Sctalt dcr 
: Sihhnereler :' ; Ste A palme); ine als 
menart auf den Roluktiſchen Iuſcin, 
in China: Japan ⁊c.dien Zefiederte 
Blatter ſchmale, rücwart⸗ gebbgenbru. 
2" Endt glekhfam übgebiffeme vant⸗ 
"en haben. 
Ücen, unth. Z., fo viel als arten, ben. 
 fonders‘ in Thlkeingen, Franken, im El⸗ 
haß; dann, zum legten Mahle vor der 
Winterſaat pflugen, welches auch zur 
Winterfaat ackern beißt. * 
Axéndalſtoein, m., ein dunlekgrüneg,. 
“ undurcfichtiger Talffiein, melder in 
"ben Eiſengruben bei Yrendal in Norwe⸗ 
gen gefunden wird. 
Axrendcior, m, cin Packer; Arch⸗ 
de, w., die Pacptung; Arendĩren, 


pochtea. 
Areoragu⸗ . —* der bornehmüe Ge⸗ 

richtsbof in When; ein ſtrengee, uns 

‚parteiiichen Gericht überhauyt.. 


Areſſel nackte oh — — 


Bley, Benson, überhaupt, anaßı ucht 
nut: in Ableht; ‚ein: fauier Baum 
brinst arge grüchte; dm höochſten 
Srude ſchum, boſen arge Geodan⸗ 
ken⸗ QArges von einem denken, 
— die Melk. tiege im Augenz für 
- range: er verfälnt arg mic. ibm; 
-oft ‚wur eiumn. hoben: Grad zn brzeich⸗ 
"BR: er. macht 8 ara.: GSuiſchw.: 
fe Arges (ker) dar Schehn (Ras 
Süd), je groſter dasıtälisd... 
Segen, m..>8;5 die. Iehhäfteimpfiebung 
des Uuneelaubten ober und nmnangeieh⸗ 
men in Den. Handiuugen Andren; Die 


AArgergeſdi te (ehrosiquestan- 
.. aaleruse) ;: KArgerhoft, nAN., 
Andre geen augerabd; cu 


. uw... ber ſich leicht argert: ein Ars 
gerlicher Menſch; :Ürger."oinpfins 
dend und Neger sarfatpendz ein⸗ 


- iugerlicge Saume. 
Gugera, 9) th. 3., tie Beben Sand 
Bandeln bei. Aubern. lebhafte Empfin⸗ 
- Bumgen des Unnuth⸗ erwetken?; eicron, 
“mich ,. Dichz "Inrıbiblifen Sinne 
- suglekh sum Vrien eigen: Ürgert 
: dich. dein Unger, ‚23 hk.B., 
lebhaſten Unmush „Ibersdtmad mupfins 
den: . fich (wich) überjönund, über 
etwas argern. u. Lit‘ 
Segeeniß, —ffes ; bie lebhafte En⸗ 


rdang —— in den Sehen. 


aub Handlungen Anderer; ‚in Ber Bis 
belſprache auch die Verieitung iinberer 
zum unrecht baych Worte. und Hand? 
lungen ; ‚ferner dasjenige mas Andern 
zum ürgerniß gereicht und was wider 
ı Die engenoinmenen Begtiffe von Ehr⸗ 
. barkeit und guter Sitte läuft: ein af» 
fentlicheg AÄrgerniß (Skaudal); bie 
lebhafte Empfindung bes Unmuth, bei 
Bm, was ur. ſern Abſichten; Wuͤn⸗ 
ſchen wurd Hoffnunzen zuwider iſt, und 
beſonders von andern Menſchen zuwider 


gethan rate: eu bar mir virl dies i 


gerniß verurfacdht. - - 
Argaeſinnt, €. u: u.w., arge Geſinim⸗ 
"gen zegenozR bersia,. E.uu.m., 
cin argeſs, boſes Htes: habend, -veiras 
thend; die H- Lit, die sum Nach⸗ 
"Dei und Verberben Munde angewandte - 


> PTUPHRFE KL’ = 


ag; ER. E. un; Miptik 
: Jabend., . in. ‚bewielben deinen” Grund 
haread; ai SEN P-Y Pie Eu ⸗ehne 

Ars, ohne Falſch; U-finnig; Eiun. 
x Um; einemargen; Häfen Chur nua 
Argument, ſ. Brand, Bewelsrin 

Argamnratiõon/ .w:, Bewei 4 | 
en. Argamenticen, feige, ſwlie⸗ 


* Argusangen? fſeht wathſamt Fläche 
Scharfſicht. en 
* Argütienr Epinfinbigkeften. . 


Üegwille, ı., ein arger “ale: Wi 


bder die Neigung Andern zu ae 
RE - boillig, En. n. w.,' einen, aryen,. 
, len Witen habend; der doc N, 
"8, di  Eaytheilige mit" uUhge niß⸗ 
heik verbundene Meinung, veinn⸗ 
ge welcher man Andetn; Arges iu 
trauet; in dem Aeuwobhne Teyn 
“ oder ſteben, in Argwohn geras 
“ tben, Eommen, Argwohn erwek⸗ 
‚ten, verürfachen, fa:öpfen. H- 
wohnen und A-möhnen; th. 3. 
CMittelw. d. verg. 3., geargwohlet), 
Arswohn haben, zeigen: erwas axg⸗ 
wohnen; —— gewohni⸗ 
‚cher und beſſer I-wöhnifd-, E. u. 
u.w., Athwohn habend, iaot Arg⸗ 
“wohn ſchöpfend, und von Argwohn er⸗ 
kommend; 3. A wobnlob/ Awobn⸗ 
leere. . 
‚Arie. (leeitſbigh, Yu, D. -n, ein 
. einffimmmiger abgemeflenes, Gefang; Ur 
; rienmäfig, Eu. 1. ,.. na Kt 
. einer Arie, Arıeise 2, eine Heine Axie; 
Aridſo, kied⸗ ober fongmäßig: _ 
x Arifaͤrch, Mr: ein. ſtrenger ‚Sunfı 
Br 3. Ariſtarchiſ kunſtrichter⸗ 
— mM; ber Hin dohe · des 
"wait im Staate batz- Ebeling ; Herr⸗ 
Ifcherting,. gewöhnt, in veraahtlicher Bes 
demung; die Ariſtokvati⸗o. die getr⸗ 
ſchaſt des AdelsAbelsgewalt; Ari⸗ 
ſeokrariſch⸗ herriſch, adelgunſtig ;- 
der Ariffolranemmun,: bie —* — 
Nchkeit an die Adeicherrſcouft: ( Did Bes 
genbegrifſe find? Vemotbat, VBemo⸗ 
beace)n — 


[4 


ur 


.. ud 


„Hr: - 


is wen yes 
z * 
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Jenfchre; —esz— —* 
5 al ‚BE Aegeitvut 00 


er, ſ. Erker. 
Urkiefche, w., f. 
* Acktiſch v nördlich. 
cle, w., f. porn und Erle. 
Nrtesbeere, ober ÄArleskirſche, m. 
“ nicht nur die Frucht des Sperberbau⸗ 
"ms, ober Elſebeerbaumes, ſondern 
anch der Strauch, ber fie frägk (Ad⸗ 
lersbecre, Arbeere, Areſſel, Arkirſche). 
rm, armer, ärmfte, E.u. U.w., einer 
Sache beraubt, ben Beßit einer ESaqe 
entbehrend, beſonders Welb, Habe u. 
Gat, und wirklich Mangel leidend; 
An engerer Bedeutung nennt man eine. 
“Werfen arm, die fih wegen Schwäche 
und Kranfpeit ihren unterhalt nicht 


Selb verfchaifen kann, und bafer Andre. 


nm Hülfe anfpricht; umeig., einer jeden 
anudern Sache beraubt, welche Sache 


isn Verbindung mit dem Verhaltniß⸗⸗ 


wörtchen an dabei genannt wird: arm 


an Sreuden, an Geift, an Troſt, 


eirie arme Sprache, welche Dans 


gel an Worbern und Müteln zur Bes ' 


. gehhaung ber Wegriffe bat; in ben 
Betgwerken, ein dumer Bang, 
. ein aemes Mrz, das wenig Metall 
enthält; für unglocklich, bebauerus⸗ 
werth, Mitleid verdienend: Der aͤr⸗ 
me Menſch, ein armer Sünr 
Der, tin zum ZTobe veruetheilter Ders 


‚eegers - ein gewiſſes Backwerk heißt- 
armer Kister ‚:und bei den Mülleen. 
‚wird das Hoch, In. weiches fie das ent⸗ 


wendete Getreide verſtecken, das arme 
Mannchen genannt. 


Arm, m. -8, D.-e (Verkl. w. — 


chen, Üemiein), der Theil des 
menſchlichen Küepers von ber Schulze. 
— uneig. v. bildlich f. SGtar⸗ 

de, Macht, Gewalt: des ſtrafende 


E 
J J 


Armblutader 
Aum des Zimmiels,/ Seo Rt Dei 


: Geresbtigkeic,. fih einem: indie, 


. Yeme werfen; ya thin feine Zuflucht 
nehmen: einem unter die Acıne 


greifen, thm beifen. In unelgeättle 


"Der ———— — Shell —— a 


weicher zum Zeagen oder ſonſt einer 
Werrichtung 


des wirklichen Armts bes _ 
ſtimmt ik: die Arme an Der Was . 
ge, bie zwei Hälften bes Wagebalkens. 
an weichen bie Schalen Hängen; die 


Arme am Wagen, zwei gebegene 
. Gtüde Holz am Geſtele des Morbers 


wagens, welche hinten an der Achſe be⸗ 
‚ feßiget And, und vorn die Deichſel zwi⸗ 


ſchen ſich halten; Die Arine eines 
Wand⸗ ader Rronleuchters, ei⸗ 
nes Wegweiſers; an ber Büge ver⸗ 
Hecht man darunter die bäden uberſten 
. Hölzer, zwiſchen melden bad Sage⸗ 
blatt befeſtiget iſt; an einem Ramm⸗ 
blocke, bie’ eiſernen Ringe aber Klam⸗ 


mern; in den Vergwerken neunt man u 


Urm ein mit Etfen beſchlagenes Holz in 
. der Welle an dem Gefchleppe, ia wel⸗ 
‚chen das Stangeneiſen befeftiget if, und 


"in ben Pochwerken, Stampfmühlen ıc. 
die "Hölzer in der Welle, welche bie 


Stewpel ober Stammfen aufheben und 
fallen laſſen. Bufammfenegungen find: 

. die Ü-nder; das H-band, din 
‚Abanb ober Kerte x., vom weiblichen 


Veſchlecht —* sum Shaun. 


geträgen; Das A-bein, dad hohle 


% 


Beia des Oberarmes van ber Schulter 
8 zum Ellenbogen (Achſelbeln); die 


*. binde; die blutader, jü 


der Serglicherungstunf dieleuige Bine ' 
aber," welche dus iei au Dam aeme 


% 
ln 0 — — — 


⸗ a 


Atwir uo 


Krplepnflsg e 


‚ia Ble-Shnfiiub :;. „mit: geralbchern wre Sk; 
jeßt —— Bruch —228 ſtãc die. iu Urin: duge 


8 — die A⸗ 


ruſt. N a 


ſchnittenen Geile Aue: 


ER! 


' befänntes, chrmalf, gemöpnliches Schieß⸗ Aememännafuppr , w., eint:fälehte 


53? 
Rgaentlich eijng Art Begen; 
—* er yl⸗ —*— 
— F eufm age; ; ‚Dee 
au Chraftmädier; der. Y-fbün, : 
F 7— gas — Bewaffneter; 
‚die En eine Winde, 
— dir ‚Sehnen ihrer Vo⸗ 
— 75 das :2f.eifen,.. ein 


ber ed wodirch die Arme 


5 at werden. 
ie B. . Mina, "Spankge 
” aturen Rio, Kellicaeiath 






Micen, bemaffach',. andrüften, 
* - 8, deriehige Theil des Klei⸗ 
3 die Arme bedeckt. Sprichw.: 
iwgs anf den Arxmel bef⸗ 
an oder binden fing. Peichtgläubigkcit 
’ EAfbrar * hen ‚ihn Etzüns weiß wmachen; 
"prwRs Ans Arın Arniel Ichütteln, 


pie Bosseritliung ifentlich ſprechen, 
Fre — ei man 


bei-ber beifihen 


pn Re 10 Johen Ihanf, Die 
FE 2 re inne kan 
Yenge Sar ib „benide, ein 

— © 


"1 von 







vn i. des Y- botz, 
ern. sin ruudes Hola, 
üben Hm, eines Kleide⸗ 
ibte..defchben darauf 
—3 ‚ Axmelig, E.u. U. w., 
—* babend fit Ärmeln verſehen, 
“Bochaur, bi aufgmirlengefekten Wörtern,” 
tengäcıhelig, Suryicmelig, weits 
Armeug; D Armeltleid, ein 
"gie mitäemeln; Das K-Jeibehen, 
einfeibchen mit Ärmeln (Korſett); dee 
&- ‚men, ein Mantel} init Aemeln; 
das * pie eder, sin —5— mit Ar⸗ 
iicht. Ce — ‚Das % -mufter, 
—A * 
bie. eltuke angeiänitten 
haben; ge nit, . der Zus 
Fi inch mt die &- nr 
ne, Ned eig 
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beug, 
- dermee, W., "Be. Keiegebeer) Yre 


Amen don ee Wolle 1.6. 
— Dre, 2 UREheB.:: arm merben ; 
Sn: Mbenbarikgen: Calwerfe.üDie 

Soble armeg, am Galte, sis ge⸗ 
ie en; '. 

Imojen geben anmerniche.se 

‘2 Yemen, th. 3. mit Are; 4 

nur als Wittehpogt } ee 

‚femmenfegungen „Uhlihs , dangyekzs 
met, korzgearmet Be LAN 

‚Krmenanflals, m, ine -Mußaltı/yoR 

Verforgung, und: Befchäftigumg ; armer 
gerſoanen; der Ü- -ZBwAle, cin: von 
„ber Obrigkeit angeheltee.. Anwalt; adie 

Rechtsſachen ‚dee : yuentgeltlich 

.. du fuͤhren; dep Hzauffebue ‚che 

. Maficher Uber Die Srmemabalita. neh 
ein Armengogt;. Die. 35 - Asffirderg die 
, Auffiest über die Sren, Ufer ik 
borise Verpflegung Ag Hr. bestian, . 
‚ die H- büdhfe; sin, Werkegci ıntine 

Buchſe, worin Geh für. die Anmanger. 

ſammelt wird ®»  r 7 a: is, ej DAR? | 

Urmende, ſ., in Diez Periiugglun, 
das obere Ende der Mittetkanhfaorhen, 

weil es nach dem. Arm, ‚an, gerichtec HH; 
‚im Gegenfage bes öingesenkeh nn. 

%emencid, m., ‚ein Eid, -Apadı welchen 
„jemand: feine Weimuth ‚bekräftigt, -ugt 
; * eure — 3 Werken; 
das A-geld, das für renen be⸗ 
finmte Geld; die. ec 
das A gut irmahe da⸗ 

J Haus, ein a ten ‚Bebänbe r 
‚Urne ‚und Schwache „oft much Kranı 
„terpauk für Armes, die;Ur-Eikfe,.bes 
Au Rerpfegung, der -Arınen „befkiusmute 
„Öffentliche Gelb. ph, den, Drinmp.g6 
aufdewahrt wird, anch-Die Mic dia gg 
waltuijg — geſeyzten Prefonen d 

Der Yakaften «ein, Fan 
chen Geld für bie Yeayen geſaweneit ve 
„Buch ſo viel als Armen af ;. die 
‚prönpng, bie von ——— 
—— ARE Avig go mit A 
was die —A— 
MN 


Fr —* 12? 


“ 
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Armenpfleger 


pllegung der Yemen, auch fo viel abs 
Armenanſtalt; deu I- pfleger , ders 
jenige, dem die Werplegung der Armen 
anyertrauet iſt (Armenvater); Das 

recht, die ben Armen von der Obrigs 


feit verſtaitete Vergünkigung, nach 
wvelcher ihre Rechtsſachen unentgeltlich 


gefuhrt werden müſſen; die A-fache, . 


—ð 


eine Die Armen :oder einen Armen bes 


treffende Garhe, in ben Rechten; Die - 
ſchulr, eine Schule, in welcher Kins 
:: der. armer "Eltern. unentgeltlich unters 
sichtet ‚werden ; der M-fcüler ein, 


Sind armer Elteon, welches Die Aemens 
ſchule Befadit ; der U-fedel, Ar⸗ 


mentaſſe; "Die U- Mpeifang, Spei⸗ 


Armlahne 


ſchwere Felle mit grobem Siehe, welche 
sus Befeilung größerer Gtüde Eifen. 
gebraucht wird, A-Häche, w., eis 


gentlich bie Zläche des Armed, in: der 


. Berglieberungstunk „aber eine gewiſſe 


. fung der Urmen ; Die U-fleuer, eine 


Steuer, welche zum Unteehalt ber Ars 
men entrichtet wird; Der U- Mod, 
ein Stock, d. h. ein hobler Klog mit 


tinem Dedel zum Berfchließen in den - 


Kirchen und an manchen Bffentlichen 
‚ Orten, in welchen nach Gefallen Almo⸗ 
fen geſteckt werden; der Y- ver, 


f. Anmenpfleger ; die A-verpflegung, 


{ 


Verpflegung armer und gebreihlicher 
Berfonen; die M-derpflegungsans 
ſtalt, eine Anfatt, in welcher arıne, 


ſchwache Perſonen verpflegt werden; : 


‚die U-verforgung, die Berforgung 
armer fchwacher Berfonen: die Y- 
verſorgungsanſtalt, Armenverpfles 
_ gungsanflalt; Der U- verweler, eis 
“ner, der dem Armenwefen vorgeſetzt iſt; 

die U verweſung, die Verwaltung 
des Armenweſens, die Auffi:ht darüber 


und die dazu beftellten Perfonen (das - 


Armendirektorium); der #- vogt, 
ein Bogt oder Auffeher, der das Betteln 
der Armen auf den Straßen und in den 


Hauſern verhindern fol WBettelvogt); 


der H- vorfieher einer der dem 
Armenweſen vorfichet, auch Armen⸗ 
wätiers das Y- werfen, die 


' mas bie Armen, ihreinterflüsung, Ders 


‘ Torgung und Verpflenung angeht, und 


was zu diefem Behuf öffentlich verans 


Armenſtarke, w., Stärte, Kraft be 


ſtaltet iſt. 


Ar es. 


 Semfeile, w., bei den Sloſſern eine 


..%°. [ 


nach dem Arm behannte Fläche mans 
here Knochen, 5 B. Armflache des 
Mondbeines zc.; A-formig, E.u. 
yw., was die Form, Gehalt eines Ars 
mes bat; in ber: Pflanzenlehre nennt 
man fo die Stellung ber Äfte oder Sten⸗ 
gel, wenn fie am Stamm oder Haupt⸗ 
hengel rechte Winkel bilden; in ber, 
Gesieferichre nennt. man armförmig eis 
‚nen verlängerten Anfag aͤn einem Kor⸗ 
eerieile; U-feifchen, th. 3., tie 


Bergweſen, atme, d.h. geringhaltige 


Erze durch Zuſatz reichhaltiger machen; 
dns A gefieche, in der Zergliederungs⸗ 
kunſt, ein Nervengelecht im Arme, das 
von den vier untern Halsnerven unb 
ben erfien Auückennerven geblibet wird ; 
die H- geige, eine große Geige, we 
he wie die gemähnliche Geige beim Gpies 
len im Arme gehalten wird (Bratſche); 
das U-aefchmeide, ein Geſchmeide, 
ein Schmuck von Gold; Silber, oder Edel⸗ 


- feinen, welcher an —— getra⸗ 


gen wird; der A⸗bandſchah, Hand⸗ 
ſchuhe, welche den Arm zuglcich mit bes 
decken; Der Y-baenifch, Armſchiene; 
der U- beber derjenige Armmus⸗ 
kel, welcher den Arm aufzuheben dient; 
die U- böble ‚, die Hbhlung unter 
dem Arme; ; das U-hols, Keifpelhols ; 


der X-but, ein Hut, gewöhnlich 


von Geide, melcher bloß zum Staat . 


: unter dem Arme getragen wird (cha- 


peau bas); Usmig, E. u. U.w., Ars- 
me habend, in mehreren sufammenges 
festen Wörtern gebräuchlih.: langar⸗ 
mg, Furzarmiz, vielaemig; Das 
W-Eiflen, ein Kiffen, ‚ben Arın bars 
auf zu füsen;. Der M-Eorb, ein 
Korb mit einem Bügel, um ibn am 
Arm zu tragen; Das “- Eupfer, in 
den Schmelzpütten am Unterharze, base 
jenige Kupfer, welches aus dem Arıma 
feine erhalten wird; die U-tebne, 
der Theil an einem Lehnſtuhle, auf 


. wegen man ‚ben Arm lehnet; Der 


Fe | .·4 


— — — —* 
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rmilich 


A leuchter, ein mis armen verſehe⸗ 


ner Leuchter; eine Wafferpflanze, des 
sen Peine Stengel am Hauptftentel, 
eh die Arme uns geuchtes, herum 


ie, E.u. u.w., einige Memuth ser 
rathend, wie es bei armen beuten zu 
ſeyn ↄflegt, kummerlich 

demling m. (von Arm); ein: Salbe 
ärmel, gewöhnlich von Leinwand, weils 
chen Gekhäftstmänner, die viel ſchrei⸗ 


ben, Biber den ürmel res Kleides zie⸗ 


ben um denſelben nicht abguntzen unb 
burchjureiben ; (von arm), bhrfis, sein 
armliches Ding. 

Yrmlach; f£, das od in eigem alei⸗ 
bungsküde, 5 B. einer Welle, durch 
welches die Arne geſteckt werben ; bie 
Dffaung inwendig om !Mieibe , ba wo 
ber Aemel angefügt iR; Locher in den 
Sellen, worein die Arme des Rades 
befekigt werden; Ilos, E.u. U.w., 
ohne Arme, der Arme beraubt; Der 
a-maustel, in ber Zergliederungs⸗ 
Kun, diejenigen Druskeln am Arme, 
meiche zur Beweguns deſſelben dienen; 
der i-nerve, in bergerglicherungss 
kunſt, die Nerven im Arme, weiche 
aus Dem Armgefechte entiariugen; der 
&-polfter, ein. Wolßer, ben Arm 
Darauf ma lesen; der i-rinig, Ding, 
nelcher zur Bierde am Yrme getragen 
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wird; Die W-fchlageder; in dee 
Berglieberungstunft,, die Sthlagaber, 


Armuth 


wolche/das Blut in den Arm führt und 


um: inhern Bande des zweiköpflgen 


Armmustels hinabgeht; die x ſchlin⸗ 


Ger Armbinde; Der AÄ-ſchmuck, 


der Schuuc ber Frauen und Madden, 
- "womit fle :ble Arme zieren; die Ü- 


fehnnlle, eine Schnalle, die Armtan⸗ 
ber ber Frauen an ben Arm zu befeſtigen; 

%-uBid, E. u. u.w. von der Dicke 
eines Arms; die —2 die Dicke, 
die ber Yan zu haben pffezt; Arm⸗ 
ſelig, Em. Him.,.burh große und ans 
haltehbe Armuth elend: ein armſe⸗ 


liger Menſch;Rberhauprein weitem 


Bebeuntung, elend, unglücklich ; im gemei⸗ 


nen Lehen wit einem verachelichen Ne⸗ 


benbeztiffe: ein arınfeliges Aeben; 


unktig. für hochſtt unbebeutend, ſchlecht, 


nichtswürdig: ein armfeliges Bes 
ſchenk, eine armſelige Zürte; 
die Y- -feligteit, ein armfeliger Zu⸗ 
"Rand, und eine arniſelige Sache; der 

*i · ſeſſel, ein mit Armlehnen verſe⸗ 


heuer Seſſel; die d-fpange, Span⸗ 


gun, bie zur Zierde am den Armen ge⸗ 
tragen werden; die H- fpindel, am 
Arme bie Rohre zwiſchen dem Ellen⸗ 


: Bogen und ber Hand; der U= ſtubl, 


Armſeſſel; das %-umfaflen, ums 


armung. 


wird; Die robre, Armbein; Der Aemureſwlungen, E. u. U.w. nmirden 


X-Sroſt, in den Schmelzhutten am 
Unterharze, ein Roſt, worauf der Arm⸗ 


Aemen umſchlungen, mit rerſchlunge 
nen, im einander geſchlungenen Armen, 


Bein geröfet wird; dann, ein dreimahl Armuth, w., der Zufand, da man-der 


geröfteter Artufein; die K- fäule, 
fo viel als Wegweiſer, Wegefäule ; Die 
%- ſchiene, eiferne Bleche, mit wels 
den man ehemahls bie. Arme gegen Hieb 
und Schuß ſchützte; in der Zergliede⸗ 


eungskunft, das obere und kleinere Bein 


des Eſſenbogens; bei den Drechslern, 
das Brett, worauf der Arm des Drechss 
lers ruht; der H-fchild, ein Heiner 
Schild, weichen man chemahls im Ge⸗ 
fechte am linfen Arme trag, um Hiebe 
- damit aufsufangen; der A-ſchlag, 
in den Marſchlandern, die Linie einch 
Deihes, welche von einem neuen Haupt⸗ 
Reihe nach einem andern aurikckgesogen 


zum "eshensunterhalte nöthigen Dinge, 
befonders aber zeitlicher Güter beraubt 


iſt, von dem Grade an, mo man gerade 


nur das Nöthigke hat, bis zu dem Gras 
de, mo felbft das. Hnenthepeikhkie fehlt 
und von Andern erbettelt werden muß : 
in Armuth geratben,. leben; Je⸗ 
mand in Armuth ſtürzen, vors 


. fegen; mit Armuth kämpfen; es 


iſt nichts als die liebe oder bit. 
eve Armutb. — Berner: ber Zus 
fand, da man andrer Beſitzthümer bes 


raubt iſt: Armuth des Geiſtes, 


Mangel an Geiſt; Armuth an Troſt, 
an Verdienſten ıc. Eahlih: ein 
Ma 
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SGSamwmelwort f. aeme Perſharue : er 
reicht der Armatb Troſt und 
Vabhrung (In D.E. hört man In die⸗ 
- fen Sinne auch das Armuch). 
nmienſetuagzen: der ᷣrmutbaſuin, 
ein von der Obrigkeit ausgeßelter Erin, 
tn welchem befiätiget wird, daß der Vor⸗ 
seiger deſelben arm igf und 
. gung verdient; eben fo Das 
„miß (Testimonium panpertatis). 
Arnold, ‚=, in Mannstaufusme. 
Arnolf, Yenulf-s, din Mannstaufnanıe. 
Arnte üblicher Ernte/ſ. d. W. 
Arolsbsaere, f. Arlesoberre. 
*Axomatiſch, würde, seteihezhaft. 
Üzon, m. +d, ein Rame der dieber⸗ 
wurgel, Magen⸗ oder Schewurgel. 
* Iirguebuijäde (fer. - Arte), W., 
Schuß⸗ oder Wundwaſſer; Arquebu⸗ 
ſiĩren, einen zum Tode Verurthetzten 
erſchießen 
* Arvangicen, ordnen, anordaen, ein⸗ 


richten. 
lee, m., Haft, Verhaftung, Bes 


ſchlag; der Yerefläne, ein. Beshafs 


teter; Arretĩren, verhaſten, 


—— —— w., Nachtrab, Hinter⸗ 


wacht. 
” Feripiren, ergreifen, auffaflen. - 


v Arriviren, antommen, aulansgen; 


begegnen, ſich autragen. 
° Arrogant,, anmaßend, Diüntelbaft; 
die Arroganz, die Aumaßun g. 
* Yerondiren / ründen, ſich arron⸗ 
diren, feine Beſizungen in ununter⸗ 
brochenen Zuſammenhang bringen; Ar⸗ 
rondiſſement (fpr. -mangb), das 
Abrunden, die Ruͤndung. _ 
Gef, m. -es, M. Ärſche, wöbelhaft, 
f. der Hintere, das Gefäß, der Sieiß. 
Bon ben vielen Zufammenfegungen, 


unter denen Feine ſchriftthümlich iſt, 


nurfolgende : die A-bade, Hinter: 
backe; die A-⸗ krabbe, Schimpfname 
für Kinder; Das A-leder, ein Les 
der, welches die Bergleute vor dem 
Hintern tragen ; dei A paufer, fpöts 
tiſch ein Schulmeiſter, der gern den 
Zuchtmeifter macht; dee A ˖ preller, 
eine Strafe geringer Peute, da fie vor 
dem Hintern geprellt, d. i. geſchlagen 


Arſenizleber 


werden; das A- fiel, fr den rg: 
werken ein leberner Riem um ben Sins 
. tertslb , den. Karren baran zu ziehen. 
Arſenal, T. Beushaus,. Waſſenbolle. 
Arſenik/ m. -s, ein lüchtiges, halb⸗ 
: mtalifches Satz, das duch Rbſten aus 
den Exzen getrieben wieb, und bas ſtark⸗ 
fe Giſt iſt. Im zemeinen Leben Mau⸗ 
ſegift u, AKattenpsiver "genannt; 
Arſenikãliſch,G.u.u.w., was Arſe⸗ 
ſenit enthält, ober bemfelben ahnlich 
WM. Das Arſenikaͤlerz, Urſenilerz; 
der Arfenikaͤlksnig, ber A— könig; 
die Arfenitblumie, Name bei unvols 
Sommen verlaltten Arſenikkalles, "ber 
"beim Roſten der Kobalterze im eincak 
seroölbten Dfen,, über welchen fich der 
Giſtſam befindet. gewonnen wird, 
( Bifımebl, Siegentiein); die 
A -buster , in ber Scheidekunſt, eine 
dickliche, bräunliche und durchſichtige 
ſeleit, weiche aus ber Verbindung 
des weißen Arſeriks mit ber Köchfalz 
ſaure gewonnen wird; Das A-er3, ein 
jedes Erz, in welchem Arſenik enthalten 
W#; das A-glas, zweimahl empor⸗ 
geläuteeter Arfenit, wegen feiner Durch⸗ 
fiptigfeit fo genamr; A- baltig, E.u. 
 8.w., Aeſenik in fich enthaltend ; Der 
A⸗kalk, der Kärkte @iftkoff; welcher fi 
beim Röſten der Kobalts und überhaupt 
arfenithaltigen Erze im Giſtfange anfegt: 
weißer und graner Arſenikkalk; 
der erſte iR der weiße Arſenik, der ans 
dere der fogenannte Fliegenkein; na⸗ 
türlicher Nrientktalt beißt berjenige, 
der gewbhnlich als Überzug an andern 
Minern vorkommt, und von verſchiede 
ner, meih aber lichtgeauer Sarbe if, 
Der A⸗kies, ein filbermeißer Kies, 
der aus Arfenit, Eiſen und etwas Scwe⸗ 
fel beſteht (Waſſerkies, Giftkies); 
der A⸗kenig, cin fprübes, ziemlich 
hartes, unedles Metal, welches dich 
‘ in der Hige ganz verflüichtigt, und einen 
Knoblauchägeruch verbreitet; Die U - 
leber, son wechreren Arten, in der 
Gsxeidekunſt, eine ſchmierige Maſſe, 
welche aus der Verbindung des weißen 
Arſeniks mit dem ſeuerbeſtändigen ſo⸗ 
wol Pflanzen⸗ als aucy mineriſchen Baus 


.. Arſis 


senfalge enticht; Das U» metall, 
f. Urfenittänig; Das I-Sl, in der 
Scheidekunſt, eine-bünne gelbliche Fiuß 
ſigkeit, weiche aus der Verbindung des 
weißen UArſeniks mit der Kochſalzſaure 
mwennen wird; der A-zrubin, ein 
. uber Arſentt(Schwefelrubin); B- 
fuer, E. u. U. w., Urfeniffäure ent 
haltend, mit ber Aoſenitſaure verbun⸗ 
den; Die A-fäure, eine, Saure, in 


welche ſich der weiße Arſenikkall 4. 





beit, wenn. er mit Sauerſtoff gefäkkigt 
wird; Das 3-filber, ein zinnwelßes 
Dietol, melches aus Silber, Ellen, 
Arfenik und Gpichglans beſtehet; Der 
B-fiein, f. Arſenillies; der Ar vis 


ttiol, fo viel aldfchwefelfanner Arfenik. 
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aufutge Seſchaffenheit, Weiſe, Be⸗ 


| wehapeit: "eine Urs zu reden, . zu 
ſchraiben, ſich zu kleiden; im ges 
...meinen Leben hört mon auch, er bat 


es fo an der Are oder. in der Art, 


. ee wflegt es fo zu machen ; enblich auch 
‚für gute Art, Geſchick, Artizkeit, in 
Gegenſatz von Unart: Das bat ja 


keine Art, das ſchickt ich ja nicht; 
er ſchreibt. fpridstzc daß es eis 
ne Are bat, verrichtet etwas geſchickt 
gut; ich will. dich pruͤgeln, daßt 
en eine Art bat, ich.mif dich ſehe 


- prügeln, — Ableitungen und Zuſam⸗ 


menfegungen: Der Artacker üben 


: Haupt in tragbarer Acker, ber geärek 
oder gepfllügt wird;. dann, ein Seid 


Ader, welches nach dem Pflugrechte in! 
gewiſſe Herten eingetpeilt Ik (Artield, Art⸗ 
fand) 3 Artbar E. u, u.w. 2 tragbar, 
urbar: artbares Land; Der A-bes 
griff, ein Begriff, der. eine Urt he 
zeichnet, in Gegenſat vor Gattungsbegriff. 
* Artefaͤkien, Kunſterzeugniſſe. 
Arten, 1) unth. Z. mit baben, eine Art, 


Arſis, w., in der Tantunf, Hebung 

des Tons, Auffchlag. . 

4. Are, w. (pon ären, pfgen), das 
Yligen: Die erſte, 3weise Art 
ebun, zum erſten Mae, zweiten 
Mehle phügen; ein tragbarer oder bes 
ſtelter Acker, befonders wenn die Klee 
nach dem Bilugreihte in drei Arten. ges 


heilt werden, mo denn bas Winter⸗ 
feld bie erſte Art, Das Gommerfelb bie 
zweite, und das Brachfefb: die britte 


deißt (Um Oberrhein Felgen, Eſchen 


and Oſchen, in N. G. Schläge, im 


Brauakbmweigikhen Stellungen undin 
fenbeit ertpeiten (modiſiciren) Kebre 


den meiſten Übrigen @egenben, Felder) 
3, Yen, w., die vhnlichkeit mehrerer Eins 


d. 5. natürliche Beſchaffenheit haben, 


‚befommen: ey artet. nach feinen 
Bltern; einfchlagen, gebeiben, ge⸗ 


rathen: Weizen willineinem fans 
digen Boden nicht arten. 2) th. 
3., eine Art, eigenthlimliche Beſchaſ⸗ 


artet den Verſtand. 


zelweſen in weſentlichen Eigenfhaiten,, *Artẽrie, w., Yuldı, Schlagaber. 


und ſolche Einzelmeſen zuſammenge⸗ 
nommen ‚.als ein. Ganzes bettachtet, 3. 
B. Arten Tbiere, Pflansen und 
Steine. 
find: aus Der. Ber ſchlagen; in 


. Der Art bleiten; Art laßt nicht . 


von Arc; dann basjenige, worin sine 
seine Dinge mitt- eiiander übereinftims 
men, und zwar eigentlich, bas Waſen, 
bie natürliche Beschaffenheit eines Dins 
ges: Die Art des Bodens, eines 
Landes, b. i. bie natürlige Beſchaf⸗ 
fenheit beffelben; ein Kind won gu⸗ 
ter, fhlimmer Art; auch, wodurch 
ſich cin, Ding von dem. andern ugters 
ſcheidet, auszeichnet (das Charalteriſti⸗ 
Ihe), Ja weiteren Bebeutung, ;cine 


Biedensarten und Sprichw. 


Artfoid, ſ., ein trasbarto deid das 
geuret, geyßgt und bebauet wird; ein 


geld, welches im gewifſe Arten getheilt 
wird und gu Zeiten Brache liegt, in 


. @egenfap won Jahrſeld, weiches alle 


Jahre beſteltt wird 3 Arthaft/ E.u. 


u. W., artbar. 
Artig. Eu N.m., else Art, d, h. cinenas 


türliche oder auch eing zufällige Beſchaſ⸗ 
ſenheit pakend, nur in Zufemmenfes 


. ungen gewöhnlich: fieinartig, giae⸗ 


artig; dann sine gute Yet habend, ges 
ſchickt, angenehm und beſonders non 
guter Aufführung, guten Suten; are⸗ 
sig sangen, eine artige Antwort, 
ein artiger IIenfch, Das iſt ganz 
wg: Far bohich, er macht 


! 
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- ganz Artige Verſe. Auch von Ich: 
loſen Dingen: ein artiger Brief, 
.. eine artige Zeichnung, ein artis 
ges Haus. 
elne ſeltſame, wunderliche Art babend, 
wofur auch Häufig artlich geſagt wird: 


u‘ 


das iſt doch ganz arrig, d. 1. ſon⸗ 


derbar; Die A⸗ keit, die artige Bes 
Tcheffenbeit einer Perſon ober Sache: 
Die. Artigkeit des Betragens, der 
Sitten; einer Perfon viele Ars 
" tigfeiten (Höflichfeiten) fagen. 
Arufcien runſtlich, kunſtmaßis. 
* Actitel, m., Glied, Theil, Gelenk; 
ame des Gefäslechtsimortes in dem 
* Gprachlehren ; cine einzelne Waaren⸗ 
gattung; ein Sag, Glaubensſatz; Die 
Artikalasiön, Glieberung, Sylben⸗ 
ausſprache Yeriuliven, gliedern, ges 
altebert oder fulbenmäßig ausiprechen. 
% Artillerĩie, w., ſchweres Geſchütz⸗ Ges 
ſchutzkuut, Feuerwertelunde der Ar⸗ 
ulleriſt, Feuerwerker. 
Artiſchoͤcke w. ber Name einer Mlanye, 
. Die im ‚Kelch viele übereinanderliegende, 
‚yundikhe und fleifchige Blätter bat, 
‚deren Si ber ehbare Theil der Pflanze 


“ei, mi, Rünfter; Artiſtiſch, 
‚fünftig, kuuſtleriſch 

—* ſ., artbares Land, welches 
gexdet, angebauet wird; ein Feld, wel⸗ 
ches in mehrere Arten * iR. 

Artlich, E.n. U. w., ſo viel als artig. 

Werlobn, m., was für die Veckung 

elnes Acers. besadkt wire. 

Awoͤffel, ſ. Erdapfel u, Maveoffb. 

rang ‚m. ," das Annehmen einer Art, 


* iger Biſchaſſenheit, weh die Mittheis 


“+. ang dechelben nad) Erfoberniß Dee Abs 
ſicht und der Umſtande, ſo wie Eine ſol⸗ 
> be eigenthumliche Beſchaffenheit ſelbſt 
(Modiffetion): 
Arvẽlen, Yeven, k Sichelnuß. 
: Arsen, Üestentth. 3. Caites; aber brauche 


bateß Wort), heilen; von innerikhen " 


Schaben und Krankheiten (kurircn); 


die Arzeneĩ, ein naturliches Mittel, die 


In engerer Bebeutung, 


— 


Befunddet Des tbicrifchen Aurpers übern 


BPadupt sb befonbers Des menſchlechen 
her - 


weint und gu erhalten; - 


" bandel, 
ſonders mit oben Urzeneien; der Y- 
* bändter, einer, ber mit Arzeneien, 


Arzeneikunſt 


der A-berefter (Apotheker) Be \ 
* bereitung, die Bereitung u. Zue 
ſammenſetzung der Arzeneien; die A— 
bereitungskunſt (Pharmacophie, A· 
potheterkunſt); Das A⸗ buch, «in 
Buch, in welchem alle. gemähnliche Urs 


zenelen vergeichner'und, mit der Preis⸗ 


angabe verichen find (Dispenfatsrium) ; 
bie 3- büchfe ( Apotbeterblichfe) ; 


Arseneien, unth. 3. (in dem Mittel 


ort arzenetet), für mediciniren; 
je Arzeneifläfche, eine Flaſche zu 
Arzeneien ober mit Arzeneien; Die 


. A- formel (Mecopt); der A-garı 
ten, 


botanifiter Garten; Der A- 
gärtner, botaniſcher Gärtner; der 
QA-gebülfe, Provtfor; Die I-ge- 
lahrtheit und U-gelebefamkeit, 
Medisin; Der. U-gelebrte, Medi⸗ 
jiner; Dee A-aeruch; ein farfer, 
der Arzenei ähnlicher Geruch; Der A- 


geſchmack, ein unangenchmer Ges 


ſchmack, wie ihn bie Arzeneien zu bas 
ben pflegen; Das A-gewächs, ein 
Gewachs, eine Pflanze, melde als Urs 
zenel gebraucht wird; Das A-ge⸗ 
wicht, Apothekergewicht; Das U- 
gewölbe, Apotheke; Das A-glas, 
ein Glas, eine Flaſche, in welcher Ar⸗ 
Metaeſe aufbewahrt werben ; Der A⸗ 
Sandel mit Arzeneien, bes‘ 


befonders mit rohen Arzencien im Gro⸗ 
ten handelt (Droguiſt); Die A-bands 
dung, Wpethele; der A-Kaften, 
ein Kaſten zu ober mit Arzeneien, be 
fonberd ein Kaſten mit Fachwetk, in 
weichem ein Arzt bie vorzllglichſten eins 
fachen - Arzeneimittel immer bei der 
Hand hat (Hand: Apothefe) - die B- 
Eraftlebre, bie Lehre won der Mraft. 
ober der Wirkſamkeit der Argeneimitil 
Dimamiologie); das A- Eraur,- ein 
Kraut, welches als Arzenei gebraucht 
wird; die U-Eunde, Arzeineiwiſſen⸗ 
fchaft; A-Eundig, E. m. n.w., Arze⸗ 
neikunde befisend, zur Arzeneikunde ge⸗ 
Pörig, in ber Arzeneikunde gegründet 
(nedizmiſch); die A-Funft, Kunſt, 


die Arzenelen gehörig zu berciten- ( VBar⸗ 


t 


x 


— 


| Yrzeneitänfttg 


macie)/ auch die Wiſchenſchaſt, incer⸗ 
liche Krankheiten durch zweckmußige 
Arzeneimittel a hellen; A⸗ künſong, 
€.u.U.m., zur Arzeneikunſt gehorig, 
derin gegründet, davon handelnd, ſich 
darauf beziehend; auch heilfünkig; Dec 
A- künſtler, einer der bie Arzenei⸗ 
kunſt verfieht und ammendet, auch einer, 
Dee Die Anzeneien ‚gut kennt und gehö⸗ 
eis zu bereiten verſteht ( Fharmareuti⸗ 
fer); Ar klinftlich, E. u. U.w., -fo 
viel als arzeneikunſtig; der A⸗ laðden, 


Apetheke, Officin; die U -lebre, die 


Lehre von ben Arzeneien, ihrer Natur, 
Beſchaffenheit, Wirkung, Zubereitung 
„und Anwendung; A-lebrig, E.u. 
B.w., von ber Urzenellehre handelnd, 
zur Arzeneilehre gchärig, darin gegrün⸗ 
det; U-lich, E. u. U.w., zur. Arzenei 


gehboeig, eine Arzenei abgebend (medi⸗ 


ziniſch, officinel); Das Armiittel, 
eine Arzenci ala Mittel, eine Krankheit 
au. heilen; die An mittel ebre, fo 
wid als ; A-mittelleb: 
rig, E. u. U.w., ſo viel als arzenei⸗ 
lehriz; die A- pflanze, eine Planze, 
die ein Arzeneimittel abgibt; Das A- 
pfand, cin Pfund von 24 Loth, wie 
es bie Arzeneibereiter führen (Apothe⸗ 


berpfund); die A-vechnung, Apo⸗ 
thekerrechnung; der U- ſchrank, ein 


Schrank, in weichen: Arzeneien iu Gla⸗ 
ſern und Düchfen aufbewahrt werden; 
der 3-ftoff, ein Stoff, fo wie Albes, 
was als Arzenei gebraucht wird ober 
. werden kanu; Die 2- offlebee, bie 
Lehre von ben Arzeneiſtoffen; Die A 
sarc, bie ebrigfeitkiche Borfcbeift der 
-Breife, zu welchen bic Arzeneien vors 
. Sauft merben müffen (Dispenfatorium) ; 
der YUttank, eine Arzenei in Ger 
Hals eines Trantes; Die A⸗verſchrei⸗ 
betunſt. Receptirkunſt; die A- ver» 
ſchreibung, die Verſchreibung einer 
Arzenei, dann, ber Zettel wit einer 
wplchen Beripreibuug (Beyept); ver! 
A -veeiländige, einer ber bie Wirges 
neun verſteht; Die U -vorfchrift 
(Aczept); die A.-wanre,.eine Ars: 
zedei Ad. Waare betrachtet, das A- 
Aeſen, Web, ab die Arzenciberei⸗ 


: Ads. 183: 


Fans, beu Wrrentiverfauf; bie Arzenei⸗ 
tunde unb Arzeneilchre betrifft; Die 
A-wilfenfebaft, Arzeneigelehrſam⸗ 
keit (Medinn); Arwiſſenſchaftlich, 


E. u. U. w., zur Arteneiwiſſenſchaft ge⸗ 


höriy, darin gegründet; Der A- zet⸗ 
- get (Beet) ; ‚der AÄrzer, -8, für 
"Yet; Der Arsgott, der. Bob dee: 
Ürste (Aesculap); Ursnen; th. 3., 
in der Schweiz für arzen, heilen; der 
Arzt, er, M. Arzte, Doktor der 
Mebizin; Arzien, th. 3., f. Arsen; 
die. irstgebübr, das — 36 
bie Gebuͤhr, welche der Arzt für feine 
Bemuͤhung erhalt; Ärztlich €E.n. 
u.w., zum West gehörig, ihm betrefs 


-fend; der Arztlohn, Arztgebührt; 


die Urzung , Selling (Kur); die 


Arzungskoſten, bie Koften, welche: 


die Arzung ober Heilung einer Krankheit 
verurfacht, Heilkoſten. 

As, f. Aß. 

Afant, m. es, M. -er ber Name 
zweierlei getrockneter harsiger Säfte, 
dee. Kintende (Zeufelsbeeet‘) und‘ der 
wohlriech ende. 

*Asbeſt ein thonartiger Stein, aus 
dem Leinwand bereitet wird, daher Stein⸗ 
flachs, Steinflachsleinsand. 

* Ascariden, Darm⸗, Maftdarmmlirmer. * 

* Aſcendenten, Verwandte in aufftels _ 
gerder Linie, im Gegenfag der Defcens . 
benten. ' 

* Ascẽt (Askẽt), m., ehemals Chriften, 
die fich duch frenigen Wandel u. Buß⸗ 
übungen auszeichneten; Die Ascẽtik, 
in ber Römifchen Kirche die Anleitung - 
zu einem abgezogenen Leben, bei den 
. Epangelifchen bie Tugendlehre; Hacks 
eifch, erbaulich. 

uiſch u es, M. Afche, ein: indes; 
nes tiefes Gefäß (Napf), welchen oben 


⸗ 
⸗ 


I. 


weiter als unten iſt, ein Milchaſch⸗ 


ein Keibaſch, Blumenaſch at 


Beſonders ein ſolches Gefaß, welches am 


öen Seiten Riefen hat, und deſſen Bo⸗ 


den ſich in der Mitte in Geſtalt einer 
ihre, bis am ber Hoͤhhe des. Geſußes 
ı gehrbt, fo daß din darin gebaeckener Zus 
chen ſtuqhen) in. der mine uon aben 


‘ 


184. Afäballen 


‚bis lunten eine ‚runde Öffnung ein 
-Huch eine Art Goiffe in Balern. 

26 ballen, m., in den Schmelzbütten, 
eine geoße Kugel —— 
‚woraus die Taſte verfertigt werben... 

Afchbaum. ſ. Aſche. 

Aſch blei, ein Name des Wismuths. 

Aacſche, w., Staub, beſonders bie übrig 

. grblichenen Steaubtheile verbrannter 
Körper , des Holzes ıc., und in ber hö⸗ 


been Schreibart bie üderreſte der Bers - 
horbehen, In Berabaue heißt Afche eine _ 


Erdart, die in der Grube zwar hart und 
körnig if, aber an dem Zogeslicht in 


Staub zerfält ; in ber Scheibekunſt Dies 


je.:igen metallifchen Kalte, welche durch 


das Feuer zubereitet worden find Gia⸗ 


aſche, Zinnpaſche 
ı fe; w., IM. “N, ein gtusfih, 
welcher der Borelle ahnlich und an den 


Seiten afchfarbig Ik (Äſchling, Alch⸗ 


Arche). In Öfterreih heißt er im 


erſten Jahre Spränling, im weiten 


Mailing, im britten Aſchling 
und im. vierten Aſch oder Aſchet; 
in der Schweiz aber im erſten Jahre 
"Börnling, Zurling, Zreßling 
‚und Br ling, im zwelten ein Anas 
be,, Iſer ober Iſerle, im dritten 
. cin Afeb, Iittlee, und im werten 
endlich auch Hfch ober Afcher: 
fche, w,, ein Baum, ſ. en 
35 el cnach Müdern Efchei) -8, in 
den Blaufarbenwerken , bie feinere Art 


“"Echmalte, in Gegenfag der grüngrauen, - 


fe vorzugsteife Haug Farbe oder Ko⸗ 

alt. genannt wird,. 

ffchen, œſchen. 

Biienbad, ‚p. in der Scheldekunſt ein 
ikned, EL) nit ausgelaugter und 

„ssfichten. Aſche, welches über das Feuer 
Aebracht wird, um barin Iluiſigkeiten 

—58 abꝛuiehen. 

a £ Eope. 

« —— f Ei 
aljchenblefer.,- u... 6 ichemsiebes; 
der Ur brenner ober Sfcherer, eis 
wer, deſſen Veſchliſt es iR, Hola in den 

„Wäldern füg, de Blass und Sehmelz⸗ 
hätten zu Alhe zu Drennen C Afhen 


dam); der * · drodel, eigentlich 


Agentopf 


edse Perſon, weiche viel In, ber We 
wühlt, brodelt, peddelt; verächtiich 
eine unreinlihe Lachenmagd, u. UÜber⸗ 
haupt, eine unweinliche, ſchmuzige Verſon; 
das brod⸗ In ‚heißer Aſche gebak⸗ 
kenes Bred; Der U-buf, -es, etwas 
in ber Aſche Gebackenes; Die ente, 
Beiname der Bergente; ; ver K-fall, 
unter einem Schmelz ern andern Ofen, 
berjenige Ort, mo die ce Yineinfaht 
und fi) ſammelt (Ufchengrube, Aſchen⸗ 
Ich); die · farbe, f. Afchfarbe; " 
Das U-faß, ein Gab zur Aufb 
sung der Aſche; Deu #-funke, 
Sunte,, der Beh im der Afche verhält; 
die Y-grabe, eine. ausgewanerte 
Grube, um Aſche darin zu ſammeln, 
und berjenige Ort, mo bie Uſche bins 
einfält; der U banfen, ein Saufen 
Alche; der. X-berd, in dem Hut⸗ 
tenweien, ein won AUſche aubereitette 
Herd, auf welchem. bas Silber abge . 
trieben wird (Treibeherd); beiden Schei⸗ 
detnſtiern, derienige Ylag des Wind⸗ 
ofens, welcher die Mde der vericheten 
‚ Vrennfloffe aufnimmt; Der U-Püs 
flen, ein Kaſten, Iſche barin zu fans 
melnz; der AH-Emg, ein irdenes Ge⸗ 
faß, in welchem bie Alten bie Aſche ih⸗ 
rer verbrangten Todten aufbewahrten 
und beifegten ; der X-Fuchen. Aſchen⸗ 
brod; Das A⸗loch, ein Loch in und 
unter bem Herde werfchiedener Öfen, 
durch weiches die Aſche ab».und in wels 
ches fie bineinfallen kann; die Yo 
meife, ſ. Aſchmeiſe: der Urofen, 
f. Aſchofen; die. -4-pflanse, ber 
Mame einer auslandiſchen Pfanze, auch 
ein Name des Beifufes; der %- 
ſack, ein mit Aſche augefüßter Sack, 
bei ben Büßenden in alten Zeiten; Das 
%4-fals, das aus der Alte gelaugte 
Salz (Laugenſalz, Poteſhe); der A- 
faweler, f. Afchenbronner ; deu 
Arflöber, f. Aſchentopf. 
Äfchense, w., eine Yet milder Enten 
auf dem Bodenſee, die ſich vorzuglich 
von Aſchen nahret. 
Minenopf, m ., ein Kopf, ia wg 
man Akte aufbemaher, hefapbers 
Kite, werbrännter Lohn bei den lc 


/ 


Afſcher 


Chentruu), eine Net Tutenſcmeden, 
deren Schale eiförmig, an der Spttze 


.wandlich, dornartig tauh, oben kugel⸗ 
formig und rund erhoben, iſ (Aſchen⸗ 


ftober): v ruch ober Aſchertuch, 


sein. Stuck grober Lelnwand, durch wel⸗ 


ches die Lauge durchgeſeihet wird, um 
‚se von der Aſche abzuſondern; der 
M-wedel „ cin Webel, bie Aſche von 
en Körpers damit abzukehren; 
ſchenwurz, f. Aſchwurz, 
ve. iſchenzieber, ein brauner, 
halbdurehſchtiger, auslandiſcher &bels 
.Bstn, welter bie: Eigenſchaft hat, daß 
er gerieben oder In warmes Waller ge⸗ 
taucht, Die Aſche an ſich zicht ‚und 

wieder abſtoßt. 

Afdıer, m., em Fiſch; Der Aſcher, 
bei den Lohgerbern, geläfäter, gefiebs 
ter. und mit Aſche vermiichter Kalk; 
Dann, ein in. Dic Erde gegrabenes Faß, 
in welchem die Haute mit Kalk und 
We gebeizt werden; .bei den Seifen⸗ 
ficbern und Waſcherinnen, der Einiüg 
von Aſche und ungeldfchtem Kalfe, mors. 
aus fie ihre Lauge bereiten; Der Aſche⸗ 
ver, ſ. Aſchenbrenner; das %r 
ſcherfaſßt, bei ben Lohgerbern ein Faß, 
ta weitem fie die Höute mit Über 
beigen ; dei den Selfenfiebern ein Faß, 
worig fie Aſche und Kalt auslaugen; 
Aſchericht, E.n. u.w. wie mit Aſche 
behreurt, bei den Cifengrbeitern von 
welchen dasienige Eiſecn üfbericht ges 
nannt wird, welches keinen Glanz ans 
‚eimst, fondern iederzeit fleine Flecken 
behult; Die Aſchermitwoche, ge⸗ 
wöhnikher der Aſchermittwoch, ber 
erſte Mittwoch in der Zaſtenzeit, wo in 
der. Romiiſchen Kirche bie Faſtenandacht 
bamit anfängt, daß man in ber Kieche 
geaſchert, d. b. mit geweihter Aſche 
(Beinen der Reinigung) befireuct wirb. 
Aſchern, th. Z., su Aſche bren⸗ 
con; in Aſche verwandeln, son ben 
Acherbrennern; mit. Aſche beſtreuen, 
in der Aberiſchen Kieche am Afchermitts 
woch; 'meig.: einen Afchern, ihn 


zus Afchermittmoche mit Ruthen ſtrel⸗ 


a ma Aſche heizen ober. kochen, 3 
DB: Din Gänse. Das Barnz .2 
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ur —— bewegen: 


Aſchert); der Aſcherofen, bei ben 
Zöpfen, ein Ofen, im welchem "fie 
das Zinn und Diei zur weißen Schmelze 
zu Aſche bremen; der H-fan, in 

den Schmelzhütten,, frische ausgelaugte 
Aſche, weiche zur Anlegung bes Trelb⸗ 


herdes genommen wird; die U- fine : 


‚ge ‚ beiden Lohgerbern, eine Stange, 

aa deren Enbe cih Brettthen befeſtigt 
+ ben Kofk in dem iſcher in die Höhe 
in heben; Die Kfdbfirbe, oder 
. Afchenfärbe, eine graue Farbe, weils 
che der Zaube der Aſche gleicht; Aſch⸗ 


farben oder Aſchenfarben, Eeun. 


u.w., mas eine Aſch⸗ oder Aſchenfarbe 
hat; Ufchfarbig eber fſchenfar⸗ 
big, C. u. U.w., fo viel als afchfarben; 
die Aſchfrau, eine Srau, welche für 
“bie Gelfenficher Aſche fammelt; U- 
grau, E. u. U.w., grau mie Wfche, 
eine Aſchfarbe habend; Y- grube, f. 
Aldyengeube ; 3 — hübnlein, eine 
Art ſehr Meiner Wafferhühner von 
aſch grauer Farbe ; Afgbicht, Eu.tt.m., 


. ber Afche ahalic ; H-ig, E. u. U.w., 


aſche an ſich habend; unelg.: mit Arche 


d.h. ſtaubiger Erde "pebedt; der U- 


kaſten, in den Bergwerken, ein Aa 


fien, worein man die Treibherbaſche 
ſiebt und in welchem man fie‘ aufhebt ; 


der A-Eern, in den Schmelzhütten, 
dasjenige, mas von den zum Treibherbe 


gebrauchten durchgeſiebten Aſche in dem 
Siebe zurũck bleibt und noch ſilberhal⸗ | 


tiges Blei il; Der U-Ineche, ig 
ben Schmelzhütten,, derjenige Aubeiter, 
welcher. bie Aſche zum Trelbherde zus 
richtet; Das U-Eramg, ein Rome 
des Jakobsekrautes; die U-trüde, 
. in. ben Gtmelzhütten, eine eiferne 
Krüde, mit welcher der angelegte Treib⸗ 


ich babe | 
mich Dabei fobr geäfchent (abge. 


n 


herd abgeſumpft, und die darauf bes . . 


findtiche Aſche bei Seite und nwieber das 
: yon abgezogen wird; Deu H-Bachen, 
ein zunder, hober Kuda Babe, Napf⸗, 
Topſtuchen, und in Meißen Scherhel, 
. Gherbentuchen, f. Aſch); der I- 
lauch oder Anblaoch⸗ ein Name 
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des gemielnen Sauchs, des Schnittiauche, 
and bes fogenannten Schalotte; Der 
M-ling, f. Aſchez das X-Ioch,' 
ſ. Aſchenloch; das %-lochblech, 
in den Blashätten, ein. eiſernes Blech, 
weiches vor das: Aſchenloch des Kühls 
»iend geſetzt wird, um bis in den Kühl⸗ 
: Ballen eindringende kalte Luft abzuhal⸗ 
ten, damit: fie-.an deu Glaſern keinen 
Schaden verurſache; die #- meiſe, 
ein: Name der Goaumeiſe; der Y- 
meſſer, in den Schmelzhutten derje⸗ 
nige, — die Aſcht in Beſchlag 
hat, und. fie den Arbeitern zumit 
das A. meſſer in den Sthmelhnit⸗ 
ten; ein Erummes Meſſer, mit weichem 
Die aus Afche zubereiteten Tefte in Dem 
Sörenuhaufe. ausgeſchnitten werben; 
der. H-ofen ‚.in ben en ders 
jenige Ofen, in weitem bie Aſche ges 
dranat, vertaltt wird; die A⸗ tonne, 
eine jede Tonne, in welcher man Aſche 
‚ nufbewopet ; in den Schmelspütten, ein 
"Mab, mit weichem die Aſche zu den 
Creibherben absemeflen wird; > die 
Aiſchwurz, Aſchwurz sber Aſchen⸗ 
wurz, ein Name des weißen: Diptam. 
Vſien Cdreifglbig) » - 8 , dee, geoße, fat 
danz auf bey nördlichen Halbkugel und 
Aſtlich von Europa und Afrita liegende, 
- auch mit diefen. beiden” zuſammenhan⸗ 
gende Erbiäel. Davon der After, 
des r5, die Afterinm, - Bewohner 
Afiens ; und Aſiſch, mu Ahen gehörig, 
ibn eigenthumlich, von daher kommend. 
Die Formen Aſianer, Afianerinn, Afiat, 
Aßatinn und Aſiatiſch find ala folche, 
welche die- Deutfche Sprach ahnlichkeit 
verleten. zu verwerfen. 
e/ m.-n, der Name eines in Schwe⸗ 
ben einbeimjichen Flußfiſches. 

Rope, oder Äspe, w., ſ. Eope. 
⸗Aspebeen, bie, Uns "oder Ausfchten, 
gute ober ilerhte Zeichen der Reit. 
spenmoite s ober. penmoste; w. 

ſ. Espenmotte. 
Aaperbeere; w.; f Krauſelbeere 
Aopern⸗ th, 2., einen. äspeen, ihn 
ſo fange veisen, bis er boͤſe wird; fo viel 
-  g16 äfbern, ablfchern, en 
⁊Aſphuͤut Erbpech, B 


Affel:: 


+ Mfpbyrie, w., Ohnmacht, ci 
kung, Scheintod. 
sping, m.8, DM. -e, ber Name 
einer kleinen gefährlichen Sylange in 
Schweden. 

* Asnirẽren, nach etwad greben trach⸗ 
‚ten; daher der Aspiraͤnt, der ſich 
um etwas, ein Amt, bewirbt. Die As⸗ 
piration, bie Scharfung/ gefchärfte 
Sprechung eines Buchſtabens. 

Anphodili, m. -8, f. —* 

Aß ode AB, ſ.-ſſes, M. - He, die 
Eins auf ben Wurfeln und Korten, im 


gletzten Falle auch das Daus; das kleinſte 


Gold⸗ und Sifhergewicht, ‘deren 5 eis 
nen Gran, 17 einen Pfennig Kolniſch, 
64 einen Dukaten und : 26 eine Piſtole 
ausmachen; beim Arzeneigewicht, ſo 
viel als ein Bfund von 24 Loth. In 
den beiben legten Bebentungen bleibt‘ 
ed in ber Mehrzahl unverändert, wenn 
ein Zahlwort vorbergeht, 3. B. Das 
Goldſtück ift um fechs Aß zu 
leihe. 

AB. beſſer Aäs, f. Aaſes, Als; mas 
einem Thiere zur Nahrung dient, bes. 
fonders bei den Fiſchern, die Nahrung 
der großen Bifche ; jeder todte, in aufs 
niß Üübergegangene Körper; bei_ ben 
Müflern und Bädern, das Geringfe 
som gefcheotenen Getreide für Die 
. Schweine; ferner bie Lodfpeife, wo⸗ 
durch man There, befonders Fiſche ans 
lodt. 

* Alla foetida, Stinkharz, Teufelsdrec 

*Aſſecuraͤnz, w., Verſicherung des Er⸗ 

ſatzes der zur See.oder in einem Brande 
verlorenen Güter für dem, ber dem 
Werth derfeiten vorher angeneben und 

> haflüe eine gewiſſe verhaltnißmaßige Sum⸗ 
me entrichtet hat. Der Verein, ber 
biefen Exfag gibt, heißt A-tompagnie, 


. Berfiherungsvereln, Derficherungsges 


ſellſchaft; ber Einzelne, der diefe Bürgs 
ſchaft (cifet, beißt Aſſecurateũr ober 
Aſſüreũr (fpr. +er), ein Berfichteer; 
die Handlung felbft heißt Aſſecurĩcen, 
verſtchern, den Beitrag leiſten, um bei 
eintretenden Verluſt geſi ert zu ſeyn 
uiſſel, w., ein unpeflügeftes“ Ziefer mit 
vier zehn :güßen und einen mutdenfor⸗ 


% 


Aßen 


meinen Körper, an beffen Rande jzchn 


Baden wie Sagzahne beſindlich "find 
- (Efel, Eifel, Azel, Naſſel, Keller 


wurm, Kellerlaus, Kellereſel, Keller⸗ 


eilel).... 
Aßen, Üfen, ı) unth. 2. mit baben, 
freffen, vom rothen Wildbret, aroßem 
Gchügel und von .großen Fiſchen, bei 


Ben Sügern und Sifchern gebräuchlih:. . 
2) 


Der Yirfb aßet oder äßer. 
ardf. 3., ſich üben, fih hähren, frefs 
PR der virſch aßet oder aßet 
ich. 


= Affenfiön, w., Beifall, Seikimmung, 
Zufünmung; Affentiren, beipfliche 


ten, beiſtimmen, zußimmen. 

* Afferiven, behaupten, bejahen; die 
Allertiön, bie Behauptung, Bes 
kräftigung; Aſſertöriſch, bebauptend. 

* Aſſervĩren, bewahren, auſbewahren. 


* Aſſeſſor, m., Beiſitzer, z. B. eines 


Gerichts. 

* Aſſignãten, Stantsanwelfungen ; Aſ⸗ 
fignatiön, w., Gelb: ober” Zah⸗ 
lungsanweiſung am einen dritten, um 
eine gewiſſe Summe oder gewiſſe Waa⸗ 
ren an den Vorzeiger auszuliefemm; uf 
fignicen, anweiſen: einen auf eine 
Sache. Der Ansfigher Dee Angels 
fung heißt Aſſi ignaͤnt. 


*.Xffimilariön, mw., Shntihmechung, 


—— Affimilicen, verahn⸗ 


⸗ am ent, m., Seife, Bepülfe ‚ Ans 
walt, Beiſtand; Die Aſſiſtenz, Beis 


3* den er iaßet, Afifliren, bei⸗ 


* Agotiariön, w., die Verbindung Ders 

. eintgung: ‚Affociren (fich, mich), 
verbinben mit Einem. 

⁊ Aſſonaͤnz/ Eintieng, . 

° Dlortimene, ſ. Daeremoreety, 
"BBsarcnloge; 3 Aſſortĩren Waaren 
mut Waacenverſehen. 

a Afoupieen‘, rinſchlaſern a betarden. 

——— annehmen, eine Behanpı 

ng für wahe weiten laflen;. die Afs 
—— bie Annahme. 


. Ming n daegrchen,die Hand ⸗ 


Be» 
lung bes geefend; bie Raprung ‚das 


Aſthnor ven- - 


chen und Äfttein, derjenige Theil bes 
Baumes‘, welcher obermärts am Stam⸗ 
me und an den Seiten herauswachſt, 
und fich wieder. iw kleinere üiſte oder 
Zweige verbreitet. In ber Manzen⸗ 
lehre nennt man überhaupt die Ver⸗ 
theilungen der Stengel iſte oder Zweige. 
Im Forſtweſen bezeichnet man Ale und 
Zweige zuſammen mit den Namen Ober⸗ 
gebölz, Afterſchlag oder Abraum. Unei⸗ 
gentlich nermt man auch andere Theile 
Aſte, die von einem Körper ober Gan⸗ 
‚ven ſich mie Üfte verbreiten, 3. B. Dei 
den Zerglichetern , Diejenigen Adern, 
‚weiche aus cifier gräßern, befonders aus 
ber Hohlader entfpeingen ; in ben Ge⸗ 
ſchlechtataſein werben bie Seitenlin ien 
eines Stammhauſes Äfte genannt; auch 
ein Stammwort, von welchem verſchie⸗ 
dene Ableitungen gemacht werden, theilt 
fich in Äfle. Im gemeinen Leben fpöts 
tifch ein Höcker, Auswuchs, bei’ ver 
wachſenen Perſonen. Berner bee Ort 
im Holze, wo ein aß beßndlich geweſen 
if: ein Brett voller Äffe. Sorichw.: 
. auf einen barten U gebört ein 
harter Beil, bartnädige Menſchen 
möüffen durch ſtrenge, gewaltfame Drittel 
gezwungen werden. — Das Ufkblart, 
in der Mangenichre, dasjenige Blatt, 
welches unmittelbar am Aſte befinblich 
iR. Affen, ı) sel. 3., Ühe treiben, 
ni“ in fe ausbreiten. 2) th. Z., mi 


en verſchen. 
—** ſ., ſ. Eftrich. 
*  Afleriscne, ein Sternchen, das man 
in den Tat einer Schrift fest, um Be 
Anmerkungen su bezeichnen. 
* uftbense, w. Kraftioſigkeit, Schwa ⸗ 
he; Aſtbẽniſch, aus Schwache, 
. Schwäche zeigend. 
+ Aftbma, ſ. Enabräßigteit; ARbmär 
H tiſch, emgbrüfie, kurzathmig. 
Aſtbolz, ſ., das Holz der Alte, in Pe 
genfatz des. Staumholzes. 
ig, @.wttm., te habend: ein 
añiger Baum, eine äftige Wurzel, 
—* m; ein Knorrez Im Soli, 


% 
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der von diem fe hertuhrt; dien, 
. träbe, ein Name ber —* 
das Aſrreu in ber Wappenkunſt, 
“ oc mir AÄften oder Auswuchfen verfehes 
nes freu; der Aftiing, ein junger 
opel, bee fchon auf ben Aften herum⸗ 
fliegen kann, beſonders ein ſolcher jun⸗ 
“8er Sabiht; Das iiiloch, Das Loch 
- {ip Holze, welches daburch- entkanden 
. 4, daß der Knorren oder die-Afmurzel 
‚ Aufammendarste und ausfiel. Bei vers 
ſchicdenen Zeugwebern uneigentlich, bie 
klelnen Löser, welche von einem zer⸗ 
riſſenen oder otigen Faden im Gewebe 
En hehe  Yllos, E. u. U.w., beine 
Aſte habend, ber Akte beraubt; Das 
Aumoos ein Name des Erdmooſes, 
welches Wh in viele Äfe und Nebens 
zweige ausbreitet. 
ſtmoosbummel, 


Atmooshemmel 


| ., eine‘ zottige 


kur Re Hummel mit ſchwarzer Vin⸗ 
dem Bauche und einem m, 


j Ben After 
Fi, ſ., ſ. Breih. 
*Aſtrognoſſie, w., Sternkenntniß. 
s Aſtrolaͤbium, f., cin Werkzeug, um 
die Höhe der Sterne. zu meſſen, "dann 
. Überhaupt ein Winfelmefler. 
® Aftrologie, w., die Gternbeuterei; 
Ser Afteolödg, ein Sterndeuter. 


* Anromẽter m., Sternmeſſer, Werk⸗ 
zeug, um bie Grüße ber Sterne zu 


meſſen; die Alfromereorolodie, 
Wiſſenſchaft, ans dem Stande der Wan⸗ 
delſterne die Witterung zu beſtimmen. 
e Aſtronom, m., Sternkundiger, Stern⸗ 
ſoeſcher; die Altronemie, Sterns 
kunde; ureondmifch, zur Stern⸗ 
kunde gehörig. 
en ‚m, in der Barpentunfl, 
der Durchkhnitt eines Schildes mittelft 
einer äſtigen Linie; Aıtftandig, &. 
u. u.w., In der Pflanzenlehre, yon cis 
nem viatte wenn es am Aſte Nat; 
AAſtvoll, Eu, n. w., voller üſte: ein 
aftvoller Zum; DaB, After, 
» he he eines Baumes sufammenges 
neommen; das Yriwors, ein abgelei⸗ 
detes Wort, in Gegenſatz des Gtamm⸗ 
die Miwrrzel, bderjenise 
VDeen bed Aftes, der Mid Beim 


Athen \ 


 Btamme gebttbet bat, und als bie wor⸗ J 


‚sel des Ace zu betrachten If. 


* Aryl, f., Freiſtatt, Zufluchtsort. 


* Afinderon ‚ T., eine Rebefigue , nach 
welcher das Vindewort und ansgelaffen 
wird. 


* a tempo, chen recht, iu gleicher, rech⸗ 
ter Zeit. 

* Atbeiſt, m., Gotteslengner; der A⸗ 
ıbeismus. uUnglaube, Gottesleug⸗ 
nung; Atheiſtiſch, ungottiſch, ohne 
Blauben an Gott. : 

Ütbem , dichteriſch OGdem, m. - 8, bie 

.. Luft, welche man mittel der Sunge im , 
ſich ziehet und wieder ausföft; dann, 
. Die Sandlung bes Einzitpens und Yusg 
Koßens biefer Luft: einen ſchweren 
Athem baben, Athem boten, 
ſchaͤpfen, ficb aus dem Atbem 
oder außer Uibem geben, laufen, 
- wieder zu Athem kommen, ſich 
‚ wieder erholen; Arhbembar, €. u. 
u.w., vonder Puft, die geathmet wer⸗ 
den kann, die fo befchaffen it, daß man 
in ihr athmen, d. h. leben kann; das 
Arbemboien, ıbas Einziehen und 
Ausſtoßen dee Luft mittelſt Der Lunge; 
Athemig, oder Athmig, E.u. U. w. 
Athem habend, Athem ziehend, nur 
in den Zuſammenſetzungen, kurzathmig, 
ſchwerathmig; Athemlos, C.u.u.w. 
vohne Athem, aufer Athem; der A⸗ 
tbemzug, das Einzichen der Luft in 
bie Lange; Athmen, ı) unth. 3. mit 
baben, bie zum Leben nöthlee Luſt 

durch Die Luftrühre einfaugen unb wits 
der ausſtoßen, ee armer noch; 
sünsig., ſanft wehen, buften, Jebeii, 
ayth, 3., mit dem Wehen in ih dier 
ben: ich arme. die reinſte Luft; 
uneis. für genießen, barin leben: biek 
 wehmer man Sreibeit und Stier 
dert; auch mit bem Athem: austoben, 
und uneig. ausblänften;- vwerbssiten. 
Zumeilen auch als wi. Z., ſich aths 
men; die Kuft achmer ſich Leiche 

Arben; -8, der Name der beruhmteßen 
Stadt im alten ‚Geiegentonde. Das 
von abgeleitet: ‘der Athener, - 8 
die Atpoherinn⸗ beffer Ali: Arhee 


Ac h be t 


mienſer und Atbenienſeriun; den 


ſo atbeniſch, beſſer als atbenien⸗ 


Aber 0-0 


weber , oder M- wirker, Berjenige 
Geidenwirier, der beſonders Atlaß weht. 


ſiſch. Im manchen Zallen gebraucht * Atmosphare, w., Dunßkreis, Luft⸗ 


mian bdafur Attiſchr Atriſches Salz 
. aber Attiſcher Witz, feiner ig. 
Mehrern hoben Schulen hat man in 
ber höhern Sthreibart den Nahmen 
then beigelegt, -am fie ald einen vor⸗ 
. güglichen Gig der Künſte und Willens 
ſchaften zu bezeichnen, 3.8. Saalathen 
"für Iema, Halle; Pleißathen für Leip⸗ 
big; teinathen für Göttingen. | 
* Yeblör, m., ein altgiechriſcher Wetts 
kampfer; Aiblerit, Zechtkunſt. 
*Atlaͤnten, in der Bautunſt, menſchliche 
Bildſaulen, deren man fih ſtatt der 
Säulen bedient, um einen Borfprang 
zu unterflügen. - 
* Hrlas, m., Bandfärtenfammkune ; ein 
doher Gera in Afrita; 5 bei ben Arzten 
das erfle Wirbelbein des Halſes 


Actlaß, m.-flea. DM. -fle, eine Art 


- Beng, befonders ſeidenes Zeig von uns 
gedrehten Fuden, bas glatt und glänzend, 
a. meiſtens einfarbig il, das U-band, 
ein Band, welches von offener Seide ges 
webt iſt; Die X-beere, bie Frucht des 
. Gperbers oder Elſebeerbaumes; Der 
%-boden, bei den Zwillichwebern Bas, 
was andre Weber Atlafgrund nennen, 
der atlaßmäbig gefüperte Grund eines. 
Gewebes; Ätlaſſen. E. u. u. w., von 
Attaß, dem Atlaß ahnlich: ein atlaſ⸗ 
ſenes Xleid; das H-er3, der Na⸗ 
mie eines grasſrunen wie Seide glan⸗ 
genden. Kupfererzes; der W-alans, 
der dem Atich eigenthümlühe oder ihm 
ähnliche Glanz; der A- grund, F 
Atlaßboden; das U- bolz, ein 
feines, blaßgelbes und wie Atlaß glan⸗ 
zendes Holz in Amerita; Des A-Fies, 
Name ciner Ast Kupfererged im Dillens 
wvurgiſchen; der W- fchrmerierling, 
eine Art Schmetterlinge, deren Klügel 


einen ſchobnen Atlasglanz haven; der 


- Y-fireifen, in feidenen und feines 
nen ‚Zeugen,. auf. Attabaet gewirkte 
Greifen, 'welise einen Atlafglanz bas 
Beu; Der E-vitriot ein gedisgener 


Berl. ie Aare Bela. 00 We 


- 


kreis; Atmosphärifch, zum Dunfk 
kreis "gehörig. Die amosphäriftbe 
Luft, ik die gemeine guft, in de 

- wir leben. : 

* Atõm, m., ber Geund⸗ oder Urſtoff. 

* Aronie, w., Tonloſigkeit, Abgeſpannt⸗ 
beit, Ecſchlafung⸗ 

* rociãt rw, Wudheit, Craujans 
et. 

Attachirt feyn, einem, ihm ersehen, 

zugdethan fen. 

? Artsquicen, einen, anfallen, an⸗ 


greifen. 

* Attendĩren, aufınerten ,. aufpafen, 
anf einen, auf eine Sache; At⸗ 
tent.achtſam, aufmerkfam; das At⸗ 
tentaͤt Eingriff in eines Andern Rech⸗ 
te, Ansriff, Frevel. 

* Attentiön, w., Anfmerkfarleit, dot 

ſamkeit. 

AN, ſ., Zeugnis, Schein; Atte⸗ 
fiicen, bezeugen, befcheinigen. 

Yrtich, m. -es, eine dem Holunder 
Ahnliche Pflanze, die aber. jährlich wie 
der vergebet (Ackerholunder, Niederho⸗ 
lunder, Heilholunder, Mauerkraut, 

Hirſchſchwanz); die A beere, die 
Frucht des Attichs; der A- ſaft; der 
eingekochte Saft ber Attichbeeren, im 
Öjterreichifihen : Attifalſe. 

Yır: fh. f. Athen. 

* Nırirlide, m, GStellung, oeitrno 
des Körpers. 

* Arrachön, w., Anuichins, anzies 
bende Kraft. - 

*Attrapĩren, , erhal en, erwiſchen. 

* Attribniren, zuſchreiben, beilenen; 

beimeſſen; das Rirꝛbũt⸗ Merkmal, 
Biezeichen. 1 

An BY 0. \ 

Atzbar, E. u. u.w., mas geäst meiden 
. fann, was eine Agung annimmt; ðas 
zinbitd,. ſ. zꝛeichnung; das 
dinbrett, bei den Kupſerſtechern, ein 

Werkzeug, fi: weichens fie die geſchabte 

oder gefihsammmte Crabirte) Platte mit 

eidewaſſer ünen CHnwir .e): Der 
druck, des erſte Abdruck rintr ges 





s 


> ART. 


vet 


Platte, um zu fchen, ob das. - 


Isdben 

—18* ſchon gehörig gewirkt hat. 
nitzel w., ein Name ber Eifer, und 
: bee Aſſel, auch eine ſpoͤttiſche Venen 

nung ber Perücke. 
4 tzen, th. 3., durch Gauren, ober freſ⸗ 

—* , Sefonders Hüflige Körner andere 

"fee Körper an belimmten Punkten ars 
: frefien ober auföfen laſſen, beſonders 
bei den Kupferſtechern, weiche ihre Zeich⸗ 
"wangen in Kupfer agen, d. h. durch 
Scheibewaſſer einfreffen laſſen (radiren); 
der Atzgrund bei ben Kupferſte⸗ 

chern, ein Grund von Firniß oder Wachs, 


y_ rn 


wird, damit das Scheibewafler nur ba 
age, wo es ägen fol; der Akaſten, 
ki AÜtzzwiege; die kraft, bie 
‚Kraft , „die Eisenfchaft mancher 

„x Körper, vermöge deren fie andere ans 
feeffen oder auflöfen (Kauſtieitat); Die 

: +. Die Kunſt, Umriſſe zu Zeich⸗ 
nüngen in Kupfer zu ägen (Rabdirkunſi); 
Das 4 - mittel, cin Mittel, welches 
zum gen dient, zum sen gebraucht 
weiden kann; dann, ein ügenbes Heil⸗ 
mittel; die U-nadel, bie Tadel der 

" Kupferfiecher, mit welcher fie die Zeich⸗ 
. ame. auf die Platte brinden, welche 
- geägt werben fol CtEadirmadel); Das 

j * pulver, bei den Wundärsten, 


9 


* s 


r 


ein. agenbes, freſſendes Pulver, um 


manche Slelfchgemüchte, wildes Fleiſch ıc. 
wegzuſchaffen; der -flein, ein 
Bünfticher Stein, mit „welchen bie‘ 
Wundärzte Warzen, wildes Fleiſch ıc. 
wegſchaffen Hölchflein); Der S-Itoff, 
ein Stoff, welcher eine atzende Kraft 


- 
Fa] 


7 


befie. 
ung ꝛc., ſ. Azung. 
Be Waſſer, welches durch das 
mit verbundene oder darin aufgelüs 
fete Ügfoffe, eine atzende Kraft erhalten 
bat; Die - wiege, bei ben Kupfer 
ſtech ern eben das, was hgrbrett iſt, auch 
der Atzkaſten; Die A- zeichnung⸗ 
eine eingeatzte Zeichnung, 3. B. eine 
Zeichnung auf ‚ins durch Blußfpatfäure 
eingeäst (Hebild). 
* ein Doppelſelbſtlaut, welcher beſon⸗ 
ders der aeauchen und Oberdeutſchen 


welcher auf das Kupfer aufgetragen 


Au 


Mundart eisen if, mb ek in der 
zweiten Hälfte des funfgehnten Jahr⸗ 
hunderts häufiger gebraucht wurde, ba 

man ihn vorher durch das einfache u er⸗ 
fſetzte, und Hus, Hut, Lutec., für Haus, 

Haut, Laut ſagte. In andern Gegen⸗ 
den iautet er bald wie ein gedehates 
o, Ooge, kooſen, looſen, für Auge, 
taufen, laufen, bald wie on, Moal, 
foafen für Maul, faufen, bald wie ein 

langes dunkles a (in Schwaben) ; bald 

wie ein helles gebehntes a (in Zeanten). 

Andere laffen das a ganz weg, und ſa⸗ 

gen z. B. druf, uf ſtatt drauf, auf, . 

und in der Pfalz und einigen Kheini⸗ 

ſchen Gegenden behält man noch das 
alte am, oder auv bei, und Tagt 
grauven. In N. D. gebraucht man 
ſtatt deſſelben meiff o, d und u, unh 
ſagt löpen, kopen, Huus, up, ut, ſtatt 
laufen, kaufen, Haus, auf und aus. 
Ale dieſe Formen find der Schriftfprache 
fremd. Sa bee Umwandlung und Ab⸗ 
leitung befönmt das a in au meiſt den 
Simlaut, und es wird Daraus gewöhn⸗ 

Nlich au, ebenfalls ein Doppelſelbſtlaut. 
So wird aus Haut, Mais: Häute, 
Mauſe, und von Haus, laut, Glaube, 
hauslich, läuten, gläubig ır. abgeleitet. 

Auch if diefes Au ein -Einpfindungss 
laut, einen lebhaften förperlichen 

: Schmerz auszudrücken. Gewöhnlich 
wird es mit meh verbunden, au web! 

Yu, f. Aue. 

* Yuctiön, w., Gteigerung, Verſteige⸗ 
rung, WBergantung; auctionicen, 
verfleigeen; Der Nuctionäror, bee 
Verſteigerer, Gantmeiſter; der Auc⸗ 

tionskatalog, Gteigerungevenpeignik, 

Gantbuch. 

* Audidnz,.w., Gchör, Zutritt. 

* * Zuditeüt „m., Selbrichter, Krieges 


* Auditörium, ſ., Horzimmer, Sörfaol, 
. Lehrianl. 

Yu, ‘ein Bindewsrt, welches im⸗ 
mer eine Bermehrung. des Vorhergthen⸗ 
ben oder einen Zufag zu demſelben an⸗ 
deutet, ſowol bei einzelnen Wörtern, 
als auch bei ganzen Sägen: er iſt 

- fleißig, auch geſchickt. Oſt bient 


⁊ 


Aur 


eb yar Kanbung und —*——— — der 
Rede: jetzt iſt es auch Zeit; wer⸗ 
den Sie es auch ıbum? 

Aue, Au, w., M.-en ein flichendes 
Baffer, id N. D., befonders im Hols 


Eee 


*.: audgäbtlickt mirben ſoll, alsbann man 


ſteiniſchen; eine an einem ‚folchen Waſ⸗ 


fer gelegene und gewöhnlich fruchtbare 


Gegend, 3. B. die goldene Au -in Thü⸗ 


singen. Diefe Bedeutung bat es au 
in verfchiebenen Stäbtenamen, 58. 
Ilmenau, bie Au an ber Ilm 'ıc. 
Dann, ein gutes Weideland, ein Zeid, 
wo gute Weide if, und in weiterer Bes 


* 


sewöhntih fragen fanu: wer wor⸗ 


auf? auf weichem”. mit. dem aten 


. aber, wenn der Begriff eines Hinſtre⸗ 


bens,.. einer Richtung ober Bemesung 
nach einem Ziele obwaltet. Sb seine 
Ruhe oder Richtung Statt findet, ent⸗ 
scheidet das Zeitwert. 


a) Beifptele mit dem 3ten Zell: 


Auf. der Kiter feyn, (eben; auf 


. : den Sande feyn; auf der Erde fiss 


Deutung, jeber mit Gras bewachſene 


Platz, ein Unger. 


Uuenbirfb, m, f. Aubiefeb; Au⸗ u 


enrecht, ſ. Anrecht. 

Yuenweit, E.u. U. w., net, ausge⸗ 
dehnt wie eine Aue. 

Büecbahn, m. — es, das Weibchen 
Auerbenne, nach dem Trappen das 
größte Vogelwildbret in Deutfihland, 
das zu den wilden Hühnern gehört und 
fh in bergigen Waldungen,, am lieb⸗ 
Ken in Zichtenmüldern aufhält; die 
Yüerhabnbalz, die Begattung des 


Auerhahnes mit der Henne; dann auch 


die Zeit, in welcher dies zu geſchehen 


pfiest; der A-beller eine Art klei⸗ 


ner Hunde, melche- die Auerhähne aufe 


ſuchen, fie auf die Bäume jagen und 


fo lange beflen ; bis ber Jäger Kerbeis 


kommt; Der A-wärter. cin Wirs 
ter der "eingefüngenen Auerhahne, auch 
Auermwärter. 

Hüerbenne, f. Muerbabn. 


Aũerochs, m., das Weibchen die 


Auerkub, das Zunge Auerkalb, eis 
ve Art großer, brauner und fihmarzer 
wilder D ‚fen, mit budeligem Rücken 
und zottigem Halſe; in manchen Ge⸗ 
genden auch Urochs. 
Aũerwaͤrter, f. Auerbabnwärter. 
Auf, ein Vor⸗ ober Verhaltniß⸗ und 
umiſtandswort. 
1. Als Vorwort wird es mit dem. sten 


und aten Falle verbunden; mit bem 


sten, menn der Begriff eines Schon⸗ 
. vorhandenfenns , eines Daſeyns, einer 
Aude oder eines Haudelns an ober über 
‚ver Oberßache eines Krrpers ober Ortes, 


sen; einen Brief auf Der Poñ ba⸗ 
ben; auf einer hohen Schule gewes 
fen feyn; bas Holz ſteht noch auf 


em Gtoimme; er fäbrr auf dem. 


Waſſer, auf dem Kahne; er wohne 


‚anf Dem Markte; auf Der Floͤte bla⸗ 


fen; auf der&eige, Dem Zlügel fpiee 
len; .auf der Bahn ber Tugend ge’ 
en, — : Ehen fo in einer Menge 


ben 
‚uneigentl. und bilblicher Kebensarten : 


meine Hoffnung ſtebt auf ihm; auf: 
der Stelle folk du es thun, d. im 


Augenblick; die Sache berubs auf 


ibm; sr beftebr auf feinem Kopfe, 


- feiner Meinung, bebarrer auf feis: 


nem Sinn; er Rebrauf Dem Spruns 
ge; er ik auf feiner Hut; et har et⸗ 
was auf dem Kerzen; er ccägr fie auf 
den Händen; er itt wirber auf Den 
Beinen; auf Dee Jagd, Ser Hochzeit, 
der Meife ſeyn; er wurbe auf fri⸗ 


ſther Spas ergriffen; er iſt auf 


meiner Seite; er lebt: nf C beffer 
van feinem "Handwerk; er ſtellt 


feine Sehler auf (von) der Sicherlich 


ſten Seite Dar. 


b) Beifpiele mit Dem aten Fall: 
Auf den Baum, auf die Leiter, auf 
den Berg fleigen, klettern; auf 


Dan Ratbhaus, auf das Schloß, auf 
die Volt, auf Die Uniwerfität, - auf 
den Markt -geben ; einen Brief auf 
die Poſt geben; auf die Meile reifen; 
auf Die Wache Heben; aufe Pferd 
ſteigen; auf Die @rbe, auf Die Nafe, 


fallen; auf den Boden werfen, 
ſtampfen; auf den Tiſch Tergen, 


fRellen; auf den Kopf ſchlagen, 
treffen, werfen; einen wuf den 


Fuß weten ;. auf einen. Jos ‚geben ; 


199 
esgefit anf swei Uhe; uaf Die Weit | 


⸗ 


uf, 


kommen; eine Mähe auf mich nebs 
men; 


Beine: einen auf Freien Bub le 


einen auf die Fingtt Plopfen; * 


einen banen. d. L ſich auf ihn gr 


" "tich-Verlaffen ; ‚ip mache mich auf den. - 


Weg, begete ih auf Die’ Reife; 
fitiebe etwas Auf die fange Want, 


lege mid auf das Ohr; ir Mile, 


ſchimpft, zürnt, tobt auf mi 


J er iſt eiferfüchrre, netdifch, BL 


auf mid; ce erfindet fügen auf mid; 
das wor auf milch demünzt, yerlett; 


wib auf Die Rebe Ahr; wir kamen - 
a Y if ihn N ſprechen; ich Dachte auf 
3weckin Mige Mittel; ih richte - 
meine Gedanken auf ihn3 er iM’ auf 
den Ausgang begierig; te tf. auf fie 


erpiche; er deutet auf den Amftaud 
bin; kh.boffe auf ibn; en merkt, 
Adsrer auf meeirse Morte; ih bin auf 
glle Falle zefaßt; er ſchleßt baraus 
anf meine Redlichkeit; ich vertafle 
mirb ganz auf Sie; er halt große 
Stucke auf ibn; er. hat auf dieſe Bes 
gebenheit cin Gebicht gemachtz ich 
bin ftolz auf feinen Beifall; er bets 


telt auf den Brand; er ebut es auf 


gut Gluck; er if auf meinen Win 
bereit; ich antworte ibm auf feine 


‚ Erage; er geborcht mir aufs Wort, 


er bekannte mir auf fein Gewifſen; 
tch that es auf feine Berantmortung ; 
auf nein Geſchrei kam er berbeige⸗ 
laufen; ih wage es auf dein Wort; 


® gebt auf Beute ans; ich gab 
ihm aM mein Geld auf billige Sinfen; Fi 


er axbeiset auf den Kauf; er hatte 
mich auf eine Suppe eingeladen; 
er ergab ſich auf(Enad’ und Ungna⸗ 
De; er bereiter fib auf das Feſt 
vor; ih habe auf die Belertage noch 
viel ju thin; er verlangt alles auf 
den Augenblick; ich werde auf Jen 
Abend zu ihm, Eommen; ich bin auf 
Die zehnte Stunde bei ihm beftellt; 
ih thue nichts auf's Ungewiſſe; ce 
leerte bas @lad bis auf Den Grund; 


.w hat alles bis auf den Iegten gehe 


er benfe Schuld auf 
Schmid; ich mache much 0 Die 


die Scheidunz; 


Bere Dr 


bezablt; er wartet bi⸗ ef: weitern 
Befehl; er weiß es auf ein Haur; Gie 
bringen es auf hundert Jahtt; ich 
habe Vorrath auf den Winter; cr hat 


ſich auf den Sprttuek eine Bartennope 
.- nung geintetherz''sch' hatte mid "auf: 
ein Stundchen entfernt; es komm en 


zehn Thaler auf die Berfon;' vier Vier⸗ 
tel geben ayf ein Ganzed; ihm iſt 


. wohl auf Dir Arzener geworden; auf 
" Das Eſſen muß’ man ſich nicht Deftig 


bewegen; erlebt, Kleider ch auf. 
eime anſtandige Weile; er Lebe "auf 
einen hohes Kuh; auf Die Art wir 


\ es batb mit Ihm zu Ende gehen; aufs 


Neney auf’ den’ Hieb, Stich Fechten; 
"auf Abfchlag 'besählen ; das Mort 
heist auf Deucfä fo’; er bat mic. ‚auf 
das Beſte bewirtbet; er Magt anf 
th halte viel auf die 
Erfahrung; er werftebt fib auf das 
Wahrſagen; das Kind if auf ibn b. 
t. auf feinen Namen getauſft; ich fche 
nicht auf großes Schaf‘; er. it auf 


‚feine alten Tage noch ein Narr getor⸗ 
den; er folgt auf mich; ſechttehn 


Groſchen geben auf einen Gulden 


Anm. ı. Bei einig en Zeitwoͤrtern * 

auf und Berfeid denheit de 
Ib den‘ sten, bafd den 4tenj Ya 

- fodern, 3.%. man brachte i * 
einen Migen, und man brachte * 
auf unem Wagen, d. I. brachte ibp 
an;, er fiel auf die Erde, und * 
pe! Auf een ıbe tbiet it der St 

8 Fallens, dort die Richtung bes 

zeichnet); er geht auf der eier 
End dad gebt, d. i. zielt duf mi 

er liege duf der Seite, und et liege 
anf den Tod, d. i. Frankı bis auf den 
Tod; die Raupe kriecht auf dem 

- ‚Baume und Frieche anf den Yatımz 

— ſchreibe anf glattem Papier, 
d ich ſchreibe es mir auf die Ta⸗ 
—* er verficherre es mir auf der 
eiſe, und er verſicherte es mir 
auf ſeine Ehre. 

Anm. 2. Nah ben Zeitwortern ſich er» 
innern, vergeſſen, verdrießen das 
Vorwort auf ju ſetzen, iſt O. D./ 3- 
—*. „vergiß nicht auf der Schueis 

er. 


2. Als Umſtandswort Eat auf einen be⸗ 
fchränktern Gebrauch, und bezeichnet 
gewohnlich eins Richtung in bie Höhe, 





"ufäägen 


. — ande, d ©: don uns. 
sen auf dienen, von Rindesbeis -- 
nen auf, Berg auf, Bläd auf 
fädhsen, 1) unth. 3. mit baben, ' 
ein Gchgen erheben, laut en hs “ 
gend ertönen.: 2) th. 3., durch ro Üdıc - 
e aus dem Soyläfe bringen: den Sthla⸗ 
enden 
Aufackern, ih. d., dürch Ackern vder 
Plägen zum Vorfbein bringen; nochmals 
—— bei den Kupferſtechern, eine Zlat⸗ 
te aufackern, fle zur fomarzen Kunſt 
» mit dem Sqhabeiſen raud machen. 
TLZafangelnih. 3., in die Odhe angeln, 
mitteiſt der —* in dit Hohe ziehen. 


dann uneig., wie auffiſchen, etibas bes 


gierig m erfahren ſuchen: eine Yen, 
igfeit. 


Buferbeiten / .90. 3. allen Virrath 


verarbeiten: Ban 50 ols;" durqh Arbeit, 
d. d. mit Deifhe s ein Bob:. 
eine Tbür; uneigentt. , fich die Hun⸗ 


De aufarbeiten, fo arbeiten , dab die 7 


un ben Händen verletzt wird, J— 

Blafen entſtehen. 2) ardf. Z. 
(mich) aufarbeiten, ſich durch Air 
ten, durch Imühfame Anfrengung in die 
Höhe zu bringen ſuchen. 

Pa untp. 3. mit ‚hben, 
aufs neue athmen, aus „oe, freier 
Genf thmen, ſich erholt. 

Buffzen, th. 2., var Ssen anf die 


den Glaſe aafägen; durch ägende 
“ Miktelöffnen: eine gebeilte XDunde 
wieder aufätzen. 8 
Aufbacken, une (ſ. Mader); 1)" 
unth. 3. mit feyn, tim Baden auf eis’ 
ner andern Sache befefiigt werben : der 
‚Buchen ift auf das Blech aufge⸗ 
baden. 2) 1.3., verbaden, im Bab⸗ 
fen verbrauchen: das Mebl iſt aufs 
gebacken; von neuem baden; durch 
Baden auf die Oberſluche eines Kör⸗ 
per6 befeftigen: Rofinen und Man⸗ 
deln auf den Kuchen aufbacken. 


Aufbahen, th. Z., durch bahende Mit⸗ 


el, — unſcluge zum Auſbruche 


Kuftsäbern, 7. XY; auf bie Same ſetzen. 
Aeſter Band, 


Vrsein, auf einen” Wal 


Mufbäumän :.103.- 


Bofbellm;: :35:B., In-@äßen_onf-cins 


ud fegtn: Maar⸗ aufballen; die 


Gallen üfenn. } 

in Bewegung 3, Dura Bayıfemen 
en, mu n 

auf’ober Dhch ibn bar. “ “ 
, Fufbanfen, th. 3., in der —— 
ſchaſe in 5 ur inf’ einander 
legen: —8 ——e—e In 
menden, Gegenden für: aufpttrfen Übers 


Aufbau, Mi, bie aamdimns de⸗ Auf⸗ 
bauens 


Aufbauen, M. — WESIGe Sonn, 
‘befohbers' mad Yerfallen, uber zerſtort 
war, eher —* an verfallen 

nes Hans, Ave 


Def; 
oft auch BIof für Bauens; eine Bude: 


wufbaung wine. ‚und Dißeritp 
Lufeſchboſſerx aufbautn:, .: 
Aufbau, m, eine verſon, —* 
aufbauet oder auftauen TR. 
Bufbäumeln, arch. 3. beiden Sehen, 
sen den Hafen, wenn fie fih auf Die 
Hinterluufte Reifen und fr urfehen. _ 
Anfbanmen, unth. Bub bei ben Sägen, 
von wilden Thieren uͤnd von den broßen 
fpringen, 
klettern, (ich darauf fegen: Der Kuchs, 
die Rate, baumet Auf. u 


Aufhaumen, i) th. —A den We⸗ 
Oberfläche einer Sache bringen: ‘eine. 
Zeichnung auf das Bläs/ ober“. 


bern, um den Weberbaum winden, fos 
wol bad Garn beim Aufzuge, als auch 
‚das Gewebe beim Neben: den Auf⸗ 
zug aufbaumen. 2) xcckf. Z., dou 


- ‚bierfüßigen Thiexen, auf den $: er⸗ 


ſuaßen ſtehen und ſich mit bem Dorders 
leibe gerade in die Höhe, m wie 
en Baum richten; —8 von Pfer⸗ 
en. 
“für, fip erheben, ſich gerade in die Höhe 
sichten. Daher auch: fich miderfpens 
fig bezeigen, einer Sache wiberischen. 
Nneig., bei den Bergleuten, fich zeigen, 
fichtbar werden: es bäumt ſich ein 


‘ Bauer anf. «6 kommt ein hartes | 


Geſtein zum Votſchein. In einigen 

D.D. Gegenden, vom Waſſer, für dns 

ſchwellen: der gutßz gar ſu ch grf⸗ 

gebaum | 
N 


. Buiseilen uneig. von Menſchen, 


- 








u ST 
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vr 





| J au 
\ © Daten fönhfen Geafraifhtn m. : 


.Fufbeb NR, mit fen able 
Au eben, u e 
—ã— De Höfe Ahern 


: Bufbtinden; Hifi: 3. une, Ki Befins . 


: den), ſich aufbefinden, wach jent 


dem Bette aufgeſtanden feyns if — 


finde wich fon. feit medrexn 
Stunden anf; - 
" Hafoegleiten, #.3.,, 0 "einen his 
dern Orie egkeheen: einem." 
"akafbebalten.. 8. unr. G. Bebal⸗ 
von), Auf dei Kapfe behatren: „den 


| a —— vum. Füpftigen u 
‚Seüchte, ans. 


 } be.’ 
a die na —— 


—— Dtifen), 2 
..,. burch De ei Sipaea'oder 
it * Gern öffnen: 
J Mandeln, eene; bildſich: "eine , 
varte Fra aufbeiſten, "mas 
Schywieriges loſen, ausführen. Yneig. ev 
R von fcharfen beißenden Sachen, durch 
beißende, ahende Kraft difnen. 
-afbeisen, #5. 3., durch Beigenbe Mits 
tet a Beizen auf der Oben . 


"ein —— 
———— tb: 3* durch weiren in 
Schlafe ſtoren, au fwecken. 
Aufbeilen, (T Ben, i) vuib· 2. 
laut beflen.. 2)] th. dur Bellen . 
aus ben Schlafe iheck n: ‚eine, Se. 


7 Aufbereiton EM zubereiten, Befons - 


ders im Bergböue, yon bem Zubereh 
aen ber Erze duech Woſchen und. 
zum Schipelgen. Die Zinngieger | 
aufbreiten ausſprechen) hen 
« von allen Arbeiten, ie N 3 bloß ° 


Br fonberni. ,, vofagın — 


ab 


ſchaff, bie Ackerbeete in der 
Ause nad erhbhen auch wehren, " 


= 


rZufer | 


Köcher: hervdrbeigen: : 


vn 


pe — * ma⸗ 
ht Ne De —— 
"  «Qufbeeiien, 1) unth. 8. ann (j. Ber⸗ 
AAtan) —— ur) Berßendacoff⸗ 
de ‚neh werden; die *— 
Rei. R * vg 

Tan; aufs 


et: da Jsehtbar die 
gebeten: 9m nl. 
‚ Yafbeten; : Bow, ch —2 —5 
„sen, gemchnichet⸗ Beyer ber 
‚tung bat) tadtes: Herſagen ein * 
bete aus den Schlafe —R& 
Schlafenden aufbeten. : 
waften.. 3. in ; 
von neurn baten; q lie ‚Bett 
wLauffchlatzen. 1; 3 ⸗ 
— —— —— —— PO 
Aufbewabten , tb. 3., 14 tcftigen 
Webraakhe (bewahren 2: 
O0R. "weh. ; Auges — Binen 
aufb . 


wahre yar 
Uafpewegen; ee | weist 
::bensegeii, in die Süße rihtan 13 


Uufbiegehn, f Aufbügele.: Al 
Aufbiegeo th. J. an 27 
. in die Höhe viegen; fü Negeti, daß es 


WR eitne Mat; One Giegen 
der Tpeile «iscinaider. Sfnen.s1:t3 

- Bufbiteiek> 53. unt CE. Blu), 
"chen. Seiten, . bin. —* m 
X. a een 
In: 

das Kr re Mirde 
. ‚aufgeboteit: — „eine: Rxräfte 
———— ainttengen. "a p0w bie⸗ 
"ten; b. i., "strkiadigen, betannt mas 
* Ya: Lin Pike erlabte aſbie⸗ 
ten, ihre echeliche Verbindung van der 
. Kanzel herab dffentlich bekart lichen ; 
davon kb der wiekeit Ser 
brauch vomn auftcleten, fir mumfselten, 
ſchimpfen⸗ f. fell bichen, autbicten, ges 
ritiiq auſtundigea, Auflagen. 
Zupilven, sv vahid-, Tip. Ben und 
2. Bildung Jünshmen:? :rslc | 
Hufbimmeln, 1 8:,: Dash Minsneln, 


| ‚werden.  SN- gägten init Glacethon arfiberfen einen. 
en, th. 3, in cr Babe ‚Yufbinden, ar ifbinden), 
Britt? der 1% mit 'cinemm Bande. aufzttions befeigen : 


"ein Rappastn- auf: He Made, 


un; — = 


\ 


m. Den rn Bi Höhe: rt ſuchen: eine Stelle ine 


: * IB Pech 3 Ang v4 
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Dem Pfende. den Meamelfat; Su me. en: Stxcie. 
me: ine; BROS: ‚anfbinden, * Nies. * En ae. 
vder anf Den Ämel 6 on ur a tn vieler uft 
— — Re . anf. ——— ‚Sof 
ar. die n: .5 ge au au eg 
: Aufgebindenes Jade, Ginwichie ton Brake in feinem Men. Me 
an aufiiindenn Has Getreide Yale, 
ia Garben jufammen binden und aufs „Bofbläueen,. 3 Ye: Übereigdns 


.. Keen; mas sugekunden IR, buchaikfs .- —1** gebe gus 






* Be ante —— * RB. rain 
: gen Verband, die Wende: u; DER Dei n:-seine:, läsger 
Apfbinsefiod, wi, den Geiben .., : Rofe, seealich ehe dartıe 
mirkern / derjenige Stock aut Sribenwir⸗ EHE hie an_ einander gepreften Bfits 
Anahle/ der. ohen am Zampel auhe⸗ ter eines neu gebundentn Buches yon 
v Banden — XK — — bar.’ gingäbee.sichen; durch Blattern, Ii. 
un beſekigt werden konnen wenn fie: Umwenden der —— — 






tn che. 9) jedf. 3, ich li teen 
—* ——** —2R „ein ne Naher re * —* 3 


Fehde, HSB., außen: 
— 3 Beth tuſt aus⸗ —se Wr Fe 


ben) me feyn, We — * 
* — * 
i 
Son Ha Er Koma j 
3. bleiben: das Thor, bleibe". 
„, BOE Bis zum ‚Abend. .Äuf, ie | 
‚se ſter Bun ug ‚den. Bu 
$ anverichlofien. "en 
een: einae,‘ die N bleibe 
— Meige mit Stel, fſa ærful⸗ u — he 387 in, der | 
Bm — —— — In ie Biel Ich be, | 
ade ht re wird 
rk —— © A m Werke en —— * i⸗ 
wit: ber Viete bisher , Als om beiden er: eg . Eau | 
Bis . — * hetft auſ⸗ 1* vergehe abe Ehen, chenden f Ir 
‚me fie. weit und hohl iſt. * habe en | 
Säfte Heiht aufachiefen,. wenn ihre seien, —Ax en. den 
Zum un etricheh ‚find. -- — e Adten; einen [ont 
ee en ee 
bag Das denfien, diethür. ‚A: wit nie der. S ein 
enfgebtalen in, die, Höhe „Hafen. ©; 5 am daher Überhäupg, 
- Astig, nom Beper: Das Feuer auf⸗ ſwoner und a ‚een Adirksie 
‚biefen, eSburch Vicer von gut — ende endüch * ‚der dof⸗ 
By anf chem Zonmerkjeuge. ko . ' Dlickende, —— ne 
fm: ein Seiichdsen. wad.durh Sins Bufbfiniten, with. 3, Aaarl Gau 
fen af aufmeden: ‚gie '- Bart Belt Minden, einen fe ——— 
‚nen. 2) unth. 3, ,; Mind Bleſen duf AmDRD werfen, ei, 254 
— vu: soneh Bußben, eber dafpherin, ante. 8 Mer inp 







Infbiafen,. anr.z (di Hinten, 


Hba 


. 
— 











196 Auſdlinzen 


* zelnd öffnen; mit Silben Kugen, 


in die Höhe ſchen. 
Bufblinsen, unth. 2.3. de ögen line 
‚send, ganz unmerklich vfnen. 


Mfbiiß eh, uüth. 2. mwitbaben, einen . 

‚getrieben fih öffen: die Byospen, 
die Ylumen berchen. auf, Ans 
Geidwär iſt aufgebeöghen, die 
Füße, Hände biedıen ihm.apf, 


bligenden, ° fchnel“ worübergehenben 


Schein in dierKähe werſen. —588 J 


. fie —25 — bemertbar ae 
„ao aufblitzt. 
Een, unth. na durch Stökn, 
der u.uneig., im I 
vecen; einen. 
Aufbluben unth« 3. mit-feyn, Die 
—e äffnen ,. anfangen zu blů⸗ 
. ben:.. eiye. aufblübende. Roſe. 
Ri unelg., befonder® von ber Jugend 
und dem — friſchen goaſchen: 
“ein aufbläbendes mädchen, 
Aufbohren, th. 2... 20 neuen ben; 
och ⸗ durch ur vobren ß j 
— E th. 3., in der Sika, 
ein beladened Schif erleichtern, Ichten. 
Aurborgen th. 8., durch orgen 
zuſammen Singen: Geb. 
un 8, cine Vetlon die 
Eachen⸗ Geld ꝛc. iufammen 


— ‚tb. 3. beim — 
fie aufbrechen, d. h. die Rinde ber 
* Karfbäuıhe mit dem Hatzeiſen öffnen. 


Bufbeanben, untp. 3. mit feyn, als 


ieanduing in die Hohe ſteigen 
Aufora em, ty. 8: fa in der Shffäper, 
v 15 viel-ats-beibreben; &.d:8. - " N 
Avfvraeen tb.2. une: C. Beute) 
von neuem braten; ‚Sei Vraten vers 


en; be, duch dei eu . 
. each vermindern ‚' dis nirhte hehe da 
» —— das Bolz ir bald aufge 


| — th. Br —* se 


beauchen. 
Nufvrauſen; up: 8: ‚mit. paben; ia 
die Höhe braufen, mit braufendem Ges 
such meadie Höhe faigen,. Feinden 
‚yon Rüffigen Kügpern ; wenn fie in heſ⸗ 
tige Gährung oder innere Bewegung 
gerathen: das⸗Bier, der. Wein 
braufer auf. Uncig., in heſtige di 


— 


| 


danke, ‚dee, in feinem J 

w 
verandern, vom Kriegsheere und yol 
huͤrſtlichen Verſonen, die. mit großem 
Gefſolge reiſen: Die Truppen ind 
gegen den: Feind aufge&uodeen- 
Auch gebraucht man anfbreshen afein : 
wir wöllen aufbrechen; denn auch 


r Hören, auf⸗ J 


Kuforennin | 


dehſchaft ausbtechen, auflafiren : fein 


J 


äbzornbeauffe fürchterlich auf. 


Aufbuechen, unr. G. Breechen),, N) 


unth. Z. mit ſeyn, ‚mit Überwindung 
eincd gemiffen Widerſtandes von innen 


erden wund; den Det des Aufenthalta 


fo viel ald von ber Taſel ‚aufüchen. 


2) HB durch Brechen Hfinen: eine 


Thuͤr. Bei den Jägern wird aulbre⸗ 


chen vom hohen Wildbret und dem zyge 


hohen Jasd gehörigen Federwildhret.ge⸗ 
‚braucht, für vffnen und ı ausmeilen. 
. Inden Hammerwerken bedentet zꝛes, 
die Brechſlange ins gejchmolgene, Eifen . 


ſtoßen und ſehen, ob es anläuft ‚und, 
ER... Verſchmieden gefbict it. Bei. - 


‘den SBrauern,. Das Bier .aufbres 
r.cben,„ ‚bad mit: dem. ‚Hopfen wie 


dein den ‚Küpifäfiern miß ga 
angen, die am Ende. mit dur 


ten Brettihen’veriehen And, Hmrübren. . 


Uufbreiten, th. 3., eine Sache apf ets 


mas breifen, aus einander Igen: das 


Tiſchiucb, Die, Dede 


Aufvrennen im. (f. Doennerdn.ı) 


uadth. 3. mit feyn; in die Höhe, ki 
. Din Ihn. änfangen au brennen, Wrr 
Aamolich Im Hüttenbahe, Beiden Ja⸗ 
"gern, . fo viel als abbrennen: Yes 
‚Bimdtram ift aufgebrannt: tin 


‚ ‚hust entſtehen, und fih mit 
je, Leidenſchaft Außern;. gin 


— voͤll beredten aufbrennens 
den Enthuſias mus für alles Größe 
und Gute. 2) th. 3., durch rennen 


Y " verbraugen: das Sol, das Kicht 


iſt aufgebtannt; verbrennen, durch 
for vernichten; durch Brennen. auf 


si 


£ Oberfläche eines Körpers hervorbrins 
ben: dem Pferde, dem Safe ein 


ichen; wieder anzlinden, nur in 


x. 


[ 
% \ 
l 


Zufringeg 


den, Halliſchen Salzwerken gewöhnlich ; 
für anbrüßen: die Waſche auforen⸗ 
nen, bei den Wuſcherinnen, ſiedendes 


Walk auf die ſchmuzige Wuſche gießen 
* Lauch eintrennen, und befier einbruͤhen). 


3) arckf. Z., ſich im Grennen, d. b., 


Gerbietiwerden ausdehnen: Der Kaf⸗ 


fee brennt ſich gur auf. 


Fufbringen, th. 8. une, (f. ringen), 


" aufeber über einen andern Körper brin⸗ 


sex: den Aur niche aufbringen 
Fönnen. Die Weber gebrauchen aufs 
Beingen auch fie aufsiehen, auf den 
Baum ‚bringen ; in bie Höhe dringen, 


in mehreren zum Theil uneigentfichen 
Bedeuttugen: fie twird das Kind 


nicht aufbringen, d. i. groß ziehen; 


einen Kranken aufbringen, ihn 


4 


wieder geſunh machen; Geld aufbrin⸗ 


gen, es erheishaffen, Schiffe aufs 
bringen, eroberte ober weggenomme⸗ 


se Sqtiſſe in den Hafen bringen; ‚ex 


kann nichts dagegen aufbringen, 


vorbringen ; eine Bewohnbeit, eine 
Mode, etwas Leues aufbringen, - 
übtih machen; in den Berqwerlen, 
ein Bergwerk aufbringen, es in 
. Aufnahme beingen; einen gegen ſich 


\ 
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Deprbeitetes Grundſtuck, welches zwar 
fſchon vorher angebauet wär, aber eine 
Zeitlang liegen geblieben ik, zum Un⸗ 


terſchiede won cinem Nreubruche, 
Auforüben, th. 8, 


durch Aufaiehüng ı . 
lochenden Waſſers beüben: Furter, 
SAchrot fuͤtr Dos Vieb. 


* unth. 3.1, ein lautes 
U Süße 


n erheben. 2) th. 8.; durch 
Bruͤllen, in eig. u. uneig. Bebentung, 
aus dem Schlafe weten ; einen, mich. 


Aufbramnien , ı) unth. 8., ein lautes 


"Brummen erheben. =) th. 3., duch 
* Brummen aus dem SHlafe. werten; 


‘ einen, mich. 


Aufbrüſten, 1) th. 3., ‚bei den Jel⸗ 


ſchern, die Bruſt eines" gefchlachteten 
—* ober andern Thieres vffnen. 2) 

ſtolz, vornehm thun: er brüs 
— * ich (mich) auf. 


Aufbudeln‘, ı) t$.3., auf ben Buckel 


ober Rücken nebmen, "fegen, aufladen: 
einem, mir, Dir etwas aufbuls 
_Eeln. 2) Irckf. 3., ſich aufbuckeln, 
RS auf den Buckel. ober Küchen fegen. 


Aufbuden, th. 3., eine oder mehrere 
’ mäßig 


Buden -aufrichten; Jahrmarkts 


auskrauien, auslegen, 


en, “n Born rizcs, cx. Aufbügein, th. Z., von. netiem bügeln 
Bofsroden, th. 3., ales in Brocken 


erhtechen, mad da iſt; anf die Obere 
‘+ Süche eineh Köryers brotten. 


Aufbrodeln, untp.3, mit feyn, in die 


v Höhe brobeln, von fieberiden Fluͤſſigket⸗ 


‚su, wenn’ fie mit Geräufch und mit 


Blaſen aufwallen. 


Aufbruch, m, -es, der Zuſtand, da et⸗ 


was aufbricht uber aufgebrochen if: der 
Yufbrucd eines Befchwüres, der - 
Bände, der Füße; die Ortöveräns 
‚ voh Sriegöheeren und Perſo⸗ 
na, a, I n ſtarkes Gefolge bei ſich be 
ben: Defebl zum Auforuche ges 
ben, zum Aufbruche blaſenz * 
Berrichtung bes Aufbkechens, als: bei 
den: Jagern, bas Dffuen nd Auswei⸗ 
den bei — dasjenige, was Beim 


Auſbeechen des Wildes herausgenommen 
wo, täufch oder Eingeweibe ; 
ig der —2 ein von neuem 


Aufbübnen, th. 3., im 


auf ihn ſchieben. 


oder platten; fo bügeln, daß es in bie 
öhe ſte 
Hohe ſtebe. zur, Süße 


nen ereihten: ein aufgebübntee 
ug. wenn vigle Zehen. und Halden 
auf einem Gange nach ber Reihe fork 
getgieben werben. 


"Aufbullern, unth. 3. bullernd in die 


Höhe ſteigen, z. B. von ben kuftblaſen, 
‚weiche in einem ſumpfigen Waſſer mit 


. Weräufch indie Höhe ſteigen, wenn man 


den Grund zührt (anfbuddeln). 


Hofbumfen,. unty. 3. mit feyn, bums 
\ Par d ve mit dncm buspfen Spa 


auf etwas fallen. 


Aufbürden, th. Z., als eine Burde, 
Laſt auflegen, auch —** einem ei⸗ 
nn ſchwere Arbeit aufbürden, 
auftragen; einem ein Verbrechen 


Aufbürden, es ihm Schuld neben, 


u Hufdisigen‘ | 
sie "W.2., vie oc ent "ERETIERrER? teagen. FAT 

hy und — ** * En Mt Far auſdienen/ “ Fi 
jet; “eine ; ⸗ er rigen“ 

n; Ei —5 B RER * a —— ah Keen auf: er“ 
Hüte‘, ; J; F "ud Butte >. —* won’ unten auf gedient. 


Dur, ‚Barm au ‚den: Singer — —— 3: unt. et 


ben Handınertern, ‚einen * * 
Damen, WE, im Brettipiele,. dis. rer eitter in DicBchre dr 
n Stein‘ —5 — andern ſetzen nd Amen unter gewölfieh 
—* Dame machen. in dig Lehre nehmen: einen Anaben 
a t$.3,, einen, Stoß, 8.8; | “ . aufdingen, bei den Jigern anche 
ich ei VWorhezogenen Damm... ‚ shen, Dev Hüfoingebeick, Vieh 


⸗ 


eht as Austeeten beffefben hindern. ide hurch welche das aAufdingen "Bei, 


pämkneen,, unth. 8. mit feyn, dogs ben Gandiserften geſchiehtz DEF 


erh Auffieigen, Ypit fonsachem Scheihe ‚gelb, das Geld welches für Das Wis 
fangen zu Klare: der Tag dam⸗bingen eines gepelings bezahlt wird. 


ee auf, —— nad fihtbar Aufdocken, th. 3. anfwickeln in ber - 


ndeutl igerfüräche: das Hängefeit, "die 
He — Katar und Io. —S — Bei 
en Göninteen | in. diefem, . den Wäfcerinnen, die Wäldt — 
an ten,. fie um dad Mangelhol⸗ wickeln. 
anbe auf une feyn, gu⸗ Aufdonngen, | 1 unth J. mit ſeyn, —* 
ampf, oder in Geſtalt ‚eines Dampfeg. donnern, ein donnerndes Btriupd Hits 
die Höhe Reigen. : 2) th. 3. aufs Wegen kaffen ; donnernd in die Vohe Bis 
inne Ü He ober‘ Taffen; buch gen; ſich mit donntraben Gerruſch die 


gupfen, d. h. Maris Rauchen ver⸗ men; Doninend mit grebem Lärm mifets 
aueh ein Hffnd Bnaftee. , wasfhlagen. 3) th. 2. durch Oanncln, 
danfen, unih. 3., feinen Dant an bonn erndes Beräufh aufdecken! einen, 
Himmel richten. mich, uneig zum Bewußtſern bringen 


dauert, Unf, 8. mit baben, auf⸗u. autreiben Bas Gewiſſen bhat den 
siben, ſich nicht ind Bette legen: alten Sünder: endlich auf edons 
% kann lange, aufdauern. nert; durch donnerndes, larke⸗ Eo 


den’. 2, * Yarbehüng gen obiſnen: die Thüt 
5 bes Deiteis en: Au afpoppein, t6.3., bei den Biken, 
Sohle an das Oberleber nähen. 
an Dice bee Aufoorren unth. 3. durch Don Ein: 


was Bi ai Tiſchtuch, * trocknen auf etras befeſtiget werben. 
en ch ae fdecken; He Da Aufdärren, 44,3, machen, daß Etwas 
Bi — heben: : 098 B ouſdorrt; zum kunftigen Gebrauch büsren: 

amt 


dcheh:’ eines en, _ GbR; Alles Direen, was au börren ih. - 


8 Schunde —— 4) Auforangein, th. 3. ſ. Aufdrangen. 

— 5 he, aufdcchen ; AG Auforängen, ı) th.3., durch Dringen 

Ei A röiocren] ‘den “ Auf einen. Kücper bringen; burch Drüns 
ecke entbſVWen. "os: gen Ifnen: Sie Thür, auch aufs 
Deichen, tb; * in He warhhiug— deängeln. 3) sdf.3., fich Gnich) 
— X auſdrangen, ſich mit gewiſſer Gewalt, 
oichten . 2 inen erbuttten: ohne daß es verlangt wich, an jemand 
nem, fe; Ste erhdan ai dich⸗ anſchließen, um mit ihin Gemeinſchaft 
* —— 7— anbihten, ” =: qu habens der Menſo drängt fich 
dienen’. 8, "qufigarten, jes "gie anf. "Yarlıı "es Drängen ſich 
— Ana; die Eyeiien - wir mancherlel Gedanten u. Be⸗ 


[2 





nn, 


⸗ 


| *53 


“in 3— einer. Be 
venähnlier Er 
Jufocchen td Zur 
Ba auf De m — ‚einen 
&; durch Dre⸗ 


PER 
&dımsrs pexperbriugen; Du 
3 






3 en, eh, —* Sa 
denn —— &ktpel a: 


E77 
Ren; Durch vieles Dreichen auffchlagen, 


—— 


su Ende bereichen: 


ir —— — m | 


b 
— 


Aufdriegen, une Ci. en 1). 


M Ary. nik, Ccwau oder durch anhals 
—— — Sitten die Annabine 
3* 
Die ain 
“ Anetßeimung;, feinen. Slaaben 
amfpringeen 2 \actt2, ſich (mich) 


uſdringen / ſo yiekalsfichamförängen. - 


— EU: ‚ah 


ae gaſdriagt; Dom alaFufpeing 


Reif, 
— ms * haben, haut 


Möhup. 
aforammeten ih. de das alere Bor 


Br arſtrempeten. 
——* thi ↄ band Drucken auf 
.. kainge- Sache benoitringen: ein del 
"den... iinel.: das Siegel, auf- 
„Aradiene- ad eine Urkunde, auf einen 
‘Brief, Anh: das Perfchaft aufdruk⸗ 
den‘ durch Denden verbauen: dig 
' Bıinoiere iſt ſchon ‚wieder auf 
georuckt Drucken) 
Afodrũcken th. 3. auf die Oberllache 
eintt che ‚heüden: die Jeder; 
. duch. eigen. Druck auf ber Oberfläche 
eines Ahrpend befefligen: win Pflaſter 
nf Die, WMimnde; duch einen bir 
ößsen: ein Befdawür, eine 


en Aue 


die — 2) mtb. 8. gs 


—— einem, mir, 
ſWent.vneige einem 


. AufenWals, 19. 


#6 iin miele amt, Ani nahe 
— — 
N) ein 6 
fe: "eihlen fie d.b Kane 
Anm Zonen, aufs[ofen; ein: 





eh Drehen auf” aoften, un, "at Veh, ei⸗ L 


- Duft, in bie Hühe Reigen. 
——— — 2 — —5 Tee, De 
aan, ı) üntk, 3. mit ſeyn, wis 
—— aufſchwelſen, fie used” 
eh Bel ‚tue in bean, Kittelwort 


vnapeli vein küfgedune, 
ne Indie. :. ein aufge⸗ 
unfener —* ein aufgchlafe 


“Holzer, € AH ne —— Schreibe 
arteine fi ige.” 27 15.3., auf⸗ 
gedunſen napen:. bigige Bettänke 
dunſen den Börner auf, 
Aufdunſten, unth. 3. mit-feyn,. A 
. Dunf, in, Gchal eines Dunkis In de 
: Köhe eigen, u 
Aufdünkten, th. 2, F a Dank auffeie 
gen Taffen ober machen ‚ verdünfen. 
Aufdupfen, &. 3, ‚fanft aufbrüden, 
ducch fanftes Drüdenmit ‚einem Baapbs 
hen auf etwas befeſtigen; dutch. Düpe 
fen, fanftes Berühren und. 


mit einem Baufchhen in bie ned⸗ 
men, een. | Ä 
Aufegen, 3 afeggen⸗ 9.3, durch Een - 


herauf bringen: einen Stein, ein 
„Müneyel; durch Egen dir Sagen a 

-"relöen „ dinen. 

Bufeinänder, u.w. ind auf dem ana 
dern, end auf das aͤndre: Be-liegen; 
folgen. alle aufeinander. 

Bufeifen ,. th. 2, das Eis un: 
. einen Teich, einen Fluß. =) with. 
8. mit ſeyn aufthauen: Die Fenſter 
- wollen benie nicht aufeifen.- 

Aufenblase, f., det Name einer aus⸗ 
fand Yän)e (Halstraut, —* 
traut, beachten). 

Fofenen. WB 6 der Schweis, in 
gufnahme bringen: ein But, eine 
Stadt aufenen — auferen). 

Hufentbals, m. ey. U)" Yufbalten 
obic. Verwellen am. einem Oete; w 


Aıfouden ,uhlh.B., gebucht ſcoa und Net ſelvn, wo mn > 3 


2: If. 


Beraiegrung, Das sup da Oabenfe 
Yalt Crihtigen, Aufpalb). : AMfont⸗ 
2 „balsenvi-neuuB.; aufrecht als 
2 min, Rügen; der Aufentbaltsart, 
ner Dr „a welchem man fich aufbalt; 
Die. zeit, die Zeit des Safmpalıs 
-W@: einem Orten non.,d 


Aufer, bs Minpkitnifioet Auf.mit der 
| - unttannhasen-Wosfglbe er Verbunden - 
und mit manchen Zeitwörtern zufäms 


nenveſent. Mir, muferbauen ,.amfenles 
000. ulgenähren,, auferfchallen,, ‚aufs 
erwachen, auſerwecken, aubersieben; die 
„Aber. zirmlich veraltet find. In allen 
liest. Dee Vegriff einer Beimegung in die 
= Bohe, der ſchon durch auf oder <r-als 
igin beetichnet werden wurde 
in wollte uem Harte durch Verbin 
:Rtang .unit beiden wohefehejngich erößern 
J — nind gußkere Zülle schen. 
Dayy- ‚komm, «daß. bie. Berfeike. er, 
„wit mglsher Zeitworter füpge, ol⸗ mit 
| auf. zufzinmiengefsgt wurden, ſowol 
0, vu aus: bedeutet, ſowol eine Be⸗ 
. mwegung jn die Hühe, als eine Bewer 
. tung Auß. dee Ziefe und aus dem In⸗ 


"m Bern. ciner ahe. „ Mm vun Die jedes 


a ‚suahliga Diefer beiden Bedeutungen ge⸗ 

dauer zu belimmen, wurde entweder 

guf ober aus vorgefegt and es entſtan⸗ 
den fo auftrbauen, auferwecken, ausers 
liefen, au 
wanpinng‘ iefee Zeitryürter beteift ; 

x 8 ſie wicht in allen Zeiten, A. 
fe gleich Vorgenpmmen ‚werben kann. 
ı Warfer - bleibt als üntrennbar mit bem 
Deitniocte verbu ben: wenn ich einſt 
auferflebe, a auferwachte, 
exr hat ibn —8 ich werde 


. om sine Steafe.auferlegen, Doch 


L . E zu merten be * in dieſer Form in 
der —* nd fan vergauge⸗ 


⸗0 


mis, daß, ob, fo lange, fo oft, 


« aufessiehe ihn, Ich enfergag ihn, fon 
dern ich erziehe Ihn, oben blaß alche ihn 


J 


en u... Was bie Bir 


an Zeit ui —— als in Verbindung‘ 
mit als werin,'aaf.def, Da, das 


: weil, und mit den bezlehlichen Fürwr - 
vern dor, weicher 2c. gebraucht wers 
. „ben. kann. Man fast 3. B. nicht, Ich 


—XRX 2 





‚übe, wol. da ich ihn AR] 

„ech ihn auferzog ıc, Ehren fu bei Auser. 
u vbaten, ch. Z., E aufbauen, unelg. 

ROBBE Komme Eimkibungen n. Be⸗ 


Krachtungen erw 
Auferbauich u. n. w., f.erbaullch. 
Auferben, 3. —2* a Erbſtuck 
gleichſam durch die Gcburt mittheilen. 
Auferfahren, umtb.2.: unr. Li. Fah⸗ 
ten) mit ſeyn, in die Bbhe fahren. 
Auferle gen, th. 3., füt duflegen, zuer⸗ 
kennen, enbekebien, urpfichten: ei⸗ 
nem, ibn, Stillſchweigen auf⸗ 
erlegen, beſſer auflegen. 
Aufernabren, th. 3., durch Rähung 
der nöthigen: Nahrung groß ziehen: 
einen. 


+ 92 unth. 3. m ſeyn- Sie 


en, untb: 3 . un.. €. er 
ben) mit. ſeyn, fichen. vom Tode, 
. aus dem Vrobe hervorgehen: als Eis 
ſtus auferfland.; auch wir wiers 
den aufer ſteben. Davon des Auf⸗ 
erſtandene. 

Auferſtehung, m "das Aufkepen vorm 


Fodo, bie: Wiederbelebung. nach ‘dem . 


‚Zode; der. Auferſtehungsgarten, 
eig. ber Barten, in welchen Chriſtus 
An eine Gruft .gelege wurde, uneig, 

der Kirchhof, Gottesacker; Die. A— 

pofaune, bildlich und dichterifä. ber 
.Buf que Wufbehung; der X-s0g, 
Tag der Auferftehung. 


z 


Suferwwachen, unth. 3. mit feyn, auf. - j 


wachen, erwachen, Aur vom Erwachen 
von dem Tode ee 
Auferwed en, th. 3., erwecken, aufs 
- wedden; vur von dem Erwecken yon 
Tode gebräuchlich, 
Auferweder, m., einer, welcher An⸗ 
dre (vom Tode) auferwecket. 
Auferzieben , th. 3. unr. (f. Sieben), 
: fo viel als erziehen: ein Kind. 
Aufeſſen, une. (f Efen), ı) th. Zu 
durch Eſſen wegſchaffen, verkehren. 


) unth. 3., Mh aufefien, ſich gleiche, - 


ſam in die Söbe eſſen, beim Eſſen ges 
deihen. 


Auffächeln, th. Z., In die Hehe ſacheln; 
al, ich ee ee . 


das Feuer auffäheln, es Durch Zacheln 


[4 


F 


x 


gieber in Beanb beingen; nd Faden 
öffnen , 'utfalteh. : 


- Auffacben, th. 3. in · die Höhe fachen; 


—W J 


das Feuer aueh; es durch Fachen, 


Windmachen, wieber in Brand bringen. . 


Luffadeln, 19.3., E Auffadmen. 

Boffapmen, Anffapnen, t6.3.,' anf 
tinen Faden zeigen: Perien; die Bär 
. den‘ eines Gewebes auföfen ; bei den 
Schneidern, die "Salten: eines. Kleldes 
ofammen deften „ bene sie in ihrer 
‚Rage bielben; bei den Fiſchern, Die 


Vadel auffädmen, die Stricknadel 
m ben Sarnen’ und Reken vol Zwirn 


* füg- auffahgen 
—— 3. Ch en: ). 


unth. 3. mit feyn, , .f. binauffaheen:: 
einen erg. In weiterer Bes 
Wertung, bei den Bergleuten, nad 
vbvollendeter Arbeit aus dem — 
Men; dann überhaupt, ſich ſchnel in 


Die Höhe Bewegen: Die Fifche fabs 
senanf, fm Waller; vor Schrek⸗ 


Een auffabren, mmeig., von einem 
« fihnelien Ausbtuche des Zornes binges 
riffen sserben : ſehr anffabreno feyn, 
ein auffabrendes Wefen ; ferner; 
im: Fahren auf etwas ofen: Das 
Schiff ift auf den Grund aufges - 
fahren; plöstih und’ mit Heſtigkeit 
geöffnet werben: das Senfter fubr 
auf. :2) th. 3., durch Fahren öffnen: 
,, man bar den Weg gar aufgefabs 


ven; füher, tiefe Beleifen., Dh; gufpalliges Berzagen. 


Toffalen, th. 3, die Gatten Hünen, 


vieles Zahren hineingebracht. uUneig., 
im Bergbaue, ein Feld auffabren, 
daffelbe auf berzmanniſche Art bffnen, 


es mit Grubenarbeitern belegen; einen 
Stollen, einen Feldort x. auf⸗ 


; fabeen; durch Gerbeifaheen 'cchbhe 
In: ein nirdriges Sü 
And auffahren. 


Iofrabeifch Ktm pemeimen Sehen oft 
Auffahreriſch), E.u. U.w., (unge. ‘ 


wöpnlih f. auffahrend) der leicht 
auffähet, leicht in Zorn ausbricht. 
Ruffaber, :w.,.die Hanblung des Fah⸗ 
rens indie vdole die ANuffahrt Chri⸗ 
ſti gen Himmel; de Handlans, de 
man ſich zu Wagen in bie 7 auf | 


Auffangen a1. 
‚einen Ont beafstz: die Auffabee 


nad) dem Brodenz der Ort, we 
man. mit einem Magen pnaufispet, des, 
ſonders die ſanfte Abdachung dor einem 


Hauſe ober vor einem Walle, wo man, 


hinauffahrt; der Anzug nuf cin Gut, 
und dasjenige Geld, welches der ſich ag, 


einem: Drte Ricberlaffende ber Obrig⸗ 
feit enteichten muß (dir Aufnahme, ‚daß 


‚ Aufsugsgchh). 


Juffallen une, (f, Sal), ) unth. 


P mit ſeyn, auf etwas falen, ji 
allen auf etwas treifen: der eine 
Baum iſt auf den andern aufs 
gefallen; der Straub fallı ſebr 


auf, auf die Bruß. Uneig., einc leb⸗ 


hafte Empfindung des Neuen, unge? 


wohnlichen und Hinerwarteten erre 
ihm, mir, dir falls jede & eis 


as 


nigkeit auf; eine auffallende äbns 
lichkeit 5 Jemandem eine auffal⸗ 


lende Genugebuung, geben. Ja 


engerer Bedeutung, eine. lebhafte Em⸗ 
pfindung des Unſchicklichen, Beleidigen⸗ 


ben erregen: Ibr Beträgen gegen 


‚mi ift mie febe auffallend; 


durch Ballen geöffnet werden: Die Day 


. fe. ift aufgefallen. 2) xckf. 3., fi 


durch Salen Öffnen, verwunden: * 


babe mir die Vunde aufgefall 


Auffallig, E. u. u.w., mas leicht auf | 


fallt, in bie Augen fabt, durch Reu⸗ 
heit f ich bemerklich ea befonderd . 
was bie . &hidlichfeit verlent; Ce . 


autßecihm: ein Tuch; in die hr 
rigen Balten legen, bei den Tuchberei⸗ 
‚seen, fo daß man die Fänge und cz 
eines Tuches aus den Falten, in Dig «6 


rien if, beurtheilen tann. 


ri 


Auffangeglas, f., dadienige Bias an 


Beröheen, weige Die Eiötkvahten 
auffüngt. 


Auffangen, ‚ th. 8, une. Ci. Sangen), 


eine Sache In ihrem Laufe faffen, veg⸗ 


t 


. nehmen: einen Rundfchafter, ver⸗ 


dächtige Perfonen, Briefe, das 
Blut beim Aderlapi ineine Ka — 
ſel. "uneig, eehgenllg abe 


4 fr - . . 


datiiee 
bremen unen von ker Beidens sc 
% — er 


geiflerung anffſzm⸗ 
‚EN. n 3 Ith. Br: entenmen Bu 


203. j —E | u 


’ (geh Seuchen: eine: —* 
nibves Andarn, KOnEie ine, 

"Bulfgrben, — wen veum⸗ eben: 

simen. Dr - 9,83 





mt "Aus I, Bringen, . 
Auſaſelue sg enalicihm.ie Heb auffade, — fern, in * 


STR MR she Bishen; Bupfen. 
—— tale. kb: „in De Üuffedsren,,, 1. 3, war, Cl. Sletend” 
oa 0 Die Hohe ſiecten: Biehaage; Pu 
allen en oder —* einander. Achten «den Zopf... ,. 





"ein q 


Anen Eindruck cher irgent: Ctwas mit⸗ 
"dl der Sinne und. des Jutmerkens 
in ſich aufnehtzen; mit Tadel bemerken. 
Bafaflanger —* f, dat Ver⸗ 
Fi etwas Dapgefkelltes durch die 
wur. außunehmen. 
un, 43: mianmarfegen 6 
—— — ia 
[2 u)! 1 
—5* ¶. A. bei den Schloſſern ſo 
ieh abe hekkiien; von eruom feiten, 
0 roffig Krprben.: IR, ode feigen 
-Blanı „werlasee hat: einen. Achküfr 
Fr ——n 1 Buch Bellen nen: 
gen. Aufenen. 
chten, 2. “r u neuen 


— Mblcht Pr) 
gr: eins-aatfiedeln, ein Beil» 
Bu 7) Dan Bid une: dem; ‚schlafe 

u ur — Be, * Ri: tbst 
Butinnaberir.ten.dndinh 
An ange Ten An — 
leicht aufgefunden werden kann "een: 

een. 31 

—— — —EDERE * 
en:. eine Scaſle im:ei 

Zu rniſſen, th. 2. von * 

mit irni anſtrzichen. — 









nen Ochate, 

w — And. für 

} — ‚eine Henige 

avſiſchen J hi? u”. u 

Autom, —2* fern, eufe 
oder tm 

Bufdammen, . X) unth, 3. mit feyn, 

"mir ne Klatınıde bsehnen‘, 'in die His 


einen 
laufen lafen: dag Weſſer 
in ein (Blas,; ıMneig,, fir. beanarien;:; 


er ern rt 7 


1, *. — 


— > —R in. 
vBðbe herauſciaocn ai 


‚Buffledteny „tb. 3., einen Flecken * 
etwas fegen,. mit Flecken verſchen: „Dre 
Schube aufflecken. 

Üuffleben, unth. Z., fein Ziehen A 
‚nen erhabenen Gegenfand richten: gey 
imm̃ei auffl eben. 

Buffiilen, th. Ey als einen a 
auf etwas fegen: etwas gufflicken 


Zu Ünffliegen, une. (ſ Fliegen) en 


‚8. mit feyn, ia Die Höhe Risan: 
‚Die Vögel ſind aufgeflogen: Ir. 
eig,, mit ‚einem Luftballe auflegen; 
ſchnell und. gewaltſam ie. die Hähe de⸗ 
‚wegt werden:. ‚der. ;Pulperchukn, 

| r Miene if aufgeflosen; dann 

Dr Wa“ Feuer verzehrt wetdan 
"Das —— —D 
.gufsefl ſchuell und æaut Seftin. 
u geö aufn uRieKberflügel 
ogen νν 

Both. —* —— 

en/ —* N.) dig, Obhe Me 
. Das — E— eb auf, ru 

Auffimmerp. untb 3 kit. bahen? 

ſchuell upgüberschenb. Simmern ;., wit 
seyn , ſinmerndin die Höhe ſeigen 

Üufhöhken, Md:89-B4 aufızets Aühn. 

va) up Br — ir Ileſun·auf 

ein Roben und firen bleikens fie: find 
‚Bhf ein, Feine. Selle. unge 


fle 
Aufköten,. *) nm, 8. pr der ‚Fbte 
auſblaſen. 2) 9,3, eina auffloͤrrn⸗ 
‚einew ein.Stü:tchen; durc las 
. fa auf, hs Ga aufweden einen, 


fie. . 

Auffiuchen th. 3, durch lebtes Slus 
chen und Toben atoegen einen aus 
dem Schhafe. 

Aufflua, m., ‘die. Handlung und bee " 
Zufland des Auffiiogens ; ‚auch uneig.: 


Bra ne 


Auffſtug zum diele. 


. . Dirgrägerk 
— Aa 1 ges; (wir (wire) 
—— NA ut feye,, t 75 

wallen in uneigentlicher Vedeulung. 
Auffodern? 


on sun Waiize;“ 
dai einer cas ehe" ober. {eiße foll; 


die Betagumg; eine Sehen‘ auf: * 
era feine > 


fodern;' einen : 
Meinung zu ſagen Su 
Ruffoderun; 18fchtetben: 2 , ein Schrei⸗ 


Pen, wodurch jemand zur keiſtang einer 


SHubigkit aufgefübent wid (Epeitie 
terium). 
Auffordern7 ſ —— 


u PR die Goble 
9...) —2* dinauffchafen. 
—— %. ER 7 auf Di Yo ſchla⸗ 
LTR So die SAD firmen : 
Be Zul Auffarmen. bil den 
Hekkämgen —75 in 











* Die atier Alban ipier 
der Aufgefeerfen. ’:Mot. Meuſchen 
‚achrakhie: ai. ch 7. verspreligens und 

" sebeigens  Berlaube.-: Iukie.:- er 

char, als wollte er Die Reime 

aAtffreſſppn,⸗ voi diem, ber Sub 

. ‘gewaltig anfähet ; aber im entgepduger - 
“ een Sinus: . "eihew: vor Kicbe 

wollen; 3: dann, einen 





‚ Buffecffen | 
auffreſſen. fein. Yerniögen verzehren | 


öfftten, "won ſchar⸗ 
Kuenden Sachen! das Scheide, 
— frifle die: Zqut auf. =) 


1 yi 


sed. 3., ſech Emich) auffeeffen , ſich 
‚aleipen in bie Hohe —5 durch ſtar⸗ 


Ic6 Ofen wachen und sauchme.  * 


‚Auffrenen , th. 8. für-waiftchkn, guch 


für aututtern aufziehen. 
Buffeiesen ' th. 3., Sroh auf eb 
3 koſetiget merden; 
beenden für: uphaui, 





Aeferbiin, b.B., es 
utlih, aufsufichen —5 ‚eine Pets 
, fodern, 


auffee — unk. (ie Seeffen)s nik, 
* RG —— 28 . m zehdeigen Obte:aafführen, deſeldeu⸗ 


Aunffantitu— 0 


Aiepöikken, az, ae felſch i ma⸗ 
. den, d. h. ein Außeres gutes Anſches 
ni eine verſchoſſtne Farbe 
auffriſchen, ein Gemablde. DM 
WA Roſrauſchern bedeũtet es: ſchlechu 
ten Dferden durch: abevlei Lamiche INS . 


- Du af. einige Bett ein gutes aAnſches 


geben. Uneig.: das Andenkeneil 

“mir Sache auffriſchen, ik wl 

. wem; “anfanımtern;j\ce 

du einer Sarbei': :. 

Auffügen,h. A af etaa⸗ Run; m 
ſonders dei ben Stemad ern, die Gef 

. an aaffügen, ” mr den 

ve vinden. 


Auff̃bebar e u Pr an — 
—— —— Odhe beſbe⸗ 


fſahren Mil in Su 
Auffübsen, th. 3. go Küpe: 
KBebimde,. cine Mauér. (Uri den 
Eolb⸗ cud Oergewertern, den Labn 
aufführen, ihn mit dee Hand odie 
: dem ſojenantiten Fackelmunnchen von: 
bee Slattmäpte auf bie Lahnräligen lei⸗ 
. ten; ſerner: Zſentlich Mähren, vorſtel⸗ 
Von’, damit es Andee ſehta und Sch: 
einen im Triumpbe naffäbren, 
ein —— ee. au‘ 
führen, einen Täns, ein Worr 
auffübsen, es nach der Abecereie 


Erwähnung thin’; ettvas mie ine 
Nir Rechnung 
lich —— 
fich betta⸗ 
"Jet, beſonders von ittlichen Beteugen 
gut, ſchle⸗. Wr auffübs 


daribcung, m, * oandlung des 
Uufmhrents ie: akt: Vedenturigen Se 
Beitwortes,. dw züßere ad fiteiipe 
Wltragen u 2. 
"Auffällen ‚ th. 3: y ohrnänter üben: 
: die Weinflaſcheñ zevolulen, da⸗ 
zu flilen, und dabueh vrgaczen: ein. 
Saß Mein auffüllen, den leeren 
Raum, der durch Bad gehren Dad Wei⸗ 
nes entſtanden iR, wieber von Füßen ; 
Bier; Welt van ya abzichen, wuh 
uf, ober in Flaſchen fiben: Bier * 


— autj. * ar baben (gr 


= 


eier einen - 


suffühten; nummts - 
2): 3., Up 
mich, Dich ) aufführtı, 


a ‚Kuffucden 


vorübergehend. funleln; mit ſeyn, „fa« 
"Kind in Die Höhe Reigen. A " 
ffurchen th. 3., in "Kafen auf 
. reiden, | was eben mar, üne ben mochen, 
> als’ ware es anfgepflügt, 

Zur —R „um 3, guftcht hohen, 


ſi h erhebe 


— 5— th EM ig der Bgukanfı, 
Bflleiding . 


, Ms ein dutter oder als eine 
- „auf vhıoas hefefligen.. 
Auftürern ,'sh.3., groß: füttern, füts 
„„ gernd ‚aufleben; durch Büttern ‚vera 
brauchen verfũttern. 
IR w., Handlung des Aufadsens: 
die Aufgabe eines Bricfes, auf 
bie Hof; die Aufgabe eines Rächs 
 fels‘, “einer Frage); dasjenige, was 
„. Aufggaeben wirh (Penfuin, Problem), 
In ben. hohen Ofen verkepf mas unter 
„De Aufgabe, Erz ober Kohlen, weiche 
—535 — werden. 
uüfzabeln, th. Br, mie der Babel auſ⸗ 


aſſen. Ira einen ausfindig ma⸗ 


ale auftesiben und herbeibringen. 
Vufgecke th. 3., durch Gackern aus 
- dem Schlaf. wegen: einen. 


a unth. 3; ,.in die Söpe dafs J 
“nehmen; und zu Kriegszeiten Veſatnas 


fen, gaffend gufichen. 
. Au fgähnen, untb. Z., laut gähnen, und 
bipuch, | A auftbun, ı öffnen, berſten. 


Aufgabren/ unth. 3. unr. (f. Bäb- · 
Aufgeblaſen, &,u.u.m., das! 
vvrt der vergshgenen | 


‚ zen), init haben und feyn, in bie 
Höðhe gahren, gahrend in die Höhe ſtei⸗ 
"gen, pᷣow Teig. Auch uneigentlich. 


Er w., die Handlung des Aufge⸗ | 


hens. Uncha. .,. von. der fiheinbären 
"Wewegüung ber Himmelskorper in’ die 
‚Höhe, oder ihre Erfheinung Über dew 


— > ‚Befichtötgeiie: der Aufgang Det 


Sonne, des Mondes; ferner f. 


Be Aufwand; der Drt, auf 


wan qufwärte gehet, die Cr⸗ 
Born vpk einem Gebäude, «ber ein 
Meg, „ber auf einch Berg” führer. 


Aneig. der Ört ‚ die Gegend am Him⸗ 


oma: pᷣ⸗ die Sonne aufgehet, der Mor⸗ 
gen. Oßen: gen Aufgang, vom 
Aufgang bis sum iedergang. 

‚Aufzatserns, th. Z., ausfindig machen, 
auſtreiben: —**8 einen. 


—— * unr, J Beben), i 


S ie An 


„Aufgebot 


in.ben hoben 
fenfieihe in den 
DOfen Mürten, ‚wobei man einige Stu⸗ 


v fen: in ‘pie Göhe geben muß ; Indem 


Schuelzbütten fagt man dafde aufaus 


fen und auftragen; son fich geben, 
Febr fahren lafen: eine. Stade 


. .. . 


oder Seftung aufgeben (deffer' übers 
ben), den Beift, aufgeben, fees _ 


ben, die Zoffnung aufgeben, ein 


Ant aufgeben, biffer, es nieberles 


8 
thaun oder zu verrichten auftragen, "aufs 
" fegenz vinem Schüler (mit, dir) 


Aufgeber m, 


gen, Den Kranken (ibn, ſie) rufe 
eben ‚ihn für verloren neben; zw, 


* Arbeij aufgehen, ein Roꝛbe 


cine Perſon, DIE etwas 
“aufgibt: der Aufgeber, eines Rätbs 
 fels. In den hoben Dfen, derjchige 
" Arbeiter, telcher Kohlen und Eiſen⸗ 
fteiue in den Dfen ſchuttet. 


Hafzrbig, E.u. n. w., in ben ehnähe 


Bufgebiegen ‚th, 


ten, wo ein aufgebig Peben ein ſolches 


hieß, auf welchem das Offnungsricht 
* 'hafter, d. h. defien Veflger den eins 
beren zu allen Zeiten Mr das Sehen Aufs 


von demfsiben ee mu 
über er 

der, wie Gebirge PR n. 

eit son Fuße 

blaſen, in der uneigerttlichen Bedeu⸗ 


tung, mit Stohz erfüllt: ein aufge⸗ 
blaſener Menſch. Davon bee - 


Aufgeblaſene, ein Yo geblafenee, | 
‘ ön Sem; die 


Ä Aufgeböt; %., dee Seit eines kandes⸗ 


Aofgeblafen⸗ 


herrn an feine Eehndtriiger und unter⸗ 


‚thanen, zu gewiſſen Dienften,, beſon⸗ 


‘ders Kriegedienſten zu erfcheinen: ein 


Aufdgebot ergeben laſſen; dan, . 


” 


lieitende Geicgedienke betrifft; bie auf , 


das Recht eines Lanbesherm,“ 


unterthanen auf folche Art aufzubleten ; 


auch ber Herrbann, der Heeresiwang 
die’ Heeresfolge, wenn das Aufgebot zu 


—A unterthanen fetöß; endlich - 
‚de Beta anmachun delobter VYerſo⸗ 


n 





Aurhitntsbrief 
2 son de Kanzel; das Zafürhet 


Yofgebätabeich u, „.Brich, Ar Fi 


. den eßemald die tina. 


thanen zu Dienfien aufg A Thun 


tende Geld, , 
Aufgedunfen 


Dunſen, aufgefehmplien : 


ufgedinge, [78 ,. “ba ufbingen. eis 
ned Eehrlings uud das dabeh a entgiche 


Ei fl. w. de⸗ Wittel⸗ 
wort der vergangenen Beh. von aufs 
ein aufges 


‚. dunfenes Geſicht. ‚Upeig,;. ſo vitl 


ald aufaebla « Ä ‚ Ri ' 
—— — 5 — Sn - einfällt, 


Aufgepen, ung, (f. 


wvittellt eines Luftfchifies In bie Hühe er 


‚ibn. 
Znfgekta,; E.un.w., bas Mittel⸗ 
wort der vergungenen Zeit yon auftla⸗ 


3. mit feyn, in Höhe öchen, ſich 


; heben; befonders, won ber ſcheinbaren 
Beweguns der elskorper, ſich Sir 


. werign, zum Vorſchein kommen: 


“in —— 
2 genen, in 
ennen; dex 


ſchtbar wish; 


Sonne, —— iſt anf —* 
Fa ee ſich zeigen, nach oben 
unlg,: eg gebt mir ein Kicht 


‚ beoeeilich, 1 ſehe fie ein; "eig: ie 
ach aufgeben, pers 
‚Teig Ein gut eaf, 
vird durch Öle innere Gährung quöges 
bebhnt; beſonders, von, Gemächfen, 
wenn der Keim Berfelben Über dep Erde 
der Same, das 


" Zorn ift ſchon aufgeäangens 


ſerner: gehffnet 


werden, ſowol durch 


ianertc Kraft, als auch bu äußere @es 
walt: die Tbür⸗ das Fenſter AVJ 


Geſchwür Jeber auf, und in meh 


r 


Ken: die äufgehende 


auf, die Schleife, die Nabit 
aufjeg die, Wunde, "das 


teree Bedeutung, das Kia, der 

Schnee gebes auf, op thauet; fer⸗ 
nee von Bfüten und  Knoäpe ar Bob, 

2,50 


bildlich vom Herzen, file‘ nuffcpließen, 


. alfinen; Das Herz ging mir auf, 


: chen fo in Anpigentlicher Bebeutung, 


Die Augen geben mir nun auf, 


nun fehe ich die Cache in ihrer muhren 


*X verdraucht werden, Darauf ges 
bei diefer Kaͤlte gebe. oiel 


. Salze Eu —* der Zahlenkunſt g 


er andern auf, wenn * 
* von’ pr Böse find, und tineron 


v 


Yufgeien,, 0.3; in der 


—— 

uf n 

ee —8 9 
. @ebote fichen: man foit ibm gleich 


ache auf, fie wird mie —* 
e 
| aufgetlä üdte Seiten. "Davon de Hu, 


men, ' eig., fm 


munter ‚ luſtig: 


l 


ofgerkhme ach 


*verdanerudgldicham gerabe hergraucht 
wird, fo daß nichts uhrig 
von Tr Be eht ‘auf; a 

€ 


eibt: zw 
If einen Kör⸗ 


’ per paffen ! dee Sur gebt nicht äuf. 


| 43) zec. 3., ſich (mit) al 


ben; ich 
babe mie die Süße uk angen. 


chi ahrt, 
"mibtelh ‘der Gätaue zuſammen ‚stehen: 


et aufgeien. 
Ahdte.;; R Zn —8 ve 


aufzeigen, Tobald ee ibm a 
2) th. 3., auf ber Geig 


portragen: em’ Stückchen; 5 


Ban dus dern Sdlaſe —2 


ren, in ſeiner uncigentlichen Bedeutung, 


mit hellet auft Allgemeine gehenber € 
icht und Erkenitnigberfehktr: rin ce 
— Verftand, tufgellicse 

In welterer Bedeutiing: 


geklartheit, ber Zufand, du man ns 


deblart MR, vder bie Eigenſthaft, 


man aufgefigere Begkiffe Par, unter⸗ 


ſchitden von Aufblaͤranc, melhes 


mehr die Handlung des Suftiärend ber 
zeichnet Cut. Wort). 


Aufae, fe," dasjenige Gelp, meihes 


Über ben gewohnlichen Werth einer be 

fern Münsforte gezahlt wird, wenn 

map: kine ſchlechtere bafür giht (Wei); 

dasjenige Geld, das Fri einem geſchloſ⸗ 

kun Handel ſogleich darauf pegcht⸗ 
(das Ameib). 


4—— E.u. U. w., Das Wibteijort 
der vergangenen-Zeit ‚von auflegen, in 
uneigentlicher Bedeutun 


gu "cine 
Sache· geſchickt gemacht, zu einer Ders 
richtung mit der gehörigen fufl verichen, 


Aufgeleiten, 3.2, nach einen höbern 


Orte geleiten,, führen. 


Aufgeräumt „ E.u. u. w. „das Mihtel⸗ 


sort ——— Zeit von aufruu⸗ 
‘auftande der Ordrmung 
beſindlich: ein aufgeräumtes Sims, . 
’ met; uneig., vori Seäle oder Gemätßr 

- ein aufgerätlee 





we Aufaeoäfigen er 
ER ‚ab anfgepininkzne Wen: — ran Farntfer 30 sm, an⸗ 
(dı) .. 

e: 35 tigen; th.3. im. Viribeve, afgreifen, une. ( Beeifen?, » 
BEST burch him; 6 Em Schacht * (en am. and: „CE Beeif atwas 
aufgehanigen⸗ rinen werfünen: n | er Eeor; in keinenr vaufe: pläge 
uagebahnten Schaqt Anen. 23 alhkitten- art Ichkiaften x einen 
— Euan., dat vie Aandfireicher, Verbrecder; und 
wort der Vergahdeieh. et: uoh aufs “eig FÜR auffangen: ein Gerncht; 
wecken, in undigentfihee-Sepentung, . JO MER Medien, Eine, Badse :aufs 
X * ae — * kam: gin aufs . geeifen,..fio bad Cinen :Biligen Ver⸗ 
4 fein aufge⸗ ‚gleich berndigee 4) unth. V., Auf et⸗ 
Re was greifen, sait-Dem Bebenbehtife bes 
gießen ‚'th. 2. unr. (ſ. Gießen derven danmpen: wer wicd'denn 
augen, BE — ſo auf arefen? 80 den Zügen, son 
er m., - tiner ber etwas auf⸗ ‘ ben Qugtin: und hefabers den Feithuirs 
gicht‘, befonders it ben Yainıhenberfen, r denwelche aufcroſesn weni fie mit, 

27° gerjenigeiMnbeitee, welcher während des der Male kharf u. dee Fihrie Naden. 
a so Ageniebene Laffer mittelh: des. Anfs Aufgrabeln 64. 31, »: dutch Wräbeln, 
geßlotfeis auf den slühenden Stab, den Br mit den Bingeripieen" heraui, 
— 523 oanner sich, fe aha ‚md Porfgein bringen; very erüfein 


Dr — 


= übten. 
Br Bietet, (-Aufgiefler, : . Üofgrünen ,. anibe Bi: mt fepar,: grün 
— ae 'baben und, . ‚erden unb:osfmenlen:: Sach inıdg,, 
"1. feyn, ıla bie Abe glätigen, einen ‚mi "von Der Bakauygi: Y ra 2. T 
au gqhebaten Glaͤnz von ſich werfen; olü ne Fufgeunsen,.‘ th, «udund: Sorgen, 
and in- Dei Ope eigen. u 


8 * u. Pr a ebentuug; au be E 

. afe. sun: ‚einen, T: 

2 Fötäiten, th. 3., denne aa ' Aufguden, ———— 
Annie, unit. 3. mit fe Aufzurgeln‘, th.3. 95, ‚Dspr@nes® 
ı leiten — anbern. Köeper an ‚ in. —— * Burg” herouſgin⸗ 
tben (anf Egon dur uaa ·ara dem Ebiale 

Sarnen mt 2 —— —*— einen .· 

e j ’ fn;. th. (nis 
ae un. 3. mit fern © Pe ne möR 

, ürtel und eb £ 
. Züff tlofieh » Inth. B., mit He a en * zuge: * 
Vugen in Die’Hühe Tepen. Aufgüeen, DENN: Yu in bie dile din. 
Vufglüben, “with. 3. nit ſeyn/ bei,“ ten: das Rleid, ‚den. Mianegl; 
- "lügen, ‚in@luf getathen; plühenderp " mirrzik cine Guupep auf. Befehtis 
anbreihen, äufgeben; aufs Neue glühen. : gen: dem Pferde den Sattel züfe 
Nufgraben/ 8.,ung. £f Beaben),  Züreem; ben Gurt oder Büptel Bft; 
durch Graben erhöhen; duech Graben " 4) zef, 3,.fich (mich ‚nifgürten, 
‚peraufbringen ; einen Schatz; durch den Gurt Difen und von, ich legden. 
Graben mit dem Grabfichel auf ber Yufzuß, m., bie. Handlung des: Auſe 
- Hberlühe.aineh, Dingts —— "gehend, cn Kliffiger Eörper, weicher 
 ngerhnkhee eingeaben; duech Bro auf einen feſten gegoſſen meiden iR, 


‚ben öffnen: ein Grab. und die auflädhnre Theile aus * 
U: fgrapſen,th. 3-, grayſend in ben in’ ſich Aufgenommen Pat; das 
Höhe nehmen. | ——— ein tleince nur 
Aufgraſen, x5.2., Ye ranraf vwiti eines Vergräßerumgäglgfes ſicht⸗ 


magnflen, un chiernn. Fans — 


— 


Aatf haban 


I} 
- 
.. 
2 
r 
e. 
. 


I 


Arnwith⸗ 


: ck; en un ea i oe, Arte he Fapiegeht 


den gicht und Achen.säßt. CInfüfionse 


+ wierchen Ba Eu Te BT Een 


- J— 


angehalten wird, und worauf man es 


sr 2fogläicnnnicher Sanlanfen- tt; bie Ver⸗ 


—S— sur £. Sehen), 3) th.3.:-. Höserung einer ker’ Tiefer‘ Um⸗ 


ı — 3. mit haben auf ſich Süßen, | | 


. on Kilkimgsflitden:: Sen Hut, die 
Mmüũtte; a’ber nichts auf, auf.: 


‚Bnfbalgen , unr. Ch 
dem Kopfe. .Wibiefinnig‘ IR ber Ge⸗ B8e in 
bratech dieſes Wortes in den Kanzleien, nen 


Hand verurſacht großen Yafbals 
(in N. D. Tale Werull anfenthalt) 
alten), N ty. 
inem Faufg Interbrechen: ei⸗ 
Slüchtigen., dan Feid, ei⸗ 


wenn a dort hethi. Die aufhabende ., nen, mich; ofen neo un 
uPflicht zc.,"soeil bie BERSt nichts auf 3 % ‚keihalten, un Ki... en —** 

„Mh par; her wolMtndernobliegt. Ferner, gen: ‚die Hand, ven ux) 
“2, sen haben: er baden Mund auf. : „gif 3.ſich mie Bi) nbal⸗ 
KRofpagen :B,, durch Hacken Ainen:' . ben, fi.) an einem Orte auchalvn an 
03 Eis, und von ben Beela, mie. Ihn: er bar fich lange 


—— Ian: Nüſſe, Berne; in 


Asnitegge Bedeutaas, bauch Haͤcken locker 


—— die Erde; mitdem Schnabel 
: anf ode etwas hacken wnd-mlt dem⸗ 


dew eiten 

in Derlin aufgebelten ; fich bei che 

. I Bade Gache aufhalten „fi: kangg Zeie 
ibr —S 6b (mich). übee 

tımaa aihalten , es tadelu. 


frũ en aufnhen vom Ügeln; und bes. Zufpal — Mei Eh Airchsene. ie 


ſonders von Hühnern, Tauben; durch 

* ale miächen, bit acu nahe da 
han allen Hol: .: 
gofhäften, f. Aofbefzen. .:' 

Aufhagen, be 


4 ns 
715 Wenabsen:\.': 


4 ‚pie. aufpeben ; Sf. \ 


Aufhal ten, ‚ bsfonders, ein breiter Rie⸗ 
men am Htntacoeſchier der Vierde ges 
> enorm ſie geh beim Aufhalten des 
Wag vcns Remmenı. Dir 1) —* 
otte und die, Gerohn 
* über Ach anfambalteu vr j 


“Qufbateln ,: 26:9., Pr m ugehũtelt iR, Aufvaleing, m. Beben Kieherg.e 


LI: Wennehmen oder Auſpeben der 
1 tqn iſe ν 






oder Aufheben des 
Sn} 


7 Seifen‘ einen: Rod. 2) 
TE ae Fune, den 
man fonf and Ye, hannie‘ rinnen, 

> Beh Be ern. 





8 | 
—*— %; 74 So satt oder” 
8* Node Aeyru ies.dragen zu laſſen; eig. 


R uneig. tihen die, wird, Alles 
— ——— 


aufgebalſer: db (mir) eiw ·s 
. nafbalfen, Ach Auf, ben Hals sieben, 
0 eis dar ——— Laſt ‚über fi 
— — 64 R44 
Ben 2 ROT 7% Ss aufhalten, Bots 
2Aallch verkehtisutun inıden: Reilkunſt 
n datunter Ste Inte Beröeguugen;- wel⸗ 
a ’ 


fon, 1365 2m mi | 
eturch⸗Werhehmen 


Hakeas Inen; die Thr; in die g· 
bäten‘ nes Yalepe in. der 


f 
— — — * nk: Haben Kar, 1 „Bölaptalchentde Über vem Stern und 


eilerner King, "er Por. qm Beh 


des Bferdes fist, und, Dar den dee‘ 
* Hufpalter am Gchbirg "vorn. ‚pefektige 
„wird; fo auch der ing "unferwärtz 3 
Kuſhalter, womit ch‘ m, der Detchtet 
Befefkiget Bird, um d fen 8 
„ Dageut zu —S 


Jyfng! TUNG, ‚Wa. bie Kandrahe: bes RP 


Aufhaitens; bel den Aprianerk "cin 
mäleh Stuck Stahl; welches ih eier 


Starten ’,ded Schuagniertes befefiper iR, 
och Jo, daß man eee ſchlehen od das 
nnd’ das Sara, bee" che Uinkken 

"ann. ? e3-l3 DA) rt 


merſchinge 
ee Kar 


dffnen; durch Dis OQ auſch 
jerfiufäge: Als: Behrss@kchlafe 


reden ; mittelſt des Satınmers nad dee 


Dügel uf etwas veſeſtigen. a)unth. 
BER dan Hymer, auf etwat ſigla⸗ 
gen, überhaupf, derb aufſchlagen, 


che mau ein q;ſerd Nachen luſtche es. Aufbangeol. v. ‚beiden: Dachenchern, 


„28; Bye AN eio eine Aeſdals, ein Rohmem; itio ans nach 


= 


ent 
288. 


“ 


Aufhaifen 


— 


nd fer edlen” Mi "Bidgefpännt neh 


“ ‚dan R-band;' in der zeralieberänger, 


. nf, ein Name gerbiffer Bänder, 3 

%- reuz, ein von der Dede wagerecht 
F briabhangendes Freud, uüm 

8 ſſelben 

. Aufbangen, * 3 "indie Hoͤhe hans 
en; Wäre; uneig., mittheilen an’ 
nen; bringen: einem, mie, ‚dir, 


Br 


ihre Rrankbeit aufbengen; auch | 
* viel als aufbinden, eine Unmaprpeit | 


= glänben niachen: man bai ihm et⸗ 
“ — 8, aufgeb at.. ”. 

arten, th FA nie der Zarke Ih bie 
he nehmen, öder anf einen Söufen . 


J 


x: 
..bilhpen: das Benz mi mib der Härte. 
° anfioderh: die Erde. . fin matheir in Suter 
„Hofpärten, th. 3., dA de Seilern, ‚auffipüterl, 
\: — en ı Me.gebükig —* 
—3 pH wodurch fie hart werden. u 
x“ aſchen td. 3., im Laufe erhäfcden: ' Aufheben,‘ uhr. 


nm anfnebnen ; uneig. von’ euigkei⸗ 
tn, Redensarten. 


ufbaspeln, th. 3., auf die Haspel Beine. 


ven; in die Höhe haspeln. Uneig., 
"ieh mich) aufbaspeln‘ Ach mub⸗ 


‚fang vom Boden erheben; dann, mit 


Mhe ſich von eindr Krankheit erholen; 
dutch Hatpeln alle" mathen 3 alles 
Garn 


"Qufbanben, th. 3., bie Hnube auffegen: \ 


“eine junge Stan aufbauben, ihr 
‚nm. zweiten Sochgeittage mit gewiſſen 
J Felerlichkelten die Haube aufſetzen. 


Aufhauchen, ) unth! 3., aufittmas 


“ pauchen, 2) th.3., indie Kühe haus 
: hen; durch Hauchen Sfnen, entfalten. 
us uneig., von ber Fruͤhlinssluft. 
"Aufbauen, une. (ſ. Hauen)/ Dt Be 

durch Hauen öffnen: Die Thüt, 
u fen Aufdinuen ihn 'mit dein Beile if 
nen; bei den Schloſſern, ein Loch 
aufbauen , allerlei Verzierungen in 
. dalferb. häüen; 
" ein (Bebäude aufbauen, es gleich 
im Walde abbinden; durch Bauen alle 
machen, im Forſtweſen, ſtarke Wind⸗ 
brüche im Walde aufhauen, alles 


° 


SB. des zweiten Halsibirbels; Das 4 *8 


n die Wr . . 
Allerl ei au uhangen; 


Athen, 


interne sähe Brenndois auen; 
don menem hanen ei. den Beilenhaus 


4 „Sehe Lejte —— 4 zu 


eb2' in dieſelbe dau enz 
— auch Aufsuplehinnötgtgeh, 2) 3 
"8., Kuf etiwas Yalıeı / dein. Ichlagen; 
‚in Kriegeweſen/ mit der brennenden 


ö e aufhauen, auf Das, ahbdplluer 


Kanone, fie foßsrehn 2. 
—* . ei Ben der — 
et beſte nd in chtem rautenförmigen 


Durgwica odet Meißel, da 6, 
mit ‚kufsupäien 'dder hr Die “ . 
ufbE ufeln, 29. Ele n tee Haufen 
bringen: "Die E e „um, Die Bars 
soffeln. 


— 
2 ach. 3 r. 


fen das 


Us 

ten, ſich hehe —— defons 

"er von Geldiäften. | 

| "te Beben]. DH 1.2., 
indie Böhe’ heben "die Hande, Bel 

den ben Men, Die üble aufbeben, 


Ancig. feht bemerklich machen mit Feb 

oder Zabel; fo viel als erheben, rühs 

men, in melcher Bedeutun es als 
gdauptwort Iblich M: ein Aufheben, 
viel Aufhebens von einer Sache 
machen; bifonders ctwas diegendes in 
die Anhe heben: tinen Befallenen, 
", eine Zoff.” In der Lundwirthſchaft 
witb es file ſich allein gebraucht und bes 
deutet, das ausgedroſchenc Getreide von 
der Tenne nehmen, meſſen und auf den 
Boden ober Speicher trapen‘;, wie bes 
ben beute. ‚aufzebobeh. üneig. „BU 


khunftigin branch verwahren? einem 


is; bei Den hen, einen Obs Ä 


\. 


bei den Zimmericuten, 


vom̃ Winde abgebrochene Holz” und Me 


- feinen‘ Theil; ‘noch uncigentfi Bet, 


das Schickſal hat dich no 
andern Erfahrungen aufgebo- 


: nen’ Verbrecher, eihen Land ſtrei⸗ 
‚Ber, daher auch unvermusthet’überfale 
len ‚und gefangen nehmen; beendigen, 

m ſeinem Fortsange unterbrechen, uns 
gliltig machen: die Tafel aufbeben, 

: bei vörnehmen Perfonen, von Tiſche 
aufftegen, das Kager aufdeben, 


5 


ben; dann in Verhaft nehmen, ei⸗ 


bien höher, Kellen,. oder 
auch Ihn dum Scharfmachen abnehmen. 


N 


Autbehesie 


5 ——eS 


le ufgeb Sernerı 
vermi — 


indern un 
"einen Brad; aufbeben ; ihn opne 
e ug des Werthes durch eins 
Zablei "audhrücken,, alſo nur 
eh in den Beamer 
| nıte den Lo 
"are, Bee 
vom e en; in 
‚.einen Stollen aufs 
5 m Ken ah aehlichen 


ie * wi —* 










‚Beben f —— 


—*— Bahlen 
KR ,, ‚von Brüchen in der - 


Be = sa, 
* Ei 
ine: ve Ba Ka; in hi 






’ R IM er * Abort. von ben 
BD F f die Erde. Alt nah. suRuf 


7* wich 
—* kit m, ein Befehl, 
dusch welchen cin; ſeaherer Wolchl ober 


“ fong ehwds anfgchohtg pieh ; Des A- 
an Sr — die Aus ⸗ 


— — 
——— — h Beige ꝛe. 
ei; un machen kann 
ale tt. —* zuebeſtet If, | 


Aufheften; ef: 3. fe. die He heſten: 


in Aleid; auf’ etwescheften: ein . 


and, nur loſe aufaäpen. Uneig. 
einem (ibm, ibr) etwas aufbef: 


ten, efne Unwahrheit glauben machen; 


durch Loſung der Hefte öffnen, ” 
Aufbeitern« ı) th. 2., beiter oder Gen 


machen ; "uneig., aufrieben und vergnügt:. 


machen. 2) zrckf. 3:, fich aufhei⸗ 
tern, vom Wetter, heiter werben, 
auch von Menſchen. 
Äufbeitesungsmitgel; f., ein Mittel, 
ober Anbere aufzuheitern. 
— unth. 3. unr. G. Zelfen) 
in die, gäbe. helſen: 
Erſter Band. , 


Syrichw Aulgeſchoben 


DR | 7. Erläuterung: 


„sipem Eelalle⸗ 


. ” r r 
— 9 | 
Kit 48 34 


c — 





u —— 

* len — ** 
‚em Zoihleidonden Weürängs 
sent; Ser auch ein Knie) aufhei⸗ 
ken ib wit Wofisensung in bie ste | 

rißgen, richten... nen 

Yet eifer, m=8,. ber. Anen Moden 

uneis., : füg ——— 


—* — Ebd, wi e | ’ | 
Dergehens ' x * * 


‚erleuchten, etbeſlen; aneis hen Berkkand 
Reuke von ——— 
Fuße von aufgehelltem Verſtan⸗ 
Ve: AR I, füi  Qufbellen, 
Reber: pol meıden, bam Meter sig: 
ft dar ie bh Aha, Ir 

-, Denplichr Eu ı vd 
A:fbeilung 9, — 

llens sub der Zukanp bed, 

Pr Er FB, un yueig. Pediutungs. Die 
Aufbellung des 9 Kiienänag fo 
—*52 


der Beſchichte. 


Aufbenten, 1.3... gg 


Hängen einen. Dieb, 


ri Bi "% z*2141 


— un. — wachren, 


: heftig Atlich ſprechen.. 


Aufbenen,, th,. Br. hp, Dei aim 


Auffishen: bewegen einem. aſen, 

z„ ein Süd wi'd. 2 LT VERT 

reizen, in werächtlichen, vachtbriliger 
Mbebeutung : man hat ſie gegenein? 
ander aufgehetzt. Der Au heetzer, 
-8,. eine, Perfon, welche Audere ges 
sen einander aufhetzt. 

Aufbeuceln, arckf. Z., fi * hie). 
‚ etwas aufheucheln, ‚auf eine heuch⸗ 
leriſche Weile etmas auflegen, zu etwas 
verbunden halten. 


Aufbeulen, ) unth. 3., aut heulen. 


th. 8., durch Heulen. gus has 
Gihlafe werden : einen. 
Aufbin, u. m, in ber Sina, fi 
hinauf, . | 
Aufhiſſen, th. 3. . ig ber ee rt, 
in die Höhe sieben: Die, Segri zuf⸗ 
biffen, Waaren, Bütes aufdif⸗ 


ſen. 
Aufrocen Aufbuckon, ) th. q., 

mederhockend auf die Schultern neße 
nn: einen ibn, fie un) einem, min 


| - 


<c ben, 


Aufboͤben 


. etwas; in Hocken oder Manddin Tegen 
die Barben aufboden. 2) unsh. * 
füh aubängen, ſich anf jemand Hängen 


und von Ihn tungen lafen einem 


2., in. der Mahlerei, 
die Stellen, welche erhabene Theile vor⸗ 


aufbocken. 
Anrfböben, th. 


ſtellen, mit lichterer Farbe erhöhen. 
Aufbeicn th. Z., 


d. h. ziehen. —— der Schifffahrt, das 


Boot aufbolen, es in das Schiff , 


binnufsieen. Im Waſſerbaue verficht 
man darunter, ein verſunkenes Wert 
durch neues Flechtwert erhöhen. 


:Qufboler, m. -8, -beiden Damaſtwe⸗ 
diejenigen ‚Schnüre ‚: wodurch fie - 


die Kettenfäben aufholen ober In dis 
Höhe diehen. 


Aufbolsen, unth. 3., beiden gägern, 


auf einen Baum fpringen ober klettern, 
cv le aufbaumen. 

AMfborchen, unth.3., dcs mi 
in bie Höde gerichtetem Kopfe auf et⸗ 
was horchen. 

257 unth. 8., aufmertiam auf 
tivas hören. 


"Aufoseen, unth. 3. mit baben, feine 
Eudichaft erreichen, ſowol der Zeit, 


als auch dem Raume nach: aufbsıen . 


3u arbeiten ,, zn eflen, zu trip⸗ 
ten, zu weinen ic. ; obne Aufho⸗ 
.. gen, ohne unterbrechung, in eimem 
fort; es bar aufgebört zu regnen, - 
gt donnern und zu bligen; der 
Brieg wird nicht aufberen. 
Aufboren zu zahlen, bei den Kaufs 


leuten, fi zerrüttete Umfände geratben, - 


fo daß bie / Zahlungen eingeßeht, werben 
müfen, 


ufbuden, f. Aufboden. 


Aufbügeln, th. 3., au einem Hügel ers 
böben: ein Grab; uneig., Bleich einem 
Hũgel auf bie —*8 einer Sache 
bringen, 

Aufbůgelung, w., "Be Handiuns de⸗ 

aAufhugelns, und eine aufgehügelte@ache, 

Äufbülfe, m., «eine Zülfe, die einem 
Gefallenen ober Seruntergefommenen 

: geleifldt wird.  . 

Aufbüllen, tb. 3., durch Zuructſchla⸗ 
11.72 wersuepmen der GE Uffken, 


in die Höhe holen, 


h : Xuplasren 
| Yehtkar werden ur U 


- tktähen, 
"und uneigentlich. ' 
‚Wafbüpfen, untbB. mit ‚fern, | tn Be 
Hüpe hüpfen. " 


. Aufbuften, ) anth. Z. wilt —* 
laut huſten. 2) thi Z., Bir’ Zuten 
dzeauſbeingen: SchteiW,- Biuf; 
durch Hutten an dem Saue Mden; 
einen. 

Aufjachtern, th. 3., Hard 2 tern, 
d. 5. durch "Schreien, .Lärime x 
dem Sehlaft wecken: 'einten , fie‘ 

Aufjagen th· 8., in bie HE ja 
aus feinem Bayer jagen: einen HA * 
ein Volk Rebbühner ;' uneig mit 
Mühe auffinden: erölih habe ich 
ibn aufgeijagt. 

" Yufjammern, 1) untf. 8, jebe ij ms 
mern, laut jammern. %) 10.3. ‚durch 
lautes Ianüien aus ben Sqhlaß wek⸗ 


———— ieh gemeinen uf 
juchzen), '») unth. 2., ſehr jauchs 
zen. 2) durch lautes Jau chzen ‚guet 
en einen. 

Aufiocen, th. 3., dab 9 aufegen, 
und antig., als ein Joch, d. h. Us et⸗ 
was Unangenchmes cuſtegen, auldrins 
gen: einem, ibm etwas, ' 

Aurjiubeln, 
jubeln, 2) th. 3. Mh lauter pabein 
aufwecken: einen.— 

Auftämmen, th. Z., in die. —* 


men: die Saare; von nen kam⸗ 


men, und ein wenig in ad feren: 
eine Perucke. 


Auframpfen, srdf.B., fit. (mia): 


aufkampfen, Eimpfen , d. h:, aut 
Krafte zur Befiegung des Simberniffes 
: anfrengend, fich aufzurihten ſachen, 
ſich wieder aufhelfen. - 
Auffappen, unth. Z., die Samı, oder 
als eine Kappe aufſſeßen 
Aufkarren, ı) unth. Z, auf etwas: kar⸗ 
sen, Im Karren auf etwas open: auf 
einen Stein. - 2) th. 2., burch Auſ⸗ 
"fahren von Erbe ıc. mittel bes Kar⸗ 
sens erhöhen; durch Zahren mit dem 
\ ‚Warren Öffnen, und in weiterer Beden⸗ 


den Weg auffasven, ihn 


ı) unth. Z., laut fehr 





/ 
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Unffaifen 
*83 wetes Lorren auf Dessfiden 
t machen. | — 
Auftalen, th. a. unth. S., zu Ende 
‚Muen, aufhören zu kauch. 
Bufkanf, m., die haodlung des Auf 
kaufens. Aufkaufen, th.3., zuſam⸗ 
menfaufen, in Drenge und zu Eüuftigem 
Gebräuche kaufen: Getreide, Vieh, 
Molle; der Aufkänfer, eine 
. fon, welche etwas auftaufet, worzüglich 


ber Apficht, es mit Vortheil wicher 


zu verkanfen. 
Büfkegeln N th. 3., 
in einen kegelſoͤrmigen Haufen aufiegen : 


- 


“ Banonenfugeln auflegeln, bei ben _ 


Seuerwertern. 


Buffebren, th. Z., mit dem Beſen ob. 


der Kehrblürke zufommenfchren und aufs 

af; bei ben Boldihmieden, die 

udeln aufltebren, die Buckeln, 

d. d. die Platten zu den Snöpfen gleiche 

ſam aufisäets kehren, fie in der Anke 
"za tſeinen Schälchen fdlagen. 


Uuftebticht, f. -es, dasjenige, mas 


aufgefchet wird, beſonders in den Berge 


werfen, was bei dem Schmelzen ber 


Exze abfpringt und zuſammengekehrt 
wird (das Gekräg). . 
Äufteimen, mit feyn, in bie „Süße 
feinen; guch uneigentlich. 
Aufkellen, th. 2., wit der Kelle auf 
die Schuffel, ben Teller geben: einem 


Auftelteen, th. Z., den ganzen Bors 
rath Seiten, duch Keltern alle machen. 

Aufferbenz th. 3., auf den Kerb ſchnei⸗ 
ben unb- dadurch bemerken; gewbhnli⸗ 

cher ankerben. 

LAuftetieln, th. 3., durch Aufhebung 
ber Kettel öffnen: die Thür. 


Aufketten, th. Z., bie Kette löſen, weg⸗ 


achmen, und: dadurch bffnen; in Die 
Hẽehe ketten. 

Auftet:era, th. 2. in ben Bergwerken, 
nmit 


Neilen Shfnen, aus einander treiben, ' 


fpalten: eine Wand. - 
Uufteuen, 1) unt$. 8., eigentlich mit 
der Kenfe, dann Überhaupt, derb aufs 
Ablagen. 2) th. 8., durch Kenfehfchläge 
oder aberhaupt durch deſtiges Schiagen 


Kegel auffegen, und 
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" Yfnen, "and" dirch ſtarkes färme: des 
SEuuſſchlagen aufwecken: einen, mi-h. 


„ Wüfticheen ," 1) untp. 3., das unters . 


deückte Kichern (Lachen in furzen Abs 
fügen) plöglich laut werden laſſen. 2) 
th. Z., Durch lautes Kichern aufwecken; 
einen, ſſe. 
Juftippen, 1) untp. 9. mit feyn, in 
die Höhe Tippen, befonders vom Mas 
gehalten, wenn er auf der einen Giite 
etwas in die Hohe ſteigt. =) th. 3. eine 
Sache in bie Höhe kippen, auf der eis 
“um Geite ein wenig aufheben, fo daß 
es ſich auf Der andern um eben fo viel 
neigt; Die Dienenflöde ein we⸗ 
„nig auftippen. u. 
Aufkieten, th. 2., mit Kitt auf chwas . 
. befefligen. zu | 


Auftigelh, th.Z., durch Kiteln, Er⸗ 


resuns eines Kitzels, aufwecken: einen 
Schlafenden; uneig., f. erregen. 

Aufklaffen, unth. 3. mit baben, auf 
eine fehlerhaſte Art aus elnander Reben: 
die Thür klafft auf; überhaupt, in 

“_ feinen Theilen getrennt fenn, auffichen.. 

Aufklaffern, th. 3., durch Kluffern. 

Bellen aufweden: einen. 
werfen, DB, in Klafter ſetzen: 
013. 

Hufklegen, ı) unth. 8. mit baben, 
lain Elagen, die Klage zum Himmei 
erdeben.. 2) th. Z., mie aufjamımern, - 

durch lautes Klagen aufwecken: einen, 

ihn. . 

Aufklammern, th. 3., mittel einer 

Klammer auf etwas befeſtigen. F 

Aufklappe, w., cine zurückgeſchlagene 

„ober aufgeſchlagene Klappe. Aufklap⸗ 
pen, th. 3., in bie Höhe: klappen: 

. den Auf, den Tifch.. 

Auftlapfen, unth.3., auf etwas Kaps 
fen, derb Mapien, d. h. fchlagen. \ 

Aufklären, ı)th.3., Hae machen; 

uneig., deutlich machen, erflären: Die 
Seit wird Alles aufklären; Bes 
fonderd aber, eine aufs Allgemeine ges 
hende gleichmuüßige deutliche Einſlcht 
oder Erkenntniß mit Einfluß auf dem 
Willen beibringen: ein aufgeklaͤrter 

Verſtand, aufgeklaͤrte Seiten, 
ſolche, da man von vielen, Diagen rich⸗ 
O 2 
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tide ab beutliche Eekenntnit hät.- DB 
ber ein Aufgeklärter. 2) srdf. 3 
fi} auftlären, vom Wetter, Mi 
beiter, hell werden:. der Himmeil, 
das Werer klart ſich auf, und. 
uneig.: fein Geſicht Elärte fa 
eur’; wurde heiter; deutlich werden: 
die Saͤche wird fi & wohl auf 
Miren. . 

Aufklärer, m. B, eine nirſei, wenhe 

an der. Aufklärung, d.h. Veichtune . 
Exleuchtung Anderer arbeitet. 

Aufitärerei,‘ w., eine ünehte, af 
wahre Aufklärung, die ——— des 
Auſktlurens in verachtlichem Sinne. 

Aufciærling, m. -es, ein —*2 
in verãchtlicher Bebeutung, ein’ unbe⸗ 
rufener, unechter Aufklärer. 

klarung, W 

Härens, Befonders in ber uneigentlichen 
. Bedeutung; auch der: Zuſtand, da man 
aufgeklärt iſt. 


Anm. Genen geno umen ſolite Auf. 


Flärung nur die Handlung, Aufge 
Märrcheir den Zuftand —2 — 
Beide werden gemiſcht, befonders 


Bon einer v.inen Wehigionsertenutnif 

und von e;ner vorurtbeilslofen, Reiten 

Anſicht der Dinge gebraucht 

aber auch ſo gemißbraucht, da pr 

Ei oreꝛ nur ſehr behutfam bedlenen 
muß. 

Auftlarungsgeſchaft f. das Geſchaft 

ber Aufffäcung die A- ſucht, bie 

Sucht ober übertriebene Begierde aufs 


auflären, ohne auf Ort, Zeit u: ums 


Hände dabei Ruckſicht zu nehmen. 
Quftiasfchen, ) unth. 2. mit fern, 
mit eingm Klatich auf etwas fallen, und 
“ Hatfchend auf etwas auffchlagen. 2) 
th. 3:, durch Klatfchen, 5. B. mit ber 
"Yeitfihe, ‚aufmeden: “einen; mittel 
der Klatſchform aufdrucken, beſonders 
beim Drucken der Papierteppiche. 
Auftlauben, th. Z3., mit den Finger⸗ 
fpicen nach und nach aufſammeln, und 
uneig. muhſam aufſuchen. um zu 
tadeln: Sebtet auft lauben: durch 
Klauben Öffnen: einen Rnoten. 
Aufkleben ⸗ ) unth. 2. mit baben; 
„ auf etwas durch eine klebrige Maſſe bes 
ſeſtiat ſeya. 2) th. Z., auf etmas lle⸗ 


w., die Handlung des auf⸗ 


J 


Auftwaiten J 


“ragen: einen Bogen vr 
pier. 

uftjedieh ‚:4.3:; aüf etwas exen: 
Brei auf die Slhiei; tteckend 
auftragen: die Sarben — Auf 
Hedfen). ' 

Yafkteiben,* , ach &flgen‘ ZCfkfee 
ben’, doch nur in der ‚tätigen Vrden⸗ 
— Avuftleben). 

Aupaöfteen, th. 3. mt Kleifer "anf 
etwas befefligen: cin Bild. _ 

Auftlettern⸗ unth. Z mit ſeyn, in Sie 
Höhe klettern: an einem. aume 
aufklettern. 

Auftlimmen, unth. 3. une. :(f Rise 


._ men) mit feyn, in bie Höhe klimmen. 


Aufklimpern, th. Z., klinipernd. ſtam⸗ 
perhaſt auffpielen ; dl, Sitmipeen Fih 
wecken: einen. 8. 

Aufklingeln, th. Z., mie aeh, 

“get uufiäedenss:einen. "- 

Aufklinten, th. Z., auf die Kıtale yet 

% Panrober ſchlagen and: dadurch Offene‘ 
uftlicren, unth. 3. mit —X 
fih Minen; Hiirrind A Re * 

Aufklitſchen, ty Z., ats einen RXtkeſch 


auf etwas thiner Bier Daner Br | 


"Den Eefler, . 

Auftlopfen, ») unth. 8; auf eins 
tlopfen, ſchlagen; in’ die: Hohe klopfen, 
"ober auch ſtark/ taut klopfen: Das vuf⸗ 

klopfende Here: ANIth. Z., darch 
Klopſen binen: Nüffe; dann hab 
durch Klopfen auflocem: dre Bitten: 
durch Ktopfen anfwcden:, und zum? 

flehen bewegen*r ineny- vn; 
Klopfen anf etwas beſckigen. 

Auftiöppein‘, 16.-2:, 
verbramchen: allen Zwreh, mm 

Buffiogen, seht: ſich kmich) auf 
Hosen, ſich ungeſüutet, pfamp- arf· et⸗ 
was legen oder lehnen. J 

Aotfnsbbern, th. 8., etwas durch Kuahs 
been öffnen; nach und nach aufeffen.: 

Uufinaden ;ı th. Z., knackend Wien = 
Nüſſe, mandein; nei: und ſprich⸗ 
wortlich: einem eine barte Vuß 

aufʒuknacken geben, eine ſchwere 
Frage zur Beantwortung vorlegen, tine 
ſchwiorige Sache auftragen. 

Feftnaden, 2 unth. 3. wit fern, 


Bw San 


[} . 
— — 0... 


>» Euffnerpeln 


BEN in die Scht fahren. 3e-h, 
" indie Hohe tnalien laſſen; mit einem 


- "Lo Bffnen ; durch Knalen aufwerten; 


Ar 3, Buch Sönke, d. b durch Eqhichen ver⸗ 
— —— 5 knawpeind verzehren. 


Wuftugscen,'untf, 3. mit feyn, ih 
kraerend bffnen. *8 

Aufe n ſtern, urith8. mit feyn 
Eraßkınd Öffnen, tnafiernb von —* 
der geben. 


Aafrattern. with. $; pait feyn, 0 . 


3. Bie Fi Enattern, Inatternd in die Hö⸗ 
ke fleigen "Dan Sauer. knattert auf. 
Auf naupeln, th. 2., bush Knaupeln 

.gle machen; mit Mühe öffnen, Ten. 

Iuftnebeln, th. 3 ‚ mittel eines 
Knebels auf erwgs befeſtigen; Dusch 
Be un und — des ane⸗ 


Aufk eipen, th. 2. ur) Sache mn 
' . gewöhnlith werden 


der Zange üffnen. 

VUnfen icken, tb. 2, tnidtend Hain, 
Auffnien, ı) auty. 8. auf eiwas knien. 
2) th. 8, duorch vicles Knien abnligen, 

duechſochern: die Beink leider. 

——* s) unth. 8. mit baben, 
laut und mit Ingrimm knioſchen 2), 
2* Bi, Aatıf: nen, und au 


verzehten. 

—— KUTR mit fern, 
dwälgend. aufbrennen, = 
BSenifter 177798 — * und kui⸗ 
Aeind verzehren. 

— De, Yard) erlang 

er be Kuöpfen Huen: den Xock, 
' Die:ienle,. „4.4.2, fich aufs 

abafen, din Kleidungetuͤck, das man 
an ſich trägt, auftnopfen: ich knopfe 


mich auf, aben: ich Enöpfe mie : 


Die Welle auf. 

Auftnüpfen, th. 3. mittefft eines Knos 
: gen in dei. Hehe oder auf ber Oberfläs 
che einer Sache befelligen : einen Dieb 

" aufträpfens auch fich (mic) auſ⸗ 

- tmöpfen, Ach aufhängen. : Uneig.: ei⸗ 

nem etwas auftnüpfen, einem et⸗ 
was aufſbinden, weh sahen; einen 


——— WB, tunp Sour - 


einen. mich: 


A Su 


't43., mit 


Au fleängen 


Unfisbeen,. unth. Z. den PR Men; 
* den Kober aufnehmen. 
Auftochen, ) unth. Z. 
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mit haben, 


kochend in bie Höpe eigen, auch ein 


wenig kochen: Die Mildb har gute 
 getoan.“ nnelg. ſich brauſend cerhe⸗ 

2) th. Z., zum künftigen Ge⸗ 
Kenn abko.hen ; ; Yon neuem kochen: 
den RKaffee. 

Miftollern) unth. Z. mit ſeyn, im 

»Kollern auf etwas ſtoßen, gerathen. 

2) th. 2., auf eine Sache kollern. 

Aufkommen; une. (f. Rommen), ı3 
unth. 3. mit ſeyn, in bie Höhe kom⸗ 
men, ſach von ber Erbe aufrichten; aufs 

wachfen, fortkommen, von ichendigen 

Geſchbpfen und yon Pflanzen, u. uneig: 

Zweifel und Befgrgniffe aufkom⸗ 
men laſſen; vom Krankenlager aufs 

‚. Iommen, gefund werben; zu Anſeheñ 
and, Derigögen- —8 nach u, nach 

fonders- von Ge⸗ 

wohnheiten und Gebrauchen im Ge⸗ 

genſatz des Abkommens: es kommen 
fatt tagtich neue Moden auf. 

. Auflömmling,’m , m. >» Bu, Mi», eis 
‚ner, deb ſchnel zu ‚Anfchen Ehre und 
Reichthum Jekommen if Parvonu). 
” (Auch Emporkommling, Gluͤckspily). 

Aufkonnen/ unth. 3. unr. (ſ. Können) 
“mit haben, ig die Höhe Finnen: 
er kann niche auf, d.h. er kann fi) 
nicht aufrichten, ce kaun nicht aufftehen. 

Auftopfen theg8., bei den Nadlern, 
den Kopf auf die Nabel ſampfen: Die 
Tadel auftspfen.: 

Auftoppeln, +4. 8. bie Koppel Iäien, 

: und mas zuſammengekoppelt war, aus 
„ennnber a {efkn: bie sehde auflop« 

Auffofen, th. 3. aneis. und dichterich I 
für loſend öffnen 

Üufkoken: tb. g., vr viderdelis⸗ 

J Koſten ale wachen. 4 

Yuffradıen , unth. 3, mit Rradıen in. 
die Höhe Biegen: Deu Pulverthurm 
krachte auf; krachend ſich Bifuen: 

—** „) unth.2., einen kruch⸗ 

zenden baut auffteigen laſſen, laut krach⸗ 
zen. 2) th. Z., durch aeichnn ‚up 

. when: einen. - | £ 





214 Aufkraͤhen 

Auftraben, 1) unth. 8., ein Krichen 
erheben, laut krahen, und uneig., aufs 
Schreien, aufladen. 2).th.3., bush 
Krahen, und uncig., durch Schreien aber 
Lachen aufwecken: einen. F 

Auffrallen, th. 3., mit. ben Krallen, 


oder wie mit Krallen ‚auffallen ; fo viel 


als auftragen: Die Haut, 
Aufkramen, th.u. unth. 3., den Kram 
oder mas als Kram durch einander Liegt, 


aufräumen: krame Doch auf ‚ein - 


Simmer auflramen. .. 

Zuffrämpeln, th. 3., mit ber Kram⸗ 
wel aufs neue bearbeiten ; den ganzen 
Dorrath krampeln. 


Yufframpen „tb. 3, durch Fdfang von 
der Krampe Bfinen: die Thür auf⸗ 


krampen. 

Aufkrampen, th. 3., in die KHöpe oder 
aufi.äets krampen, ſchlagen oder bie 
gen: den. Hu. 

Tufteagen, th. Z., durch Kragen öffs 
ven, wund fragen: Die Haut, eis 
ne Wunde; auch, ſich (milk) 
aufteatgen » fi mund krater, 

: ich habe mir bie Wunde aufge⸗ 
kat. Den Grund zum Bergelden 
‚oder Berfilbern auftragen, ihn vanb 
machen, oder mit feinen Ritzen verſe⸗ 


ben, bamit das Gold ober Silber hefler . 


xbafte;, von neuem fragen, rauh ma⸗ 
ben: Die aufgefärbten Hüte ; kraus 
machen, bei den Zuchbereiteen, ein 


Stud Tuch aufkratzen, es kräus . 


kin. So auch Das Haar auflragen, 
es Eräufeln oder einwenig in Ordnuns 


bringen, und uneig. überhaupt für pugen. 


(in. vttiſchem Sinne); noch uneigentlis 
der: aufgekratzt feyn ,. gut:gelaunt 
ſeyn; ſchiecht auf der Geige aufipielen. 


Hofiräufeln, 1) th. Z., in bie Höhe, 


aufwärts. bräufeln; das Haar, auch 


fi (mich) aufkrauſein, fh des. 


Saar in dig Höhe kräufeln; von neuem 
. kräufeln. 
fein, etwas trans in bie Höhe fchen. 
Yuflraufen, unth.3., fich in bie Hehe 
_sraujen, Kraus. in die Höhe Reben. 
Anflträufen, th. 3. ., aufwärts keüufen; 
von neuem krauſ⸗ 


— — — * unth 3. ein ki 


2) zeckſ. 3., ſich auſträu⸗ 


Auflündigungsbrief 


> ‚ben, laut kreiſchen. 2) 1h. 3., dur 
Kreiſchen aber Schreien aufwecken: ei⸗ 
„nen; won neuem kreiſchen, d. h. in 
Butter braten (auch auftroſchen) 
reuzen, th. 3., wie ankreuzen. 
dur Kreuze mechen auf etwas bemen⸗ 


Auffeierden, unth 3, un. 6 Bries. 
— — fern, auſwar, in bie Hb⸗ 


Auftriegen⸗/ ı) ua. 3 „uk bat, 
J Busmsabielernen x. bekommen. Ar 
8., ſo viel als aufbringen :. den Aus,. 
die Mütze nicht aufkriegen; in 
bie Höhe bringen; einen von dee: 
Eede aufkriogen; öffnen: Die. 
Thür nicht 1 aufleiegen; vollenbeg, 
verzehrer, Damit fertig werben, . .x 
Yuftyimmen: tb. BB ., wuftigein, durch 
Krimmen an eincm aapfinbiihen Theue 
außsedın: einen. _- 
Fufkciteln, 27 feigeind auffpeeh 


Heffcimeln, th. 3. f als ‚tehmeln, 
, mad da ih; auf etwas Anderes krůümeln 

Auftcümmen, 3) th. 2., aufwärts, im 

die Höhe friimmen: ein Städ Draht. 
2) irdf. 3., ſich aufkrümmen, ſich 
aufwärts, in bie Höhe Finn, 00 

krũummt werben. - - 

Aufkrüppeln, auf. 8, fi ch (mic) 
auffeüppeln, fih wie ein Keütppel, ber 
aAch ni«ht gus bebelfen kann, in bie Küs” 

he richten, von Kranken, bis DH mu um 

erſten Maple wieder aufmachen; ; . 
Haupt, ſich mübfem,- mit fat 

aufrichten. 

Uuftünden, %. * A auft inbigen : 
einem die Miet 

Aufkündigen, tb. 2, , das Ende eines 
Vertrages und bisher beſtardenen Ders 
baltniſſes foͤrmlich befannt mochen: 
einem, mir, dir die Miethe, Jie 

Pacht den Sendel, den Baut, 

auch bloß ſchlechtweg auffünbigen, ehne 
Nennung bes Gegenſtandes: ich ba⸗ 
‚be ibm aufgekündigt. 
Iuftündigengsbiiel, m., und das 
A · ſchreiben, Briel oder Echreihen, 


Aufkucſt 


E wehßem ‘ etwas nfgefinbigt hi; 

Die. i- zeit, die ZUR, id weicher eine 
Quffüudigung vor Abläuf: der im Ders 

tragt befitminten Zeit adfcbehen maß. 


mw, das Aufkommen von ei⸗ 


ar Sraniheit: - 
Iuftimfetn, 193: Sun aber 
auf eine kAnſiliche Art auf ber Oben 
Fit. ünee Sad Tücken ; und, 


tunſtiq aufktion. 
Auffügfen, theZ., buch Büfe aber mit 


Süfaiglihfon auffangen : die Thrä, " 


| Zufießktieg‘ 


ehauuꝰ· vbezahlt wird, zuweilen rine 
Auflage geaaunt: Ehen: fo: bei den 
bandwerfken der Beitrag an Gelbe, 
welchen die Meiſter u; Gefeſlen in ihrem - 
Zufammentünften zu gemeinfhaftlichen 
Sussaben. in die Lade entric ten. Dantt 
auch ig igtntlicher Bedeutung, base 
jenige, was. bei einer Geidiſammlung 
für Kranke, ober su isgenb einem Zwecke 
Auf ben Teller aufgelegt wird. In ben 
echtes, der Befehl eines Kichters, in 
Solge der Anzeige eines Schutzſuchen⸗ 
“ben gegeben, wedurch er fich von einem 
Urtheile unterkcheidet: einem Aufla= 
»ge thun (Sonk verſtand man unter 
Sagt nicht allein jeden Befehl, fonbern 
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auch ein Geſetz). Ferner: eine Zuſam⸗ 


mentunft, bei den Handwerkern: eine 


ſerechen. Auflage halten; dann, im werächte 





Dutch kachen 

2. Auflachen/ 16.3.3: in —* u. 
Eden HOariſchabera, für aufritzen: 
einen: Baum auflachen, ihn mit 





Eiſen· aufeigem, . damit: 
vr ernesdringen fonne ck. As 


— th. 2. Um. (J. Kaden), are 
veine. Saft: auf etwas legen: Steine, 
holy, Waaren; onmeig.: einem, 
mir, Dir etwas auftaden, zu tra⸗ 
gen, m Wen geben. 


Üuflader, m. - 8; einer, ber etwas auf⸗ | 


ladet, befonbers in Handelaſiadten ein 
Arbeiter, der bie Waaren gefchielt aufs 
und abzuläden verſteht (Ablaber). 
Auflage, mw., ber Woruck eines Buches 
und die ganze I der zenemmenen 
aber gemhachten Webrücke von beusfelben: 
Die erſte, zweitẽ zc. Auflage, neue 
gie und vermebrte Aufs 
füge (1. —— ; dasjenige, was 
aufaefest "wirb, zu geben, von der 
hochſten Obrigkeit oder bee Megierung, 
alſo eine Abgube in Bezug auf bie aufs 
legende Nesierang: eine Auflage auf 
das Bier,” Den Bramntwein, 
auf Fucker und Kaffee. In den 
kehnrechten wirb auch die Lehnwaare 


. adte mad cn Die Samilel be) einer den 


‚im _____ m — 


Uchen Sinne: von Zufammenkünften 
milßiger ımb licherlicher Beute: Die 
Dienftlöfen baben dort täglich 
ihre Auflage (In biefer Bedentung 
hieß Lage chemapis jede Befchichaft, auch 
ein Schmaus, wofür mir jegt ein Ge⸗ 


Inge ſagen). 

Auflangen, tp.3, in bie Höhe langen: 
‚Steine, Ziegel, Holz; der Auf⸗ 
‘langer, +8’, ber etwas in bie Sie 
langet. Hneig., beim Schiffbau, die 
jenigen Hölzer, beren man ſich bedient, 
Ä enre Srilde eines Shift zu verläne 


Aefläppern, sech.3., fich aufn 
pern, fich in Kleinigkeiten, fich in klei⸗ 
‚nen. Thellen nach und nach —* 
auffummen. 

Auflarmen, 19.8., durch gärmen aufs 
wen: den Schlafenden. 

Auflaffen, th. 3. unr. (f. Affen), aufs 
heben laſſen: laßt mich doch nur 
auf; sffen laſſen: Das Senfter, die 
Thür, das Haus; verlaffen, in den 
Bergwerken: eine "Ersgeube aufs 
laſſen, fie verlaften, nicht weiter bes 
arbeiten ; in den Lehnsrechten, einem 
ein Leben auflaſſen, es abtreten. 

Yuflafbeief, m., in den Lehnorechten, 
eine Urkuude; mittel welcher man an 
‚eisen Aubern eine Sache — das 


BR: Wirte: 
: DER 


:,fegent eingan, Au Die 
— — Be sie onen, Jah 
RA, gg loan ah decken nu: 
Üuftaueren., MrmBn: say De —* 
Andern auflauerg,.RachBeUft. 
Autauen unth 3, auf —— — 
enuif :Jeipanntee. Aufuechampeit iſ et⸗ 
. Was arten, nud· zwar in boͤſer tibſit⸗ 
——— na 


—* m as/ der: — et⸗ 





m mölkiger oder marmd er Nee 
Tgen;. es ‚il ein großer Aufiauf⸗ 
einen Auflauf erregen; basienige, 
mas augauſt, in. der Kuchenſprache 


daher in Bägınen fo viel ala Cieriuchen. 


Yutisufen, ‚uns. (fr Lauten), 3) 
unth. 8. mik feyn, aufeäats, in die 
‚nhBbe laufen; ‚befondens uneig., an 
Daoffe zunehmen, Ach vermßeen ; das 
KOHfir. Der. Fluß tu ſebr -aufı 
‚gelaufen, die-Sinten. unten gäg- 
ld böhew.auf; aufihwelen ‚san 

: danen 

i Eu beaap,und. blau aufgelaufen, 

Der Eeig länfs auf, wenn er in 
run Das Uuflanfen-des 
Viebea, „elus:-Spantpeit Pellekken; wo ⸗ 
bei es aufihwi, „Berner: muf etwe⸗ 
‘Taufen und darauf ſeſ bielbene Das 
Swigt AR, aufgelaufen rauf den 
Grund. oder. epf,aiarn: Belken,. eine 
Sandsant BrraiÄen 6) IB. mund 
Taufen:' fip (mig.cdie Buße haufen ; 
‚in die Höhe fchaflen in den Gmelie 
Bien wo Era und Koblen aufs 

Iaufen beißt, fie: ig den Gchmwelgofen 
"Ybütten,. weil man dabei auſwanta ge⸗ 
hen muß; in hohen Öfen auicchen. 
Bel dieſen verfcht man unter auflaus 
. fen den Eifenfein und gus abi dem 


Rt won Die. Haut 





—ED—— 
end ea⸗ —— — us 
fi hasan auffiehen: -* 


Autian· ery ——e Come 


„ten, ein Srbeiter.rdeo Eng and Koplen 
oulauft, obee.in.ben Sameuefen fäte 


„noch ungebien Seemann. » 
Üuflaufchen.. Ruuth. Z., auf eins 
a — 2 Kae 
auſchen, os erfaheetiu 5... . 
Buftäusen, 13.; Bunh. Mutenmufe " 
mwedm: einen, mich... + hin 
Bafleben, ı) untp.3. mib fepresieufs 
news erfangen au Ichen, ſowel ·eigentlichi· 
a6 auch meigenklich im der Bedeutaus 
yOn-munntanmerben ; fiwirtſam werden, 
Ra wirtfen wien: id febe site 
lorfäsge in vir auficben. 2).0h. 
bei. den Mahlern, ’auffeikchen ‚tie 
„we Bande neuch beben neue geuge gebroiẽ 
Aufle ken. t.3-, mas Acutuet oder 
auf des Ober ſuche eines Abexers bennd⸗ 
BA, mit der Zunge aufachmin, 
„v. meahnaflen ;  uBllig Bestehen, 
‚„‚mlihts. übrig Bleibt. — 
Auflegbretichen, "a den Binufear⸗ 
benwerlen, ein dünnes Bretten wit 
mehren Graben und Schlebern. : Iu 
die Gruben thut una Sarbenpepben u. 
‚ In den gsgenilber tehenden Giyeber ein 
aan Kobaltglas, um beibes mit 
einander vergleichen und Die Blüte daven 
Köagen zu fönnen, 
Üuflegen, th. Z. auf bie Oberküchteiues 
Körpers legen: dem Pferde den 
:&attek, einem die Hände, auch 
mais Berfhweigung ber Perfon ‚cher des 
"Ortes: ein Pfiniter auflegen ‚at 
die Wunde; beidariieme auflegen, 
auf den Tiſch 1. ; Die Maſchen aufs 
legen, die erſte Reihe Maſchen auf bie. 
« Mabel beingen ; fie (mich) auflegen, 
auf eine Sache, ‚oder smeiber bie Ord⸗ 
nung, Es iſt ein Auflegen, ſagen bie 
Handwerler, wenn feeiniäige Beitruge 
bei ihnen geſammelt werden. Unecig.: 
‚einem (mir) eine Kaſt auflegen, 








Autte Bn en 


wind üfigch‘, —— 
gen; dann, zu etwas verpflichten, WEs 
gnhigen etwas gar UÜbrinehmen: einem 
eine nee Verbindlichkeit, sine 
GSerafe, Buße, einen Eid, Still 
„feinweigen dem Volke Steuern, 
Ab aben zu'etwas geſchickt machch, 
* weicher Bebentuug aber nur Das Mit⸗ 
telwort uf wlogt zuwhnilch iR; In 
ver Schlfiapst,. ein Schiff aufle⸗ 
gan, es in dar Haſen bringen mb 
den Wirter Hindusch dorb liegen 'taffen ; 
"ir Sorßieken ; Der: Baum bat viel 
„Holz zufgelisge: wenn et yieltältehat; 
„BD. Im. gemeinen "Beben, das Thier legt 
viel Gert auf,iwird fett; ferner: von 
: neuen runden: ein· Werk. ein Huch. 
Sisfiebnen, HN, fi — ‚aufs 
Achaen, ſich auf mas lehnen, d.h. 
- Hin: IK mit dem Arme auf den 
Liſch/ auf den Seuhlauftohnen; 
-uneig., Ach widerſehen gegen ‚Worges 
ſeste, gegen die Obrigkeit. - - 
Bofieiern, th. 8., auf der feier aufipkes 


:ien: ein emnz duch "Spielen 
aufber:Srier — *8* 2 ‚einen Schis- 
fenden. - 


Aufieiben ,. th. 2, durch keihen "aufs 
bringen, sufommen bringen: Gelo 
ntfleiben. 

Anfleimen, te 9.,. mit keim art ewwa⸗ 
‚Sereligthr. afneı Leifte, einen Bo⸗ 


- gen Papirt Aufleimen. 
Aufl . 9.8, auſdie Seine hängen: 
"die —* che. 


Boflefen; th. 3 u. . Leſem, eins 
‚sein von der Erde auffammein: Ob 
-Mörner, Äbsen, Steine, dam. 
: ancigentlich in Verächtlicher Bedeutung 
finden und zu fich nehinen: wo mag 
: er das nun wieder aufgelefen 
haben? 


die Höhe leuchten, feuchtend einporfkeigen. 
Burliegen, une. (f. Liegen), 1) unth. 
8. mit haben, auf etwas liegen: der 
Ballen liegt auf, auf der Mayer; 
in’ der Pfanzenkunde heißt ‚der Staub⸗ 
beutel aufiegend, wenn er wagerecht 
ober auch ſchief auf dem Staubfaden 
' Befeigt if; unelg.: mir Liege ein 


, unth.3. mik haben, in 


Aafixſen | Sal | 


eſchwerrs Geſchaft auuf; in Meiben 
vied von dem herenloſen Geſfinde geſagt, 
"dab: es aufiege, wenn es ohne Dienft 
wer Erbeil an einem Orte zuſammen 
"Wit 2) zeckf. 8.; wund liegen? 
in⸗ babe mich aufarbegen. 
—* unth. 8. mit baben, us 
biß: Me helfe rege werdeu. J 
Aufioben, Pig Z., durch vieles —* 
einer Gache zur wirklichen add 
uber Annehmung -Berfelben ‚beisege 
einem etwas huffoben.: 
—** 9.3:; ta die Obhe locken, 
zur Thetigkeit, zur Theinuhme locken. 
Auf ockern, th. 3:, locker machen, etwas 
durch kockermachen der Theile ausded⸗ 
nen: die Erde, die Berten 


‚ Yaftodern, und. mi: feyn, im * 


Hohe lobern, mit ſchneller und 
KFlamme in die Hohe Brennen‘: 
F amme loderte hoch anf; ımtlg., 
leicht in Hitze, in Feuer gerathen. 
Zuweilen auch thatig in uneigentiichee 
Kiredentung, für ichnell aber bald vor⸗ 
übergehend anfenern, anreisen. 

Aufisrfeln, th. 3., mit dem Löffel ober 
auf den‘ Eöffel nepimen, und mit erffein 
alles atſeſſen. 

Auflösbar, €.n. u. w. wa⸗ wſnetuht 
werden kann. 


Auf loſemittel/ ein Mitker; weiches 


zuhe un tt Rhein suflfet 
mid oe wie: 4 


UBufiefen, "3 18.; —— — 3 


iſt, Minen, itrem⸗ einen Knoten, 
de Bande;' And bilblich vom eich, 
die Glieder nach dem Gebrauch/ 
der ante eugamcg wi dnſemnnaß ie 
Ki ſoſen, fie ausruhen 3 uueig., 
in feine Beſtandtheile; burch 
en dazu —* Mittels, fe: 
ſonbers hei den Gr lem: Me⸗ 
sale, Salze, einen Sutz in feis 
ne Theile, Begriffe auflöfen. 
 (anaiyfiren). Bildlih gebraucht man 
aufgelsfer werden, für erben. In 
. engerer Bedeutung; feſte ober zahe 
Theile trennen, Hüffie machen: Die 
. Sonwe löfet dus Eis auf; Das 
Glauber⸗Sal; loͤſet Die Unveir 
nigkeiten im Magen auf, . haben 


28: : Anfiästig 


auflöfende Mittels in nrdunuank 
die Theile eines Sehen RU 


Bedeutung 
pers mitteiſt viats Rüffigen Mrifungb - 


mittels fo. wennen, daß 4 bisforpen 
wit. dem Hukdfungsmieiel: innig verbihe 
den, und mit ihm, einen wülig- wohnte - 


Eigent Körper ausmachen: Ds alz 


un Waſſer den Südernieikhiteb. 
anflsfen; . baber. ider bidliche Ant⸗ 


DURT. in diwas aufgeloſot ſeyn⸗ 


MWe gant davon amatben ſeyn MS. 
Nugeloſet in Wonne. In weiten 
‚Mcheutung, das: mas dankel Mb, Mb 
"aufvfanden: And Deutlich gemmachs ud 
den ſoll, durch Jeriegung und Betrach⸗ 
tung feiner Theile auffinden und dend⸗ 
Sch machen: ein Xäcbſelz “eine. 
Aufgabe: einen dipeifel aufköfen, 
‚su beben; eine nashelicdhe: ober gehe - 
Rn a Breltibung trennen: ' Die 
Ebe/ ein. Bnlenäbeer. N: zrekf. g. 
fſich auſloſen⸗ als ein follee Körper in 
ſeinen Meilen fo getrennt 'anb- mit eis 
man Fügen Kufbfungsmittel fo innig 
verbunden eben, daß, ee. mit dieſem 
-b Ehren Werber side: das Balz. 


« —E 


ulm Milch Rürher, der emen Adern - 
faelieten In! ih Aufhchonemen Dit. Zu 


ie Auffe ſangsbetgebenbrie, dies 
Zinige Beheinapet ii: inc Ergahluns, 


bdurch mehlie Didi oder Ent⸗ 
idelang bewickt / wirb (Kataſtrophe), 
‚Die. A -eafs ‚i'm: Ver Geheibetunft, 


HE Kraft. eines Ebfſeseinen andern 


aufzaſcn Hole A - un, bie Wi⸗⸗ 
enſchaft, aus erfannten! Maprhliten 


Anbetunce zu Anden (Analdſe; ‘Die 
u lehre, verienige Dheil: der Wehr 


'aunftichee, Der dar ganze, vom Daik 
Jiid alte und Bu-Scaehlänken der Bars ..: 
:Kellungen unabhängige. Gckbaft Des 
Berſtaabes und bee Berne fein. 


urkoffe nuköfee; bie -Bößie, Mein 


mancher älteren - Raturforkhet } daß TR - 


Ansbünßarig.-als: eine wichre Kufkfailp 


des Waſſers In ber Luſt zu bettachteu 


fee; das A- mittel, in der Echelbe⸗ 


tauit, derjenige: Löorrer dee beiten 


Wafldfung am wirtſamſten if und iden 


andern in ſeine Busifihenräune" Me - 
ninunt; ein auftsſenhe⸗dtietel· dei 
Unreinigkeſten x. im Arper 


Hafer fahr" Ara such blos für ſiſſig Auflothen, tz. 3.0 mitreiſt ches 


werben. Das Eis loͤſet ſich in der 
MDonne auf}: tunh und nach kefannt 
amd beutfkhh werden, von dem, mas 


auf etwas befeſtizen? 


einen Anopf 
auflotbei; ‚Dh each mühe earpench 
Mn. - — ne 


Vveeher verborgen and Dunkel wir: Dies Auflüften , ih ie. ——* 
Ges Rärbfel wird: fchon.anfr  -baa-audy, dia. wenig in — —* 
‚dsfen); An einen andern Zuſtand gleich⸗ und babuech Luft: werkhaien.- 


| 


u 


— eine Vernaudlung aberge⸗ Auflügten, th. g.3 für — 4 


ı feiw ſtunmer Schmess löfe nem, mic, te‘, eh Denfas 
Nic endlich in woblibätige Tbrä- auflügen, ihn — 2* — 
maen auf. A, ‚den machen. m 


Bursslich: €. —* wan aufgeltſet Aeflümmeln, sef. 3.5: Ads mie; 
werben kann. Sejonbers. aneigentum dich) aufünnnent:,: ſich auf ungeſilecte 
Aufistung, 4," die Handlung: bes Auf plumpe Art: auf etwas lehnen, fügen. - 
Blensr eines Amwıens. eines Diuflüpfen, th. Z., ein wenis If bie Hös 

Sotzes, eines; Begriffes Ainalyſo). be heben, Tüften. 


Die Uuifeartg, das Un⸗nolichen, Aufinachen, Nſth. Je, Wen: die 
: Yerlinige Shell der höhern Rechenkunnt, Thar⸗ das Senfier, den Schrank, 


wei her die allgemeinen. Eitzenſchaften 

Ser Größen zu beſtimiten ſutht, mobei 

die Groben unbeßinrabar groß. ober klein 
gedaqt werden Die Anfloͤſung eis 

ne -Adrbfels ‚Seiner Aufgbe. 

Bine! ——— Fe 
‚ feinem, Tode. In ber Eiheibetunfl 


. die Sand, den Mund, Die Au⸗ 
gen, das Buch, einen: Deief: 
eine Tu, eine Flaſche. 
ben Buchbindern Bebetitet e8, Die — 
Leimwaſſer gezosgenen Bogen aus eins” 
ander legen und glatt ſtreichen In dem 
GOlfenhütten auffücchen; eine Sache auf 


Kuafmaplen: 


de ebenen Ai: — u 
Yen: Dan. Bieid wufmarken:; ae 


end Vonke: san weilen. fie 2 


Diele Vacht aufaachen dis )ard. 


n ib (mid anfmacben, Be 
die Sühe, mache 


un. fer g 


u uaſmachen, 
———— 
AR 


1. Aufmahlen, »2. .s "von mebien, 
wet Mühle. - A: dem Mattelwort 


—— Anfgemablen. 
Mahbienal⸗ 


Dust. 
BEIM... 9 d 


ah: Da Be 


sirttgen 


8. — — * medien, 





tern: ‚einens ——— | 
dern, Ri 


Yufsanpelay kAufmengeln. 
Uxrfmangeln ı. 9.3., Wo, neuem mans 






Sıüf mäfdıe uufmangeln. 

Aufmerich,, Murrb,, den Marſch nah 
einem höhern Orte hinan, ober auch 
am tee Narich in Keibe — 
Aufu iren, 
ten iue Holden. 

Uufmohi, (i-t8r — pm ein 
rien teedner Körper Uben:bas eigent⸗ 






liche wenn dietet nicht abre⸗ 
aa 


Uufmäften,. WB. ., UM Knftgen &e 
beauch mäfllen: Schweine. 
Safmanerm, 1$.3., in Die Höhe map 


eine XDand; durch Mauern 
ı allen Kai. ' 


Joßnedem, 152, durch Modern, in 
** and weigenti 


aufnecken: einen. . 
Japmeißein, th. 3, mit Hilfe des Mei⸗ 
Gaip innen ; wit Hulk 
Oberſtache einer Sache hervorbein⸗ 


gen: eine Vertiefung, eine Vers 


ier ung. 
Aufmengen, td.3.. bei des Gem, 


ameigenklicher Vedeu.· 


dei Meibels auf - 


J 


Aufuiſhe⸗ a1. 


Dot Hohe abe ſechote. Schaf⸗ ve nach 


dem es autaccacht if,. ur Schaferri 
des Oeumn hinzutſun; fo viel nis var⸗ 
"wagen, darunter Wengen: «den ons 
eu mir Hackſel auimangen, en. 
Auem ·mengan. ne “ 
Bofıwengtel,. — einps, Das ws 
verfältbeuen Siefich, Gesadländen ui 
ſamuen gemengt if. icı - -- .-. 
Iufmerten, ya unth; D., mis Danger 
Rande mittel der Sinne anf etwas ger 
Aelt achten, feine Dorkehnngstreft‘ 
uf etwas vihtar: merke auf =) 
nßa oufzeichnen, aufſchreiben damit 
ss nicht vergellen werdeꝛ · ein wort 
eine ade: - mr 
Aufsnerter, mu -8;, eine Verlon, 
auf — aufmertt und bie eines = 
merit, 


er⸗ beichugt: .ı 
Üsfneriiam,E,n. 2, mi Imker 


Hande ‚mittelfiber Sinne aufıchwas ante 

ſchliehlich ahtend, und darin, sine ge⸗ 

. wie Ferdigkeit beſſdend: aufmerkſam 

feyn auf einen, mid, dichz aufs 
nmerkſunn — — tzinen 

auf etwaſ aufverk fam: Maxben... 


i Aufmeikfamteit,. w., Bier Mich 
Kilkkange 


und auskhlschliche ſeiner Sin⸗ 
ne and feines Verſtandes auf einen Guss 
genſtand, und bie. Fertigkeit Darm; 

rvouſmertames VBetragen argen Sind, 
die Bufınerkfamufeit auf ach, ee 


nmien ſieh ihnen verfindiich machen 


und eine; einelne uberuns —* 
für dieſe Aafmeckſamkeit bin id⸗ 
Ibnen ſebr verbunden sau ir 
bee Mehrz.: 


: fi ſehr beiiebe.. :- 4 

Aufmegen, th. 3. unr. (ſ. Mefen), 
iür ber Sanbwirkbkchaft has aufgebror 
ſchene Getreide meſtin und auf den Vo⸗ 
ben oder Speicher in Verwahrung brin⸗ 
un: einem funfig Scheffel Acer 
aufmeſſen laſſen. 

Aufmiſchen, $b. 3.. burch neue. 
ſung eine Sashe micher «egänzen ; zen 

Mein, ein Faß Wein; eine Shlfs 
ſiakeit mie ihrem Bodenfage wieder uns 

tee. einander miſchen: die Arzenei 
aufmiſchen. 


PP 


durch ſolche klaine 
Aufmerkſamkeiten; macht map: 


230 Kufın Bgin-- 


‚Befmögeis, an: ee ete me⸗ 
„gen, ein Zeitwort, bei welchem⸗ ein un: 
deren, — ſtebon 
Zn |. 7227 220°? 28 hoch nicht auf, 

Me. Fe | Zur 

Auf urmmen tg 2.,: ns rim! 


u Voſchein bringen, enipfüßen.- 
A Dana ſich mich) aufmenmhen, - 


bat, womit man fid vermummt Halte, 
> urbane, and· ao Kr Toner Ge⸗ 

halt zoigen. 

—*Rx m. „8: ber Babe ‚w 

etwas aufmuntert.: “  : 

Aufmanteen ,- th. I., munter muichen: 
‚Seinen, mich, vom Gchtafe; untig. 
das Bemürh, heiter macheniNn wei⸗ 


: kerer Bedeutund/ zu lebdattet Shätigteit 


dewegen: oinen zur Beharrilichkeit 


im Guten, zum HReißaufmnuntern. 


—— — we, die Hanblung des 
Aufmunterns; Desienige, — man 
x. N Andre anftamuntern ſucht. 


a Bu, ——— 
> meer: 


sauflninyen., IR RE Zu 
Aufmurren/ 14.91, ue⸗ wete c⸗ 
2 9a aufweckin; einen. | 
AMaſmücſen, unth. 2: sit baten, in 


1: die Höhe muffen ein Beibasbet, bei mes - 


chem ein anderes verſhwiegen wich: er. 

* map auf namlich ſtehen; Die ebür ; 
muß.aufr * gemacht wer⸗ 
den geoffnet werben. 


— 2, mat naden u. 


— ⏑V — — J ** "88 einen 
2 vxen Fehler aurechnen, beſchreiben u. 


welu einem⸗ MER, etwas aufs 
 munens; Des Aufmutter, s, eine 
. Meitn, bie. etwas -aufinuet; in utikie 
gpentu her Bedeutung, ein: Tröbfer, fo 
"wteeiht: · Aufmutzoriun, eine vue⸗ 

macherinn, Haubenſtecerinan. 

Aufnageln /th. 3, mit’ einem ‚Regel 
oder mit Nägeln" auf etwas beſchigen: 


san Brett. 
Anfnagen, W8. durch Nagen öffnen, 


durch Magen ein Loch in etwas machen; .- 


nagend' almihtig versehen. - 
Bufnäben ‚9.3. durch Nähen auf et⸗ 
— os Hefehigen einen Hlicken aufnd« 


A 


| —— — — | 


le band Häfen unteoußeht-effen | 


4 2. 3* 7) 2* 


oItviren. 1." dm u. 


x. VerRDwiegen Aurunhme; m, Ar Banblusgıbes Qufs 


chend‘, —* invden -uneigenitlis 
en Wedemsngen⸗ idie Aisfnabme 

einerBetöfumme; eines Keufen⸗ 

t : dm; aines Freundes, eine suite, 


‚Schlechte. Aufnahmo, fo auch die" 


Anfnahme in sine: Gefelfcbäft, 
die Aufnahme an Kinder Oiıker ; 
a Auſehetzt 
men, end: Sarbe,; einen On‘in 
—2*2 bringen. 
Aufnahmeſchein, IM, ein Ecun, 


puerch: welchen bie Aufnahme: in eine 


Gefeſhaſt und zum Geriuß ihrer Rechte 
und Vortheiſe, deſoubers Uber die Auf⸗ 
nahme als Glidd auf einer hohen Schule 
bewieſen wird (Mateikel) ; Aufnahmss 
fübig. and Ur swürdig; Enim., 
‚Sale, werbig in irgend en En BehRtde 
aiufgenenmun zu werden.‘ - -<.: 


Yufnäbıen,. th,3:,' — 8 Neicheng ser 


nothigen Nahranganieteit grouichen; 
Nberhuupt für ach ieinen: Ihmfie. 

—— 6:3. ‚„Alet auſchen, ons 
va Wi; M: Meer wtuauqen: 


" . 
Yafnafenn {2 oe ia den gütiseierte 
Kr der dorm. King Ch CR 
2 ung. „einem -arwas:opf. die 
binden, d. b. hin dwaA me: J 
eoinem etwas aufnaſen⸗ 
Aufnehmen, unr. (fe Zen, 
Br ‚ig bie-Hähe wehmen mn. 
men: etwas von der * 
bden Guthdeuckern, die —— — 
gen nach das Buchſtabenfolge qu · ſechs nd. 
: wenigen Bogen in Lagen bringen a. uns 
*. mchreen ſolchen kagen einen; volitandigen 
azppdruck bet Be Gen — 
'faımmenfegen. - was man fahren 
ober fallen Tick, wieder in Bis Yähe neh⸗ 
men ; daven bie uneisentuche MRedens⸗ 
art: den Saden der Ersablung 
. wieder. aufnehmen‘, : di Gi- wieder 
fortfahren, wo man aufhbrte. Bei den 
Sagen, in weiterer Boßentung , barch 
den Geruch gleichſam aufnelante-, vom 
Ä reitzuade woran, eine Häbrıe 


in Aufnahme Bams _ 


- —E 
"wuchksaefnebmen;- Man —— - 


Fahrte bald ſinden und von andern un⸗ 


derſcheiden Ancis., bei dem deadneß⸗ 
.. em. ein geld, oine Gegend eis 


non Mald aufnebmen anämeflen . 


- ad in verkleinertenn: Merhaltnis riar eis 
en MAiß bringen 12 sn Adria Vercnah⸗ 
"rung ‚nehmen, Überkihnuen; ı: a den 
Nechten cipigen Gesshden, ein Bist 
aufnehzmen, in Verwahrung nehenen 
Shen Bergwerken, eine Feche uf: 
nehmen, fa Hbernchmen, am far zu 
dauen, and sim tan atzo dem 


Freien Mafnehmen:, nn . 


ubatten. ‚French: Beld-nafnebrmeit, 
dorgen pe Rachnung -aufnebs 


yueri, Hr mweßenhlich-abienen- taflın; 


ein Vemeidenißt; ein gericheli⸗ 
uas. 1:0 2 aufnehmen, 2: ai 
: 5; Sopier beintzen; Ab . 


bdechckiben. 
„eine Verbindung /GeſrtAßraft aufeh⸗ 


—EEIEE 
bei ſich aufnehmen, keberkeraen und 
Ageisiben; einen. herrlich gald⸗ 


; «feehtkichunfnebunen ; ms Büär⸗ 


Er u Mitghiode einer DC 
‚fellsiraft einercanı Kindes Bu 
"onfmabimen,, einen Lehrling auf⸗ 
nebmen> in: bie Lehre wehmien;. in 
„weiterer. Mebentung. vor lebloſen Dins 
gen cdck Diuptera: der karie Wald 
—2 uns -in ſeinen ‚moblebär 
— * anf; in:engerer 
* uch auncigentlil crer: Beheutüng, 
ir Reh. aufnehmen, ee mit 
Br; fo Inwig verbinden, . daß ve 
her einen Kürper ausmachen, 
einerſte Kaum. einnehnen: Fo 
Mailer rimmt.des, Salz in fich 
- Auf; von tinex: gewiflen @xisr betrach⸗ 
ten und ben Eintrud äußern, Den eine 
Gate macht: erwaͤs gur,  boch, 
günflig, dufnebmen; - etwian als 
Scherz, Menfk aufnebien ; | 
mit einem aufnehmen, Bit 
:: einem in xinen Ziorikompf, end'tn mach. 
- tree Oebeutung, in iagend einen GStreit, 
Bettkampf · tiuſafen. In den Archten, 
einen angefenten: · Gerichtstag auf⸗ 
uebinen; ihn aufheben. 2) unth. 3. 
mit haben, zunchwen, Ku Da⸗ 


: Anfopfere, 


ae Auadruck der —*8 
pr hie. aufnehmen, für Ampfangen, 
1 chi erden, sehen; Bes 


UND... das Wils. nimme-anf. _ 


3) U 8., fib. (Rich) aufneb⸗ 
ing). —** machſen in uueigent⸗ 
Ada‘ feine -Aychen Am⸗ 
KFandt wanbehieun :. ich * be: mich 
ienætwa⸗ nee. Dur A 
Aufnebmenswerch u Ä-värdig, 


E. U/v., weh, wurtia auſenomi⸗ 
m werden, | 


Safnehmen.. MM. 

rgnimmunt; in. den Staniormühlen:,: her 
Aienige, der bie Bapiexkosen. yon- dem 
‚lg nach dem reen abnimmt uni fie 


wuf ein: ſchras: liegendes Brehm an⸗ | 


ander legt. 


fee ut... werth oder wine: miete 
US ©1177 DE au werden 


Aufnefteln,.t9, a,,:Die. Brisk: iigen, 


gugeſen⸗ in hie. Höhe arficinghercknüns 
..fenz.sinen Diebi.aufoofkele zaufe 


hängen... Go ‚al Pic Karl) ut Ä 


Nneltelin, —* aufbüngen. n.:. 


Jufniden, unth. A mitsbehena in 


Nicken, im Schlafch; ik aiderdom 


Kerit anf etwas üoßeßn.. 
Jufniegen, th. 2,.bei den Merafawek 


tarn, mit Nieten auf etwas: befefkigen., 


Aufvippen, Ab. Bir vr. Rouen ale 
machen. ‚ns 
Anfaifteln,: ) ". 2.r: 
rauſch auflockern, auſſchũttaln: dan 
Strob im Bette. „ad anti. 3. fich 
(Gid) aufuiſtein,ſichu vom —* ang 
dem Mehlte, gleichſam ala einem Diele, 


wit Mube erbeben;. won; kroaten Ku 


ſchwachen Nenfasen, - - 


Bufnösbigen th —* anna j 


. einer Sache wöthigen. Uwinten ı-eiaen,. 
mie, etmas; dürch-läbgrredugg; Hbf⸗ 
lichteitet. zur Annehmuns cinse Gehe 
been: eimem ein Geſchaut. 
Aufopfern, th. 3., als ein Opfer hinge⸗ 
ben, in uncigentlichen Bedeutußgen, 
und zuer⸗ dem Tode oben - Schirfief 


überliefern aa. ge batmidh. Jane 
Ehrgene aufgeopfert; fih einer . 


.. Bü vum Aöuhan eiueh Undern ober dus 


1m nn 


x8, einap.be. * 


22 


— — — — I würdig, u 


mie eigen, fees . 





«cd 


Mielenr;d 


Aufopferuas 
BGamen begeben: 
ingebeh; füch X mich) aufvopfern, 


vjein Vermogen, feine Kräfte, feine Ge⸗ 
"‚Auübheit, ſein Leben fetbh für das Be⸗ 


BR einer n, eimer Stiche hingeben: 


ſich —— aufopfern. 


Aufopferaugg w.; Dt. -en, nie Sant: 
. Fang bes Auſopferns; dasjarigey was — 


— —— — 


—— 4 3. abf der Orgel vor 
Spiefen anf der. Orgel 


aufwecken: einen, mich. ' 


WMufwacken zuth. Z., eine La, ober als 


36 ne Ruh au etwas. legen/ in ‚die Höhe 
En pucken: Wauten auf den Wagen; 


enemvlel aufpacken, eig., viel zu 


vr tagen auſtenen, and uneig., ein“ mũh⸗ 


hames, ſchweres Geſchaft auftragen ; auf 
feines Wegeuntreffen und mir nebs 


| gen: einen auf. dee Straße aufs 
paucken Y:was zugepackt i, aus einan⸗ 


ber nehmen, öffnen: einen Ballen. 


5 Beufpapem, ſ. Aufplappern. 


Aofpappen/ th. 3., mit Pappe, Klei⸗ 
ſter, auf erwas tactigen· ein Blatt 

t Papier; ti. der Kinderſprache, für 

» aufefen, eig., ide Pappe, ben Brei 
aufehten ; nit Pappe ober Brei groß zie⸗ 

hen: ein Kind (aufpäppeln). - 

ı.Bafpaffon, th.8. von pafen, d.h. 
auf bie andre yafe; oder —* auch 
verſuchen, ob ſie gut auf die andre 
yoht: einen Deckel auf die Dofe, 
den Baflen, einen “Aut. 

a. Aufpaffen, unth. Z., von paſſen, 
lauern, waͤrten, auß etwas merken, u. 
auf eines Befehl paflen: einem aufs 
paſſen, ihm aufwarten ; für" auflauern, 
in dero Abſicht von. dem Anbern etwas 

Nochtheiliges zu ·entdecken, beſonders 
aber in’ au ſchaden: man bas ihm 
ſchon lange nufgepaft. 

Bufpaffer, m. 8 7. ine Yerhn, bie 

auf etwas aufpaßt, beſonders in übler 

abſicht; dann auch einer, ber ben Ai⸗ 


dern betreffende Dinge In Erfahrung zu 
bringen‘ ſucht, um fle su feinem oder 


Andrer Vortheil zu beüugen.(Spiän). 


In manqhen Stabten ah einer , «der 


"einem fin · Ver⸗ 
“ mögen aufopfeen, zu feinem Beſten 


Anfptcages 


: ab: Ber Ehoren Wcht geben a; daB 
rende. eingebracht’ werde. 
Ba. Dee Matuitbeichreibung, eine Art 


+ Routikifer: der ben Bonpen und Kerb⸗ 


= tpteren wufpaßt;, -cihd’ bie Ichten“ felbſn 
im Slugt. wegfaͤugt. 

Aufpatſchen, :unth. Zi te feynzipets 
ſchend ‚auf etwas fallen, fchlagen. _ 


s ‚Ünfpauten, 7) th. J., auf den Pauken 


. vortragen; tneig., durch aufen, b. h. 
heftiges Schicgen, Vochen 

Yautın, ey u. uncig., * 

einen. A) unth. 32., uncia.mit 

dumpfen Getöfe auffchlagen. 

Aufpaafcheit-u. Aufpauſen, f Hefe 
baufchen, Aufbaufen. _ 

Aufpeitſchen, ») amp 3. derb yeite 
ſchen. 3) th. Zꝛ, buech Peitſchenhiebe 
zum Aufſtehen bewegen: ein Thier. 


Aufſpelsen, unth. 3., auf etwas heiten, 


doerb peljeh, 8. h. ſchlagen. 
Aufpfäblen , th.3 or dam. yuyı 
ſtecken, befekigen. 


Aufpfeifen, ı)9.8., auf wer 


vortsagen ; durch Seifen aufocden; ers 

muntern: einen. Jump. 9., auf 

ber Pfeife blaſen, Hören Ian; "und 

uneig.: einem zu jeder Bit Aifs 

Paten, immer. 50 feinen Sienten 
yn 

Aufpflanzen, th. 3. Ma bie sit plan 
sen, in uncigentlicher Abeutuag: die 
Fahnen aufpflanzen, mie aufge⸗ 
pflanzten Flintenſpießen anuruucn, 

die Kanonen sufpflansen, aufs 
führen. - 

Yufpflegen. th. Z., durch Pflege -in-bie 
Höhe. bringen: ” Pflanzen; 3 uneig., 
durch Wege, d. h. ſorgſame Wahrneh⸗ 
mung kraftig, wirkſam werden Iaffen. 

Aufpfledten , th. 3., mit pacen auf 
etwas befeſtigen. 

Aufpflüden, 1. 3. . pflucken und auf 
= legen; ‚dann, Ailes pfildten, was 


da Hi. 
Aufpflägen, 1) unth. 3., auf etwas 
. Mügen, im Plgen auf etwas gerarhen. 


2) th. 3., durde MM llgen in.bie Höhe 


bringen > einen. Stein, alte Mun⸗ 
. 3en; durch lügen öffnen: die Br 
de, den Bodens.“ »’ d. 


v 


"Aufptrapfe n 


Bafsfropfen;. 4. 2. onfetanl, ‚nfeoge : 
: einem Wildlinge ein echtes ‘ 
Reis aufpfrapfenz uneigentifh im 








 ‚Manmeien, von singegrabenen alten | 


sulen das Übke dyr Erde/ 

wo fie noch nicht werfauft find, abfehneis 

’ * und auf. nu Aingessabens Klotze 
ſetzen. 


‚Bufpichen, —2 2, air Beh auf ma 


Arnd, + 6-8, mi, den. Sahnabel 


erarciſen und aufnehmen; mit dem 


—E Sanahel Öffnen, —2 pdend 
verzchren. 
Aufpinſeln, th. 8: Y ‚mi bene Hk 


auflrcgen; u Brucm pigfelnt die -- 
Sru “ 


— of Dir vioen anfmels 
Sotolen ‚ "un, = auf wec⸗ pifen. 


a lappern, 1. 3., durch Plappern, 
Jautes ach: viele Reben aufwecken: «u | 


nen, mi. — 

Befplärken, W. 3, burch Bären aufs 
wehren © 

: Aufplanfien, unth. 8 mie ſeyn, plat⸗ 
Cend Ruf etnas fallen. : 


’ Aufplätten, 1:3, von neuem plätten: | 


ei home, ein walscuch · 


Auſplatzen, unth. 3. mit ſeyn durch | 


PEOEeh üchfihtt werben: Die Brerer 


platten auf, die Rarıoffeln fi {ind 


im Kochen aufgeplatzt; in bie Hör 
be platzen, plagend in die Höhe fahren. 
nen th. Zq., aufplagen maden: : 


‚Aufpiaudern, th.3., busch lautes Kan .: 


mit fern, — +) 18-8, dur Sokj 


dern auſwecken: en, 
Aufplumpen, ' 
plumpend auf co fan. 
—— ı) unth. Z., auf etwas pas 
fen äßnen: die Thür. 
Aufpoliern, th. 3-, durch Poltern auf 
_meden: einen. 


Uufpofaunen; t5.3., durch Blaſen auf 2 


: ber Yofaune erwecken: einen. _ 

Anfprägen, ty. 3, durch Pragen dar⸗ 
auf bringen: ein-SNOniß; auch. uns 
eidentlich; darch Pochen Munten 


2) th. 3., durch Pochen, Klop⸗ 


.Aufpumrern 203 


alles vorempiße Sil⸗ 


Ace dallen unth. 2. mit fern; auf 


Bafprajein, unih. Z., praffelnd in die 


Soͤhe fahren. praffeind auffeigen⸗ ein 


anfpraffelndes. genen; nn 


auffahren, fi 8 
Aufpraflen, ih. 3., ind Bear ven - 


enden, R verprafen. 


An ne one peellen. . - ,,, 
reſſen, th.3,, Ober lache 
‚> mer Sage — — 


usuen Glanz geben : Jeuge, Tücheng 
durch Preſſen auf einge Sacht 


| hervoer⸗ 
bringen, aufbenden : den Meſuaß⸗ 
und eldefarten - ‚sine Version 


rung aufpreffen; durch Yecien Ui 
uen, entzrmgk, en, 

en Wes ereſem we 
Yufprideis, t6. 8.; ut 


Stegen mit einem: —* —8* 


ſtehen bewegen: einſ. Z 
Aufproben, th.3., uf Beobe auffegen 
um zu ſehen, wie es Acht. her. Kt: 
einem, ibm, ide einen Gt, eine 
* ee einen Aufſatz. 
ufprogen, th. 3., auf. den vaetwa⸗ 
gen bringen: eins Kanone 


Aufprudeln uuth ſo viel 
Alter t B-, eis aufs 


Iufprügeln tj. 3. burch * 
Aufftehen —*2* einen.” * 

Aufpudeen, 6). 3., von acuem pnbern: 

ae Perude; buen Padern verkrams 


n bewegen; Pufe oer «bay 
ſche —* etwas machen, mit Puffen vers 
fehen. 2). untp..2., mit- kn; anf 
etwas fallen, Daß.ch pufft. 
Iufpumpen, th. 8., ia die Gum 
pen; auiborgen. 
ufpumpten, .ı) unth.a:: mi, "kaben, 
auf etinad .p 
dumpfes Gerauſch verurſachen. =) th. 
‚Br duech Jumpern, ftarkes dum fes 

ũ: rauſch du wecenr einenn 


was prallen ; in bie Höhe, aufwärts 
‚polen ; prallenb auffahren, ſich Affen. 


Aufprellen⸗ th. 3., pofgeher wen, \ 


neuen ‚sreffen, wittelſt der Preſſe einen 


xinſarkes und 


[3 
— — — — — —2— 


‚24 . Anfpursen 
Aufpurren, th. Be. von Megan. neigen: 


eine fon beinabe.sugegangpne .; © 


Wunde aufpuvren. 


Aofbursein, Ah. 2. it} in il Pr 


etwas vurals ;.follen. 


Aufnoſten 4 a viig, ut 


: te6 vlaſen In die Söhe. treiben, 
Leder. 
Aufpun, m.(en, die gondtyug bei, 
Dunend, Yaffhmlckens ; Dasjenigt, as 
sam Aufpusen dient; Der Aufoſitz⸗ 
„baum, bel den Stelmachern, ein kun⸗ 
des Hola, merkte durch die Robg eines 
Mabes }i 
. mad) ihrer Vereinigung. mit den 
„He, darauf zu eisiten, de h. mit | 
H Soda und Sgneidemeſſer Au.chpen, Pi 
su pugen. 





"Bor. oe.unen, 15.3... was zum Punc einer ® 


Sache gehört, in gehbrige „Drdrung 
‚bringen; ‚ein Jimmer; bei den. Huts 


1. -Mmacern, einen. Sur aufppgen, .. 


ihm durch Hügeln und Mlönzen wieher 


in gutes Wälchen geben; won neuem . 


putzen, zei fäubern. . 
ara. Eh, — Quaten iul⸗ 
a: 


Aufgnelimen antp. 3 3, in bie söbe R Bi 
r „analmen,. als Dual in. bie. Höhedeh 















wird, um bie Belden, „ 


Aufräumen Nor 


: Pen und. aufkehen: Obtt; nikia., 
im. u Gh mpbggen: 
2 u. ng 

ſich aag. ei qu⸗ all 
— 


Iqh nach ee ee I“ 
u 255. 


“dur er! erhpfen. 








un \ 
Ems, iR," F 


— n. 
ufrommen, Üpr2-, lt 7 — 


1 ME, Dir, hhechaſnt ıuig agpber. Spalt 
fe Rosen, buch Nammen, und;riers 
Baupkm gb Gemalf Aineg. don 
PR —— ‚aber, beſto After, wighgabaffen 
» Gtößen, debraughp man das werfigägmgabe . 
—ã*ã TERN ur 
mis 
—* —5*— ie Hobe Faufen, *5 
Ruf aneln an Au aD ie 
afcappelne tb· ↄ. — 
rappel aulmecen — — 


ie — 











en m. . 
fauellen. 15.3., maden daß eimos ri 
Ai wi wollen Brbfen auf⸗ 
„que! 

Znfguillen, unp.3., nur mit fern, ' raffein; wit fryn, fh maeind 
4.30 bie Säpe quilen, vom Walter; bunh öffngn. 2) I6.3., Di Bi arten. apfe 
. Beustigkeit niet werben: die ' “ eden: den a DRS 
3. Brbfen guillen auf. Zu tauchen, ıJunth. 4 fit babend. 
Üufaperlen , 19. 2., von neuem quer " fbyn, In die Hähe anchen, als Rauch 
Icn,. duech Eruerlen das untere Schwer tn Die Kühe eigen. 2) th, 3. durch 
ere, das fih.gefegt hat, herauf brine 1 Bauen verbrauchen: den „Beyer. 

- „gen and mir dem Übrigen gut. vermis Tabaksvorraib. 
—8 Anfränsern, 16.3, durd) Kuhn 
Aufo netſchen, t.3., auf etwas Ander <.. verbeauchen; zum Einftigen Eehtälhe 


res quetihen, mit Gewalt drüden ; 

durch Dugsishen, oder Zerguesiägen äfr 
nen. 

Äufaniten, f. Aufquafen. on 

Aufquitſchen, ſ. Auf⸗uaten. 

ufradeln th. 3., auf ein Rüden 
wickeln: die Seide, 

Aufraffon, 1) 9.3. ſorel zuſcnitz· n⸗ 


——* —2*8 wWürue 
ufesuben, „auf der Dbeppä 
— Traus — 
Aufraumen, ihe Z in die. Bohe tau⸗ 
men, ſtellen und’ dadurch Raum mas 
gen: die Bücher, die Papierg, 
ı das Zimmers auch alkig: räume 
mein wenig uf. Nacia, 2 Baaräpm: 


Bifeäumes 


‚Butreiben ans 


“ah Kopf anf, mnhe.dti Mind ’ ‚"phgtärte- —— lafen wir nice 


—— Im —— ‚Heißt aufs den Kuth verlieren,,., 
— um Die’ Meinköcde Aufregterbaitung. m., Alk Oaudlung, 
* ehe der af in die n da wan etwas au ccht gihalt.eigem⸗ 
Hneig.,_ "Tür plünden: . Die... lich m. vucigentlich. . 
Jeinhe Gaben bier gut aufge ' Uufendhrhaluung, | B ip, Adr· vv 
raume; ſo Anh für, eine Niederlage exrbal 
aneihten: Der Seind bar.in der — *. 8. tg ‚Die Kühe, rider: 
logo Scilabt Unter unferer . die Band, die Singer; aufipergen; 
- aufgeräumt. weit Öffnen, 


„Atiterei geimaleig - 
'Terner: von neuem fAnnich, wad vers 
„ KhUMEt wieder Ufien; einen Gra⸗ 


"en, und bei verſchle denen Handwer⸗ 


wen, erweitern. Luther gebraucht auf⸗ 


cumen mehrmahls für aufreiötn, wege 


fein, ein Loch aufräumen, eb Me. 


saffen ‚“ fa welcher Bedeutung en aber 


nkht mehr gewöhnlich m 


,.-8, bei verſchiebenen 


Detabarbehiin, , ein bierecfiger zuge⸗ 


foißtes Ent, eis gebedries Loch pamtt . 
zu erweitern. : 
— 1) unth Z., In bie Ilhe 


rauſchend auffliegen; ; raus 
—— 7) th. 3. durch Rau⸗ 


‚ Beräufg aufwedten : einen.  : 


uspecn , %.2.7 durch Räupern . 
in Die Höhe dringen‘; und durch Mäuse 
vpern aufwecken einen. 

en: anf bie- Oberflache Bringen; : 
dur! 


Das harte Erdreich 


th. Z., wit dem RNechen vo: 
Begen' locker machen, ‚öffnen: | 


Bufteibnen, th. 3., eine Rechnung ge: 


- gen die. andre halten; , vergleichen und 


ausgleiq/·en ‚kfeioncn eechnen, auch 


herrechnen: er" rechnete ihm alle 


Die Dienſte aüf, die er ibm ges. 


leiſtet haben wollte. n 
Aufrechnung, w.,'die Yandkund des 


Sufrechnens, eig. u. une. ; th den Bergs «: ., 


” 


[2 


Aufreden, th. $, Für Berehung gap 
Rise machen, aufpehen ©” man er 
ihn dazu aufgerader; bei den Hands 
‚ merken, einen Befrllen anfreber, 
tin bereden, dem Meier. Aus der Ar⸗ 
beit zu gehen; einsm,. iv, din et⸗ 
"mas aufseben, ihn durch Zureden jur 
Se es oder lldern hnurs einer € 

en. 


ufregenth. 3., hpreh; babe, in 
Bars ng gr * ‚ein PigB« 
.) gter Aa einem 
— Bälle auftegeny' Mm Ri — Berseagng 
pre: oo ganze aus anrei⸗ 
"gen; aufmantepa ‚ds Melk zur 
Emporung. 
Aufregnen, —2 Ar ebwahreanens 
es bar Durch Dada’ offen ſtebende 
Jenfier auf meitieh Seeelbrifch 


Akten, )th. 3. une. w Reiben), 
dur Reiten affu'ı "Die. Baut; fo 
auch, ſich (mich) anfeeiben, ſich 
wondreiben, ſich die Haut durch hartes 

* Heäben verlegt; durch Reiben auf eine 

| Sage benden ‚einem eine Salbe 
anfeeiben; alles veiben, was- ba iſt. 
lei fe todten, vertilgen: " Das 
Beet wurde von RKtankbeiten u. 
aufgerieben. So auch, 
ſich ee MiH! zu runde rich⸗ 


Yufcegen 


werten, diejenige Rechnung, die der töhten: fü en ſich uhters 
Gpiötinciker ben Gewerfen ablegt, —— — en Fer⸗ 
‚weil dam innohme und Fusgabenegen :... net,“ — — I 
** vtranoes wod auſterechnet selten, rer iben,c# veis 
—W ben, aa“ machen 48* man die 
dureh: Exr.im., Maven, in racnn gaben —9— ie 5’ aufwärts rel⸗ 
die She gerichtet, erade: auftecht· - ben; safrlüpten n ber Banbivisthichait 
Beben, fteben, 3 unelg: ni wird: basihurgebeofhene @ctzeibd auf 
guutes Gewiſſtin and die Hoff. der Teune wu — oder aufgesüffelt, 
nung erbalteſ wid) in meinem: wein u Anh Mayen, voii 


- Kıler Baub- 


» ı 
Pr 
n 


- 


6 Aufreiber ufrichtigkelt 


ur ein Gtiepdkii geßräht ib, 7 Ans In Reihe und Glich, wir. Fee 
ne Cat die Sacker reiben den “  mand, ober.auf einen Map reitun =) 
Ten auf, wenn ſie ip gut unter cine Zrdf. 3., ſich (mich) und reiten. 
. „ander bringen, bamit Diehl, Waſſer - Zufreizen. ty. Z., durch Heizen ig Be⸗ 
und Gauerteig gehürig werwilgt wer⸗ " megüung bringen: Begierden IN eis 
„ da. 2) unth. 3. wit haben, auf - nem, einen zum Zorn aufretyen. 
etwas ſtoßen und fich daran reiben: bei Jufrennen, une. CI’ Rennen), 1) 
den uhrmathern reiben die über auf, unth. Z. mit ſeyn, onfinärtd rennen, 
‚wenn fie ich am Wohen uber an eine ‚Am die mühe vennen; Im Rennen d. b. 
anber reiben: - im schnellen Lauf auf etwas -gerathen 
Üofceiber, m. +8, bei den Büßtenmas und figen bleiben. _ 2) th. 2-, Kegeln. 
ern, sine Art. Holsboheee,, die Flöten ger Andern auch unr., dort Kennen 
bamit ausjabohren; bei. ben Bädern, ° dder im Kennen difnen: eine Thür. 
ein Bäckerknecht, ber den Bregelteig Nneig. u. fprikhw.s er iſt fo Dunım, 
burcharbeiten muh. : daß man Thüren mit ibm anfrens 
Aufreichen, th.8., in bie Hohe auf ete men: Bann. Dann auch, wund rene 
was reichen: einem etwas aufrei⸗ nen: ſich (mir) die Stirn aufrene 
a dem. , nen, fo mit der Stirn anrennen, daß 
Yufceifen, unth. 3. mit ſeyn, indie cc verwundet wird. In. den Sıhmelse 
„. BHBohe machen und reifen, uneis. ge⸗ pitten, bas Loch in dem Stiche mie 
ben, zur Bollfommenpeis gelangen. . - - dem Stecheiſen öffnen. ,  ° 
| eh een auf. einen Saben Aufrichten, 1) tb. Z., etrond: in die 
I * she. richten, beſonders son Werken 
Zuaufreißable, m, f. Wraufbobrer. | der kbehen Künfe, für erbaum, ers 
. : Yufreißen, une. (Reiten), DURd3- men: sin Gebäude, ein Denke 
At ſeyn, BRile befommnen, büasıp einen" nayt, eineZbrenfäule. - Auclg., 
BAih, beionbers Dund Gewalt geivennt, MT, rund gu-einer Sache legen, Rife 
‚geöffnet werden: Die Bretter reißen tn eine neue Kriogsfchae, ein 
auf. 2) th. Z., durch einen RE öfßr BSüundnif. Steundfchaft mit je⸗ 
nen: eine Klabe, mb im meiterer Id Cheffer errichten); mM88 MR mise 
Sedtutung, Aueh und mit Bemaltı ι 
‚ Muem: Das geufter, Ri Tbür, gentlicyer Bedeutung, gebacht wird, 
eine Wunde, Den Nder aufs Du eriei Mittel aus Diefer Lage 
‚reißen, pflüge. tneig., weit Minen: . gleichfam in die Höhe bringen: einen 
die Augen ‚vor Verwunderung Yliedergefiblagenen. einen Bes 
aufreiften, das Maul; in bie Sür“ rn en aufrichten, 2) Idf- 2., 
be seißen, ſchnel in bie:Kühe sleden An, (mich) aufzichgen: fih ausch. 
oder heben : die Tuchmacher reißen te liegenden oder gebrückten Last ‘in 
das Tuch auf, wenn fe eb mit ber u. aufrechte Gtelung beingen: ich 
Karde rauhen und ben Inratp Des U anne mich kaum aufrichten. 
seh, hberanereiſen; ferner: von Hufeichtig, E.m me echt, amver 
dp zeichnen, cinen aufeiß von ft: ein aufpichtiget Wein. Sam 
. Gekänbe verferte, De —* wweilen aber ven Menhen, ohne Ver⸗ 
ah —— —— —  #enng, feine wahren Gefignungen un⸗ 
. — voice 04 minben fol. 3)  verfiifhtäufeend: aufrichtig reden 
a werfig .— and hamdeln, ein anfeichtiger 
arckf. 3. ſich aufreißen, war - Wienfch Sreund. . 
dich einen Riß trennen ; ſich ſchuel er· MNenſch⸗ J | 
behlrne ſchnell eiß ich mich auf, Aufrichtigkeit, w., DIE eihte Gekhafs 
Aufreiten, uns. (k Reiten), ı)umip.  fenbeit einer Gadt, einer Münast, ber 
“. g.mi.feyn, aufeieth, in die:Hähe  fehbersirinas Menſchen. 


% 


[os 


Aufriches | 
buch den mug 


dofeitchen, th3 
in DIE Hoheun ſid ehen 
Bufeiegen, tb. "den Riegel zuelide ° 


chen und dabır Bfffen: eine Thür, ” 

das Zimutv· arfriegels 
ufeingeln; Ayth: 3., in die Höhe rin⸗ 
gehn, in Angel aufreickeln: das Haar; 


RO ar 


J 


Aufruht 27 


Yang: rollt auf. Izrckf. Z, ſich auf⸗ 
vollen, ſſch von ſeldt in de Höhe, ober 
"um euro rollen ünd auseinander rol⸗ 


fen, 
—— unth! J.mit Feen, durch 
anf etas Öfen iget werben. 


Anfeðſſen, th.3: ; von neuem röften, 


auf einen Körper: vingeln, bie Ringel Aufeucken 17 anth 3. hit ſeyn in 


‚anf einen Körper, 5 ©. einen Grab, 
; auseinander ringelũ. 2) rcff. 
"aufringein,. ftp in die Höhe 

ngeln: fein Vaartingelt ſich von’ 


ſchie 
— 


ME auf. 
Ange uur. CK Ringen), 2) 


—9 Z, ringen in Sie ae su kom⸗ 


: mem, ſich zu’erpeben. :.2) th. 3., auf 


217 2:00 un einen Ring: bringen, heden. 
3) qecki. .. ſich wufringen, ch mit 


J Axeer Anſtrengung bemüpen in die Hös 
1 ea ommen, ‚tig. undg.: : ich 
rang mich vom Boden auf. 
Bufeif,.m. -Ms./ M. fe, bie Kr 
zeichnung einer Sache, 


der dedurch entſtandene Riß elbſt: der 


uAufriſ eines Gehaudes, eines‘. 


» MWiabnbaufen,- einen Birche. So 


ah in ben Wrößenichre, der Aufriß cis . 


nes ‚gleichkchenfeligen Dreiſckes eines - 
schweinfeligen, Dieredis-CEonfiruetion). 


„Mufrigen., th. 3, Rire ia;etwad mas 


ba, durch einen. Bi -Sfinen:: die 


„Bat. 
Eufröceln, N ung. 8 mit haben, 
.agen röchelnden Laut ertönen laſſen, 
labut tðchelo. 2) th. Z., durch lautes 
Rocheln aufwecken: einen: 
Aofrocken th. Z., auf den Rocken brins 


ae, anlegen: Slache aüfeoden.. 


aufwocken). , 
en tb. 8. eine verſtoyſte Kühre 
wieder Öffnen :. Die Mefferleirung. 


Uufrofen, th. 2., auf ober um et⸗ 


was rollen: ein Stück Teng, Pa; 

pier aufrollen; kann, in bie Höhe 
seien: den Vorbangz auseinander 
sollen: ein Stäck Jeug, eine Kand⸗ 
— garıdz von neuem rollen: Tiſchzeug, 
wenn es ſchon ebraucht, aber nicht be⸗ 
Kine %. +) un. 4. mi 


de gie grreit eh, ‚De Vor⸗ 


ſo wie fie ſich 
deiat: een man, vor derſeſben ſteht; 


mit ſeyn in 


Dedirung ‚in Keid· und Glied und ins 
gleichmäßigen Schritt ich vor arts bes 

‚ „wegen (aufmarſchiren); in die She rük⸗ 
ken? Bel den Jiſchern, den Schleif⸗ 
bamen aufrüden, ihn ih die Höhe 


stehen; in ber kandwirthſchaft, Die 


. Deere aufräden, fie in der Mitte 
erhöpen, ihnen gleichſam einen Ricken 
machen; fo auch, ben Acker aufrücken 
von neuem mit Zabel erwähnen und 

vorwerfen: einem etwas, feine 
Schler, die ‚erwiefenen Wohl⸗ 
tbäten aufrücken. 

Anufrudeln, th. Z., id mandhen Gegen⸗ 
ben fiir aufeühren : : das Pflaumen⸗ 
"muß im Reſſel. 

NAufrudern, unth. 3, mit fern, auf⸗ 

warts gegen den Sirom eudern; ſo ru⸗ 

dern, daß das Fahrzeug auf etwas ge⸗ 
tärh und figen bleibt. 

Aufeuf, m. -78; bie Handlung bes 

Aufrufens, Anffoderung, etwas zu thun, 

Ju kilen: der Aufruf der Glau⸗ 

biger, ſich mit ihren S:huldfoderuns 

..gen ay melden; eine Schrift, Bekannt⸗ 

machung, durch welche man zu etwa⸗ 

aufruft. 

Aufrufen, unr. (f. Kufen), ) th. 3. 
zum Aufftehen rufen; uneig. auffodern 
etwas zu leiften, zu thun: einen Schü⸗ 
ler-in der Schule aufcufen, die 
Anterthanen zur Verrbeidigung 
_ d08 Paterlandes. 3) unth. eb 

nk Huf von ſich hören laſſen, mie aufs 
fhrelen i"er rief lang auf. 

‚Yufcaben,, unth. 3. mit haben, fo wie 
auffiegen ‚.nuf etwas ruhen. 

Bufrühmen, th. 2., eine Sche anruh⸗ 
mend aufaßtpigen s einem, mir, 

Aufruhr, m. »er, thatliche Widerſet⸗ 
lichkeit eingr Menge, » Die ich auf eine 
tunsrdentll!e, milde und tobende Weiſe 
* ußbert, und bie bisherige Sage der Dine 

ya 


8 


\ 





—— Aufrabres 
ge umkehrt 
A 


Landessbrigkeit, ober gegen uhtergeorbs 


nete Befehlshaber gerichtet fepn: einen . 


Aufrubs erregen, anfangen, | an⸗ 
ſtiften, dämpfen. 
Aufrübren, tp. 3, eig., den Bohen⸗ 


fans eines Hüffigen Körpers durch Rüh⸗ 
ren wieder herauf bringen: die Hefon, 
das Waſſer; uneig die Underihanen 
I der Untergebenen zur Chätlichen Wider 


feglipkeit gegen ihre Obeigkeit ober Vor⸗ 


geſetzten uerleiten, und in weiterer Bes 


deutung, in heftige Bewegung beingen : 
Die Leidenfchaften ; 
neuem erwähnen, von neuem. ia Anre⸗ 


gung beingen: einen alten Streit 


wieder aufrübten. 


. Yufrübrer, m -86 N) fowel derjenige, | 


‚ber sum Aufeubre verleitet, „als auch . 
Deines, dee WM. ‚zum Aufrudr verlet⸗ 
en la 

Aufxübreriſch unb Vufrübeifb, €. 


u. U.w., im Aufruhr begriffen, zum 


Aufruhr genzigt, dazu führend : ein 
aufrühriſches Volk, aufrübris 


fche Befinnungen, Demegungen, 


Bandlungen, Schriften. 

Aufrubrſinn, m., ein aufeübriüger 
Sinn, aufrührifche Gefinuung, die zu 
Aufruhr führt; der I-flifter, einer 
der Aufruhr erregt (Tumultant); U - 
ſückhtig, E.u. U. w., sum. Aufruhr 
höchft geneigt; A-voll, &u.u.m., 
voller Aufruhr, voll heftiger Bewegung. 

zer Sub r) unth. 8. mit baben 
und ſoyn, mit Rumpeln-aufboben, auf 

 eimad rumpeln.' 2) th. 3., Dusch Munts 
pelu aufwecken: einen, 


Aufrunzeln, th.3., bie Runulu ande | 
. einander biegen, wegichaffen. Uneig., 


die Stirne aufrunseln, 
Aufenpfen, th. 3., durch Rupfen in 


die Höhe bringen; bei den Hutmahern, . 
‚ den But sufrupfen.,- — | 


Bm —ãA Pamit nur das kurze 


Sortffein th. Z., durch Küfeln uber 
litten locker machen, von Steoh u, 
ähnlichen Körpern, 

Aufcüften, :) unth. 3., ein Geh anf 
führen, bei den Mauren, Zimmerlgus 


. 
” 


‚bang, von. 


Anffaiben — 


Ne ufäge gegen Ks kick ten und asiderd | Handwerkern: 2) 3. 


mit beträptlichen " ubereitungen ein⸗ 
richten, eiht : ein immer. 
Aufeusfchen , Unth. 3. mit ſeyn im 

Bug auf etwas geälben. . 
Yufeürcelri. tk. 3., — Ruůtteln " 


aus ders Schlafe; durch Rutteln 
Isster machen: das Strob; uneig., 
mit Gewalt zu etwas antreiben. 
Aufrütton, th. Zi in der hehern Schreib⸗ 
art, in die Höhe: mitten/ racten, aus 
feiner Stelle vewegen 
Auf's, das Verhnitnißwort auf mit dem 
BGeſchlechtswort as in ein Wort aufam⸗ 
mengejsgen.! aufs nene, ſtatt auf 
das neue, aufs'beßte,. für, :auf das 
beſte; auf o Sis sehen, fürs: auf das 
Eis gehen. ni in why 
Zuffäbeln ‚ıtk2., eis. mit dem Su⸗ 
bel auſhauen, dſtnen, datın überhaupt 
auffehneiden. - ie... 
Auffeden, th. Z., einen RE 
auf die Schulter, auf ben Wide ichs 
men, überhaupt eine Laſt: eiwen Tt as 
getorb, ein Kind aufſacken; 
uneig., etwas Laſtiges, Beſchwerliddes 
an ſich oder zu ſich nehmen; einen ge⸗ 
füllten Gack eintm Andern sum Lragen 
auflegen, und"urkig., m etwas Schwe⸗ 
veg, Laſtiges auflegen : einem, mir, 
Die viele Uber aufſacken. 
Aufſaen, th. 3, auf etwas faen, auf 
ein anderes fibon befäcted Land fan: . 
anf das Bocnfeld Klee anffärn. 
Ünfisgen, th. Z., laut und nach ber - 
Reihe vor-Andern Tagen, befonders et⸗ 
was auswendig Gelerntes. ſagen, in nie 
dern Schulen : Die Buchſtaben, das 
‚ Kernftüd, das Yufgegebene; eine 
Werabrchung. oder ‚getroffene Verbin⸗ 
‚bung rücfgingig machen: einem, ibm⸗ 
ibe die Mierbe, den Dienſt, die 
Steundfchaft, den Zauf, den 


dl. 


⸗ 


a — aufſagen Cauftündigen). 


fiägen, th. Z. mittel der Sage Be 
nen; alles mas da iſt ſatent alles 
Boiz. 
Aoſſalben, ib· 8., Salbe auf etwas 
fein; durch Galpın ee 


‚die Höhe bringen, auſwecken: einen” _ 


Auffalzes - 
Aurltzen, th. Z., Su auf ewas 
Kran; von neuem ſalzen. 
Roffanimeln, t$. 3., aufdeben n. fans 
„wen: Lrüfe, Pflaumen, Krbim; 
une, Nenigkeiten. 
mimicr) 10. -8, eine Werfen, m 
etwas auffemmelt.. 
Buffarng, E.u. u.w. abfſetzig, wi⸗ 
" berfpenßla (ſ. Aufſatzig). 
Aufſaiteln 6: 3., den Sattel aufegen 
‚und befehigen: das Pferd aufſat⸗ 
tein, auch allein für ih: ee wollte 
in aller Frübe auffatteln. uneig 
für auflegen, aufbüchen, u 
Yuffay, m. es, das was aufsefegt 
wird nuf einen andern Körper, ihn zu 
verlängern, befonbers ihn zu zieren: 
bei den Wafferfünften biefenigen Xbh⸗ 
sen, weiche auf bie Hauptröhre geſekt 
"werben; in ber Baukunſt, die Ziera⸗ 
then of bem Hauptgeſimſe; in ber 
Geſchutzkunit dasjenige Dreffingbiech auf 
> vom Sobenfücke der Kanone, mitteiß- 
deßen. die Kanone gerichtet wird; 
ven Bergwerten find Auffaerähren, 8 
qh. Nehren, mis welchen bie Röhren 
der Samfigeseuge werärkt werden; bet 
ben -Mäpterinnen find Auſſatze fhmale 
eingeſchlagene Streife, ‚die anf einige 
Theiſe Des Hembed re. aufgeſctzt werden, 
Spmiite- beffer: halten ; beſonders ein 
hen Grauen und. Madchen, wie 
Per allerlei Geräthe und Verzierungen 
| auf gilämüdten Tafeln, ein Tiſch⸗ 


oder" Lafelanffan ; auch, derglei⸗ 


chen VPerzicrungsſtücke auf Putztiſchen, 
Sechranken ıc. Uneig. etwas Zuſu⸗ 
menhangendes und Ganzes, was man 
über einen Gegenſtand aufgeſetzt, aufs 
geſchrichen yat: ein fchrirtlicher 
Auflatz, einen Aufſatz machen, 
ausarbeiten, übergeben. 

Unffänel, f.-8, in den Bergwerken, 
ber obere Pumpenſtock an der Goſſe im 
Kunfigefinge, aus weichem das aufge⸗ 
pumpte Wafſfer iu einen dara fependen 
‚Deog fickt. 

Aufjägig, eu. w. wiberfvenfg, aus 
‚‚wiber: ein auffäzigen Betragen 
(Auf Zu; mar ſebt KB, 


Auffhärfen 2:5 


aber unrichtig, weil Das Wort von Auf⸗ 
farz ‚abgeleitet iM, : 

Yuffinplatte; w.. eine Platte von Se. 
ber oder anderem Stoffe mit irgend eis 
nem kunftlichen Auflage, werde als 
Zierath auf die Cafel scfegt wird 
(Plateau). 

Auffänberer, m w.-8,; in din Berg 
werfen, ein Arbeiter, der Die gewon⸗ 
nenen Erze und Bere vor Ort nich 


ſcha 
Auffaubern , ib. 3., ſauber, rem mas 


Gm: in Den Bergwerken, ble gewon⸗ 


wenn Erze und Berge vor Ort weg 


„NSoffen ; von neuem ſaubern oder vis 
nigen. 


Auffauern, th. 3, von neuem qauern. 


auffanfen, 19.3. durch Gaufen alle 


Auflagen, th. 3. une. (f. Saugen), 
in die Höhe fangen, faugend in bie 
Hohe ziehen; rie hen; durch Saugen 
difnen; 3. B. Bruſte, worin die mio 
zu Hoden droht, 

Aoffängen, th: 3., groß Piugen. ' 

—— 4) unth. 3. mit haben 
und in Die Höhe fäufeln,\ fiih 
fäufehtb erheben; im Gäufeln ei lei⸗ 
ſes Gerauſch hören faffen. 2) th. 3., 
Bi Sanſeln/ faoft Berlihrung ent⸗ 

ten. 


Baffäufen,. yanth. 3. wit haben u. 


fe ern; while Hehe ſauſen, ſich ſauſend 


ben. 2) th. 3., “Bü faufende® 


— Seriufg auſwecken: einen. 
NAaſſchaben/ th. 3., oben darauf ſcha⸗ 
ben: Inder auffichaben:: 3 durd 
Schaben Hffnen’; allca (haben, mas de 
iſt; von neue Lſwaben 
Aufichaffen, th. 3. une, [3 Schaffen) 
für eefchaffen. 


Aufſchaͤkern, th. 2, ‚duch Oräiten 


- gufmeden: einen. 
Auffehnllen unth. 3. unr. (f. Schals 


len), mit baben 2 in bie Höhe ſchal⸗ 


len, erſchallen. 

Auffbanzen, th. 3. gleich einer Schange 
anffäheen, erhöhen. 

Bupfesäeten, w. 3., duch‘ Schurfen, 
d. h. Schueiden, vinen, bei den Ju⸗ 
son, für auffhneiken: ein’ Ehier, 


/ 








- — — — — — — — — 


u Aufffrarren 


Die Haut auffchärfen ;--uon neuem 
Perf machen: eine Säge aufſchar⸗ 
en N 

I fihseren. 1p.8., durch Scharren 
herauf. Seingen: die Hahne fttarten 
aus dem Mirkte Rörner auf; durch: 
 Scharren.äisen: Die Aimeifennefter; 
. bush : Scharren locker machen ;.. Die 
. Erde; "durch Gchatren erhöhen, zu 


‚ eirem „Sadfen ragen: Geid "aufs . 


ſcharnen. | 
a fſchaudern⸗ ante. it era, in 
die. Hohe fchaubern, ſchaudernd auffahren. 
Aufſchanen, unth. Bi, Im. die Hohe 
ſchauen; großaufichauen.: mit gro⸗ 
fen Augen, d. h. verwundert auffthauen. 
Auft chauern, 1) unth. Z. ‚mit: feyn, 
ſchauernd auffahren, non einem Schauer 
ergriffen werben. 2) th. 3., im Wein⸗ 


"bau, ben Weimerg vun beiten: Mohle 
beſchiccen. 


7. 
Pa \\ 


- Huffchaufeln, 8. ‚Auf De Sqhau⸗ Ä 


. Sek nehmen, smit der Schaufel in Die 

Höhe werfen; mittelſt der Schaufel auf 

uns teren und dadurh eshöhen ı 
rde, 


Aufſchauteln, AN . Z., te bie Höhe 


. Wentds; Khaufeind auf chend. ſchleu⸗ 
dern: einen, mich, auf den Baum 


aufſchaukeln. 2) unth. 3. mit ſeyn, 


im Schaukeln auf etwas gerathen und 
ſisen bleiben: der Kahn iſt auf eir 
nen Pfahl aufgefchautele: ;- 


 Zuffebäumen; unth. 3. wit baben, " 


in die Höhe ſchaumen ſich ſchãaumend 


‚- erheben; uneig eufbeaufen in beftis 


Vemegung.geratben, - 


Haffiheinen , imth.R. une, (1.-Gcheis 


nen) mit haben, auf, etwas fcheinen, 
Auffehellen, th. 3, durch Schellen, durch 
as Ziehen ber Schelle guſwecken; den 
Bedienten ur. 
Aufftbelsen j 
: @cheftworte zum Auſſtehen bemegen, 
antreiben: einen... . 
er th. Z. tm Ballſpiele, ben 
Bal, melden ein Yuherer ſchlagen ſoll, 
wor ihm ein wenig in bie Kühe werfen; 
‚be ben Schenkmirihen, dan gamzen 
Worrath vera b h “ — 
Verlaufea. 


th. 8. durch Schelten, - 


I Damit on über ‚Die, 


J 


Aufſdlabliug · 


Juffchenter, cs; Deeienige,.dee den 
Bau, welchen der Andere ſchlagen Tr, 
ein wenig tu dle Böhe- wirft. 


Aufſcheren tb. 3., bei den ekktn, 


auf den Scherben Bingen, auflicheh‘; 
« Inder Schifffahrt, beim Wenden — 
Scyiffes, oder boi dem Umſtellen Bei Se 
"get, die angehaktenen ober nachgelaſſe⸗ 
 uen Taue air dem - Rampen un den 
reugzholzern befeſigen. 
Aufſcheuchen, ih. 3. in die :. übe . 
ſcheuchen, durch Scheuchen zum Auf 
ſtehen oder Auffliegen bemeien; die 
Võgel, das Wild. u 
Auffcheueen, 1) 15. 3., allec, * ge⸗ 
ſcheuert werden Th, fhunen: dag 
Geſchirr; auch afkin fe [i: r "die 
Magd muß aufſcheüerin; von gen⸗ 
em ſaſeuern: Sinngeräth‘,“ "tot tep 
Glanz verloren: hat, wund Thehken, 
ae 
zr euern 
Scheuern, ſtarkes Keiben gene 
werben, Locher Sefommen. 8 
Aufſchichten, 19.3., ih die Babe Mich⸗ 
ten, in Schichten ee elle Be 


| Aufſchicken „th. 3., für 


ſchmücken. 
Aufſchiebbar, Eu. u. w. 9— Er 
ſchohen werden kann. 


Aoſſchieben, une. (I, FIPRARR 


th. Z., eine SGache auf die ande le 
ben; uneig. sing Berrihtung, Hand⸗ 
fung auf eine andere Zeit weriparen: 
erwas von einem, age zum aris 
. dern auffchieben,, eine Reife. 
GSprichw.: Aufgeſchoben iſt nicht 
aufgehoben; bush Schieben öffnen : 
das Schiebefeſter; unceis, Die Bes 
gelbahn auffehieben , durch vieles 
Schieben mit der Kugel .guf derſelben 
ihre Dberfiäihe ‚befchäbigen. 2) unth. 5: 

mit ber Kugel auf etwas —* 

zu ſchieben nicht bie Ablicht war: Mer 

“einen Stein aufſchieben. J 
Aufſwiebuns, m.co, in der Bau⸗ 
kunſt, ein Holz am Dachwerke, weiches 
in die kagerballen verzapft und auf Die 
. Sparren gleichlem aufgeihoben wird, 
Dervors 


se 
m 


' 


Bei den Beogelielieen find: Mufichläge 
tewiffe Hötger-aufben. in bret, eine Bau das Bad auf, wern fe 
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sage unb-bie Bpifenfüpfe vor un Met / "ben mit daran aufgeſpannten Netzen, 
fer geſchutzt mesben; auch ein Eraufs welche gerikkt ober -Aufgefchlagen wer⸗ 
* wil man bie. Dogenen ‚bar "ben. Auch nennen ?biefelben eine Art 

Vogelſchlingen, welche bei Oprenteln 


——* —* gun in die PR Ahnlich, aber nicht krumm gebogen find, 


Auffchlag. Herner verfichet man unter 


Suffhimen ‚giih, 8., ale, Bien ef ‚ Bufichlag eine erhohete Abgabe von eins 


etwas ſeden⸗ —* „und ‚ausgehenden !Bauren, und dann 


Aufſchieſten, uar«Ch, Scieten);. 5 . auch wol jede Abgabe von ſolchen Wähs 


unty.3. mit ſoyn, ſchnel anfoachfen; > sen, befonbers in und Baiern; 


. mel wuh Heftige auf etwas fallen, daher bie Erkähung des Preiſes: der 


Robea; ſich ſhneſ in de Hee bewegen " Aufſchlag der Waare. Eabiih 
die Hſche ſchie ſten aus der Tiefe: im Forſtweſen, das aus dem abgefalle⸗ 
auf. 2).t).3., ia bie Höhe hießen, nen ober gefäcten Gamen aufgefhoffene 


. mittel anes Feuergewehres durch einen Inge Holz. 
Schuß Hau; hard, Schießen verbrau⸗ Auffiblagbach, f.. eis Buch game 
. den: Pralgen; in dee Schifichrt, 


ſchlagen 
ein Lan. ahaiießen, es in die —* une. 4. Schlagen), 1) 


. Munbezufammen Iegen. th. 3., In bie Hupe ſchlagen, aufwaets 
—— unth. 3. mit ſeyn, im ſghlagen: nen ** in weiterer 


— etwas gerathen und figen Bedeuturg: ein Bett aufſchlagen, 
bleiben: auf.eine Sandbank. das Geſtel zufſammen ſthlagen und aufe 

‚ anth. 3. mit baben, ſtelen: eine Bude, ein Kagev aufs 

is bie ger — * ‚einen augen⸗ ſchlagen;z Hei dm VBottchers, ein 
Sgiminer ‚von fi werien, . Haß aufichlagen, es zufanmen fer⸗ 


immernh aufäthen, den. unelge: ſeine Mohnung an 
7 auckf. 2., ſich (mich) ’. einem Gree auffeblagen, fih da⸗ 
aufſchinden, abſtoßen. ſelbſt aieherlaſſen; ſchnell im bie Höhe 
Auſfſchippen, £ Auffebüppen. wichten „ ſchnel aufichen: Die. Augen 


— th. Z., das Geſchirr aufle⸗aufſchlagen. Ureigentlich in bes Ke⸗ 


die Pferde aufſchirren. bendast: ein (Belächter aufſchla⸗ 


Burfälabbern, th. Z, von vunden 965 gen, Abeslaut lachen. Berner, Auch 
. fest, ſchlabbernd vor ber Erbe: amlek Ochläse zum Aufftehen nöthigen: eis 


fen; ſchlabbernd völlig verzehren - ı nen; cine Bade auf bie andere ſchla⸗ 


Auffchladen zurh. 3. mit feyn, in gen, Be —— verbinden: bed 
. den Sdmelihätten 

— ten werben. ſchlagen, über ben Leiſten: bei den 
Fufichlag, miles,’die Handlung dd Schmieden, Dem Pferde die Zufs 


‚ völlig zu Solat⸗ den Schafen, den Schub auf⸗ 


Aufichiagens in einigen Zißen: der . eifen auffchlagen:. in ben Euler 
Auffchlag einer Karte, das um⸗ dercien, Das Salz aufſchlagen, «6 

wenden derſelben; an der Tonkunſt Beim _ auf die fon well geihitteten Küche 
Zalıfchlagen — der Sand oder“ aufhaufen: Das Waſſer aufſchla⸗ 
des Tubes zu Anfang eines Stuckes, gen, ober beſſer, das Waller sat dk 
in Gegenfag des Nicherfchlagend ; bass ' "Bäder ober Kunftgesenge fhlagen ; 

jenige, mas nufgefchlagen wied, Ir eis darauf lichen laſſen, tm Gegenſat 8 
gentlicher und uncigentficher Bebentuhg: Abſchlagens. . Berner, bdurch Schlaen 
die Aufſchlage an einem Kleide, "Muen. eine Thür, ein Schloß, 


dieientgen Theile, weiche aufs ober um⸗ ——ã— — eine Nuß; uneig.: eine 


ein Wort in einem Zus 


geſchlagen ' werben  ( Patte, Krenpe). 
. ie Bei ben Jahern fhlägt das Wilb⸗ 


— 


7 


£ohR Abi bleiben. 





Ic Anfhiägene Aufistirkens 
"Die ge, io der fie haben mellen,, ga 
I Ber Ten Waſcher iunen | 
beißt, die Waſche anfichlagen, = don 2 
u" Amingen auscinander föla . Ya: 
‚Ireicheni um fig dann "anfınkan 4 ien ua⸗ 
— — die Sehe aufſchlaz decken m on ‚Ahtbor 
gen , fie in der Hi ammenben, a, "machen: fich (mirh):a een. 8 
lie: aus dein fiber go menen AH. L "Anffcbleifen, Hrn uns. Schlei⸗ 
uranfpängen,:: Bei hen Steinm Ten) ..bürch Galetten auf einer ade: 
„ heutet-uufffchiagen:dfe Ftächen.: ot bervorbringen: ‚af das Bas. ober 
ſtines mitsgleihtecit von’ Ananbe⸗ uw ._ dem. e.: einen. — 
a lenden Keiſen· ver zirren. a. Bor : Auffcbleifen.. -ı-- an 
ihausöbebentet: aufichtogen, alleih “ »,äuffchleifen ‚3 (von — 
— ——— ⏑ —— ———— —5* in die Gähe shleifen; 


a) unth 83. bie Hpbe ſchaſen. 
Bere ek Oh Sbieg Ai Anke Ir — * petzen 
—— af lagen; undipit wag da na 
Ü yi aa! A ‚Seitigkeit Deine. „ea 
6. dig Höhe au, alt Seal 2 | ne, — 
vdie Höhe * SEriden; tm gorfis n durch „‚beibeigeiäpeten Crbkauıes, Gare, she. 
iwehen Han. jungen Vartmnen, aus ab iA x. won. Bfüßen zelan menkhlentaic 
i. Msnemistens färtkim Sewen aufwe Rdöohee, einen -werfihlamienge Meabensc. _ 
lpa 5: vermcheb-toektter; von —8 ejnigen, iffnen; up ſchlenwuen⸗ ad 
ner Münte?- die Waare ift beteächt- . ‚peaßfen, hlemnjend praiient;haihren. 
lei nufgefhiigen.: ardl. B., Weffchlepkeuny;inerrinidie: — 
ich HGufſacageni, mund ſchlagfn. ſchlenkern; auf chnas , 
> wund: fach: 6: ich (milk) den Ropf Züfjcılendern „. SU EN. Sipe 
ai lagen. i - .. „‚fhlendern ‚» mit Bswolt. ba:Dichiiähe. 


Bırfatigie m m eine vxerſon weis 
ste —* Setindert aber, bei deu 
Detzelbuckeen/ derſenige Buckertuewt, 

vwelcher iR Wezein aus dem Keſſel zie⸗ 
!het und’ Aurfden, Schieber 1ptäBt. Ei 

8* Se vi einnchact. 

Lufſchlageſchauſel, w., in den et 
werken, cine, befandere. Kt, Schauſeln, 


mit wlichen Bas Salz auſ die ſchon vol 
aefchutteten Zürhe qufgelchlagen wird; 
„em ben Kunflgtzeuges diejenigen Schau- 


“Kin, ‚auf.: welche has Auſfſchlagwaſſer 
Bir das Arma er, in den Waſ⸗ 


= — Krmihten, Ant MWellspfünken, dazienis 


Warte, , Ste anf.die Küder-fäßt, 
End: Be ii in ng febt.;.d58 A- 
—2 bei Di Schneiden, sin Heinch 

ööchen, anfanehhim fie die Bulls 
ge Bügeln, 04 


Äuffeblängeln ; zdf. g fh; —* 


geln, ſchlangelnd aufwärts ſteigen, 
“ — in die Hrhe hiehen. 


* 


vfnen. 


werfen: F seine durch Ntupplerberat 
une: at Say, Kit 


bernd ..d, : Er Sig op | 


- fallen : au 
dein; In’ die Höhe geſchleudert werden. 
Auffchlichen th B., in Bitchbbe 
ME, in Debrupg, üb einander 


kein, Hals, Steine (arſweltern, 


— — tb 30 bueh Saua oder 
Schlamm een, vom Weſſcaae⸗ 
braucht. 

Aufſchließen, unn Cſ liegen % 
Y)th.3.,. mit dem Shilffel öffnen :;ein 
Eiioh, und in weiteren. Behrutung, 
die Thür, die Stube, Das Hans ; 
uneigentlich-Nberhaupt. fräffaen, ia der 

 hihern Sgreibart: die Erde ſchließt 

im Frübiahr ibren Schooß auf 3 
die Zukunft wird ihm Die U 

. auffchließen; ein, — 
ner Sinn, cin afner, für, eobach⸗ 
gung empfänstäher Sinn; belkannt, 


Auffäkie Dei 


: Ban baute hiehn eh 
dunkle el, Än —— — 
en 
n ea bauen 
‚ abe Dabrintfigheiagfane Bfhe. 2) griff, 
Br kei — ſich vimen, uneig. 


fh auf, 

"Bien 1 1 70 —— * fi; beſonders 

3 —— —————— 
zeigen. - "Aa ben werken fagt man 
audi Ar Thlieht ſich auf; für, 
thur ober: gike vv einander '- 
Auffiließer r * 78/ ‚eine Westen, bie. 


U, 7 I 
—— Sehlinget 1) 
—— al Hope An 
eiger Bihlingein Die HUHt befes 
* 8 etwas Phase Shlinge' 
Faden auf 
Be word verſchlungen if _ 
- Ann auceinasdert Hringen ?cv. ſchlin⸗ 
‚gi, ſchlutfen) ſchingend; d. h. Mit, 
Accxcioteit vorsihren! z) irc. 8., ſich 
suerfchlingen:, ſich in bie Höhe ſchlin⸗ 
‚Ben: Die Weinreben daben ſich 








an dem Waum ꝛufgeſchlangen; 
: 6 alten ‚- auſgeden. 
7° , tb: B., mittriß ein Sehti⸗ 
"Sr ‚Öffnen ;"ginem den 
Bauch Atffchlinen." 
— unth· Z., laut ſchlech⸗ 
uns —— auf ‚ng sonen 


in Dig Orbe beweg 
Hefidıinden .- wi 8 a, —* b. 
9. mis Sußigkeit verächeen. ' 2) unth. 
3 mit be in die Däye: ſclugen, 
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uns über. manch⸗⸗ Auf⸗ 
ſchluß geben. 

Auffomsddern, tB. 3., ehe (een 
"und ſchmuzig auftragen ‚-nuffchreiden. 

Äuffehmaszen, th. 3, matead, mit 

- Gchinagen verzehren. " 

Anffebmauchen, ) un. 3. mit ba⸗ 
"ben, in dir Höhe ſchmauchen, als ein 
dlcker Rauch, anffteigen, und einen’ 
dicken Rauch um ſich geben. 2) th. 
B8., als einen Gehmauch ader dicken 
Aeuch anfelgen laſſen; Durch Schwanz 
den, d. 5. ßarkes RXautchen xerbreu⸗ 
“hen: viel Tabak. 

Aufſchmauſen, 19.8., durch ame 
„fen, Schmauſereien verzehren: fein. 
"Nermögen; überhaupt für apfefen. 

Aufſchmeichein, 4) th. 3., darch 
Sgmeicheln zum Amnehmen und Bes 
halten einer Sache nothigen; einem 
(mir) etwas auffchmeicheln, ab . 
Schmeicheleies ihm folſchlich beilegen, 
m ug daß er es beſite. 2) 

— ‚mid) ). aufſchmei⸗ 
ae fehmei nd fich aufbringen. 

Auffhmeißen, ı) tb. 3., un. (f 

Sämeiflen), ‚ in die Höhe ſchmeigen, 

und durch Schmeißen erhäßen:. einen 

Damm aufſchmeißen (apfwerfep); ; 

auf etwas ſchmeiben ober werfen :. Adls, 

Steine auf den Wagen; buch 

Schmeißen, Werfen oder Schlagen IMs 

nen: die Thür, das — je 
Koth auf etivad fallen’taffen,, son Kies 

. geh .gefagt. 2) unth. 3., auf etwag 

ſchmeißen, ‘werfen ober ſchiaden: ders 


— 


lant aufſchmeißen. 

—— en, unth. 8. mit feyn, Zuffebmelsen, 1) unth. 3. ıme. ‘Cr. 
ſchack und Daher bitin aufwachſen, um Schnielzen), mit ſeyn, füffig wer⸗ 
Mensen, Bich und Menſchen. ben urb fich dadurch VUnen; flüßp 

anth. 3. mit ſeyn, in fig werben und wieder jeeinnchb aut 
bie Hide ſͥlupſen, auf otwas ſalupfen. - einem andern Kürper bangen blelben; 

Aufſchlãrfen, th. 3., fehlürfend’in die ganz ſchmelzen oder Mſffa werden. ' 2) 
She yihen , und fhlürfent ‚verzehren. th. Z. regel. „Häufig auch nach war. 

Aufſchluſt, m. -Mes, M. -Fehlüffe, - gebraucht, Mrs machen vd dadurch 
De Handiung des Aufihliehens in cl * durch Sculelzen anf dinen an⸗ 

gentlicher Bedeutung: bor Auffchluß dem Eryer beſeſtigen; von — 


Des Thores; uneigentlich die Auf⸗ 
Paung, Erklärung einer Dunkdir um 
verBändiihen Sache, und. Dir dadurch 
Sant Erkenntaiß die Zukunft 


⸗ 


ſchmelzen; alles ſa wehgen 
ſchmelzen da iR. " 

AÄuffhmenzen, 1) th. Z., in die Me 
ſchmeltern, zerſchmetternd NFaen usb 


| Jufkbminten, th. Sr 


ar Aufldymidten 


‚bloß mit: größer Gewalt ab item na: nl Dramuwein; durs Bas 


Geruuſch nen: ı unth. 3. wir ſeyn, 
* sit größter Heftigfeit:auf rüdas fallen: 


mit dem Aopfe auf einen Ste; 3. 


ſehmetternd/ Tank ertsnen. 
Auſmiden th. 3., ti —** 
Eiſen durch Schmiedtn ‚ ?. h. durch 
SGglagen und Brarbeiten nit dem Hans 
u mr auf Einen andern Kerper verekiac ; 
- duch Schmieden verbrauchen: a 
ifen. 
Auffämiegen;; jet. —* fie mi) 


J ſwwiegen, ſych suf atwat fchurie⸗ 
| Anffäsnieten; th. 3., uf "einen ans 


: den Korper fiimieren.: ein Pfläfter 
“auf Keinwand, Butter auffchmier 
"un auf Brod;, durch Schmieren 
verbrauchen; ſwonea unb ſchlecht auf 
farben. 
yon neuem 
.. fominten, auch ſich — auf⸗ 
ſchminken; fiir aufpug 


Auffchaetten 


fen venthun.· 82 
—————— ⏑ — ⏑—— 1) uni: 9. pm Bao 
“ber, : : aut ſchnarihen. 1 th. dr 
durch Schnarchen aufwecken: ei 
Aa ffananern th 3. ih‘ Erst 
Yen ;" u h. Diss mr Goſchuut aufs 
wecken: einen &ebläferiden. 
Üufrdtiauben;. intfi Bi mnerfüyte Che 


/, 


ı Einigen aof.Schnauben) , ſchuan⸗ 


Bee Auffabeen;, auch auffchuaitſenn 
— u 


uber, . 


ehe 
Aufn. 9 un: —*— 
auf’ erwat werſen. 


fchnuuten, den Ro auf 
DEZ, durch Gancuren, gersuſth⸗ 

vwolles Reinigen der Naſe, auftetken 
Aufſchneidew, wre. (1. Schnielden), 
nyYth: Zi, auf etwas mit etnem Echnſtte 
bemerken: etwas auf dasz Kerbholz; 
lt eenes Stihnittes benndas 
Packchen, einem: Thiero en 


Wand; Die Midtten eine‘ Aikıs 


* bmoren, he y on neuem ſchmo⸗ 


" Baffesmückin .4.3., durg Samue 


: ein in die Augen fadenhes befferes Ins 
feben geben: eine, aut; 


nenem ſthanuchen. 

Aufſchnäbeln, th. 3, agertlich von 
den Vögeln, mit dem Schnahel pehmen 
and auffreſſen; daun, in Gchers von 
Menschen , für aufeſſes. 


Zuffemallen; {6. 9,, „mittelib. einer 


Schnalle auf etwas befehigen:- 
* den Mantelſack auffi —* 

bie Schnalle Sffnen und dadurch 
was —R* iſt löſen: den Gurt. 


Aufſchnappen, +) th. 3. ſchnapvend, 


‚d.h. mit ſchnel geäfngem und wieder 


geſchloſſenem Munde fangen, ethaſchen: 


der hund ſchnappt Ans Brod auf. 
das man ihm zuwirfr; undgiy.dis 
‚aa gelegentlich Gefagteh - kürendund . 
gam Gebrauch werfen: "ein more aufs 


. febmappen. =) unth. 3. mit fern, - 
mit dem leichtern Theil im bie Hähe fahs 
een (auftippen, aufſchnelen). 


—X 


auch 
ſich (mich), ‚auffdomikken;, yon 


ches, uber: das Auch ſelbſ; in wei⸗ 

teten und nelgentlicher Bedeutung: 
den Wein auffchnelden:, Se —* 

Bünderten Kesen- duch Berfehheibim 

des Bantis Iosmalßen) anler an = 





unwahrſcheinlicher/ —— — 
er Dergrüßtrug von 
. fpsechen: er fehmeider en anf. 
QUuffchneider,, m: 8, der WERE, wer 
- von er fpriche, überkyike uaR unwiohrs 
Axyeihlich vergrößert; in den Betgwer⸗ 
ken, detenigze der die Erzhaufen nach 


Va ihrem Werthe ſchatzet, ivonn ſie verkauft 


werben ſollen; die Auffchneideret, 


u 5 Fr. 9 —* 


ſchneiben HE ſchnetden. 2) Inith. Er mw 


. die Handlung Bed uUnwchefheinkichen 


Vergrboßeens, und Alliberteichene Dar 
ſtelnng 'ciaeh' Gache ſelbſtz A Ade⸗ 
riſch, E. u. n. w., Abertrieben, uns 
wherein verorüßert ae EEE 


Bursmeim, „unert 3., auf: vameh 


3Boſccapſer 9.3, a werden . 


— th. 3. bei den Barth: 
einen jungen Baum aufſchnei⸗ 
teln, ihm ae üfte abſthneiden:. 

uffäne n', 1) mt S) mit ſeyn, 

nmit eincr Schnellkraft plotzlich in die Hs 
he ſadren: das Brett Rönells auf. 


Kuttänidın, 


—AXEINIIX 

Kühe treiben: don Bell Gaafiaonken, 
RBBRPER. 0 men: 

— alba he Auffämel, 


I m mehr T- 


Iufichsriegehn, ı AB. 
RER 32 auch Ken. —— ale ‚auffdonier 
0 Be nt on. 
—— 6, wahıbe. ine 
pm in Hm. Btichhen: uerſca eiden. 
3a N) eh Buy :tn..die Qbhe 
— 


ꝛQuiwpen, ſchuellen; 
—*—*— —ãS wet} 
4 Mu:die Handlaug bes Muck 
a8. in eigehlicher. 





Malen 
a and eins: Art die ein⸗ 


lnde 
—— Slim Srhnels⸗ 

"ya eek ande, in Scheidewaſ⸗ 
———— datjeniaa weh, and der. 

Dꝛt, warten auſeeſ vᷣniiten wochen: iſt. 
Inficeninehn u. Aufſchnitzen/ tbr2., 
als range au Güniten aufeiner 
RN: ohren: . doen Pfeifen; 

. Japf.. ein. Gefichtr anffebnigein; 


Abu fiähnnisgen ı; f DUffi . 1 

: " @cnüß 

2.0 uec den —ãtx und 
yon Siunden zu guch 

ri: und wm vn 

L , ; 190 VORNE 

Anffimanfen,. —53 Anvven ven 


—XCXX 
— 2 Ber iteii einer 
Echnue auj etwas befeſtigen: Das Hell⸗ 
eiſen Ark das Pen: a einander 
durch Nachlefien u, Wegneh⸗ 












 wep.den. Schnur Idfen,; Den Yanıel- - 


ſack, die Schnügbruft. a) pedf. 
3. fch (mich  anficminen, was 

J am Korrer serchnlrt IR, 
Auſſchnurren, ı) * AN mit feyn, 
khnumeend in bie-Hübe oder auf,.etmas 
| — ſchnurrend auseinander —* 
—— ei 2) 82 durch Sehnur⸗ 


*25* 
Auffärobeen * x in Schober aufs 
ten: Heu, Scroh. 


—— Lei re: 


ſen ufan; das aufgebuii⸗ 


Aufſcheßling, m / 


Arfſchreien 238. - 

«Yan «Benin aufſchocken, in 
Mandeln, Hocken oder Saufen ſeben. 

1 Sr. an, GSwollen Ri 
. tplfen., Ms: =: mo Sure 
uffchönen ,, 3, pon aeuem wön 


auſantea: oil : Mae, aufpugens ein Rus Rap 


“ jchönen, Br 
hapfen, th. 2. wit. dem Pafel oder. 
„einem andern hohlen Gerüche in die. 50, 


„.be.bebgn 

äuffenfen, unth. 3. mit feyn Cindem 
Mittelwort atıfge bo, fhnd in 
„ bie Hohe machten, von. Planzen und 
auch yon Menſchen. 

ns, ein aufgeicheh> 
„ba h. er aüfpeiyächiepes Beh; 
An ein. ſchaell anfgerwarhiener. jun⸗ 
bager Menſch;dauu einer, der ſchnell 

Du Reſchthum, Ehre und Anſehen ‚ges 
langt ik, ohne es gerade au vichiepen 
‚(Parvoan).. 

Aufſchrammen Htz J., bush Schram⸗ 
"men öffnen, verliehen: Vie Sant; milg 
ik einer Schramme auf etwas bemer 
ken. a) wdf.8.r fi unidh) aufs 
ſchrammen, fish wand ſchrammen. 

Auffdwänten, th. 8 freuzweife iber 
Eelnander legen und vuf folge Art 61 
häufen: Bretter. 

Aufſchrauben, th. 3. une. bei Inbern 
‚he regelmäßig" (ſ. Schrauben, 

ſt einer Schraube auf einen ans 

dern —** befefligen : den Slincens 

fein aufſchrauben; in die. Höhe 

ſchrauben; bie Schraube zurackdrehen 
und dadurch abloſen, wieder oifnen. 

Aufſchrecken, 1) $. erſorecken, 

ad dadurch zum Zu bervegen ı 
. Bas Mild, einen aus dam Schla⸗ 
fe. 2) unth. Z. une.mit ſeyn, <te 
ſchrocken in Die Hehe führen : der — 
funk anf. nm Ihn 

Beam, w —* Aurr Üutee 


ureneiben, %. 3. uar,. vrei⸗ 


- ben)i, auf etwas fchreiken, nieder⸗ 


.ſchreiben: ſeinen · Nainen, ſeina 
— Binnabme. und Ausgabe, eine 


Geſchichte. 
Juffchreien „une (f. Schreien) — 
unth. Dee ein Geſctei erbeben. >, th. 





‘ 


‚6 


Aufiöreiten 


"Bunt mwit «einem Gengede afiocdin: 


— 20m; Koschteis 
ten), mis ſeyn, mit glrichmaßnem 
Schritte in Xeih' und lied "Huf einen 
offnen Play ober anf eine Ebene caden 
(aufmarſchiren)d. 4 
NAuſſchrift w., einẽ jebe Shritt, wel⸗ 

. he vom außen auf-cine Babe * 
ben wird: die Aufſchrift auf einem 
Briefe (die Nachricht ahf Denkmh⸗ 
leren, Braͤbmahlern, Ehremfanlen v. ſ. 

“ug, (inscripfion) beißt Inſchrift). 

Aufſchroten th. 3./ alles ichroten, was 


“ zufchrofen iſt; ameigentlich von Thieren 
fur auffreſſen; belden Silbſſern, mit 
deom tlcmeiti ſpetten uber aufhaudh ; ; 


Hei 'verfchiedenen andern Handwerkern. 
"eig: vorgebohrtes Lech mid’ bem Auffchro⸗ 
“ger erweltern; in die Fbhe I Zi in 
bie Höhe walzen: ein er, 
Wein aufſchroten· 
Buffäriorer, in. -8, der etda⸗ kur, 
“Feste; dann, eine · Aet Woher, Tor 
mit nithrext Sandwert bie vorgebohr⸗ 
tet Lüchee erweitern. en, 
Aufſchrunden, unth. mit ſeyn, fo 
“ieh als auſſpringen, aufberſten, auf 
J ve Oberfüiche buch Kine getrennt wer⸗ 
en. 
Aufſchub, im. es, Hardläng bei Auf⸗ 
* flebena, wmeig.: die Sache leider 
: feinen Aufſchub; bie Zeit, um wels 
* che eine Sache aufgefchoßen wird: ’eis 
nen Aufſchub von einer Wothe 
. Der Auffchubsbrief;tiein 
eief, worin ber’ Landeshere- etnem 
Schuldner eine gewiſſe Friſt Bewährt, 
bls zu beren Mlauf die Glaubiget Ser 
du mie ihm baden müfen Merato⸗ 


© Hm). 
Aufſchulrern/ tb. Z > auf die‘ Scheiter 
nehmen, uf die Schukter laben!? vi⸗ 


nen Sack, ame Aefiy. ee " 


as MA arflegen, dig. u! und: - °- 
Aufſchuppen, 19.2., in die Söbe ſchup⸗ 


. pen; auf etwas‘ Buch einen SH 


kößch. 
Auffbüppen, th. 2., mit br Shäpe 


auffaſſen; in bie Höfe ſchuppen und be . 


buch erhbhen: Sand, Eros, - 


Fuffüttein 


Buffdjappern,16.2:; vand ſhapern; 
auch ſid⸗ (mie) atefſehuppern, ſich 
: fo ſehr ſchuppern, d. h. 18 Kark gegen 

Be Ech veiben,. Bah der serichene: 
Theil mund wird. 

Auffchüeen , tb:3:,- in He (Bie- 
en; Das Sener dir Blut durch 
Schuren, bush Auftoderung des Hols 

Rh virmehren; daher uneigtntilich, hefe- 
- tig. erregen; in bie Hohe Bitten, auf⸗ 
ſchurzen,. BG. den enrotky bei- 
»den Seibenwirkern imd Wibern, Die 
Kette gehörig ausbreitin und vertheilen, | 
“ welches geſchieht, wenn ſie zwei —** 


: oder bütne Schmale Holzer⸗ Yinter ben 


' Kamm in bie Kette .chiftecken ‚-. Jo daß 
ſich Über ihnen bie Gäben ber Kette 
"durchlesen: bei: den Biken) bie: 
alten Bierfaſſer Vorl. meuem rien. ; 
Aufſchnvron, untp. 3. mit feyn, auf 
rrwas :fhueren, rutfiben, ateten,- im 
ESchurrrn wuf'etwns gerathen, Koßen.-- 
Hurfbünsel, ſ. S, ein Band, - ges 
- wöhnfich’ ine Fucläßk, womit fi bie 
Biuertnen,'IMägde ıc. aufhören. 
Auffehürset‘; VYth8., in die Bühe 
ſchürzen, von Iangen- Sietern ana des 
Sanders: Mihertieibern: den Rady 
uneig., in der Bautunf: die Bufs 
ſchieblinge auffchüuzen, firaufdie 
. Saflen and -Gpgeren.fio beföhtgen , daß 
fie eben ‚mit ben Sparten zuſanmen⸗ 
- Tanken, unterpaben Dber die Balten her⸗ 
vorragen; nneigentlich Kenht nat vin 
Plerd aufgeſchurzt, wenu es eimnefalene 
Geitew Sat. 2) pre. 3. wart mich) 
aufſchürzen: den Rock. 
Aufſchuſt; m. ſſes, eine ——— Be⸗ 
vcgung in die Höhe, ein fhnches. Sufs 
ſteigen, Entſtehen. 
Anffänfeln, tu.B, auf die Schüffel 
thun: die Speiſen;* di gefüllten 
‚Shen auf den Tiſch Feten; Aber⸗ 
Yalspt füe aut’ bewirthen Ciraftiten): 
er ließ uns gucauffhüftein: ‚auch 
gnmeigentlich: wos ich dir, lieber 
‚Kefer, nach meiner wenigteie i in 
j Werklein aufzuſchũſ⸗ 
ſeln vermochte. 
Aufſcwũrteln the3., In Die Hühe ſchut⸗ 
teln, durch xhättela ausbennen, Inciee 


Aufföhtten 
"ben: ‚die Betten; {0 dr nand⸗ 


haft, das gedreht Getseibeinufe 
:-fuktein, Damit de beuffpen bein @trob : 


befindlichen Lornen heraus fallen, m, das 
ausgebechelte Wera auffchutteln, damit 


die Scheben herausfallen ; durch era 


teln minnter machen, davecken: einen 
eine Sache auf die andre. (herein. 
Auſſchütten, 15.8: in die Hohe ſhut⸗ 
. ten, durch Schitten erwas erdoden: 
Erde um einen Baum, einen 
—— auf etwas ſchutten: Getrei⸗ 
de Suffcbürten,, in der Miflen, zum 
- Mapicn, und auf ben Böden zum Kite - 
* tigen Gebrauih zuſammen Rhürten. 
ſthütkert in ‚bie Höhe fahren. 


fer’ aufkhügen,. es mittelß des 
—* anfhalten und beiten ee 


hen, 
—— fen; unth 3 mit ſeyn, in 


bie Höhe fhwanten, ſcpwankend ine 


fahren ; fi: körounfend erheben. 


Ehe 


s. Hufferwänmen, f Aufſchwem⸗ | 
2. Yofiärimmin; ©. 3., Wie einen 


Ehmamıt ausdehnen, auftieiben : das 


Brod nuffebwäinmen, ihm beim . 


| 33 ie vieles‘ Waſſe⸗ beimifhen, fo 
aub, ein Pferd aufichwänmmen 
- Date auf kurze Zeit durch vieles Futtee 


‚ eia Amtes ‚Anjehen geben; auch von - 


WMenſchen: ein dufgefchwänmser 
Korper, ein zwar farker aber nur 
aufgetricbenen, der air feſtes⸗ ns 


hat. 
Aufſchwanzen, u 3. ‚ den Sams . 
mn die Hin binden (auffchweifen): ein 


aufſchwamzen, ihm den 
oder Schmeif in Die Höhe bin⸗ 


— * 
den; in ben Küchen ſchwanzet man die ’ 


gie auf, wer man fie beim Ancich⸗ 

, ten fo ſammentrummet, daß das Mail 
und der Schwanz fih berühren. 

Buffbwärmen; sub. 3. —2 in 


Sqhwarmerei erheben th. 32./ durch 
Schwaͤrnen, "Ta Done — 


_ aufweden: einen, ibf.- 


ren; Dei, 0m Aueh 


[cbügsern ,. unth. 8. mit geyn/ 


. " 
vr 


Bufihi ten; th. Z., bei den Mühen, ”. 


‚Kuffhwingen 237 
Anliernsten, 4,3; ducch Swaten 


sufnöthigen:. einem —— durch 
lautes Schwagen dufwedkn: 
Auffchweben, unth.2. mit —* in 
De Höhe ſhweben, fie ſchwrbend ers 
"bebeu: Der Kuſtball fchwebte 
langfam auf; Auf etwas ſchweben, in 
ſchwebender Stellung ſich befinden. 
Buffänmeteln, nn. 8.,von nenem 


feln, 
Yaffıhweifen, '. 3. f —RX 
en. 


"Boffanweifien + 4. 3. , Bl den Schmie⸗ 
„den, ein Stuck Eifen. in :der Sqweiß⸗ 
Pie auf das andre ſchmieben. 
Iufiebmelgen vd 8, bürdp San 
* ‚verbrauchen, Pusohriagen: ſein 


—— unth. 3. un. ch. 
en), ‚ mi feyn, von ‚innen 
— re Fr Kraft ausgedehnt werben: 
Der Keib, das Bein ſchwoll auf; 
in weiterer Gelentung an körpetlichen 
Inhalt zunehmen 2c. beſondets vom 
Waſſer: das Waſſer Ichwilla auf; 
uneig.: die ſtehen bleibenden Zins 
. fen ſchwellen auf, nchmen an Zahl 
‘ immer sche. gu; fein ers ſchwillt 
auf, erwcitert, erhebt ſich von Beflhs 
Ien burchdrungen. 2) th. 3.re6,, ſchenel⸗ 
„... jew madenz: ‚der Wind ſchwellte 
: dia Segel auf; durp.umnligen Übers 
finß-esmeitern.,, größeren Amſang geben: 
‚eine Schrift ducch Hebendinge 
— WM... der Det, wo das 
GSloßholz ans Land;pwogen wird. 
wemmen / $).3., bag Eloßpolg 
auffchwemmen, dalſelbe ans Sand. dies 
ben; im Schwimmen Erdtheilchen mit 
fip führen und auf einen andern Lies 
pre ahfkgenn. age Fluß ‚fäwenme 
. ‚bier:säglidh webr. Sand auf. . 

: Se - We-ß, derfenige, 
. nelder Bob. Sloßbols. an dem dazu bes 
ı Biamaten Orte aus-hein Mailen sicht. 
Yffcwenten, 4b. Z., in die Höhe 
ſchwcuken, lend in die Kühe wer⸗ 


fen: Die Fa Baer 
Schwingen), 
.® By. m " eos ge 


— 9y9 —— — — —— — — 


— 


«.: _Tangte Anzahl Ahnen Habe. 
-Muffchteing, m. -eB, 


7 
vw 


As cwirren untd 8. mit ſeyn In 
„die Höhe ſchwirren, ſich 


Aufſchwarenh. 3. une. (bmw 


Anffhiottrin 


‘ 1 


wiffelkeie | 


“ 


burch· eindh’ Ehrorng” indie Mühe Bes" TEDoL bikleinenk Baue, din Auf⸗ 


ven 


- Pb mitte der Gchwingen enheb 
der Vdgel ſchwang ſich auf; uns 


eigenttiqͤ von. andern ſchnellen heroes i 
guͤngen "tn. die. Kühe, umd bildiich von 
Beiſte; nein Geiſt ſchwingt ſich 


aͤtf zii Gott. 


x 


ſthwirreid er⸗ 


heben, auch fih’fMoierend bifnen 
ron), von’ nee ſchwören?“ ein Gut 
1 auffchwsren , bie Zuſage ber Treue 

dem Lehnsherrn eiblich erneuern; bie 


Aynen eines Andern aufſchworen ein 
EStiftsfraulein, einen Rittet auf⸗ 


ſchroðren, ſchwbren daß ſie wirklich 
die erfotderiiche Angabe Wpmen haben. 


Aufſchworer m. 8, "betienige; mels. 


ther beſchwort, daß jemand 


* 


die ver⸗ 


f ber Schwung 
in Sie Hüße, bie ſchnelle Richtung oder. 
Bewegung in die Höhe, doch mehr in 
aneigentliher Bedeurung; Aufichwung 

“ der Phantafle; in der Turnkunſt, die 


Bewegung, welche den Zurner aus " 


dem Liegehang, Schwebehang oder Abs 
: Yang auf das Reck drintt. 

Murffeseln , unth. 3. mit feyn, Se 
geln auf etwas gerathen und ſitzen blei⸗ 


ben? das Schiff iſt auf eine Sand 


bank aufgeſegelt. | 
Aufſehen, unth. 3. em. (fi’&Seben), 


° pr die Höhe ſehen, und M der höhern 
Schttibart, aufſchauen; bie Augen aufs 
U fihlagen, den Kopf in bie'wähe'richten, ' 
Yarfeben, 1.6, die Hanbſung, ba : 


man die Augen In bie Höhe richtet, um 
etwas dort Beſinbliches za fehen: dus 
NAufſehen nach dem Thurme, nach 
dem Himmel? beſonders die Hands 
x tung, da: man nach etwas auffiehet, 
"mas Aufmerkſanteit, Neagiekde, Bers 
wunderung ꝛx. rege macht, und die Ems 
pyfindung des daran beſindlichen Auffal⸗ 
- Inder: es erregte allgemeints Auf⸗ 


auffeber, b. - 8 ‚tie Berfön, weiche 
Die wisrfiiht über etıönb hat; dor Auf⸗ 


. 


0 Sgbegen. #) Greif. ih auffchmingen, ." ; feber beim Solktoeferi Kbiek' Wort 
L. * en: 21 eefenr in" allen Fallen das —** 


"tor and wird burch dus vorgeſette Wort, 
3 weltwes die zul Aufflcht aber gebene Gache 
nennt, dentlich heſtimint: Bauaufſe⸗ 


Pier, Söllad \ het, KRiechen : Und 


“ Sähilauffbbety? das A-amg, bas 
* Amt eines Auifichers üperbäupt deſonders 
"in fotten 66’ch vom Gtont unbychBors 
he —— —— ur if —— 
‚gras Lybetan der A -pöllen, f. 
Quffohekfleilt die B:fchaft, bie 
Eigtzenſchaft das Amt eines Auffthers, 
auch wot diejenigen Perſonen zuſammen⸗ 
genvmmen, welchen etwas zur Aufficht 
 Übergeben hy die A- ſtelle, die Stel⸗ 
Se, bad Anm cines Wuffpers; agh ber 
Auſſeherpoffen € Infgehtörikelle ); Die 
3 -- würde, die Wurde, das Amt eis 
nes Auffchers ;- dann beſonders die durch 
dafkibe ertheilte Außer Würde. 
Aufſehnen, zeckf. 3. ſich (mich) aufs 
ſehnen, ſich nah dan Aufftebch ſeh⸗ 
nen: ſchon lange ſehne ich mich 
"vom Siechbette auf. 
Aufſeichen, unth. 3, , 'T. Suifgiften. 
afſrigen, unth. 3. une. (f. Seigen) 
mit feyn, im dee Landwiethſchaſt/ aufs 
Beer —— m * die Kubh, das 
Schaßf iſt aufgeſiegen. 
Aufſeiben/, th: 3 “eine Fluſſigkett ſei⸗ 
hen und auf einen andern Köcder fies 
"Ben laſſen;“ zum künftigen Gebrauche 
ſeihen: Die gemolkene Milch. 
Aufſein, Aufſeyn, unth.3. unr. (ſ. 
Seyn), mit fen, ausgemacht und 
aufßgeſtanden ſehn: ich bin ſchon auf, 
früh auf feyn; ſich beſmden, in Uns 
- fbung der Benmbheit: wohl, übel 
an 5 :offen Rechen: - die Thür, 
das Henſter iſt ja aufs aufgesehrt - 
_ fen: mein. Theil faul. . 
Huffenden, tb. 3: naar. (f. Senden), 
in die Hohe ſenden, nach einen‘ fühern | 
Orte ſenden: einen, +. ". 
Aufſengen/ th. Z., durch Sengen auf 
der Oberfläche hervorbringen; auch f. 
.-aufbrennen .. . 
Aufſenkeln, th.8., in ben Bergwerken, 
mit Geukeln auf etwas befeſtigen: Die 


* 


R 


s Kaffee 


Rippen am Creibehute we. 


‚baue, bie ieenen Schifienfei.aud ben 


„ss 


1 


zuſammen verbundenen Theilen heraus⸗ 
Wehen, in Gegenſat des Verſenkelna. 
— ——— E. ae was enfgeiegt 
werden kann. ; 
Auffegen, 3) ti Be. in bie She Ren, 
mai, lieat, ia aufrechte Steung brin⸗ 
den: die Kegel, einen Holsbaus .. 
fen, Maaren aufſetzen; daber heißt 


w den N. D. Secſabten Affcren auch 
"sieh als ausſchiffen. In weiteren 


tung bei den Bökkhern, Heine 


Geſate zufammenfenen, in Gesenſat 


*Rede in. Den, Bat aufiegen, im 
.cpemdhlige Sitte, noch welcher ber Kne⸗ 


‚ Welbart mit Haarſalbe und einem heißen 
Eiferi in die Höhe gehrichen wurde. Ho. 


‚eigentlich und inf gemeinen Leben: ſei⸗ 
"nen Bopf aufſetzen, «igenfiunig auf 


‚nen Vorseag 


Aulfen 
neh meier aufſetzen 


| 2 


die. Roften, Die Necdınung, aufs 


| ren, | , fei e Gedanken über.eine 


etzan, einen Brief, ei⸗ 

aufſetzen, entwer⸗ 
fen; einem 1 db). Borner auffess 
zen, feine Fran zur iintreue verführen, 
2) zeckſ. 3. ſich (mich) aufiegen, ſich 
16 die Hühe fegen; unelg.,. feinen Kopf⸗ 


„por in Ordnung beingen: den Aut, . 
die vaube 2%. aufſetzen. 3) unth. 
8, die Zahne auf oder an etwas⸗ ſetzen: 

des Auffchlatent, wenn von großen die 


das Pferd ſetzt auf, ſetzt die Vor⸗ 


derzahne auf hie Krippe auf und beißt 
‚daran (koppen), ‘daher heißt ein ſolches 


ve ein Krippenfeger ‚ ‚Stinpenbeißer; 
it baben: in den. * 


—** zur Mittagezeit halten, bei 


. etwgb.beiichen,.bartnädtig fegm. Eins 


- aufhäben.: 


„muf das Andre fegen , ohne jedoch dieſes 
Andre gu benennen: den Hut, die 
Mütze, die Haube qufſetzen, auf den 
Kopf: die Speiſen auffeten, aufden 
Fiſch; in der Schifffahrt, den Anker 
anffegen, ihn auf den ‚Krahubalten 
beinzen; 


aa feinen Det bringen; in weiterer Be⸗ 
—5 dahet bei den Nähterinnen für 
einen Streif, 
Fleck aufſetzen; bei den Kattundeufs 
ken, eine Farbe aufſetzen, dadurch 


das auf eine aufgedruckte Farbe eine an⸗ 
dere gebracht wird; bei den Fleiſchern, 
‚ sine Zalbsniere auffegen, fit - 


4; eine Sache auf die andere bes. - 


den Uhrmachern fehen bie Raderzühne 
auf, menn fie zu geoß find, daß ffe 


nicht eingrejfen, —8 wenn Rad und 


«, Getriebe zu meit von einander ſtehen; 


‚Auffeger, m 


bc den Müffern, „einen fiharfe 
. depapten Hyüblfiein ayffetzen, ipn : 


einen - 


bei den Jagern: dee Zirſch fere 
‚auf, bekomme .neisch Gehörg. 

m. -8, eine Perſon, welcho 
etwas aufſetzt, oder dazu beſtellt if, 
beſonders welche die Kegel beim Kegel⸗ 
ſchieben auſſezt; in den Bergwerken 


derjenige, der das Holz auf’einander 
fegt ; In Seeſtadten heißen Auffeger dies 


jenigen Leute, welche zum Auffenen B. 
h. Ausfchiffen ber. Waaren gebraucht 


.merden; Das Aufſetzholz, bei den 


Bädern, dasienige Holz, weiches in 


den Backofen. gelegt wird/ tum dene 


ſſorelzen, Aber dünne Stabchen Dies . 


renhſpeiler) dusbreiten; beiden Strumpfs 
\ —* einen befonders gewebten Zwil⸗ 
bei mit dem Vorderblatte des Steums - 


Afes vereinigen; bei den Bottchern, 


die Aimme aufſetzen, die Simme 


dines Faſſes, d. 8. die Salze der ſammt⸗ 


qeu Stäbe, morein ber Boden befeſti⸗ 


get wird, mit dem Kimmeiſen und mit 


der Kimmteule ausmeiden; bei. den ' 
Beusfäimichen die Zähne an der Güge 


weiichien.. nacia. einen Bauer, die 


ben su Yeigen; Das A⸗— maßſt, bei den 


Windenmachern, ein Eifenblech mit 
runden Ausſchnitten, wodurch die Stels 


ien a den Zapſenlgern -der Getriche 


und Rader In dem Sehäufehle..e einer 
Winde. beſtimmt werben; die A- 


: zöhre, in den Bergwerken, eine höl⸗ 


zeene Möhre, welche bes einem Gabe 


des Kunſtgezeuges über. der Kolbentðhre 
ſtehet; der Aſtein, bel den Tuch⸗ 


‚bereiten, ein Amboß mit einer fehr eben 


men wohlgeglätteten Bahn, auf welcher 
bie Scheren der Tuchbereiter nach bes. 
gerichteß.umd aufgefegt- wer⸗ 





, tm in- ein 
Gut ſetzen, ihm «ine Ferbiniethfchaft 


geben; auffcheeißen, ſcheiſtlich abfaſfen; 


Bergwerken, die 





. ee Buffenigen. 


‚Saffwangın 


Men, um Bil un ankam u VAn Mgen, ur. G. Gitzen), »Jopth, 


uubeſſera; die 3- —— in den 


tagezeit. 


. Aoffenfsen, FE aus der Broß : 
gleichſam Seufzer in bie SR. ſteigen 


laſſen, Jayt ſeufien. 


Aufſſcht, w., das ſorgſame ünfſehen auf 
‚ober Uder ettwas,, daß es auf die gehl 
Ber und fg gehöriger Oednung ges : 
2 fihehe (Inſpektion): die Anfſicht auf 


oder über etwas baben, führen; 


7. Kragen Andrer; der Y-skceis, dee 
1 Kreis, Bezitt, In weichem, jemand. aber 
FBL — Fl bie Aufficht führer a 


u ufidem, una äiefegä, af 
8 


W 
MNMufſteben, th.3., Durch das Sieb hf - 
, „etwas fallen lafen, » 


‚Xuffieden,, une. Xj. Sieden 


n) vath. 
kai fern, in. Me Süße He fies 
be Höhe Reigen, ınan laßt 


. loß gelinde guflieden, 2) th. 

| on von nenens feben, auſtochen; duch 

. Geben, mit Zuthat einer Gase, ein 
gutes Anfchen geben, 3. ©. bei den 
@oldfchmieben: dns Silber, 


Üpffiegeln, tb.3., zuf etwas mit Sies | 
BE 


gceilacẽ befehligen ; bas Siegel loſen und 
dadurch Bffnen: einen Brief, ges 
wohnlicher entflegeln.. 


ielen, t5.3., fa wiel alsaufwälzen, 


. auf eimas een, mwälgen; uneis. eis 
nem eine Kafl. | 

Fa ingen, 1) unth. 3., einem aiſie⸗ 
. ‚Ben, We vor ihm fingen, wenn es ihm bes . 


een: einen Schlafenden. 
Auffinten, unth..3. mit feyn, auf et⸗ 
was Anderes finten, im Sinken auf 


2) th. Z, durch Bingen aufs - 


etuwas gerathen und auf demſelben liee 


gen: bleiben. 


Aufſintern, unth 
als aufücdern. 


Auf, un, Das Wuffgen iu Ylzde, ber 
ſonders in der Webentung einer allges ⸗ 


. meinen Rüßung und, Bewaffnung der 


., befonbses Die Wachamkein über a6 Ve- 


anth. 3. mit fern, fo viel 


3. mit bäben, auf etwas fisch, und 
. mittelbar. darauf Sefindlich feyn ; 'nuifgee 
tichtet figen: im Bette auffitgen, 
. In weiterer Vedentung fir auftieiben, 
niht zu Bette gehen: -Die ganze ' 
Macht eufſitzen; ‚fh auf eiwas feze 
zen, ohue Wenuang das Oetts, befons 
ders, ſich zu Pferbe ſeren: Das Pferd 
laßt nicht gern aufſitzen. In en⸗ 
gerer Bedeytung chemald von ben ehns⸗⸗ 
tragern, für, Ach rüßen und hewaffnen 
tegen ea Seinb,, auf Berlangen bee 
O der ganze Adel maß 
. auflitten. gicher schört Die unelgent⸗ 
- Ike Redentart: einem aufgefelfen 
fern, für feindlich gruen Ha aefiunt 


fepn. 
id, ß, ein Vekchenk, neiche⸗ 

der. iter von feinem Schuler beb 
bem erßen Auffigen erhält; die A— 
lange, bie Gtange in den Hüners 
Ballen ꝛe. auf welche Mh bie Huner 
fegen, weun fe (ih zur Rufe begeben. 
Auffollen unih. 9. mit haben, in bie 
She follen, da Wer, mie auffotns 
men, aufmigen, aufmliſſen, bei weis 
chem ein andeed, 93%. fichen ze, ver⸗ 
ſchwiegen if: was foll ich denn 
ſchon auf? d. h. woru fol dan 
ſchon auffiehen ? 
"Roffslieen, th.3:, auf den Soller le⸗ 
gen, Heilen; in eine Relhe aufftellen, 
Ä über einander kellen, len: ! Waa⸗ 


Au pahen, th. Z., durch Spahen, ge⸗ 
nanes Aufmerken und muͤhſamen Fleiß 
aufſuchen, entdecken, ausfindig. mas 
Wei: Fehler an einem aufſpahen. 

‚Yaffpeleen, ı) untp.3. mit feyn, in 

dem Mittelmort b. verg. Zeit aufge⸗ 
ſpalten, ſich durch Spalten dffnen, 
aus einander ſpalten: das Breit iſt 
aufgeſpalien. 2) th. Z., in dem 
Mittelmort der verg. Zeit aufgefpals 

"ter, ‚aufipalten machen, durch Spal⸗ 

- ten aus einander bringen, öfnen: ein 

Stück Holz. 


Behnsträger gegen ben Zeinb ‚ wie fie Wuffpangen, th. 3., mittel einer: Spans 
befoftigen.; 


ee en 


"eu - % Ad stand “ ν,. 


Kufpnunen. 


a nen HZ, se Guche aui⸗ 
nen. und auf edie. ander Tbefekigen : 


pin Se ale: sbaper dir eis 
“ Br Babe ar endete Sir 


Pannen: Inlihgeden,. von ſei⸗ 

._ u: Ver zaus einan⸗ 
48 v⸗inoch · Alen Hitsungen 
‚Autdrhnsn : 1bie; Sogel. wach 
„er Deiht nssalle: Bogel aufſpan⸗ 
‚ne Kir ae Möslige zur’ Srrekhung 
inet. Hbfht ahtim: «Wen Wahn an 


jnem Feuer welitaukffpenn 
*— —S Reit: anilchen 
„guiß ben. iniem $luß,‘ einen 
„Teich guffpanmen ; Das Waller deſ⸗ 
„[eien, durch: Hemunung des Abkulfes 
ehren Apb An die Hbhe hisa 


Funngeen,, 4.3: zum tunftigen „vr 


HF uche inaren, en. Dbrig be 
tel: Beld; „len. —* 
—— ss, Ju dinge ‚andern g eit 
Set el — auf. Se 
mir Ruf fparen. . 
unge An: Ars zu time: 
Epeier yhigen; da⸗ 
— iR  vorrerbe,, ‚Born, 


anf Petwas fi ſreien. 
— *— 83 quf. duünne Stab⸗ 
— fpahnen Ceüfipreiten, 


uf . 
Are th. 3, für aufeſſen, durch 


Edseſſtn ale machen. 
Auffpellen, ih. 3. anſſpalten machen. 
Aufſperren, tb. 2%, weit Öffnen: die 
Tbur, das Sehfter, den Rachen, 
Maul undY7afe, eben fo, die Au⸗ 


"gen Fila wag verſchloſſen iſt, 
mit ben Gperrjeuge offnen: dei den. 
Schloſſern, ein Schloß, cine Thür,” 
ein Zimmee auffperren, daS 

cm 





Fu 


ders Jum Tanıe pen; © einer Geſell⸗ 
fcbast aufipie 2 ) th. Ber auf 
Sinem Zonmerfzcuge vor Anbern [pielen t 
ein Stückchen; burd Spielen auf 
"einem Zosiperkjaige aufwecken: einen; 


duech vieled Spiel, af — mit ab 


er } Band. 


—— 3., durch Spielen 
auf Tonwertzeugen beluſtigen, beſon⸗ 


Tuffprengen 24 


Aigen IE Halt gericzen! Tick (im 
"die Finger zuffhi En J Le 
Bugpitßen ham dem Se 
oder mit · etwas dem- Ahnli ren Fam [ 
!- unbän a $rofdh 
: einen’ mitte Babri. Er 
‚den Nadleen heist Auffbichen‘, mit Vem 
*gugefpiäten Gtlickhen *Dräbt: Weihe 
nachher Mapeln werden’ Die‘ Knoͤpfe 
: oder Köpfe aufaten, „an fe aitfäus ’ 
* —— —2 
ufſpind ‚aß d Site 
. beingen? Gaen 
Buffpianen, 8; eh: er Splis 
:Rerddz alles, wag za hinnen da if, 
| ‚binnen: allen Flachs, Alle wolle; 
durch vieles Spinnen die Hat an den, 
‚„ Singern wedegem: ih mir)’ die gin⸗ 
ger aufſpinnen. 
pene uath 8., —X Hunden me“ 
. Herden, bie Ohren in DIE Zohr vicha 
“fen, um genau "zuhören; ichanet 
a genau une m —R aufpo⸗ 
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Zuffpleigen;- th. 4 ⸗dufſputten 

Aufſplittern, 1) cg, unit ſol ber Ge⸗ 
walt dfnen, baf bie Splisteer- umher 
Aliegen. 3) unp. 3.: nett" ſeyn )" "ame 
Splitter $n bie Höhe figen: Zr 

Auffpscchen, th. 3. une (ſ. Spre⸗. 
chen ;, bei aberglaubiſchen Leuten, Burg 
Bigsfprechung gewiſſer Worte ‚Auen? 
ein Schloß. 

Aufſpreiten, th. Z. auf eat per - 
auforeiten (auffpreigen). 

Auffpreizen, th. 3., aufßdreite, aup 
“breiten, mit dem Begriff einer Rürkeen .. 
Ausdehnung: bei den Zleiſchern, einen 
geſchlachteren Schöpsz ihn bar: 
"Hülfe ‘feiner Stübgen anffpamitng . . 
_ Überhaupt, fehr ausdrhnen, vergrößern 5 u 
weit Sffuen: die Thüur. 

Aufſprengen, ı).t9.8.7:aiffkeinges, 
machen, mit Gewalt bffnen: ein” 
Schloß/ eine Chur; -in bie sr: 
“fprengen: ein Schiff, es in die Luſt 
fprengen. Uneig., bis .den Kügernt 
einen Hirſch Auffprenigen, ihn 
zum fchheßen Aufftehen und Zileher: bes 
weden; Eri den Sandwerkern: einen. 


weten aufjpeengen, 3a 


% 


Ua 
® 











Bi 


- 


Auffprießen 


Witwandern verleiten; auf etwas fprpns _ 
„gen, einzelne oder wenige Tropfen auf 
Etwa⸗ fallen laſſen. =) zrckf. Z., ſich 
aufſprengen, ſich mit großer Gewalt 

und Seftigkeit öffaen: der Abgrund 
ſprengt fi auf. 

Auſſprieften , unth. 8une. (f. Speies 

. Ben), mit ſeyn, von Pflanzen, sum 

Worſchein kommen; upgeigentlih auch 
von jedem altihligen Entſtehen und 
Suncehmen. , - 

Juffpringen, une. ([. Springeh), 
anth. 3. mit feyn, ſich ‚pldglt mit 
. Gewalt - en: Dre Schloß iſt aufs 
geſprungen; Nie, Spalten befoms 


"mer: das Holz, das Brett, der 


ar ift aufgefprungen, die 

aut fpringt auf; Inbie Höhe ſprin⸗ 
gen, fib fine erdeben: aus dem 
BSette aufſpringen. 

Rufſpritzenth. 3., in Die Höhe fprige 
zen: die Wallfifche ſpritzen mafs 
ferfirablen Auf; auf etwas fprigen; 
"durch Gpeigen verbrauchen; durch 
Spritzen öffnen: ein Geſchwür im 


Zalſe. 2) unth. 3. mit ſeyn, in die 


Höhe ſpritzen, ſpritzend in Die Höhe fah⸗ 
ren? das Bine fprinte hoch aufs 
„ auf etwad fprigend fallen. 
Auffproffen, unth.3. mil feyn, Mit 
telmort der verg. Zeit aufgefproßt, 
ſo viel als auffprießen, und wird nicht 
„allein von Pflanzen, fonbern auch von 
"<pieren und uneigentlich von Sachen 
gebraucht; in weiterer ungewöhnlicher 
Bedbeutung, entkehen, feinen Anfang 
nehmen. 
-Auffprößling, m., eine junge aufge⸗ 
ſproßte Pflanze, und uneig., eine Pers 


ſon, die aus nicherem Stande plotzlich 


zu Ehre und Reichthum gelangt (Par- 


venu,. . r 


Aufſprudeln ) unth. 3. mit ſeyn/ 
in bie Höhe ſprudeln, ſich ſprudelnd ers 
heben, von. Rürigen Körpeen; uneig., 
‚auffahren, in gie und Zorn gerathen ; 
er fpeudelt leicht Auf. 2) th. 3. 
in die Hehe ſprudeln, mit wenig —* 

netem Drunke und mit Geräufih in die 
Kühe joeigen 

Aurfpeiben, n unth. 3. init I 


S 


e 


Aafſtampfei 


in Die Hehe hehet hehhend ai 
gen. 2) 19. Z., In’ die Höhe frühen 
‚machen, laflen: ‚Sunfen auffptie - 


* ſwrung ‚m, ein Sprung fn di 
Höhe, das haſtige ſchnelle Yufisben; 
das Aufipeingen ber Oberfläche ‚eineh 
Körgers, wenn er Sprünge, Kim, 
- Meine Risen bekoͤmmt. 

Auffpuden, unth. 3., auf etwas hub 


Auffbuten, th.3., auf bie Spule Grin 
gen, faufen Iaffen: bei den Webern, 
Garn aufſpulen; alles, was zu⸗ 
ſpulen ißt, ſpulen. 

Zuffpllen, tb. 3.,. anf einen andere 
Srper ſpuͤlen: Das Waſſer bat bier 
vielen Sand aufgefpülrz unreines 
_ Gefchter reinigen, qufwaſchen. 

doffpanden oder Auffpünden, th. 3. 
das Spunbloh dffnen, den Spund ei⸗ 

nes Zaffes herausnehmen: ein Fafi. 

Auffpüren, th.8., durch Spuren, d. 
d. feißiges Buchen auffinden : ein 
wild, Hehler an Andern. 

Auffpüßen, unth. Z., wie auffpuden. 

Aufſtacheln, th. 3., mit dem Stacheil 
in bie Höhe nehmen; durch Stechen 
mit einem Stachel zum Aufftehen bewe⸗ 
gen, u. uneig., durch empfindiiche Mit⸗ 
“tel zu etwas antreiben: einen, ihn. _ 

Auffiallen, th. Z., in ben Stall fielen; 
befonders, in den Stall zur Maß" brin⸗ 
gen: Ochſen und Schweine auf 


ſtallen 

Aufſtammeln, th. Z. die Stimme kums 
melnd erheben, ſtammelnd nennen, rus 
fen; der Knabe ſtammelt ſchon 
das Wort Vater auf. 


Aufſtammen, th. Z., jur Erhaltung 


und Sortpflanzung bes Stammes auf⸗ 
* 
Jufſtammen, ſ. 
Aufſtampfen, 1) unth. 8: sl. 
die Erde auftreten: mir dem Suße, 
2) th. 3.,. eine Sachr auf die andre 
ſtampfen Erde aufſtampfen; tn en⸗ 
derer Bedeutung, durch Stampfen auf 
eine Sache befefigen, bei ben Nabiech, 
den Kopf einer Nadel aufftane - 
pfen; durch Stampfen Din: dus 


Uuffanb 
:. Pferd ſtampfe ven Boden auf; 
alles, was zu ſtampfen it, Rampfen. 


Aufſtand in., Aberhaupt die Handlung 
des —2 beſonders das Auſſte⸗ 


den WMehrerer, die ſich zugleich von den 


Sitzen erheben: einen Aufſtand in 
der Befellfcheft machen.’ Zn ber 
Fiſcherei nennt man einen Aufftand der 
Fiſche das Emporfleigen- derfelben im 
Winter aus der Tiefe nach der Dberfläs 


he, wenn es ihnen an Luft gehricht, 
ober das Waſſer verderbt id. meig:: - 
bie Widericgligteit gegen Gerefchers 


macht, fo auch ein Erbeben gegen eis 
. sen auswärtigen Feind (Inſurrektion). 
. Bei den Handwerkern, die im Gitzen 


arbeiten, verſteht man unter Auffand 


bie abreiſe eines Geſellen von feinem 


. Reiter; in den Bergwerken, ein Bes 


— von der Veſchaffenheit eine⸗ Bers⸗ 


———— th. 3., unbefugter Weiſe 
ſuchen, auffnden. " 

Luſſtapeln, th. Z. in Stapel oder Sans 
fen fegen: Holz, Waaren. 

Aufſtarren, ı) unth. 3. wit haben, 


Rare in die Höhe ſtehen, ‚und flare in . 


bie Höhe ſehen. 


Qufftauben, unth. 3. mit feyn, in 


. Behalt eines Staubes in bie vobe ſtei⸗ 
ven (aufſlieben). 
Aufftauben, th. 8., in Geheli eines 


Staubes in die Höhe treiben; als Grup 


auf etwas eigen laſſen. 
Aufſtauchen, th. 3. auf etwas hau 


Ken, mit dumpfem Ton ‚auf einen har⸗ 


ten Korper foßen: Die Feder, die 
„and; bei den Schmieden, ein Stüd 
Eifen der Fänge entgegen ſchmieben, 
und es dadurch Fürzer und zugleich dik⸗ 
ker machen; den Flachs aufſtau⸗ 
ches, ihn naͤch dem Roſten zum Trock⸗ 


nen in bie Höhe ſtellen; ‚bad Waſſer 


auftauchen, es zurnckhalten und an⸗ 
ſchwellen machen (ſtammen, auffhan⸗ 
"sen, aufftauen). Eben fo Banıher' ber 
ind oft das Waſſer der Fluſſe an 
——— m baf es — —* 3 
abſtiegen katın, ’Gnb al en 
1 w' tele" | f. : nen 


— 


vode 
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A⸗taunen, unth 2., mit Erfadnen j 
. in die Höhe fehen. 


NAufftechen, 5.3. unr. V. Stechen), 
mit etwas Spisigem- indie Höhe pche 
men: einen Billen, ein Szück 
Hleiſchʒ in der Bandwirthfchaft, Bes " 
trelde, Heu auflfechen, ‚mit, der 

« Gabel fallen und hinauf reichen; mit 
&tichen ‚Öffnen::. eine Blaſe ein 
Geſchwür; uneig.: einem den 
Schwaren aufflechen y ibm feine 
'Schler, feine ſchwache Seite ze. auſdek⸗ 
fen. - In den Blaufarbenwerken vers 
ſieht man unter auffischen, das Has 
‚sum. erften. Maple in dem Hafen rah⸗ 
un; ferner, won neuem Bechen: fo, 

Rechen. bie Kupferſtecher eine abgenüste 
Matte wieder auf; die Gpigen wers 
ben aufgeflochen, wenn fic nach bem 
Waſchen, nah dem Zuckchenmuſter 
wieder durchſtochen und geplättet wer 
‚, ben; in weiterer Bedeutung, eine yors 
nung mit Stichen erwei⸗ 
tern: bie Kupferiecher Rechen die von 
dem Sıheidewaffer gebeizten Gtri..e af, 
wenn fie dieſelben mit dem Grabfikhel 
erweitern; mit Stic.en auf etwas bes 
feſtigen: Die Schuſter ſtechen die Laſen 
und Abſatze auf, nachdem fie mit einem 
Stechoste vorgeftschen haben; mit Sti⸗ 
chen auf der. Oberfäche bezeichnen. So 
fischen die Tuchmacher ihr Zeichen ader 
ihren Namen auf die Zücher, che fie 
dieſelben in bie Walke ſchicken, d. h. 
fie nahen ihn mit farbigem Garne ein; 
mistelt der Schaufel aufwerfen, befone 
bers in ben Bergwerken, mo ınan-den 

durchgepochten Erzichlamm auffticht, d. 
h. mit der Schaufel auf das — *8* 
bloßen. Herdes trägt, - 


Alufftecker, m: u, dee etwas —* 
Aufſtecken, th. Z., mit Nadeln In’ die 
Höhe Reden Caufhifteln‘, auffpänefn): 
die Schleppe aufffeden; auf et» 
pas, beſonders auf einen hohen Ort 
ſtecken; ein Licht aufſtecken, auf 
Tuben. keuchter: 2ine Flagge arrfſtecken, 
a ode“ zu Maktauine befeſtigeun. In 
Sebeutung, mit Stecknabeln 

befetigen ein Band, ing 


— 
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Aufſtecknadel 


Schleife aufſtecken; von "wrenfeh 
Reden: eine Haube. 

Aufſtecknadel, w., eine große Kabel, 
‚mit welcher erioas, 3.89. ein Frauen⸗ 


Heid aufgeſteckt wird: "bei den Bnchbin⸗ j 


dern eine fange Nadel, bie durch den 
Arbeit fisend verrichten, ſtehen die Ge⸗ 


Band des Buches geſteckt wird; wenn 
66 beichnitten werden foR.. 

Büufffehen, une (f. Steben) , wnth. 2. 
mit haben, offen ſtehen: die Thür 
ſteht auf; auf etwas ſtehen und das 
durch gehalten oder aufgehalten werden: 


der Pfahl ſtehet auf, iſt auf einen 
Stein gerathen und bringt wicht tiefer, 


ein. Hieher gehört ber Ausdruck: die 
“ Zähne ffeben auf; wenn’ fie nad 


dem Genuß fauser Gpeifen Rumpf ges . 


worden find, woflir man fu O. D. fast, _ 
fie werden Lang, und in andern Gegens " 
den, fie werben eilend oder eilig; mit 
ſeyn, die Rage des Sitzens oder Lies 

genz verlaffen und ſich aus bem Stande 
der Ruhe in den der Bewegung verſez⸗ 

"am: von der Erde, vom Stuhle, 
vom Tiſche, aufſtehen. Säuffs wich 


. auffiehen allein gebraucht, ohne dabei 


zu nennen wovon oder woraus: fie 
‚ Smöfchon aufgeflanden, vom Liſch, 
oder auch aus dem Bette: ich bin 


beute früh aufgeffanden: vor eis 
nem auffleben, aus Achtung gegen 


ihn. Bet den Zügen, fleben die 
Vögel vor bem Kunde auf, wenn fie 
Auffiegen. In ber Fiſcherei, ſteben 


die Fiſche auf, wenn fie im Winter 
aus ihrem Lager in dee Tiefe wegen 


Mandel an Luft in Die Höhe und am bie 
Wubhnen kommen. Sn den Bergwer⸗ 


ken, ſtehet der Schwaden auf, - 


J wenn er in Bewegung gebracht wird u. 
dadurch in die Höhe ſteigt. So ſtebt 


wach in den Hüttenwerken der Herd 
ſteigende Kinie, diejenigen 


anf, wenn an das geſchmolzene Diet 


‚auf dem Treibherde Niſſe ober Kälte . 
vater abſtammen, in. fofeen man yon 
jenen zu dieſem aufwärts Reiges oder - 


" ömmt, wo es dann plöglich auſſteigt, 
oder in bie She führer und Alles zer⸗ 
-  fihmettert. Auch ſagt ınan von ben 
; langen und Blumen, fie chen auf, 
‚ wenn fig vorher, welt und haggend oder 

liegend, ſich erheben und au 
u. „ga ber Sandwisthihaft fast. man die 


’ f 


2 


Auffieigen . 


Wall⸗e Rebe auf, wenn ia. im Frab⸗ 
linge ſich auf ben Sihafen ausdehnt und 
in die Höhe ſteht. 
heben, entſtehen, zum Vorſchein kom⸗ 


iineig., ſich exe 


men: ein Prophet ift aufgeſtan⸗ 
den; bei einigen Handwerkern, die ihre 


fellen auf, wenn fic ihren Meiſter vers 


laſſen; von einer Ktankheit, vom Ärane . 


kenlager aufſtehen, wieder gefund were 
‚den: vom Tode, ober von den Todten 


aufſtehen, wieder aufleben und aufſte⸗ 


beſonders aber, wider einen 


ben ; 


. suflteben, fih einem Machthaber, 


Obern, thätlich widerſetzen. 


Auffteifen, tb. Z., ſteif machen ‚2a 


etwas fleif in die Höhe ſieht: einen 
„Aut auffteifen; von neuem ſeſen: 
die Waſche. 


Aufſteigen uns. (f. Steigen), vath. 
3! mit feyn, Dh mitteit der Füße 
. aufwärts besegeg.; auf das Pferd, 


auf den Wagen ſteigen; ſich dis 


heben, aufwärts bewegt werden: der 


" Rauch, der Dampf: fleigt auf, es 


fteigen Bewitterwolfen auf; von 


. ber Sonne, fihtbar werben, ſich über 


den Sefichtötreis erheben: Die Sonne 
flieg freundlich binter dem Ver⸗ 


ge auf; für aufmachfen: In ber -Blir 


ferlehre nennt ‚man bewienigen Tpeil am - 


Körper eines. Ziefers auffieigend, wels 
cher mit der Spitze aufwärts gerichtet 


iſt; in der Wappenkunde aber ein Thier 


auffteigend, deſſen Vorderleib nur ſicht⸗ 
bar if, und aus einer andern Geſtalt 
hervoriugehen ſcheint; ferner, entſte⸗ 
ben, Fb nach und nach zeigen: es 
flieg eine Körbe in ihrem Geſichte 


. auf; esfleigen mir Dabei manche 


Zweifel und Bedenklichkeiten aufs 
in ben Gefchlechtöregifieen, die aͤuf⸗ 
Ietjogen, 


„die in gerader inie von Einem tamm⸗ 


zahlet, in Gegenſatz ber abſteigenden 
Linie; in der Weltweishelt / der auf⸗ 


ſfteigende Beweis des Daſeyns 
Gattes, des von den Wirkungen zur 


erſtin Urfache Auffleigt,, „Höre eier aus 


Auffteigung‘ 


der Vefchaffendeit und Anordnung der 

- Dirke ber gegenwärtigen Welt nefiührt . 
wird Ober’ ppficotheofenifhe Beweis). 

eigung, w., die Handlung des Auf⸗ 

ſteigens; in ber Sterntunde verfteht 

“man unter gerader Aufftelgung, denje⸗ 


nigen Bogen des Gleichers, welcher 


gwiſ Ven dem Krühlingepunkte und dem 

: Km eihungskreiſe des Sternes enthal⸗ 
ten iſt. Gerade heißt-fle, wenn ber 
Grenzyunkt jened Bogens, d. h. der 
Punkrt des Gleichers, mo er vom Ab⸗ 

* weichungekreijc durchſchnitten wird, un⸗ 
ter der ?inie mit: dem Sterne zugleich 

. —5 ober mit ihm gerade auffteiget. 
= Durch die gerade Kufkeigung und Abs 


= woehkung, wird. ber Stand ber Söffene 


am Himmel eben fo beſtimmt, mie die 

-  gage der Örter auf der Erde durch die 
"Länge und Breite. unter ſchiefer Auf⸗ 
ftcigung verſteht man demenlgen Bogen 

des Gieicherb, “welcher zwiſchen dem 


Scüpfingspunkte und dem mit einem Ge⸗ 


Riene zugleich aufschenben "Punkte des 
Gleichers enthalten int; der Aufſtei⸗ 
gungsunterſchied, in der Stern⸗ 
kunhe, der Unterſchied zwiſchen der 96 
raben und ſchiefen Auffteigung ber Ge⸗ 
kirne, oder dasjenige Bogenſtuck bes 
Gbleichers, welches zwiſchen dem Punkte 


deſſeſden, welcher mit dem Sterne zus ° 


glei aufächer, und dem Abweichungs⸗ 
: feehfe deſſelben Sternes: enthalten it 
(Aſcenflonaldifftren))j. 
Aufſtellen th. Z., in bie Kühe eben, 
aufrichten und ih Ordnung Bellen oder 
fegen:; Did Bücher auf Bas Bucher⸗ 
brett: Waaren zum Verkaufs uns 
Reig.: einen Beweis, einen Zeus 


aufſtellen, ald Zeugen nennen, 


n der kLandwirthſchaft fage man auch 
—— ‚ Dieb aufftellen, es m 


den Stall ober auf ben Koben ur Mal 
Sringen offen ſtellen, effen Heben mas 


dem: Sprentel,. Meiſekaſten auf⸗ 
ſteilen; einem Thiere eine Selle 
aufftellen. ' 


Aufſtemmen, tb.t. uf, Z, auf etwas 


keumen: den Arm auf den Tifchz 
fich mid) auffteinunen, eh d: # 


Tiſch. 


ohiöben, 4 
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Anfflempeln, th. 3., den Stempel aufs 
drücken; mit einem Stempel etwas auf 


einer Sache hervorbringen: Dem Bü⸗ 


cherrücken goldne Blumen. aufs 
ſtempeln; von neuem ſtempein. 


äÄuffieppen. ‚ 1.2.5 beiden Rabterine 


nen, mittel einer ‚GSteppuabt auf 'ete, 
mas befeſtigen. 

Auffteuern; ) unth. 3. mit ſeyn, au 
würts. 5 2) th. 3., "len aufkems 
men, au gen: den Arm. aufs 
fleuern. 


Baffticheln th. 3., mit feinen Stichen 
nen; oft Hinten einander auf- etwas 
antreiner kleinen Spitze ſechen und das 
mit in bie Sähe nehmen; Beeren; 
durch Sticheln, haufiges geringes Ste⸗ 
chen zum Aufftehen bewegen. Uneig., 
durch Stichelrehen zu etwas heaven: 
einen. * 

——e Z., durch Stickerei auf 
einer Sache hervorbringen: dem Lux 
che Blamon, gemachte Blumen von 
* — anderem Beuge auf etwas 


—— uup. 9 Stieben), unth. 


3. mit feyn, als Stoub ober- auch in 

felnem - Staube Ahnlichen Theilchen in 

die Hohe Reigen; auffbegen, dei ben 

Jagern, vom kleinen Geftügel. 
Aufſtieren, unth. 3., mit Kierem Bid 

_ In die Höhe fehen. 

Bufftiften, th. 8., für anfife, aufs 


hegen. 

—* — th. Z., in bie vme ſlin⸗ 
men: die Saiten. 

Aufſtinken, unth. 3. une. (f. Stinten), 
mit haben, ben Bat in bie Höhe 

verbreiten. 

Auſſurpen, %.8., ſo viel als auffto⸗ 


..3., nur uncigentüch, 
für auftreiben, auflagen : einen, ihnz 


beſtaubten Sachen aufünden: eim ſelt⸗ 
ves Buch; befonbers bei den Jagern, 
das Wuld, vorzüglich wilbes @elägel 
außagen, melches durch den Etauber 
oder Stober geſchicht. 

33 tb. 3., durch Stochern, Hüte 


dns Eechen wi cunee etwa⸗ — 


nach mühfamen Suchen unter alten oder 








vr — — — ——— 


— — 
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- Gpige Bfinen; mit einer folchen Gpige ehren, tab beſonders - zum —*R 
oder auch einet Gabel einzeln anſtechen "table gahren, was gewähnlih der Uns 
und in die Höhe nehmen. fang bes Sauerwerbens ober Berbees 


ufffsbnen, ı) unth. 2., ein lautes  bens ik, Daher fauer merden, vorbei) 


Gtöhnen erhebeg. 2) th. 3., buch ben: der Wein ſtoßt auf. Noch 
. lautes Stöhnn aufweden: einen weiter dehnt man biefe Bebeutung fin 
Ehlafenden. gar auf ben Anfang des Krantwerbens 

Aufftopfen,. th.2., sten at hopfen; der Kinder und Bes SHauswiches aus: 
- von neuem Ropfen: De Das Dieb ſtoͤßt auf. 


-Aurffoppeln tb. mühe sufens Aufſtoͤßer, in.-- 8, der auf etwas Asht, 


. menlefen, und aufnehmen , au nach ., oder etwas aufllößt; in der Landwirthha 
“ mühlamen Suchen auffinden, -- - - fchaft einiger Gegenden, ein Uder, doe 
Auflisten, th.3:; qus bem, Schiafe ds .. mit dem schmalen Theile au einen ans 
» gen, and uneigentükh., wie aus dem . bern fößt; auch der Beſiter eines a 
S:iläfe, ober Traume wieder su ſich chen Ackers. 
bringe; eine Gage bush .Gtören, Auffiögig, E.u..m., verdorben, ſauer: 
x, Rũhren, in Bewegung jegen, und das em aufftsgiger RDein, der Wein: 
uUnterſte beranfbringen: ein Wespen⸗ iſt,qufſtaͤßig geworden. Uneigent⸗ 
neſt; vom Feuer, es durch Etören in“ Jich für krank ‚nenn ber krarkhafte Zus. 
demſclben in größere Glut briggen, und Band erk anfängt, und die Erluſt auss 
. uteigentigch , in —— Singen, hleibt: Das Kind, Das Pferd wird 
_ erregen. auffößigz uneind‘, erhittert, aufjig 
Aufſtoß, m. -es, . chemie gwiſt, . 8 (auflügig), 
Streit, jetzt in O. D. für —— Art Auffivabien, nnth. 3 mit haben, 
beit, Begegnung, ſrahlend —— ſtrahlend fe 
—2 une. (f. Som). y: 5 MM veben; aneis.: im de Mbbe ſtrahlen. 
durch Stoßen Hfinen: die Thür; Aufhrauben, unth. 3. mit haben, in 
* eine andere Sache kopen; in die, die Höhe ſtrauben, farren, mit ſtratſen, 
 Göpg Beben: den Staub mit den" . fleifen daaren ober Poeſten bedeckt fean. 


Süßen; dann, durch einen Stoß sun Auffträuben, th. u. ve. 3., in die _ 


rBaßlehen bewegen; einen. Aunık Hbbe ſtrauben; ſich aufſtrauben, ſich 
AUneig., bei den Jagen Köht der Hund im die Höpe ſtranben, vom Haar, fh 


⸗ 


wenn er fie aufjaget; in der Bienen⸗ Aufſtreben, unth. 3., ſtreben in bie 
dzucht den Koeb aufbehen-und wege Höhe zu kommen: von Der Krde, 

nen, wenn man zum Beiſpkel noch:es nom Boden aufſtreben. uneis., 

nen jungen Schwarm binzwiegen willz fireben ein hohes Ziel zu errciven: Zur 

im Dünsrefen, cine Münze nad ih⸗ Vollkommenheit; ‚mit baben, für 

rem innern Werthe unterſuchen und mit in die Höhe ragen; uneigentfich für aufs - 
. tingm beſtimmten Drünsfuße vergleichen; eigen, in die Höhe dringen. 

2) unth. 3. mit feyn, in bie. Höhe Aufſtrebung, m, M. -en, bie Hands 
Anmsen; auf east: das Schiff ung des Wullirebrad; cine einzelne 
HE aufgeſtoßen, auf ben- Grund, dDandlung son benen, die zur Abſit 
- Uneigentlich für degegnen: ein fons baten, ein hohes Ziel.au erreichen... - 
derbarer Menſch iſt mir aufge⸗ Zufficeden, th. 3., ‚m bie Höhe Are 
..ftoflen, vorgelömmen; iu bie Höhe fer. 

aeftoßen werben, anfieigcn ; Die Speife Boffteiceifen, fi - 8, ein Eifen, deß⸗ 


” 


u 


. ſroͤfit mir auf, wenn Blihungen aus - fen’ fh bie Tuchſcherer beim Auſitrti⸗ 


dem Magen aufwärts gehen und etwas - hen her. Tücher: bebienen, 
son der genoſſenen Speife wieder in den Aofſtreicheln, th. 3.,.fanft auftrcigen, 
SGcgqlund zurhickbringen; wufangen 30 fanft in bie Höhe reichen, 


— 


* 


einen Orten, ein mildes Behiigel Auf, ſtraff und verwirrt in die Hoöhe richten. \ 


⸗ 


Ruffieeichen, me. (£ 
„sen: ein. PfisRer aufſtreichen, 


Aufſtreichen 


eichen) 
1Ith. 3., auf eine audere Sade f cds 


. 


auf Keinwind; aufmärts,. in- bie 


Auflagen 4; 


‚, unelgentlich. 2) thZ., Anfenteifg er 


höhen, ſteigern, und üneigentlih ; Die 
wörter aufſtufen, das mehr ſagenbe 
oder bedeutende Wort immer auf dad 


„Höhe Arskben: die Haare; beiden .. ‚weniger Jadende ober ᷣedtutende folgen 
Eusfssereen, wider den Strich ſcheren; laſſen. 
auf der Geige vor Undern fpielen, auf⸗ Aufftufung, w., M. en, Handlung 
Bien: ein Stückchen aufſtrei⸗ des —* ler —ã— 
chen; in den Hlktenmwerten., bie Pas Redebild, das in dexjenigen Folge det 


me Üöge die pochtzerde ausbrelten. 2) Muoͤrter briteht, wo Immer dad mehe 


N 


unth. 3. mit bayen, auf.ber Ober⸗ ſagende und Kräftigere, dem weniger 


ige elner Sache hinfahren: Dis 


Kind fireide ‚uf dem Boden 


IR 1 re 
Aufftveifeln u. Auffizeifen, ı) th.3., 


rt» 
. 

.co oe 
* 


— 


- 
- 
" - 


I 2 


hinauf Areifen: die Ärmel; buch 
Gtreifen Bffinen; srodne Bohnen 
im Streisen-an oder auf etwas verwun⸗ 
den: ich babe. mir den Arm aufs 
‚gefteift. 2) a5df. Z, ſich auffreis 
gen: ſich (mir), dig Armel 
ohe ſtreifen. 3) unth. 3. mit ha⸗ 
ben, in ber Beweguns die Oberfläche 


„ ‚unse Bade ein ‚wenig berühren: Die 


. 
-. 


. 


‚* 
4 


Auſſtreuen, 19. 3. | 
Sacht freuen: Sand auf das Par | 


Rugel ſireift auf, berührt Im Slüge 


cin wenig die Erbe oder das Waſſce 


auf eine . andere 


-mel in Die . 


fagenden und ſchwachern, zur Verfiiigs 


kung des Eindruckes folgt ( Klimag, 
Grabativn). nn 


Aufftülpen, ih 3., bie Gtülpe aufwärts 
digen: den Hut aufftülpen, auß⸗ 
: Augen, . aufteätipen, die Stiefel, 
: gmeg.: .eine Beine, aufgeflülpre 


Vaſe, eine aufgeworfene, am der 
Spitze aufwnarts gebogene; auf etwas 
ſtuipen ober decken: Den Dedkel,: die 
Stürse aufftülpen, auf den Topf, 


auch den Huf auf den Kopf. 
Beufflürmen , ») unth. 3. mit = 


kürmenb, wit Alrmirher Gewalt m 


‚Äuffigeiten, th-3.,. duch lautes Strei⸗ die Höße felgen. =) th. 24, in bie 


‚ . tem aufweden; einen. 


Hbhe ſturmen, ſturmend in bie Hoöhe 


“treiben: etwas; uneig., durch hefti⸗ 


gen, unwiderftehiſchen Antrieb in Be⸗ 
wegung bringen, einen; Memend 2 


_piae, Incker aufden Kuchen. , Try; | 

Buff, m. -e8, DM. -e, in de, MR: Thin und S$enflery Such - 

. -Sontunkt, ein Vpgenkrich, ‚welter ah Sturmlaufen öffnen : das Thor ; durch 
vwarts gefühtt, wird. Stürmen aufwecken: einen. * 


Aufftriegeln, A) th. Z., in bie Höhe, 
aufwärts ſtriegeln: die Haare; von 
neuem firiegeln,, oder wieder glatt ſtrie⸗ 


Aufſtromen, th. 3., ſtrhmend 


Aufſtricken th · Z., durch 


besuchen: Dan Zwirn. Die Stricke 
auflöfen., . Ä 


gein: ein Pferd; uncigentlih und 
im Schera, fich (mich) aufftriegeln, 
fich fchön, glatt wachen, putzen. 


Stricken von Aufftixzen n 


mit ich 


1) th.2., auf etwas ſtur⸗ 
jen ober decken: den Deckel aufs 
flürsen, Auf den Topf, die Pex 
rucke, fle in Schnieftigkeit auffezen ohe 
ne fie in Ordnung ju bringen; In die 
gohe ſturzen, auſſtellen; die abges 
waſchenen Teller. 2) unth. 3. mit 


. feyn, mit heftiger Gewalt auf rings 


fallen: mig dem Aopfe auf die 
Steine. - u 


füpren und auf.elnem ‚andern „Körper . Aufſtutzen, ) ch. 3. den Stus „ b.i. 


zurücklaſſen; der Fluß bet Sand 
auf Die Wiefe aufgeflesmt. ... 


den verfürgtem Theil eines Dinged aufs 


wärts biegen: einen dus aufſtuz⸗ 


Aufſtücken, th. 3., als cin Stück auf | zen, bie verkürzte Krümpe in bie Höhe 
etwas Andere⸗ ſeten. 27, bengen; uneig., aufpuscn, verſchonern; 
Zufiiotin, 1) mnth. Z., Aufenpiiie, " "er hat ſich, Du baft dich vecht 


edzrähtig Beigend echoht werben, auch 


aufgeſtutzt. 2). inth. 3., ſtugend 





— —— m m —— 


g xXxi fuer 


n% IN verwundert, Sepfen in. Die. Köpe ' 


feben.. 


| Auffuzer, m- , einer der etwas aufs 


Hufftügen, r N) tw. 3,, auf eiwa⸗ füge 
sen; Die Arme auf den Tiſch; in 
D* yie „Höhe Küken; awas als mit einer 
r Stute in der Hohe erhalten. "=) nd. 
BZ., ſich mich) aufftützen, Aa mit 
dem Körper. ober auch nur mit den an 
» men duf etinds Risen. - - 
— f. Aufſtsßig. 
Aufliuchen, «hi BE, iu nden hen: 
ein, Wild, einen Entlaufenen, 
2ein. Dort in einem Wörterhuche. —* 
depmen, a) untht· 2; mit ſeyn, 
jumn mend ih die Höhe Keigen. 2) th. 
* B.⸗durch förkel, Summen auimecen: 
“einen. 3) cl. 8... ſich. aufſum⸗ 
: mens. ſith an Geld vermebren. 


| Aufikihich, th. 3., durch GSuwiſen auf 


‚sale einer, 
Yuffüppen; th. B., ., die Sup, aufchen, 
Auffüßen , th.B., ip der Guscihefunft, 
n. bei.giuer Auflöjung das, noch zurbckge⸗ 
„.sbliggene Hnaufgelöfeg gyit ‚geläutertem 
.»-Maffer Übergichen; um, auch dieſes noch 


fer, somit ctmas aufgeflibt wird... 
Aufnafeln, Ra, die Speilen auf Die 
cafe ſeyen? einem etwas aufta⸗ 


a felms. bei den Zuchbereitegn, fo viel als 


. auffalten , Die, Sicher in, abgemeſſene 
TER en, RZ 


a. —2 “andern. ‚ober. morgenden "vers 
.ı, fhlebeni, unterſchieden voh Vertaben, 


sy. auf eine andexe'Zeit,, die noch teen ſeyn 


‚sand, verſchieben, 2) unth. 2. mit 
nn :feyn, zu Tage, lommen, gif Rande 
dei Melchtöteriies ſichtbar. —8 
"Sufrateln, th. 2,,, in der Gi ;ifffäpet, 


das Talelwerk beisfligen,, mit dem Tan . 


kelwerke verfehen: ein Schiffs udetg., 


u aufpngen, int verachtlichen und Tetttis 


fchen Sinne Ge am; ſich (ntich) 


“ Bcheutung ſich auͤfputzen. 


2. safzuldien ; dag Auffüfmwaller, Wal _ 


Aufthan | 


Auech vieles Tanzen’ vifnen. abnäten=. 
“ durchlöchern: Die Schube; auch, 
wund tanzen: fi ch (mie) die Füße 
auftanden. 
Anftappen, unsh. 3.,-auf etrsas tappen, 


Auftaſſen, th, Z., in ber Landwiczh⸗ 


ſchaft, in Taſſe häufen, über einander 
“ legen: Getreide. 
Auftaſten unth. Z., auf etwas taften, 

“mit der. ganzen Sand darauf greifen. 


Yuftauchen, unth. 3-, nach bem Un⸗ 


‘ tertquichen wicder- Bun Borfhein kom⸗ 
mem *- 


Aufeaymeln, unth 5. mit · ſeyn, ta - 
melnd. auſſtehen, taumeind Hi ‚et 


. fallen. 

Aufthauen,) anthe8. mit ſeyn, ‚von 
gefrorden Körpern, durch Winme mies 

* der ſizſſig werden: das Wisder 
Siluß thauet auf, und uncigentlich, 


von· einem Menſchen, ber mad) langem 


SGStilillſchweigen anfingt geſprücig zu 
werden: er thauer auf. 2) 3. 
"mitteilt her. Werme ginen gefroruen 
"Körper wieder. in einen füfflren verwan⸗ 
bein: "Eis, Sdmee, ! 
Yufrbstungapunte, m, derjenſge 
untt in ber Gradabtheilung eitieg Mikes 
memeſſers, wels.ce den zim Auftharren 
des Elſes eefoderligen Grad der Luft⸗ 


warine endet. iR Bepeifag bes Ge⸗ 


frierpunuktes. 


Auftheilen, th. 3. ſo tbeifen , da es 


Bi vdn einem Tage 


{pr 3 ‘ 


gerabe aufyebet, daß nichts üͤbrig bleikt. 


auf 'etmas hun, legen; : ie Eſſen 
aufthun, auf bie, Schuſſel thun ; üffe 
nen, ohne Berufung der Art und 


Weiſe: die Thüt, van Buch aufs‘ 


thun. uneig.: die Dhsen aufsbun, 
für hören: den Muns, Die Augen 
aufthun, für ſprechen und genau ſe⸗ 
ben. Ein Faß Bier, Wein ꝛc. 


aufthun, anfangen 14’ zu vertaufen. 


in . 


auftakeln, fa derſelben uneigentlichen 


Nuftanzen unth. Z., atf Beſehl eines | 


ndern tanzen, auch vneigentlich jfün - 
“u Wileg fen, au Gebote kehen; 


"Ip weiterer uneigentlicher" Vedeutung, 
für, offen darthun, künd thun. Fer⸗ 
ner ® ein aufgethaner Sinn - ober 
Verſtand, ein offner, der vorzügliche 
Fabigkeiten hat. 2) jecht. 2., fich auf: 
$bun, fi) Affen: die Blumen 
sbun fi ſich we entfaͤlten 64: die 


Aufthun, une. ſ. Thun), ) th. 2. 


——n 


Züfthärhien 


Mode tchm ſich auf.” Im Sup 
be⸗/ thut ſich das Beftein auf, 
wenn es ſich von dem „teten. Schlinge 
 esiäfen, 

———— i) th. Z Pe: wie einen 


Thurm machen, überhaupt hoch aufsoder 


übereinander legen: einen Sch 


—22 2) we. 8, 

men, ſich hoch mie f barm * 
ben: die Wogen des Meeresthlirs 
"men fir kuf. Im einigeh Gegenden 
ſagt man, es tbürmt ſteb auf, 1 fur, 
gytxreiat ein Gewitter auf. 


ſich auſthür⸗ 


Auſticken; Anfh.8., einen ER if et⸗ 


was thun,. mit der Fingerſpitze auf et⸗ 


was Roßen ; durch ſoiches Stoßen auß 


wecken einen: 


Auftiefen, 1. 8 ARE 


tiefer- und dadurch" nirf dee’ aribern Seite 


Nzugltich inet machen‘; bei: den Metak⸗ 
"arbeiten #-befonderd’ bet den  Rtdiers 
""fepmieben, wenn ſe bie Mekalle Malt 
ſclagen und Ihrten akekii Goſtülten ges 
ben Cbefden — 
uf den Kufpferhärhiniern,; die Küpfer⸗ 


platten auftiefen, fe zu Keſeln 


J Känftenfem); der, Arftief⸗ 
£ er; ein Hammer, mit wvelchem 


bes rt murfgeticht mid, beſonders 


auf Supferhämfhcen berfenige Yarfliner, 


ie wegen bie Küpferblehe' zu Seh. 


ſelũ geſchlagen terben;- 


Küfeip ert, unth. 3. auf‘ etwas tippen, 
mie der Fingerſpitze oder einer andern 

Saäche leicht berühren; durch ˖ Tippen - 

"in die Hbde bringen; Tut zipen aufs‘ 


wecken: einen. 


Buffiftiien, 19.3:, anf ben ZU ſeren, 


Gefondens Bpeifen : einer etwas aufs 


eifehen, aneigentlich FAR vorbeirigen, " 


voetratzen, alltagliche Sachen aufs , 


tiſchen. | 
Anftoeben 5) unth. 8. mit haben und 
ſeyn, anfanden zu toben, kobend ſich 
erbehen: das Meer tobte auf; ein 
tobendes tarmen erheben. 2) th. 8. 


mit Toben in die Hohe -eiheben , treie 


ben: der Sturm vwobte wüthend 
das Meer auf; durch Toben, großen - 
garın auferdden; einen; - 


eiteyz 
banfen; uneig, eind anf. das andere 


Auftrahen ‚249 
Aupshen, und. 3. wit baben, dit 


- nen, laut türen. 
Aaftorkein unth. 3. wit ſeyn tolein 
und auf etwas fallen. 
Auftoſen, ) unth. 3. mit haben, fur 
toten; "mb mit ſeyn; ich toſenb her 
Ihe. 2) the 8., durch Toſen, Raslis 
Brnuſch aufwerten : einen. 
Vaftraben⸗ mtb. 3., aufwurts, indie 
Hðhe traben: Den Berg aufttaben. 
Auftras, Me, M. —tkage y die 
Handiung des, Muftengens: : 9er Abs 
trag der Farben. In bar Rechten, 
". Ber Anftrag eines Gutes, eincs 


Lehens, die ißergabe.tefleften zen 


. pufgeteagenes Geſchft: einem cmüg 
dir, Aufträge geben, veipmmen, 
beſorgen, apsridhten, . 
Iufträgebrerschen, .., et bunnes 
. Wpettisen, anf welchem die Vergoldey 
‚Das Veld zum Wergötben haben, wenũ 
ſie ef auftragen wollen. 
Auffragen ums. (L Tragen); , Br 
"3., in den Süpmelipltten, Erz und 
Zohlen in den Schmelzofen tra⸗ 
geny- "welpeX wittelk ber. Yuftrogtröge 
geſchieht (auflaufen); in den, Bergper⸗ 
en uncisentlich, einen Sch: cht aufs 
. WAGEN, ih von unten au ‚ehhüpen ; 
f eine anders Sache tragen: „Die 
. Cheifei uf.den Tifch., An 
terer en ‚auf oder an eine an⸗ 
. be Sache I md badurch mit ders 
felhen versinken: eine Farbe! ‚lm 


PrY} 
. 


engen, Bold’ auftenge eim 
Dergolpen in ben Slasplitten, Blass 
ruifen 'mir dem Bindeeifen Aufs 
cragen, anlsgen. ‚Sn —* Ip 
tan, das Beil a aferägeh; 
„den Korb fegen. Einen": a huf- 
Vtragem', ihn auf ein Papier- ode 
‚andere Blüche_ zeichnen. nnrig.zur 
i *Berforgung oder Verwaltung überger 
de : einem ein Befchäft, eine 
aArboeit, die Unterſuchung einer 
Sache auftragen. Nm dehnsweſen; 


— 


I 


zu Leben auftragen; ganz abtrar 
gen; eine Sache fo lange tragen; bis 
fie zanz aufge ifı Kleidungs⸗ 
ſtücke auſtragen. uuth. 3: mit 


n wei⸗ 


eine. 


einem feine Güter «ufttagen;'oder 


— 


| . 3 po 


l 
tee 


a | Jaſte awer 


Auftrotbia 


„u bit ſeyn, ſo dab "Anteilen, nath. 3. it. fogp nie - 


baben 

* nicht wohi datauf pabt, ohne 
4eſpannt und won ber späten _ 
en eichjam detragen zu werden; 
dann, fe piel als unterihieen, fan; 

. das tragt viel, wenig auf. 
— E m. æine Perſon,/ die 
8 auftragt: der Auftrager der 


", Speifem. ‚Jar den Vergwerten der⸗ 
..Jatige Arbeiter, welcher Erg und Keh⸗ 


Ien in, den Sipmelgefen..tram C Auf 
laufre); beſonbers berfenige, ter. eis 
men Auftrag gibt, de. eſchaft gu bes 


forgen, etwas un rona „begibt: 


——— ER 


er fr “ir den‘ Verguerten, 
war a Aechs zoige KDgerywelihe zwi⸗ 
ſchen die Jochhoalzer * am 
gr goſetzt wberden. - 
75 rger, m., einer der ei⸗ 
nen empfangenen Auftehp Ser: Koms 


> Kugel dee Ü-brief, uf | 
iben; dek ' 3- andei, er 

“cin Handet auf fremde Rechnung, cin * 
mit Waaren, deren Telanf 


hahbel 
>" hend —— it Kommiſßonchan⸗ 


Aufsragtrog ‚ Ri 


Anfsompen RT: ge 20 
tramp ame 


Bi gr 


auftgeien. (auftrappen, auftchpfen). : 


‚Auftennpeln,, ‚un. 3. „ ei, wenig, auf‘ * 


trappen. 
Zutreappeh ,nth.’3,, ſo viel au anf 


gramben. 


Auf spen,. ankp. 8. “dort eüfirpen 7 


rapapen. 


Zope ia, a) anth.g: —* fe, in 


Keinen Treplen auf etros ˖ ſaſten. 2) 


ws 3. .;1n Meinen Zropfen auf etwas 


ſallen hen: Tropen en dnder 
— 


as Schreiben, ein Srhreis 
„Ne,“ Sefonders einer Höhen Behörde, 
in weichem. ein Auftrag gegeben, irgend. 
etwas sun Veſergung, een 2. 
CKommiffogete): | 


N re 


—2 Tram⸗ 
Dein vᷣfn&ꝛ 
————— — — * Back plug . 


‚aeohen Seopfen auf etwas fallen. -:- 
cken, tb... fo viel alk,aufpehen- N! 


Iufweder, m. 5, in ben Verguerlen, 


Die Jungen, weiche den Schiamm auf 
dem & Svlacworaben “Mb. Geile ı 


\ ufjichen 
Auteeften, ünth. 8. me. &. Era), 


auf «war trehen, 


—E rauf Boßen.“ Der Ba 


‚ Rein. triffe: ef, wong or aicht gerade 
‚ Üiegt,, ab an einer Scite guj hen un⸗ > 
tern. Stein iq Umdrehen teil -BM“ > 


gelneinen Lebin, auben dem Bene treſ⸗ 
fen; yman rifft ibn ie a 


mieht auf... : rn 


Bufreibeifen,.&r ein. sten an 


einem Eabe in ein nie geboggneh Eis 
ee in Yen aaankiggt 


va Han. 
Aufmeiben, ur. (ſ. Treiben) ) 
BR 99 india Höhe:tesiben „.bucch. har⸗ 


ette, ihn —e— nahen. Bei 
ds Shan. ein Wild sußeiken, 
felgen ‚Bager. fügen. » Se 
Pebaitunge.. kei. an. ken, 


" die gäbe. reihen * die liche. 


erhoben machen, Die Winda rei⸗ 
ben den Letb auf, dehnen ihn aus. 


In :ber: Bandroiethichaft werkcht man 


unter. auftoriben, den Wen durch 
wiederhoites Pugen lockerer und: bas 
medien, beimberk, zum 


‚erh Höher ‚ang 
gweiten Mahle zur MWinter ſaut Mieen 
penden)· In ben Slachutten, ie 


Seeipenkodlen a unitteißi: bey 
ſchere zu, kleinen Scheiben. guntpen. 


—*8* mit Mühe aueſiadig machen, 


— ich ei ah ibn nicht uf 


dm. ne einen fe Im 
gufresiben , yon ihm Madtpeiliges 


reden und ‚yerbotiten, woburch gr:übers 


al ugeinicben wird; mis Gewalt, aus⸗ 


nander treiben, Afnen, 4. D. Ip Berge 


baue, einan Gang, eine Wand mit 
groben Sinfeln ‚ Schar. erſeden; 


“ 


Br teeiziie 


ſchaffen· 3 amt?) 8 


mit ſeyn, one etwas geteleben werden 
ber Saab, auf den 
— gerathen : das SEM weieb, . 


beſonders in 


—— — En. Ne, mes aufacs 
trieben, nur urgend mit Du herbeige⸗ 
ſchafft —2* kann. 


Acſwrennen, ) —* Busch Zreſchaei⸗ 
dung ber Naht biſnen, austinander 
trennen: ine KZaht. : rd: $., 
ſich aufisennen, auseinander Heben. 
Aufireten, Her. (ſi Treten), ı) unth. 
3Z. mit feyn, den Gab auf den Boden 
fan! — Dart, feſt, ſtark, leife auf⸗ 
unciz.: bei ihm mu. man 

77 aufereten, muß man behutſam 

' m be: zehen; in bie Höhe terken, 
- Wontlich Hintveten,; um wer einer Dren⸗ 
"gen fpetden: auf der Bähndjals 
BSchanſpient auftreten.iAneigent⸗ 


uch NE der iederlaufigz Ned 
a) 


tritt auf/ Feet Rahm an 
“24 ed arm ber 
YAueh: eine Lhür, cine, 
aalen ; eine Ebinhe‘ 
“ren, daducch m Wiciäiße Fe: .anfiegen 
. acer‘ —— Sana ruf auf erwas 


1,0000 
—— —2 3. —* , nf 
"Bohrtefeln, £. Mufdeisfeln. 


ten 
uf auf⸗ 
"Dia audere tre⸗ 


. Auftrift, w., M. »en, in den ihr 


laadera, der Ar nach ein emn Deiche 
hinanf, wa das Vieh hinauf getrieben 
wird; in einigen Gegenden, in Yoms 
mund Baaudenbars, das Bflügen 
zur Saat im Herb, unb ein auf dieſe 
Art Ride. . 


wen@ünter 
Aufwinten, ıh.8., Alles nes m keine 


kin. da #, Pu wiateh: allen, Wein. 

Ineig., altichfam in vollen Aügen in 

ſich schen, dann, in ſich ven vue 

auftrocknen. 

Yuferiee r m -t8 „Mm 
tung bes Auſtretens: "ber, Ya 
eines Redners, Sängers, Schau⸗ 


fpielers. u weiterer ehratnng, | 


ftritt 


Aufereptex au. 


bie erſte Erfcheinung, ker Anfang der 
Gegenwart bei einer Sache ober Hands 
Inng; derjenige Theil. eines Aufzugeß 
In einem Gchaufpiele, der durch das 
Hinzukommen ober. Hinweggeben einet 
Perſon bezeichnet wich (Scene), dann 
auch, jeher merkwürdige Vorgang: 
ein argerlicher Auftritt; bei Kan⸗ 
gelreden gericht dian in einigen Gegen⸗ 
. den unter. Auftritt Bas Gebet oder ben 
Wunſch, mom der Krediger ſine Pre⸗ 
digt beainnt;; ferner dasjenige , — 
man tritt, die Erhehung, Stufe vor. 
den Thüsen oder Fenſtern, auf welche 
man tritt; Die A-bane, derjenige 
ll am Vortenwirkerkuble, Unter 
wehhen die Enden aller Ziltte duch 
‚em ehräce Some beiſawmeũ gehalten 


Bofieoinen;, m) 8, PR: 
ſoaffung der Bencheigteit, mirielſt einch 
eckern Körcern/ der Me ini ſich au 
, nimmt, trocken nahen: Ehränen 
jüm Einffrigch Gebrauche trocknen — 
en Pa. M anth. 3. mi 
ürochen merdeh ;- Sefo ers ieh, ih 
von den Aufn; weiche auftrocknen, 
wenn fie keine mehr geben; Von 
ſtrockden and — anf derfelben bes 
fefigt aerdenn. *1 
Auftrouimeln/ (ont). 3., auf eiwas 
trotameln, davauf wie abf em SP 
"mel Ablage; Weshuupt ancigemnkch, 
ya flogen 2’ td. Ze, Died Dedmn⸗ 
meln aufwecken, ſowol eigentiich/ Yauf 
: der’ Trommel; als auch uriehmtHdß, 
un Bates, anpanesteh nufihiugen 
‘| enyyın 
Aufzempein, tb.9., auf der Som⸗ 
pete vorbfafen; durch Blafen adf.ber . 
SErompete muftverfen : einen, and in 
weiterer Bideutuls, das Beten vum 
aufbruch gehen. 
Hufıra fein;, 1) unth 3. mit haben 
und feyn, tn Meinen Tropfen uf etwas 
Ylm. 2) th. 3, in Heinen Tropfen 
auf etwas fahen läffen: auf Sucher. 
Aufteopfen, unth. ie mit ſeyn, Trop 
tegioe;,s auf etrlas fi — 


allen. 


4 







de Aufiehprin 


Rüfir: txbblen 3. nit haben, teopfins | 


weiſt auͤf etwa fallen läffen.. 


Auftrotten unth. 3. wit ſeyn, uf 
traben. 


Auftrüben, g 3., durch Auſrihrung fat 


des Bodenſa oder Brundes eine Stufe 


* feteit trübe möden ; Das Waſſe er des fo 


Auſſes. 

Auftrum fen, unth. 3., einen großen 
“grunpf auf etwas fehen, eig. Beh; 3 
bann fd viel als auffhlagen.. 

— — en tb. Zur, bie Tunke , ‚ber 

‚ 1098 Katt berfelben dient, it rd 

„„Hufaffen und verzehren, . ...., - u. 


Ä dufrüpfen, 1) unter auf etrande hip 


SR „Mit der. Finger pitze drirauf ſfoſßen. 
32 . Nofend in hie. Hihe nehmen; 
auf — Art aufwerten: einen. 
Auftuſcn. 9. a4 mon muemn uſchen: 

eine Zeichnung 
% pfturen; th 3, Run Amin 
x Sen; eigen. v9 
raginfteln its 2, un "ers 


aanſtelei, db. ie. Dangh ſccla bare vernänfs 
Fu etpae Demuusen, gur An⸗ 


ur ‚Hanne zu 
Rohe nee Sacht veragen: einem 
ue etroas aufvernunfteln -.ı ° ;;: 
Ntufwadıen with. @ömit feyn, dom 
:@ohlafe wach ober munter werben (ers 
wachen). Mineig., vom newen beicht 


undnsehen, won Mepem entiichen:- Die 
1 Keidenfchaften wachen wieder 
‚mfg ferner, ſur mörtjom werben, ſich 


—1* — da⸗ Bewilfen wicht 
Aufwachen, unt, 8. ——* Wa 


: fen), mit ſeyn, in Die Höbe machfen, . ' 
groß wachſen: in Zaftern un? Uns 


tugenden aufwachfen. 


Anfwackein, th. 3... d ir 
löder machen, KR; FR A * 


Änfwagen, ydt.S, fih aufmagsn, ſich 
in die Höhe wagen. “ wegen anf 


y ſtehen. mn.” 
sehe en: 1.3.68. vach Andern 
‚une. (f, Magen), durch ein Hebercug 


‚Indie Höhe heben: sein Stück ol ’ 


aufwagen, eine Sache mir Bold 


daß Be tem Bolbe’gteny ſeſt. 


n Ahnlich⸗ Art Das Zlı 


Aufwagen, fie fo theuer besaplen, 


Kufwätien” 
Anul. Iuſpaoen "und — 
Bi ee we ad —2 mie 
——— ——— G. wagen 
AU Degen, u... mi; 
blen, 8. auf —2 


m. “ ji au —2* 
ein, uni. 2. wit. fern, r A die 
Höpe wallen, in eine heftige BGeweuns 
sense... dic ſich Auch Auedehaung 
in die Höfe gußert ; -Deipubepd zan-Ailfe 
„.Maam-Särvern, vorzüglich wenn fe duch 
‚m Sue iat ichen gebracht. merden: Die 
Milch/ dag DL wallet aufı . Ayf 
vdenllat anf, 
vei einer Erhizung In der höhern 
Schrelhart bat «6. immer ben Begriif 
. diner heftigen Vewegung. BEIHE, 
xon allen heftigen Memũthskewegungen, 
durch. die bas Aut. ip Malune u 
n Die aber. bold wicder vergehen «, auf⸗ 
palend⸗ Hitze: von uͤrmiſcher 
t fein. Hernm auf. In 
Kir ‚1 beplChigedugpeibande uerßebt; map unter 
Aufſmallen ags (Beblüres ige Krankr 
heit F Wiese, wo bei inem gelingen 
dieher kleine Plattern auf: deu vbert 
aum —** Dana. 
Uusmwällen  obee Yufminllen, 3. y 
aufwallen, d. h. auffieben machen, xin 
wenig Beben, kochen faſſca⸗ Nleikts 
. in fiedendem Waſſer en; 
son Wal, in Haufen — den 
Teef aufwällen. 
** w., Dei —* ba ei⸗ 
was ie Wallung eg, glg, u. unedieg.: 
Bie Wfwallung:- des -fiedenden 
eſſers, bes Meeres, des Blu⸗ 


. m, 


Aufmalzen, . 3, auf Die Mafse brins 
gen, wideln: Waͤſche aufmalsen; 
im Walzen ‚ankodend Uinen : die 
‚Thür. - “, 
Aufwälzen, th. J., hineuß in die $öhe 
wälsen; durch Bazumälzen erhöhen; 
auf etwas walzen; cinen Stein auf 
Das Grub. uncig., als cine Lak 
über einen Andern bringen: einem eis 
te ige Arbeit aufwälzen: 


. Fufnens 
Änfwond,.m 


, buejeniſse, mad, 
—— nid: ein übertrjebes. 
diefe Sar 


nee Aufwand —E 
che erfodert großen Aufwand 


an Del, an Zeir, —— ze. . 


‚mit feyn, ° 


n, ı) m. 3 


aufwärts wandeln ic. =) ch: 8, in ber 


Rbdmiſchen Kirche, ‚für empo 
wenn vom Einporpeben des Kelches Be 
Rede ik. 

Kufwandsgefe, f., en‘ Br; ; da⸗ 
gegen den AÄbertrirbenen Aufwande ge⸗ 
kichtet #, us Despetben elnſcheanten 
fo. 


Bufwanten, unth, 3. mit fen N, a 
— etwas” wanken, wanlend 
: _ Bantenb erheben. 

Aufwöcmen, 1.8: von newem wit 


men: ‚Speifen, din Bericht. uni, 
etwas Veraltetes. Vergeſſenes wieder 
vorbringen: einen alten Stvreit, ei⸗ 
nen » sen wi wieder aufwar⸗ 


—E—— — datlerige u, eds 
“her man für: chene ufwertune. 
zahlt. Een ſo der Aufwartelohn. 

Aufwarten, anth. Z., "auf. etmas war⸗ 
ten, beſonders auf eines Anders Bes 
fehl) und / in weiterer Bedeutung/ bes 
dienen, ——— ielten: den 
Guſten beitTiftbe.anftonrten, Al⸗ 
kein für ſich wird es auch von Hunden rc., 
wenn fie ſich auf dem Geſaß gerade auf⸗ 
sichten, gebraucht (hienen): der Hund 
Bann. aufwarten, und ungigentlich 
won allen Beweiſen ‚der HöRichkeit 
Achtung, bie man jemanden gibt; ei⸗ 
nem sufwarsen, ibn ans Aufmerb 
famteis, Achtung hejuchen, und eis 
nem mit etwas aufwarten, ihm 


damit dienen, ihm barreichen, was ihm ' 


vieleicht angenehm if: womit kann 
ich Ihnen aufwarten ? Bei eiher 
„Hochzeit auftbarten , auifipielen, 
Aufwarter, im, -8, eine Perfon, wel⸗ 
he einer. andern anfmartet, eine andere. 
bedient; Ser M- dient, ber Dienk, 
ber Poßen eines Auſwirien; der 3- 
lohn, der Lohn, melden der atu fwar⸗ 
ter für ſeine Dienfie,empfängt. 
Aufwaris, U. m...m06 eine — 


„aufn th 


die Höhe anzeigt: aufwarte. ge⸗ 
En, fabeen), ſchiffen feben, ies 
, gen. D. wird es zuweile mit 
dm —8 ſonſt aber mit dem pler⸗ 
‚tn a gebräucht: aufwärts des 

uſſes und den u auftwärte 
ein wu 


Aufoodkefänn, 2%. u. ha "era aäfius 
warten, Beriliecti. ne u 
Aufwartsʒzieher, | A ber gerglie⸗ 
derungetunſt, ein Mudket in Her Aus 
genhoͤhle, welcher den Augapfel aufirtg 
.. ziehet ober. beweget. Ä 
Aufwertung ‚'w w., M.-en, bie Sande 
‚lung des Aufwartens: die Ainfwars 
‚sung bei jemand baben, file Auf 
wartung bezahlen; dann Auch Ypp 
. ber Baſchaffenheit ber Yufwartungs in 
diefem Haufe iff ſchiechte Uuf⸗ 
Martang; bei Höfen von denjenigen 
Perſonen, bie. zur, Webjenung. eines 
Ä erahen Heren„verbunden-finh. ' uneige 
einem ſeine Aufmartang. machen, 
ihn aus Acksnng- und wis Achtung bes 
ſuchen; die Aufwartung bei Hochzeiten, 
das Aufſplelen apf denſelben WON . 
auch die Aufwart. - | 
Aufwafh, m muB, oder "Die Buß 
„möfce, Alles mas an Exhüfelo, Te 
, Iern, Züpfen ac. auf einmahl nach. einer 
. Mahlzeit aufzumafchen, ift ( Rbmafı 7 
Aufwaſchen, th. 3. unr. CF, 
fehen).,. durch Waſchen reinigen, PR 


fonders. bag gebrauchte zus und Küs 


chengeſchirr. Dieher gehört bie unels 
gentliche Kedensart.: es iſt Ein Auf⸗ 
waſchen, es kang, Da bie Hauptſache 
vorgenowmen worden. if, bei dieſer ber 
legenpeit ‚npch mitgenommen werbenz - 
init Waſſer wegwafgen, mit näffen 
Lappen —* bdurch Waſchen Kr 
brangen: alle. Seife durch arhal⸗ 
tendes Maschen wun ‚galten: ſich 
Imir) die Haut. "Bande Auf 
waſchen; det Aafınz dier, =8, . 
die: Aufwäfcherinn, eine Perſon, 
beſonders eine Magb;, weiche in groben 
Wirthſchaften us Aufwaſchen brforgt ; 
‚, dab Aufwaſchfaß, in den Küche 
„ein Faß, in. weichen. dds gebrauchte 
2. «nu Sugepasiah aufgemafyen 


a 3 Meer 
"gi; eben ſo der Beifwarhlbdl "Da 
- I- walten, das Muſſer, welches zum 
.. ufwafchen des. Tiſch⸗ und Auchenat⸗ 
ſchirres gebraucht mid. —. 
Aufwaſſer, fr, das Maker, welches bei 
zugefrornen Ftüßen über dem Gife ſieht, 
wenn dieſes anfängt auſzugehen. 
Aufweben, tb.B., durch Weben ver⸗ 
brauchen: alles Garn z mas ſchon ge⸗ 


1. weht il wieder aufüsfen: ein Gewe⸗ 


beee... on 

Au ſwechſel, m., in. Wechſelgeſchaften 
ud in Handel, die Zugabe in ſchlech⸗ 
terem &elbe, wenn man beſſeres dage⸗ 
gen einwechſelt (das Auſgeld, Adio). 
Vufwechſeln, th. 3., durch Sinwech⸗ 
jeln ſammeln und aus dem Umlaufe 
brinden. | 
Bufweden, th. 2., wa, b. h. mun⸗ 
"ger machen: einen, ibn, fie aufs 
wecken. uneig., dem Geiſte nad 
munter, lebhaft machen: eine Geſell⸗ 
ſchaft durch luſtige Einfälle auf⸗ 
v.weden. . | 
Aufwecker, m., eis., dne Perſon, die 


einen Schläfenden aufweckt; dann eine - 


Einrichtung an den Wand⸗ und Gtutz⸗ 
ndren, vermöge welcher fle Durch ſchnel⸗ 
fes unb wieberhöltes Schlagen au einer 
beſtimmten Zeit aufwerten (gewöhnlis 
her der Weder). Beim Wagtel⸗ 


* fange, eine Art Wachtelpfeiſe von Bein, 


 geomitman bie Warhteln, menn ſie fich 
goar nicht hören laſſen, gleichfam auf⸗ 


weckt. | | 
Bufweben, 1) th.3., in bie Höhe we⸗ 
hen: dee Wind. wehet den Staub _ 


* ; durch Weaweben des dariiber Lie⸗ 
genden zum Vorſchein bringen; unfiß., 


durch Wehen bervorbeingen, wie auch 


versgrobern: der Mind webete den 
- glimmenden Funken zur bellen 
Ilamme auf; durch Wehen öffnen: 
"Die Thür, das Fenſter. 2) unth. 
8. mis ſeyn, wehend in bie Hobe Hei 
en. F | 
Üufweichen, Pr — welch 
machen: trockne Farben; durch Er⸗ 


| ) unth. 3. mit fepn, 
Be und ſich Min; Auk 


hie Hefte Suite ummkepieh 


dufwirtin 


rast das Erdrelch vill Tote 


an der Söhne nicht aufweichen. 
Aufweifbürſte, w., bei den Golbarbei⸗ 

tern, eine kleine feine Bürſte, mit wel⸗ 
ger bie Edelſteine nach dem Finfaffen 


. ‚sein gebürſtet werden (Aufwiefbürke, 


-  yugbücke). 


Aufweifen, th. Z., auf.bie Weiſe hrin⸗ 
"gen: Garn aufweifen; alles was 
zu weißen ik, weifen. 
Äufweinen, r).unth. 3., ein 
erdeben, weinend Yanfhlieen. =) th: 
8, durch lautes Weinen aufweden : 


_ einen, - Bu en u 
Aufweiſen, 19.3. am. CI. meifen), 


als einen Beweis vor Augen legen: 

. eine Vollmacht, einen Befehl _ 

‚Uufweißen, th. Z. von neuem weißen: 
. eine Wand, eine Grube. - ': 

—Aufwelken;, t5.3., sun kunſtigen des 


Meinen - ° 


brauche ‚weiten , ober dBeren, backen:? 


‚Opft aufwelken; den sangen" Vor⸗ 
rath felſches Obfted wellen. 
Aufweilen, ſ. Aufreäillen. 


Aafwenden, th. 3., reg., nach aAndern 


unr. (ſ. Wenden), an oder auf etwas 
wenden, bazu gebrauchen: Fleiß 
Mühe aufwenden. 


Aufwerfen, une. (ſ. Werhen), 1) th. 


Z., in die Höhe werfen, hinaufwerſen: 
den Ball, die Erde aus dem Gra⸗ 
ben,  tineig.! das Waſſer wirfe 
im Kochen Blaſen auf. Serlier, 
ſchnell in die Höhe rihten, vonder 
Naſe, fie rümpfen: eine aufgewor⸗ 
fene, d.b. an der Spige aufwärts nes 
bogene Naſe: Rufgeworfene Kips 
pen, dicke, vorfichente ; auf einen an⸗ 
dern Körper werfen: Erde, Band 
auf etwas, das man vergräßt. Uneig., 
eine Seage aufwerfen, dur Beant⸗ 
mortung vorlegen: einen Zweifel 
aufwerfen; durch Hinan oder Das 
. aufmerfen erhöhen: et 
nen Damm, eineh Wall, "ne 
Schanze, einen Braben aufwer⸗ 
„fen; burg Werfen dffnen eine Chür 
aufwerfen. fmeg., die Karten 
aufwerfen, fe —— 


hen ligel, etz. 


— 


1 


\ ati 


« Yiroerlen, heulezen. 2) meh, Ich 
— ſich in bie Höhe 
Rn in die Höhe Rtiden; ſich mich) 
zu etwas aufwerfen, ſich eigen⸗ 
mächtig zu etwas erklaren, angeben, 
odhne Dazu Berechtigt zu feyn: ſich zum 
Öberbanpt, zum Anführer aufs 
werfen; fi wider jemand aufs 
. werfeh, fich ihm mwiberfegen, Mich wir - 
ter ihn eupören. . 
Aufwettern, th.3., einen aufmettern, 
ihn durch heftiges Schelten und Toben 
aufwecken. 
Aufwichſen, 2. ‚ ig bie Höhe weiche... 
ſen: den Schnurtbert; in weiterer 
Bedeutung und uneigestlib für aufpuz⸗ 
sr: er iſt heute ſehr aufgewicſ 
So aud ſich (mich) amfwichfenz . 
ph .mit etwas ſehen laſſen, gut beptie 


then. 
Au wickeln, th. 3., auf einen andern 
Körper wideln: Zwien;. ;: Seide, 


Ben aufwickeln, auf ein Papier, 


ein Rollchen ꝛtc.; die Haare aufs 
wickeln, injdie Höhe wickeln, und quẽ⸗ 
einander mickeln, mas zuſammen gewik⸗ 
kelt it Effuen: ein Papier. 
Aufwiegeleĩ, w., M. -em, die tZand⸗ 
tung des Aufigiegeins; Die Bemuhung, 
das Veſtreben Andere aufgumiegen. 
 DBafriegein, th. 3.7 ufbehen, sur 
-Miberjenlichkeit, sum Aafkande verlei⸗ 
ten: das Volk wider .die ‚Bbeigr 
keit; -Wherhaupt für reijen, in 
gung ſetzen: einen.. “ 
Auſwiegen,  uur wur. (Ch. wiegen), 1) 
suth. Z., WE Vewiht übertreffen, und 
meig. an Gehalt, Werth übertreffen; 
dieſe Sache wiegt jene auf; feine 
Freundſchaft wiegt mir alles auf. 
2) th. Z. wo es aber cine Verwechſe⸗ 
kung mit aufwwägen iſt, in deſſen Be⸗ 
deutungen c#>von Vielen noch immer 
vebraucht wird (f. Aufwagen). 
Aufwiegler, m.“ s, tier, der An⸗ 
dere aufıwiegelt, befondets die Unter⸗ 
thanen gegen bie Dbeigfeit. zum unge⸗ 


Vorſom anreigt. 
Aufwieglereĩ, w. ‚MD eh, die Bo” 
"7 "das Gerede Inden auf 
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A E.u. um. .P "ur zur . 


vwiegeleẽ geneigt, Andere aufzuisiegein | 
bergübt, 


d eierwor, f.,auftiggl: — Me 


- 


-Mafwiebeen, I) voth. 3., ein Wichern 
“erbeten, laut wichern; uneig. ein ol 
derlihen Bathen auſſchlagen. 
durch Wiehern, in eigentlicher und un⸗ 
eigentlicher Bedeutung, —— 
einen. 
un wecken im — — Mn. 1: ihn 
dehh, 1h:3., die Windein * 
Fe der Windeln entiebigen: ein 


Ind. 
Sufssinden ‚abe J. Winden), ) 
th. 3., uf eine andere Sache winden? 
. Gmäiunız mittelſt ber Wiude in die - 
. Höhe siehen: eine Zeft, einen Wa⸗ 
gen; darch Winden diinen. ; 3) örckf. 
8., ſich aufwinden, fih in Windun⸗ 
gen anfwarts, in bie Höhe bewegen: 
die Schlange windet ſich auf; 
dann uneig., durch Fuguug in die um⸗ 
“Bände r. Reh bemlih in die HEHE zu 
fommen: er bar ſich von. der uns 
terften Stufe Die zu dieſer aa 
aufgewunden? 

Auſwinten, 1.3. Wir wanten zu | 
Auſſcehen bewegen: einen. 
Aufwinſeln, th. 3. ‚dur Wifein aufs 

werten: einen, 
Aufgippen, tt: 2, h viel as N 


Zofercbeln, Ay: N 3., en in 
ruckdrehen und difnen: Das Fenſter, 
die Fenſterladen sufwisbeln; wir 
belnd in. bie ‚Höhe treiben: der Mind 
wirbelt den Staub auf: durch 
Virbein (auf der Erna xc.) aufıydfer 
‚kn. einen. Munth. 3. ‚Bit, fern, 

"wirbelnd, ‚in Migbein ; Anfieigen., 

irten, 1.2. (van —* Weſr 
ten), bei ben — ſo viel als aufe 
Khnsiden : ein Stüd Wild gu; 
ken; beiden Buckern, dem En % A 


verlangte Gehalt geben. 
wem alles Garn it Fa u 


ciν— 
6 


"Safeoimmeen; th. 3., 


2) th. Bu. 
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verbrauchen, und 
- ddcr ein Gewirt a 


Au. next X 


aan, wire ". en sieh, Kefonbers die aufs sh 


worſcene Ende beim Brabanmappe 


Aufwirren 1:8 35 a verirrt it urwifeln, th. 8., auf einen anhern 


Auselyander ‚Bringen‘, das &enirr aufs 
fen. 


Jufwiſchen, 'th.8., burg Wiſchen im 


Soden in die Zöhe bringen, wenfdafs 
fen; auf eine andere Sacht wwiſchen: 
darbe aufwwiſchen. 
Aafwirern ‚th. Z., durch de Mittes 
rung, B. b. durch den Geruch aufänden. 
Zu ufpöcten, th. Z., * Aufrocken. 
ogen, unth. 3. mit baben, fi 
in Mogen erheben; ungig., bush im 
„nere Hige aufſhwellen. 
Aufwälben, th. 2.,.10 Gehalt. ine 
Gewölbes aufführen. 

Sarwolten, tb. Z., uneig., ig Wolken, 
5. d. h., fo daß es einer Wolkengeſtalt apn⸗ 
* Ih ſieht, in die Höhe binden. 
Aufwolten seh. 3, ſicin anfwolken, 
vch in Eeſtalt einen Wolke, erheben, u. 
ſich in Wolken am Himmel aufthurmen. 
Aufmollen, unth. Z., in bie Höhe wol⸗ 
Sen, aufſtehen wollen, wie auftönnen, 
‚ mufmdgen .: ex will geen auf, 

aber er kann nicht. 
Aufworfeln auf sine andere Sade 


worfeln. 

Isfeucero, unth, 3 mie fern, in 
bie Höhe‘ wurhern, ſich in wucherndem 
-Wochsthum erheben, von Pflanzen. 


Äufwuchten 3, durch Wuchten, Ju 


b. h. Durch kraftiges wiederholtes Druk⸗ 
fen anf das Ende eines Hebebauntes in 
- Die Höhe bringen: . einen Stein, ei⸗ 
nen Baumſtamm (aufwippenJ). 

VBufwühlen, th. Z., durch Wühlen nr 
- die Höhe bringen, heraufbringen: der 
ranleonef üble geoße Haufen 
“auf) durch Wühlen gleichfam "Öffnen, 
nneben machen: die Erde. 


| —— thi8., die Wuhnen If | Anfzeichnungsbuch, &, ein Bud, in 


keinen Ceich, vinen Flüß 
aufıoabifin, Safeien. u 
 Aufooftträh1h.3., erwab lißek einen“ 


„. Körper ‘im Mürfeln werfen. 


1— * 
afiwürgen, th 3., Anh, was bei, 
Würden d. h. mit: ‚Sler und übereiter. 
en verzehren. 

Aufsäblen, th. 3., auf eine Gache Pre 


lend hinlegen: Geld auf den Tiſch; 


AAhlend auf bie Sand oder den Rücken 
geben: er befam' funfzig auf den 
Rüden aufisesäble. uncig, einzeln 
ober ſtuckweiſe nach der Reihe anflibs 
wen: ich will die Belimde teäch 
einander aufzahlen. -- --- 


Safsanten,;th.2., Ion —X 


aufwecktn: f einen: j 
—** 19. 9., meticx cuſetn 
— th. 3., Bei abergaubiſchen 
‚ Died: Zauberei Anen: ein 
Stoß; durch Zauberet uber einen 
Bingen! ‚einem eine Rrankheit 
aufʒaubern (anzauben). 
Aufzaumen, th.3., ben Zaum wii 
gen, mit dem Sanme verſehen: en 
‘“ Pferd. In den Küchen heißt; -Die 
Huner, melde gebraten werben Token, 
aufzäumen, fo viel, als die eine Keäle 
derſelben oberwarts, die andere: unten“ 
wärts: det KRumpfes befeſtiger. 
Aufzauſen, th. 3., durch Zanfeh „Web. 
. heftiges Reiben an ben Haaren in Dig: 
Böhe bringen; sichen: ainen,  : » 
ee , B. duech Zechen oder 
aufen alle. mag: alen norrathi⸗ 
„den Bein. 9: | , 5 
ufzehren, th. 3., ur Zehren 
maͤchen: Die Lebensmittel, na: 
der Bram bas ibn aufgesebrt.- . 
Tufzeichnen, th. 3., auf etmag: zeich⸗ 
nen, und uneig., auffchreiben: ins 


s 


nabme and Unsgabeanfzeichnenz 


einen Vorfall, 


welches allerlei Merkwürdiges, ober bas, 
was man nicht vergefien will, ‚ige 
I chnet wird. 


wunchemt anem alles Übel auf⸗ Aufseigen, th. 3., fo viel ld aufwei⸗ 


wünfäen Kauf den Hals wünſchen). 


de foousf n. Nes,, die Haͤndlung des Aufzerren, th.3., in die ‚Höhe zerren; — u 


Aufwerfen⸗ 3 ke was auſgewwot⸗ 


8 


“fen: einen vertrag, ein Zeugnißß. 


‚einen vom ı Boden, aber ‚ir eis ' 


N ⸗ 





 Zufziehirhte 


In Eat un, niit Bea‘ Iutef 

Seingen ; bush Zerren öfnen,. Wiens 

einen Verband: 

Bopiebbrüe „w., eine Brücke, meh 
Ge ia bie She otzogen werden fans 


(Susbrüde): - 
ee ‚une. (f. dieben) , ) 8 
"Br a Bicpen Buen eine 
fe, ind uneigentlic; von einem een 
es zieht ein Befchwür anf, cr 
weicht und Bffnet es; anf eine andere 
Sache Hichen ober frannen: Saiten 
außieben, auf ein Tonwerkjeug; da⸗ 
2 fe die imelgentliche Dedensagt: 

e Saiten aufzieben,, in ſei⸗ 
nen Foderungen nachlaſſen ıc. Bei den 
Webern, die Fäden der Fänge nach aus⸗ 
—— vud fe auf den Weberfluhl zie⸗ 
den ( ſheten). In weiterer Bedeutung, 
für auſtieben: eine Zeichnung, 
einen Ri, eine Landkarte aufs 


Rehen; unelg., eine Miene aufs. 


Sieben, d. f. eine Miene anuche 


men. In die Höhe ziehen: ‚bei ben - 
WBinyern, 


den Weinſtock anfoier 
ben, ihn dus ber Erde’ ziehen, mit 


weicher nran ipn im Herh bedeckt hatte; 
eben fo Pflanzen, Wurzeln, Stade 
an‘ ‚ aus der Erde sichen; 


Segel aufzichen (braffen ne ; 
eine Ubr aufziehen —— 
3 derßelben in bie Höhe sieben, oben 

bie Feder ſpannen, Damit fie im Gange 
Sehe; den ang. aufsieben, 
ſowol eigentikh auf ber Bühne, als 


auch uneigentlich von der Entfchleierung . 


umd Entohkelung einer dunklen Gache; 


bei ben Gerber, eine Brube aufs. 
Das gar geinachte Leder uns - 


sieben, 
berfelben sichen ; bei den Fächern, eine 
Käpe aufsieben, die Küpe, aus der 
man fon gefärbt hat und Die vn 
Wirhen Zufag wicher verkärtt IR, dem 


Kon vorher, che wieder daraus aefärht. 
"wirb, umrühren ; in den Küchen, But⸗ 


ter aufzieben, fie mit Waller md 
Mehl fchmelzen und dabei. beſtandis mit 


einem SÜREL in die Höhg' sichen. Zu 
noch weiterer Bedeutung fügt man, bis. 


Gonnt sicht den Michel, die Dünfle 1a, 
auf, wein fie macht, Pf kis Düne 
rad Dand. 


an einen Ort herbrgen 
ziehe auf, Much — kommen⸗ 


Ang ap 


deorqch Ermarmung v 
„‚Weigen, Uneis. groß ziehen, von Kin 


"dern unh vom Dich: ein Kind auf⸗ 
sieben, & währen; eine Perſon 


„zum. Eanze aufsieben, zum Lane 
. auffodeen; eimen (fie) aufsiaben, 


fh über ihn auf ‚eine verdegte Art (us 
Kia machen; bei.den Goldfchmieden, das 


hepi gegaffene Silber auf dem Becher⸗ 
| a bünner fchlagen und taburg na 


oben zu "ausdehnen ; Hügen, befonder⸗ 
ber Prabemage: ein Maldftüdk 


anf ber 
aufziehen.‘ ) unth. 8. mit feyn, 
Aqh in einem ‚Zuge oder — und 


nılt. abgenttffenen — ni na 


kommſti ou wieder fb unordena 


Bu aufgetogen? db. i. sch! da fa 


einer? Zerner, über ben 
Geihästreis in Die Höhe Helden: es 


ziebe in Betoltter aufs vonder 


Grimme, wenn. fie aus dem scchten 
Kone ih einen bößern nad und nach 


veräth. 5) el: 3.. ſich aufzieben, “ 


ſich erhisen, derauffteigen: eo nebt 
ſich ein — 2 — auf. ne, 


Bufsieber, m. -8, der etwa⸗ Asfsiehe t 


beſonders der einen aufsichet,, Ach ühen 
ihn luſtig macht. Ei ber Serglichen, 
eunssfunß, der Wufsicher bes öbern, 


- Yugenliches N ‚der Dberlippe 16, bedeute⸗ 


es Drusteln In ber Bugenhöpte it. durch. 
weiche Das obere Wugentied in big vr 
gesopen ober aufgefchlagen wird. 


QAufsiebeeei, Br DM. en, * 
verficdte 


deckte, unter Scheinlob 
derti, Hohnerei (Herfißage). 


— 7* — de 


an einem. Ende eine breite an 


, tete Bahn, "umb am andern 


bat, detſen * die —— — — 


nusdehnen der 
A⸗ mopf bei a aan) Dice 
nioen Snöpfe,- weiche an Seafeen, die 


-yans Aufſchleben oder atrtch zum Auſtie⸗ 


ben nach. innen zu eingerichtet find, am 
den. Benfterßüsehn angebrucht 2 


das A⸗ loch, au Stuh⸗ und Taſchen⸗ | 


basicnige‘ . in weiches det 


Aufsienfammee 329 | 


Le 


. 
— — —— 
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nmit der größten Genauige 


— — — u u — — — — 


Aufzieren, th. Z, fo vlel als aufputzen. 
Aufzirkeln, th. 8., mit der größten Ge⸗ 
nauigkeit, wie mie dem Ziekel abgemefs 
. fen, auf eine ardre Gage hringen: 
Zuuschfiaben aufzirkeln; bann auch, 
eit auf etmas 

saffen machen. 


Uußiepen, th. Z. durch Zirpen aufwel⸗ 
ten: einen. 5 


Hufsifeben, umt 2. mit ſeyn, mit gb 


" Schwärmer ziſchte auf. ' 


Außdittern, unth.3. mit feyn, in dk 


‘ . 


„Höhe zittern, zitternd auſſteigen, ſich 
Nitternd erbeben. 


Uufzuden, untb.8. mit:baben, in die 


" Höhe zucken; uneigentlich und bildlich 
| fir, ‚auf einmal ein wentg fichtbar wer⸗ 
den. BE 
Aufzuckern, th. Z., Bades auf eirand 
freue — 
Aufzug, m , die Handlung bes Aufzle⸗ 
bens: der Aufzug. der Saiten, des 
„Barnes .bei den Webern (das Aufr 
ziehen); bei den Stuhlſlechtern, das 
*erſie Flechten der Stühle mit den Rohr⸗ 
ſtubchen ſowol nach der Tiefe als nah 


I der Breite des Stubles, dann, ein - 


* feterliges Einherteeten Vieler: einen 
‘ feierlichen Aufzugbalten; fo aud, 
per Aufzug der Soldaten auf die Wa⸗ 


ehe (gersöhnlicher das Aufziehen); fer« 
awer,- ein in Anfehung der Kleidung aufs - 


ufallendes Erſcheinen: in was fir eis 
. nem Aufsuge tommft du wieder? 
„dann Dasienige, mas aufgezogen wich, 
„beiogderd bei ben: Webern basiemige 


„ap, welchesnauf den Meberſtuhl In 


die Sange_ geipannt. wird (bie Anidere 
. „abge Anſchure); dasjenige, wnittel deſ⸗ 
Fen man etwas aufzieht, 3. ©. an den 
‚Prüfgmggen diejenige Stange, an ‚der 


- die Wase hängt, und in manchen Bes 


‚genben.auch ber Krapn ; in ben Schau⸗ 
Jpleien, gewihhe Abſchitte des Schau . 
‚jpieles,, wodurch es in mehrere Haupbe 
iheile (Alte) aetheilt werd, bei meiden 


8 — 
Bufzüglich, E.u. uU.w., was einen Auf⸗ 
"gg, d. h. Aufſchub hervorbringt. | 
Bufsugsbrüde, f. Unfziehbrücke, Grüße 

‚te, bie aufgezogen werben kann ; Das. 
 Y-geld, basjenige Geld, welches’ Fahr⸗ 
zeuge fir das Außiehen der Schleufen 

und Brucken erlegen müfieh..(.Schleus 
* fengefb) ; in manchen Gegenden dasje⸗ 


nige Geld, weiches einer, der ſich an 


einem Orte niederlaffen wi, der Obrig⸗ 
keit entrichten muß (die Auffahrt). 
Aufzugſtrippe, w., hei den Rlemern, 
ein ſiarker Riem, ber über dem Strans⸗ 
ringe nach dem Hintergeſchirre zu ange⸗ 
ftochen wird, fo daß er unter den Strang⸗ 
"ring gefickt und dieſer Ring mit der 
Gtrippe zuräckgegogen.werden fann, um 
die Stränge von ber Deticheibe deſto 
. beffer und Teichter abnehmen zu fönnen. 
Aufsupfen, th.8., duch Zupfen aus⸗ 
einander bringen: ein Band aufsup- 
fen ‚, die Faden befielben auflichen ; 
ürch Zupfen öffnen! eine Schleife ; 
. dur) Zupfen aufwecken: einen an 
der Naſe aufzupfen. 
Aufzürnen, unth 3. mit ſeyn, rnend 


uam 
Uufswängen, th. 3., durch Zwangen, 
mit Zmang auf eine andre Sache brins _ 
gen: den „ut, die Nüsse auf⸗ 
‚zwingen; burch Zwengen ober ſtartes 
: Drüden öffnen: ein Schloß. - 
Aufsweden, th.3., wit Zwecken auf 
.'gimas befefttgen:: Leder ; beiden hu: 
‚fieen und andern. Peberarbeitern (aufs 
zwicken J | Be 
Nufzweckzange, w., «ine Zange ber 
Schuſter, welche an beiden Backen Zah⸗ 
ne hat, um das Leder beim Aufzwecken 
ſeſtet ſaſſen und ansbepnen zu köngen⸗ 


Anfswiden, th. 3., ſ. aufzwecken. 


Bafswirfeln, th.3., auf einen Ziwiefel 


faſſen, und mittel deſſelben in die Hb⸗ 
he nehmen. —. 
Aufzwingen, th. 2. unr. (. FZwingen), 
auf eine andre Sache zwingen (aufzwan⸗ 
sen); auf eine fche dringende Weiſe, 
durch Zwang gleihfam zum Anuchmen 


| 


Aufzwienee 
Euer Sache nothigen: einem ein (ie 


Kibenf aufzwingen. on 
KRufßzwirnen, th. 3., Mes was zu 
„ swirnen if, zwirnen. 
Hufgmirfcheen, 16. 3., Durch Zwieſchern 
aufweden: einen, — 
Augapfel, m. -8, der runde, hautige, 


. 
L 


mit Aeuchtigkeiten angefüllte Körper in - 


der Yugenpöple; . bee ſchwarze runde’ 
Elch mitten im Auge (Stern, Yugens 


Bern, Yupide). neigentiich nenne man | 
. für bie Perſon, weiche fie .gebranpt, 


eine Berfon, bie man fehe licht, feinen’ 
Augapfel; Das. A-hautchen, das 
feine Häutchen, welches den Augapfel 
ungibt; der A-Erampf, eine Yus 
genkrankheit, welche in einer anbaltens 
den Zufammenziehung ber Augenmus⸗ 
kein beßcht;. der Ü-vorfall, der 
Borfad des Yugapfels, ba er bei einer 
sewaltthãtigen Berlegung, zum Theil 
oder ganz aus ber Augenhöhle hervor 
Ange, f.-8, B-n, Verkleinerungaw. 
das Auglein, dasjenige Glied des 
menſchlichen und Khieriihen Körpers, 
welches zum Schen gebraucht wird, und 
zwar 1) biefes Glied ſelbſt und das das 
„ mit verrichtete Sehen; im die Augen 
oder ins Auge fallen, zum Anfchen 
zeigen, durch feine auszeichnende We⸗ 
ſtalt, darbe ıc.; Jemand ins Auge 
faffen, aufmerkſam anfeden: ein 
wachſames U. anf Etwas. baben, 
es forgfaltig beobachten, in Acht nehmen. 
- Gpeidw,.; aus den Augen, aus 
"dem Sinn! Große Augen mas 
chen, große Bermunderung äußern; 
die Augen laufen über:, werben 
wit Feuchtigkeit erfülk‘; eꝛs that ibm 
ſo leid, Daß ihm die Augen liber⸗ 
gingen:, baß er weinte; Die Augen 
verdrehen, den Bugäipfeln cine wider⸗ 
natürliche Bichtung gehen, ſowohl bei 
großer Verwunderungs, als auch beim 
Bingen mit del Tode; die Augen 
niederfchlagen, zu Boden fehen, ans 
Scham, Beſchamung; chen for er 
"wagt es nitbe die: Augen aufsus 
Schlagen; die Augen fangen ibm 
‚an zu brechen j'yerkeren ‚ihre Schr 
haftigfeit und find Hab gefkhlofien,: fung 
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voe dem Tode oder auch bei großer Schluf 
rigkeit, in weichem legten: Falle man 
. auch jagt, Sr Augen fallen ibm zu, | 


Oft wird Auge im gemeineh chen 102 
feet, wo es nicht nöthig ware Klo 


- „um Dem Geſagten mehr Nachdruck ze 


seben: ich babe es mit meinen, 
oder mig eignen. Augen gefeben, 
es iſt ganz zuverlaffig; ich babe ibn 
. mit feinem Auge gefeben.,. 21"; 
nicht. Zuweilen ſtehn auch bie Uugen 


damit ficht ze: meine Augen bas 


‚. ben es gefehn, ich habe es gefchen 3 


: aller Zugen warten auf dich ic., 
‚ Me warten auf dich. In Berbindung 


mit Auge hat man im gemeinen Leben - 


na viele uneigentliche Redensarten, 
: 5. ©. einem ein Dorn, ober ein 
, Stachel im Auge feyn, nicht gern 

son ihm, geſehen werben, ober ein Ge⸗ 
genſtand des Neides für ihn fen: mir 
‚ einem blauen Auge Davon Eoms 
. men, -cetwigikh, mit einem Beinen 
. Berufe, Merweiſe ıe.; min maß 
. ein Auge zudrücken, Nachſicht gel 
- gen; winem Sand (Staub). in die 

Augen fireuen, {hu verhlenben; ‚eis 


nem den Daumen aufs Auge fezs 


: sen, tn in den gehörigen Schranken 
‚abhalten; Das paſte, wie die Fauſt 
: aufs Ange, d.h. gar nicht; einem 
nicht die Augen im Ropfe gon⸗ 
‚men, dd. nicht das Geringſte; das 
Ralb in die Augen ſchlagen, Ks 
nen auf daag Empfindtichſte befeibigen ; 
S eine Krähe hackt der andern 
die Augen nicht aus, ein Schelm 
verrath Den. andern nicht. 2) In mch⸗ 
xrern andern uneigentlichen Bedeutun⸗ 
gen, und ˖ zwar zuerſt für Mienen und 
Geberden: Etwag mir ſchelen Anz 
gen anſehen, d. b. neidiſch; ich thue 
Alles, os ich ibe an den Augen 
‚anfeben Bann er iſt ibm wie 
nus den Augen geſchnitten, ſehe 
rahnlich; es ſiebt ibm der Schait 
aug den Augen; ferners der As 
ablick, Die Gegenwart einer Perſon, 2 
Me einem unter Die Augen geben, 
En, kommen; er fiebe mem 
‚2 ’ . 


‘ 


6: Ku. Ange. 


Vngluck vor Augen; sinen die mie. Diäge mit Difem Werte. eis 
groſtten Geobbeiten. unter die genttich benannt... io Pelken Xagen: 
oder in. Die Augen ſagen;  — bie mittelden eirunden Flecke auf 
vor den Augen "ber ganzen Welt; den, Pfauenfedern, bie: Heinen min Rin⸗ 
. einem etwas an vier Uugen gen von anderer Farbe umgebenen Wicdie 
. anvertrauen, es ihm allein anvers den auf den Flügeln. ber: Sthmetter⸗ 
treuen; vier Augen feben beffer  linge, bie: Punkte aufıden. Flachen bee 
. abs zwei, zwei Menſchen fehen, be Würfel, auf benionigen Spielfärten, die 
‚ suseben befler, ſcharſer, als einer; fers Seine Wilder Und, diejenigen Zeichen, 
ner, bildlich, fur Verſtand, Einbile _' bie den Werth derſelben beſtuumen und, 
Suussteaft, Voeſtellung, Beurthellung: die beim Spielen gezahlt ‘werden ; am 
die Sache ſchwebt mir vor Aus dm Bamen und lange, beſoaders 
gen, iR mir halb erinnerlich; etwasben Wolnkücden die hervorbrechenden 
. ans den Augen ſetzen, es vergefien Keime, bie Knospen; im Schmclzofen, 
bdder zu vergeflen ſcheinen, im nachthei⸗ dasjenige Loch, durch welches das — 
Ugem Sinne; ein Ange auf etrvas ſige Metal abaelaſſen wird; bei den 
‚werfen, ober auf etwas baben, Vergleuten, an-iheen Werkzeugen n Jats 
dadeq ſireben; das fiicht ibm in ſenige Loch, in welches Der.Gtiel u ee Ä 
die Augen ‚, zeigt fein Verlangen WE wird; in den Gchmelzhätten , dee i 
nach; die Augen — genannte - fchnpogen, dee heim: gedfen 
6 wi —— betrachten; - Germanen des Kupfers bei der Form 
liegt vor Augen, 48 —* auf die Herbiohle gelegt wird, damit 
‚ Härter no: es fällt -ın Die da Deblaſe etwas daran Koße (Tarife); 
— undamfärfden: es ſpringt in ben Vergwerken, cin gediecenes 
‚in die Augen; einem die Ungen Xirnchen an den Erikufen; an dem 
verblenden, ihn an der eigen Uns Seitgefchisee,, ber hüchkke Theil an den 
Pot bee Dinge verhindern; einem die . Stangen, ber platt und durchbrochen 
ugen öffnen, bie Sache in there . IR, um das hauptschel darein zu fehnals 
aa Ochalt eigen; ibm (mdönun : len; in ben Süichen, ber Meine Punkt 
die augen aufgegangen, er batnun ober Knoten im Eiweiß, und ein Fett⸗ 
Sache nach dveer wahren Lage und tropfeh auf der Bruhe; an ben Schaf⸗ 
— erkannt; in ſeinen us , ten des Weberſtuhles, die Schleifen oder 
gen, d. b, nach feinem Urtheil, iſt Alnge, bush welche. bie Kettenfaden 
„der. Kei m das gesfite ERr⸗ "schen, fo auch bei den Strickern. cine 
denglück ; ff —* Augen macht Shlinge; in der Backunſt, eine Heine 
enbied; ich febe Zirkelſache mitten in der Schneckenwen⸗ 
"die — jetzt Inie ganz andten büng an den Gintentöpfen ;. apı Kerns 
: Augen an, betrachte fie aus einem obke, berienige Thell. melcher aus dem 
gan; andern Gefichtspunkte. Uneigent⸗ vertrockneten Blumenkelche entſteht; am 
Lich ſpricht man auch von einem Auge einer Nahnadel, das hr derfchben z 
Bortes, um —— feine Alzegen⸗die Augen im Pe bie Löcher in dem⸗ 
wart, üllwittenheit und -Seriepung felben. In diehreren Zuſammenſenun⸗ 
zu bezeinen: das Auge des Asche. ven wird Auge noch in sine Bedeutung, 
ften ſiebt Alles; vor (Borses Au⸗ bie von einer entfernten ühalichkeit das 
‚gen ( (vor Bott) ſind alle Menſchen mit hergenommen iR, gebraucht, als 
gleich. Daher wird an Ins Suse Odhſenauge, Huhnerauge, Pfauenause 
als Ginnöt biefee göttlichen Cigenſchaf⸗ *. Bi an ˖ ihrem Orte nachzuſehen find. 
den Feueri 





Ania einem Muge, tar grinnen SAR, 


Y 


⸗ 4 


| Kugeln 
Mg, PUT Jei-den Wrtaten, 
: RS Auge eines Barmes in die Rinde 


u a rinſetzen, Damit‘ es auf dier 
woche‘ Cofölteen). 2) unth. Z., 


Augeabraues obꝛ 


ein Ieethum, der durch 


ei Betrug, 
alſches Sehen; ober. durch Talfche Bre⸗ 


. 


"Augen ſchnel dinter einatiber-qufse ° 
 unb zu machen, blinzen, Klinseln, und 


ut blinzelnden Augen anſehen, Hebr 
Bug, verſtohlen nach etwas hinblik⸗ 
. In; beiden Jagern von den Hunden, 


. A umichen: der Hund äugels gut. . 
Augen, 1) unth. Z. mithaben, Auigen 


bekomuen, von den Yfanzen. e) th. 
3., mit Augen, d. hamit runden, den 
Pa ähnticpen Sieden verfeben, 

‚ untp.3., bei den Fagın, ſich 
auwerkſam umichen, um Wild zu Ents 
boden; f. beäugen, beehen,. 
Augenadsat, in, ein Achat mit augen⸗ 

füormigen Dunkeln Bieten (Angenkein, 
Sonnenauge); die A— 


ſich muten durch das Auge und deffen 


chung ker Lichtſtrahlen veranlaßt wird 


augentauſchung/obtiſcher Betrug); 
Vie A- Binde, ei Binde über die 
Mugen zu binden; Die A -biende, on 
den Pferdegeſchitren daffelbe, was auch 

leber, Scheuleder genaunt wird; 


Augen 
der Ar blick, eigentlich der Blick mit 


den Augen, das Zu⸗ und Auffchlagen 

der Ausenlieber; gewohnlich die kurze 
Dauer eines ſolchen Blickes mit den Aus 
gen und.in. engerer Bebentung ein alt 


kleinſter unb at untheilbar angenom⸗ 


: Ben aber Mbenhanpt, jede Abe face 
Zeit; er iſt dem Augenblick vöcr 


Stern gezogen beuft aud bie verlamert 
gerade ben Gegenſtand trefen würde, 


mehhen man anſleht (Augenwelle); 
die A-ader, bei den Zerzliederern, 
ein Zweig derjenigen Ader, welche zwi⸗ 
ſchen dem Daumen und Zelgefinger lauft, 
die nach dem Auge geht (Hauptader). 
Bei deu Pferben IR die Augenader das, 


‚ was man bei den Menfchen bie Shut 
nennt; A-ähnlih, E.u.ti:;w., dis 


aem Ange ähnlich, der Gehalt eines 
an — Blei > der A-arye, ein 
at, welcher 
Prag ‚ber Sugenksahfpeiten aboibt [ (Htus 
i 
Bugenbed, f., das Bchen ve arzen, 
wenn man fie ofen in Waſßſer Halt; ein 
Serãth mit einer fung von. der 
Vebße ‚dee Yusenhöble, das man mit 
Waller aufüllt ‚ und bie‘ offinen Augen 
- darin dadet; der X-bader, einlice 
rath, beiten men 


r Diefe Augenblicte weggegans . 
ich erwärte ibn in ſedem 
—— In weiterer Beben⸗ 


Katenauge, | 
achſe, bie.gerabe Einie, welche man tung, der günfige Zeitpunft que Untees 


nehmunig viner Gache: jetzt if ber 


die —8 Zeiträume, in veichen tee 


2 Kraul bei Verſtand und Senaktkn 


# Clugida intervalld); —— 
went, bie gegenwartie Zeit; A 


Gegen 
: "plilicdh, E.u U.w., für einen —** 
blick, im Angenbücke, ſozleich: eine 


ſich vorzüglich mit' He _ 
find; die A- blẽdi eit, 
der dasgen; Die 


augenblicklich geende;3-bikte, . 
Yopi, ——— en 
- f ehtr > 
ir Sid; Die B-bigde, Nhtabte 
Beichaftenpeit der Augen, da fe uns 
lutader, Ir der 
"Berslicherungätunfi | Die löıntabern, weis 
iR re ut vo. kn, Hagen zurüdfäßs 
ein Name eb 
eis, der —— ber far⸗ 
bige Kis um den Augenſtern, eigent⸗ 


liqh ein Theil der traukenförmigen Haut, 


ſich mm Baden der 


Augen bedienet; der Y-balfom, ein : 
Balſam für ſchwache oder kranke Au⸗ 


gen; Die A— befchreibung, ein 


Theil der Tugenicher, Die. Befhreibung - 
ber Augen·, ihrer Theile, Dir Bavichs 
tungen berfefben ıc.; der A botwug, 


‚welcher durch das Hochfeli durchſcheinet 
(eis), auch der Augendiag, bie Mer 
genbogenhaut ; Die U -brame, fie 
ne, auch dns B -bian, 

Sie A- brane, die Y-brame ‚in 
x Der Bergiicherungetunß, diejenigen Theile 
des Gtirabtines ‚nater den Stirapätr 
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E ten, welche einen gebogenen ſcharfen 


and vorſtelen und auf welchen bie. 


c Yugenbraunen beſindlich find; Die U - 
- hung Über der Augenhoͤhle (Augenbra⸗ 


me, Auzgenbrane, Augenbraue); der 


A-braunrunzler, derjenige Denstel, 
‚ mittel deffen die Sugenbeauinen gegen 


die Naſe herabgepsgem werben; das . 
U-brennen, ein Brennen in den .- 


: Augen, eine Augenentzündung; Der 
:.„Ü-bunzen, -8, ein Stempel oder 


Bunzen der Goldſchmiede, mit welchem 
» fie Beine exhöhete Punkte oder Körner 


ſchlagen; die A⸗- bürſte, ein feines 

.. Sürfkhen, deſſen man ſich bebient, 
‚bie, unreinigkeiten aus den Augen zu 

x willen; die B- busen, ſ. Mugens 
n. Kbleim. 


üngendedil ‚u; f. mugenlied und 


Augenleder; der Ar diener, ein 
Diener, der nur fo- lange ſeinen Dienſt 


weht veraltet, als ca gefehen wird; ' 


Man einer, der auf jeben Wink past, 
. um feine Dienſte anzubringen ; die A- 


. dienerer, eine ſcheinbare Dienſtfertig⸗ 
= Bit, die nur fo lange Statt findet, . ald 


2 fſie beobachıet wird; Die Ü-Dieners 
ſchaft, fo viel ald Angendienerei; der 
:Al-dienft, cin ſcheinbarer Dienft, der 


- wur fo lange dauert, als er beobachtet 


J wi; das A⸗dreben, das Verdrehen 
erde Augen; das A-drüden, eine 
. « Wüongenehme. befchwerliche und krank⸗ 


.* ‚bafte Empfindung im den Yugemy die 
A⸗-drüůſe, bie Drüfen in ben Yugens 
winkeln. 


Augeneifen, ſ., in den Schmelzhiuntten 


: . ein Eiſen mit einem Stiele, das Auge 


m Schmelzofen damit an biffnen; die 


i H-entzündung, cin krankhaftergus 
vSapb, in welchem die Augen ſehr ers . 


— m., ein Fehler am Auge; 

-fell, eine Augenkranldeit, 
er fa einer Auswachſung ber augewach⸗ 
fenen Haut beſteht und das Gehen vers 


dindert; die A -fenchrigteit, die - 


» wühlerichte Feuchtigkeit in den Augen; 
der A-fifch, in der Naturbecchrei⸗ 


Bang, lolche riche ven außer den | 


o 


. 


Augenhäutäen \ 


‚ wisllichen Augen ſchwrre ober Krause 


geringelte und augenähnliche Flecken am 


... Beide haben, 3. B. die Remmaugen, Au⸗ 
; ‚braune, die baarige, bogenförmige Er⸗ 


genfoeellen ,  Augenrochen. und Augen⸗ 


ſchollen; die 3 - ſiei, bie Fiñel an 


den Augen, elne Krankheit; der Ar 
flecken, ein Fehler an ben Augen, 
der in tenem Flecken auf dem Yugapfel 
beſteht (Angenmabl); der A-Nluß, 
eine Krankheit, ein Fluß an den Augen, 


auch ber Zluß wäflerichter Saſte aus 


den Augen ugentricſen); A-flüß 
fig, &.u.u.mw., einen Xugenfuß ha 
bend; die A-forelle, eine Art Fo⸗ 
sehe mit augenãhnlichen Flecken; A⸗ 
ormig, €. u. u.w., die Form oder Go 
alt eines Auges habenh, 

Augen fcbwulft, w., eine Geſchwulf 
perefugen,, dba die Yngen weit herum 


ſeehen; Das A-gefdywür, ein Ge 


ſcheur im Augenwinkel; das A· glas, 
ein geſchliffenes Glas, deffen mun fh | 
bei einem fihmachen Biden Geſichte bes . 


bient; in den Sernräßren, basjenige 


Glas, welches beiit Gebrauch an das 
Auge "gehalten wird, "in Cegenfap des 
Gegenſtandsglaſes; der A-glasfchlets 

. fer, ein Glasſchleifer, welcher Ausens . 


.. Inſer aller Art zu ſchleifen verſteht 


(Optitus); Die A⸗grube, bei den 
Pferden, die Grube Über dem Auge. 
en „ſ., bas obere Haute 
chen des Auges; die A-böble, bie 
" Inöchernen Vertiefungen im Schädel, 
in welchen bie Augeh liegen; die A— 
böhlenblurader, in der Zergliede⸗ 
rungstunf, Blutabern, bie das Biut 
aus den Augenhöplen und „ben ren 
berten Gegenden ‚jurbdführen; die 
U-böblenflädre,, in der Zergliches 
rungskunſt, eine gewilfe Gegend am 
obern Keilbeinkügel nach den Augene 


- Höhlen gu; der Ü-böblennerve, in 


der Zerglicderungskunft, Nerven, weis 
che aus dem dreiäfigen und dem Ge⸗ 
ſichtsnerven entſpringen und ſich In die 
Augenhöhlen verbreiten; der A⸗ hoͤh⸗ 
lenwand, bie tncherne Erhöhung um 


. bie Yugen herum; Die 4 - böblens 


fchlagader,, in der Zerglicherungss 
tuoß, Schlagadern, welche das Blut 


‚in Nie, ugenählen‘ fühen; Med - 
böblenfpalze, in der Zerglicherunge 
funk, Öffnungen üser und unter ben 


Augenhöpten, ‚welche. durch bie Ner⸗ 


Bindung mehrerer Beine gebikdet ıyers 
den; Das A-böhlenflüd,. in der 
Zergliederungskunit, derjenige ‚Theil. des 
Stirnbeined, in welchen die Augenhöhle 
befindtich ik; Das A-balz, ein Ra⸗ 
me, den Einige dein Yaradiesholze.,ges 


” Ben; in den Schmelzhütten, du Holz, 


womit das. Yuge im Schmelzofen gebil⸗ 
det wird. . - 


Bogenfigel; m., ein Sigel, ein’ Dei 


n 

⸗ 4 
x 
N 
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ms 


7) 
y 


3 


in den Augen; unelg., ein bursp „bie 
au empfundener Ginnengenuß; der 
-Enochen, der gleich hinterwärts 


Iuter "den Augen hervorragende Kno⸗ 


Sen (Badenbein); die A-koralle, 
In. der Naturbeſchreibung, die gemcine 
melie Kogalle mit eingebrückten doppel⸗ 

Rn Sternen; der A-Erampf, ein 
SKrampf-an den Theilen bed Nuges, 3. 


"DB. des Yugenliches; die H- krank⸗ 
beit, eine Kraufheit, ein franthafter 
Zukand der Augen; die A-Eranfe 


beitsbeilung , der angewandte Theil 


.# 
1 


Augentehaſchlagader 363 


das VN- leiden, ein Leiben, eine 


— 4 


Lad 


Krankheit an den Augen; das A— 
licht, das Licht, die Helle-der-Augen, 
das Geficht ; das Auge ſelbſt: Has A⸗ 


, lied, bie beweglichen häutigen Decken 


-über und anter. den Augen (Augendel-⸗ 
»Liedeebrand «eine 


RO; „ver. I-li 
Krankheit ker Aygmlicder; ‚die A-lie⸗ 
derentzundung, eine Aysenfranks 


2 
% 
3 


, ‚beit, da hie Ayigenlieber entzlndet find; 


der 'W-liederframpf , der Krampf 


‚in den Angenlichern ; die A— liedern⸗ 


kratze, eine Art der Auzenliederent⸗ 


sw. 


. ünbung, bei welcher die Xander der Au⸗ 
.. ‚genlieber mit, einem judenden ſchmerz⸗ 
. „haften. Krägausichlage. behaftet find; 


die N-Jiederläbmung, bie Lab⸗ 
mung der Augenlicder, bei welcher fie 


‚nicht mehr gehörig aufgefchlagen erden 


Fönnen; ..die A liederraubigkeit, 


eine Art ber Augenlleberkrätze, die A 


der Augenkrankheitslehre, welcher von 


der Heilung der Augenkrankbeiten Jahr 


delt; Die Y-Erankhbeitslebre , die 


Lehre von ben Krankheiten der. Augen; . 


3 - Erankheitslebeig, ‚E.utim., 


die Yugenkrantheitsichee betreffend, bas 


gu gehdrig; Das A-kraut, ein Nas 


me des Schellkrautes, deſſen Saft wi⸗ 


der Augengeſchwuͤre und ben Staar heil⸗ 


fon ſeyn ſoll, Der 


. welhe aus ſehr heftigen Augenentzün⸗ 
dungen entffeht; Das, I-Keimmen, _ 


ein Sriminen, ein heftiger. Reis in den | 
Augen; Das AU-leder, Gilde Leder, 
‚ welche. bei ſcheuen Wagenpferden an den 
Mugen angebracht werden, damit fie ’ 
nicht ſeitwarts fchen Fönnen (Scheulgzder, 

Blendleder, Augendeckel, — *8*— 
de); Die K lehre, die Lehre von den 


Augen; idrern gefunden. und: kranken 


ufande (Augenkrankheitslehre); A— J 
brig, E. v. U. w., bie Auge 
beittend, ur Audenlepre, gehhrigz 


U-Exebs, Kine . 
am fich freffende Krankheit der Augen, . 


liederrofe, cine rofenartige Entzun⸗ 


dung. der Augenlieder, bei. melcher..die 


Ausentieber ſehr geſchwollen, geſpaunt 
unb glänzend. find, der A- lieder⸗ 
fpalt, ein Tchlerhafter Zuſtand bes Mu⸗ 


genliedes, da es einen Schlitz hat, io 


daß das Auge ˖ beim Zuſchlieken dadurch 
nicht ganz bedeckt wird; der A-lie; 
dervorfall,. der Borfall..ber. abern 


Augenlieder, da fie gelähmt üben, bie 
“Augen herabhangen ‚und nicht hoch ge⸗ 


nug aufgeſchlagen werben können; Die 
UI -Liedhgüur, diejenigen Hänte,. Aus 
welchen Bas Nugenlich heiichet 3 der i- 
Liedheber, derjenige Muskel, witgelt 
deſſen das Augenlich dufocfpligen nie ; 
der A-liedfnorpel, dag Inorpelige 
Blattchen zmiſcheü Der boppglien Aus 


genliebhaut; Dis U-Ledsband, bei 
.. ben Zerglieberern,, das verbichtete Zelle 


geroche in dem Augenwinkeln, weſches 
das obere und üntere Augenlich mitzein⸗ 
ander verbindet; die As liedsblut⸗ 
ader, in der Zerglicherungskünft, Blut⸗ 
dern, welche das Blut aus den Aus 
genliedern zurückführen; der A-Liedss 


ſchließer, die Musfeln,. permöge wel⸗ 


Du 1 


cher die Augenlieder geſchloſſen merden; 


die UN-liedsſchlagader, in ber ers 


ollederundetunſt, ein.grgig, dep Innern 


‘ 
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a Aneig., etwas, was Die Kam 
„Belt digg Blicke auf: fich eht; der 
- =ging, ſo wel 6 Mugenbogen; in 
fo ipeiterer Bedeutung, base Kseife oder 
Kingg anten · um bie Ausenhähle, weis 
Ge vop Ghwäße- isn; das Ü- 





 genäpnlishen Sieden ( Solegelrochr). 
Angenfalbe, m w., ine Salbe fur ſchwa⸗ 
he oder krauke Bapın; der R- ſau⸗ 
ger, ein Gersiefer,, welches man meit 
ap den Wagen ber runnfifche bandend 
Andet, aus welchen es mittel eines - 
langen Rauſels feine Nahrung faugt; 
Ei fcheiny, die unmittelbare Ins 
ſchavend einer Sache: etwas in Aus 
— durch den 
ſchein üherfübren; im den 
— 
ven, 16 Grabes.befihtiaen; A- 
".fhelplich ‚Eu. U.m;, in die Mugen 
— ober leuchtend, väßtg gewiß 

euibent): eine augen! 

. fabe. De ———— 
(given); die I-fchere, bei den 
Wundrerite, eine FÜR ge 


, 





Kur 


'Sugen; Der 
nit weichem man —— gipen 
-. Den uimittefbaren 


 Yugeitsieher 


(ers, die Jungfer oder Waſſernimphe 


— mi sroßen Gernorfichenden 


A-ftbiem, ein Scham, 


and Karten Einfall 
Vertihuhraßien fügt; ——** 
ader, in der Zerglieberungekunſt, ein 


: MR der imern Kooffchlagader, mel 
dem Tage das Blet säflihrt: die Ar 


ne , ei Wet vorgüätich sifliger 


. ante wit —— Vlecken 
¶Sehieſſchlange); ſchleim, 


ſchnecke eine Met senanbener Echnet⸗ 


- ea wit augenförmigen -Bisden; die 


A · ſecholle, eine Urt 


Sgollen mit ar 
"genförmigen Flecken; Die Afkwäce, Bu 


ah 


Shen en —58— 23 
mm. chwamm 
sunden dern; die B-fonne, wie 
Sonnen Yeuctenke, große Augen; die 
3- e, ein Irampfhafter Zußond 
gen, di die Augenlleder nicht ger 
(Asien werben Können ; feine Hukchen 
wit weichen gelähmte Mugenlicher, wel⸗ 
ſonft Über die Yngen herabhangen 
„in die Höhe gehälten und. 
Augen aufgeigerst werben ; Der 
fpiegel., chemahls Die Benennung ei 
, def 
die Hagen 
‚ga denſelben etwa⸗ 


%3 


ugenarzte bedienen, 
ju —— wenn 
rornehmen; 


* 


Rem eines Sqmerterlings, wit ſch ⸗ 
"an Bleden auf 


wngenfürntigen den gs 
pre das A⸗ 
bas Spiel, die lebrafte Bewe⸗ 

gung ber Mugen; Die A· ſprache / der 
yore dee Einpfinpungen und Sehens 
ten buch bie Bewegong bee Augen; 








der U-fproffe,; beiden Jugern, bie 
unmnehen Gaben oder Sotten vm Hieſche 


en, 


der Name eines Werkzeu⸗ 


v⸗ 


Tugenvorfalt bg 


5. "gewelhe ; mia ber den Augen (Weihe 
Sranfpeiten zum Gchneiden - bedienen; 
: der A- fehlefier, debMamıe eines Kies 


foroffen,, Angfbeichel); der I - finer, 
Diejenige Krantpelf ber Augen, die man 
auch bloß "den Staar nennt; das A— 
fiechen das Stehen, bie Empfin⸗ 

bung eines Stechens in den Augen; 


der —X ſtein, eine jede Eteinart mit 


dunkein augemäbnlichen Jlecken, die mit 


einem weißltchen Bande eingefaht find; 


ein Heiner glatter ligſen ſormiger Stein 
der von Mauchen in Die Angen gelegt 


seh; wenn eine Umeeiniglfeit hinein 


n Auge, 
. der 


 pelf der Augen, da der 
dern 
tz wenig Mit; be 


dei eigentlich 
umgibt (Megenbogenhant,, 


dder — aueh — 


die Wugen weit auf 
bervorteeten. 


gekemmen it; ein Name des when 

Vitriols, ‘der in manchen Fallen ben 

Augen feya fol. Der A- 

fleen ;' de: sunde bunkle-Zied mitten , 
bas Gchelach —— 

ro Auch, welcher bieten dun⸗ 

fein Sie, 


Y-fleenverengerung, eine NR 
Angenſtern wis 
attetäch verengert IR, and ber gran⸗ 
, wenn es er⸗ 

Pe Inne 
— * f. fliehen; 


genteiefig,, Eule. va - 


Sintmenfeuhtigkeit 
ſteht; der “teoft,, ber Name den 
Brise ‚®% * durren Vteſen And 
Triſten wxcht, * ‚Heifinde 





e 53 
ein Name des Yugchtrefigra fe ein ga⸗ 
koſungswort; das Ar tro eing 
Brasart, deren Heilkrafte 

krankheiten geriämt werben ce —* 
Many); die 3 - verblendungl,' der 
Aufond, ba man emad ficht oder am 
fchen glaubt, mad nicht Pa R, der 
dach nicht aul dieſe Art da HR; die, 
tung, wodurch eines in biefen —* 
verfent wird; Der Ü-vorfa 
Vorſall Der Augen, vine Sranfpekt;, da 
aus den Rugenbbolen 





6 Aug eaws ſſax 


be » fer in wit ‚ullfisflen: 
. Yermifchteh Waſſer für kranke u⸗ fon 
nahe, Augen; das aus teuſnden Aus n 

niiehende Waller ; die walleefuht, . 

.n eine Augenfrankpeit„melipe im einer Ans 
ſchwellung des Augapfels acht, die pon 

einer midernaturlichen ‚Anhäufıng dee 

naturiichen Benptigfeiten din Muse her⸗ 

rubet; das Y-meb, ein; Bi, öchmerr , 
An den Augen; Die Muweide, das Ver⸗ 
2. engen, weiches Dyg-Mnblick.cipeg reis 
„genden, fihingn Gegeuſtandes gewährt; 

„ ber Gegenßand singe folspen Augenmeis 

ede 008. A-weiß,. das Meife un 
„Muge; Die: 2 - maita, diejerige Ent⸗ 

fernung, bie yon mit —* Augen: ab⸗ 
‚- Seben tonn; Die A-welle, ſ Angens - 

1, Ahle; dan U-mwerbeug,, Werfs 

„gi :aıac für die Augen app befien Gehen; 
.: Die + wimner, auch lugenwim⸗ 
mwmier, die ſteiſen und hen Spisen aufs . 

— ahernichermägts- gekrummten Haare am 

15 Zande de Augeniicher; Dee i-mint, . 

9 Wink zuit dem Augen; der I- 

. intel, die Gegend ‚zu beiden Seiten 
. Ber Augen, wo das bert. ad untere 
Aue med intel bildet; die Y-winz 

„. Zefentzündung, eine -Mugenentglins 

"ung. .bie befonder) in den Augenwin⸗ 
Lkeln ihren Gig ‚bat; die -wintels 

gefcmulft , site-Geihwulk zwifhen 


3% 


. dm. enden Buganıpin)ek und. ber Male; . 


das Ir wineg lgeſchwür „eine Au⸗ 
genwinkelgeſchmulß Pag ‚Ges 
—* uübergegante e 
.. telanneinigbeit neing Mugcnlieberents 
. günbung, bei der uch elonders im in⸗ 


nern Angenwinkel. —* er — 
Sgleim anfaninels ;. Das Al-winken 
, bad. Winfen..sbit ben. ag 


wölkchen, ein Ihe. om, Auge, -da 


ſich anf demſelben oin Hautchen in Ges . 


Kalt eines Wolkcbens erzeugt; dio M - 


. wonne, die Monge, melde: euan ... 


beim Aublick. einer. ann. gefaleghen 
Sache empfndess - bieie Sach⸗ 328 
fon felbh;. Die, A wizel, bie —* 
de⸗ —ö Mittel 
gegen big Flecken der Yugen ſern ſolldie 
Wurzel des ‚milder vians, Die auch 


mins . 


Autzuß 


drehe, m., ‚die oben. Hunde⸗ ob. 
.. Edyähne, . deren Wurzeln nach ders 
x ge ‚zugehen. (Gpigsäpne) ; der I - 
zeuge, em Zeuge, ber dasjenige, was 
„ex begeuget, felbik geichen bat (i kufape 
; uge); In weiterer Behebung, jeder, 
. ber dag, was er ersäblt, ſelbſ erfahren 
iR ‚Det;. das A- zeugnifi, daß Zeugniß, 
welches ein Augenzeuge Yon ‚einer Gas 
ne. ablegt; Die U-zier, ehemahls 
a ‚Khöne Aygen, jihöne Geſtalt; das Aa 
_ sucken,. bas.teampfhafte, Zuden ber 
, Zugenlicder; ; dee A⸗ zwelg, in der 
. Aulicnrunaskunſt, eig Zweig bes drei⸗ 
Van Nerven, der busch bie. obere Au⸗ 
„„Benhöhlenfpalte geht und Nch wieder. in 
„Drei ‚Zweige tbeilt. . 
Fugicn,.e. u. ihm, ben 2 
„ äugichter Rauun. ' - 
Bezig, E. u. U.w., Augen haen in 
. den Berkgwerken für köcherie, bAig; 


emeiſt in Zuſawenenſetzungen gesEhnlich: 


ne ee großaagig, 


——— fe, ta Dar Beriwerlen 
ESiwer, welches an die Denfen und Cs 
_ Rufen angenSrhaucht i. 
ugler, in -.q,, Kiner der dugelt, der 
"Anderen etivad an ben Mugen abzufchen 
ſucht, welches oft gus elgennilgigen Abs 
fihten geſthieht, daher ber Schmeichker, 
Keuchley 
* Pre Zufak, Kirmidrung; Zuge 


mentäatiön,, wie Augment; Aug⸗ 
mentĩren, vermehren. 
Bugpune, m . 68, M. -e,f. Yugens 


ponfte; der Augfpriepel, ( Au⸗ 
genfproffe.. . 
Fügft, m. nn. Ses, M. e, in mehregn Ge⸗ 
genden für Ernte; der A apfel; die 
A⸗- kirſche; der A- monas, ſ. Au⸗ 
‚gofiopfel, Imgafitiefce 26.;Der 


U- wagem. * Ecntewagene die 
———— — it. Tun 
* Aũgur, M., Dee TER} 


.. ben Römern Prieher, die aus dem Flu⸗ 
ge der Vögel Weihe; Aingueicen, 


vwveiſſagen. 
Rugnft, -A, Murfn,,c Danpstaufs 


seht teen kankgehteoihnbsu fol. 2. Dame, un) alt dad Ehen ben Ton 


Auguf. > 


\ 


. Aus: J 


re: erften Sylbe Urs aber der Wllwache, f., f.: Mieſtrehte · om. 
—— des Kanten Kalſers dies Hürikek, f.,-f. Barenbhrlein 


ſes "Namens, fo bat es’ ben 

“ber letiten Golke, Wugäfk, 

©. Angüſt, m.-es, ver achte Monat 

im Jahrẽ Erntemonarx). 

"Anm! ‚In den Weinländern nennt man 
ihn in Scherz den Weinkoch, weil in 
m die T noͤthige War⸗ 
me un Meifen haben en. | 


Bugöftapfel, m., eine Art $rlintr, run⸗ 


der und füßer Apfet, Die im Auguft oder 
ia.der: Eme seit werden, die : 


birne; eine Art. großer, füfttger Bir⸗ 
nen, weiche ein Keinigts ieiſch Haben 
wub-im Auguſt reifen; Aegüſte,ns, 
ein Welbertaufname; die Auguſtei⸗ 
che, ſ . Steineiche; der’ bafer, 
eine Urt Hafer, der khon : im ** 


seit; der A-hopfen, eine Met Gap 


fen, bie ſchon im’ Auguſt retft.a⸗ & 
ermönch, mi⸗ ein Munch won 


dem: durch Augtiſtin geſtifteten Duden 


(Husukiner), ſo wie die Auguſiner⸗ 


nonne, eine Nonne von biefem Orden 
(Unsukinerinn); das A-Mliner#los 
- Ger, ein von Anguſtinermonchen be⸗ 
wohntes Neſter (Augufinerioker); fo 
flersder 


- auch Yuguffinernonnentto 
A- mönchsorden ‚der von Suguffn 
gehiftete Mönchsarden Ausuftinetor⸗ 
den); die A— nonne, I. Auguſti⸗ 

nermonch; das A⸗nonnen 
ſ. Auguftinerklofter. 

ſerirſche, w., eine Yet bramro⸗ 


cher, ſaͤuerlicher Kirſchen, die im Aus 


‚guß seifen (Augſttirſche); Die A⸗ lin⸗ 


nönmentlofier, 


tiger reif wird cEpedunte Schmer⸗ 


unde), dee A-monat, der Auguſt; 
der Arſchein, in der Sternkunde, 
ber Neumond, welcher in ben Auguſt 
- fat ; der Aſchwamm, eine Urt eß⸗ 
. bare Schwämme, die man meik im Aus 


auf findet —— Rothſchwamme). 


Aubirſch oder Auenhirſch, m., bei 
den Jagern, —* birſch der ſich 
am liebſen auf Ebenen und Auch ober 
in cbeuer Walbung und —— Ge⸗ 
hẽelze aufbalt Ceanbs ein 

uhr . 


beweinẽ 
. „Bweiien wied gus Dem. Grundworte 


2 


[2 


Ton auf * Ancoba F w.,Morgenrbothe I 
Als’! chi Verhaltnißs⸗ und Umſtandsw. 


t) Ala Verhaltnißrwort · regiert e⸗ 


den dritten Ball, und bezerchnet das 
VWerhaltniß zweier - Dinge "ober Hand⸗ 
Angen, vermöge deſſen eins aus Tem, 
andern hesfommmt, entſpringt, erkannt, 
wegbewegt, verbreitet wirß: aus Dder 


Stadt ziehen; aus. dem. Dorfe 
fommen; aus Dem Zauſe geben; 
ev: kommt nus Berlin; die ach⸗ 


richt iſt ans Rom; Des gelbo gie 


ber if} aus Amerika. zu uns des 


J kommen. In dieſer Bedeutung wird 
Aaus immer geſetzt, wenn man in ent⸗ 
gegengeſe 


gtem Sinne ie fagew kann, 
fobalb man zuskeich feyn ſtatt ksm⸗ 
men feht, 4.8. aus Per Rammer, 


" dus der Kirche, aus dem. als 


de kommen / weil man ſagt: in der 


' 7* inser ee) in dem Wal⸗ 


de ſeyn. Rad kommt Aber von dem 
Math auf, vorn ‘Selbe, von Tiſche, 


von Saufe-re. «weil man ſagt, auf 
“ ben Hathhaufe, auf bein elde, bei 
ODiſche, zu Haufe ſeyn. Feener: «ins 

"folge aus’ dem Andern; aus vol⸗ 
lem „alfe fübveien, aus „aller ' 
Wacht laufen; aus freier Hand 


etions machen, verkaufen; aus 
nichts wird nichts; ang’ Jüng⸗ 
lingen werden Manner, aus 


Freunden werden oft Feinde; 


rus ibm: wird nichts werden; 


aus Scherz. iff Ernſt dewotden; 
de, eine Art Linden, deren Same zei⸗ 


der Menſch beſteht aus Leib u. 
Seele; aus-Auffunn Kiebe zur 


Sache; ich- weiß es dus eigner 


Erfahrudg; dies Pprach VIE Rar 
che, Verzweiflung‘ aus ibm Mi⸗ 
nem aus dem Wege geben; "Der 
Jeind wurde-atts dem Helde ger 
ſchlatzen; etwas aus Dee Acht 


aſſen; die: Sache iſt mir ganz 


ans den: Bedanfen, aus. dem 
Sinne ‚gefommen; ich bin aus 


der Übung gelommen; Das, ift 


ans ver Mode gefommen. — 


86% 


— 


6. Auß 
machgefegt; weiches dann PR 
im dritten dale ſtelt und gewöhnlich 
das Berkattnibw.: von borätfedt"ber 

"> tommint, ui anzuzeigen, daß — 

: wegung. davon ausgehe, 1. ©. 

" aus wutde von Brund ehe 

. aufgebauer; er fehrieb mir. von 

eipʒig ads; von 
von isber. Sicher uehr ud; 


gersäpnlich An Berfinpune: mit. 
Der. wein iſt aus; der Ti 
iſt aus; es iſt aus mit ihm, fein 
> Mohlkend dat ein Ende, oder auch er 
‚iR..geherben. - Bumeilen. Acht: eh-fir 
. berams un binauar ex weiß wer 
der ans noch ein. i 


Anm. Aus ſowohl als Wemeſau · 

Vie als Uimftanbewort wird zu vielen 
—— daran 7 bel 
meinen eh 


es dann jur 
ein — Yon einge Case, 


ih xor 
u gela mid. Di md —— 
ein 


n wird, 4 


as das — 


—— iden, Eee 
x. * 
— 
——— ernennen, 
breiten, auede| v ans! 1: 


* J 


je 


Außarbeiten 


5555 
us Are 55 


— —— 
perfönliche ae 
—— — Fe 
ee et —8 Y 

5* — nz em 
Anaicsen, u, aufbtren 
—— . 16. 3, rnd wadpanıs 


—&R 
Austen, 189.B:, Dad, Where: ober 
"Yilen auster@ibe hingen Sec, 
ale Münzen. . ... 
Ansädern, 9.8. ——— — ben" 


. Fre Be Ebern feranaPha en; geld . 


—— — [) vi. “u iu, 


— am 
Ieten, fir überfiefen, übegehtu: "eis 
‚wenn, ibm etwas ai 


— Ainerbehen DB au be Dich 


„arbeiten, vertiefte Arbeit mocheh 
Stk solz milk dem —X 
dur) Arbei ‚perauskpufin: eiden 
großen Stein aus det Erde . Geh 
Im Fleifheen pet, einen Ochſen 
auoardeiten, ipn aus feier Haus 
Bifen; ferner, gehdrig im iin feinen 
‚einzelnen Tpellen bearbeiten und Durch 
Arbeit-möglichfl volkandig'umd voRtons 
- men zu Stande bringen: einen Plan, 
‚eine Rede, eine Schrift; deeis., 
Dach Alma and Mnfeenkung zu Pines 
Wehtmmung hefchiht: nähen 
" Möcpery dir Reäfte —— — 
fie erpäpen und wietſamer maches · vi 


| 


ven, von. den Haudes 


* 


Kusordeitung. 





ob⸗aucht, 
dauchhar ober" gzeſehickt 
—— Sets, Squweiß⸗ 


re Cap den Kühe 


unbe Abrichten uud ‚von ben, ilärie 
en Jaghhunden und eins 
been)? 
“arbeiten: er bar ausgearbeitet. 
uneis. der Wein. bat ‚mmagener , 


. zen“ die gohds 


eine au⸗zear⸗ 
beitete Sache, ‚cin Matten, eine Ab⸗ 
Benllung ;das 


auch, 
a 
gen 
Ausörgern, : ı) th. 3., *. Un 
—— Jerausbringen: ei 
ausargern, —— 
gern, usb ſich (mir) die Seele aus⸗⸗ 
2) el. 3.,: ſich lausur⸗ 
Bosarı, w, DI.-en, eine Art, Die von 
1» der eigemefichen Art abgensichen HE. und 
4 ch Mt; Uusarten, 
.unth.2. mi fern, ou bey Nrt Wwu⸗ 
Ä der gewehelicher Yet aͤblvei⸗ 








— w., M 
lung des 


it 


3% 
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ſchaften ans; Sie Ansarpung, 


des Sußand, ” erwa ansartet aid 


Mahl): ' 

een Ca ) rs —E— 
heñlen ——— 
hören za arıen ( 


sarzeneien, wann. 3:, auffären 1. 
‚Busihen, 2, von den öcchägfen 
üben tanerpaib Sefzeien. 
* s) unth. 3. mit baben, 


‚ bio, eingezegene Luft von. 
Pr * BT ‚a der höhere x 


a „den letzten Seiner me 





—— Z.. darch Ügen meabeins 


‚ Vertilgen. 
Buchen, th. 3., vvehreſſen vo. 


far“ ey, 


gewöhnen 
.3) uuth. 8-, aufhören. mw .. 


u Bu 
und. NE aufpärtn 
r Pr ausplaudern. 
ssbaten, unr. (j. Backen), 16,3., 
bis zu Esde ‚backen, durch und durch 
vacken: das Brod; in den Küchen, 
gie, Scöfche ausbacken, fie 
in Schmalz raten... =) unth. 3.,.das 
Backen vollenden, aufhören au baden, 


Ausbauidm 


Bostabiein, 
-. I. babbeiti. 


:Yusbaden, ı) unth..8., bik zu Ende ı' 


. baden. a) th. 3., undg. ‚für büßen s 
etwas Ausbaden fnüflen, file-Ans 
bdre büßen oder leiden müflen, . 
“en seinen: ruhe aa Haß 
, emmte 

mit denn Bamert —S 9 SA 
Ausbaben, th.3., fo viel als Aniteoce, 
Ye Zusbelgen eier de, ebälgen, 1. 3 

up e Xu 

aus dem Walde‘ sehen, Tüfen 1c.: eim 

„achler 5 den Da € eines Ihieres aus⸗ 

o 


Ausballen, th. &, wog, eingebakit, ie | 


Ballen: geyackt it, ablelnander ach⸗ 
men: Waaren. 
Busbelsen, unth. 3. mi. haben, eife 
hören zu balzen Lousfatsen). 
Ausbangen; unth. Z. mit baben, anfe ”. 
biren Bandigkeit gu empfinden. 
Ausbännen, th. Z., aus chem Orte, 
aus bein PAnde bannen; in engerer Be⸗ 
deutung, an. einen beffimmten Ob. 
auferhalb des Waterlandes bringen Taf: 
baffen, he dort zur Gtrafe zu leben. 
;. Sheraläubtfen: Leuten: 


Y E { ' 
——— ausbannen, ihn dur 
ie Br e Tine Mittel und einent 


vre trelben 
a nice; die vanttum des 
au des Kan Ä 





RK; 
ac 





— ee nei Ä 














‘ 
x 


2m. ‚Ausbauen,- 

lbelchſam einen Bauch Befanmien: ga 
"der Baukunſt baucht fich ein Glied aus, 

Ausbauen, 1) 1.3., sin Sebuunde ie 
‚ Innern fertig bauen, vollkonmen in 
Stand ſetzen und bewahnhar machen. 
2) unth. 8., aufhören zu bauen. 


Yusbauer, m. +8, vet ‚Feen, die 
etwas ausbaͤuet. 


Ausbechern, )cth. Bis hucch: vrinben 


ausbechern, alssleeten. ı 2) unth. 3., 
den Becher ayätgesen, Überhaupt aus⸗ 
trinken ; ren zu becheen, gu trinken. 

AJusbeder, (Husbider) mi: a, bi 
‚ den Backern rin Schieber, mit welchem 
fe das ausgebartene Veod aus «be 
Dfen langen. . 

Busbedingen, tp.2.unr. (hingen); 
durch ‚beigefägte Bet ingungen Bd vor⸗ 
behalten und erlaugen: ſich (mir) 
etwas ausbedingen (deordehalten, 


_ ausbchalten ansbeieiben, um „ve 


ſcheiden) 

Qusbesen, 1.2. ., ‚de Veeren pernu⸗ 
nehmen, vtſonders bei ben Yayera von 
‚den Bügeln, wenn Ahe die Beeren aus 
den Dohnen Heraus freien. 


Juebebeluen, #. Bi, — | 


beichten.. ı) 25. 3., ia. bee Geihte 
ausfagen, entdecken. 2) unth.3.; bie 
‚ Wehe beenbigen: 7 auſhboen u beich⸗ 


Ansbeinen, 2; on den Hieioen 
Knochen befreien, . ‚Die Heinen. Dane 


herausſchaffen. aid 
Ausbeißen unr. d. Zeifen) yi 1. n. 
„8. , durch Beiben herausbringen : ſich 


"(mie) einen Zahn ausbeifienz mar. 
eig., in der Pflanzenbehre, ein ausge⸗ 


biſenes Blatt, deſſen Hand u 
ausgefihnigten iR, als wenn es benagt 


wärs aus einen Dete Dusch ‚Weißen - 
verjagen: Dier alten Bienen beißen 


die Jungen aus, und undg., für 
gusſtechen⸗ beb:ainem Andern ver⸗ 
deangen,e außen. Guall- dringen. 2) 
‚ut. ‚Be, Wrböene au-beiben, DH. gu 
ſchelten, au zanken, un wichaben, 
Im: ;Wershauts,, für herxorrages,/ hep 
— das Weſtoin beißt in den 


Per Fir Nr) Segen, Ko 


6 Uusbrufe 
E hen wildes —— 
nde ausbeizen, 


Xpäfches- uneig., —— 
sen, d. h. durch ſcharfe Mittel · reinigen. 
Acbeſern unth. 8:, aufpheen w - 


—* ws. Z. mhien m bel⸗ 


aen, unth. Z., anr. [h, ers 
ften), mit feyn, berſten und ausfal⸗ 
len; Die Uusberflumg, . für ‚Sud 
bruch, 2 B. des Veſuc 
—* m. es basjenige, * 
Rr 
* 
— 3. —— 
Aue⸗beſſern, th. 3. etwas fchabbaft gan. 
nwordenes in einen beſern Zußand jeten.. 
Uusbeflecungepinfel, m, be..den 
Dergoldeen, ein weicher unb mnder 
Sinfel, mit welchem fie die Bergalbung, 
wenn fie Riſſe betommen bat „aubbeis 
ken. 
Ausbeten, untp. 0. th. 3., m erde ve 
ten, aufhören au beten. 
Ausbereln, tb-3., buch Vettein, 
durch andaltendes, subringliches nd 
luſtiges Bitten zu “erhalten ſuchen. 


Ausbetten, ‚5. Z., die Betten hernus⸗ 


nehmen, Herauslegen: den ack 
ausbetten; mit näthigen Belten vers 
ſehen: ein Zimmer. 

Ausbengen, 19.3, Fir aufbiegen. 
2) nnth. Z., uneig., aus dem Wege 
gmehen, u vermeiben ſuchen: einer. 
.Sufammentunft, einer Erkla⸗ 
rung engen; die Yusbeus 
—* .-en,. bie. HKandlung de⸗ 

Raten an⸗ Abweichune⸗ Ab⸗ 


er 3, bei einigen Metal⸗ 
arbeitern, die Beulen mit einem höl⸗ 
.gernen. Hammer vertreiben, 22 
Ausbeusbogen, m., in dep: Bergwers 
ten, cin gebruckter Begen, auf welchem 
viertelzuhrig dir Zube ynd: Ausbeute 
befannt geruucht wird Cansipefenfagen, 
Uusbente,’ mw it icher Gewian PrY 
N. 12 die Auabeute 
von —S BGSalzwerken. 





Aubdeuteia 


8 


Au sblaſen? ayi 


dat; kvmmit duuß ſahig. ET 


werten vor, für Gewinn von ber Berg⸗ 
arbeit: die Ausbeute austheilen, 
geben, beben; das U -geld, das⸗ 


Ausbilden th. 3., de Biidung einer 
eBGSadhe volenden? den Mirper anss. 


jenige Gelb, weiches die Gewerke ala! " bilden, ihm durch bung Gewandt⸗ 


(Ausbentethaler, Ausbeutegufben and 
Ausẽbeutegroſchen); die Ar grube 
in den Bergwerken, eine Grube, we 
che Audbeute gibt; der A-kux, in 
den ˖ Gergwerken, ein Kup, der an'eis 
nigen Drien dem Schichtmeiſter Yon 
den Ausbeütezechen noch über ben ges. 
wðbhnlichen Lohn -gelaffen wird. “ 
‚Uusbeuteln, ı) th. Z., aus dem Beu⸗ 
tel ſchutteln: bei-den Milllern das 
Mebl; das Geld ausbenteln/ es 
daufis ausgeben: 2) ardf. 8., fh 
- (mich) aunbeuteln, ſich vom baaten 
“Seen. . 


Jusbeuteſtock, m., in den Bergneg! 


ken mancher’ Gegenden, ein eiferner 
‚Gtod, in welchen das Aushentegeld ger: 


than mid ; der Y- wagen, cin Wa . 
„gen, auf melden das Ausbentegeld am. . 


‚Det und Stele geſchafft wird; Die 
‚3-zeche, in ben. Bergwerken, eine 
Zeche, welche Ausbeute gibt , der I- 


.zettel, ſ. Ausbeutebogen. * 


Ausbezablen,th. Z; mas in beraten 
iſt auszahlen. u " 9 ER 
Yusbiegin ;are.. (f. Biegen), 1) 
. 19.3., auswärts biegen, und eine ges 

bogene eſtalt geben. 2) unth. 3, aus 
dem Wege biegen oder lenken : vor eis 

nem ausbiegen, und unelg.: einer 

Sache Ausbiegen, ihr ausweichen. 
Ausbieten, unr. (ſ. Bieten), th. 8., 


"einem jeben unbieten: ‘eine NOnare. 


“ausbieten, in den Seitungen,; eine 
"Sache wie faures Bier auabie- 
ven, fie vergeblich‘ ausbieten.' &o 
auch fich (mich) ausbieten, ſich jes 
dermann zu irgend etwas anbieten; 


einen ausbieten ; ihn burch ein hie - 


„beres Gebot abfiehen machen; einen 
Pächter, einen Miethsmanmn ausr 
‚bieten, ihm die Pacht, die Miethe 
anfjagen; einen ausbieren, mer: 
Ziveikampf herausſedern. 


Ausbeute von den Bergwerken erhaltert beit; Brauchbabkeit zu allen Vertich⸗ 


tungen m 


| n miethelen. In den fchöhen 
Kunſten deißt ausbilden In engerer Be⸗ 
* Deutung, einem Gegenſtande · diejenigen 
Schbonhalten mitthellen ‚- Die cr -feinen 
. Abſicht nach haben muß. 
Husbilder ,; ın., 1. Busbilöner, | 
Umebitdoch , «7:14. 2.,: dank durchbil⸗ 
dern,“ die Biber ganz Durpblätteing 
Yes Buch Kusblidern..2) uuth. 3.5 
auſhoren zu Wildern, >" . : - 
JAusbiidner, m, eine Perſen, die cs 
ta. . > 


\ mas -üishifbet..‘ 
Cr. Binde), 
berauenehmen 


Ausbinden, th, g. une. 
: auseltander baden] und 
Kin Gegenſatz des Einbindens); mens ' 
derer Bebentung, durch ein’foltes Ausb 
binden ausſuchen, welche Bedeutung 
noch In dem davon abgeleiteten Gornd⸗ 
worte Wusband Statt Indet ; loebin⸗ 
den und hinaudlaſſen Das Rindvieh⸗ 
ausbinden, es bocbinben und zum 
Gtalle hinauslaſſen, damit ese vuſt 
ſchopfe und ſich bewege.9 
uebitten, th. Fun: (4 Bitten) ,. 
 Burch Bhtten su’yentefen, zu thalten 


 "fuhen:-füeb mie) ewnsbeieimen, .. . 
oder von einem ausbitten De . .. 


* bitte ich mir aus, namiich oh Mr; 
„ tens gefchehe ober nicht gefchege.  . --. 
Ausblaffen, -unth. 3. , für autbelen. 
Aueblänten, 19. 3., Ubems vianten; 6. 
-b. bianf, glandend machen (aucpetires) 
Ausblafen , une. (1. Blaſen) x 1). th. 
8, durch Blaſen hinauskhaffen: "ein. 
Ei ausblaſen; : durch Blaſen uf: 
Donwerlzeugen Bfentlich bekaunt imkr 
"sen! den Seisden ausblaſen. 
Nneig., überaitelannt machen: fein 
Aob ansblafen,. auch fidy. (Mich) - 
ausblaſen, ſich erh’. fenstich.zilge 
men ; zu Ende blafen, auf einem Zone... 
werkzeuge: ein Stück amsblafen; 
durch Blaſen die gehörige -Berhaffenpeit 
und Wollfominenheit geben, wie ande - 
ſpjelen: Die-.Zlsre iR wach wiche -; 





 Susbleichen, 





2 Ladblattera 
eds 
"gehe ee Seele ausbiafen, fer 


. 


3 due Glan, von BR blin,. '®., 1. IAuab 


) 


Unsbenten:- 






ã. 
Büigen, 





‚ bligen. unperſ, Z., au 


ben; durch Blaſen auslöſchen: "Das. ——— — bligen; * bat auages 


Aicht;  uneig., einem, mie dns. 
., Kebensliche exsblafen, einen de⸗ 
bkebens berauben; in den Schmelzhat⸗ 

ten, den Ofen ausblafen, ihn 
. Wachs yerrichtetem Schmelzen oder Tyel⸗ 
* duch den Wind der alte abe 

2) unth.3., aufhören. su blaſen: 
a den Schmelzhütten, bas Geblaſe ab⸗ 


Fangen und aufhören zu Fhtueln. 
Shreibart mie 


| —— aim, Birke 
bören 30 en, n. 
———— a beben, Die 


Biatterfranffeit 
u 8., Ni m Ende. 
"piätten: Das Such, 2) sat). Br 
aufpören gu blättern. 
2 3:9 berb eigen 


ngbleiben, um. (.8leiben), Duuntf. 
ee mmen: id werde longe 2 


— re 
. er 
geblieben He. lange mic Dre 
— mic dee Silfe ausr 
bleiben , fange barauıf warten laffen. 
2) unth. 2. mit feyn, weghleiben, uns. 
derbleiben wicht zum Darſcheine kom 
‚wen: die Strafe bleibt gewiß 
macht aus. Ju den Deaderen I biels 
‚Sen Boachßaben aus, wenn. fie niebrie 
Ger ſtehen nis bie Abrigen und ſich nicht 
mit : abdruden; fernen, 
‚werben: bier iſt eine Seile anoge⸗ 
blieben; unterbrochen. werden: der 
Achem blieb mir aus. 

Dh Br rn Bleb 
a) unip.g., auf⸗ 


deren su hieien; — 





antzelaſſen 


blitzt; die A bligung, MR ; 

‚beffer Aueblit —* wor 

Busblöten, 1) %.3., mit kühkster 
Stimme befannt machen. v unth. *. + 
aufhören zu blöfen. ” 

Ausblü üben, ‚an "nit, haben „.yt 

J aufbären a0: Bühen ; 
uneig., uf ren fich in einem Blile 
‚ benben Zuſtande zu befinden, heraut⸗ 
— sum Rorichein 

Bosblumen, 15.3., mit Viumen a⸗ 
Pr “. Blamengehoit formen, 

Sosblusen, ı) unth.3. mit baben, 
an. Ende biuten, aufhoren zu iluten; 
alles Blut verziehen. 2) th. 3... IE 
dee Höhen Screibart mit dem BL 
von Rh geben: fein Reben 
ten (verbluten). : 

Busboden, unth. 8. mE haben, * 


hören zu boden. 
br 4.3 va den Burgen, 
mit dem % en verfehen: ein saß. -, 


len leiden. verfegen: einen ot j 


| | Röhre; Var: 
ben Bohrer herau⸗ — den 
a) uath. 3» Myisch. „ 
c 
‚Yusbökeln,. 42, bi —— 
bie Wollpelje über das 
—— —* —* dadurch reinigen. 
". B.; a unde⸗ vorher 


Busbeaden, b.$%,: ‚ala One, d , 
Antaugliches ſeiner Yet ——— 
won dieſem Untauglichen befreien, ber ⸗ 
ſonbers in bee Landwiethſchaft, son bee 
Ausſonderuns und WBestchaffung de⸗ 
. alten Viehes, das den inter nicht 
mehr überichen möchte (ausmerzen)s 
‚die Schafe, das Kindvieb, . 
Ind ee t5.2., bei ben Rüskhnern, 


[3 


* als ‚ber | 
ee unr. Besten), 1) 
. ˖ 3., durch und. bush braten; u 


ET 
Weshet” I ahthhisen · dan Nies 
)untp.g. mitfäyn, Sur @gnäge.bras 
“tabs im Bieten beraugbringen: es 
Fell — ber Bans "viel ser auss 


. achlranden, 1)15,3,, durch hi 





brauch aniteerch?! eine Arzeneiz ser . 
brauchen, etwas ſo lange gebrauchen, PR 


ED es wicht Mche gebraucht merden 
kam =) unth. 8:, 


 Insbrauen, ıjth.3., Im Brauen bie 


„ahleise Bollommenpeit geben? ein 


\gur ausgebrauetos Bier; bi 


" Grauen bie kräftigen Theile Hevamssieg . 


ben. ) unth. Z., durch Veauen voll⸗ 
. enden und aufhören Im beauen. 
‚Busbraufen, ı) unth.3. mit baben, 
auſheren gu braufen,. eigentlid von 
“Wire und von gührenden Gaden: 
der Wind, der Wein, der Moſt, 
vSas Dier bit Musgebvaufetz uns 
eigentlich auch von. Tenfhen, den, 
Zorn ſahren Laffen, wiedep ruhig werden.” 
Ausbreceifen, |," 
»eunden —* He wilchem Die 
ber Die eeder zu sEn.oder au 
zuskößtch.. 


Serredin, um. & Brechen), .ı) 
RR durch Stechen Seräusbringen: 
In; einen: Baum auss 

en ihn von Abgrfüffigen üßen. 
unb ten befrcien, uneis.: die 

+ "Ziehen ausbrechen, fe tödteh und 


au 


Fr Wachs und Honig ganz herqusneh⸗ 


"meh eidellb ᷣ bei den Webern, einen 


Faden gusbrechen, ip, wenn er 


Telm ufföge an einem unrechten Orte 
if, abreifen und an den rech⸗ 

ten Ort beingen "set den Brauern, das 
Bier ausbrechen es dus dem Bots 
tiche aber der fäniie ih die Rinne 
Mhönfen; beiten Weibgerstrn, die 
gar gemachten. ‚SHle alabretben, 


E auf yiem Eifen ausfreden, ihre 
Seſchmetbigteit ja vermehreh. ‚Lanöhoß . 
ten); dei Dko Fügen,’ Fo U; ai 
wüblen, und‘ bei‘ irtheñ 

den Schafen ‚Die lege, 

Lamım s, os 8 — * — 
Edieben, abſchieben); eh 
Erker Sum, 


F 





foren dar ges" 


Eifen mit einge- 





. 3. mit ſeyne fihmit Gerdaft 
inem Prien. in weken wan in ⸗ 


Yag im Wergbauer ‚Kufseinem Übers 
"Tobenen Wange weiter forkkeschen ; Gel 
‚den upriuten, von Dem zechen 
Wege ausbsechen,, für ‚abfemmen ; 
ae heftige Seinüthebensggung laut wen 
J 
Fels ter aus, in laute Klagen. 
Yard}. 8. ,. fich (mich) Anabren 
mit Gewalt aus einem Orte, 
„in ‚melden ı man eingefhlofen ik,. bes 
"freien, . und‘,mit feyn, bsecen, and 
ausfglen; der Zahn iff ausgebro⸗ 
en. „Aufeins ansgmgrtste und fee 
Art nerklich werden, - beryorfonngen: 
dag Feuer brach an —EæcE 
ten zugleich aus), 
find an den Kinder — 
Det, BE — 5 — werd 


een « 
„brach ibm ve au 2* 





ſcnen iur Wuͤllighet Eoguueg, „ch 
"yerbreiten:, es * — 


— Det Zeg —* wien. 


—XFXX 

Breiten: —— — 
Tuch Causfpreitgn) ; ‚sa den Blechham⸗ 
mern heißt, das, Blech apsbreiten, 
Hemfelben uoter,d —5 ſeine, be⸗ 
Fünmte, Vreite gehen;. Baum 
„breitet ſich ausy, yid n hie, Hüpe 
Ürelte. tngig., ggmein ‚machen, 
eh ee ‚ein, (Bebeimnif, 
Benneni ausbreiten (ga 






Ipffen it, „Befreige ; ‚ia: weitever Be· 


fen, er brach in ein lautes . 


x 


274° Kusbreungp 


.A ußbräten 


‚die A- - breitungsfücht,, Me. Eucht u ſonkers die etwas belamt maht/ arter 


ſich auszubreiten, heſanders feinen Bi 
. ben auszubreiten.. .: 


Ausbrennen , reg., bei Einfgen wm. 


:(f. Brennen), ı) th.8., das Inwen⸗ 


dige einer; Sache verbrennen‘, um fie 


dadur h hohl’ und weiter zu machen ober 
zu reinigen: einen Zahn ausbtens " 
nen ;: in. den Bergwerken heißt auf 
brennen, durch Feuerſeten eine Of 
nung in eier Grube machen; Tr 

susbrennen, das berin befindliche 
x, Gold oder Silber burch das Perbrennen 
ausziehen s durch und durch brennen, 


. Durch Brennen bie gehbrige Bolltoms 


menheit geben: Die Töpfe, die Ties 
gel gut ausbreiinen. 
das Brennen vbeſchließen, aufhören zu 
I Brennen, und zwar beiden Ziegel⸗ und 


Kalkbrennern, dein Dfen bie Iegte Site - 


| ‚geben, ımd in den Schmelzhütten, aufs 
. bören-zu ſchmelzen. 


tigkeit verlieren, dürr und dadurch auch 
unfeuchtbar werden: ein von der 
Sonne ausgebranntes Land; in 
weiterer Bebeutung, vertrocknen, Ems 
: sfladung und Befähl verlieren: ein 
. gusgebranntes Herz; durch Bes 
branntwerden die Igehörige Vollkom⸗ 
menheit erlangen : gut ausgebrannte 
. Biegel; aufhören zu brennen. - .' 


Ausbringen, th. Z. une. (f. Bringen), 


.; aus einem Orte bringeh, und zwar in der 


Schifffahrt: das Boot ausbringen, 


Hes aus dem Schiffe ins Waller laſſen 


Causfegen); in den Schmelzhütten, 
Silber ausbringen, ausfhmelsen ; 


‚ in der Hauswirthſchaft, einen Teich‘ 


ausbringen, Ih reinigen, Junge 
“ gusbringen, "ausprüten laffen, die 
Aendfchube. vids ausbringen 
_ Fönnen, fie nicht ausziehen können, 
vweil fie zu enge find. Uneig., bekannt 
. macen, unter Die feutg bringen: ein 
. Berüdht, ein Bebeinnig, eine 


 Sefundbeit; der I -bringer,-s, . 


sine Perion, die etwas ausbringt; bee 


. 


Ausbröſeln, Ausbröfen, anth. 


2) an. Br E bruch kommen, einen Ausbruch 


-3) unth. 9. une. ' 
mit ſeyn und baben, im Innern vers 

brennen: Das Schloß brannte rein ° 
aus ; unelg., von der Hitze feine Seuche " 


Die Leute verhreitet. 
Ausbrödeln, Ickf. Z., ſich ausgrädeln, 

in Bröcdeln, Kleinen Broden ausfaßen : 

der. Ralf brockelt ſich aus aus 

den Zugen der Mauer. >. 
Ausbrodemen, unth. 3. mit ſeyn, als 

Brodem ausbunfen Cmusproden . aus⸗ 

bröden, auswittern). ' 

dit 


feyn, in kleinen Theilen ausfallen: 


ürlerxreifes Bepeide beöfels tidre 
. AUS. 


Ausbruch, m. ‚ der Zußend sorausr 
brechens: der Musbruc des: Fäus 
ers, der Krankheit, dee Leidens 
fchaft, des Krieges; ‚zum Mid 


gewinnen „. ausbrechen; -dasinige, 

mas ausgebrochen worden iſt. Senhribt 

«, berienige Ungarwein Ausbuch, ber 

aus den reifgfien Beeren zuerſt und 

gleihfam. von. ſelbſt austropfelt oder 
ausbricht; A⸗ brüchig, Eiues.m., 
bekannt, Inutbar; One A- bruchs⸗ 
fieber, ein Fiebar, welches den Aus⸗ 
beuch eince Kraukheit zu begleiten pflegt. 

Ausbrüben, th. 3.,: inwendig "been 

“ı und daburp sginigent ein Faſt. 

Yosbrüllen, 1) unth.3., aufhören 
"heilen ; uneigentlich vom Sturm, Dons 
ner, den Kanonen. 2) 85. 3., mit 

' Brüllen befannt machen: erwasa 

Ausbrummen, unth. 3. mit baben, 

zu Ende brummen, aufhören gu prum⸗ 
men: die Glocke hat ausge⸗ 

J brasiimt; uneig., aufhören zu jenen. 

Ausbeimften, unth. 3. mit baben, 

. aufpören zu brunften: die Birſche 

haben nun ausgebrunft. 

Ausbrüften, $b.3., bei den FZleiſchern, 
die Brußpühle eines geſchlachteten Thies 
res auslceren, das Geſchlinge heraus⸗ 
nehmen. 

Ausbrüten, ) th. Z., durch Brufen 
hervorbringen: Junge, Eier; uneig., 
etwas Voſes erfinnen: er brüser 

nichts Gutes aus (ausheden)., 2) 
unth. 3. mit baben, aufhören zu —* 
sen. . 


2 
- 


eustlopfen: einen ſUbernen 


Ausduqh feu 


Meobuchſen, Ausbüchſtn) 98., 

‚mit einer Buchſe/ d. h. einen vreſten 

“ effernen Binge aticſuttern: Eine Ela 
be ausbuchfen. " « -" w. 


Qusbudeln, th. Z.,* wie ausbeulen, 


dei den Solffchinieden, dIEBücteln bers 


es 


“u ‘ber; in Buckeln treiden, mit Bu⸗ 


= 


* 
u) 


verfehen: einen Schild. ° ": 
usbügeln gi 2) th. 3: » durch Bgeln 
vberausbrinzen weeſchaffen: Falten, 
:Runseln, ein’sebknülftes: teid; 
» BE Genüge bügeln. 2) u. auf 


‘ 
.. ‘ 
» 


Mean anbügeln." 


ustublen, unth. 3.,auſhoren au 
Dapem: 7 


Nusbund, m. es einentlichbasſenigẽ 
. I ER ten sure Bunde aubgele⸗ 


ſen iR; aber ‚nur gebriichlich in unel⸗ 


"nk Bedentung/ von denn Köche 
> Ben ſeince Krk‘; Inh "guten und ſchlim⸗ 
u A Werande: "ein Ausbund von 


 Äsbefomleit,Särlechtigleit, che, 
 metels Kıbindig, E.U.U.w., in 


et, Tugend und-(Be, 


: feiner Art vorzuglich· "anabimdige 
Talense-(ungenfipntige), : 
Sshirgen, 5.2. in eitlgch Gegens 
ben fürraufbfentiiein Pfand. - | 
Buskürger, m,.in einigen D.D. Ge⸗ 
genden ,: pin fremder aucwartiger Bur⸗ 
“Ber, ber ein Fremder überhaupt; in 
rggerer Bedeutung, ber Buͤrger einer 
Stadt, ber außerhalb derſelben oder in 


der Vorſtadt wohnet Clepteren duch. 


ſahlbleger); der. Bürger einer Stadt, 
der in. einer - andern das Bärserkecht 
_ bat. Cin Gegenfag des Inbargers). 


‚Yusbürften, th. Z., mit bei’ Burfte rei 


nigen:. den Staub ausburſten, 
den ur, das Kleid. 


Ausbufchen, th. 3., das Gebliſch in 


Raldungen, Bruche ꝛe. aushaucn; in 
ben Mayſchiandern, buſchweiſr andre 
: ben: Gras, Unkraut. 

Ausbũßen, 1) ih. 3. etwas bußen, 


eiden; ausbeſſeen: Garne, Netze, 


"bei dm Jagern; ein Hutfach aus⸗ 

baßen, dei den Hutmachern, dem Hute 
an: ben ſchwoͤchen Stellen Leim geben; 
‚» au, Pflanzen ausbüßen, vıc 


*Auſceultaͤror, ‘m, ein -a 


Musbehnker "gg 
"üedetäkten über Atidpegängenen Jungen 
"  Platsen durch neue erfegen. 2) unth. 
„8. 30 Ende bußen, f. alles bußen 
Müsbusteln, 1) 15.3., durch’ Buttelg 
berausbringen, ihit’ den Fingerſvitzen 
berausklauben. =) unth. 2., aufhören 
u dutfeln 02 
Ausbutiera/ 13:19.9., durch Buttern 
ans Ber- BR gewinnen. 2) unth 3, 

 adfhüren gu buttern. 
 Meptögefchrter, der ſich zu einem Inutg 
vLorbereitet. Zu 0 


* Auseuniven’, aucheilen, 


Übsoablen,: unfp. :, auffteeh u 


dahlen. 


Ausdämihen, &:3., durch einen von 


geꝛosenen Damm aus feinen Ufern tray 
- ten machen: einen Fluß ausdam⸗ 
men. en 
Ausdampfen, ı) üdth. 3. ink feyn, 
als Dampf verfliegen ; init baben, auf 
Hören zu dampfen. =) th. 3., dam 
- pfend ausleeren: eine Pfeife Tabak, 
: U- dämpfen, tb: 3., ausdampfen 
machen: - Die: Feuchetigkeit aus⸗ 
dampfen; ausisihen, mie das einfas - 
Ge dampfen: Die Koblen, dem . 
‘ Brands ‚mittel eines Dampfes hin⸗ 
austreiben: Süchfe und Dachfe 
' musdämpfen, bei ben Jugern, fie 


durch Rauch aus ihreih Bane "teiben ? 


' die Ydämpfung, M. zen, bie 
Handlung des Ausbämpfens;z etwas, 
das audgebämpft wird: -—— — °— 
Ausdärmen, th. 3,, Ber Dikriie-bes 
_ raubch, das Gedarm herausnehmen. 
Ugsdsücen, ı) untp: 3: mit: babe, - 
bis ans Ende dauern, aushalten sie 
engerer Bebentung von Pflanzen, nenn 
fie länger als ein Jahr dauern, auch 
ben Winter über fichen bleiben und im 
Bräßlinge wieder ausſchlagen; in 1eis 
terer Bedeutuns, ſtandhaft bleiben, 
beharrlich ſeyn: im Leiden, 2) the 


Ze, f. aushalten, ertragen, erbuldens 


Bitze und Kalte außdauern. 
Ausdehnbar, €: N. U.w., was ſich au⸗ 
dehnen laßt. Davon die A- debn⸗ 
barkeit, 4:8. des Goldes. A- 
-bebnien, ) th. Z., depneub hun 
h BE 


X 
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einen o Men Naum aukbreiten dns 
Metall unter Dem Hammer aus⸗ 
dehnen; in weiterer Bedeutung ver⸗ 
ſteht man in dee Vernunftwiſſenſchaft 
unter ausgedehnt, was aus trenndas 
ren Theilen beſteht, und in der @Weößens 
lehre; was einen Raum ausfüflt. Uns 
eig, ber Zeit mach verlängern, mit dem 
" Nebenbegriffe des Ungebührlichen = er 
dehnt fein unnüneshefi zu 
Stunden aus; ferner, ben Umfang 
„eines Begrifſs, eines Gases erweitern 
"auf mehrere Sehtnfände anwenden u 
beziehen: den Sinn eines Geſetzes 
zu weit ausdebnen. 2) di... 
ſich (mich) ausdehnen, ſich in die 
vange und Breite dehnen; "uneia., ſich 
nach allen Richtungen hin betkächtlich 
‚verbreiten, einen betrachtlichen Nafang 
haben, befonders von Feldern und &es 
genden; die A-dehnung, M. -en, 
. Handlung : bes Ausdehnens, und. Zus 
Hand des Ausgedehntſeyns; dann der 
' Raum, ben. eine ausgedehnte Sache 


- einnimmt: nach allen Punkten der \ 


. Ausdehnung, nah allen Seiten hin 
(yach ‚allem Dimenfionen): Der Aus⸗ 
dehnung nach (extensive); uneig., 
.' feiner ganzen Ausdebnung nad) 
(in extenso); in der Vernunſtwiſſen⸗ 
„haft, die Eigenfchaft eines Dinges, 

nach welcher es aus.trennbaren Theilen 

beſteht, und in der Größeniehre, die⸗ 
ienige Eigenfchaft eines Dinges, vers 
möge iveld,cr es einen Kaum ausfült ; 
die A⸗r dehnungskraft, die ausdeh⸗ 
nende Kraft, vermöge welcher Körper 
- ausgedehnt werden, 3. 3. Mir Wärme 
. Koffg in engerer Bedeutung unelgents - 
- lich eine Kraft dee Körper, vermöge 


welcer fie einen Kaum einnehmen (die . 


‚ egpanfive Kraft); ;.das U-vermögen, 
dab Bermögen ‚ich ausdehnen zu Eins 
nen (Erpanfionsvermögen). 
Ausdeichen ‚»Dt.S., mittel eines 
Deiches ausſchließen, abſondern: ein 
Stück Moor. 2) unth. 8. mit Bas 
ben, nicht mehr deichen können; uneis., 
unvermẽgend, in feinen Umſtänden ganz 
zurüchgebratht feyn. 


Ausdenken, unr. 8 Denken, N. ". 


eo 
+ 


Tus borren 


"Ber, RB: Nachdenken branföcngen: 
fich (mir): etwas ausdenfen;. zu 
Ende benfen, ganz, d. b.-in aden eis 

nen Zhellem' denfen: ein Gedanke, 
der fich kaum ausdenken läft. =) 
unth. 3. mit baben, aufhören zu dens 
den, nicht mehr denken künnem. 3) 
wef.Z., ſich ausbenfen, ſich duech Dens 
ten oder im Denken erfhöpfen. 

Uusdenten, th.3., mas dunkel, ver⸗ 
-"borgen if, in allen * Theilen dente 
Ih machen, erklären: Traͤume, «ine 
Gebeimſchrift, auch bloß fur ausle⸗ 
sen; eine Stelle in einer Schrift. 
.Ausdichten, th. 3., durch die Dicht⸗ 
kraſt erſinden, zuſammenfetzen. 
2. Ausdichten, th. 3., wößig dicht ms 
chen: ein Schiff ausdichten, os 
walferdicht sachen. 

Auodielen th. 3., Inwenbig nit 2 
len verfehen: eine Stube. 

Uusdienen, unth. 3., bis 10 Ende ei⸗ 
ner gewiſſen Zeit dienen; er hat nun 

ausgedient, auch als 1h. 3., fee 
- Seit, feine Jahre ausdienen: s'm 
 fernern Dienſten untauslich ſeyn, und 
darum aufhören zu dienen, befonders 
in dem Mittelwort ber vergungenen 
Zeit: ausgedient. Ein Ausge⸗ 
dienter, einer, ber ansgebient hat 
(Invalide). 
Ausdingen, th. 3. war. Eſ. Dingen); 
ſich durch eine Bedingung vorbchaiten 
(beffer ausbebingen): Das dinge ich 
mie aus; f. vermisthen, “verdingen ; 
bei einem Andern einmiethen: ich ha⸗ 
be mein SEinlager (Einguartierumg) 
ausgedungen. 

Ausdocken, th. 3., bei ben Agern⸗au 
bes Docke nehmen, aus der Docke abs 
laufen laſſen: das Hängefeil. 

Ausdonnern, 1) unperf. 3. mit bes 
"ben, aufhören zu donneen: es bar 
ausgedonnert. 2) unth.8., undg., 

-aufbören mit donneruder Stimme zu 
. freechen. 3) th. 3., donnernd, b. > 
- heftig audfprechen. 
NAusdorren, unth. 3. mit feyn y duch 
Werluf der flüſſigen uud durch Zuſam⸗ 
menſchrumpfen der fellen Theile, ganz 
büre Baden: ansgedorgtes Randz 


- 





Ausdraͤngen 


AVe doerren, th. 2. nunderretj ma⸗ 


chen: zu große Hitze dorret das 
. Kand aus. 
Uusdrängen, th. 3., aus einem Orte, 
aus einer Geſelſibaft. Bringen: einen. 
Unsdrechfeln, 3-16. 8, durch Drech⸗ 
feln wushöhlen: einen Becher; dann 
AAweinentlich, auf Fünkliche Art Ausbil, 
den, mit dem Mebendegsiffe bed Ge⸗ 
Ngwungenen:.eine Rede (f. Ausge⸗ 
vu @rechfels). 
zu drechſeln. 


Orte —*f einem den 

F en 
ausbrechfein: eine Doſe. 

Busorebieln, Yusdrebfen, ti. u. 


ug r —* al⸗ ansbeisfein, au⸗ | 


Ü@ötefchen, u, (. DeefchenYy ) 
th. 3., durch Brefchen aus ben. Khren 
Bringen: Korn, Hafer; durch Dres 


aſchen leer machen: Die Barben, und. 


ta engerer Bedeutung, rein ausdres 
ſchen; durch Sreſchea gewinnen: man 
bar Diesmahl- aus dem Schock 
" nur drei Scheel ausgedroſchen. 
2) unth. 2., das Dreſchen beſchließen, 
auſhoren zu drefchen⸗ 
Nusdriefeln, th. 0. uctf: 3. z 
als ausiadeln. - 


Ünsoringen, untb: 3. une. (J a 


gen), mit fern; aus eur 
Baume dringen. - 

——8 rnth. 3., aufhören. 
Srohen. 


Ümsorummsten, 53. „ mit Doommes 
et — * machen: einen Be⸗ 


Ausdruck, m. eo, drücke, nur 


uneigenttich jedes Zeichen einer Vorftel⸗ 


fung in unferer Geele, oder einer Em⸗ 


sÄnbung, es fen ein börbares (Woet), 
ſichtbares Geſicht in einem Bemählde), 
oder fühlbares (Hundedruck ald Zeichen 
. ber Freundſchaft). Inengerse Bedeutung 
ein natürliches und weſentliches Zeichen 
für Vorſtelungen and Empfindungen, 
‘Die ſich burch Mienen, Geberden 1u 
erkennen geben. Gehen dieſe Empfine 
‚dungen in die Rede, in ein Wert des 


2) unth. 3., auſhören 
—* th. 3. duech Orehen aus J 
aus der Hand; ſo viel au 
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Sit Über, ſo ſagt man fe haben Aus⸗ 
druck. So hat z3. B. ein Schauſpieler, 
ein Zunzer, ein Gemahlde, ein Bildwerk 
Ausdruck, wenn ſich in der Bewegung 
. und Darfellung bas. Smpfundene treu 
und lebendig abſpiegelt; ‚eben fo ein 
CTonwerk, eine Bebe, ein jeher milnds 
liche Berteag ıc.; .A-Druden, ı) 
WB, buch Deuden allen feinen 
Zpeilen nah abbilden: auf diefem 
Bogen iſt jedes Wort gut aus⸗ 
gedruckt; ein Siegel in Wachs 
ausdrucken; ia engerer Bebentung, 
etwas in feiner ganzen Lange, nitht abs 
gelingt, abbrucken: die. Woter ganz 
ausdrucken. uUncig. Empfindungen 
und Voshelungen durch ſichtbare ober 
dorhare Zeichen darſtellen, und dadurch 
bei Andern ahnliche Empfindungen und 
Vorftelungen erwecken: etwas mit 
Worten, mit Zeichen, mit Mie⸗ 
nen und Bebesden ausdrucken. 
a) srdf. 3., ib (mich) ausdruk⸗ 
‚ten, feine Empfindungen und Vor⸗ 
ſtelungen durch Zeichen mittheilen, be⸗ 
fonders Durch hörbare Zeichen oder durch 
Worte: du druckteſt dich richtig 
und deutlich Aus. _ 
Anm. Draden und Dräden unter: 
{heiben fih, alfo auch — 


— den. Jenes gilt nur von 
—— Vildern (ſ. 


24 Aue 


Ausdrüden, 5. durch Drüden her⸗ 


ausbeingen : Das Marler aus einem 
Schwamme⸗ den Saft aus einer 
Fitrone, den Eiter aus einem Ge⸗ 
wür; ſo auch, den Schwamm, 
die Zirrone, das Geſchwür aus⸗ 
drũcken; durch Drüden ausloſchen: 
die Flamme, durch Drücken ausdeh⸗ 
nen, bei den Kammmachern, die Horn⸗ 
: platten ausdrücken (bei ihnen uns 
richtig ausdrucken), fie erwärmen und 
‘. greffen Ci. Ausdrucken); der 
- deüder, - 5, das Streichmeſſer wo⸗ 
mit die Gerber das. Waſſer aus ben Zel⸗ 
Nlen ausbrüden, auo treichen; A— 
druckleer A-deudsleer, E.u.l.m., 
leer an Ausbruck, ohne Musdsud: ein 
avedruckleores Geſicht; 3 Aus . 





- Aushrug: 


beüsPlicp ; &.n,tt.m., beitikh, ‚des 
ſtimint: mit ausdrücklichen Woran 
fagen, ein ausdrücklicher Befehl; 
abſichtlich, mit VPorſatz: ‚ich babe .es 
ibm ausdrjdlid dazu gegeben ; 
#-drudlos, Y- druck 8, &u. 
.,. ohne Jusbeud: sen ausdrtuhs 
lofes Geſichtz A-drudfam, €. 
u. U.w., was den ausczudruckenden Pe⸗ 
griff gut ausdruckt; A- drucksarm, 
E. v. U.w., arm an Ausbruck; Die A⸗ 


7 


drucksart, die Art füch auszudeucen ; 3* 


A - deudsunfäbig,. ©. u. u. w. 
.. vapis ſich quszudrucken; A⸗druck⸗ 
(, Adrucksvoll, vol Ausdruck, 
Far Berlangte vdllig und befkaunt aus⸗ 
Idruckend. 
Insoruf ch, m. es, bie Handlung des Aus⸗ 
dreſchens; das ausgedroſchene Getrride. 
Ausdudeln, ) unth. 3. , aufhoren zu 
dudeln. 2) th. 3., bubelab aushöhnen : 
„einen“ \ 
Üiusduften, unth. 2. wit feyn, in Ge⸗ 
ftalt eines Dune aus einem Korper 
Reigen, ſich verbreiten. . j 
Ausdüften, th: Z., einen Duft von 
fih geben uerbeeiten. die Blumen 
düften angenebme Gerũuche aus; 
"wit Duſt grfüßen: die Blumen düfs 
ten Das ganze Zimmer aus. . " 
Ausdulden, 1RNunth. 3. mi baben, 
His zu Ende dulden; qufhören u dul⸗ 
den: er hat nun ausgedcidet 2) 


th. 3, in ber Hühern Gchremeet, Dub 


dend ertragen. - 


Ausdunſt, m, dasjenige, was ausdon⸗ 


ſtet; A- dünſtbar, E.u. U. w., mas 
auegebünftet werden kann. 3 - dns 
len, unch. 8. mit feyn, als Dunſt 
. aus einem Körpge Feigen; in Gehalt 


&.3., in Schalt ber Dünße von 
geben: Phanyen, Kranke Dü 
viel auss ausdunſten machen. 
Yusdünftung, m, M. - en, Bid Hand⸗ 
lung des — * ; bie ansgebünfete °, 
Beuchnipffit fell; Der Ü- duns 
fungsinelfer , ein Merkzeug der Nas 
tusforfcher., mk diſſen Eile. ‚fie hen 


eines Dunkies yerficaen,. A im 


rad der Ausdunſtung Px4 wo. 2. 


Dr 
* 


Austiaander 
—*5 — umth. * antrven ve 


d8 dm. eh 
Auseden, th. 2. eig aueſchneiten 
Ausegen, auch Auseggen, ı) tu 25 ” 
‚mit der ge perausßringen : us 


zen: _ a) unth.Dı, alifbüren u ogens. 
Unuseifern,. unth. 3.,.aufpören mu eifren. 
Auseilen, untp. Be mie fern eilig ange 


sehen. 
Auseinänder, er * de Gutüchen, 
gitie Kolge des einen ‚aus beim andern, 
oder eine Entfernung bes tinen:sen- 
dem andern. anzudeuten. In der Ser 
ı Banane haufig mit Zeitwmörtenn, 
. K-bringen,- th. 3. ur. Ch. 
— was zuſammen verbunden 
iſt pon« einander trennetn. U ſicx 
n, unth. 3, unr. (5. Hliegen), wit 
DE fliegend ſich trennen; ſchnell ab⸗ 
ot und verbreitet werdea. Ac: 
en; untb. 3. unr. Ch Geben) 
en: ‚Die Geſellſchaft At 
auseinander gegangen; auch ‚wo 
einer Sache, deren Theile nicht feſt und 
dauerhaft sufanımenhangen, ſondern ſich 
von rinander rennen: A- ſetzen, 
») id. Z., eig., eins von dem andeen 
entfernt. ſetzen ‚uneig., durch ein, ſol⸗ 
ches Br gleichem ‚deutlich zeigen. 
geltäcen, ſo daß jebes Einzelne befiag, 
betrachtet werden kann; einen Bes 
Griff / eine Sache. 2) vd 3., ſich 
auscigapberfegen,, eig,; ſich Jon einan⸗ 
der entfernt fegen,, Bann, : ſich verſtan⸗ 
digen, ſich vergleihen-: wir wollen 
una darüber auseinanderfetien, 
och mehr aber, die Gemeinſchaft * 
iindern in Anſehung einer Sache, an 
der man mic ihnen Theil Hat, aufe⸗ 
ben, und ſich mit Ihnen über die sch 
rise Vertheilung derſclben vereinigen: 
die Geſchwiſſer, 4. B. haben ſich 
wegen ihrer Erbſchaft auseinan⸗/ 
der geſetzt; der U-feber, einer, 
Der czwas anseinander feat. In den 
‚Gechäbten, eine von der Obrigkeit ans 
geſetzte Perſon, die bei erfolgten Gets 
chaden zwiſchen den Eigenthümern der 
derlornen ober beſchadigten Gilter unh 
dem Berfichengr ale erger Gerichtöftand 
. einen a (Heigkeiier, Dinpe- 
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„slaur); A-wirren, th. wus in augserroachlt mir wie auserlefen ge⸗ 
einander gewiret iſt, auseinander brin⸗ braucht für Borgüglich. 
een; vermicelte, vermirete Sachen in Auserzäblen, ) th. Z., bis su Ende 
ee beingenn, fe Har und beats erzählen. 2) unth. 3., aufhören zu 


Ucd machen. ersäblen. 3) zrckf. 3., ſich (mich) 

Auseifen,. 2, aus dem Eiſe heraus⸗ ausersäblen, Alles erzählen, mas 

ſchaffen, was vingefroren iſt; das A- : man weiß, und nichts mehr zu erzah⸗ 
-sifen, in den Schmelzhutten, ein Eiſen 


Aabeiſen 


len wiſſen. 
mit einem lngen Gtiele, eine Öffnung Auserzieben, tb. 3. une. (f. Zieben), 
te den Bchnelzofen bamit jur machen. bis zu Ende gleichfain ersieben , aufbös 
Auseitern, unth. 3. mit fepn, als - ven zu er 
Siter aus einem Körper bringeng wit Auseſſen, t$. 8. une. (I. Eſſen), mas 
ababen, aufhören au eltern. in einer Schüffel oder irgend einem Gra . 
Ausempfinden, unth. 3. mit haben, füße it eſſen, burch Eſſen ausleeren: 
in feinem ganzen lmfange empfinden; die Suppe auseſſen, auch, dem 
: aufhören zu eippfinden, Teller, die Schüſſel auselfen, 
Auser —, eine doppelte, aus Dem Ber BD. b. einen Zeller, eine Gchüffel vol 
: bältnißworte aus und der untrennbar Speife. Uneig. auseffen müſſen, 
„zen. Vorſesſolbe er sulammengefegte was ein Anderer eingebrodt bat, 
- -MBorfegfolbe, weiche mit Seitwörtern für eines Andern Vergehen büßen müfs 
‚sufammmengefeht wird. Es gilt davon fen. 
daßelbe, was bel aufer — gefast if. Ausfaheln, unth. Z., aufhören zu fa⸗ 
Auserkennen, tb.3., von Grund aus bel n, 
. exfennen, ſeinem ganzen Weſen nach Ausfachen, t5:3., inwendig mit Fa⸗ 


erlennen. 
Auserkieſen, th. 2. £ Auserkoren. 
Auserkösven, Auserküren, th. 8., 


mangelhaft und aus im Mittelwort ber Ausfackeln, unth. 3., 


Vergangenheit Uhlih, unter mebrcen 


_ bat mich Dazu auserforen. 

‚ t3., unter mehren 
uusiefen, ausfüchen. Das Mittelmort 
auserlefen wird beilegungsmetfe duech 
ale Steigerungsgrade für vorzuüglich, 
prächtig m. gebraucht: aunerlefene 


‚Gern verfehen: einen Schrank. 


Busfächfern, ‚tm Weindeu, mit gach⸗ 


ſern belegen. 
aufhören zu fal⸗ 
feln. 


astleſen, auswählen Causertiefen): er Ausfädeln, 7) th. 8., bie gaben eines 


Gewebes am Rande ausziehen: ein 
. Stüdchen Leinwand ausfädeln. 
a) gef. Z., ſich ausfadeln, bie gaben. 
am Bande fahren laſſen C ausbriefein, 
ausdrehſeln, ausbueßfen, ausfafeln, auss 
fafen , ausfafern). 


. —* Stücke, Gedichte, Ge⸗ Busfabeen, une. (f. Sabren), 1) %. 


8., durch häufiges Fahren vertiefen: 

Ausernten, unth. 3., otrfblien zu ernten. einen Weg; im Aderban: die Jurs 

Anserfchallen, une. (ſ. Schalen), chen mit dem Pfluge webl aus⸗ 

für erfchallen. fabsen, fie gehörig tief und reinlich 

Anserfeben, th. 8. ımr. & Sehen ), fahren. In weiterer Bebeutung., der 

unter mehrern erſehen, zu etwas bea Länge nach mit.einer Vertiefung verſe⸗ 
ſtimmen: er hat ihn dazu auserfes 


den, 5 B. die Sehfterrahmen mit 
ben; ich babe mir, dir diefen Ruthen ausfebren, bei ben Tiſch⸗ 
Ort "auserfeben. 


lern; ferner, uf einem Fuhrwerte 

egepen, th. 2. una (f. Sinnen), hinausſchaffen auswarts fahren: (Bes 

treide ausfahren; tm Fahren übers 

bien, th. Z., aus mehrern treffen, zuvoxkommen: einen (mich) 

auswählen, eewählen: ott bat dich ausfabren; durch Wegfadren ausrau⸗ 
dazu ausermäbler; das Mittelwort men, reinigen: einen Graben, ei⸗ 
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Zusfell 


in 


nen Teich, die Erde darzus. 2) 


aath Br em,” aus einem Orte fabs 
ven, auswärts fahren: der were ft 
Sswnsgefabten: s uneig., beiden Berge 
ekiten, fie bee Orube Reigen; quch 
2 von andern ſchncllen Bewegungen, aus 


reinem Orte, Agume, f. ſchnel vberlaſ⸗ 


VNebhte ausgefaͤbren ſeyn, d 


fen! der böfe Geiſi der Teufel 
if aus ihm Ausgefabren} flir aus⸗ 


. gldtch- die Hand, Das Meſſer 


fubr mie aus; für aushrechen,, bes 
ſonders von gautausfhlägen: im Bee. 
h. Aug 
ſchlage, Blattern 2c., im Set di 
ben; die A- fa ber, das Kusfahre 
aus einem Orte; beſondert bei den 
Vergleuten, das Wusfteigen aus ber 
Gruß; ber Ort, durch welchen man’ 
aus zufahren pedt, 4.8. ein Thorweg. 
al; m., ber Zuſtand, da etwas 
ausfült: der Ausfall des Berrcides 
‚as den Abten; bei den Rezten, das 
. Außteetendenilfer Seite‘ des menfchlichen 
1 Böeperi aus ihrer gewöhnlichen Lage, als 
Dr Ausfall der Barmutter; bie 
x Pr —88 Yusfallens in unelgentlis 
tung: in der Fechtkunſt, das 
Phi anf den Gegner, aber am hilus 
. Maken, ein feindlicher Angriff aus einem 
- Drte heraus; beſonders von Belagerten: 
der Seindtbht einen beftigen Aus⸗ 
fall; ferner, ein, beifender, hettiger 
. Gogeiff mit Worten oder in & eiſten: 
Ausfalle auf Andersdenkende; 
wa Grraihen dei Bräter der Nus! 
fall von Autroffeln war ſchlecht, 
vd. . die Ernte‘, die Befchaffenpeit Dr 
: felben ;“ dann, © füe" fehlende. Gui 
. (Beil): eu fand fih ein Anı * 
von mebrern bundert Thalern; 
« ferner, - daB Ergebnit Greiz 
A-fallen, une. (ſ. Selen), 
. unth. 3. ht feyn, aus ein 
- Banme fdlch: der Same fällt aus; 
‚aus den Züffch, die Zähne, die 
aare find ihm ausgefallen ; ‚Uns 
eigentlich aus dee Art ſchlagen: ' Die 
i Zelten fallen aus; auch für gera⸗ 
sen und mißrathen: Das Sommer; 
. getreide ifl diefes Jahr gut aus; 
- gefallen, gut gerathen; underbleiben: 


cur" Dete, 


— unten 


die bidgigen 


Cehrſtandeni fell 
008% einen. Near d. h. feindlichen 
Angrif aus aiyemn Qu thun. a) th. 
8, bush Eoflen „anf ſeiner· kauc · eins 
gen, ausſonhtehi⸗ Auto. einen SaR um 


etwas kemmenza Sich (min) einen. 
Bahn. ang n; unelg. ,. Deob "auss- 
fallen, vb. fen Ab derb und 


bdrob gegey jemand auſern, und Im 
Fechten fo iel ald.ausfiofen, - auf den 
: Gegner loogehanz das U-fallgats 
: ger in Feſtungkwerlen, ein von Sturm⸗ 
pfählen aufammengefchkes - Gatter bei 
dem nerdackten Wippe. we) 

“ Ausfelten, th.3.,. bie galten. aus einer 

Sache meh; ; außeinander ſauen 

oder braten. 1 

„Ausfalsen, th. Z., bei den Satin 

dern heinfsfalgen Die Aumydin mb 

Salten im Papier nit dem: Folzbrine 
„ herausftpeiihen ; bei den ederarbeiteen⸗ 
arbeiten; bii ven Tichlera mit datren, 
d.h. mit. Fugen. woaien ur h 
rig verſehen⸗ 

2. Ansfalren, Yall 2, L sie: und 

Ausfangen, th. 3. um. ¶ Sangen), 
durch Fangen apsleeren: einen Teich 
ausfangen ale Bilde aus dernſelden 
fangen. ..n -; 

Yusfärben, 18%. für uesinghien. 

1, Ausfofeln, Ausfafen, ) unth. 3. 
mit haben, von Zeugen, bie Zafen 
schen lafien: der Atlaß fafer aus; 
‚up 3) arckf. 3., fich ausfafeln, 
ausfafen, ſich in Zaschen aber Faſen 
abſondern. 3) th. Z./ die Zaschen od. 
Bafen Finseln ausziehen (ausfafern). 

. Zusfafel n, uni. 3., anfbären in 

fel 


Anefafern, the 8., fo viel als ausfefein.. 
Iusfaften, unth. Z., bis au Ende faſten, 
aufhören zu faſten. 


m 


Ausfaulen, unth. 32. mil: ſeyn, inner⸗ 


lich von der Faͤulniß verzehrt werden ; 
verfaulen und ausfallen. 
Ausfauften, th. 8., bei den Bädern, 
: für ausſtofen; el den - - Satmachern, 
+ den antgeformten Hut mit bee Fauſt 
ausschiren and geffalten, Ä 


- 


. 


I. 


Andfediien 


Ao⸗fechten jedhr. Ch. Sediten), 1) 
‚th. 3°, durch cin Gefecht mit Worten 
ausmachen, durch Aufflelung der Brüns 
‚De und Gegengründe: er Mag feine 


: Sache felbft ausfechten. >) unth. 


= 8:, aufbösen zu fehten. BL 


Üusfedern, 9.8:, Mic Sehen hetau⸗ 


waffen, De Seberu ausklopfen. 
Ausfegen, th. 3., durch Segen beraute 

ſchafen, durch Fegen reinigch: den 

Unrath, die Stube. 


Aus fehmen t$.3., in ber kandwirth⸗ 


⸗ 


(daft und im gorfirueien einiger Gegen⸗ 
ben, aus der Schm, d. b ber Mof 
» nehmen, 

Ausfeiern, th. B:, Bis sn Ende einer 
beſtimmten Zeit fein, oder. nicht ars 

- ‚Betten. 

Ausfeilen, th. Z., im Janern beſellen; 
.- burch Seiten berausbringen, wegichaffen; 
„mit ber Bette die lebte Arbeit an einer 
+ Sache vornehmen‘, daher uncigentlich, 
.: Die letzte Hand an eine Sache legen, ihr 


den pächiräöglichen Grad der Volllom⸗ 


‚menpeit geben; eine Schrift, ein 
. &xdicht ausfeilen. 


Ausfenftern, th. 3:, einen berben Dur ⸗ 


seid geben: einen; 
Ausfertsin, unth. 3. mit haben, aufs 
hören au ferkeln, von den Schweinen. 


-Busfertigen, t9:3.,v88ig fertig machen, 


Zusflammen 281 


beraaben, mineaa- uneig., Pr 


‚ mergein. 
Ausfe ı D th. 3. ein Zimmer 
ausfeuern, es durchaus. schörig er⸗ 
wärmen; bei den Böttchern, ein Saft 


..Ausfeutern ‚ mter bas aufgefchlagene " 


» Baß.Feuer machen, damit fich die Daus 
ben-sufammenziehen. 2) unth. 3., aufs 
hören zu feuern, befondsre. aus Feuer⸗ 

gewehren ˖zu fchießen; von ben Pferden, 
binten ausfchlagen. 

Ausfiedeln, unth. 3., aufhören au ſiedeln. 


Ausfiedern, th. 3., im Bergbaue, mit 


Schern, d. h. eiſernen Keilen ausfühen. 
Ausfilzen, tb.3., mit Filz beſetzen; mit 
Roßhaaren ausſtopfen, bei den Satticrn 
‚und Käfchnern; einen derben Verweis 
geben: einen, ibn; der A-filser, 
- hr einer ber ausflt; ein berber Ders 


Zuofmdbar f eun. w., Fr ausge⸗ 


funden werden kann. - finden, 
une. (f. $inden), ı) * 3., unter 
Mehreren ſuchen und finden ; auch unei⸗ 
in entlid. ) arckſ. 3. fich (mich) aus» 
er 


den, f. herausfinden; H-findig, | 


‚in Verbindung mit machen, 
—* machen, fo viel als auffuchen 
und ausfinden: eine! Perfon, ein 
Mittel, einen Brand; U- finds 
lidy, Eu. A.w., maß auszufinden iſt. 


von ſcheiſtlichen Huffagen: einen Be⸗ Ausſteniſſen —* RER Inwendig mit Bir 
- febl, eine Schrift, einen Pr“ miß amfeekhen. 


- ausfertigen; uneig. einen Sohn, 
eine Tochter ausfertigen, tm D, 
2, außer bem Helrathgute noch mit ben 
7* Kebenoutern verſehen; der 

° 2 - fertiger ertiger, "8, der etwas ausfers 


tiget (Eypedient); Die A- fertigung, 


M.-en, die Handlung des Ausfertis 
gens, unb bie ausgefertigte Sache, der 


- ausgefertigte Befehl ſelbſt; in O. D. 


auch das Nebenzut, die Ausſteuer; Die 
Arſtube, diejenige Stube, wo bie 
Ausiertigungen gemacht werben (Ess 
peditionsſtube); der A-tag, berkag, 
an welchem eine Schrift ausgefertiget 
wird ober wurde (Datum): vom A⸗ 
sage angerechnet. 


j Ausfeſten, th:3., durchaus feR machen, 
Ausfeuchten, th. 3., der Jeuchtigkeit 


Ausfiſchen, a) th. 8, dus einem Waſ⸗ 
fee ſiſchend nehmen; uneigentlich aus 
"Yen Kopfe, aus der: Schäfel, was Auf 
dem BGrunde ot, wegnehmen: die 
Roſinen; dann in weiterer Bedeu⸗ 
fung, ſchlau ausfindig machen: gebei⸗ 

- me Vachrichten ausſiſchen; durch 

tziſchen leer machen: einen Teich. 
s) unth. Z., aufhören zu fifiben.. 

Avsfackern ‚ unth.3. mit haben, zu 
: (Ende adden ; mitfepn, ſackernd aus⸗ 
loſchen, erlbſchen. 

Ausfiammen, td. 8., bei den. Feuer⸗ 

‘werfen, mitteift eines Flammenfeuers 
austrocknen ober reinigen; ein Stück 

. ausflammen, es locker mit. Yulver 

. Taben und dies anzunden mm jenes da⸗ 

durch andguttoccnen, 


‚| 


⸗ 


at wuftatterr, 


Buofiatieen , unth. 3. nt FRA | 


ainem Oete flarseen ; undigamtikh "won 
‚leicheflänigen,  Ratterhaften" Yerfanen, 

für ausgehen‘. ke ſchon wieder 
aAus geflattort. 


Büsftöchten JR mt we, | 


ns Inmwenpig shit‘ einer Flechte ders, 
ehen;“ 
I id ſlechten nie in etwas Anderes 
Rtngenochten Wi; durch Wufdfang bes 

Benechtis wieder aus demſelben nrh⸗ 
| „men, 2) mel.g., ſich (mid) Br 

„fechteh, ſſith it Gewandtheit, PR 

‚don‘ eine Sache lyomachen aus dem 
Kamndel chen. 

Büsfegein, ' i) fh-3., einen Fiepel 
| — nd ſiberhaupt ausſchimpfen; 
(einen, 
en zu, Fach, d. 5» sin Flegel zu 


Zreflehen, uuth, 3,618 zu Ende Bes 

ben, aufhören Ju fichen. 

: Nissfleifd 
Innern befuien ; Die ‚Selle wit dem 
‚gleifebeifen-auefleifchen , bei hen 

BReifaeehern.. Üs, auf der innern Seite 
won.ben-bargn, ER. befindlichen Fleifch⸗ 
keiten seinigen., Micheig und im boſen 
Sinve das Mitfchuort der vergangen 
-Beit qusgefleiſcht von. verſchmitzten 
‚Neuen s min; Ausgefleiſchter Teu⸗ 


tels das Arfeifchinefler, ein im 


089 seteitnmteA ¶vye ichneibiges IR \ 
womit die —* und ——* hi 
Fr af Are heluiſoſeicx reinigen Ger⸗ 
ermeſſ 
—— PER Ba Mind — Sur, ausder 
wen: . &l id Dungsit j) In 
Yusfiegeh, anth; 3. 
mir ſeyn, ars. chem Orte Biegen, auq 
Dem Mofitfiegend; alich tneigensfichn pe 
iſt Erf Ausseflogen; hat zumrefien 


Wdhte dat veritche: Haus nerlaffen; 


dann überkuapb: ie ausgehen:: Der 


jünge Heer iſt Then auagelogen: - 


Kusfiteßen; ' umb:'Br ums (f. Jueen), 
mit ſeyn, Aus einem Kaume Keen: 
das Bier iſt ausgefloſſen, aus bem 
Kafitz mBaben, aufbüren zu fliehen. 

Jusflimmern, umth. Z. mit. haben, 


ec in meommen Hechter,” 


u wit ben, aufs . 


N: tp. 3., vom gzleiſche in 


* Siegen); ö 


wur” 


Sin dedin duummeen; auch mit fm 


immernd ausgehen, erloſchen 


Uusflöben ; hi ‚vongläßen veinigeh; . 


auch: füch (mich anskäben ; umeig., 
San Blößen;: ehr. Set; Scheidbemünge, 
S. von dar⸗ Wepaupt entbiößen. 
(mrebeutehe: : 1 


Ausfisten, i3, u Ende Eiten u. | 


naufhoren gu Wien. 
Ausfluchen; :ı)14.8., tuchent —* 
ſchen: —— 'sanih Fluchen ans einem 
: Dste vertrriben, ey unth. Z., m Es 
de uchen Ind aufhören zu Auchen. 
1. Ausflucht, u, Bi. » (vom 
tiehen, Flucht), bie Flucht amd einem 
Orte, und ber Wes, deſſen man ſich da⸗ 
gu bebient; uneigeatlich dasjenige, was 
man vorgibl, am ſich einer Verbind⸗ 


"heit gu entziehen, voder ſich wege, | 


Unterlaffung einer. Sache zu entſchuldi⸗ 
gen: Ausflüchte ſuchen, das md; 
kahle Ausflicheel - eg 

3. ÄAusflucht, w. (von fliesen), erichti⸗ 


“ger der Aubſiug, her Glug ans. einem 


"See, befünbers ı “on den Bimeas uns 
eig.: dies iſt feine erſte Ausfiuche, 
-gcime ve Reiſe indie Fremde; dee 
Drt, we bie Bienen wushtegenz - bie 
Segend, wohlgibie. Bienen ſliegen; I- 
flüchten, nuth. 3. „aus einem Orte, 
einem Lande. Mchten; U: ig 
E.w. im Seine Ausfiucht enthaltend, 
einer Auoftucht Ankh ; Deu A⸗fluchts⸗ 
grund, ein ‚fcheinbarer Grund, Per 


"Sein wahrer Gtund iſt, fonberh nur. 


* eine Ausſtucht vnthatt. 
Fusfiug, m, Din fung des Anöfies 
: der Ausflug der. Vögels An 
rg Die. erſte Meile. in bie Zrembe: 
dies iſt mein erſter Ausflug; in 
uneigentlicher Bedeutung, das Verlaß⸗ 
ſen ber Wohnung und Heimath, übers 
haupt für Gang und Eleine Reiſe eis 
nen Ausflug machen 5. basienige,- 


was auslegen ber junge Ausflug, - 


die jungen Bügel, welche ausdizicı; 
der Drt, nach weichein der Yuskriz gie 
richtet iſt; bei den Migeen an er. :scn 
... Drten auch f. Auslauf. 

Busfluß, m,, der Zußend bei ride 
gens: der Ausflug Des Wances; 





Zustiäeen 
Ost werd etworiäusfiafht: Der 


m ver Killer: ande: Aus⸗ 
‚Buß an Bei und Arafeen;, babe 


\itnige mas. anöfieht,:inimneigentlicher 


läsbentang ı bakfasssifche Ausflüſſe 
zder Blumenz dic Grebe, ein Aub⸗ 
Buß der Gottheitz die A flaſ⸗ 


dehee, die Lehre sont nsaus, d. h. 


Dem Urſprung, Der Gelllern eitet aus ei⸗ 


lee hocen: Urneſen; Die vehre vont 


Missäluffe der -Bichtfivablen, mac) weicher 
99 aushichende ober aiucaet ende Theil 


chen — —— In 


„den (Emandtiontieftene).. - 
Susflüleen, mt. Por haben, 

—— 5— 218 8. —* 

—* —— «in Bebrimnif,. 


Zuuaflar.,'ms., tm ergbante, ine üktnne, 


alle bat Mufihisemankr abführet. 
Susan ‚mtb; mis Bunde. fen flutend 
— mi ben, aufhören zu 


* ® ro, her inch Andern 
inen Kampfe- beſonders aber 


* veilaiapf sniäfhert, A.- for 


‚dern, 19.2, zum Sampfe, uber irgend 
rinem Streite febernz einen, mich; 
Im Kartenſpiel Teumpfamafopeen 

Sedunch :baf man : fetbh.Trumpf- auss 
Spielt, bie ndern aothigen:auch Zrumpf 
zuzugeben; Ver A⸗ fodernngebrief, 
ein —X welcher ine Mahfeberune 


usfohlen, Ausfüllen, um. 3, mit 
haben, auſhoren gohlen oper Bühen 
gu werfen, yon ben Yerbem 
Uusfelgen,. wtp.9., in.einigen Gegen; 
den in Verbindung 
abfolgen taſen: einen Befangenen, 
Uusfoppen, th. > fir foypen, um 


Üysfsrdeen, th.A.,. aus einem Dete, 
Raume fördern, fchaffen, befonbers im 
Serghaue: Erz ausförpern. 

Yusforsmen, tb. 3., te Form eines 
Dinges vdllig zu Stande dringen, nach 

allen Theilen formen. 


Iusforfdren, ih. 3., durch Forken Ausfuchtein * 


au erfahren üben: einen Freiden 


* 


‘ 


Arstasten. . 388. 


anafarſeben, ſeinen Arfenthanoa 
Erfrager; etwas OR" EINEM aus⸗ 
forſchen, es von min zu erſehren fie - 
Or: ihr: inch ausfarſchen, 
feine Gefimmungen ꝛc. 1 erſahren fu⸗ 
uni Bee A⸗ſorſcher, ping Parlon, 
‚bie Awas ausfarfeht, „ 
us ragen, 1) tb. 3. Bra Fragen * 
exſahren ſuchen: die Woͤbnung 
nes Menſchen; einen ausfragen, 
ſeine Geſinnungen x, du Fragen du 
‚sziabren ſuchen. 2) .arcf. 3., Mich 
;(mich) ausfragen, frb im ragen 
höpfen, nicht mehr. wilſen nad und 
7 man fragen ſoll; Die Y-fragevei, 
„dag Anbefugte,. nugierlge Aus ragen, 
"in verachtlichem Sinne . 
Ausfeanfen, 1). tb.3., am Bande in 
Geſtalt det Froͤnſen Zubſchneiden 2) 
dedcſ. 3., fich —— beiden Schiiels 
en, von, Segen, beim Nähen die Bis 
den fahern laſſen —2* Ausfofen, mise 
faſern) | 
Üdsfeeften, anr. (f. Freſſen), —XI 
das, was in einem TWeräfe if, ſreſſen 
au durch Freſſen Teer maihen: der 
und bar die Suppe; die ganze 
BScüffel ausgefreſſen; auch allein: 
die Pferde haben zustzeftoſſen. 
uneig: der Krieg frißt Das Land 
aus, verzehrt deſſen Kräfte; durch 
Fteſſen aushöhlen: die Maus bar 
das Brod ausgefveffen, a)ArekfB.;, 
ee mie Aurich) ausfteſſen, di. fh 
Austern, anf, 3, ſih (mich) aus⸗ 
freuen, ſich zur Senüge, ſich bis zu 
Ende feeuen; auſhoͤren fi) au ferien. 
Ausfrieren, antb.S.unr. (fSriexen), 
‚mit.fepn ; wann, Frafte gang. Pushdegnz 
:gen. werden: Dep Teich iſt ganz aus⸗ 
gefvoren; durch das. Ahchhieren an 
-PeinenMüte verliegen: dieraft geb 
Meines \ig ausgefroren; mit Das 
Gen,.:a en gu frieren. 


- Zusteihen, (.8:, iweadle frjih 


machen; beiben Jäpgen: ‚einen Hund 
nusfeifdıen, hi in Keinigunzemit⸗ 


tel eingeben. . 
8, ver Re: 
einen ausfuẽ 





t 


— 


a 


« uw., 


Yastkhrän 


Bnutitslen , N Vi Äh · daz Geſnhi 
srafeden?- Mag ömigenE — ausfra⸗ 
gen: einen. et LER STE 4 


Insführess 1. un. n. ‚ male 
er Mlbst ni angaben Topn. 


Davon die Ausführbarkeis, "u B. 
eines Vorſchlages. 
"Babfuhre pder AUnsfahe, w. das 
usführen riner Guͤche aus‘ elgem 
" Det, aus een kande; U - führen, 
ER, aus Anh Dee, sus einen 
“ande”. füpreh ,“ —* zu Wagen 
vder zu Weaſſer aus demſelben ſchaffen: 
* Wagren; dei den Jagern; ‚elften 
 Keirbund änsfübten, ibn aim. 
” >” gefefte, ins Seele fühten, damit cr ri 


“ang ewegung mache; völliz zu Ende 


t ; führen, a Uneigenttichen Sedeutun⸗ 
gen!’ einen Bat, einen Anſchlag 


ee u „Fügerte Bedeutung: 


:* ein Bemählde, "eine Schilderung 
ausführen, ’ fe in allen ihten einzels 
“ zen Theilen trat darſtelen. In biefer 
Bedeutuna wird au das‘ Mittelment 
> der vergangenen Zeit‘ gebraucht: der 
"BaupreBärafter in diefem Stück 
if gut ausgeführt; ferner, durch 


"Shhrung ber nöthigen Beweiſe zu Ende. 

beinten: feine Sache vor (Bericht, .. 
in einer eignen .: 
"Schrift; B- fühtenswertb und . 


ſeine Sache 
A-würdig, werth, würdig ausge⸗ 


- führt zu werden; Der A⸗ führer, der 
eine Sache ausführt, in eigentlicher u. 


° *gmeigentifher Bebeutung; der I- 


fubrhandel, der Handel mit inlau⸗ 


diſchen Weerin ins Ausland, wobin 
than flc auskipkt,; A— fübelich, E:u. 
Kb Bis auf ae einzelne Theile 
and umknde' erſtrecken: 
Sifübrlicher Beweis, 'eine Ausführs 
—— Daher die Aus⸗ 
lichkeir; die A⸗ſuhrung, bie 
ð ah; eine auche⸗ 
— und eine Schrift, 
m — Iten iſt; der Kg 
19, in der aan ein 
—— durch welchen etwas ausg 
aber ausgeſondent wird; beſonders, 
ans wielen Meinen Gangen in ber Sande 
ſpeicheldrufe aitandxer Bang, der ges 


Pr 


win Ass. 


| Zusfätiern 


rn den Biniffingerbarn ya immer 

weiter wird und fich im denſelben Uffs 
net; I -swerth uhb A - würdig, 
le Ausfuhrungswertbz die I- 
efubrwaare, Waaben, die aus rien 

2 Dete ober Sande ‚ausooführt werden, mit- 

welchen  auöniires : Aanbel geirieden 
wird parken); Dee -SoH, der 
808, welcher: für. auszufübrende won 

- ven bob der Auoſuhe ‚entrihtet vie. ° | 

Ausfüllen, f. Alusfoblen 

Ausfüllen, 1. 3., das Innere rw 
Dinges mit etwas vol machen: einen 

Graben mit Steinen, Erde; uns 

cu.: eine Züde ın den Kermts 

niſſen; dine leere Stunde aus⸗ 
füllen; Dusch Buch m eine sadre 

Sache auskerremn ein Jap, ein Bes 

. fäß: Die 3 -füllung, die Handlung 
des Ausfullens; dasjenige, was bazu 
blent einer Sach mehr Fulle, mehr in 
bie Augen Fallendes zu geben Grin 

. der. Baukunſt und Mahlerei; das 
A⸗ shand; in berZeiglichetungsluhk, 
» eine, Benennung gewiſfer Wander am 

— lichen Körper. 
e|n, uni, 8. mit feyn 

; ver nteinbes Licht: ausßeinen.. 3 

xerbreilen; mit haben, auſheren zu 

funteln; eig. u. uncig.: Die Sterne 
heben agsgefuntele, es wird Tas. 

Uusfurchen, %. 3. wehörig mit Bars 

chen usrfchen." 

Yusfuttern , th. 3. (son Suite, b. h. 
imnmwendige Befleibung‘), innenbig mi 
ham udthigen Futter verſehen? oin 
RKleid (füttern), ein Koch mit 
Meſſing aus futtern; bei ben pw 
mehem, ein ausgelaufenes-Sapfemtocp 

- Dash Wasfühen und neues Bohren wie⸗ 
ber. in Stand ſetzen; beim Waſſerbdau 
die Bettung eines Aunſtfluſſes, Kunſt⸗ 

grabens mit fetter Thoenerde aucſtampfen 
wob das Lager. cinige Euß or mit. 
"ande überfihlitten, - i 

Üesfürsen, 4.2. (von Butter, Nabe 
sung für dab Vieh), mit: dem näthigen 
Butter werfehen ; durch Heifiges Füttern 
groß und ſtark machen; eine Jahreszeit 
hindurch füttern: Die Schafe, dns 

Rindvieh: nusfüstern;) Durch Gew 


2 





Ausgaba 


evwanchwen mon: guttern Aecr .n: 
einen Sack voll Hafer, 

Ausgabe, w., die "Handlung det Kae 
kens: die Ausgabe der Zeitung, 
der Rriefe auf der Poſt; dactriac 
was alsgegeben wird, beſorders Das 
Seid weiches man zur eitre tupa ſe⸗ 
ner Sehärefniffe verausgakti wiele Aus⸗ 

heben, märben, feine Mass 
gaben einfchränfen,\- Gera „. mad 
von einer Art auf aimnahl heramsgegir 
ben wird: - fo nennt man ſammiiiche 
Abdrude einer Scheiſt, ‚bier auf ein⸗ 
weht herausgegeben werden, oine Aus⸗ 
gabe : Das Buch hat drei Ansgar 
ben exlebt; zuweilen auch fin einen 
einzelnen Abdrudt (Erunplar): ich bes 
"fie nur, Die alte Ausgabe; - die 
Nehnung, wege über —* 
„eWeld ıc. geführt wird: Einnahme u. 
Ausgabe mit einander vergleis 
den. u, berechnen. _ 


Anm. P Die Redtsgelehrten unterfhei: 


rihtig zwiſchen einer. nen 
"Auf e nnd neuen Nusgake elner 
Sgrift. Jene tt nur der reine, uns 
verdn erte Wicderabdrnd ein:e (bon 
vorhandenen Schrift; dieſe aber der 
——ã— mit mein ei —F wenl⸗ 
ger Veränderungen und Verbeſſerun⸗ 
‚gen (©. Auflage), , 


Ünsgabebuch, f., dasicnige Buch, In 


welches -bie sehabten Mutansen vn 
deichnet werben; Das 
Ausgebegeld. 
Uusgabeln, th. Z., mit der Gabel aus 
‚nem Raume nehmen: ein Stück 
Fleiſch eusgabeln, aus dem Zopfe. 


Ausgaberechnung w., eine Bachs 


mung über gehahte Ausgaben ;: das A⸗ 
verzeichnif, ein Verzeichniß von ges 
dabten · Ausgaben; ein gefchichtfiches 
nach der Zeitfolge geordnetes Verzeich⸗ 
ni aller Ausgaben, welche von einem 
Feprifücherifchen Werke erſchienen find. 

Ausgarfen, unth.3., atfhüren zu saffen. 

Ausgäbnen, untp. Br auſdoren zu 
sähnen. 

Ausgäbren, unth. 3. une. Ch Gib 
ven), mit feyn, gührend aus dem 
kaſſe oder ber Zlafche Reigen; durch 
Büren entſtehen; mit baben, fo lan⸗ 


U-geld, f. 


Wulgıng: n 


a fe neh ai ce dee 
aufpören zu —— - 3 
Auogallen 3:9 don den 712,77 
A Soli deraaene hoen: einen 











Ausgang, m, de &, tung, ba Ham 
„gusgehets der Aſegang aus dee 
‚Stadt, aus dem Sen e; bei,den 

Br Kandmertern,, die Ausgänge ı jeder 





meißess, wenn er auf Defchy da 
a hi! et ben Jägeen, 
at feinen fs gAng auf. Pie 
” Selder, e8.Bfuct pe Zäher, der Hape 
uns wegen. ..Uneigentiih fie Autkupe 
ans dem Lande: ann g der Wza⸗ 
„rer; In der Syraght der ãtern Gatlets 
..seleprten ;. Der — — 
pom Vaͤter, di ),.feine Meoich 
„ dung; ferner, 
Ju Ende, gehet, 
abres 1 des 
vdoch die Sa 
gang nebmen 
druckereien, da 
ferner, der DOri 
Ausgehet: died 
gang (ein Sag 
‚nen Ausgang 
: Abaugz bei den 
hat die. feböni 
dien folgen. @rand, 
nach dem Waller „_p) 
zeld ern zu scheh * han. 
dab. Beh, mit welchem der 
Schräer. aus ‚gnpten geie 
ap); die 
. Gprache ber aut 
".gepte, daß 
daß der heilige 
Sohne auegce 
ihnen ‚fen CE 
A⸗ pförte, Ä 
man: ausgehet; 
Tonſtuck, wel 
fofelg wird, 4 
Ausgang aus dei 
X-;oll, 2 
Me aus dem 
entrichten 








A: 
E Rmagaftben, ke 1 ZU 


‚hören zu 


gätahen. . 
—— th. —XET Yen rn wicheſam: gior! 


‚sulfspen den Baroi.hfen aud der gu - 
_ Sehen: "Due: Unkeaut. 
—— the Z., verſtohlen achor⸗ 
Syn, ausf at ig machen etwag Ta 
* neu. mat! 7 
Aaegenteln; — RX duffren ai 
Anernenen. Pe gi; Auffien zu 
gaunern, zu hetrugen. 


-Mmägebegelo- „6, das zu ben geimöhne - 


rfichen ‚ iglitden- "Ausgaben beffitmee :- 


x Geb Ageben, 15:3. unt. Ge⸗ 


bLerl)/ von ſich an Andere heben: 
elek dir Zeitang, ein Buch‘ 
Canfantzen eB' zie verkaufen) 3’ tm Haus⸗ 
uch, vbn dem vorhandenen Worrathe 


1 aufieitänaht fei-niel- gebeit, als zum Ge⸗ 


brauche nothig iſt Czewbhulicher heraus⸗ 


r —* — Seld ausgebenm ber 
Kriegeſßtachendas Koſungs wort J 
. > (Bars) ausgeben; eine Tochter : 
nusgeben; fie verhtirathen, aträffats 


2. Unlig: ; einer Bäche eine Beichafs 


5 x. Fennheit beileßen, son der es für Andere 


nach zweifelhaft iſt, ob ſie ihr auch mit 
meeocht zulaniine, mit dem Verhultniß⸗ 
Work für: otwas file das Seinige 
" ausgeben ‚.einen für rodt ausge⸗ 
Be, u: ſich (mich) für erwets 
⸗ —R ſich für einen Kauf⸗ 
mann, einen Gelebr 
„ben, 2) a8ff. Z., ſich (mich irs⸗ 
geben, Wis band Ausgaben Wien. 
» > ui. 8. mit baben, von Mb ges 
„ergubig Ted: das· —e— — 
. gie wenig Aus; in weiterer Bedeu⸗ 
tung, die Schuloertmaffe: wird 
eo dreitig wom Hundrritauugeſen, 
die Olxubiger· werben ads ber —2* 
en. . gen:des Ochaliners dreiſi Thaler: ſtatt 
—— ——— — Bet: Hart’ Jäger? fir 
gi Horn gist: gut aus, 
Abnet tanvn abehvan den Huudern: Der 
und gibt aus, er bellet dev 2£.- 
geober .miß Dis Dinshebbrityn, wie 
nerſon, die etwas Iherdwsätbt ;- beſon⸗ 
ders ia den Haushaltungen/ vorguglich 


ten ausge⸗ 


unge 
RER: zum handitheñ Ges 
vbrauche⸗bem —ãñe ben Ge⸗ 
(Abk p Sau: unge 
Becher m, Wirthſchafterinn, 
SHauodalt erinn in'-Fieland Aubpeiſe⸗ 
am, fen, Aſcanuttrr); das A⸗ 
amt, in den Sanishafttingen, das Amt 
AR AU; die R- gebfter, 


“ "m ee, undehhge, BREFAUTEIE Aue 


—** > VBA Ausbieten eine Gar E 
che zyum⸗ "Merintif; das Sffen 
Ausgebot eines Bures; —* | 
Webotaurf eint Sache. 
VAusgebteiter Enn. U. w. Om bet 
wovrt ber ne Zeif von auebrei⸗ 
ten), in un gentlichtr Bedeutung, eis 
nen Großen rhfarg Habenb:- aunger 
breitete‘ Benniniffe. u 
—2 w.was geboren wirh oder 
in uͤnelgentliger Bedeutung, mit 
dem Nebenbegriffe bes Schlechten und 
unvollkommenen; ging neue Anoge⸗ 
burt ſeines Sicneßg.. 
Uusgeden, ih anshähnen,sauss 
ſpotten. MNimoth⸗ Z. —— in 
geden. a u. 
Aungrdiepie,.m =. ers. Densanke 
+ Bedlenk bat (Emeritu). 
Ausgedinga, ıi- 6, din Sqhieſten· unh 
. in dewBanfin unter. ben fanbleutin Pads 
.. jenige, : wag der: abgehende Mirh yon 
feinem Nachfoiger tüpsikh -a Nens⸗ 
x .: mitteln erbuut cin der O baußt /gewv hn⸗ 
Th nur Gedinge); in Subprrüßen und 
endern Gegendon alles dacjenige, was 
ein Landwirth ober Sausbeſtere bet 
... Übergabe: feiner: Wirthihaft. an Anen 
Ahdern ſuͤr ſich ausbedingt, indg.a3 in 
denam taln-⸗ ferien Wohnung, barem 
Belde oder Wich beſtehen: ig Ausge⸗ 
"Dinge ſeyn ober, fiyen; der A -ges 
- DINGER, \>.8:,.:i0 Gübpuruben xine 
Perſon, Bien dc Ausgebinge lebt. 
Uuagenoschfelt E u. u.w., eigenlich 
das Mittelwort ber -vergangeheni-Zeik 
von Audorechſeſn, uneigentlich foſgier⸗ 
ZH, ER mit vn Nebenbegriffe 
"pen Oppmongenene.: 


ein g wehhe u den aupan: eveben 112207 Beben, =) unth. 


2 


Aasebn 


EL 3.6. ‚fegny, a, BR jo 0 } 
ee Allin ‚miss —— 
des Ortes: au iſt ausgegangn an 
einem Orte viel aus» und einge⸗ 
bhenz mis auf, um dis Kbhcht, ans 
welcher man gusgehek, au braejchnen: 
ergeht auf Beute, auf Abenteuer 
Hindi, auf etwas amoge⸗ 
"ben: ætwus pur 
Streit ausgeben: f. erhalten; Davon 
.tbomwen: lesu: ausgeben, fcei aun⸗ 


" geben; ferner ,:aus ame Orta ober * 


ande ausgeführt merden; ꝛRusgehen⸗ 
de Waaren 3,89% aufien zu — 
ſern: ein ausgehender ielbe 
Gegenſatz des eingehenden $ ‚unelg,, der . 
tafnt werben: es iſt ein Abefebl ; 
on ogegangen; auch, etwas in 
Druck ausgehen laſſen; ang De 
3* dung m etwas gerathen: die 
Fadre geben ihm aırs;, fallen. ihm 
Dre Geld iſt mir ansgegan⸗ 
e gen; kb babe es ausgegeben; Die - 
ee ine ausgegangen, if 
ganz verkauft worden; die Seele, - 
. Ber Achem geht hm aus, klebt; . 
3 BED vielẽ 
" abgeftorhen; auch fo beichaffen fon, 
cf es Aus· cinem Orte dber von einer 
SEꝛ gebrachtgeſchafft werben Tann: 


—* * 


zu 


u ‚bie @ßiefel ‚geben .fehrwses ‚ade, Jusgen 


. ‚Sieden wigh nicht fo. leide aus⸗ 
Ageben. eine Farhe; Die bald aus⸗ 
1: Selerz · eloſcchen: DAb: Jeuer‘, Das 
: Hikbt gebt aus, und wmeigeatiih . 
.von einem Tapit:Ötecbenden sen gebt - 
aus wie ein Aiche; auch f. Rh en⸗ 
den, bei den: Mergleuten: Dar: Astz 
gehet zu Tage aun, zeigt ſich gleich 
* ber Dammerde; Ins Ausgebhen⸗ 


de eines. Ganges, das Ende deffel⸗ 


ben; das Mout gehet auf ein A 
‚au, endigt fih mit cinem A. 2) th. 
3. mit haben, durch Sehen auffsshen, 
ausfindig machen; bei den Jagern, ein 
Wild ausgeheir; im Berabaue, eis 
nen Bang ausgehen, durch Wehen 
ausmeſſen, einen Garten ausge⸗ 
ben; f austretens einen Hußſteig 
‚angeben, die auogehen, 


ñcht daben auf Augg 


ddusgedangen, : 


Ausgießblech, fh, 


E Luz 


Run rei Mast hen Heankien; bu⸗⸗ 
ung m 


— ‚Muth. 8 ben Sekten un. 
a — aufpängw:än:geifeen. «. 
— hp Bu: Di: aufobe Beigen ; 
Ve zu geigen, - - 
Jusgei th. DE. —* eis 
nen; aus einem Drte geißeln.. 
eizen, 1) unkde Zr, — — 
2) th. 3., im Weinbaut, den 
rd» be, die Uberſen Blutker, 
Haufen abbrechen... - 
‚Ansgelailen, &.u.1.2, Chad :Mlktek 
1, wort der vergangenen: Zeit pon aus⸗ 
laſſen), une. . ſeia n Einſolen und 
Begletden ganz nachgebend, ſich dem 
— Lußiglen ohne Ciuſchunkung 
exloſſen: er iſt genz 
dia beis,,. ben Zuſtand / ‚de:einer 
auggtlaſſen if; „eins: Hanbiund, die 
un. Ausgelaſſenheit xigt... 
‚Hasgeleiten,. th. Zo⸗mus einem. Hrte 
aleiten Ir. einen. Rus pen. - A 
Fesgemadı : Suite Ehas Mittel⸗ 
wöptt der vergangenen Zeit ‚von ausma⸗ 
en), für entſchieden,geamiß: ‚eine 
ausgemachte Sache, eine: ausge⸗ 
„machte Wahrheit. u 
üpegeniefien,, th. 3.Mnt, Cf. Genie⸗ 
Ken), ganz ober. bik au Cube genialen, 
ommen, Um, Mit Ausnahme 


Beigeh. 


Maagesben, dB, Ülle werben; .auss 
‚pellgeln : einen, sinn. das gel 
Auagerben. 
das Anogefpnenge, eine ‚iin 
1, ſprenate, ‚verbreitete Ragalgu ein we⸗ 


rũcht. 
Änpgenden,. ih B, erkhnenbesinh, 
Ph lieh vo ſich Bee a wu, 3. 
zauſhsren zu | MEET *2 
Aubgewandeme Senn, 
Emigr6..d Unsmenndaunuz 6. 
Anagsarichnen,; Bus zusisentlich 
das Mittelwont Kar: nergangenkmu Reit 


En ausmi inHud eigentlicher 
Bedemum 1: Angpigkich, ungertia, aufs 
ſalend. . „uud IT gar .n. 


Ünsgiebig, PER ſur etgiebi. 
in ben Huttenwer⸗ 

‚fen, sin eiſernes oderckupfernes Werk⸗ 
an des euſtrs, in welchem Vertie⸗ 





y : 


* 


Ausgipfela 


fungen find, worein die angefottenen 
Erzproben ‚mit ber Schlacke aus "dem 


s Tiegel gegoſſen werbeh. A-giefen, 


uns. (ſ. Gießen), ) th. 8., von 
ſaſſigen Körpern, aus einem Gefäße 
giehen: Das Waſſer ausgießen. 
Sprichw.: das Kind mit dem Ba⸗ 


de ausgießen, das: Gute mit dem 


Schlechten wegwerfen. Uneigentlich in 
dee Höbern-Schreibart,, in Menge von 


ſich ſtroͤmen, verbreiten: feinen Zorn 


über jemand ausgießen; ganz er 
Sffnen, offen darlegen: fein Aerz vor 


„ einem ausgießen (ausfchütten) ; fers 


ner, mit einem- Aliffigen ober füffig ges 
“machten Körper ausfüllen: ein Zoch, 
‘eine Inge, ‚einen -boblen Zahn 


mit Biel; durch Aufgießung einer Flüſ⸗ 


 Mgfeht ausſoſchen: Das Seuer: mis 
Waſſer ausgießen. *) srl. 2. 
ſich (mich) ausgießen, b. t. feine 


“ Empfindungen ungehindert ausbrechen. 


Yaffen ; dann, ſich werbreiten: Todes⸗ 


blaſſe goß fich über fein Antlitz 
ans. 3) unth. 3. mit haben, bei‘ 


den Jagern, beſtio ſchweißen, d. » 


bluten. = | 
usgipfeln, t#3:, den Gipfel beſchnel⸗ 


Baum 


"yon, ausichneiden: : einen 
ausgipfeln. -— m 


Busgirren, 1) unth. 8. aufbiren zu 
“ gleen. eo) th.9., mit Girren oder in 

| Ausgluhen, ı)t9.3., burdans giuhend 

machen: Metalle, AÆAiſen, Srabt. 


zJertlichen Lünen antdrucken. = 
Yusgifrben, Ansgiickten, unth. 3. 


mit feyn, «ds cinem-Raume gifchend 


beingen; mie. baben ‚- aufhören zu 


en 
Busglärten , th. B., durch Glatten her⸗ 
auebringen: Falten in einem Klei⸗ 

z innerlich glätten und vollkommen 


„glätten Cadöpoliren); | 


Üusgleichen,; unr. (I Bleichen),, 1) 


ty. 3, vollin gleich machen: Die Nechs 
nungen ausgleichen. Auf den 
Blechhammern, bie Bleche austleichen, 
fie gleich ſchlaen. Unels., alle Ders 
ſchiedenheil aufpeben; Daher auch fo 
viel als wieder gut machen, erfegen: 
den Schaden · wieder ausgleicheng- 
23 ei. B:j fie (mich) ausglei- 
‚chen ce verniekben, ſu i 
—V "m. 
vun bene. 


ſich vereinigen, 


Aubgrapfen. 


_ Ülerehifkummen, ba men vorßer um» 


oleich, d. h. ‚yerkhiebener - Meinung 
vwar. 3) anth. Z. von Pferden ſagt 
wen, ſſe baben ausgegleicht, wenn 

. im achten Jahre die Erahne ben Ubri⸗ 
.: gen an Sange aleich. geworden. Mind; 
der Ü-gleideey, -s, bes ıtwas 
abgeht; in engerer Bedeutung ,. der. 
Die Münzen auögleiht (Suſtirer). Sann 

in Grefübten, der Hei? vorsefallenen 
@erkbäben ben Gigenthiimeriiund Were 


ficherer mit einander ‚vergleicht ,' fo viel 


als Auseinanderfeger (Dispafhenr). 


Ausgleiten, unth. 3. unr. (ſ. Bleis- - 


ten), Mit feyn, aus dem Wege, auf 
die Seite gleiten: mie dem Sufe. 
, Uneig., „sine falſche Richtung bekoms 
„men Causglitfgen). — —— 
Ausglimmen, unth. 3., beiden Rei⸗ 
ſten unr. (ſ. Glimmen), mit baben, 
bis zu Ende zlimmen, und aufhören 
‚ iu glimmen; mit feyn, 
ausgeben, erföihen. - 
Ausglitſchen, f. Ausgleiten. - 
Fungiocen, th. Z., wit der Glockt aus⸗ 


» | | 0 
Yusglogen, unth. 8... anfhären wit. 
weit gebffineten Mugen sus fehen. | 


Ausgiuden, Ansgiudfen, unth. 2. ., 
‚aufbösen zu glucken, zu gluckſen, von 


den Söhnen. . 3) th. 2., gluckend ober 
„ Hudfend auſtrinſen. 


. 2) mh: 3. mit haben, aufhören zu 
_ eigen. ” tn 

Ausgraben, wm. (f. Braben), -ı) 
15.8, bush Graben berausbringen: 


einen Schatz durch Graben tick u. 


hohl machen: einen Teich. In ee 
gerer Bebeutung , mit bem Grabflichel 
vertiefen. . =) unth.3., bis zu Ende 
doraben and aufhören zu graben. 
Ausgrämeln., unth. 3., aufhören zu 
. gräskeln, grümlich zu ſeyn. 
Ausgramen, sedf. 3., fich (mid 
_‚susgrämen, auſhören ſich gu gtamen. 
Ausgrapfen, th. 3., grapſend, ptun 
zugreifend aus einem Orte, Baume 
nehmen; vann, auf ſolche Art auswi⸗ 
ſchea? etwas cben-Befchriebsnes. 


glimmend 


0 3 


x 


Biden, 


Aueguß ‚m, d 


— 


M⸗qtſen, — 
2 Grufes⸗ beraußen: Wieſ⸗ ſe. 
Av raun 4 ‘th, 2). x Wräten berau⸗ 


— Kreiſen) 
186 ‚ergreifen und 

— — 

———— aAbnüden Be 

""andfchreiten, Niou —* 

Btisgriebfen, Adateählen, Ki 1.9, ot 

Sricbſe oder Kerngebiufe hefrelen: 


“ 
⸗ 


F ‚rel — Birnen ausgriebfeh (aus⸗ 


kribſen | 
Rüskeölfen,, . untbı Er m aufbörn zu 


—5 — ‚ shtp 2 

machern, die elngtſchnittenen Zähne 

eines Kammes, bie. Ariiheardum, ars⸗ 

"fer maden. 

Burngrübeln, th. FRE Jun. Grüßeln 
- heradäbringen +, Ruben. 

th d,, we den Tiſchlern 

iefung zu 5 Einſchiebeleitle 

x le abaründen) zbei den Wilde, 

dVFormſchneidern, durch Ver⸗ 


5ti tan erhobene Theile 
SER ander, den 


- KL —— Ar Me babe, aufs 
en i zrünen. 


—— neh; 3. ‚au. Enhe arun⸗ 


* druzen .. . 

Susi Eiuay I aus einem 

Orte {9.8 , burq 
— "gleichfäm heraus⸗ 


beingen: ſich (mir) Die Augen aus⸗ 


guden ſir r anſtrengen. ' 
Ausgüren, ung. B. mit. heben, in 
Ka EN det _ Bang gürat 
darch day‘ jeftein’ Aue tritt 
eine —* von bein Wange. ans dem Ge⸗ 


ſteie 
Ae rgetn, DEN 3. , duch Gur⸗ 


gelır herausbringen!. den Schleim; 
‚durch Dual reinigen : den. „als. 


„syanth: 3., uncig., aufhören au gun 


seit, aus‘ voßer Gurgel zu ſingen. 
Ausgürren, uͤnth. Z., aufpären zu gur⸗ 
ren, von den Zube. 
Handlung „des aus⸗ 
gießens bes Waſſers, daͤsſenige, wat. 
. rer Ban, 


ie$ Angreifen. 3 | 


"hei ben Zamm⸗ 


—P 


Auspades 


bier und u be “ olispofen wich, & ©, in be Bye 
„erken, dasjenige Werk, welches. gus 
... Dei derde in eiſerne Pfannen Schiksieit 
ib; der Dre, Damp wel hen etwa⸗ 
——* — wird, du Bußleine ix; 
ben Bergwerken ſind Ausoilſſe wog 


239 


Sande, Dun soeiche, Da Mel: aut 
der. Pumpe Hicht; Jas A⸗ 


FE ie 


F u el ‚ale Ausgiekoichh y..die: 


Bere, 


en Gchmelspütteg;,, ein sraßer dis 
ae koftel, mit meiden: das Werk 
Bach. abgehabenen Seblacken ‚aus. dem 
. nt in pie Ausenirlinncen sigah 
. ken. wird; Das Ar 


u 


hen. Scphmchjhütten,, aeauffene: eine 
GSchalen, in welche Das.ahgeßnchpne Wexf 


gegoffen- wird; Die, Ü-göbre, in den 
Bergwerlen, die obaufie - Böhre am 
Sage rines Kunflgragunes » durch· wel⸗ 
che das Waſſer in Den: Kalkan Biche- ;, 
aaren, uuth. 9. mirbalen;- 
Haase ſahren lagen: den: Pelz vu 
Fer aus. 
Ansbahen, ‚unth, 3: wit ‚haben, Pe 
Wort, welches im Nägsngiasn anztist 
‚dab man au Stande gekommen feg, eine 
‚Gase aus der andern benusspfhnffen. « 
und bei welchem cin auderes Zeitnorf 
binzugehagt werden muß: ich babe 
die. Stiefel aus,. nämlich bebemmen, -: 
ich babe das Glas dus, namlich 
getrunten, ich babe das Ind febon 
Bay namlich gelefen: 
1 dung. haltch ru 
einem. Orte, Raums.bringen: Rar⸗ 
totfeln atishacken. unce. — 
ja Augen aushacken, 
richw.: keine Büäbe hackt del. 
enpern die. Augen als, db. kin 
en, gder ſcha⸗ 


us 


Eheim verräth den aube 


pe de 
sum , 


Quabaden, th. 3: 


schaden 
eing auseshadte.,, yoxdigr. 


u A Te 


nn“ 


aus Haß. 


embauen) 


a rt ‚Öl: —— 


Ralk scheu 


3.2: bei den Shufery ; Die Schuhe 


auabaden, flo it, Jieinen Zocken 
zieren; bei den Bttchern die Faß⸗ 


dauben ausbaͤcken, ſie 


im Waldt 


aus dem Groben bauen ; DEE A⸗hatk⸗, 
ker, -8, ber etmak güshadht. Bei 
. den Bottchern, cin Arbeiter, der die . 


7 


Sadauben im Walde aus Dem, Groben 


a . - Nr el 


Aushaspeln | 
BEE 


- in bee Tonkunſt, basjenige Zeichen 
. CT), welches über eine Note geſest 
wird, , die außgehalten werben fol 
Aushammern, ı) tb.3., durch Sams 


2 Aushadern 


hacket; bei den Schuſtern und Frau⸗ 
euſchneidern, ein eiſernes Werkzeug, 
die Schuhe und Befäre an den Klei⸗ 
dern damit auszuhbaden ober: auszu⸗ 


zacken. | er merjhläge aus feiner Lage bririgen., bet 
Ausbadern, unth.3., aufhören zu has den ietallarbeiteen, duch -Hdunmern 
— GE wegſchaffen: eine Beule. 2) unth. 
hageln, unperſ. Z., auſhöten zu dm _. 3-, aufhören zu hümmern. En 
geln. . m Br Ausbandeln, unth. Z., aufhören zu 


handeln. . . 
Ausbändigen, th.3., aus feiner Hand 
“übergeben, mit Übertragung des Etgen⸗ 
thumsrechts: einem, mır, die, et⸗ 

was ausbändigen. 
Aushangebogen, m., in den Bude 


ahakeln, 1) th. Z., tn die Höhe he⸗ 

bend von den: Hateln en. 2) unth. 

3., aufhören zu hateln. 
Höhe he⸗ 


bend vom Haken loſen; mit bem Hafen, 


Aushaken, ) th. 3. in die 
einem Ackergerüth, herausbringen: 
Wurzʒeln. ) zedf.3., Mb ausha⸗ 
„ten, vom Haken losgehen. 


Uusbalftern, 1) th.3., von ber Half⸗ 
a) zrckf. 3, ſich aus⸗ 


ter losmachen. 
halftern, von den. Pferden, ſich von 
der Halfter losmachen. 
von einem Zwange befrelen. 
Aushallen, unth.3.. mit baben, in 
bie Ferne hallen oder ſchallen, fich vers 
‚breiten; bis zu Enbeihallen, tönen, 
nund aufhbren zu halken.. ° 
Aushalten, une. (ſ. Helsen), 1) 
unth. Z. mit haben, in der Tonkunſt, 
denſelben Eon lange tönen und weder 
ſinken noch ſteigen laſſen. Daher aus⸗ 
gebalsen, ein Wort, welches‘ man 
unter die · Voten fent, welche ausgehals 
ten mehrdgn. ſollen (teimto); Bis ızu 
Ende bieiben ,. mit dem Nebendegriff, 
daß dies nicht gern geſchehe: bier 
kann ich. nicht lange aushalten, 
.. es mit Einem nicht aashalcen 
‚ können. Uneig., kanbhaft bleiben: 
im Zeiden. aushalten." =) th. 8., 
ertragen, überſtehen: Schläge, die 


Probe aushalten; bis zu Ende hal⸗ 


ten: ich muß erſt meine, Stuns 
sen aushalten ; abfondeen, fcheiden, 
4. B. im Bergbaue: eine Stufe 
aushalten, und im gorſtweſen, 
die Bäume, das Holz aushal⸗ 
ten, das Nutzholz vom Scheitholze 
abſondern; Der A-balsen,:-s-, in 
der Tonkunſi, eine Note, welche aus⸗ 
gehalten werden fol; das ı-bal 
‚sungszeichen und A -baleichen, 


uneig., ſich 


druckereien, einer von ben erſten abge⸗ 
druckten Bogen einer Schrift, welcher 
ausgehangt ober von ben andern-abges 
fondert wird, um, wie es ſonſt Sitte 
war, Beurtheilern vorgezeigt zu werben. 
A-bhangen,unth. 3. unr. ¶ . Han⸗ 
gen), mit haben, außerhalb hangen: 
biee hängt ein. Zeichen "Aus, 
Y-bängen., tb. 3., auberhalb Jans 
gen: ein Beichen, ein Schild aus⸗ 
bängen ; dann, auswärts befeſtigen: 
Gerichtsvorladungen  suf. dem 
Rarbbaufe: ausbhängen.: Uneig., 
zur Schau tragen: er hängt Wohl⸗ 
wollen und Menſchanliebe aus 
Das A-bängefchhild, ' ein Schild, 
welches nusgchängt wird, um 
damit anzudeuten; gewöhnlich uneigent⸗ 
lich, erwas Anlockendes zu einer Sa⸗ 
de: Titel find oft tãäuſchende Aus⸗ 
bängefchilde. ' on 
Uushären, th.3., von Haaren reinigen. 
Ausharken, th. 3., mit ber Harte reis 
F BE BP 


J nigen. oo. . . 
Yushärmen:, zrckf. 3:, fib (mich) 
ausharmen, aufhören fich zu hatmen. 
Ausharnen, 1) th. Z., mit bem Harne 
ober durch den Harngang von ſich Ke⸗ 
ben: Blur. =) unth. Z., aufbörew- 
auu barnen (auspiffen). oo. 
Ausharron, unth.3. mit haben, bis 
gu Ende harren, ausbauern: eine aus⸗ 
harrende Geduld. 
Ausbärten, tb. 3., nach allen feinem- 
+ Theilen härten, 
Ausbaspeln, 1)35.8., aus einem Orte, 


dusbaspen 


wxaume dbespeln. =) unth. Z., aufpir , € 
oe aussraden; eine Thür, ein Fenſter 


ren zu hasbeln. 


Ausbaspen, Jusbäspen, th.3.,,aus‘ 


den Haspen heben: eine Thür auss' " 


. a bespen. oe . 
Musbau, m. -es, die Handlung des 
Authauens, bie Berfihneibung: der 


Aushauch, m., die Handlung des Aus⸗ 
hauchens; mas -ausschaht wird, rie' 


gentlich und' uneigentlih. A- hau⸗ 


chen, 1) unty.3. mit haben, ben 


Hauch oder Athem ausſtoßen; aufbären 


zu bauchen. 2) th. 3., mit dem Hau⸗ 


che von ſich geben. | 
Ausbauen, th. 3. une. (f. Hauen), 
bas Inwendige aud einer Sache hauen, 
durch Hauen aus einer Sache bringen, 
ſchaffen. In den Bchmelzhütten; das 
Brandſilber aushauen; durch Hau⸗ 
en anuihählen: einen Trog, eine 
inne; mit bein Meißel ıc. eine ger. 
wiſſe Ochalt geben: etwas in Sein 
anshauen; durch Hauen im Innern 
‚vermindern, ansieeren: einen Baum 
ausbauen , feine überfüffigen iſte in 


. 
“ . 
oe 


— 


* 
—2 


dem Fa 
aus ſeiner rechten Yage bringen: ſich 


einem Otte heben: einen Baum, ihn 


zusbeben, aus bei Angeln. Bei 
den Uhrmachern heißt ausheben, in Be⸗ 


 wegung fegen, wenn im Giplagewerfe 


‚einer Uhr ein gewiſſes Rab bei jedem 


Stundenſchlage cine Jahn des Recens 


in dem Vorlegemerfe aushebt Aess - 
beben allein, für fih, bedeutet bei Den 
Buchdruckern, die in den Winkelhaken 


geſetzten Zeilen auf das Schiff tragen. 
In welterer Bedeutung: Wein ans» 


heben, ihn mittelſt des Hebert aus 
fe sieben ; ferner: durch Heben 


(mie) den Arm ausheben, ihn 


verrenken; uneig., ausleſen und weg⸗ 


führen : Soldaten ausbeben; dader 


der Ausgehobene (Rekrut) umei— 


sentfich von Sachen:? das Wichtig⸗ 

e und Angenehmſte aus ejner 
Schrift ausheben, aus derſelben 
abſchreiben, ;erzäpten ; der A-beber, 


„8, bei ben Gärtnern ein Werkzeug, 


. Der Krone abhauen, den Mald auss 


bauen ,. ihn dur Fallen der Bäume 
heller, dunner machen (ausfcheren). 
Im Berpbaue nennt man ein ausge⸗ 
bauenes Geld, in welchen alles Erz 
berausgeförbert iR; ‚bei ben Zleifchern, 
sum Berfauf ausbauen; mit Hieben 


befien fie Jich beim Ausheben ber Biius 
me ıc. bedienen; bei den Uhrmachern, 
dasjenige Rad, welches bei jeden Stuns 
denſchlage einen Zahn des Rechens im 


Vorlegewerke aushebt (der Schöpfer, 


8 


ſtrafen: einen mis Ruthen auss 


bauen; der A-bauer, -8, ein 


Hammer ber Schmiede, bie runden. ' 
Löcher damit auszubauen; der U- 


flenıpel, ein eiferner Stempel, der 
an dem einen Ende eine runde, vers 
ſtahlte und gut: gekhärfte Hülfe hat, wos 


das Schüpfrab), nn 
usbecheln, th. Z., mit der Hechel aus 
einer Sache abfondern, mit ber Hechel 
reinigen: das Werg ausbecheln, 
aus dem Slachie, den Flachs Auss 
becheln. uneig.: einen aushe⸗ 
cheln, ihn durchdiehen, ſehr ſtreng ta⸗ 
deln; rein hecheln, völlig und zur Ge⸗ 
nüge hecheln. 


Ausheden, ı) th. 3., Junge sur Welt | 


mit bie Metallknopfmacher die Knopf 


platten aushauen. | 
Aushäuten, ı) ardf. 3., fi aushäus 
ten ,. die Haut gänzlich, völlig abwer⸗ 
fen, abfleeifen. 2) th. 3., aus ber 
Saut Ten. 
usbebegabel, w., in den Glashütten, 
eine große eiferne Babel, mittel wel⸗ 
er die Kühlbäfen in den Dfen und 
aus demfelben gebracht werden. A— 


„ 


bringen , befonderd von Eicinen Wiyeln, 
welche Paarweiſe zufammen leben. Un⸗ 
eigentlich und oft in verächtlihem Sins 
ne,. durch ſtilles Nachfinnen heranss 
bringen: einen Plan. =) unth. 3. 
aufhören zu decken. 


Uusbeften,, th. 3., vruig fertig. heften. 
Bei den Tuchſcherern, die fertigen Tüs 


cher ausheften, fie mit Bindfaden 
beften: So auch bei den Buchbindern, 


die Bücher ausbeften. 


Geben, th. 3. une. (f. Heben), aus Fasbeilen, 1) unth, 2, mit ſeyn, urn 


\ 


“. 
- \ . € 


"293 Ausheimifch | Aushöriu 
Kg, durchaus heilen, Beil werben: Die aushanet (Yushub) ; det Ü-piebmeis 
Wunde ift nun ausgebeilt. 2)... Mel, f-Uusbieb. . .. 7 
tb. 3., völlig heil machen, bas Heilen Ausbinken, unth. 3. mit feyn, aus 
vollenden (auskuriren): det Arzt ba’ ° einemDete hinken, hinkend ausgehen.. 
ibn völlig ansgebeile. .  „'Nlusbobeln, 15.2... cha Breit auskes. 
Ausheimiſch E. u. u. w·, mas nicht , beln, es bis zur verlangten Dicke how . 
eindeimiſch iR, auslandiſch, fremd. bein; bann, mit dem Hobel heraus⸗ 
| Busbeieen ı) tb. 3. | ee EEE 
machen: das Bemürb. 2) andf. 3, „Uusboden, th. 8., dur n, vie⸗ 
ſich ausheitern, durchaus heiter werden; eg | ) B- FA 


durco de les Nachdenken und Arbeiten im Sitzen 
—SE bar ſich ausgeheiterz  herausbeingen:, Grillen aushocken. 
| eitern). on 


an... 2 >Mtsboffen, unth. Z., aufbören ũ. 

& aAllen feinen’ Iheilen heizen: eine die A-böblung, Yanblung des Aus⸗ 

— tube ausbeizen. . ulhdbhlens; das durch Aushehlen Bewirkle, 
lusbelfen, unth. 3. unr. (ſ. selten), ah, Kine Vertiefung. 

| Aushoken, Ausbifern, th. 8., etwas 





aushe fen. _. 5 Oo. 
Ausheilen, ») th. Z., völlig helle mar . 


den. 2) irckf. Z., Mh ausheien, völs 
Tig hel werden (aufhellen und auſpei⸗ 


._ teen). . on 
Aushemmen, tb. 3., beiden Fuhrleu⸗ 


ten, den Hemmſchuh ober bie Hemm⸗ 
kette wegnchmen; in Gegenfag des 


Einhemmens. 


Ausbenken, th. 3., ſo viel als aus⸗ 


herrſchen. 


Nusherzen, unth. Z., aufhören’ zu her⸗ 
zen; die A-berzigung, Ausſchüt⸗ 


tung der Gefühle. 


Aushetzen, tb. 3., dus einem Dete, 


Aaume hetzen: einen mie HZunden 


ausbehten. 


“ - 


"Ausbeucheln ‚ unth. 3. aufbören „ 


beucheln. | 
Ausbeuern, th. Z., vermiethen: ‚ein 
Haus, einen Garten; einen aus⸗ 
yeuern/ einen durch höhere Bezahlung 
aus dee Miethe verdrängen. 
Ausbeulen, ) unth. Z., aufhören u 
heulen. 2) zrckf. 3., ſich (mich) 
ausheulen, ſich gleichſam fatts heulen. 
Ausbieb, m., dasjenige was ausgehauen 
wird. In den Schmelzhütten dasienis 
ge, mas ber Wardein zur Perfertigung 
der 
Aushubmeißel vdn dem Brandſilber 


x 


bangen. J ER DU GADEG EG 
Aueberrſchen, unih. Z., aufhören zu die Borbereitung machen: weit, 


ade mit dem Aushichmeißel oder - 


“im: Kleinen verfaufen, wie die Hbler: 
Volt, Räfe ’ Butter. u 


Basboten, ) th: 2, nur in uneldents 


Ucher Bedeutung, Die Seflnnung, Mei⸗ 
nüng eines Anderen liſtig erſorſchen, 
gleickſam herausbolen: einen aus⸗ 
bolen. 2) unth.3., den Arm zum 
Wurf oder Schlage ausſtrecken; übers 
haupt, zu einem Sprunge oder Laufe 
kurz 
"ausbolen, ud uneigentlich: im Res 


holen, entfernteltinkände mit in. Dies 
felbe sieben; dee A-boler, eine Per⸗ 
fon, die etwas oder Andre auszuholen, 
auszuforſchen ſucht; in der Schifffahrt 
heißt Ausholer cin Tan am Bugſpriete, 
mit welchem ber Kliwerbaum oder’ bie 
Verlangerung des: Bugſprietes "länge 
deſſelben vorwärts hinausgeholt wird, 


>. in’ Gegenfag des Niederholers, woͤmit 


man ihn wieder einholet. 
Ausbolsen, th. 3.,; bei den Schufterk, 
die Abfane aushölzen, die nur aus 
pen Gröobſten ‚Hefchnittenen holzernen 

Abſatze gehörig ausſchneiden, zerſch nei⸗ 


den. 
Aushorchen, th. 3., durch Horchen 
auskundſchaften, heimlich ausforſchen: 
einen, ein Geheimniß. | 
Ausbören, unth. Z., bis au Ende his 


\e f 


den, in der Erzählung twoeit aus⸗ 


Sn 


* — 
‘ % 


Ay abub 


2, auch als th. 3 
Sacht ausbsren. 
bub, m. - cs, dasjenige, was aus⸗ 
gehoben wird als vorzüglich in feiner 
Urt, befonders qusgehobene Soldaten: 
ein neuer Aushub Soldaten 
(neue Rekruten). Wei einigen Sands 
werkern, das Recht, ſich nach Geſalen 


einen und eine 


einen Geſellen bei einem andern Mei 


her auszuwählen; der A - meißel, 
f. Ausbieb, 


Aushülfe, w., eine Fülk, durch wei⸗ 


che einer Berlegenbeit, einem Mangel 
vorgebeugt wird (Behelf, Ausweg). 


 Quebüllen , 15.3., que der Bü mie 


men Centhülen), 


Ausbälfen, t9.3., ans ber Hülf ned⸗ 


men: Erbſen, Bohnen, ‚Kinfen . 
(ausgalen,, auspellen ); 


Anebumpeln „ unth. 2. mit ſeyn, 


L ausgehen. 
Ausbungern, th. 3., durch.“ Hunger 
ganz enskräften ; eine Seftung. 


Aushunzen, th. 3., aucſcheiten, einen, 


ibn, fie. 


Aushüpfen, unth. 3. mit fern, aus 
einem Drte, Raume hüpfen; mit-bas 


ben, aufbören zu hüpfen. 
Aushuren, unth.3., aufhüren zu bus 
ven; ausgehuret fepn, durch Hurerei 
entkraͤftet ſeyn. 
Aushuſchen, ı) unth. Z., ans einem 
Drte Hufen, d.h. dei und leicht 
ſich bewegen: zur Thür aushuſchen. 


a) th. Z., durch Huſchen, oder Rauſfen, 


ausreißen: einem die Haare. 
Aushuſten, DH. Z., durch Huften 
nus dem Schiunde bringen: Blut. 
unth. 3., ‚qufhören au huften. 
Ausbüten, th. Z., burch Küten auf eis 
nem Grundfüde das barauf Wachfendg 
abfreſſen laſſen (gemüpnficher abhüten). 


Ausjachtern, unth. Z., aufhören u 


jachtern. 

Ausjagen, ) th. 8., aus einem Orte, 
fande jagen; uneig,: einem den 
Angfifchweiß ausiagen, ihm große 


Angſt verurſachen. a)unth.3.mitfeyn, Auskauen, ‚n)th. 3., das Bee ur 
einer Sptiſe ziehen; den Saft ˖ 3 


"zu Pferde ſchneil ausreiten mit bay 
ben auſhoren au jagen, 


2* agtauen 293 

e -Ausiemmern,. unth, 3, aufhören u 
jammern. 

Ansijäten, f. Ausgäten. 

Yusiauchsen, ) th. Z. jauchzend be⸗ 
kannt machen. 
Ju jauchzen. 

Ausjochen, th. 3., aus beim Soche 
pannen: die Öchfen ausiochen. 


Busjubeln, unth. Z., aufbören zu iw 


Ausiungn, unth. 2. mirbaben. ‚aufs 
hören Junge zu werfen. 

Austabeln, th. 3., fo viel als ausieen, 

Auskalben, unth. 3 mit haben, auf 
bören Kälber zu werfen: die Kühe 
haben ausgefalber. N-Eälbern, 
unth.3., aufhören zu külbern, alberne 
Poſſen zu treiben. . 

"Ausfälten, unth. 3. mit, fen, dur 
and duch falt werben, 

Austämmetamm, m,, bei ben Kamm⸗ 
machen, ein Kamm mie mei von 


einander ſtehenden Zähnen zum Aus: . 


kammer langer und Didier Hante, u- 
kammen, tb. 3., Durch Kammen aus 
den Haaren bringen, wegſchaffen; Die 
Federn; durch Kummen in Drbnung 
bringen: die Zaare. Del den Dach⸗ 


deckern, ein fertiges Strohdach 
austämmen, das äberflüffige Strop ’ 


% 


mir einem edfernen, einem Kamme 


uhnlichen Werkzeuge davon mwegfchaffen, . 


Anctampein, unth. Z., auſhoren zu 
kampeln. 

Auskẽmpfen, ı) %. 8., , fo viel al 
ausfechteu: feine Sache. s) unth. 
8., aufhören su kampfen. 

Auskappen ‚th.3., beiden tieiſchern 
ohne Schnitt herausnebmen: den Zei 

berdarm. 

Auskargen unth. 3-0 auſpẽeen u 


: fargen. 
Aust arren n) th. 3., aus einem Orte 
auf dem Karren Zeaſchaften Erde 


aus dem Garten. 2) wath. Br auf⸗ | 


hören zu. barren. 
Ausfafteien, srdf. 3., ſich (mid). 
- auskafleien, aufhören fi zu foßclen. . 


unth. Br aufgbren au kauen, 


a) unth. Br aufbären 


l 
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Auskauf, m., die Handlung des Auskan⸗ 
fens. Ü-Faufen, th. 3. einen auss 
Kaufen, ihm alle Waaren ablaufen ; die 
Zeit auskaufen, fie durchaus wohl bes 


nüsın, anmenden ; die Gelegenbeit - 


auskaufen, ſich derfelben forgfältig bes, 
dienen; einem andern "Läufer zuvor 
kommen. 


Austaubeln, unth. 3., auſhoren u’ 
faupein. 

Auskegeln, * unth. Z., aufhören 8a 

‚gel, gu ſchieben. 2) tb. 3., den. Kegel 

vperrenken, von ben Pferden; auf der 

 Regelbahn ausfpielen, ' 


Ansteblen ‚tb.3., in der Baukunſt, 


- ‚mit hoben Streifen und Kinnen verfes 
ben: eine Säule, 


Auskehren, td. 3., aus einem Orte 


Tult der Bürfie oder. dem Beſen weg⸗ 
ſchaffen: Staub; durch Kehren reinl⸗ 
gen: das Kleid ‚ den Kur, 843 
Zimmer. 

Auskehricht, Uusfebrig, f. -es, das⸗ 


jenige, was mit dem Beſen ausgekehrt 


wird (das Kehrig, Kehrſel, MÜN. 
Auskeifen, ı) th. 3., einen austcifen, 
Kin auf ihn kelfen. 2) unth. 3. ., aufs 
deen zu keifen (ſchelten). 
‚Auskeilen, ı) th. Z., mit Kellen ver 
ſehen. 
geleimte Bretter austeiten , fie durch 
Wegnehmen ber Keile von den Leim⸗ 
zwingen losmachen; im Bergbau Eeis 
let der Bang-den Berg aus, geht 
in demſelben -fpis au, „wenn fich die An⸗ 
brüche verlieren, fo daß man taubes Ges 
fein ſtatt Erz ˖ findet; 
2) unth. 3. mit baben, in eine Spitze 
auslaufen. 3) ardf.3., ſich auskeilen, 
und zwar im Bergbabe, als ein Keil 
fnig zu geben und endlich gar verfchwins 
den: der (Bang keiler fich aus, 
Insteimen, unth. Z. mit feyn, Keime bes 
kommen; mit baben,aufbören zu feimen. 
Auskellen, th. Br ‚mit ber Kelle aus⸗ 
stöpfen, 


Aueteltern, ı) 8 3., mittelſt der Kel⸗ 


ter auspreſſen: den Moſt, die Wein⸗ 
Kunden 2) unty. 3., näfhören zu 


Dei den Tiichlern, zufammens 


f. ausprügeln. 


Augllaftern 


"Austerben, tb.3.,. mit Kerben, Ein: 
ſchnitten verfehen. 


Auskernen, th. 3., ben Kern aus te 


was nehmen: rrüfe, Mandeln. 
uneis. ‚ das Delle ausleſen: fo heißt 
im Bergbaue ausfernen, das beſte Etz 
von Dem gerlugern abſondern. Bei den 
Fleiſchern iR eine ausgefernte Nie⸗ 


ve ein gewiffes Stück Fleifh von dem | 


Hintervlertel einis Rindes. 
Auskeſſeln „) th. Z., keſſelfürmig ge 
kalten. 
hm Bergbane‘, die Beat eines Keffels 


bekommen, von dem Einbrechen einer. 
Grube, woburch an einem ſolchen Orte 


oben eine Vertieſung entfkeht. 
Ausketzern, th. 8., im Vergbaue, 
mit Rigen"verfehen: eine Wand 
ausketzern, Kinen in dieſelbe hauen, 
um dann Kelle bineln zu treiben. 
Auskeuchen, unth. 3., aufhören u 
keuchen. 
Auskeulen, 'th. 3. .‚ mit ber Keule berb 


einen. 


Uustichern, unth.3., aufhören zu fie ' 
chern, halb verbiffen und mit einem feis - 


nen Laute lachen austickern . 
Auskindern, unth. 3., auſhören zu 
kindern, Kinderrien zu treiben; aufhö⸗ 
ren Kinder zu bekommen. 
Auskippen, th. Z., mit Hülfe der 
Mage ausleſen, ausnigen. =) unth. 
3. mit feyn, fippen und berausfallen. 
Austifte, w., in den Pochwerken, eine 
eiferne, Krane ober Krüde, mittel 


welcher ber Schlich von dem Schoßges - 


rinngraben gerade ab in ben Graben 
gezegen wird. 
ustitten, th.8., mit Kitt ausfüllen, 
Austiseln, th. 3., einen austigeln, 
ihn fehr kitzeln. 
Austlarfen, unth. 3 © aufbüren iu 
klaffen. 
Austläffern, unth. 5., 
.. ‚Mäffern, " 
Ausflaftern, th. Z. im Zoritioefen, den 
Inhalt eines Baumes nah dem Klafı 
termaße befimmen: einen Baum; 
mit dem Pängeumaße, welches Klaftey 
heißt, ausmeflen 


aufhören m 


a) zeckf. Z., ſich auskeſſein, 


ſchlagen, überhaupt, ſehr derb ſchlagen :? 


2 


_ u; 


Ausflagber 


Busklagber, E.u.u.m., was ‚ausge 
Hagt werben fan. A-klagen, ı) 
SD. 3., wegen einep Sache or, Gericht 
. Hagen und deren -Bei fung ober Heraus⸗ 
"gabe verlangen: einen’ ausklagen, 
ein ausgeklagter Wechſel. 2) 
unth. 3., auſhören zu klagen. 

Ausflappern unth. 3. v eufpiren, u 
tlappern. 

Ausklapfen, %.3., derb Hopfen: eis 
nen. 

Ausflären, ı)th. 3, völig Har machen. 
In der Landwirthfchaft, den Weizen 
ausflären, die unter. demſelben bes 
. Äindlihen Kornahren abſchlagen oder 
abbauen. 2) srdf.3.,.fich auskläs 
ren, vom Wetter, f. aufklären. 


Rastlarfehen, ı).14.3,, berb Matfgen, 


ſchlagen: ein Kind; durch Handeklat⸗ 
fiben beſchimpfen: einen ausklat⸗ 
ſchen; klatſchend ausſchlagen: einem 
mit der Peitſche ein Auge aus⸗ 


klatſchen; ausplaubern; ein Bes. 


beimnif. 2) unth. 3., aufpören zu 
flatichen. | | 
Qusflauben, th. 3., das Innere aus 


einer Say. Hauben, mit Mühe aus 

derſelben bringen : xrüffe, Arebfe; 

in den Vergmerfen, die Erze aus⸗ 
Alsuben, fie austefen, das Belle auss 

vſuchen. Uneig., durch Nasdenten bers 
ausbringen; sumeilen in verächtlicher 
Bedeutung. 

Auskleben, th. 3., inwendig und durch⸗ 
aus, überall Heben: eine Wand mit 
Lehm auskleben lCauskleiben. 

Ausklecken, th. Z., kleckend ausleeren: 
erwas austleden. 

Ausfleiden, tb. 2., dir Kleider entle⸗ 
disca; einen augkleiden, fih (mid)) 
auskleiden, bie Kleiber von ſich les 
gen; verkleiden, in die leider einer. 
andern Perſon Beiden. 

Yustleinen, tb. 3., im. ersbaue, in 
kltinen Stüden heraus bringen. 

Auskleiſtern ‚ tb.3., inwendis beklei⸗ 
fern; einen Ballen mit Papier. 

Ausklimpern, unth. 3., auſhören zu 
klimpern, d. h. ſozlecht ſtumperhaft 
zu ſpielen. 


Ausknickern, unth. 


> 
Kustndyfen 


los.“ 
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Yustlingeln, 1) th.2., durch Kingeln 
befannt machen; ‚Dusch Klingen bes 
fhimpfen, baber iiberhaupt einen aus⸗ 
fihelten. 2) unth. 3: ‘, aufbören zu. 
- £lingeln. ' 


Anm. Eine ehemahllge Strafe der 
Edeltnabon in te Date be⸗ 


and, daß fe. in den —E— ge⸗ 


uͤhrt wurden, indem ein Küchenjunge 
. Bofanging, welcher auf. bledhernem 

Kicengeithirren ein Eiingelndes &es 
raͤuſch machte. 


Ausklingen, untp. 3, ame, ( Alins 


ser, mit baben, aufhören zu Flins 


Zustlopfen „) ih. 3. duch Kiopfen: 


aus einer Sache fchaffen: den Staub 


— 


aus den Kleidern, den Mobn; . 


dann burch Klopfen reinigen: die 
leider, die Tabakspfeife. uneig., 
einen derh ſchlagen: einem die Jacke, 
oder das Sell ausklopfen. ‚In den 
Bergwerken, das Ende des Tagerscrhs 
durch Klopfen anzeigen. 2) unth. 3., 
aufhören zu Hopfen. 
Ausklügeln, th. 2, durch Klägeln her⸗ 
ausbringen. 
Ausfnaufern, unih 3. aufgören w 
Enaufern. 


Ausknebeln y th. 3. Bu burch Megnchmen 


des Knebels frei machen, z. B. bei ben 


Xigern, einen HSund qusinebeln, _ 


ihn von ber Kette los wachen, auch 


. wenn er fich verbiffen bat, ihm mit ei⸗ “ 


nem Sinchel bie Schnause.aufbrechen. 

Auskneten, (3 tb. Z., durch und durch 
kneten, bei den Backern —— 
2) unth.3., aufhören zu kneten. 


tnickern. 
Ausknien, ı) m: 
Knien aushößlen, 


mit baber, durch 
a) anth. 3., eine 


beſtimmte Zeit mit Kalen diehrinben; 


aufhören au knien. 


von ſich geben, = Jump. Br aufhören 

“zu knirſchen. m 
Auskniſtern, unth. Z. mit baben, gu 

hören au.tnilern. : --' 
Austnöpfen, W. 3. —* und 


. herausnehmen. 


- 


3... aufhören zu 


Austnirſchen ) th. Z. mit Snirken 


Auskaurren 


Aoelnt rren untb. Ze⸗ aufhören su 
knurren. 

Uuskobern, th, 2... us Dem Kober neh⸗ 
men, zaden; den Kober auslceren. 
Yuskorben, ı,t.3., durch Kecen 
das che aus einer Sache giehen : das 
Fett, die Zraft; durch Kochen reis 
nigen; ein Gefäß. 2) unth. 2., auf 

- Yören au kochen, .d. 9. kochen‘ 

den; nik feyn inm Kochen au aufe, 
verbünften: die Milch ift halb aus⸗ 
gefodn; 3 mit 
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kollern, von einer Kugel; von Bferden, Au 

. welche den Koller haben, und von Trutz 

hähnen. 2: unth. 3. mit baben, bis 
zu Ende tolſern. 

lustommen, nr. (f Kömmen), J) 


unth. 8., aus einem Drte, aus dem 


Haufe kommen: man Bann nicht 
auss nicht einfommen: ich bin 
heute noch nicht auageköinmen; 


Bis zu Endt tommen, und zwar unci⸗ 


gentlich, mit etwas reihen, au einer 
gewiffen UT icht genug haben: dey 
Schneidet iſt mit dem Zcuge 
nicht ausgekommen, er kann mit 
feinem Bebalte gar wohl ang: 
| fommen; zurechtkommen, wegkom⸗ 
won: we wird mis dieſer Ent⸗ 
Teoulbigung nicht ausfommen; 
mit einem auskommen, mit i 
fertig werben, friedlich mit thin (chen, 
"ernen: and einem Brte, Kaume koins 
men; Pie jungen „Sübner find 


ſchon ausgekomme n, aus den Eiern. 
uneig. unter dit foumaen , ber 
jannt werben; 'entiichen, vom Feuer: 
es ift ein Sener durch ibn auss 
ee das H- kommen, -3, 

man · mit eines aus⸗ 


ae was vn Imterhaftenäthig iſt 
fein sorbdlirckiges Auskommen 
baben ‚fo viel haben, um norpdlrk 

| fig Ibn au Fünnen ; beg friedliche um⸗ 
‚yang, das Fertigwerden: mir ibm iſt 
ein Unhlompmenz afregein zur 
Erd einer he ein Auskom⸗ 
en E.u. 


war 
Nu, omit oder oh man auskonu 


aben, aufhören zu. 
 Puoroßern ,.Y) vnth. 3., aufhören zu 


Kusteäntaig - 


u Bohnı ein. austommallben. 


Huskönnen, unip. 3. unr. (£ Rn 
nen), mit baben, aus einem Orts 
fönnen, aus demfelben schen, fotumen 
fönnen, 

Austoppeln, t$.3., auseinander Topp 
peln, von der Koppel los machen: vB 
Jagbhunde. 

Auskaren, Ausküren, th. 3, für u 
wählen, ermählen (f. Rüren). - 

Uustörnen, Auskornern, th.3., Die 
Karue aus einer Sacht nehmen; un 
., außlefen, ausfuchen.. 

Änalofen unth. 3., zu Ende kofen, 

und aufhören zu fufen. 


Anstoften ‚, t6.8., durch Koſten erpeor - 


ben, adslefen: einen Wein; durch 
eles Koften ausleeren. 
uskonen, th. Z., ausſpeien. 
uskraͤchzen, ı) th. Z., frächsend her⸗ 
ausbringen: Schleim. 2) und. 3, 
aufhören zu krãchzen. 

Auöfragen, th. Z., bervorfichen machen, 
In der Baufanft, "die Mauern ans; 
- Tragen, fie In einer gewiffen Höhe im⸗ 
mer weiter brrausrücen.. 

Ahströben, ») th. 3., duch, Krüben 
"yerfünbigen, und uneigentiich mit krãa⸗ 
de, b. h. wiberlicher Stimme bes 
annt machen. 2) unth. Z., zu Enpe 
fräben, aufhören zu frühen. 


Austraföelen, Anh. 3., aufhören su 


krakeelen, d. h. au sanken und au ſtreiten. 
Yugkrallen te, wit. den Krallen 

aus einem Drte nehmen oder rehen: 

einem die Augen auskrallen. 


Qlustramen, 1) th. Z., den Kram, d. 


h. die Waaren auslegen ;, uneig., au 
Wrabkerei zur chat auslegen : feine 
Belebrfomteit. 2) unthr$., aufe 
Hören zu kramen, in Sachen zu fuchen 
oder zu wühlen, . 
Auskraͤmpe n, ı) th. 3., du Kenne 
vi aub eier Sache ſchaͤfan: Unrei⸗ 
nigfetten aus der Wolle; eehörig 
Ni fertig främpeln, 2) unth. Br aut 
hören su krompeln. 
Austränteln, unth. 3, wu haben 
— E—— 


L.— 2 um km “ne _. — — 


Austranten 


. Suskeanten, unth. 8. wit haben, suß 
"hören zu kranken. 
Bustränten, ) zeckf. Z., ſich (mich) 
‚gustränfen ‚ aufhören ſich zu Erins 
-s) th 3., und: einem die 
See austränten ‚ tm aleichſam 
er auf den Tod kranfen. 
ufrätfihen , th. 8., von einander 
‚breiten, ausfpreiten, won Pen Beinen, 
Bustragen, ı) tb.3.. durch Kraden 
heraus Bringen ; einem Pie Augen, 
einen Sled. 2Yımth.2., wit Dem 
Fuße austrandn, aitffreichen, auf der 
Erbe pinfkecichen, bet Berbeugungen der 
serneinen Leute; ſchnel bavon laufen, 
aufhören srfrasen. 
Auskrauen, unth 3. aufbären ja krauen. 
—— t8. 3 von Krebſen Teer 
—— ———— 
mu auss, hernorſu 
Auskreiſchen, 5 3., treifchend $. 
h. mit durchdringender —2 bekunnt 


ma⸗ben; durch Kreiſchen, d. h. Braten 


in einem Siegel heraus bringen (aus⸗ 
kroſchen): Fett auskreiſchen. 2) 
unth. 3., auffvren zu kreiſchen, mit 
durchdringender Stimme zu ſchreien; 
caufhören gu kreiſchen zu braten, 
Auskriechen, war. RKriechen), 1) 
warb. 3. mit Teyn , dub einem Orte 
frichen: die jungen Vögel wer: 
an bald ausfriechen, aus den 
Eiern. 2) th. Z., alle Winkel aus⸗ 
in allen Rinteln herum 


* 
aiegen, th. Z., von kriegen, . 
th. —** heraus bringen, heraus 
kommen die Schublade heraus⸗ 
gen, herautziehen können; ichY 
kann das Glas nicht auskrie⸗ 
gen, nicht austrinken; yon Kleidunge⸗ 
"Höden für unssichen, vom deibe bekem⸗ 
men: er kann den Rock, die Stie⸗ 
‚fel ‚ die „Sandfehuhe zc. niche 
auskriegen. 
2 usfriegen, unth. 8,7 von friegen, 
"d.h. Keleg führen; au ören Au friegen. 
Auskritʒeln ‚th. Z., etwas fchnel und 
ſolecht ausichreiben. 
Kuströbfen, f. Ausgriebſen. 
Iustrüden, th. Z. mit ber Srhtte au 
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einem Orte, Raume sichen: Afche 
auskrücken, aus bem Ofen. 

Yustrümeln, ı) tb. Z., in Krümeln, 
Heinen Theilen ausſtreuen: den Hubs 
nern Brod ausfrümeln. 2) unth. ' 
3., aufhören zu krumeln. 

Hosfugeln „th. Z., durch das Kugelos.. 
entſcheiden Chaletieen); ch den Arm 
austugela, ihn aus dee 

verrenken. 

—* ) unth. 8, mit ſeyn, vol⸗ 
lig, durchaus kühl werben, 2) th, 3., 

v ausfühlen laſſen, durchaus kühl ma⸗ 


chen: ein Zimmer, einen Ofen. 


Austümmern, ) unth. 3. mit baben, 
aufhören Kummer zu anpfinden. -2) 
st, 3., ſich (mich) auskümmern, 
aufhören fich zu kümmern. 
Auskunden, th. 3., ſich Kunde, Wiſ⸗ 
ſenſchaft von iner Sache werſchaffen; 
fur auskumdſchaften: etwas auskun⸗ 
den. A⸗künden, th. Z., bekannt 
wmachen, in tandeöberrlüben Verord⸗ 
aungen. 3-Eundigen, th. 3., fe 
‚weh als auskanden. 3 - Findigen, 
th. 3., fo niet eisandtünden.. U-Eands 
 fihaften, .3., ſich Kande oder 
Kundſchaft yon 'etmas verkheffen; et« 
was auskundſchaften. 
‚Yustunft, w,,; Mittel und Wege ehr 
Abſicht zu erreichen; Nachticht, Beleh⸗ 
sung; Auskunft hierüber geben, 
.: Yusgang einer Sache; Das A⸗ nftas 
buch, ein Buch, welches über allerlei 
‚Dinge Auskunft, "Nachricht und Bes 
fehrung gibt; Das Arsmittel, cm 
:Rittel, aus einer ober non einer Gh: 
Fi zu kommen, eine anne a erreiu⸗ 


Re Waſtein, 3. 3 mit sefachten Kun: 
verfertigen,, heraus bringen: etwas 
vVeues. 

th. u. unth. 3. ſo viel als 
ausheilen. 

—* anth. Z., aufhören zu Mick, 

Wuskusfchen, amp:: 
fahren Causkutfchiren). 

Juskutten, th. 3., eig., Die Kutte awn 


ugel falen, 


⸗ 


im Wagen gude · 


giehen. Im Meitwiichen Erpaebirgr ſie 


auigraben, beiondert wenn zen vn 


Auslahbern Aubtäffen 


ben die Rede if: eine Zalde a aus⸗ Äisgelegt wird, all bel den Kaufleuten 


sen (audklauben). doeer Tiſch, worauf, fie ihre. Waaren vun 
ibbern, untb.3., aufhbren zu lab⸗ Scdau auslegen, 
|, unverſtändig zu ſprechen; auch Auslagern, unth.2. mit ſeyn, die ges 
jören zu küſſen. „börige Zeit auf dem Bayer liegen: aus⸗ 
scheln ‚ unth.8., aufhören zu ſa⸗ gelagertes Bier. 
‚U-lachen, i) tb. 3., mie‘ Auslammen, unth. 3. mit haben, aufe 
mm über jemand laden: einen, ’_ hören zu lammen. 
‚ fie. 2) unth. 3:, zu Ende la- Ausland, f., ein auswärtiges, fremdes 
und aufhören zu lachen. - A-la⸗ Land und beffeh Bewohner, An Gegens 
nsrocrtb; A-würdig, E.u.u. w., fap des Julandes. U-Ianden, th. 
th oder würdig ausgelacht zu werden. .B., aus dem Gihiffe ans Land: Feten 
den, unr. (ſ. Laden), 1).th. Z., (richtiger landen, ausfchiffen) : Trups 
kalt aus einem Kaume heben: pen auslanden; der Arländer, 
zaren ausladen, aus dem Schif⸗ —8, eine Perſon, bie aus einem frem⸗ 
., au, das Schiff aualaden, ben "Bande gebürtig, in Gegenfag des 


Iabung: and bemielben nehmen. Bei Inlanders; ‚die Yusländerel, M._,. 


Köhlern, die: dar gebrannten Kohs -en,, bie Borljebe für. Yes, was au⸗⸗ 
mittelſt bes‘ Langhakens aus bem- landich ißt, die. Sucht n dem Au⸗ 
Her ziehen. - Die. Babung. heraus⸗ landiſchen und bie Nachäffung des Frem⸗ 
F ‚ein Gewehr ausladen.. 3) . dei, beſonders die Einmiſchung frem⸗ 
.8., ſich (mich) ausladen, fh - dir Wörter in unfere Sprache. U- 
uneaths entledigen;. ver A-Indee, landiſch, E,u.ii.m., was aus einem 

‚ ein Axbeiten ‚welcher Waaren ꝛc. „Olten, einem. ſremben Lande iſt, in 
ufaden pflegt ;: in-der Naturlehre, Gegenſatz des Inlundiſchen: auslan⸗ 
Werkzeug, den Btinfbff aus den diſche Waaren, Siticn; die A— 
it gefikäten Flaſchen su ziehen; das  landafacht,. Gucht nach Hl, was 
ladazeug, ein Werkzeug, mittel ausländifch iſt. 


‚m die Sadung dus Der Fünte gest» Nuslangen, unth. Z., dis zu Ende um 


wirb Kugelzieher); Die A⸗cen, genug haben: ‚ich kann mit dem 

ung, M. -en, bie Handlung bes erbaltenen. Zeuge. nicht. auslan⸗ 
labdens; derjenige Theil cines Gans gen: Uneig,: du wirft: damit, mie 
‚ ber vor dem andern hervorragt; dieſer Enifchuldigung nicht aus 
ı Ü-sgeftell,. in.den Bergwer⸗ _ langen, nicht durchkommen. 


ein hölgeenes Geſtell, melches beim AUuslängen, t.3., in Die Fänge sichen, , 


iefeebrecben. den Linder des Schi Auslappexn, tb.3., nach und nach in 
fes „unter ben, Kaſten ſchiebt, den ganz kleinen Zugen austrinfen. 
Schüpfnert bis zur. Öffnung des Auslärmen, unth. 8., u Ende läraka 
ines gehoben bat, welches dann den und aufhören zu lärıuen. 

en hält, fo daß die Arbeiter denſel⸗ Auslaffen,. unr. ([. Caſſen), DI-B, 
bequem auslceren können. aus einem Drte, Raume laflen: 


ge, w., M. -n, das.Yuslegen, Vieb auslaften, aus dem Ah . 


Handlung, da .man vorſchußweiſe Zur Zeinfe ꝛc. Uneig.: einen Be⸗ 
einen Andern bezahle: die Aus⸗ fehl auslaffen, fı erlaffen, oder ar 
e machen, viele Auslagen bas schen laflen: feine Gedanken liber 
15. das Geld mas ausgelegt wieb: " enxas auslaffen, feine Gebanken 
em die Auslage wieder erflats Über etwas. laut merben laſſen, mitthei⸗ 
uneig.: In den Darkhländen- len. So auch feine Empfindlich⸗ 
r ein Deich, der weiter nah dem keit über etwas auslaflen, fie meie 
ſſer ap-geleat oder gezogen wird, bie ken laſſen; hieher gehört 8 ber Ge⸗ 
lage; der Ort, auf welchen erwas brauch des Mittelwortes der vergange⸗ 


En Tan .. 


Fusiarihen oo 


nen Zelt, ausgelaffen womit 
denjenigen. Zuſtand Begeichnet, da min _ 


feinen Begierden, befonders dem Hange 


a kuſtigteit, ohne ale Einſchrankung 
‚freien Lauf laßt CE Ausgelafien). 


gerner, fehlen laflen: ein Wort, eine 


‚Stelle, eine Zeile.auslaffen; aus 


einander laſſen, bei den Schneidern: eis 
ne Vaht, ein Kleid auslaffen, bie 


Nagdt auftrennen, und durch das Einges 
ſdlagene weiter machen. Beiden Jägern, 


Den Leithund auslaffen, ikın das 
Seil nachlaſſen; qusſchmelzen, ausfliehen 
Kalten: Butter, Fett, Talg aus⸗ 


30 2) af. 3., ſich (mich) aus⸗ 


laſſen, über etwas feine Gedanken, 
ine Dieinung an den Zag legen; die 
3 -leffung, M.-en, die Sandiung 
Des Auslaflens; «ine ausgelaſſene Sa⸗ 
be, Stele, Wort, f, Ellipſis, ſ. d. W. 


Auslatſchen, unth. 3., verachtlich, mit 


ſeyn, für ausgehen, auslaufen; mit 
baben, aufhören su latſchen. 


Auslauben, tb.3., mit Laub, Laubs 


merk auspihmlicken. 


Auslauern, ı) tk. 3., durch Lauern 


ausforithen, erlauern. 2) unth. 3, 


aufhoren zu lauern. 
Auslauf, m., der Zutand des. Auslau⸗ 


fens: des Waſſers, eines Schif⸗ 
fes; das Hervorragen der Theile eines 
Ganzen: fo heißt in der Baukunſt das 
‚Krervorragen der Glieder ober Stücke 
giner Ordnung Der Auslauf; besgleichen 
die Weite, um welche cin folches Glied 
Wort der Achſe der Säule, oder von der 
Mitte des Keoͤrpers, auf welchem «6 
Uedt, hinausreicht. An den Kanonen 
verſteht man darunter die Entſernung 
der Zierathen von ‚ber Scele des Ge⸗ 
ſoᷣltzee: dasjenige, was auskiuft, eine 


beſtimmte Größe Überſtcigt. Go beißt 


in den Salzwerken der Geninn, der 
Dad Abzug der Koften dem Seren aus 
fatt, der Auslauf; an andern Orten 
der Ausfäufer, die Auslaufte, daher 
suf ſeinem Auislaufe fisen, dieſe 
Nutzumg geniehen; Im Bergbaue, fo 
Hiet 613. ein Karvenliufer im Karten 
der ein Hundlauſer mit feinem Hunde 
auf eiumahl fortbringen kann ; der Ort, 
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ns etmas auslauſt, auf welchen man 
‚aus einem audern Orte läuft. Bel den 
‚Zügeen beißt derjenige ebene und. lichte 
Platz, auf weichen die eingeſtelten Hir⸗ 


ſche und Sauen vorgejogt werden, der 


"Auslauf, auch Ausflug. 


Husläufeln, Ausläufen,, th.3., aus 


den trocdnen Hülſen und Schoten auss 
laufen mäden, von Hülfenfrächten : 
Bohnen, Erbſen ausläufeln (auge 


polen). A-Laufen, une. (f. Lau⸗ 


- fen), 1) unth. 3. mit feyn, aus eis 
nem Drte laufen; uneig, .aus dem 
Hafen laufen, b. h. fegeln; von einem 

gewiſſen Ziele anfangen. zu lanfen; mit 
haben, aufhören zu laufen; mit feyn, 
aus einem Drte laufen, bemegt werben: 
der Sand in det Sanduhr if 


‚ausgelaufen; der Wein, das 


Bier kiuft aus, aus bem Faſſe; die 
Schiffe find ausgelaufen, aus dem 
Hafen, Zn der Landwirthſchaft heißt, 
die Erbfen, Bohnen laufen aus, fie 


follen aus. Uneig.: aus ben Burjein u 


"Schößlinge treiben und fich dadurch aus⸗ 
breiten: die Bäume, Pflanzen 
Isufen aus; in ben Buchdrucereien 


fagt man, die Schrift läuft aus, . 
frenn fir mehr Bellen, Seiten oder Bys 
‚sen gibt, als erwartet wurde. Days - 


‚Überhaupt, bervorcagen ; die (Befi imfe 


der Säule laufen zu beiden Sei 


ten aus; gleichfem zu Ende laufen, 
fih auf eine gewiſſe Art endigen: das 
auslaufende "(zu Ende gehende) 


Jabrhundert; ſich nad einer gewiſ⸗ 


ſen Richtung erſtrecken; dann, zum 
Ziel haben, abzwecken: die Sache 


auft darauf aus, gemühnlicher hin⸗ 


aus. 2) ardi.3., fich (mich) aus⸗ 
laufen, ſich Durch Laufen vervollkomm⸗ 


nen: Die Rinder müſſen ſich aus⸗ 
en müffen fich durch Laufen die 
gehörige Bewegung verichaffen und’ihren 


Körper dadurch ſtärken; burch vieles 
Saufen abgenügt und unbrauchbar were 
den; die Xäder im Brasenwens 
der baben fidb ausgelaufen. 3) 
th. Z., Im Bergbauc, die aus der Gru⸗ 
be osförberten Erze aber Berge weiter 
ſchaffen: eine große Laſt zu Tage ' 
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Zusläutern ı tb. 


Ansiäufern. 


auslaufen; . der. R laufer N 


Dimmer, Junge, ben man zum’ Pers 


ſchicken gebraniht ; ‚die Speoffe aus ber Auslechzen, anth. 3., auſheren zu 


Wurzel einer Baumes oder einer’ Pflanze 


"überhaupt, (Würzling). Ä 
Auslzufern, ‚th. 3., fir. Muffäufen. 


A-laufiſch, Eru. n.w., genelßt, ge⸗ 
wöhnt auszulaufen ; der A-laufr 
karren, in den Vergwerten derjeni⸗ 


ge Schubkarren, in welchem die Erze 
oder Berge weiter geſchafft merben; die: Ausledern, th. 3., im Innern mit fes _ 


U- leufong, M. -en, bie Hands 
tung des Nusläufens; in die Bankunf, 
zuweilen fir Auflauf (ſ. d. M). 


Auslaugen, th. Z., mittelſt einer kauge 
‚ ans einem Körper gewiſſe Theile zichen, 


bringen; Salz auslaugen; aus ber 
Aſche: ausgelaugte Aſche, ausges 


> Iaugtes Bupfererz; in ber She 


dekunſt überhaupt, Mit Waſſer auswa⸗ 
ſchen, um die Salzthcile zu erhalten; 
von riner Lauge durchzichen, durchdrin⸗ 
gen laſſen: neue Fäſſer auslaugen. 


Auslauſchen, th. 3. ,. duch Papkben. 


eusforfhen: efwas oder auch einen 


auslauſchen. 
Auslaufen, th. Z., von den Lauſen 7 


fecien, reinigen. Uneig.:: einen auss 


‚kaufen , ihn ausbguteln, um fein Sch Auplegebolz 


bringen ;. im Bergbaue, die Wandruthen 
and Gefälle ausbauen, daß der Küms 
pfelzapfen hineingetrichen merden kann ; 


die verichlungenen Glieder einer Kette 


-wicder in Orbdnung bringen, täufe, d 


p. hölzerne Kelle zur, ‚ Musfüllung in dte . 


Bimmerung treiben, wenn’ fie nicht paßt, 


Huslauten, unth, 3. mit baben, einen 


faut von fih geben: er kann kaum 
auslauten. U-Iäuten, th. 3., 
durch Lauten bekannt machen, verfüns 
bigen; einen Todten amaläuten; 
das Ende einer Sache durch Lauten ber 
kannt machen: die Meſſe anslän; 
sea, in Gegenfag bes Cinltzutens. 7) 
untb.3., das letzte Zeichen mit ben 
Glocken gebtn, und aufhören zu lauten. 
im Forſtweſen 


lauter, d. 9. helle machen, auslichten ; 


\ 


R Anflegehsnn. 


Jugendiahre; aufhören su un Jeden: 
ee bat ansgelebt, er ift geftorben, - 


fechzen. 


Uusleden, th. 2. un wa⸗ in einer Sa⸗ 


che iſt, ans derſelben zurch decken ſchaf⸗ 
ſen: den Honig, den Zucker aus⸗ 
lecken. 2) mtb, 3. mit ſeyn, tron⸗ 


ſenweiſe auslaufen: es iſt viel Wein 


ausgeleckt, aus dem Faſſe. 


der verſchen: cine Pumpe ansles 
dern; für ausprilgeln: einen. . 


Ansleerbant, m., in beh @lashütten, - 


Schiff hat ausgelegt I 


einen Wald ausläutern, qushauen, 


Ausleben ‚ unth. 3, mit baben, bis zu 


Ende einer sylffen Zeig leben, ſrinrx 


deden Seiten her ‘Hütte angebrachte 
inke in ber Höhe eines Tiſches, auf 
welchen die Kühlhäfen von dem erkalte⸗ 
ven Glaſe ausgeleert werden. As lec⸗ 
ren, tb.3., vollig keer machen: ein 
Zimmer, ein Gefäß; einem den 


Beutel ausleeren, ihn ums Geid 


bringen; die A-leerung, M.en, 


die Handinng des Mnsiertend. ‚In ee 


gerer Bedeutung die Ausſonderung des 


‚um Körper Undrauchbaren auf verſchie⸗ 
‚Genen Wegen, „befonders . durch den 


Stuhlgang; das A-gmittel, ſo pict 


als Abfuͤhrungenuttel. 


Stückt H 
arten, zu ausgelegten Arbeiten [Eins 
legeholz, Einlegeſtäbchen, Auslegefübs 
der (Zournterholi). "legen, 4 th.3,, 
an cinem Orte ausbreiten: Leinwand 
auslegen, zum Bleihen, Warren 
auslegen, aur Schau und zum Bey 
anf. In der Schifferſprache, ein 
Schiff auslegen, ein Schi, welches 
Pieper im Hafen lag, außerhalb deſſel⸗ 
pen auf des Rhede vor Anker legen, um 
g6 zur Abreiſe velliz in Stand zu ſetzen. 
An denjcnigen Örkern, mo bie Eins 
Schließung des Hnfend der Baum ge⸗ 
nqnnt wird, ſagt man daſür, ans 
Dem Baum Tegen.- Auch bloß 
Ichlechtweg, Der Schiffer oder, das 
"lineig. : 
einen Soldaten auslegen, id 
Ansquarticrch ; ferner, für jemen 
etwas auglegen‘, für ihn Geld ber 
zahlen, Mr enker, abletden: ſein 


vnnn geſchnittene 
ubchen von ſellenen Helz⸗ 


bj 


ık 


Aausſuͤllen; etwaͤs mit Bold 
. Ber, Zlfenbein auslegen, daher 
ausgelegse Arbeit; jn-uncigentlicheh . 
... hören zu leiden, er hat nun ausge⸗ 
Satzes, einer Rebe, einer Handlung | 


% 


\ u Ne 11 
Auslehihen _ 


- 


"ab. Vertieftes legen, und dies damit 


Sedeutung, den Sinn eines Wortes, 
darlegen, deutlich mahen: eine: 


Schrift, einen Satz, einen Traum 
Ausleiben, th. Z. unr. (ſ. Aeiben), 


einem etwas gut, übel, zum Be⸗ 
ſten, zum Schlimmiten, als Hoch⸗ 
muib, als Stols auslegen; der 


3 leger, -5) cine Perſon, die __ ten, die etwas ausleihet. 
den Gian einer Sache dusleanı ‚die Ausliisen, th. Z., aus einem Orte lei⸗ 
Bibel; eine Art | - % 


Ausleger “der 
Wachtſchufe (Auslieger); die A⸗lege⸗ 


„Sil⸗ 


. fen; det A- leiher, 


Ausliefeeu "301 


. Geld auf Zinfen auglegehz in etz. .. Schte behalten und unterrichten, bis er 


Ausgeiernt bat. Gewöhnliih hört man 
„. aber; einen ungen auslernen. 
Y- leiden, une; (ſ. Leiden), unth. 3. 

mit haben‘, bis zu Ende leiden ; aufs 


litten. 1 
Ausleiern, unth. Z., aufhören zu lriern, 
auf der Leier zu ſpielen. 

an Andre verleihen: Geld auf Zins 
“8, eine Pce⸗ 


ten; einen ausleiten. 


‚Anslanten, unth. 3., auswärts leuken, 


zei, M. »en., cine falfcpe ungegrüns _ -- aus dein Wege lenken, daher ausmweis 


dete Auslegung; die Sucht auszulegen ; 


das A-legefiäbiben, fleine dünne . 
..  Gtibchen von Holz oder anderem Stoffe, 
deren man ſich au auſgelegten Arbeiten - 


.. hedient (Fournierſtaabchen); die, A- 


legung, Di. -en,. bis Sandlang des 


 .Müsiegens, beſonders dig, Erforkhung - 


und Darlegung dis Siumgs ‚eines Wor⸗ 


. be, einer Shriftlellg,, einen Rede; 
"der erforichte und Dargelegte Sinn eines, 
Wortes, ‚anın Stelle, einer Schrift 


gelbe, eine wichtige, falfcbe, ge⸗ 
.. Jwungene Auslegung 2 eine Schrift, 
welche die Darleguns unde 


Sinn eines Wortes, einer, Rede ꝛc. 


F anußſzulegen; Die A-stunde, die 
„' £uube, ben Gina einer Mebe, einer 


., Schrift auszulegen; Die 3-skunft, 


Die Küpf, cines 


unentit, Eregetil); die Al- oſucht, 
die Sucht, Alles ablegen zu wollen; 
die U - swiflenfchaft,. nie A⸗ 
. unfs. nd 


Üoslehmen, 1.3., mit ‚Sehm auss 


ſchmieren, mit Sirohſeilen, die it nafleım 
_ Rehm dick übersögen find, ausſtechten. 
Yuslebnen, 5.5., t: Yusleihen,- 
Auslebzen, th.5., Bis mı Ende lehren, 
var. Senlige unterrichten. Bei den 


. Suakwueheen,, einen Lehrling qus⸗ 


lebren, ihn bie gehörige Zeit in der 


‚amd Erklärung eie _ 
nee andern Schrift enthält; die Has 
’.: get, sine Yet der Auslegung, ben 


ae er 
' L oz ı 


Andern Reden ober _. 
Schriften richtig gusanlegen (Hermes . 


Ken. Im Wergbaug, wo c6 gewöhn⸗ 
lich auslängen lautet, bedeutet auss 


lenken, eigen Ort neben dem Gange 
‚treiben, wie auch auf einem überfahr⸗ | 


‚nen Gange weiter forihrechen. 

Uuslechen, unth.3., bis-zu Ende ler⸗ 
nen, beſonders der Zeit nach; aufbis 

ren zu iernen, fertig werden mit Pers 


4aus. on, . 
Xuslefe, m, Mn, :die, Auswahl. 
‚8 liefen, 15.3 uar-:{f. Aeſen), 
. tie auswählen; dann, durch Ausleſen 
de Schlechten rcinigen: Erbſen, 

inſen ausleſen; bis zu Ende leſen. 

Agf den hohen Schulen ‚hebeutet ausle⸗ 

fen allein für ſich, die Borlefungen:bis 

. 38 Ende halten, . =) unth. Z., fertig 
.. Sean. mit.Befen, aufhören: m itſen. 

Ausleuchten, unth.3., aus einem Drte 


. Aus dem ‚Kaufe wesfen;. auſpören zu 
‚Tuben en, 
Ausleute, die, f. Auamamn. 
Auslichten, thaZ., licht machen, Im 


Korßweten, einen Wald dualichten, 
‚un aushauen und dadurch licht, dh. 


ie mäcen (ausläutern, ausieuch⸗ 
re veR) ; 
Ausliefern, th. Z., aus feiner Bealt 
im eines Andern Gewalt lickern: einc 
in Verwahrung -gebabte Sache, 
einen ver breder Der Vbrigkeit 
oder an die Obrigkeit; Ser I- 


leuchten: einem susleucheen, ihn’ 


nen: der Menſch lernt niemals J 
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"lustigen 


" liefecungsvertzag, ein Nertrag, 


- welcher die Subtieferung der‘ lbertzufer u 
*8 Feuer, das Cicht; etwas (Bes 


bezrifft (Karte). 


Busliegen, unth.3. unr. (f. Kiegen), 


mit haben, ange arnug liegen and 


dadurch vollklommener werden: ein aaus⸗ 
gelegener Wein; durch langes‘ kie⸗ 


' gen verlieren: das Mebl-"bat alle 
Feuchtigkeit ausgelegen ; ‘dee A⸗ 
lieger, —s, ein Schiff, welches anßers 


ven Des Srafens vor Anker Tiegt (Hue 


. * 


ger);- ein Wachtſchiff. 


. ‚Ausloben, tb.3., zu geben: verfptehen: 


auf die Entdeckung bes Verbrechers 


wird eine Belohnung von ‚00 E 


Thalern ausgelobt. 


Anslochen, th. Z., aus ˖einem ˖ Loche 
aus —E 


herausholen. Im Bergbaue, Erze 


auelochen, fie nur unter dem Raſen 


nd in ſchwebenden Mitteln, nicht aber 
aus ber Tiefe holen; bei den Zimmer⸗ 
leuten und andern Holzarbeitern, mit 
einem. Zapfenloche verſehen: eine 
Säule, eine Schwelle. 


j Auslorhern, th. Z., burch Durchfuchung 


“aller Löcher gleichſam ausfindig-machen. 
A-lscheen, th.3., mit Röchern verfeben. 
Ausloden, tb.3., aus einem Orte lok⸗ 


ken. uneig. einem, oder von ei⸗ | 


nem ein Geheimniß auslocken, 
es durch Lift von ihm zu erfahren fudden. 


Nusladen, unth.3., bervostproffen, vom 


. SHolse,-f. Koden. 

AUuslodern, untp. 3. mit fm, aagn⸗ 
ren zu lodern. 

Inslöffeln, th: 3., mit — aus; et⸗ 


was nehmen, ausleeren; nie gus des 


Loffels aufeſſn. +. 

Ausioben, th. Z., durch ehe, dp. 
. durch ein’ Zlammenfeuer aus einer Sa⸗ 
“de bringen, fie dadurch reitligen, bei 
den Fetnerwerkern: eine Stückform 
auslohen, ausbrennen. 

Auslobnen, Auslohnen, th. 3, den 
Lohn ous zahlen, im Bergbau: die 
Arbeiter. 


Ausloſchen, one. (f. göfben); vd 
uuth. 8 mit feyn, "ausgehen, aufhös 


ven zu beinnen: Das Feuer Lifche 
aus; dann, "vom Gefheiebeneh , vers 


wiſcht, une werben: die Bee 


Angmachen 


iſt ausgeloſchen. 2) th. 3. reg., 
ausoſchen; verloſchen machen: das 


s auslöftben; det. A- 
bſcher, +8, eine Berfon,, die etwas 
ausloſcht; ein Werkzeug von krichter⸗ 
formiger Geſtalt, Lichter and kampen 
Damit äusjuföfähen. 

Aoslofen, tb.3., durch Ziehung. bes 
Bofes aufheben: Soldaten; —F das 
Los ausſpielen, verloſen: * in But, 

Bücher; der A-loſer, 6, ber 
etwas aubloſet. U-Löfen, ) th. 3., 
das Inwendige in einer Sache abloſen 
und aus derſelben nehmen; auch bloß, 
beransnehinen bei ben "Yagerıf: die 
Vogel ,- Die Kerchen auslefeir, fie _ 
aus dem Klebegurne 
hopenen ; durch ein £diegeld feet'machen : 
einen Befüngenen (rangioniren N 
Vei den Jagern, die Balg⸗ 'pber 
Sänge der Raubthiere austöfen, 
008 geſetzte Schus· und Zangacld ve⸗ 


= 


agleũ; ſich (mich) auslöfen ,'fid 


buch Erlegung eines ruhe fre£ 
machen; die A-Löfung, M.’sen, 


die Handluns des Ausloͤſens; das Gelb. 


wonnt eihe Perſon ober Eagt zger 
wird (Ranzion); an dem Gehewerke 
ber Schlaguhren heißt Austvfung eine 


bewegliche Stamge, welche mit bemi ei⸗ 


nen Ende anf den Gchlagnägeln” des 
- "Bades liegt, um das Schlagwerk ih: der 
Bewegung zu hemmen, ſo def & in 
wei den Zwiſcheuraumen ſchlagt. 
Ausiörfen, th. Z., als —**8 aus 
einer Gegend des Meereh führen, -Ieften. 
Ausläften, th. 3., in die Luſt bringen, 
von der Lars voilig burpatpen laſſen: 
Rleider, Votven. 
Auolummeln/ R In; U. 8., ‚einen tm 
heiten :- 
Aosmakben. ı) DIE maqhen, be⸗ 
wirken, daß etwas aus dem Yanertr eis 
Mer Brage !yihracht werde; beſonders 
von GSthalen und Silim: Nüſſe, 
‚Berne; Bobnen, Rrebfe it. aus⸗ 
macenz: einen Sieden alamar _ 
chen, aus dem Zeuge ſchaffen; uneis., 
ausfindig machen, verſchaffen einem 
‚es “usmachen, u v- werſche⸗· 
PER Ge 


\ 


ner Übereintwaft: mit einem etwas | 
ausmachen, milti!hm in einer Sache : kauſen; miäfelnd auswerfen. &i) unth. 
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fen; bei den Jagern, Wild ausma⸗ ‚druckt iſt, mit Zarben nach. der Natur 


chen, feinen Aufenthalt auffinden ; Ju bemahlen (fluminiren). uneig., von 


Ende machen, vollenden: tm Kegelfbiele, : der Embiidungstraft, 2) unth. 3., aufs 
das Spiel enbigen, bem oder Die lerten Dören zu. mablen (f. Mablen). - 


Kegel ſchieben; Überhaupt, machen, 3 Fusmablen, th. 3., von mahlen, 
Bab etwas zu Ende seht: mach wus! beðeichnen, vollig ünd gehörig mit Mah⸗ 


mache daß du fertig wirft, höre _ ben, d.h. Zeichen, Grengpfählen.sc. 
auf! Am haufigſten im’gemeinen Peßen  Verfeden: einen Acker, einen Platz 
von ber Beilegung und Endigung einer Fr einem Barten,.  . : ® 

Breitigen Sache, ober auch nue von er Ausmakeln, ) th. Z., wie aushöken, 
im Kleinen, als ein Mukler wieder ver⸗ 


Abereinkommen/ etwas feſtſetzen; feine 8., aufhören zu makeln. 


Sache mir dem Degen ausma-Ausmandeln, f. Ausmangeln.“ 


mager machen. on 

Husmäben, th. Z., bier und da in dee Grenzen vullg- Bejeichnen: einen 

:* Mitte wegmäihien: eine Wieſe aus⸗ Mald, ein Feld; durch Diorfen oder 
® st ' ‘ " 


‚chen. Dos Mittelmort der verganges , Ausmangeln, ı) th. Z., gehörig, auch 


nen Zelt ausgemacht wird für ents * fertig mangein: Die mäfche; mit -- 
ſchieden, gewiß, hefonders haufig ges - dem Mangelholze ausdehnen, dann, 


braucht. Serner, machen, daß etwas tollen: den Teig. 2) unth.3., aufe 


ausgeht, verlifcht: Das Feuer auss '__ Düren zu mangefn. 

möchen > für ausfchelten: einen aus. Ausmangen, th. 3., ſo viel als aus⸗ 
machen; völlig machen, zum Ganzen mangeln. BE 
machen : ‘vier Viertel machen ein Ausmann, m., m. -leute, jeher 


- Banses ans, Das macht es noch Fremde, dann tin Bürger, welcher 


nicht dus," dns: iſt noch nicht Hinrels nicht an bem Orte, wo er das Bürgers 
dend; es macht nicht viel aus, recht bat, wohnet. S. Ausbürger. 
betzägt nicht viel; Sas macht nichss Ausmanſchen/ unth. 3., aufhöreh zu 
dus, hat nähts'zu bedeuten. manſchen ' 


Buomageoh, “ 1) mmth. 3. mit feyn, Unsmärgeln, Nusmätteln, 1.Yns, 


gang mager werden.  s)th.2., ganz _' mergeln, | 
| ı Ausmarken, th.3., mit Marken ober 


Grenzen übfondern: einen Play zum 


1. Ausmahlen, von mahlen, jermafmen, Garten; dee U-märter, -s, der 


in bein. Mittelwert ausgemabken, Beſitzer ſolchetr Felder, welche außer⸗ 


H the 3., durch Wahien ame mehlige dalb ber Mark oder Flur chres Dorfes 


fondern: Das (Betreide zu febrauss _ und Inmarkers. 


mahlen, viel Diehl, aber wenig Kleie Ausmarkten, unth. 3., aufhören zu 


Durch "ablen erhalten; bis zu Ende, _ martten.. Ä 
vöhig fertig machen ; unelg.: das Ausmarſch, m; ber Marſch aus einem. 
Waſſer ausmahlen, «3 gi ein: Dete oder Lande; ber Auszug, das Nuss 
Dühtenwert aus einem Teiche! N War rücken(halb deutfch); Ausmarſchiren. 
fen. 2) unth. Z., aufhören zur mah⸗ Ausmartern, 1) th. 8. durch Martern, 
len (ſ. Mahlon). Plagen; Qualen, gleichſam heraus brin⸗ 


.Ausmahlen, von mahlen, mit Far⸗ gen: einem die Seele ausmartern. 


ben darſtelen, in dem Mittelwort. ve. _ 2) untb.3., aufbiren zu martern. 
ausgemable. ı)t5.3., ein Gemahlde Ausmärzen, ſ. Ausmerzen, 
volenden, wölig fertig mahlen: ein Ausmäſten, th.3., ſebr mälken, völlig 
Bild ausmahlen; mas in biofen fett machen: ein ausgemaſtetes 
umeifſen dargektit,, ober ſchwarz abge Schwein, | nn 
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“404. ‘ Audmatraken Bi 


"Uusmätratzen, th. Z. bei ben Gattkern, . 
mit Haaren ober Wolle auskopfen: 


einen Sattel, | 
Ausmauern,.th.3., inwendig durch⸗ 
aus mit Mauerwert verſehta; einen 
BKeller, einen Graben. 
Ausmaulen, unth. 8;, auſhortn zu 
maulen. u ' 


| Ausmaufen, I- forn, A-fleen, ı) | 


th. Z., durch Maufen, d.h. Stehlen 


"„. Ausleeren: Die Tafcben. 2) unth.3., 


äufpören zu ſtchlen. 3) wef.2., fich 
ausmauſen auſboren ſich zu manfen, 


‚von Vogeln. 


« 


Ausmeckern, 1) th. Z., gleichſam mch 
kernd bekannt machen. 2) unth. 3. 


43 ee — meckern. 


Ausmeißeln, th. Z., mit dem Meißel 
. aus einer Sache ſchaffen, mit Külfe . 
des Meißels in die Siefe arbeiten: ein . 


 Kocdrs; überhaupt, mit dem Meißel 
bilden, formen; uneig., künfflich bil⸗ 
‚ben, formen. 


Ausmelken, i)th.3., durch Melken 
ausleeren, rein meiken: Die Kübhe. keit 
Ausmbeln, Ausmeubliren, tb.3, - 


2) unth. Z., auſhören zu melfen. 
geln, 4 - märgeln, th. 3, 


an Kräften und Vermögen erfihöpfen, --- 


3 .ganz-fhwäben. 


‘ 


"Ausmerken,'tb:3., vor andern Dins 
„gen merken, an genäpiten Merkmahlen 


unter anbern wicher erkennen und hers 


‚.ausfinden. - .. 3 
Ausmerzen, Ausmaͤrzen, th. 3., das 
GShlechte und Untausliche aus“ Dingen 
einer Art ausleien und wegſchaffen; 
uneig.: eine Stelle in einer Schrift 
ausmerzen. 
Anm. Wahrſcheinlich von ben Schafen 
and andern Thieren, von denen die 
zur Zucht untauglichen im Maͤrz aude 
geleſen und fortgeſchaft werden. 


Nusmeſſen, th. 3. unr. (f. Meſſen), 


durch Meſſen die Größe, ‚ben Umfang, 
die Fünge ıc. einer Sache erfahren: ei⸗ 
"hen Garten, ein Feld, einen 


nen 
Wald; im Bergbaue für austreiben; 


‚ver Ü-mefler, der etwas -ausmikt.- 


usmetien, th. Z,, bei. den Mülleen, 
* a hen Zufomitiehbe mit der Diepe 
ans dem Mehlkaſten meſſen. 


Ausmufſen 
Insmenbliren (hat) deutiä), Aus⸗ 
möbelii, er “ 


Ausmiethen, th. 3,,.an Andre yermics 
. then; durch Erhöhing ber Miethe ver⸗ 


. teiben: einen ausmistben, Ihe au 


v 


. einem andern Orte einmicthen. . - 


Ausmindern, th. 3., an. denjenigen, 
welcher das Mindeſte oder MWeniske 
ſodert, ausbieten; bei Bauten ıe., fie - 
demjenigen Übergchen „. der ſie für.das 
wenigſte Geld überuchnen mil; Dex . 
4-mindereg, -8, „ber eine Sache 

ausmindert; dann. Hberhaupt einer, 
ber Bei Verſteigerungen dieſer Art ben 
Ausruf.vereichtet,, der Huseufer (Pros 
Hamatr). 000° 1D 

Ausmiſten, thi., den Mk ans einen 

. Drte ſchaffen: den Stallausmiftens 
üneig., das Schlechte aus einer Gache 
weaſchaffen. ER ; : 

Ausmitteln, th.3., Kur Anwendung 
dienlicher Mittel erfahren, fehiegen : 
die Beſtreitung der Roften; per 
a mittlere, -8, ber etwas ausmit⸗ 
elt. 


mit den nöthigen Möbeln, mit Haus 
rath- völlig. verſehen: Lin Zimmer, 
n. ‚SE etwas Gusinäbelt; in engerer Ger 
:. beutung einer, bei welchem ale Arten 
von Möbeln oder Hausrath ſogleich ſer⸗ 
ig 5u, haben find (Meublirer .- ‘ 
Insmodeln,; th. 3., gehörig, fertig 
. mobeln, "vollends bie rechte Bam geben 
._ Causmobeliren), u. 0 0 - 
Ausmummeln, ‘ Ausıhushmen ı 
8., was vermummelt ober verinumme 
ak, zum Vorſchein bringen und heraus 
nehmen 


Üyegünsen, fp.2., zu Münzen (dor 
eh m dei" Silber. 


x 


Ausmürmeln, unth.3., aufhört ja 


murmeln. nn eg 
Ausmüffen, unt 3. mit haben, aus 
einem Orte, Lande nlüflen; ein Work 
bei welchem, wie bei Yufmülffen, aufs 
‚können ve. ein andres Zeitwort Yers 
ſchwiegen und sum Verſtändniß binzus 
gedacht werden inyßı er muß aus, 
namlich geben, nl 


Husmaßery 
Auemuſtern, th. 3., bei der Behdtu 


sung als untauglich ausiendern: die 
Dienftanfähigen (ausraugiren); f. 


ansfhimpfen, ein garſtiges, haßllches 
uſter nennen; putgen. 
Zusnagen, th. 3., das Inwendige aus 
einer Sache nagen. . 
ssnöben, th. 3., mit allerlei Geſtal⸗ 
ten, als Blamen ıc. benahen: Spiʒ⸗ 
- sen, Bhalskrauſen ze. ausnahen; 
mie Bold, Seide ausnäben. 
Ausnahme, m, DM. -en, das us 
uchmen, die Erklärung und Beſtim⸗ 
mung, baß eine Sache nicht unter big 
Bhrigen mit begriffen werben folle: eis 
ne Ausnabme machen; bie auf fols 
che Art ausgenommene Sadıc, Gprichm.: 
- keine Regel obne Ausnahme. 
A- nahmſos, C.u.u.m., ohne Auss 
nahme. A⸗ weiſe, U. w., als -eine 
Ansnahme. U 
Ausnareen, unth. 2., auſdoren zu nar⸗ 
ren, närrikch zu handeln. 
Ausnaſchen 
aus einer Sache naſchen. 
Busnebeln, unperf.Z., aufhören zu nes 
bel 


n. | 
Ausnecken, unth. 3., aufhören zu nek⸗ 
fen 


Ausnebmen ‚me. ((. Nehmen), 1) 
th. 3. aus einem Drte nehmen: Vs⸗ 


gel ausnebmen, aus dem Nee; 


einen Zahn ausnebmen, heraus 
jiehen; einen Sifh, eine Bans 
ausnehmen, das Eingeweide aus den⸗ 
ſelben nehmen. — In weiterer Be⸗ 
dentung, Waaren ausnehmen, aus⸗ 
ſuchen und Laufen. Uneig., nicht uns 
ter andere Dinge derfelben Urt mit bes 
greifen, ausſchlieſen: Feiner iſt aus⸗ 
. genommen. 2 zrckf. 3., ſich (mich) 
ausnehmen, ſich von andern Dingen 
ſeiner Art tn Guben unterſcheiden: 
dieſes Zeug nimmt ſich gut aus. 
Das Mittelwort der thatigen Form 


ausnẽbhmend, bat die Bedeutung 


von vorzüglich,, ſollte aber aus⸗ 
nehmlich heiten. Ausnẽbmend, 
n. q., ſ. Ausnehmen. A«nchm; 
ich, E. u. U. w., Mas von andern ſei⸗ 
Me Urt als vorzägfih ausgenemmen 
Arſter Band, 


‚tb. 3., das Inwendige 
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wird; He A— nebmzange, bei den 
Knopſmachern, eine Heine Zange mi 
vundgcbogenen Kneipen, womit fie bie 
. Hepreßten Anopfplatten vom Gtempel 
ber Preſſe abnehmen. 
Ausneigen, th.3., die Neige ausgien 
Sen, Durch Meigen auch das Beate aus 
„ Bießen. 0 u 
Ausnennen, th. 3., ganz nennen, Bid 
30 Ende nennen, nach Verdienſt nens 
nen, das Eigenthümfiche eines Weſens 
te. mit Worten ausdrucken, befehrgiben, 
Uusniden, unth. 3. mit baben auf⸗ 
bðoren zu nicken. 
Ausnießen, ) th. 3., burc Nieſen 
herausbringen. <) unth. 3. mit bay 
° ben, aufhören zu niefen. 
Ausnippen, th. 3., bucch wiederholtes 
Nippen, weniges, aber oft wiederholtes 
„Trinken, auslesren: das Glas. 
Ausnutſcheln, Ausnurfchen, th. 3. 
das Saftige aus einer Sache mit dem 
Munde heraussichen, ausſaugen. 
Aussden, th. 3., ganz Bde, lece machen. 
Ausdlen, th. 3., mit DI Inwendig bes 
‚Rreiiden on 
Auspachten, th. 3., an Andre verpach⸗ 
ten; du höheres Gebot aus der Yacht 
_ verdrängen: einen. 
Auspacken, th. 3., öffnen, mas einges 
packt iſt; aus dem’ Packgute nehmen: 
einen Ballen, Wasren, Bücher 
auspaden. , 
Buspanfchen, th.3., buch Yanfıhen 
auslaufen ınachen, verpanfihen. 
Auspepern, f. Ausplappern, 
Auspappen, ı)t5.3., inwendig mit 
. Papicr. mittelft Kleiſters oder Pappe 
bekleiden: einen Schrank; in bee 
Kirderiprache für auseffen: den Brei. 
2) unth. 3., aufhören zu pappen, mit 
Kleiſter zu beisimieren und etwas aufs 
zukleben; auch aufhören zu pappcıı, 
“oder zu eſſen. | 
Auspariren (halb deutſch), abmenden, 
qusbeugen, zurildi:tlagen, in der Fecht⸗ 
kunſt: einen Hich, Stich. 5 
Auspaſchen, ') th. 3., mit Wurſcin 
ausſplelen. 2) unth. 3., aufhören au 
paſchen. * 
Auspaffen, u)th. 3., das Inwendlee 
5 . 


306 Aus patſchen 
einer Sache gehörig paſſen, d. h. meſſen, 


ausmeſſen; unter mehrern ein paflens _ 


bs Stück fuchen und fo lange anpafe 
“fen, bis man bas rechte findet. =) 
unth.3., aufhören zu paffen, zu lauern. 


Auspatſchen, th. 2., gehörig patichen, | 


derb patichen, d. h. fchlagen: einen; 
durch Patſchen herausbringen:- das 
Waſſer aus dee Wäfche; für aus⸗ 
_ baden, den Schaden davon tragen. 
Auspauken, 1) ty. 3., mit Pauken⸗ 
ſchlag bekannt machen; Awusprügeln. 
2) unth. 3., aufhören zu pauken. 
Auspaufchen, th. 8., im Bergbaue, 
völlig kin ſchlagen, mie auch duch 
Schlagen und Stampfen herausbrin⸗ 
gen; dann, auf ſolche Art leer machen: 
ausgepauſchte 
leere, die den Erzen ſchon einmahl zu⸗ 
geſetzt worden und ohne Gehalt find. 
Auspeitfcben, th. 3., durch Peitſchen⸗ 
bicbe aus einem Orte treiben: einen; 
uneig., einem Zinde den Eigen⸗ 
finn 
durch Förperliche Süchtigung benehinen; 
mit der Veitſche auskchlagen: einem 
ein Auge auspeitfchen. 


Juspellen, th.3., In manchen Gegenden, 


beſonders der Mast, aushlilfen, von fets 
ſchen Schoten gebraucht Causpalen). 
Auspelsen, th. 8., f. prügeln: einen. 
Auspfäblen, th.3.,inwendig mit Pfahlen 
__ verfehen, und mit Pfahlen bezeichnen. 
Auspfänden, th. Z., einen Schulds 
ner, ihn des Eigenthums berauben, 


zum linterpfande für den Gläubiger, 


‚oder zur Bezahlüng der Gerichtskoſten; 
dee A-pfändber, der Andere ause 
ꝓſandet, beſonders cin Gerichtsdienet, 
weicher Schulbner rc. auspſandet (Exe⸗ 
kutor). a | 
Auspfarren, th. 8., aus dem Pfarrfreife 
nehmen, in Geſatz bes Einpfarrens; 
gewöhnlicher abpfarrens eine Gemei⸗ 
ne auspfurren, fie nicht mehr zu 
demielben Kiechipiele rechnen. 
Yuspfeifeln, th. Z. durch feines Pfei⸗ 
fen gleichſam d $. auf eine feine Art 
ausſpotten (perſiſſliren). W- pfeifen, 
ı) th. 3., durch ein verächlliches Pfet⸗ 


Schladen, unnüge, 


auspeitfeben, ihm benfelben 


‚Auspipen 


ein Stüd anspfeifen; su Eude. 

pfeifen: fein Stückchen. 2) unth. 3., 

aufhbren zu pfeifen. A- pfeifens⸗ 

werth, A - würdig, E.n. u. w., 

werth oder würdig ausgepfiffen u wer⸗ 

den; der A-pfeifer, der etwas, 
ein Stü, auspfeif. W- pfeiflich, 

E. u. uU. w., was auszupfeifen if, aus⸗ 

gzepfiffen zu werden verdient. 

uspflanzen, th. 32.. aus ber Baum⸗ 
ſchule ober vom Pflanzenbeete nehmen 
und anderwarts verpflanzen. | 

Auspflaftern, tb. 3., inwendig pflaſtern: 
einen Zeller, einen Hof. 

Änspflöden, th.3., mit Pöden aus⸗ 
zeichnen, bezeichnen (abpflocken). 
uspflüden, th.3., mas inwendig if. 
wegplüden; durch Rupfen audjichen : 
die überflüffigen Blüten, Früch⸗ 
se; duch Yen, Rupfen aus feince 
Stelle ziehen: die Sedern; 
durch Pficken leer machen: cin Blu⸗ 
menſtũck auspflüdlen, alle Blumen 

_ davon wegpflüden. 

Auspflügen, ı) tb.3., mit bem Yıluge 
aus ber Erde bringen: Steine, Wurs 
zeln, plügend fertig machen, vollen: ' 
ben: ein Beet. =) unth. 8., aufhö⸗ 

ren zu pfligen. | 

Auspfunden, th. 3., pfanbweife vereins - 

zeln, verlaufen: eine Waare. Ä 

Auspfugen, th.3., im Bergbaue, für 

_ ausfchöpfen: die Tagewaſſer. 

Auspichen, th. 3., inwendig mit Pech 
überzichen: cin Faſt; uneigentlich 
nennt man auch den Magen ausgepicht, 
wenn ch allerlei Spelfen und @eträufe 
untereinander und in Menge vertragen 

‚ Tann. 

* Aufpicien, Borbebeutungen, Ahnun⸗ 

„sen; Schus, Beihlgung. 

Auspiden, th. 3., burch Picken mit 
bem Schnabel herausfchaffen , von ben 
Dügeln: die Körner aus den Ah⸗ 


ven. 
-Auspinfeln, 1) th. Z., inwendig pins 


fein: den Hals in Hhalskrankhei⸗ 
sen; bann, ſchlecht ausmahlen. 2) 
unth. 3., anfhören zu pinfeln, mit dem 
Binfel zu mahlen. 


{pn befimpfen, verfjetten:” einen, Anspipen, unth. 3., aufhören au pipe. 





Auspiffen 
Yuspiffen, 6. u. unth. 3., I Bass 


_barnen. Ä 
Ausplacken, ty u.nnth, 3, fo viel als 
ausplagen. _ 
Yusplagen, th.3., Durch Plagen her⸗ 
ausbringen ; unelä.; einem die Seele 
'ausplagen, ihn durch Plagen bis zum 
Gterben befähigen; aufhören zu plas 
gen: einen; auch fidy (mich) aus⸗ 
plagen, auſhoren fich zu plagen. 
Ausplappern, ı)th. 3., fo viel ats 
auöplaubern. 2) unth.3., aufhören 
‚ du plappern. 3) rd. Z., fi (mich) 
Auspiappern, 
aber Blaudern erfhäpfen, nichts mehe 
zu plappern wiflen (auspapern). | 
splärren, th. 3., plärrend bekannt 
machen; bis zu Ende plarren: einen 


Befang. | 
Ausplätfchern , th. Z., burch Plat⸗ 


ſchern im Waſſer daſſelbe auslaufen ma⸗ 
chen. :) unth ·Z. aufhdren zu plutſchern. 
Ausplatten, ı) tb. 3., durch Plutten 


aus einer Sache wegſchaffen: Die Salz. 


ten; wölig und glatt plätten: die 
Waſche. 2) unth.2.,. aufbären zu 
. . plätten. 
Ausplatzen, unth. 3. mit ſeyn, aus⸗ 
einander platzen, gewaltſam, ſchnell 
auseinander getrieben werden; aufplaz⸗ 
zen und ausfallen, von manchen Sa⸗ 
men; unsig., unbefonnen ſprechen, las 
chen f. losplagen: in ein lautes Ge⸗ 
lachter ausplatzen; im Berghaus 
abpsalien, abfpringen: auf dem fer 
sten Geſteine platzen die Bergei⸗ 
ſen aus; mit haben, aufhören zu 
platzen, d. h. ein Platzen, Knallen her⸗ 
vorbringen. A⸗platzen, th. 3., aus 
plagen machen. J | 
Ausplsudern, ı) th. Z., durch Plau⸗ 
bern bekannt machen: ein Gebeim⸗ 
niß. 2) arckſ. Z., ſich (Mich) aus⸗ 
plaudern, jur Genuͤge plaudern, ſich 
durch Plaudern erſchöpfſen. 3) unth. 
—— fr Ruhe, Be 
Ausplunmpen, f: Auspumpen. 
Ausplündern „tb. 3., durch Pluͤndern 
ausleeren, berauben: eineii. 
Auspochen, )th. Z., durch Pochen 
ſeia Miſᷣſallen äußern: einen auspo⸗ 


ſich durch Plappern 
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‚chen, Einen Marder duspochen, 
bei den Zügen, ihn dusch Pochen an 
dem hohlen Baume, in welchen er fich 
verſteckt hat, heraus treiben. Im Berge | 
baue, durch Pochen das Beichen zum Au⸗ 
fohren geden. 2) unth, S., auſhoren zu 
pochen oder zu Hopfen; der Auspoch⸗ 

graben, in den Pochwerken, große 
Tröge, In welchen Gefalle find. 
Auspoden, uutp. 3. mit haben, bit 
„ Poden Überfianden haben. 
Auspöfeln;, th. 3., f. Ausbäkeln. 
Auspolſtern, th. 3., im Zunern mit _ 

Polſtern verfeben: einen Wagen; 
Überhaupt mit einem Volſter beflsiden.” 


Auspoltern, untp. 3., austoben; aufs 
bböoren zu toben, 


Auspofaunen, th. 3., mit Poſaunen⸗ 
ſchall verfündigen, und uneig., mit Ge⸗ 
rauſch und Xubmen bekannt machen. 

Aueprägen, th. 3:, zu Munzen prägen i 
Gold, Silber (f. Ausmünyen);z 
deutlich prägen, alle Theile dei Gepta⸗ 
sed deutlich ausdeiden. “ 

Busprablen, unth. 3., aufbären zu 

prablen. * J — 

Auspraſſen, untb. Z, aufpden zu 

praſſen. 

Auspredigen, unth. Z., bis zu Ende 

predigen, und aufhören zu predigen. 


Auspreiſen, th. Z., gigen Andre, ober 
vor Andern preiſen; nach Gebühr preifen, 


Auspreſchen, th. 3., einen auspre⸗ 
ſchen, einen unndthiger Weiſe viel 
Ausſchicken und zu laufen machen: 
Auspreflen, th. 3., buch n aus 
einge Sache ſchaffen: den Saft, das 
Ol, Weintesuben, Zitronen 
‚ suspreffen, lneig.: Beld von eis 
nem suspreffen (erpreffen) ; einen 
Seufzer Auspreffen; deutlich In 
alen Zheifen durch Preffen adsbeudmn, 
_ von gepreßten Bildern. 
Auspritſchen, th Z., mit ber Veitſche 
berb fiplägen: einen. 
Uusproben, th: Z., probenb, unterfus 
chend ausfuchen: Wein; durch Wer 
les Proben, Koſten ausiceren; Das 


SGlas ausproben —R 
Ansprüfen „shi 


„prufend aͤusleſen; 
auf jede Art prifen und Kemper finden. 
”i 


208 . Kusprügeln 

| Ausprügeln th. 2., aus Aue Orte 
burd Prügel treiben ; auch ſehr preis 
geln: einen.’ 

Auspudeln, unth.3., aufhören zu pu⸗ 
deln, Fehler zu machen. 

Au⸗podern,/ ty. 8., durch Wyubern mu 


—* ch 3., mit Puffen aus e 
nem Orte treiben; auch Bloß derb puf⸗ 
fen, mit ber Fuß ſchlagen; mit Yufs 
fen, Bäufchen verfeben. 

Auspumpen, i) th. 3., mittelt einer 
MPumpe aus einem Orte ſchaffen: das 
Waſſer 3 durch Pumnen Tees machen: 
“einen Brunnen, Teich, Zeller. 
s).unth.3., aufbören zu pumpen. 

Huspumpern, unth. 3. mit baben, 
: aufbären su numpern. 

Augpımkten, th. 3., bush Wahrſager⸗ 
kunſt erforſchen (auspunttiren). 

Auspunfchen, ) th.3., allen Punſch 
tinfen 2) unth. 3., aufhören Punſch 


| Ziuspaften, th. 8., durch Puſten ober 
ſtarkes Blaſen ausläfhen: : das Kichr. 
Ausputz, m., die Handlung des Aus⸗ 
pusens, und dasjenige, womit man 
fich oder etwas auspust. Ausputzen, 
th. Z., von putzen, reinigen, bas Ins 
nere einer Sache reinigen: ein Bes 
ſchirr; bei den Gärtnern, einen 
Baum ausputten, ihm bie übers 
mſſigen He nehmen, ihn von Moos 


‚reinigen; uncig., einen ausputen, 


ihm einen. berben Berweiß geben; bei 
mehreren Handwerkern, die Arbeit reis 
nigen unb ihr Anfchen und Glanz ges 
ben; im Busen ausloſchen: Das Licht, 
- Bein auspußzen, Berner, rein auseffen ; 
von pugen, fchmüden: ein Zimmer, 
eine Braute fich (Mich) auspuz⸗ 
zen; der:A- putzer; eine Perſon, 
Die etwas auspugt Cauglafiret); ; eh 


derber Bermejs: einem einen Aus⸗ 
putzer geben. | 
Ausquakeln, amtp.3., auſhoeen zu 
quakeln. 
Ausquaken, untp. 3., auſheten zu 
quaken. 


Ausqualen, ı) th. 2., uneg., buch 
Quten selchfam ——* ; ei⸗ 


As 
x 


Audrappeln 


nem Sie Seele 'Ausquilen, einen 
ſehr quälen, einen zu Tode duälen. 
2) unth.3., aufhören zu — ; fo 
auch ſich mich) ausguälen, aufhbs 


Ausgusimen, unth.2., einen Qualm, 
Danıpf von ſich geben; aufhören zu 
qualmen. 

Üusquartieren (halb deutſch), ausmie⸗ 
then, auslenen. 


ren ſich zu quälen. 


Hasquetfchen, th. 3., buch Quetſchen 


herausbringen: den Saft. 
Ausquifen, unth. 3., aufhören in qui⸗ 
ken (auequitſchen). 
Jusquitſchen, unth.3., f. Ausquiken. 
Ausradeln, Ausräden, Ausraiden, 
Ausradern, th. Z., fo viel alsaus ficben. 
Ausradiren (halb deutſch), austragen ' 
mit einem Meſſer. 
Ausraffen, th. Z., durch Raffen auffeeren. 
Ausrahmen, th. 3., aus ben Rahmen 
nehmen se fpannen: eine Stickerei. 
Ausraiden, tb.3., f. Yuseädeln. 
Ausrammeln ‚ unth. 8. mit baben, 
aufhören zu rammeln, ober fich zu be⸗ 
datten, von ben Hafen und Kaninchen. 
Ausrändeln, th. Z., mit cinem aus 
gefihnittenen Händchen verſehen. A— 
randen, Ar räandern, th. 2., mit. 
einem ausgeſchnittenen Rande verſehen. 
So heißen in der Pflanzenlehee diejeni⸗ 
gen Theile der Pflanzen ausgerandet, 
die oben an ber Spitze eingekerbt oder 
ausgerhnitten find. U - randung, 
w., M. -en, die Sandlung des Aus⸗ 
‚randen6; bei dem Kerbthieren oder den 
| Ziefeen,, ein: Rand, der in einem flas 
chen Bogen ausgefehnitten if. 
Ausrangiren (halb deutfch), ausreihen, 
audfchießen, ausſtoßen. 
Ausranken, unth. 3. wit feyn, fi 
mit den Ranken ausbreiten. 
Yusränseln, th. Z., aus dem Kanzel 
nehmen, und ihn leeren. UA-ranzen, 
1) unth.3., auslaufen, mit dem Res 
benbegriffe der Biederlichkeit; aufhören 
su vanjen. =) th. 2., aus dem Ran⸗ 
sen nehmen, den Manzen ausleeren. 


Ausrappeln, ı)unth.3.mit haben, aufs 


hören zu eappeln, ein Geräufch zu machenz 
aufhören zu eappein, verruter sa ſeyn. 





— — 


1. 
‚Ausrafen. 


Bustafen‘, unth. 3. mit baben, wie 
raſend ausbrechen; aufhören zu raſen, 
ba Raſerei zu ſchn. Lneig., aufhören 
gu raſen, solle, ‚unüberlegte Streiche 


and Yusihweifungen zu begehen: er . 


muß erſt ausrafen. 

Nusraffeln, th. u. inth. 2. mit baben, 
aufhören su vafieln. 

Ausraſten, unth. 3. mit haben, sur 
Genüge raften ober ruhen, auseuben. 


Ausrauben, 1) th:3., durch Kauben 
ausleeren: ein Haus. 2). unth. Z. 


aufhören zu rauben. 
Ausrauchen „N unth. 8. mit baben, 
aufyören zu rauchen. =) th. 8., Durch 


Nauch aus einem Drte vertreiben, z. B. 


Bei den Jagern, die Süchfe ; "buch 
Bauchen leer machen: eine ‘Pfeife 
Tabak. I- räuchern, th. 3., ins 
wendig beräudern: ein Zimmer; 
zur Genüge rauchern, durch und 
durch eäucern: Sleifh; das A- 
vauchloch, eine Kine in bey Eeddecke 
Des Diellers, durch welche bee Rau 
dringet und aus welcher zuletzt ein 
Nießloch wird, ©. d. In ber semeis 
nen Syrechart Musröcelfe. 
Ausranfen, th. Z., aus der Stelle, wo 
es gewohnlich ik, raufen: Äbren; 
fich (mie) die Haare nusraufen. 


." Ausräumen, th. 2., aus einem Orte 


ſchaffen und dadurch Iceren Raum ges 
winnen: Tiſche, Stüble aus dem 
Zimmer; au, cin Zimmer, ein 
au austaumen; unelg.: “einen 
Pfeifentopf austäumen, thu reis 
migen ; der A-räumer, -8, ‚einer 
der etings ausraumt. 
Yusräuspern, 'ı) th. Z., burch Käuss 
* gern herausbringen: Schleim. 2) 
arckſ. 3. ſich (mich) dusräusperm, 
„ben Sgleim ıc. durch Rauspern aus 


feinem Schlunde bringen.  . 
Upsrechen, th. 3. mi bes Bed Des 
mus einem Drie, Rgume ſchaffen. 


Ausrechnen, tb. 3., durch Bein 
berausbringen: etwas. 
Ansrechten, unth. Br. aufgären in 
nen, au freitch. 
wen, sh. 8 ſo ar“ auẽftrek⸗ 
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ken: die Zande ſich (mich); . 


ausdehnen: ein Stüd Leder. 


Ansrede, w., sumeilen f. Ausſprache, 


auch wohl der ganze äußere Vortrag eis 
ner Rede; beſonders aber ein Grund, 
ein Vorwand, fih einer Schuldigkeit 
oder Verbindlichkeit zu en eine 
Ausrede ſuchen, Ausreden Mar 
den, baben. —— ‚ unth. 
8. , Borte. und Tbue vernebmlich von 
fich geben; BIS zu Ende sehen; etwa⸗ 
ans dem Ginne reden, einen Durch Dow 
ſtelungen von etwas abbringen: ei⸗ 
nem eine irrige Hieinung , einen 
Vorſatz ausreden; für entſchuldi⸗ 
gen: er will, ſich (mid.) aus⸗ 
reden. 


Ausregnen, ı) unth. 8. mit paben, 


aufhören zu veguen. 2) th. Z., Im 
. Regnen ausfpülen , vertiefen. 


Ausrebden, th. 3., in den N. G. See⸗ 


ftadten, aus rüſten, mit Maſten, Se⸗ 
gela, Tauwerk und alcm nöthigen Rei: 
fegeräthe verfehen : ein Schiff aus: 
rebden; die A⸗rehdung, M.-en, 
bie Handlung des Ausrehdens; Alles 


dasjenige zuſammen genommen, was 


zur Ausrüßung eines Schiẽes gehört. 


Ausreibebleib, f., bei ben Blafeen, 


eine Schachtel, in welcher fie den Löth⸗ 
— foiben auf Geigenharz mit Zinn abreis 
vn, rot er nicht ſchwarz anloufe ; 
A-belz, f. Ausreibeknochen; 
—— bei den Schuſtern 

An ——8 von Wein, das, wenn 


Näapte gebrqucht wird. 


—* ung. (f. Reiben), ı) th. 


8., Aucsh. Meiben heraus beingen: den 
Roth aus dem Kleide; in weitttet 
Bedeutung, bei den Bulmacheen, .die 
üte ausreiben , fie nach ber Walke 
in warmes Waffer gen. dann af 
der . Walttafel auobreiten uud übern 

mit der. Machen, Hand Rreichen, "wodurch 
mit dem Waſſer die groben Haare aus⸗ 
gedruckt werben; glatt reiben und durch 
Reiben ‚reinigen, bei ‚deu Schuhen, 
weiche die Bohlen und Nähte. an ben 
Schuhen wit um enserhannie. we 


., ©. 22. 


= 


: es von hartcm Holze ik, Augrelbeholz 
dbeißt, welches zum Wusceiben 


- 











3ıo 


_ machen md reinigen, | 


Audreichen. 


2) mt), 3. 
aufhören au reiben. - - 


Ausreichen, unth. 8. mit baben,, bis - 


gu Ende reichen, genug haben: Der 
Schneider maß mir dem Tuche 
ausreichen; von Gacen, Hs zu En⸗ 
Be eincr Beit reichen, genug feun: Das 
Holz wird für den ganzen win 
ter ansreichen. 


Zusreifen, unth. 3, mit baben, is 


Ende reifen, völlig reif werden, 


Uustetben, tb 3, , aus der Beide ade 


ſtoben (ausrangiren). 


Ausreimen, unth 3. aufhbren zu reisen. 


Ausreiſen, unth. 3. url ſeyn 


einem Oere reiſen; auch filr-verreifen ; 


mit haben, aufhören zu retſen. 


Ausroißen, une. (.Reißen), 2)th.J., 


aus feinem Orte mit Gewalt und Hef⸗ 


tigkeit aussiehen: einem den dabhn, 
Die Haare, eine Pflanze mit der 
Wurzel; ‚auschiander teiten, mit Ge⸗ 
walt Suechbreben: die Flur bar die 
Damme Ausgeriffen (burchgeriffen) ; 
bet den Zinngiehern, zuſammengelothete 
Gefäße, inwendig, wo fie gefäthet find, 


auf dem Drehrade in Anem ausgchöhls 


w 


ten Stade abbrehen. =) unth. 3. mit 


feyn, fih ſchnell entfemen, weglaufen, . 
in verächtiihem Sinne: deu Hemd - 


reiße aus; auch yon Pferden, wenn 
ſte ae geworben und durchgehen, 
uncig. wit feyn, auseinander ge⸗ 


riſſen werden! Das Mmopfloch reißt 


aus; die Geduld zeift-aus, ver⸗ 
liert (ich. Nach aufen zu geiben, aber 


yelpalten werden. Ber U-reiffer, 


der etwas nausreißſt; einer, Det ausreißt, 


entſlieht, beſonders cin’ Goldat, der 


feine Bapne bbolich vorläht (ein Keen 


. Bösreiten, unr. (f. Ketten), 1) unth. | 


Yüctiger,,. Deferteur) ; Im Vergbaut, 


ein Erztrumm, bis A vom Haupte 


gange zu Lage wen 


‚8. mit feyn, aus einem Dete reiten; 
in weiterer Bedeusung, zur Beroegung 
ober zur Süß ıc, fiber Selb ruten. 2) 


th. 3., ein Pferd ausrelten, es 58 


und damit es au bie 
freie Laſt kommt, relten; dis zu Ende 


| Seiten, seiteab ecnlhen;. dee Y- rei⸗ 


pn, aus 


Ausrichten 


ver, f. Sanbreiter; in mager Bean 


ben f. Auffcher. 


Ausreitern, f, Ausräden. 
Ausrenten IM; th. Z., ein Glied aus be 


* Gelenke, aus feiner rechten natürlichen 
Lage bringen: einem den Arm, fich 
(mie) den Huf. 


Ausrennen, une. (f. Kennen), unth. 


8., von einem Zicke ausrennen; aufs 
hören zu rennen. 


Ausreuten, th. 3. mit der wWurn 


ausreißen, vom Unkraut. 


Ausrichten, th.3., ausıäch eichten, 


gerade eichten; bei den Supferfchmicheng, 
eine Beule in einem (Befäße au⸗⸗ 
richten , ſie durch Hagımerkhläge her 
. ausbringenz in den Bergwerken, den 
übel ausrichten, ihn, menu ge 
im. Gange Hecken bleibt, Tas machen 
und gerade sichten; hei ben Gtrumspfe 


ı Wirken, die Strümpfe ausrichten, 


‚fie zauhen und fcheren Czurkhten); fers 
‚nen, weranflalten und bie Koſten dazu 
perschen:. einen Schmaus, ein 

Boflgebot, eine Hochzeitz ins 
Bert. jegen, bewirken; den Befeb bi 


eines Andern, einen Gruß von 


jemand, ein Geſchaft; mit (Büste 
richtet man mebe aus, als mit 
Bewaltz; damit iſt es nicht aus⸗ 
‚ gerichtet , das macht die Sache noch 
yiche aus, eeicht noch hisht pin. IM 
Berghaut für entbeden: einen Bang 
ausrichten‘, fich nette Baue auss 
gichten. Bel den Jagern bedeutet es, 


b lange füchen, bis man tin Wild 


üret. Auth zebrauchetn fie ausrichten 
für, eine Strecke im Walde mit Doh⸗ 
nen beflesten; der A-tichter, -8, 
eine Perſon, Die etwas ausrichtet, 5. B. 
m Batch, eine Hochzeit; einer, 
e Beforgung , Bollziehung eines 
— Wikens arngerragen IR (Dolzies 
her, Executor teſtamenti); in dei 
WWergwerten,, ſowol berienige, der * 


Au⸗ſorbern der Tonnen das Geil richtet, 


als auch Dericnige, dee einen Band ent⸗ 
det Yatz im einigen Obertheiniſchen 
Gegenden‘, für Behnträger,, weil er die 


ſchulbigen "Finfen und Yachtgelder eines 
Banbfiedel3 auszurichten, d. h. zu be⸗ | 


« 


Austichen 


nblen bat; 2- richtg En u v., 
gewandt, thatig, geſchickt; anſtellig; 
3-ri „E. u. U.w., fertig, ges 
ſcickt, etwas auspurichten , die Ü- 
vichtung, M. »en, bie Handlung des 
Auerichtens; ein Gchmaus, belonders 
bei vbochreiten und Lindtanfen. 

Ausriechen, war. (ſ. Riechen), 1) 
th. 3. buch ben Getuch ausfindig mas 
den, auch durch 
den, 2) —— mit haben, aufhö⸗ 
zen zu riechen, Weruch zu verbreiten; 
die Blumen baben ausgerechen, 
wenn fle verrelft finb. 

Yustiefen, ty.3., wit Wiefen achöris 


verichen. 
Ausriefeln ober "Duseiefen, 2 
riefein; auch auseöhren, auseüßeen. 


— mit baben; cuſ⸗ 


hören zu 

Ausringen, une, (f. Aingen), 1) 
—* Ringen aus feiner rechten 
Lage bringen, vereenten: fich (mir) 
den Arm auseingeng bircchMingent 
gder Kämpfen vollenden, enbigen; fo. 
wict als answinden: das waſſer aus 
der Waſche auch Die Wuſche 
ausringen (anwringen).2) zrtkf. 


3., ſich (mich) ausringen, feinen 


Körper durch Mingen geſchmeidig, ſtark 
machen. 

Ausrinnen, unth.3. unr. (. Rinnen), 

mit ſeyn, alis einem Rqume, Ber 
{de eirnen. * 

Husrippen, 1: 8., von den Biven, 

d.h. Arten Sofern befreien: die Ta⸗ 


baksblatter. 

Jusritt, ım,, ber ber’ Aitt aus einem Oete. 

Auseigen, Bi 3., inwendig mit‘ eines 
Bine ober Rigen verſehen. 

——* unth. 3., aufpären ri⸗ 


Ausroden, wm “ urzel ‚dere 
ausſchaffen: einen Sam ummel; 
Aberhanpt durch —* ed Meg 

ſchaffung deſſen Anbauung 
—* milch 1c. verbindent, 
urbar machen: ein Stück Land auss 
voden, umAderland, ober eine Wick 
darauns zu machen: 


urch den Geruch 'unterfus . 


. einen: Wald - 
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ausroden (Es unterſcheidet fich alſo 
von ausrotten, welches man meiſt 

nur fur vertilgen und uneigentlich ge⸗ 

braucht, ungeachtet beibe nur Ein Wort 

find. ; : der %- goder, Hl. -8 N] ber 
" eines ausrodet, 

Austobren, th. Z., inwendig mit Hohe 

beklelden: ein Simmer. 

Ausröbren, unth. 2,, 8. Ausriefeln. 


bünn breit oen; ans ber Holle 
nehmen , aufrolen und herausnehmen: 
das in Rollen gepackte Beld auss 
rollen; in der Landwirthſchaft durch 
Rollen oder mittel des Koifiebes rei⸗ 
nigen: (Betpeide ausrollen. 2) 
unth. 3., aufßören zu rofen;, entweder 
“mit dem Bellpolse au bearbeiten ober 
zu mangeln.  ° - 
Ausroſten, gith. 3. mit feyn, em 
Noſt im Innern einer Gache ſerfreſſen, 
verzehrt verben. U-vöften, t: 3. 
dutch und duech vAig ofen, 
Bnscosten, th. 8., vertilgen:: das Un⸗ 


außen; | 
" KR; der -tötten,; -8, Ber aw⸗⸗ aus⸗ 
roettet; der —— ein Kritg, 
bei dem jeder Eheü hie 6 des 
andern Tpeits sur Abficht Hat; Die Ar 
poͤcken, eine Benennung bee Kuhpok⸗ 
ken, weil man durch fie die Pockenkrank⸗ 
\ peit nach und nach auszurorten 

Auscüden‘, ı)'untp. 3,mit feyn, dus 
einem Drte'tüidien , befonder& von Sol⸗ 
daten fich Tangfam und mit gleichmaßi⸗ 
gen Schritten guß einem Dete bewegen: 
‚sur Schlachs,- aus Ver Seadt, 
Heſtung, dem ECager. DUB 

herausrucken, weiter vor» vder aute 
wartsrücken Ale n weirer 
ausrücken, 


Buseuf, m ;"ük | 
tens: —* durch ——— 
—* 


.. Yudvafbefannt machen ı basiesige, 
was mishktufeh wird. In 

lehre WYasinf, oder Yrsrafına, IR 
Nnspeuf ciuet einer Ihhaften Gcnürkehene 


gung dur) de Stimme 
Ruterjektlon,/ a art ‚ im 








— 


am 


Annraben, - N 


Ausruhen 


ambungslaut); f. öfe 
Fund Yuskufen‘, un. — 

1) unth. Z3., laut rufen, eine lebhafte 
Bermlithebewegung durch die Stimme 
äußern ; Aufbören zu rufen. - 2\th.3., 
durch Hufen verfündigen, 
kannt machen: Waaren zum Ver⸗ 
kauf, den Frieden, einen als 
Konig, oder zum König; der 


e⸗ 


- A-zufer, eine Perſon, „Die etwas 


. aüdrufet, zum Verkaufe te. laut auss 
bietet ;- einer der dazu beßellt IR, ges 

wiſſe Sachen Hffenclich auszurufen: * 
manchen Orten derienige, der bei diſent⸗ 

lichen Verſteigerungen die Sachen und 


das Gebot, darauf ausruſt (Proklama⸗ 


tor): Oops A-amt,..dad Amt eines 
Bienslicen Ausrufers; Die Ar ger 
.bübr, die Gebühr, weiche der Öffcnte 
liche Ausrufer für das Auteilfen einer 
Weder bitomt; die Mr uufung, 
„Mr +en, Handlung dei Ausrufens ; 
das Musgesufene ; auch der Aijsdruck ei⸗ 
nen lebhaften. Bemlitgebenegung durch 


Be Suinine; die I-sgebühr, me Ausſabe 


‚Mapeufepgebüßr ; dae RL -- smart, |, 
: Ausenfs Das Ur oʒeichen Dadjer 
niage Schrift⸗ und Druckſeichen (N. 

welches den Wörtern und Worten, Die 

einen Aueruf welcaci beigefügt wird 
—— 
+) uͤnn 2. mit haben, 
ebcerig. zue Genuge wuben, um ſich 
au. rebolen; von ‚ger vo ten 


2: Arbeit ausruben. 2) arckf. Bu. 
‚fich (mich), gususben, ſich die ge 
.. hörige Muhr verſchaffen. fich der RKuhe 


- gun Erholimg — ER up 
men er u 14 
’ ten Gtüden, rüpıman; üfcntiih züpa 
x nn, auspreiſen. 
Sensor FR: 9-7 außpbern zu 


CH 
n,. 
Aasrunzein, th. u " dk Kunz pas 
auoſchaffen, glatt, chen machen. 
Augrupfen, th. 3. ad fee Dete, 
Bar ou — *53* weh “os Bchern, 
Seen * 8; [7 D when 






öffentlich bes ' 


Bet Ah Besen eurt mut 


Ausfägen 


Askung mit allen iden var 
‚ Shen, beienders von Soldaten und 
‚Sälfen: Soldaten, Touppen, ein 
Schiff, eine Flotte. In melteree 
, Bedeutung, mit Kroft und Vermögen, 
mit Mitteln zur Erreichung eines Zmeb⸗ 
kes verſehen; der A-rüfter, -8, 
ber etwas auseüßet, eine Ausruſtung 
macht: der Ausxrüſter eines Schifs 
fes; die N-rüffung, die Handlung 
des Ausrüflens; ; dasjenige, womit mon 
eine Sache ans -  . 
Uuseusfihen, unth.3. nit feyn, Form 
achtlich ſur ausſahren, auskutſchen; fie 
auswartas, „nach. außen supjihen, oder 
gleiten. 


Au⸗rutceln, 2. durch Ratteln bew- 
ausbringen: die Koͤrner aus dem 


Sirob; ſehr rũtteln, derb eruütteln. 
A- xũtten, th. Z., fa viel als ausrüte 
teln, in verſtarkter Bebeutung. 
Insfaer, w., bad Ausſaen der Kcibe 
‚ früchte, Die zum Audfaen beflupinten 
Seldfcächte (Einfaat, EinfaR). 
ı th. 2., ‚mit dem Sad aus 
feiner Stelle hauen. , 
Husfaden, th.3., aus dem Sacke nehe 
. men, .ben Sack auslesen, in Gegen⸗ 
. Jas des Einſackens; in weiterer Bedeu⸗ 
kung, aus ber Taſche nehmen. 
Ausfäen, th. Z., ben Samen au 
freuen, befonders vom. Getreide. nz 
eigentlich, in Attiicher Bedeutung. . : 
Ausfege, w., M. 1, dis Sanblung 
des -Ausfagens; Dasienige ,. mas jemand 
ausfagt Über eine ihm bekannte. Sache, 
befonders, was vor Gericht Mudgefage 
wird, vom Kläger, beklagen a: Zeu⸗ 
gen; nach Ausfage aller Zeugen, 
ibre Ausſagen widerſprechen fichz 
In der Sprachlehre 1, Jeadikat; der 
A- begriff, derjenige Begriff in die 
nem Gage, der dic Ausſage ‚enthält 
-(Präbltot> . Auafagen, th. 8., 
dbis zu Ende fagen, ganz ſagen; der 
Wahrheit acmaſ, ober. nad einem bey 
Ren u fügen, belonders⸗ var Ger 
richte Die Seugen baben | 
ibn ausgeſagt f prädiciren.  - 
Ausſagen/ ı)tbr3., mit der Gar 
ansichueiben ; ein Sri. u dem 


Autſagewort 
Breete. a) unth. 3., aufhören zu 


ſagen 

Ausfagewert, f., bel manchen Sprach⸗ 
lehren f. Zeitwort Verbum). 

Nusſalben, th. 3. inwenbig mit Sale 
beßreihen. 

Ausſanden, th. 2., vom Sande reini⸗ 
gen: einen Hafen. 

Ausſatz, m., im Balltafelfpiel die Hands 
kung des Nusiegend, nie auch ber Ort, 
wo ber Ball dabel su fichen femmt; 
Basjenige, was andgefest wird, das 
Geld, weiches man im Spiele ausfcht ; 
eine ehemals häufige anſteckende Krank⸗ 
heit, beſonders bei den Juden ſehr ge⸗ 


wohnlich, beſtchend in Anem bbsartigen 


Hautausſchlas; ; auch der Grind oder 
Die Naubdigkeit an den Bunmen, wenn 
der Stamm ganz mit Flechten übergos 
un A-fünig, E. ü. U. w., mit 
derjenigen Krankheit, welche Ausg 
beiät,, behaftet. 
Üusfäubern, tb. S., is Innern fur, 
bern; ein Befah , ein Zimmer, 
Ausfauern, unth. 3. mit feyn, -Die 
Säure verlieren: der Sauerteig ift 
nusgefauert. : Nusfäuern, th.3., 
ausſauern machen ,.die Säure oder Die 
—— Saure ie Marflsr auszichen 
affe 

—— une. c. Saufen), ı) 


th. 3. austrinken, von Thieren, und ' 


werächtlid yon Meufchen. 2) nt. 3. 
aufpdoͤren zu faufen. 
Ansfaugen, mei une. Ci. Saugen), 
2) 19. 3., Dorh augen ‚heraus —9 
gen: den Safts : einem das 
Blut ausfaugen, Pig durd Bedruk⸗ 
‚tung um das Geinige Bringen; durch 
wvieles Saugen entträften: Das Rind 
‚ faugt die Amme ganz aus; undig.,. 
nad und nach ber Kräfte berauben, 
arm machen: einen Ader ausfaur 


gen, ihn durch ſchlechte Beſtellung und- 


au Häufiget Beſaen der Kräfte berauben. 
x) auth.S., die gehdrige Zeit ſaugen: 


ein Ralb,.ein Kind ausfangen 


laffen; auſhoren zu fangen Coussigen). 
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fauger, ber etwas ausfangt; uneig, 


der Andre Durch Bebrückungen und Er⸗ 
prefungen um das Ihrige bringt; ein 


BGewuchs, gewöhnlich Schmaroperpfians 


x; die A-faugerei, Bebrũckung, 
Erpreſſung 1c. 


Adsfaumen, th. Z., von Saum, is 
su Ende ſaumen, fertig fäuınen. \ 
Ausfäufeln und Ausfaufen, 8 


mit haben, aufhören. zu ſaufeln, 
ſauſen. 


Ausſchaben, th. Z., durch Schaben aus 
einer Sache bringen: einen een J 


fleck ausſchaben (ausrabiren); das 
Ieee aus etwas. ſchaben ‚ bobl 
aben 


—** unth. Br aufbören zu 
Ausſchachteln, . Z., inwenbig mit 


Schachtelhalm bereiten, bas Innere - 
" wit Schachtelhalm abpugen; von Schach⸗ 
tel, aus ber Schachtel nehmen. .- 


—2 — 16.3., von ſchaffen, aus 


Orte Rhaffen : es wird viel 
—— ausgeſchafft, außer. Ban» 
des; yon ſchaffen, berwarbringen, une. 
(f. Schaffen) , in feiner Yet: wltem⸗ 
men ſchaffen. 


Ausichäften, th. 3., im Shilsan, wo 


ein Schiff auf funfzig Stüde ausger 
ſchaftet ‚beißt, wenn ſe viele Bilde 
oder Kanonen führt 


Auefcnätern, unth. B., aufhören: zu 
Susfäralen, th. 3. inwendig wit Schals 


brettern, b. d. leichten unbchobeiten 
Brettern verſehen: Die Decken: ie 
dem Zimmer, um fie zu besohren 

und zu gipfen, - ‘ 


Ausfchälen, th.3,, aus der Schale wWe 


. fen: Frzüfle, ndeln; bei den 


Zleiſchern, an den geſchlachteten Schwei⸗ 


nen inwendig den Speck ausſchneiden; 
uneigentlich und in Scherz, einen 


ausſchalen, ihm die Kleider auszie⸗ 
‚peu; dann, der Kleider und auch ſei⸗ 
. neh Geldes "beranben. 


Yusfäugen, ı) %.8., ie achörige ·Ausſchallen, unsp. 3. mit babe, zu 


deit Nugen: ein Rind, 2) ung. 8. 


J ihren. u Zoe m. Der Aus Ausfchal men. th. 2 * gerämenn, 


Ende — und aufbören au ſchallen. 


nd 


— — — —— — — - 
. 


4° Wusthämen 


. durch Beſchaimung, d, h. Voſchaluns 


der Buume auszeichnen. 


Ausfchämen, ad, 3., ſich (mich) 
ausſchamen, aufhören fh au (dis 

“men, ſich nicht mehr fhänhch; ich 
(mir) die Augen ausfchämen, ſich 

fehi ſchamen. 


Ausſchanden, tb. 3. einem ſchimpfü⸗ 


che und harte Bormilsfe machen, oder 
ihm nachthellige, Kkandliche Dinge nach⸗ 
ſagen: einen (ausiihändiren). 


Ansſchank, m. - es, ber Vertauf dee 


Getränke in Kleinen. — 

Ausſcharfen, th. 3., bei den Jügern, 

far autſchneiden. 

Ausſcharren, 1) th. 3., durch Schar 
een aus: ber Tiefe bringen: Die Züb⸗ 
ner ſcharren aus dem Mifte Rör- 

ner as; einen ausſcharren auf 
hohen Schuten,, ihn Kuch Scharten 

galt den Füßen beſchtmpfen, hinauszu⸗ 


geben nothigen. 2) unth. Z., mit dem 


Fuße ſharrend hinten ausſtreichen, wis 


die gemeinen Beuten bei Blcklinsen zu 


thun pftegen; anfhören zu ſcharren. 
Ausſcharten, th. 8., bet ben Curſch· 
nern, ſchartig oder zackig machen; ſ. 


Scharte: Das Leder oder Hutter⸗ 


such ausſcharten; das A -tunger 
eifen, ein Werkzeug der Kurſchner, 
welches die Gehalt eines halben Mon⸗ 
des, dichte Zähne und einen Gtigt hat, 
womit fie Bas Leder augicharten. . 
Ausſchatten, th. 3., durchaus mit der 
. gehörigen Schatten und ZFarbenabſtu⸗ 
‚ „fpagen / verſehen Caudfthattisen). 
Anaſchatzen, th. Z., aus. dem Beſitze eis 
nee Sache, 3 B. eines Hauſes/ ſetzen, 
hinauswerfen (exmittirenJ). 


unfehauen, untp.3, qus einem Orie 


ſchauen; nach einer Gegend fehauen, 
fernen Birk, feine Auftmerkſamteit bar 


bin richten. 
Ausfchaufeln, 1) th. 3. miitelſt der 


GSchaufel aus einem Dete, Raume 
fhaffen; die Erde ausſchaufeln 
das Waſſer aus ven Babe 2) 


anth. Z., wufpisen gu ſchitufeln. 
Ausfäankein, 1) WB. aus bee 
Schaukel 


werfen, ſchleudern. =) —8R 


Ausfchenken 
mit haben, bis zu Ende ſchaukein, 
und aufhören zu ſchaukeln. . 

Husfcbäumen,, ı) th.3., a Schaum 
augwerfen und uneig., im heftige 
ſten Zoru, in der Wuth von ſich ges 
ben: Caſterungen. 2) unth. 3. 
mit haben, in eigentlicher Bebeutung, 
vom Deere ıc. aufhören au fihaumen,. 
und ungig. ugn Menden, gufhären 

uu toben, au mwüthen. 

Uusfcheiden,, une. (f. SScheiden), ) 
unth.3:, aus einer Gefellſchaft ſcheiden, 
fich won ihr ganz trennen. 2). du 
Wei ben Meeiften noch unr., ſollte afer 
vegelm. fenn, yon andern Dingen ſchei⸗ 
den, trennen ; befonders in ber Schei⸗ 


dem und in den Bergwerken: die 


Erze ausfcheiden, fie.yon den Fre 
gen oder vom tauben Befcine abfondern 
Taudſchiagen); in weiterer WBeheutuße, 
‚ Als weniger aut und brauchbar au⸗ 
fondern (ausrangieen); narig. VOR 
derjenigen Verrichtung im thlerlſches 
Körper, wodurch das untausliche aut 
den genoſſenen Raßrungsmitten auste⸗ 
fondeet wird; die B-fcheidungs- 
ebärigteit, De Tpätigteit bed thitrie 
(hen Kürpers, das zur Erhaltung pub 
Nahrung unbrauchbare won ben genofe 
ſenen Naprungskoffen ahzmführen. _ 
Üosfcheinen, use. (j, Scheinen), ') 
unth. Z., aufhören zu feinen. 2) 
t5. 8., buch einen hellen Eipein bere 


tecffen , verduntein. 
Jusfcheiteln , th. Z., bet den Tuhme 
ern , bie Werfte austheilen, die Kette 
durch den-Öffnee bis zu Lude ziehen 
(bei andern Webern aufbäumen, aufs 
‚.. sichen). u .. 
usfchellen, ») unth. 8.. aufbörcn SW 
fehlen. 2).t5.3., durch wiederholtes 
Ziehen der Exheik Larm machen. 
Ausfchelten, une. (f. Schelten), 1) 
th. B., fehe Kheften: einen, =) unth. 
8. , außgdren au ſchelten. 
Husfcbenten, ).th. 8, von Ebene 
ken, kein: ein Berränt, qus, der 
Kanne, dlaſche 16., Im Megenfag von 
nſchenken; ein Betriiuf tm ficinen 
Maßen, oder maßmweife yerfaufen, von 
Scheniwirthenz; anf ſelche Ari auslee⸗ 


Auüsſcheren, 
een: der Wirtbh bat heute ſecws 


Säffer Bier ausgeſchenkt; bei den 


KSahbwerfern, einen Befellen : aus⸗ 
ſchenken, ihm beim Wegwandern den 
Ehrentrunk reichen. 2) unth. Z., don 
Kbenten d. h. gießen, aufbiren zu 
ſchenken, feetig ſeyn mit ſchenken: der 
Wirth hat ausgeſchenkt; von ſchen⸗ 
ten, als Geſchenk geben, aufhören Se⸗ 
ſchenke zu * es haͤt ſich bei 
ibm ausgeſchen 
Ausfcherep, * une, (f. Scheren), 
mit ber dere in der Mitte ober zwi⸗ 
ſchen dem Übrigen andfchnciden ; kei den 
Tuchſcherern, zum letzten gpable füher 
gan, fertig ſcheren: Die Tücher aus⸗ 
ſcheren, fr nach dem Zurhen zum 
dritten und Ichten Mahle ſcheren. 
Busfbersen, unth. 3., aufhören. su 


Anefihenicen, w. 3. duo Eoenna⸗ 
- den. aus einen Orte. vertetiken: „ein 
Thier aus Der Stube, dem Barten. 

Ausfibenern,. 2) Web durch Scheu 

herausſchaffen, inwendig rein ſcheu⸗ 
: die —— in * 
— uneig., einen ausſcheuern 
ihm derbe Verweiſe geben. æt; 
Bei euafheneen, durch Karte Kei⸗ 
ung ſich inwenbis abrügen.  - - 
Jusidrien,, th. 3., uus einem Dete, 
belonders aus bem Kaufe nach einem 
anbern Orte ſchicken: einen Boten. 

Qusfehieben, unr. (f. Echieben),- ı) 

-b.3., eus einem Orte, Raume fchies 
ben. Bei den Buckern, Ans Brod 
eusfchieben, E nut dem Schieber 
aps dem Ofen nehmen; einen Tiſch 
ausfchieben, ihn duch Serausgichen 

eine⸗ẽ zweiten Blattes unter dem oberfich 
senängern; unetg.: fich (mir) den 
Arm ausſchieben, ſich denlelben 
beim Kegelfihtrben verrenlen. =) vuth. 
3, alten in ſchieben; der ve 3- 
ſchieber, - a, ein an manchen Ti 
fden vin dem eigenmtichen Tiſchblarte 
verdedten Blatt, welches unter bem⸗ 
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aaume nach außen ſhielen; aufhören 


zu ſ. ielen. 
Aubsſchienen th. 3. Y inwendig mit 
Schienen belegen. 
Ausſchieren, th. 3., ip manchen * 
genden für ausfonbern ‚ auslefen, ausge 
pugen umb glatt machen: Hier auss 
ſchieren, einen Baum ausfchies 
ven, —* unnüge Holz ausſchneiden. 
Ausfchiefhyett, ſ., in den Buchbeuks 
kereien, Bretter, deren ſich die Scher 
Bedienen + ‚bie Seiten auszufchießen, 
. 3-fdrieien, une. (1. Schießen), 
, 9) th. 3. durch einen Schuß, beſon⸗ 
Ders ans einem Beuergemebre, heraus⸗ 
bringen: einem ein Auge; durch 
Gleßen leer machen, von Wilde: 
einen Wald; daher ein Ausſchie⸗ 
fen balten, alles eingeſtelte Wiln 
niederſchießen; durch Schießen sum 
beſſern Gebrauch geſchickt machen, von 
peuen Gewehren; Die BWüchfe iſt 
noch nicht ausgeſchoſſen; durch 
vieles Schicken im. Innern abnüsen ? 
das Zündloch ift ſchon febr ausges 
Fehoffen 3 meigentlich und. ehemals 
im guten Sinne, als aut und boauch⸗ 
bar auswählen, jett aber 
nur das Schlechtere, Untaugliche muss 
‚fondern (ouseangieen); Beld, Pas 
pier, Wagren ansichiefen, Ye | 
den Spielkartenmachern heißt ausſchie⸗ 
Sen, bie Boten Papier einzeln befchen 
und bie Ansten in denfelben mis eigem 
Weſſer abnehmen, damit fie die Blase 
— 8 Fig 5. auſhren 
MM N, / mochſen; 
der Same ift äusgefchoffen; der 
A ſchießer, 84 in den Dane ‘ 
mühlen.befonders Derjenige, welcher das 
aute Papier von dem fhleiherm.ansfens 
dert. . 
Ausfchiffen, zT) unth. 3., aus einem 
Orte, Hafen ſchiffen (abfegeln und abs 
fahren). 2) th.3., aus dem Schiffe 
"ans sand bringen : Waaven, Cotpe 


felben heruprgesogen, ober angehoben wiusfchildern, .ı) th. 8.. na men 


wird, um den Tiſch zu veringern. 


—** unth.2., ans einem Orte, 


feinen Zelten gameu kuiderns en 
Enke khilden, d. » Gnimaihe Be 





s 
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ur: 


ben. unth. Z., ‚aufhören zu ſchu⸗ 


2 my bie Ganbang Des Binde 


Audſchilfen 


dern, db. h. Ehildwace zu fichen. 
Busfchil fen, th. 3., vom Schilſe be⸗ 
frelen, reinigen: einen Teich. 


‚ Üusfdrimmern, untp. 3, mit baben, 


- aufhören zu fhimmnern. 
Unefchimpfen, „) 16. 3., ſehe ſchim⸗ 

wien, mit harten Schinpfecden belegen: 

Kamen, 2) unth. 3. 7 aufpören _ zu 


2 th. Z., Dieb Schinden 
d. h. anmenſchliche Sebräcung entteäfs 
ten und aem machen :- einen. 

Ausſchirren, th. Z., ans dem Geſchire 
befreien: die Pferde ausſchirren, 
ausſpaunen (abſchirren). 

Ausſchlabbern/ th. 3., 
auslecren der Hund War die milch 
ausgeſchlabbert. 

‚ Auefchlachıen N th; 3. es ber den Flei⸗ 
ſchern, ein. geſchlachtetes Stück Bieh, 
nachdem ihm bie Haut abgefiick und die 
Eingeweide ausgenommen worden, zum 
Gebeauch oder sam Verkauf zerhauen. 

Ausfchladen,, th. Z., in den Schmelz⸗ 
hütten, Die Sdlegen bein’ Schmelzen 
dee Erie abfondern. 

Auo⸗ſchlafen, une. €f; Schlafen) ‚> 
unth. 3. mitbaben, zur Genuge ſchla⸗ 


ſchlabbernd 


verbreitet, 
ſchiechten Gäften im Korper: 
Ausſchlag bekommen; bei Einigen 


Aus ſch tag 
von unreinigkeiten uns 
einen 


| auch für Ergebniß (Reſultat)5 dasjeni⸗ 


ge, mas ausgeſchlagen, auswärts ge⸗ 


ſchlagen wirdıe. So nennen bie Kurſch⸗ 


. her ben Umſchlag bes Pelzes einen Aus⸗ 


. fplag. 


In weiterer Bedeutung beißt 


. Anden Berqwerten dasienige, was yon 


« 


‚den aus der Grube geſchafften Wänden 


abgeſchlagen wird, auch Ausſchlag. In 


den Huttenwerken nennt man ſo die 
ausgelaugte Aſche, und bei den, Aus⸗ 
teppichern werden darunter fo ‚viel Tep⸗ 


plche verffonben, als zum Ausſchlagen 


eines Zimmers nothig find; der A 
ſchlagefauſfel, in den vergwerten, 


ein Hammer mit einem langen Helme, 


einer vlerecklgen Bahn, and einer Spige- 
am entgegengefenteni Enbe, bie zerſetz⸗ 


ten Gange, die Ofendrüche und das 
“ beim Roſten Aufammengefinert Er das 


“wit su seefchlagen. U 
th. Z., ei den Steinfchleifern, ſo viel 


Iſchlageln, 


ar gl Hohl ſchleiſen: einen Stein. A- 
“ feblagen, une. CY. Schlagen) ,' 1) 


th. J., durch Schlagen herausbringen: 


einem ein Auge, einen Zahn aus; 


fen, fo fange ſchlafen als zur Ruhe 


und Starkung ndthig IR, uneig. von 
einom verdrießlichen Renſchen: er bat 
' nicht ausgeſchlafen. =): th. Z., 
vu. Pe rim vertreiben: : 


(hlägens, der erſte Schlag; Ser 
Wand, da etwas ausfchlägk , : aus ‘dee 
Erbe ober aus der Wurzel wächk ; "bie 


Neigung? des Wagebalkens nach einer“ 


Seute: die Wage bekommt einen 
Ausſehlag, meist ſich auf Die eine 
ober die Andere ‚Site: es wiegt vier 
: Pfund mit Yusfhlag, vier Mund 
undb noch etmas Darüber. Daher bie 
‚ qmoigiskliche Bedeutung der Eutſchel⸗ 

„demg mb Beendigung einer Gache auf 


die cine oder die anbere Art: der Ga⸗ 


che Den Ausſchlag geben; dasjeni⸗ 


ge, mp6 aueſwlzet, ſich auf der Obere 


©; 1998. u Sorpert von Innen ‚aus 


ſchlagen, ein Fach in der Wand; 
in-den Bergwerken, die Erze aus⸗ 


ſchlagen, fie Hein ſchlagen, und das 
“Erz vom tahben Geftein abfondern; in 


weiteren Bebeutung bei’ den Jageen, 
dem Hirſche das Bebsrn aus⸗ 


ſchlagen, es ihm abhauen: Wet den 


Zinmerleuten ‚peift, einen Stamm, 
einen Baum ausſchlagen, In den; 


- felden, wenn er zum Zimmern liegt, 
ſenkrechte Rinnen bauen, um ihn be⸗ 
—— behauen ober beſchlagen zu bon⸗ 


Uneig. im Forſtweſen, Die 
Bäume ausſchlagen ‚, fle.mit dem 
Waldeiſen: auszeichnen. Ferner, auss 
einander ſchlagen, ausbreiten: in den 


Manzen, Die Schrötlinge aus⸗ 


ſchlagen, fie gerade und breit ſchla⸗ 
gen. Beiden Weißgerbern, Die Selle 


ansfchlagen „ fie. aus’ dem fiber 


ſchlagen und aufhängen ;- bei den Ja⸗ 


gern, die: Leinen ausſchlagen, ſſe 
auseinander: beinga zen fie L ver⸗ 


| Austälag- 


‚milde When; iawendig Befinden: 
" ein Zimmer mit Teppichen, eis 
nen Wagen mit Tuch; auswärts 


ſchlagen: bei din Schneidern m. Kürfchs 
nen, einen Armel ausfchlagen, 
ihn am Ende umfchlagen; bei den Buchs 


“ bindern, die in einem Buche befindli⸗ 
: den Kupfer zum Ausfchlagen einriche 
ten, fie an Papierblaätter yon der Größe 


des Buches anfleben, fo dab died Kupa 


fer beim Muscinanderlegen ganz, außer⸗ 
halb des Bucher zu‘ Tiegen kommen; 


feitwärts wegfihlagen: in der Sechts 
 tunk, einen Stoß ausſchlagen, 
von ſich ablenken (auspariren). Hneig., 
etwas Angebotenes von fich weisen, nicht 
annchmen wollen: einen Antrag, 


- ein Unerbieten, ein Geſchenk, 


guten Aatbh, Ermabnungen aus⸗ 
ſchlagen. =) unth. 3., den erſten 
"Schlag than, anfangen zu fchlagen; 


- audmärts fchlagen : dies Pferd ſchlagt 


gern aus. In der Woppenkunſt ber 
beutet es fo viel als ausfreden: ein 
"Adler mit ausgefchlagener Zun⸗ 


ge (beim Löwen vorſchlagen); aufbds 


ren zu ſchlagen, von der Uhr: die 
Abr hat elf ausgefchlagen; ſich 
auswärts, aus der ſenkrechten Stellung 
neigen , von der Zunge der Wage und 
son dem Wagebalken: die Wäge 
ſchlagt ans, neigt ſich auf bie eine 
Seite; mit feyn, ſich yon innen ent⸗ 


wickeln und an und über ber Oberfläche 


zum Vorſcheine kommen,’ und zwar 
. von Sewählen: die Knospen ſchla⸗ 
gen sus, die Bäume find ſchon 
susgejchlagen; von Unreinigkeiten 
und ſchlechten 
Dberiiche der Haut ausbrechen und fi 
zufammen ziehen: im (Beficht, am 
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Ceibe ausgeſchlagen ſeyn, einen 


Ausſchlag haben; von dem Gefrieren 
der Dünfte au den falten Wänden, 
Die Wand fehläge aus; einen Aus⸗ 
- gang gewinnen, beſonders in Hinſicht 
auf die Art und Welle: Die Sache 


: WE nicht nach Wunſche ausges 
ſchlagen; die Krankheit iftin ein 


Jieber ausgefchlagen; der U - 
ſwlager, in den Vergwerken, ders 


fen, die auf ber ' 


Ausſchleifen 312 
jenige Arbeiter, welcher die zu Tage ges 
förderten Gänge zerſedet und das Erz 

vonm Berge abſondert; der A-fchlas 
" gefteiger, in den Bergwarken, ein 
Auffcher und Vorgeſetzter des Ausſchla⸗ 
gets; Das Y-fchlagsfieber, ein 
Fieber, welches mit einem Hautaus⸗ 
ſchlage verbunden iſt; Sie A-ſchuppe, 
in der Pflanzenlehre, ein kleines oft 
. berfienförmiges Bluttchen, das Tangfich, 
dunn uab dautig iſt. Arſchuppig, 
E. u. n. w., in der Pflanzenlehre ein 
Stengel, der mit jerhreusen hautigen 
trocknen Schuppen bededt if; der A- 
' verkauf, in nianchen Gegenden, cin 
folcher Verkauf, bei weichen ber Ders 
- Fäufer fich vorbebält, bie verfaufte Gas 
ge wiedernehmen und an einen andern 
"verkaufen zu Fönnen, wenn der erſte 
_ Käufer nicht mehr geben will. Ä 
Ausfchlämmen, th. 3., f. Uusfchlems 
men. 
Ausfchlampampen, unth. Z., aufbr 
ren zu ſchlampampen, locker zu leben. 
Ausſchlampen, th. Z. ſchlampend aus⸗ 
eſſen, ausleeren. u 
Ausſchlappen, th.u. unth. 8., fo vlel 
als ausſch lampeu. 


Ausſchlarfen, unth.3., fehlarfenb aus⸗ 


gehen, verächtlich. 

Ausſchlanchen, th, 2., bei der Bruns 
‚ Nengräbern : die Röhren einer Waſ⸗ 
ſerleituͤng ausſchlauchen, fie vers 
: mittel der Schlauchruthe reinigen. 


Ausſchlauen, ty. 3., in einige Ger 


" genden, aus-der Schlaue ober grünen 
" Schale nehmen: Nüſſe. 
Ausſchlecken, th. 3., fo viel als aus. 
lecken, und begierig verzehren. u 
Ausſchleichen, 1) unty.3. mit feyn, 
aus einem Drte ſchleichen; ſchleichen⸗ 
auf etwas ausgehen. 2) th. Z., ſchlei⸗ 
hend ausforſchen, durchſuchen: alle 
wintel, 
Ausſchleifen, son fihleifen, ſchatf, glatt 
machen, ı,.15.8., durch Sehleifen 
herausbringen: eine Scharte; bpb! 
ſchleifen: ein Glas. =) unth. 3. 
- aufhören zu fchleifem 3) zeckf. 3., Ach 
ausſchleifen, inwendig durch vieles heſ⸗ 
tiges Aeiben abgenürt werden. 


— 











BR Auofchleimen 


Ausſchleimen, t5.3., vom inwendigen 
Sdwleime befreien. oo 
Yusferlemnien, 1) tb. 8.,. vom inwen⸗ 
‚digen Schlamme befreien, reinigen: 
, einen Graben. 
. ren su ſchlemmen,. verſchwenderiſch 
Eſſen und Trinken zu leben. 
Ausſchlendern, unth. 3: mit feyn, 
ſchlendernd ausgehen, sur Erholung u. 
„Bewegung. 
Aubſchientern, ı) unth. 8., aus ei⸗ 


nem Gefaße fchlenfern: Das Waſſer 


aneſchlickeen); ſchlenkernd aueſpuien, 
reinigen: ein Befäh. 


Ausfchleppen , th. Z., aus einem Orte 


ſchleppen, oder tragen; eigentlich und 
umeigeutlich. 
Ausſchleudern, ı) unth. 3. mit ſeyn, 
ſchleubernd ans der Bahn, aus dem 
Wege bewegt werden; mit ber Gchleus 
ber auswerfen: einem ein, Auge. 
Ausſchlichten, th. Z., in den Münzen: 


die Jaine ausſchlichten, fie unter: 


dem Hammer Dinner. Rreden; inwendiag 
ſclicht, d. h. glatt machen. u 
Ausfehlidern, [, Ausfchlentern. 


Ausfchliefen, unthı 8. wit fepn, aus⸗ 


ſchlupfen. 
Ausſchließegeld, ſ., basienige Geld, 
welches in manchen Fallen ein Gefan⸗ 


gener gibt, wenn er ausgeſchloſſen wird. 


A-fchließen, unr. . Schließen), 


Ith. 3., durch Verſchliekung eines Or⸗ 


tes.außerhalb deſſelben zu bleiben nöthis 


gen: einen aus dem Hauſe aus⸗ 


uneia., ausſondern: eis 


ſchließen; 
bi, von der Theils 


nen von der Wa 


nabme, von der Erbſchaft aus⸗ 


ſchließen; In dee Gerkchtöfprache, des 


echtes verfuftig erklͤren Cpräklubiren); 


Aaus den Banden ſchließen: einen Ber 
fangenen; in. den Buchdeuckereien, 
eine Zeile susfcbließen, fie im 
Winkelhaken endigen, mit Züßfiften 
ausfüllen. 


few, d. h. einen Schluß machen, den 


Schluß vollenden und aufhören zu 


febtiegen. AU - (blieklich, E.u.U.m., 
mit Aueſchlus anderer: ein auafeblief 
liches (nit ausıcbliehendes.) 


Porrechtz die 2 ſchließunge⸗ 


.m 


2) unth. 8., auf 
—* 


2) unih. Z., zu Ende ſchlie⸗ 


chließ⸗ 


Zusfgmähtn 


.: feilk, in bey Berichtöfpenche, bicjenigs 
. BER, nach dern Verlauf einer von. 
. einem Rechte ꝛc. amsgeichloffen wird 
(rdatluſiviſche Sri); Die D-Aicafe, 
in der Gerichtsſprache, die Strafe der 
Ausihliekung von irgend einem Rechte; 
A- weiſe, Um, auf eine Art 
burch welche Andre davon ansgefchloffen 
werden: einem ausſchließungs⸗ 
„ zoeife etwas erlauben. | 
Ausſchlingen, th. 3., von Ichlingen, 
sierin fchlingend auseffen, Ausleerem: _ 
die Speifen Aus der Schüffel; 
von &chlinge, was verwickelt wär, auss 
._ einander fchlingen. 
Ausſchlotzen, unperſ. 3. , aufhören zu 
ſchloßen: es hat ausgef&bloft. 
Ausfchluchsen, 1) untp.3:, aufhören . 
su ſchluchzen. 0’) tb. 3.ſchluchtend 
von fich geben. - 2 
Ausſchlucken, 1) th. 3., aieris. auseſ⸗ 
‚fen, ſchluckend auslecren. 2) unth. 3. 
mit baben, aufhören zu qlucktn, 
den Schlucken zu haben. 
Ausſchlummern, untp.3. mit haben, 
zur. Genüge ſchlummern, aufhören zu 
ſchlummern. J 
Ausfchlumpen, Ausſchlumpern, 
unth. 3., für ausgehen, von Perfonen, 
Die. in ihrer Kleidung unorbentii und 
ſchmuzig find. 4 
Ausſchlüpfen, ı) unth. 3. mit ſeyn, 
aus einem Orte, Raume ſchlupfen. 
kriechen: die Küchlein ſchlüpfen 
‚aus, aus ben Eiern; ſchuel heraus 
„führen, das Meſſer ſchlüpfte mie 
Zus, ans ber Hand. 
Ausfchlürfen, th.3., ſchlurfend aus⸗ 
teinfen, durch Bchlürfen leeren: den 
j Kaffee. r 
Ausfchluß, m., die Handlung bes Aus⸗ 
fchliebens in uneigentlicher Bedeutung, 
bie Aucnahme. A-weiſe, U. w. jo 
. „viel als ausſchliebungeweiſe (aueſchlith⸗ 


lich) | sa 
. Ausfchinarhten ‚"unth. 3. mit baben, 


„ aufhören du ſchmachten. 
Ausſchmaddern, tb. 2, 
ſchmieren. 


Ausſchmaben, 1) th. Z., derbe, eins 
pfindiiche Verweiſe geben, mit Schiuuh⸗ 


Ausſchmaͤlen | 


erden Aberhruſen Cuusichäuben, dust 
fhimpfen). =) unth. 3., aufhören zu 
fhmäpen. 


Busfapmilen, ) th. Z, ſehr ſchmulen: 


einen. 


2) unth. 3., auſhoren zu 
ſchmalen. 


Nusſchmarotzen, unth. Z., aufhören zu 
ſch 


ſqmaroen. | u 
Ausſchmatzen/ 1) th. 8., ſqmatend 
ausefien. 2) unth. Z., aufhören gu 
ſſMmaren. 
Zusſchmauchen, 1) tb. 3., durch 
Schmauch, dicken Ranch herausjagen: 
einen Fuchs aus ſeinem Bau; ſchmau⸗ 
chend ausleeren: eine Pfeife Tabak. 
2) unth.3., aufhören su ſchmauchen. 


Ausſchmauſen, ) th.Z., fhmaufend 


auseſſen, ausleeren. 2) unth. Z., aufs 
deen zu ſchmaufen. oo 


Au⸗ſchmecken, tb.3., fo viel als au. 


: _ toten. 6 
Auoſchmeicheln, unth. Z., aufhören 


zu ſchmeicheln. | 
Ausſchmeißen, we. ({.Schmeißen), 
) th.g., durch Schmeißen herausbrin⸗ 
Ben: einem ein Auge, einen Jabn. 
s) ınty.3., anfangen zu fchmeißen, 
- den erfien Schmiß, Wurf ober Schlag 


un. 

Aoufämelsen ‚, Dt). 2., gewbhnlich 
nur., ſollte aber reg. ſeyn (f. Schmel⸗ 
zen), durch Schmelzen herausbringen, 

auch durch Schmelzen reinigen: Erze, 
Steine (wofur in den Schmelshütten 
ausfelgern ober bloß ſeigern). 2) unth. 
8., une. mit feyn, durch Schmelzen 
berausscheacht werben, Berausflichen: 
das Fett iſt ausgeſchmolzen; mit 
baben, aufhören zu ſchmelzen. 


Ausſchmettern, 1) th. 3., mit großer 


Gewall auswerfen: einem ein Auge. 


2) unth. 3., aufhören zu ſchmettern, 


in uneigentlicher Bebeutung, di h. zu 


larmen, su tobem | 
Ausfchmieden, ı) th. 8., gehörig 
fhmichen: das Eiſen; mittel bes 
Hammers auedehnen; was eingeſchmie⸗ 
bet war (in Feſſeln] wieder Ins, frei 


machen, einen libelshäzer. 2) unth. 


.‚aufbören su ſchmieden. 
——* th. 3, inwendig de⸗ 


Ausfhnanden geg 


von ſchmieren: den Öfen: 


verächtlich für ausſchreiben, ohne Wahl 


uud Beurtheilumz; einen ausfchmies 


ven, ihn ausprügeln; Der A-fchmies 
ver, ber ohne Wahl und Beurthellung 


aus Andern ausfchreibt (Kompilatot); 


die A-rei, die Arbeit eines Kap 

ſchmierers (Kompilation). I 
Ausfchmollen, unth. Z., aufhören zu 
J ſchmollen. 
Ausſchmoren, th.8., durch lanugſames 
Braten herausbringen: Das Feu. 


Ausſchmücken, th. Z., im Innern 


ſchmücken: ein Jimmer, ein Zaus 
(ausſtaffiren), eine Braut; auch, 
ſich (mich) ausſchmücken; der 
A ſchmücker, sine Perſon, die et⸗ 
wars. ausſchmuckt, beſonbers aber bie 
Summer mit bem schörigen Gchmucke 

„an den Wänden (Staffirer). 

Ausſchmunzeln, unth. 3, ‚aufhören 
au ſchmunzeln. 


Ausfchnäbeln, ı) td. 3, von BE | 


Ey 


geln, mit dem Schnabel herausnehmen, 


ausfreſſen, dm Scherz auch von Men⸗ 


ſchen. 2) irckf. Z, ſich (mich) auss 


ſchnäbeln, Ab sur Genüge fihad 
bein, aufhören fich zu ſchnabeln; auch 
aufhören ſich zu küffen: 


Ausfchnallen, th. 3., nach Loſung dee. 


Schnalle herausnehmen. | 

Ausfchnapfen, ı) th. 2., als einen 
Schnaps austrinken, fchnapfend aus: 
leeren. 2) unth. 3., aufbären gu 
ſchnapſen. 


‚Ausfchnarchen, unth. Z. mit haden, 


„ aufhören zu ſchuarchen. 
Ausſchnarren, unth. 3, init baben, 
bis zu Ende ſchnarren; aufhören ju 


ſchnarren. 

Ausſchnattern, ı) th. Z., Tb viel ats 
ausplaubern. =) unth. 3., aufhören 

gu fihnattern. | 

Ausſchnauben, unr. ([. Schnauben), 
2) th. ., bush Schnauben heraus 
beingen: Blut; durch Schnauden zcis 
nigen: Die Naſe (ausfihnäusen‘, 2) 
unth. 8., Serfihnau 
ſchnauben und fich erholen: die Pfer⸗ 
ge gasfänanben laſſen (ausſchuau⸗ 

n) \ n . 


ben, sufhören zu 


b 





| ge Unsfnaufen . 


. 


bdurch Schnauzen reinigen. 


Ausſchnaufen, unth. 2., 1. Aus⸗ 
ſchnauben. | 
Ausſchnauzen, th. 3., durch Schnan⸗ 
sen herausbringen, reinigen; ſich 
+ (mich) auoſchnauzen, fi die Naſe 


Ausſchneiden 19.3., durch Gchneiben 


berausbringen: ein Blatt, aus dem 
Bache ic. die Bäume ausſchnei⸗ 
den, Das unnüse Holz an und aus 


denſelben wegſchneiden; durch Schneiden, 


eine gewiſſe Gehalt geben: einen 
Schattenriß in Papiet ausfchneis 


den. Bei ben Schulen, die Abs 


: fätse ausfchneiden; ihnen, da fie 
bloß aus dem Sröbften gefchnitten was 


ven, durch weiteres Wefchneiben die ges - 


 börlge Geſtalt geben. In der Pflan⸗ 
senich, ein ausgeſchnittenes 


Blart, wenn es an der Spitze eine. 


Meine Kerbe hat; Zeuge, Gtoffe nach 
der Elle verfaufen, weil man 


\ 


ſchneien: es hat ausgefchneiet. 
Ausfchneiteln, th. 3., das Verkleine⸗ 


eungsmort von ausfchneiben: die Bau⸗ 


me susfdmeiteln, ihnen das uns 
niltze Holz nehmen. 


Ausſchnellen, unth, 3. mit feyn, ſich 
. mit Schnelltraft ansbehnen. | 


Ausfdynieben, th. 3.,.unr. (f. Schnier 


ben), bis zu Ende ſchnieben; aufhös 


ven zu fehnieben: 
Ausſchnippeln, Ausſchnippern, th. 

8., mit Heinen Schnitten zierlich aus⸗ 

ſchneiden (ausſchnitzeln). 


Ausfänite, m., die Handlung des Aus⸗ 


ſchneidens; bei den Tuchmachern und 
bei den Kaufleuten, bie mit Zeugen 


handein, die Breipeit, fie ausfehneiden, 


oder mac) der Ele verkaufen zu dür⸗ 
fen ; mas ausgefchnitten worden if, cin 
ausgeſchnittenes Stuck. Uneig.: ein 
Sirkelausfchnits ‚ein Theil der Zir⸗ 
kelfache, der Durch zwei Halbmeffer eins 


geſchloſſen iſt ( Sector): der Ort wo 
"etwas ansgefkhnitten worden ik: Der . 


Ausſchnitt am ragen, der Aus⸗ 
ſchnitt des Fenſters, bie Fenſter⸗ 


üfnung; der U-bandel, der Han⸗ 


= 


3 fie. dann. 
aaus einander ſchneidet. * 
Ausſchneien unperſ. 3., aufhören zu 


Ausſchoten 


Get mit Waaren, bie im. Kleinen und 
einzeln nach ber Eile verkauft werben ; 
die I. handlung, eine Yandfung, 
ein Kapfmannslaben,, merin bie Waay 
sen ausgefchnitten, d. h. im Kleinen, 
und einzeln nach der Elle verkauft wer⸗ 
"den (Ausfhnittladen). 
BYusfchnitgelp, Ausſchnitzen, th. 2, 
“buch kunſtliches Schnitzeln ober Schniz⸗ 
zen eine gewiſſe Geftalt geben. 
Ausſchnüffeln, 1) th. 3., durch deu 
Geruch ausfindig machen (ausfchnups 
m). 2) unth. 3. aufhören zu ichnüfe 
ein. . oo 


Ausſchnupfen, th.3., sum Schnupfen 
nah und nah ganz herausnehmen: 
den Tabak aus ber Doſe; dur 
Schnupfen auslceren: die Tabaks⸗ 
doſe. 
Ausſchnuppern, ſ. Ausſchnüffeln. 
AYusjchnüren, th. Z., die Schnur loſen 
and herausnehmen; dann, durch Li» 
fung und Ausziehung der Schnur an 
‘ bee Schnürbruſt frei machen: ein 
“ Stauenzsimmer; auch ſich (mich) 
” ausſchnüren. 
Ausſchnurren, unth. Z., auſhkren au - 
ſchnurren. = 
Ausſchoͤpfen, th. 3., durch Schopfen 
berausfchaffen:. Waſſer aus einem 
Geſaße; dann durch Schöpfen leer mas 


hen: einen Brunnen. Im Berg⸗ 


baue ſagt man dafür auspfügen; Die 
Y-fchöpfkelle und der A-Lärfel, 
in den Blaufarbenwerken, eiſerne Werk⸗ 
zeuge, durch welche die geſchmotzene 

Maſſe, die fih in Glas verwandelt 
hat, aus dem Hafen ausgeſchöpft wird. 
Ausſchoren, th, 3., im Forſtweſen 


mancher Gegenden, bin und wieder 


aushauen, dünner und licht ‚machen: 
Ausfchoifen, unth. 3. mit-baben, 
Schoſſe treiten: der Baum bar 
ſtark ausgefchöfler, der Auss 
fchößling, ein Reis oder Zweig, der 
aus dem Stamme oder der Wurzel 
ausſchoßt, in die Höhe mächfet. | 
Ausſchoten, th. Z., «us den Schoten, 
aus den Schalen nehmen: Erbſen, 
ausſchoten. 


— 





‚Nusfhramm 


Bus —— , 
e thonige eBergart ‚ bie Teicht Ioszus 


hauen ik; au bie Ablöfung, ber Be⸗ 


ſtes (f. Sheamm). Ä 
Ausſchrauben, th. 3., bei Einigen 
unreg. (f. Schrauben), bsrausichraus 
ben, auffchrauben und herausnehmen. 
Ausfchreiben, une. (f. Schreiben), 
a) th. Z., aus einem Buche 1a ſchrei⸗ 
ben; etwas, ober oinen ausfchreis 


ben: im engerer Bedeutung, Stellen 
aus einer Schrift abfchreiben, feine&es 


danken benuren und für fein Eigens 
thum ausgeben; bis gu Ende fchreiben, 
ganz und ohne: Abkurzungen ſchreiben: 
ein Wort, einen Vamen ganz 
ausfchreiben. In ber LTonkunſt, 


die Stimmen ausfchreiben, bie - 


Stimmen für die Tonwerkzeuge und für 
Die Sänger ans dem Stimmenbuche 
(ber Yartitur) einzeln fchreiben ; durch 
ausgeſandte Scheeiben befannt machen, 


verfündigen, änbefeblen: einen Land» _ 


sag, eine Ficferung ausſchreiben. 2) 
untb: 8., aufhören zu fehreiben. 3) 


arckſ. 3., fich (mich) ausfchreiben, 


fich ſelbſt im Echreiben wiederholen, 
und nichts wicht zu fihreiben wiſſen; 
Das X - ben, dasjenige Öffentliche 
Schreiben, in weldem etwas ausge⸗ 
fchrieben, angelimdigt wird ;- dee A- 
ber, der das Buch eines Andeen aus⸗ 
ſchreibt und für feine eigene Arbeit aus⸗ 
Kist (Plagiarius); die M-vei, die 
Handlung des Ausfchreibens, in vers 
achtlicher Bedeutung ( Plagiat); das 
Ausgeichriebene. 

Uusfchreien, unr. (f. Schreien), 1) 
th. 3., mit Gefchret zum Kauf ausbies 
ten; wit lauftin Geſchrei bekannt mas 
den: etwas Derlornes, Geſtohl⸗ 

nes x. ausfchreien, und unelg.: 

“einen für’ einen reicden Mann; 


Durch’ Schreien / die gehörige Beſchaffen⸗ 


beit geben, volkkommen machen: feine 

Stimme -ausfchreien. 

die Stimme erheben, ausrufen, einen 
Schrei that ; aufhören zu fehreien. 3) 


2. fi (mich) ausfchreien, 3 
fehre @rktmine aufkh " 


ausſchreien. 


eisen, une. (ſ. Schreiten), 


Erſter Band. 


- 8, im Beezbaue, 


2) unth. Br - 


Äustänb - SA 


1) unth. 3. mit ſeyn, ben duß aus⸗ 
ſtrecken um au ſchreiten, aus einem 
Orte ſchreiten; ; uneig., aus der Bahn 
ſchrelten, in feinen Handlungen, Res 
ben ıc. zu weit geben. 2) th. 3., mit 
Schritten ausmellen: einen Barten. 
Ausſchröpfen, tb. 3., durch Echröps 


fen herausbringen : das Blur; hier 


und da, fchröpfen, b. h. die Epigen dee 
Saat abichneiben ,- che fie ſchoßt. 
Äusfchror, m ‚m. -es, in manchen Ge⸗ 
enden fie bie Ausſchrotung. Auss 
roten, th. Z., von ſchroten, nagen, 
das Inwendige herausnagen; von 
ſchroten, walzen, herauswalzen: ein 


Faß aus dem Beller; dann unei⸗ 
gentlich in manchen Gegenden, für faßs 


weile verfaufen: Bier ausfchroten. 
Yusfchuben, th.3., den Schuh auss 
ziehen; im Bergbaue, die Kunſt 
ausſchuhen, bas Leber von dem Kols 
ben derfelben wegnehmen; Das A- 
fhubungsrecht, bei den Juden das 
Recht, ſich ausſchuhen zu laſſen, wels 


ches darin beſteht, daß die Wittwe ih⸗ 


res verfiorbenen Mannes Bruder, zum 
Zeichen, daß er fich feiner Anfpritche 
auf fie begibt, mit gewiſſen Feierlichkei⸗ 
ten einen Schuh auszicht. ’ 
Aus ſchuppen ‚tb. Z., von Schupp, 
durch einen Schupp, heftigen Stoß aus 
einem Orte, Raume bringen; von 
Schuppen, ſchuppig ausſchneiden, in 
bee Wappenkunſt, wo man benjenigen 
Wappenjihnitt ausgefchuppr nennt, 
Pal Schuppen nad unten zu gerichtet 
ind 
Ausfchüppen, tb. 3., mittelft der 
Schüuppe aus einem Orte, Kaume wer⸗ 
fen, damit reinigen: Erde. 2) unth. 
3., aufhören zu ſchüppen. 
Ausſchüren, th. Z., im Huttenweſen, 
die Ofenbrüche und Schlacken aus dem 
Ofen ziehen. 
Au⸗ urten „th. 3., 
ausgraben, ſ. Schurf. 


Ausfchurten ‚ unth.2. mit ſeyn, mit 


dem Fuße ausgleiten. 
Ausſchuß, m., die Handlung bed Aus⸗ 
ſchießens, bes Ausſonderns; dasjenige, 
was ausgefchofien oder ausgefondert wor⸗ 
* ET 


im Bergbaue für 


332 Ausfhwären 


den iſt unter mehrern Dingenfelnef Art, _ 


und zwar als etwas Schlechtes, Uns 
brauchbares (Brack oder Wrack, pofel, 
Schofel, Ausfhüßling), oder: as etwas 
Morzügliches, Gutes, von Perfonen, 
die aus mehresu Andern zur Yusfübs 
sung einer Geſchaſts ausgewahlt wer⸗ 


Asſ chiaterun 


fende Bedenken: find Abertrichend, 
.. Über bie Grenzen der Vernunft Binausges 
hende; ein ausſchweifendes Les 


ben führen, ein liederliches; im Res 


‚den unbASchreiben von der Hauptſache 


abgehen und fich in Nebendinge verlieren, 


wofür abfchweifen aebräuchlicher IR ; der 


A ſchweifling, es, M.-e, dk 
. ausfchiweifender Menich (Eibertin); 
die A-fchweifung, M..-en, die 
Handlung des Ausſchweifens; eine aus⸗ 
ſchweifende, unfitsliche Handtang gro⸗ 
be Ansſchweifungen begehen. 


den: ein Ausfauß der Bürger⸗ 
ſchaft, ein Ausfchuß der CLand⸗ 
ände. 
Ausſchwaren, unth. 3. un. GC Schwã⸗ 
ren), mit ſeyn, durch Schwaren her⸗ 
auskominen; es iſt viel Eiter aus⸗ 
geſchworen; mit haben, bis zu Ausſchweißen, th. Z., auf ben Eiſen⸗ 
“Ende ſchwären, aufbören: zu ſchwaten: hämmern, burch- Schweißen zeinigen : 
. Die Wunde bat nun ausgeſchwo⸗ das Eiſen; bei den Jasern für aus⸗ 
.» ren. . bluten. 
Ausſchwarmen, unth. 8. wit ſeyn, Ausſchwelgen, unth. g., unbien zu 
aus dem Stocke ſchwarmend fliegen, von ſchwelgen. 
‚Bienen; und uneig. von Menſchen, Ansfeiwellen, unth. 2. mr. ‚Cl. 
ausgehen um zu fhwärmen; mit bas Schwellen), mit feyn, auf einem 
‚ben, aufhören 30. ſchwärmen: Die Raume fihmellend treten, bringen... 
"Bienen baben ausgefchwärmt. Ausſchwemmen „th. 3., mit fich aus 
Uusfäwagen ‚Dt Z., ſchwatzhaft einem Orte im Schwimmen fortführen ; 
uerbreiten, befannt machen; durch durch Schwemmen auspöhlen: der 
Gchwatzen ausreben: er läßt ſich Regen ſchwemmt die lockere Er⸗ 
C(mir) nichts ausſchwatzen. 2) de aus, bat Die Wege ausge⸗ 
unth. 3., aufhören zu fihniagen: man ſchwemint; durch Schwemmen Jets 
muſi ibn ausſchwatzen lafien. ausbringen, reinigen; Die Unveinigleis 
) ireif. Z. fich (mich) ausfchwass _ ten ausſchwemmen, ans der Welke. 
zen, fih durch GSrhmwosen, erichöpfen, Unsfchwenten . 1h. 8., durch Schwen⸗ 
nichts mehr zu ſchwatzen wiſſen. ; ‚sen herausbringen; ſchwenbend ausfplle - 
Ausſchwefeln, th. 3., im Innern mit _ len, reinigen: ein Bias. 
angezundetem Schwefel räuchern; ein Äusſchwimmen, unth. 8. unr. (f. 
. Meinfaß; ; buch Shwekein reinigen: 


die Wäfche ausfchwefeln. _ 

Ausſchweif, m., das Ausſchweifen im 
Reden —— 
Ausſchweif erzählen; eine Rede 
feat, welche nicht zur Sache gehört; 
bei den Bortenwirfern, ein ausgezack⸗ 


ter Bogen an einer Treffe oder Spitze. 


A-fchweifen, i) th. Z., eine bo⸗ 
genförmige, von der geraden Linie abs 
weichende Geſtalt geben, beſonders bet 
den Zifehlern, bogenfoͤrmig ausarbeiten, 
oder mit dergleichen Zierathen verfehen: 
3) unth. 8., in feiner Lebensart vom 
rechten orge. abweichen: 
und Trinken, im Spiele, in der 
Liebe ausſchweifen; ausſchwei⸗ 


Ausfchwingen, 
etwas obne 


im Eſſen 


: Schwimmen), witfeyn, aus eincin, 


oder von einem Orte ſchwimmen. 
une, (ſ. Schwin⸗ 
gen), Nth. Ze, ſchwingend aus der 


. Hand werfen; duͤrch Schwingen reini⸗ 
. gen: das Werg aus dem Flachſe, 
„ven Flachs; durch Schwingen un 
., einander bringen: die Wäſcho. 


unth, 3. mit feyn, im Schpunge un 


. weichen und aufhören, zu Tehmingen. 


So fhwingt bei ben Uhrmachern die 


- Spindel aus, wenn fig mit-ihren Raps 


pen aus deu Zähnen. das Steigrabes 
weicht und von dieſem nicht mehr ge⸗ 
faßt wird. 


Ausſchwirren, unth. 8. mit ſeyn, 


ſchwirrend aus. einem Orte, Raume 


- "fahren; mit baben, aufbönm zu 
ſchwirren. — 
Ausſchwitzen, 1) unth. 3. mit feyn, 
gleich einem Schweiße herausdringen: 
Barz aus den Bäumen; mit ha⸗ 


ben, aufhören zu ſchwitzen. z) th. 8. 


mit dem Gchweiße. ausiondern: alle 
.. Unreinigfeiten. ° Nneig.: etwas 
ausſchwitzen, es vergeffen. 


ſchwbren. | 
Jusfedein, ı) tb. 3., fü viel als gus⸗ 


beuteln, aber edler: Das Beld aus . 


fedeln, ausgeben. =) cf. 2. ‚ fid 
Ami) ausfedeln, fich durch. yicle 
Austaben von Gelbe entblöfen. 
Ausſeben, uns. (f. Geben), ı)unth. 
8, aus einem Drte, Raume fehen 
(ausſchauen, ausguden); auch ind 
Ereie chen: von bier. kann man 
* weis ausfsben, Ein weis augfer 
bender sandel zc. if eine unrichtige 
Ber ich auszudrucken; eine gewiſſe ‚dus 
Gere Seßalt haben; ſchwarz, weiß, 
ſchon, befe, alt, jung, gefund 
und krank ausfeben; es ſieht 
bei ibm, in feinem Zimmer ſehr 
dordentlich aus. Nach erwas aus» 
feben, den äußern Schein von etwas 
haben; er fiebe nach etwas Vor⸗ 
nebmen ans, ſcheint feinem Außen 
. wach ein Vornehmer zu ſeyn. Uneig.: 
für beſchaffen ſeyn. Häufig verbindet 
man damit die Verhaltnißwörtet mit 
ud a: es ſieht übel, gefährlich 
mit ihm oder um ibn aus. 2) 
t5.3., ſowohl dem Orte als dep Seit 
nach bis zu Ende fehen: Das Schgus 
fpiel völlig ausfeben, bis zu Ende 
fchen, abwarten; beſehen und nusles 
fen: einem etwas ausfeben; fich 
(mir) etwas ausfeben; einen zu 
etwas ausfeben ‚- auswählen, bes 
Bissnıen Causerfehen) ; im Gehen fich 
ſehr anſtrengen: man muß ſich bei⸗ 
nabe die Augen ausſehen; das 
A ſehen, bie Handlung, da man 
etwas ansicht, und nach etwas aus⸗ 
fieyet ; bie außere Geſtalt und Beſchaf—⸗ 
fenpeit einer-Gare: fein Uusfehen 
werräthts ſchon, daß er krank iſt. 


⸗ 0 


1.823 
unth. 3., ſ. Aus⸗ 


Ausßenboͤſchung 
Ausſeichen, th. ı 


barnen. 


Ausſeigern, th. 3., das Veräfterunge 


wort von ausfelgen. und ausfeihen, im 
Bergbaue, ſchmelzend auströpfeln laſ⸗ 
ſen: das ſilberbaltige Blei aus 
dem Kupfer ausfeigern, X- 
feiben, th. 3., durch Seipen heraus⸗ 

dringen ; durch Geihen reinigen: die 
Mmilch oo. 


> 


-. “ 


“Fügen reinen Gong, aus dem Ges 
wirft Taufen laſen: den "Honig Ausa 


Yusfeimen, th. 3, ‚den Selm , ‚den 


_ feimen, 
Yusfein, ſ. Aus ſeyn. 
Außen, ein Umbandswort, welches 
ein Senn, Befinden, Gefihehen - ans 
zeiget, das hicht in einem beſtimm⸗ 
ten, eingeſchloſſenen, ſondern von ibm. + 
werkpicdenen und getrennten Raum— 
Statt fmdet, in Gegenſatz von innen. 
Es wird gebraucht 1) allein für ihr - 
außen vor dem Zaufe , vor der. 
Stadt; auch in Zuſammenſetzungen 
mit Zeit⸗ und Hauptwörtern, außen⸗ 
laſſen, außenbleiben, außenftes 
ben, Außenſeite, Außenwelt. 
2) in Verbindung mit von, wo. es 
das Seyn und Geſchehen einer Sache 
. anbeutet in einem W-uine, der Yon 
demienigen, in welchem man fi befine 
bet, verſchieden, und ihm enkgegengen 
ſeſt if: der. Geruch Eommt Yon 
außen, von außen ber; dann be⸗ 
geichnet es ein Seyn und Geſchehen auf 
ber Oberſlache eines Körpers, in Ge⸗ 
 0enfag deſſen, mas innerlich if ünk 
geſchieht, was von innen kommt: 
manche Frucht ſcheint von außen. 
, vortreftlidy, iſt aber von innen 
„von Würmern zetfseffen, 
Außenböfthung, w., M.-en, in der 
Befeftigungstunft, die ſchief gemauerte 
‚außere Grabenfeite gegen das Feld zu, 
in Gegenſatz der innern Böfchung nach 
, ber Stadt zu ( Contrescarpe ); das 
‚ W- deichsland, ein "gand, das 
. außerhalb des Deiches liegt, von‘ dems 
ſelben ausgeſchloſſen iſt; auch Außer⸗ 
deichsland, in Gegenſaz des Bin⸗ 
Ba. 





‘ 
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Ausfenden, th. 2. ame. (1. Senden), 
auswärts, aus dem Haufe nach einem 
andern Drte fenden: uneigentlich und 

_ Dichterifeh für verbreiten. 

Yußending, f., ein jedes oußer uns 
befindli +e Ding; der I-gegenftand, 
ein außer uns befindlicher Gegenſtand.. 

AYusfengen, th. 3., inwendig fengen, 
uneig. f. verbrennen, verzehren. 

Außengeſtalt, w., die äußere Geflalt 
eines Dinge; der U-graben ,' in 
der Befeßiaungskunſt, ein Graben, 

welcher um bie Auſenwerke geführt wirdz 


der A-befen, ber äußere Hafen, mel 


‚cher noch vor dem eigentl. Hafen liegt; 
“ 4-linie, die Außere inte, der Um⸗ 
riß ‘Contour ): die Außenlinien 
“ eines Kopfes. Uceig., bie äußere 


oder erfle Linie, der Anfang eirer Gas . 


he, die Anfangsgründe; der A- 
menfch, der sußete Menfch, fo mie 
er von außen erſcheint, in Gcgeniak 
feines Inrern; dann Aus, ein Menſch 
auzerhalr eines engern Verhaltniſſes oder 
“einer Verbindung; der A-poſten, 
in der Kriegskunſt, der äupere Pollen; 
die A-rebde, bie äußere Rehde; 


. der A -fchein, ber Außere Schein eis 


ner @ache: nach dem Außenſcheine 
urtheilen; der A- ſchimmer, der 
äußere Schimmer, der äußere in die 
Augen fallende Glanz; die d-fchuld, 
eine ausſtehende Schuld, deren Bezah⸗ 
. Kung man zu fodern hat; die A-ſeite, 
die äußere Seite eines Dinges; der 
M-ftand, nusflchendes Geld (Aus 
" Rand); die A-thar, bie äußerliche 
. That, fo mie fie äußerlich ericheint, abs 
geſehen von dem Innern Beweggründen; 
der Ü-tbeil, ber äußere Theil eines 
Kvrpers; die A- ereppe, eine Trep⸗ 
"pe, die von außen an einem Gebäude 
in die Höhe führt; Die A— wand, 
bie Außere Wand eines Gebiiubes, zum 
unterſchiede von defien Innern oder Mit⸗ 
telmanben. An ben breimafchigen Ji⸗ 
ſchergarnen nennt Man bie beiben aus⸗ 
wendigen Netze Außenwände; die A- 
welt, der Inbegriff aller als außer 
uns gedachter Gegenſtände, entgegenge⸗ 
ſetzt der Welt in und, d. i. dem Inbe⸗ 


Außer 


griff unſerer Vorſtellungen; das A⸗ 
werk, in der Befeſtigungtkunſt, din : 
Werk, welches außerhalb des Graberis 
des Hauptwalles angelegt fi. 
Außer, ein Berhältnißs und Bindewort. 
T) Als DVerbälpnigwort deutet es 
“ eine Ausſchließung an und wird mit dem 
' dritten Falle verbunden. Bel ber 
Ausſchließung dem Orte nach, Bilder es 
Den Gegenfag des veralteten inner, 
in wel vem Bolle man auch außerhalb 
bafıle ſetzen kann: ſich außer dem 
Hauſe, außer der Stadt aufdal⸗ 
ten. Uneig.: Außer ſich ſeyn, 
kommen, feiner ſich nicht dewußt ſeyn: 
ſich außer Athem laufen oder 
fchreien ; etwas außer Achrlaffen, 
In einigen Hebensarten kommt es mit 
dem zweiten Fal vor: außer Can⸗ 
des geben, feyn,f. wohnen. Ferner, 
eine Ausihließung Der Perion ;.der 
Bache: außer Befabr, Schuld, 
Socrgen, Saflung, außer dem 
Geſetze, außer der Zeit feyn. 
Anm. In einigen Schriftftedlern findet 
"man auyer auch mit dem vierten Gall, 
wenn naͤmlich das Zeitwort eine Be: 
wegung in fich ſchließt, 3.3. Jeman: 
den außer den Stand fesen. Diefe 
Verbindung läßt-fid) allerdings recht: 
fertigen: J 


=) Als Bindewort, wo es fir aus⸗ 

nommen geſest und mit dem Fall, 
ben das dabei befindliche Zeitwort bei 
ſich führt, ober mit daß, we, wenn 
ze. verbunden wird: ich babe nie⸗ 
menden außer ibr etwaB davon 
geſagt; ich bin Feiner Sache be- 
dürftig, außer diefer; man bört 

nichts Neues, aufer da der 
Friede nahe feyn foll; von diefer 
 Bewohnbeit gebt er nicht ab, 
“ außer wenn Fremde bei ibm 
find, — Außer wird übrigens auch 
in: Sufammenfegungen gebraucht, wo 
es immer eine Wusichliehung von bem⸗ 
_ jenigen, womit es aufammengefest if, 
anusdruckt: Außeramtlich, S.u. u. w. 
was außer dem Amte, außer Verbin⸗ 

dung mit dem Aumte iſt und geſchicht 
(dorivat) In Gegenfag des Amtlichen; 
3: chrifllih, Eru. nn., mas Ach 


“a... 


- 
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An 


Außerdem 


nicht zum Epriftentkum befennt; D- | 


dem, überdies. Aufere, der, die, 
‚ vas, im höchſten Steigerungsgrade, 
. ver, die, das Außerſte, was aus 


Gen an einer Sache IR’, im Begenfag - 


des Innern; und im böchkten Steiger 
rungsgrade Da4 Pebte dem Orte und 
ber Beſchaflenheit nach ; entgegengefest 


dem Mittleren: die äußere Seite 


eines Dinges, das äußere Anſe⸗ 
' ben, Dinge, die yum äußeren 
Woblſeyn gebdren; — die dus 
 Kerfte Grenze; an den Außer 
- flen Theilen wohnend, der Aus 
fierfte Preis, ber leute, genaueſte; 
die äußerfien Mittel anwenden, 
die letzten, fräftigften,, oft ſtrengſten; 
die Außerfie Noth, Armuth, bie 
größte; eine Sache von der Aus 
Berften Wichtigkeit. — Sehr 


J haufig wird das Fußere als Hauptwort 


eebraucht: Das Yufere verfpricht 
viel, das Bußere Anfehen. So bald 
Das Gefchtechtswort, ein oder die Fur⸗ 
wörter, mein, dein, fein, ibr ır. 
"mM Verbindung mit Sußere gebracht 
werden, follte dies Immer Hußeres ge⸗ 
fihrieben werden: Diefes Werk em; 
pfieble ſich durch ein fchönes 

uferes; der junge Mann ‚ges 


fallt durch fein angenebmes Hs 


ßeres. uf ähnliche Art wird auch 
< das Hußerfie als Hauptwort gebraucht: 
fein Außerffes thun, alles thun, 
was nur moglich iſt; das Außerſte 
wagen, das Letzte, das Koſtbarſte; 
einen bis auf das Außerſte brin⸗ 

Oft ſtebt es f. Extrem: fie 
ſpringt von einem Außerſten auf. 


das andre. Der Außere, n,'in 


den Kupferhäͤmmern, Die unterſte Ku⸗ 
pferſchelbe eines Geſpannes, das aus 
sehn Scheiben beſteht, weiche am Hans 
de umgeichlagen wird, fo daß ſie bie 
‚ Übrigen neun Scheiben zuſammen halt; 
Außerebelich, E. u. U.w., mas außen 


der Ehe, in feiner ehelichen Verbin⸗ 


dung it: ein auferebeliches Kind, 
ein uncheliches; A- europuiſch, ©. 
n. u.w, wos andre Lunder und Erd⸗ 
theile außer Europa vetrifft: Außer⸗ 


Außerordentlich 325 
europaiſche Beſitzungen; A- ge⸗ 


richtlich, E. u. U. w., war nicht vor 
A-halb, u. w, 


Gerichte geſchiehet. 
‚an der äußern Seite, außer dem Rau⸗ 
me eimes Dinges‘, mit, dem- zweiten 
Salle: außerbalb der Stadt, des 


_ Yaufes, des Gartens. 
Außerheit, w., M. -en, dieijenige 


Eigenſchaft eines Dinges, da es das 


außerſte von andern, das von ber Mitte 


entferntefle iR; bas von der Mitte Ents 
ferntefte ſelbſt; auch f. das Hußerke 
(Ertrem). 


Außerkirchlich, €.u.4,m., mas außer, 
bald der Kirche, d. b., ber kirchlichen 


Geſellſcaft, ander Verbindung mit ders 


ſelben if oder gekbicht. 
Außerlich, Eutl.w., was außer eis 


nem Dinge if, was das Außere eines 
Dinges angeht: ein äußerlidses Ar, 
seneimittel, mas äußerlich gebraucht 
wird; äußerlich ſtellt er fich 
febr freundlich. 


ußern 1) th. Z., was innerlich vor⸗ 


geht, durch Außerliche Zeichen u. Wirkun⸗ 
sen merken laſſen: Verdacht, WIißs 


trauen, feine Befinnungen, feine 


Meinung über etwas äußern. 
a) zrckf. 8., ſich (mich) äußern; 


| ſich äußerlich zeigen; es wird fich 


wol äußern , was ander Sache 


ift; die Blattern außern fidh, 


geigen fich auf der Haut; durch Worte 
zu ertennen geben: fich über eine 
Sache außern. J 


Anßerördentlih, E.u. U. w., mas aus 


fer der gewohnlichen Ordnung iſt oder 
geſchieht: ein außerordentlicher 
Geſandter, der in beſondern Füllen 
geſandt wird; f. ungewähnlih: ein 
außerordentlicher Menſch, von 
ungewöhnlichen Eigenſchaften; außer⸗ 
ordentlich groß, ſchoͤn, fein; 
das iſt etwas Außerordentliches. 
U ſinnlich, E. u. U. w., was außer⸗ 


halb der Erfahrumg, die nur mit Hulfe 
- ber Sinne. erlangt wird, liegt, wobei 


alfo bie Sinne nicht. gebraucht werben 


(ipeculativ): eine auperfinnliche 
.. en us 7 . 


Krlenntmig 


[2 


x 
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Äuperft, u. we, tus. hochſten Grabe: 
äußerft fhön, daßlic. 
Außerfte, ß Hußere, 


Auferung, w., M. en, die Sand 
lang des Außerns, und dasjenige, was 
geäußert wird; die A— satt, bie 
Art ſich zu äußern, 

‚Außervevnünftlih, was aulerhalb der 
Grenzen der Vernunft liegt. A— 
. weltlich, &u, ü.m., was nicht mehr 
‚sur Welt, d. h. zum menſchlichen Les 


ben und dem, was uns umgibt, ges 


bier U - wefentlib, E. u. u. w., 
was nicht zum Weſen eines Dinges ges 
hört: außerweſentliche SRigen« 
ſchaften, zufälige, 

Yusfenen, ı)th.3, inwendig beſetzen, 
beffeiden : einen Brunnen mit Stei⸗ 
nen ausſetzen; aus einem Orte ſez⸗ 
zen: Truppen 'ansfergen, aus dem 
Schiffe; ein Kind ansfenen, es 
‚ auf die Straßeferen, und feinem Schick⸗ 
ale überlaſſen. Einen ausſetzen, 


im Bergbaue, ihm aus feiner Vierung 


auf die heid⸗⸗ ſetzen. Uneig. tn ber. 
Gerichtsſprache, einen ausfetzen, ihn 
aus .bem Veſite einer Sache ſetzen 
. Cermittiren); einen Preis ausſez⸗ 
zen, für jeden, ber ibn zu erwerben 


» guff hat, ausbieten ; ferner, der Eins 
: wirkung einer Sache bloß fielen: dem 


‚ Wind "und Wetter ausgeſetzt 
ſeyn, fein Leben .der Gefahr 
ausſetzen; aquch firb (mich) aus⸗ 
ſetzen, ſich der Einmirkung einer Gas 
che bloß geben, fi Preis geben: ſich 
. Jeder Witteeung ausſetzen, fich 


. einer Gefabr ausſetzen, ſich dem 


Tadel, dem Gelachter Andrer 
susfesen. Beim Baktafelipiele ſagt 
man uneigentlih, ficb ausſetzen, 
für, feinen Bad nach dem andern Ens 
de def Tafel ſtoben, damit ‚der Gegen⸗ 
fieler darauf fpielen kann. So auch 
im Schach oder Königipiele, deu rien 
Zug thun; fernen, bie Fortſetzung einer 
Sache, unterbrechen, mit der Fortfegumg 
‚ Inne halten‘; Die Geſchafte fü fie eis 
nige Tage ausſe etzen, eine Unter⸗ 
richtoſtunde © tadeln: 


Ausſicht 


-an der Sache iſt nichts ausm. 


fetten, er bat an Allem etwas 
auszuſetzen; in der Zonkunft: Die 
Stimmen ausſetzen, mas jede Stim⸗ 
me ſpielen oder fingen fol, beſouders 


ſchreiben. Beiden Tuchſcherern: dio 
Blaͤtter der Schere ausſetzen, 
"fie nach dem Schleiſen zurecht richten; 
bis zu Ende ſetzen, in.den Buchdrucke⸗ 


reien: einen Bogen ausſettzen, ihn 
fertig ſeten. 2) unth. 3. mit haben, 
im Bergbaue: die Floͤtze, Bänge 
fernen aus, sehen zu Tage aus, und 
werben unter der Dammerde fihrbarz 
in ber Pandmwisthichaft, aufhören zu 
fegen, von alten Schafen, wenn fie 


aufhören Zähne zu ſetzen, bie man dann 


hterast ausgefegte Schafe nennt. — 
Der Ausſetzeſtoß, im Balltafclſpiel, 
derjenige Stoß, durch welchen man ſei⸗ 
nen Ball für den Mitipieler ausſett 
(Ausſatz, Acquit); der Ausferly 
Dammer , ein Hammer, mit welchem 


. die Tuchſcherer ihre Scheren nach dem 


Schleifen ausfegen, d. h. zurecht rich⸗ 
ten; der Ü-fesling, sin ausgefege 
tes & 


Augfeahen, th. Z., slelhfan frufzend 


von fih geben. . 


Busfeyn,. unth. 3. uns. (h Seyn), 


. auswärts, abweſend fenn: ich war 
beute noch nicht aus; ausgeleert 
feyn: das Glas iſt noch nicht aus 
geendigt fen: die Predige iſt aus, 
mit feinem Leben iſt es aus. 


UInsfichern, th. 3., Im SBergbaue, die: 


Zeuchtigkeit ausziehen, 

usſicht, w., M. -en, das Hinaus⸗ 
hen: von dieſem Berge bat man 

die Ausfichs weit in Das Lana 

binein. uneis, die geiſtige Betrach⸗ 

tung der Zufanftı die Ausſicht in 


die Zukunft; bie Gegend, gach mel 
cher mas fehet: die Wisfen, die 


Bärten, die Selder ꝛc. geben eis 
ne berrliche Ausfidst. In engeres 
Bedeutung verſteht man in der Mahler⸗ 


und Baukurſt, fo wie im Gartenbau 


ante Ansfiihten, gewiſſe nach den Res 
gein ber Sernfichtsichre gemachte Anord⸗ 
BURGER, welche das Auge waufdene De 


4 


- 


Ausrichten 


des Be ane weite Ausſicht darftehen, 
wo feine iſt. Uneig., dasjenige, mars 

auf gleichſam die Augen des Geiſtes ges 
richtet find: er bat die beften Muss 
. fidstenz gu, ſchlimme Ausſi ch⸗ 
‚sen (aAdſpeltenj 

&usfichten ‚»Dth 3., Te sid als aus⸗ 
Beben, reinigen. 2) unth. 3., wufbös 
ren zu ſichten. 


Ausſichtshaus, (/T. Belvedere, Seh⸗ 


Dich um, 


Ausfidern, unth.3. mit feyn, tropfene | 


weile herauslaufen, auch ausfintcen. 
Yusfleben, th.3., bush Sieben her⸗ 
aus bringen, durch Sieben reinigen, 
Ausfiecben, untp. 8. mit haben, aufe 
bösen zu ſlechen. 


‚Busfieden, un. (ſ. Sieden), ) th. 


Z., durch Gicden heraus bringen, duech 
Sieden reinigen: das Fett. 2) unth. 
3 wit feyn, in bie Höhe ſieden und 
auslaufen: Das Waſſer fieder aus, 
aus dem Seſabe; mir baben, auſhö⸗ 
zen zu flcden.. 

- Insfiegen ‚‚unth. Z., vBKig ficgen, den 
Sieg verfalgen und yoltommen ma⸗ 
‚chen; aufhören zu fliegen. 

Ausſingen, un. (f. Singen), ) th 
8., bis zu Ende fingen: ein Zied; 
als Angen, was man weiß; mit O6 


fang hinaus führen: eine Keiche aus⸗ 


fingen; durch haufiges Singen üben, 
rervolkommaen: die Stimme auss 
fingen, fie durch vieles Singen Rärs 

. Seo, vernoflowumun. 2) unth. 8., 

in der Schiff ſahrt, auf Meinen Han⸗ 
delsſchiffen/ die beim Aufhifien, Gtelen 
und Menden ber Gegel ac. nöthigen 
Befehle ertheilen, mas vom Bootsman⸗ 
ne geſchieht, der ſich auf großen Schif⸗ 
fen dosu einer eigenen Pfeijt bedient; 
aufhören zu fingen. 


: Busfinnen, th. 3. war. (f. Sinneh), 


durch Sinnen, Nachdenken heausdein⸗ 
sen: ein Mittel. 
Husfinsern, KUusfidern. 
en une. (ſ. Sitzen), unthi 3. 
aben, außerhalb des Haufes fs 
ion: Die Kramer finen mir ihren 
Warren aus; bit 3 Ende diner; ges 


Ausſp ann 


zen, im Srfingniffe, ! 

Ausfehnbar, E. u. w., mis ausge 
ſoͤhnet werden kann. U-fehnen, ı) 
th. Zi, völlig verfühnen (ausfihnen ). 

2) arckſ. Z. fich (mich) ausſohnon, 
bie Feindſchaft ıc. fahren laſſen; ſich 
mie feinem Seinde ausſehnen. 

A-fehnlibh, Eu.n.mw., mas aus⸗ 
geföhnt werben fann, feicht auszufühs 
nen ift; das A— ungagefcbäft, das 
Geſchãft, Andre, bie Feinde find, mit 

einander andaufupnen, der A- ungs⸗ 
verſuch, ber Verſuch, Andere mit 
einander auszuführen. 

Ausſoͤmmern, th. Z. zur Genüge füms 
mern, d, i. von. der Sommerſonne bes 
feinen lofien : Die Betten. 

Ausfondern, 1h.3., von feiner Stelle 
auss ober zwifchen anderen nehmen u. 
befonders ſtellen: das Schlechte; 
ferner, ale das Beſſere, Vorzüugliche 


Begeichnen :: dusgefondert fir ausers ' 


deien , vortrefflich. 


Ausſoren th. Z, austrocknen, ber be⸗ 


fruchtenden Feuchtigkeit berauben. 
Ausſorgen, unth. Z., aufhören zu ſor⸗ 
gen, Sorgen zu eupfinden. 
Ausforten, th. 8., bie verfhiedenen 
Sorten oder Arten austefen, in Ord⸗ 
sung bringen (ausfortiren). 
Zusfpäben, tb.3., durch Spuhen, 
ſcharfes, forfchendes Geben erfahsen 
(ausipioniren): den Aufenthaltsort 
eines Slüchtlingss der H-fpäs 
ber, -8, eine Ver: die etwas aus⸗ 
fpäbet (Spion); die A-fpäberci, 
M. -en, bie Handlung bes‘ Ausipäs 
hens, in verachtlichem Sinne (Spioni⸗ 
erde 
Zusfpelten, 1) unth. 3. mit feyn, 
. fpaften und "ausfolfen. 2) th. Z., burıb 


- Spaten heraus bringen, berans hauen .. 


(ausſpelen): den Kichn ausſpal⸗ 
ten, aus dem übrigen Holze. 


Aneſtann m.u.m., -e3, ein Wirthfe 
Haus, wo -sgleich bad Vieh unterge⸗ 


‚bracht werten kann, zum Unterförtede 
yon ben bloßen Schenken ; in den Rech⸗ 


ten dee mittleren Zeiten; das Necht, 


vach Prem eia Schut herr oder die 
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wiſſen Zeit ſitzen; feine Zeit ausſi iz⸗ 


— 
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„328: Aubſpaßen 
\ Seinigen unentgeltlich aufgenommen 


und verpflegt werden mußten (das Abs. 


- fager, die Mung); das W- eifen, bei 
den S ‚reibleberbereitern, ein eifernes 
Werkzeug in Gehalt einer halben Schei⸗ 
be, deren Rand eine Schneide if, und 
mittel beffen die in den Fellen noch 


— Tusfpiet- 


auflerren: Die Schüffel ausfpep 
fen; an Lebensmitteln austheilen, am 


manchen Höfen, wo ben Küchen Sleich, - 


Brod ıc. den Mundſchenken der Wein 
für die herefchaftliche Tafel ausgefpeifet 
wird. 2) unth. Z., aufhören zu ai 
fen (abſpeiſen). 


vorhandene Kalkbrühe bes Üfchers rein Ausfpeflen, th. 3., f. Ausfpalten. 
ausgehirichen wird, N-fpannen, tb. Ausfpelsen, th.3., von den Gpelseg 


8., von einander. ſpannen und ausdeh⸗ 
den: ein Seil, ein Tuch, die 
Segel; mas eingefpandt ik, losma⸗ 
den und herausnehmen, ober heraus⸗ 
laſſen: die Stickerei ausfpannen, 
aus dem Rahmen; die Pferde aus, 
ſpanmmen, aus dem Geſchirr. Gewoðhn⸗ 
lich allein für fih: wir wellen aus⸗ 
fpannen. uUneig. einen ausfpans 
‘nen, von einer aufgelegten mühfamen 
Arbeit befreien; der A-fpänner, - 8, 

. einer, der ausfpannt; In’ manchen Ge⸗ 
genden fo viel wie Anfpänner, b. h., 
cin Bauergutsbeſitzer (ſ. Pferdner, 


Gecftell, worauf fie die geleimte Kette 
7 _ ausfpannen und trocknen. 
Ausfpaften, unth. 8., aufhören zu fpaßen. 
Ansfpeichern, th. 3., aus bem Spei⸗ 
,#  chee nehmen, ben Öpeicher atısleeren. 
Üisfpeien, th. 3., unr. (f. Speien): 
Blut; allein file fish wird es Im ges 
. meinen Leben gebraucht für, den Spei⸗ 
ehel ausıwerfen. Dann, sum Zeichen 
ber Verachtung und des Abſcheues den 


_ Speichel auswerfen : über etwas aus⸗⸗ 


-.Ipeten, und »or einem ausfpeien. 
Unelg., mit Heſtigkeit aus einer Off⸗ 

nung don fich geben, auswerſen: der 
Berg fpeiet Feuer aus; dichterifch, 
ausgchen, hervorgehen laſſen; in weis 

terer uneigentlicher Webentung, mit 
Heftigkeit vorbringen, in verachtlichem 
Sinne: Laſterungen wider einen 
‚ ausfpeien, Gift und Balle auss 
„freien, fhmähen nnd toben. . 
Ausſpeilern, th. 3., auseinander ſpel⸗ 

lern, buch Sicher, d. h. dünne. hol⸗ 
gerne Stäbchen auseinander halten, 

Uusfpeilib, E.u.u.m., wobei man 
ausipeien möchte. 


Unsfpeifen, 1) th. 3., durch Grafen 


— 


befreien, aus den Spelzen ſondern. 
uneig., als das Beſſere abſondern. 

Ausſpenden, th. 3., mit Freigebigkeit 
austheilen : Almofen; z der Aſpen⸗ 
der, -8, eine Berfon, bie etwas freis 


gebig austheilet. 
Ausſperren, tb. 3., auseinander ſper⸗ 


ren: die Beine; außerhalb eines Or⸗ 


nes ſperren, draußen zu bleiben nötht« 


gen: einen ausſpekren. 


Ausfpiden, th. 3., mit Speck reichlich 


verfehen: ein ausgefpickter Bras 


“ sen, Haſen. uneig., überhaupt, 
„Züfner); bei den Zeugmachern, ein, . 


reichlich verfehen: den Beutel auss 


ſpicken, mit Gelbe füllen, In weldem 


Sinne man auch ein voll gefpidter, 


“oder bloß, ein geſpickter Beutel 
fügt. 
Ausfpiet, f., ein Spiel, wodurch etwas 
‚ausgefpielt wird, und etwas gegen ei⸗ 
nen Einfag gewonnen werden kann. 


Ausfpielen, 1) th. 3., im Spiel den 
erfien Schlag oder Wurf tbun; dem 
Andern zuſpielen: den Ball ausfpies 
len, ihn einem Anderen, zufchlagen: 
CTrumpf ausfpielen durch eine Art 
"Spiel eine Sache veräußern, fo daß fie 
derjenige, welcher bas Gluͤck hat, ge⸗ 
gen einen geringen Einfag erhalt: eine 
Uhr, ein Pferd, ein Anus aus 
ſpielen; durch den Gebrauch, durch 
Spielen vollkommner machen: ein 
Tonwerkzeng, eine Beige aus⸗ 
fpielen; bis zu Ende ſpielen: das 
Stüd ausfpielen. 2) unth. Z., im 


Spiel den Anfang wachen, den erfien . 


Wurf thun, im Kartenfpiele: wer 


ſpielt aus; aufhören du ſpielen. 3) 
grckf. 3., ſich (mich) ausfpielen, 


fih im Spielen erfchöpfen, nichts mehr 


zu fpielen wiſſen; ſich ſelbſt zum reis i 


- 


⸗ 


Ausfpießen 


"ober Gewinne in einem Glnckeſxiele 

2 ſetz en. 

Ausfpießen, th. Z., mit einem Gpieße, 
dann überhaupt mit etwas Spitzigem 
anfechen und herausnehmen: 

Ausfpinnen, une, (f. Spinnen), ı) 
th. 3.,,burd Spinnen heraus bringen, 
erbalten : ans dem Kloben Flachs 
eine beſtimmte Menge Barn aus⸗ 
fpinnen; uneig., vine Sache aus ſich 
feibit mehr entwickeln und ausdehnen, 


wie beim Spinnen geſchieht; fein oder 


Eikio ausfinnen (ausfpintifiren). 2)“ 
unth. 3., aufhiren zu fpinnen, 


* Ausſpintiſi iven, ergrübeln, erfinnen. 


nd 2tusfpioniten, ausjpähen, auskund⸗ 
fchaften, in verächtlicher Bebeutung. 

Ausſpitzen, th.3., fpisig ausfchneiben. 
. Dei den Mausern, mit der Spitze uber 
, dem Gpigeifen herausbringen, berauds 
ſchlagen. 

Busfpötseln „th. Z., cin menig auss 
ſpotten. A-fpotten, 1) tb.3., fehr 
. fpotten, bem Gelächter ausfegen. 2) 
unth. 3., aufhören zu fpotten. 
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wahren Geſtalt zeigen, ſich offenbaren; 
die A— fprecherel ſchlechte Aus⸗ 
ſprache; ein ſchlechter unüͤberkegter Aus⸗ 
ſpruch, in verachtlicher Bedeutung. 
A ſprechlich, Ey.ikm., mas aus⸗ 
geſprochen werden kann. | 
"Yusfpreiten, th. 3. ausbreiten, a 
ſpreizen). 
Ausſprengen, th.3. ., aus einem HR 
fpringen machen: ein Stück aus 
der Mauer ausſprengen; austin⸗ 
ander ſprengen: Waſſer; uneig./ aus⸗ 
breiten, verbreiten: ein Berücht. Ein 
Pferd Ausfprengen, in ber Reit⸗ 
£unft, es gleich aus dem Schritt in den 
Schnelllauf fpringen laſſen. Bei-ben 
Mahlern, bie Umriſſe ober Haupttheile 
ber Gegenſtande fo zeichnen, dab man 
fie deutlich erfennen und von einander 
unterſcheiden kann, 
Ausfpreuen, th. 3., wie Sporen ber 
freuen. 
"Yusfpriefen, unth. 3. unr. (f. Speiles 
fen), mit feyn, ans einer Stelle 
fpriehen, bervor fprießen Causiproffen). 


Ausſprache, w., die Stimme, der Ton Yusfpringen, unr..(f. Spein en), 


deſſen, ber fpricht,. und Die befondere 
Art und Welic berfelben: eine gute, 
reine, ſchlechte Ausſprache; das 
Ausſprechen, Hörenlaffen der Buchftas 
ben, Solben und Wörter; cine rich, 
tige, falfche Ausfprache. 
Ausfpragen, f. Ausfproffen. 


Yusfprechen, une: (f. Sprechen), 


‚Di, durch Zöne vernchmlich aus⸗ 
deuden: ein Wort ausfprechen; 
mit Worten völig ausdrucken: Liebe, 
und Dankbarkeir”läße ſich nicht 
ausfprechen. In der Wappenkunft 
‚beißt: ein Wappen ausfprechen, 
Die Barben deſſelben ze. erklaͤren; durch 

" Sprechen herausbringen: fich (mir 

die kunge ausſprechen, ſich d 
vieles Sprechen entkraften, ſchwächen. 
2) unth. 3., bis zu Ende ſptechen, 
aufhören zu ſprechen: einen aus⸗ 

ſprechen laffen. 3) zrckf. Z., fich 

(mid) ausfprechen, fh dur: Spre⸗ 

chen erſchopfen, nichts mehr zu ſprechen 

wiſſen; uncigentlich, ſich, feine Mei⸗ 
mung su erkennen geben, ſich in feiner 


. 


1) wc. Z., ſich (mich) ausſprin⸗ 
gen, ſich mude ſpringen. 2) th. Z., 
Durch Springen herausbringen, verren⸗ 
ken: ſich (mir) einen Fuß aus⸗ 
ſpringen. 3) unth. 3., mit feyn, 
durch einen Sprung auögefondert wer⸗ 
den: es iſt ein Blied aus der 
Bette ausgeſprungen; zu Ende 

. fpringen. 

Uusſpritzeln, tb. 3., das Vertieine⸗ 
rungswort von ausiprieen,, in kleinen 
Tropfen un wenig anf einmahl aus⸗ 
fpeigen.. U-fprigen, ı) th. 8., 

ſpritzend, d. h. in Gehalt eines Wal: 
ſerſtrahles ausſtoßen; buch Spritzen 


—bbſchen: Das Feuer ausſpritzen; 


inwendig Ben und dahurch reini⸗ 
gen: den Hals, eine Wunde aus⸗ 
ſpritzen; durch Einfprigung eines RP 
ſigen Körpers ausfüllen, in bar ‚Ber 
glieberungstunf: die Adern mit 
Wachs ausſpritzen; eine Aunge, 
eine Leber ausprißen. 2) nsth. 

‚ ſorigend, in einem Stredie sn 

\ Ash ' 





/ 
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Äusfpeoffen, unth. 8, mit fern, in 


dem Mittelwort ausgefproffer, als 
Gproffe aus. dee Erde. ober Wurzel sum 


. Borfihein kommen: es fproffen fri⸗ 


ſche Triebe aus der. Warzel aus. 
Sa. den GScehmeljhükten ſproſſet das 
- @liper in Feuer aus, wenn kleine Kör⸗ 


ner davon fichen bleiben und nicht: 


ſchmelzen (ausfprießen);. der. Aus⸗ 
. fprögling, für das einfache Sprößling. 
Husfi pruch, m., was ausgeſprochen 
wird, etwas mit Vorten Ausgedruck⸗ 
—* ‚Sag, Meinung, urtheil: einen 
“Yusfpruch thun, fallen. 
‚Uusfpruseln,. ) 5.3. ſoerdelnd yon 
fir geben: Waͤſſer 3 unelg., heftig, 
eufabrend auskoßeh.; Scheltworte. 
‚2) unth. 3. mit heben, aus einem 
Hxte. prukeluh zum Vorfchein kommen: 
eine. ausfprudelnde Gueiie; aufe 
hören. zu ſpeudeln. 


Ausfprüben,, ı) unth. Z., aus einem 


Dete, Raume ſprühen, ſprãhend fh 
verbreiten: Hunken. 2) tb. 83., ſprü⸗ 
hend von ſich gehen: der Borg ſprü⸗ 
ber Fener qus. 
Ausſprung, m, die. Hanbiung des Aus⸗ 
ſpringens, ein Sprung aus einem Orte, 






und. der Zuſtand, da etwas ausſpringt; 


vneig., was. gleichſam gan, ſelbſt aus⸗ 


ſeringt, hervorſpruugt. und Boa in 


bie Augen fülle- 

Ausfpuden, 1).th. 3. dem, @peicpet 
ausmerfen, auch als Speichel oder mit 
dem Speichel von ſich geben: Blut. 

Bor: einem. ausfpurkeny. u Zei⸗ 

- gen ber Neralbtung-upe einem. ipuden. 


Su -uneigentlisher Bedeutung und in - 


dviedriger Sprechart heißt cine Gare 
mieder ausſpucken muſſey, fie wieder 
‚hergeben müfen., 2) unth. Z., aulbb⸗ 

ren m ſpucken. 

Ausſpuken, 1) unth. 3./ "aufhören. zu 

fpufen. 

beutang; unelg. für, aufhören Unfug 

‚au treihen: es bat auogefpuft in 

feinem Kopfe, 


Ausſpulen, unth. 8, bis nu Ende ſpu⸗ 
h - Ausftäntern, th. 8,, überaß mit Ge⸗ 


len; aufhoren zu ſpulen. 
Ausſpũlen, xh. 3., durch Spillen her⸗ 
ausbringen, durch, Spükn reinigen: 


unperſ. Z. in gleicher Bes 


Ausfiäntern 


Sas Glas, den Mund; durch Ey 

- Jen aushöhlen: Der Flaͤß hat ˖ das 
Ufer tief ausgeſpült; der A— 
ſtock, in den Walkmublen, ein aus⸗ 
gehöhlter Trog, in welchem dis Tücher/ 
die aus der Walke voll Erde, Geife u. 

\ Sara gekommen find , -ausgefpftt wer⸗ 

en 

Aubſpunden th. 8., im Innern mit 
geſyndeten Brettern belleihen: einen 

Brunnen. 

Ausſpuren, th. 3%, nachfpkren ande ers 
forfiden: ein wild, ein Geheim⸗ 
niß, den Thäten; der A · ſpürer, 
sine Perſon, die etwas ausfpüret, oder 
auszuſpüren ſucht (Spion); die A— 
ſpãrereĩ, bie Handlung be Aus ſpñ⸗ 

rens, ein unbefugtes Ausſpuren. 

Ausſtahren, unth. g. mit baben, aufs 
hbren zu Aähren, nach dem Stahr d. i. 
Widder, su verlangen, von ken Schafen. 

Instinken, t8.3., mit Gtaken, b. ‚d 
kurzen GStäden Holz verfchen: ein 
‘Sach in der Wand, sie Dede. 
ausſtaken, zwiſchen den Kiegein ober 

gwiſchen den Balfen det Decke die Sta⸗ 
fen befeſtigen, um fie Bann mit Lehm 
auszukleben (auswindeln). | 

* Ausitaffiven, auspusen, 

Ausftallen, ı) ty. 3., außerhalb bes 
Gtalles bringen. 2) unth. 3., von. 
Herden, für ausharnen. ‘ 

Ausftanmeln, ı)th.3., fammelnd 

"verbringen, unvollkemmen ertünen laſ⸗e 
fen. 2) unth, Z., aufhören zu ſtam⸗ 
meln. 

Ausſtammen, f. Ausſtemmen 

JAusſtampfen, 1) th. Z., durch Gtome 
pfen herausbringen: Sie Körner, 2) 
unth. 3., aufhören zu ſtampfen. 

Ausſtand, m., was ausfichet, beſonders 
ausſtehen des Geid; der A- finder, 
-8, in manchen SGegenden, ein Bie⸗ 
nenſtock, ber —— worden iſt 
oder werden fol, Ar-ſtandig,G. u. 

Uw., auslichend: ausfiändige Bels 
‚Der, Schulden. 


ſtank erfülen: Das ganze dans; etz 
was ausfönkern ,. für auswittern, 


Ausftopein 


gleihfam durch feinen Geruch oder Ge⸗ 

ſtank entbeden. 

-Ausfispeln, 1) mith. 8 wit ſeyn, 
ſtapelnd ausgehen. 2) 3, 8., quspak⸗ 
fen und übereinander legen. 

Ausſtarren, unth. 3., aufhören mit 
Karren Bliden zu fehen. 

Ausſtatten, th. Z., ausliefeen aus bei 
Drte, wo mar es feik hielt: einen 
verfolgten und ertappten Verbre⸗ 
dcr ausſtatten; mit @ütern verſe⸗ 


ben: einen Kobn, eine Tochter 
ausſtatten, fie bei der Verheirathung 
wit Gmmwirath aller Urt, Kleidern, 


Schmuck ıc. verſehen (ausſteuern). Uns 
eig.: mit vortrefflichen Gaben, mit Fã⸗ 
viskeiten, mit Schönheit, mit Reizen 
von der Natur ausgeſtattet ſeyn; die 
Ausſtattung, bie Handlung des Aue⸗ 
ſfattens; alles hasienige, womit jemand 
ausgeſtattet wird, 


Yusfiäuben . th. 8., tm. Saneen vom. 


Staube reinigen, pefreien: ein dim⸗ 
mer, eine 

Ausfizubern, Pr f. Auoſtobern. 

Yushäupen, th.8., vehbrig, derb Raus 
x; mit Staupenfhlag verweijen: ei⸗ 

nen Dieb. 

Ausfiocen, th. 3. (f Steben), its 
tereinss Stiches herausbringen; Er⸗ 
de, Torf, Raſen; einem; die Au⸗ 
gen ausſtechen. In weiteren Be⸗ 

deutung, ausfhneiden,. ausbauen. So 
ſtechen: die Rürſchner Die Wanne 
ans, %: ha: ſie ſchneiden fie aud. Die 

- Wietallacbeiter -fiedyen kleine 
Scheiben sus einer Kifenplaite 
mit tinem ſãhlernen Hauer aus, d. h. 
fie hauen fie eus; mit Stichen abbilden 
und ausfüllen: ein Muſter, ein 

. Bild; mit Stichen aushüplen : einen 
Graben, einen Teich. In weites 
ver Bedeutung, bei den Lauten« und 
Seigenmachern, mit dem Kchlaeuge dem 
Boden und ber Decke einer Beige, Lau⸗ 
ge ıc. die Wölsung geben, fie authüh⸗ 
Ion; Spisen ausſtechen, bei den 
Waſcherinnen, bie gewafdrenen Spigen 
nach dem Muſter wieder durchſtechen, 
un ihnen Das vorige gute Unfchen zu 
seen; uneis. einen kei jemand 
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auoſtechen, durch ardlere Vorzlige ic. 

zu. übertreffen und bei ihm gu berbräns 

sen ſuchen; eben fo uneigentlich, eine 

af mein ausſtechen/ für aus⸗ 
inken. 


Ausfleden, th. 8. (ſ. Stecken), aus 
einem Orte, Raume ſtecken, ſo F es 


außerhalb befindixh und ſichtbar iſt 
eine Sahne, Slagge ausfleden; 
duch Einbecken von Pfahlen, Stan⸗ 


gen ꝛe. bezeichnen: eine Wieſe zur 


Schonung ausfteden ; in der Schiffs 


führt, ein Tan usfteden ‚ eb fah⸗ 


sen oder ſchießen laffen. 


Ausfteben, une, (f. Steben), 1) 


onth. 3. mit feyn u. baben, öffent; 
lich mo ſtehen mit einee Sache: mit 
Waaren ausfieben, fle.an einem 
Orte zu verkanfen haben und ausbie⸗ 
ten. uneig., vom Gelde, in ben Han⸗ 
Ben Anderer als ein Darlchu] befindlich 
fenn : ausflebendes Beld, ausſte⸗ 
bende Schulden. 2) th. 2., Ic 
den, erbulden: Hunger u. Durſt, 


J Hitze tt, Bölte, Augſt, Mühe, 


Arbeit, Krankheiten ausſtehen. 


Ausſtehlen ; th. 83.; durch Gtehlen aus⸗ 


leeren, berauben: den ganzen Ka⸗ 
ſten, das gange Haus; uneis. 
ausſchreiben, aus Blichern. - 


Ausfteifen th. 3., ganz ſteif machen: 


ein Kleid; im Innern mit Gteifen 
verfehen: einen Brunnen mit Bret⸗ 
teen und Balken ausſchalen, Bamit-die 
Erde nicht nachfalle und ihn verfhätte, 


Ausſieigen, unth. 3. unr. (f. Steigen), 


mit ſeyn, aus einem Orte, felgen: 


‚ aus dem Wagen, dem ˖ Kahn, 


meiß alein für ſich; f. ausgehen. 


Unsfieinen, th. 3., Inwendig mit Stei⸗ 


nen verfeben ; mit Steinen auszeichnen, 
3. DB. eine Grenze; die Steine aus et⸗ 
was thuns Pflaumen ausfleinen, 


Uusftellen, th. Z. Gemahlde, Kunſt⸗ 


ſachen zur Schau, Beſichtizung: 
Waaren zum Verkauf. In weite 
ser Bebeutung bei den Jägern, eine 
Sau ausftellen , fie durch Jagdzeas 

von einem Orte onsfchließen: Wachen 
ausfiellen , an verfehiebene Orte aus 
ſerbalb ſtellen. Umcis. austegen, Prei⸗ 


338 Aus ſtemmen 
geben: einen der Beſchimpfung. 
In engerer Bebeutung in der Kangzlei⸗ 
ſpprache, einen gelinden Verwels geben. 
Kinen: Wechſel ausſtellen, ihn 
fehreiben und von ſich geben; ſerner f. 
.“ aufichteben, wie auch, aufgeben: ets 


[2 


was auf einebequemere Zeit aus: 


ſtellen, auffihieben (ausſetzen), ein 
Vorhaben ganz ausftellen; der 
U-fteller, eine. Perſon, bie etwas 
nausſtelit, befonders einen Wechſel ıc. 
| A-Relig, u. w., in Derbindung mit 
: mahen, im O. D. für tadeln: etwas 
ausſtellig machen; der Aſtel⸗ 
Iungsfaal, ein Seal, in welchem et⸗ 
was zur Schau ausgeſtelt wird, 4.8, 
Semahlde ır. iMmeld.: der A-stag, 
der Tag ber Austellung einer Scheifk, 
- 3. B. eines Wechfels, der 3 ber Uns 
terſchrift (Datum). 
Ausſtemmen, th.3,, mit dem Stemm⸗ 
eiſen herausbringen, aushöhlen, bei 
den Tiſchlern und Zimmerleuten. 
Ausſtempeln, th. 3., gehörig und in 
“allen feinen Theilen deutlich ſtempeln. 
Ausſteppen, tb. 3., mit Steppnahten 
auspähen. 


Ausſterben, unth. 3. unr. (ſ. Ster⸗ 


ben), mit ſeyn, durch Sterben von 
.Bewohnern leer werden: Das Haus 
iſt ausgeſtorben; die Stadt iſt 
F wie a Rorben ‚ fagt man, wenn 
es ſehr ſtille Darin zugeht. 
usfeter, w., alles Dasienige, womit 
man ein Kind ausſteuert, befonders mag. 
einer Tochter bei ihrer Berbeirathung 


mitgegeben und auf bie Hochzeit, die 


Kleider ıc. verwendet wird; auch bas 
eigentliche Heirathegut (Mitgift); uns 
eig, u. bildlich f. Gabe der Natur: ein 


heitror Sinn war die ſchenſte 


: Ausfteuer der Vatur. 

Ausfluuern, ı)th.8., mit Gütern, 
-Bermögen verfehen: eine Tochter 
ausſtenern, ihr beider Verheirathung 
nicht nur bie Cheſteuer, ſondern auch 
den nörhigen Hausratch, Kleider, Wu⸗ 
ge u. geben. Hndig.: vie Vatur 
Dh ihn mis berslichen Anlagen 

“ auegeflegert, 0) anf. 3. mit vr 


Ausſtoppeln 
mit Hülfe des Steuerruders aus einem 
Oete ſchiffen. 


Uusftidseln, ı) th. 3., derb uf einen 


ſtichein. =) unth.3., aufhören au ſti⸗ 
dein, Stichelreden zu führen. 

Ausftiden, ) th. Z. mit &tiderei vers 

fehen, 2) unth. Z., zu Ende ſticken, 

aufpären zu ficken. 

Ausſtieben, unth. 3, mit fern, als 
Staub. ‚herausfaheen. 

Ausftiefeln, 5th. Z., die Stiefel aus⸗ 
ziehen. 2) unth. 3. im gemeinen Lchen 
mit feyn, für ausgeben. 

Ausſtieren, untb.3., aufhören zu Ries 

sen, mit Rieren Blicken auf etwas zu 
 feben (ausſtarren). 

Ausſtillen, ) th. Z., wie ausfingen, 
die gehörige Zeit Kilen: ein Kind. 

2) unth.3., aufpören zu ſtillen. 

Ausfiimmen, th. 3., sehärig, durch⸗ 
gängig und rein kimmen: den Slügel. 
3) unt$.3., aufhören zu ſtimmen. 

Ausſtsbern, th. 3., f. auskäuben in 
nneigentlicher Bedeutung: einen aus⸗ 
ſtoͤbern, Ihn heraustreiben , gleichſam 
wie Staub; alles durchſuchen, befons . 
ders unter ſtaubigen Sachen: ein als 
tes vergeflenes Buch. In engerer 

Bedeutung, vom Wilde, aufſuchen u. 

auftreiben burch biejenige Art Hunde, 

_ bie man. Stöber ober Stauber nennt. 

Ausſtochern, tb. 3., durch Stochern 

mit einem Stocher herausbringen; durch 
Stochern reinigen: Die Zähne. 

Ausſtocken, th. 3., im Forſtweſen, bie 
Gtocke abgehaucner Bäume Ausgraben: 
einen Wald ausftoden (aüsroben). 
- An der Wirtemhergiſchen Jagborbnung 
beißt, Die Bunde ausfloden, fo 
viel als fle muöfüttern. - 

Yusftoffen, tb-3., Koffpakzie, reichbal⸗ 
tig machen. 

Ausftöhnen unth. B., aufhören zu 
fiöhn 

— 2* th. Z., bei den Weißgerbern, 
die garen Felle auf dem Stolleiſen ge⸗ 
hörig ausdehnen, bearbeiten. 

Ausſtopfen, th. 3., vol ſtopfen und. da⸗ 
wurd ausdehnen : ein Were mit Ser 
dern, einen Sad mic Wolle. 


Be t5,8., aub andern qus 


Anöftdren 


gaumenfteppeln¶ in unsigentihne" Br 


deutung: ein Huch. . . - 
Ausſtoren, :t5.3., ohne Befngnik durchs 
ſuchen: alles ausftörenz auf ſolche 
Art aufinden. et 
Ausftoß, m., das Ansſtoßen. Im Fech⸗ 
ten, der Stoß, welchen man auf feinen 
Segner thut; ‚bei den Seuermestern, 
eine Art Ladung, halb von Korn⸗ und 
hats son Dichlpulver ; dns N -.eifen, 
ein rund gebogenes Eifen mir ſtumpfer 
Schneide und. zwei Griffen, womit BE 
Lohgerber die aus ber. Grube gebraten 
Stcymalleder auf der Fleiichfeite auoſto⸗ 
Sen. A ſtoßen, une. (¶. Stoſten), 
1) unth. Z., von ſich weg.auf einen 
Andeen ſtoßen, den erſten Stoß thun. 
in der Fezbtkunſt. 2) th. Z., aus eis 
nwemn Orte, Raume oben, durch einen 
. Stoßz herausbringen: einem ein Au⸗ 
Be; in weiterer Bedeutung, in den 
SBergwerten,. nach verrichtetem Schwel⸗ 
zen, und nach dem Aufbrechen der Vor⸗ 
vwand, bie Ofenbrüche aus dem Schwrelz⸗ 
ofen nehmen; bei ben Fleiſchern, ein 
Kalb, einen Hammel ausſtoßen, 
die Haut von demselben durch Stofen 
mit ber Fauſt ablöfen ; Die Bänge im 
Garten ausfioßen, mit dein Stoß} 
een reinigen; dem Saffe Den Bo⸗ 
den ausflofen, fowohl eig. alsuncig,, 
bie Sache mit einem Mahle verderben; 
einen Meiler ausftoßen, bei den 
- Koßlenbrennern, ihn ausladen; 'einen 
ausfloßen, ans dem Hauſe, und uns 
eig., ihn auskchließen. In weiterer, 
dneigentlichet Bedeutung, mit Heftige 
: Bett Vorbringen : 


einer gewiſſen Volllommenheit bringen : 
bei den Backern, den Teig ausſto⸗ 
fen, ihn sum letzten Mahle mit ge⸗ 
ballter Bauf durchſtoßen ( ausiaußen, 
“durchfnebeln); beiden Luhgerbern, Ans 
aus der Grube gebrachte Leder aus⸗ 


ſtoſten, mit dem Ausfiöheifen reinigen ; 


. bei den Hutwmachern, den: gewalkten 
. ur susfloßen, ihm Auf der Lerm 

it Der Kauk oder dem Ausſtoßee die 
achsriat Geſtalt geben; bei den Fu 
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UUndeen, Die Bretter: rusfisffen, 
bie Kanten derſelben mit dem Aushoßs 


bobel abnefinen; bei den Maurern, 
- eine Ecke ausſtoßew, fie mit :der 


Kardätige glatt machen; — dee A⸗ 
ſtoßer, eigentäich einer. ber ansäöht; 


bb ben: Hutmuchern ber ein Länglich 


- eutides-Holg, deſſen fie fich. zum Qus⸗ 
Roken der. Hutpfatten- bebieneng;: der 


. Y-Abobel, bei.den Buchbindden; cin 


Ausſtottern; ı)umtG.3., Gis zu Ehde 


Ausſtrablen, unth. 3. mit 'habtn, | 


Ausffränben, th. 


x 


Ausſicaucheln/ unth. 3., 


R 


ſtarker unten mit Meſſtug ober Bifen 
beſchlagener Hobel, mit welchem ſleidie 
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den, abſteßen. 


: flottern, W@ufhören zu ſtötternſ2)ith 
3.; ſtorteend von ſich geben. " , 


‚ Gteahten non fich werfen. 

., durch Sträuf 
von ſich los Aa Sue no 
"Strümpfe ausfisäuben (aushrams 

Pl) Lg 
ud . 8, aufhören zu 
ſtraucheln, und in Uncigentliher es 
‚deutung, Fehler zu begeben. - 


Uusfteeben, unt..3., aufhören zu Kre⸗ 


e 
Aus 


⁊ 


ſtrecken, ) th. 8. von fih ſtrel⸗ 
ten, ausbreiten: ‚die Arne, nach et⸗ 
was, nel. Die Sehmiede ſtreefen 


das Eiſen ans, wenn fie es digner and 


langer ſchmieden, was fie auch-ansgier 


ben nennen; bie Hutmacher ſtrecken die 
‚ Küte aus, indem fie dieſelben withen 
‚Händen ausdehnen. 2) arckſ. 3., Kich 
: (mid) ausfireden, fih ausöchune; 


‚uneg, fh in bie, Länge verberiten; 


der A- ſtreckmuskel, ein. Muskel, 


durch ‚Ausiihen das. Ausſtrecken eines 


. 
—D— 


Gliedes, z. B. des Armes ader 


Beineh, 
bewirkt. wird. eat 


Ausſtreicheiſen, K, bei den 


seen, eine gegähnte Klinge, deren ſie 


. ſich ben Scheren bedienen, bie Wale 


auf: dem Tuche aufzuſtreichen, um «6 
beſſer ſcheren zu konnen; bei ben Gifien 
“selmatheen, ein důnnes ſchmales Cifen 


- unit α Binntafche, Diem. 


ers 


— 


Kanten / as den Brettchen, weithe um 
Eiubinden als Schalen gebraucht ver⸗ 





= 
. 


Aus ſtreichelu 


Weiegen dee Spiegel aebraucht werben 
ſollen, glatt geſtrichen werden. 


Auefiteicein, 1) th. 3., durch fanfs | 


tes Streichen perausbeingen. - 2) unth. 
8., aufhören zu ſtreicheln. A ſtrei⸗ 
* var. ¶¶ Streichen), i) uath. 


8. mi ſeyn, ‚austoufen- und benum | 


\ reihen. So fireithen die Ja 
sus, sithen Abends auf den 94 

— A die Hunde flreichen 2u8, 
„ Mufen fuel, bei deu Jugern; mit 
“haben, mis Dem Fuße ausiiveis 

chem, mit. dem Fuße über: den Boden 

Besichen, und. ihn dann 
aufheben. 2) th. 3., mit Streichen 
d b. Kuthenbieben ıc. aus einem Orte 

treiben: ‚einen Dieb ausſtreichen 
(onsyeiticpen); auseinander ſireichen, 
‚gehörig. und glatt ſtreichen; bei den 

WWeißserbern, die Selle Auaftreichen, 
„Je nach dei Walfen wit dem Ötreiche 
 eifen reinigen ; bei den Lohgerbern, ſie 
uf der Bleifshfelte reinigen, ausſtoben; 

be Ben’ Buchbindern: die Durch 
Leimwafler gesogenen bogen 

ausſtreichen, fit «den, glatt ſtrel⸗ 
chen; ferner, rein reichen, rein aus⸗ 
werfen, in der Landwirthſchaft: die 
Furchen gut ausſtreichen; durch 
Striche als ungültig bezeichnen: ein 
Wort, eine ein einer Schrift; 

‚eine Schuld im Schuldbuche 
ausftreichen; zumellen f. herausſtreichen, 
. Yoßen; inmendig beſtreichen, mit Zurs 
ben -ausmahlen: ein Zimmer aus⸗ 
‚ Fleeichen; durch Hineinſtreichen aus⸗ 

" fllem: die Fugen in der Mauer 

mit Kalk. 

Zuoſtreifeln, th. 2., ducch Strökeln, 
‚wiederhöltes Streifen herausbringen: 
trockne Pohnen, Erbſen. A 
ſtreifen, 1) unth. 3. mit ſe — ands 
gepen md herumſtreifen, auf Strelfe⸗ 
rei ausgeben. 2) th. 3., durch Gireis 
| petamslringen ; ‘ 


usfleeiten, ı) th, 8, den Sireit voll⸗ 
eaben, au Ende. führen. 2) uath. Z., 

aufbören zu ſtreiten. . 

Tusfftreuen, th. 8., von ſich ober auss 
wärs und ausehiander num Den 


obnen , erbe: 


Ausſturz 


Saman Ausſtreuen; uneig.: den 
Samen der icerache Jeethäs 
mer, :falfche Gevüchte ausffreuen. 
Ausſtrich, m., die Handlung de6 Muss 
. Kreichens; etnas, das ausgefleichen iſt. 
Im Bergotien basienige Zinnerz, wel⸗ 
bes ber Fluß .an das ufer gleichſam her⸗ 
un hezausgefieihen oder geipält Harz das 
%-bolz, ein Brett, mit welchem bie 
Planen auf dem Waſchherde eben se⸗ 
frichen werden. 
—** unth.3., authbren irit⸗ 


Üosfiviegeln, th. 3, mittel dee Ehie , 
del herausbringen: Den Saub, das 
bee Dusch Btrisgeln : reinigen ; uneig. ‚ 
einen susfteiegeln, Sn. ders zustche 


Ausſirsmen, 1) unth 3: nt ſeyn , 
aus einem Orte, Kaunte ſtromen, ſich 
: esgießen;..mit. haben, aufheren zu 
krömen, . 2) th. 3., ausſtrmen ‚mas 
hen, wueig., reichlich verbreiten. 

Ausffüdeln, ’. 3., in einzelnen Guk⸗ 
‚ten ausfchneiben, in ben Münzen, Yon 
ben runden Stheiben, die aus ben nes 
plätteten „Schienen gefchnitten werden, 
um fie dann zu prägen. - 

* Ausfiudicen (halb beutfh), erfors 
en, ergrübelg; feine Schulzeit voBs 

en. 

Yuoftufen, 1 th. 3. , in Staſen anchanen, 

usarbe | 

Ausfiumpeln, th. g,, bel den Kopfens 
Brenmeen, sie Zwiſchenraume des gro⸗ 
Ben Holzes mit kleinerem ausfullen. 
Ausſtürmen, 1) unth. 8. mit haben, 
vom Winde und andern lebloſen Din⸗ 
gen bis zu Ende ſtürmen und auſhoören 
zu ſtürmen; uneig., feine Empfndun« 
gen, feine Leidenſchaften ausſtürmen 
laſſen. 2) unth. Z, aus einem Dete, 
Kaume firmen; aufhören zu Rimsmen, 
ſowol Sturm zu laufen, als auch ſich 
ſturmiſch zu betragen. 

Ausſturz, m,, bee Sturz, das Vlur⸗ 
sen. aus einem. Orte. Aſtürzen, 
1) unthe 3. mit ſeyn, aus einem Orte 
ſtürzen. 2) th. 3,, vmnfurzen und 

ausſchutten: Das Waſſer, den Klis 
bei; du) einen Glurz — E— 


Kasfugeng - | 


aus feiner naturlichen Lage’ beingen : 
einen Arm, ein. Bein aubffürs 


zen; fib (mir) ‚den Aum nur ° 


ſtürzen. ...— 
Ausſtutzen, th. 3., answurts · gehörig 
Rusen, ſchmücken (ausſtaffren): ein 
. Rleid mit Bold und Silber. A— 
litten, th. 3., im Innern gehvrig mit 
‚Stigen verfehen: einen Brunnen. 
Busfuchen,. ı) t5.3., unter mehrern 
Dingen fuchen und aus denſelben wäh 
ken: Das Beſte; ſich (mir) ein 
: Zubeplänchen ausſuchen; uneig.: 
in susgefttditen Ausdrücken re; 
‚den; überall durchſuchen: das ganze 
_ Sans, alle winkel (durchſuchen). 
Au⸗ſuckeln, ı) th.R., fo viel. als ande 
— faugen ; in verfläskter Bebensung. 2) 
x mtb. Z., aufhören zu ſuckeln oder zu 


ſaugen. 
Ausfudeln, unth. Z., aufhören zu für 
deln. — 
Ausſuũhnen, ſ. Ausfebnen, 
Ausſummen, unth. 3. mit ſeyn, ſum⸗ 
mend ausfliegen, von deu Bienen; mit 
> baben, aufhören zu fummen. A— 
ſumſen, unth. 2., fo viel als aus⸗ 
funmen, in verflärkter Bedeutung. 
Ausfüren, th. 8, in der Scheibetunf, 
aus einem Körper bie darin Kefindlichen 
aufösikhen Theile durch Wafchen mit 
Waſſer hinwegſchaffen, einen Körper 
von den anhangenden Salztheilen durch 
Waſſer befreien und reinigen; die A- 
füpfchale , ein gikfernes cher Eupfer. 
nes eig, in weichem der. Gilberfalt 
abgeſußet wird. 
Auſt, m. es, tm N. D. für Auch, 


Ernte; auch der Name elnes Zieſers, 


welches im Monat Anguſt banfg zum 
Vorſchein kommt, gewöhnlich Uferaas 
genannt, und von den Fiſchern als Kö⸗ 
der gebraucht. P 
Austafeln ,- unth. Z., aufhören. zu tas 
feln.. 3-täfeln, th. Z., inwenbig 
mir Tafelwert verfehen: ein Zimmer. 


Austagen) unth. 3..mit baben, aufe. 


bleen zu tagen, heil ku ſeyn. 

Auständeln, unth. 3., 
tändeln. _ 

Juetanzen, 1) th. 3., bi 


auſhören zu 
su Ende 
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‚Sayıın: "einen Walzer⸗i) unth. 
„3, oufhören su tangen. : 

Steppen, th. Z., Alles nad ber Meis 


de betappen‘, ' überall herumtuppen; 
durch Rappen, Zaften, auffinden. Eu 


Uustaften, th. 3, Alch nach. ber Weihe, 
; Überall hetaßen ; durch Setaſten genau 

unterſuchen uud erfennen: Der Blin⸗ 
De laſtet die Geſtalt eines Rör; 


pers aus. 


Austsurhen, untd.2., f. auftauchen, 
nach dem untertauchen wieder zum Won 
ſchein mm. N 


-Yustaumeln, unth. 3. mit feyn, tai⸗ 


wmelud ausgehen. oe 
Auszauſch, m. ; bie Handlang des Aus⸗ 
tauſchens: des Waaren. Uncig., 
der. Austauſch Der: Bedenken. 
4 -tanfchen, 1). 8., gegen einanbek 
 vertgufiben; zumeilen son einem "bob 
trüglichen Taufıhe ohne Wiſſen des -Mits 
. dern: einem. die gefawfte Waraxe 
gegen ſchlechtere austauſchen; 
„ upeig.: feine Bedanfen. 
Austeppichen, th. 8., inwendig 'mit 
Teppichen befleiden: ein Zimmer 
c(austapeziren). * 
Auſter, w., eine zweiſchalige, efbart 
Seemuſchel. Die N. D, Aufſterſtſcher 
nennen Auſtern fäen die Handlung, 
wenn fie die jungen Auftern In Die Sce 
an fepiefligen Orten zur Sortpflamung 


ausfreuen ; Die A- bank, eine Stelle 


in der See, wo die Außern ch an Fels 
fenmänbe aber eingerammmte Pfahle ae 
fegen und von ben Auſterſiſchern geholt 
werden (Auftergarund); der A---Dieb, 

- GAufemogel; der N - fang, das 
. Bangen der Außern ; deu U - fänger, 
‚fo viel als Unfierfifher; der A— fi⸗ 
ſcher, ber Auſtern ſiſchet oder ſam⸗ 
meltz die Ar fiſchereĩ, fo viel als 


Auſterfang; Das U -gebadene, cin 


Backwerk mit Auſtern (Unßernpaßete), 
ver Y - geund, ſ. Aufterbank; 


. ‘der A-bandel, der Handel mit Yus 
Rein; deu A-bändler, eine Perſon, 


bie mit Auſtern handelt... Der I - 


handlers is Homkurs, weil er bie Au⸗ 
‚Kern zugleich aufmachet, ſie ſpaltet 


kloͤber, die Benennung eines Zuftet⸗ 


— 


& 
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(Cet). ar U- leich; her Aeich 


Auſerttaͤt 


oder die junge Brut der Anſtern; der 


. U-mann, ‚ein Dann’, der mit Au⸗ 
ſtern handelt, fie sum’ Verkauf herum⸗ 
trägt; den Name eines Seevogels; die 
N -nefkel, ein Seewurm, bee. zu den - 


Serneſſeln gebärt (Seeblume, Send 
WR, Geeſtrumpf, Seetaſched. U- 


reich, E.u. U.w., reich an Außen; 


Der Ü-fchaber,. ein Werkzeug der 
Auſterfiſcher, mit welchem fit die Au⸗ 


m bee uon.den Steinen abfchaben ; "Die 


U -fchale, die Schalen, ‚das Gchäufe 


‚ber Auftern; Ver A- fein, eine ver⸗ 


ſteinerte Aufterfchale; der. - vogel, 
ein GSeoſpecht, der. ſich "von Aufern 
nahrt (Muftenbieh, Auferſiſcher und Aus 
kermann) ;:das A- mweib, -ein Bei, 
das mit Sußern handelt. | 

% — Nufferität, w., die Strenge, gar, 
tinfreundlichteit.. 

Austhauen, unth. 3. mit fern; aufs 
thauen und ausfieken: Das Waſſer 
iſt ausgethauet, aus der Röhre; mit 
haben, aufhören zu. thauen. 


Austheilen, th.3., an Andre vertheifen 


(ausfpenden): Beld, Brod, Almo⸗ 
fen, das Abendmahl; uneig.: Bes 


- feble austhbeilen( ertheifen), Stöße, 
. Schläge austbeilen; der A-tbeis . 


. ter , eine Perſon, die ekwas austheilt. 


In ben Bergwerten if ber Austheiler 
derjenige, der die Ausbeute unter die 


Gewerke austheilet. 


Austheren, th.3., inwendig mit Ther 


beſtreichen, Überziehen. 
—* th.3., ausziehen, von ſich 
thun: «in Kleid (ausziehen) ; auelo⸗ 
ſchen: Kicht und Feuer, eine 
Schuld, eine Rechnung (til⸗ 
gen, ausſtreichen, auslsſchen); aus⸗ 
lelhen, verpachten: Geld auf Zins 


Aa uren th. Z., bei den Windmul⸗ 
ern, bie Thuen oder Bretter aus 
den Mindmuhimgeln nehmen. 

—* unth. 3., aufhören zu ticken, 


- zu necke 
-Yjestiefen, %.3., tief ausgraben. Bei 
‚den Kupfer Pophaien fo wi is auf 


tan. 6.) 


Austrag 


Austilgen, th. Z, ganz vertilgen: Das 
Unkrauy; unelg.: die Schande. 
Uustippen; th. 3., durch Tippen, Bes - 
rühren mit ber Fingerfpige herausbrin⸗ 
sen‘, ausleeren: ven ducker (aus⸗ 

tüpfen): on 

Austoben , +) unth. 3, mit haben, bis 
zu Ende toben, aufhören zu toben, vom 
SGturm, auch von menfchlichen Empfin⸗ 
dungen und keidenſchaften: Det 
Schmerz bar ansgetobt. =) th, 
3., tobend: austaffen: feinen Groll. 

Austollen,, untb. 3., aufhören zu tols 
Ion, & h. fih wie toll zu betragen. 

Austönen, unth3:, fir auskbreien, 
laut, ober ſtark fpredien ; ; mit baben, 

:_ aufhören au tönen. ' 

Uustonnen , tb.3., im Bergbaue, im 
Innern mit Brettern bekleiden: einen 
Schacht. 

Austorkeln, unth. 3. mit ſeyn, torkelnb 
ausgehen; ‚mit bab en, mu ven zu 
terkeln. " 

Yustofen, unth. 8. mit bien, fo sie 

- als- austoben. ' 

Austraben, unth. 3. mit ſeyn, zus 

einem Orte traben ; To ſtark als möglich 

traben: ein Pferd austeaben laſ⸗ 
fen; mit haben, aufhören wu traben 

—*8* 

Austrag, m. -es, bie Handkung bes 
Austragens, ‚Entfpeibens, dann die 
Enticheifung einer zeifethaften Sad, 
befonders eine gerichtliche Entfcheidung : 
bis zum Austrag oder nach Auss 
trag der Sache; im Deutſchen 
Staatsrechte hießen biöber- bie Austräge, 
ausbrüchich dazu angefezte, doch oft 

. andy ſelbſt gewählte: Schiedsrichter der 
Reichsſtande, vor weichen als erſter Be⸗ 
hörbe biefe ihre Streitigkeiten ausmach⸗ 

"tem, und bie wieder in Austräge und 
MReichsausträge getheilt wurden. In 
Baieen ſind Austräge bie Wohnung 
eines Tageföhners, nümlich ein Gäuss 
chen ohne Wer, daher ber Bewohnet 
eines —* KHäuschens ſelbſt Der Aus⸗ 
eragler heißt. Das A⸗ trageloch, 
in den KHüttemmverten, güher im Poch⸗ 
kaften, and welchem innen geführt find, 
die das Trübe auf das Geſalle und von 


+ ‘A 


Fußralieg 


bla Vie Braben teilen 3- eigen, 


unr. ¶. Tragen), 1) th. Z., aus eis 
em Drte, austbärts tragen: Briefe 


susteagen, Yon der-MoR: 'uneig., für ° 


„ wüusplaudern, inter die Leute bringen: 
ĩ·er tragt Alles aus, was er im 
Haufe bhort. Hieher gehort auch die 
"Mebdersart: das "md austragen 
müſſen, für etwas bäßen’inüffen 5 fere 
ner: bis zu Enbde-ber'gemöhnlichen Zeit 
tragen: ein_ Kind Die volle Seig 

- austragen, von ſchwangern Frauen, 
#2) unth. 3. mitbabeh, ausmachen, bes 
" wagen, an Zahl, Maß und Gerichte: 
es trägt wenig aus, es wird nur 
einige Thaler auſstraͤgen; der. a 
Träger, eine Perfon, die etwas auda 
trägt: Der Yusträger der Briefe, 
* auelg., eine Yerfon die am andern Dre 


ten ausplaudert, was fie bürt. In 


den Hütten» und Pochwerben fo viel 
als Austrageſtempel; die U-träger 
“wei, die Handlung bes Austragens, bes 
ſonders in ber Bedeutung des Auspfnus 
-' bernd; die ausgetragene, ausgepfaus 
derte Nayriht ſelbſt; Der A - tages 
ſtempel, ia den Hütten: und Pochwer⸗ 
ken, ber dritte Stempel in einem Troge 
(Blehfkenpel); der A-träuser, f. 
Austeag; A-teäglib, E.u.u.m., 
eintraglich; das A - teadsgericht, 
ein Gerichtshof, welchen die ſgenann⸗ 
= ten Austräge bilden, f. Austrag. | 
® Auftcälien, das Sudland, Sudin⸗ 
dien. a 
Australlern, ſ. Austrillern. 
Austvrampeln, 1) th. Z., durch Tram 
pein herausbringen. 2) unth. Z., guf⸗ 
hören zu trampeln: * 
Austranken, th. 3., durch Zränfen, d. 
h. durq Trinkenlaſſen wegſchaffen, aus⸗ 
leecen machen: alles Waſſer aus⸗ 
tränfen. ° ' 
Austrauern, unth. 3, mit baben ‚bis 


zu Ende trauern und aufhbren LE 


_ trauern. 
Zusteäufeln, 1) unth.3. mitfeyn, in 
kleinen Fropfen berausbringen und nies 
derfallen, mit baben, aufhören zu 
"rönfeln- 2) th. Z., in kleinen Trop⸗ 
fen herauslauſen machen (auströpfelm); 
Arſter Band. 


‘ 


Musliihtin Ay 


Anotraufen/· Uhth. 3. mit feyn; in 
lleinen Tropfen ’Smiadsbringen und ice 
“ Derfallen; mit Baben, aufbörm zü 
‘ Träufen (austropien, austriefen). °F - 
Feufen, thZ. in Tropfen herauslau⸗ 
fenmahen " won 

Austraumen/ inth: —* baben, bit 
—* ‚Ende träumen in ‚Äufbfren au tgins 


Yustreiben, vur. CE WreibenY, 1) 
th. 3., aus einem Sg treiben: das 
viehb aus dem Stall. Den Teyfet 
., #usteeiben, bei Aberäläußifnen, ihn 
nothigen, einen Menſchen, welchen ed 
nach Ihrer Meinung beſigt, zu verlaffen, 
3) unth.3., aufhören zu treiben: in 
ben KHüttenmerken, ſen hoben Ofen ouss 
"- ‚sehen laffen. u N . 
ustrennen, tb. 8. ,.. aufteennen un6 
herausnehmen: einen Ärmel, 
Augstreten, un. (fr Treten ) , Did 
8. durch Treten berausheingen: Dia 
‚Börner, die Weinteauben ; aus⸗ 
einander treten, durch Treten ermeiterns . 
ı neue Schube auatreten. Die 
Ainderfchube noch nicht ausges 
. weten babe, d. King Kind ſeyn⸗ 
ferner, durch Treten auslöſchen: en 
. biennendes Papier, ine slim. 
mende Lichtſchnuppe; burch. vieleg 
. £reten aushählen ; dia Treppenſtu⸗ 
fen, einen Stein, .=) untb.3;mit 
ſeyn: einen Ort, eine Geſellſchaft wers 
laſſen: aus einer. Befellfchaft, Des 
‘een Blied man iſt, treten; In ens 
: ‚gerce Bedeutung, für Hlichtig werben ı’ 
. der Kaufmann, Ber Dienffpflichs 
tige, iſt ausgetceren; aus feinen 
° Grenzen teeteg s. Der. Hluß seits aus 
. tritt ans ſeinen uiten. 
Austreugen, unth: 3:, fe wiel als qus⸗ 
trocknen. I 
Austrieb, m., was aus⸗ oder heraus⸗ 
getrieben iſt, gewöhnlicher der Trieb; 
Fustriefen, unth. Z., ſ. Austraufen. 
Austrillern, ımth: Z., bis zu Ende teils 
fern und aufhören zu trillern (austeils 
Icen). j 
Austrinken, bar: (f. Trinken), ı) 
th. Z., teinkend auslegrens eine Fla⸗ 
p 


. 


[ 
— 
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ſche; uneig, den Becher des Keis 
dens. u alıfpören zu trinten., 


- Austrippeln!, untp.3,, mit trippelnden‘ 


Scritten ausgehen; aufhören au trippeln, 
Austritt, m.,;die Handlung des Aus⸗ 
tretens und ber Zuñand da etwas azus⸗ 
tritt; beim Ayapritt aus dem Hau⸗ 
fe; uneig. : er Auotritt aus einet 
Befellfchaft , tiriem'Örden, der 


Bali es Schuld⸗ 
ners ng; der Ort, 
auf w , deſonders die 
Stuſ n beim Treten 
“ansi ann, ein am 


Hauſe herausgihnüter Pla vor einer 
-" Stasthär, auf welchen man aus dem 
BZimmer tritt (Balgd0). . 

ustrodnen, ' 5) untp. 3. mit feyn, 

im Innern, bis auf den Grund völig 
trocken werden: » die Erde, Das 

Brod iſt gafiyansgerrodinet, der 

: Teich ift ausgetrocknet. =») ib⸗8. 
durchaus, vöRig trocken machen: die 

sine hat den Mröboden A . 
J onen; ein las, eine Schünel 

austrocknen, mir elnem Tuche trodın 

maqen. 
Austrẽdeln, th. 3., anf den Trödel 
kaufen: Kloider. 
Austrollen, untp 3. mit ſeyn, ſich 
_ aus einem Drte wollen. 
Austrommeln, 1) th.3., mit Trom⸗ 
mielſchlag betaunt machen; uncig., f. 
auspochen; durch Trommeln, heraus⸗ 
driagen: die Bienen austrommeln, 
fie durch Trommeln, wiederholtes Schla⸗ 
gen jauf den Gtod beraustreiben (abs 
trommeln). =) unth. Z., aufhören zu 

trommeln. Sm" ° 
Austrompeten,.th.3., mit Zeompetens 

ſchall bekannt ‚machen; uneig., Mit 
» gsagem Gerauſch bekannt machen. 
Auströpfeln, ») unth.3. mit feyn, in 
kleinen Zropfen herausdringen; mit 
baben, aufhären zu tröpleln. 2) 
ch. 3., in kleinen Tropfen auslaufen 

laſſen. J 

Austraufen. A⸗ troöpfen, th. 3., 

fo viel als austräufen. 
Austrotten, unth. 3., 

traben. 





von 


fo. viel als aus⸗ 


U -.tropfen, unth. 3., ſ. 


‚Ausäben 


Üusteotgen, unth-3„.aufpäcen zu tragen. 
Qustrumpfen,. ı) th. 3., in der Bau⸗ 
: kunß),.die Balken audtrumpfen, fie de, 
x mg.fie aus irgend einer, urſache nicht, 
: fortlaufen Eunen, ausſchneiden. 2) 


unth. Z., im Kartenfpicke, Srumpf . 


ausſpieick. 
Zustummeln, i) unth. 8., aufbBeen 
au tummeln. 3) geh, Z. ſich (mich) 
, süstummeln, ſich sur Genüge tum⸗ 
mieln, und aufhören fih zu tummeln. 
Auständen, th. 3., f. Nusmeißen. 
Yustunten, th. 3., durch Eintunken 
herausbeingen, gusleeren: das Kete 
eustitſchen —° 
Nustupfen, ſ. Austippen 
Austuſchen, th.3., mit Tuſche aus⸗ 
„‚mahlen: eine Zeichnung 
Austuten, ı) 9.2, , durch Zuten des 
tannt machen: die Stunden, 2) 
unth. Z., aufhören au tuten. 
Austütjchen, ſ. Austunken. 
Ausüben, th. Z. das Erlernte üben, ia 
der Wirilichkeit anwenden: eine Kunft, 
eine Wiſſenſchaft, die Heilkunſt, 
Rechtswiſſenſchaft ausüben (prats 
. türen); ein ausübender Ast, 
Xechtsgelebrter (ein praftisirender, 
Vraltikus); in weiterer, Bebeutung, 
. verüben,. begehen: Betrügereien, 
.. Braufarhkeiten, Verbrechen; durch 
x. Übung. vervoffommnen: feinen Ders 
Rand; der Ausüber, -s, eine 
Perſon, Die etwag ausübt, befonders 
eine befimmte Wiffenfhaft oder Kunft 
Gpattitus); die: N-- übung, bie 
Handlung bes Ausübens Überhaupt, ent⸗ 
. gegengefegt.dem bloßen Willen: eine 
Tegel, Vorfchrift in Ausübung 
bringen; daun beignders, bie Übung 
einer Kunſt oder Wiſſenſchaft, bie Yns 
wendung berfelben in. der Wirklichkeit, 
in Gegenfag des bloßen Wiens (Pra⸗ 
ris): in der Ausübung (in ber pra⸗ 
. Fi6) zeigt, ſich eine Sache oft gang 
andere. A-üblib, E, u. U. w., 


Gractikabel)j was in Ausübung, Ans 
wendung gebracht wird, oder werben 
fo Grattiſch), dem blok Wiflenfchafte 
lichen entgegengefegt. 


mas in Ausübung gebracht werden kann 


B 


Ausverſchamt 


fYusverſchamt, E. v. u.w., im geinch 
nen Leben flir unverſchamt. 
Jaswachſen, unth. 3. unr. (£ Wachs 
fen ) mit feyn., herauswachſen, unres 
“ selmäßig ‚wachen: Das (Betreide 
wächſet aus, bi. es fanat ri dem 
Halme oder in der Ühre gu zu 
auch von Menſchen: nagewachfen 
feyn, ein Srüppel ſeyn, einen Höcker 
oder dergleichen haben, wo aber. ver⸗ 
wachſen gewöhnlicher id; sur völigen 
‚Köhe wachen, feine vößige Sr errei⸗ 
chen: ein ausgewachſener Menſch, 
Baum; 
wachſen. 


VNuswackeln, ») th. Z, durch Madiin 


herausbringen: einen Jahn., 2) 
unth. 3. mit ſeyn, aus einem Drte 
wackeln, wackeind ausgehen: ex if 
ausgewadelt. . 

Auswagen, irckl. 3., fich (mich) aus⸗ 
ivagen, fih aus einem Drte wagen, es 
wagen auszügehen: der Aranfe darf 
fi noch nicht auswagen. 


Yaswägen, th 3. unr. (f. wolegen), 


sichtiger regelm,, mwägenb prüfen, aus⸗ 
ſuchen: Geldſtücke, ihr Gewicht uns 
“ terfichen und dic ſchwerſten auswählen ; ; 
nach dem Gewichte abtheilen, und im 
$leinen verkaufen: Butter, Käfe, 
Zuckee, Baffe x. auswägen. Um 


richtig hort man baflie auch ausmiegen. 


Buswabl N iw., die Sandlung bed Auss 
mäßlend: eine Answähl sweffen; 


dasjenige , mas ausgemählet wird: eis 


he Auswahl von Sprüchen. A— 


wählen, th.3., unter mehrcen wühe. 


len und aus denferben nehmen. - 
Auswalken, 1) th. Z, duch Walken 
herausbringen: Sleden, Schmus; 
zehörig, fertig walken; uneig.: einen 
auswalfen, ihn ausprligeli. 2) 
unth: Z., aufhören zu walten. 
Suswallen, unth. 3. mit feyn, aus 
einem Drte wallen und wallfahrten; 
at haben, aufhören zu. wallen: . 
Auswalten, unth. 8., aufhoren zu wal⸗ 
‚ten, zu herrſchen. 
Uuswalsen, :) ty: 3.,. von Walie, 


miltelſt der Walze herausbringen: die 
Börner aus deu Aheen ; auch, das 


wit haben, qufhören zu 


_- Auswärts 338 


Beineide;. von Walker, BI zu Cube 
walzen: den Walzer ganz auswal⸗ 
. Jen. a)unth. 3., aufpören su walzen. 


U -wälsen, th. Z, auß einem Or⸗ 
te, Raume walzen. 


Auswanjſen, th. 3., in der niedrigen 


Gprechart für ausprügeln: einen. 
Auswandeln, unth. 3. mit fi 
einem Orte mandgn; ; mitbaben, aufs 

hören zu wandeln, 
Euewandern, pntp.2. mit feyn, aus 


einem Orte wandern, beſonders von J 


ben Einwapnern einss Landes, ‚went 


fie mit ihrer Familie und ihren Habe aus 


. hrem Hrte oder dem Sande gehen; mit 
baben, aufhören zu wandern; dee 


A - wanderer, eine Perſon, die auf 
ihrem Wohnorte und Vaterlande aus⸗ 


wandert ( Ewigrant): ; das A⸗ wan⸗ 


derungsrecht, dad Recht, die Freia 
beit, qus einem Orte oder Lande aus⸗ 


wandern oder ausziehen au dueſen. 


Auswahlen, unth.3. mit fern, mi. 


wankenben Schritten ausgeben. 
Auswannen, th:3., mitteifk.der Wannt 


einigen : das Getreide auswannen. - 


Auswärmen, th.3., dur) und durch 
warmen: das Bette; in den Schmelz⸗ 
hütten ſo viel als ausgfüßen ; aus ſich 
(mid)) ausinärmen,, Gh uößig erh 


wärmen ‚ Durch und durch wärmeng 
der A-wärmer, in den Ehmelsplts 
ten, derienige, der das Eifen auswära + 


met oder ausstühet; der U - wärme 
ofen, in ben Schmelzhutten ein ofen, 
in welipem die Metalle ausgemärmt, d. 
b. auégeglühet werden ; Die Y - Janı- 
| in den Schmelzhütten, eine- große 
— mit welcher Die Stücken Supfen 
“beim Auswärmen auf den Herb un 
vom Herde gehoben. werden, 
Auswarten, . 1.3. ,- bis zu Ende war⸗ 
ten: die Predigt. 
Auswärtig, E. u. u.m. auswärts, “x 
einem andern ‚Wohhore, als wo man 
ſelbſt iſt, deßndlich: kin auswärfis 
‚ger. „Sreund. 


‚aus 


‚Auswärts, ILw., nach aufen gu, nach 


einem andern Drte: - etwas atts⸗ 
warts beugen; die Füße im Goe 
ben er auswarie fegen;, band u 


— Se 
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340 Auswaſchen 
- ws einem fremden Orte: Auswäfts 
‚ feyn, in einem fremden Lande; Die 
"U-wärtswendung , bie Handlung, 
da man ekwas auswärts wendet. 
Auswaſchen, une: (. Waſchen), ı) 
tb. 3., Muth Waſchen hetausbringen, 


und durch Waſchen reinigen : die Flek⸗ 


ken, die ſchmuzige Waſche; in⸗ 
wendig waſchen: ein Gefaͤß, eine 
Wunde; durch Waſchen, d.h. Spu⸗ 
en aunshbohlen, In uneigentlicher Bes 


deutung: der Fluß waſcht die 


Ufer aus; durch Waſchen, d. h. 
Schwagtdaftigkeit unter die keute brin⸗ 
gen. 3) unth. 3., aufhbren zu wa⸗ 
ſhen. 3 
Auswaſſern, th. 3., durch Einwelchen 
in Waſſer von dem Galie ıc. befreien: 
Baringe, Stdfifh. 
Auswatſcheln, unth. 3., aus einem 
Orte watſcheln, wakſchelnd ansgchen. 


Ausweben, ı) th. 3., fertig, gehörig 


weben. 2) unth. Z, auſhdren zu nes 


ben. 1 
Auswechfel, m., tas Anuswechſeln; 
dasjenige, was ausgewechſelt wird, was 
zum Auswechſeln dient; der A-ham⸗ 
mar, in den Bergwerken, diejenige 

Haue, welche der Steiger in der Gru⸗ 
- be befondere bei der Zimtmerung ges 
braucht; der bauer, in den 
Bergwerken, ein Arbelter, ber den 
Schacht auswe⸗hſelt. U -wechfeln, 
4. 3., ein Ding filr ein anderes von 
gleichem Werthe Bingeben: Die Bes 
ı.fanigenen , Die Beifeln auzwech⸗ 
fein, Im Bergbaue heißt: einen 
Schacht auswechſeln, benfelben 


Ratt des ſchadhaften Holzes mit ſriſchem 


dohze bekleiden. | 
Auswedeln, ı) th. Z., durch Webeln, 
mit dem Wedel aueloſchen: Das Licht. 

s) unth Z., aufhbren zu wedeln. 
swWeg, in., ein Weg der aus einem 
Drte, z. B. aus einem dicht verwach⸗ 
ſenen Mafdt, fiihrt; uneig., ein Mit⸗ 
tet, ſich aus einer Verlegenheit zu Ae⸗ 
hen, einen Zweck zu erreichtn: einen 

_ Ausweg ſuchen, finden. 

Ausweben, 'ı)t5.2., Durch Wehen 
berausbeingen, durch Wegwehen drs 


* 


— 
; 
Aubwels 


Sandes ober der trocknen Erde heraus 
‚oder zum Vorſchein bringen; durch 
" Wehen auslöfhen! Das Lidie, 27 
unth.3. mit baben, aufhören zu suchen, 
1. Ausweichen, ‚son weih, 1) th. 3., 


weich machen und peramsanshmen. =) 
uhth: 3., mit ſeyn, weich werben und 


‚ herausgeben. 


2. Ausweichen, von welchen, unt. (f. 
Weichen), ı) unth. 3. mit feyn, 


uns dem Wege gehen, vermeiden: ei⸗ 


nem ausweichen , oder vor einem . 


ausweichen, einem. Stoßk auss 
weichen, ihm entgehen, ihn ableiten. 


Uneig.: Jemandes ragen aus⸗ 
weichen, biefelden oder deren Beank⸗ 
wortultg zu Vermeiden ſuchen. In dee 
Tonkunſt heit dusmeichen, aus dent 


"Zone, worin’ man eine Zeitlang den 
Geſang oder das Stück gefüdet hat, in. 


einen hindern Zon Uüergehen; ferner, 
ans feinem Drte weichen, nachgehen: 
der Sand weicht unter dem Sufe 


aus; die. A- weichung, bie. Hands 


Tung, mie auch der Zuſtand Des Alswei⸗ 


chens; ein beſtimmter Tal einer folchen 


Ausweichung: Die Ausweichung in 


: der Tonktanſt. In der Sternfunde, 


derjenige Winkel, unter welchem ein 


Wandelftern von der Sonne entfernt 
zu feun ſcheint. on 

Yusweideh, fh. z die‘ Eingewelde. 

ausnehnten, beſon 

elne Witeſe ausweiden, Pas Dich dar⸗ 
auf auf die Weide treiben Und das dar⸗ 
“ auf defindfiche Gras freſſen laſen. 

Ausweifen, unth.3., auſhören zu Weiten. 
Ausweinen, ı) th:3., weinend fließen. 
laſſen, von fiy geben; durch Weich 


ers bei den Jagern; 


gleichſam heraushringen, 'mit den Thra⸗ 
ner auefließen machen: ſich die Au⸗ 


' 


gen ausweinen, ſehr heftig weinen. 


2) zrckf. 3., fisb (mich) ausweinen, 


sus Genüge weinen, ſeine Betrübniß, 


ſeinen Kummer in Thriinen ausſchütten 
und ſich dadurch erleichtern. 3) unth. 
8., bis zu Ende weillen, ſeht weinen; 


aufhören zu weinen. 


Ausweis, m,⸗es,M.-e, datjenige, 
was etwas ausweiſet, was zum Beweiſe 


dient. Ausweiſen, unr. (1. Wei⸗ 


\ 


An sweiffagen . 


fen), 1) $9.8., aus einem Orte, ei⸗ 


. ner Gefelikhaft weiſen einen; uncig,, 
lehren, entſcheiden: Die Zeit muß 
es ausweifen. 2) di. 3, fich 
ausweiſen, usb zwat ſich durch den 
Erfſhlg zeigen; cs wird ſich bald 
ausweiſcn; ferner, ſich als eing ge⸗ 
wiſſe befimmte Perſon erweiſen ſich 
legitimiren). 

een anth. 3., aufhören 40 
veciſſagen, 
Ausweißen, th.3., inwendis weilen, 
weiß anſtreichen: eine Stube Cat 
tünhen). 

Ausweifung (Ansısch), 1. M; ven, 
die Sandlung des Ausieifens; ein Zen 
niß, eine Yudigge; nach Yasıyei . 
fung der \Befetze, Urkunden. 
Nusweiten, #b.2., im Innern ausbehe 
zen und dahnrch weit machen: einen 
aut, Sandſchube, Strümpfe. 
Auswendig,. E.u. u.w., mas fib an 
der zußeten Seite eines Dinges befins 
det: Die auswendige Beite; aus⸗ 
wendig fen, inwendig aber 
baßlic; ans dem Gebächtniffe, ohne . 
Ging gi 
"Dig wiflen, auswendig lernen; 
uneig., f. fehr genau. 


Auswerben, unth. 3., auſdiin zu 
werben. 


Suswerfen, une. Ch Werfen), 1) 
unth. 2.. nach gußen au werfen; Das _ 


Pferd wirft gt aus, wenn es heim 


Sehen die Vene auswarts bewegt; 
die Unrub Cin der uhr) wirft gut 
auswenn fie. einen großen Bogen , 
befchreiich; kr —— 9 An⸗ 
fang anachen mit Wert en. 2 Bu > 
duch Werfen mit einem andern Kürpe 
aus feinen Dete.bringeh : einem in 
Auge, ginen Zahn auswetfen; 
‚aus ober von einem Drte werfen: bei 
Brönnngen pirft man Geld aus 
unter das pol; das Neg qus⸗ 
werfen im weiterer Bedeutung, mit 
- Seftigfeit von Kr geben: Schleim, 
Slut anawerfen, auch allen; er 
. ieh 


et Abe. Ind; Dee 
Wi ee Bern 


Ansyenen, td. 
Bndısı erwgas auswens 


Ansvoichfen „ih. 2., 


de Balken 


ug. 
ne, Aſche ana, .. 
in; Temps die wa 
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Anker: ‚auswerfen, ſle aus dem 
Schiffe ins Mier hinablafen. Dann 
für uerwerfen, als unvollfoinmen, 


ſchlecht: beim Zählen das ſchlechte 


ld auswerfen ; in noch uneigents 
licheen Bedeutungen, einen auswerfen, 


aAusttoben; eigen Graben auswerfen. 


ihn von Erde und Schutt reinigen; bei 


den Jägers, einen hafen auswer⸗ 
fen, ihn das Eingeweibt auinebinen ; 
mit Heftigfeit feitwärts bemegen: "Dies 


fer Redner wirft die Arme zu 
febr aus ;. befonhers ſchreihen, in’ der 
.. ‚Rechnangstang ; Sablen auqwer⸗ 
fen, eine Summe auswerſen; 
—— — ‚ fehiegen: einem eine Be⸗ 
ſoldung, ein Gehalt, ein Yaby 
„geld ahsınerfen; verichneiben; ein 


(sch, eine Sipinn answer: 


Yuswestern , unth. 2. , aufhören. zu 


wettern, ſowol eigentlich zu. donnern, 
als and uneigentlich zu toben, zu 
ſchimpfen, au fuchen. 

3., duch Wegen Pig 
"ansbeingen': ‚eine Sdjarte ausmess 
zen, mormnter inan auch. unsigenglich 


Am gemejnen Leben derficht, ein Verſe⸗ 


ben, einen Fehler wieder gut machen ; 
Durch vieles Metzen gine Vertiefung w- 
etwas hervorbringen: einen Stein. 
im Innern wich⸗ 
fen, mit Wachs überziehen; 3. einen 
auswichfen,, ihn ausprügeln. . 


Auswickeln ‚ tb.8...mas eingewicket 


it, aus feiner Kislle nehmen; ein 
—8 den Windeln, uneſg· ſich 

Er 38 auswickeln, fih aus euer 

werwickelten Sache ziehc. on 


Augwiegen, ſ. Auswaͤgen. 
Answimmern, ı).päth. 3., auſbheen 


zu wimmern. 2) 1h.3., wimnmgrnd 
"von ſich geben; fein Leben. 


Auswindeln, ty. 2. En den Din 


., bein nehmen: ein Rind aus 


deln; Inder Bapkunf; einen * 


pen außwindeln, Gtabholz swifhen 
SEBEree 
winden © urchflechten Der 
u ‚and Beh dep Doben- Ahnen 
Ep 5 


| hafnJ. 





ya -Kuswiiden 


- Bisisnden, M.3:, But inden 
here ſhafen einen in Korb vers 
ſunkenen Wagen auswinden, mits 
delſt der Sinde; "die waſche aus⸗ 
winden (auswringen); einem den 
Stock auswinden, aus der Hand. 
In weiterer Bebeutung, entreißen; in 
ie Schttunt: Dem Beaner den 
Degen auswinden, aus der Hand 
- Khlagen (legiren); ſich (mich) aus⸗ 
winden, ſich oitidend, d. h. geſchickt, 
liſtig aus einer Schlinge, Verlegenheit 
x. ziehen Cherausminben). 
Muswinfeln, 5) th:2:, winfelnd von 


fh Aeken: Dan Leben, 2) unth. 3., - 


aufhören zu winfeln. 

Iuswintern, 1) th. Z., den Minter 
> Bindhrch in gutem Btande erhalten : 
 Pflänsen,; Vieb. 
feyn ‚. wihrend des. Winters audgchen, 
' yorderben: - alle tiefliegenpde Äder 


: find" ausgewinterg, bie Saat auf 


| = Peuitefben Kb ausgegangen. 
Auswipfeln, th 3., im Forſtweſen, der 
Wipfel berauben: Die Bäume aus⸗ 
wipfeln; 
"qusgeflekte Bichtenwipfel dem Werkauf- 
ae Sache anzeigen : Bier auswip⸗ 
ein. 
Buswippen, th. 3., mit Sure ber Was 


Be auslefen: eine Münsforte aus⸗ 


wippen, bie vollwichtigen Stucke mit 
her Wäge ausleſen, um fie au beſchnei⸗ 
Waswirketn, unth. 3 a haben, aufs 
- hören zu wirbehn. 
Auswicken, Nth. 3., durch Wirken 
üder Arbeiten berausbringen. Bei den 
Grobſchmitden, ein Pferd auswirs 
.. Yen, us dem Hufe deſſelben, fo viel 
als nöthte iſt, mit dem Wirtmeſer aus⸗ 
fbben und abnehmen. Wei den is 
“gern, einen „Sirfeb, eine Sau 
" guswirfen, ſie abhäuten und zerles 


gen Eiehniten). In den Salzſiede⸗ 


relen/ das Salz auswirken, es aus 
dee Hanne in Körbe thun. Uneis., 


„durch jene Bemähung bewirken, aus⸗ 
"sichten, gelangen : einen Befebl, eis 
* nen Beſchkuß auswirken; einem, ‘ 


ader für einen Gnade —æe = ——— 6 awueen ober 


wirken: 


ay unih. 3. mit 


Auswittern 


gain zur Genüge mitten, bei ven 


ädern: den. Teig auswirken, 


ihn, wenn er nach dem Kneten aufses 
gangen if, voch einmahl durcharbeiten z 
bi gu Ende wirken und aufhören zu 
die Arzenei bat ausges 
wirkt; die A- wirkung, die Hand⸗ 
lung des Auswirkens; uneig., die Aus⸗ 
ardeltung, Entreictelung. 
Auswirren, th.3., etwas Verwirrtes 
auseinander bringen; eig. u.unelg. . 
Auswiſchen, th. 8., durch Wiſchen 
hetausbringen, wegſchaffen, reinigen, 
den Staub. aus einem Srfäße, ein 


ugen auswifchen. tineig., einem 
die Augen auswifchen, ihn durch 
Syaben klug machen, auch, betrügens 
durch Wiſchen unfenntlich machen, wegs 
febaffen ober auslöſchen: ein Wort, 
‘eine Zabhl; einen auswiſchen, 
ihm derbe Berweiſe geben; einem et⸗ 
was oder eins auswiſchen, ihm 
etwas anhängen, ein Denkzeichen geben, 


-wispern. 
Auswittern, 1) unth. 3. mit ſeyn, 
son der Witterung feinen Saupttheifen 
‚. nach aufgelöfet werden, befonders im 
Bergbaue: das Erz wittert aus, 
verliert durch die Witterung an feinemg 
Metallgehalte; dann, der Witterung 
ganz ausgefegt ſeyn: den Thon un⸗ 
ter freiem Simmel auswittern 
laſſen, b. $. ihn der Witterung aus⸗ 
fegen, baß die in demſelben befindlichen 
Karetpeite Mh ganz auflöfen Können; 
mit haben, auf ren zu gemwittern ober 
zu donnern. th. Z., auflöfen und 
 vorzöglicher Eddie berauben, von Dee 
Luft und bon unterirdiſchen Dünfen 
gebraucht, yoratglich im Bergbaue: 
die Luft wittert die Erʒe russ 
durch die Witterung d. h. den Geruch 
entdecken und finden; dann Überhaupt 


. 


für ausfindig machen: etwas auss 
volttern, . 3) wef..8., fi aus⸗ 
wittern,. pon der eoft, durch Ge⸗ 


vitter reinigeh ee u 
dzeyitkerhaft an "a nid IT ihnen 
£ üesiolltern, 


las, Befchirr ; ſich (mir) die | 


Yuswispern, unth. 3., aufhören zu 
in eintgen Orten, durch 


Auswiseln 


. wenn flcan hellen Taden vor dem Stock 
herumfliegen ; die A- witterung, die 
Handlung und der Zußand des Auskoits 
terns; bei den Bergleuten, "bie duss 

- _ witternden Dünfte ſelbſt. L 
Yuswiteln, unth.3., aufflren zu wigeln. 
Auswigen, th.3., durchaus wigen, b. 


b. witig ober fing machen, zu etwas 


völlig abrichten: 
Burſche. 
Juswolben, th. 3., tm Innern wol⸗ 


‚ein ausgepitzter 


ben, mit einem Gewolbe verfehen: ei⸗ 


nen Reller. 


Ynswölten, th. 3., mit Wolken gleich⸗ 


. fam verfeben: der ausgewoölkte 
Abend, 2) zrdf.3., fich adswol 
fen, von dem Simmel oder von-ber 
Luft, die ſich auswölkt, wenn fich die 
Wolken zertheilen und verziehen. 

- Buswollen, unth. 3., aus einem Orte 

wollen, nämlich gehen, faßren: der 

. „ Rrante will aus, aus der Stube. 

Auswuchern, unth. 3., aufhören zu 

wmuchern: GER 

Auswuchs , m., das Auswachſen eines 
Planzenfürpers, wenn er über ber Ers 
de, ohne dab man es mil, In der Näffe 
Keime treibt: der Auswuchs des 
(Betreides, der Kartoffeln (das 
Auswachſen); basienige, was ausmächs 

fet aus einem Körper, beſonders was 
wider Die Regel oder die Gewohnheit 

berqautwachſet: der Auswuchs an 
einem Baume, der Auswuchs 
Menſchen, ein Buckel, Höts 
er. 
Auswüchſe der Einbildungskraft. 
Bet den Hutmachern heißen Auswüiche, 
überfüfflge Stitfe Zeug, die beim Bas 
Gen. abrsifen, uch heist. Ausron 
das überflüffige Metal, welches beum 
Guffe in der Gießſlaſche ſtehen bleibt. 
Auswüplen, th. 3., durch Mühlen 
herausbringen und gusbühken: "Die 
Schweine wühlen überall Löcher 
aus. * 
us 


. saswundern, aufpören ſich zu Wuns 


- ‚bern. , D . .. J 
Auswũnſchen, v) th. 3., 6ik ja En⸗ 
de wänfchen und aufpören yt wünftben. 


⸗ 


Uneig. in ſittlicher Beziehung: 


wundern, di.3., ſich (mid) 


Aubzahlen yg3 
2) zIrckf. 3., Tech (mich) auswlüns. 
fen, ſich ‚in. Wuͤnſchen erfchöpfen, 
nichts mehr zu wnſchen wiſſen. 
Auswurf, m.bie Handlung bes Aus⸗ 
werlens: der Auswurf des Über 
ſchwengels, der Unruh, des 
Speichels/ des Blutes; ber are 
Wurf, in manchen Spielen; was aus⸗ 
geworfen in oder wird: der Speichel; 
die Auswütfe des Veſuv's. So 
auch mas als ſchlecht, untauglich aus⸗ 
geworfen wird ( der Ausſchuß, Ausmärfs 
ling): ein Auswurf der Menſch⸗ 
heit, ein hochſt ſhlechter Menſch, wenn 
man mit tiefer Verachtung ſpricht. In 
engerer Bedeutung, was die Buchs 
bändier als umbranchbar aus ihren Ders 
lagsbüchern auswerfen und als Packpa⸗ 
pier gebrauchen (Mafulatur, Auswurf⸗ 
bogen, Austsurfblätter). A— würr 
feln, th.3., dürch Wurfeln ausipies 
ien: Toller, Taſſen. uneig., nach 
dem bloßen ungeſahr veſtimmen; ‚Der 
U - würfling/’ein als untauglich aus⸗ 
gessorfenes Ding. So heißen die auss 
- " gervorferien ober” ausgemersten Schafe 
Auswüurflinge. Dann, ein fihleihten, 
aus ber Geſellſchaſt ausgefloßner ober 
des Ausſtoßens werther Menſch; die 
Auswurfsrohre, ſ. Samenröbte. 
Auswurzeln, ti. 3., mit der Wurzel 
ausrelßen. W 
Auswüten, untd.3., bis zu Ende wüs 
ten und aufhören zu müten. 
Nuszacken, th. J., sadig machen, Jafr 
kenförmig ausſchneiden. Augzackern, 
th, 2., mit kleinen Zacken verſehen, in 
tieinen Zacken ausfehnetben (auszockern). 
Auszagen, 3. mit haben, aufs 
dhöten zu zageh. 
Auszahlen, ty. 8., Ah einen Andern 
jahlen, bezahlen: Eine Summe 
Geldes; einem feih Gehalt. A- 
zählen, 1 1b. Z., herauszahlen, nach 
der Zahl verkaufen) im Bergbaue, 
durchzahlen: Pie‘ Arbeiter. auszah⸗ 
‚ ken. 3) unth.3, bis zu Ende zählen 
und aufhören du zähle; Ver A⸗ zah⸗ 
‚lee, begSeh weten das U- 
ʒablunbdortel, ei esefgfeittiche En 
laubnih , gewiffe Gelber autzuahlen. 


= 


« 





— 






Auszahneln, th, in Beflalt. Aa 
‚Rübne oder Zaden Thgeiben. ZI- zab⸗ 
nen, „wäth.2.- eben, aufıkeen ° 


au sahuen, Fahngz 
Sussanten, 1, th 





r. icand ausans 








ken, Äeftig wit ihResanten. 2). unih, 
„ aufhßren au agulen, 
Wossapfen, th.R, hi. Musgichung 


des Bapfens laufen. allen: Mein, 
Bier; in engergr Fyreuturs für yon 
kaufen, von, &eträufen, 

Auszappeln, Ber. aufpören. zu 

zarpeln. 

Anssgüberh,. ı) ch. Buy burch Zaube ⸗ 
tei herausbringen, dürch Zauherci um 
etwas bringen. =),Unth, 3 aulbiren 

._ 30 zaubern. . 


Auszaudeen, üntb..de. eilt 13 
zaubern. e 

Auszäunen , %. ®: — Innern wit 
gnem Zaune ueeifgen, durch, eipen 
Zaun Aula ea; in Stück Land, 

Uvszan en, ı u durch. Bauen, 
Wauſen beraufkringen, anstehen: 
Sagre einen auszaufen, Ihn de 
‚saufen, an, bed. Sparen. aichen. 2) 
uuth. 4 aufhören 30 jaufen, 
Nusschen, 1, fh. 3,. aled, was in 
einem Gefahr, ibirre iR, "sehen z 
den ipein 4 ai 
2) unth. 2., aufbisen zu zechen. 

Yussehenten oder Audsebnten, tb, 











Aaſche Mein, 


Kuszideln 
Auszeichnen, 1) th.8-, 








en; uneig.: einen auszeichnen, 
‚sh größere Yufmerfanteit ig Beſfra⸗ 


pert beztigen, Daher wird aus geʒeich⸗ 


et oft fs, vorʒzuglich gebrauhs; von 
Andern - fenntlich - machen: eing 


Schmarre im Geſicht 3eidhnet ihn 


als vorzuaſth 
stefen und. sehuen : ols, Waa⸗ 


"aus; ‚aus einem. Buche qufzihnen, — 


ausihreiben: fich (mir) etwas aug⸗ 
. seichnenz volldandig, nach allen 
„ nen Theilen gelfnen: einen Umri 
und uneig., einen Plan, Dir allen 
‚ feinen „Zpelien . ausarbeiten. 2).urdfe- 
in ſich mich). auszeichnen, fi 
sch etwas Befonderes, durch Vorzie 
.. Be mauqhtr Art wor. intern. fach 
machen, unterſcheden: em. Jeidiner 
ſich durch ausgebreiserg Benats 
- niffe und geaße Erfabcung ause 
„Auszeichnenswertb, U- würdig, 
E. u. um, werth oder würdig ,. gusgee 
zeichnet ju werben; det. Arzeichnery 
bei mehrern Peberasbeitern, ein Eiſen 
mit einer breiten abgerunperen aber 
.. Aunipfen Klinge . an elvem höerren 


Hefte, welches dazu bient die bedtrar⸗ 


beiten, die man. juſchneiden will, ab⸗ 
zuzeichnen; ‚die Arzeichnungz ‚die 
. Hanbiung def Yuszrichuend;, — 
bodurch einer ousgecichnet wird : ſol⸗ 

che Auszeichnungen widetfabren 


3. den Zehnten ausnählen, N che ihm von “allen Seiten. A-zeichs 
men, GSpripu.r. ein 'Beiflipee ", nungewerrk,.. A- würdig, Pr 
sehntet. ‘den, andern nicht, aus Auezeia nenimetth. 


. (Clericus vericum non decimat); 
der A⸗ jchenter oͤder Ü-3chnter, 


u Ho auanichet md. 


in Eimpf ang Air B 
uhe,, unehg.3 
„Ion des Derimds 





. einen ausiebeei 


2 .gens heraubens nöd nt nach enteräfe 
ng, len, en 





A 
Ausgsschrt werfen: \ 
[2 Lin —8 a 
sch rung, 

'uche; un Ya 
die —* mendiuns 





Yuszeideln, 1) th. 3. aien Senke: ‚aus 
» ben Bignenköden nehinen, durch Zei⸗ 
dein ausleeren ‚den Bienenſtock 
auszeideln, rn Ar aufhören 
wu ssibeln, R 

Auszcitigen, ) th. dad gebor 
Beitigwerden befördim;, Früchte 

‚ enszeisigen, fe früh reif mochen. ) 

. aunth. 3. mit Pr Sr Hin aeitig else 

2 den, ‚Kinn. kon — lan: 
PR gter sh Fu 

ı BB — 
Be a den Rp 
ET a: mit haben, aufs 


‚Hügen gu die 1m a 
ER Pc Se ' hy 





Auszieber 
Ausziehen, unr. (1. Sieben), 1) th 


2. , durch Ziehen: herauabringen: Uns 
kraut auszieben, aus der Erde; eis 


"nem einen Sabn aussieben; von . 
Sleidungsküdien and’ andern Gaden, .- 


dic man ansishet: Rod, Weſte, 
Schuhe, Stiefeln auszieben; 
euch, einen aussieben, ihn aus⸗ 
kleiden, ‚aber auch Ihn, des Seinigen 
berauben, pländern; fich (mich ) 
auszieben, ſich enttfeiden, und fich 
. (mir) die Stiefeln. aussieben, 
Aincigentfich und bildlich, Pen alten 
Menſthen aus: und den neuen 
anzieben, ein ganz anderer befferer 
Menſch werden, ald man zuvor war. 
SEine Rechnung ausziehen, fie aus 
dem Buche oder den Buͤchern nadfirch 
den. Kine Wurzel aussieben, in 
der Aechmugskunſt, die Wurzel: oder 
Gembzahlen Anden, deren Ergekniß 
. diejenige Zahl if, aus welcher man fie 
ſinden will. Die Kräfte einer 
flanze, ober eines Theiles, z. B. 
der Wurzel, BGlatter, Frucht herſelben 
ausziehen, durch ein Aufloſungsmit⸗ 


rel die Kräfte aus derſelben ziehen (de⸗ 
ftilliren) Die Farbe ausziehen, 


durch Einwerfen, Sieden, ober auf 
fcheibefünkigen” Wege; uneigenklich 
auch von der Sonne und dem Waffer: 
die Sonne zieht Die Harbe aus. 
Verner, aubeinander ziehen, ausdeh⸗ 
nen, fang ziehen; bei den Tuchmachern, 


- de Tücher ausziehen, fie ausdeh⸗ 


‚nen; det den Schmieden ‘und andern 
Eifenarbeiteen, das Eiſen ausyies 


‚ Ben, es dünner uad langer ſchmieden 


oder ſtrecken; in den Huttenwerken, 
Die Krze ausziehen, ſie auf dem 
Herde bins und herziehen; mit einem 


Buge apghöhten: bei den Phttchern, 
Die Dauben aussieben,.fie mit dem . 
Krummmeffer anshöhlen ; beiden Büds 


ſenmachern, rin Nobr Ausziehen, 
es inmwendig mit Rieſen verſehen. 2) 
unth, 3, mit foyn, aus einem Hrke 
ziehen, ihm mit feiner Habe verlaffen, 
bᷣcſonders aus einem Katie; er iſt in 
vorigen Mondte auggezsögen; in 
weiterer Webeusung, mit gewiſſer Fei⸗ 


335 


erlichkeit oder Kormlichkeit aus einem 
Orte zichen; in der größten Geſchwin⸗ 
digkeit davon jehfen: die Pferde 305 
gen aus, Tieten im Schnelllauf baypn; 
der X -gieber, einer, der eine Schrift 
auszieht, ins Kur bringt (Epitoma⸗ 


Auszug. 


for); dam einer, ber aus Verhunde 


Jungen basienige, was man willen will, 
anssichet (Extrahent); die A-zieh⸗ 
kiſte, Inden Bergwerten, cin hülers 
nes Werkzeug, mit einem GStiele, das 
Erz anf dem Gefalle bes Planherdes 
bins und herzuziehen, bamit fas Waſe 
fer das leichte Geſiein apführe, und das 
Shrere and gute liegen bleibe; Pie 
A-fcheibe, ſo yiel als Sichicheike; 
Das 3 ſtirnrad, {p viel als Zieh⸗ 
rad; die A-ſtube, f. Ausziebzim⸗ 
. mer. Das A-zimmer, ein Zim⸗ 
mer, in melchem man ſich auskleidet, 


entweder in6 Bad zu Feigen, oder auch 


"bei Schaubihnen, fich die den Rollen 
_ angemeflene Kleidung anzulegen. .: 
Ausziffern, +, 3., ausrechnen. 
Juszimmern, th. 3., gehürig zimmern. 
durch Zimmern, Behaucn, dem Holze 
die schörige Geſtalt und Einrichtung ge⸗ 
ben; uneig., mil Kunſt und Fleiß qus⸗ 
„arbeiten; im Bergbaue, einen 
Schacht auszimmern, ihn im. In⸗ 
nern wit Zimmerwerk verſehen. 
Auszinnen „th. Z., Inwendig verzinnen. 
Auszirkeln, th. 3., mit dem Ziefel quer 
meſſen; uneig., für genau ausmcefen, 
abmeſſen. 
Auszigpen, unth. Z., bis m Ende zir⸗ 
„pen und aufhören zu zirpen, 
Auszifheln, ı) th. 3., hiſchelnd, d. 
h. heimlich weiter bekannt machen, . 2) 
unth. 3., auſhören zu ziſcheln. A— 
ziſchen, id th. Z. duch verachili⸗ 
ches Ziſchen einen verſnotten. und ihn 
ſich zu entfernen, nöthigen: einen qus⸗ 
nenn. 2) und. 3., aufbärcn zu 


IL Io 
Auszictern, unth. Z., auſharen zu Lif⸗ 
ern 


J * a Ya 
‚Aussiken, th.u. unth. Zu file ausfaugen. 


Auszucken, unth: 3., Aufbössn au auchen. 


uesug, m., Die Handlung des Auszic 
4 


Deus, der Bug aus einem: Drtc, u: 





7 845 © Au bzupfen 
wbbnkcher, bas Autzichen: der Aus⸗ 
zzug deg heeres/ einen fot mlichen 
n , ten; dasenige, mas aus⸗ 
gezogen iſt, ober werden fann: der 
Auszug eines Schrankes, Ras 


fi 4 


anhezogene Zahl, die man aus dem 
BSilucksrade gezogen hat; undg, der 
Auszug aus einem Rechnungs⸗ 
buche MRochnuugtertratt der Aus⸗ 
zug aus einem Buche, das ins 
KFurze gebrachte Weſentliche eines Bus - 
"dei, einer Schrift (Extrakt); ein 
Auszug aus Pflanzen, die aus dens 

- felben gezogenen Fräftigen‘ Theile (Er x 


traft); dasjenige, was bei Verpachtun ⸗ 


gen oder-Berkäufen einer Sache vorbe⸗ 
halten wirb. 
man 'unter Auszug eine Fiſchgrube In 
> den Beichen, dfe ſonſt ein Stich ober 


Beiſtich genannt wird; in ben Berg⸗ 


‘ werfen, ein Werkzeug, mit welchem 
die Möhren dev Kunfigesenge am Ende 
ausgehöhlet werden; der A- - Jüger 

ober A-zügler, eine Perſon, welche 
Beim Verkauf ober bei ber libergabe des 
@utes Mh einen Auszug norbehalten, 
fich etwas ausbedungen hat. 
Big, Gir. u‚w., nach Art eines Aus⸗ 

‚was old Yuszug, furzer Inbegriff 
eines ae Werkes ze. zu betrachten 

. #5 Die‘ 3 - fammläng, eine Samms 


tung von Auszügen, die man fih aus . 


Bchriften allen Met zu feinem Ge⸗ 
brauche gemacht bat (Kvllektanea): 


“ "dan, de Sammlung von Auszügen, 


aus den vorzüglichken Schriftſtellern 
(Ehrelomatpie). A-'weife, U.m., 
auf Yet eines Auczuges, in Auͤszugen. 


Augʒupfen, 1) th. Z., durch Zupfen 


herausbeingen Federn, Kante, Fa⸗ 
den aus einem Zeuge; ausejnahber 
‚zupfen: die Molle.auszupfen, fe 
5 zupfend reinigen und qusleſen. 
Auszürnen, unth. Z., bis zu Ende zürs 
: : nen and aufhören zu sürgen. 
Aussumden, th. 3., durch Bwaden 
oa BeraudHingen , beräuben. 
Auszwängen ,' th. J., buch. Zwongen 
N "oder beraudkeingen; enge 
iefel m 


ffens ; bei manchen Glücksſpielen, die 


‘An dei Lauſitz verſteht 


- Mär 


Avanelren 


Auer fen ‚ unth. 2. n aufpdcen um- 

jmeife 

Auszwiden, 19.3., durch Zwicken hew 

" ausbeingen, Bel den Hutmachern/ die 
"groben Zasre auszwiden, fie nach 
dem’erften Walken mit bes Hand her⸗ 
ausreiben ‚ober mit dem Zwider heraus⸗ 


ziehen. 
Audieſeln, th. 3. mit einem Zwie 
ſel aus dem Innern "eraushringen, 
Aueswingeny tb..3., durch Zmang, mit 
Gewalt herausbringen: einem ein 
VWeſtandniß auszwingen Cobzwine 


gen). 
Aupzwitſchern, unth. Ser aufßbren sw 
“zwitfihern. 
Aurhal, (.;.ein an einem Zinfe liegen⸗ 
des, feuchtbaes Zhal. 
Authenticitãt, w. bie Echtpeit, Sinus 
‚wüedigßeit,- urkunblichteig, Auchens 
tiſch, elaubmäedig. 
# Yurobiograpbie, w., @eldfibefhech 
, bung feines eigenen Behenk.- 
* Aus da fe, fh, Kehergericht, Glau⸗ 
bensgericht,, Ketzerverbrennung. 


-.Yuppdidaktos, ın., einer, der feine 


Kenntuiß durch Ach ſelbſt ohne Lehrer, 
erlernt bat. 

“ Autogeäpbifch, ehnenbänkis; Yus 
toͤgrapha (Auzoͤgr 2 eigene 
Schriften, elgene Hand 

Autokraͤt, m., — Au⸗ 
xo0okratie, w., ©e 

* Ynromät, f., bas Scibſthetriebe, der 
GSelbſtbeweger (Maſchinen, ‚bie ſich von 
ſelbſt su beivegen fcheinen). 

* Autor, Auctor,m., Berfafte, Ur⸗ 

heber, Schriftficder ; Auterifesiön, 

w., die Bevolmachtigung, Befugniß;. 

Aurorificen, berechtigen bevolmach⸗ 

tigen; Autoritãt, w „‚Unfeden, Macht, 

Gewalt; Autoritaten, Behorden, 

Gtaatsverbaltungen; —— 

— dentſch), Sheiftkeerichaft, 


* Hupiliae »Teuppen Chalb deutſch), 


zZulfsvolker. 


«ost, Abgabe beim Handel, Vechſel⸗ 
verblürgung. 
'# 2oancicen, uormärtägchen, fortrücken, 


Avantgarde 


Befücdern;  vorfgichen, in be mb. 


mannöfprache, 

*Yoäntgarde, w. Vornob, Vorhut, 
Vordertreffen. 

®Xoarie, m. Hafenzol, Safıe) See 
ſchaden ; Ankerzoll. 


Bverei, w. . FJaferei. 2 


—Avers, in. Vorderſeite, Bildfelte, anf 
Munzen. 


—— Sn, w., abneitang, Widerwille 


® Yoertiven, einen, benachrichtigen, els 
ben, warnen; Avertiſſement, (pr. 


- mangp), Anfündigung, Anzeige, 96 u 


kanntmachuns. 


Avĩs, Aviĩſo, Bericht, Berichtbriel, 


Nachricht Mm der Kaufmannsſprache; 
Voifen; Nachrichten, Zeitungen; Avie⸗ 
firen, benachrichtige. 
— auf Sicht, nach Bft, in.dee 
 Kanfmanndiprache. 


Aroeatorien, Abrufungs⸗ Auruckberv 


fungifäperihen Can Unterthanon as txem⸗ 
der Herren Dienfken) ; Avociren⸗ ae. 
eufen, aurüchherufen. 
Are, und die damit —B 
Bine, ſ. Achſe ie·· 
Aviõm⸗ Srundfag, urſat. 


Ast, Di, Axte, cin bekanntes eiſernes 


jeug zum Saden und Holzhauenz 
A-bvblatt, Das Blatt d. h. der breite 


dünhe Theul eier Art, an welchem bie - 


Schnelde befindlich iß; Der % - beim, 
der hintere dicke Theil, Dusch, welchen 
der Stiel geliecht wird; der W-Tiiel, 
der Stiel, Griff einer Art. 

* Zr. hebt, —* der Iiũr 


— 


a3 z0⸗ 
Name eines glasartigen Steines, Laſur⸗ 


ſtein. 

Az, w. (im: O. D. dee Rz,) chemais 

Fa ne hent Mide m0ch in Sem Rechten 

“ gebräuchlich fir Apungösccht, Kusiponn, 
Einkehr, Gaſtung ꝛc. d. h. das echt, 
welches ein Herr hatte, bei ſeinen Lehns⸗ 
leuten einzukehren und ſicth von ihnen 

verpflegen zu laſſen; in engerer Bedeu⸗ 

tung für Lockſpeiſe, Köder. Asen, 


(fen) 1) ımtp. Z., fur effen, freien ; 


beſonders bei den Jagern, von ben Raub⸗ 
thieren; 2) th. Z. mit Gpelfe verfehen, 
futtetn; in engerer Bedeutung, mit eis 
ner Lockſpeiſe verſeben; das Azgeld, f. 
Azungsgeld; Die Aztaube, in man⸗ 
den Gegenden, die Benennung einer 
" Locktaube, well durch Diefelbe andere Tau⸗ 
ven angeazt oder angelockt werden ; die 
Azung, Usung,-bie Handlung des 
Azens oder Azens; dasjenige, womit ges 
azt oder gefiltert wird, bie Nahrung ; 
engerer Sebeutung, bie Bodfpeife des 
cd, der Vöpel und Fiſche; ferner: 
das Reht des Landesherrn, bei ſeinen Un⸗ 
Such and’ Lehnstragern einzufehren - 
und fichoder feine Dienerfchaft von ihnen 


verpflegen zu laſſen; ons Aztingsgeld, 


"das Gelb, welches für bie Azung —* 
wird; Verpflegungsgeld, Azgeld. In em 
gerer Bedeutung, das Geld, weiches der 
Schwangerer ber Sefcreängerten ’ aur 
Azung oder Derpflesung. des Kindes ges 
ben muß (Allmente); die X gerech⸗ 
tigkeit, (. Myang; U-Eoflen;, die 
Koften, welche die Azung, Verpflesung 
ed. Unterhaltung verzeßt (Aumente); 
3 4- ot Yung 


« 
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el tg 
B, den nveite Buchſtabe bes Deukichen 
Br C., wird mit leiſer Definung. ber 
. Elppen Teitht ausgeſprochen und Daher 
das weiche B. genannt, zum Hnterichles 
de von Pi,asekdes cin härtere Laut if, 
ungeacter ſich beide für ein geſundes 
. Dip teicht unterſcheiden, werden ſie doch, 
. im.Dberheutichen befonders, häufig mit 
einandie vermechfelt, daher pleipen f. 
bleiben. In der Tonlunſt bezeichnet 
: u. bew.figbenson Ton ber Tonleiter, aber 
. den um einen halben Ton Kiefern, da je⸗ 
der Ton ig einen höhgen und ticfermzer⸗ 
- fallt: Die Zomarten, deren Grundten B. 
iſt, find dos harte B. (b dur) und das 
gelinde pber weiche B. ( b moll). Kemer 
dient in der Tonkunſt das baum Zeichen 
vor oben üͤhrigen Noten, daß man dem 
Ton, wor deſſen Note es ſteht, um einen 
. "halben Zon tiefek nebinen fol. Bei den 
Fonmerkzeugen mit Taken heißt ausk bie 
Taſte, weiche den Ton b, anfehlägt, Bi, fo 
2 auch bei der Glockenwal ze (Karmshife) 
die Glocke, melche diefen Kon angibt. uf 
Sranzöj. @elde bebeufet B die Stadt 
Koncn, auf Pecuß. die Minzkäht Bres⸗ 
lan. 88 if das Zeichen dir Münzkabt 
Gtraßburg. Spribm.: Wer A. ſagt 
muß such, B. fügen, mer etwas an⸗ 
gefangen bat; muß ch auch fortſezen. 
us, oder Baͤb, ein Laut, durch den an 
den Geffenden verſpotttt. 
HE, eine Nachahmung des Schaflantis, 
—— ——— 
Baal, EBalbe 
Baalsdiener, m die Dieher des Baal, 
eines heidniſchen Götzen; der D-dienft, 
die abgötriihe Verehrung des Baal; 
dann Günenbienf überhaupt; Der B 
pfaffe, ein Shmuhwort auf einen gotte 
“ (sfen; abergläubiichen Pfaffen. 
Baar, w., M.-en, im Sefwrekhifhen 
für Krippe. ° 
Baar, haar. 
Baare, 1. Bahre. 


Baars, ſ. Bors. vn 
wodurch Kinderwarte⸗ 


B wa, ein Wort, | 
rinnen den Ki: bern und Diele unter ſich 


*Baccalaureaͤ 


etwas Haßtlchet, unreinliches bezeichaen, 
à d98 fie nichb anrühren ober effen ſolen. 
Babbeleĩ, w., M. -en., naverkändiges 
Seſchwatz; Dann, Kinderei, }Rindeeipich 
- Gpiekreiz. Babbeler, m. rs, eine Per 
fe, welche unverkändig, langwellis 
ſgwart; Babbelbaft, YSabbelig, 
E. u. u. w., ſchwathaft, geſchwůütis; 
Baͤbbeln, unth. 2. unvernehinlich und 
kindiſch glandern, weis die kleinen inder 
Gapeln, gapısa) ER 
Bähe,w., M. n, in Schteflen und den ans 
grenzenden Gegenden, als Sudpreußet; 
1, ein Aſch⸗, Topf? oder Rapftuchen. 
vBabidlen, Spielereien, Tͤndelelen. 
u, {das Amt eines Bace⸗ 
laureus —**— eines Belorbeerten), eis 
“ websinterichrers auf Shin. 
* Bacchanäl, f. ein Triakgelags, Zrinffef ; 
0er Bachant, Weinbeib, Saufen, 
denatner Schwurmer ;¶ Macchäntifch, 
.trunton; die Baechaͤntinn, Schwel⸗ 
erinn. Me Be 
Bad, m. «I, R Bache, Vrkl. m 
Bächlein, - 8; nſteines gicſenbes, 
on einer Quelle entipringeades Wa 
- gu, deffen Zuſammenßuß mit mehreren 
gudern ein Fluß .entächt. In weiterer 
Bedhdeutung auch ein flleßendes Waſſer, 
‚das burch hauſigen Regen, durch Thquen 
des Schnceg und Eiſes entficht und 
. man-Gichhach, Kegenbach end Feldbach 
zu nennen pflezit. u 
Die Baͤchamfel, Name der Bachttelꝛe, 
. och. bes Bachvogels (Secamſel, Waflers . 
amfel Waſſerſtar); die -bambele, 
eine in ber Schweiz Übliche Benennung 
dee glatten Efrige ; die 5 - binfe, eine 
Binfenart, bie in fumpfigen Gegenden 
. wich; die S-blume, ein Nameber 
Dotterblume. Die Be bohne ober 
B-bunge, ein Rome, mit welchen 
man im gemeinen Leben zwei Pflanzen 
belegt, Die Ainne beide unter Ehrens 
preis begreift: 1) die kriechende Bach⸗ 
bunge, Bachbehne mit ſaftigen, dicken, 
glänzenden, eiförmigen und ein wenig 
einachsbitn Blatteen (Bachbumng, 


Babe 


Wabßerbunge, ee un 2) die J 
aufrechtſtehende Bachbunge, auch Waſ⸗ 


ferganchhe, mit ſpit zulauſenden ausge⸗ 


. Jadten und dicht am Stengel ſitenden 


vBlattern. 

Baͤche, w., m. Sn, bei den Jagern, das 
Melschen der wilden Schweine; Baͤ⸗ 
der, ım., - 5, beiden Jugern, ein zwei⸗ 
jähriger wilber Eber; in Fommern, | 

Bauertfittel. 

Lihern, tb. Z., zleichſam ſehr vhen, 
* ſich (mich) bäcbern, ſich 


warm 
Bichfäbrt, i , io., ein hohler, dur Ro 
gen⸗ oder —8 ausgewaſchener 
Weg; eine Schlucht; der B-feger, 
“einer, ber ſich zur Ausraumung und Rei⸗ 
nigung der heimlichen —— gebrau⸗ 
Gen laßt (Wachfecher·; der Be fiſch, 
ein Sich, der ſich in Buchen auſtſult, in 
Gegenſat ‚der Fluß⸗, Ein und Sch 
ide; die B-fohre, M . -n, oder 
B-forelle, I.-n, eine Forellen⸗ 
art, die fich nur in Walds und Berg⸗ 
bachen aufpälk, (Waldfohre, Waldfo⸗ 
relle); der B-graßling, Name des 
: Bränblings —— Bachtrefleln) ; 
det ·Vachholder, Bachbolunder, 
, EM Met des Mehl⸗ oder Schlingbaumes, 
weiche an Buchen und Gräben mich, 
weiße Blumen hat, Die Schneeballen und 
und Ballroſen Benaunt werden und wie 
Solimberbfüten riechen (Mafferholder, 
Eklat, -Afhoider, Scpießbeerholzy); 


Ba hund, bei den Jatern, eine 


* —S bie fich zur Biber: und 
Ötternjagb abeichten lafica ; der 9 -s 

8, ein Krebs, der ſich in Buchen und 
. Slüffen aufpait, in Gegenfatz des Meer: 


8. Geekrebſes; Die Bekreſſe, cine Kreſ⸗ 


‚fenan, gewohnlicher Brunnenkreſſe; im 


O. D. fo viel als Bacharäfling; das 


—* kreßlein, ſ. Sachgräßling; 
Das Bachlein, ſ. Bach; der 
Se hmarten / bie Bedennung einer 
Art Podeliſcher ſehr dauerhafter Pferde, 
mit gebogener Stirn, langer Mühnennd 
. breiten harten Hufen; die B-müdke, 
eine Art großer Müden mit durchſichti⸗ 


sen Flügeln auf Wieſen und an Bachen; 


die B- "mänsey ne Aet wilder Miln⸗ 
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36; bie ah Bnchen und in felichten Ber 
Fa wächft CHijcmränge, Kröter mun⸗ 
ı ge 


Be reich, E.. U. w., teich an 
Bächen; der Beſand, der feinere 


Sapd in Buchen, zum unterſchiede des 
gröberen Fluß⸗ und Kiesſandes; Die 


8 -fchmerle;' tine Schwerlenarrt, die 
fich beſonderz in Bacher Inder, In Ge⸗ 
venfag der Teichſchmerle; Die.IB-Fladr, 


rine an einem Bache oder an Bachen i 


legene Stadt; der I ſtechet, f 
Bachfeger; die B ehe, ein dach 
beiniger, Heiner Vogel, der ſeinen Kinken 


Schwan; beſtundig auf und nieder Bendkgt 


und fi 
genſtecher) ; der 3 - ficlzenflein, kin 


” 


gern an Bachen aufhält, (Flie⸗ 


kleiner darter Koryer, der Im Magen dee 
Bachſtelzen gefunden wird und von grus⸗ 


grüner Farbe ſen fol: der Bevogel, 


P Bachamſel; die B wanze, Mine 


an Buchen fhder ỹ 


.. ‘ om. 


Art fpeingender Wanzen, die man Baufig 
des. 8 -wfler, 
Waſſer aus einem Bache, über —2** 
fltxßendes Waſſer, in Gegenſat bes Bruns 
nehwaffere; die B - weide, eine Be⸗ 
nennung. dericnigen Weidenarten, die 
gern am Waͤſſet wachſen; + weife;- 


Ab w., auf Art, in Geſtalt cines Baches, 


wie ein ah: 


Bad Regenwa e 
13 bachtweiſr on, den Berg 


Bad, J Beck.” ’ u 
Bid, fi, »e3, M. > e, bie Vorderſchanze 


rineds großen Schiffes, auf den Schiffen, 
eine hölzerne tiefe Schüſſel, in welcher 
den Seeleuten das Cſen aufgefeht wird, 
daher diejenigen, die aus eincr ſolchen 
“ Schüffel zuſammen effen; das Backvolk 
deißt. Eine ſolche Tiſchgeſellſchaft wird 
auch ſelbſt die Back genannt. In den 
Zuckerflederelen, ein Kaſten, In welchem 
der Rohr⸗ over Sandzucker auſbewahrt 
wird; in den Kattundruckereien, ein 
* hölgernes Gefiß, worin ber Farberabın 
ſchwimmt; eine ausgefshalte Grube, nie 
in Kalkback, Raubbad ; der Aücken 
oder bie Seite einer Sack; wie in bau 
Worte Badbord, 


Bid „U. w., in ber Schiferhoroche für 


zurück, Hinfermärts: die Marsſegel 
werden back gelegt, bad’ gebraft, 





/ 


se Bagapfel 


. wenn. min beibeehet, um „anf et⸗ 
. mas zu warten, b. fu ſie werben ſo ge« 


‚Het, dab ſe den Wind von vorn fangen. 


7 


und hinten an dem Maſt anliegen. 


Baͤckapfel, m., eine Ürfelant, die am be⸗ 
„. fen zum Backen gebraucht wird; ges 


baene ͤpfel; Backberechtiget, €; u. 
u. w., zu backen ser dzet bie Backge⸗ 
xrechtigkeit habend; die B·birn, Bir⸗ 
neðz, beſonders ſchlechte Sorten, bie nur 
Nzuu Backen gut find; gebackne Bir⸗ 
nen; der B⸗vord, auf ey Schiſ⸗ 
„ fen, die Unte Seite des. Schiffes wenn 
.. man auf dem Sintertheile. fich befindet, 
‚in Gegenfag bes Steuerhordes oder Der 
‚ vehten Seite; Der. Backbordbug, 
. Shlfie , d.a h. der breite Theil am Vor⸗ 
deriheile eines Schiffes, aus Backborde ; 
das B-brett, in der Haushaltuns, 
eis: dunnes rundes Brett, mit einem 
Weiße, auerlei Backwerk darauf zu vers 
„fertigen und darauf zu legen; bei den 
Baderr, ein Brett, auf welihem Brot 
und Semmeln nad bem Dfen getragen 
. werben. u u 
ckchen, ſ. +8, das Verkleinerungs⸗ 
wort von Backe, eine kleine Bade; in 


- 
> 


einigen D. &: Wegenden, befonders in. 


Tyuringen, allerlei rother und weißer 
Mein, der Durcheinander gepreßt if} die 
Baddsfe, M. -n, eine Döfe, d.h. 
rundes hölserned @xfäß, das unten weiter 
ats oben it und beim Brodbaͤcken ges 


ı bramcht wird (Badmefle); die Bäde, | 


M. - ni, (bei Andern ber Baden, - 8 
ber fleifchige erhobene Theil des Geſichts 


iu beiden Seiten der. Naſe; in weiterer: 


Bedeutung auch anbere erhobene Theile 
an. manchen Theilen des Körpers z. B. 
die Beifchigen hafbrunden Theile am Ge⸗ 
fäß des Menſchen und. am Hinterthefle 
des Sferdes. uneigenllich heißch Baden 
auch erhobene Theile an andern Körpern, 
dergleishen, bei ben Zerglieberen, bie Bak⸗ 
ten am Gehirn find ; an Lehnſtühlen bie 
an der Rücklehne zu beiden Seiten vor 
"wietö herausfiehenden. und gepolſterten 
Theile; ferner: bit Wölbung ober Höh⸗ 


jung an den Flintenkolben, die an bie, 


Macs angelegt wird, an ben Meſſteß, 


Pr 


. der, Bug. zur linken Geite- an einem 


JBeackeiſe n 


die Beſchlage oben auf der Neterſchele 
gleich unter der Klinge; beiden Glaſern 
die beiden oberſten runden Hölzer an ben 
Wänden ober GSeitenhölzern des Bleiju⸗ 
ges; in Seidenzwirnmuhlen, die beiben 
. Singlichen runden Bretten, zwiſchen wel 
hen die Spulen mit ber Seide ſtechen; 
. am Geibenwirberkuble, bie smel.hölgers - 
nen Klögchen an ber Erde, in welchen 
ſich die Zußteitte des Stuhles auf eines 
Bolzen bewegen; im Schiffbaue, breis® 
Stüucken Holz, mit welchen bie Maſten 
an Stellen, wo fie Riſſe haben, eingefaßt 
. werden ic. Dann in weiterer Bedeutung 
. auch 'verfchiebene Seitenflächen, wenn fe 
auch nicht gerade erhöhet find; fo beißen 
imn den Salsfichereien bie fchräg hinauf ges 
_ maugrten Steine, durch welche das Zeuer 
näher an die Hanne geleitet wird, Bak⸗⸗ 
fen; fo auch in ben Bergmerfen, die fies 
dhenden Winde eines Gerinnes auf beiben 
Geiten der Spundffüce, zwiſchen welchen . 
das Aufichlagmwäfler läuft. An dem Hams 
mer beißen bie beiben Geitenfächen, Bak⸗ 
. ten; in der Kriegsbaukunft aber, die in 
. nern Seiten ber Sthichfcharten und Bei - 
. den Flugelmachern, bie beiden Geitenleis 
ſten vorn und zwar innerhalb an ben 
Seitenbrekteen eines Zlügels, aufmelchen 
- der inmwendige Wirbelbalten, worin bie 
“ Wirbel ober Stifte beſindlich find, rüpet. 
Im Waſſerbaue werden au noch Bak⸗ 
"ten, Heine unten zugeſpitzte Pfahle ges 
nannt, bie in ben Boden eingetrieben 
“werden, menn man eine bLinie abſterkt. 
Endlich nennt man auch bie runden Fos 
then Flecken an den Apfeln Bückchen; 
die Backe, im geineinen Leben mancher 
Gegenden, die Handlung bes Brodbak⸗ 
kens; was auf einmal in einem Ofen geo 
backen werben fanı (das Gebücke); 
Baͤckeiſen, ſ., an dem Feldgeſtänge ein 
Eifen, welches in bie Kpfe der Schwin⸗ 
gen eingelaflen wird. Auf deu Kupfers 
hammern, die Pfannen, in welchen die 
Zapfen ber Ringe oder Hülfen der von 
dein Waſſer in Bewegung geſetzten Ham⸗ 
mer flecfen, und welche an den Seitens 
Flögen bed Gerüſtes yor der Hammer⸗ 
Welle angebracht find (Backeneiſen); 
der Brdelmög, [ Badırog: 


Ze IE 
Ä Beine zu beiden Seiten : dos eflchtes, . 


Baden. Backenriemen 


wacken, un. I backe, da bagt, 


er backt, aber auch regelm.: du backſt, 


er backt, wir baden etc., erſt ver⸗ 


gangene Zeit, ehedem uur. ich buk, 


jest. Aberall reg. ich backte. Mittelw, 


welche die erhobene Gegend unterhalb 


ber Angen einnehmen, und wegen ih⸗ 


‚ser Zußerlich rundlichen Gehalt auch 


Apfelbeine genannt werben; -Die 


m — — w 


. ber vergangenen Zeit, noch überall uns 
...stg. gebadien; 1) üntg, 3. mit ha⸗ 
ben, durch Gigs bis zu einen gewiſ⸗ 
fen Erabe trocknen und dadurch zum. 
Gebrauche tüchtig merden, Befonhers 
som Beode; in feinen Theilen, buch. 
“ Musbänkung der Beuchtigfeit, aber 
. ‚buch ein bindendes Mittel aneinander 
hangen, verbunden werben, doch nur 
. 30 bes Zufammenfegungen anbacken, 
aufbaden, zuſammenbacken. Wuch ſagt 


‚ B-blafe, 1. Backentaſche; ‚die 
D-büchfe, eine allgemeine Benens - 
nung der Feuergewehre, die beim: Los⸗ 
ſchieben an die Backe angelegt werhen; 
die Beöorüſe, in ber Ierglicherungss 
funk, bie kleinen Drüfen, welche am. 
‘der inwendigen Seite der Baden in 
„ großes Menge Hegen und. fich in den 
Mund ergichen; befonders zwei geößere ' 
Drüfen an beiden Seiten der Kimbak⸗ 
ken, bie ſich gleichfals in den Mund | 


’ 


I 


x 
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Backenausſchnitt, m, bei ben Peru 


man im gemeinen Leben, es bat dieſe 


Lacht gebaden, d. h. fo gefeoren, 
daß .alles cine haste Rinde bekommen 
bat. 2) th. 3., durch Feuer ober übers 
haupt durch einen hoben Brad der Hige 
ber überflüffigen waſſerigen Theile bes 
sauben, und sum Genuſſe gefchicht mas 
den: Brod, Zuchen, Obſt bak⸗ 
ken (dörren). In weiterer Bedeu⸗ 
tung, in einen Teig einhüllen und durch 
Baden genießbar machen: Sifche, 
„übner ze. Uneig., bei den Perub 
kenmachern, Haare baden, ſie in 
Zeig gehüllt in den Ofen ſchieben und 
diefen baden laffen, Damit. bie Haare 
kraus werden. Beim Geidenbau, die 
Seideneierchen oder Seidenbäusr- 
chen baden, ür in einen heißen Ofen 
ſchieben, um die Ihferjeh in denſelben 
dadurch zu tödten, In den Stahlhüt⸗ 


ten, den Stahl backen, bie Eiſe⸗ 


ſtangen durch Ausglühen zwiſchen Koh⸗ 
Vengchlibbe und allmahliges Erkalten⸗ 


laſſen in Stahl verwandeln; durch Feu⸗ 


er vrilig trocken und. hart machen: 


Steine baden (brengen), gebacke⸗ 


ne Steine oder Backſteine (ge⸗ 
brannte). 


kenmachern, ber Ausſchnitt zu beiden 


Geiten an ben Peruden; der B— 


bert, diefenigen krauſen Haare, wels 
he auf den Backen von der Gegend vor 


den Dhren bis an bie untern Kinnla⸗ 


den wachſen; Das B-bein, gewiſſe 


* 


. ergiehen; das Beeiſen, die Eifen, 
welche um die Baden eines Biafeheiaß 


gehen aud worin. ber eiſerne Nagel ber 
feltiget iR," auf‘ welchem ber obere Theil 


bhes Blaſebalgo beweglich if, In ben 


‚Kupferpämmern , die Pfannen, in..nels 


Waſſer in Bewegung geſerten Lamm er 
befinden; die 5 -geube „eine Heine 


. Vertiefung in den Baden (Adcingen⸗ 


grübchen); der B-haken, an der 
Hobelbank der. Tiſchler, diejenigen Bol⸗ 
zen, zwiſchen deren Backen ober Sch 


. tenflächen allerlei Gachen zum Eben 
‚beiten ‚befefliget werden; die Br 


baube, eine Art Haube mit Baden 
‚ freifen, welche Die Backen bedecken; 
_ der B- Enochen, fo viel als Packen, 
. bein; an den Sinterfüßen der Pſerde 
„der erſte röhrſoörmige Suochen , ‚as mel 
chem bie Hinterbaden des Pferdes Lie 


gen; die S-Lebrie, diejenigen her⸗ 
. vorſtehenden Theile an ber Rückenlehne 


‚eines Lehnſtuhles, an welche man bie 
. Baden lehnt; der B-muskel, in 
„ber Zergliederungstunf ;, ein Muskel, 
ber ben. Vacken gegen die Zähne preht ; 


der B-nerve, in der Zerglieberungs⸗ 


kunſt, ein Zweig des untereferner⸗ 
ven, der in den binfern. Theil des 
Backenmuskels und zum FKundpiaket 
geht; das Be netz, in der Zerglie⸗ 
derunuskunſt, das Geflecht eines: Zwei⸗ 
ges des Geſichtsnerven in der Gegend 


der Baden; der ı- riemen, an 


gen ſich die Zapſen der Hülſen der vom . 





‚498 Balinfäleg: . 


den Pferdegekchleren, Diejenigen delemen, 
die ſich au beit Hinterbacken der Pferde 


befinden; Dee B-fchlag, ein Schlag 


auf die Bade (Backendreich); die 

Bdo ader, in ber Zerglieberungstunft, 
rine Schlagader, weiche das Blut nach 

1 den Baden ſahrt; die Bſchmiege, 
° bei. den Zimmerleuten bie Samiege 

: ober der schräge Schnitt, den die Schlft⸗ 


Die Baſchnecke, f. Walze; dcr 
: B- fleeich, fo wie Badenfchlag. 
: (Dbefelge, Schelle; Drautfchelle, Dache 
teh; der Baſtreif, ober bee Backen⸗ 
ftreifen, zwei mit Spitzen krausbeſtizte 


vGrathſparren anliegen (Klebenſchmiegr); 


Streifen an den Hauben, weicht bie 


Backen bedecken und unterm Kinne zus 
gebunden werden; das B ſtück, fol⸗ 

che Theile an, Dingen, bie ſich an ben 

- Baden befinde, oder welche bie unei⸗ 
gentlich fo genannten Baden ausınas 

- den. Bei den Riemern führen dieſen 
Namen die beiden Riemen am Zaume, 
weiche längs den Baden der Pferde 
dinabgehen. Im Gergbaue bie Erhüs 


hungen an den Seiten eines Gerinnes, 


unb gehauene Steine zn beiden Seiten 
des hoben Dfens; die B ſtückſtrip⸗ 
pe, bei den Riemern, bie beiden Nies 
meh an einem Zaume, welche mit bem 

“ einen Ende an die Backenttücke, mit 
. dem andern an bie Stange zu beiden 
Sekten befchigt werden; der 3- 


ſtuhl, ein Lehnſtuhl wit Backenleh ⸗ 


nenz die Baͤtaſche, hautige Sacke, 

© melche hie Hamer und Affen zu beiden 

: Seiten im Maule haben, in welchen 

die erfien das Korn ꝛc. in ihre Höhlen 
“tragen, und die letzten Speife aufbe⸗ 

wahren; der B z3ahn (nicht Back⸗ 

zahn) die Ienten vier Zähne in jeden 

j - Sinnbaden zu geiben Seiten, größer 
als die Übrigen; Die SB -sahndrüfe, 

in ber Zergliederungskunſt, diejenigen 
zuſammengeſetzten Drüfen, deren cine 

. in jeder Backe zwiſchen dem Kaumuskel 


: verborgen liegt, und bie-fih gegen den 
legten Backenzahn dfinen, 
Bäder Cvkhtiger als Dedier), m 8, 


ſpnrren da befommen, mo ffe an den 


u Baëfifch 
rine Feten, die das Backten verieht, 
beſonders; ein Handwerker, ber das 


Brob⸗ und Semmelbaͤtken erlernt hat 
und ſich davon nahrt; der B - bes 


ſcheider, ſ. Bäckerſcheider; das 


ad dan Trompetermuskel im Fette 


-brod, im Gegenfag des hausbak⸗ 
kenen Brodes; der B - burftbe, cin 
Backergeſelle (Buckerknecht; Die Baͤk⸗ 
kereĩ, daß Gewerbe des Buckers; alles 
"1098 zum Backen gehört} der zum Bak⸗ 
"en veſtimmte Ort; der Bogeſtll, 
"EB-burfche; das B gewerke, 
Gewerk, Imung fanmttiher Backer⸗ 
meiſter eines Orts; das B— bands 
"merk, vandwerk der Bades Ber 
* B-beer, Bejenigen Glieber des Stadt⸗ 
raths, die bei dem Merftamte bie Btd⸗ 

‘ tape mächen und über die Bäder “bie. 

Aufſicht führen; aud ein Abgededneter 

“ bes Raths, der ben Zuſammenklinſten 

des Backergewerkes beimohnt; der B- 

knecht, ſ. B-burfchez der B- 
meifter, ein Bäcker, welcher Meiſter 
iſt; die B-ordnung, eine obrigs 

keitliche Verordnung für bie Bäcker in 

“ Anfehung des Berichtes und Preiſes bes 

Bebackenen; Die 3 - ſchabe, ein 
ſchwarzer breiter Mehlwurm, der ſich 
häufig bei den Bädern finder; der P- 
ſcheider, ein Backerknecht Sichter); 

der Ba ſtock, das Kerbholz, welhes 
bie Bäcker und: Müller mit einander 
über das Mahlen halten ;----Dns Baͤck⸗ 
erbe, 8, ®. -n, in manchen M. 
D. Städten, ein Saus, auf welchtu 
Backgerechtiakrit haftet, ein Backhaus. 

Badert, m: f. Bagger. 

Baͤckfiſch, m., ein Fiſch, ben man Mes 
ber su backen als zu kochen pflegt; Bas 
B-fleifh, Fleiſch, das in einer 
Teigform gebacken wird (Paſtete); Vie 
3-form, eine Form, verfchiedenes 
Backwerk darin zu’ baden; der 3 - 
gaſt, bei den Bädern, eine Benen⸗ 
hung derjenigen Perfonen, welche ihe 
Brod bei ihnen baden laͤſſen; das 


3 - geld, dasjenige Geld, welches bem 


Bäcker für das Baden des Brodes ic, 
bezahlt wird; das Be geräth, Die 
Backgeräthſchaft, ale zum Backen, 
beſonders des Brodes nöthige Gerathe; 


Backig 
Gle B- gerechri 
einen Backofen anlegen und Brod bak⸗ 
ken sn darfen; Bas Be baus, ein 
beſonderes Grbäube, in welchem Brod 


gebacken wird; in weiterer Bedeiltung, 


ein Haus, melches die Backgerechtigkeit 
"Sat; der Be hecht, ein kleiner Hecht, 
der am been zum‘ Backen zu ge 
brauchen iR; die B-hine, bie Hire, 
welche nöthig if, das Brod und andere 
Dinge, bie gebacken werben follen, ges 
dorig zu backen; das B-holz, Hola 

uam Heizen des Bacofens. 
‚Badig, E.vm. Urn., mi Backen, im 
ber eigentlichen Bedeutung, verſehen, 
in den Zuſammenſetzungen bausbak⸗ 
kig, dickbackig, vünnbädig, roth⸗ 
backig ıe. . . 


Baͤckkannner, w., an Höfen, beriend . 
ge Theil der Küche, wo das Backwerk 


zubereitet wird; Der B -Poch, in ben 
Küchen der Großen ein Koch, umer 
deſſen Aufficht das Backwerk bereitet 
wirb; der B-Eorb, cn Korb von 
- jungen Fichtenwurzeln, in melden 
nmian ben Brodteig nah dem Aufwirken 
aufgehen laſt VBacknapf, Backſchuſſel); 
der. B-meifler , in den Hoſtüchen, 
derjenige, der bie Auffücht Über die Bäk⸗ 
kerei und die Beſorgung des Badwerkd 
Aber ſich hat; die B- meſte, ſ. B- 


igkeir, Gas Reqt, 


Badtafel353 
‚Bbee Beige, in welcher Die Backer nd 
einander baden muſſen; Die B-pfins 


ne, in den Küchen, eine Wanne, et⸗ 
was Darin zu backen, als Elevküchen, 


| giſche ie. 
Baͤckpiß, m. -fles, M. fe, ein 


vorn im Schiffe angebrachter Berichiag, 
in welchem fih bas von bee See in 


das Schiff gemarfene Waſſer ſammelt 


(das Piſback). 


Baͤckprobe, w:, has Meißerſtuck, wel⸗ 
ches ein angehender Bütfermeilter backen 


muß; Dasjenige ee welches die 
Obrigkeit zur Probe madlen und Baden 


laßt, um banach ben Preis bes Brodes 


su beſtimmen; die Bo ſchaufel, ein 
mit einem langen Griffe verſehenes 
Brett, auf. welchem das Brod in den 
Ofen geſchoben und wieder herausgeholg 
wird WBrodſchiebt, Brodfchiche,. Schie⸗ 


be, Schieß und ber Schieber) das 
Be rädchen 3 -radlein, ein.ges 


sähntes Rudchen an -einet-Kandhabe, 
mit welchem ber hühngerollte Teig -zu 
Suchen. und anderem. Backwerke am 


. Bande rund herum befchnisten und aus⸗ 


gezackt wird, bie B - fchüffek," eine 
hölzerne Schüffel,, tu welcher man den 


.. eig aufgehen laßt und zum Dien trügt 


ABadtorb); Die B- ſpeiſe, eine 
algemeine Benennung alier Speiſen, 


vwelche gebacken werden, als Buckkgh, 
Vackſleiſch, Eierkuchen; der Baſprie⸗ 
Kßel, bei den Bückern, ange, dünn⸗ 
defpalten? Hölzer, die fie in den Ofen 
nachıwerfen, wenn das Aufiehholz' me⸗ 
dersebrannd if, oder wenn fie bie Koh⸗ 
- den vorwärts nach, beit Mundlocht ze⸗ 
: Iogen. haben; Bſtein, gebeckene, 
d. h. gebrannte Steine, Ziegel, Mau⸗ 
erſeine, in Gegenfatz der an ber Aufl 
getrockneten oder ber -Purfkziegek; if 
. manden Beenden eine Art Reinkarten 
Mergels, der in Geſtalt der Badkkeine . 
dewonnen wird; vie B-Auße, xö 
an Gtube, in welcher * 
. den wird; in weirerer Bedentung de 
Backhaͤus Sie V de tafel, bei den 
Buückern, eine Safel, welche ‚das Ver⸗ 
geichniß der Bücher enthult, wie fie 
‚ber Neipe in der Auple Hill Mache 


deͤſe, die: Bmulde, in ber Haus⸗ 
haltung, eine Muldte, welche zum Brod⸗ 
dacken gebraucht wirds der Be napf, 
ſ. B- korb; das B-obſt, Odſt, 
welches befonders gut zum Backen if, 
ober ſchlechtere Sorten, bie nur um 
Baden taugen; gebacknes Obſt; der 
3 -ofen, ein Din, der zum Baden 
Des Brodes eingerichtet iſt; bei den Mis 
hengräbern, eine Mine in Schalt eines 
Backe ens; die Be ofenbitze, cine 
große Hite, fo wie fe nöthis iſt, das 
Srod gehörig zu backen; überhaupt eine 
große Hitze; ber Beofenzins, bass 
jenige Weib, welches bie -Unterihauen 
Der Herrfchaft, wenn fle einen Zwang⸗ 
sten hat, entrichten muffen; und auch 
weile ein Nadbbar dem andern für 
Den Gebrauch feines Backofens bezahlt; 
die B-orönung, dicienige Hrknung 
- Wefter Band. 


3 
" kin gelangen; der 8- eng, der zog, 


* 
⸗ 
J 
* 


an welchem Brob ꝛe. gebacken zu wer⸗ 


den pflegt; Der Betrog, bei den 


Backern, ein: bauchiger ausgehbhlter 


Tros, in welchem fie ben Teig zu Brod 
und Semmeln. anmachen. unb kneten 


... (die Beute, dir. Weuten); Das 8 - 
tuch, ‚bei den Buckern, Tücher, deren. 


. man fich beim ‘Baden bebienet, fie über . 


ben Zeig zu decken; das B-werf, 
in ben Küchen, alleriet gebackene Speife, 
beſonder⸗ alles von Mehl mit Milch ꝛc. 
Gebackene; die I zeit, bie Zeit, 
‚wo .man Wrod, Obſt ꝛc. zu baden 
pflegt; Das .B-zeng, alle sum Bak⸗ 


- bie - Scheidefünfkler 
.ı Dampf s und Sandbädern. 


Babıkteid 


Pr .r 


milch⸗ Luſt/ XDeinbädern, unb 


von Aſchen⸗ 


nneigentlicher neunt man eine blutige 


Schlacht ein Blutbad. In ber bis 


bliſchen Sprache, . das Bad dee 
Taufe, das Band. der Mies 


» ‚dergeburt, bie Taufe. 


Ferner, ein 
Simmer.,. ein Gebaude, das zum Bas 


‚den eingerichtet und beſtimmt iſt, und 


ein Ort, an welchen ſich warme, mis 


neriſche Bäder‘ befinden, daher die eis 


genihbümlihen Namen Zarlsbad, 


Schlangenbad, Wisbaden; die 


Baͤdeanſtalt, eine Anhalt zum bes 


ken. beſonders des Brodes nöthige Ge⸗⸗ 


rathe ( Backgerath, Backgerathſchaft). 


Buy (in einigen Gegenden lang Baͤd), 
fr, M. Bäder, bie Flüffigkeit, . 
: tn welcher man babet: das Bad wärs 
men, das Pad bereiten. Hicher - 
- gehören bie uneigentlichen Medensarten - 
einem ein‘ 


bes gemeinen Lebens: 
ſchlimmes Bad zurichten, ihm 


etwas Unangenehmes zuziehen; das 
Bad austengen müſſen, ſuͤr undere 
Wüßen müſſen; Das Kind mit dem 
Bade :ausfchistten, das Gute mit 
. dem &xhlehten vermerfen. In engerer 
Bedeutung iſt Bad ein von Natur mars . 
. mes mineriſches Waſſer, 
‚man. babet.- 


in. welchem 
Uneig.: 
Bas: Waffer- mit Den zum Farben nöthis 
gen Stoffen; worin fie. die au färbenden 
ı Beuge einweichen. "Bel den. Maurern 


ı keit, ins Bad ſetzen, eine größere. 
Menge Mörtel als gewöhnlich ik zur 
Acheit nehmen; cin Kalkbad mas. 
chen, viel Kalt in die Höhlen und Fu⸗ 
gen zwiſchen den Steinen werfen. ©o .. 
‚uch „bei den ‚Steinfenern.,. im Mall: 
ı bade pflaflern, das. Bindunzemittel, 
defen fie fich zur Verbindung des Pas : 
bedienen, nicht ſparen. Die 
Mochsbleicher nennen das Begießen bes - .. 
grobſten, aus ben Honigſcheiben gepreß⸗ 


ten Honigs mit warnen ‚um 


bei den Färben . 


.. 


⸗ 


quemen und ſichern Baden, beſonbers 


Anttalten, die in Geſundbadern zur Be⸗ 


quemlichkeit und zum Nutzen der Ba⸗ 


degaſte gemacht werden; auch wohl cin 
Bad und der Ort, we daſſelbe befind« 


lich MR, fell; dee B-anzug, cin 
Anzug beim Gebrauch des Babes; auch 
wohl ein Anzug, welcher beſtimmt if, 
während des Aufenthaltes am VBadeorte 
getragen zu werden; Der 5 -arst, cin 
Arzt, der fih in einem Babe zur Bes 
forgung der Kranken aufhält, der 


. 2» - fleck ſo viel als der Badeplatz; 


die B- frau, eine Frau, welche 
beim Baden su Dienſtleiſtungen ge⸗ 


braucht wird; in engerer Bedeutung 


die Hebamme, Wehmütter, weil fie 
das neugeborne Kind wol. auch zu ba⸗ 


- den vRegt. ( Babemutter); der B 


.. gaſt eine Yerfom, weiche des Badens 


wegen in ein Bad kommt. Folgende 


Zuſammenſetzungen ˖ erklaren ſich größe 


tentheils von ſelbſt: Das Begeld; 


das B-geräch, die Be gerath⸗ 


chaft; Das B geſchirr; He B- 
abe, eine Haube, welche Frauen 


. ad Madchen in Badeoörtern beim Bas 


den auflegen; -Bas-ı 2>- baue; Das 


25 himde; die B-- bofe, Der 


„Buber, da -Sut, den men beim 


Baden auffegt, um ben Kopf trocken 
: ya erhalten; Die -Eappe:, * 


Vviefen Honig fichend: zů n, ein . Kappe, deim Baden aufjufegen,," 
. Wad; So auch die Schmelzen das Dies '. ::in: Ianges Teinenes Gewand, —* 3 
‚tal. wehn veim Schmelken:in diuß daben Vabetieid der Babemennh; 
ömmt. Die Ürzte ſprechen von «der Bekeſſel; Das Bt⸗ die 


* 





| 


pflegt. 
derholtes Eintaucken des ganzen Kor⸗ 
pers, ober eines Theiles deſſelben, im 


geſftochen zu werden. 


Babefleidung 


B— Hleidung; der 3 -"Mechti 
der 3-Eopf, für Schröpftopfj das 
B-Eraut, allerlei Krauker zu F 
lichen Bädern; der B- lehm, 

Badeſchlarim; der 2 - —8 


Badegelb; die Bur; die Beluſt 


end. B luſtbarkeit; 8 - luſtig, 
&.u.0.m., die B-magd; der B- 
mantel; die Bomulde, eine Mul⸗ 


Badeſlein “ BET 


‘geiler Meinten Pauibe ic. wo⸗ 
init man fich in Badeſtuben die Scham⸗ 
theile bedeckt; der Bäder, -8, eind . - 


Perſon welche obrigkeitlichẽ Erlaudniß 


hat, eine Babdeſtube zu halten, wo And 


Bert file Geld baden Können, und wel⸗ 


che das Baden unb Schröpfen zum Gi. 


de, in welcher man Elcine Kinder has . 


det; Die - mutter, eine übliche 
Binennung ber Hebamme, weil fie die 
neugebornen Kinder auch zu baden 
Baden, 15. 3., durdd wies 


einen flüſſigen Kürpet denſelbet waſhen: 
ein Rind baden® Er fieber aus. 
wie cine gebadste Ratte, er iſt 


ganz naß. uneig.: fich in Thrähen 


baden. Au der "Bienensinht, die 


Bienen baden, fie mit dem Gtode - 


in Waffer ‘tauchen, wodurch fie bes 
taubt werden, fo daß man fie ndch Ges 
faßen behandeln kann, ohne von ihnen 
Gewöhnlich ges 
Braucht man es allein für fih, wenn 
man vom Gebrauch ber Heilbäder 
ſpricht: ich muß baden. 
Müllern beißt, das Rad bader, 


Bei den’ 


eine Reiſe ind Bad; 
rechtigkeit, das Rewr, die obrigkeit⸗ 
liche Erlaubniß eines Boders, cine Bad⸗ 


werbe mache; ein Wundarzt, Ber auch 
das Baden und Sthröpfen gelernt hat, 


und einen offenen Laden hält (Test, iſt 
ber Name veraltet, ba die Wundärzte 


fh" mit dem Baden nicht mehr befafd 
fen); die Baderel‘; 
“eines Baderd; nie auch ein Haus mit 


die Vohnung 


Babegeresbtigkiit:; die Baãdereiſe/ 


die Baderge⸗ 


ſtube halten zu dürfen; der 5-8 e⸗ 


ſell, der Geſel eines Baders; das 


3 - ‚gewerbe,_das Gewerbe eines Bas 
ders, Andere für Geld zu haben ober 


' baden zer laffen und zu ſchr pfen; das 


Be handwerk, wie Badergewer⸗ 


be; det Bädefenum, eine. weiße 


läugenfafgige Schr, die mit manchen 
warmen Minerquellen‘ ‚hervor fpeudelk 


“und auf dem Waſſer als, cin meißc 


Schaum ſchwimmet; 
ehemahls bei den handwertern, da 


wenn das Waſſer fo hoch ſtehet, daß es 


die Schaufeln erreicht oder gar bebedt, 


wodurch die Bewegimg deſſelben aufges. ' 


halter wird. So auch ſich (mich) 
baden, ſich in einen Rüffigen Körper 
taushen, um fich zu veinigeh, zu er⸗ 


quicken ober zu flärfen. Uneig., ſich 
im Blute der !Brfchlagenen. Bas 


den, viel Blut vergießen; ſich ir 
wollüffen baden, in mollüftigen 
Genüffen ſchwelgen; dle Badeord⸗ 


nung, eine obrigkeitliche Verordnung, ' 


Vorſchrift, bie bas-Baben in den Bas 
deanftalten und Badebrtern 
der Badeort, ein zum Baden deque⸗ 


mer Drt in elnem Fluſſe; ein Ort, wo 


Natürliche Geſundbader und Babean⸗ 

ten find; dee B·platz, ein Plat 
ar und in "sinem Fluſfe, wo man .bes 
quem baden kaun (Badeſtelle, Bader 
kl), ver D- auaſt, ein Buſqel 


bettifft; 


mker liegh, 


+ 


Sie Be dich, | 


Beendigen'der Arbeit unter dem Bord 
wande ; ins Bad zu gehen, welches bes 
fonders Sornabends geſchah wo man 
früher als gimdöhnlich zu arbeiten aufs 
hörte; das Baſchiff, ein’ großer 
beciter Kahn, dee auf einem Bfüffe vor 
und auf welc hem Vade⸗ 
ſtübchen eingerichtet find; soo midi ſich 
dis Flußbadts und kunſtlicher Bäder bed 
dienen Fan; dee 5 - fchlemm ,; ber 
feine, weißlihe Shlamm, der fih in 
manchen Sefunbbädern huf den Boden 


* fee (Bäbelehm); der B· ſchwamm, 
‘in Name des Meerſchwammes, weil 


v 


man ihn zum Waſchen und beim Dad 


"sen gebraucht," der Beſchwefel, 
“ Schwefel‘, welcher ſich in Schmeielguck 
"ten ‚anfegt, befonders in 1 heiien Bädern ; I 


der -finrer und der Boſtein, 

der Tropf⸗ oder Topſſtein, Fuff, ber 

ſich in warmen Bädern an ſaciugeleoie 
3 = 





| 336 


Bad chelle | 
Körper anzulegen Pit CBabef), 


im Karlsbade Spſrude lſtein, Prus . 


delſtein; die B-fielle, wie Bas 


deplatz die Badeffube Bade 


ftube, eine Stube oder ein Zimmer 
sum Baden angerichtet; ein Öffentliches 
Haus, in weichen" man file Gelb ba⸗ 
den, ſchwitzen und * — * toffen 
kann; die, Beſtunde, die Stunde, 


| in welcher man fich zu baden pllegt, 


ex bie zum Baden beſtiinmt iR; Der 
tag, ber Tag, an welchem man badet; 
der D- tif, ſ. Badeſtein. Die B - 


wanne, cine langrunde große Wanne - 
zum Baden (Badegober ); auf den 


. Wahöbleihen, cine langlich eunde ob. 
viereckige Wanne, in weicher man das 


Wachs bändert; B+warm, E.u. n. w. 


ſo warm, daß mag es am Körper er⸗ 
wagen, und darin ‚baden fonn; das 


2 saffer; das B-weib; das 


ee weiches - zum 
—* 
eine von Sp gemachte linterlage, 
auf weiche man Kinder beim Baden in 
der. Bademulde legt; die 25 - Zeit, bie 


. zum Baden befonders an Badeorten 


behimmte ober gewöhnliche Zeit; das 
Be zeug, das ‚zum Baden nöthige 
De Gerath; Das Bzimmer; 
Badbeier eine Perſon, bie in 
warmen Bädern, beſonders Schwitz⸗ 
budern, das Heizen ber Stuben ıc. be⸗ 
forgt ; die Baͤdſtube, f. Badeftube. 


Dr ficben, ſ.-s, das viereckige in wei 


beſondere Zee getheilte weiße Lupp⸗ 
chen, w die Prediger unter dem 
Kinne tragen, Kragen (Halschen). 


® Bagasellen, Kleinigkeiten, Pofſen. 
—2 Fee. einer, dee baggert, 


amm herausſchafft; ein 
Vſernes, mit einem, Netze verſehenes 
WWerkzeug zur Reinigung eines Waßer⸗ 
bettes, and in engerer Bebrutung «in 
größeres zuſammengeſetztes WWerkieug, 
Anfahrten, Gräben, Kunfſtröme 16. 


‚von Gchlahm Und Sande Ju: reinigen. ' 


(Baggert, Badert, Safenräußner ) 5 
der 28 - biegel, ein Werkzeug, ahnlich 
dem Ganbbohrer bee Brunnenmacher 
und Yazu dienend, den lockern Torf aus 


nf if; der 3- ein, 
f , üben, 4.3. 


u. ’ 
Bahn 


J 2, 
‚bee Erde unter der Dammerde, nach? 


dem ber trockne Torf ausgekochen if, 
herauszuziehen oder zu baggern. Baͤg⸗ 
“gern, th.3., den Schlanm aus der 
Tiefe ſcbaßen; einen Hafen, einen 
Kunſiſtrom; den Torf’ baggern, 
ihn mit Regen. "aus einer funipfigen Tiefe 

Sieben, Daher falcher Torf, Bagger⸗ 
torf genannt wird j das Baͤggernen, 
ein Netz, deſſen man ſich beim Baggern 
des Torfes, oder eines feinen Thones 
auf dem Boden der Ströme in din 
Niederlanden bedient; dee B-prgbin, 
ein Werkgeug mit.einem Gerũſte, das 
‚mit einem Schöpfrade und Eimern vers 


fehen if, welche ben Schlaumm aus dee 


Tiefe ſchöpfen; der B— torf, fe 


. % 
Köbehanet „ein Kraut, weiches zum Bi 


hen des Leibes gebraucht wird. Baͤben, 
unth. 3., den Mund weit aufthun und 
Bäb fingen, einen Gaffenden nachzu⸗ 
abmen und ſeiner zu potten. 

überhaupt ‚eräriuen, j 
doch mit verfehlebenen Nebenbeäriifen : 
Holz bäben, es am Feuer erwirmen 
oder in einen heißen Dfen werfen, um 
es zu bärten oder ihm eine gebogene Ge⸗ 
kalt zu geben; Brodfehnifte, Som⸗ 
melfcheiben bäben, :fie am Feuer 
rxoſten; bei den Kühlen, . den Mei⸗ 
ler bahen, ihn einige Zeit brennen 


laſſen, ehe fie ihn beftübben; beiden 


ezten, kranke Blieder bä pen, fie 
mit warmen Züchern reiben, wie auch, 
fie beräuchern, ober ben Dunſt von 


t warmen Krautern and Abfuden an dies 


ſelben geben laſſen, oder auch, warme 
Arzeneimittel, Keauterfißchen (Bähs 
kiſſen, Bahfickhen) darauf legen; das 
Babkiſſen, ſ. Bäben; das B- 
‚mittel, bei den Ärzten, rin Arzencis 
mittel, "keante Glieder des Leibes damit 
zu bahen (Foment); das Beſack⸗ 
chen, ſ. Bahkiſſen; die Babſtu⸗ 
be, bei den Alaungerbern fo. viel Als 
Gerbeſtube. 


Baãbn, w.,. *. .en N ein * 


betretener Weg: Bahn machen, vie 
Bahn brechen, dadurch, daß man ' 
zuerſt Irgendwo gehet und führet, cber 


Bahn 


einen etwa verfchneiten Weg wieber 
Senntlich macht ; unb uneig:, in irgend 
einer Sache, ober Unternehmung, Die 
- mir Schwierigkeit und Mühe verbunden 
WR, den Anfang machen, Einem die 
Bahn verbanen, ihm den Wen von 
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Hinderniſe aus bein Wege räumen, 
Mittel zur Erreichung des Zweckes an 
bie Hand geben. Wei den Jagery 


“wird Bahnen von milden Thicren ge⸗ 


fagt, für, ihre Nothharft verrichten. 
2) zrckf. u. unperf.8., es bahnet fidh, 


‘68 wird chen, gangber.  hähnenlos, 
bringen, etwas weranlaffen, sum Waͤhnlos, E.u..m., 1008 feine Bahn 
Vorſchein, in Bang bringen (aufs Tas bet, ungebahnt, unwegimn; Der 
'pet bringen). In meiterer uneigent - Bahnenſchlagel, in den Vergwer⸗ 

Acher Bedeutung für Richtung, Weg, fer, der geobe-Sanmmer, mit welchenn 


ſperren. Etwas auf die Bahn 


Die oder. ben man im Denken und Sans die Bahn bes großen Schmiebehammers 
dein nimmt: führe mich auf: red 
- ser, ebner Bahn. In der Stern⸗ 
- Bande und in der Beweaungsichre jebe 


wieder ausgebeffert. wird (bee Pſahnen⸗ 


Linie, die ein Körper bei feiner WBenwes 


gung in dem Raumc beſchreibt, 4. ©. 
Die Erdbahn, die Sonnenbahn. 


.- Bei den Drabtplüttern der Kreis, wel⸗ 


eben der durchgehende Draht’ auf ber 
Walze macht, und bei den Bergleuten, 
die Ruth, im welcher die Mäder des 
kauſtarrens auf und ablaufen. - Ferner, 
ein eben gemachter Platz zu allerlei Ge⸗ 


brauch und Verrichtungen, wie in 


Reitbahn, Rennbahn, Siech⸗ 
bahn zc., beſonders eine Kegel⸗ 
bahn. Dann auch an vielerlei Werks 
zeugen jede ebne, glatte Flache, bie 
Beim Gebrauch der KRuckwirkung eines 
endern Körpers vorzüglich und unmits 
telbar ausgeſezt iR: Die Bahn des 


ſchlagel); dev 5 -wärter, berichige, 
der bie Keitbahn in Ordnung zu erhal⸗ 
ten bat. Bahnhobeln, t5.3., bei 


- den Höttchern, ‚den Boden eines: Ges 


wos Bahnen ober glatte Eichen Bat. . 
Bahnlos, f. Bahnenlos. 


Baͤhre, w., M. -n, ein Wertzeus 


WWammers, dir breite ehye Flache, mit 


welcher dic Schläge geſchehen; die 
Bahn des Ambofes, die glatte 
- Dberiäche beffelben, auf welcher geham⸗ 
mert wird; die. Bahn eines or 
bes, die untere glatte Flache deffelben ; 
die Bahn einer Art, eines eis 


les, einer Tuchſchere, eines Ho⸗ | 


beleifens, Beebflichels ꝛc., bie 


ſehras abseſchliffene Flache Tängs. der . 


‚Gchueibe derfelben ; der 25- brecher, 


2 


einer, der die Bahn bricht, Befonders. - 


. in uneigentiiher Bebeutung: Der 


“ - 


(Bränder: und Babnbrecher dies ' 


fer Wpiflenfehaft. 2äbnen, 1) 
th. 3., gangbar ober fahrbar, vben ma⸗ 
den: einen Weg babnen, ein ger 


* 


Babnter Weg. uUneig.: einem den 
VWeg au enong bahnen, d. h. die Beruf chenden Sarg peherkt wich. 


\ 


sum Tragen, bad aus zwei Stangen 
beitcht,, welche durch Duerhilger mit 
einander verbunden And, und we'ches 
gewöhnlich mit Füßen verfehen tt Cdie 
Krage, Barge, Böre). VBorzugeweiſe 
wird es von dem Geſtelle gebraucht, auf 
welches die Sarge geſtellt und hinaus 
getragen werden: Sie Todtenbahre; 


in ben Bapiermühlen ik Bohte ein Fleis 
ner Trog , ber Hatt des Bodens mit eis 


nem feinen wollenen Zeuge verfchen if, 


um die Unreinigkeiten Des Wallers von 


dem Waſſerkaſten zurückzuhalten (der 
Seihekaſten); in manchen Gegenden, 
befonders am Rhein fe Banſe, Lab; 


Das Bäbrrecht,, in den Rechten der 
mittlern Beil: cine Ars peinlichen Ge⸗ 


richts, da man eine des Merbed- vers 
dächtige Berfon zu dem auf einer Bahre 
liegenden Leichnam. deg Ermosbeten 
führte, und Die Finger berfelben auf bie 
Munde des Zobten legte, um zu fehen, 
ob die Wunde dann mieder su binten, 
anfangen, und den Berbikhtigen baburch 
als Thuter ſchuldig erklaren wüche; das 
Recht, einen Ermordeten gerichtlich 
aufzuheben und apsufülrenz Das. 25- 
tuch, ein großes wetües cher Ichwarzeh 
Tuch, welches iiber die Währe und den 





ss Baͤbung 


Sibung, w., M.— en/ bie Handlung 
des Bahens; ein Bahmittel. 
Bäi,w, M.-en, ein in das Lend 
fih hinein erfeedenber Theil des Mee⸗ 
res, welcher Heiner als ein Meerbufen, 
größer als eine Bucht, und am Eins 
gangerweiter als nach dem. Innern des 
Landes zul. 
- Bier Mr 6, ein Einwohner Baitenf ; 
Baͤleriſch, E.u.u.m.,* zu Baiern 
gehörig, and Balern kommend, her⸗ 
rübrend: Baieriſches Geld; Bau 
en Nr -8, ber Rame eines Deutſchen 


igeeicht, 
Säitelffein ‚in, ein Blßeergrüner oläns 
„ acnder Talffela, welcher qm Baitalſee 
in⸗Rußland gefunden wird (Baitalit), - 


Bailbrechen, unth. Z., bei den güe 


gern, von den Hunden Heſagt, aufhö⸗ 
gen zu been, wenn das verwundete 
Wild, vor weldem fie bellen, ſie zu⸗ 
rücktreibt; Paͤilen, unth. 3., bei ben 
Joaͤgern; für bellen. 

—— fe, eine Genendung. bes mect⸗ 


— ,3 3., f. eisen. | 

Bajaͤzʒo, m., "im voſſenreiter bet 
Seiltanzern, 

Bajonndt, ſ Zuntendolch lin 


Bäte, a. ‚MR: =, in ber Serfahet, cin 
Zeichen beſtehend in einer Zonne, el⸗ 
‚nem Trumm von einem Maſte ober. eis 


nem Beier‘ In.einem Becken, wodurch 


..  Geefabreen die Ans und Einfahrt, auch 
das Fahrwoſſer angezeigt wird (Waake, 
Bluſe, Bleuſfter, x Bar, Battonne, 

surebnte) ;- in der Aitmark und in Dicke 
enburg, eine halbe gerfnherhe Spidh 
gang, eine Wänfgbafe. 

. Bakeleiſen/ Le, . Bäleler, m, -8 

dei den Kürfchtrern und Weißgerbern, 
zin -TäbcHörmiges, yiiernes Werkzeug 
mit" gang ſumpfer Anke ‚ auf wele 
he ſie die Felle absichen (das Bakel⸗ 
eiſen, Pederbt das Köteleiien, der 

adelerd | 
 KBäkelisw, m. res). bes Name einge 

Het —*2 welcht da gedhrrter 


an Br 4 [re 


Bald oo. 


den Flachs baken, ihn nach dem 
Adſten und Dörren Flopfen 
Beute, boten); das 25-geld, das 
eld, welches file. den Nusen , den ⸗die 
Eike von den Baken haben, unf- 
zur Unterhaltung Derfelben entrichtet 
wird (Zonnengeld); der - meifter, 
derjenige, der bie Aufſicht über die Bas 
Een fühes und das Bakengeld elanimmt 
| Se Tonnenmeiſter); wie B-tonne, 
äftonnen, Tonnen ober auch Klotze, 
Stüde von Maſtbaumen ı..; ſ. Bälle; 
der Baͤker, -8, In manchen Gegen⸗ 
ben, ein Sammer: Baͤkern, tdr8., 
bad Verðſterungswort von bafen, für 
klopfen ſchlagen, bimmeen. 
«Balänce, w., das Gleichgewicht, Die 
Schwebe; Abrechnung, Abſchluß; Ba⸗ 
lanciren ‚, dns Glelchgewicht halten ; 5 
unfhlüfflg ſeyn, ſchwanken. 
Balaͤnder, ſBinnenlander. 
Belaniıt, m. eine verſtelnte See⸗Eichel. 
Balaͤß, m., »fles, M. - e, ein blaßrother, 
oft auch weißlicher "Denapt, ber vem 
‚Königreichs Balaſſia oder der Stadt 
Balafam In Ofindien keinen. Namen 
baden toll. a 
⸗Balbier, m., f. Barbier. 
»Balcoön, m. Vortriu Erlker. Goller. 
Baldachin, an, Thron s oder vun 
himmel, n 
Bälde, m, M. n, tin Fiſch Im Ver 
benfer,, dem Haͤringe ahnlich, aber ard⸗ 
ßer und bfäulih von Farbe; Baal, 
Sehe, Blanling, Sangfikh, Bierren.) 
Bald, u. w., wobne überhaupt eine 
nobe ober gegenwärtige kurse Zeit an⸗ 
gedeutet wird, mit verſchiedenen Nee 
bᷣenbegriffen. Am hauflgſten wird es 
— für, in kurzet Zeit, nach 
furzer Zeit: er wird bald kommen, 
geben , bald darauf, bald nach⸗ 
ber, fo bald dürfte das wohl 
nicht gefcheben ;. dann für gerchwind, 
en eine Stunde vergebt baldz 
für frühe, bei Zkltyns das babe idy 
bald gemerksz für ſeichtlich. ſchnel: 
etwas bald begreifen; für faſt, beb 
nahe: ich wäre bald gefallen. DR 
wizd. Dash: zwelmahl geiegt, in meiden 
air eb nie. Töncke Nenhtelang, 


blaueln, - 


_! 


.. er ift bald fo groſt als ich. 


Baͤldrian, 


Baldun, -B,' 


Baldrian 
Veranderung anzeigt: bald fo, bald 


anders, bald hier, bald da. Sus, 


weiten wird bald auch von einer getin⸗ 
gen Entfernung im Raume Möredt: 

ie 
Steigerung dieſes Wortes balder, bal⸗ 
deſt ik wenig üblich ,..doch komint der 
bürfte Grad; cs foll aufs baldeſte 
geſchehen, jumweilen vor. So auch 
batdig. Ba greis, ſ. -es, eine 
Benennung der Kreuzwurz in manchen 
Gegenden, weil der Same derſelben 
bald greis oder grau wird, ſ. Kreuz⸗ 
wurz. Baͤldig, &u U.w., mas 


bald, was in kurzer Zeit oder nach fürs - 


ser Zeit gefhicht oder geſchehen fol: 
ich wünſche eine. baldige Beſſe⸗ 
rung. Als Umſtandswort iß es im 


erſten Grade unpemöhnlkh, am gewoͤhn⸗ 


lichſten aber im hochſten Grabe; ich 
will baldigft wieder fommen. 
m. -8, eine Pflanze mit 
drei @taubfäben und einem Staubwege, 
bie keinen Kelch und eine einblatterige 
Krone bat und mehrere Arten unter fich 
begreiſt. Der Name derſelben if aus 
Dem Pateinifhen Valeriana verberbt 
(Kasentraut, Katzenwurzel; das B - 
SL; eih Michtiges ÖL, welches aus der 


‚RBafdrlanwurgsl gezogen wird, von fehr 


durchdringendem Geruch, ein‘ krampf⸗ 
Kißendes und reizendes Mittel. 

ein "alter Deutſcher 
Marnstanfname. 


Balei, f. Balle. 


Baͤlg, m. - -68, M. Balge, ein hoh⸗ 
fer, weicher "Körper, in welchem ein 
andrer. eingeſchloſſen iR; befonders bie 
Haut an manchen Srächten end am 


Samen derkiben: die Palge an den - 


einbeeren, YErbfen. In der 
Sherzeritähre'nennt man auch den Kelch 
der Brasbiumen Balg' oder Bulglein; 
vorzüglich. die Haut derienigen Thiere, 
welche man ganz abfiteift, ohne fie 
vorher aufzuſchneiden. So heißen bei 
den ügern und Kürſchnern bie toch 
mit ihren Htaren werfehenen Haute der 
Hafen, Kaninchen, Fuchſe, Luchſe, 
Marder, BER gs 1. Balge; auch 
Die abgehreifto Haut mung ere, 


ned Balges; die B-Ddiefe, M. 


Balofhmwengel - 359. 
wie dee Schlangen (Schlangenbals). 


“ Undigentlich wird im gemeinen Leben 


der Blaſebalg kurzweg auch nur der 
Balg genannt. Im gemeinen Leben 
ein Kind‘, wenn man mit Derachtüng 


und Zorn oder auch in Scherz von oder 


su demſelben ſpricht: häßlicher, klei⸗ 
ner niedlicher Balg; die Balge, 
Mn, eine Kufe, ein Wafchiak, ein. 
Zober (die Balje). Bölgen, di. 8. 
ſich (mich) balgen, fi mit einem 
Andern ringend fchlagen, ſowohl in 
Scherz als Einf. Bälgen, ardf.8., 


ſich bälgen, bie Haut fahren laffen: 


die Schlangen bälgen ſich; der . 
Baͤlgenarm, in den Schmelspätten, 
die Hölzer, die Hinten vor den Balgene 
brettern hervorragen (Balgenſturzel); 
der Be atlaß, die ſchlechteſte Gat⸗ 
tung ber Oftindiſchen Atlaſſe; das D- 
brett, bie beiden langen Bretter eines 
Blafchalged; der Ba deckel, ver 
oberſte Shell ober das. oberfig Brett eis , 
"N, 
Das eiſerne Bohr, welches am ſchmalen 
Ende des Blaſebalges angebracht IR and 
durch’ welches ber Wind führt (Balgens. 
tiefe, Balplicfe) ; das B-gerüft, 
das Gerüft oder die abgehnndene Bank 


von Balken, worauf die Balge bei Des 


geln, bei Schmichen, in Eiſenham⸗ 
mern ıc. liegen (das Balggerif) ; Das 
B-baupe und der B-FEopf, dass 
jenige inwendig hohle und auswendig 
etwas ſpitz zulaufende Stück vorn am, 
Blaſebalge; in welchem die Balgenlleſe 
ober Valgliefe befekigt ih; die B— 
liefe, f. Balgendieſe; die D+ . 
luftElappe, die Luftllappe, durch 
wekhe die Luft in die Blaſebalge eine 
tritt, und die ſich nah Innen öffnet 
( Balgenventil‘) ; der B ſchemel, 
ein bewegliches hervorragendes Holz uns 
ter den. Balgen, welches der Daum⸗ 
ling der Welke niederdrückt und dadurch 
mittelſt einer Kette den —— 
niederzieht; der B-fchwengel, ia 
ben Schmelzhütten, ein beweglicheß 
Holz Über den Bulgen, auf dem, nach 
dem Ende des Blaſebalget zu⸗ ſchwere 
Steine liegen, die ben: Deckche detgelhen 
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Balgentreter 
wieber tn die Kühe Reigen machen ; 


die Stange, mittelſt welcher in den 


Schmicden der große lederne Blaſehalg 
in Bewegung geſetzt wird; Der B 


flürsel, f. Balgengem; der B- 


treter, Zbälgentreren, bee durch 
TDreten die Blafebälge an den Orgeln 
Mm Versegung feet und dadurch Wind 
I; Ron — 


Pfeiſen blaft; der 
- 8, einer der fach gern  algt; 


die — D die Handlung bes Bal⸗ 
Bus zwiſchen mebrern Verſonen, dann 
\ re — das Baͤlgge⸗ 


Balgengerüſt; die 
ei eine Seihmulk, die in 


. nen Balge, einer Haut, wie in einem 
 Gädchen eingefhloffen ik; das B- 


haupt: Ä f. Balgenbaupt; die B- 


kapfel, in der P lanzenichre, cin? 
Pängliche Eruchthülle, die nach Innen 


der Lunge nach auffpringt, und dicht 


it Samen angefült ik; Nie 8 - 
leifte, "lange bolzerne Leiflen ober Sta⸗ 


be, melche inwendig im Blaſebalge über 


den Bügeln an das Leder befckigt ſind; 
die 3 lleſe, ein beweglicher blecher⸗ 


ner Deckel an der Schnange ober Deute 
der Bloſebalge in den Hohen Öfen, um 


° Ju verhindern, daß bein Auffteigen des 


Deckels und dem Ginzichen her Luft 


Das Feuer durch das Rohr nicht. wit 


eingezogen werde; der B-pfennig, : "fen, Balken genannt, und in N. D. auch 


in den Bergwerken, basjenige Geld, 


welches zur Unterhaltung ber Blafehälge 
gegeben wird; Bas Be robr, wit 


. & Dalgenfehipeng 


Daigendiefe 5 deu x 
der 

‚ Maar, def den äirsten, Ki kranke 

Zuſtand des Auges, in m ſich die 


, selkallinfe in eine milchichte Feuchtigkeit 


. wufffgt, und bei der Auszichung des 


B — 


grauen Stoares in Geſtalt eines runden, 


mit Miilch angefulten Sackes aus dem 
Bezug, der indeg 


ug fritt; der 
—98 — dcſind ich⸗ Zug, durch welchen 
dem "aus" den Blaſebalgen kommenden 
"Winde der Zutritt in die Orgel gem 
net und ofen werben kann. 
Balge. 


an Pn,m. +, ein vigzefüßeh behhucnch 
CrÜRE vowein Di 


beim Vauen Orb 


Nehmengel, 


L 


Bultentante 


Mdalich dutch bie Tiefe oder Breite Seh - 


Gehäuhrs gelegt wirb, sum Wnterichiede 
won einer Schwelle, einem Haupthelze, 


.. Ständer sc. einen Balken legen, ein« 
- Legen, sieben, einsieben, Hichr.gee 


Hört die uneigentliche Redensart im ae 
meinen Leben: lügen, daß ſich die 
Balken biegen, für ſchr fügen; und 


ber Schäferausprud: die Schafe aber . 
, Kömmer fpringen über die Bal⸗ 


ten, ohei. fteigen zu Balken, wenn 


- fie erben, und ber Schäfer bie abgeroawe 
.. nen Belle über die Balken im Schafkalle 


sum Zeochnen hungt. In meiter und 


uneigentlicher Bedeutung Feist der 
. Kaupttheil der Wage, an deffen Enden 


bie Wagſchalen hangen, Balten, (der 
Wageballen). An einem Yäuge ik der 


. Balken (andermirts der Grengel), ein - 
Tanges mit Löchern verſehenes Holz, 


‚bas zum Stellen des Pauges erioderlich 
#. In der Graßenlehre yerficht mau 


. darunter einen Körper, befien Breite und - 


Höhe oder Dicke gleich, deſſen Länge aber 


hetrachtlich größer ik (Parallelepipe- 


dm). — In der Wappenfund, der 
mittlere Theil eines. zweimal gefpaltenen 
Schildes, wenn die beiden äußern Näur 
me einerlei Grund ober Farbe haben. — 
Zn dee Landwirthſchaſt wird der obere 
Raum in ben Scheuern.üher ben Bal⸗ 


bee Kornboden. — Ferner nennt mat 


in der Landwirthſchaft in einigen Gegen⸗ 
den die Swilchenräume in den Zurchen - 


Balken ; der Branler, in der Ba 


kunſt, ein inter, durch welchen ein Bal⸗ 
fen a ber Hauptmaner sechumben wich; 


ver D-+band, her Balken oder Steg 
auf dem Boden einer Raute (der kauten⸗ 
eg); Die B „decke, in der Bantunf, 


die Decke eines Zimmers, die aus Bal⸗ 


ken beſteht, zum — einer neh. 
wolbten; Pas D-gefimfe, in re 
Bautunit, ein Geſimſe ausen dem Dache, 


welchet aus dem NHeuptbalfen sinen 


Ordnung bergenopamen iA; der D-« 


bauey ‚em 


er, dee das Schiffe 
bauboly ſchon im ' 


alde ans dem Opror 


“pen zubauet (ein Baltenfhläger) ; die 
„altenkanter bei. des Aimmgelcapın, 


= 
v 


b- 
1 


Kalten 
bie Seite eines vierkantig ober vlerſeitig 


. beschlagenen Balkens; 25 - Fantig, €. 


u. u.w., mit Baltenfanten verfehen, 
Baltentantenpabend; dei 3- keller, 


«sin Keller, deffen Dede eine Baltens 


x 


decke iſt, zum unterſchiede der gewolb⸗ 


ten Keker; Die B-klafter, a, 


deſſen Länge eine Klafter, deffen Greite 


und Dicke abet einen Jah beträgt; Den 


2 -Eopf, in ber Wankınk, das Ende 


. gines Balkens wenn es Über die Mantr, 
auf welcher der Ballen ruhet, hervor⸗ 
. 80815 om, 


‚ Bausieratben, die einen 
en, Balkenkopf vorkellen; das 


- maß, tin Körpermaß, deſſen Fänge 
-: bie Benennung ſelhſt angibt, deſſen 


Breite und Dicke aber von dem nacht 


barauf folgenden Maße ik, 4.8. eine 


Balkenruthe, eine Authe lang, aber nur 


u 


zinen Schuh breit und hoch ober Did; 
ein Balkenſchub, einen Schuh fang, aber 


Pa Bol -hreit md had, So guch 


lkenktafter Balkenfuß e. das + 


* ein Recht, nach weichem bee 
" Naher. es geſchehen Taken muß, daß 


iu. einer Want rind Haufos- ein Bal⸗ 


, Sen eingelset wird} der. B.viß, ein 


Ri von einem Gebäude, welcher das 


Bebalt deffelhen:darkcht; die Brrus 


: B- maß; der 


xbe, in ber Mebfung, ein Korper, defs 


- fen Länge. eine Ruthe, deffen Breite und 
. Die aher nur',<inen. Fuß keträgt fr 
A ſchlager, LB- 


. bauer; die D-Schleufie, im Waſ⸗ 
ferbaue, eihe ‚Schlaufe, die. aus Übers 
. einander geleglen und Kefefligten Balken 
beficht (Balkenſieh); die B-fehnur, . 


. bei. ben Wehen; eine Schuur, weiche 


mittel andrer daran befeſtigter Schnüre 


* ‚Sußteitte in Bewegung ‚fest; der 


2 -fcyub, f. Balkenmaß und Bals 
vuthe; der B-fiser, in der 


Yelkunte,. eine Met des Siagres, deu 
. „einen «weißen undurchfichtigen - Skeeif 


. Bioter Sem, Seheloche bildet, der B 
. Wein, ia der Baukunſt, ein Skin. in 


der Ütgyer, worauf ein Balken ruhe 


Bpeil eines Baltens,-f. Walkenfteich, 
* sr 


ins Hu Benin Der Apnbe Funden erhohenen Lelke 


Ball 36: 


wirthfepafteinigertücgenden, den ohräße 
ten Acker mit dem Hakenpfuge querüber 
‚ Mögen; an andern Orten hakenpfugen. 
ruhren, quiren; der 25 - Frich, in der 


Wappenkunft, fo viel 016 Ballenkreif. 
. Bei Andern wird ter Balken. eines 


Schildes fo genannt, wenn die beiden 


uußern Xdume verſchicdenen Grund und 


« Sachen haben, ba es hingegen ein Bab⸗ 
ken if, menn beibe einerlei Grund y 
Sarbe haben, f. Balken; die 
seache, Im Gchiffkan, dicke Bohlen, 
inwendig an beiden Seiten bes Schif⸗ 
fes, welche von dem Vorderſteven bis 
an dia Aandſomhölzer untere dem Deck 
 bortlaufen und bie Deckbalben tragen 
(Balkwager); Die Be wage, tin 
Wage mit einem Ballen ; ein Hehezeug, 
beilehend aus cinem beweglichen Balken 
an einer hölzernen Säule, mittelk deſ⸗ 
. ten große Laſten gehoben werden; das 
B-werf, bie Balken an einem dies . 
baube zuſeran engenommen, aßs cin Gan⸗ 
zes file ſich nach feiner Lage, Zuſammen⸗ 
fügumg und ganzen Befhaftenbeit be⸗ 
trachtet; der B- son in deu. Brößens 
Ihe, cin Kürper, deſſen Länge einen 
Zol, defen Breite und Dicke aber eine 
 Pinie beträgt. : Baͤlkig E. a. U. w., 
Balten enthaltend, Selten. abgebend, 
- fo did, dab en Balten daraus gehauen 


“ werben fann: ein balkiger Baumz 


der Belkwager, ſ. Balkentracht. 


1, Bäll; m, -es, D., Balle, ein vol⸗ 


-fig rundes ober. bo. gröftentheild ge⸗ 
 dundeter Körper; 4 ein trunder 
Kdrper, deſſen Dbesfläche gemähnlic von 


Echer und bee mit einem prallweichen 


Stoff, als Haͤaren, Wolle ıc. ausge - 
BUT oft auch mit ni Safe angefüht if: 

el ſchlagen, Ball ſpielen. Dann 
— andre runde Körper, ein 
Schneeball, ein Feuerball. Beſenderz 
aber eine elſenbeinerne Kugel, deren 
man fih beim Boßtafelfpieie bedient: 
- einen Ballmachen, machen, daß bet 


ı Gegnerd Ball in eins Her Lochet Laufe. 
. garakein, Krafıkein, Nothſtein); deu : 
-fheeif,,in ber Wappenkunft, ber bitte - 


Auch wird die Erbe oft der Erbball und 

en auch jeder andere Himmelskorr 
per ein Ball genannt, . Bon den haldr - 

a. 
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und Füßen iſ bie Serena Ballen 
gewöhnlich. et 


‚harfeit «einer. Befehkhaft: beiderlei; Ge⸗ 
ſchlechts, welche ſich zum Tanzen ver⸗ 


ke / 


ur 2, Ball, m. „es, m. ‚Bälle, bie 2uße 


fommelt Hat, ein Tansfeft: einen Ball 


geben, cine Gefellichaft auf feine Kor 
fen zum Tanze verſammeln. 
3. Ball, m. -es, von belen; Hei. den. 


Jagern, das Bellen. ber: Hunde: auf“ 


en 


den Ball hetzen, die Heshunde bapin 
Inffen, wo ber Gaufinder.busch Bellen‘ 


die Gegenmart eines wilden Schweines 
-amelgt: nach dem Balle gehen, 


dahin. schen, ne der Shmeißpund 
bellet. 


Baͤllanzug, m., ein —* in welchem 
man auf dem Ball ober Tanpfefe er⸗ | 


ſcheint. 
Baͤllaß, J Balaß. 
Baͤllaſt, m. - gs, in ber Somehmn die 


kadung unterſten Shifiärrume, ges 
wöhnlich Steine, grober Kies, bei Krachts 


Ballen 


A 
bei dem beutfchen Orden; der B 
rath, in den Balkien bes-Dentigen: 
Drdens, ein Kewleirach 
Bölleifen, fr, eine we Sieneencien, 
welche ſtark und balllg iſt, und heſonders 
in Gangerhauſen gemacht wird (Boll⸗ 
Kar Paleien); bei Andern ſo viel alg 

Balleneifen. 

Bällen,-m. 8, cin itber runder ober: 
runbficher und meiſt prallweicher Kör⸗ 
per, Bei den Buchdruckern ſind Ballen 
Die halhrunden lehernen Kiffen mit Stie⸗ 
len an ber unsern Flache, mittel wel⸗ 
her ſie die Schwarze auf bie Formen 
auftragen. In ber Fechtkumft find. es 

die Meinen ledernen ausgeſtopften run⸗ 
den Korper an der Spitze —— 
An Handen und Fißen, der erhobene 
rumnbliche und fleiſchige Theil unter dem 
Daumen und der großen: Zehe. So 


>. nennen bie.Jäger die Ferſen von allem 


ſchiffen oft auch ſchwere Waaxen, als 
Elſen, Blel ze., die dazu dient, das. 


Schiff in Gleichzewichte zu 
In 9,6. wird darunter uud Ausſchuß, 


erhalten. 


was als ſchlecht ‚gußgervorfep wird, ger⸗ 


Kanten. So heit Ballaſt überhaitpt 


ſchlechtes, ausgeisorfenes Geld, 4, ®, - 


Baßafipfennige, ſchlechte Pfennige; die 
3-brüde;, in den Seeſtadten, ber 
Drt, wo der Ballaft ausgeladen soerdeu 
muß. Baͤllaſten, th. 3., mit dem.nds 
thigen Ballaſte verfehen: ein Schiff; N 
der D -pfennig, f. Ballet. 
Baͤllchen, 1. -8, das Verkleinerungs⸗ 
wert von Ball und Ballen, ein kleiner 


Ball oder Ballen. Sn engerer Beheu⸗ 


tung in Bälkben. im gemeinen Leben 
ein: Laugenmaß fur manche Deuge: ein 
Bellchen Lrinwand, ein halbes 
Stift von 20 bis 10 Elen. Daher 
die Benennung Balhenatlaf für eine 
Art ſchlechien Atlas, ben man. ball⸗ 


chenweiſt oder ia halben Stücken ver 


kant. Bällcrenweife, U. m, in Vals 
den, in halben Stinfen, f, Ballchen. 
Ballen, w., D. -en, bie Benennung 


einer —*& ardiheſ eines Veꝛtrtes 


Bild: mie geſpaltenen Klauen Ballen 
und in manchen Gegenden D. D, nennt . 
man ‚das: Zahnfleifch Die Ballen. Bel 
den Tiſchlern, der gerunbete Theil hin⸗ 
ten am Hobel, an weichen: ber Handbal⸗ 
len beim Hobein angelegt wird, — Bel‘ 
ben’ Soemfchneidern, ein halbgerundetes, 
fehe glattes und hartes Holz, weldyes 
beim Übertragen der Stellen, die ‚eine 
andere Borbe bekommen ſollen, gebraucht 
wird. In weiterer Bedeutung benennt 
inin damit eine Menge in Matten, Lein⸗ 
wand, Wachetuch ıc. gepackter Waa⸗ 
ren: ein. Bellen Waaren, Bücher, 
. Papier: Dann auch: ein gewiſſes, des 
flimmtes Map mancher 
Ballen Papier (ein Riem), fo —* 
"als 10 Rieß ober. 200 Buch; ei 
Ballen Leinwand, 12 bis 30 * 
In; ein Ballen Tuch, in-manden 
Gegenden fo viel als gmobif Tlichen, je⸗ 
des zu 32 Ellen, - Döllen, 1) th. 3., 
die Geſtalt eines Wales ober Ballens 
geben: die Fauſt ballen, die Finger 
der Sand nach) Innen zufatnmenbrücken 


und der Hand eine rundliche Geſtalt gee 


In ber Pflanzenlehre, heißt eine 
—— geballt, wenn mehrere runbs 
liche: Knollen daran aufeinander ſihen; 
ſerner, ſo viel als einballen, einwickeln; 


! ein - 


— — 


— —— — — 


Ballen 


23 .3. ſich ballen fh 4 Go. 


Halt eines Balles oder Ballens,. und 
überhaupt, fib rund formen:. der 
Schnee ballet fi, faßt ſich leicht 
in Bälle iulanmmendeüden; hangt ſich 
in Ballen an die 
an; der Baͤllenbinder ein Acheb 


ter, dee Zertigkeis darin‘ beſizt, bie 


Waaren in Ballen zu paden (Bader, 
Vacktaecht, Kramtneht); der D- 
bund, beiden Feuerwerkern, die Bes 
ſchnurung der Feuers, Leuchts, Brands - 


und andrer Kugeln; ‘Der S-degen, 
an manden Orten file Zechteifen, weil - 


Diese on ben‘ Spigen mit ffeinen leder 


nen Bafken verfehen werden. Rappier); 
das D-eifen, Balleiſen, ein Meſſer 


mit ſcharſer Schneide und .fchräg, ge⸗ 
iglifene Bahn (Ballenmeifch; das 
B fieber, fo viel ald die Ballengicht, 


Zußgicht; die B-gicht, die Gicht ih 
den Ballen der Füße, ald ihrem gewöhns 


lichen Six (Bodagka), Zußgicht, Bal⸗ 


Ienficher; das Beholz, das Holz an 


den ruderbalen; die Beklinge, 
die Fuinge eines Ballendegens oder 
Zechteiſen; Det D-Emecht, bei ben 
SBuchdrutfern, iwei Höfer in ber Bor 
derwand des Geſtelles der‘ Druckerpreſſe, 
anf welche ſie die Ballen als den Hun⸗ 


Maprentunk, cn Keeuz; welches an 
Den Enden Ballen hat (Kugelſtabkreuß, 
Brgundiihes Kreagy; das D-Ier. 
der, das Leber au den Druckerballen; 
der B- -leißeh, beiden Bichfenfpike, 
tern, ein ſtarker Flachmeißel, der eine 
acrade Schneide mit einer harten fchräs 
gen Fläche ober einem Ballen Hat, und 
welchen fie ‚gehraucheni, ertiefungen 
zu maden; der 5 -meifter, in den 
Buchhruckereien, derjenige, ber bie Bal⸗ 


len zu machen und in brauchbarem - 


Stande ma erhalten pflegt; der Bal⸗ 
Lennagel, J. Ballnagel; die Bal⸗ 
lenmaare, eine Waare, die in Ballen 
achackt wird, zum Uniesfchjebe son ans 
dern in Baffern, Kiſten is; der D- 
wälser, ein yanıer Miſitkaſer mit 
langen Beinen, ber von Miſt Ballen 
oder Fa an a an den gr 


Schuhe im Gchen . 


\ 
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terbeinen hinter ach hesfchfeppt (der 
Vilentafer); Ballenweiſe, u. w. in, 
Ballen: etwas Ballenweife Eaus 


fen; das Be sinn, fokbesginn, das _ 
auf den Schwel zhtten Äiber, große ei⸗ 


ferne. Platten gegoſſen und, dann in 
Ballen zuſammengerolli wird. 


*Ballet, ſ. ein Schau⸗ ober Büpnsndang, - 
Baͤllfeſt, ſ. ein Feſt, wobei ei Sale \ 


geben wird, ein Tanzfeh ; > -Fücmig, » 
E. u. U. w. in Form, in Geſtalt eines 
Balles; der B-gaft, ein Gaſt; der 
zu einem Balle eingeladen, an demſelben 
Theil nimmt; Das D-geben, die, 
Berankaltung eines Bald auf eigne ' 
Kofen; der Ba geber, einer; bee. 
auf eigne Koſten einen. Ball veranſtale 
tet; Das 25 -gefetz, ein als ein Ge⸗ 
fen beobachteter Gebrauch bei Willen; 
das B-haus, ein Sans, in welchem 
mit Ballnetzen Ball gefchlagen micd; 
Das DB-bols, ein an hem vordern. 
Ende breiteres Soll, den Ball damit 
zu ſchlagen (der Valſchlagch: Ball, 
born, f. Verbeſſern. 


*Bellifien, Wurfgefhüge des auten 


thums; die Balliſtik, die Wurflehre, 
Wurffuude. 


Baͤllkleid, f., ein Kleid. zu einem Ball; 
den Kaen; Das B- kreuz, in der _ 


der D- Bönig, diejenige Berfon, wel⸗ 
her zu Ehren ein Bal angeſtelt if; 
der B-meifler, der einem Balls 
Haufe vorfebet und die Spiele in dem⸗ 
felben anerdnet; der B-nagel, Eich 


‚ne eiſerne Nägel mit rundem Kopfe, 


womit das Leder ber Druckerhallen ans 
genagelt wird, auch Ballennagel; das 
Ba netz, ein zwiſchen einem runden 


‚mit einem Handgriff verſehenen Bůgel 


ausgeſpanntes kicines Netz von Darm⸗ 
falten sum Schlagen des Balles, be⸗ 


. fonders des Zederballes; die DB -vefe, 


W ſchirmſormige Eugelähnliche Blume 

Bachhofders, von molcher der ganze 
rum bier und da HBalleofe genanni 
wird; der D-fchlägel, f. Ball 
holz; der d -fchub, ı ein Werkzeug 
von Heli, welches man an ber rechten 
Hand beſeltigt, den Blaſebal damit in 


Die Rüben ihlogen 2) BD. 
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che zug Anziehen auf ben Bak zum Me auch Heilkraft haben; in noch webe 
Zangen beſtimmt find 5 der B-fehläs - terer Bedeuntung bei den Arzeneiberel⸗ 
ger, einer der Ball fchlägt, Ball ſpielt; , tern-und Arzeneihundlern, jcher wohls 
Bas B-fpiel, iedes Spiel, zu mel: tischende aus feinen Öfen zuſammenge⸗ 
| em ein Bat gebraucht wirb (das " fegte Gaft. Unelgentlich Alles, was 
Babſpielen); den %-fpieler, einer, balſamiſch d. h. angenehm duftet und 
der Bau ſpielt; der B-Mod, f. ein ſolcher Duft ſelbſt: die Blumen 
Balltafelſtock; der B+flof, ein duften Balſam aus. In weiterer 
Etoß aber das Stoßen eines Balesuneigentlicher Bebeutung in ber höhern 
dder einer Kugtlzdann auch cin Spiel, Schreibart fr Troſt, Linderung und, 
wvorin man auf einer dazu eingerichteten Stärkung im Leiden; den 2 + apfel, 
Fafel elfenbeineene Bälle oder Kugeln eine apfelähnliche Frucht eines ausiäus 
miit einem gerahen, etwas ſpitz zulaufen⸗ biſchen Gewãchſes, und dieſes Gewachs 
den Stocke nach gewiffen Regeln aufs fſelhſt; B-bauend, E. u. uU. w. Bale 
einander‘ ſtoßt (Billard, das Ballſtoss famgewachſe anbauend; der Bbaum, 
wvicl, Bahtafelfpı Ni; die B-eafel, - ein jeber Baum, ber Balſam gusſchwiet; 
. sine große lange und hreite vierecise. die Bo blüse, eine balfamiih buftea« 
wölig wagerechte, wit Such berzogene Be Site; Die B-hüchfe, eine 
„ KZafet mit gepolfterten hohen Leiten - Suchſe, in welcher Balfam verwahrt 
rund herum, gier mit Beuteln werichen . wird, wie auch eine Heine Buͤchſe, in 
nen Lühern an ben Ecken und iwei ang - welcher man Balfarı bei fh trägt; 
berh dergleichen in der Mitte jeder le der Ya duft, der Duft bes Balfams, 
‚gen &eite, auf welcher mit elfenbeinere - md jeher angenehme, wohlriechende 
‚nen Kugeln gefpielt wird (Billard); Duft; B-duftend, &u.U.m., wie 
die D-Eugel, eine Kugel von Elfen Waiſam haftend, mohleiechend. Baͤl⸗ 
beln, womit man. auf der Balltaſel ſamen, th Z., mit Balſam beſtreichen 
fplelt, ſchlechtweg der Ball; das D- . erfüllen alſamiren); auth ſich (mich) 
ſpiel, 1. Ballſtoß; dee D-fpieg balſamen, je mit Balfam oder wople , 
ler, einer der anf ber Bafltafel ſpielt; riechenden Ofen beugen; Die D- 
der d- flach, ein gerader runder nd? espe, f. Balfampappel; die B- 
. wach der Spitze an Dicke abnehmender frucht, bie Frucht bes Balſambaumcs z 
. Stock won hartem Holze, mit welbem - überhaupt cine balſamiſch duftende 
man die Vale im Salltafelfpicle fors - ruht; das B-gebüfch, tin Ber 
Br CBoMkoc, Queue, Bilardlod); * Yüfch von wohlriechenden Gewachſen, 
: der B-unternebmer, ber bie Vers: und in weichen es balſamiſch duſtet; 
amnſtaltung eineh Balles oder Tanzfeſtes das Boegefaſt, ein Geſaß mit Bal⸗ 
und Die Beſorgung des dazu Nöthigen : ſam; den 2b. geiſt, ein balſamiſcher 
auf semetothaftlihe Koſten übernimmt  Geik der ein geifiger, feiner, der 
.  (Balrentrepreneuf). Ä Zaulniß rwiberfichenper Ballen; dee 
*Ballön, fpm -long, m, Saft, Winde Ba geruch, ber Geruch des Balſams; 
Bal. jeber halſamiſche, angenchme Geruch; 
*Balletãge, Ballotemoͤnt, ſpr. das Begewächs, die allgemeine Bes 
mang, die Kugelung, bie Wahl buch ennung aller Gewachſe, welche Balſam, 
" Kugeln; Ballotĩren, kugeln, : ober was dem ähnlich fü, ausichmigen ; 
riechende, Feine, wehhliche und durchſich⸗ fxiechendes Harz, bas aus mehreren 
- tige Karsiaft des wahren oder Wrabis Bäumen, und Pflanzen dringt; Des 
ſchen Balſamſtrauches, van bitterm Gee ö-baude, ein balfamiicher, wehlrice 
ſchmacke und heilender Kraft; dann, chender Hauch, lieblicher Geruch; das 
jedes Mſſige wohlriechende Harz anbrer Beholz, das wohltiechende Holz des Bas N 
Aulardiſchi Sikme ,. belonbers mean - Yambanmck; Balſamiſch, E. u U... 
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Belſamktaͤmer 


Saltam enthaltend, nach ¶Valfem 
eiechend: balſamiſche Gewachſe, 
balſamiſche Gerüche. uneis 


Rärtend, erquickend, tröſtend: ein ſü⸗ 


fer balſamiſcher Schlafs der 

kramer herumziehende Sonia, IM 
allerlei Ball lſame, Dfe ıu verkaufen; 

das + kraur, mohlsiechende, Härten, 
de Kräuter Überhaupt; ein urſpruͤnglich 
Dftindifches Blumengewachs, mit zus 


then, meißeh, auch bdunten Blumens 
die D-Leiche, ein Feichnam, der talk . 
Balfambarzen r.-andsefült und atıch. - . 


äußerlich mit Binden umhüßt it (Mũ⸗ 


wid; die B-lilie, bie Lille, fo ges, 


F — ihre⸗ lieblichen Geruches; 
Be luft, die mit Balfamdüften 


nit dann, eine erquickende, ſtärkende 


euft; Das 5- mittel, ein balfamis 
ſches Heilmittel; der B-odem, ein 
weblriechender Odem, Hauch; das 
25» öl, balſamiſches dh.’ wohlriechen⸗ 
dei ö; die 
ritaniſche Pappelart, von welcher ein 
wohlriechendes Balſamharz kommt (die 
Balfamespe); das Bepappelharz, 
ein feines balſamiſches Harz von durch⸗ 
bringendem angenchmen Geruche in 
umerika; die B - pflanze, überhaupt 
eine Balſam ſchwitzende und balſamlſch 
— Hang; B- 

., tetich an Balſam, und- balfamifhen 
—2 ; dee Beſchlummer, tin 
balſamiſcher, erquickender ſtarkender 
Schlummer; die Beſtaude, ober ber 


Balfamfrauch, eine Staude oder ein 


Strauch, ber Balſam gibt; der B 
ſtrauch und die Be tanne, balſami⸗ 


ſche Gewachſe, in Gllead und Mecca; 


der Becthau, ein erquickender, ſtar⸗ 
kender Than; Das B-wort, ein 
Wort des Weofes, welche⸗ berupiget 
wie der Balfam den Schmerz einer 
Bunde ſtillet. 

Balfe, m, A. m, in der Schiffahrt, 
eine. Art von Prahm mit Segeln und 
Hütten verſehen, deren man ſich an den 

Ameritonikhen Küften bedient, - 

Böalfenbrüde, w., eine Beibike, die von 


Sucken aus Geehundsfellen, weiche man 


wit-Fuft anfürt, gemacht wird, 


B«pappek, eine Ame⸗ 


reich, E. W . 
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»Bölshafar, f. Balzer, . 


Baͤltiſch, E.u. u. W., sum Belt, N 

‚ bee Ofies gehörig: Die. Baltifchen 
Länder, Diejenigen Sünder, welche ui 
die Dffee herumfiagen, 

*Dalufteäbe ,: Be, bie Brußichie, we 

Balz, n., bei ben gagem, bis Begat⸗ 

tung der großern Vogel, befonbers der 
Anerbähne: auf die Auerhahnbalz 
geben, auf bie Saab der Auirhahne 
sur Valzezeit; die Zeit, in welcher ſich u 
die Bügel ap begatten pflegen, die 

Balzehelt; Balsen, anth. 2. init ha⸗ 

. ben,.den Begattungstrieb empfinben, 
von allen: großen Vögeln, auch vi 
Fatzen. 

Mälzer, -8, cin Mannstaufnaute, zu⸗ 
ſammengezogen aus dem unadeutſchen 
Balthaſar 

Balzezeit, ober Balzzeit, w. bie Zeit, 
ip welcher ſich die großen Bügel Und 
die Katzen su begatten pflegen. 

Bambẽle le, w., M.-n, ein Name der 
Elritze in der Egaweit ſ. Bachbam⸗ 
belr; in manchen Gegenden, der Theil 
bes Weinſenkers außer der Erde, wo, 


er init dem Mutterſtocke verbunden ik. — 


Baͤmbusrohr, ſ., ein in Indien einz 
‚heimifches Bobe, deffen Stamm und - 
Hfte Gelenke und. Knoten habın, an - 
welchen fieife ſcharfe Blutter ober Pe 
chen ſtehen; cin junger Schoß biefes 
. Mopres, deſſen man fich als eined Sof; 
‚ed bedient; der DB - Zucker, der ver⸗ 
bärtete Saft des Bambusrohres, wel⸗ 
Ser das Moprhonig der Alten fen fo, 

Baͤmme, w., M.-n, ein dunnes imb 
breites Stud Brod, eine Schnitre (ce 


Butterbamme). 

Simmel Saumel), w., M. -n, et: 
*. das bammelt, an einer Schaur, 
‚Kette ꝛc. herabhaugt, beſonders ein her⸗ 
obhängenbes Duaft: die Sammeln 
an den Fenſtervorhüngen, eis 
ne Ubrbammel, Öbrenbemmel. 
Sammeln, uneh. 8., mit. beben, 
berabhangen und bins und herfihmara . 
ten. In engeren Bedeutung, am &dle - 
gen bangen: er ‚wird bammeln 

muſſen hangen laſſen und hin⸗ änd 


* * 


, . ‚9 


u meln. 


Baͤms, m. „es, Di. -e., bei ben Satt⸗ 


⁊* 


Frag 


len, ein gut ausgefiopftes Gattelkiſſen; 


dann auch, eine dickhaarige Decke auf 


“ dem Sattel. Baͤmſen, th:8., bei ben 


s , 
, 
. . 
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1. Baͤnd, ., -e8, M. Bänder, und 

in den uneigentfisten. Bedentungen 
Bade; Perkim., das Sändchen, 
„ Bändlein, Bandel, überhauns et⸗ 
was, das bazu dient einen Sörpermitbem 
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Welßgerbern und Scähreibledermasern, 


ſchlagen, Hopfen: die Selle bamfen. 


* 


andern zu verbinden. In enger und ge⸗ 
wöhnlicher Tebcutung ein langes fpmtas 
les und dünnes Gewede, deſſen man fich 


zum Binden oder zum Yug "bedient: 


feidene, leinene, baumwollene 


Binder, Da die Auszeihnungen der. 


Orden meiſt in einem Bande befichen, 


oder an einem Bande befekigt find, fo. 
wird Band auch fiir Orden gebraucht: 


das blaue Band, der Dänifche Ele⸗ 
fantenorden ;- Das Hoſenband, ber 


Englifcbe Orden des Hofenbandes. Dei . 


ben Wundarzten, Leinwandſtreifen ıc., 


womit fie Die Wunden und andre Schiis 


v 
.. 


* 
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N 


ben verbinden (Binde). In noch wei⸗ 


terer Bedeutung, rund zuſammenge⸗ 
drehte hiegfame Körper zum Binden, 


4 B., In.der kLandwirthſchaft die Gtroh⸗ 


Binder, oder Strohſeile, das. Getreide 
damit zu binden; dann bei mehrern 
Handwerkern, lange bünne und fihmale 
Körper von Holz aber Metal, andre 
damit. an einander zu befefligen. Bei 
den Zaßbindern, ein Reif, befonders 
wenn er von Eijen if. An großen Faſ⸗ 


fern werden fünf bis ſechs Meife zufams 


mengenommen ein: Band genannt. Hie⸗ 


ber iR eine. Art Tonnenmaß zu zichen, 


die in einigen Gechibten gewöhnlich if: 
eine Tonne Buster ſchmal Band, 
in. Hamburg 224, Ih Bremen 220 
Bund; eine Tonne Butter bufed 
(bauchig, dick) Wand, in Hamburg 
280, in reinen 300 Pfund. — Im 
Geſchutzweſen, ein Reif, welcher den 
Kononenlauf umgibt und mit.bemiels 
Ban Jugleich gegoffen wird. — Bei den 
Ankerſchmieden find Bänder Ringe von 


⸗ 


herbewegen: mit den Beinen bam⸗ 


« 


Band ” 


öreit gefchlägenein Eifeh, die zur Ver⸗ 
einigung dee Bundel Elienfläbe, aus 
- ‚welchen man die Anfer ſchmiedet, dies 


hen. — In den hohen Öfen, efferne 
Reife von verfibiedener Dicke und Breis 


. te, welche bie Röhrenformen, Ofen ıc. 


zuſammenhalten und das. Zerfpringen 


derſelben verhüten ſollen. — Beiden 


Meſſerſchmieden, der Beſdlag oder Reif 


“von Metal oben um bie Schale des 


Meſſers aleich Unter der Klinge. — 


"Bei den, Metailarbeitern, lange, dünne‘ 
“und.fchmale Stuͤcke Metall, verſchiede⸗ 
ne-Dings. Jufammen zu haften, als 


Thüren, Sender. Bei den Schtöffern, 


\ die Gewinde mit zwei Slügeln, von wel⸗ 


hen bei einem Kaſten z. B. die einen 


“an ben Kaften, bie andern an ben Dek⸗ 


kel befeſtiget werben, und auf: dieſe Ark 


‚ Kaften und. Deckel mit einander vercis 
- nigen. — In Schiffbau Heiden Bäns 
der, die großen krummen, binten und 


vorn an den Schiffen befindliiien Bal⸗ 


“ben, wodurch das Hinter» und Worlces 


theil befefligt wird. Bei den Ziminers 
leuten iſt es cin fehriig liegendes Ho, 


melches die Säulen und Sparren vers _ 


bindet, ober auch, welches zwiſchen Kies 
geln und Stielen eines Fachwerkes, und 
zwiſchen ben Kehlbalken und den Stuhl⸗ 


faulen angebracht wird; mie auch, tim. 


. großes gerades Glied, welches unten 


ach dem Winkelmaß abgefchhitten’ if. 


Bei den Giebmachern Heißt der Härkite 


- Draht, "welchen fie su den gröhften 


Siebboden gebrauchen, Band. — Bei 
den Hutmachern iſt das Band berienis 


“ne Theil des Hutes, wo Kopf und Rand 
zuiammenftoßen und wo ber Kil; am 
dickſten if. — Bet: ben Zerglicherern 


find Bänder, die bandähnlichen Kör⸗ 


per, welche aus einem dichten glüns 


jenden Zellgewebe beſtehen, beffen Fa⸗ 
ſern und Plattchen feſt unter einander 
gewebt find und welche die lieder des 
Peibes mit einander verbinden (Bigamen, 
te); die Bänder des Milenbo: 
gengelenfes, des Fußes, der 


Zand zc, Auch bie Sehnen/ welche 


die Knochen mit einander verbinden, 
beißen Bänder, In allen dieſen Säls 


> fen: gutet die‘ Mehrzahl Bander; 
Bande aber in dem Falle, wenn ab 


.. 


Band 


lerlti körperliche Zwanzmittel barımter 


verſtanden werden, den ferien Gebrauch 
der Glieder zu hindern: einem Ban⸗ 


de anhlegen;. eitten in Ketten 


und Banden abführen; ſich aus 


* 2 


gepeinigt wird, Bande genannt. In 


Be adenfaden 367 


. Werigebahren) ; Sag Bbüſchel, 


ein Buſchel son Band gemacht (der 


Bandquaſt); ver Bdraht, bei ben 


Draptziehern, Mitteidrabt, der in 


- gehe Ringe zewickelt von ber großen. 


Biehbant kommt und feiner gesogen wer⸗ 
den fol: 


den Banden befreien. Daher wird * Bandage ‚‚Cipr. ſche) w., Die Bin⸗ 


auch zuweilen Bande fire Verhaft, Bes 
Bei den Henkern 
uud Scharfrichdern werden auch bie 


ſangniß gebraucht. 
Schnüre, mit welchen ein Verhrecher 


uncigl. Bedenteig ift Band alles, wo⸗ 


duch ‚man auf gewiſſe Ast mit etwas -- 
Anderem verbunden if: Das Band : 
der Sreunöfchaft, Der Ehe, der. 

x Kiebe. - Dann, ein Hinderniß, das 


ben freien Gebrauch ber Geiſteskrafte 


und bes Willens einfchranft oder un⸗ 
miglich macht: ivdifche Bande. In 

- ‚weiterer uneig. Bebeutung heist wegen 
der Ahnlichkeit mit einem Bande, das 


geſtreiſte fpanifche Riedgras das Band, 


- uundrin der Wappenkunſt, das mittlere 


GStuek eined Schildes, das durch zwei 
aus bem rechtenobern Winkel nach dem 
finten untern Winkel gegogene Linien 
getheilt wird. 
Band, 

Deckel eines Buches: ein Pappband, 
Lederband, Seansband;'bas, was 


- Won einem Buche ober Werke als ein 
Ganzes zuſammen gebunden wird: dns - 
Werk wird aus vier Bänden bes 


fiebenis der erſte Band’des drit⸗ 


ten Theiles. 
aͤndachat, m — es, eine Pr Achat 
mit bandſormigen ſchmalen Streifen von 


- ale garten; die Bador, beiden 


Silechſen (die Bänder). 
E. u. U. w., 


Altern Zergliedercen bie Gehnen und 
»-shhlich, 
einem Bande äpnikh: 
bandahnliche Streifen ;- der D- 


alabaſter, "cine Art —2 mit 


ſchmalen weißen Streifen; die B 


same ,-Maffiche aus Seldenband ꝛc. 


Blumen; der B:-bobrer, 
bei den Zunmerlenten/ in Bohree, mit 
weichen bie ebrer zu den holzernen 
mageln ber Bunder aebohret werben 


m.--es, M. Dände, de’. 


de, der Verband; det Bandagiſt, 
ihr. ſchiſt, der Gruchbandmacher. 


Bande, m, M. n, ber Namd, bie 
Seite. 
des Schiffes, auch ein ſchmaler Gang 
an dem Rande der Ruderſchiffe. Be⸗ 


Bei den Serfahrern, Die Seite 


fonders der. Hohe auf ber inwendigen 
Eeite ausgepolſterte Rand un die Balls 


tafel herum: Bande halten, bei cs 


willen Stößen ben Leib nicht außerhalb . 
der Breite ber Balltafel ſtrecken; fers 
ner, ein langer breiter Steeifen, bes 
fonders von. ſeidenen und andeen ge⸗ 
ſtrelſten Zeugen, daher Die Banden⸗ 


faden, Bſchaäfte, Boa tritte bei 


den Seidenwebern; eine Bande Tep⸗ 


piche, ein Stüd Zeng oder Teppich 
zum Ausfchlagin eines Zimmers, ſo 
lang, als dieſes hoch iſt; 


wichrere zu 
eimem und demſelben Zoed berbuindene 
Perſonen, ih nachtheifigem oder Doch 
verachtlichem Sinne: eine- Bande 
CLandſtreicher, Diebe, Räuber, 


Taſchenſpieler. 
Baͤndetſen, ſ., eine Art’ verarbeitetes, 


dünne geſchlagenes Eiſen zu Bandern 


um Faſſer u. dergl. Bei dei Meſſer⸗ 
ſchmieden, ein eiſerner Stock, auf wel⸗ 
chem fie die Bander zu den Meffern 
verſertizen. Baͤndefrei, Banden: 
frei, E. au, frei uch 


Banden; 


bas Baͤndel, 6, das "Derkicihes 


“ — son Band, ein Banden ; 


MM. D. ein dem Rachfe ähnlihergiie. 


* Barnidelier ; f,, Ins Squitergehanse⸗ 


der Gehulterriemen. 


Bandenfaden ,-m., bei ben Seidennkr: 
‘fern, diejenigen Kettenfäben eines Ge⸗ 
"webes; die in demſelden der dunge nach 
ſchmale ober "duch breite Gteeifen Bis 


ven. Bo feet, fi Bandeferi, B 


198, Em Uw., ſtet von Barden‘, ®. 


anche, ‚ ungebunden, „naelio; ah 





\ 


SE Banbenls ſuug 
Bloſung, Die: Söfing Dee Wenden, 
die Befreiung von läfiger, nachtheilis 
ger Beſchrunkung; der 5 -fehaft, bei 


‘den Geibenwittern, diejenigen Schafte 
‚oder Zwienfchleifen, in melde bie Ket⸗ 


tenfäbsn zu ben Banden oder Stretfen 


gezogen werden; der -ebitt, bei 
den Seidenwirkern, diejenigen Zeikte 
oder Scheinch, — die Vaubenfihäfte 
in Bewegung 
»inperblume, * ‚6 Bandblume. 
Bandereich, Bandreich, E. u. U.w., 
eeich an Bänden, viele Bände enthal⸗ 
tend: ein bändeteiches Werk; der 
Banderjaspis, ein Jaspis mit alles 
tel bandühnlichen Streifen von ve foplen 
dener Farbe; der B-Iag, ein Stück 
des Weiberpuhes, ein Brutiae mit 


Bändern und Schleifen geziert; die 


B.Ichre, in der Heilkunde, bie 

Lehre von den Bändern, buch welche 
Die @lieder und Theile des Körpers mit 
einander verbunden. werden. ans 
dern, th. 2., in Bandgefalt bringen. 
Auf den Wachsbleichen, das Machs 
. bändern, das geſchmolzene Wachs 
zum Bleichen über eine Walze in Waſ⸗ 
fee laufen laſſen und dadurch in bünne 
Bänder verwandeln; mit Bandfreifen 


Bandkegel | 
wriche füch Die ‘Bänder der Thuͤren, Sen 
fer 20: drehen (Bandkegel, Thurhaken, 


Sale) ; bei ben Bättchern, ein Holz 
mit einem beweglichen eiſernen Haken, 


wit deſßen Huͤlſe fie bie Bunder Über 


die Gefabe zwangen; wie auch ein Ans 


deres eiſernes Werkzeug, mit welchem 
ſie zuſammengelente Bretter feſt zuſam⸗ 
menhalten (dev Bandzieher); bei'mars 


chen Holzarbeitern, ein dicker eiſcrner 
Haken au einem ſtarken Ringe, durch 


welchen eine Stange geſteckt wird, um 


Stucke Holz, Rohrbaume ꝛe., an wel⸗ 


che der Hoken angclegt wird, bamik 


umzawalzen; in einigen Gegenden, ein 
. jeder Klanımerhafen; der D -bans 
del, ber Handel mis Bändern aller 
Art; der B-bändler, eine Yerfon,. 
die mit Bändern handelt die Ah - 
bandlung, rine Handlung, in wei: 
cher vorfägikh Handel mit Baudern 
aller Bet getrieben wird; Dad. 25- 
bols,. bei den Bottchern, basienige 
. Holz, aus welchem fie die Bänder oder 
Reife machen, das Reiſholz; der - 
jaspis, wie Bänderjafpis. Baͤn⸗ 
dig, Su. U.w., in den Webereien, 
mit Banden, d. h. breiten bandförs 
migen Streifen verkhen bandige 


verſehen. Bändcrreich, Eu,.u.m, ' Zeuge. 


reich an Bändern, mit vielen Bändern 
verſehen; der 


in Gegeniag der Schnallenfhuße. 
Baͤndfaß, f., ein in der Schweiz ges 
wöhnliches Weinmaß, anderthalb Faß 
oder 600 Schweiger Maß enthaltend. 
B— feſt, E. ij. U.w., durch ein Band, 
‚oder duch Binder, befehigt; der B 
'fifeh , ein Name der Küppfiſches von 
den bandſoͤrmigen Streifen, mit wel⸗ 
chen er gezeichnet + fsemig,. " 
Eu U.mw., in Form eines Bandes, wie 
ein Band geſtaltet, geſtreift; das B 
ſimſe, in der Baukunſt, das Ge⸗ 
fe Über dem erſten oder unterſten 
Gudwerk ; das Bagewerk, eine 
Anſtalt, in welcher Bänder aller Art in 
Menge werfertigt werben (Baudfabrik, 
Senbmanufaltud); der Po haken, 
dei den GHhläffern, wine Bafen, am 


3-fhub, Shube 
mie Bändern, fie Damit zuzubinden, 


zahm machen: 


Bandig, Eu. Ihn, was bie Ban 


de leidet, was ſich binden, bh 
- gähmen,  befinftigen laßt: einen 
Hund bündig machen, d. h. äh: 
men. Bändigen th. 3., bandig, 
ein wildes Thier 
bandigen, auch, uneigentlich von 
Menſchen; der Bandiger, Der etwas” 
.. bünbiget, ‚feiner Gewalt, feinem Mil⸗ 
In; unterwirft? Det Pfeedebündiger: 


"Band, 9 made, Merchel 
—*2 


u: Bandbalen; ar 
ein au alt bandſermi⸗ 


-Siefel, 
kram, der. 


gen Sireifen;. OR 


Handel mit Bandern im Kleinen; der 


Be krämer, eine Perſun, bie einen 
kleinen Handel mit Bundem ·treibt; 
das Bakvenz, bei den Webern, das 
— — ü — 
ten Beenden, einer Kette ober eines 


Banblaben 


Michuges zu einem Gtucke Zeug (Haben; 
eu: Der B-Iaden, wie Band⸗ 
bendlung; B-Ios, E. u. .w., was 
beine Bande ober Bänder hat, mas 
nicht gebunden IR; der D-macher, 
ein unzünfkiger Hanbwerker, ber Zwien⸗ 

band werfertiget; der D-niarmer, 


Marmer, der mit bandſormigen Strei 


fen gezeichnet ilt; der B-meißel, 
bei den Schläffern, ein Meißel, deſſen 
Schneide nach einem Zirkelbogen aus⸗ 
geſchnitten iR und der dei Verfertigung 
Ser Thliebänder gebrancht wird; Das 
Bemeſſer, bei den Kupern und Faß⸗ 
bindern, ein breites, langes Handbeil, 
vorn mit einer Spige, die vorfpringens 
ben Enden oder Spisen der. Bänder das 
mis wegzuhauen das Bindemeſſer, 


Bindmeffer); die 8 - motte, eine 


. gemifie Art geſtreifter Motten; die B- 
müble, eine Art Weberſtuhl, welcher 


durch ein Rad in Bewegung geſetzt wird, 


amd auf welchem glatte umnd ſchmale 
Bänder verfertiget werden (der Muͤh⸗ 
ꝛenſtuhl, Bandſtuhl); der B-nagel, 
Wei den Zimmerleuten, die holzernen 
. Nägel, mit welchen bie Bunder beſe⸗ 
iger werden; die B-nattet, eine 
ausfändifche Schlange, bie wie. ein dik⸗ 
ter Bindfaden ausfieht; die B-nus 
del, eime Art breite Nudeln; der 
2-quafti, ein Duaft von Band ges 
‚madt; der B-reif, bei den Baßs 
bindern fotche Aeife, bie mir weißenen 


Bändern verbunden werden; die D- 


rofe, eine Bandſchleife in Geſtalt einer 
Roſe; die Beſchachtel, eine Schach⸗ 
rel, Bänder darein zu legen; die B- 
ſchleife, eine Schleiſe yon Band, bie 
zum Yuge dient; der Bſtein, jede 
Gteinart, bie eine farbige, bandfürmis 
ge Zeichnung hat; der D-Tlock, wie 
Bandholz; der B-flreif, in ber 
Wappenkunſt ein ſchmales Band; das 
Ba ſtück, sin Stud Holz, das mu eis 
wem Bande beſtimmt if; der D- 
Aubl,; 1. Banomüble; die D- 
treſſe, eine Art Treſſen, bie cuf bee 
einen Seite feiden if; Die B,-sure, 
ber. Nome gewiſſer Schnecken, welche 
mit farbigen Baubem, oder Gtreifen 
Erſter Band. 


Letzeet betrachten. 
Stunde der Erwartung, in der 


‚gen, 


Bang 


dee Bander webt (Bandwirker); die 
Ba weberei, die Handlung bes Bands 
webens; eine Anſtalt, wo Bänder allen 
Met in Menge verfertigt werben (Bands 
wirkerei, Bandgewerk, Bandfabrik, 


Bandmanufaktur); die Be weide, 


gtzeichnet ind; der Bo weber, einer 


der Name zweier Weidenarten, deren 


biegſames, zahes Holz zu Bändern ges 
braucht nid; der Bewirker, f. 
Bandweber; die B-wirkerei, f. 
Dandweberei; 825.%-werf, al⸗ 
lerlel Bänder, ober allerlei was davon 


gemacht it; Das Be weſen, in der 
Zergliederungskunſt, eine Vereinigung 


von Bändern; der Bwurm /, der 
Name verſchiebener Arten’ganz platter, 
weißlicher und glatter Würmer, die eis « 


nem Bande ahnlich find, viele Gelenke 


haben, und fi) in ben Eingemeiben deu ' 


Mrenfchen und Tpierc aufhalten; der 
-zieber, f. Bandhaken; der 
B· zwitter, eine Art Zinnerz aus fürs 


bigen Lagen von Thon, Steinmark, 
Speckſtein und Zinnzwitter beſtehend 


nge, banger oder baänger, 
bängfte, E. u. u. w., eine ſchmerz⸗ 
liche Sehnſucht, oder Furcht empfin⸗ 
dend, gewöohnlich in Verbindung mit 
fepn, werden ‚' machen: mie iff 
Außevordentlich bange nach ibm, 


davor darf die gar nicht bange - 


eyn, es wird ihm angff und 
sange bei der Sache. Einem 
bango machen, für einen (mich) 
bange machen, kommt bei einigen 


Scheiftſtellern wor, Ik aber hurchaus 


falſch, da in’ biefer Redensart nicht 
Bange fondern machen ben al der 
Perfon beſtimmt, man müßte Denn 
bange gegen den Sprachgebrauch, als 
Die. Barige 


bängfien Erwartung. — Baͤn⸗ 
1) untd. m. unperf.3. mit ha⸗ 
ben, Bangigkeit und Furcht empfinden : 
mir bengt davor ; mir bangt vor 
(nach Einigen fiir die) der Jukunft 
[ok oft vorkommende Perbinbung mit 

em vierten Bol: es bangt Mich, 
m ſich ehenfans rechtfertigen), Auch 


J 
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Banier 


nach etwas bangen/ Apnit Ange 


. 


Bank. *8 


—E Blase aber Schuielte ſen um den 


- licher Ungeduld nach etwas fehnen. 2) ... 


| .pfindend, yerrathend. 


des Grundes wor dem Deiche von Gteis . 


‚jebe Erhöhung. 


arckf. Z., ſich (mich).bangen, ſich 


feoimerztich nad) etwas fehnen,. eine - 


u ſchmerzliche Zurcht vor etwas empfins 


den: das Kind bangt. fidh, vers 


langt ſchmerzlich nach der Mutter, ober 
nach Haufe 3) th. Z. bange machen, 
in ben Zußand der Bangigkeit verſe⸗ 


zen: ſchreckliche Träume bangten 


mich; das Baͤngenkraut, ein Na⸗ 
me bed Schierlings; die Baͤngigkeit, 

die ſchmerzliche Gchnfuht nach einer Sas 
che, beſonders nach einer geliebten Pers . 


fon, wie auch, die ſchmerzliche Ems 
pfindung ber Furcht vor cinem Übel. 
Banglic, €. u.u.w., ein wenig bans 
ge: mie ift gans bänglich bei der 


sangen Herb herumläuft. ‚In ben Zie⸗ 


” geföfen. find Bänke gemauerte unter⸗ 


lagen neben dem Schlichesde, auf wels 
che man’ bie Steine Kelle, damit fie 


nicht zu fche vom ſtrengſten Feuer leis 


den. Beſonders „verheht ya unter 
Bank im gemeinen Schen, ‚einen lan⸗ 
gen hölzernen Git, mit Hier auch mehr 
Beinen, mit und ohne Sehne: die 
Banke in Schulen, Zirchen, die . 


Baͤnke für. die Zufchauer, eine 


Ofenbank, Bartenbant x. In 
der Bienenzuht if Bapl. dasjenige 
Brett im Bienenpaufe, ‚auf welchem 


die Bienenkörbe fiehen. Hieher gehö⸗ 


- 


1» D 


J Sache; der Bangmuth, banger 


Muth ober Sinn, Bangigkeit. Baͤng⸗ 
mürbig, E. u. Uu.w., Bangmuth eme . 


E.u. U.w., für bange. 


‚Banier‘, f., f. Pänier. 

"Bank, w., die Bänke, und in der 
” SBebeutung von öffentlichen Anflalten 
Jzum Geldwechſel oder Geldanleihen, 


die Banken, im Allgemeinen, eine 
So nennt der Schif⸗ 
fer die Untiefen, wo das Waſſer nicht 
tief genug if, Schiffe zu.tragen, Bäns 


Baͤngſam, 


ren die uneigentlichen and gemeinen 


- ‚ebensarten: unter der Bank lies 


gen, fomopl eigentlich . als auch untis 
gentlich „für unbefannt ober verachtet 
leben; etwas unser die Bank ſtek⸗ 


-Een, es ald etwas DBerächtliches vers 


bergen; etwas unser der Bank 


. bervorzieben, es ans ber Merbors 


ke: Sandban, Selfenbant. Eine | 


Auſterbank, Perienbant, iſt eine 


Erhöhung, auf der ſich Auſtern ꝛc. bes 
finden. 


man auch bie großen Eismaffen in den . 


Eismeeren Bänke, Eisbänte. In ber 


. 


Befeßigungskunſt ſind Bänke Kleine _ 


Erhöhungen .des Bodens unten an dee - 


Bruſtwehre, wie auch die oberſte Släche 
der Bruſiwehr eines Wales. Im Waſ⸗ 


ſerbaue if die Bank, eine Verwahrung . 


nen und Sol, melche vom Wafler ges 
gen den Deich hin etwas anläuft. In 


‚In weiterer Bedeutung nennt 


genheit ans Eicht bringen; einen uns 
* die Bank ſtecken, Ihn überwältt 
n, feiner. fpotten; durch Bi Bank 
* Unterfchied, gerabe weg; fie tau⸗ 


- gen durch die Bank nn taus 


gen ohne Audnahıne nichts ; mit einer 
Perſon von der anf fallen, * 
uneheliches Kind mit ihr iggen; 


wags auf die lange Bank — * 


ben, es auſſchieben, verſchieben. Auf 
den... Reihe» und ‚Kreisverfommlungen 
werden die Gige der Keichsfiände oder 


deren Abgeordneten auch Bänfe genannt, 


und, uneig. auch bie Ordnung, in. wel 
cher fie ſitzen, und diefe Stände ober 
deren Abgeordnete ſelbſt, wie auch 
überhaupt eine Abtheilung mehrerer 


Perfonen derfelben Art, bie gleichſam 
“auf einer Bank figen und ein Ganzes 
‚mit einander ausmachen. Chemals auf 


dem Reichstage: die weltliche Bank, 


der Gebirgskunde verſteht man unter 


Banken auch dicke Schichten oder Lagen 
im Gefein: eine Kohlenbank, 
Sandbank, Schieferbanf zc. In 


den Slashütten iſt die Bank das vors 
ſpringende Mauerwerk, welches inwen⸗ 


die weltlichen Reichsſtände; die geiftz 
liche Bank, bie geililihen; die fürs - 


.. ftenbant, die (Brafenbant, die 
Städtebank 20; auf hoben Schulen, 


‘die Banf der "Gottesgelebuten, 


Rechtogelebrien zc. (Fakultat). Bere 





m — 


* “ ‘ 


Bart 


ver, ein Tiſch bei den Bandwerkern zu 
den Arbeiten derſelben, oder auch ein 


niebriger Tiſch, Waaren zum Verkauf 


darauf gu legen: eine Drebbank ob. - 


Drechſelbank, Apbelbant zc. ; eis 


‚unter man. nicht allein den Tifch, auf . 
‚weldem Brod und Kleiſch zum Verkauf : 
legt, verheht, fondern auch ‚den Ort, 


das Gchäuße, mo dieſelben befindlich 


find, daher bie Mebensark: einen sur _ 
Dank, oder vohfländiger, zur Sleifchs 
‚bank bauen, die einzelnen Handluns - 
ven eines Menfchen verlcumden. In 


weiterer Bedeutung ber Tiſch eines 


Pinkegen; einen aus der Bank-bes 


ben, über die Bank ſprengen, als 


les dieſes Geld gewinnen. Daher in . 


weiterer, uneigentlicher Bebeutung, eis 


Geld gegen mäßige. Sinfen ſicher unters 


bringen, oder „gegen Unterpfand als 
Darlehn erhalten kann: eine Wech⸗ 
ſelbank, Zettelbank, Umſchreibe⸗ 


ober Anweiſebank, Leihbank; 


dann auch das Gebäude ſelbſt, in wel⸗ 
Gem ſich eine. ſolche Anflalt befindet. 


In dieſen beiben Bedentungen lautet geſang, ber Geſang eines Vantehan- 


Die Mehrzahl Banken. ‚Noch bedeu⸗ 


tet Dank, bei den Jagern, das Strick⸗ - 
dolz, morüber die Netze geſtrickt wer 
"ben; bel den Papiermachern und eini⸗ 


gen andern Gewerkern, das Baufbrett 
in einer geoßen Preffe, und in der Waß⸗ 


penkunf dasjenige, mas ſonſt Turniers - 


Eragen genannt mird. Der Be ans 
theilsfchein, Scheine, welche bie Ei⸗ 
genthümer der Banf über ihr eingelegs 
tes Geld erhalten, und melde immer 


“auf eine beſtimmte Summe, z. B. 100 
Chaler ausgefielt werden (Bankaktie); 
die Be-arbeit, bei den Handwerkern, 


diejenige Arbeit, die fie vor dem Tuche 


“ober bee Werkſtatt ſitzend verrichten kön⸗ 
nen; der Bearbeiter, ein Kunde 


! ‚ 
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werker, der feiie Arbtit atend verrich⸗ 


ten kann, das Be anfgeld, das Auf⸗ 
geid, welches auf die in den üfentlis 
sben Banken eingehenden und -ausıus 
dahlepden Gelber gelegt wird (Bancos 
Molo); Der B- bediente, in Baus. 
fen und Handlungen, die zur Bank bes. 
idigten Buchhalter und: Saffenführer 


Ganecd⸗Bediente); das Vi bein, 


das hölzerne Bein einem Bank; der 
B-berg, in ben Beruwerken, das 


in den Gteinfohlenfögen. unter den 


Kohlen befindliche graulettige fchwere 
Sehein; der B-bobrer,, ein Boh⸗ 


| z: 2 ber Tichler, mit welchem bie für 
Weohslers, und das darauf befindliche . 
Geld, wie auch das Bed, melches bei . 
gewiſſen Glucksſpielen derjenige Spieler . 
auf den Tiſch legt, gegen welchen Mins 
‚ dre fpielen: Bank halten, anf 


a F} 


mädchen, ſolches Geld hergeben und . 


cher zu den Beinbanken gebohret were 
den (Beinbohrer); der BSbru 


gleichſam der Bruch der Bank, die Un⸗ 


vermögenbeit, feine Schulden zu ber 
zahlen, befonders yon Kaufleuten und 


MPechslern Bankrott). B- brüchig, 


. ne Sfentlihe Anfalt, woman bar 


E. u. U.w., unvermögenb feige Schul⸗ 


‚ben zw bezahlen, beſonders von Kaufe 


und Handelsleuten Chanferptt):. ex ift 
bantbrüchjg,gersorden,. Deper der 
Baukbruchigt (Bankeroitie); - Das 


Be buch, bei Kaufleuten und in Bans 


ten, dasjenige. Buch, werin alle in-dee 


Want empfangene und bezahlte Joſten 


ouſgezeichnet werden (Yancn « Buch); 
das Beeiſen, ein Kifen, weiches Dazu 


dient, Banke, Schränke ıc. an die, 


Wand. zu befefligen; Der. Baͤnkel⸗ 


086, Dany ſpoͤttiſch, icher ſchlechte Ge⸗ 
fang... jedes fihlechte, Gedicht, das an 


NInhalt und. Werth dem Liede eines 


Bankelſangers ähnlih if; der .B- 


. ‚Erämer,.ein Krämer, der mit alleeleh 
kturzen. Woaren herum gebt. und fie auf 
..‚gnem Tiſch. zum Verkauf ausbietet (Tas 
dulett⸗ Srämer) ; der 3 -. lfänger, 


. einer, ber auf den Gaſſen oder an üfs 


m D 


‚fentlrgen Orten allerlel abenteuerliche 


Geſchichten abfingt (der Bankelreiter); 


uneigentlich und verächtiich, ein ſchlech⸗ 


ter Dichter, Reimer; Die B - ſange⸗ 


zei, das Singen eines Sänfelfüngers; 

überhaupt ‚veräbtlih,. ein Schlechter Ge⸗ 

fang; der Baͤnkert, in verächtlicher 

Bebentung, ‚ein von feinem Water 
wi | 
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Bantf sau 
eb’ bee Ehe erzeugtes Kind; dann 


überhaupt, ein uncheliches Kind (Banks 


Uing, Baltard); die Bankfrau, iu 


manchen. Stadten, eine ram, welche 
für bie Bader Brod, Semmel 2. in 


bee Bank serlanft; Das B-geld, 
dagienige befiede und ſchwerere Geld, 


weiches. fr Banken angenommen- toird 


GBancogeld), gewöhnlich eingebildetes 
ort," welches in geprägten Stücken 


im. Handel and Wandel nicht vorfommt ; 
das Begericht, au ſolchen Deten, 
wo Urentliche Banken find, ein gan 
fungsgerkpr, sor welchem vorfallende 
Streitigkeiten in ber Handlung und in 


ben :Wechfelgefhäften entfchieben wers _ 


den! E:Barreogericht); der B-baken, 


bei den Tiſchlern, ein vierecfiges Eifen, 


weiches in die Hobelbank geſteckt wird, 


um ein Huls oder Brett zum Behobeln 


damit zu befeftigen; der B- halter, 
derjenige, der in manchen Glulcksſpkelen 


Bank hult oder Bank maht (Ban- 


. guier) auch Bankmacher; der bet D- 


. bammee, bei den Syiffern,. ein 
Bammer, welchen fie anf ber Ban zum 
Vernieten gebrauchen (ber Nietham⸗ 
mer); der Bankherr, ein Kaufmann, 
ein Fleiſcher, der für die Bank zum 


Gelbgeſchafte macht, durch Auslei⸗ 
ben umſetzen 1. (Banquier); das 
B-born, bei den Sähhffen, ein 
kleiner Amboß, der in einem Schrau⸗ 
beſtock an die Bank geſchraubt wich; 


die B-Pople, in den Bergwerken, 


bie in den Gteinkoblenflögen unter ben 
Banthergen befindlichen — 
die Bekratze, bei den Topfern, tin 

dreifantiged gebogenes‘ Eiſenblech, mit 

weichen die Töpfer den Thon von bee 
Scheibe fcanın; die D-1 
kehne am einer Bank; der A eng, 
ein uaeheliches Kind CBaflarb); der 
Dänkmacher, wie Banthalsers der 


- B- meißel, bei den Schlöffern, ein 


Kart ver@ählter breiter Meißel, das Eis 
fen damis kalt zu zerhauen; det B- 


meiſter, bei ben Handwerkern, befons 


bers den Backern, ein Veiter der 
fIct Waare in ber Bank aufbem Markte 
— darf; das Be meſſer, bei 

Wallfiſchfange, ein areßts ane⸗ 


ſchrift, 


Bantküd - 
eher, imit weichen dee Wankifpr 
abgeſchnitten and auf einer Bank zers 
fehnitten wird; die B-ordnung, tm 
Sandelgwefen, "geroilfe obrigkeitliche or⸗ 
ſchriften, Geſetze und (Beroebien en 
das Bankweſen betreffend; - 
rechnung, in ber —X eint 
Rechhung, die einer mit der Banf Uber 
ſein eingelegtes Geld halt (Bancocon⸗ 
to, Bancorechnung); das Berecht, 
der Inbegeiff aller den Bffentlichen Baus 
ken zußehenden Gerechtigleiten, Frei⸗ 


heiten und Vorzüge; befonders* das 


echt, dab die. Bank und die Darin 
nichergelcaten Gelber als. unverletz bar 
angefehen werden; der B-richter, 
Bei den Bottchern, ein Meiſter, der 
den andern ihre Bankhobei richtet d. 5. 
gerade und eben macht; ein ut * 
Vankgerichtes der Bſchein, 

Schein, welchen die Bank über vis in 
derſelben niedergelegte @rfb ausftellt, 
umd gesen welchen man dieſes Geld zu 
jebee Zejt aus berfelben "erheben fayn, 


das Be fchlachten, bei den Sleiz 


ſchern, das Schlachten zum Verkauf in 
den Sleifchbänten, in Gegenfap des 
Hausſchtachtens; der B- fchläditer, 


Verkauf fehlächtet,; der Bſchnei⸗ 
der, bei dem Wallfiſchfange, derjenige, 
der mit bem Bankmeſſer den Wallfiſch⸗ 
ſpeck zerſtückt; der 35 -fchreiber, 
der in einer Bfientlichen Bant vereidete 
Schreiber, Buchhalter; die 8 - 
die verfihichenen Summen, 
für welche fich die Kaufleute und andre 
Perſonen in ber Bank ab: und snfärck 
ben falten; die Beaſtimme, im Deut; 
ſchen Staatsrechte, eine Sthume, wel: 


che von einer Aanzen Bahf, nicht von 
- einzelnen Reichsſtanden, geschen wird; 


die S-Tinbe, die Stube, oßtrder 
Det in der Bank, wo die verſchiebenen 
Derrichtungen berfelben beforgt werden, 
und die Zahlungen. gefchehen (Bauco⸗ 
erpebition); das Boſtück, in den 
Gteinbruchen, cin Mühlen, welchet 
der Höhe nach aus ber Gteinlage oder. 
dem Bruche ausgebauch wird, In Ges 


goenſatz eines Querſtuckes; der D - 





Bann 


. Abalen, eine eingebiſdete Düng, 20H 
ber man. in ben Banken rechnet, und 
die fehmerer angencmmen wird, als bie 
benannte Münze im Handel und Wan⸗ 
del. So iß im Preußiſchen & B. ein 
Banfthaler, ı Rthlr. 6 Ggr. bes im 
Handel u. Wandel gebräuchlichen ſchwe⸗ 
von Gilbergeldes. Betüchtig, E. u. u.w., 
bei den Zleiſchern, vom Fleiſche, fo bes 


ſchaffen, daß es in der Bank verkauft - 


werben barf; Das X -mefen, alles 


mas bie Öffentlichen Banken, ihre he 


—— Beſorgurs ꝛc. betrifft; die 
B-zablung, eine Zahlung, bie man 
darch bie Bank tkut, wenn man dem 
BGlanbiger feine Foderung auf ber eige⸗ 
nen Rechnung In der Bank abs und 
auf der feinigen zuſchreiben laßt; der 
-zetsel,. wie Bankſchein ( Bancoı 
ngqte); der B -Jins, der Zins, weis 
chen Fleiſcher und Bäcker yon den Fleiſch⸗ 

. und Brodbanken eptekhten ımffen. 
‚m.-es, ein ehemahls fehe ge⸗ 
brauchliches Wort, von deſſen vielerloi 
Bedeutungen nur voch einige in mans 
hen damit zuſammengeſetzten Wörtern 
. sorfommen. Jetzt wird Vann vor 
gehmlich noch gebraucht ſur Ausſchlie⸗ 
kung aus einer Gefellſchaft, Gemein« 
. Fhaft, beſonders für Ausichliefung aus 
der Kinchengemeinfhaft: Der Kits 


chenbann, in Gegenfag bes weltlichen 


Bannes, wofür man gewühnlicher die 
Acht fagt; einen in Bann ober im, 
den Bann tbun. Ehedem bedeutete 
es beſonders: ben gerichtlichen ober 
obrigkeitlichen Zwang; jeben obrigfeits 
. Hchen Befehl; eine gensöhnliche Porlaz 
dung; Die von ber Obrigkeit aufgelegte 
Strafe; Pas Recht, Strafen aufaules 
gen, und das Recht des Berichtszwan⸗ 
es; den Getichtsbezire, auch den Be⸗ 
sieh einer Gemeinheit, und den Wir⸗ 


Eungsötreis einer ohrigkeitlichen Eineiche 
tung, Vererdnung; bie. Euteichtung . 
Öffentlicher. Gefäße ; bie difenklihe Bra 


Sanntmachung einer Sache’; die Zerfidz 
wung einer Stadt; bie Ausrottung ei⸗ 
neh Bolles; das Gt des Herbannten; 
de B-alter, berj altat, digh. die 


fegungen: 
: felsbanners; Bälpner, f.- au bie 


. Sanbkuem aufpebote MM 


wmadls bie Bannerheruk * 
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dert; der. B- brief, ehemahls ein 
ccheitlicher Beſchl zur Verbannung; 
. dee Bo deich, im Waſſerbaue, ein, 
. Deich, der mit dee Kuppe über den 
. höchhen Waſſerßand hervorraget und 


bie Ergießung bes Gewůſſers ins Land 
verhindert. Baͤnnen, th. Z., in bes 
ſtimmte Orenzen enfhlichen, an einem 
Drte zu bleiben zwingen: er iſt wie 


: an ibn, an fie gebannt; beionders, 


durch Zaubermittel an einem Drie zu 
"bleiben, fortzudauern zwingen: das 
Blüd bannen; verteeibln, eig. u. 


‚ unelg.: (Beifter bannen. . Ehemahls 


bebeutete Yannen noch: bändie mar 
hen; durch ohrigkeitlichen Befehl au 

etwas verbinden, weiche Bedeurung in 
den Kechten mancher Gegenden noch 
—— j verorbnen, befeblen, vers 
beſtrafen; verweilen; 
— ** und Abgaben eintseiben ; bes 
danne machen; Der Baͤnner, -&, 


- ber etwas bannt, in gewiſſe Grenzen 


einfchlieht, heſonders in hen Zuſammen⸗ 
Beifteebanner ,: Teu⸗ 


Fahne, Heerſahne (Panier); das B- 
heer, ein durch ben Heerbann oder 


- den Landſturm aufgeſobertes Heer, ‚das 
Aufgchot; der -berr, bevienige, 


der ein Banner oder Banner filbrt oder 
zu führen befugt if; beionders einer 
n hopem bel, der eine betrachtliche 


- un 
“ Snsapl Leute ind Feld Hecht und has 


Recht hat fein Banner mehen zu laſſen; 


- in ber Schweiz ein Fahnrich ober. Fah⸗ 
nentrãger; ein mit der neinlichen. Ge⸗ 


sihtsbagkeit belichener Herr; die 25 - 
teute, die durch den Heerbann ober 








«in yicreskiger FA Et 


folleu; der Bannfiger 
aber Andfpench. der Kirche 
ner aus ale. Liechenggmeingchaft ausge⸗ 


ſcchloſſen und „gie damit verbundenen 


nd. echte beraubt · weich 


Vortheil⸗ 
—— ), Kt ber Bonnſtrabl 


vr. Be en echten, ein. 


Kurche, mie 3 Sen Wennfrabl ſchleu⸗ —- Bf; gehägter wm. —* Gebrauch 
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. 


.g 


- Bannfricde 


verboten " (Bannwald); der 3- 
friede, det Friede, d.-b. die Grenze 


. eines Bannes oder Bezicks; Das d - 


gebänge,, ein Gehange, dem man 
eine Zauberkraft zutdauet, und welches, 
am Leibe getengen, Krankheiten re. ban⸗ 
nen b. h. abhalten‘ fol (Ammet); die 
B.- gerechtigkeit , fo viel als Bann, 
Bezirk; das B-aur, ein Gut, weis 
ches in einem gewiſſen Bann, d. h. Be⸗ 
zirke liegt; ein Gut; eine Waare, de⸗ 
ven Einfuhr in ein Land verboten iſt 
(Eontrebande); der B- herr, in 
moncden Gegenden fir. Gerichtsherr. 
-berlib, -Eu.t.m., einem 
Bannherrn gehörig, In feinem echte 
gegründet; Die B-Eelter , eine Kel⸗ 
ter, in weicher Bemohner einer Gegend 
gegen Erlegung eines Geldes zu keltern 


ı gegwungen find, die Be leute, die 


Unterthanen- eines, Bannes, d h. eines 
gewiffen Bezirkes oder Gerichtes; der 
».-Lng; en Verbannter, Vertrie⸗ 
bener, des Landes Verwieſener; Der 


markt, in Baiern, ein Markt 
ndee Marktftecke; „welcher bie peinche 


Gerichtsbarkeit befist; die Bmeile, 


ber Umfang von einer Melle, inner⸗ 


Halt defien eine. Stadt‘ den Bann oder 
Zwang ausüben fann , Innerhalb deſſen 
3. B. alles Bier, aller Brantwein aus 


der Stadt geholt ‚werden muß; die. 


»-müble, cine Mühle, auf welcher 


Banfın 


berwort, wodurch etwas hebannet wied 3* 


die Ba ſtadt, eine Stadt, welche 
mit einer Bannmeile verſehen iſt; in 


Baiern, eine Stadt, welche bie pein⸗ 
liche Gerichtsbarkeit befiet; Der B— 


ſtein, ein Srenzſtein, durch welchen 


"der Bann, d. h. die Grenze eines O⸗ 


tes oder Feldes bezeichnet wird; ein 
Stein, welcher die Grenze eines Ge⸗ 
richtsbezirkes bezeichnet; der. B 
ſtrabl, fo viel als Bannfleich; der 
Ba vogt, in O. D. ber Auffeher übet 
-den Bann oder die Grenzen eines Die 
tes; in Thüringen, im Hafberftibtifchen 
und andern Gegenden, ber Feld⸗ 
ſchutz, Felbhuter, Feldwachter, auch 
Bannemam; die B waare, cine 
Waare, bie gleichfam aus einem Lande 
ober Bezirfe gebannt, deren Einfuhr 
darin verboten iſt (Contrebande, 
Schleichgut, Schleihmaare) ; der D- 
wald, wie Bannforſt; der B- 
wert, mie Bannvogt; das B— 


waſſer, ein gehägtes Waſſer, in wel⸗ 


dem nicht ein jeder ſiſchen darf; der 


2-wein., Wein, welchen man von. 


jemand zu kaufen genätbiget iſt; das 
B-werf, ein Frohndienſt; Das D- 


wort, Spruch, Zauberwort, wodurch. 


etwas gebannt wird; Dee Be zaun, 
an Grenzzaun, tin Zaun, welden bie 
Hinterthanen zu machen und zu erhal⸗ 
ten genöthinet find. 


Die unterthanen oder Bewohner eines Baͤnſe, Panfe, Banze, w., M.--n, 


Besirts mahlen zu laſſen zezwungen 
ſind Ceitg Zwanginnhle); der: B- 
ofen, ‚ein Badofen, in welchem bie 


- Bewohner eines Bezirkes zuwhacken ges 


nöthiger find (ein Zwangofen). 


Schichmaus ‚- Hochgelag.. Banguetis 
zen‘, ſchmauſen, fihlemmen... 


Baͤnnreitel, m. 8, im Zorſtweſen, ein 


junger-@tamım , den. man'fichen Läffet, 
fchönet;: gleichſam baunet (cin daßreis); 
der Berichter, im Öfterreichifgen, 


der 7Richter eines peinlichen Ge⸗ 


ober der Banſen, Panſen, —s,“in 
der Landwirthſchaft, ber Raum zur 
Seite ber Tenne in ben Scheuern, wor 
bin bie Aare werben (Taß, 
Taſt, in der Lauflg Alter, und in mans 


“ Bangudt (Bankett), f., Gaſtwahl, chen Gegenden Baar ober Barn). Ju 


N. D. unterſcheidet man Banſen und 
Banſe, und verſteht unter dem einen 
bie Handlung des Auffchichtens der Gars 
ben, unter ben andern ben Ort, ws 
fie aufgefchishtet werden; ein geober 


vleveckiger Korb, allerlei Waaren darin 


ortzuſchaffen. 


; ia andern-Gegenden- ein Baͤnfen, Panfen, Banzen, m. »8, 
erke m ber wiederkauenden 


richtshoſes; 
Zentgraf; der. -fpruch, ein Aus⸗ 


. eady, durch welchen Jenend in Bonn 


— 


vethan mid; ein Zauberſotuch, Zau⸗ 


der agen | 
Shiere,- im welchen Die genofienem Nah⸗ 
sungsuittel: zuerſt kommen; benz, in 


- 


Bor. 


Der gemetnen Sprechart and ein dicker 
Bauch. Bänfen, th. EX die Garben 
in die Banfen legen: 
Danfen (panien, taffen, taſten, als 


tern) ; in, weiterer Bedeutung, feſt anf 


“einander paden; der Baͤnſer, -8, 


ein Knecht; welcher, bie Garben in bie 
KBanfe legt; die Baͤnzbirn, eine Art 
dicker Birnen, Die gleichfam einen 
Bauch (Banſen) haben, "" 


Bär, eine Solbe, die man an verſchie⸗ 
dene Hauptworter anhängt um daburch 


> 


neue Wörter zu bilden. 


"Die dadurch 


Eu entfehenben Bedrutungen find folgens 


" Haupt: nitesgbarer Baum, ein 


N 


. U) des Tragens, Hervorbringens, 
ehe Entrichtens und Thuns Übers 


SBmnm der Fruchte trägt; koſtbar, 
was Koſten bringt, verurſacht; nuitz⸗ 


bar, mas Nutzen dringt; dankbar, 


dienſthar, Dank, Dienſte leiſtend; 
zinsbar, fteuerbar, Zinſen, Sleu⸗ 
een enteichtend. 2) der Möglichkeit 


Iner Sauce, des Bermögens etwas au 


ebun: denkbar , mas gebucht. merben 
Bann; brennbar, was brennen kann; 
ſtreitbar, was ſtreiten kann; eine 
mannbare Jungfrau, bie mannen, 
b. 9. einen Mann nehmen, heirathen 
kann. 3) des Vermogens zu leiden, 
der Möglichkeit, daß etwas damit vor 
genommen werden kann: efbar, 
trinkbar, was gegeſſen, getrunten 
werden kann. Go auch, brauch⸗ 
bar, fabrbar; fühlber, gangbar, 
genießbar, ſichtbar. 4) eine 
Ahnlichkeit, Gleichheit, wie bie Wörs 
ter mit — Ih und — ſam: wur 
derbar, einem Wunder, fcheinbar; 


einem Scheine oder ber Wahrheit ahn⸗ 


lich; ein mannbarer “Jüngling, 


der einem Menne ahnlich, gleich iR; 


fonderbar , etwas Beſondereni Ahn⸗ 
lich. 5) einer Denttichlet, in dem 
Worte offenbar. 


Bär, E.y..m., der äußern Decke be⸗ 


raubt, nackt, biof. Go in den zus 
— — 58 barfuß, 
7* —** frel etwas, gen: 
aller Schuld und Makel 


die Garben 


bar; 
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dann, lauter, unnefälfht: bare 
Milch. — Serner, enthüllt, vor 
Augen gebracht, gegenmürtig, befons 
fanders vom Gehe: bares Beld, 
aufgestpltes, ober bad man in wirkli⸗ 
chen Etüden darlegt. Sprichwörtlich 
fagt man: bar Geld lacht, bares 
Geld iR die Moſung. 

3. Bär, men, M.-en, die ds 
"rinn, ein. is falten bandern lebendes 

befanntes Raubthier: der Landbär, 
der Sees ober Eisbär. Uncigent⸗ 

liche Rebensarten bes gemeinen Lebens - 
find : einen Baren anbinden, Schul. 

den machen; einen Bären abs aber 

losbinden, Schulben bezahlen. Im 

Ofteerekhifchen verficht man unter: eis 

nen Bären anbinden, einem etwas aufs 
-beften, etwas Einfältiges oder Unwahr⸗ 
fheintiches glauben machen. . In mans 
chen Gegenden, ein: unverishnittenes 
männlihes Schwein, ein. ber (ges 


meinhin der Beer, Bier). In der 


Sternkunde, zwei nöcbliche Sternbils 
der., beren Sterne man unter dem mills 
kübrlichen Bilde von Bären zuſammen⸗ 


: gefaßt hat; der große Bär, in wel⸗ 


chem fich beſonders fieben Sterne durch 
Größe und. helles Licht auszeichnen 
(auch ber große Wagen); und der 
kleine Bar (auch der Heine ——— 
2. Bär, m.-e®, M. -e, ber ſchwere, 
mit eiſernen Bändern. eingefaßte Klet 
von hartem Holze in einer Ramme, um - 
Pfahie damit einzurammen (fin Ramm⸗ 
klotz, Stampftlotz, Heie). In deu 
Sheramerten mancher Gegenden, das 
After, welches bei trocken gepochten Kos 
paitausfhligen im Gtehwaichen abge⸗ 
hoben wird. Bei. den Müllern if der 
Bir ein. großer Kaufen abgemahlnen 
Schrotes. 


3. Baͤr, m. -es, w. -e, ‚um Detebie - 
gunssweien, cin Raster gemnuerter - 


Duerdbamm in einem Feſtungsgraben 
mit einem fcharfen Müden. 


Baraͤnke, w., M.-n, bie perlgranen, 


fein gefraufeten Gehe neugebrrner eam⸗ 
mer; hann, die koͤſtlihen weiß und 
ſchwarzen Fellchen yungeboenen ümmer, 

Die belonders ans bes Krimm Tommen, 
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wie Mlas alamen und wie Moher on 


ſert find (Schmaſchen). 

*Baraͤque (WBarake), w., Beingütte, 
Lagerhütte. 

* Boratticen, Woaren tauſchen. Ba⸗ 
raͤtto, m., der Waarentauſch. 
. *Bäcbar, m. - 8, M. - en, on Pferd 
aus der Barbarei. 


s.* Barbär, m. -en, wm. -m, bet 


ben Griechen und Römern ein Aaslans 


der überhaupt ; jegt bejelchnet es einen 


wilden, ungefittcten, oft aber auch einen 


rt —A uſamen Denia: er 


—* (. Barbe. 
*Barbareĩ, w., der Home eines gros 
. sen. Sandeicheh im nördlichen Afrika; 
des von wilden, ungefitteten Vollern 
bewohnte fand; Unwiſſenheit, Rohheit, 
Wildheit, am haufigſten Grauſamkeit 
“nd Unmenſchlichteit; eine einzeln 
grauſame, uhnsenfehliche That. "Bärs 
bürfalE, m., eine Falkenart, die aus 
-Kupis ſtammet, weiß und ‚gefickt, kein 
aber ſtark iſt. Barbaͤriſch, Eu. U.w., 


auslandiſch, der eigenthumlichen Art oder 


dem: Geste der Sprache angemeſſen; 

ungeſittet, wild, rauh, grauſam, uns 
uenſchlich; auf eine außerordentliche 
Bet, ſoehr: barbariſch trinken, fehr 
viel triken; Das Barbaͤrthum, die 
Rohheit, Ungebildetheit. 


aͤrbe, -ns, Verkl.w., Barbchen, 


-8 win a Wehertauftame aus Barbara 


Bien J— t. Baeraſch 
Bärbeinig, €. u. U. w., N. 8, barfuß. 
Barbeißig, E.n.ti.m,, zankiſch, auf⸗ 
führend, zornig. 

Barbenkraut, ſ. eine Manz mit Scho⸗ 
ten, die * Seänen und Wegen wicht 
(Winterkreſſe). 

» Barbier, M., Barkſeherer, Bartpika 


“ger Barbiren ‚ ‚ven Dart abuehe 


. men; Bprihe.: einen barbiren, 
ihn I Tauſch betrügen. 

Börchent, un nr, M.-P, Kin leinenes 
und bamnwollenes Gewebe, deſſen Kette 
leinen, der Einfihlag aber bapmmolen. 
iſt. Boarcenten er V. v., von 


Bir 


Barchent; der Baͤrchentftuhl, ber 
Wirkſtuhl des Barchentwebers. 
*Bardler, ſ., Kriegélied, Schlachtge⸗ 

fang ber alten Deutſchen. 


tchentweber, m., ein Weber, der 


vorgüglich Barchent webt. 
Bardaũz, cin klangnachahmendes Wort, 
einen dumpfen Schaͤll bei einem Falle 
guszubrucken (baus). 
—R m.-n, D.-n, eine Benen⸗ 
nung ber Dichter und Ginger in alten 
Seiten bei den abendlinbtfihen und nöcds 


lichen Volkern; dann überhaupt jeder 


Sänger und Dihter in ber höhern 
Söreibart, j 

Bärdede, w., ſ. Bzrendece. 

Baͤrdengeſang, m. / der Geſang, das 
Lich eines Barden. (das rdenlied); 
der Baͤrdenchor, der Chor der Bar⸗ 
den, ſammtliche Barden; der - 
bein, der Hain der Barden, Perſamm⸗ 
{ung alter Dichter; das B- - lied, f. 

. Sardengefang; das 3 - thum, 
die alten Barden, und alles, mas fie 

betrifft und von ihnen bersührt; Die 
Bea wurzel, eis Name dei Lenden⸗ 
trautes. 

Bärdill, m., f. Bärwurz. 

Bäre, w., M. -n, in N. D. das rohe, 
‚ungubereitete Sifchheie (Barre); in O. 
D. von ber, bloß, für Bloße b, h. cin 


mit Geſträuch bersachfener. Ort, bee 


ber m von dochſammigem Holse entblobt 


Bareis, f, glatted, offenes Eis, weh 

ches nicht mit Schnee bedeckt iſt. 
Bären, m -s, beiden Orgelhauern, cin 
jguft anflimmender, gebedter Orgeizug. 


Baren, unth. 3. mit haben, bei den 


Jagern von den Barinnen, den Bes 
gattungsſtrieb empfinden, nad) dem Bis 
wen: verlangen ; Der BB beiffer, eine 
Art Hunde, dk vorzüglich zur Baren⸗ 
Jagd gebraucht werden, auch zur 
nah und Molfsjagd and zur Och⸗ 
 Senbege, daher He auch Bullenbeißer 
deiten; die Bdecke, eine ausgcar⸗ 


beitete Barenhaut, als Dede. au ae. 


brauchen; der -Hill,.. 
wurz; der Dafang, der dan inch 
Wieni eig Het. Ser fe eigeeriſptet 


kBar⸗ 


— — — — — — 


Baͤrenfell 
iR, dab Bären, die dahin gelockt wverr 


den, fich hafels fangen müflen; cin 


ſ. Bärwurs; Das 


Drt, wo Bären gehalten und gefüttert 


werden; das -fell, das Fell eines 


Bären; uneig., eine abgehärtete, uns 
empfindliche Haut; der - fendhel, 

6 B-fert, dab 
kett von Bären (Bärenfchmals) ; Der 


»B- führer, einer, der mit einem - 
Taonzbären- herum zieht und deſſen Sun 


* Me für Geld fchen Laßt ( Wärenleiter) 


+. 


der B-fuß, ber Buß eines Wären; . 


dann unedg, ein’ plumpger Fuß; der 
Dame einee nuskinbiichen Pflanze mit 
dicken unb Eacheligen Blättern, die eis 


ige Ühntihkelt mir einer Barentatze 


haben, Die B-banrfarbe,, bie Farı 


be des Burenhaares, aus gelb und. 
Braun. zufammengefest. 25 - haft, 


soeder plump, ungef.sicft, oder brum 


mig und. mild wie ein Bär; die B 


bass, für Barenbeiez die D- 


baut, die Haut von einem Bären. 
Auf Dei Bärenbaut liegen, bar 


auf ruben, von ben alten Dentichen, 
Die fich dieſer Haut ſtatt bey Wetten bes 
dienten; uneis., faulenzen, In welcher 


Bedeutung mah auch ſagt, auf der 


faulen Barenbhaut liegen; der 
»-bänter, einer der auf der Bär 
renhaut Liegt, ein Faulenzer, Miükige 
ganger; die D.- bäuterei, die Fau⸗ 
lenzerei, der Mübiggang. Ba- haͤu⸗ 


eriſ E.u.u.0., faulenzend, müRige 


gangeriſch; die B-brtze, die Hetze 


eined Büren (bie Barenhatz); der 


B-büter, ein uördiihes Slernbild, 


dinter dem Schwanze des großen Bär. 


ven; Die Ba— jagd, die Jagd Auf 
Baren; der Boaſten, cin Kaften, 
einen Baren darin von einem Drie 
zum andern zu ſchaffen; die D-Elen, 
bei Audern der Barenklaͤu, ber Name 
zweier verſchiederer Planzen, nämlich 
1) der Helſchen Bärenflau wit vier 
Staysfäden, vinem. in zwel ſpitzige 


Staubwege getheilten Griffel und mit 


sigemm Blumenkeiche, der aus verſchie⸗ 
denen unter einander ſelbſt unahnlichen 


Slattchen beſteht, und 2) ciner Shlent 


“ 


— 


der aus dem naß gepochten 


Baͤrentraube 377 
tragenden Manze mit fünf Staubfäden. 
und zwei Sriffeln (Barwurz/ Bartſch, 
Kalberkrauty; das 2% = Elaublare, 
ein Blatt des Barenklau; in der Baus 
funk, ein demſelben äfmlicher Zierath 
am Gebälfe des Giulenfopfes; die 
D-Plaudiftel, eine Art Diſtein mit 
Aaufgerichteten und einzeln fiebenden raus 
ben Blumenkvpfchen; den -Elce, 
eine Kleeart, bie auf den: Feldern, an - 
Heben und Wegen wächk Steinklee, 
pültner Klee, Meloteniee),; der B- 
ob, der Koth eines Bären; in ben 
Ghmelzhütten, das Nnreine, welches 


beim Schmelten des Silbers oben 


ſhwimmt; dns Bekraut, fi Königs 
terze; dev 3 -Fecbs, eine Urt zro⸗ 
er Geckrebſe; Die 8-motte, eine Art 


‚ sauber ſchwarzer ober brauner Motten ; 


ons B-obr, eine auslandiſche Yalıns 
de, dern es mehrere Arten gibt; das 


B-Shrlein, eine Mlanze mit wohls 


riechenden Blumen von meiſt gelber Bars 
be, die ſammetah Platter haben, 


in welchen man cine Ühnfichfeltmit den 


Dpren eines Bären findet (Aurikel, 
Birfanikel); Die 25 -pfeife, in den - 
Orgeln, ein ticks Schnartwerk yon 


. 16. bi8 ı8 Buß; der 5 -pfennig, 


allerlei Feine Munzſorten, anf welche 
ein Bär geprägt Hi; Die DB raupe, 
eine rauhe braune Raupe, ‚aus beren- 


‚Yuppe cin ſchoner Nachtungef austricht; 
‚der DB» fünibel, ober 
K Bärenðhrlein; der B-fchlamm, 


ärfenikel, 
in den Schmelspütten, der Schlamm, 


feht Ch. Bär 2); das Be ſchmalz, 
f. Bärenfettz; der 3 - tanz ,. ber 
Lanz eines Bären; die 2b-tappe, 
bie Zappe, Fußſtapfe eines Baͤren; ein 
Name des Barlapps; Die Botatze, 
die Lagen des Bären, beſonders feine. 
Worberfüße, bei den Däsern Taxen, 
Pragen und Branten; uncig., eine, 
große, plampe Sand; ein Name der 
Bärenllau; der B-chaler, cine Be⸗ 

gnnung fohher Tbaler, auf melde ein 

är geprägt Hi; die B-trapbe, eis, 
ne Planze, welche eine rothe und meh⸗ 
füge, von den Bären ſehr gefuchte Trucht 


ären ent⸗ 


378 Baoret 


trägt, bie Gandbeere beit; ver 3- 
wärter, berieniug, ber in Thierge⸗ 
hägen und furſtlichen Jagdhauſern die 
Büren wartet (dee Bärmeifer). 


* Barct, Barett; fr Samipetmige | 


eder Geiſtilchen). 


Baͤrfroſt, ni., ein guoft, der‘ einfult. 


ehe das Land mit Schhee bebedt iſt, 
we ch alia bar, d. h. bloß, unbedeckt 
ik (Blachfroſt). Barfuß, E. u. U.w., 


mit bloßen, unbedeckten Fußen: bar⸗ 


fuß gebenz der Befüſter, einer 
der barfuß gehet, heſonders in der Rös 
mifchen Kirche... einer vom Francislas 
ner + Orden, -deffen Glieder barfuß ges 
hen müfen; "Das Bärfüßerklofter, 
ein Hofer, in welchem Barfüßce le⸗ 
ben; der Bemonch, ein Minh 
som Barfüßerorden; der B-orden, 
des Orden der Garfüßer von dem Keils 
gen Zranz geliftet:  - füßig, Eu. 
u. w., mit bloßen Füßen. ; 

Baͤrg oder Berg, ine, M. Ber⸗ 
Be ober Borge, in. der Landwirth⸗ 
Khaft, ein ver hilttener Eber. 


Baͤrge, w.; f. Babre. 


Bärhaupt, U. w., mit bloßem under 


decktem Haupte. B-bauptig, €.u. 
. w., das Haupt entbloßt tragend 
Baͤrinn, w., ſ. Bär. 


* Beritond, n der Eonfunf, der hobe N 


Bas, Kochbaf. 

Börke,w.,M.-n, ein großes dreimaſtiges 

Schiff, welches bis soo Tonnen trägt; 

dann such, ein kleineres Schiff ohne 
Maſtkorb, welches gebraucht wird, um 
große Schiffe in ſeichten Waſſer su bela⸗ 

den und auszuladen. In Rußſland 
nennt man auch große hölzerne und 
platte Fahrzeuge Barken, in welchen 
die Waaren aus dem Innern des Lan⸗ 
ded tkommen; der Baͤrkhalter, f. 
or , das S- bolz, Berg⸗ 
holz: 

Baͤrkopf, u. w. mit „bloßen vobedeck⸗ 
tem Köpfe. Bärköpfig, E. u. U.w., 

den Kopf entbfüßt tragend. 

Barlaufen, f., ein Turnſpiel, Bei ben 
Einer dem Anbern drei Schläge auf 
Vie Hand zidt, und dann fein Keil in 


Barmberzig, 


ber Flucht fucht, auf’ der er son bem 
Geſchlagenen verfolgt wird. 

Barlapp. oder Barlappen, m. ⸗6, 
eine Art Moos, welche in Gefalt eines 
Strickes wachſt und ‚oft ſechs und mehr 
Eich lang auf dem Boden hinläuſt 
(Kolbenmoos, Burenlappe, Dehnkraut, 
Drudenfuß, Drudenkraut, Erdmoos, 

Gurtelkraut, Haarſchaqgr, Johonpis⸗ 
gurtel, Jungferntraut, Löwenfuß, 
Neunheil, Sclangenmoos ‚zuge 
Hau, Weinkraut). 

Härlarfce, w., M. -n, ‚eins Art 
rauher und warmer Schuhe. vor ge⸗ 
flochtenen Kalberhaaren, de: weern 
rauhen Stoffe. 

Baͤrlender,m. s, einer mit "stoßen 
genten, der feine 'ober zerriſſene Hoſen 
an bat. (ein KHofenlofer, Barſchentler, 
Sanuseylotie), « . 

Barmaus, w., hei Einigen, ein Name 
des Mturmelthieres.. 

Barmbrot, f., Hefenbrot m deffen 
Teige Helen genommen find. 

Baͤrme, w., ſ. Bartfiſch. 

Baͤrme, w., bie Hefen; der Schaum, 

welcher beim Eingiehen Des Bieres eats 
ſteht (der Bild. 

Bärmeifter,, wie Barenwarter. 

Barmeln, Barmen, ı)unth.8., ers 

barmlich, Elägtich fich geberden. =) zrekf. 
3. ſich (mich) barmen, fich erbarmen. 

——— (bei Einigen der Ton auf 
Baͤrm), Eru. u. w., bee ein Herz 
hat, das ſich erbarmet, mitleidig ge⸗ 
gen‘ Nothleidende⸗/vnd Hulfsbedürftige 
if? barinherzig ſeyn; der barm⸗ 

N bersige Samariter; die barmher⸗ 
zigen Brader; die barmherzigen 
Schweſtern, in der Romiſchen Kiss 
de, Ordensperſonen, bie auch das Ges 
lübde die Kranken gu warten und zu 
pflegen ablegen; elend, erbürmiich, 
Barmherzigkeit rwedend: er ſieht 

anz barmherzig aus; die Barm⸗ 

erzigkeit, bie —8 Neigung, 
aus Mitleiden Rothleidenden und Elen⸗ 
den zu helfen: Barmberzigfeir zei⸗ 
gen, susüben. Ba— bersiglich, 
U. Br cine unnütpige Verlangetung für. 





| 


— — — — — — 


— — — — 
“ 
. 


Mirmteig u 


Sormpersig. Baͤrmlidh E.u. u. w. 
für erbarmlich. 


Bärmteig, m., Les, der mit Site 


angemacht ifl. 

Bärmuff, m., M. - müffe, and ie 
Bärmuffe, I 
dcr ans Streifen gemacht wird, in wels 
che man Bärenbiäute zerichneibet, da⸗ 


Strich 


mit die Haare ſammtlich abwärts den. 


baben, . 


Bäumutter, w., ein hautiger Sad in 


Der Beckenhoöhle, beim weiblichen Ge⸗ 


ſchlechte, in welchem die Frucht em⸗ 
ꝓſangen und bis zur Geburt getragen 


wird (Gebarmutter, und ſchlechthin 
Mutter);/die D- entzündung, eine 
Entzündung der Barmutter; Die. - 
Sfinung, das Auſſchneiden der Bgrs 
mutter durch den Kaiſerſchnitt, um ein 


Kind, das auf dem gewöhnlichen Wege 


nicht zur Zucht Iommen kann, heraus⸗ 
zuholen (ber Bärmatterihnitt). Bär 
musterfchnitt, m, ſ. Barmutter⸗ 
öffnung. 2. 


Bärmüse, w:, tine hohe pie wugehen⸗ 


de Düige, die vorn mit einem Stille 
Bürenfen bedecktt ik (Brcnadiermüge). 
Barn, m m.-es, DM. -6&, eine Krippe ; 
Die Bauſe oder ber Bauſen, in welcher 
Bedentung es hler und da Baaͤren aus⸗ 
geſprochen wird; ein Men, mo es auch 
Därn und Beẽren ausseiprecen 
wird; der Baͤrnbeißer, ein Pferd, 


das bein Freffen ober fonf in ben Barn 


oder in die Keippe beißt (der Barn⸗ 
grolger,, der —— — 
tete). Boe grolzer, m., ſ. Barn 
beißer; der Baͤrnſtein, ein Buch 
Rein, Mauerſtein. 

“Barometer, f.,; ein- Schwermefkr, 
Zuftmeher, Euftwäger, Wetterglas. 


» Baron, m., ber Freiherr. Bates 


neſſe, Barönin, w., die Frelinn, 
Breigeirian. Baronĩie, m., Sreb 


herrichaſt. Baroniſiren, tn den 


Sreiderruftand erheben. . 


Baroͤque, Barock, ſeltſam, num 


derlich, fonderbar, 
Bärpfeife w., f. Bärenpfeife. 
Bärraupe, w., ſ. Barenraupe. 


“. - 
[2 
Rn 2 


.=n, ein rauher Muff, 
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| Baͤrre, w., M. N, oder der Bar⸗ 


ren, -3, überhaupt ein. Tanger, ſchma⸗ 
Ice und dünner Körper, ehemahls haäu⸗ 
fig fir Pfahl, Stange, Riegel, Schlag 
baum gebräuchlich... Am gewohnlichſten 
bedeutet es in den Münzen, ‚lange dicke 
Stüde cdeln Details: eine Barre‘, 
Bold, Silber ; Geld’ una Sil⸗ 
berbsrren; bei. den Elügelbauern u. 
andern Verfertigerh von Tonmerkzeugen” 
mit Taſten, das ſchmale inwendig ges 
fütterte Brettchen quer Über den Fluͤ⸗ 
gel, das Herausfpringen und Klappern 
ber Anſchlager zu verhüten; dann auch, 
ein Querbrett,, welches verhindert, da6 
ſich das Holz von der Gewalt. des Be⸗ 
zuges nicht werfe; in ber Schiffahrt, 
der Ruderſtock ober bas große Holz, mits . 
telſt deſſen der Steuermann das Gteuer⸗ 
ruder des Schiffes bewegt; die eifernen 
Stäbe, womit auf ben Schiffen die ff⸗ 
nungen verrtegelt werben, durch welche 
die Waaren heraus und hereingebracht 
werben; ferner, eine Sandbank, ober 
eine Reihe Klippen vor dem Eingange 
ober Bafen eined Stromes, fo daß mon 
zur Flutzeit oder nur bier und da durch⸗ 
fommen kamm; der B-neinguf, 
eine Lingliche, vieredige Sorm von Eis 
fen, in melche die großen Silberbar⸗ 
ren gegoffen werden. 
Barren, m., in ber Zurnkunt zwei 
— gleichlauſende acht Fuß lange \ 
 Hölger, deren jebes auf zwei Gtändern 
ruht, und die zu mancherlei Übungen 
dienen (Barrenübung). 
* Barriere, w., Schlacbaum, Grem/ 
wehre, Sehranken. 
Baͤrs oder Baͤrſch, u es/ M. A 
f, Börs, 
Barſ anikel, f. Bärenöbelein. 
Baͤrſch, E. u. u. w., rauh, hart, von 
Sachen bes Geſchmackes und Gehors: 
der Wein bat einen barfchen Be 
Fame ‚ einen herben; er bat eis 
.ınen barfchen Ton, eine barſche 
Stimme. uneig., raud, unfreund⸗ 
lich, hart: ein barſches Weſen. 
Därfchaft, w., M.-en, baares @elh, 
— eu, He, mit bloßen 
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\ Schenkeln ‚de B- ſchenkler, - 8, 


J Bärfehentlerfinn ‚ ber Zußand, dee 


f. Barlender ; die B-fchenfletei, 
Sin, das Betragen, die Handlung 


ein Varſchenklers (Sansöulottis- 


u Dächab, w,., in den Salzficbereten, ges 


Baͤrt, m 


wiſſe Baume, die zum Stuben der 
Pfannen gebraucht werben. 


at Kinn und um den Mund, bei Mun⸗ 


nern und auch bei manden Thicren: 
einen Barı befommen, baben; 


' den Bart wachfen laſſen; den 


Bart abnehmen, fcberen, abs 
even. uneigentliche Redensarten 
nd; etwas in den Bart mur⸗ 


“ meln, unbeuttich ſorechen; es in feis 


J!: 


nen Bart binein lügen, unver 


ſchamt lügen; einem etwas in den 
Bart fagen, eder in den Bars 
werfen, es Ihm geraden unter bie 
Augen fagen; um oder über Des 


RKRaiſers Bart fireiten, um eine 
.. geringfügige Sache Rreiten, die einem 


zu nichts heffen und die man gar nicht 


bekommen fann. Bei ben Jägern, eis 


nem. einen Bart machen, ihn wit 


Schiehpulver um den Mund berum 


ſchwarz machen, wenn cr fehl geſchoſſen 
bat.’ 


. dere Kate, bie einem Barte uhnlich 


wachen, als der Backenbart, Zies 
» genbart, und in noch weiterer nuei⸗ 


gentlicher Bedeutung, Schmuz, Un⸗ 


reinigkeit um ben Diunb berum: einem 


v 


Bart baben, uUneigentlich und in 


. weitenen Bedeutung nennt man auch 


Bart, In ber Landwirthſchaft, bie fans 
gen Srannen am @etreibe, 3. B. der 
@erfie, daher die Bartgerfie; in ber Na⸗ 
turbeſchreibung, bie Faden Wartſaden) 
am Maule mancher Fiſcharten, als der 


Barben ober Barthſche; dann, die vos 


| und bet ben Aufern, 
Schweif, ber das zarte Cleiſch umaibt; 


then Lappchen am Halſe eines Hahnes 
den ſogenannten 


in der Plannenlehre,“ den untern Eins 
ſchnitt bei rachenoͤrmigen und verlarus 


ten Kronen, Serner merben die Menge 


5 lurer faare eder weicher lrentartiger 


den Anfchläger 


m. >66, M. Bärte, die Haare 


Weiter bedentet Bart auch ans 


BParteifen 


Borken, bie an der Öffnung bes Kel⸗ 
des, ber Krone, aufden Blumenblat⸗ 
tern ober Im Grunde ber Blume bes 
ſindlich find, Bart genannt; im Bergs 
baue ein Holz oder Buſchel, welches 
bie Stürger an die Tonne ſtecken, um 
n ia bes Grube ein Zei⸗ 
chen zu geben, baß Die Zahl bes Trelbens 


voll und diefe bie Teste Tonne ſey; bei 


den Wollkammern, bie Har gelämmte 
und zum Spinnen geſchickt gemachte 
Wolle, und bel den GSpinnern, ber 
aus dem Recken etwas beransgtipgene 
Flache, wenn ber Faden davon abreißt 
und an einer anbern Stelle ein neuer 
Baden audgesogen "wird. In einer weis 


tern uneigentlichen Bedentung verficht 
mr unter Bart den Strahlenſchein 
» um monche Sterne, die man Darts 


oder Schwelffterne (Kometen) nennt; 
bei ben Schläffern, den Unfes am Ens 
de des Schluffels der eigentlich das 


Schloß Mine; bei ben Orgelbauern, 


bie zwei Stuckchen Zinnblech an ben 
zinnernen Orgelpfeifen, womit ſie ge 


limmt werden; bei Pen Zügen, den 


Büffel eines wilben. Schweines (das 


GBebreche); in den Schmelzhutten, bass 


jenige, wos von dem gepochten in 
dem Waſch⸗ober 


Seihertrogt 
bleibt; in den Kupferwerken, die bei 


ber zweiten. ober rauhen Gare entſte⸗ 
henden zarten Zackchen um Kupfer. 
Im MBergbaue fagt man noch: Der 
Bang ſetzt einen. Bart, wenn er 
in dee Sicherung Erz und Steine füh⸗ 


‚tet; das Be becken, basienige Bek⸗ 


ken, in welchem der Seifenſchaum zum 
Einfeifen des Bartes geſchlagen wird 


L —— der Babeißker, 


3 -beifiet,, ein Beiller ven mittler 


" Sröße mit Bartfäben; die -bürs 


fie, eine Bürfte zum "Heinigen, Glatt⸗ 
I und Auſſtutzen des Bartos 

ee, 10., ©. -n, das nach nicht 
** Gtabchen geriffene Fiſchhein einiger 
Wanſiſcharten. 


Zire 4, M. -n, dio breites 
Yärisifen, f., ein Eiſen, zit welchem 


Dep War der Männer gehränfeit wird. 


Barthel 


Sartein, 2:8., bei den ua 
vern, das Zuch zum erſten Mahie oder 


zu halben Haaren fiberen, fo. dag eb 
raud wird, und aleichſam dus Anfepen‘ 


eins varie⸗ befommt; Das Bartel⸗ 
tuch, bei den Tuchſcherern, das zum 
sehen Mahle seraubete und Befchorne 


ZTuch; der Bärıfaden, die fabens -.. 


ähnlichen, inwendig hohlen Auswlichie 


on dem Maule mancher Fiſche; der 
Baa fifer, der Name zweier Sifhüsten 
miit Bartfaden, die auch Barben u. Bars 


men genannt werben Zeine Art Waufiſche 


an der Gronlendiſcken Kir; die B- 
fliege, eine große Aliegenart, wit neh - 


ligem Körper und an ten Gpigen. der 
Bühfhörnee mit Haaren verfehen; ‚Der 
Be—geier, ein Name des Lammer⸗ 


geicrs; die Be gerſte, eine Art Ger⸗ 


Me init Tangen, von anandrr ſtepen⸗ 
den Grannen; das B- gras, ein 
Grasgekhtenht, zu welchen mehrere Ars 
ten gehören, 1. B. das möhlriechende 


Bartgras, wohlriechende Binfen, Kas :- 


nee oder Kamecelſtrod, und das 


utſche Bartgras; Der Ad-greüindel, - 


ſBachkreſſe und Bründliig; daB 
Bo bhaar, die Saare des Bartes; 
der -bafer, eine Art Hafers, bie 
Üciue graue, ſpitzige Körner bat 
(Schwarzhafer, Rauchhafer). 
Baͤrthel, —s, ein Mannstaufname ans 
dem Bateinifhen Bartholomäus ver 
kürzt und verdeutſcht. Sprichw.: 
weiß, wo Barthel Moſt —* 


er weiß den rechten Weg zu ſinden, 


er weiß fich zu helfen, kennt alle Schliche. 


Brig, E.u. n.w., mit einem Barte : 


verieben. In ber "Mlangenlchre nennt 
man den Theil einen Pflanze bärtig, 
wern die Haare daran büfchelweife beis 
fammen fichen. 


Bartifäne, w., f. Partiſane. 
Baͤrtkarpfen, m 
Bartſaden; die Boklappe, beiden‘ 


., jede Karpfenart mit 


Schloſſern eine Art Zunge mit einer 
Schraube, mir welter fir ben Bart 
der Schfüfel im Schraubflode Halten; 
ons B-Löppihen, die an ben He 
nerarten hinten am Schnabel herabhan⸗ 


gende Haut; der XR—kratzer, fpättip 


% 
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u. erichiltch für Baetſcherer. Bo⸗, 
C.u.u.w., ohne Bart ; das Bemann⸗ 
chen, eine Art Schlangenfich oder 
Aalſchlangen, mit vier weichen Barts 
füden; das B-moos, ein Modége⸗ 
ſchlecht, welches Matt der Blüte cine , 
platt auffitende oder ganz kurz.gchicke 
Buͤchſe hat, beren Rand mit Haaren 
befegt: ik; eine Art Korallınmenfes; 
die B-meige, bie Neige oder das, 
was ınım in ban-Zuinfgefäß übrig Kikt; 
die B-nelle, eine Melfenart: wit 
bünbelmeife-sufommaengefegtentBkutien, 
eieunden, pfririmenfurmigen Helchſchup⸗ 
sen und Blättern (Bartnätgehin, Rar⸗ 
nennung bee fangen Hafeiniiffe : mit 
röthlichen Schalen (Blutnus, Lats. 
pertsimuß, ↄꝛernuſ); Die D=plahs . 
te, im Waſſerbaue, dicke Boßten, mit 


» melden. die Gchleifenfummern und 


Haupter im runde eingefaßt weiden, 
damit das Wafler den Boden nicht gs ' 
‚tefnühtes die - pflege , bie Siege 
des Wartes, d. h. die Derriehtugen, 
welche der Bart nöthig macht} der 
B-pfleger, das ediere Wort file 
Bartpugen, Partſcherer; ( Warbier); 

der B-puser, ber deu Bart Abe 
nimmt; die B-falbe, eine. Salbe 


für den Bart, den Bart. dans. safe ; 


kuten. 
Baͤrtſch, ſ. Bürenklan. er 
e Bärtfcbe, w., M. -n, derjenige ahten 
ſpitzig und oben breit jugchauene ſchwa⸗ 


be Stamm an den Holsfößen, : der 
aleichſam zum Ruder dient. 
Bartſcherer, m., wer Be gefell, 
die Bekunſt, die Beſtube, das 


| es, erklären ſich von ſelbſt; 


der B-fchwemm, sine Art Schwam⸗ 
me, deren Samen in bärtigen Büſcheln 
A ik (Stachelſchwamm); dſe 
B-feife, Seiſe, die leicht ſchäumet 
und zum Einfeifen des Bartes gebraucht 
wird; Der Beſtern, f. Komet (Haar⸗ 


Men, Schweiſſtern); das 8 -tuch, 


dasjenige Tuch, welches beim Abnebs 
men des Bartes gebraucht wird; das 
B-wads, Wachs mit Kienruß ge⸗ 
ſchwurzt, den Gtugs und Knebelbart 


damit zu wichſen; die Be zange 
Mugen des Bartes ꝛc. gebraucht wurde. 
Baruͤrſche, w., ein halbbedeckter Wa⸗ 


ven, beſonders im Öfterreihiihen (Ob 
. utſche). u 


Sarwinkel, m. ,. ein- Name bes Sinn⸗ 
grünes oder Durkmachfes, auch Bar⸗ 
wars; der Barwolf, f. Web 

wolf; die Baramırz, ein Name . 


R 


nerſchiedener Pflanzen, die auch Baren⸗ 


98, Bärenfendel, Hausmark, Mut⸗ 
teraurzel, Herzwurzel, Bauerdil ges 
nannt werben; ferner, . Bürenflau; - 


Barwinkel; Haarftrang ober Kofküns 
| inet; die Barzeit, bei ben Jagern 
‚ bie Beit, in welcher die. Barinnen ba⸗ 


een. - | | 
Börsen, snif.3., fieb karsen, bas 
:  Beräfterungs 


wort von berben ober ges 


berden, alleriel Geberden machen: das 


". Pfeed barser, brüßer fc. 


Das, Bf. 
"Warzsenkraut,. ſ., ſ. Pferdefümen 
“ Benut J | — 
sBafäle, m., der Eiſenmarmer, der 
Gautenſiein. 
Baſe, w., D.-n, die Muhme (Mas 


Po, des Vaters oder der Mutter Schwe⸗ | 


fer. | 
Baſelkraut, ſ., f. Beerblume 

* Bafilicam, Künigstraiit. 

2 Baſilisk, der Eibechfenfünig. 

> Bafiren, begründen, befekigen. Ba⸗ 

Nao, m., bie Grundlage, Grunblinie. 

* Basrelief (ſpr. Bab), halberhobe⸗ 

. ne Arbeit, erhobenes Bildwerk. 


Baͤß, eigentlich der erſte Grab von beſe 


fer; jegt ſelten und nur noch als u. w. 


für ſehr: baß plagen, baß gefal⸗ N 
-" D-pfeifenzug, Süge an den Or⸗ 
geln, durch weiche die Baßſtimmen, 


len; zuweilen fiir mehr. 


1. Baͤß, m. -Mes, M. Bälle, im 


vollſfimmigen Belange oder vierſtimmi⸗ 


sen Gage, bie tiefſte Stimme (die Grund⸗ 


 fimme, Tiefkimme): den Baß fins 
‚gen, fpielen, blafen; das Ton⸗ 
mertzeug, auf welchem die Baßltimme 

. geipielt wird: die Baßgeige, der 
oße Baß (Contreviolon), der 
Heine Baß ( Violoncello):- 


N 


auſe aufgehalten wird. 


Satloruflet 


dan 2. Baͤß, m. »ſſes, M. Baſſe, bei 
“sine Heine Zange, die ſonſt beim Auf⸗ 


den Dülleen die Tange. Stange in dee 
indbmüßle, womit das Kammrad im 


. . - 


Baͤßblaͤſer, m., ein Zonfünftier, der 
die Baßſtimme auf dem Blaſebaſſe 
blaf’t (Fagottiſt); die S-Röte, die 
Benennung‘sweier Arten von Flöten, 
ber hohen Baßlöte, und der tiefen; 
die B-flötenflimme,. die Sthame 
oder bie Noten, die filr bie Gapfföte 
geſetzt And; Die B-geige; bie Bes 
nennung der großen eigen, auf wel⸗ 
‚hen ber Baß gegeigt wird; die 5 - 
geigenfaite, dicke und meit mit feis 
nem Deaht überfponnene Saiten, wie 
ſie auf ben Basgeigen gebraucht wers 
ben; die B- ſtimme e. die Stimme, 
b. h. diejenigen Noten, bie für Die Baß⸗ 
geige geſetzt find und auf berfelben ges 
foielt werben; Der SS -geiger, ders 
jenige Tonfünfier, welcher auf ber 
Baßsgeige jpielt CWislongehif, Violon⸗ 
fielg); Das B-börn, tin Horn 
von großem Tonumfange, auf welchem 
der Vaß geblaſen wird (Baſſethern); 


der 5 -bläfer, derjenige Tonkünfis - 


ler, welcher das Baßhorn blaſet (Baſ⸗ 
.. fetpomif); die 8 - ſtimme, bie 
Etimme,_ d. h. die für das Baßhere 
geſetzten Nöten; die - lade, in 
den Degeln, eine Windlade für bie 
Baßſtimmen; die B-note, in der 


Tonkunſt, diejenigen Noten. oder Tons 


zeichen, deren man ſich für die. Bat⸗ 

ſtimme bedient; Die B-pfeife, bie 
". Benennung ber tief tönchben Pfeifen in 
den Orgeln, welche bie Baßtone ange⸗ 
ben; ein Tonwerkzeug, auf welchen dee 
Boaß su den Wells ober Hochflöten ge⸗ 
blafen wird (Ballon, Fagott); der 


d. h. bie verſchiedenen Baſſe, als’ Po⸗ 
ſaunenbaß ze. gezogen werden; der 


S-pommer, ein ehemals gewöhns 


liches Tonwerkzeug, auf weldent der 
Baß zu den Schalmeien geblafen wur⸗ 
de; der Ba ſänger, derjenige, ber 
bie Baßſtimme ſingt (Baſſiſt); der 
»-fchlüffel, in der Tonkunſt, base 


N 


% 
⁊* 
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Baſteĩ, ww 


wird, und anzeigt, daß bie folgenden 


Noten Smfnsten find; der D- ſpie⸗ 
ler, derjenige Tonkünfler” ‚der den, . 


Baß oder die Baßſtimme fpielt; Die 
 -flimme, in ber Torkunſt, Die 
tiefe Stimme, fowohl für den Geſang 
als für Tonmerkzguge; biegnigen No⸗ 
. ten, welche die Grundtöne eines Ton⸗ 


ftückes bezeichnen; eine tiefe, ſtarke 
den Baſt der Apfelbäumme durchbohren. 


Stimme, wie ſie zum Baß nöthig if. 
* Baſſin (ipr. - Rängh), Teichbecken, 
Mofferbehälter. en 


. Böft, m., bei Andern das BAR, -68, 


„bie Haut oder zarte Schale au den Buu⸗ 
‚men unter ber Rinde: den Baſt abs 
f&älen, an den Bäumen; die Blu⸗ 


"men mit Baft anbinden; dann, 


die äußere Haut an ben Pflanzen übers 
haupt; der Baſt am Slachfe; zus 
weiten auch die Kant am menfelichen 


„and - tbierifchen Körper, beſonders bei. 
den Jagern, Die rauhe Haut an den 


neu. gewachfenen Gehlene der Hirſche 


\_ Cbas Gefege); unelg., was aus. Baſt 


verfertiget. it, vorzüglich ein. halbfeides 
‚ner Zeug aus Seide und Kameelhanren; 
die Bedecke, cine von Baf gefloche 
tene Dede; die B-dohne, Dobs 
nen, bie aus Lindenbaſt gemacht ſind. 
8 Laſta „ genug, half! Im Kartenſpiel 
das Treff ⸗Aß oder Klee⸗Daus. 
* Baſtaͤrd, m., der Bankert, Bunk⸗ 
ling, —* Beikind. 
‚en, in ber Befchis 
gungstun 3 an dem Hauptwalle 
- fpigig auslaufendes Wert (Baftion). 
äften, E. u. U.w., von Baſt: eine 
baſtene Decke; die Baͤſterform, 
in den Zuckerſi edereien, eine große 
Form von Thon, in welcher der Sirop 


vom Kochauder abgefondert wird; Der -" 


25 - famme, bei ben Sammtmas 
chern, die mittelfie Sammtort,. feiner 
als Pluſch; der DB - topf, in den 
Zuderfiedereien, irdene Töpfe, in wel⸗ 
“de die mancherlei vom Zucker ablaus 
fende Sirope gegoffen werben;. der 
B- but, ein von Baſt geßocht ener 
Si die e Daftilme, oder Baſtuͤl⸗ 


— 


xnlee gehend: ), weißen wen auf 
die zweite DWotenlinie ‚von oben geſetzt 


. Biting - 488 


me, M.- -n; ; eine det Mine ‚oder 
‚Kiffen; der Bäflling, -s, M. 
-2,,cine Benennung 4 weibfihen 
Hanfes Simmel); die Bapfeife, 
bel den VBogelſtellern, ein Pfeiſchen aus 
Birkenbaſt; der B-fchub, von Ba 
gemachte Schuhe; Das B-feil, ein 
aus Ba, befonbers Lindenhof „zu⸗ 
.  fammmengebrehtes Seil —— die 
.Baſtulme, ſ. Baſtilme; der 

Baͤſtwurm, gewiſſe Würmer, die 


Pr ⸗ 


* Zain, My: d08 Wollmerk, bie 
vBoraille (ipe.=tafie), w., bie Schlacht, 


das Treffen. — ven ſchlagen, 

eine Schlacht liefern. 

* Baraillön, f., ein halb oder Deittheit 
Regiment, Halbſchaar, Schlachthau⸗ 
‚sen, eine Sahne, beſonders iin Zuſam⸗ 
"menfegungent Baraillons⸗ Adiu⸗ 
tant, Fahnwernold. 25 - Fe 
Zahnſchultheis. 2 - chef, 
bauptmann oder Zahnrhalt. " - 
commando, die Fahnſchaltung. 2- 
- fourier, der dahnſchreiber. 

* Bataillon quared, ein Gchlachtges 
viertes, Sglachtviereck 

* Bataͤrde, w., eine Wiener Sur, 
ein Wiener Wagen. 


Baͤten ! Betten, anth. 3 Ak angen, 
Nutzen bringen: es bater mich, 'hefs 
fer- mit dem Dritten Sole: es batet 
mir, must mir, 

Bathengel, m., eine zum Geſchlecht 
des Gamanders gehorende Pllanze mit 
Heilkraften (Frauenbiß). 

Schifben, 


‚Bäting, m.-8,D.-e, im 
mei ſtarke Hölzer auf ben Schiffen, die 
durch das Verdeck in ben Raum hinun⸗ 
ter gehen und an ben obern Enben durch 
einen Querbalken fo mit einander ver⸗ 
bunden find, daß fie noch um zwei Fuß 
‚frei Bleiben ,. damit man beim 
die Taue darum fchlingen fann; das 
Batingsbolz, bie beiden ſtarken Hol⸗ 
zer am Bütinge; der 35 -nagel, in 
ber Schifffahet,. große Nägel, bie man 


“ in den Bating eiofcplägt, and wm weh 


che moan bie Taue ſchlingt. 


abe Bat 


Kr a .r da⸗ aumotu eine. 


p) Man,. “0. Gchlägel, 
die Sattfigine gerſchlagen 


— ©; , Bi LP Er BE Te 
Batterie , *. ä * Sivdbett, gano⸗ 


— 


denwall, Gchbiiemal,: das Geſchug 


ſelbſt; eine — 2R a ehlantachen 

Lerſuthen. | 

Auen, m, 38, eine: 2 D. Drünze, 

‚bie vier Kreuzer gilt; uneigentlich im 

— feben überhaupt für Geld: 
er bar Batzen; ein Behände von 


Gb, Silber oder Edelſteinen, das 


am Halfte getragen wird; in den hohen 
Öfen, ein Klunpen gehn, womit das 
"tm Taͤmpel Gefinbliche Loch vertlebt 
wird; Überhaupt jeder Klumpen Lehm 
:. (Basen, ein Schmpagen); cin grober 
glätenz boi den ABtnngichern, große 
. Binmhüce, die ahgebrechfelt werden u. 


bin meſſingenen Formes zum Muſter 


dienen. Baͤtzen, th. 3., unſauber, 
cchlecht Micken: Den. Rod! batzen; 
der Bähner, - 8, eine Munze, bie 
mehrere Basen gilt: Nein Dreibätts 
ner „ Sechsbätner. 


Bei; u m. es, M. -e, üblicher die . 


Dauten, bie Handlung bes Bauens: 
. 2er Bau einer Kirche, Haus⸗ 
bau, der Bau des Heldes, Al⸗ 


s 


Bauch 


bringen das —88 ein Gmt, 
bu. die Ercihtung und Erhaltung öfs 
fentucher @rbäuben:nhliege:. ( Sanıges 


- * der Smuenfchlag; ein Uns . - 


b. he Berechnung umb Mersticke, 
u ae: Boßrs „tie rin Bau verurfas 
hen mich ; Aie -anfinie:, die Ans 
Alten. ride der Bauherr unters 


J et. die Art zu bau⸗ 


cn, der Inbeariffi aller Regeln, nach 


mehben. ein: Bayıaufgefühet. werden 
muß ; uneig ,. ie Art und Wehſe, auf 
weiche ein Ding “eingerichtet IR: die 
Banart eincs Wagens, eines 
Ofens; der B „ auffeber, der 


Aufſeher über öffentliche Bauten, ober 


auch bei jedem andern Raue ( Bauims 
fpeltor); die B - ausfübrung,,. bie 
Ausführung, Beendigung eines Date, 
beſonders nach einem vorher bazu ges 
machten Bauanfchlage. B-ber, 
E. u. Uu. w., was aoͤchauet, angebauek 
und aufgeführt werben kann; Dee 
2 -bedarf; alles, was man zur Un⸗ 
tcenehmung und Ausführung eines Baus 

es tedarf, beſonders Baußeſſe (Baus 
matrrlalien) ; die -begriadigting, 
die unterflügung bes Landesheten, wel⸗ 
he er den Ninternehmern yon Bauten 
angedeihen lift C Baußeglinfigäng,, 
eaumntsrhtung, & Bauvergũ 


Baũch, m. es, M. Bauche, übers 


fers, Gartens, Bergwerkes, 


Meines, oder Jelds, Acker⸗, Bars 
ten⸗, Berg⸗, Weinbau. In ven 
Wottern Seidenbau, Honigbau ꝛc. 
Behr Bau in einer weitern uneigentli⸗ 


chen Bedeutung; die Art und Weiß, 


wie eine Sache gebauet ober eingerich> 
tet ik: Der Bau einer Uhr, der 
Ban des menfchlichen Körpers, 
der Welt; das, was gebauet wird, 
ein @ebäude: einen Bau anfangen, 
ausführen. Uneig.:: der Bau 
meines Aebensglüdes. In weis 
teree wmeigentiicher Bedeutung, bie 
Höhlen, Löcher, Gänge, welche ſich 
manche Thiere bauen oder anshöhlen: 
der Bau des Dachſes, Fuchſes; 
bie Strafe des dehumgsbatet, be6 Gr, 
fingniffess einen auf den Dan 


haupt der sundlich erhobene Theil eines 
Körpers: der Bauch an einem 
Faſſe, eıner Aaſche. In dein Ge⸗ 


ſchutzweſen fagt man, die Kanone 


iſt auf dem Bauche, wenn ſie kein 
Geſtell hat und auf dem Boden’ liegt, 


Im Bersbaue werfen die Bänge 


einen Brauch, wenn fie auf eincr 
kurzen Strecke mächtiger merden als 
vorher und nachher, Beſonders hei 
den Thieren, derjenige Theil bes Leibes 


vom Iwerchfele bis zu dem Schambelne, 


der die meiſten Eingeweide, beſonbers 
die. Geburme enthalt (der unterltib, 
der Wanſt). In engerer Gebeuttung, 
ein ſtark ausgebehnter Iinterleib> eis 
nen diden, großen Bauch bes 
Fommen, baben, feinen Bauch 
pflegen; das * band, Yed Band, 


DS 





Amar 


air Eden um den Tante «dk! Balz; 
- bläfig, 
— eine au⸗ landiſche 
Binue mit fünf fehmalen kielſsrmigen 
Blattchen, fünf langen -Staubfäben, 
.. Die mit der Rohre des Blumenblattes 


yerıonchien ind; Der B-bobren, bei 


. —— en Toben, die Innere 
Meitt Stüdes aussubchren; 
Vieh - "Dedtenfenlagaber , in der 
-. - g&elteberumgstunk, eine Gchlagaber, 

welche am großen Bauchustel hinab⸗ 


et; Die D-Diele,: Dielen, bie 


- " que oberen Shefleibung des Bauches am 
- Schiffe gebraucht. werden; Der DB - 


oo 


| leine A ie tüpt; die S- 
" . Vienerei; B-dienfl:. Bau⸗ 
chen, th. * mit einem Bauche ver⸗ 
ſehen, in uneigentlicher Bebeutung, 


banchig anedrehen, ausurbeiten; Das 


Baucheifen., "bei. den Drechslern, ein 


demit autzudrehen; Das D- fell, f. 
Bauchhaut; die B.- felge, in 

: der Turnlunf eine Felge, wobei bie 
Dberiehtntel von den Händen gefaßt wer⸗ 

. den; das D- fieber, ein Fieber, 
mir im Unterleibe, se in den Ab⸗ 
nberunghuerkzeusen der Eingeweide 

Pre Hat (gaſtriſches Fieber); Die 
-finng, D- Rofle , 

ober Sioffebern am Bouthe ; der B- 


offer; der -Aluß, ein heſtiger | 


Grad: des Durchfales. DS -förmig, 
€.uM.w., die Form, Gelalt eines 
Bauches habend; Die B-gefchwulft, 


eine Geſchwulſt des Bacher; das d- 
Schmerzen im Unterleibe, 


fm den Grdärnuen’ ( Kelit,' Bawchısch, 

die Bauchſchmerzen); des Be gurt, 
ein breiter Gurt, welchen man um den 
Sauch trägt; dann ber Gurt, mit wels 


ger und welcher ‚ben Pferde um ten 


gich in Burt am Wierbegekhiere, bee 
um den Bauch bed Pferbes schet. - In 
er. Schifahrt verficht man darunter 

ı Die in. der Mitte des Segelt bdefeſtigten 
Tatg⸗ mitteis meiden ⸗ fen 
Erſter Band, 


0 
v 


diener.der di Sorge für den Leib 


die Firmen 
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‘ it; der Be gurtriem, ober der 
[. Hersfiblächtig; , 


— — bei den Rie⸗ 
wern und Sattlern, der ſchmaͤlere und 
dunnere Riem mn Enbe bes Baurh⸗ 
yurted mit Löchern, mittelſt deffen und 
einer am andern Enbe ansenähten 
GSchnalle berſelbe Fehgeignalt wird 
(Bauchenrtiieippe, Bauchſtriype); Die 
Be gurtſchnalle, eine Schnalle, die 
an dem einen Ende des Bauchgurtes 


+ angenäht mirb, um denſelben mittelſt 


einer am andern Ende befindlichen 
Oirips KRau faulen Bnngftunik); 
die D-gurtfleippe, ſ. Bauch⸗ 
—— das Be haar, bie Haas 
re am Bauche ‚eines. Thieres. = 
haren, E. u. u. w., ber den Hutma⸗ 
hen, son Bauchhaaeen gemacht 
der > been, 5 bei ten Drechsieen, 
ein Dreheiſen, das bie Geftalt eines 
Hafens bat und welches dem erde 


. um ben Leib geſchnallt wird (Sattel⸗ 
Dreheiſen, den Bauch. eines Slibckes ü 


surt); Die Be-haut, bei den Sera 
glieberern,, bie Haut, mit weicher die 
Bauchhðhle ansgekieidet und welcher auf 


ihrer innern Seite ſehr glant il (Bauch⸗ 


fe); Die B- bautentzüundung, eis 
ne Krankheit, die Entzundung ber 
Bauchhaut; die DB - böhle, bie 
Höhle, der innere Aaum bes — 
oder Unterleibes. vom Zwerchfelle an, in 

welchem bie meiſten Eingeweide Liegen. 
Baũchig oder Bäüchig, &. m. Uw., 


‚was einen Bauch hat: -Biischige, 


weitet Befäße; in engerer Bebeatung, 
mit einem dicken Bauche verſehen, bes 
fonders in Zufammenfegungen: Bick⸗ 
bäuchig, großbäuchig, ſchmal⸗ 
bäuchig; die Bauchkette, Ketten - 
an ben Packwagen, mit: melden bad, - 
was an den Seiten des Wagens gleich 
‚einem Bauche herausſtehend gepackt iſt, 


feſt gehalten ed (Bauchfteicke, Bauch⸗ 
dem ‚des Sattel auf das Pford befeſti⸗ 
den Bauch, um ihn warm zu halten; 
Beib geſchnallt wird (Sattelgurt), wie 


ſelle); Dans Be kiſſen, ein Kiſſen auf 
Das B-Insipen, Kneipen, Schmer⸗ 


zen im Bauche (Leibſchneiden); Dee 


"B-Beampf, ein Krampf, ſchmerz⸗ 
daſtes Bummmensichen bes Eingeweitt 
u Bauche (Kolit); die B-Framks 
heit,eine allaemeine Venchnung det 
©; 
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Krankheiten, welche den. Sand. befal⸗ 


e 


. 


ı: Boudtinie. 


fen konnen Cyafltiiche- Eantheiten); 


die D-Iinie, in dee Beeplicherungse - 
Eunft ,. die Begend am Bauche, wo fih 
Die äußern Tchrägen Baumusbeln vers . 


birden; ae Bemündung, in der 


Zergliebteusigätunf., die Öffnung der 
Muttertromperen an dem nach aufen ' 
liegenden dickeren Exibe, welches frci in 
die Bauchöhle .ragt; Der X) - muss 


kel, in der Zergliederungstunk ,. die - 


.. Muskeln des Bauches, weiche auf den 


Unterheib und. die Bruft wielen; die 


3 muskelwand, in der Zerglede⸗ 
rungſtunſt, cin Theil der Bauhhaut; 


die Be naht, bei den Woandarzten, 


eine befondere Naht, mit melcher fie. 


Pauchwunden zunaͤhen; der B nex 
xe’, in der Zergliederungekunſt, . die 
Nerven des Bauches. 


Banchnerven (bupachonärikh )5. Die 
D- nervenkrankheit, eine Keanks 
beit, 
C Sppodbondrie) ; · das 2b -ı nerven⸗ 


übel, jede Bauchnervenkrankheit; die 


.«B-sffnung, bei den Mundilirzten, 


‚die Öffnung, das Aufſchnelden des Baus 


ches (der Bauchſchuiti); der d-pfaff, 
die verüchtliche, fchimpfliche Beuennung 


eines Geiſtlichen, der die Pfſtege feines 


* 


.. wegung der Lippen wahrnimmt, und 


. (Sak 


Leibes. zu feiner Hauptangelegenheit 
macht; der D-pils, in ber Müan- 


zenlahre, Pilze, die inwendig hohl und 


. ganz: mit Sanmen, feltner mit —* 
lasern angefült find; Der Barved⸗ 


ner, ber, die Sefkicklipkeit beiigt, die 


- Stimme beim Neben in.den Schlund - 


binabzubeliden, fo daß. mon keine Bes 


es ſcheint, als Eime die Stimme aus 
‚dem Bauche (Bauchreber, Bauchipres 
she) ; Die Be redereĩ (25 „rednes 
reĩ), die Kunſt des.-Bauchrebuers 


‚ver. Baüchriem, ein breiter Nieren, 


, weldhenman zum Reiten um den Bauch 


ſchnallet, um bie zu heftige Grſchütte⸗ 
sung ber. Eingeweide, gu verhindern; 
an den Pferdegeſchirren, Riemen, wels 


dr um den Bauq des Pferdes sehen; 


. . 
v . 


/ 


—— . 
krank, €&,u.iuw.,: krank ah den 


die im Unterleibe ihren Gig hat 


ſprache,; Der, Betiemen, 


Bay 2 
der Being, I 


funk, eine langlche 2 innerlich 


am Ende. des unterleibes, Ausdimele 
den Keen, Nerven, Abheen ıd. im 
die- Zeugungätheile binaikeigen ze die 
Be ründe, in bee Baukauf, reine 
hervorſtehende Nünde au einer Sache 
GSiuquns); Der Boſchnery, ſ 


Vaa grimen zdie Beſchnaͤlle, 


ſ. Bauchgurtſchnalle; Dee B- 
Er 

2 - jchwellung ‚, das Schwelle des 
Hauches in. Baulfiebern ; das -Jeil, 
ſWBauchkette; die »- forge, ver⸗ 
achtlich, die uͤbertriebene Sorae fir die Ne 
.. Biene des Bauchesz Die D=fp 


gewiſſe Hölzer au bee Laute deu. 


fpeichel,, in ber Zroglichtrungstunft, 
.. Speichel, welcher in dee. Bauchſpeichel⸗ 
drüfe abgejonbert uwd „;abgejsst werd ; 
‚die A-fDei jejdeüfe, in dee Zer⸗ 
gliederungstunf,, eine dee zuſammen⸗ 
gehauſten Deuſen, welche quer in ber 
Bauchhöple zwiſchen den Ylastem des 
queren Grimmdarmgekebſes üegt; Ddie 
Bſprache, ſ. Bauchredetei; 
vet: B- Kprecher, 7 Baichbeds 
Mer; die D »fprecherei, f. Bauch⸗ 
rederei; Der D.-.flich, - bei ıden 
Wundäriten, ein Stich im den Bauch, 
3. B. bei der Waſſerſuht; der - 
fteid.,..f. Bandıkertez das B- 
ſtück, bei ben Zleifhern, cin Stück 
Zleifih ao Bauche eines. geſchlachteten 
 Khiens; im Schifben, ein Ski ober 
Theil des. Schiffes, welches den Bauch 


deſſelben bilden hilft ; Sie B tonne, 


im Bergbaue, ein liegendes Brett in 
einem Forderſchacht, der ungefühe go 
Grad Fall hat, welches in einer Entfers 
nung von drei zu drei Ellen auf. bie 
Dumbpölger genagelt wird, damit An 
ber Kübel darauf fchleppen läßt; Das 

-übel, eine Krankheit des Baus 
ches, im lnterleide ; die Baũchung, 
in der Baukunſt, bie Verdickung einer 
Säule. in dem unterften Drittheil ihrer 


Höhe; Die Seüchwafferfucht, eine _ 


Mafferfucht, bei melcher ch das. :Bafs 


. fer in der Bauchhöple anamımelt ; Ans 
dB: weh, Schmerzen im uuterleibe, 


 Beuchsffauing S Me 


+ 


- 


—R 
ct 


1 


u 


Bel: 90 dee Genälieberumgstänft ji Die - 
— unchkin" und geheehT Mich den > 
Anderathes; Die: -Wbhde; iaine 
Bande am dber iin Bauche;⸗ 


. Jirkel, Bei mehrern —— ein 
dirktel Birk a Ausgebogenen Gehenkeln, 
. Did u 


uchiger Sachen dawit zu 
* der B-FWähg)” f. Keibs 


» AN. . + 
zei; zer, 2. Sen, im) Ehreſen 


—— 


un) —2 auf dem Wirneabirge,. 
auf ben Alyen (eine Stnne). 

"ur, Froͤhndienfte, welche 
die Unterthane bei Bauten bes Guund⸗ 
herrn Fein mäffen (Baufrohne); Dis: 


Riilackiretikikertg"tderi: Bilpir. * 


G 


» win: Get 


Barker 


‚BR Rözierubaiter gern. Wer am 
Wegerbauet/ her viele Meiſter, 


——— — beuetheilt und detas 
beit. unelg arde 
- ‚Sicher dehort ie uptigentliche Rebenss 


Mar entwerfen, Bilden, 
art: Schhöget indie Luft baten, 


aterirratriſche Bnatisfühebare Pine, 
machen. In weilesen Bes 
deutuns with "bauen ·auch vorn. Sıfans 
.. menfeger kleinerer Dinge gebinucht: 
üſt bauen, beiden Sott, 
gern, ein Haß bauen, ein. großes 


Etwurfe 


 Mobsnfammmenicgen; and .panZhieren ; 


0: pe Pgel bauen ſich Neſter, zus 


D-eifen; in der Bautımf ,. altrlei 
bearbeltetes Eifen, dns um Bauen ge⸗ 
7 fig, in feinen Theilen wohfrlbereins 
⸗ rend und sat in⸗ Auge ‚fallesst ein⸗ 


beaucht wird, als. Klaummnern, Aüker, 
Bänder ; die — weiche den Baus 


2 


: mein allein: die Adler a Ku 
heben Feiſenſi —— 


pitzen; die Biene 
bauet, macht ihr Gewirk. un 
in felner außern Geſtalt verpältniinzs 


: gehaner: eine meoblgebante ei 


en. % 3 beardeuen aa da⸗ ein ſchon gebantes : Pferäz au 


dbenb Aagenb., ergiebig machen: 
Bergwect 


baͤuen; durch —2 Becken * 


ame —— „Bew e, 
in 
— —— — .. 


w. Deüen‘, : > unth. 8; wit.baben, - 
hoch fon, ‚ RG in bie Höhe: erſtrecken, 
init dem vierten Falle, bei: Förſtetn, 

erleuten: der Baum bauet 


Jo Fuß, ik so Sud hoch, dann ſür 
hervocachen: das Hans bauet auf 


dieſet ‚Seite vor, den übrigen 
zwei Milen beraus; umeig., gemäß 


fenn dngeniefich ſeyn, Übereinfkianingn : 


die des Banfes banet mit 
dem ftimmt damit überein. 
Man 2* Lud ier and andten Ar⸗ 
beiten fagt man im zeweinen Schen: 
das banet nicht, iſt in keinem guten 
Derhuituiſſe. 2) th. Z., durch odb⸗ 
hör Zufmumenichung und: Verbindung 
* xinzelmmen- Theile zu einem Gacgen 
mochen, beſonders von Gebäuden; ein 
Baus, eine Scheuer, ei einen Stall, 
eine Kireche bauen, auf einen fo 
. Gen. Uesap: bauen; . 


N 


U. ine 


den 


was bauen, ich ‚auch etrſas abe einen 


 Skhemn Grund ' verlaffen: ‚Ruf ibn, 


vr 


anf. fein Wort ift nicht yu bauen, | 


kann man firh nicht verlaſſen. Auf 


den Sand bauen, auf.einen ſchlech⸗ 
. ten, Grund bauen, ſich auf etwa⸗ Uns 


' ‚suwerkifiiges verlaſſen. .. 
Anm, Bauen, in Berbinbi ung. mit 


auf ‚Tann un fieehL den den beissen als 
bei fi ‚Lehte= 

en ewöhnlih, . % 8 n- bäbet 
Eile + nie ß en ie 


* bau, Alf e nen lee auf den 


Saud; beſonders tscht Diefer. Fa Fall 
allemal 9 ba, „vo Dad -Wort.in, — 
Bedeutung Benommien. 

er dritte gal aber iſt da’ —5 — we 
aan mehr den Plag und die. Gegend 
zeichnet: — aut dem Berge 
—* ich mir eine SGürge bang 


uer, ©. - -8, (DD: n) Mn, 


‚die Bauerinn, M. —en, ber das 


° Selb: bauet und auf: dem. ‚Bande lebt, 
und bie Frau änes folchen. Sn. der 
algemeinften Bedeutung einer der af 
dem: Rande lebt; baber in S 
‚ Shelleutg,, welche ‚auf dem Sande, Den 
ſammtne Bauern genannt werden. 
Br chört der. Spruch ı Bürgett 
Kane Rh. nie 
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die Winner. : "Babır,. ſoiche Bewoh⸗ 


Bauer 


ner des kLandes bie keine Burger ſind 


Banekfuß 


aaava⸗ Bieh icht; 5? ink" harte, 


und auch feinen Ackerbau treiben, als 


Sausler, Tagelxhner e. In enberer 


and aendhnlicher Bedeutunt, Diefehigen- - 
dert teil - \ 


Landleute, welche eigenen 
ken, davon ihre Nahrung ziehen und 


doem Grondherrn zinſen, auch wohl noch 
.. Seahnbienfe thun müffen z.; in Ge⸗ 


geniat der Huusler, Brinkſtser 2c: , die 
entweber gar feinen oder doch nicht ci 


garen. dran hakeer. "löefigen biefe .-. Anne. 


_ Raments fo wiel Damd, daß fieiin.iiant . 


Iferde datauf halten :Eönnet, YoHäben  . . 


fie vergugdweie Bauern, gänze 
. (5 O. G. PYferduer, Merdebauera, Uns 
‚inner, Spannecr, In RD. Meier, 


"any; Die Zuſẽ 


ſaure, un due Malte, hr - 
machte Ueb " 


Haben 

bei. deind 
— 
Bade: 


ass 


—8 —— — 


von Det aiebeh 
aan 


Ein) nn Megeheit 


nd. Ah iſt Das s und 
in andern Hörtern wohl Rers 
—— und Wohl: 


\ 
——— —— 
gens.von | 


——— m. bei den Schuridern, 


kurze —* mit einem 


 Gpahnnteier, Vonmeier, Baulente, im - 
Hierreichiſchen 


auch Banlente, Gan 
lchner, an andern Deten Sikfaier, Halb⸗ 
huiner); daben fie weniger Acker, fo 
werben Fe nach Verſchiebenheit der Ge⸗ 


gender; Halbbanern, Lſe ſerhuer, Halbe 


. Ichnen, Halbmeier, Halbſpanner Hinz 
teefäffen, Koffiten, Köther ıc. gensunt. 
eig.‘ heißt Bauer, ein grober, unge 
ſtteter Aenſch: er i 
ein rechter Bauer. Im Schach⸗ 
oder Konigeſplele ſind Bauern 'dielenis 
gen Steine, weiche bie erſte Relhe ein⸗ 
‚nehmen and gleichſam Lie gemeinen 
Golbaten vorſtelen. des Dane 
es 
16 Mae 


m. 
RER 
PN nämlich 


— Dee en 
* gieg im oeiten Bat 
eiders, 


BEN ders 
€ ms me er Er 


(ie, Een alle männl 


* ar er AR, —5 en Di 


rn auch 
ga den A abe —— 


een fein Teer ps 


Zaun; 
PR j * 7 ndern der Safer, 
ER ein —— in welches man 


in Kaicht. 
* Daüstnätbeit, die in 
it, Weihe: die Bauen wereiditch 3 





[0 


—*—2 


Beitch⸗ decdem⸗ 
ben zum Auffchlage Dieb, ihn bis 
. Ber bie Hulfte bebeckt und auegepufft 
*9 (Puffärel) ; die + rart, Maũ⸗ 
‚eine einfache, ungelünfielte, 
aber auch eine grobe, unbüfkhe Art; 


. der: 2%: Bedkofen ; der "Ihr bens 
Be ein junger Bauer, auch ein gro 


. 


iſt em geoßer, . 
v“ B-disne, 


Bebrot; der Badill, 


de Burſche; DaB B-bieet Bud 
-8, dort 
Bärwueh; Die 

Biene, Baner⸗ 
wähhens ber 2- Dinkel, dann 


die D-Dile, 


. segtünbeter, auf eohe WühekteteE Mrt 


geiußerter Dinkel; das 2b Era, im 
Werphau, gebiegenes, ſehr Beuntähhes, 


. befönbeis Gifßeners, forbaß «8 glchhfom. 


tet. iie van 


i die 8 


| Ceöhige ): 


| 2 D-flegel, nit Bäueckimmmel ; 


Din ‚ia ben: Ochein eine 
für bie Subtafen; 
2 ken Bañerfran; dee 


Be friede, fa Osnabruchiſhen; in 
olchen Holzinarken, in en mehrere 


Oorſſchaſten das Markerrecht baken, 
detenge Beziek der jeber 
nders — iſt, ne ‚as 
, Siufhnat, Heimſchar); 
— VBañernfuder, sin Ju⸗ 


der, wie es ber Wauer * la⸗ 


det, d. 5 ein tiines Juder; die D- 


fubre, Bauernſabre te 3 


AR Von Beginn. 
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ctſerner Bebet, An dem. einen Ende wie 
ent: Gabel geſtaltet, mie meiden ‚fe 


"bie Tücher iin den Rahmen ſpannen 


- ber Breitbaum? ;-dAs- Be zerärb, 
"das. Geräth, melöhen der Baur zu Flis 
nen Gerhäften und Verrichtungen 1b: 
this bat; Be E. n. U. wi, grob 


“wie tin Bauer; der —— ie 


ein Groſchen/ den ehemals die Bauern 
in Meißen bem Binsherem entrichten 


“mußten, und. der ta, 15 quch v* Meiß-· 


niſche Ifentiige zalt (ſ. Gpidgrofhen); 
Ddas Be gut, Baũerngut, bas Gut 
eine? ˖ Bauers, das ein Bauer wirklich 
veñitzt; ein Gut, deſſen Ankauf auch 
Bauern frei ſtehet und welches mit Dien⸗ 

Een und Frohnen beſchwert if, in Ge⸗ 

genſatz der Kittergüter und Sreigüter. 


In engerer Bedeutung, ein ſolches Bau⸗ n Sack 
..* basienige Geid, mit weichem ſich leib⸗ 


"erngut, auf dem wenigſtens zwei Pferde 
- gehalten werben finnen (in O. S. cin 
Ynfpänners oder Spannerant, ein er 
gut, Vferdnergut); B-bafe, € 

A. w., nach Art der Bauern ac 
“unhARh, ungefitet; dns Z-baus, 


Bauernbausy der B-hof, Bas 
ernbof, ein Shucrhof, deffen Beſither 


ein Bauer if, in @egenfag eines Mehr 
erhofes und — Hofes; Die B- 
— deren Eidenthumer 
Serrenbienfen, Fand s und Kriegss 
ern ic. verbunden if, in Grgenfda 
der Bitterfuferi; ‘der Behund; die 
B-bütte; die Baũerinn; Baus 
riſch, E&u.n.m., nah Art der Dah: 
een, Tähdlich, und aneig., roh, un 
fh, grob, wigeflttet; der D- fung, , 
Baũerniunge; der D-Terk, cha 
“ Junger Bauer; das 3 -Eind, Balls 
"ernkind; der 8-Rirtel; der B 
“insbe; det »- £necht, "Bıüerns 


“Pnebr;- das B-Leben, ein Lehen, -' 


welches Malt der Niſtewdenſt⸗ mit Zins 
und Gulte belegt % und auch ein Ei 
‚gerithtum bes Bauers fon kann’; in Ge⸗ 


‚geafad der adelinen und Ritterlehen 


‚(Be uteleben; Seätehen, Schulzenlehen 


‚Gemelnichen Zinsgüt, Erbzinsgut); 
—S UM, einem Bauer ' 


& rig, ihm eigen, angemefien, sum 


bechfande gehörik; ein‘ binerlis ° 
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ches Beundflüd, bauerliche Ein⸗ 
gben Einfalt; der -Tüms 
‚mel; das B- mädchen; die B- 
“magd, ‚; Bauernmagd; der. D- 
meiſter; ehemald, da Bauer einen 
Einwohner Überhaupt, alſo auch in eis 
„ner Stadt bedeutete, ſo viel als Bir; 

germeiſter. In Bremen wie noch jest 
“fo ein Bewer des Gtabtrathd gehannt, 
der darauf Acht haben muß, daß nir⸗ 
mand in der-Stabt wohnet, ber nicht 
dab Burgerrecht bat; ber Vorgeſetzte 
der Bauern in einem Dorf. Im 
Braunſchweigiſchen fe viel als Schurke, 
Dorfrichte⸗; ii andern Gegenden, ein 
Heumburge; in D. ©. auch derjenige, 
‚der die Steien auf ben Dorfern ein⸗ 
treibt; ri B -menkb; die B⸗ 
mietbe, fm hen Sandrechte, 


"eigene: Bauern don den ——— 
lostaufen (gewöhnlicher/ Dienkgeld‘) ; in 
manchen Gegenden, dasjenige Gelb, müs 
mit für die Töchter ber Leibeigerien Be 
@rlaubniß zu heirathen gefauft werben 
"muß (auch Baumiethe); der Baũü⸗ 
ernaufruhr, Be aufftand, ein Aufs 
ruhr, Aufffanb ber Bauern; der D- 
“Deich, in hen Narſchlanbern, vorzug⸗ 
lich in Bremen, ein Deichpfanb, wel⸗ 
ches von einer ganzen Bauerſchaſt ges 
meinſchaftlich gemacht und 
wird; der D-eppidh, in manchen 
Gegenden bie Benennung bes ee 
‚oder Waflcreppkh#; 2) der »-feind, 
ein Feind. ber Bauern ; umeig., einer, 
"der die Ihm unterdebenen Boucm übe 
die Gehlipr bebroͤkt and. mit Laffen 
ſchwert; das B⸗ feſt, ein Seh 
de Mauern, ci findfides Zeh; der 


| »B- freund, ein Freund dee Bauetu 


{pres Standeh, der ihre Wichtigkat 
erkennt; die B- hochzeit; die B- 
jacke, eine Jade von arober Leinwand 
"oder von grobem Tuche, mie fe die 
‚Bauern tragen; Das D-Bleid, Die 
3-Eleidung; der Be koönig, in 

wanchen Gegenden, ein Anführer dir 
Bauen bel feierlichen: Gelegenheiten. 
gu der Grafſchaft "Öttingen wird derice 
mae Bater Bauernkonig genannt, der 


T 





300.  Bausrfoh 


einen neu angehenden Baer feierlich 


‚einfegt „und beflätiget,, und bie übrigen 
ESnuern dazu einladet; Die 28 - Kot, 
die. gewöhnliche Koh, Nabrung dee 
-Bauern;, dann, einfache * —* 
Bauernſchmaus —S— 


der B-Erieg, cin Krieg, welchen 


Bauern führen, oder:der wider Bauern 
geführt wird; befonbers ‚der geoße Auf: 

‚Hand urd Krieg der Bauern in Deutſch⸗ 
lapd inwer erſten Halfte des a öten Jahr⸗ 
yanbınd, fe Anfüprung. Münzerh; 
. der Bl aͤrm / ein fürm, Aufruhr, 
den die Bauern erergen; das das Bele⸗ 
‚ben; das Be lied; der B-pfef: 
"ser, im gemeinen Feen, die fehlechtehe 
Urt Nieder. von graucr. Farbe; dev B- 


‚places, wie Bencenfeind; die 


- plage, die ungerechten Bedruͤckug⸗ 
‚gen, die man dem Bauer auflegt; uncig. 
„derjenige, der fie plagt; der b-plats 
3er, ehemals kurze, fryimme, :Säbel, wie 
fie bie Bauern im Bauernkriege führt 
haben follen, auch Schwaãbiſche Braxer, 
weil ſie beſonders in aben sewöhns 
lich waren; Die B-regel, Witte: 
‚sunseegeln, nach welchen fich hie Bau⸗ 
‚ern au richten pficgen; Die Benſchen⸗ 


‚te, Baüerfdyente; der Bu-nfcherz,. 


‚Bauerfcherz:, der B.- fchinder, 
‚Bauernplager, die B⸗ fchinderei; 
wer. Brfenf, eine Panze, die man 


| auf alen Adern, Indet, und beren Gas 


me ſo ſcharf ik, ald Senf, (Brillenkraut, 
Bederich, Tiſchelkraut, meiße Besekrci 
e)z Die B-firte, der B 

der RPenſtand, B-ftand, der Stand, 
3 6, der Zuflend, die kage und Vers 
hältniffe eines Bauers; alle Bauern el⸗ 


‚mer Bandfchaft,. eines: Landes zuſammen 


algs ein Ganzes betrachtet; der Bauern⸗ 


und der Bürgerſtand; Das B- 


Füd, ein Gemahlde, auf welchem Baus 


m vorgeſtellt find; ein. Schauſpiel, in 
welchem Bauern die handelnden Perſo⸗ 


nen find; ein Schaufpiel für Bauern; 
der. S- tanz; der Beverſtand; 


der S-weibrauch, weibes Fichten⸗ 


darz, welches auf Din Dörfern im den 
Kirchen und von den Bauern ſtatt des 


Maufäbig:: 


„pten Weipenuchs achraugk wich (Dt 
weihrauch); Der Bezwang, dab 
Kecht, die Dienftpfikheigent Goueen sun 
Dienf wit Gewalt mäuhalten und Äe 
im Weigerungsfafle ju süchtigen (Dienfr 
883 Auftwang); das D- pferd; 
Be pflichtig. E. u u. w.; su Banern⸗ 
dicuten verpflichted; das 23.- vedss, 
‚das Mocht; melches dem Bader gnfömint‘; 





wer Borekel, wie Baucrlimmet; ,. 


‚Die B-rofe, ein Name ber Gtocdroft, 
welche die Bauten bei. bem Erntetraig 
‚gebrauchen ;. die Beſame, O. D. K 
rnſchaft; dee B -fend, bet 
‚den Binngiefern, "Sind, welchen fie zur 
‚Merfertigung ber Formen gebrauchen ; 
‚Die .D= ſhaft, ‚ale Bauen Finde 
„Dorfes oder einer Gegend zufammenges 
‚nommen, (DD, Bie. Baucrfame), für 
„Dorf. In Bremen bedeutet 16 auch 
noch das Burgerretht, mie auch einen 
gewiſſen Thell bez Glabt nebſt den darin 
„wohnenden Bürgern ; die B - ſchwal⸗ 
„be ‚ein Name ber Rauch⸗ pder Küe 
chenſchwalbe; die Borsleute, keute 
aus dem Bauernſtande, dev Bers⸗ 
‚mann, © M. leute, fo viel als Bauer; 
D-fpiel, Baüernfpiel, ein 
Fr zur velufigun für Bauern; 
cin Schaufpiel, in melchem Bauern bie 
‚handelnden Perfonen find; die D- 
ſprache, Daüernfprache; Balls 
. erftolz, E. u. Uu. w., aufeihe pumpe, 
‚Dumme Art Ko; der Bſtolz, 


2% 


Baũernſtolz, ein mit Dummkeit und 


Rohheit fih außernder Stoß ; die B- 
tracht, Bauerntracht, die Tracht 
“der Bauern, ihre A Art fich zu klel⸗ 
den; Das B-volf, DBaliersleutre; 
der D- wagen; dns B⸗ weſen 
"wie Bauerwirihſchaſt; der Bewe 
eine Geſchwulſt bed Halſes die mit Ge⸗ 
ſchwulſt der Ohren⸗ und — 
fen verbunden iſt; die Bewirth⸗ 
ſchaft, die Wirihſchaft, Lan 
ſchaft, das Gut eines Bauers mit a 
“Tem, mas dazu gehäit; die - wols. 
‚Le, tn Handel, diejenige Wolle, wei 
"Die Bauern ſcheren umd verkaufen; in 
‚Gegenfag ber Schaferwolle. 
Salfabig, E.u. u. w., fühl, hebauct ge 


E 


| |— 


werten; Das. B- f, welch 
- am, Pauen nätkia, ‚bee dazu brauche de erheht und in gewiſſer Hohe Dürr der 


Baufiltig 
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werden; - fällig ,- €. u. U. w., deſ⸗ ‚Kor if, in Gegenſatz des Brenndolzes; 
en Bay einzuſallen drohet, von Gebüu⸗ 


den: ein baufaͤlliges Haus, eine. 


‚bsufällige Mauer; das B-feld, 


‚ein zum Aderbau taugliches Feld; Die 
DB flöße, eine mit Bauholz beladene 
oder ſelbſt aus Bauholz beßchende Flo⸗ 
Ge; die Ba freiheit, bie Freiheit, 
Erlaubnis zu bauen ; dee Erfah yon den 


Abgaben und Laften, zur Erleichterung . 


die B: frobne, f. Baudienſt; die 
3-fubre, Fuhren, welche zu und vei 
einem Baue gethan werden, beſonders 


“bes Anbauens oder Wiederauſbauens; 


ſolche, welche die Unterthanen zur Froh⸗ 


ne thun; S-führend, E. w., einen 
Bau aufführend; Dee B-fuß, cin 


Zußmaß, welches im Bauweſen vorzügs . 


Lich gewöhnlich iR; Der B gefangene, 
ein zum Feſtungsbaue Verurtheilter; 
ver D-geiff, cine große Neigung 
zum Baum; das -geld, jedes Selb, 


das au einem Bau beſtimmt ift, beſon⸗ 


bers das vom Landesheren den Un: ober 
Aufbauern geſchenkte oder unter billigen 
Bedingungen zum Bau bargelichene 
Geld; das Begeräth, die B· geräth⸗ 


Schaft, das beim Bauen nöthige Ge⸗ 


rãth; das Be gericht, Bauamt; 


das D- gerüft, cin hülzernes Gerüf 
zum Behuf bes Baues zuſammengeſchla⸗ 
En; B-baft, E.u. Uw., im Berg⸗ 
baue, mas gehauet wird: eine bau⸗ 
hafte Zeche, welche wirklich gebauet 


‘ten; das Be handwerk, cin Hands 


‚wird: ein DBerggebäude banbafı 
balten, e& in gehörigem Stande erhal⸗ 


werk, das beim Aufführen und Ausbauen 


eines Gebäudes ze: ‚gebraucht wird, 3. 


SB. Zimmerleute, Maurer ıe.; der d- 


herr, derjenige, der einen Bau unters 
nimmt ynd aufführen laßt; in Städ⸗ 
ten, derjenige Motböherr, welcher die 
Auſſicht ũber die vͤffentlichen Gebliude 


bat; das Beherrenagmt, das Amt, 


Die Würde eined Bauherrn; der B- 
bof, ein Mas, auf welchem das Bau⸗ 
a verwahrt wird und mo Die Ge⸗ 
ude von den Züriimerfcuten zugerichtet 
beta, Holy, welches 


das S-joch, in ben Bergwerken, bie 
Oberſchwellen, welche anf den Geitens 
pfühlen eincd Ganges liegen, baß cr nicht 
von oben einfallen fann; die B-Eo; 


‚Ren, bie Koften, welde die Aufführung 


‚und Ausbauung eincs Gebäudes verurs 
ſacht; die B-Eorbe, in ben Salz⸗ 
werfen, eine Kothe, welche nur dann 
‚gebraucht wird, wenn an den gewöhns 
lichen etwas gebauet cher" ausgcheffert 
werden inuß; Die. - kunſt, Die Kunſt, 
bequeme und daucrhafte Gebiute aufs 
zuführen; Bekünſtig, E.u. U. w., 
zur Baukunſt gehörig, von’ der Bau⸗ 
kunſt handelnd Carchiteftonifh); der 
Bo kuͤnſiler, der die Baukunſt vers 
ſteht und ausübt, Baumelſter, Bauver⸗ 
ſtandiger, Architekt); das B-Isnd, 
zum Ackerbaue tüchtiges, fruchtbares 
Land; die B-lebung, oder das Baus 
lebungsrecht, das Recht, nach welchem 
der Grundherr nach bem Tode eines Un⸗ 
‚terthanen ein Stüek von feinem Vich 
“wegnehmen darf, welches Recht noch in 
Franken, Schwaben, ber Pfalz 26. und, 
einigen Gegenden Oberfachfens gewöhn⸗ 
lich if (Bas Baudeling, das Hauptrecht, 
det Hauptfal, das Beſthaupt, der Erb⸗ 
ſall, das Erbrecht, das Trauẽrkecht, dee 
Tebtenfal, das Gelaß); der d- 
lehm, Lehm, welchen man zum Bauen 
gebraucht, vorzüglich. in. den Schmelg 
hütten, Lehm, wovon die Ofen gemacht 
‚werdin; die Ba-keute, Leute, welche 
anter Anleitung und Aufficht cine Baus 
wmeiſters an einem Bauft arbeiten; 
Baulich, E. u. U. w., wohnbar, nur 
in der Redensart: ein, Haus, ein 
Bebäude in danlichem Stande 
erhalten, für die Bemsohnbarfeit deſſel⸗ 
"ben forgen; dee -lobn, der Lohn, 
‚soelchen die Baulente erhalten; die 
„> luft, die Luft, Neigung zum Bau⸗ 
en; Beluſtig, Eutin, Bauluſt 


habend. | 


— 


Baũm, m. es, M. Bäume Verklw. 


Baumchen, däumlein, eine Pflanze, 


hfe ſich m enem holzigen Stamme, 


"welcher viele Jahre dauert, über bie Er⸗ 


s 
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Erde ih wi, Zweige und Bſttuer 
ausbreitet. Uneig. im gemeineneben, 
Ales, mas einem Sarm tamme ähnlich 


oder von cinem Baume vVerfertiget iſt, 


doch meiſt nur ia Zufammenfegungen : 


Bebebaum, Zeubaum, Leiter⸗ 


baum, Schlaghaum ꝛc.; beſanbers 
an Geruſten "und fammengeicsten 
Werkzeugen, ein großes Stück Holz, 
das eihen ber voralglichhen Epele * 
Ganzen, ausmacht. So der 
an den —— & die Ber 
.me an den liegen ‚bie unten 
Harten Kiue, di. ph Schrecken 
"heißen. : Ferger, der Baum vor eis 
nem Haßen oder Hufe, ein dicker 
langer Ballen, der. mit Kerten vor den 
Eingang eines Hafens oder Fluſſes vor⸗ 
gezogen wird und. das Einlaufen der 
. Schiffe verhindert; . Daher bie Redens⸗ 
art: aus dem Baum legen, Das 


.. Schiff aus dem Hafen bringen und vor . , 
‚ Unter .tegen, um 6, zur Abreife völig GBaũmeln, anti; 8., mit haben, her⸗ 


fertig/ zu nigchen, der + achat, cin 


-  Mepat, mit baymähulicher- Zeichnung; 


B- äbnlid, €. will. w., einem Bau 
‚me in Ypiehung Der Gehalt ähnlich; 
die D- ameiſe, eine Art Amerikanis 
Icher Amciſen, weiche. ihre Meßer auf 
ben Bäumen haben; Der LB-anger, 
ein mit Brumen befegter "Unger. | 


Baumann, in,, in manchen Gegenden, 


beſonders O. D. für Bauerss, Ackermaun. 
Im —— verſteht man In ehgerer 


Bedeutung darunter einen Ganzmeier, 


Vollbauer, ie Gegenſat des Meters, 
—e— die v ſchaft, fur Bau⸗ 


Baũmartig, Ey. PA , nach Art cines .. 


Baumes, die Yrt eines Baumes habend ; 


die B-aufter, sine Yet großer Auſtern 


in Ofindien, die ſich an die Murzeln der 
Baume anfansenıCbie Holzaufter); der 
D-baft, der Baſt von Bäumen; ein aus 
Baumbaf verfertigter Zeug; die D- 


blüte, dic Blüte ber Bäume, und die Zeit. 


ber Baumblüte; pie Be bohne, eine 
Benennung ichenag Gewachſe, bie 
‚Bohnen in Schoten tragen, oder auch, 
deren Blätter den Bohnenblätteen aleis 
den; der B-brand, ein? Krankheit 


den Webern, auf den 


⁊ 
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* Baͤumen 


der Bamurbeb wrlcher das Hotz Eh ' 
| Such von innen heraus ſchwarz wich 


und der Saum: abſtirbt; Ver B 


bruch, im Forſtweſen, dee Schabden, 


welchen Sturme bdurch umgeriiene und 
gerbrochene Bime - Verurfachen‘, (nd 


ſoiches umgetiſſene Holz feld (Gaum⸗ 


fall); B-brüdig; E.a.uj.d., Im 


‚Serfisefen, vonnBalie,- burg Gturm 


‚us oden vwiedergeriſſen ¶( Baumfullig). 


Baümelfieu,m., DEE cha Meißen tum Wag⸗ 
en ih; der Die. Grien⸗ verfiche (Fin 
Vantuniler); eine obrigkeittiche ver⸗ 


ſon, welche die Unfäche. über biſentitehe 
Gebanbe flat 3. m Honnebergiſchen für 
Vauermeiler Heimbirger. de berät 


— der !Mabic: des vote ie 


. fens. eg 
Baumel, r. Hammel. :- u 
Baumelf; mumen,; WR “en, 1.72.37 


Baumelfeder Ade⸗ bie einen Sam 
bewohnende. Elſe. 


abhangen unb hin⸗ und heebewegt wer⸗ 
den (Crichtigen bammeln); tm engerer 
Pedrutung, am Galgen oder. etwas dem 
Ahrmlichen hangen. 


Bäumen, E.0.u.m., yon einem Bannıt, 


nur in den Byfämmenfegungen; biens 
"bäumen, pflaumbäumen. Baũ. 


men, Baũmen, ı) unth.3., une 
haben, mie ein Batını gerabe in die I,” 
be fichen; bei’ den Jagern, auf einen 
. Baum fitgen, klettern oder foringen : 

der Marder bleibe nicht leicht auf 


dem Baume, wo er gebaumt bag, 
ſondern baumet von einem Bau⸗ 
me zum andern; 2) th. mit einem 
Baume verſehen, befe vorsiiglich 
in der Landwirthſchaft, ein Ruder 
‚treibe, Heu, ober. Stroh oben Bel 
nach nit dein Wieſen⸗ oder ‚Keuban 
RR zuſammenpreſſen, damitnichts abs 
tale: ein. Wagen den, den Del 
tens and zu hoch gebäufms; bei 
aum bringeh, 
ey ig: ride Tau J ch). 
‚3 dumen 
den; Kinteefißen. gerabe u en = 
'siihteh „.befoßbers‘ » 
Pfecd baumt⸗ fh; AIR 


— — —— — — 


4 


Bowmente 


ente, "eine hoithe Eatenart in de if ubed⸗ 
Achen "Gegenben;’ von welcher mim’ ches 
als fabehre, daßt ſie auf den Baumen 


rüchfenz Die Baeule, cin’ Nume 


: der genen Nachtenle; der - Maik, 
sin kleiner, ſchon geſſeberter Ute (Eee 
chenfalk); Bet fallt. Baum⸗ 
bruch, die Br fahla end Falle mit 
-:einen Sclagbiiuitiey "bie Marder 'i. 
daem un fangen ; Ds fällig, f. Baum⸗ 
brũchig; der: Bien, ſ. Farn⸗ 
kraut; die Bufſechte, eine Beten⸗ 
nims dee Flechten, die auf Baumen 
wachfen (Baumtünge. der B- floh, 


ein Zieher, noch elciner vis ein gewöhn⸗ 
Diver’ Ilvb, dasſtth haufig auf Bias 


wien aufhan; die I Nöte, ſ. Baum⸗ 
pfeife; Baũmfðrmig, E.u. u. w., 


in Form eines Daume«; der B- 


froſch/ ein kleiner zrünot Feoſch, bie 
auf Bäumen lebt; dia B frucht, 


eine Frucht, die auf Baumen wächſt, 


tam Unterichiede von Zelbfriichten; das ¶ fen, ein Kaufen von Bäumen d. 9. 


2 futter, bei den Gattlern, basigs 
nige, womit fie ben Wagenbaum neben 


hdem -Zußteitte überzlehen und futtern; 
‚der Begang, ein Bang zwiſchen 


wei ober mehrern meiſt in gerader Pis 


DR geyflanzten Baumreihen (Allée); 


Die Be dans, eine Art wilder Ganſe, 
Die beſonders In Schottland bituflg ges 
femden wird (Rothgans, rentgans), 
und von denen man fabelte; daß ſie auf 


 Bümnen wuchſen; der 8 - garten, 
. dn Sarten, in welchen nur Obſtbäume 


Bergen werden CObftgarten) ; der B- 


. Yäcmer, via Gärtfier,, der fich vor⸗ 


zuglich mit der Baumzucht abgibt; 


das D-gebäge, ein Gchäge von 


Däniken ; der D-geift, in ber $as 
bellehre det Alten, Geller und Unter 


pottheiten, von welchen fle jchen Baum - 


belebt gfausten Dryades,Hamadrya- 


"des) (Baumnimfeh, Baumelfen) ; das 


2- gelandet, ein Gelimder, an wel⸗ 
chem nledrige Biume gezogen und des 
ren ÜRe aufgebreitet und augebunden 
merben (Gpallẽr); das D- gericht, 


in Dflfeicstond,, ein Gericht, das man 


fm Zreien unter einem Baume hielt; 
am Rhein, die Sprentel an den Doh⸗ 


Waumen lebende Kaſer? der 
ein Kahn, der aus einem ausgehöhlden 


Banmkantig 


wen, von richten, ſtelen; Be ge⸗ 
ſchmijckt, E. n. u. w., mit Baumen 
geſchmuckt; die Ba geſtalt, die des 
"Kalt ned Barnes; der B-gipfel, 


der Gipfel, die Gpise eines Baumen; 
der D-ueendely Belimgeindel, 
in moauchen Gegenden; ld ber Laufisie., 


"Ser. Baum: ober bie Deichkel an einem 


Pluge (drr Mugtaui;Piinekern, Grun⸗ 
de): Herd geile, ein Voget, eine 
“Sicher oder Steefihnäbler Baum⸗ 
klette ober Samnfietter), der D- . 


grind, das Diode‘ ober bie Schwamm⸗ 
vcen an den Bäumen ; die B Bere 
f. Barttnloch; der B-badeer, da 
Vogel, der gewoͤhnlich zu den Spechten 
gezahlt wird (Graufpecht, Baumiſpecht, 


Baumfietterer, Baumhakel, Baumlau⸗ 
ſet, Baumreiter, Baumſteiger, Baum⸗ 
ide); ver VBhakel, wie Baum. 


bader, des B-basz, Harz, dab 
- ans Bäumen dringt; der B-bad« 


mehrere dicht beffammenfichende Bart 
me, die ein Ganzes ausmachen : Baum⸗ 
gruppe); die -bebe, der Lr. 
heber, en Werkzeug, Schwere Bäudde 
auf den Wagen, ober auch. die Sti 

der Bäume aus der Erbe zu Hebel; 
die Ba hecke, eine Hecke von Bau⸗ 
men oder Baumaftın, B hoch * 
Baumlang; der SBaumbolo , 


en Name dis gemeinen Holunders; 
"Das S-holz, im Jorſtweſen, Holy, - 


das zu Bäumen anfgensachfen iſt ( Ober⸗ 
holz); ein Wald, der aus ſolchem Holze 


‚ Keichet; der B-börfchel, - s, in 


den Elbgegenden, Leute, die dagu gedun⸗ 
gen werden, ein Schiff auf dee Elbe im 


"Beinen au ziehen; der D-hüpfer, eine 


Arc tkleiner ſpringender Spinnen an ſon⸗ 


algen Biamen; Baũmicht, Eu u. w., 


einem Baume ahnlich; Baũmig, €. 


n. u. w., Bäume enthaitend, mit Ban⸗ 
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men beiest; der —— kber af 


Vanmfamme gemacht HE, wie ihn Die 
"Wilden zu’ machen pfegen (Canot) 


- die D-kanne, eine große Wölserbe 
Kanne; Bokantig, Eu, u. w., bei 


2.kahn y. 


\ 


Beunkeltern 


20. 


den zienmerlouten, son einem. Baume, 


der nicht nach allen Seiten. glatt und 


. 00h Fharfen Kanten behauen if, ſon⸗ 


‚bern an ben Kumpfen Kanten noch bie 
Binde zeige; Die Bekelter, eine 
‚große. Kelten, in welcher mittelſtodes 

Druckbaumes gepreßt wirb- (die Baum⸗ 
pzreſſe, in Eegenſatz ber Spindelpreſſe); 
der Be kien, Kien, ben man aus 
alten Kiefern hauet; Die D.- Eleste, 


. Baumzrille; der Be— kletter 


kriettiger Baunkletterer), ſ. Baum⸗ 
Chacker; die Bo fratze, eint Art 
Baumflechte; der BCkrebs, ein 


ſchwammichtes Auswuchs an den’ Bis 


men, beſonders den Obſtbzumen; der 
- B-treüppel, tin verkrüpdelter Baum; 
‚der S-tübel, runde Gtfiße ober 


geicht werben; der. Pakuchen, ein 
feines Backwerk, welches am Beuer . a 
einer hölzernen Walze bereitet rind, . 


und die Schalt eines Baumſtammes bez . . 


kemmt ( Stangenkuchen);. die 2. 
"Eunft, im gemeinen Leben, Kümie, 


: ‚Buch welche man die Natur der Baume 


"and ihrer Früchte verebelt; Be lang; 
"€. d.u.w., lang, hoch der groß, wie 
ein Baum; auch baumhoch; die = 


laube, eine Laube von Bäumer, oben 


im Innern ‚großen Bäume; dev dd 
"Läufer, f. Batımbader ; die Bo 
laus, tin kleines Ungeziefer, welches 


ſch in großer Menge auf Bäumen und. 


* Manzen aufhält, (Blattlaus, im Os⸗ 
nabrückſhhen Emmeln);. die, »3- leis 
ser, eine Leiter mut Stügen, die an. 


derfelben befeftiget ſind, ſo daB fie frei . 


‚ Heben und daß ‚man auf derfelben die 
Fruchte son ben dünnen Zipelgen der 


Baume auswärts abnehmen fann ; die 
D-lerche, ſ. Heidelerche, Holz⸗ 


lerche; das Be loch, kei den Gätt⸗ 


Faſſer, "unten enger ald oben und mit 
elſernen Bändern verſchen in welche 
Zitronen⸗ und’ andere ähnliche Baume 


nern, kücher, welche man in ſchlechten 
Boden gräbt, un in Frühjahre Bäume. 


hineinzuſetzen und die man bis babin 
mit verfaulsem Rafen, beffgrer Erbe, 
Gwlamm ıc. ausfült (Baumgrube); 


Paũmlos, €. u. Ur, der Baune 


.‚mobnähnlipen Blumen; 


-Baumgfapl. 


beraubt, ohne Baume; die B une 
‚ge, das B-olungenkraut, ſ. Baum⸗ 
Aechte, Die B malve, ein Stau⸗ 
dengewachs mit eother Blůte; der B⸗ 
marder, eine Gattung des gemeinen 
NMarders, die ſich vorzuglich in den Wäle 
“Bern und hohlen Baumen aufhält: Bude 
Edel⸗ u. Fel fdmarber); die Bemaſt, in 

"der Landwirthſchaft, für Maſt der Eis 
cheln, Bucheicheln, Nuſſe ꝛc., zum Un⸗ 
terſchtede von der Erdmaſt oder unter⸗ 
maſt; der ii -meißel, bei den Gurt⸗ 
‚nern, ein eiſernes Werkzeug, die Wafs - 
ſerreiſer und font unnlige Äſte abzuſto⸗ 
‚sen und den Schnitt wieder glatt zu 
machen (das Schroteiſen); der B- 


| meſſer, ein Werkzeug, die Höhe und 


Dicke der Bäume zu meſſen; das B-- 

meſſer, ein ander Spitze ſichelſörmi⸗ 
„weh Meſſer zum Beſchneiden ber Baus 
"me ꝛc. (das Gartenmefler); das B- 
moos, eine allgemeine Benennung als 
, Tee auf Bäumen wachfender Moosarten, 
‚In Gegenfaß der Erds und Steinmonfe; 
die B lilie, ein Name bes Jelän⸗ 
gerjelleber; der B mörder, cin 
Nordamerikaniſches Staudengewächs, 
das den Wachsthum ber Biuine hin⸗ 
dert; die D nachtigall, eine Art 
Bachftelzen, die angenehm finget‘ (dakß 
Bleikehlchen, der Krauthunſting); Die 
Be nelke, eine Art Nelken, die auf 
‚bidern und höhern Stengeln wächßß, 
als die gewohnliche, und mehrere Jahre 


dauert; die B-nimfe, T. Baum⸗ 
geiſt; He. - nuß, in manchen Ge⸗ 


‚genden eln Name ber Wälſchen Nuß, 
zum lunterſchlede von der Haſelnuß; 
das Bezl, das DI, welches aus ber 


| rust des Öfbaumes gepreßt wird; der 


-slffänder, ein vierediges iade⸗ 
Gefaͤß von Zinn mit zwei Boden, vor 
denen ber oberite Durchlöchert if, damit 
‚das DI, welches etwa auf demielben 
‚vergoffen worden, in den untern Raum 
ſſieße und ſich dort ſammle; die B- 
pappel), ein? Sommerpflange, welche 
mehrere hode rauhe Stengel treibt, mit 
dee Dr 
pfaͤbl, Pfahle, an welchen junge Bau⸗ 
‚me angebunden werben, damit fie ber 


. “ 
h " | 


Monmpfeife 


‚Minh aicht umbeede; Die. »pfeife, 


bei den Gurtnern, junge Zweige von 
Yomeranzens.oder Zitronenbäumen zu 


Ablegern, von .melchen ‚die Rinde mie 
"xine Pieife abgelöfet wird; die - 
pflanzung, die Soankling des Baum⸗ 
Anand; 
Ort; 


mit Baumen bebſlanzter 
Spflaſter, .T. Baum⸗ 
D-pider, eine allge⸗ 


was: rer 


‚meine Benennung: derfenigen Spechte, 


bie mit dem Schnabel in bie. Mode dee. 
* Bäume picen’ ( Beumps 


; der 
B-pilz, Pilje ohne Ste "die auf 
den Bäumen wachen, die Bepreſſe, 
f. Baumkelter 3. Mie. -zäude, 
eing Krankheit ber Bäume, bie ſich auf 
Der Rinde berfelben ;üdlert; Die B 
zcbe, eine Art Weinreben, ‚Die mon . 


aicht.bepfählt, fonbern an Baume pflanzt, 
sum. welche ſie ſich An bie Höhe fchlins 


en; Be reich, E.u. U. w., reich an 


dumen; ein. bawmreicher (Bars. - 


. ten; die. d-reibe, eine‘ Reihe von 


4 


kumen in gerader Lime f. Allde 


CBaumgang); der. DB-zelter‘, der. 
Name einer Spechtart; bei ben Jagern, 
. ein Name ber wilden Katzen, beſonders 


des Mannchens; die Br -rinde, bie 
Binde der Biumke .Cbie Borke); ae. 
»-robe, f: Melonenbaum ; die. 


.B-rofe, bei Einigen, die. Slüme 
Aoſenholderę vder Holderrofenbaume, 


wie auch dieſer Baum ſelbſt (die Blu⸗ 


‚men beißen wegen ihres Schalt und Gars 
be auch Schneebälle. und Schneeballen); 
die S-ruche, bei den Webern, ein 
bünner Stab, der indie Fuge bed Garn. 


baums paft mund dazu dient, das Ende 


dee Kettenfäben In bem Baume zu bes - 


fekisen; der B-rutter wie Baum⸗ 
hacker; der D-Saft, die Gäfte ber 


Blume; die - füge, bei den Gart⸗ 
nern, eine kleine Sandfäge, he änden - 
Baümen absufägen; im gemeinen Le⸗ 


ben, cine große breite Säge, Baum⸗ 
ſtamme damit Durchaufägen die Schrot⸗ 


füge); die B-falbe,. eine Salbe, _ 
. womit man fchabhafte Stellen ber Bü 


mie und ihrer Wurzeln beſtreicht; Der 
35 -fauger, ein Name ſolcher Yflahs 


‚on, wele yon beur Saſte der Baume, 
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Auf weichen fie machten, ihre Nahrung 


ziehen ( Sflanzeniauger „ Gafträuber, 
Shugephanzen, und. befonbers Schma⸗ 
"rögerplangen); der Ib -fchatten, 

‚der Schatten, weichen bie Baume geben, 
beſonbers im der Zeichenkunſt und Mab⸗ 
lerei, die Entstehung oder Verminde⸗ 
‚rung des Lichtes an denjenigen Stellen 
der abgebildeten Bäume, wo fic der Nas 
tur nach hingehört; die B-fcheibe, 
, bei den Webern, die rechter Hand am 
Baumẽ des Gtuhles befindliche hölzer⸗ 
"ne Scheibe mit ausgezacktem Umkreiſe/ 


: in weiche Zocken eine. Klinke greift, ben 


. Baum zu halten, daß er fich.nicht aus 
‚Mebecht; die B -fchexe, bei den 
. Gärtnern, eine große Schere sum Ber 
ſchneiden der Baume und Hecken; ‚der 
Bſchimmel, eine Art Schimmel, 
welche die Baumeiuke, und auch das 
. Moos weiß Überjichet (Moosſchimmel); 
dcr B-fchlag, bei den Mahlern und 
Auspferſtechern, bie Nachbildung des Laub⸗ 
werks an den Baumen mit gehörigem 
"Fichte und Schatten; der - fchlies 
"Ber, dine Perſon, welche zur Verwah⸗ 
xrung und GSblleßung des ‚Kinganges 
in die Haſen und Fluffe beheltt iR, weil, 
dieſe oft ugs einen Baum verfchloffen, 
werben; die Bſſchnecke, eine ge⸗ 
"meine Schneckenart, dic auf ben Baus 
‚men. ihre Nahrung ſucht; der B-. 
ſchnitt, bei den Gärtnern, Ans. Bes 
" Schneiden, der Bäume ; die D-fchnur, 
f. Allee; der 5 - fihröter, die grüßs 
‚se auf Bäumen lebende Kaferart m 
Deutſchland, mit Hörner, die einem 
Hifſchgeweihe ähnlich find —— 
Zeuerſchröter); Die Baſchule, ein 
‚Drt, wo man Junge Bäume zur weite⸗ 
ren Verpflanzung aus dem Kern * 
ziehet; die B-fchuppenflechte, eis 
ne fhuppenförmig Über einander liegen⸗ 
de Slechtenart, die auf Bäumen wäh; 
‘der B-fchwamm, ein Schwamm, 
der fi) auf ben Bäumen etzeugt, und 
zubereitet zum Scuerfangen — 
‚wid; die Ba ſeide, ein Zeug, dee 
„aus, baummollenem und wollchem Garse 
„verfertiget: win; der B- - feidenmas 
‚der, der B „ feipenweber, ein 





mes; 
die von Leibe, woch. mehr aber Kart a. 


der 


* VBaumſpechte 


Weber, mer Saumfeide weht, Ber 
-fpecht, line Benennung des Baum⸗ 


| Daten, "ober. des‘ Gpechtet überhadptz 
‚der 


BS-fperling, eine Met Heiner 
ESbperlinge, die hr hohlen Bzumen in Hol⸗ 
"gern 'nfftet (Holzſperling, Waldfperling, 
j ing, Felbſperling, Gerſtendieb, 
delbdler, unb tm gemeinen £chen auch 


—* Holzuiſchel, Mutfchel, ‚Muts- 


eifperling) ; die B- 
nen, die. fich auf den 
‚sen; dee B-fpringer, Ti 
. auf den Bädinch berumfpriggen, bes 
ſfonders Eichhörnchen, wilde Katzen; 
der Be ſtamm, der Stamm dei Bau 
DB-flarf, E.ru. u. w., 


pinne, Spin⸗ 


ften: ein baumſtarker 3 
3 -fleiger , 1: 


‘ der 


ſich zufällige Zeichnungen, ‚die Baumin 


ans Sträuchern ghnuch find, ſinden 


(Dendriten) P feingrtig E. u. 
n. w., nach Art eines Baumftchned, einem 
Baunfteine. Abniich; „die D- ftelle, 
bei den Zeugmachern, dasjenige Geſtell 
womit die Kette auf ben Garnbaum ges 


bracht wird; der 5- Noch, der Stock. 
das gebliebene Stüd eines abgchgucnen . 
Baumes; in der Bienenfuchr, ein Bie⸗ 


nenſtock, der aus dem Gahzen, aus Y 
nem Klone gehauen iſt (eine Beute 
das Be ſtück, ein mit Hecken hs 


ſchloſſener Platz, auf weldem Bäume 


: Heben, bie Boſtütze, eine Stütze, 
mit welcher Die von Fruͤchten belafteten 

‚gr der Bäume geſtutzt werden; das 
B-thal; Ein.mit Bäumen bemachfer 
nes Thal;.die D-torte, eine Torte . 


"aus demſelben Teige, aus nelhem Man 


"die Palyıs ober Grangentucsen mat; macht ; 
DB - umfchatter, E.u. U. w., von 
Gaumen. umſchattet oder beſchattet; 

"das B-wacıs, Wachs, deſſen man 
id als elek. Pllalters bedlent, die 
Kärıng Panik zu verbinden, befonders 
bein Meöpfen (Baumpflaſter, Pfeopfs 

‚na 3 der B-wägen, ein kleiner 

vdn Menſchen gezogener Magen, allers 


lei Gerath darauf ſortzuſchaſſen; die 
lebek⸗ 


* wanze, die anf Baumen 


umen aufbals 
ere, die 


‚fart, . 


—— | 
S-flein, Bixine, auf welchen. 


Sa 
don Wanyen (Siekeniöcige ? Gartens 


wanze, Felbwanze und Qualſter); dee - 


M-wärtte; ie manchen Gegenden 


ſo viel als Holzwarter, Forſtknecht, in 
andern fo viel als görſter; das * 


werk, die Baume und, was dazu ges Fin 
er 


Hört, in einem gewinen Bezirke 
auf einem Gemählde ıc., zufainmenges 

- Kommen; der B- ‚wetmath, eine 

Art 66 Wermuthes; die B-wihs 


de, ein Name des Epheus v 


er Erriche, 
in manchen Gegenden, bie 


an Baum⸗ 


| Kimmen hinauf windet; eine Winde, 


ein Hebezeug, Bäume auf den Wagen 


“damit zu winden;' die B - wolle, 


die feine in Amerika wachſende Wo c 


‚ weiche man aus deu Gamenfapfeln des 


. - yn 


pes "Weuntmollenbaumes. 
wollen „E. w., von Baumwolle ges 


FR 


miflee Planzen fammelt: der Baum⸗ 
—** uber Baummollenſtaude 
der baumartigen Baummwollkaude und 
ũm⸗ 


macht: baummollene Strümpfe, 


—— Zeug; der D- 


baum, f. Baummolfe; die 
2 wol enpfliinse , f. Baumwols. 
die 8 - —— eine 
dlanen⸗ von Baumwollenſtanden; 
die Bwollenſtaude, f. Aeums | 
wolle; die Baũmw 


Elne Weidendrt mit breiten, fangrunden, 
"jügefpigten, d —A— und alun⸗ 


zenden Blaͤttern, hit wollichten Kab⸗ 


"pen, (Bergweide, Bitterweide/ Zaul⸗ 


weide, Lorberweibe, Schafweide / Steds 


nei Wollweidt, m Brandenburg und 
in Preußen Werftſtrauch); 5- wol 

‚Licht, E.u. u. w., ber Baum wolle ahn⸗ 

iich; der Bowollſammet, 


net Zeug von —75. 
mit aufgeſchnitienen Fäden eng 


fer); der D-mollfiecicher,, ex 


Perſon / welche in —— — bir 


Baaınmolle reiniget und a ; 


‚B- wollweberei , ob? Sl 
wirkerei, eine Weberel er allerlei 


baumwollenen Zeugen, Ttichgrn, Strüm⸗ 


ofen, ui. (Saumwollei manuſaktur) ã 


‚die B-wurz, on Namt dog Eugel⸗ 


Geſchlecht von Schmardserp 


ſuß; der Bowurzelſauger, kn 


At; 





Banauri 


die Dusche, bie Eruehuqe Bee 
yud. Bersdlung der Pancze,ſo 
De inagen erzogenen Bäume Ki: 
7 Ay. ber. Bi. 
it hat; bie Brüudepnung;:cs 


” 


I Alge.obrigfeitliche Meenrdmang, mit _ 


betrifft, was bei Vanten in 
* der vMentlichen Heduere und 





„ Gihetgeit zu beobachten iſt; veu.5* 


r —— —— 
ge au. hauen angrichteh. wird; 


, ben DB - Bredigerz-cin Aeriger bet 


:- Baugpfängenin; der Ad = raib, in 
wenden -Seapnhen, bee Fitel eines 
— ber.di Nail Abe 
* Aſchiticen Ochende 
D-ziß, ein, Kif ton inon aufwfüh- 
3 bean Behr ;. der P “fonds : 
ber Band, der zum K d; 
Die. - face, ‚se Gehe, —* 
Din oder ‚Pokobat, 6 Kh.r 8) 
r M. Büde; eine fo die diche 
Bagen hat. 25 Pr se 
backen, unth. 2., nur — aus 





biſen Backen schen, d. h. aul⸗ 


wen· 
echlafene, — ——— —* 
Dee 28 * 


ran Dosen us umeß., 
Keden 


er w.-e6, I. Künfde, cin 
weiber Köeper, der ſich etinas ausheh⸗ 

nem Kit. und dadurch eine Erhöhung 
Bidet: ein Bauſch an einerm-Kleis 
de/ su den In} bei ben Wund⸗ 


ı en, damit ſie nigt aedrüuckt werden 
(Kompeeie). Go peiken auch ao ae⸗ 
. wehren Reben -unb bei — 
kern, als den Sattlern, n 
—2 In Pauſch und Bogen, 
überhaupt, im Ganzen gerechnet: in 
Shaufch und Bogen veyfaufen,.dg 
Beanzn, * ben greis der einzel. 


EN, u 
ngu., 
: mi. Bapien. musgeihäkter. am läng6 


abe -Mbmek;: Der - 


Bauſttaͤndig 397 
dem Aſer des Hafens, mo die Wowen 


auf s und, eingelaben werden 
sufchsärmel; m., Hermes mit Piau⸗ 
——— -8, ein große, 


ſchwerer Hammer, mit melden ‚bie 
. Wände dee Wruben — Re 


a lie heraus zuſordern 
‚ f Eafchenkunfi. Baüfeben, un upth: 


ai ia di ſteben der Baufde- 


3. mit Die ähe he ſich voh ännen aühdehs 


zuß ra Kauf in Bauſch und Bogen, 


im Danzer (Bogenfabrt). 


—E m., ein r und 


 Kehnlingefüßker bei Öffentlichen Gans 
ten; die Bſchule, eine — *5* | 


. eadalt, m wo in der Baulauf und in a⸗ 
lem, müs 
theiu wird 
Deufe, Br, ne BE bc Rrapigen idd 
öhauern, der Entwurf ‚einem Ge⸗ 
wähle ober zu einer Werperung,- 
‚ Pabfen, unth. — 


ſtatt 


chem ein Gebaude geſtanden hat, FA 

rins exrichtet werden foll (ein Bauhof; 
der Be off, die zur Auffühenng dee 
Gebäude pöthigen Stoffe (Baumgte 
—ã die Bf ap er 

B hy tig 2 u. u 7 u 

habend; der Betag, din Zag,. an 
welchem Unterthanen ihre Baͤufrohnen 
leiſten müfen. B verſtandig „te. 
Peg he Bauweſen * was 
dazu gehort, erſaheen; De pers 
wäher, bex die beim Say en 

. Muspabeh verwaltet, auch die uf I 
über. den’ Bau felh. führt; Die, 
wache, die Bewachung der Bausch — 
genen; bie. bewachende Maunſchaft; 

das Gebiude, in welchem ſich diejelbe 
Difipdet;. das Bewerk, etwaß Ges 
hautas, ein Merk dee vautent das 

BD vwoeſen, Alles zuſamcagenom⸗ 
on, Wr Aufführung and unter⸗ 
baltung ber Sehlupe. 
würdig, B.u.l.m, im Paoobeut, 
miiedie diback Au. ingten kanmürs 





—8 


ben, jo von innen ausde nen, In die 
Be, { Baalich die Baũ 


"Watte: , au die Dans ' 
ſtatte, M. -n, cn Wug, auf wᷣel⸗ 


arbörh. =" 


— 
x 


us 24T Amppepib, et \ 


3998 Beau” 


dige Anbrüche, @änge, die mm mit 
Vortheil bauen kann; die 3-wuth, 


ſ. Bauluſt. 
WR, ein Klangwoert, berf Schät’eines 
dümpf anfallenden Körpers zu bezeich⸗ 


nen: bauz, dd lag er! (bardauz). 


Baüũzen, unth. 3. mit ſeyn, mit 


einen dumpfen:; Schalle fallen. Mi 
Brügeng, f:, alle Stoffe, bie zur Auf⸗ 
+-füßrung eines GSebaudes nöthig find 
WGWanmaterialien, VBauftoffe, Blube⸗ 
darf); die B- zierde, der »- 





ziertath, Theile an einent Gebäude, *-: 
:' pfen,-bedlitfen, bebreven. ai 


Die- derufelben bloß zur Bierbe bienen 


(o qhitettoniſche Berlerumg). 
Baͤw, w -e8, M. -e, der verſtum⸗ 


meite Name eines altem Dichters Ba⸗ 


vius, ber durch ſeine ſchlechten Ge⸗ 


biste bekannt war; daher ein zuhre E 
Dichter und unwiſſender Menſch . 
a . "6 Seſehen, Sew 


Bärien, ſ. Papian.: 
Bay, w., die Bucht, ein Her eco 


huſen. 

Kirn, if. 3., ſich (mic) baren, 
ich mit ben Saufen und Ellbogen 
" Khlagen und fioßen ; der Baͤxer, -8, 
Fe be ſich bare, das Baren ver⸗ 


a —, eine untrennbare Borfekinfbe, 
"Die vor vielen Zeitwörtern und andern 

von denfelben abgeleiteten ficht, und 
"a vielen Fällen das abgekürzte und vers 


Ritienmelte Bei iſt. Die Bedeutungen 


der mit be: zuſammengeſetzten Wörter 
ad folgende: es druckt zuerſt den Ge⸗ 
nd der Handlung aus, meiſt mit 


Begriffe ber Anfülung, der Aus⸗ 


: Dehnung: oder Verbreitung der Bands 
“ dung über den ganzen Gegenſtand: bes 
bemahlen, befchmieren, 

befärn, depflanzen, bewachfen; 
dann zeigt es die Übertragung und 

geittheilung der Sache oder Beſchaffen⸗ 
peit, die das Wort, vor weiches be 
gefent it, an: bebändern, beflüs 
geln, bebaaren, befeſtizen, ber 


fcbleunigen, bearbeiten; ferne, Bes 


eine Sahblung, bie an dem Cegentan 
de nur hin und wieder, beſonders an 
der Oberfuche vorgenommen wird ı bes 


vübsen , beſchaben befdhmeideh, 


4 
. Beau ft E; 


Abfpengeny eine: peter Wielerho⸗ 
"fung: begsefen, beriechen, Befes 
hen.: "Wimseileh Bat die Sbibe be 


2. Aen Vodeukungu ves ˖ Verhaltnifwortes 


ı babe in brgleiten (ehemahls be⸗ 
- dditen, hie» beileiten), begra⸗ 
ben (beißraben, bei Seite graben), 
beuufen derbeirufen), beſchlafen, 


«Set aner Perſon andern Verhüchts ' 


ſchlafenEndlich verſturkt cö den’ Be 

griff vab druckt einen hoöhern und 

ten Bio. der Handlung us: ber 
ängftigem‘, bevrängen, befdbit 


"end wird die Syſide bie win“ 


* wicht" getzerinß,. mid d se 


den Mistelnäetern "der verganienen 
" —* MAT "Hier ya wer, indem dan 
micht/ ich Habe es begeſeben "bes 
gewundert, Mut dit A.) hate 
1 Die Füs 
gung dieſer Bun n —* u 
Deiufäissen, wet 3:,: Ad 

ieden, zeckf. 3, ch) 
: bönbfthiögeh,,- wu voh Omander 
nehmen. 


—EEe —*— 2, 


- dur Abfiht Haben. 

Beschten, 15. Z., mit Kufniertfeinfei 
wahrnchmen, Acht haben Kobierdiren): 
etwas ‚, tinen; Beädhiehsivecth, 
— Bodchtenswiltdig Eule, 
weeth oder wurdig beachtet gu-merden. 

Beächzen,, th. 3, über: eimo⸗ Wien, 
he flazden. 


Beaͤckern, th. 3., fo ‚er Bepfüden, Ä 


: mit dem Muse bearkeiten : ein Feld. 

Beiden; th. Z., mis Adern wrfeben. 
. Bel den GSattlern: die Sattelbaume 
beudern, fe it Vferdelehuen Den 
sry: 

zeiten, %. $ iffen ; durch —2* 
betrügen. -- 

Deäbmden ,; rth3., mis einer Bhodung, 
mit gelinder Steafe belegen. - t 


zen 5:3 men vemerlen. 


te, apa unela., einen u 
und ⸗Geſchmact mitpellen, - 


Deäme, m., Wefer Dee 


' (um veamteu) ·n, M. “n, bee wit 





Seamten 


u rn 0 0 8. 


Beftei bet. 


, Ken Amte ·ver I 
—— th. 31, wit einen I cmnich) besiugeln, fich befehen. 


hen, betfelben. Davon der Beamtete. 


Beämügen, Er J 1. Beemfigen. ' 
Bean gſten,/ igen, tb: Ze, 


große Anaft en verurſachen; eis 
nen, wich; die Beängftigäng,- 

= 38 Einflüßen, Merurfachen ber Angft; 
bie Empfindung dee Angſt. 


Antlit, —X nach etwas menden: 
, men beantlitzen. 
Beantworton, th. Ze Antwort auf et⸗ 
a mas geben; - ‚mil einer Antıport verſe⸗ 
den: eine Seage,. einen. driefz 
| doer Beantworter / ber eine Antwort 
| 


Aegntlitzen th. Z., für beſehen, bas 


ertheilt. B-wortich, E. u. U. w., 

was ſich beantworten ·laßt; die B 

wortung, die Handlung des Beant⸗ 

wortens; dasienige, was man antwor⸗ 
2... tet Chile Antwort). > 

Beanwartfehaften tb. Z., mit einge 

Anwartichaft verſehen· beanwart⸗ 
ſchaftete Offisiere (aggreirte). 

Beaͤrbeitbar, E u. w., was ſich bie 

arbeiten nit. Bearbeiten, tb. 3., 


Arbeit auf etwas verwenden, in Arbeit " 
shaft, heftiger Empfindung, "Schrecken, ° 


- nehmen und vollkommen zu machen ſu⸗ 


dien: ein Städ Holz, einen Ar 


fer, Garten, einen wilfenfchafts 
lichen Gegenſtaͤnd. Uneig. einen 
bearbeiten, ihn prügeln, dann auch, 

- Sn gu eidem Zweck tüchtig machen, 
und, im für etwas zu gewinnen ſu⸗ 
en; der Deärbeiter ’ ber etwas 
bearbeitet. 


Deirgwobrieri, th.8., Argtuopn we⸗ 


sen etwas fiöpfen: einen bearg⸗ 
- webnen, Argwohn gegen ihn haben. 
beärten, 'tb.3., in der Landwirthſchaft, 
arthaft machen, bearbeiten: die Abs 
fer zu wielen bearten. 
Beafchen, „Beäfchen , Y 3., mit 
Aſche velreuen. 
Beaüflichtigeni, 1.3., unter Auffſicht 
u en: einen. 

Benüfeengen, th. 3., mit "Aufträgen 
—— einen; Daher der Des 
auftragte, dem etwas aufgetragen if, 

. Wesügeln wa ‚7 das Verlieigerunet⸗ 


inte verfepeh Hirte ui 


Wisilbern Ey 


wort vo beiagen, ik Heinen Aus 
gen betrachten: einen, fie; auch, mit 
verlichten Augen betrachten. 


‚Augen, thr. 3., beſehen, bettacht en. 
Boaũgenſcheinigen, th. 3-1. Im au⸗ 
en nehmen. 
Bebäten Yen, 19.3., mit Belen verſchen, 
Tbezeichnen: "Die iniefen bebaken 
Bebaißamen ‚tb. 8. mit Salfım ver⸗ 
ſehen, beſtreichen. 
Bebandern, th. ß., mit Bandern ver⸗ 
ſehen, beſetzen, jieren? einen. | ne 
Debärten, Bebärten, 73. ’ 
‚einen Barte verfehen. L 
Bebgüen, th. 3., mir @ctuben be⸗ 


 fegen:- eine Sauftelle‘; in tuelteree 


Bedeutung für anbauen: den Bars 
sn, Weinberg; der’ Debhüer, 
bee.ctmas bekauet, anbautt. © " 
‚Bebäumen, th. 3., mit Bitumen ver⸗ 
ſehen, beſeden 
—2 unth. 8. mit haben, ſich in 
größern Schwingungen hin und her bes 
wegen: die (Erde bebet, vor Käls 
te beben. 1ineig., eine bebende 
Stimme‘, eine zitternde, eine unfi⸗ 
there.” Dann befonders, aus Feidens 


gurcht oder Angſt in ſtarker Bewegung 
 sfeyna vor Furcht zittetn und be⸗ 
ben; beben vor der Gefahr; ich 
bebe für dich heißt: file beine Pers 
fon, bein Leben: ich bebe vor dir, 
‚ih fledite mich; erzittere vor beiner 
Gegenwart. Auch fapt man: ich bes 
be um dich, d. h. um dein Wobl; 
der Beber, -s, in der Orgel 'cin 
Zug, ber Bebezug. Bebern, unth. 
3. mit haben, das Vervfterungowort | 
von beben, heftig oder fehr beben; die. 
BBeberefche ‚1. spe. ' 
Bebeüteln, th. 3., mit Beutel irſe⸗ 
hen, behangen. 
— „m., ein Zug m der. Orgeh 
durch weichen des Wind ruchneife in 
"die Pfetfen eingelaffen, und den Küönen 
eine Bebung gegeben wird (der Geber, 
* -geemulant). | 
Bebildern, th. 8: mr Sen wwiehe 
km; vehanten: 


‘ 


No 


0 Mebinden 
* th. re init des Aiche 


—9— 


t. Fasınin 
 bebinzen. ande pi 
. Bebifamen, 4 rd. Z., wit Blfgen verſe⸗ 
hen, einen Eh euch mittheilen 
(nusfireh). 


Selen, th. J von blaſen, ein 


menis, ‚ober auf bee Oberfläche blaſen, 
etwä um den Glaub davon wesrufchat⸗ 
. fen; upeig., zu Ehren einer Sacht bias 
fen, durch Blaſen, Poſaunen befahnt 
machen, rühmen: Pas muß alles 
befungen und beblafen feyn; von 


2. 00 


Blaſe mit. einem Stüd Vlafe Abit . 


' An. eine Flaſche wohl beblaſen 
wen. 
Beplättern ath. Z., mit Nlattern vers 


Deblöchen, tb. 3., mit Slech betleiden, 
einem Bleche verfehen. 
ebleien, th. Z., mit Bleien verſehen 
(plombiren) : die Waaren bebleiem 
Ibebliden, ty 3., altichſam mit Blicken 
bewerten, den Blick Auf etwas werſen; 
„unelg., bettachten, beurtheilen. 


Beblinen, td. 3., mit einen blie enden 


Scheine bewerfen: einen mir einem 


Zandſpiegel; einen kunſtlichen Blitz⸗ 


ſchlag geben, den Blisfunken an oder 
in einen Kürper gehen laffen Cbebligigen, 
detteifiren ). 
ſ. Beblitzen. 
Beblumen, th 3., mit Blumen verſe⸗ 
ben, fhmüden: eine Braut. 
 Yehlüten, th. Z., 
Bune heneden, bdeden: die Blei, 
AR —* machen. Ä 
len, th. 3., mit Bohlen verfes 
ben, befleiben ; eine Wand. 
bömben, th. 3., mit Bomben bes 
‚werfen , beiihieben (bombarbiren): die 
Stadt; das Pebomben, f. Com 
barbement, fpr. -mang. 
‚ t —* Bi Bi 
eiace orte wenichen, n 
ren): ein Kleid; Die Debördung, 


, die Haudliung bes Bes 


5*— und Dasienige, mamiacine Sa⸗ 





— era * Enfallung. 
men, th int nem Bebrame, 


Bebl blinigen th· Pe 


mit feinem eigenen 


; : Beer, 
Rente werfen, dafaten: 
— — Kleid. win be: 


Bebrilen , th. Z, mit der (Seife ver⸗ . 


ſehen, bie Brille aufiegen: wine bes 
Dein —— a: wene 
ebru th.2 ein brühen, 
mit kochenden —* ein wenig bes 
dichen: einen bebrüben, 
Bebrüden, th. Z., mit einer Gelee 
weichen: einen Fluß. 
‚Bebrünzen, th. 3., fo vicl als Bipifign. 
‚Sebrüten, th.3., durch Brüten fantta 
bar machen, beleben: Die Bierz.uns 
eiq., forafältig bewachen: der Beixr 
ge bebrüter fein Bold. . 
——* th. 3., kunt machen: Pas 


a 


Bebürden, th. Z., mit einer Bünde be⸗ 


legen , eig. u. uneig.: einen. 
‚Bebürfien, th 2., oberflachlich bilekem : 

den Zus, das Kleid. 
Bebüfcen, th. 3., mit 8 verfes 

> befegen, umgeben, 

3 cher, m. -8, Derkl,m. das Be 
cherchen, Becherlein, -8, ein. tie: 
fes Zeinkgefchler mit geraden Wänden, 
und gewöhnlich oben weiter als am Bo⸗ 
den, von Holz, Metall oder auch von 
cher, mit einem haben Buße; ein 


Maß zu Hüffigen und trauen Baden, ' 


as manchen Orten fo Wei als Näfel: 
: ein Becher Honig, Wein. In 
der Vflanzenlehre if das Becherchen 
eine fchilbförmige mit ‚einem erhabenen 
Kande umgebene kleine ‚Grube, die 
ſich auf dee Unterſeite einiger Flechten 
findet. Ya der Sternfunde, da Stern⸗ 
bild Uber der großen Waſſerſchlange, Be 
zehn Sterue enthält; der — 
baum, cine Amerikaniſche Glumc, 
muiit eisem Heinen rohrenſarmigen, fügf: 
fach eingekerbten Kelche; Die X— 
blume, eine im Winter geün bieidens 
be Blume mit (hmguger Wunel iu 
geſiederten Blättern, bie in. den rau⸗ 


den Gegenden bes flihlichen | Euror 

aa ee u cn Geige 
. ‚Heine e 

bau); — —— 2. 


ſteinkunde, Krißtallbeuge 
In hohl bnd leer, oft be a 


/ 


ae 


4‘ 


Mr, - \ Bedacht 43 j 
‚no Ona förmabeesigen Dia angefiät Gab; * ae Hühle Bilden, in welcher die Vlaſc, 


» das reifen, beisden. Boidſchmie ⸗ ind, beim weistiben 
: ben, sin Elche waßgenförmiger Mmıboß, . ‚mutter liegen; das 
defen Exden -shlsfı abarkpnliten And, _ - " Zerglicbeeungstunf, 
und auf. wehhem Wrdes „oder qudre Se die Beine, vor 


=. Wiege gründet, he serwülbe geſchta ⸗ un Lebildet wird, vers 
2 m werden; „die Ahsiflechte ,' eine . « Dinden; Sie. -blucader, in der 
ö :bertbechenimagenben. Zieh „. Beralieberungek., biejenige Blutader, 
ten 2 - feruig,. Em iney die „: melhe dad Bluk.aus dem Besen zus- 
Form eines Secers pähendz" Die B- ...; eidfüht,  B.r fürmig, E.n.u; w, 
"freude, Gruben, Genäfe,: die Der . Die Form eines. Wedens habend: Das 
wefühte: Beer gewäpetjindas B- ..D- geflecht, M. -e, in der Zerstier 
- getön,- InS Gelän der. angefioßenen . Dderungst., ein NervengehcHt, meizhes 
Wehen; das A-glas, ein gemipne Hüden an bie-Berkingefiße, den Dear 
liges Trintglas zum Hnterfibiede yon . hats. und, die innern Gcfclechtstkeife 
Ainem gelchoiaſt das Bkraut, albt; der B-berr‘, an.mandenDrr - 
der Mag: weier Plandengeſchlechter, . ten,. die Armenuorteder in einer de⸗ 
Dielblast. und Mabelnhanze; dan = Meine, welche die Vegen für die Mr 
- leben, in Baisn eine Ust-Schen, das . MER an.oher vor dis Kirhtpüren Außs 
„«aiteinem Schlüffgichen gleichbedeutend . ken; der B- meffer, ein Werk 
- 4 Bechern, unth. Z., die Beier zeus, das Geneige des weiblisken Bobs 
Weißig leeren/ wiel.trinten, gegen; den kens jzu weilen; Die Bſchlagader, 
B-Idywarım, ‚eine Art Schwämme in der Berglicderungst,, eine Swlag⸗ 
adhne Stiel, die einem Becher gder cie . Mader, melde aus der Süfffhlagader 
“mer Glocke abulich find CSchlügels . entipringt, und nach dem Becken geht; 
Ahwamım, Sglu ſeimorchel, Rapfmor⸗ " der Dr fchläger., rin Handwener, 
Pe; der d--flürzer, ein Raster der aus Metall allerlei Arten von Bes 
Zeinter; die B-tafle, eine hopeber , ken ſchlugt (in Hamburg Blehfäläger); 
Gerförmige Taffe sum unterſchiede dee ¶ beim Turtiſchen Zonipiel derjenige, der 
“ Wewöhnlichen niebrigen und kaupigeng dit metalenen Beden dazu an einans 
die B- swaube, bei den Töpfern, . ber fölägt; der B-teich, ein Teich, 
ein Hilgermes Werkseug, welches fie.ger . der bie Gehalt eines Beckens hat (ap 
a a, cn Se Ba 
e glei iefe zu geben. „, derungsk,, uchhaut, - ' 
Biden, fv-8, ein ioches, meit Ing Deder, (. Bäder, ’ 
wundes Gefäß, das miehr breit als tief it, Beckbammer, mn.,. Bei den Kupfers 
wie Hand⸗, Bars⸗ Becken; befons ſchmieden, ein ſcharfer Hammer zum 
der die Madyen, heiffingenden metalle- Elnbecken, d. h. den Drapt unterzu⸗ 
- men Becken, melde beim Turtiſchen _ fhlagen. ’ 
Zonfpisl an einander geſchlagen werden, Bedäcen, 1}. 3., mit einem Dice 
Zu weiterer Bedeutung, eine in rein. werfehen. In der Wappenkunſt heißt 
wehamene Bertiefung, das Waſſer darin das Haus eines Schildes bebacht, wenn 
su fammeln, and dann, eine jede Wer die Dächer deſſelban befonbere Barhen 
r tiefung im Erbboben, beſonders wenn haben. “ 
Ne sum Waffeehepätter dient. Se auch Bedacht, m. —es, das Bedenken, bie 
an einem Hafen, ein mit: einer. Büren Überlegung einer Cache, die Beifteh 
Mauer tingeiaiter Raum, worin die . gegemmart; Mit Bedacht reden, 
Schiffe vor Unter llegen. Im ber ders handeln; Bedacht auf etwas. 
silederungstunf, der unterfie Thel des .mebmen, für, fi darauf bebenfen. 
+ Humpfes, wo die Güftbeine, Das Creux Bedächt, E.u. il. w., eigentlich das 
und Steläbein durch Are Wereinigung Sittelmart Der yergangenen Zeit von 
@rfer Dand. “en 


A} , 
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bedenken, mit Vorforge an etwas 
dentend, auf. etwas fintend: auf et⸗ 

was bedacht ſeyn, wiederhalt daran 
denten, mie etwas Ju beinirken ſey. 
Sedaͤchtig, E. u. u w.bedaͤchtig⸗ 


lich, bedaͤchtlich, mit Bedacht, mit 


Überlegung; die Bedächtlichkeit, 
die Eigenſchaft, der Sußand deſſen, der 
 pebächtlich oder bedadhtig if. Bedaͤcht⸗ 


los, E.u. u. w., oͤhne Vredacht, ohne 


* Überlegung. , © - ſam, E. u. U. w., 
bedachtig, bei allen. Handlungen vorher 
: erft wohl überlegend:“ bei 
reden, ein bedschtfamer Menſch. 


Bedaͤchhung, m., W. -en, die Hand⸗ 


[ung des Bebachens und das Dach ſelbſt. 
Bedanten, irckt. Z., ſich (mich) bes 
Danken, feinen Dank fagen. Unels 
dentlich auch, ſich weigern, nicht thun 
wollen: man ladet mich bloß ein, 
" um ſich über mid) luffig zu mas 
chen aliein dafür bedanke ich mich. 
Bedaͤrf, m. -es, ber Zuſtand, da man 
"eine Sache bebarf, und dasjenige, was 
: man bedarf: der Bedarf an Brod, 
 leidung; das D-käftchen, ein 
“  Käftiyen „ das ’alterfel Sachen enthält, 
peren man häufig oder täglich bedarf, 
" und das ‚man auf Reifen mitnimmt. 
Itt et ein Beutel, Succhen, oder eine 
Taſche, worin jene Sagen enthalten 
ſind; To iſt ed 
© darfiichihen, ober eine Bedarſtaſche. 
Bedauerlich, E.u. u.w., für bedauerns⸗ 
"wertb.: Bedauern, th. Z., Mitleid 
* Ypaben uͤnd äußern: einen, ibn, fiez 
Anluſt über etwab empfinden, dag man 
‘ erwas unterlaffen, verfiumet oder auch 
‚gethan habe; ich bedaure febr, daß 
sy nichts Davon gewußt babe, 
“ Sag“ ich micht früher 
in, Bedauernswertb, B-wür⸗ 
dig, Bedaũerungswerth, S-würs 
dig, Eu. u.m., merth bed Be⸗ 


dauernd, werth bedauert zu werben. 


Bedikeln, ty. 3., mit einem Dedel 
verſehen: ein Blas. 0 
Bedecken, th. Z., mit einer Dede vers 
ſehen, mit einer Dede verwahreg: 
‚das Haupt brdeden; der Schnee 


bedeckt die Gipfel der Berge 


7 


bedachtſam 


ein Bedarfbeutel, Be⸗ 


gekommen 


Bedemund 


ESich (mich) bedecken, ſich mit eis 


ner Decke, ober mas The ahnlich iſt, vers 


ſehen: Bedecken Sie ſich, ſetzen 


Sie den Hut ober bie Müge auf. In dem 
arten find bedeckte Bänge , 
bei welchen die Ühe der Bäume oder 
: die Zweige audrer Gewachſe ehe Dede 
bilden. uneig., für beſchüten: die 
Berge bedecken die Gegend ges 
gen die Kalten Hordwinde, Bes. . 
" ‚pue durch Soldaten vor feindlichen 
InfeX ſichern: eine Stadt bededen. 
“um Berner, dem Geficht entziehen, ver⸗ 
bergen: in den‘ Feſtungswerken, der 
‘be e Weg, sin Weg, Gans um 
ı den Beflungsgraben, der durch die Bruſt⸗ 
wehr bedeckt ih, fo dab man ihn nicht 
- fieht. In der Sternkunde bebeckt ein 
SDimmelskorper dem andern wenn er 
"vor denſelben rüdt, und ihn dadurch 
entweder ganz oder zum Theil anf eins. 
ge Zeit unſichtbat macht. Bei dem 
- Sagen, für, ſich begatten, von dem. 
SHirſchen. Auch: fagen:fie, die Hun⸗ 
de bededen die Sau, wenn fie die⸗ 
felbe gepadtt haben und fie umgehen; 
"pie Bedeckung, die Hanblung des 
Bedeckens; dasjenige, was eine andre 
Sache debeckt, eig. u. uneig.: einem - 
eine Bedeckung mitgeben, Gol« 
« daten, die ihn fchügen-follen. In ben 
Zeſtungen, jebdes Wert Yon folder Hö⸗ 
pe, daß man fich dahinter verbergen 
kann. Bet ben Fernröhren verſteht man 
darunter bie runde Scheibe, melde in- 
det Mitte eine Offnung hat, und das Ge⸗ 
genſtandsglas gegen zu viele einfallende 
eichtſtrahlen bedeckt (bie Blendung). 
Lbedeichen, th. 3., mit einem Deiche 
verſehen. | | 
Bedemund, w., nur noch in einigen 
N. D., Rheiniſchen und Frankiſchen Ge⸗ 
»genden, die Genugthuung, die einer 
dem Grundherrn, wenn er eine feiner 
geibeigenen geſchwangert bat, geben 
aß ;:im Braunſchweigiſchen, die Err 
: {aubni6 au heirathen, oeiche-Dem Hilfs 
“oder Peibeigenen von: bem Grundherren 
ertheilt wird ; dasſenige Geld, mit weis 
chim bie Leiheigenen die Erlaubniß au 
heisathen vom Srunbheren erfaufen. - 


. . j s 
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Merenken, nr. Denken), IH. 


‚Auf etwons bedacht fern 
8, Ride (mi) bedenten, he 


de babe es reiflidh bedacht. 


Bedienen 43 


Bedeüten, 1) th. Z., zurecht weiſen, 
i, eine.Bache in Gedanken Übchlegen: eines Andern und Beſſern überführen : 


Cpache:: Vorgethan und nachbe⸗ 


dacht, bat manchen in groß Teid 


gebracht; mit Sorgfalt an etwas den⸗ 
ben, forgfältige Mücdhicht auf etwas 


achmen: feine Befundbeis, feinen 


guten Ruf bedenken. Go.uad, 
8) gl. 


nen, bei fich aberlegen: ich muß 


"mich erſt recht bedenken; ich bas 


be mich. num anders bedacht, ich 
Bin nun andree Meinung geworben, 
babe meine Gutichtuß geändert ; fich 


. eines Beſſern bedenken, eihen 
beſſeen Entſchlaß faſſen; fich nicht ver⸗ 


geffen, Gorge für ſich tragen: er bat 


. ich Dabei.iaudr, bedacht ‚- bat Teils 


nen Vortheil babel nicht: aus ber Acht 
eelafien; Das Bedenken ; -8, die 
Handlung, bie Verſtandesthatigkeit, da 
man etwas bedenke: Die Sache ers 

Bedenken; bie. Folge des 


Aberlegens, welche oft‘ «fine Jingewißs 


u. 


heit, ein Zweifel Mr ich enge Des 


: Denken es ze tbun; man kann es 


obne alles Bedenken thun; cm 
vorhergegangener Überfegung des 
fißtes uscheil und bee ſchriftliche Yuufe 
fas, tn weichem es enthalten IR: ein 


Bedenken einbolen, ein rechtlis. 


ebes Bedenken; die Beddntkeitt, 


Die Frik, welche man. einem gibt, ich 
zu bebenfen (die. Bedenkzeit - 2b - 


lich, E.u U. w., bebenkend, was Be⸗ 
denken, liberlegung erſobert: 
bedenkliche Sache; mas?! einen 
ſchliunnen Ausgang beſoegen laſt; fo 


wid wie: gefährlich, verdächtig: die 


famms mir bedenklich 


wor; Die D=- lichkeit, derjenige Ges 


miss ufend, da man bedenktlich iſt, 


der: Zweifel: es entfteben Onkel To 


snancherlei Bedenklichkeiten ;.die 
Die, Sache iff von groſtar Be⸗ 


 -@enllichfeis; Die Bedenken, 1. 


Bedenkfriſt: einem Derentseit 


‚geben. 


eine 


du laſſeſt Dich nicht bedeuten; 


feine Willensmeinung äußern, damit 
ſſe beſolgt werde. 


jedes Wort bedeutet etwas, hat 
feine Bedeutung; ein Zeichen von eis 


ner zukünftigen VBegebenheit ſeyn: 


was wird das bedeuten! Das 
bedeutet nichts Gutes; von Wich⸗ 


tigkeit ſeyn, etwas Wichtiges vorſtellen: 


ſein Wort hat nicht viel zu be⸗ 
deuten; 


die Wunde hat nicht 


" viel zu bedeuten. Bedeũtend, 


E.u. U.w., elgentlih das Mittelmort 


2) untb. 2. mit 
baben ,. Zehen eines Begriffes (ehn; 


der gegenwärtigen Seit.von bedeuten, _ 


für, mas. Aufmerkſamkeit - serdient, 


. wichtig: ein „bedeutender Mann 


bei Hofe; er. machte eine bedeu⸗ 


: sende Miene; er fagte ein bes 


deutendes Wort. 


D-fam,'E. 
u. u.w., etwas Wichtiges, viel bedeu⸗ 


bend: ein: bedeutſames Wort; 


die B 


niß, f. Bedeutung; die 
DB-tung,: die Handlung’ des Bedku⸗ 
tens; die Anzeige von einer fünftisen 
Gage unb dieſe Sache fehl: das 


Wort bar mebrere Bedeutun⸗ 


genz; die Wichtigkeit: ein Mann 


von Bedeutung. -turigsleer, 


E. 0. u.w., lece an Bedeutung, unbe 
deutend. B-Ins, E. u. U.wi, ohne 
Bedeutung, gering, nichts fagend. »d-- 


veich, E. u. u.w., reich an Bebeu⸗ 


„tungen, viele Xedeutungen habend. 


P — sfchwer !. €, u. u. w., von wichg 


- tigeg, großer Bedeutung. B-swoll, 
E. u. U.w., fo viel ald bebeutungsreich. 


Bedielen, th. 3., mit Dielen verſehen, 


belegen: einen Fußboden. 


Bedienen, 1) th. Z., überhaupt Dien⸗ 


ſte leiſſen, entweder fiir Lohn, aus Hof⸗ 


lüchkeit ober aus Zwang: einen ‚bei 


Tifche'bedienen, ihm bei Tiſche das 
Merlangte ober 8 
und das: Unndthige wegnehmen. - Bei 


manchen Handwerkern und Kunſtlern, 
‚einen bedienen, für ihn arbeiten, 


auch einem bedient feyn. Aniwälte 
fügen: fie feyen dem 
Fe 3 


enöthigte bringen, - 


=. 
. 


oder jenem . 


44 Bediener 
bedient, ſtatt fie bienen ihm, leiſten 
ihm ihre Dienſte. Uneis:: ein Amt 
bedienen, es bekleiden, verwalten; die 


RKRanonen bedienen, die zum Ahfenern - - 


derſelben nöthigen Verrichtungen vorneh⸗ 
“men, als fie reinigen, laden, losbrennen ıc. 
Im Zartenfpiele: Sarben bedienen, 
ein Blatt von derfelben Barbe zuwerfen. 


a) gref. 3., ſich (mich) bedienen, 


ſeibſt die nöthigen Dienſte leiſten; ſich 
einer Sache, eines Menſchen be⸗ 
dienen, ihn gebrauchen; der Bediẽ⸗ 
ner, der Andere bedient. Bedienſten, 
th. Z., mit einem Dienſte, Amte verſehen, 
"einen Dienſt geben: einem bedienſtet 
feyn, in eines Dienfen feun. Daher 
der Bedienflete: öffentliche des 
amte, und Bedienſtete; der Der 
> diente, -n, Men, eine Perſon, 
die jemand bedient, demſelben für Lohn 
‚ niebeige , bauliche. Dienße leiſtet: er 
bals fich mehrere Bedienten; 
dann einer, der cin Öffentliches Amt des 
Heidet, dem Staate dienet, aber nur 
in Bufammenfegungen : ein Zriegss 
: bedienter, ein Poftbedienter, ein 
Zollbedienter ic. 
"am. Dies oft getadelte und von 
- — Lampe und Aubern » e Wor 
daft tie vehefertioen , wenn man auf 


Die erſte Bede von bedienen 
eht. Diele war keine andere, aldi 


Femanden in den Zuſtand bed Die: 


nens verfegen, oder Jemanden mit 
Aue Beihäft bes Dienens beanfttas 
. gen, auch deu ganz ahnlichen e⸗ 
ren, belaͤſtigen, beleben, beruhi⸗ 
gen. Ein Bebienter wäre da gt ein 
ſcher, der mit dem Ge des 
Dienens beaufrragt ill. eſe ur⸗ 
—8 leidende Bedentung geht 
noch hervot aus den Wörtern: Civib⸗ 
' Bm Uccfebedieriter, wotunter man 
anner veritebt, die Evil: and Poſt⸗ 
Semter zu bekleiden heauftragt wor⸗ 
den find: Daher auch der Unsbrud: 
emanden bedient feyn. umd eb 
barin llegt auch det Grund, daß ſich 
ijederl Bedienter einen Diener, aber 
alt jeder Diener einen Beblenten 
nennt: Daher nennt man fich ach 
in Briefen wohl elnen Diener, aber 
nicht einen Bedienten, em hier 
von unſerm freien Willen, nicht aber 
von einem Dienftveriitni nd 
Bweng bie Rede ift: 


“ 


Mein — 


v 


KedföntenMleid; f. die. Batleivou 


. eine Kleidung, welche die © ft 


ihren Dienern gibt (deren); das BD 


polfter, bei den. Emttleen, has auf 
. dem bintern Wagengeßele Ber 'Kusfähen 
befefigte lederne und Mit "Kalberhaas 
‚von uusgefopfte Poller, auf weichen 
1 bie Bebienten ſiten; der Bra; 


die Bſtube; die B· cracht; Dis _, 


: 3» -simmer; die. Bedienung, die 


BSandlung. des Weblenenn, bie Leitung - . 


miedriger md hauslicher Dienſte; dann, 
die Art und Weiſe derſelboen: die Be⸗ 


dienung :in dieſem Hauſe Kan 


nicht ſchlechter fen ‚ls fie iſt; 

als Sammelwort, alle bienende Betios 

. nen ,. bie jemand hat, sammen ge⸗ 

noumen, zuweilen auch ſun sine. ein⸗ 

- gene dergleichen Perſonr iſt Ihre Be⸗ 

‚ dienung niche da ?.enbiich ein Amt 

eine: einträgliche, aine gute Be⸗ 
dienung. A 

Deding, iu. ea, M. -e., fo viel als 

Bedingung: mit dem Beding, mit 


der Bedingung. Bedingen, tb 3. 


nar. (f. Dingen), verabreben: das 
haben wirt mit kinander bedun⸗ 
. gen; halb und halb einig fege, ſo bat 
. nur noch die legte beſtimmte Eaklärang 
ſehlt: ich habe ibn febon bedun⸗ 

‚sen, ein Anderer fomme nun zu 


« fpäts dann, Übse ben Preis eine Ga⸗ 


che einig. werden: eine. Arbeit bei 
. winem " andwerker bedingen; 


zur Bedingung machen: ich bedinge . 


. mir ‚dabei Stillſchweigen. Qu 
ı Der Sprachiehre, ein bebingendes Bin⸗ 


- dewort, weiches eine Webingung aus⸗ 


‚ deut... Am wmeilten kommt es in die⸗ 


fer Bedeutung als Mutelwort wer, weis | 


ches in diefem Falle bedingt, niht 
bedungen beißt: ein bedingter 
Su. So in ber Srößentehre and 
. Weitmelshelt,, ats Bedingung Verka; 
cſeten (poſtuliren); einen Sat be; 
„Bingen , ibn als eine Bedingung vors 
:ansfeken; das Bedingniß, - fieb, 


DB - Fe, für Bedingung. Bedingt, 


E. u. U.w., das Mittelwert ber vergun⸗ 
genen Zeit von bedingen, init ekter 
Dedingung verſehen, durch eine Bebin⸗ 


u Dedlamit 


| ig" einzckbrantt/ ein bedingter 
Satz, ein bedingtes Verſprechen; 
.die Bedingung, M. - en, bie Hand⸗ 
tung des Bebingens; basienigc, was 
wan: bedtnat, unter deſſen Vorausſez⸗ 
zung und keilſtung man fich zu etwas 
anheiſchig macht, oder etwas thut ( Con⸗ 
bdition): mit Bedingung, ohne alle 
Bedingung, ſchwere Bedingun⸗ 

gen machen, eingeben. Im Sans 
del, erwas auf: oder unser Bedin⸗ 
x ‚gung (4 condition) annehmen, fo 


| ‚annehmen, dab man es wieder zurück⸗ 


—— wenn es nicht gefüllt; der 
ingungsfat, ein Gag, der eine 
Bedingung enthält, in ſich ſchließt. 
23-meife, 1.w., in Form einer Be⸗ 
Dingung. . . 
u Bedlamit, m., ein Tolhnusler, nach 
einem Irrendaufe in Englend, ehr 
lam, bepannt. 
Bedoͤrnen, ch. Z., mit Dornen verſe« 
hen: einen Zaun, einen Baum; 
smeig., mit Unannehmlichkeiten, Wi⸗ 
derwartigkeiten und Peiben zleichſam 
verſehen, begleiten: Der bedornte 
Lebensweg. 


Bedraͤngen, th. 3., ſehr brängen; un⸗ 


eig., Verlegenheit, Kummer u. Gram 
verurſachen: in bedrängten Um⸗ 
flänpen ſeyn; Noth und Elend 
beprängen mich unsufbörlichz' 
der Bedraͤnger, ra, ber Andere 
"  Bedrängt, bebrüdt ; die Bedrängniß, 
. mM. -fle, die Sanblung des Bedrän⸗ 
gend (die Bebrangung) ; bie durch Des 
drängen verurfachte Derlegenheit, Uns 
annehmlichkeit und Gorge. Die Bes 
drängung, |. Bedrängniß. 


Bedrälen, th. 8., dichteriſch E bebrer 


ben: einen. 
Bedrauũſchen (Beiräukben), th. 3., bes 
ſpritzen, durch abgeſchlenderte Fluͤffig⸗ 
kkeit ober ſtarkes Beſprengen benegen 
einen bedräufchen. | 
Bebrechſeln N th. 3., durch Drechfeln 
bearbeiten · ein Stück Holz; auch 
nur cin wenig, obenhin an einer Sache⸗ 
drechſeln. 


—N 


Deduͤrfen 2 


beſchmenen: einen ; auch fich (mich) 
bedrecken, Ach beſchmuzen. 
Bedroͤhen, ih. 3., mit etmas drohen: 
einen bedroben, mit Gefängniß⸗ 
ſtrafe; umig., der Feind bedroht 
die Feſtung, will fie angreifen. Be⸗ 
droöhlich, E. u. U.w., einer Bedro⸗ 
hung ähnlich, bedrohend: bedrohli⸗ 
che Worte. 
Bedrücken, th. Z., vol drucken: eis 
nen ganzen Bogen mit einer An⸗ 
zeige bedrucken Bedräden, tk 
8., ſehr drucken; in uneigentlicher Be⸗ 
deutung: er wird von feinen 
Bläubigern' ſehr bedrückt; dies . 
Aand wird ſehr bedrüdt, mit 
drijckenden Auftagen 10, belegt; der 
Bedrücker, -8, der Andere bebrüdt, 
ihnen ſchwere —A Beſchwer⸗ 
den auflegt; die riickniß, M. 
file, die durch Bedrückung bewirkte 
Beſchwerde; Die Bedruckung, M. 
„en,.bie Handlung bes Bedrũckens; 
"die durch Bedrückung verurfachte Ver⸗ 
legenheit, Beſchwerde (der Drud),. 
düdeln, th. Z., ſchlecht beſingen. 
BSeduften, th. 3., an feiner Oberfiäche 
duſtend machen, ben Duft an etwas 
. schen Iaffen, einer Sache mitthellen 
(arfumiren). oo. 
Bedüngen, th.3., mit Dünger verſe⸗ 
ben, bebeden; den Acker. 
Beduͤnken, imperf.3., beffee mit dem 
wierten, als mit dem deitten Fal der 
. Serien: wich, ibn bedünkt, mie 
ſcheint. So auch, ſich (mich) ber 
- Aünfen laſſen, dafür haften, meinen. 
Beduͤnſten, unth, 3. mit feyn, mit 
Dunſt überzogen werben oder ſeyn. 
Bedunſten, th. 3., vorm Dunfi-as 
schen Laffen, mit Dunf gleichſam Aher⸗ 
ziehen. 
Bedüpfen th. 2., anf etwas ‚bunfen, 
dupfend berühsen: eine Warze mit 
Scheidewaſſer. ⸗ 
Bedärfen, unr. (ſ. Dürfen), 1) unth. 
8. mit baben-, ſehr ubthig haben, 
Nicht entbehren tönen: einer Sache 
bedürfen, er bebarf des Arytes, 
feiner Sreundfchaft, Ihres Tro⸗ 
ſtes, ich bedarf deiner. 


.€ 


[d 
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45. Beruffels 


einigen Verbindungen des -oumeinen Res 

. bend. mit dem vierten Zah: ich bes 
darf Beld. 2) unperf. Z., nüthig, 

. .erfoberfich ſeyn: 
—— bedarf es nur wenig. 
Zu flih, E. a. U-m.,:was nötbig, 
—— zu einer Sache iſt; das Be⸗ 
‚.: dütfnik, - fies, M, -fie ‚ bee Bug 
ſtand, dba man einer Sache bedarf, dies 
felbe nicht entbehren fann; der Mans 
gel, bie Roth und dasjenige ſelbſt, deſ⸗ 
fen man bedarf: Bedürfniſſe des Les 
bens, Kriegsbedürfniſſe Schreib⸗ 
hedürfniſſe; der Beglaube, ein 
Glaube, der gleichſam ein Beduͤrfniß 
iſt, Ahne wegen n wir wicht ruhig ſeyn 
‚Könnten. . 7 u im. ohne 
Bieten feine A habend. 
edürftig E. u. U. w., einer Sache 

: Yedürfend: : der Hülfe, dun Unter⸗ 
PEFützung bedürftig; dann auch für 
— — ‚ale aber das einfache dürftig 


er iſt. 
Er t9.B., duſſelig, db. bes 
taubtverwirrt aahen: der Wein 
bat ibn beduſſelt 

uͤtzen, tb.3, in grofe Verlegenheit 
» fegen, beffürst, verwisrt mochen; cis 

nen Gperdugen, werblüffen). 
Beede, m., f. Bede und Bedemund. 
Be⸗ccken, t. Z., mit Eden verichen. 


In der Wappenkunſt beißt cin Kreus 
beeckt, wenn aus beiten Eden an den. ° 


„. Enden. ollerlei Verzierungen hervore⸗ 
agen. 


Be⸗ẽgen oder Be⸗dagen, th. Z. mit der 


Ege oder Egge bearbeiten, uͤberſahren: | 


einen Acker. 

Be—xhren, th. 3., eine Ehre anthun, 

ermeilen er beebre mich mit feis 

. nem Beſuche. 

Be⸗eĩden, Beseidigen, th.3., in ben 
Rechten, mit einem @ide beflätigen, 
fiir beſchwören: eine Ausſage; durch 
einen Eid verbinden: ein beeidig⸗ 
ter Abſchatzer Corator)ʒ das Der 
kidigen, 


Dereifern ’ I) th. Bu feinen Eifer, oben j 


Unwillen über etwas äußern, 2) zrckf. 
3 ſich (mich) beeifern, ſich 
bekreben, ſich große wühe achen. 


um mein Glück zu 


eifrig Be⸗ 


Brerdtheiten 


Bestigenfchaften, th. Z⸗, wit. Ehedik 
ſchaften verſehen. 


Bereinträckti gen, th 3% Einteag than, 
„ Unrecht thun, Eingriffe in bie. Rechte 
eines Andern thun: einen, mich in 
etwas; die Beeſmtraͤchtigung, 
M,-en, die Handlung des Beein⸗ 
. trachtigens; den Eingriff iu die Rechte 
eines Anden. 
Seifen, tb.3., von Eis, mit Eis 
bedecken: beeifete Fluren; uneig. 
beeiſet feyn, für kalt ken: der 
beeiſte Norden. Bei den Fächer 
heißt die Seide beeifet,.. wenn fie alaunt 
wird, und an dieſelbe kleine Aaunkri⸗ 
E Rate, anfhiehen, Dos Kifen,. mis 
Eiſen belegen, verſehen; die Stiefel 
beeifen. | 
Beriteln, auch Be⸗cbeln, 14.3, Cie 
: or twas äußern ,. zeigen. 
+ Deseizebub, m., .dre Fliegen, 
- Oberteufel: 
Berimfigen, arckt. 3. ſich (mich) bes 
ef igen, Ir ‚befleißen,, ‚bemühen. 
Bernden, : ‚Endigen, th. 8. ., zu 
Ende bringen: eine Sache: 
Desengen, th. 3. einengen, enge ein⸗ 
ſchranken; weiſt uncig.: einen been⸗ 
"gen, feine Freiheit, Thatigkeit, tete 
famteit ıc. einfchränfen. 
Beẽrbank, w., beiden Ziegelbrennern, 
‚eine. bölgerne Sant , auf welcher bee 
Thon mit eifernen Meſſern zerhackt 
wird, damit, alle kleine Steinchen her⸗ 
audgebracht werben mögen. 
Be⸗erben, unth. 3. mit baben, mie 
Erben verſehen ſeyn, Doch nur ald Mit⸗ 
telwort beerbt: er iff noch niche 
beerbt, bat nach: feine Erben oder 
Kinder; von einem Andern erben, ſeia 
Erbe ſeyn: einen beetben. 
Deerblau, E.u. U.w., an Farbe blauen - 
Herren gleich; ein beerblaues 
Tuchz das B-blau, ‚die blaue 
FVarbe ber Heibelbeeren, und eine biefee 
ähnliche. Sarbe; Die Brblume, cis 
ne Oſtindiſche Pllanze, deren ſaſtige 
porn fih in. Beeren verwandeln 
(lietternder Nachtſchatten, Bafelraut), 
—— theilen, unth. 3., in manchen 
Gependen Weſphalens und de, Nichen 


Beerben 
eheines, für erben. N Die elsbtbeis 
lung, im Oanabruckſchen fo viel als 
der Öterbefall, bie Hälfte bes beweglichen 
Eigenthumes, welches ber Grandherr 
von einem geflorbenen Unterthanen erbt. 

»Dertrden,. Besrdigen, th.3., yon 
Menſchen, zur Erbe beſtatten, begras 


ben: einen Verfiorbenen, ihn, 
fie.. In den N. D. Marſchiundern, 


mit Erbe verfchen, Exde bei einer Deich⸗ 


arbeit aufführen ; ‚die Beerdigungs⸗ 
‚B-feier; Be feierlich⸗ 

—* Ankalten, bie zur Beerdigung eineh, 
Berkorbenen ‚gemacht werben (Funera⸗ 
len); die Aa-Eoflen, bie Koſten, 


welche die Beerdigung eines Verſtorbe⸗ 


nen verurſacht. 

Beẽrdolde, w., f. Beerendolde. 

Zbeere, ©, M. -n, Derfl.m. dus 
Berechen, Beirlein, -s, bie fleis 
ſchige, und "neik runde faftige Feucht 
vielee Wangen, in welcher der Game 
ahne beionderes Gehauſe enthalten if, 
ausgeneimmen an ben GErbbeeren, mo 
der. Some. außerhalb ſitzt. Die vers 
ſchiedenen Arten ber Beeren werben 
burh Die Zufammenfegung näher bes 
Mumt: Erdbeere, Heidelbeerez 
Wacholderbeere ic 
sig, E. u. U.wm., nach Art einen Begre. 
wie eine Deere ; die Be dolde, MR. 
-n,.-B-engelwurz, eine Birgints 
ſche Blanze, die Beeren trägt und an 
Geſchmack und Kraft. der Engelwurz 
Khnlih ift; Die A-wanze, eine 
Manzenart, bie man häufig auf den 
Brombeeren, Himbeeren ꝛc. findet (ber 
. Duallier). Deergelb, E. u. M. w., 
von der Farhe des Beergelb; Das D- 
gelb ‚des Beergelb, bei den Mahlern, 
eine gelbe Gaftfarbe, welche aus ben 
unreifen. Beeren des Kreuzdornes berei⸗ 
tet mich, D-geün, &,u.1:0, grün 
wie unrchie Beeren; das Bagrün, 
des Beergrun, bei ben Mahlern, eine 
seine Seftfarbe, die aus verſchiedenen 


- 


‚grünen eoder unrciien Beeren bereitet B 


—* 


Beẽrenar⸗ 


die —* die 
WBehbeide, M. -n, din Dom det 


Befabren a407 


Felſenſtranches. ‚©. d. (Krotenbeere, 

Modsbeere, Affenbeere); Der 3 - hü⸗ 

. set, =8, an :manden Orten, ein 

Belbhüter,, ber.die ‚Weinberge bewacht ; 

. die do bequte . Deerhade; Die 

D-melde, eine Planze, deren Kelch 

drei Einfchnitte bat und ber fip in eine 

Beere verwandelt (im gemeinen Leben 

Meier); der Bamoſt, Moſt, ber von: 
felbft aus den Weinbeeren kiuft. 
Be⸗ernten, th. Z., fir aberiiten. 


Beẽrraute, w. cine Art Raute mit 


Langer hol ziger Wurzel und gelben Blu⸗ 
men, 'aus welchen ſchwarze Beeren 
werden ;. Ogs ZB -reis, bei den Dos 
gelſtellern, cin Keis in ben Schneußen, 
mit Beeren dazwifchen; der Bewein, 
. ein Wein gus Beermofle (dee Dorlaß) ; 
ein Wein, den man wieder auf frifche 
Beeren sesoffen und dadurch flürker ges 
macht hat; die B-winde, eine Art 


Winden, Die Beeren trägt (Windelfraut, ' 


Saungloce); dep 5 wink, eine 
Benennung des Sinngründ. 


Bescrzen „th 3., mit Erze verſehen, 


beissen, ſchmucken. 
Beẽſt, f. Biel; 
Deit, ſ. es/ *. -e, ein locker gegra⸗ 


bener ober.ggpflügter und dadurch et⸗ 
mas erhoheter Gtrich Landes, um bare ⸗ 


auf zu ſaen und au pflanzen. 

Beẽte, w, M.n, der Name einer 
Art Mangold ober ber rothen Rübe 
(Beide, Beſkahl, Bieſe, in Baiern 
Ranne, im Hennebergiſchen Runkel). 

Beẽten, th. 3, in Beete abtheilen, pflü⸗ 
gen; der⸗ Beẽtochſe, in der Land⸗ 
wirthſchaft · mancher Gegenden „ derje⸗ 
nige Ochſe, welcher linker Sand vor 
dem Ya, geſpannt if, meil er auf dem 
Beste gehen muß (der Haͤndochſe). 

Befaͤcheln, th. Z., mit dem Fuchel bie 
kuſt an etwas treiben, abkühlen: fie. 

Befächfern, th. Z., Im Weinbaue, mit 
gachſern belegen: einen Weinberg. 


Befaͤben, th. 3., für befangen. 
Serien, s 3, für fähig machen: 


ann. u. u. w., mad befahren 


Bere th. 3., beſarchten: ein 





* Befahren 

zck hefabren;, was ‚bb ich 
un efabren! ? 
. Defäbren, th. 3. ne. Fabren), 
oft und viel auf, etwas fahren: einen 
Weg befabren, eine befabene 
Strafe, Auf der viel gefahren wird. 
Das Mittelmort befahren wird wie ein 
Eigenſchaftswort auch geſteigert: die 
befabrenſte Straße; in weiteret 
Bedeutung, führend beſuchen: die 
Küſten befabren. Wei den Bers⸗ 
beamten helßt eine Grube befah⸗ 
‚ren, ſich in dieſelbe zur Beſichtigung 


verfügen; dann überhaupt in der Spras 


che der * ergleute, eine Gruthe beſu⸗ 
chen. übeck und Hamburg heißt 
‚ein Ans befahren, es beziehen, 
- in VBefig nehmen. Ferner: etwas auf 
einen Drt fahren und deſſen Oberfläche 
damit bedecken: einen Acer mie 

Dünger befabreng der Befäh⸗ 
rungsbericht, ein Bericht, ben die 
Berabeamten über den Zuſtand ber 
Bruben, nach dem fe biefelben befahren 
und befichtiget baben, obflatten. 
“ Beföllen, ancı (f: Sallen) ,-.ı) untp. 
8, nur in aneigentlicher Bedeutung 


Se opt. 
- fangen} dam Verlegen, wenig, 
Die Befaͤngenbeit. 


Befaͤrben, th. 3., Bei ben Dehlen, 


bie Farben jede: auf ihren Det 


Defalfen, 1) th. 8., begeeifen, bel 


ken: einen, eine Sache. =) nuth 
8. mit baben, in fich faffen, amiap 


- fen. 3) Arckf. Z, ſich (mich) mis 
etwas befaſſen, ſich damit beichaftis 


gen, damit abgeben, fich darein men⸗ 
gen; die Defaffung, bie Hanblung 
des Beſaſſens. 


Defechten, tb. 8. une. ([. echten), - 
angeeifen, anfallen ; wnche.; dutDich 
nung, einen Satz beſteeiten. 
‚Befevern, Befiedeen, ı)10.8., oe 


derig machen, Schern., an etwa⸗ Sig 
uch; auch ſich (mich) befedern, ſich 


“ feberig machen; mit Federn verſehen t 


der Vogel iſt ſchoaͤn befiedert, bat 


ſchone Federn. Dann von den Zluͤgein, 
‚deren Galten durch ſpit geſchoittene 


Stuckchen von Rabenfebern angcſchnellf 


werden: einen Flügel befiedern 


(bekielen). 2) zrckſ. 8.,. ſich befies 
dern Sebern betommen, von dep jum 
gen Vögeln. 


üblich: von einer Krankheit ber. Zefebben, ı) 89.3, befriegen, gehbe 


fallen werden; Hurcht und Ent 
— befielen ihm. 2) umperf.8., 
..es. befälle ‚mich ein Siebesfroft, 

6 befomine ploelich einen Sievers 


“rofl. | 
Beben, tb. 3: nk dokn del von 


Befaͤngen, un, t. Sangen), 1) th 


Br gur uneigentlih, verwickeln, ver⸗ 


ſled ten: er war in einem groſſen 
Streit befangens für ſich einneh⸗ 
men, auf feine Seite bringen ‚in wels 
cher Bedeutung befonders bas Mittels 
wort befangen gebraucht wird, G. d 
22 anih. B. mut fe ‚in fih fallen, 
- enthalten: ſwen mis dark 
"inter befanken, mit einbegeiffeng 
. fo viel als Befallen: von Schlaf und 
" Sure befangen ſeyn. Befaͤn⸗ 
gen, E.u. U.w., das Mitzelwort bei 
vergangenen Zeit von befſangen, für 
eingenommen , varteliſch, auch wohl 


befiogen: von Voruriheilen ber 


Krieg mit einem anfangen ; uneig,, au⸗ u 
- greifen, beflzeiten: wine Kebee, ei⸗ 


- nen Saw; 2) edf.2., ſich (mich) 
befebden, füh in epbe, Kries mR 


+ einander ⸗inlaſſen. 
Befẽbl, m. -es, M. -e, de Wib 


fensäuperung eines Obern oder Mãchti⸗ 
gern, dab etwas geſchehen folle, ſowohl 


muũndlich als ſchriftlich einen Beſehl 

yeben, ergeben laſſen, — 
Defebi erbalten, einen Leieb 
nusricdhten; bie Gewalt, das Hecht _ 
Befehle au ertheilenz bie Hertſchaſt; 


Wie Unfübrung: unter feinem Bei 
feble haben, ſteben; in ber Bar 


ben Umgangsſprache, der BR, 


Bellehen eines Andern Tone —* 
was Tieber zu Ihrern Befebl 


yoas iR pnen ii} — Veſcb⸗ 


ien, th. unr., ich befehle, DU 
befichil 


, er befielle, gie. befebs - , 
ken 0. erſt vergangene Ait ch be 
bl, ©» befablo %, . Mitelwert 


4 


! 


Safehl 


»hier verzangenen Zeit, defoblen; ge. 


befehle; Geringern ſeinen Wilen zur 
Beſolgung auf eine verpflichtende Art 
J machen, einen Befehl eben; 
tine Sache befeblen, einem, ibm 
u: a. befeblen. a fur 
"86, ohne Nennung be: wenn 
ich befeble, fo müft ibe gebors 
den. unetzentlich im ber böflichen 
*- Iimgangefpeache für verlangen, Belie⸗ 
ben teagen: was befeblen Sie? 
* Dann auch für herrſchen, anführen: 
dieſer Tyrann wollte Der ganyen 
Welt veſehlen; anvertrauen: feis 
"ne Seele Gott befeblen; Bor 
befoblen; ich befeble mich Gott. 
Sa uschreen Gegenden, befonbere in 
ee 
» eriſch, E. u. U. w., am 
ae befehtende Urt; Die Befebl⸗ 
agge, diejenige lange, bie ber Ges 
fehlshaber einer Flotte, oder eines Haupt: 
theiles 
feines Dolken-wehen. lit. Befebli⸗ 
. gen, th. 3., mit Befehl gu etwas ver 
Eben, Veſebl eriheilen (commandieen) 


. einen; er wurde dayu befehliget 


dann anführen, unter feinem Befehle 


haben: eer; die 

form, die Form, UM und Weiſe ei⸗ 

nes Veſehls, in der Sprachlehre fir 
Imperativ ber 3 haber, ber übet 
2 Andre zu befchten hat, beſonders von 

den 


‚baberifch, E. un. u. w., auf eine ſtreus 
beſehlende Art, gebieteriſch; Die B 
haberſchaft, die Würde, das Amt 
eines (Kommando); der 
- Deftäb, der Stab des Befchlshabers, 
welchen cr als Zeichen feiner Wurde führer 


Wourde eines Sefeblshabers (Komman⸗ 
do); die Defebleweife, In der 

Gprachiehse die befchlende Weile, bie 
- Befehlöforin, f. Imperatio. Yneig, 


in der Weſtweisheit; die unbediugte 


Beßehleweiſe das Wernunft (kategeri⸗ 
ſcher Imperativ⸗) BDweiſe, U. 
> ah Art eines Vefehls Form inch 


> von dem Toppe eines 


‚bei einem Bere Dr. 


WBelindei fo) 


Bl; das DB -wore, ein Wort, 
Punk ıc. andentet: geb, ſteh; 
der mpel, auf en Shit 
fen, ein kurzer breiter Wimpel, oder 
eine zungenfürmige Flagge, melde der 
Befchlöhaber eines Eirinen Geſchwabers 
won feinem großen Make wehen läßt, 
und weiche bloß dazu dient, das Schi 


des Veſehlshabers gu beseichnen. . 
Befellen, th.8., mit, der Selle bear: · 
beiten: einen Ring, oo. 
Befellſchen, th. Z., fo viel ald behan⸗ 
bdeln, bedingen: eine Waare. 
Befeinden, th. Z., ſeindlich bebandein, 
feindliche Geſinnungen hegen und au⸗ 
bern: einen. BE 
Befeſten, Befdftigen, th. 3., fh 
machen: ein Brett an Die Wand, 
ein Schloß an die Thür, In wer 
terer Bedeutung: eine Stadt, ein 
Kager befeftigen,. fie buch So 
Kungsmwerte fichern. - Ines: feine 
Freundſchaft mit jemand befeſti⸗ 
en, dauerhaft machen; die Bere 
igung, M. -en, bie Handlung des 
Befeſtigens; basjenige, ie etwas 
beſeniget wird; Die igungs⸗ 
kunſt, die Kunſt, einen Ort durch 
Wil, Schauzen, Qeiben x. ‚gegen 
feindliche Uberſalle zu ſichern (bie Kriegs⸗ 
baukunſt, Fortiſttation); der B- - 
pfabl, NMahle, bie bei Anlegung von 
Sehungswerten gebraucht werben ; das 
B-werf, ein Wert, Wal, Graben, 
Mauer ꝛe. das aus Befeſtigung eines 
Drtes dient, Defefinen, th. q. ©. 
D. für befeſtigen. 5 


Defeüchren, 15.2. fempt machen: der 


Regen befeuchter das Ann. 


Befenern, th. 3:, feurig, muthig Inn 
(Kemmenbotsd) ; die B-baberflelle, - 
. B-baberwürde, die Gteie aber- 


den, mit heftigen Leidenſchaften erfllle 
fen: einen; von Wein und Kiebe, \ 
von Rubmmberierde befeuert, 
Befiedern, th.3., 6 Yefedeen. 
Befinden, nr. (f. Sinden), ı)th. 
BI, f finden, nach vorherargangenen, 
imterfachung‘ ertennen, beitetheilen: 


jetzt befinde ich Die Sadıe ganz 


anders; nach Befinden der Sa⸗ 
che; ehe heiten, meinen, aft in 





“0 Befinſtern 


— mit dem Verhrſrulßwerte 
für: ich h 


efinde es für gut, nd: 

. tbig., 2) Irdf. Z., fidr (mich) bes 
finden, an einem -Detq; in einen Zus 
Aande fegn: fich in guten, ſchlech⸗ 
ten Umftänden, in "Derlegenbeit, 


Ungemißbeir ‚ nufier Landes bes 


. finden; Empfindung van ſeinem fürs 
perlichen Zuftande haben: fich wohl 
oder übel.befinden. Uneis: ſich 
. wohl bei einer Sache befinden, 
feinen Vortheil dabei Anden; ſich vers 
halten: die Sache befindet fich 


sans anders, als gefagt wurde; 


das Befinden. Befindlich, Eu. 
. Um, gegenwaͤrtig, irgendwo liegend, 
sun: ‚es muß does befindlich 
ns 

—— ith. Z., uſer und dunfel 
mgcben, in unelgentlicher Bedeutung : 
den Derfland, ihn fine (umaufges 
tlaet) laſſen, oder noch finflerer machen, 

in Gegenfag von auftlären. 
Beficniffen, 9.3. ,mit Fieniß beſtrei⸗ 


Sen. 
Defif: hen th. 3., san Waffer beſiſchen, 
ig demſelben ſiſche 


IMBMEen 
gieichſam berühren, mit Flammen vers 
- fehen; uneig.: der (Berechtigkeit - 
beflammtes : Schwert; auech für 
„entlaismen. 

Zehcchten ‚ t9.3., äußeriih mit. einem. 
Geſlechte verſehen, Uberflechten: ein 
Gefaß mit Draht. 

Beflecken, th. Z., von flecken, Flecken 
. in etwas machen: die Wäſche, Die 
"Zleider. Uneig, verunreinigen, ent» 


. Helen, IHänden: den qusen Na⸗ 


men eines Andern, feine (Ehre 
" befleden. Ein befledites Bewifs 
ſen, das ſich nicht rein weiß, das ſich 
einer Schuld bewußt ik. So. auch fich 


(mich) befleden, glecken an ſich 


Bringen: Du haſt Dich im Geſicht 


befleckt; dann, fhänden:- au baſt 


dich mit Laflern befledi. Sich 
. ſelbſt beflecken, feinen Körper durch 
. Beibübsherfung ſchwachen. Yan Fleck, 
beiden Saufen, mit Zlecken uegjchen 
—— —* beſteden, dufch 


, th. 3. ., mit bee Flamme 


— 


Beftaren 


lederve / Tecke, die aber einauber beſ 
ſtiget werden, Abſatze haran machen. 
—— auch Befleben, th. 3., fäe 


anßehen. 

Befleißen, zeckſ. Z., unr., erſt vergan⸗ 
gene:Zeit: ich beftiß mich, Bits 
telmort der vergangenen Deit, beflifs 
fen; er befliß fich der Rechtsge⸗ 
lehrſamkeit. Befleiſtigen, urkf. 

Be, ſich (mich) hefleiſtigen, Zleiß 
auf etwas werben, um' ſich daſſelbe eis 


gen, zu wachen, mit dem zweiten Selle . 


bed Hauptwortes, fich Der Gottes⸗ 
gelebrtheit, der Weltweisbeit 
beflaißigen; er maß ſich dev Kür⸗ 
ze mehr befleißigen/ ſ. Bofliſſen 3 
die Befleĩßigung, bie Handlung, 
da man fich.einer Gache beflelkiget. In 
erngerer eutung, der Fleiß, den 
man zur Erlernung einer Kunſt, Wiſ⸗ 
ſenſchaft anwendet (Gtublum). ' 

' Defliden ‚t.3., mit Sliden, kleinen 
Stucken Zeus befegen : der Kock iſt 
ſchon äbsrall beflickt. 

Beſtiẽgen, th. 3. unr. (f. liegen), 
auf eins, zu etwas ſiegen: der Vo⸗ 

: gel bofliegt Das YNeſt. Die Jager 
nennen einen Bogel beflogen, wenu 

er anfängt zu Biegen. m — 

Befliepen, unth. 3. unr. (ſ. Aieſten), 
mit haben, am oder anf erwos Hieken; 

das Blut befloß fein Ale. 

Befliflen, &u.i.m,, das Mittelmort des 

vergangenen von befleißen; "ee 

ift ſehr befliſſen, feinen Hanyel 
zu verguöfhern, ſeht Darauf behacht: 
der Bortesgelebrrbeig,der Redısas 


% ‘ 


wiſſenſchaft beflifien. Daher der 
Befiffene: Der (Bottengelebrrbeit, 
der Meltweisbeie- Vefliſſener; 
die Befliſſenheit. 


Beflitwen, th. 3., mit Blittern, ober 
was ihnen ähnlich iſt, verſehen, beſez⸗ 
zen: ein Kleid, Schuhe beflit⸗ 

tern. Sich (mich! beflittern, ich 
mit Flitterſtaat ſchmücken, behangen. 

Defloren, th. 3., mit Flor bedecken, 

uͤberziehen, zum Zeichen bee Ziauer; 
den: Hut, den Armel. neig., 'ıcie 
mit einem Blow überäsichen, werbuntcn: 


der Bram 'beilort fein Antlitz. 


‚Beflüg ein 


Sich (mich) befloren, Kö mit Ror 

sum. Zeichen der Trauer bebüngen. : 

. Beflüßeln, 1) th. Z., mit Flüůgeln vers 

. fehen. Vei den gern, in weiterer 
Bedeutung, einen wald beflügeln, 
Slügel oder Stellwege darin’ machen. 


AUneig., die Schnelligkeit einer Sache 
befördern, vermehren: Die Liebe bes . 


Alügelt feine Schritte; beflügelte 
Stunden. 2») jrdf.3., ſich bes 
Flügeln, uneig., feine Schnelligkeit 
vermehren: die Stunden beflügeln 
ſich; die Beflügelung, bie Hands 
lung de⸗ Befüigelns; die Slügel ſelbſt. 
_»efläntern ‚t.8., eine Wortmilde, 
für x befügen. 
Beflüfhen, 1. 8., 
einen iiIei ‚beflüfchen,, ihn mit 
"grünen Tann ⸗ oder Bißtenreifern bes 
Becken. 


Beflũten, th. 3., futend berühren, bes 


ftromen: das Meer beflutet die 
Küften. 

Befoͤlgen, th. 8., einer Sehe folgen, 
in unelgentlichen Bedeutung, fie nach⸗ 

ahmen, ſich darnach r chten: eines 


Beiſpiel hefolgen; einen guten 

P Yo 2 tet, ober mit Waaren zum. Merſenden 
Des Usytea befolgen.. Befoͤigens⸗ 
wertb, 


Aath, Vorfchlag, die Vorſchrift 
D - wirdig, E.ru. u. w. 

verth befolgt zu werden; der Deföls 

ger, -8, ber etwas befolgt, zur 
. Bichtfhaur feines Berhaltens macht. 
‚. Defölgungswerch, Befölgungs- 
würdig, Befölgwürdig, &.u.N.m., 
werd der Befelgung, befoist in wer⸗ 
| Werdsoener, m X 


.-B,' dee etwas befärs 


bert, beſuder⸗ eines Undern Wohle - 


ſtand und Wohlfahrt: den Beforde⸗ 
zer der ‚guten Sache, -: meines 


Glide. —— E. u.n.w, 


zur Beforderung gereichend, dienlich: 


einem befoͤrderlich in ſeinem Ge⸗⸗ 


ſchafte ſeyn. Befordern, th. 3. 
fertösingen,, weiter beingen oben: fchafs 
fu: Waaren an einen Rayıfa . 
mann (ipebiren). Daun uneis., für 
beſchleunigen: diefer Zufall. hat feis 
nen Ted sbafirdeut, Dam, Dem 
Akte wheeı keinen s eines Abſicht 


bei den Köhlern, 


‚Befreien' 41 


. befördern, fein Beſtes⸗bofor⸗ 


Deen. Berner, forthelfen, din Amt 
verſchaffen: einen beferdern, auch, 
einen zu einem Amte, einer ver⸗ 


ſorgung befordern; die Befoͤr⸗ 


derung, bie Handlung des Beferdeens, 
‚bie Befoͤrderung dee Waaren (Gpedis 
tion); ein Amt, eine Bebisnung ſelbſt 
. eins Seförderung erhalten ; das 


Beförderungsalter dasjenige Dienſt⸗ 


.. alter, bei welchem man Wnfprikhe 
. auf Weiterbefürberung hat (bie An- 
ciennetö); die B-gebübr, die 
Be koſten, bie Koflen, welche bas 
‚ Beförbeen der Waare verurſacht (Soe⸗ 
ditionskoſten, Speſen); dann die Ko⸗ 
Ken, welche durch eine Qeförberung 
‚Ins Amt, bei Ertheiiung einer Wurde 
ceines Titels veranlaßt werben (Char⸗ 
gengebühsen); das B-mittel, cin 
Mittel zur Beförderung einer Sace. 
eförmeln, tb. 3., mit einer Formel 


verſehen; mit einer Grußformel anreden. 
Beſwachn th· 3., mit Frocht verſe⸗ 


hen, beladen: einen Wagen, ein 


Schiff; der Befrächter,. -8, dere 


jenige, der befonders ein Schiff befrach⸗ 


verfieht ;. Die Befraͤchtung, bie Sands 
lung des Befrachtens; dasjenige, wos 
mit ein Wagen, Echif 16». befrachtet 

. wird. 

Befrägen, ,) ih. 2, eine Frage: an 
jemand richten, durch eine Fragf von 
einem zu erfahren ſuchen: einen, ibn 

‚ befragen, einen um etwas, zer 

. gen einex Sache befragen, =) 
af. Z., ſich (mich) befragen, fich 

durch Fragen bei Undern guten Rath 

bolen, . 

Defeeien, th. 3., feet marken, eig, 8. 
uneig., meiſt mit den Perhältnißinöre 

‚ ker von-und Aus; einen aua deut 
- Befängnifle, aus einer Gefahr 
.. befreien, von Furcht und Angfl 


ı befreien; eine Stadt von des 


Balagerung, ein raus von Abs 
nbeiuagns. der Defreier, -8 
an) — ven 
Mafreier 9 s der ve, aus 
DR: Au: Heise der 


en 





Befrem ͤn 


Seadt, aus den Händen deb Feinbes, 
die Befreſung, die Handlung des 
Befrelens; ſuͤr Freihelt, Freifeyn von 


412 


VVrgaben Eininger ; Das Befreiungs⸗ 


” geld, dasjenige Geld, welches für bie 


Befreiung aus: der Gefangenſchaſt, 


0) Sklaverei ꝛc. gegeben wirb (Löfenelb). 


Defremden, ) unth.u. unperſ. 3. mit 


haben, fremd. vortommen, anerwmar⸗ 
- tet ſeyn, Übereafchen, mit dem Nee 
benbegriffe, daß es auf feine angenchme 
Art geſchieht: es har mich febr bes 
fremdet. 2) zrckf. Z., fich (mich) 
befremden, fi wundern, fein Be⸗ 
“ fremden außern; das Befremden; 
Befremdlich, E. u. U.w., mas bes 
fremdet, beſtemdend. 
Defréſſen, th. 8. une. (ſ. Freſfen) 
von einer Sache bier und ba etmas 
freſſfen. “. 
Defreünden‘, ı) Ip. 3., ſfreundſchaſt⸗ 

liche Berbaltniffe.antnüpfen: ich ſuch⸗ 

re fie mit einander zu befreun⸗ 


: den; mit einem befreundet. feyn, 


Mm freundſchaſtlichen Berbäftniffen. mit 
ihm iſtehen; in engerer Bebeutuhg, wit 
"ihm verwandt ſeon. Auch, einem 


befteundet ſeyn. =) erc. 2, ſich 
‘(mich befreunden mit Jeinand, 


A freundſchaftliche Verhaltnitſa, and 
in engerer Bedeutung in Verwandt⸗ 
haft mit jemand treten; die ex 
.Freündung, bie Handlung des Bes 
freundens; die Ferundichaftlichen Bere 
*" Yatthiffe ſelbſt, bie Verwandiſchaſt. 
Befrieven, Defrildigen, th. 3., eine 
ſchließen, mit einem Zaune, einer IBehn,. 
- einer Mäuer ie. umgeben; und dadurch 
* gor Anlauf ſicher Arien: einen Barı 


4 
. 


- ten, ein Geld befriedigert (felten); 


zufrieden Rellen oder machen, durch Ger 
wuhrung des Derlangten und Schufbi 
gen: einen, ibn, einen Bläubis 
get befriedigen; die Wünſche ei⸗ 
nes Andern befriedigen.. In weis 
! tere Bebentung Für genügen, der Er⸗ 
> artung Davan gemaß ſehn: Die Tas 
ctut iſt leicht bdefriedigt; das Buch 


· F 


—* + 





dar mich Nicht b ige: denn, 
—— 
bdeſanufttger mi Ge⸗ 


Befuͤhten 


PPebenken befriedigen; die Befrie⸗ 
digung, M. -en, bie Handlung 
bdes Befriedigens; basienige, wodurch 
xxum Sadhe befriediget, d. h. eintzeſchloſ⸗ 
hſen, geſchuut wird, ein Zaun, eine 
Maner; bie Bezahluung. 
Befriẽren, unth.3. unr. (ſ. Srieven), 
mit ſeyn, durch den Froſt etwas mit 
Eie überzogen werden: Das Waſſer 
iſt befroren. : Be 
Berröbnen, Befeöhnen , tb.8., mit 
Frohnen, Smangbienken belegen: Die 
Unterthanen; in Belchlag nehmen, 
in einigen N. D. und Rheiniſchen Ge⸗ 
genden: einer Güter befrohnen; 
einen hefrohnen, {pn gefangen fegen. 
Befrüchten, tb.5., fruchtbar machen: 
Dev Kegen befrAchter das Kandz 
ein Ei befruchten. In der War⸗ 
penkunſt, mit Gerüchten verſchen: ein 
befruchteter Baum, — Die Der 
ſruͤchtung; der Defrlichtungse 
boden, in dee Manzenichee, ber Ort, 
morauf ‚die ganze Blume, und wenn 
dieſe vergangen iſt, bie Frucht FeRßet, 
Befũgen ’ Br Zug, d. bh.. Recht, 
Gewalt aus Gründen zu etwas erthei⸗ 
in: er. bat mich dazu befast. 
Wwn gebrauchlichſten ik das Mittel 
sort ber vergangenen Zeit befugt. 
S. d. W. Die Defü if, M. - 
fle, auch das Befügniß, Mes, 
m. -fle, das Vermögen, bas Seht, 
etwas au thun: ich babe Binder Ä 
. .fugni Dazu; "einem: Defugnif 
‘geben, ertbeilen; die Defligfa- 
me, Befügfamfeit, fo viel als Betr 
fagnik, Befũgt, E. u. U. m., das 
Mittelwort der vergangenen Zeit von 
. befugen, ns oder ein gegrũnbetes 
x Becht su etwas. habend: ein befug⸗ 
rer Richter , der verutöge ‚Keiner Cie 
. genfhaften, Kenntnifle ıc. das Recht 
‚ Kat, über eine Sache zu entſcheiden 
(ein Enmpebenter Richter); rechtmäßig: 
ein befugter Meiſter in einer 
Befüßlen, th. 3., an einge Sache big 
” and Ser fühlen, cinmad daovech · gu un⸗ 
erſuchen: ein uch 5 2.0 


* 
& 


’ 


.Befund- 


: Hinedbte sn naneren, eins Bens, | 


ob fie fett fey. 
Befund, m.- es, da⸗ (Befinden eier 
kond, im meiden man eine Cache Aus 


det; der Bevbericht, ein Bericht, der 


Barlites abprfiattet wird, wie man sine 

Sacht, die man unterfuchen follte,. be 
funden bet, beionders bei den iraiten;: 
. em —* da⸗ Yeinden eines Kran⸗ 
. 69 für die Nachfragenben aufgefihries 
ben, und für diefe zur Auſicht hinger 

legt wird (Bulletin). _ 
— (0.3, mit gurchen werfe 


bezeichnen. 

Seechen, anf neh. 8. ‚wit haben, 
furchten, daß ciwas ‚sefchehen werde: 
ich befürchte einen neuen Rrieg; 
Das Befuͤrchtniß, vffes, M. - fie, 

. cin Segenftand des Befuͤrchtens. 

Begabeln, 1p.3., mit der Babel aus 
ſtechen, fefihalten: ein Hubn· 

————— 

Babe verſehen: eine Kirche, mit ei⸗ 
ie. Mitgift verſehen: eine Tochter 

ı reichlich begaben; mit einem gu⸗ 
- ven derzen, mit vietem Verflan, 
- de, begabt feyn. Beſonders üblich 
- {m Wittelm.d; verg,B. begabt. . 

Degäffeln, th.3., bas Verki. w. von 
. begäffen, mit einſaltiger ¶ Selbſ⸗ 
geſauigkeit deſehbin: ſich (mich), ei⸗ 
nen. Degäffen, th. 3., gaffend bes 
hen? etwas, einen; der Bega f⸗ 
fer, -8, der etwas begäfft, mit gafs 
fenden Augen und einfältiger Miene 


»egäbnen, 4.3., und, — 


he Heer zu erkennen geben: eine 
Rede, Predigt begäbnen; einen 
begäbnen, ihn angahnen, cahnend 


Kenn m., für das Begehen, Ser 
umgehen, in der geeichtlichen Eohreito 
art und in ber Zuſammenſetzung: ei⸗ 
nen Brensbegang halten. Begoͤu⸗ 

geln, ardi.3., fich (mich) begäns 

gen, fi fche beſchmutzen, verunrci⸗ 
nigen; dann fich beſpeien; Die Be⸗ 
aangenſchaft, (de Vergehen. übers 


’ 


SBegegaen —X 
Daypt.- xde Sunklung, ande. moßl, bie 
a ugbart; das —2 

Mm. - (fe, Das feierliche Bege⸗ 

D 
brauchlich, und zwar in ber Zuſammen⸗ 
fung: Keichenbegängmiß. - , 


geuen, jeilf.B., fich (rich) bes - 


. galten, fi. mit bau andern. Be 

 fhlschte dur Borspflanzung feines Glei⸗ 
chen uereinigen; Die. Bogaͤttungs⸗ 
‚seit, bie Zeit, zu der füh die Thiere 

.: 9a begatten. pflegen. In der Hangens 
lehre derjenige. Seitpunft,, wenn ander 

- Blume der Biumenſtaub den Henache 

. — Sheilen mitgetheilt vird (Zruk⸗ 

ation). 

Begeütsin, 43, duch Baufsickn 
bethören, verbienden, einen, 

Degaünern, th. 3., auf eine Hbige In 
detruͤgen: einen, 

Begeben,. artti. 3. une. (nBebenyfi ch 
(mi) begeben, ſich wohin verfü⸗ 


einer Bade, pur noch von.der . 
ferlichen Seesbigurg eineg Zodten ges - 


\ 


"gen; nach Der, Stadt, nach Hauſe, 


‚ inein Rloſter, in Eines Schug, 
Sorichw;: Wer fich in Gefahr bes 
- gibt, kommt leicht um. ‚Sich 


: unter die Soldgeen begeben, 


Soldat werden; ‚fich auf den Mdeg, 


. auf.die Reife begeben; .geichehen, 
ſich ereignen: es begab fich da⸗ 


mals, daß ein blutiger Krieg | 


entſtand; fein Verlangen nach .eiubas 
fadsen ichen. ſeine Foderungen aufge⸗ 

ben: ich begebe mich: meines 
Rechts, meiner. Yinfprüches die 
Begebenbeit, M. -en, bie Sache, 
bie ſich begibt, was gefchießs: es 00 
eignete. ſich dabei Bege⸗ 
denheit; das Begebniß e ſſes, 
M. ſſe, oder die Begebniß, flr 
Begebenheit. 

Begegnen, 1) mu. mit fen,‘ auf 
feinem Wege treffen, undermuthet eat 
gegen kommen: ich ibn 
dor der Stadt; er iſt mir beges: 
net. So auch ſich begegnen, eins 
ander unsesinuthet auf deu Wege ans 
treſſen wir begegneten uns auf 
der Aeife. Atmeig.: ‚fig begegnen 
ſich in ihres Koünfchen Beſtre⸗ 


f 





414 1.717 |<’ We 
pungen, wnſchen pa Ken - 
nach demfelden.- Ferner, entgegen⸗ 
wirken: einem Unglücke begegnen, 
die Mittel zur Pbwendung deſſelben ans 
wenden, "che 45 noch villig ausgebros 
- den IR: einge Befabr durch Klug⸗ 
heit; einer Krankheit durch 
Iweckmaßige Mittel begegnen; 


ragen: einom gut, übel, ſchlecht, 
dart, freundlich, grob begegs 
J nien; er: iſt mie ſehr grob bes 


Bm ein großes Unglück begeg- 
' Es begegnet ſteht auch zus 
— f. es trugt ſich u: es begeg⸗ 


ſpielern ankam. 


Anm. 1. Begegnen fu ber erſten Bes 
‚beten: —— erczen kom⸗ 


e tun terſcheid 
Sen Tenıme —** en, 1. (he en) Be: 
uch, da 9 In ie enem etwas Zufaͤlliges 
"In — ettbaß Abſi ee len. 
2 meinen Leben wird bes 
am, gen mit bab baben und. 
ben vierten Ha der Perſon verbun⸗ 
ee e ihn begegues, ſt. 
‚sb in m begeauet. 
Begegniß, 3, M. - ge, fir Greiguiß, 
Segebenheit, Vorfall. 


in und bee an einem Orte gehen, be⸗ 
: fonbert Ihn au befichtigen: das ganze 
« Heid begeben , die Grenzen bes 
geben.. Uneig.,. bush Seierlihkeiten 
aucjeichnen, felern: ein 
Gaburtstag. Dann überhaupt, thun, 


fich auf gewiſſe Weiſe en jenand be⸗ 


et. e) unperſ. Z., als Eine Ver⸗ 
inderung von außen erfahren: es iſt 


nece, daß eine Geſelſchaſt von ea | 


Begeiſtern 
lt. acich: mein Herz be Bebrte 


nach ihr. Uneigentlich und * weite⸗ 


rer Bedeutung: er begehrt die 
wanze Erbſchaft, ſtrebt nach derſel⸗ 


den: Weiden Jagern, der giefch 
begehrt das Wildbret, Die Zůn⸗ 


dinn den Hund, b. h. fie wollen 


ſich begatten. Der Hieſch .Begebre 
den Zeug, ſucht darüber hinwegzu 


ſpringen. Der irſch begehrt den. 
Jäger, seht auf ihn les, ihn aufzu⸗ 


ſpleßen. Dann, fein Verlangen Ks 
: feens eine Perfon zur Ehe begeh⸗ 


ven, um fie anhalten. Begehrense 
werth oder 5 - würdig, E.u. I.w., 


werth oder würdig, daß man es be⸗ 


gehrt, barnach rebt. BVegehrig, 


E. u. U.w., bee viel begehrt, —* 


auch begehrenswerth. Begebrlich 


E. u. U. w, gewohnt immer von Uns 
dern zu begehren: ein febe begebeli⸗ 
cher Menſch. - Begebrungstes, 


E. u. U.w., frei von Begierden; das 


B vermögen, ; in der Seelenlehre, 


ein Hauptuermögen ber Seele, weldes 


den Willen und Widerwillen , bie Nei⸗ 


“gungen unb Abneigungen unter-fich be⸗ 
"greift: das vernünftige, das firns 
liche Begebrungsvermögen, die 
beide zufommeh unter dem Busdeuite 


. @ernüth begriffen ‚werben. 
Beg⸗ben ane. (f. Beben), 1) th.8., Begebhungsſünde, w., eine Einde, 


bie durch die That verübt wird, Da 
: man wirklich etwas Wbfes thut, in Ge⸗ 
genfag ber Unterlaffungsfünde; ba an 
- etwas- Gutes unterläßt. Tau, 


‚ einen Begeifern ‚tb.3., mit @eifee beſcdein, 


und uneig., verliumden: einen. 


doch nur: in nachthelligen Degeilen,. th. 3. mit Dünger verſchen, 


Aauſben, 
‚inne, don boſen Handluggen: ein 


bungen. 


.Zofter, einen Diebltabl, einen Begeiftern, th. 2, nur uneigentuch, 


Mord, einen Febler begehen. 
) get. Z., ſich hegehen, ſich zur 
Loctpflanzung des Geſchlechts vereini⸗ 
gen, ſich deganten. nr 
IR ehr ’ f. f.-e8 ’ fo y 
ve, Berlangen:. was iſt ibt Be⸗ 
gebr? Begäbren, 1:9. , Heftig, 
ıfehr verlangen! wer ein Weib ans 
: fiebet fie 3® begemen er begehrt 
mein Be. wu a Berdinpung 


mit Geiſt, d. h. mit Kraft, Sturke, 
Muth, lebhaften Empfindungen verſe⸗ 


ben, erfüllen: feine Redenbat mich 
': begeilftere, In engerer Bedeutung, 


mit fehwärmerifchen Empfindungen, : bie 
von - einer‘ überfpannten Einbildungbh⸗ 


‚ kraft berrüheen,, erfüllen: Cinfpiriren ); 
die Degafterung,' bie’ Verſetzung 


des Geißes in einen Zuſtand höherer 


-Ssaft, ‚höheren Muthes, lebhafterre 


AM A LE — — ————————— 
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Begeires 


Æmdildungstraft, und ein“ ſoicher Au - 
Begiften, th. 2., wit einer ecift ver⸗ 


‚Rand ſelba ; ein guſtand uberſpannier 
Embifdungstraft, ſchwarmeriſcher Ems 
pfindungen (Infpiration); die Begeis 
ſterungsraſerei, ein. raͤſendes wildes 


Diplandın Si 
eatiih vater, der :begieht, auch für 
Gichlanne: Se 


ſehen: eine Tochter. 


Beginn, m. —es, bet Anfam, ben 
eitie Sache nimmt, und den man einer 


Betragen aus Begeilerung; :dinn, "ein 
Fehler gegen den guten Mortrag , ber 
in einge Abertriebenen leidenſchaftlichen 
Sprache, die an Raſerei grenzt, beßeht 
Parenthyrſus), auch Begeiſterungs⸗ 
wuth. Bvoll, E.wum.,; vol 
Begeiſterung,ganz begeiſtert. 
Wegelzen, th. 3., aus Geiz benligen, 
e beſonders von Kleinigkeiten: jede Bes 
legenheit begeizen; aus Geiz nicht 
ginnen: einem fein Geld und 

- Bur, % | .. . | ws 
Begier, Begierde, w., das lebhafte, 
finnliche Verlangen nach eince Sache; 


Sage gift: beim Beginn der Vor⸗ 
: Slellung. : Beginnen;, ::ane., ck 
. Vergangene -Seit:: ich begann; Witt‘ 
telwort der vera 8., begonnen, ’ı) 
unth. 3. mit baben, anfangen, in der - 
Gegenwart wirklich werden, beſonbers 
.von Senblungen, aber auch vom An» 
. fange:andver Dinge, wo An elnen Ans 
' fang des Mlsiens.der Kräfte ze. gebache 
erden muß: da die Welt begann; 
es: begamm.nun eine tiefe Stile; 
ich begann nen, mir bewantyn' 
‚werden; Dis Stück begann; der 


- „Jehbling beginnt. 2) 4. P, Sen 


die Begierde nach Benuf, nach 


| yenpmüßen ‚nach Geld, nad, 


m (Geldis und Ruhmbegierde). 
ierig, E. u. U.w., ſinnliches Vers 
langen empfindend: begierig feyn 
auf und nich etwas, nach Bennf, 


Aufang machen mir einen Sache: eine 
Arbeit, ein per beginnen. 
Sprichw.; Wer viel beginne ;. ans 
det wenig. . teberhaupt f. than, uns 


‚ternehmen, vorhaben: was foll Sch 
nun beginnen? was ift fein-Bes 


nach Beld und But, nach Zubm 
und Ehre. Begierlich,. €. u.U,m., 

. angeorbnete Besierden empfindend, ges 
neigt immer. etwas zu begehren: er 
zeigt fich febr begierlich. 3-Ios, 


ginnen? ‚der Beginner, -s; bee 
J etwas beginnt ‚ den Unfang macht. , 
Begipſen, th. 8., mit: Gips bewerfen, 

'. Kberichen: eine Werke, eine Wand 


€.u.1.m., ohne Begler, frei von Be⸗ 
sier oder Annlichem Verlangen, 


Begiẽßbottich, m., bei den Seaisen, 
ein großer wichener Bottich ober eine 
WBanue, worin. fie bie. Gerſte, bie zu 
Matz gemacht werben fol, zum Keimen 
nit Waſſer besichen. Begiẽßen, th. 
B. sun Ch Gießen),ducch Daran⸗ 
geßen einer Fluͤſſigkeit naß machen, 
anſenchten: einen mic Waſſer, Die 
Pflunzen,- den: WBraten begießen, 
Sich (mid)) begießen, durch Ders 


ſchutten eine Fufſigkeit. ſich am Kor⸗ 
per ober die Kleider naß machen. un⸗ 
eg. unbuichelg: fich Die Naſe ber.. 
gießen, oder auch bloß: ſich vegie⸗ 


Ben, ſich betrinben; einen geſchmolze⸗ 
men Körper an oder um einen andern 
eikens etwas mit.Blei, Wachs 
Segiehen; der. Degießer .. +3, 


Beglaͤsaugeln 


Begittern/.th. Z., mil’ Gletern veeſe⸗ 


hen, verwahren: ein Fenſter 


Beglanzen, unth. 8., einen @lanz auf 


etrins'werfen, mit (blanze wngeben, 
th. Br darchs Aſchen⸗ 
fernglas, darch bie Seile, betrachten 


Clorgkireny beslaſein,. Berl . 


fen, ti 3., mit Glass ober Botes 


els andim verſehene hörb begiufere 


Zimmer, . 


vlaubwũrdig machen, benriſen: «ine 
Sache mit einem Ejde beglaubi⸗ 
geh; eine Urkunde beglaubigen 


(vidimiren). G. beglaube... In en- 


gerer Bedeutung, von den Mundſchen⸗ 
ten, das. Getruak vor dem iwerreichen 
koſten und dadurch glaubwilsdig machen, 
beweiſen, daß kein Gift ˖darin iſey (kre⸗ 


denzen) a) zeckf. Z.,ſich (mich) 
man: 


heglaubigen .. Kmsken, IA 7; 7 





u 


) 


Begleian 


Seeiepiae.fen,: ſue den une Mi ausgibt, 
oder daß Im Ehe ſich — ſo 


verbalte -( Beh legitimisen‘) ; det 


lübiger,.-8, bee eines beglau⸗ 
tat, beſondees eine obrigkeitliche Per⸗ 


-. fon, die dazu .angefent iR, bach pre 


. . Untesfhrift- unb Beſiegelung Urkunden 


aller Art zu beglaublgen (Notarius), 


. mad ein» Mundſchenk, der ein Getränk, 
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ee es überreiht, pflichtmaßig koſten 


uf (Tecdenzer) ns Beglaubi⸗ 
. gungsanx, das Amt eines Bealau⸗ 


bigers (Metariar ; Kredentawt); der 


Bo brief, ſ. B - ffbreiben; der 


B-eid., ‚in: den Rechten, ein ib, 


woburd man in Ermangelung ber Zeus 


"ven fgier Ausſage Glauben. verfhafft z 


« Dee. D-(dein,, cin Schein, * 


Dig semacht wich (2 






ſchreiben, ———— 
„ben, ein Schreiben, mit weichen man 
. dinge Bevollmächtigten oder Abgeſanb⸗ 


. n 


en ra (Areditiv⸗ Rechenzichseis 


Beglaubt, E.u.ikw., das 
—2 der vergangenen geit von 
beglauben, elaubwurdis, ‚zuverläfis: 
ein beglaubtes Zeugnif. Daum 


auch für echt, unverfälfcht —S 


Begleit, m., au Das Begleit, - es, 


‚eine. beglaubse Urkunde; 


' Des alaubsngsfchreiben,, r3 Zu 
a 


ubigungsſchreiben. 
für Bealeitung, begleitende Perſonen. 


Begleĩten, tb.3.,. mit einem Andern 


dasleich, xaumen 


. wacı Haufe be 
. einer Reife be 


schen, Fehlen 2c., 
bas Geleit geben: —— ihn, ſie 
leiten; einen auf 

$ einenauf's 
Cand begleiten, mit ihm auf das 


‚ Land sich. begeben. Une. ,. sugleich mit 
‚ einer andern ober neben einer andern 
Gache dafean, geſcheben: ich begleite 


‚meinen Brief mie den berslichr 
‚fien Wünſchen für dein Wobl. 
‚3a ber Tonkunſt, mit ber Hauptſtim⸗ 
‚me zugleich fpielen ober fingen (accom⸗ 
‚menisen): den Geſang mit der 
"Slöte, begleiten. In ber Wappens 
‚Sunf; heißt eine Gehalt begleitet, wenn 
ſich nepes doelben auch andt heſndenq 


Beglücken th. 


| hen: einen. Beg 


Begnaden . 


. der Begleiser, -8 ' die Begleĩ⸗ 
terinn, eine VPerſon, bie jemand bes 
gleitet. Uneig: die Schande wür⸗ 


de ſoaſt eine ewige Begleiterinn 
feinee Tage gewefen feyn. In 

ben Bergwerken beißt der Begleiter der⸗ 
jenige Arbeiter, der fich bei den Schüpfs 
werten oben auf dem Steinbruchei bes 
finder, an dem Dete, der die Öffkung 
beißt, und der ben Kaften lenkt, damit 


er nicht anſtoße, oder wenn es ein dBis 


mer if, ihn fo lenkt, dab er in den 
Safe kommt und einen Schwung zum 


Ausgießen erhält ; ‚die Begleiefcuche, | 


die Begleitung, das Gelelt; die 
ſtimme, in der Tontunk, bie b tes 


tende Stimme, Degleitungsfi me, 


ceulſtimme ( Ripienſtimme); -Sie. Ber 


gleitung, bie Handiung dei Begleis 


- ‚tens und dig begleitende Perſon; in bey 


Tonkunſt dasjenige, womit. eine anbre 
_ &ashe begleitet wird, bie besl abe 
" Stimme (Mreompagnemend) die 

Sleitangefiimme, f. Begichtim: 


Beglitdeen, tb. 3., mit Gliedern ver⸗ 


ſehen; die Bealiederung, in der 
Mahlerei die Berbindung der @licher 
ober Gelenke init dem Aumpfe einer 
mienſchlichen Geſtalt und vi Art und 
Weiſe derſelben. 


Begloͤtzen, th. 3., mit aletenden, weit 


geöffneten Augen betrachten ! einen. 
slädtie maoen x 
einen ibn, fle; der Beglüder, 
on, die Andre begfüdt: Me⸗ 
ichfeligen:, th. 2. ’ efädfelig mas 
6, E.u.l.., 
bas Mittchvort der vergangenen zeit 
von beglüden, gluͤcklich: ein ger 
glüdter Menſch. 


. — De ibn Süd: zu eiw⸗ 
Bernäkbein, ‚ "Begnkbbsen, 2. s, 


mit den Zähnen benagen. 


Degnäden, Begnädigen, th. 2., Gua⸗ 
be erweiſen, 


za Theil werben To: 
_ einen Yerbuedier, ihm das Leben 
fchenten oder feine Strafe. mildern ; 
der Begnãder, Begnaͤdiget, - 6, 
der Undern Gnade wärderfabern. läht, 


— — — —— 


re Sepnabht ze. Die’ Begnadigung, 
- He Haablung des enrabigensg‘ "eine 
5 önabe,oreinc Hubgcung‘) am Veiveis 


De ee das —— 
J1 


WBaegnaͤdungtrecht 
en Anar: zur Tobesi- er andern 

"Stine -Biedheiiten, zo: beruabigen, 

2* —— ertften oder Re zu 


1 Zar ® . er ” 








zuftieben ſeyn: 


gonus haben, 
u: he Imieh DantieT darin). 
ır Megnliglich, E. u. n. w., ABl zu" 


x gegnägem, weit Wenigem zuſtieden. :] 


.. 'Beintigfam, E. u. U.w., fürryehigs 
? en nt 3 Aicben⸗ “in bir 


er. Menſch. 

Be —Ee m. - -8,- ſcherzhaft/ 
* fünften Strcichen unb Seen 
** Hunden an Asrpertheilenan⸗ 

derer. Yerfonen: allartet Empfindungen 

\ ai »Erfoiger beniehen win (Magneti⸗ 


ſeur). 

Zegräbbelm, Z., oft dedectlen bes 
toten ; befühlen ; ſwerzhaſt fı manipu⸗ 
liren⸗ Guam) „. 

- Degeitien, un Graben a 

Bin beereegen, zur Erbe Peſtatten. 

einen Todten (von Ihieren, vers 
ſcharren, vergraben). aber * 

die uüeigetikhe Redentart; da liegt 
der Hund bograben, darauf Ammt 
:48 auı, baran Hegt’s,. daran ſtbbe Tlch’s. 
.. Binele, , - file verbergen: jenen: Dors 


Fall Uege in Dergeffenbeit begra⸗ 
« Ben, :2) rd: ,. fi mich) bes 


- eaben, — Ach — ich 
begrub mich in moine J 
Das Begraͤben; der. ed 
. 8, ber’ beasäbt, zur Erde Kenn; 

Das: Begeftnid ‚Mes, m. ſſe, 
. Die Handimg bes Bograbrue einenikode 


gen, ‚bie Beerdigung, ber Dit; wo | 
ı an Tobter begraben il; füh einem 


. Plan zum Beyekbniffe auswah⸗ 
lon ;.. des: Be feſt, ein Zeſt zur Feier 


des Begrabniſſes eines Verſtoebenen; 
r, ſ. Leichengebih; 
greife ich erſt, wie es zuging; 


ur ie B-gebüb 
Das: 2 - geh, dus Geid, welches bei 
Begruͤberien an Prediger und: Leihen 
. deſtatter gegcden wet; . die Es 
Vrſter Band. 


| — —S Ach. — — 


MDe zreifen u 
: Wew;. Die auſen welche das Bari 
0 eittes Verſterbenen verusfächt‘; "Das 
„ Hurtie, Lieder welche: bet" Begkäbg 
„nen yefaugen werben (Sterbelleder) 
“Das Di- mhk, f Begrabniß⸗ 
ſhimnans; der »- platz, der lae 
"ap .chnem Begräbafle; - der 
:> fhmsas , ein Schmud,- der ba eu: 
“ "mens Begrfbniffe ‚den KHauptperfänen 
des Grabgeleites gegeben’ wird; ‚der 


> Botag, der Tag, am welthem ein 


VWerſtordener deßzraben wird; das Dr 
tuch/ f. veichentuch. 

.3., oft anf über au 
etwas hin Ant Her" Brapfen, plump’unt 
hust betaften. 

un Togeäfen ‚WDR, sh Gras verle⸗ 

pen, $eldiberk: . begeifte: Hühel. 
Bei den ‚Jägern , die gähere: bes 
graſen, burch das ®ras hindurd nit 
den Zingern nads Her Fährte ſuchen. 
2) KM 3., ſich begraſen; von 
Bieh, Mh durch Weiden’ im Graſe 
dict frefſen (begrafet ſeyn) 

Begrauen, unth 21. mit: ſeym, graij 

werden‘, ait ben; meis⸗ von dev 
die * 

Degreifeln‘, . 3., ans öNeh hin⸗ 
ter einander begreifen, oder ein wenig 
und ſanft begreifen. Begreffen, unr. 

ſJ.Greifem), ) th. Zꝛ, an etwas zrei⸗ 
fen, daram- Yin anb’her-geefenl::der - 


MNRieiſcher begseife das Dieb, ı- 


untersuchen „ - ob ed: fett: feng-- bann, 
durch vieles Angreifen abnilgen: ein 
begriffner Hut. Uneig., ſich mit 
einer Sache befchäftigen, in ˖ welcher Bes 
deutung aber nur das Mittelivort Wr 


vergangenen Zeit mit ſeyn geibiöhnlich 


#, begri en fepn: in einer Sa⸗ 
che, in der Arbeit, ober über der 
Arbeit begriffen ſeyn. unxig⸗, 
einſchlieken, 
England wurde nicht mit in den 
Frieden begeiffen, Dann beſon⸗ 
ders mit dem Berſtande begreifen, uns 
faffen/ zründlich vmnſehen: es iſt leicht, 
fiwer zu begreifer; nun bes 


er kann We Stiche, den‘ Bemeis, 
J J nie - begreifen. 


Theil nehmen Taften’; , 
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.. dentungen in ſich. 
fich (mich) begreifen; nel. ,- fh 

; feiner bewußt werben; su Ih ——* | 
- „er konnte fib in feiner Wuth 


Begre nan 
— rinen mich⸗ begteifen Yon, 
. nen, in feinen Hendlungen etwas Wh .. 


derſprechendes, Dunfled, Befremdendes 
ſinden. Durch Darangreifen, Taßen 
vertreiben: Die Roſe am Fuße bes 
greifen, abergläubiich darauf hin-und 
ber greifen, damit fie ſich verlieren fol. 


. 2) unth, 3. mit haben, enthalten, in Apegr 


fih fallen, ſchixen: Ailes was die 
Welt ‚in- fid begreift;. 
Mont begreift mancherlei Der 
3) wÄl. 3., 


ger nicht begreifen, nicht su ſich 
tommen, Segeeiflih, E. u. u. w., 

2 ſich mit dem Verſande ‚begreifen 

I 

Begreinen, th. 3., fo viel als mit vers 

sehrter Miene beweinen. 

Begrenzen, th. 3., mit Srengen vers 


ſehen, Grengen ſetzen: einen Acker, 


eine Wieſe begrenzen; uncis.: 
meine Zeit iſt ſebr begrenzt, be⸗ 
—8* Segrenzt, €. u. U.w. das 
Mittelwort dee vergangenen Zeit von 
begrenzen, in uneigentlider und es 
gerer Bebeutung, von engen Grenzen 
eingeſchloſſen, von geringem Umfange: 
begrenzte Segriffe, ein begrenzter 
RKopf Gornirter Kopf); Die Begren⸗ 
zung, DM. -en, die Handlung des 
Begeenzens; basienige, mad begarenzt: 


begrenzen meine Ausſicht. 


In engerer Bedeutung, dasjenige was 
beſn Geſichtskreis ſchließt CHorksont). 
Begriff, m. -es, M. -e, ber Zuſtand, 
da. man hLeiner Sache völlig bereit if: 
ich war eben in Begriff auszu⸗ 
geben, abzureifen; basienige was 


are oder kurz Bufanmmengefabt I iſt; 


f. Inbegrif: ein kurzer Begri 

der Chriſtlichen Lehre; jede Vor⸗ 
ſtellung der Seele, da ſie die Merk⸗ 
mahle eines Dinges begreift, zuſam⸗ 
‚menfaßt, und ſich als ein Ganzes vors 
ſtellt; ein. Elarer, beller, deutli⸗ 
cher, .ein dunkler Begriff; ich 
Eann mir keinen Begriff von dies 


fer Sache machen. Prarifiser, 


dieſes 


laffen, inden wir her 


Begrůbel n, th. 3., uͤber 


—— unth. 3. 


ben: 
Begruͤßen, th. 3. mit einem Sruße em⸗ 


| Begängigen 


tn lee. an, Segrifih;, Die 
Begriffsangabe. und ‚bie! - 
‚beffimmung, : die Angabe, Be⸗ 


ſtimmung des Begriffs; her * die 
nem Worte, eintr Sache zu.nerbiaben 
#R ( Definlisn): - eine: Begriffcbe⸗ 
Fimmang geben.(befltirch); Das 


, bie eflgtslieiuich Gier, 
in weiche ſfich ae unfre Begriffe arbnen 
u tar allb 
Behaupturigen ‚verbinden. (Rubtgeric); 
Die 9-gefellung, NieBefelliche, Ver⸗ 
binbung verwandter. Begriffe ( Sheene 
afoeiatien); "Die 28 - vermedhfes 
lung, | die Berwerhfeheng der Begkiffe. . 
pr etwas geũ⸗ 
beln, tief nachdenten: ‚ehe. Sache 
begeüibeln. | 


 Begründen, th. 8, ——*— 


legen, beweiſen: eine Behauptung; 
mit einem Grande verfeheny Damit et⸗ 
was feſt, ſicher Rebe : einneneh Achra 
gebäude begründen; dee Les 
e, der times einher, den 

Sr) dazu Icat; ‚Die Begriebnif, | 
fie ‚für —8 dann für 
Fa und Brund einer Gare ſelbſt. 
wien, rin 
‚ mit Gruͤn Aberzogen wers 

begrünte Feld. 


bewach 


- pfangen: einen, ibn, fie. uncig.: 
ven Srübling begrüßen, den 


Seind mit Aunonen- begrüßen, 


ihn bei feiner Annäherung wit Kano⸗ 
nen’ beſchießen. Jemand um etwas 
begehßen, aus Höfichfeit feine: Cinwil⸗ 
Higung erbitten; Die ‚Degeüßung, 
M. -en, bie Sanblung- bes Begrüs 
fens; der Wruß; Die B-sformel, 
eine Formel, ‚deren man ſich gewähns 
lich bedient einen Andere zu begrüßen ; 


der D-fchuß, cn Schuß, der bei 


ber Antunft einer Periom,; um fin. zu 


‚ehren, abgefeuert mirb; Das a - 


wort, ein Wort, deffen man firh zur _ 
Degrüßung Anderer bedient. : 3 


Begüden th. 3., beſehen, beſonders, 


neugierig beſehen: etwas, ibn. 


Begünftigen, th. 3., Gunſt Kejeigen, 


ermeiſen: einen, ton, fie. un, .- 
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= Begütteh 


" Stfbedern, Behäikih fern: "Die Um⸗ 
NKande vegimſtigten ibn nicht; 
as gute Wetter begünffigte die 

Auftfaber; der Begünfliger, -s, 
Der etwias degunftiget Befüebert; die 
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vachtheiligen Verbandes: mit der 


Kraͤttze behaftet. 


Behaͤgeln, unth. 3. mit ſeyn, von 


Kagel bedeckt werden: 


das Seld iſt 


Begunſeigung, MM. -en,-die Zand⸗ Zebägen ‚ unperf.u.untb.3., eine ans 


lang su Gumften eines Andern. \ 
„ Dehürten, t$X, mit cincm Gpete, Gürs , 
tel verfeßen : einen. | 


"Begütächten, th.8., mit einem @uts "- 


“.  @Sich derfchen, ein Gutachten "Üben 
1. 0a ertheifen. | u | 
s "Degüten r tb. 3., gut machen, befänfe . 
". figen, einen Zornigen. 
Beglitern, th. 3.,.mit Gutern ober 

eitlichem Vermögen verſehen; doch 
nur als Anteiwort der —— 
Zeit gewbhnlich: begütert: es find 
nicht ren gleih ber 
itert 


‚ Beglltigen, th. 3., ‚hefäuftigen, beru⸗ 
bl | 


. bisen. . _ Ä 
Bebhaaͤren, Bebären, ı) th. 2., mit 
Haaren verichen. .. Bei den Zägern, 
ein wobli:bebsarter Kund, der 
dickes Haor bat. In ber Pllanzenlehre 
. Jeißt ein ‚Theil: der Planze behaart, 
. wenn er mit feinen Harchen befegt if. 
2) srcf.@., fich (mich) bepaaren, 
Behlber Debibig, Gebabe. 
DADES Bebi ig, f. 73 er - 
Bebäaben, gelf.3., ſich (mich). bes 
baben, fih benehmen, ſich auffühs 
ven, mit übler Nebenbebentung: fich 
wie naärriſch bebaben. 
Bebäden, th.8., mit der Hude oder 
burch Haren bearbeiten: die Bäume 


bebacken; bann, bie Erbe um etwas ” 


herum mit der Hacke auflodern und 
anpäufen: Kartoffeln, Mein, Zop⸗ 
fen bebaden bewallen, im Braun⸗ 
fchweigiſchen beroden). 
"Debädeen, th. 3., von Hader bb. 
Streit, über etwas Breiten, Aber et⸗ 
. was baden; von Hader, d. h. Lum⸗ 
ven, mit Habern bebängen. . _ - 
Debäfter, &.u.u.m., das Wittelwott 
der vergangenen Zeil‘ von dem unge. 
wöhnliden bebaften,, mir etwas an 
feiner eigum Perſon verſchen, meiſt im 


XF 


ihm 


beh 


haltend angenehme Empfindung erwehs 
delr, Bei welcher man ſich froh und bes . 


feiediget.füplt: es bebagt mir, ihr, 
‚binter dem Öfen; diefe 
Speife bebagt mir. Behaͤglichʒ 


E. u. w., Bas eine anhaltend wohl⸗ 


thuende Empfindung erweckt: am Ras 


min iſt es ſebr bebaglich; die 
Behaglichkeit, der Zukand, der im 
einzelnen anhaltend wohlthuenden Ems 
pfindungen befcht. = 


Behaͤken, th.3., mit Hafen verſehen. 
Bebälben ‚ Hi an 


w, N. D. für augen . 
nommen: Die liegenden Bründe 


fallen dem Sobne zu, bebalben 


das Wohnbaus, das der fun 


‚ver verbleibt, 
Debälftern, th.3., mit einer Halfter 
verſehen. — 


Behaͤlt, in -es, für Meinung. Des. 


haͤltbar, E. u. U.w.. was behalten” 
werden. kann; dann, was mit bem 

Gebdachtniſſe zu ſaſſen it. Behaͤlten, 
th.3. une. (f. Halten), nicht wieder 
von fi geben, im Befig bleiben: ein 

Pfand, eine geliebene Sache be⸗ 
halten, nicht wieder zuruck geben; 


‚ feine Fehler behalten, nicht dbles 
“gen; Die Gberhand bebalten, . 


Hecht behalten; “Jemand bei ſich 
behalten, nicht von fich laſſen. un⸗ 
eig., etwas bei ſich "behalten, es vers 
ſchweigen; etwas im (Bedächtniffe 
behalten, nicht vergeſſen; ich babe 


“ wenig von feinem Vortrage bes 


beiten; das ift fo ſchwer zu bes 
balten.. In ber Schiffahrt, ein 
altenes Schiff, ein seborgenes, 
das der Gefahr, dem Sturme, dem 
Beinde ꝛc. entgangen, ‚und glücklich in 
den Hafen eingelaufen il; der Bes 
bälter, D. D. Bebaͤlter, -8;: ein 


"Det, an welchem man etwas. aufber 
"halt, sum Gebeanch aufbebt: Fiſche. 


Bebätstich, Sei Andern Bebaͤltlich 
ya “ 


420 Behaumeln, 


E. u. U.w., was leicht zu behalten: iſt; 
das Behaltniß, -fles, M. -fle, 
jeder Ort, wo etwas aufbebalten, vers 
wahrt wird: Das Behaltniß für die 
_ Xoasten, vVorrathe. Bei den 
FJagern beißen die bichtbemachfenen mo⸗ 

raſtigen Gegenden, wo ſich das Wild 


‚elite pflegt, Behaltniſſe. Be⸗ 


ltſam E. u. U.w. 4. fähig, gefchickt, 


erwas zu hehalten, nicht zu vergeflen! . 


ein bebaltfames (Bedächtniß. 


Bebimmeln,,. af: 3.,..ficb (mich) " 
+ bebgmmeln, fi beim Gehen, Se 


amfpringen beichmuzen. 


- Bebämmern, th. J., mit dem Som _ 


gier bearbeiten, auf etwas oder an et⸗ 
mas wiederholt hmmern. 


Behondeln, th. 3., von Handeln, mit 


x. den Handen, und uneig. mit den Gei⸗ 
‚»Bgdtsäften bearbelten: ein Geſchaft, 
. einen Be nftand bebandeln; eis 
. men wohl oder übel behandeln, 
- ihm mopl ober Übel. begeguen, Won 
x ‚bapdeln, einen Handel ſchlleben: eine 
Waare bebandeln, barauf bieten, 


Wer den Preis derſelben einig werben. 


—*8 68., in die: Hande ge⸗ 
> en: einem etwas behandigen; 
das Bebaͤndigungsgut, in Weſt⸗ 


phalen, eine Art Erbzinsgüter, die auf 
eine Hand oder auf zwei Hände, d. h. 


deitleben⸗ e werden; die ps 
;; bandlung, Bi. -en, die art und 
» Seife, anf bie mit einer Sache vers 
‚: fabeen, umgegangen wird. Bei Mah⸗ 
iern und Bildhauern bie Ust, mie fie 
: den Bleifift, den Minfel und Grabſti⸗ 
erde, führen, und bie Art und Weile, 
mie fie damit: cin. Gewäpfde, einen 
<. Kupferliich. aukiebren. 
18, m. -e8, M.-bänge, das, 


2900mit eine Gache. Vehängt Be 


1. den Jitzern werden die Ohren bed Yagds 
hundes, beſonders des Hühnerhundes, 


1. Der Behang genannt, fo fern. fie fang 


s fand: und derabhangen. —e— 

ht. unr. (f. Hangen), mit feyn 
u.und:rur nach. in’ Rerbindung mit bli 
ben ‚bebangen bleiben, han. m 


„.taipen, 


nik einer andern Sache serichen , Sie 


BSebären, ſ. 


CTrrue; die Bebaͤrrli 


ie Rdn 


. an. daran ober Dei Yun in 

. Zimiger mirTeppichen ‚die Jens 
ſter mir Vorbangey, -imeis. ‚die . 
Aunde bebäfigen. das wild; ‚.fale 

. ‚len es an und hängen: Äh daran; eir 

, nen Aund bebangen, dem eit⸗ 
hunde das Hängefchl anfegen und ihn 

daran führen. Daher. dns Behaͤn⸗ 

gen, das Ausgehen mit dem Leithunde 
auf den Beſuch und die Zeit, zu der 

«5 geſchieht. Mon dieſem Behängen 

oder Ausführen dei Leithundes were 

ben auch bie drei eehrjahre ben Jägers 
burſchen die drei Behängen genannt. 

S. Hängeſeil. & auch fich mich) 

bebängen, mit Zetten, Bär 

“ dern, Rränzen; auch ſich in Ders 
‚Kindung mit etwas einlaffen:! er ber 
bärngt.fich mit allerlei ſchlechten 

Leuten; die Bebängseit, beiden Ja⸗ 
gern, die Zeit, wenn ſich die Sirfhcbäreg. 

i Behaären. 

Bebärken, th.2., mit der Harke begm 
beiten‘: ein Beer. 

Sebätnen, th. z., mit ſeinem ‚Kerne 
benegen. 

Bebärnifchen, th. 2., mit einem Har⸗ 
nüfche, verfehen; ſich (mich) behar⸗ 
8* ſchen ſich einen Harniſch anlegen. 
Bebaͤrren, ı) ind: 8. mit feyn, fprts 
fahren zu marten, zu bleiben: bei einem 

beharren; ſtandhaft ‚bleiben, aushals 

ten; bis ang Ende bebarren ; Rands 
haft behaupten, darauf beſtehen: auffeis 
ner Meinung, feinem Sinne, bei 

‚. feinem Dorfatze bebarren. . Des 

haͤrrlich, E.u:uw., Kandpaft bleibend, 

i — ohne abzulaffen : “ein bes 
bartlidher Fleiß, eine bebarrliche 

chkeit, die 
Eigenfſchaft einer Verſoti ‚oder Si, 

de deharrlich iſt. 


Beboͤrſchen/ untp. 8. mit ſeyn 


." werben, beſondees von feuchten 'ob 


naffen und vauben Kötpern: fe Wuns 


bdo iſt beharſcht; auch file’ gefeieren z 
das Weller iR: vor Aälse: bea 


$ barfchs. * 
/ 42 mit Bar befrckben. 


Bebängen, th. 3. etwas Behauben, t.3., imit "einer Haube 


ı serfehen, cint. Haube ‚auflegen ; ſach 


‚Wehen gi 
Behauſet, E.u. uU. w., bad Mittels 
wort der vergangenen zu von be⸗ 
baufen,, angeſeſſen, dann heimiſch, 

zu Hauſe; die Bebauſung, M.-en, 

das Anfnehmen in fein Haus; bas' 
Haus ſelbßß, die Wohnung: in meis 
ner aufung. | 
Bebätten, t$.3.; mit einer Saut, oder «. 
was ihr ähnlich iſt, verfehen, Aberzie⸗. 
ben, beſonders bei ben Sattlern: eis - 


Behauchen 

(mich) bebauben, fi, die Hause 
anflegen. 2 
Behaũchen, th. 3., an ober auf etwas 
hauchen, buch einen Hauch anlaufen 
machen: cine Fenſterſcheibe, einen 

. Spiegel, | | 
Debauen, tb. 3. une. (f. Hauen). 
durch Hauen bearbeiten: ein Stüd 
Baubolz, einen Alon,' einer 
Stein; den Überluß nehmen: einen 


"Baum bebauen, trodene Alte das 


von abbauen; durch Hauen verfurhen, . 


"in ben Bertwerken: einen Bang, 
‚ ein Geſtein bebanen, dur Abs. 
bauen einiger Stüdfe verfuchen, mie es 
‚ fih bearbeiten laſſe, um ben Arbeitern 
darnach ihren Lohn zu beffimmen. Bes 
bauene Bünge, helßen folde, bie 
bereits abgebauet find, . 
Behaẽfeln, th. 3., nit kleinen Haufen 
verſehen: die Kartoffeln behau⸗ 


nen Polſterſtuhl behauten, mit“ 


neuem Leber überziehen. 


DBebeften, th.2., für betrlügen. 


dif, m. - ed ! M. — e, , etwas, wo⸗ 
mit man ſich zu helfen ſucht; in den 
Rechten, die Ausflucht, Entſchuldigung: 
das ſind nichtige, ungegründete 
Bebelfe. Bebdifen, srdf3, unr. 
ſ. Helfen), ſich (mid) bebelfen, 
ch zu helfen ſuchen: ſich mit Lügen 
behelfen, damit durchzukymmen ſu⸗ 


chen; er weiß ſich nicht su behel⸗ 

fen, au helfen, zu benehmien; fich 
“mit etwas bebelfen, dem Bedurf⸗ 
niß damit abbelfen, damit zufrieden 
ſeyn. Behelflich, E.u. n. w., in 


feln. Behaufen, th. Z., mit Hau⸗ 
fen verſehen, einen Haufen an, um 
" oder auf etwas machen: eine Kar 
toffelgrübe bebäufen,,  ' _° - 
Debaupten, 1 45. 3., fortfahren zu 


bejahen, tel einer Aucſage hleiben: 


eine Meinung behaupten, das 
Gegentheil bebaupten; eine Sache 
fortwahrend behalten, fi} den 8 
berfelben erhalten, Besen Beſtreitung 
von außen: eine Feſtung, das 
Schlachtfeld, fein Recht, fein 

, Unfeben behaupten. 3) arcki. 3. 
ſich (mich) bebiupten, in einer 
Sache, fi im Befis einer Sache er 
halten, Dh ayarn Andre in Unfchen, 
‚Würden erfalten: er kann fich nicht 
behaupten, da er der Seinde zu 

‘ viele bat; die Behaũptung, M. 

“ en, die Händfung des Behauptens; 

„ ‚eine behanptete Sache, ein Gag, «ins 
. Meinung ır. die man behauptet. 
Bebaufen, Yth. dw in fein Haus 


verfehen, bi N, 
, mich) kebemden, ſich das Hemnd 


den Rechten, zu einem Wehelfe bienend. 


Behellen, Bebelligen, sh.3., Be 
ſchwerde, Unruhe verurfachen, beſchwer⸗ 
lich fällen: einen mir erwas bebels 

Ligen: die Bebeidung, M.-en, 

. die Zandlung bes Behelllgens; basje⸗ 


nige, womit man einen behelliat, Be⸗ 
. ſchwerde La. 


Bebelmen, 9. 3., mit einem Zelme 


verſehen, bedecken. | 
ebemden, th. Z. wit einem Hemde 
| bekleiden: einen, fich 


anzichen. 


Bẽbemot, cin Iinthier, Ricſenthier, 
vpielleicht „Der Elephant, 


Deben oder 
eines Pflanzengeſchlechts, beſonders Ders 


Bien, m. -s, ber Name 


‚ jenigen Gattung, die aufbürren Wie⸗ 
. fen wich und fa fugelrunde, glatte 
FKelche hat (Widerſtoß, Gliedkraut, Sei⸗ 
Anlraut, Schad tkraut); der Beben⸗ 
baum, oder Behennußbaum, ber 

. Name eines auslindiihen Baumes, ber 
uünter heißem SiünmelsRriche wächtt und 


aufnehmen, beherbergen; einen. =) 
iedt.3., ſich (mich: bebaufen, ſich 
ein Haus kaufen, ſich anfäille.mächen: 
ein bebauffrer Unterthan, ber ein 
. Says hat. Bebaůſen, $P,3. mis 
inem Haufe gleichſam, init ‚einem SE 
—— eine Uhr vehäuſen. 





4 


Behente 


‚das wahre Grieß⸗ oder blaueẽ Sanbel⸗ 
bols Liefert. 


422 


Bebende, E.nn. uU. w. geſchwind, huriig 


ten und Feinen: etwas bebende ans 
. faffen, wegwiſchen, d. h. ſchnell und ger 
shit, ofme es ſtark anzugreiſen; ein 


+ bebender Menſch. Die Bebe ns - 


digkeit. . 
Beboͤnken, th. 8., fo viel als behängen. 
Beẽhennuß, w., "die Frucht bes Behen⸗ 


baumes; das —8 „ das aus Behen⸗ 


nüflen gersonnene Del; Die B wurs 
zel, eine moblriechende” Wurzel, von 
ſcharfem, bitterm Geſchmacke, die ges 
trocnet ju uns fommt.. 
Beherbergen, th. 3., bei ſich aufneh⸗ 
men, Herberge geben: einen Freund. 
Beberrſchen, 
über etwas haben, führen: ein Land, 
feine Leidenſchaften; dann, über 
etwas erhoben feun, hervorragen, fo 
daß man das umliegende überfehen und 
mit dem Blicke gleichtam beherefchen 
kann (dominiren): das feſte Schloß 


beherxrſcht die Stadt, liegt höher, 


fo daß man die Stadt von da überfes 
hen kann. 2) ardf. 3., ſich (mich) 
beberrfchen, Gewalt über fich haben, 


feine Begierden, Leidenfhaften besähs Beb 


men, in ſeiner Gewalt haben; der 
Beherrſcher, —s, eine Perſon, wel⸗ 
che die Herrſchaft über etwas hat oder 
‚führer, befonders ein Kerr, Furſt. 
Beherzen, th. 3., Hers d.h. Muth mas 
* chen, nur als Mittelmort beberzt ges 
wohnlich; Bebetzigen, th. 3., zu 
Herzen nehmen, mit warmem Gefühl 
erwägen: eine Sache, Wahrheit 
beberzigen; Beberzigenswerth, 
Beherzigungswerth; B-würdig, 
E. u. u. w. werth, würdig beherzigt zu 
werben: eine beberʒenswerthe, oder 
beberzigenswerthe Wabrheit; 
die Beberzigung, M. -en,: die 
Handlung des Beherzigens; eine Wahr⸗ 
heit, Die beherzigt zu werden an ei 
Beberzigungswerth, B-würdi 
L. Beberyigenswerth; Seh 
E. u. U. w. das Vutelwoet ber ver ns 


denon Zeit, von beherzen; cigtutlich, 


) eth. Z., Herrſchaſt 


Bebo In, 
. aber felsen, mit Herzen verfehen, . 
geben: ein beberstes Marienbild, 


— 


das mit golbenen und ſilbernen Herzen, 
ſchnell, mit dem Nebenbegeiffe des Leich⸗ 


bie gläubige Seelen an daſſelbe geſchenkt 
‚baten, ‚umgeben if. Beſonders wit 
Ser d. h. mit Mur verſehen: ein 
| beberster Mann; behetzt feynz 
einen beberzt machen. - = 
Bebii ren, th. 3., von Henhunben ans 
“gehen laffen, bei ben Jagern: ein 
Wildbret behetzen ‚ die Hunde 
auf daffelbe beten; einen Hund 
behetzen, ihn im Hetzen abrichten, ein⸗ 
hegen. 
Bebeucheln, tb. 8., 
— — anführen: einen... 
Bebeulen, th. Z., sum Gegenſtande 
feines Heulens "machen, Über etwat 
heulen. 
Beheren, th. 8., bezaubern: einen. 


‚buch . heuchelel 


Behimmeln, tb. 3., nur uneig., im 


gemeinen Leben: behimmelt ſeyn, 


etwas betrunken ober benebelt ſeyn. 


Behindern th. 3., für verhindern : 
einen. 


x 


Bebinten, th. 3., bintend befuchen, von 


einem Sinfenden: tungeachter feines 


labmen Beines behinkt er doch 
täglih Scheuern und Ställe, - 


langlich runder, aus Welbenruthen ges 


fischtener Korb, (in Miren, der Behr = 


nerich, Bebnert).  ° 

Bchöbeln, th. 3., mit ven Hebel: ar⸗ 
beiten: ein BDrett; uneig, bie Roh⸗ 
heit, Ungeſittetheit benehmen⸗ einen 
"bebobeln. vu 
Behoͤcken, th. Z., muf etwas hoden: 
—— * und Banke behocken, 
darauf herunikriechen; Beboͤckern, 
das Verbfterungswort von 
viel und hauftg auf etwas hocken. 

BVehohnlacheln, th. Z., Aber etwas jr 
‚nich lacheln: einen. - 

Behoͤlfen, E.u.U.w., bad. Mittelmort 
der vergangenen Zelt son bebeifen, 
mit dem Nebenbegeiff ber Peichtigfäie, 
die dabei ern Andet: er iſt ſebr bes 
holfen. Die Bebölfenkeit. 

Bebölzen, Bebölsen, Beboͤlzigen, 

- 22 th. 3., mit Sol verichen, Im Socks 


⁊ 
⸗ 


ner, m. - a, bei den Gurtnern, ein 


— 1 


10 ehd⸗ 2 
when Dean. beiolgen, 
; ben Undug bee Hotzes darin Seförbcen. 
. In ben: Matßtblandern, einen Weich 

bebolsen, denſeiben mit: dolzernen 
Pfahlen xerwahren, beieſtigen. Bei 
den Bädern‘, Den: Ofen beholzen, 

N zum Hetzen mit Holz berieben. Zus 


‚„v 


.. men, hart ind Holz treiben: die Bau⸗ 
me bebalyen fidh, wachſen far ins 
Sol; 3)'unth. 2., mit feyn,, mit 
Holz bewachſen fenn; die Bebölzis 
gungsgerechtigbeir, das Recht, Kolz 
aus einem Walde zu holen (die Hol⸗ 
sungögerehtigkeit); ‚die Bebölsung, 
.. Die Zanblung bes Behnlzens ; das Recht. 
SGSolz aus einem Walde holen zu bürfen 

(die. Behölzigiing; die Beholzungege⸗ 

Pre ‚de Dehälzigungsgerecitigs 


Sehe, u., ſ. Behörde. . 
Bebör, h, -s, für Zubehör, Bugehör, 


e 


. 


Alles, was m einer See wehrt . 


fammengenommen. . 

Bebbncen, 1:'3., heimlich auf trend 
borchen: einen beborchen, ‚auf: bas, 
mas er fast, heimlich, horchen. 


Behörde, m, M. n, mas ſech gehürt, 


geꝛemnt est mird: es wird we⸗ 
gen Rinfübrung, des Predigers 
die Behörde verfügt werden; 
Alles, was zu kiner Gache gehört, das 
Bubehde (das Bchör, Apparat); bes 
fonbers des Ort, die Statt, wo etwas 
. Singehärt,; vorzüglich in dem’ Rechten 
* — Gerd sich CIofanz): 
j welche Behörde 
' Sache: fich bei der Behoͤrde mel⸗ 
ven; ſich an Die böchfte Behor⸗ 
Me. wenden..- . 
Debören, unth. 3, fe uhr. 
Bebörig, E. u. u. w. —* was 
bazıı gehöre: fi. beberig: betta⸗ 
gen; ein der Rammerei behori⸗ 
ges Dorf. 


Beböfen; .. nit» Beſen verkchen, 


bekleiden: .einen: Unaben, 'fich 


‚„ (mich) bebofen, :fih Die Sofen ans 


ae 1 m, es, M. -®; Sand, 


“ weilen auch f. abholzen ;! Holz fällen; . 
"e)edf.3, fich bebolzen, von Baus . 


ehött. die 


. vor! 


⸗ 


VBiahñ te 


WutenVortheil Genemileit: sum 
Bebuf der Sußgänger find ers 
ete Steige angebracht, für die 
Fußgänger ; zum Behuf des Wais 
 fenhaufes zum Bortheil, zum Sehen 
, befielden; zu Meinem Bebuf „im 
, meinen eigenen Gebrauch; zu diefem 
Bebuf iff eo gut, zu dlefem Gebrauch. 
Bebüfen, th. 3., mit Hufen verfehen: 
PR ae bat die Pferde bebuft. 
ebüfig, &.a. 1. w., erfoderlich, dienlich. 
Bebuft, Eu, 
vergangenen ‚Zeit von. bebufen, mit 
Hufen verfehen: ein wohl bebuftes 
pferd. - j 


Bebligeln, tb. 3, mit einem Hügel vers 


fehen: ein Brab bebügeln. 
Bebulflich, E. u. U. w., Hüffe leittend: 
‚ einem in ober bei einer Sache zu: 

etwas behülflich feyn, ihm au ets 


mas helfen. 
Debüllen, tb. 3., durch eine Hülle dem 
Anblicke entziehen, bedecken. 


—* fen, tb. 3., mit einer Halſe ver⸗ * 
Beblmfen, 9. 37 ſo viel als beſchum⸗ | 


meln, d.h. Beträgen ı einen. , 

Bebüpfen, td. Z., hunfend berüpren, 
. betreten, anf etwas bin and ber hüps 
fin: ein Floh vehüpft alle Theile 
des Köerpers. 


„Bebüsel u.m, ein verneinenber Yuss 


- ruf, f bebũte Wort! Weis er ſchon 
von beim Unglück? ei bebüte! Les 
. hüten, tb.8., f. Bebüten; Behüs 
sen, th. Z., von büten, weiden: ein 
Seld, eine Wieſe bebüten, das 
Vieh darauf meiden laſſen (auch behu⸗ 
. ten); von hüten, bewachen, bewahren, 
beſchutren: Gott bebüte dich das 
Bost bebüse dich vor ſol⸗ 
chem Unglück! der Behuter, 


"08, der ehntet, befhüät; Lies 


. büefam, E. . 8. w., bemuht, fich vor 
„ etwas Üble, Inangenchmen und Schäds 
uüchem zu püten:. ein beburfamer 
Menſch; ein bebutfames Berra⸗ 
gen; behurfem feyn im Reden 
und Schreiben; die Bebhũtſam⸗ 
ei, bas Bemühen, ſich voe allen ins 


am poicqtccrn- vor alas w hüten. j 


+ 
« 


“3 


w., bas Mittelwort-der ,. 


S 
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2 Bei. = | 


Sy Bit verhalaitcoer⸗ Vel⸗ 
dtyez jene nur mil: dern” driͤtten Sur 


I 


“. verbunden wi. Er bezeichhet 
reinen Det,’ 
—*— thetis king Zeit, einen Der; 
"und Poarrinen Zuſtand / oder eine Bands 
“fang in der Nihe einer anbern Sache, 


alsbann ed haufig‘ Int: an vertauſcht « 
"erden kann: 
‚- fitten, "liegen; fchläfei‘, bei den 
Hand ſeyn, baben; in Ver une Ir 


bei einem! fteben, 


Beecitfchaft; ich babe nichts 


mir bei den Haufe HF ein Bars 


ten; bbi den Alten berrfchte diefe 
‚Gsemiohnbeit: ; bei Waſſer und 


Brod ſitzen; bei einein Schmau⸗ 


fe, bei einer Feierlichkeit; mir 


iſt nicht wohl zu Mathe bei dee 


Errdye. Burdeilen ſteht es Mir uns 
geächtet: bei aller feiner Ber 


ſchicklichkeit, bei_allem feinen. 


 Sleipe bar ee doch nichts vor ſich 


gebtoͤcht. So auch, bei alle dem, 


bddet beſſet bei dem ‚allen, alles deß⸗ 


fen ungeachtet; — ‚eine Zeit bezeich; 


"net bei; wern tine Sahbiling' gefdile⸗ 


der bef 
ube; bei frübem Morgen; 
bei Zeiten ꝛe. 


‚bet pder geſchehen If: er- 
Tag noch bei Yacht 


Sehr haufig wird bei 
auch zu Zuſammenſetzungen gebraucht, E 


“in welchen es eine Nahe, Nachbarſcha 


." Kpeibet, dabel, wobei), eine Verdindung 


einer Sache mit einer andern (beidruk⸗ 
"ten, beifegen, beiſchließen), eine Anna⸗ 
derung Cbeiformen; veigehen, beibrin⸗ 


= den, beiſpringen), eine Sache, Die ne⸗ 


* elner andern glekber Att da iſt 
X ZEipltfe; Veingnre, Beiden), .ſ. w. 
heben 


drei Gchim dief; bet 
nd Redendart bei weiten, dih. 


nr Mae, Kambe 


2) ein tmfkandbwmört, wo 


— IV Ben Zabſen gefegt wird und dann 


m Bepyrif eitier Ungefihren: Menge 
—— bei ðrei Schab tief, (ak 
Henn Tauſend. 


es ſehlet viel, m der Sebrouc ſchwan⸗ 
Ei beim Ipekht umbföechbt: 


v 


ei werbe 
tbun· 


it hen 
Ben rn il 2 


14 in/ an Rn. * mn 


- 


—_ * ken EURE 


eine Perſen, einen Pi | . 
u ich 
lich iikbie Berbindung mit dent viere 


r, jqhen. 


at wes 


Beſaͤhung, w w 


Beia mmern, ih 
großen Sgcher⸗ üßer. etwas Außen: 


: a 
2 re 








—* 


th F 
—— 


ce 


isdn mie) va Ta 
: Mlchtnng — ran — % 
AHA Re 


bet, 3 n ge 

u Fra bei jr 
:Densarten ! bei Keird'gedeit, treren; 
- lee ſind aus Tehheset: Zeit" und 
- Tonnen biek- nicht beweilen,. Fols⸗ 


‚ten af. ale petalte ‚N, betrachten. 


ne ip. 8.,. eine Wegend ‚Jagend 


beſuchen einen Wald, ein Feld, 
in und auf demfelben jagen. 


Bejaben, 1). 3. Ja ju’eent ſagen, 
mil Ja auf etwas antworten; in Be 


genſat des Verncinens: etwas bes 
En wetterer Bedeutang heißt 
brjahen, beſonders in der Vernunfitlehe 
ve, einem Duge eiwas beilegen, von 

— — —⏑—⏑— audiagen: in bejak 
ubender BB, ein beiabendes Ur⸗ 
theil, z. B. der Menſchaft ein: vernünf⸗ 


side; Dejählich; u.w anf.- 
‚eine sejohende Weiſe. 
Bejabrt, E. n. u. hd ats ein beiabes 


ter Mann: 


8 “en, bie detblem 
des Belahens ; ein bejahender Ausruf, 


Eu "cin bejahender Gap ; der Dejäbun Bk 
. Tan, ein bejahender Gab; 
A. w., auf eine Belahende Weiſe, bes 
jahlich; das B-wort, ein Wort, 


u -we 14 


das eine Bejabuns ausdruckt 1. V. jo, 


allerdings 12 
%.5., Fänen dammet, 
ſein Unglück bejammern, einen. 


Beſaͤmmernswerth, d- würdig, & 


ꝓ.u.w., werth bejammert zu "werden; 
Jedteres wis Buch in jublem Siune, was 


Adleqt, acbarinlich 6 u Mitleid. er⸗ 
win U. haben dh * weba 
beian. 


gleic 


Beinebeiteb, m. -b, Verientge her ib 


mem Anbern bei der Arbeit au * 
butſen noeh en, | 


d 


S 


Bir 


VBeſaũchden, 19.8. Mer etwa nchen. 


Beibebalten, th. 3., unr. (ſ Halten), 
"Ger ſaich in Verbindung, in Verkehr mit- 
ih behalten: einen Bedienten, eis 

nen Arzt, einen Arbeiter, eine 
- Meinung, einen Bebralıch, eine 
Bewohnbeit beibebälten. 


"Beibiegen, th. 3., imr. (. Biegen), 


nah einer andern Sache bin biegen. 


In de Kanzeleien ünehg: beifügen, bes 


fſchließen: der „Deriche iſt dem 
‚ ‚Schreiben beigebogen. 
Beihinden, th. 8., unr. (f. Binden), 
“bei oder an etwas Anderes binden, Bes 
- fonders' von Buͤchern Canbinden). ' 
Beiblatt, ſ., ein bebrudtes Blatt, wel⸗ 
‚ches dem Hauptlatte Keigelegt ik, z. B. 
‚bei Zeittingen. — on 
Bewothe, m., tin Bothe, ber noch au⸗ 
"fer den gewöhnlichen Angenommen 
wird; in Braubiimdten, ein Abgeordne⸗ 
“tee aus jedem Hochgerichte.. 
eibringen, tb. 8., unr. (f. Bein 
en), bei etwas bringen, herbei fchafe 
- fen; fm unelg. Bebeutunz: Zeugen, 
Bewelſe beibringen; an bder in 
eine ander? Gache Bringen ; auch uncisg.: 
dem Gegnet einen Stoß im 
gechten; sinem ein Pülverchen 
beibringen, ihn vergiften; einem 
erwgs beibringen, verſtandlich, deut⸗ 
lich machen, fo daß er es faßt; bewei⸗ 
ſen, barthun: ex ber ibm eine ſehr 
nachtheilige Meinung von die 
beigebracht. 
Beiĩchte, w.; Di. n, das Geſtandnis 
berhaupt, beſonders aber bas Geſtand⸗ 
niß oder Sekenntniß feiner Fehler ımd 
BGunden vor beim Geiſtuchen, wehn man 
- int Abendmahl gehen will: zur 
Beichte geben, Beichte finen, im 


Dadgtintie figen, Teine_ Beichee 


chun, ablegen, die Beichte anhö⸗ 
ren; ſerner: die Beichtſormel: die 
Beichte ableſen; Beichten, th. 8., 
dekennen, geſtehen, befonbers, feine Feh⸗ 
fee und Gunben dem Beiſtſichen vor 
dem Genafie des Abendmahls bekennen: 
feine. Sünden beichten; der 

Berchter, 8, eine Perſon die beich⸗ 


oo ‘ 


ct die Bo ermahnung, bie guten 


4 


4 


Beide - 


VEancdhnungen, Welche ber WERE bei 
Seleger heit der Beichte gibt; die 33 - 


formel, die Formel, deren fich ber 


Beichtende, und die Botimel,:beren ſich 
- ber Prediger bei ber Beichte Bebient; 
der Bganger, eine Perſon, die Zur 
Beiihte gehe; das B--gebet, Gebe⸗ 
de, welche vor uhd nach der Beichte ger 
beter oder gelefen werden; das B 
geben, das Gehen zur Beichte; das 
DB-geld, dasjenige Geld, welches der 
Beichtenbe dem VPrediger für Die Anho⸗ 
ang der Beichte gibt (der Beichtgro⸗ 
ſchen, ber Beichtpfennig); der B 
groſchen, 1. Beichtgeld; der Beĩch⸗ 


iger, = 8, f. Beichtfind (ein Veiche 


‘ter, Veichtganger); einer der des An⸗ 
deen Beichte anhört (der Beichtvater); 
Das Beichtkind, eine Verfon, die von 


Zeit zu Belt Ihre Schler und Gunben 


' dem herbiger beichtet/ der Bmonch, 


493: 


"in Deönch, der Beichte döet und. die 


Losſprechung ertbellt ; die B- mühe, 
°P viel als Beichtgeld, in verachtlichem 
- Sinne; der B- pfennig, f. Beichte 


"geld; die B-tede, die kurze Rede, 


‚welche der Prediger bei der Beichte 
vdalt; der B-Ichein, das Zeugniß 
eines Geiſtlichen, dab man zur Weiche 
und sam Abendmahl yeweſen HR (das 
Beicht zeuzniß); der Bſtubl, der 
mit Gitzen verfchene Ort In der Kirche, 
wo der Geiftllehe Beichte Mat; der 2 


tag, An Tag, an welchem Beichte bes 


ſeſſen wish ; ber  - vater, derjenige 
Beiktihe, bei welchem man gewbhnlich 
beichtet; der Be zettel, dns B- 
zeugniß, f. Beichtſchein. 
erde, ein Eigenſchaftswbet; es bedeutet, 
daß zwei Beftinfinte Dinge zuſammen⸗ 
genommen oder zugleich mit einau⸗ 
der gedacht werden ſollen (wodurch es 


Ah von Zwei unterfcheidet) und fann 


nur mit der Mehrheit verbunden wer⸗ 
Ben: mit beiden Händen halten, 
"Ruf beiden Beinen fleben, auf 
: beiden: Obten :taub feyn j. beide 
Theile baben Unrecht, meine bei⸗ 
iden Geſchwiſter. Weist vird auch 
dezlehich Imb Allein defent, werk Das 
Wort, auf wie ed Ri, ver 


- 


I 
46, Beiderkei 


her gegangen ik; ‚unter Zeiden eis 
nes wä 
Überfüffig if es, dem beide nach alle 
goszufegen : fie Eamen alle Beide. 


Betrachtet man bie. god Dinge, won. 


Die Rede iſt, alstein Ganzes, 
and ſpritht man überhaupt bauen, ohne 
die Dinge au nennen, fo fest man ſtatt 
beide Weides: er will Beides has 


‚ Einer von Beiden, | 


. Beifolleme 


2 
Lay 


| ben Bewopnem des Erbfckhet giäifken 


ben beiden Wendekreiſen der Fall iR. 


Beierbe, fr., cin Erbe, welcher. crot wenn 


der rigentich⸗ Ere ſtirbt oder die Eb⸗ 
ſchaft nicht antreten wil. 


Belerleiche, m, eine Lekche, ein Ge⸗ 


gräbniß,.bei welches nicht orbentfich a“ 
lautet, fondern vur gebeiert wird (fr 
Beiern) 


ben, Beides taugt nichts; Bei⸗ Zeiern, th. 2., ben Rand der ruhenden 


des kann geſchehen. Zuwellen vers 
tritt es bie Stelle eines Bindeworte mo 
es für ſowohl geſetzt wird: Beide, 
Bocgofeste und ‚Ahntergebene; 
Beide, gcoß und Hein, or 
Beiderlei, ‚-u.w., welches unvedohrrt 


bleibt, von beiden Yrten, auf. beibe Ars 


nr s auf beiderlei Art, imbeiders 
lei Sorm, unter beißerlei Bes 
NFalt; Beiderfeitig, E.n. U. w. von 
beiden Guten: ihre beiderfeitige 
Meinung, ihr beiderfeitiges 
» MWoblwellen; Beiderfeits, U.w., 
von heiben Seiten, auf beiden Seiben: 
. ., Nie find beiderfeica einverfianden. 
Deiding, ſ., in manchen, befonders N. 
O. Begenden,, cin - außeroedentliches, 
* wußte den genähntichen Tagen gehaltes 


nes Gericht; in Schlefien, ‚ein -beis . 
. fülliges Xecht. In Seeuben binges - 


. gen werben Kürgesliche : und . peinliche 
Gerichte Beidinge genannt. 
Beidlebig, €. u, u. w. auf. beiderlei Art, 
as beiberlei Orten lebend, Im Waſſer 
uvnd atıf dem Sande: ein beiölebiges 
Thier (Amphibie). u 
Beiögeben, th. 3.; in der Schiffabet, 
ein Schiff beidreben, «sd auf ben 
Wind braſſen,“ d. h. die Segel fo ſtellen, 
bat einige den Wind von vorn und an⸗ 
dere von hinten empfangen. 
joruden, th. 3., von Sehen, von 
welchem ei Abdruck gemacht wird, ne 
ben oder hinter eine anbere Sache druk⸗ 
ten: eine Anmerkung beidrucken; 
fein Siegel beidenden; - Beir 
drücken, 3* eine Sad neben bie 


“3 andere. Ä 
— €. m. ‚ beſen ESaatten zu 
Hewiſſen Zeiten — zu andern 


aeten Muterũet Bil, wie dies bei 


FF das Beiding);- Das Aeifalls 


Glocke mit dem Klöpfel, mittel eines 
Strickes anfchlagen. 


Beleſſen, f., ein Eſſen, cin Gericht in 


einer Seinen Gchlüffel, welches man gu 
einem Hauptgerichte gibt, ober zwiſchen 
zwei geößern Schüffeln einfchiebt (ein 
Mebeneffen, ein Nebengericht). 


Beifall, m., die Biligung der 
und Handlungen eines Andere, 


einer Sache: einem Beifall: ken; $ 
die Sache finder Feinen ; 
bie ——— dieſes Zußandes; . Bei⸗ 
fol klatſchen; B- geric €. 2. 
U. w. ers na Beifa 


Beifallen, une: (f. Ialen), ı) ung. | 


3, mit feyn, einfallen, ins 


. niß kommen: fein Name fällt mie 
nicht gleich bei; die näbern Um - 


Hände wollen mir nicht heifal⸗ 


‚den, ich fann mich nicht barauf beflan 
. ven ; Beiſall sehen, Zeichen feiner geüße 
- ten Zufriedenheit zu erkennen geben: 


sinem beifallen, feiner Meinung fepn, 
ihm ‚Recht geben; einer Meinung 


beifallen; feinen Beifall thätlich bes 
weiſen, auf eines Seite treten: ein 
‚großer Theil der Einwohner fiel 


dem Emporer bei; B-gierig, 
wie Beiſallbegierig; Beifallig, Eu. - 
u. w. mei in der Gerichtsſprache anb 
ben, Kanzeleien; ins Gebichtniß koin⸗ 


.mend: es ift mir nicht beifällig, 


es füßt mie nichphei; gersöhnlicher Bei⸗ 
fall gebend: eine beifällige Erkla⸗ 
rung. Sm Gchiefien, das beifällis 

ge. Recht, das außerordentliche, a 
—* das Gaßrecht, das Elendrecht 
und Nothrecht gerechnet wird (ander⸗ 


latſchen, das Bercigen ſeines Bei⸗ 
{als ‚duch Llatſchen is bie Haude; 


m 





t 


| Beifang ‘ 


. die Beifalls ‚be: Bezʒel⸗ 
gung feines Erg wertb, oder 
Be würdig, E. u. u. w., des veſen⸗ 
werth ober würdig; Das Beifallwins - 
Een, ein Winken als Zeichen des Beiſals. 
Belfang, m.,.-es, ein. unerwarteten 

. 8ang, ben man neben, zugleich mit eis 

“en beabfichtigten thut, beſenders bei 

den Fiſchern, die es einen Beifang nen⸗ 

nen, wenn fie neben den Fiſchen zugleich 

Krebfe mit Ind Neg bekommen. 

WVeifeſte, Beifeftung, w., eine kleine 

. bei einer Stadt oder Überhaupt neben 
einem Drte befindliche Sehung (Cite- 
delle, Fort). 

Deiflechten, th. 3., zu einer anbern 

Sucht lechten, beim Zlechten dazu nehs 


Beifol n, unth. 3., mit fern, bei oder - 
‚zugleich mit einer Sache erfolgen, meiſt 
als Mittelmort der gegenwärtigen Zeit: 
beifolgender Brief. 

Beĩfracht, w, 1. Beilaſt. 

Beifran, w., eine weibliche Perlon, wel⸗ 
che einer andern zur Hulfe in ihren 


Verrichtungen beigegeben iſt; an man⸗ 


chen Orten die Frau, welche ber Hebam⸗ 
me behillflich iſt. 


Beifuge, w., mas beigefügt iM, Beilage, 


— Beifügen; th. Z., zu einer an⸗ 


been Sache fügen, ‚mit einer andern & 2 


he ia Verbindung bringen z eine Bes 
merkung beifügen; beſonders als 
Zugabe, Zuſas, aubame Simzutgun : 
Redmeng da —— — 
en; das f. 
Bellese, Liuhang: aus dem Beige⸗ 
fügsen iſt su erſeben; Beĩfügig, 
Ew., mas ſich einem Undern Seifügen 
USt; ein beifügiges Wort (Ybiektiv). 
Beifaf, m., sine bei und wild wachſende 
und zum Geſchlecht des Wermuths ges 
dprenade Pflanze, weiche in den Küchen 
als Gewürz gebramcht wird ( Afchens 
. Manz, Kreuspfanze, Mutterkraut, Lun⸗ 
SEerblume, Kheinfarn, Johannskraut, 
Dohauueguetei, Gürteltraut); 
Bool, ein fuchtiges Öl, welches aus 
den Knospen und Blaͤttern bes Beifus 
des aewonnen wird. | 
Beigang, ım., in ben Bergwerken, Gänge 


8 


Beipaspel, 


von bemfelben trennen, nn wieder mit 
demſelben vereinigen. 


-Seigeben, th. 3., uns. (f. &eben), 


noch daneben, zu Hülfe geben, ſetzen 
dem alten 


verordnen (ſubſtituiren): 
Prediger des Ürts fe ein (Bes 
bülfe beigegeben worden. 


47 
‚neben: dem Hauptgange, die ſich balb 


Beigeben, unt.3., ann. (1. Beben), 


mit feyn, beigefügt ſeyn, zugleich mit 
erfolgen, nur als Mittelwort ber gegens 


- wärtigen Zeit, in ben Kanzleien: aus ' 


beigebenden Papieren iſt das 


Weitere zu erfeben; einfallen, bei⸗ 


ſallen, in Derbindung mitlaffen ‚ für 

unterfichen, wie hätte ich mir Ds 

Eönnen bei laſſen. 
Beigebülfe, m., cin Gehulſe, der einen 


Andern bei einer Derrichtung. bilſt, aus | 


Hülfe beigegeben iſt. 
Beiĩgeleit, f., ein. Geleit, das neben oder 
außer dem seaupngeleite angeltgt An - 
Beĩgeſchmack, m.; f. Beiſchmack. 
Zei geſchworne, m., f. Beiſaß. 
Deisefellen, u) th. Ze, zu andern ge⸗ 
ſeüen, mit anderer Geſellſchaft vereinl⸗ 
ven 2) »di.3., fich (mich) beige: 
fellen, ſich su andern geſellen, *5 * 
die Geſellſchaft Andrer anſchließen: 
geſellte mich ihnen bei. 


vergangenen Zeit Yon beithem, im D.D 


fir gemogen, genet,- in Bricfuntere - 
foheiften. . Ä 


Beisiefen, 19.3. days gicken. 

Deiglied, f., in der Baukunſt, ein we⸗ 
niger weientiäches Glied in der Gäufens 
ordrung (cin Miebenglich, in Gegenſat 
Des Souptelihe). 

Deiguß, m., in Gabun, ſe viel als 
Zunte. . 

Deigus; f., _es, ein Sut, das zu since 

andern göseen Gute gehert. 


eĩgethan, I. w., das Mittelwort ber 


Beſhalm, m., ein, Hei ader neben deun 


Haupt halme —— Halm. 
Beihaͤnden, Beſbandig u. Der DD: 
bei Sanben; bei der KHmb, :: 
Beſhaspel, w.u.uf., & manchen: Ge 
‚ genden ſpoltiſch und nichrig; ein folched 
nneheliches Kind, das von einem Cie 
manne außen der Ehe erteugt iß. 
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| Beſhauchen, th. 3. ſe viel als einhau⸗ 


Beiba ucheo 


Men, burdeinen Hauch mittheilen. 
Beiber ‚ U. w., nebenher, neben einer 
aadeen Säge: 'beibergeben, reiten. 
Seiberftellen, tb. 3., dei den Jagern, 
Metze bder Rappen neben dem Treibjeus - 
“ se aufrichten, damit fein Wildbret ent⸗ 
A in gej es durch bie Treder durchs 


Betberzieben, ) t4. 23., Pr den Ya 
* gern, einen jungen Leithunb neben beim 
- aften abeichten; 2) unth. 3., ebenfalls 


Bei den Jagern, mit demtathunde beim 


Errichten bed Zreibegeuges vorberzichen 

und zuſehen, ob ttma Wild während 
des Errichtend entflohen fd. — . 

Beibolen, ty 2., etmas herbelholen, und 
es an'den-Ort, wo man war, kringen, 


Beibülfe, w:, die Hülfsleiftung, die man 


einem Anderen bei: einer Arbeit, Ders 
eittung leiſtet; f. Beiſteuer: eine 
Beihälfe an Geld. 
Beilagen, f., ein Sagen, eine Jagd zu 
auserdedentlicher Zeit/ oder eine kleinere 
Jagd, An Nebenjagen; tm Gegenſatz bes 
Hauptjagens. Auch, Ins Vortreiben 
eines Großhirſches auf der Jagd vor 


bden Herrn, damit cr ihn Ichießen kann; 


dann · auch ein feblgefchlahenes‘ Yagen. 


Beikarte, w., geringe Spielkarten von 


der nehmlichen Farbe hoher Kasten; 


womit man dieſe beſetzt batt. 
—— 


jrin uneheliche⸗ Kind (Bas 


ſtard, Beihaspel). 


2 w., ſo viel als Lochtertircho 


in Segenfag der Haupt⸗ oder Rutte⸗ 
kirche (Itliäl; cin am einer Kirche ans 


vebautes Bebaude, in welches dus ber 


Kirche ein Eingang führt, und das im 
Innern gleichfant sine eigene feine Lies 
He ih.(Raple), 
Herflang, ın., ein Klang, bet neben dr 
nem andern Bchört wird. 
Beitleben, tb. 8., neben eine andre Ba: 


de fiehen. 
Be⸗elecken, th. 3., dazu men. - 


Deitleifteen, th. 3., mie Beiklchen. 
Beitnecht,; m, ein Kur, ber dem eb. 


tgentlichen Anecte deigegeben if, und» ' 


5 tm Nordfalle feicke Ste nertt, nk 
‚m mafälen. ten 


BSeilager 
Beſtneten, %.3., bazu neten, durch 
Kneten mit dem Deige verbinben. 


Belkoch, m., in zroen Küchen ‚ein 
Koch, der dem ‚eigentlichen Koche Hilft; 


- dann ein Koch file die Beitikde, in 


Gegenſatz des Mundkoches. 
Beſtommen, unr. (f. Kommen), 5 
unth. 3., kugleich mitkommen, erfolgen, 
in ben’ Kanzleien und als Mittelwort 
der gegenwärtigen Zeit: aus bei⸗ 
kommendem Schreiben iſt das 
Weitere ʒu erfeben; 3 gleichlommen, 
gleich ſeyn: einem an Gelehrſam⸗ 
feit veikommen; mit feyn, näher 
kommen, ankommen, thn zu faffen, mit 
Worten oder mit bee: That: einem 


' oder einer Sache beifommen, bes - 


Pr 


fonders in unfriedlicher Abſicht: Die 
Jeinde konnten der Stadt nicht 
beikommen. 

Beſßramen, th. 3., bei Seite kramen, 
rdumen. . 

Velkraut, f., Krauter die man bei oder 


zu andern unter den Salat zu nehmen 


"pflegt. 

Beittreis, m., ein Kreis, deſſen Mittel 
punkt in bein Umfange eines andern 
Kreifes Uest. - 

Zeil, (, -es, M. -e, tin eiſerne⸗ Werl 
geug-zum Hauen, das ein breites Blatt 
‚nit einem Barte hinten nach beim * 
me zu und einen kuͤrgern Stiel bat, als 
ine At. 


Beilade, w., tine Heine Yadenchen Fr 


. 00 grüßen, oder eine Heine Päbe, die 
inwenbig in einer geüfern zw. Geite 
‚angebracht IE, um Eieinese Dinse Pin; 
einzalegen. 

Beilage, w.; ©. un, wad einer Sache 
mit deceieit, zu einer Gache hinzuges 
fagt wird: die Beilage einer Zei⸗ 

: zung; vft f. Anlage; ferner: was beis 

nelegt ober verwährt wirb, befonders im 

: fofern es einem Andern gehört (Depo⸗ 

gtum); das B-blate, ein Bl, 

das ˖ die Beilage von einem. aubern 

Blatte ddet einer Schrift iſt (d66 Vei⸗ 

Ha. 

Bejlager, r .? de Vollziehung der Dep 

‚eilig. vornchunr Barmen 0 


. 





, | Beil 


Betuua ut 28 


‚66 innen » Bepeaken, Bedsben %,. in den Berantrten, die 


gändeneicn » der, welche ner den 


«  Hufenichlägen Kegen, 

seilaften, ip. > une, @ Aaften), fo, 
viel als sulaflen. 
Beſlaſt, w., in der Shiiiahrt, dieje⸗ 


nige Sal, oder Fracht, hie jedem Schif⸗ 
—— Air fich mitzunchnen frei⸗ 


ſtehet (die Beifrachd. 
RBeſlaufen, unth Mg une. (. Luofen), 
. „mit feyn,. —* laufen; Der Beĩ⸗ 


käufer, ein Diener, weicher im Moth⸗ 
hall die Stele der eigentlichen Dieners 


b vertritt, und gewöhnlich: nur. zum Yudı 

ſchicken gebraucht wisd Cein Audäus 
kr). Beĩlaufig, E.u.u.m., alMe⸗ 
benſache, mebenkei, sehgentlih: ıets 
was , heilaufig anzeigen, stehe 


ven ,: 


3 


Meilbanch, u, der Rome einet. ant 


Beilblast, ſ., das Blatt eines Beiles. 
Beupsief ‚m, in den Grehädten, cin 
Schrifglichen .Berteag mit: einem Schiffs. 


" Simmermanne wegen des Vaucs eines 


Soiffes. 
— H eth. Z, bei ober neben eis 
ar andere Gorche legen: einen Alag« 
ſcheift die Beweisſtücke, einem 
Briefe Geld. uUneig., von einer 
Sache xtwas behaupten, als hei oder 
an ihr beublih . audfagen: man legt 
ibm großen Verſtand und aus, 
gebrejtete Renneniſſe beiz einem 
die größten Kobfprüche beilegenz 
. verwahren, aufdeben Chapentsen): 
.. Gel» im Berichee beilegen (nie⸗ 


‘ berlegen); ſammeln und. verwahren: 


Geld sm dem ſhon ges 
Runmelten ; enbigen, pkichten auf cine 
gitliche Net, von Bandeln, Streitig⸗ 


ien. einen Streit beilegen, :) Fri 


uth. Bi, in der. Schifffahrt, mit we⸗ 
ntden Gegen fe nahe als möglich. bei 
: den Winde legen, und das: Schiff da⸗ 
‚ıbuech in ſeinem Laufe aufhalten ;- das 
* Deilegungsflild , virus, mas ſich 
: einem Segenflande beilegen laßt; Das 
.- swört, in ber Sprachlehre bei 
- Einteon f. Adiektiv. me wie, 
b adjektiviſch· 


uachı dem Hauptlehen aufzekommenen 
Lehen, d. h. Berggebände und ‚Beaben. 


Beileid, fe, ein Erd, das man beiltis 


fällen. Andres, befonders „hei -Eokesfüls 
len empfindet, und die Fußerung deſ⸗ 


ſelben; einem fein Beileid. bezei⸗ 
gen; dje Seilgidsbezeigung, bie _ 


‚Bezeigung, Aufsrung des Beileibs ober 
ı den Hheilnahme, beſonders bei Cades⸗ 
. sfüllen G&andplenz); der Zi- -beief, 


das DB-fchreiben, ‚sin, Schreiben, 


Kondotengbrief). - 1. 
Deileifen, ſe, auf —— — 
aus. dem Graben geſchwiedete Ciſen, 
ans die Schmiede die Weile zu vers 
: fertigen pflegen, 25. fextig, Eu. 
. Um,, beim, Sciffbe von Echiffen 
Im Holawerk fertig, in ſo weit fertig 
Abd Schiffs zimmermann dabet zu 


thun pet: Be formig/ G. ñ. U.w. 


in dem, m „Gehalt einc Veiles; 
das Be geld, in den en, 
basjenige Geld, weiches die: Sewerke 
dem Steiger und Urterßeigen für. die 
Yushcherung der Beile geben. 
Aeiliegen, unth. 3: und. ıf. Liegen), 
'mit haben, bei einer. andern 
liegen: Dec beiliegende Zeief; Das 
beilipgende. Beld. 1 .. 
Zeilen, unth.B:, das Beiltefpiel Meien; 


das Seifefpiel, das Spiel .auf der 


Beilferaftb; eilleflein, "die 
Steine bein 24 die Beolke⸗ 
tatal, eiae lange und ſchmale Tafel, 
mit: einem hohen Rande und Rinnen 
un beiden Geilen, auf weicher man mit 


eifernen unten glatt gefchliffenen runs | 


- ‚ben Steinen fpielt (Pilketafel, O. D. 
hr: 


F 2 unter dem Getreide wachſend ; 
die Bepflanze, der Boſtrauch, 

eine Unserifaniiche Planze, die mie bein 
SBeiklyante au seiner Klaſſe gehert; Die 


- D-mmesel, cine ge mit einer 
‚. Ennlligen in @rlenfe abgerheitten Wlıra - 


gel, bie. ſthwertſörmigt lange Blatter 
. ‚sub (die seine blaue Itisblume) 


L 


Bade 


Drydtafel, tn. Nürnberg Schlehtafel). 
beilkraut, eine‘. 'fchosentragende . 
Planze mit beils ober Üchelfdemigen ' 


in welchem man fein- wii) ‚deaeiat 5 . 


— 





, Stein und Sein 


42. Beim” 


_ Beim, für Sei bein: der Garten liege 


beim see; fie find noch bein 


Beimagd, , PR eine Magd, bie bei .- 
"uber neben einer wabsn zu fhree Hulfe 
‚und. im. Nospfaß .3u dee Gtenvertre⸗ 


troa gehalten wird. 
Yaimtanın, m., ein Meat, welcher ber 
grau ines Andern nach Italiſcher Sitte 


A ga beſtandigen  Wegleiter Biene, ſie 
anteshält und überall mir Ihe Mientikh 
** ‚alme gerabe übe Liebhaber zu . 

fcon ¶ Cleiſbee 


); die Beimannereĩ, 


das Beimannsam, bie ital. ‚Sitte, | 
eiaen Bebnann zu baben,bas Werhältnid 


- und Beidgäft eines pigen Beimann⸗ 


( Skisbeat ). 
Beĩmanſchen, 3, gu einer andern 
ober-unter eine andere Suche manſchen. 
Beimengen, tb. Z., zu einer andern Gas 
- he sderusiter eineandre Sache mengen. 


Beimeflen, th 3. unr. (ſ. Meſſen), 


flegen,, won, einer Gache etwas ‚bes 

: baupten: einem Eigenſchaften beis 

meſſen, die er nicht bat, 

Ublen Berſtande: einem die Schuld 

beimeffen; es: ift feinem Unver⸗ 

flande beisameilen; auch einem 
Glauben bei 


Bamete w., eine ee; die der 
„Obrigkeit noch außer ber gewähntichen 
Bine an manchen Beten gegeben 


- . Beimifcben, ® 8. ., zu einer andern, 


aber umter cine andre Gache miſchen: 


dem “eine Waſſer beimifchen; - 


unelg. , mit einer andern Sache vrfbine 


ben? einer Erʒablung feine Be⸗ 


merkungen beimifchen. 
Bein, ſ. es, M.-e, Verkl.w. das 


Beinchen, O. D. Beinlein, jeder 


Knochen, in vielen Zuſammenſetungenñ 
. bet ben Zergliederern, z. B. Kopf⸗ 


bein, Keilbein, Schliflelbeinze. 


. Aus Dein machen, aus Knochen; 
in Sein arbeiten. Tineig.: ea iſt 
nichts als Haut und Bein on 

ihm, er ih auserſt mager. : Was ges 

- ber oder dringer durch Mark u. 

. Dein miacht den en Eins 


v 


ſow⸗⸗ 


Beinanzug 


Bu ſih ſehr vermefſen vr Tan 
ſchucren. Beſonbers heißt Dein de . 
‚ı Küocden vom Auie bis zur Ferſe und 


Hau. db ganze Zub, die fie 
Theile: zmit einbtgrifen: das 
verrenken, Arm und Bein bres 


igen 


machen, fortgehen; er wird 

dir ſchon Boine machen, wird dich 
ſqhon fortbeingen; einen auf Die 
Deine beifen, ihm nach einem Un⸗ 
falle Hülfe teilten; viel Soldaten 
auf den Seinen baben, im Dieafl 
haben; einem ein Bein. unters 
fhlagen, ein Bein flellen, ein 


ſchaben fuchen, eine Falle ſellen; et⸗ 


was ans Bein binden, den Berta 


einer. Gache zu verſchmerzen facden. 
Daun, wegen einer Ghntichkeit, "daß 


etwas Darauf ſteht, die Beine eines 
amels, 


den, welche ſich ih, bie Fade 
breiten. 

Beinäbe, u. w., fo, vs ir diel 
ſehlt, faſt. 

Beinähnli Ex.u. U.w. "dem Beine 

ähnlich, 
auch- einem Suße. 


Beiname, m., ein Name; der jeman⸗ 


den außer ſeinem Tauf⸗ und Geſchlechts⸗ 
namen beigelegt wird: Friedrich, 
mir dem Beinamen der Großſe. 
"Deinanzng; ‚ m., derjenige Shell sdeh 
Anzuges, der die Deine bekleidet, als 
Beinkleiber, OStrumpfe, Schuhe ꝛc.; * 
der Bearbeiter, ein Drechsler, der 
aus Beim oder Knochen Fünkliche Ar⸗ 
beiten verfatigt.. Beinartig, Eu. 
.w., nach Het eines Beines, Kuos 
chen, in Auſchung fetter Weflandehekle, 
feiner Säetere: we nach Met eines 
- Seins, Fußes; Die" 5 - afche, Aſche 
von verimansten Beinen, beſonbers 
Kiche von‘ verbrannten Schaafbeinen, 
. welche man in den Schmelzhutten zu 
Creibberden und Guhmelztiegein : ger 
bracht Cie Direl Beinmehl); der D - 
bohrex,·ſBankbobrer; der B 
brech, kBeingens; der Brbtes_ 


den. tneis.: fich (mich) auf die. 
deine 


⸗ 


Bein vorbalten, ibm binteriilig zu 


— * nem, Sasihen, als 


dee aue u großer Woher, 

- Ben Tieren; auf bie fie Goßen ;; die 

Weine za —8 piden Sfenahler,, 

das —— — —— 2* 
z3der bon, der hub: — * 
"nes, beenden: eh 

Ane Btemart/ deren Deile aus Kalk, 
: inanBande-und verfaulten Planzen⸗ 
tdeilen bekihen, und’ die ſich vin die 


Wenn den 
le 


ns. Wilken, 


Kuochens im Süße; 


— Burset. abgehanstier: Bäume anlegt, 


unud davon eine ethrriſormige beinähn, 


AUche Schalt befdimmet.-(Beinheil, Bein⸗ 


3 . We Beuchſtein Succhenkein). "Bin 


beüchig E.a/ u.w., was: ein gebro⸗ 


gernes Sun ha: Bei —2 


beinbeutchiges Vieb, das nicht zum 
Börechsler, 


. — sg der 


3 » Driber ,. ein Drecheler, der als 


. Tae {dat ofen ans Bekı und Horn 


. Beinen, Beinen, E.u.ü.m., wen : 


drerehtt. Bdarre, E. u. U.w., Dim 


ge, Wit in Dein oder Knaben, ſehr 


—E— Veintdit/ Dil, neben 


au, hiebei. 


Bein des Knochen, daraus peſertiat: 
ein beinernes Nadelbüchschen. 


Zeinerwe;, m; in der — *z— 


kunſt, in Netve, ber an jeder Weite 
de⸗ Ancenmarkes mit mehrern Baden 


entſpringt. 
Beinerzengung, w., die Errusung, 


od 


das Wachſen der Beine ober Suchen 
( der Blinwuchs); Die —* 
D-fäulniß, f. Beinfraß; Die 
3-feile, eine Seile, Sein damit zu 
feilen; dan ein Werkzeug ber Wund⸗ 
ärzte; der B ſiſch, bie Beneanung 
einer Art Meerbruſſen; der B flü⸗ 
‚gel, ſ. Secfenflügel; die B-fols- 
ser, ein Martergeräth,, durch welches 
ein heftiger Schmerz an ben. Schlens . 
beinen erregt, wird, und Die Yalsgung 


dieſes Drarterwerbjenges hf ( die Bei⸗⸗ 
ſchrauben, Beinſtbcke, Beinſtieſel, Spa⸗ 


niſchen Stieſel) der B-fraß, eine 
Seantpeit Der Beine ober Knochen, da 
dieſe angefrefien werben und faulen; 
das Be futter, bei ben Gattlern die 


große Taſche om Enaliſchen Sattel, wel⸗ 


7 
ac. Bas: DB geripp, das Kno⸗ 


Br 
. geräfl', 


Biintuden 


Beiue daran bequem anliegen 


eines thiertſchen, befonders 
fplichen“ Kiryers! ( Slelett) B⸗ 
Be geſtell, auch ein Same 
des —E E das Deingerwüchs, 


“hei: ven Krzten die Auswachſung ' der 


Knocheumaſſe in einer Geſchwuiſt; Das 
DB » gras, tie Grasart mis ſchwert⸗ 


* förmigentBlitteen und woligen Gtäubs 
ſabes iali.den- nördlichen Gegenden 
- Deutphlanbs 


und Curtopas, von wel⸗ 


| der man cheap fehl, ab Durch 


den: Genuß drrfelben dem Hornviehe 


J Die Knochen. fo erwelcht würden, daß 
es nicht mehr fichen Kane, daher die 


Namen Beinbrech,  Beinbrechmas, 
Beinbrochkraut, Beinfraß, Knochen⸗ 


brecher; der Bbarniſch, ein Stũck 
des Haraliches, welshes Die Beine fhfigte 


Beinſchiene, Beinrülbung). in⸗ 
baͤrt, Eu.u.m., hart wie Bein oder 
Auochen, ſehr barty das Beinkaus, 
auf den Kirchhöſen, ein Haus, dire 


eingeſchloſſener Ort, wohin bie ausge⸗ 


grabenen Mebeine geworſen werden; 


die Beinhaut, eine harte Haut, weis 
de die Beine. oder Knochen 'mneibt,. 
> und viele Blut» und andere. Sefaße 


enthält; der D-bebel, cin Werks 
zeug der Wandarzte, bie Amraer⸗ ge⸗ 
ſchlagenen Stiche bes Hiruſchadel⸗ in 
Die Höhe zu heben ober. zu ziehen; das 
B-beil, f. Beinbruch ala Strin⸗ 
art; das Bebholʒ, ein Name, bi 
mehrere Gewaͤchſe führen, als bie Roins 


. weibe, Hartriegel, Mundholz, Kehle 


holz, die Heckenkirſche oder Zannkiskhe 
ber Hedenbaum. Beinicht, €. wi 
w., den Beinen ober K anlich, 


belenders in unſehung ber Harte. Ban⸗ 


ig, E. u. U. w., Beine, Knochen has 


bend,“ beſonders ig den Zuſammenſez⸗ 


zungen: langbeinig, kurzbeinig, 
krummbeinig ‚dibeinig, zwei⸗ 
beinig; Das B-Eleid, das Wlei⸗ 
dungsſtück, welches bie Hüften und 
Dictbeine, auch ‚wohl die Beine bes 
beit (bie Hofen, Büchien); der B 


ı Enochen „. bie Kuscpen im Beine, Bug . - 


—E 
dem Sitze autgepoſſtert virb, 


— 
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Aen ‚Der. Br» *2* sr .’: 
ʒ Ain fAeiger Ariger Aneten, u 
- eine. ;öeige, Kebähiinge ap; Ende. der: ..;; 


Main ader Knochen 
rohen, die: fichsie, dinapbes. fügen, 


. ein Gefent zu mashenz den u- Tabs, N 


RE Kreht.an, aber im den Dilmen; 
RKnrechen. (der Suncbenfrebs);; Die. : 
‚lgag;. «iu Yllzanes.. —* 
MKaondarate; gebrochesx· Meine barin 
‚u. betetzigen, bank: gie aeanbe Hagen : 
und heilen; Die D bage, bei, Mden 
re Kärtibnern, die Jüße —— an 
einem Pelzwerke Ch. B 3 das 
B ieder, an Dem Gkieidla..ein uch 
‚ te: &xhaft. von. karfenı gebeganten Les 
Den. ber Über Deu: rechten. ensngen wich, 
und das Bein bei’ einem: Giturse ‚vor 
‚Im Zerbrechen ſicheen fol; * 
:. ling, bei ben. —— 
. Tbheile dee Häute, melde hie heine bes 


. det haben und ſtucker In, als das .. 
obere 


üAbrige Leber ( Beinlage); ber 

weite Theil eines. Stumpfts bis zum 
.. Jule, ..5- Jos, CE. n. U.n., feine 
‚Seine habend, fowehl. keine Knochen, 
.. 06 wach, keins Skfe; .datz B mark, 


. das Mark in ben Knechen gun Unter 


ſchiede pon dem in ben Nanzen; das B 
mebl. f. Beinaſche; Der Bmus⸗ 
kel,die Mustela am Beincder 
.. 2 -nerwe, bie Nerven des Beines, 
Fußes; Das. D-5h,. DI, welches auf 
1: dieriſchen Snosheu gezegen wird. 
Beinächig, Eu. tim, fo viel ei nö⸗ 
u. ti: Das Geld if ihm.beinstbig. 
Beinzüffung, f: Beinbsmmifch; Der 
: Bunfame, eine Mfeibanifche: Vlanze, 
weoelche Wiesen trägt, in welchen ein 
beinichter Game enthalten ik; Die B 
fchelle,' eine eiferus Zeſſel am Suße; 
. die B ſchiene, ehemals. pin. Stück 
Ber Maffenruftuus, ‚weiches hie Beine 
bedeckte; bei den Wundärzten dünne 
Hbuꝛer, mit welchen fie gehrochene Bei⸗ 
me füh und gerade binden; die D- 
ſchraubo, 1. Beinplen D- 


ſchroͤtig, E. u. Im. in den Rechten, 


was die Beine, ober Knochen verledet; 
eine beinſchrͤrige Wunde; dns 
2 - filrmarz, bei.den Mahlern, cine 


> Fam Ba and gobranptemn Ochlen⸗ 





ass Spottiches, —Er 
ET, übrigen, "uab; —— 


hienen; Mer B 
——æãâ— ———— 


au WPeiren 
Al: Pe 


; 5 —E 
e e, 
ſ. Beinfolter; —— Abei⸗ 


neme MWaarg; das mmell, ein 


Vame Des Beiubruchs, ſ. Aeinbench; 
ein Name ber. Wall⸗ ohet. Gchularye 


wurn, deren Heilkraft beſanders bei 
Beinbruchen gerlihiet — 
wuchs, ſ. Beinerzeugung; tie 
3 munde, eiäe: Miude qui ober m 
eine. Nr 
HBeischen, the Z. wir van Sehe ti 
Men, be lesen, in6 I maanm!; die 


Sbeigunnen, TE —* —* 
edwas Anderes ordnen u Geite: ſej⸗ 

Bar z..dann, neben: uhren: onfällen 
(koordiniren): er iff dem engen 
Ausfkbuß: brigeganetwoowdens 

Zeipfange, m, ia. ep. Gnwcden, 

v2 ir inne: ‚neben der aenltn, dir daſ⸗ 
. Selbe Beer erwäemt. 

Seipfera, hr. ein, pferd FR du mee bei 

andem hat, das Überzäblin iß,,und 


r vom. welchem Man im Hehfalle er. 


: ‚beach macht; in manhen Gegenden 
- fir Kaubpfeed, de⸗ noeen dem Gattel⸗ 
werde aehet. 


— unth.g. einem ihm, 
' heipflichten, ihm Mesbi:gehen, ihm. 
. beifinmen, der Beipflichter, der 
o  ‚Mnbern. in allen Stuchen beinſlichtet, 


. herr. 
Aricacbe, m., ein Rath, weichen an 
. nberm.ertheüt. Beĩrathen, th.2., 


mit autem Rathe. klin: Fine 


\r (efel.; Age Met. der Belken-[, Mein: 


“ 


beiſimmt, zu Allem Sa font, u ‚dar Zu 


| Belrsumen 


beirathen·· Aheicktbig, Eu: u, : 
ber mit gutein Rathe heiſtehet, einem .. 


beiräihig fern;- ſo viel ai beine⸗ 


—EE ch. 3, be —* namen, 

. aufegumen  - 

Beſĩreihen, 45.2. ,. iM di "gäbe Heben 
Anderes beingen,, Kellen. 


| Beirichtig,.. Cum, RD. für .- 
. in. diefelben eingehet. Beifchlagen, 


.» „jnige-Öiene, ‚bush weichen ein. Herd - 


aphispt wird, deu.Kopf: anf dieſer oder 
jener Seite zu tragen. 


‚Besirzen, ibı 3., in der Sangleifpradi, - 


in Merwissung.. gIrrihum bringen: 
Beirüden, unth, 3., :sufätmitienrülefen, - 


w MÄhr an eine andere Sr edeh; . 


mittheilen, beifügen. . I 


has, mohnen, ‚lecken... 

Pr m..- len,.. m. - fon, eu 
Bauer, ‚ber: sicht fo viel Land hat, um 
yferde darauf halten zu können (Hin 

terſtis ein. Einwohner der Gtadt, der 
ı ein. hüepenliches ewerbe treibt,rahne 
v bes Bürgwerecht zu haben (in Regens⸗ 
; kurz Bunger, in Weſtfalen, Mit 
m wohnt, anderwãrts, Veiceſchwecnẽer, 
Schutzvermandter). 
Beĩſatz, m., mis zu Leiner andern Sa⸗ 


che geſttzt wird, befandersin her Sprach⸗ 


lehre, ein Sag oder auch nur ein Nubert, 

der oder das zu einem ˖ andern geſetzt 

— wird, um es genauer zu ˖ beſtimmen 
CAppoſition); auch Ertlarungsbegriff. 

Beĩſchaffen, thaß., an einen Ort, zur 


Stelle ſchaffen: es iſt Pflicht, Uns 


Seblende beisufchaffen. ' 
Beiſchießen, tb. 3., zuſchießen, Bei 
tragen: zu einer Summe Beiden, 
eifchiff, fa, ein Meines Schiff, das 
einem größern zum Dienk und zur Hülfe 
beigegcben iſt. 


Beifclef, m: , die ſeiſchlicht Vermi⸗ 


ſchuns zweier Perſonen. Beiĩſchla⸗ 
fen, tb. Z., für beſchlafen; der 3 - 
fehläfer, die Beifchläferinn, eine 


Perſon, melche bee, andern sum unehe⸗ 


lichen Beiſchlaf bienet (ein Kebomaqun, 
Erſter Band. 


Seiſchreiden 


Kin Arte); auch ſcherzhaft von Je⸗ 
dem, mit Dem men in. einer &tube 
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ſclaft. 
—2* m ‚ eine Jalſche nachgeſchia⸗ 


gene Münze; bann überhaupt, jede 
unecchte, ſchlechte Sache, daher auch 
ſcherzhaft Mr unehellches Kind (Bas 
kard); eine Erhöhnng von einigen Stus 
fen! vor den Käufern, auf welchen man 


unth. 8. unt. (ſ. Schlagen), mit 
feyn, für. ‚Serfiminen, beipflichten: 
einem beiſchlagen. In weiterep 


N 


‚Bedeutung heißt, er fchlägt nice 


übel bei, er mach es eben fo arg.. 
Beifchliegen, :th.3. une. Schlie⸗ 

Pen), ber Seite fehließen, verfehlicheng 

beifügen, 'einfchließen in eine andere 


. u aus beigefchloffenem Bries 
e 
—5* Orte: beifanmen fern, 


8 'daa. Unffändlichtre zu 
erſehen feyn; der 3-Tchlug, 
mas einer anbeen Sache beigefthloffen, 
Sees iſt (Beilage, Belfuge); der 

3-fchlüffel, cin Schfäffel ‚ ten’ jes 
mand neben dem eigentllchen Schluͤſſel 


hat, um ihn-auf unerfaubte Art zu be⸗ 


nüten Machſchin ſſel). 
—* m., ein Geſchmack, Den 
“eine Sache nad dein eigentlichen reinen 
Geſchmacke hat Beigeſchmack, Neben⸗ 
geſchmack). 
Beifchmelzen, ‚tb. 3. ., etwas unter ei⸗ 
‚ne Andere Maffe ſchmelzen. 
Beifhmieren, 4b 3.,. bei oder neben 
eine andere Sache ſchmieren; ſchnell 
und fchlecht bei oder neben gine andere 
Saqhe fchreiben. 
Beiftbeeiben, th. 3. unr. ch. Schteis 
ben), bei oder neben eine andere Gas 
. he ſchreiben; das B.- fchreiben, 
ı ein Schreiben, welched.man außer dem 
Hauptſchreiben erlaßt, und in den Rech⸗ 
ten, ein Schreiben, in welchem bei 
Verſendung der Verhandlungsſchriften 
die Sache nochmahls empfohlen wird 
(Mebenfchreiben); der Be ſchreiber, 
ein Schteiber, welcher dem eigentlichen 
Schreiber zum. Gehülfen gegeben if; 
die B-fchrift, was bei ober neben 
eine Sache geichrjeben iſt. 
Ee 


4: Beifhäifel 


Beiĩſchüſſel, w., auf. Tafeln, 'rine esir 
ſel, die zu einer grßern gegeben 
und ein Beieſſen enthält (Aflerte). 
Beĩſchuß, m., fo viel’ als Beiteng. 
Beifhlten, tb. 3., dei ober au eine 
Sa '.c.fibütten. 
Beifegel, — ., 1. Leeſegel. 
Beĩſein; fi Beiſeyn. 


Deiſeĩt, Leifeits, u. v. AR be Seite, 


auf die ober der Seite: beiſeit gehen, 
treten; legen, ftelien. 
Beiſe itſetzung, w., dieBanblung, wo⸗ 


Dusch etwas bei Seite eſrot wird (Bes 


ſeitigung). 
Beĩſenen, tb: 3., bet ober neben eine 
andere GSache ſeten; eine Leiche beis 
-fetzen ; in die Gruft oder- das Erbbe⸗ 
geiibniß ſetzen; die Segel beiferzen, 
fie ausfpanneh. 
Deifern, unth. 5 bei einen Sache 
ſeyn, -gugegen fegn, nur in der Uns 
beftimmten. Form als ein KHauptwort 
. germöpnlich, mit den Wörter in unb 
ohne: in meinem Veiſeyn, ; obne 
jemgndes Beifeyn: 
Beitichtig, E. u. u. w. fo viel ats furzfichtig. 
Beĩſitz, m., die Gegenwart bei einer 
‚ Sigung, das Recht ciner Gisung 
beizumohnen und thätigen Antheil an 


den Derhandlungen dabei gu nehmen; .'- 


ein neben einem andern ‚angebrachter 
Sie. Beiĩſitzen, unth. 3. (ſ. Siz⸗ 
zen), mit ſeyn, bei oder neben etwas 
fisen ; beſonders mit im Gerichte ſitzen; 
der Beifiner, -B, ein ©lieb eines 
Dathes, das dem Borfiser beflelben 
Hecht fprechen Hilft (Aſſeſſor); ein 
Bürger, der nicht anfällig if. ©. 
Beiſaß; das B - mr, bas Ant 
eines Beiſitzers (Aſſeſſorat). 
Benorege w., die Mitſorge; in den 
Lũbeckſchen Rechten, die Vormund⸗ 
ſchaft; der Beĩſorger, in den kü⸗ 
beckſchen Rechten, ein Vormund. 


Beifpiel, f.-es, M.-e, ein einzel⸗ | 


nee Fall, ber zur "Erläuterung einer 
allgemeinen Wahrheit oder Kegel dient: 
ein Beifpiel anführen; em les 
bendiges Beifpiel.an einem bes 
ben (Exempel); ferner, eine Hands 
fung, Einrichtung, ein Benehmen, 


. Btißen 
bje über das ein Anderer 
in Stande if: ein gutes Abei 
geben; : an etwas ein Beifbiel 
‚nebmen, dines —— fol⸗ 
gen. ‚Gprihw.: böfe Beiſpiele 
verderben gute Sitten; die B- 
babn, uneigentlich ber Be, weichen 
Andere gehen , und auf dem fie Andern 
ein Beifpiel zur Nachahmung auffichen; 
»B- los, €. u. u.W., was ohne Sch 
. fpielid, woron man kin Beipkt anſuh⸗ 
ven nun : beiſpielloſes Elend⸗ D- 
reich, €. u.u.m., reich am 
die beiſpielreiche Geſchichte. 
Beiſpringen, unth. 2., var. (f. Speimw 
gen), mit aus uncig,, ga Sülfe 
ellen: einem, ıbm, 
Beife, w., f. Beige, au fr San ie 
D.D. f. Beete, Beißkoht. 
Ser ” 8* ein Giommuchen, 


—— w., f. Berberis. 
Beißen, une., er vergamg. Belt, 
big, Mittelw. . 













die 


zwicken, zwiſchen 
e 


klemmen: 





ſich beißlen, welches auch uneig. ges 

braucht wird, von einem —— — 
aber zankiſchen Menſchen. In folgens 
ben Rebensarten wird es zugleich uneig. 
gebraucht: ſich (mir) auf die Zuns 


: ge, auf die JKippen beißen, um 
ſich des Ladens zu enthalten; Die 
Sähne sufammenbeißen, um bie 
Gußerung eines heftigen Echmerges 
aurücdzubalten, in einen fauren 

Apfel beißen, ſich su etwas unanse⸗ 
nehmen entfchließen; ins Gras bei⸗ 
fen, fierben;; ferner, mit haben, eis 
ne fcharfe, fiechende, brennende Empfins 
dung am Körper verurfachen: der 

Pfeffer beißt auf der Zunge, der 
Rauch beift in die Augen, es 
beißt, (frißt, juckt) mich auf 
der Haut. Als Mittelm. der Ge⸗ 
genw.: beißend, mird es uneie. von 
Gpoktreben gebraucht: ein beißender 


1 


Beister 
- Goes, Spoet; beißende Be⸗ 


merkungen; 2)1) 3. in derſelben 
Bedeutung, nut wit der RNennung des 


Gegenftandes iin vierten Falle: einen 
beißen; er bi mich in den Sins 
ges.  Qumelien Seht beiten auch für 
derbeißen: es iſt 3a Dar, ich Bann 
us nicht beißen. Wücie., für effen: 
nichts zu und zu brechen 
baben. Dann, 
- 09m, bie Beine Zapne haben: die Jlör 
Ge beißen ibn; auch von Empfins 
‚ für peinigen, plagen: Dex 
Argwobn beit ibnz 3) df. 8.; 


{ 


ſich (mide) beißen, fih aus Were - 


hen auf’ die Zunge beißen. Don Hun⸗ 
den mit ben Bühnen zwicken und wohl 
"auch verwanden : Die Hunde beiften 
fich um einen Anochen, und uneig., 
- von Menſchen, ſich heftig zanken; der 
Beißer, -6, einer bee beißt, in den 
. Bufansmenfegungen, Dullenbeißer, 
Kernbeißer, TZußbeifer; uneig., 
ia O. D. ein Zanker. Im gemeinen 
beben heißen bie Zahne der kleinen Kin⸗ 
vder, Beißer; Beifig, Bißig, E. u. 
Nn. w., der gern beißt: ein beißiger 
Bund; unenn. unerträglich, zunkiſch. 
BDemter, m, -s, in O. S. der Name 


eines Heinen, baren Fiſches, ber. den 


Nennaugen Ahnlich IM (Peißker, Peitſch⸗ 
ker, Peitſche, Pogurre). 

Deigtobl, m., [. Beete. | 

Beſftoeb, m., ein Geſchire von Liber 

ober Mech, das man beißigen Thieren um 

008 vor das Maul anlegt, ufn zu verbins 

- bern, daß fe nicht beißen (Drau 

iMWeübe, m., f. Beete. 
Belſtzahn, m., die vordern ſcharfen Zah⸗ 


ne, Die beſonders zum Abbeißen dienen, 


mit weichen man gleichſam dic Speiſen 
ſMneldet (Schneidezahne); Die Beĩiß⸗ 
zange, eine Zange, welche voen ſcharf 
i, ſowohl etwas 
pen, als auch deſto feſter zu halten 
C(ueipange). nt 


Beiftend, u. es, Külfe, die man ei⸗ 


nem Andern leitet: einem Beiftand 
.leiften; eine Perſon, die einem beiftes 


bet oder Hulſe Feiiket,: Befonders in den. 
Verichten, ein Auwalt (kn ©, D. auch 


Ki 
für Rechen, von Tpiee 


um damit: etwas abzuknei⸗ 


Beiſtoß 455 


Seiſtander); der B-fländer, - 8, 
DD. filr Beffland; im der Schiffahrt, 
ein Echiff, das einem andern zum SBels 

kande gegeben wird; B- ffändig, €. 
u. U. w., was bei oder neben einem an⸗ 

bern fichet, beſonders was Beiſtand oder 
Halfe leiſtet: Freunde, die beiſtãn⸗ 

dig bleiben in der Noth. Ä 
echen, 1h. 3., In bee Gchiffahet, 

ein Schiff ‘beiftechen, es naher. am 

ben Wind Halten Cabkneifen). 


Deiſtecken, 25.3., bei ober neben eine 


andre Sathe, zu der andern Beden; 
su ſich Kecken, zu ſich nehmen, einfos 
ben? ſich (mir) Geld beiſtecken; 
bel Seite ſtecken, an "einen beſondern 
Ott ſtecken, um es zu verwahren. 

uneig. einen beiſtecken, ihn ins 
BGefanguiß ſetzen. . 


Sgneb une. (f, Steben) ,.untf. 


B., fe’ leiſten tn einer Sache, 
zu etwas bepütfiiih ſeyn: einem mie 
Kath end Char beiſtehen; aud 
vom BGeiſtlichen, der einen Kranken 
vder Veruetheilten zum Tode vorderche 
tet; der‘ Beſteber, —s, eine Per⸗ 
for, die einner andern beiſtehet. 
Beĩſtener, w., cine Gteuer, eine Gas 
be in Geld, womit man einem Andern 
su helfen fucht: eine milde Bei⸗ 
fteuer geben; eine Steuer, Abgabe, 
welche neben andern "aufgelegt wird 
Nebenſteuer, Waarenſteuer) B 
ſteuern, th. 8., eine Steuer oder 
-&abe, zu etwas geben. 
eiffich, m., in der Landwirthſchaft, 
eine Fiſchgrube in ben Leichen (ein 
Gtich, Auszug). nn 
Beiffimmen, unth.3., feine Stimme 
mit andern Stimmen vereinigen, Bei⸗ 
fall geben: einem, ibm, ihr beis 
- flimmen, ihm echt geben, -feiner- 
Meinang fenn : einer Meinung bei» 
-flimmen, fie annehmen; der B- 
«immer; ber einem Andern , oder ei⸗ 
"ner Sache beiſtimmt, ihr Beifall gibt. 
Beiftopfen, ti. 3., zu einer andern Gas 
che ſtopfen, noch dazu ffopfen. 
Beifloß, m.;, bei den Tiichleen, eine 
ſchmale "Leite an dee Kante ber einen 
Thũe eines‘ Schrantes de., welche über 
on 
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Beiſtrich 


die andere Thür, wenn fe zugemacht 
iſt, überfleht, fo daß man nichts zwie 
ſchen beide Thüren bringen kann ; auch 
"jedes fchmale Brett an einem Schtan⸗ 
ke ıc. woran die Thür gefügt wird... 


" Beifteich, mi, der Heine Strich, durch 


welchen Worte und .Eleine Säge von 
einander. abgefonbert werben (Komma, 
der Strich oder Zwiſchenſtrich, das Ahr 
ſonderungs⸗ der Sonderungszeichen, 
das Scheides oder Scheidungszeichen). 


Beiſtrom ın.;, der Arm eines: luſſern 


“in Gegenfaß bed Hauptflromes. . ; 
Beiſtuͤck, f., ein Stüd, „weiches du 


reinein andern gehört, und, damit, zus 
weilen aber. auch neben. ‚eigem andern 
. "größeren für. fh ein Ganzes gusmacht; 


dann ein Nehenſtück. In manden 
Gegenden die Zugabe ober Zulage der 


KFleiſcher. 


. Beitefche, wi, eine-tleine bei ober nes 


. ben.einer andern beinbliche Taſche. 


Beitrag, m., tn Graubündteg, ‚cine au⸗ 


. Serordentliche allgemeine Berfammlung. 


Seite, w., D.D. für gut: wenn 08 
ſo Lange Beite bat," wenn es. jo 
"fange zeit ha Heiten, unth. 3. 
mit haben, f. warten. 2 

Beichun, 4 HA 

“ mahren. 2) ärdl..d.,. ſich (mid) 


- beishun , fi einfhmeigeln. 


Beitiſch, m., ein Eleineg.Tifth, der-an 
eimen grögern angeſetzt wirh,;, an den 
Höfen, ‚die Tiſche, an welchen die Kam⸗ 
merherren ıc. fpeilen‘, ‚gum unterſchiede 
von-dgm Herrentühe 1; .- . 

Beirag, m. -es, M. -gräge,. bie 

"Mitwirkung einzelner Dinge, ein ges 


meinſchaſtliches Ganzes Hervoruubrin⸗ 


und das, was jedes einzelne Ding 


pazu mitwirkt; dann, dasjenige, was 


‚jeder Einzelne hinzugethan hat, damit 
Aus allen dieſen einzelnen Theilen ein 


> 


verlangtes Ganzes Heraustgmme (Con⸗ 
tingent): feinen Beitrag geben; 


ein Beitrag an (Belde, Lebens⸗ 
. migteln: _ 
trägt, hinzufügt, zur Vermehrung, 
Verrolſtundigung, Verbelſerung einer 
Saqe; auch unelg., Beitrage zu 


th. 8:,. ir bellegen, yer⸗ 


uͤberhaupt, was man bei⸗ 


Btinffen 


gen, ty Z. unr. ¶ Tengomt⸗ki her 
‚beitragen, dann, zu einem „gemeine 
; fhaftlihen Zwece mitnirken; ‚Digfer 
„Winftand mug zux Vermehrung 
‚meiner Angſt bei; die jiale wait⸗ 
. terung bat dag Meiſte zu.gem 
. „großen. Mißmachſe beigetragen. 
„Sn tgerer Bebeupupag , einr Surme 
„Geldes zu einem meiß woblthatigen 
Zuweck gemeinſchaftlich mit Andetn ge⸗ 
ben: zur Armenkaſſe, zu den-ell 
‚gemeinen edürfaifien des Sta⸗ 
ies dag Seinige.beiteagen.. » 
Beiteäger, m., ben etwas zu einer Gas 


che beiträgt „ der Beitrage ‚liefert; das 


Beiĩtragsfeſt, ein Feſt, zu welchem 
ieder Theilnehmer das Geinige beiträgt, 
und welches gewöhnlich mit Tanz be⸗ 

‚gleitet if (Piquenique). 000 
Deitreiben th, 3. unr. ¶. Treiben), 
nur uneigentlich, fo viel als eintreiben, 

durch Erinnern, Mahnen, Abholen u.’ 
‚ ‚andere, Auch weht gewpaltſome Mittel 
hererbeiſchaffen; die. Steruern, bs 
„geben beitreibeng: das Zeireis 
„ben, .bei den; Jagern, ein Treiben, 

‚welches bei einem Kauptjagen. nach eis 

nem vergeblishen Treiben ‚angeilsik wird. 
Beĩtreten, untp. 3. uhr, ‚ch Eresen) 
mit feyn, uneis., fo viel als beiſtim⸗ 
‚men, ‚Beifall geben: einem, einer 
Meinung beitreten ; dann, biefen 
Beifall durch die Shat änbern,; auf eis 
nes Seite treten: einem, Bündniſſe, 
. einem Vertrage beitreten; Der 

Beĩtritt, dic Handlung-hed. Beitres 

‚tens in der upeigentlichen Kebeutung. 

Bei den Kügern Heißt Beitritt derjenige 

Zeitt, welchen der Hirſch mit: hem Hinz 
tetfuße neben dem vordern thut; Die 

DBeiteittsurkunde,;bie urkunde, wel⸗ 
che den Beitritt zu einer Sache berengt 
 (Meeellionsafte). 3 .: 
Beitröpfeln, th. Z. au yiner andern 

Sache -tröpfeln, in kleinen Tropfen 

gießen: Dem Waſſer Krafttropfen 


beitropfeln. 


Bejübeln, th. 8., mit Jubel, lauten 
Hußerungen der Freude und des Bei⸗ 
‚ falls. begleiten: einen Aufzug. 


\ Sa h — ⸗ * ; ® 
"einer Schrift liefern., Seitens Beſuͤkſen, th. 2... beſchmuzen. die 


on 


Beiurtbeit 
Rleider; ſich (mich) bejuffen, 
ſi h befchmuzen. ” 
Deiurtbeil, f., ein Urtheil, welches nur 
nber Einen Punkt in ciner freitigen 
Sache geſallt wird, in Gegenſatz bes 
Endurtheils, 
Beivormund, ein Vormund, der noch 


neben einem andern-gegeben oder geſetzt 


wird (Kurator). 
Briwadye, w., im Kriegsweſen, bie 
Wache bei Nacht unterm Gewehre und 
auf freiem Felde CBivouac, $reilas 
ger). Beĩwachen, unth. 3., im 
Kriegsweſen, die Nacht unterm Gewehr 
und unter freiem Simmel durchwachen, 
um feindliche überſalle zu verhliten 
(bivaquiren). 
Beĩwagen, ım., 
weſen, ein Wagen, welcher noch aufer 
dem eigentlichen Poſtwagen zur Fort⸗ 
ſchaffung von Perſonen und Sachen ge⸗ 
braucht wirb. oo " 
Deiweg, m., tin Weg, bei oder neben 
der Heerſtraße; dann, ein Weg, dev 
außer dem eigefitlichen und gewöhnli⸗ 
Sen Wege nach dinem Orte führt Ccin 
Nedenweg). En Zn 
Beiwelb ;f., ein Kebsweib, eine Bei⸗ 
ſchläſerinn · et 
Beĩwerfen, th. Z., bei eine: Sache obtk 
. zu einer Sathe hinzu werfen: * . 
Beſĩwerk, f., etwas Außerweſentlicht 
. on einem Were (ein Mebenwerk) ; 


befonders in den bildenden. Kunften, 4. ' 


B. in der Mahlerei, die Nebenſachen 
. bei einem Grmühlde. 
Zbeiwefen, ſ., basienige, was eine 
Hauptſache als Nebenſache begleitet, 
umsibt, nicht als weſentlich dazu ges 
: börig zu betrachten iſt Accessorium); 
ı- ‚in den bildenden Künften Beiwerk. 
Beſwohnen, 1) unth. 3. mit baben, 
. nur uneigentlich f. eine Eigenfchaft einer 
Sache. ober. Perfon, ein Eigentbum ei⸗ 
ner Perfon fen: es wohnt ihm 
große Alugbeit.beiz befonders f, 
behchlafen, in der edlern Schreibartz 
einer Perfon ebelich beiwohnen, 
bei einer Sache abfichtlich gegenwärtig 
ſeyn, an einer Handlung Theil nchs 


mm: einer Ratibsverfämmlung, 


Beizbruͤhe 


> ; DIR LE FOR , ’ 
"einer Perbandlung, beiwohnen; 
„ der Beſwohner, cine Berfon, Die 
„bei oder neben einer Perſon, Sache 


wohnet (der Anwohner). 


Beiwollen, unth. 3. unr. . Wollen): 
einem beizukommen ſuchen: man will 
ihm bei. 


Beĩwort, ſ., ein Wort, welches bei 


ober neben ein anderes geſetzt wird, be⸗ 


fonders in der Sprachlebre,, ein Wort, _ 


wodurch dem Grundworte etwas Als 
: Eigenfchaft, Beichaffenheit, Umſtanb 
- beigelegt wird, f. Adjektiv. In den 
* Kanzleien werden gewiſſe Titel Bei⸗ 
- wörter genannt (Prädikat). 


| Belwoͤrtlich, E.u.ti,m., als Beiwort, 
vorzüglich heim Poſt⸗ 


dem Beiworte eigenthlinlich (adjiekti⸗ 
vi — 
Belzäblen, th. Z., in eine Zahl mit 

einbegreifen, zu einer Anzahl oder Ark 
von Dingen rechnen: einen Mann 
I den Keicben beizablen. j 


Beisbrübe, we, ‚bei mehrern Hanbiwer⸗ = 


, Feen, die ſcharie BlüMgfeit, in welcher 
etwas gebeizt wird; Die Beĩze, M. 


... «N, die Handlung des Beizens, wo es 


ſowohl bedeutet, „die Jagd mit Dazu. 
. ‚abgerichteten Haubvögeln, z. B. auf 
„die Beize geben‘, ald auch das Wels 
” zen eines Körpers durch etwas Schars 


fes, mei Flüffiges; dasjenige, womit 


. gebeise wird, 3.2. bei den Gerbern 
, und Kürfihnern. eine Brühe aus Salz, 
Kate und Waffer ; auf den Blechhänts 
. mern ein Eſſig, aus Korn bereitet, M 
“ den Huttenwerken, ‚eine Pauge; bei 
Kunfttiſchlern und andern Kunflarbeis 
tern in Holz, Knochen, ‚Elfenbein, 
Horn, gewiſſe Farben aus beizenden 


Beſtandtheilen ıc.: Beiden Zügen - 


. heißen die Salaledten, durch die fie wil⸗ 
de Tauben locken, auch Beizen, ſonſt 
Sulgzen genannt, und in ben Salzwer⸗ 
en beißt dasjenige Salz Beize, weiches. 


‚von ber auf den heißen Herd gegoffenen 
Sohle zurückbleibt, wenn das Waſſer 
. dauon abgebampft iſt, und welches bere-. 


1. Mach, gebraucht wich, ſchwache Geble. 
... Bürker zu machen Cin-verfchiedengn Be 


"genden Beiße, Batze und Bald)... ; | 
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\ D 


Beizeichen 


Deizeichen, f., «in Beiden, weichen 


* 


Beizimmpr, ſ., ein Zunmer, das bel 


Noten, 
‚ Heat werben; in der Fabellehre und den 


außer dem Hauptzelchen zur Bezeich⸗ 


nung einer Sache dient. So in der 


ſchiedenen Linien eines Geſchlechts, jüns 
gere Kinder von ben ältern oder eheli⸗ 
he von 'den unehelichen unterfheiden; 
in der Tonkunſt Zeichen, die nicht uns 


: mittelbar hinter dem Schlüffel vorn 


auf der Seile leben, ſondern vor die 
wo 08 gerade erfoberk wird, ges 


bildenden Künften, ein Zeichen bei cis 
ner Sache oder Berfon, burch welches 
irgend eine Eigenfkhaft derfelben anges 


- deutet wird Attribut), 3. B. der Ad⸗ 


Ver ift ein Beizeichen des Jupiter. 


Beireichnen,, th.3.) bei oder neben cis 


ner andern Sache bezeichnen, ober auch 
nur anmerken. 


Beiseifen, f., bei den Bildhauern und 


GSteinmegen, ein kleiner Meibel, mit 
welchem fie beſonders Streifen und Sals 
ten ebenen und vergleichen. LBeisen, 
th. 3., als Veröfterungswort von. beis 
den, eigentikch beißen machen; von 


Tdieren, für, mit Raubvögeln, die . 


dazu abgerichtet find, jagen: «Bafen, 
Rebbübner beizen; einen Keiber 
mie Falken beizenz durch einen 


ſcharfen freſſenden —2— einige Theile 


eines andern Körpers auflöfen (offen, um 
biefen Dadurch gu einem beflimmten Ges 
brauche gefchickt su machen, In welcher 
Bedeutung es vielfältig gebraucht wird 


"Ch Bee); Der Beizer, —s, ber 


etwas beizet. Bet den Sutmachern bes 


fonders derjenige Acheiter, der bad Ge⸗ 


heimnif, d. h. die Beige auf bie Bibers 
haare ſtreichet; der Belsbund, eine 
Art kleiner Spürhunde, ben Huühner⸗ 
hunden ähnlich, welche beſonkers bei. 
der Haſenbeize gebraucht werden. 


oder neben einem ander Zimmer be⸗ 
finditch iſt (Kabinet). 


Beizkraft, w., bie beisende oder ſcharſe 


Kraft mancher, befonders Hüffiger Abr⸗ 
ger; die Be kuſe, bei den Gerbern 
und Kürfhuern, eine Kufe, in welcher 


Beisffube, w 


Bekaͤlmen, unth.3. mit fe 


Bett 


Betämpfen ; 


‚Se Haute und gelle beiyen latfen (die 
Betztiene); dns B- mittel, ein bei⸗ 
zendes Nittei. 


Wappenkunſt diejenigen Merkmahdle in Beſzoll, m., ein geringerer Soll, ber 
einem Wappen, wodurch ſich die vers 


eben ober außer einem andern erhoben. 
wird Cein Nebenzoll). | 
‚ auf den Blechhammern, 
ein Gewölbe, das durch Öfen oder mit 
slühenden Kobfen erwärmt wird und 


. ‚worin bie Eifenbleche gebeist werben ; 
‚ die DBeistiene, f. Beizkufe; der 


B=topf, bei den Ragelfchmieben, der 


eiſerne Zopf, worin bes Zinn nebft 
. dem Talge geſchmelit wird und bie Na⸗ 
gel an werben. 


Beizügel, 


‚.ber linfe Zügel; 
Beirwogel, ; ein Raubvogel, *— 


gum Beizen ober Fangen anderer Bis 
gel oder ber Hafen ꝛe. gebraucht wird, 


ats der Zalk, Habicht uab GSperber; 


das D- wefler,, Waller mit beine ' 


den Stoffen vermiſcht zum Beizen, vors 
zuglich bei den Gerbern und Kürfchnern 


: (bie Beubruhe); Die SB-wolle, 
- Wolle, weiche mit Kalk von den Schafe 
fellen — worben ik; die B- 


wurz, in einigen Gegenden ein Name 
ber Klichenfchele, von ber Beigenben, 
ſcharfen Kraft der Blätter, . 


Setälbern, zeckf. 3., ſich (mich) 


bekalbern, 


erbredhen ,; befpeien. 
Bekaͤlken, *— 3., mit Kalt beiverfenl, 


Obersiehen: die Wand; wit Kalt 

düngen: das Seld. \ 
‚ in dee 
Seefahrt, von einer Windſtille Aberfal⸗ 
len werden und alſo nicht weiter kom⸗ 
men: Das Schiff bekalmer, uber. 


wird bekalmet, wenn bemfelben dee 


Mind weogefangen wird, 5. B. burch 
ein hohes Land ober burch ein über dem 


.: Winde nahe vorbtifegelndes Schiff. 
Betämpen, th. 3., 


in N. D. bei bee 
Laudwirthſchaft, ein Gtück Land mit 
Gräben oder Saunen zu einem wirth⸗ 
schaftlichen Gebrauche einfchlichen. 

mpfen, th. 3., mit einer Perſon 
odes einer Bade kampfen ‚ um bar 
- Über Here “ werden : feine nt 
eine Keidenfi Waften, 


Belimpang 


ver Bekaͤmpfer, ber cine Yerfon 
‚ oder Sache bekampft. 


Bekaͤmpung, DM. -en, bie Handlung 


des Bekampens; basjenige, wemit dis 
mas eingeſchloſſen wird, der Graben, 


DR > 


. BRUR 17. . ; 


Welinne, Eu. iLw., eigentlich des Mit⸗ 


telwort ber vergang. Deit von beken⸗ 

nen, in ſoſern es chemahls wiſſen bes 

dentete, was man weiß, kenyt, ober 
wu Aandere wiſſen, kennen: es iſt 

; eine bekannte 


Limgfi | 
Sache; ſich eine Sache, oder ſich 


- 


mit einer Eache bekannt machen, 


. Ach die Kenntmiß derſelben verkhaffen ; 
' ein bekannter Menſch, ben: viele 
" Iennen. In engerer Bedentung, ver⸗ 


kannt mit einander. 


traut, vertraulich: fie chen febr bes 
der 
die Bekannte ; Defanntermäfen, 


Bekaͤnntlich, u. w., wie befannt 
#6, wie man weiß; die Bekaͤnnt⸗ 
machung, M. en, bie Hanklung, 


da man etwas bekannt macht; baslenis 


ge, mas man belannt macht (VPubli⸗ 
Sanbum); das D- marbungsamt, 


- in Amt, cine Unfels, weiche allerlei 


. anntfdraft , 
mit einem machen, ihn kennen ler⸗ 


semeinnügige Dinge hekaunt macht 
(Jateligengeompteis) ; Die & 
Saft, DM. -en, das Kennen einer 


sen; bie Perfenen, bie man kennt: 
Das iſt eine alte chaft, 
eine Perſon, mit der man ſchen fange 
bekannt iR, : 


Bekaͤnten, th 3., mit einer Kante ver⸗ 


"ein RKleid. Bel den 


fehen, mit Konten, Gpiuen befehen: 
Zimmerleuten, 
der Kopf oder das Ende eines Pfahles 
gupd behauen, um einen eiſernen Ring, 


darun legen zu können, damit derſelbe 


Bel den Barten Stbhen des Rammelotzes 
wicht auffpalte. 


Sekaͤppen, th. q., 8 kiꝑpen, kap⸗ 
Bluwmen 


8, u 





eine 
Meöhcher, Ein, ber 


die Gipfel ober 
Kronen abbauen; us Kappe, Wil 
Seppi | 


zrehehrt 


ven, 2). 
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3., bie Neigung eines Anbern vom 
‚Sinnlihen und Bboſen ab und zum us 
ten wenden: einen befebren; in 
‚weiterer Bedeutung, zur Annahme ber 
‚ Chrißlichen Lehre bewegen : die Juden, 
eiden befebren, baher der, die 
Bekehrte. . Zn gemeinen Lehen vers 
ficht man darunter. auch häufig bloß, 
auf andere Meinung bringen, anderes 
Ginnes machen, dahin der Yusbrud: 
ich wußte.nicht, wie ich befebrt 
wer, wie ich daran war, was ich den⸗ 
ken⸗ ſolte. 2) gef. 3., ſich (mich) 
bekehren, ſich vom unrechten Wege 
“auf ben rechten begeben, ſich beſſern, 
oft auch nur, ſich ändern und feine bis⸗ 
ber gefaßte Meinung fahren laſſen; Der 
Bekebrer, -s, Einer, der Andere 
bekehret, auf anderen Sinn bringet; 
in engerep Bedeutung, ber, welcher Ans 
dere zur Annahme der Eprikfichen Lehre 
su bewegen ſucht. DB -Lich, C. u. u.w., 
bequem, günffig: es iff eine bekehr⸗ 
liche Witterung, „bei welcher man 
etwas bequem. verrichten, vornehmen 
fann; die Be ſucht, die Sucht Ans‘ 


- dere zu beichren Chig Bekehrungs⸗ 


fuhr); die d- ung, die Handlung 
bes Bekehrens, da man Andere bes 
kehret; die Ünberung der Neigun⸗ 
aen und Gefinnungen und Richtung 
derſelben auf das wahre Gute; beſon⸗ 
ders, Die Annahme der Chriſtlichen 
‚gepee; die D - ungennftale, eine 
Ankalt, welche die, Verbreitung dee 
Eprißlichen Lehre zur Abſicht hat, und 


in welcher befonders Perfonen in ber 


Chriſtlichen Lehre unterrichtet und mit 
dem Rötbigen verfehen merden ( Mifs 
fionsanftelt, Propaganda); der Br 
ungsbericht, Berichte, Narri-„ten 
von ben Fortſchritten der Bekehrungs⸗ 
gefandten in fernen Gegenden (Miſe 
fionsbertst); Der B - ungsborbe, 
eine Berfon, welche von einer Bekeh⸗ 
sungsonflajt abgefendet wird, die Chriſt⸗ 


liche kehre in andern Gegenden zu 


verbreiten, auch Bekehrungsgeſandter 
(Miffionals); der ‚2 - ungseifer, 
der Eifer ‚die eifrige oft unbefugte und 
Übertriebene Bemühung Andere zur Ans 








40° Bekeifen 
“nahme ber Chriſtlichen Lehre zu bewe⸗ 


gen; der B-ungsgeift; die Nei⸗ 


‚gung, bie Gicht Andere zu bekehren; 


der 8. a A —* 


. botbe ; die B- 
bie perſonen, welche in’ entfernte Ge⸗ 


ngsgeſandtſchaft, 


‚genden gefandt merden, um daͤſelbſt bie 


Chriſtliche Beine zu verbreiten (Miſ⸗ 
fon); Das 
ſchaſt Andere zu bekehren; die B- 


gefchäft, das @s ° 


‚gefelfebaft, nie Bnanſtalt; die 


ungspredigt, eine’Prebigt‘, bes’ 


‚ven Sue if, Andere dadtrch zu be⸗ 


kehren; Das B- ungswefen, AM, 


was. die! Belehrung beſonbers zur 


„Ensign kebre „betrifft iſſtonswe⸗ 

en). 

Beteifen , td. 3. unr:(t. Zeifen), über 
etwas keifen. 

Bekellen, th. Z., Mit Kelfen befeſtigen. 

Bekeĩmen, untb, 3: mit ſeyn, n Keime 
a: it Keimen verſehen werr 

en. 

Bekcunen, Une. (ſ. Rennen); 
th. Z., bekannt machen, im aſen 
Sihne: Chriſtum betennen Got⸗ 
‚tes Namen bekennen; einen bes ı 
kennen, fib zu ihm halten, ſeine 
behre bekeñneit, Annehmen. In weis 

terer Vedtucunge freiwiſlig bekannt 
machen, eflehen:.. eine bet bes 
„Kennen; befonders son Vergehungen 
"und Berbreihen?, feine ‚Sebler, feie 
ne Sünden bekennen. Huf i je⸗ 
mand bekennen, ihn als den Urhe⸗ 


Beklecken 


bekennt, oder ſich zu etwas hetennt, 


beſonders zu einer Gotteslehre? Des 
«Sennee der Ebriftlidhen Religion. 


- In engerer Bebeutung , ber bie wahre 
Gotte⸗lehre öffentlich und: unter Mar⸗ 


tern bekannt hat, ein Blutzeuge (Mar⸗ 


we); das Del enntniß ‚.- les,’ 


M., dr: O. D. die —2 
das Bekennen einer Gage: ein Bes 
kenntniß ablegen; einem Miſſe⸗ 
thater das Bekenntniß ſeiner 
Verbrechen abzʒwingen die Worte 


und Ausdrücke eines Mekenutniffes: 


dieſe Schrift enthalt fein Be⸗ 
kenntniß; Das B- brach, ein Buch, 
welches Bekenntniſſe enthält, befens 
> berg des Chriſtlichen Glaubens (ſymbo⸗ 
liſche Bücher); die B- feier, das 
Abendmahi (Kommunion): Die D- 
‚feier begeben, f. feinmunteiren. . 


Bekerben, tH3., mit Kerben verſehen. 


Bekerzen, th.3.,. mit Kerzen, Lichtern 


⸗ 


verſehen: die Kronleuchter beker⸗ 


Beden, ih th. Z., mit Ketten Frauen⸗ 


ſchmuck) werfehen, behangen; auch fich 


. gmnich 25 „bekenten, ſich heit Letten | 


Seien Belidern, th th. 3. 4 Helms 


lich mit antegbeücdktem Laute belachen. 


Ben , td Z., mit Kielen verfehen. 


Befiedern. unci. mi Sedsen 
— 38 


Betiefen, &: 2, , mit gieſen ode Kies: 


deber oder Mitichufdigen Kings Verbre⸗ 


be befennen, Blätter pon ber 
Farhe ſielen, nicht verfeugnen. 2) 
arckf. Z. Tich (mid) bekennen, zu 
einer That: er bar fidy zu diefem 
Rinde‘ bekannt, bat eingeftanden, 
dag er ber Daher beffelbent fen ; feine Ders 


. chend arigeben, Im Kartenfpiele; ie 
fefben 


bindung mit einer Sache eingefichen und ° 


erklären, daß man ihr anhänge: ſich 
sur Ebrifflichen Lebre bekennen 


ſich 3a einee Kunſt, Wiffenfehnfe 


bekennen‘, dieſelbe üben Ehemahis 


; der Bekenner, u, de eins 


and verfehen, bedechen, befahren ; eis 
‚nen Weg, einen Dam, i 


"Refigeln, th.3., auf der Oberlabe hier 


‚und da kitzeln; einen befitzela. 


Seklägen, ı) 19.3... über. etwas klagen, 


— ” 


lautes Mitleid äußern: einen, ibn, 
fie beklagen; das Unglüd, eines 
Steunden, .den Tod eines Ber 


. wandten. 3) ardf. a. fich 7 


beklagen, Klage Üder etwas fill Eh 
m: über. etwas beſchweren: er be⸗ 
lagt ſich über HZarte. Being 


. wertb oder Beflättenswärdig 


une, wetth oder ıtiebig Bela "zu 
- füt fennen, In weicher Beheutäng 


no das Mittelmort bekannt üblich 


werben; ein beflägenswerebe 





Schickſalz der (die Net 
des HR w n, —* n, xino Sl 


——— 


Beflammern. 


aber welche vor Bericht Kto geſuihet 


Deklämmern, th. 3., mit Simmern J 


verſehen. 

Beklaͤtſchen, th. 3., bei Gelegenheit 
einer Sache zum Zeichen bes Beifalls 
in bie Hande klatſchen; einen Mins 
fall beklatſchen; von "Elatfchen, 
plaubern, eimlichkeiten ober auch 
nachtheilige Garen von jemand aus⸗ 
plaudern: einen, fie beflarfchen, 


Bellsüben, th.3., durch Klauben eine . ' 


Sache einiger. helle berauden: dem 


Braten beflauben; in meiteter Der 
deutung, begreifen, betaſten eine Sa⸗ 
e lange in den Händen. beklau⸗ 
ben 


Betleben, ı) unth. 3. mit ſeyn; ele⸗ 


ben bleiben, u. uncig., anwachſen, fort» 
fommen , von Pflanzen, gewbhnticher 
aber bekeiben: eine oft verfertre 
Pflanze bekletbt nicht.’ 2) th. Bur 


mittelſt einer klebenden Maffe mit'einer 


Sache überziehen; mit Papier bes 
= Bleben. Ä 


Berlecken „th. Be, mit Klecken bavers 
: fen, überhaupt begießen und dadurch 


befleden: das Lifchtuch, Das Par. 


pier mie Tinte befledEen. unelg., 
unnüger Meile beſchreiben: er bes 
kleckt bloß das fchine Papier, 
Sich (mich:) beklecken, ſich begies 
„sen, oder durch eine fquſſige Bache ſich 


EN den Kleidern Flecken machen; der. ' 


eldder, 8, der etwas beklect, u 
8* .der Schlechtes ünd unnutzes 
ſchreibt, wie Papierbeklecker. Be⸗ 
kleckſen, th 3. it Kleckſen befledfen, 
und uneig., unnüger Weiſe beſchreiben: 
die Schreibtafel bekleckſen. 

Befleiben, th.8., f. Bekleben, 


Dekleiden, t$.3., mit Kieldern verfehen, 


=“ überhaupt, überziehen, brdecken. In 
der Schiffahrt, die Anker bekleis 
den, die Flügel derſelben zwiſchen zwei 
Bretter einfaſſen, damit fie im lockern 
Boden nicht um Ah wühfen ; ein Sim: 
mer, einen Altar befleiden, mit 
Teppichen ausichlagen, mit Eeppichen 


oder Decken bebingen; eine XDand: 


bekleiden, ſie mis Tafelwerẽ verfehen, 


⸗ 


Beklinken 44t 


mit Teppichen befchlagen; die Thür . 
“ren. die Senfter b efleiden. , Sie 
mit den hölzernen Einfaffüngen, ben. 
‚ Butter verſehen; einen Gut beklei⸗ 
"den, ihn mit dem Sutter, der Einfafs 
fung, Schnur ıc. ‚verfehen (ſtaffiren). 
Uneig., wie mit einem Kteide ſchmücken: 
der Lenz bekleidet das Feld. 3 
" weiterer uneigentlicher Bedeutung: 


—4 


mand mit einem Amte bekleiden, 


ihm ein Amt verleihen, weil ehemals 
die Füurſten ihren vornehmſten Hofbe⸗ 
"dienten: jährlich ewiſſe Kleider gaben. 
So au, ein Amt, eine Ebrens . 
ftelle bekleiden, damit bekleidet feyn, 
fie verwalten, wofilr öfters unrihtig, 
begleiten gehört wird; der Bekleiz 
der, —s, der etwas bekleidet, in eis 
nigen Bedeutungen bes Wortes, . B. 
der Hutbefleider; Die Bekleidung, 
M. - en, die Handlung des Bekleidens; 
dasjenige, womit etwas dekleidet wird, 
Kleider ſowohl, als auch Dinge, wos 
mit. verfchiebene Sachen übersogen wer⸗ 
den: die Bekleidung der Walle, 
Bruſtwehren x. mit Rafen, 
WManuerwerk; die Bekleidung der 
Mände und Mauern: der, dimz 
mer. 
Belleiftern , th 3., mit Kleifter ober 
Salbe befreien: ‚die Harte mig, 
“ Salbe; erwas mit Papier bekleis 
fern. . Uneig., einer böſen &a 
einen guten” äußerh Schein ‚u ‚geben | 
fuchen: "feine Sebler- mit einer - 
Scheintugend. 
—— th. 3., - einengen and 
drücken; in uueigentilher Bedeutung, 
in. Berlegenheit ſetzen, Beungſtigung 
verurſachen: en iſt in beklemmten 
Umftänden , in druckenden. ‚elendeg 
umfländen: es beklemmt mir das 
Zerz. In dem, Mittelwort ber, Bers 
gangenhelt Tautet_es Hzufig peilon⸗ 
men. ©}. 2, 


— th. Z., mit Klekten, bene 
fen: einen... 
Beklitteen, th. 2. durch Klettern bi 
gen, erfkigen: einen Baum, Berg. 
eklinken, th. 3., bei den Zimmerleu⸗ 
ten und Tiſchlern „ ae“ ‘on dam eien 


L 


» 
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. Ende abaeſcharfte Stucke fo mit einan⸗ 


Beklommesn 


ber verbinden, daß fie ein fortlaufendes 


Ganzes zu fen fcheinen ; die Beklin⸗ 
Eung, :M. - en, die Handlung des 
Beklinkens; bie auf folche Ast geſchebe⸗ 
ne Verbindung zweier Stüde und ber 
Drt, wo fie Statt findet. 

- Bellömmen, E. u. U.w., bas Mittels 

wort der vergangenen Zeit von bes 
en , beionders uneigentlich, für 

Anaſt empfindend, änsklih, bange. 
DBeklspfen, th. 3., wicberbolt an erwas 


Hopfen ; fo beflopfen die Bergleute das - 


. Schein, um zu verfuchen,, ob es fehl 
fen; eine Sache oft und viel Hopfen, 
Bor ihr dadurch eine gewiſſe Gehalt zus 
geben. 

Bellötzen, 15. 3., wit einem Kiege 
verfchen. ' 

Beklũgein, th.3., über etmas Hügeln, 
mit anmaßlicher iugheit beurteilen; . 
ec beflügele Alles. 

Bekluͤnkern, t9.3., mit Klankern, mit 
hangenden Lappen werichen; ſpbttiſch, 
mit etwas behängen; unten am Aande 


ſehr mit Kothe beſudeln. Auch fih 


(mich) beklunkern, in den obigen 
Bedeutungen, 

Beinsppen, th. 3., knapp machen, 
Dusch kleinliches Entziehen verringern: 
einem feinen Zobn. 

Beknaͤppern ‚th 3., nappernd bena⸗ 
‚gen, befreſſen. 

‚ Belnaäpeln , ‚ tb 3., fo viel als bes 
Mauben: einen Knochen 

Belnsüfeen, th. 3., durch Knauferei 
—— r einem Bedienten den 


en, 4 th. 8., mit einem Köder 
| verfehed de, Angelbaten beko⸗ 


— th. 3., bei den Kohlenbren⸗ 

nern, einen Dies bekoblen, Kobs 

Nlen auf -bemfelben breinen; in den 

Steindohlenwerken, eine anf bes 

* ‚ eine Kohlenbank mit Arbei⸗ 
belegen. 


Detömmen, untp. 3: une, Cl. Kom⸗ 
men), mit baben, von außenher 
cmrfanem, — Fa ; Bries 
® Drfebt 


Beträften — 


‚7 etwas, Schläge, Verweiſe, 
Handel, ein Amt, einen Dienſt, 
. einen Mann, eine Frau bekom⸗ 
men; etwas zu Geſichte bekom⸗ 
. men, es gewahe werden; bier iſt 
nichts zu befommen, bier kann 
. Man nichts erhalten. Uneigentlich wird 
belommen auch won folhen Berändes 
‚ rungen gebraucht, welche ‚fich von ſelbſt 
. entwideln: die Bäume befommen 
ſchon Laub, Blüten; Zahne bes 
‚Jommen, eine Krankheit, das’ 
Bee bekommen, Zinder bes 
‚ kommen, Luft zu etwas bekom⸗ 
. men. Mit feyn, zum Rugen oder 
Schaden gereihen: die feifche Kuft, 
Diefe Arzenei belommt ibm vor⸗ 
. trefflih. Wohl befomm's, ein 
gewöhnficher Glückwunſch nach dem 
Eſſen, beim Niefen und Zrinfen, Um 
eig., diefer Spa wäre mir beis 
nabe fi befommen. Des 
koͤmmlich, Euum, O. O. be⸗ 
quem. 
Bekoͤrken, 4.2., mit Kork ober Ste 
fein verfehen: die Flaſchen. 
Bekoͤſten, th. 2., D. D. für beföfigen. 
Bekoͤſtigen, tb. J., mit. der nöthle 
gen Koh, ober mit Speife und Eranf 
verfeben: einen befsffigen, file feine 
Koſt ſorgen, ihm Ku geben. Sich 
. Cmidy) beföftigen, für feine Ko, 
Spelit . und Trank ſelbſt forgen; dee 
Bekoͤſtiger, -o, der Andere beköſti⸗ 
get, fie mit bee nöthigen Kof verficht, 
in Gegenſatz des Koflgägers ; Die Be⸗ 
koͤſtigung, die Handlung bes elle 
gens; bie Kol, ber Unterhalt feib, 
Bekoͤtten, 1) th. Z., beſpeien: einen 
bekotzen. 2) areff. 2., ſich (mich) 
bekotzen, ſich erbrechen. 
Bekroͤbbeln, th. Z., an etwas krabbeln. 
Bekraͤften, 3., O. D. für befräftis 
gen, Bekrt ftigen, tb. 3., eigentlich 
mit Kraft verſehen, nur nach in bes 
uneigentlihen Bedeutung für Im 


. Kraft legen, suvenlällig machen, beſta⸗ 


tigen: einen Vertrag befräftigen, 
ihn durch Namensunterſchrift zuvew⸗ 
lüſſig machen; eine Ausſage mit eis 
‚nem Eide befräftigen;, die Be⸗ 


Bekraͤben 
kraͤftigung; der Berr⸗ ngs⸗ 
- eid, ein Eid, durch weichen etwas vor 
Gericht bekraftiget wird. 
Bekraͤben, th. 3., uneig., mit lautem 
verkuündigendem Geſchrei begleiten. 


Bekraͤmen, th.3., mit Kram, allerlel 


Dingen, Waaren ıc. belegen, bedecken: 
ven ganzen Tiſch. 

Bekraͤmpen, th. 3., eig., mit Krams 
pen verfchen. An Waſſerbaue aber, 
eine befondere Art, lockere Ufer mit 
Strohlagen und Strohfeilen, oder auch 
mit belaubten Oträuchern zu befeftigen: 

Bekraͤnʒen ‚t.3:, mit einem Kranie 
verſehen. 


Beiroͤtzen, 1.3. + an etwas kraten,. 


auf der Dberfläche eines Dinges fragen. 
Bekraũen, th. 3., an etwas krauen, 


fanft kratzen. 

Bekraũten, th. 3., in der Landwirth⸗ 
ſchaft f. begraſen, des Krautes ober 
Graſes berauben: einen Icker be⸗ 

krauten. — 
betrauten, mit Kräutern verfchen, bes 
wachſen laſſen, nur als Mittelwort ges 
beauchlich: bekrautert. 

Bekreĩden, th. 3., mit Kreſde verſchen, 
mit Kreide weiß machen: ein Papier. 

Drteeifen, th. Be, ei einen Kreis um et⸗ 

beſchreiben. ——uã 3 
7 Och und derugehen, um 
ſehen, ob Wild darin ſed. 


—— bivaen: dm Cifä | 
Dein, %. ‚3, mi Racer verſe⸗ 


‚ ‚beekpun: "am Walpurgis⸗ 
abende Di e Viebſtalle; > ein Wort 


bekrenzen, «ia Kreut vor dafſelbe 


"> gen ‚ um badurch irgend etwas anzu⸗ 
wegen; dann, Krenze über etwas ſchla⸗ 


gen, mit den Fingern bad Zeichen des 


Kreuzes darüber machen. In der Se⸗ 
hiefumf , kreuzwetſe oder abers Arenz 
beſftreichen: Die Kanonen befreus 
sen die Einfahrt Des Hafens. 
Jbefreüsigen, th: 3., mit Kreuzen 


—4 


verſehen, das Kreuz über etwas ſchia⸗ mert gemacht. 
gen, beſſer bereuen: man möchte 


ſich vor ibm befreusigen. 


Betrieben, th. 3. une. (ſ Erben), | 
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auf und an etwas Iriechen: Die Haus 
pen bekriechen den Baum, 

Bıetriögen, th. 2., mit Krieg QUberzie⸗ 
hen: ein Volk, ein Land. 

Bekrippen, tb. 2., in den Marſchlen⸗ 
dern, mit einee Krippe, d. g. einem 
geflochtenen Zaune verſehen: ein Ufer, 
einen Deich. 

Bekritteln, tb.3., tabeinb beurthellen, 

wenn man mit Mißbilligung und Ders 
achtung davon ſpricht (kritiſiren); der 

ittler, -8, ein alles tadelnde 
Beurtheiler (Keititafer). 

Bekritzeln, th. 3., ſchlecht und unle⸗ 
ſerlich befehreiben, oder auch nur mit 
verworrenen ıc. Zügen bezeichnen. 

Bekronen, th. 3., mit einer Krone ver⸗ 
ſehen, ſchmücken, und uneig.: mit 
Ruhm und Ehre. 

meln, th. Z., mit Selimchen be⸗ 


ſtrenen. 
Betrüften, 1) .B., mit einer Srufe 
verſehen. 2) und. 3. mit feyn, cine 


trufisen). 

Betümmern, 1) 9. 8, Kummer, 
Gram verurfachen: fein Unglück bes 
fümmert mich ſebr, befonders im 
Nmittelwort der vergangenen Zeit ges 

brauchlich: bekümmert; In deu Mech» 
ten, in Beſchlag nehmen: Jemandes 
Yermögen, Büter, Bebalt bes 

—— 2) arctf. Z., ſich (mich) 





was Ananzenehmes, Lrauciges eis 
— E.un. N.u., 
das Mittelwert der vergangenen Bet 
von befümmern, Kummer empfin⸗ 
- den: ein befümmerses Gerz, Ber 
 mürb; das hat mich febe beküm- 
in Berbindung 





444 Bitunden 


mert auch über eiwas beküm⸗ 
mert'feyn. 

Bekanden, th. 3., ausfagen, befonders 
in den. Rechten. 

Bekuſſen „th. Z., oft und viel kuſſen. 

Belaͤchbar, SE. u. U. w., mas beine 
werben fann; va⸗ zu belachen iſt. 
Lächeln ‚.tb.3., über etwas lien: - 
etwas beläcdeln, einen Kinfall, 
Belächen, th. 3., über etwas na, 

mit. Lachen betrachten: einen Luffis 


gen Einfall, Tborbeiten, B lüs . 


‚ ebenswertb, Belächenswäürdig, 
€. u. u. w., werth oder würbig belacht 
zu werben, 

Belsden, th. Z., mit fad beftreichen, 

‘  übersiehen Cindien); ein beladtes 
Tiſchblatt. 

Beladen, th. Z. unr. (f. Laden), mit 
einer gadung verfeben: einen Was 

. gen, ein Laſtthier; uncig,, etwas 
xüſtiges, Wefchmerliches übertragen ; 
einen ‚mit ſchwerer Arbeit bela⸗ 
den. In der Bienenzucht heißen, 


beladene Bienen, die mit Hösleis-i 


oder Blumenflaub an den Beinen. in - 
den Stock zurüdtomme. _ Sich 
(midb) beladen, etwas als eine kaſt 
über fich nehmen; Die Belãdung, 
bie Handlung dee Beladens. Bei den 
Tuchfcherern ein ſchweres Stilck Blei, 
welches beim Tuchſcheten, auf dem 
. einen Blatte der Schere, dem Lieger, 
ruht, und dieſelbe auf das Tuch feſt 
auſdrückt, damit die Wolle von der 
Schere güt gefaßt werben fand. 
Belãgerer, m.-8, der eine Sadt, ober 
Feſtung belagert. Belägern ‚ tbeB., 
ſich auf’ etwas lagern, in der bandwirth⸗ 
(haft, den Boden mit. Schafen 
‚belaggen läffen, die Schafe fich dar⸗ 
auf lagern laſſen, um ihn zu düngen; 


Abergabe zu. bringen ſuchen; eine 


ER cine Sefting .belagern, - 
ie 


Dader die Delsgerten ‚- die belagert 
werden. Inga. .‚ einen unayfpörlich bes 
fößigen, ‚Beuneuhigen : die Schmeich». 
ler gern ſtets die Großen ; 
. die Selägerung , einer ‚Stadt ;. die 

Belägefüungstrone, cin: "Krom, 


mit einem Lager einſchließen, und sur 


Beläſtigen 


welche beiden Römern demjenigen Felb⸗ 
herrn zur Belohnung und Auszeichnung 
ertheilt wurde, der eine belagerte Stadt 
"entfegte; die B+Eunft, die Kunf 
oder Wiſſenſchaft, eine Belagerung auf 
die rechte Art zu ‚unternehmen; die 
 - münze, Münzen, die in einer ' 
belagerten Stadt, ober zum Andenken 
- einer Belagerang geprägt werden. 
Bekaͤng, ım. es, ber Betrag einer Gas 
che; der: Belang feines Jahrge⸗ 
haltes, d. h., der Betrag deffelben. 
Uneig. für Wichtigkeit: die Sache 
iſt von Eeinem Belange: Beläns 
gen, th. 3., erlangen, mit aufge 
‚ Hreöitem Arme erreichen. uneig., ans 
. geben, betreffen: was mich belans 
..getz was dus belanger: Danti, 
jemand. belangen, vor Bericht ber 
' langen, oder gerichtlich delangen; 
. Der Belänger, -8, bes jemand vor 
: Gerichte belangt, verklagt. 
Belaͤngweilen Belaͤngweiligen, 
)Ith. Z., kLangeweile machen, verur⸗ 
ſachen (ennuviren),; einen, ibn, 
fie. eJardi.3., fich (mia⸗) bes 


„ langweilen , Bangeseile empfinden.” 


Selappen, th. Z. ‚mit ‚Lappen sreihen. | 
: Dei den Jagern; ein (Bebsls ber 
 Iappen, Lappen pn haffelhe ‚aufhängen, 
das Wild baburch zurück zu ſcheuchen. 
So nennen auch die Jazer eines Hund 
—— pt, wenn ihm bie Ober⸗ 
lippen ſark herunter bangen, Im N. 
v D. ſy viel als weite: ‚einen Re 
. be Lappen, —8 
Belaͤſſen, unth,2. up. —X 
. DD: für Beenden 9 fen. ..;.. 
Belaͤſten, th.3., mit einer Lak, ud 
ı gen; ein Schiff, einen wage 
‚einen Eſel. uneig., mit Ch a 
« einer Fa helegen; mit Schande; - 
mit Jahren velaſtet. Auch fi * 
(mich) belaſten, etwas Luſtiges übers 
nehmen. Bei den Mahlern, übers 
treiben, übgefälen DRS. Gemäblde 
: {ft ſebr be laſtet. 
Beläftern, th. ER auf einen tikern, 
ihn verläumden: einens. : 
Beläftigen, th. Z., als eine Laft aufl 
legen: Die Untertbanen mie Ab⸗ 


x 


Belatten: Beledern 405 


. Sabenz; dann, beſchwerlich Taken: ner Gacht lagten, Durch. Lauten bes 
„ einen mit Bitten. zeichnen, befaunt machen: eine Keis 
Belstten, tb. 3., mit Satten verfehen, che, ein Srendenfefl.-. In. ‚mans 
_ bei den Zimmerleuten: ein Dach. ‚sen Gegenden, das Gericht beläu⸗ 


Delzübbar, E. u. u. w., mas bes Lats 
bes beraubt werben kann: belaubba⸗ 
re Säume im Geidenbau, .folde 
- Maufbcerbäume, die alt Und ſtark ges 
nap flad, daß fic belaubt werden füns 
nen. Belsüben, ı) th. 3., mit 


? 


Lraub bekleiden: det Menz belaube . 


teng ‚die Hagung des Halzserichts durch 


Füuten antündigen. 
Beleben, 1) th. Z., mit Lepe verſchen, 


* 
. 


feben mittheilens. einen Ertuunke⸗ 


. nen beleben, ihr nieder; ind Leben 


den wrld. Au. der Baukunſt, mit 


kaubwerk - verfeben, verzieren. 
der Koblenbrennern, einen Meiler 
belauben, ihn mit Laub, Koblens 
ſtaub und Erde bedecken; des Laubes 
berauben, die überflüffigen Blätter abs 
breden: den Xbein, die’ 
beerbäume belauben. 2) zrckf. Z., 
ſich belauben, Laub bekommen; 
die Belaubung, M. ch, der Zus 
ſtand, da fich Bäume ; Planzen'rc. be⸗ 
lauben; die Beraubung des faubts; 


Be 


Maul⸗ 


zurückbringen; alle belebre Weſen, 
ale Lebendige Weſen. Uneig gilt 
Kräften, Lebhaftigkeit und Munterfelt 
verſehen: die Sonne belebt die 
ganze Natur; f. erfüßee:; dieſer 


Umſtand belebt ihn mie neuer 
Boffnung; |. dad Mittelmort der vers 


gangenen Zeit belebt; der Bee; 
ber, —8, ber etwas helebet. Be⸗ 


lebt, EU. w., das Mittchwont der 


% 


vergangenen Zeit von ‚beleben ,. eig. 
mit Leben verſehen, ‚Ichendlg» ein Yes ' 


lebter Bübnerhof, der mE viefen 


güßnen angsfüdt jſt; ein belebser 


, Pen, der viele Cinwohner hat. In 
woeiterer Bedeutung heißen auben:den 
Thiexen, . auch die Pllancen beiake: 
Alles Belebte (alıs Drgantiche). 
Uncig., Icbhaft, ınunter a aufgeweckt: 
ein belebter Menſche ein. beiebs 
tes Gemahlde, in welchem wel Sagbs 
lung , viel Leben herricht; das Veie⸗ 
bungsmittel, ein. Mittel, eigen 
Zobten aber Scheintodten zu beieben, 
und uncig., ein Mittel, einer Sache 
Lebhaſtigkeit zu geben: finnlieher Er⸗ 
weckungs⸗ und Belebungsmitnel 
‚ bat jeder Menſch nöthig; der 
Be soerfudh, der Verſuch, einen 
Todten oder Scheintodten wieder ins 
Leben zurück zu. bringen. Zr 
Belecken, th.3., etwas mit der Zunge 
darüber hinſtreichend berühren, umd 
dies oft und.viel thun: die Singen; 
fid, (mir) die Singer, den Mund 
beleden, . uneig. auch benaſchen 
‚die Röchinn muß Alles beleden. 
Sich (mich) beleden, . einzeine 
‚Theile feines Leibes beikken ; bann ein⸗ 
‚ander ſehr und viel küffen. 
Selcdern, th. 3, wit cher werichen,. 
Bei den Orgelbauern, "die Windlg« 


das 4 4171 27:1) en 3 
Belsisern ‚th. Z., lauernd keöbachten, 
lauernd auf etwas wartin; “Ientarid, 
einen · beläuern, mas er’ thut und 
: fpeicht‘, deimlich bemerken; lauernd er⸗ 
tappen: 2 hinterliſtig betrügen. 
Brlauf; m —es, die Menge, auf wel⸗ 
che ſich etwas beläuft (der Betrag): 
der Belauf der Rechnung. Be⸗ 
laũfen, unr. (ſ. Kaufen), ı) th. 8. 
laufend beſuchen, beſichtigen: Die 
Grenzen. Del den Jägern, die 
Wolfs jagd belaufen müſſen, den 
Wolf mit verfolgen helfen; von mans 
. hen Thieren, zur Zortiflanzung bes 
fruchten: der Bund .beiäuft die 
Zündinn. 2) df.3., fich.belaus 
„fen, fi begatten, yon Hunden; aus— 
machen, in der Menge betragen: die 
. Schuld beläuft fid) ungefähr auf 
“fünfzig Thaler. _ | 
Belaũſchen, th.3., lauſchend beobach⸗ 
ten, entdeden: einen, ihn; der. 
elaüfcher, =8, ber etwas oder Aus 
dere belauſcht. 
elaufen, th.3., einen von Ungeziefer 
‚auf dem Kopfe befreien, — 
Belaüten, th.3.,_auf Veranlaſſang ei⸗ 


- [} 


En 4 





Namen verſehe 


y 


® . 
D 
‘ 
. 
ele | .. 
* 


den beledern, an ben Fugen mlt le⸗ 
deenen Streiſen beleinen; die Harz 
merchen eines Flügels beledern, 
. ße oben mit Lederſtreiſchen übersichen, 
damit der Anſchlat aicht hart fep. 

Deleg, nad Anden „u. -es, 


Me, babienige, vomit man ehwas 


Belege, beweiſet (Dokument): bier 
fina ae Belege Dazu. Das Ber 
Lg, -8, M. -n, bei ben Schnei⸗ 
dern, Steeife, welche ſir auf Ben Xgnd 





legen, fie begleiten mit Scheinen, 
Handſchriſten se. ; feine Behauptun⸗ 
„gen mit Stellen aus der Schrift 
belegen; mit Leuten verfehen: ein 
aus mis Soldasen, eine Stade 
mit Befatzung belegen; mit einem 


n: etwas Mit einem 
Vamen belegen; unterbringen, aus⸗ 
leihen Cfundiren): Belder belegen. 
In ber Schifffehet, ein Tau bele⸗ 
gen, es an feine Klampe ober fein 
Kreushpols befeffigen. Beldgen, En. 
u.w., das Mittelmort der vergange⸗ 
am get von beliegen, wird für lies 
gend gehsugt: fein in des Wow 


ni) laffen. 


— 


Beleidigen 


ſtadt belegenes Zaus; der Gar⸗ 
ten iſt vor dem Thore belegen; 
die. Belegſtelle, eine Stelle, bie 
sum Belege aber Beweiſe bient. 


Deiäbmen, th. 3., mit kehm verfehen, 


en: eine Dede. 


Belöbnen, th. 3,, mit einem Lehen 
vrmlich und feierlich verfehen: einen 


mir etwas belehnen. Daher der 
Belöbnte; der Belöbner, - 5, ber 
ein Lehen ertheilt, mit etwas belchnet. 


h Belöbren, ı) th. 3., eine Lehre, Bes 
lehrung, vſt auch nur Nachricht ers 


theiten:: ich laffe mich gern beleb⸗ 


ren, nehme gern Zurechtweifung an; 5 


ſich (midy) eines Andern, eines 
Beſſern belebren laffen, Ah zu⸗ 
vecht weiſen, von einem Jerthume abs 
2) arckf. 8. ⸗ ſich 
mich) belehren ſtin Wiſſen, ſeine 


KEenntniſſe vermehren und berichti⸗ 
gen: er bar ſich ſelbſt aus Bü⸗ 
chern beleh 


et; ſich von etwas 


| helebren, übersengen; der Belẽb⸗ 
rer, ber Unbere belehrt, zurecht weis 


tet; die Belcbrungsgabe, bie Ga⸗ 


be, Geſchicküchteit Andere zu beichern ; 


die D-liebe, bie kiebe, Luſt, An⸗ 
dere zu beleheen; das B-urtbeil, 
in ben Rechten, ein Urtheil, welches 
ein Aichter oder auch eine Partei für 
ſich von einem andern Dichter ober 


. Schöppenfuple einzieht, wodurch man 


fich belehren läßt, was Rechtens fen. - 


Xeleiben, th. Z., mit feinem Leibe ver⸗ 


ſehen, aber nur sebräudlich im Mits 
telmort beleibr. Beleĩibt, E. u.U.m., 


das Mittels. ber vergang. 3. von bee 


leiben, niit einem bichen Beibe verfchen. 


. Beleibzüchtigen, th. Z., in ben Medhe 


ten, mit einer Leibzucht verſehen, 


Beleĩdigen, th. Z., ein Leib zufügen; 


in engerer Bedeutung, durch ſeine 
Handlungen Andern unangenehme, feäns 


‚ende Empfindungen verurſachen: ei⸗ 


nen mit Worten und Thaten be⸗ 
leidigen; beleidigende Reden, 
Ausdrucke; ſich (mich) durch etwas 
beleidigt finden; der Beleĩdigte; 
dev Beleidiger, +5, ben einen an⸗ 


J / 


Beleihen 


dern beleidiget; Die Beleſdigung, 
Mm. -en, bie Handlung des Beleldi⸗ 
gens, and die Sache, durch welche 
man beleibiget: eine groͤbliche, 
ſchwere Beleidigung; Beleidis 


Sorgen erdöulden, tengen; einem . 
—— — zufügen; die Be⸗ 


leidigungsſicherbeit, in den Rech 
ten, die Githerfiellung vor fernern Be⸗ 
leidigungen ‚ indem ber Beleidiger Bfs 
Fentlich und feierlich verfpeicht, dem 
Gegner nicht ferner zu beleidigen. 

Seleiben, 
O. D. für beichnen. 

Deleimen, th. 3., mit feim Seßreichen, 
and damit etwas überziehen: Die Fu⸗ 
gen mie ledernen Streifen bes 

imen. 


Beleiften „th. Z., mit Leiten verſehen; 


einen Spie 

Belemmern, unth. 3., in der Schiff⸗ 
fahrt, hinderlich ſeyn, im Wege ſtehen 
oder liegen. 

Delemniten, Verſteinerungen, Pfeil⸗ 
feine, die aus der obern Luft sumeilen 
anf die Erde fallen. 

Beltfen „th. 3, O. D. buch Leſen, 
Sammeln und Wegnehmen des Eins 
zelnen reinigen: den Salat. Bele⸗ 
fen, E. u. U.w., das Mittelwort dee 

- Wergangenen Zeit von belefen .f. d.) 

a deſſen Bedeutung es aber nicht ges 
braucolich iſt, ſondern in uneigentlicher 
vom Bürherlefen, der viel geleſen hat: 
ein beleſener Mamn; er ift febr 
beilefen. Daber die Belifenbeit, 


worunter man das durch vieles Leſen 


eslangte Willen verſteht. 

© DelssBrage, das befie, mittlere Stock⸗ 
wert eines Hauſes, eine Treppe hoch. 

Beleächhten, ı) th. 3., überhaupt heil 
machen, erleuchten: Die Sonne bes 
Leuchter die Erde. In engerer Bes 
Deutung, durch ein daran gehaltenes 
Licht bel machen: eine Sache bes 
leuchten. uneigentlich von allen Geis 
ten betrachten, unterfuchen,, : welfen: 
einen San, einen Ausfpruch, 
ein Urtbeil beleuchten. In der 
Mahlerei, ein Bemäblde beleuch⸗ 
ven, ihm das gehörige Licht schen; 


th. 3. une. (f. Leiben), 


Bellegen 


—— — 5, der di 
chend 
sige Licht fegt, afiiet, — 
Beleüchsung, ie San 
leuchtens, eig.u. unelg. : Die 


di 


: 


nes Bemäbldes;; basjenige, wenik 
Gin Det Beiemptet med, &ioten, ke \ 
en ic. 

Belferer m.- 8, der gern beifert,; Kit, 
zanket. et. Delfeen, unth.2., ot und 
sic ben, ‚von Sunden; wneig., alte 


Delle th. Z2., mit Uqchtern verſe⸗ 
hen, beſtecken; Dann, milt Helen Yankı 
‚ten (von den Mahlern Lichter nennt) 
verfehen.. 

Belicbäugeln, th. 3., wit. cheuien 
Yugen betrathten: einen, fie. 

Beliẽben, ı)th. 8., wollen, feinen 
Willen auf etwas sichten: belieben 
Sie nicht noch erwanf iM qhaen 
nicht noch etwas gefalis 2 Muh blos: 
‚was beliebt ? Batt oe? mas fügen 
Sie? beliebt es Bott, fe @rtt wii! 
2) unperf.8., gefalen: Diefe Speife 
beliebt mir nicht, behagt mir nicht ; 

. ibm beliebt Alles; das Belieben, 
-8, Neigung, Gefallen, Mille: Be | 
lieben tragen nach etwas; Belie⸗ 
ben an etwas beben, finden; 

gens nach Belieben; ich ficlle es 

in ibe Belieben. Belicbig, E. u. 
uU.w., was und wie es einem beliebt: 
nimm was die beliebig iſt; eine 
beliebige Summe Geldes. Bes 
liebe, E. u. U.w., das Mittelwort dee 
vergangenen Zeit von belieben, was 
einem beliebt, ‚gefält: in beliebree. 

Form ; ; dann angenchm, geltebt: ein 
beliebter Menſch, ein beliebtes 
Luſtſpiel; die Belicbung, beiden 
Handwerkern eine jede frefwillige An⸗ 
kalt, jeder freiwillige Vertrag. 

—— ‚ un. ıf. Ziegen), unth. 3. 

mit feyn, für das einfache liegen: er 
mußte auf Dem Wege beliegen 
"bleiben (nur im gemeinen Leben). . 





⸗ 


MB Belinien 


* 


pier aum VNotenſ 


Selifen, th. 3., durch "OR. besikten, 


1 4 


* Antsgeben: einen. an 
rue: 


, tb.3,, fa ken Vergmerfen, . 


mit Lejtern. oder Faheten werfehen: eis 
, nen acht, ihn mit den nöthigen 


v.. Leitesw verſchen, fie einhängen Cheffee. . - 


eine ſtarke Biftpflanze, Tollkraut. 
‚Delle ,.w., ein Name des Alber oder 
» meißen Pappelbaumes. . 
Aellen, ebgmals unr., jett ganz zeg.: 


ich belle ‚ du beilft, er bellezc. 


Dittehwort, gebeflt: ( chebem boll) 
geh, bie Stimme erheben, von 
ı .SHünpen und einigen. andern ‚Tieren. 
Sprichw.: ein Zund, der beißen 
«il, bellt nicht; eine unwillige Eins 
pfindung äußern: Der Magen bellt, 
.. Außeet.. das Webürfnig nach Speiſe. 
Auch, uneigentlich von. Menſchen; der 
Bellhammel, derjenige Hammel eis 
ner Herde, ber’eiue Schelle trägt und 
dem die Herde folgt (der Leithammel). 
* Belletriſt, m., Ichäner Geiſt, d. h. 
. ein Breund, Kenner. der ſchönen Rede⸗ 
künſte. Belletriſtiſch, fhöngeißig. 
* Belöna, bei den ‚Römern bie Gottinn 
des Krieges. 
Belöben, th.3., Rob ertheilen , befon: 
- ders ein belobendes Zeugniß ertheilen : 
einen; der Belöbungsbrief, f. 
: Belobungsfchreiben; der A - 
: preis, der Nebenpreis bei einer Preis; 
- austheilung, der in einer Belobung und 
- der Erklarung beſteht, daß man ber 
- Erwerbung des erſten Preiſes nabe ges 
weſen ſey (Acceſſit); das B- 
ſchreiben, ein Schreiben, in welchem 
man von den Vorgeſetzten wegen einer 
x Sat belobt wird (Belobungsdekret). 
Belochen, tb.3., im Forſtweſen, die 
garzbolzer belochen , Fücher in die 
Bäume bohren, aber fie anhauen, um 


„thnen das Harz abzusapfen Cbebarzen)... 


Belohnbar, E.u.U:m., was belohnt 


. werden ‚kann, belohnt Zu werden vers . 


dicöt. Beloͤhnen, tb. Z., den Loßn 


mien / th. 2., it intn? verichen, 
— iiren): —— — — 
cbeeiben. : 


3* € ern % . ’ . . \ 
*Bella⸗donna (mörtlich, khöne Dame), .' 


[4 


Belufigen | 


ortheilen, fie bie gehakte Bermühting, 
« „eine Vergutigung geben: Den Arzt, 
. ‚den Anwalt für ſeine Bemühung 
-belobnen; dann, freiwillig Gutes ers 
weiſen, ‚für eine gute Handlung ober 
Dienflleikung: einen für die ges - 
babge Mühe belohnen; Bots 
. „ belobner das Bute. Zuweilen wird 
.ch auch für befirafen gebraucht: feine 
Antreue wurde ibm ſchon belobs 
‚net; der Delöbner, -8, ber et⸗ 
mas belohnt; die Belöbnung, M. 
-en, bie Handlung bes Belohnens; 
dasjenige, womit etwas belohnet wird ı 
eine Belohnung für etwas aus⸗ 
feßen, ertbeilen; eine Belobs 
nung erbalsen, verfprechen. Bes 
löbnungsreich, E.u.l.m., reich at 
. Belohnung, was eine reiche Belohnung 
abgibt. Belöbnungsfüchtig, E. u⸗ 
uU. w., Sucht nach Belohnung habenb, 
zeigendb. ar 
Bele, m -es, M.-e, ber eigenthum⸗ 
. liche Name des Meeres, zwiſchen DE 
nemark, Norwegen, Schweden und . 
Deutfchland, befonders die Theile defs 
felden zntihen Dänemark und here 
Infein: der große, der Kleine 
elt 


Belüchfen, \. Belngfen: .:..: 

Belügen, th. 3., genau befehen: einen. 

Belügen, tb.3. une. (f; Lügen), mit’ 
fügen berichten, mit Lügen: hinterges 

- ben: einen; Lügen von jemand: :uers 

- breiten: er iffin der ganzen Stadt 
belogen worden. 

DBelügfen, th.3., binterlikig.betrügen, 
anführen: einen belugfen. ... 
Belüſtigen, th. 3., Luſt, Vergnügen 
erwecken: einen mit allerlei mun⸗ 
teen, witzigen Reden. Auch fich. 
Gnich) beluſtigen, feine Luſt, fein 
Vergnügen an etwas finden: ſich 
an einer Sache oder⸗ mit etwas 
beluſtigen; der Belüfliger, -8, _ 
der Andre belufiiget: Die Beluͤſti⸗ 


L 


gung,. M.-en, bie Handlung Med - 


Belufigens ; basienige, was zur Belus 
fligung dient, eine beluſtigende Vorſtel⸗ 
tung, und bie dadurch ermeckte ange⸗ 
‚nehme Empfindung. ... . ., 


‘ 


Belvedere 


® Belvedere, f., und Bellevüe, sin? 
Schönfiht, Bufwarte, ein Sich, dich⸗ 


um. u 
Bemaͤchen, ih. Z., ein mildernber Aut - 


druck für, ſich (midı)‘oder Andere 
mit feinem linflat befudeln. 
Bemächtigen, irdf. 3., ſich (mich) 
einer Sache bemädhtigen, fie in 
feine Aacht, Gewalt bringen: ſich eis 
ner Stadt, einer Feſtung, eines 
: Kandes bemäditigen, fidh einer 
Perſon bemädhtigen , fie gefangen 
nehmen. tinels., der Schlaf bes 


mächtigte fich feiner ,' er fihlief win. 


der Willen ein. 

. Zemäblen, tb.2., von mahlen d. h. 

mit dem Pinſel darfichen, mit Mahles 

get verfehen: die Wände des Zims 

mers; auch fidy (mich) bemahlen, 

ſich mit Barben beſtreichen; in engerer 
Bedeutung, ſich ſchmücken. In meis 
terer Bedeutung beſchreiben, voll 
ſchreiben: Tiſch und Stühle be⸗ 
meblen. uUneigentlich wird bemahlen 
bei den Jagern auch noch von den Bir 
geln gebraucht, für Befchmeißen, mit 
Kothe befudeln. 

2. Berhäblen, th. 3., von mahlen, d. 
h. wiſchen Steinen sermalmen, Mit: 
telmort der vergangenen Beit, bemah⸗ 
len. In deu Marfchländern, ein bes 


. 
wB,- 


maäblenes Land, das durch Mühlen - 


dder andre Waſerwerke augetrocknet 


iR. . | 
.Semäblen, th.3., von Dahl, d. h. 


o 


Zeichen, mit einem Mahle oder Zei⸗ 


hen bemerfen. Bei den Zägern: eis 
“nen Ort bemahlen, bezeichnen. 
Demñkeln, th. 3., befledeh: einen. 
Bemäkeln, tb. 3., in der leichten 
ſcherzenden Schreibart, hin und her bes 


- tradhten, um zu fehen, ob etwas dar⸗ 


an zu tadeln feh, wie zu gefchehen 
pflegt, wenn man etwas kaufen will; 
dann, tadelnd, feharf beuttheilen, ber 
kitten. S. Mäkeln. 

Bemaͤnnen, th. 3., mit Mannſchaft ver 
ſehen, beſetzen: ein Schiff, eine 
Slorte. | 

Bemaͤnſchen, th. 3., mit naſſen un 
reinlichen Sachen beſchmuzen, mit naſ⸗ 
Brker Band, , 


⸗ 
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Bemertbar “49 
unteinlichen, Hunden betaßen und 
efeden: Etwas; auch, fich (mich) 
bemanfeben, manſchend ſich beſudeln 
Bemäanteln, th. 3., nur uneig., einer 
"schlimmen oder unerlaubten Sache eis 
hen. guten Schein, ein „rechtmuifiged 
Anfchen sehen: er ſuchs Alles 
Schlechte an fi su bemänteln ; 
feinen Beiz mit der Sparſamkeit 
bemänteln. Daber auch einer Ss 
de einen Mantel oder ein Man⸗ 
telchen umbängen. | 

Bemaften, td. 3., mit einein Maͤſte, 

oder mit Mallen verſehen: ein Schiffs 

ein wohl bemaſtetes Schiff; die 

Bemaͤſtung, die Handlung des Bes’ 

malens; bas Maſtenwerk, bie Ma⸗ 

en. 

Bemsüeen, th. 8., mit einer Mauee 

verſehen, infafen. 

Bemaũlkorben, th. 3., mit elnen 
Maulkorbe verfehen: on 
emaũſen, th. 2., bechleh, wenn 
von unbedeutenden Sachen die Hede 

iſt: einen bemaufen. 

Yemeblen, th. Z., niit Mehl befreien; 
fidy (mich) bemeblen, Mehl an ich 
bringen, indem man deinfelben ju na) 
be fommt. on 

Bemeigeln, th. 31, mit beit Meißel 
bearbeiten. 


Bemeiftern, th: 3., bebeerichen; bes ' 


fonders als zrckf. Z., fich (mich) eis 
ner Sache bemeiſtern, fich zum 
Meier, Heren derfelben machen, fick 
berfelben bemachtigen; ſich einer 
Stadt, einer Feſtung bemeiſtern. 
tineig., der Zorn bat fich feinep 
bemeiſtert. 

Bemelden, th. 3., für erwahnen, am 
führen, beſonders als Mittelwort: Die 
bemeldete Sache; bemeldeter 
Maßenz; auf die bemeldete, erwähnte 

Weiſe. 

Bemengen, zrckf. 3, uncls., ſich 
mich) mit teiner Sache bemen⸗ 
gen, fih damit befaſſen, ſich darein 
mengen. 

Bemerkvar, E.u.u.w., Ioas zu bes 
merken ift, bemerkt werben kann: Ser 
ie iſt kaum bemerkbar. 


re uf 


- -.. —“ 
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450 Bemiften 


Bemerten ‚ th. Z., gewahr werden, Bemoͤrgengaben, th 


mit Bewußtſeyn ſehen: einen, ihn; 
: ich babe es wohl bemerkt, was 
vorgegangen iſt; eine Empfindung 
äußern‘, mit Worten ausdruden: ets 
was übel bemerken; dann übers 
haupt, mit wenig Worten ausbeuden, 
erwähnen: die bemerkte Sache, 
‚die ermähhte, 
D-mwürdig, E. u. U.w., werth oder 
würdig bemerkt, angemerkt zu werden. 


Bemerklich, E.u. U. w, was zu bes 


merken iſt, bemerkt werden kann: ei⸗ 
nem etwas bemerklich machen; 
die Bemerkung, M.- en, bie Sande 
lung des Bemerkens und dasjenige, was 

bemerft worden ik: er bat Bemer⸗ 
tungen gemacht; feihe Bemers 

* Eungen mittbeilen; die Bemer⸗ 
kungsgabe, bie Gabe, Fertigkeit an 
einer Sache zu bemerken, was daran 
zu bemerken if; der -geift, ein 

.Veeſtand, der leicht und genau bemerkt, 
was an einer Sache, zu bemerken if. 
3 - swertb, B- swürdig, €. u. 
u. w., werth oder ‚würdig bemierft zu 
werden. 

Bemiften, th. 3., mit Sf, Dünger 
verfeben: einen Ader. Ä 

Bemitleiden, th. 3., Mitleiden mit 
etwas haben: Jemand y einen, ihn 
bemitleiden. 

Bemittelt, E.u.u.m., das Mittelwort 
der vergangenen Zeit, von einem alten 
Zeitwort bemirteln, mit Mitteln, 
‚di 5. zeitlichen Vermögen verfehen: 
ein bemittelter Mann; er iſt 
febe bemitrelt. 


B»emöbeln, th. 3., mit Möbeln, Haus⸗ 


rath verſehen (möbliren): eine Stus 
be, eine Wohnung; der Bemd; 
bler ‚-5, einer ber auf Beſtellung 
Möbeln aller Art in Menge herbeifchäfft, 
um Wohnungen. fogleih nach Gefallen 
zu bemöbeln  Möblirer). 

Bemödern, th. 3. mit feyn, auf ber 
Oberfläche mit Moder bedeckt werden. 


Bemoöfen, ı)th.3., mit Moos bekleis - 


den. 2) unth. 3. mit fey n, mit 


Bemerkenswerth, 


- 
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Benachtbeiligen 


t6.8. (ein ſchwer⸗ 
filliges Kanzleiwort), mit einer Mor⸗ 
gengabe verfeben. 

Bemörteln, ih. Z., wie befallen, mit 
Mörtel bewerfen, übersiebens: eine 
Wan. 

Demüben, th. u. srdf. 3., Mühe mas 
hen, verurfahen: einen, mich, 
ihn, fie bemüben. Sich (mich) 
‚ bemüben, fih Mühe geben, anfirens 
gen: um ermas, für jemand. In 


Hoͤflichkeitswort. Das Mittelmort der 
vergangenen Zeit bemüber wird in 
Verbindung mit feyn in derfelben Be⸗ 
deutung gebraucht: um etwas bes 
müht feyn, 05 um etwas Mübe ge⸗ 
ben; das Bemüben und die Be⸗ 
mübung ;. die Bemuͤhungsge⸗ 
bühr, die Behühren fir gehabte Be⸗ 
milbung bei einen übernommenen „ber 
übertragenen Gefchäfte, beſonders bei 

Kaufleuten (Provifiop). | 

Bemuͤnkeln, th. 3., berücken, betrũ⸗ 
gen; einen. 

Bemuͤßigen, th. 3. nöthigen, ven 
einen zu etwas bemüßigen; idy 
"bin bemůßigt das zu fe (ge⸗ 
wohnlicher gemüßiget). 

Bemuthigen, th. 3., mit Muth vers 
fehen, muthig machen: einen. -» 
Benachbardn ,. ardf.3. fich (mich) 
mit. jemand benachbaren, fein 
Nachbar werben, am gewöhnlichen in 
dem Mittelmort, benachbart: die 
benachbarten Üder, GBätten, 

Aäufer, . 

Benächrichten, Benächrichtigen ’ 
th. 3., mit Nachricht verfehen: einen 
von etwas; der Benächrichtiger 
-8, der Nachricht ertheilt; der 
nächrichtigungebrief, das B- 
f&hreiben, ein Schreiben, beffen Abe 
ſicht iſt, Nachricht von etwas au er⸗ 
theilen, beionders bei den Kaufleute 
(Avbiſobrief). 

Benaͤchten, th. Z., mit Nacht, Dunkel 

gleichſam bedecken: Der benachtete 

Pfad des Lebens. 


Moos bedeckt, bewachſen: ein bes Senächbeiligen, th. 2. moztzen we 


moof’ted Dach. 


fügen; einen. 


ber Umgangöfprade iſt es ein blobes 


Benageln Berennen . gsı 


Benageln, tp.3.; mit Nägeln verfes 
hen, befihlagen: die Abſatze an den 
Stiefeln; dann durch Nägel befelis 


Venediltemonchen bewohnt wird ober 
was dem Benediktsorden gehört (Bene⸗ 


gen: einen Aaften mir Packtuch 

benageln. 

Benägen, th. 3., an etwas nagen: 
einen Anochen. 0 

Benahen, th. Z., etwas Anberes bar 

über nähen: ein Pädchen; einen 


"benäben, uneig,, für ihn nähen, die " 


nöthige Waſche ıc. file ihn nähen. 
Benamen, th. 3., mit'einem Namen 
verſehen oder benennen: die Pflan- 


Benämfen , th.3., D.D. für bena⸗ 
men, benennen, befonders als Mittels 
wort, benamfer. Venaͤnntlich, 

U. w., in ben Kanzleien für naments 
L . 


ich. 
Benaͤrben, unth. 3. mit feyn, mit el⸗ 
ner Narbe verfchen werben, von Wun⸗ 
den: befonders üblich im’ Mittelwort 
der vergangenen Zeit benarbt. Des 
“ naebt, E. u. m.w., mil Narben verfes 
ben, bedeckt: ein bensrbter Krie⸗ 


ger. 
Benaͤſchen, th. Z., von etwas naſchen: 
eine Speiſe. nn 
Benaͤſſen, tb. 3., naß machen. 


enebeln, ı) th. Z., mit Nebel bebek⸗ 


ten, in Nebel hüllen: Die bencbelte 
Zuft. Uneig., wie mit einem Nebel 
“ Überzieben, bedecken: benebelte 
Pflaumen ; bie Sinne, ben Verſtand 


betäuben,, von Leidenfchaften und Ge⸗ 


tranken, daher etwas trunken marhen: 
der Wein benebelt ibn. 2) zrckf. 
3., ſich (mich) benebeln, ſich bes 
rauſchen, betrinken. u 


Beneben, Benéèbſt, u. w., in O. D. 


diktinerkloſter); das B-Eraut, eine 
in fihattigen Gegenden machfende Plans 
se, auch Marzwurz, deren vine Art, 
beſonders daB nelfenartige Beneditts⸗ 
kraut, durch ihre Heilfräfte bekannt 
iR (Benediktswurzel, Nägeleinwurzel, 
Nardenwurzel, Hafenauge); der &- 
monch; die B-nonne; der B-: 
orden, erklären fih aus dem Vorſto⸗ 
benden "von fell. . 


* Deneficium, Benefis, f., die Wohl⸗ 
zen, Thiere, ein Kind (benamſen). 


that, Begfinfiigung, Pfründe. 


Senebmen, unr. (f. YXebmen), ı) 


th. 3., für das einfache nehmen, bes 
fonders in O. D. die freie Wirkung, den 
freien Gebrauch einer Sache hindern: 
einem (mir, ibm‘) die Freiheit, 
die Ausficht benebmen; er bar 
ibm allen Vorwand, und dile 
Ausflucht benommen. Dann, für 
entziehen, befreien ‚' befonders von et⸗ 
was Beſchwerlichem, Drücendem: eis 
nem alle Yung: feine weis 
fel, feine Furcht, feine Beforgs . 
niß benebmen; betauben, mit dem 
vierten Gall: der Dampf hatte ibn 
ganz beriommen.. 2) srdf.3.,' fich 
(mich) benebmen, ſich betragen, vers. 
halten: ſich gut, ſchlecht beneh⸗ 


men; ſich etwas durch Trinken berau⸗ 
ſchen. Beneͤhmlich, E.u.u:m,, wag 


ſich zu benehmen weiß (manierlich); 
die Benehmſchere, in den Mun— 
zen, die Schere, mit welcher die Muan⸗ 
zen benommen, befchnitten werben; 
die B- wage, in den Münzen, bie 
Mage, auf welcher die Münzen bei 
dem Benehmen gewogen werben. 


Beneiden, th.3., Neid gegen eine Vers 


Kanzleien fir nebfl. 
fon hegen: einen; ich muß dich 


* Benedeien, th.3., fegnen, preiſen: 


einen, Bott. beneiden, er beneidet mid um 
# Denedictiön, w., bie Segnung, bee mein Glück, und er beneidet mie 
Gegenswunfd, mein Blüd, Beneidenswertb, 


Benediktseifen, f., der Name eine 
ausgeſchmiedeten Stabeiſens, das in 
" Karten Stangen aus einem Böhmifchen 
Hammerwerke Tommt, welches ein ger 
wiſſer Benchift angelegt haben fol; 


25 — würdig, E. u. um. N was benchs 
det zu werben verdieht. 


Benennen, th. 3. uns. (f. Nennen), 


mit einem Namen belegen: ein Ding, 
Sn der Rechenkunſt, benannte Zah⸗ 


x 


Das 3 -Klofter, ein Kloſter, das von ' Ten, 8 welchen Sachen genannt find, 
81’ | 


” 


- 
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deren Mehge und Größe husch die Zah⸗ Benne, w., ein gefiochtener Korb. om 
len befimmt werben, als 6 Menſchen, verfhicbener Urt, 8.8. ein Wagens 
"14 Pferde, in Gegenſatz ber unbenann⸗ korb; auch eine Art Leiter, die Über 
ten, 6,14; dann, namentlih bes dee Kelppe befefigt wird. oo. 
zeichnen, genau befiimmen: einem, Benötbigen, unth.3. mit feyn, nöthig 
ihm, ibe Zeit und Ort benens haben, boch mur in dem Mittelmort 
nen; die Benennung, M. -en, . benörbige. S. d. Daher bad Benie . 
die Handlung des Benennens, und ber ". tpigte, was nöthig ik. Bendthbiget, 
Frame keines Dinges. In der Be - E.u.H.w,, das Mittelmort ber vergan⸗ 
chenkunß: Brüche unter einerlei genen Seit von benörbigen, nöthig 
. Benennung bringen, ihnen, ohne habend: die benötbigten Zücer; 
daß ihr Werth verändert wird, einerlei einer Sache benöthigt feyn. ' 
Nenner geben. Senümmern, tb.8., mit Nummern 
Bendten, th.3., naß machen: feine verſehen, beseichnen (numeriren): die 
Hand mir Thränen. Baͤuſer der Stadt. 
* Benevolenz, bie Gewogenheit, das Benuͤtſcheln, th.:3., am etwas nut⸗ 
- Wohlwollen. ſcheln: etwas benutſcheln. 
Bengel, m,*s, VerlLw.: das Ben⸗ Benügen, th. Z., Bebrauch von etwas 
geichen, ein kurzes dickes Stuck Hol, machen: die Umſtande; etwas zu 
ein Prügel, Kmüttel, (3.%. in der Zus ſeinem Vortheile. 
fammenfegung Preßbengel). uneig, Benzoe, Benzoẽbaum, BVenzoe⸗ 
ein grober ungefitteter junger Menſch, barz, f. Beniaminbaum. 
auch wohl nur, ein derber Burfhe; Bedbachtbar, E. u. U.w., was beobach⸗ 
die DBengelei, M,.-en, das Bes tet werden ‚ann. LBeöbachten, th. 
tragen eines Bengels, ein grobes uns 3., wahrnehmen, bemerken; in enacs 
gefittetes Benehmen, und eine einzelne ver Bedbeutung, fcharf bemerfen, bes 
grobe, ungefittete Handlung. Lens  trachten: die Handlungen eines - . 
gelbaft, E. u. U.w., grob, ungefittt: Andern, den Lauf der (Beftirne, 
ein bengelbaftes DBenebmen. den Seind, Mit Einfluß‘ auf feine 
. Bengeln, th. 3., mit einem Bengel . Handlungen beobachten: feine Schul 
. oder Knüppel verfeben: einen Hund. digkeit, feine Pflicht, fie erfüllen; 
Benjaminbaum, m., ein Virginiſcher fein Amt beobachten, thun was bafe 
‚ Baum mit ſchwarzer Binde, aus befe felbe mit fich bringt; ein Stillſchwei⸗ 
fen Stamm ein gelbbraunes oder braun⸗ - gen beobachten, mit Abfiht ſchwei⸗ | 
rothes Harz licht (Benjaminharz, Ben⸗ . gen; der Beöbachter, -8, der et⸗ 
zoẽ, Benyzeẽharz), woraus ein weſent⸗ was beobachtet: der Beobachter 
liches füchtiges Galz gewonnen wird, Der Geſtirne. Beöbachtiam, E. n. 
Benzoeblume genannt. u. w., dee bie Fertigkeit beſitzt, genau 
Benicken, th. Z., zu etwas nicken: zu beobachten; die Beöbadırrung, 
etwas benicken, ed durch Nicken mit MM. -en, die Handlung des Beobach⸗ 
dem Kopfe bejahen, bekräftigen. tens, und mas man an einer Sache 


\ 


Beniefen, tb.3., su etwas niefen, et⸗ 
was mit Nicien gleichfam begleiten: 


eine Suche beniefen, von ungefähr 
bei der Nennung, Erzählung ıc. ders 
felben niefen und dadurch gleichfam Ihre 


Wahrheit beifätigen. 
Benippen, ı) tb. 3., von einer Süß 


ſigkcit nippen: Den Wein. =) ardf, 
8., fich (mich) benippen, ſich ein 
wenig beraufchen. 


‚ gen anzuflelen; Das 


beobachtet bat: Beobachtungen 

machen, anftellen ; die Beobach⸗ 

sungsgabe, die Gabe, Bähigfeit ges 

hörig su beobachten, was an den Dins 

. gen: zu beobachten if; der B-geifl, 

ein Geht, Verſtand, ber vorzüglich 

aufgelegt und gefchickt iſt, Beobachtun⸗ 

-beer, ca 

Kriegsheer, welches einem feindlichen 
Heere in ber Nähe iR, und alle Bewe⸗ 





Beobputen 


- gungen beffelßen beobachtet (Obſerva⸗ 

tionscorps, Hbfervationdarmer); der 

D-poften, ein Poſten, der im Kriege 

ausgeſtellt wird, den Feind zu beobachten. 
Beöbbuten, th. Z., behüten, In Phhut 
nehmen: einen, 


Keölen, tp.3., mit DI befreien: 


enPap tier. Sich (mich) beclen, 
ch mit Pt beſudeln. Uneig., Mich bes 
inten, Ich bepiſſen. 
Bescdern, th. Z., einen Befehl ertheis 
len: einen nad einem Ort beqr⸗ 
Dern, ihm beiehlen, fib an einem 
Drte einzufinden (halb beutfch). 
Kepschten, irdf,3., ſich bepachten, 


durch unüberlegtes, oder mit Unglücke⸗ 


rain begleitetes Pachten Schaden eꝛ⸗ 

en. 

Bepaͤcken, th. 3., mit Gepuck verfepen, 
beladen: ein Pferd, einen Wagen, 
einen Menſchen. Sich (mich) 
bepaden, Gepacke ober überhaupt 
etwas zu tragen auf ſich nehmen. 

Bepaͤlmen, t5.3., mit Palmen oder 
Palmzweigen verfchen , fchmillefen, bes 

ſonders als Zeichen des Sieges: bes 
palmtes Hanpt. 

Bepänsern, th. 5. ., mit einem Panzer 
Bere befleiben : bepanzerte Krie⸗ 


Zepäppen, tb. 3., bekleiſtern, mit 
Pappe oder Kleider verſehen, überziehen. 

Bepechen, Bepicdhen, th. 3., mit 
Sch befreihen, überziehen. Sich 
(mich) bepechen, fich mit Pech, an 
Seh beſudelnn. 

Bepelzen, ty. 3., mit einem Peize ver⸗ 
ſehen, betleden. Sich (mich) ve⸗ 
pelzen. 

Beperlen, th. Z., mit Perlen ſchmük⸗ 
‚ten: Das Haar. Sich (mich) bes 
perlen, ſich mit Perlen ſchmüchen. 
Uneig. für, mit Thau oder Regen⸗ 
tropfen bedecken: die beperlte Roſe. 

Bepfaͤbhlen, th. 3., nit Bfählen verſe⸗ 
hen, bezeichnen: einen Meinberg; 
ven Mein. 

Bepfeffern, th. 3., mit Pfeifer bes 
ſirenen. 

Bepfeĩfen, th. 3., über cimab, zu et⸗ 
was pfeiſen. 
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Bepferchen, th. 3., in der Bahdwistke 
ſchaft, mit Wferchen verſeben, ta web 
hen bie Schafe Abernachten und miflen: . 
einen Ader. 

Depflönsen, ih. Z., mit Bilanzen vers 
feben, pflanzend mit etwas befegen: 
‚den Barten mit Bäumen, ein 
Beet mit Kraut. Uneig.: unſer 
CLebensweg ift bepflänse mie Dors 
nen, wir erleben marches Unangeneh⸗ 
me; für befegen: ex bepflanzte den 
‚ Tilch mit allen möglichen Wei⸗ 


Bepfläfteen, th. 3., mit Gteinpflaker 
verfehen ; eine (Baffe, einen Bot; 
mit Pflaſter belegen, bedecken: bes 
pflaſterte Singer. 

Bepfloͤcken, th. 3. mit Pllocken verſehen 
und dadurch bezeichnen: die Blumen⸗ 
zwiebeln bepflöden, einen Pod 
zum Zeichen danchen fleden, 

Depfläden, th. 3., von ker Oberfläche 
pflüctend nehmen: (Bänfe bepflücden, 
Ihnen die Federn auspflilten. Uneig. 

. einen bepflüden j fo zich als ihn bes 
zupfen, 

Sepflügen,, tb. 3., mit dem Pfluge bes 
arbeiten: den Acker, 

Depföften, th. 3.,.mit Pfoſten verſe⸗ 
hen: eine Thür. 

Lepfeöpfen, 1. 3.; mit Meopfen, 
Stöpfeln verfehen: die Slafchben. 

Bepfründen, th. Z., mit einer Pfründe 
verfehen, eine Pfründe verleihen: eis 


Bepicen, T. Bepecben, 

Bepiden, th. 3., an etwas picken, pik⸗ 
kend benaſchen: Die Vögel bepicken 
die Kirſchen. 

Bepinſeln, th.3., mittelſt des Pinſels 
mit etwas beſreichen eine Wand 


Beplapyern . 


mit Sarben. Sich (mid) bepins 


fein, verachtlich für, ſich ſchminken. 
Bepiſſen, th. Z., an an chnas, auf ehwas 
Pill die Wand. Sich (mid) 


epiffen. 
Zeplänten, th. Z., mit Planken, mit 
a „prankennerte verfehen: eine 


Bepläppern, mit vie orten bes 
jenen, 
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Beolätten, th. 3., mit einer Matte 

verſehen, belegen Cplattiren): mit 
Silber beplattete Keuchter. 

Beplä:ten, th.3., etwas oben hin pläts 
ten: Waäſche. 

Bevlaüdern, th. 3., 
etwas plaudern. 


Beplatten 


über etwas, von 


Bepoͤchen, th. 3., oft und viel an .' 


oder auf etwas pochen; auch, durch 
Pochen feinen Beifall ꝛc. bejeigen. 

Bepoͤlſtern, th.3.,; mit einem Polſter 
verfehen, belegen: einen Lehnſtuhl. 

Bepragen, th.3., mit einem Gepräge 
verſehen: eine Münze mir dem 
Bopfe des König’; uneig. für bele⸗ 
gen, benennen. oo 


Bevredigen, th.3., über etwas prebigen. 


Bepreffen, th.3:;, durch Preſſen mit etz 


was verichen: die Beſuchkarten 


mit einer Blumeneinfaffung. 
Brrüdern, th.3., mit Puder beftreuen, 
befläuben: die Perucke; fich (mich) 
bepudern, ſich mit Puder beſtaͤuden. 
Bepuͤnkten, th. 3., mit Punkten ver⸗ 
ſehen, hegleiten, bezeichnen: bepunk⸗ 
tete Noten (punktirte), in der Ton⸗ 


kunſt, ſolche, die einen Punkt hinter 


ſich haben und dadurch um die Halfte 
an ihrer Geltung zunehmen; den 
Leib bepunkten, mit Punkten, die 
gewiſſe Zeichnungen bilden, verfehen, 
fie einbrennen, einbeizen ıc. (tättomis 
sen). Auch ſich (mich) bepunften, 
ſich am Leibe mit Punkten, die eine 
Seichnung bilden, verſehen, wie viele 
Wilde zu thun pflegen (fich tättowiren). 
Bepuͤnſchen, ardf. 3., ſich (mich) 
bepunſchen, fih in Bunfch beraufihen. 
Beptrpern, th.3., mit Purper beklei⸗ 
den; purpurfarben färben. 
Depüften, tb.3., wiederholt an etwas 
ypuſten. 
Bepuͤtzen, th. Z., äußerlich pugen: ein 
Gewehr. 
Bequaͤlmen, th. Z., den Qualm an et⸗ 
was ſteigen laſſen. 
»Bequartiĩren, mit Truppen belegen: 
einen, eine Stadt; die Bequar⸗ 
tĩrung, Truppenbelegung. 
Bequem, E. uü. Uu. w.,, mas bie Mühe, 
einen Zweck zu erreichen, erleichtert: 


Berapmen. 


. die bequemfie Zeit, Belegenbeit; 
Mühe, Ankrengung, Hinderniſſe ſcheu⸗ 
‚end; ein bequemer Mienfch; was 
- ohne Mühe und Beſchwerde gebraucht 
“werben kann: . bequeme leider, 
eine‘ bequeme Wohnung ; er 
macht fidy's bequem. Bequemen, 
1) th. Z., su etwas‘ bequem machen, 
zu einem gewiſſen Gebrauche gefihicht 
machen (aptiren): ein Haus zum 
Vorrathshauſe bequemen. uneig., 
" für anpaſſen, einem Zwecke gemäß mas 
chen: alte Ausfprüche neuern des 
. griffen bequemen (anbequemen, ac 
eommobiren). 2) zrdf. 3., fich 
. (mich ) bequemen , ſich nach etwas” 
richten: fidh nach der Zeit, nach 
den Iimftänden, nich dem Wil 
len eines Andern bequemen. Bei 
Dichtern auch mit dem deitten Ball: 
ſich einem. bequemen. 3) unth. 
u. unperf. 3., bequem ſeyn: eb bes 
qiiemt mir; die Bequembeit, bie. 
bequeme Beſchaffenheit eiller Gache zu 
einem gewiflen Zwecke (Bequemlichkeit); 
die Bequemlade, eine mit Schubs 
- fächern verfehene Lade, zur bequemen 
Aufbewahrung der Kleibungsſtucke, Wa⸗ 
ſche ꝛc. ( Kommode). Bequemlich, 
Eru. u. w., für bequem; die B— 
lichkeit, M. -en, die Scheu aller 
Mühe, Beſchwerden und Sinderniffe : 
er liebt die Bequemlichkeit; bie 
Beſchaffenheit einer Sache, nah wel⸗ 
cher fie zu einem Zwecke bequem iR: 
das haus bar große Bequemlich- 
Feiten; Dinge, beren Gebrauch bes 
quem fl: ein Polſter und Lebns 
ftubl iff eine große Sequenz 
lichkeit. Zuweilen verſteht man unter 
Bequemlichkeit auch das heimliche Ge⸗ 
mach, den Ibtritt; der Bequem⸗ 
lichkeitsſtuhl, fir Nachtſtuhl; Der 
Bequemling, ein Menſch, der die 
Bequemlichkeit zur ungebühr liebt, 
der Begucmftubl f. Nachtkupl. 
Bequicken, th.3., mittelk des Queck⸗ 
filbers Belegen: . ein Sspiegelglas 
bequiden, | 
Seräbmen, th.3., in den Kanzleien, 
beſtimmen, anfegen, befonders von bes 


\ 


. * 
u [ 


Berainen 


ZBeit: einen Tag sum Vergleiche 
berabmen (auch beraumen und ges 
wöhnlicher anberahmen); mit: einem. 

" Hahmen verfeben: ein Bild berab- 
men. 

Bersinen, th. 3., mit Rainen, b. h. 
Grenzen verſehen: ein Feld. 

Beraͤndeln, th. Z., mit einem Rand⸗ 
chen verſehen. Beraͤnden, tb. Z., 
mit einem Rande verſehen, beſonders 
in den Munzen; die Münzen. Be⸗ 
rändern, th. 8., mit Randern verſe⸗ 
hen 1 einfaſſen. 


Beraͤnken, th. Z2., mit Ranken bedek⸗ 


fen, überziehen: Der Wein bat die 
Snfler_berante.. 
Dersppen, th.3., bei den Mauren, 
eine Wand berappen, fie vor dem 
Tunchen mit Kalk oder Mörtel bewerfen. 
Beräfen, 1) unth. 3. mit feyn, mit 
. Bach überwachfen, übergogen werden: 
der Plan iſt fchän berafer; bes 
. waffe Hügel. 2) t5.8., mit Rafen 
befleiden: ein Grab... 
Beräspeln, th. Z., mitiber Raſpel bes 
arbeiten: ein Stück Zols, Horn. 


Serätben, une. (f. Ratben), 1) th. 


3., mit dem nöthigen Geräth verfors 
gen, besaben, Bott berathe dich} 
in manchen Gegenden eine Formel, mik 
welcher man ‚einen Bettler abweiſet; 
helfen, mit Kath und That an bie 
Sand gehen: einen woblberarben, 


ihm guten Math erthellen. Beſonders 


im Mittelwort der Vergang. gebräuchs 
lich: du bift fchlecht berarben. 
rathſchlagen, mit ſich oder Andern zu 
Kathe sehen; Die Beraͤthung; der 
Beräther, -8, besguten Rath er⸗ 
theilt, Hilft. Beraͤthfragen, th. 3:, 
um Rath befragen (konfuliren): einen. 
Beraͤtbſchlagen, ı) unth. 3., u 
Hathe gehen, über die Mittel zur Er⸗ 
reichung einer Abficht nachdenfen, und 
fie prüfen; über eine Sache Candı 
Moß rathſchlagen). =) zrckf. Z., fich 
(mid ): berarbfcblagen, mit fi 
ober Andern zu Mathe geben, eine Gas 
he überlegen: ſich mit jemand über 
enons, fich wegen einer Sache 
? 


. } 
x 
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berathſchlagen; die Berärhſchla⸗ 
gung. | 

Beraũben, th. Z., durch Raub, feinds 

lichen überfall wegnehmen: einen 
Keiſenden, ein Haus. In weite⸗ 

. ser Bedeutung, das, was einem Ans 
‚dern gehört, nehmen, es geſchehe auf 
welche Act es wolle: Die Kaſſen bes 
rauben. Auch in Verbindung mit 

dem zweiten Sal der Sache: Jemand 
feines Vermögens, feiner Ehre, 
feines Lebens berauben, Zn 
noch weiterer und unelgentlicherer Bes 
deutung, entziehen, den Gebrauch oder 
Genuß einer Sade hindern: Ihre 
$Entfernung beraubt mich der ans 
genchmfien Geſellſchaft; des 
Troſtes, der Hülfe beraubt ſeyn. 
Auch, ſich (mich) berauben: be⸗ 
rauben ſie ſich deſſen nicht. 

Beraũchen, unth. 3. mit ſeyn, von 
Rauche angegangen, damit überzogen 
werben, beſonders als Mittelwort: 
berauchte Mande, berauchte 
Hütten. Beräüchern, th. 3, den 
Rauch an etwas gehen laſſen: die aus 
verpeſteten Gegenden kommen⸗ 

den Briefe oder Waaren mit Säu⸗ 
ren ic. beräuchern. Ze 

Bersüfen, tb. 8., an etwas raufen, 
durch Kaufen entziehen, kahl machen... 

Bersüben, th.3., bei den Tuchbereis 


teen, die Rauhigkeit durch Kragen bes 


nehmen: die Tücher, 

Beräümen, th.3., in ben Bergs und 
Hüttenwerten, Das Überflüffige ober 
Mollendete wenfchaffen. 

Beraüupen, th. 8., von Raupen befecien: 
die Säume, ⸗ 
Beraũſchen, 1) th. Z., in geringem 
Grade trunken machen: einen; der 
Wein berauſcht ihn. 
heftigen Gemüthsbewegungen, die Sin⸗ 
ne und Verſtand betiuben. Bei ben, 
ZJägern, von ben wilden Schweinen, 
befeuchten: der Eber beraufchr die 


Sau. 2) zirckf. Z., ſich (mich) bes 


rauſchen, zu viel trinken und dadurch 
teunfen werden; und. uncig,, ſich in 
Vergnügen berauſchen. Bei den 


a 2 . 3 


Uneig. von 


x 
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Hägern, ſich begatten, um den wen 
Schweinen, 


Kerbcris, m., der Berberisbaum, 


der Berberfisftraucdh ober Berber⸗ 


beerffrauch, die Berberisflaude . 


oder Berberistenftande, die Ber⸗ 
beriste oder Berberine, ein wild⸗ 
wacfendes Gtaudengewächs mit längs 
lichrunden rothen Beeren, die einen 
angenehmen fauren Saftenthatten, (im 
gemeinen Leben verflimmelt Berwiz⸗ 
zen, Derbis, Berbeißen, Bers 
berin, Erbſel). Andre Benennuns 
‚gen find Sauerdorn, Sauerrach, Sau⸗ 


sad, Salfendorn, Effiedorn, Wein⸗ 


, Wugelein „Weinling, Weinnägelein, 
Meinfhädling, Weinſchierling, Kreuz⸗ 
Born, Reißelbeere, Prummel, unter 


denen Sauerdorn für die Schriftſprache 


am tauglichken if, (Preißelbeere tft cine 
falfche Benennung dieſer Manze, Ins 
dem Darunter eine ganz andere zu Ders 
Reben ik. 
Percchen, th. 8., mit dem Rechen bes 
arbeiten, überfahren, reinigen; das 
Beeßs. 
Berechnen, ı) th. 8., in Rechnung 
bringen, bereechnen, mas eine Sache 
foftet oder often würde: eine Sache. 


nd 


Uneig., ale timflände bei einer Sache - 


aufmerffam unterfüchen und vergleichen, 
um daraus einen fiheren Schluß zu zie⸗ 
ben? Das war nicht beredhnet, 
darauf hatte man nicht gerechnet, das 
mar nicht in Anichlag gebracht: mit 
Rechnungen belegen: die gebabten 
Auslagen, Ausgabe und. Eins 
nebme, Nect. Z., ſich (mich) 
berethnen mit jemand, die bei⸗ 
derſeitigen Rechnungen ausgleichen‘; 
der Werechner, der etwas berechnet. 
Bercchten, t6:3., f. berechtigen, Des 
rechtigen, tb.3., mit Recht, d.h. 
Bollmacht zu ermas verſehen; einen 
zu etreas berechtigen; was bes 
rechtiger dich dazu? zu etwas 


berechtiger ſeyn. Berechtiget, 


N. w., bas Mittelwort ber Vergang. 
yon berechtigen. | 
Deriden, 1) 16... durch wahrſchein⸗ 


Mann. In der Gte 


Brig u 


‚ deln bewegen : er foll mich deffeg 


(davon) nicht bereden; ich hoffe, 
daß ich ibn dazu werde- bereden 
Fönnen; einen zum „Jeiratben 
bereden; etwas bereden, beſprechen, 
darũber reden; einen bereden, nad 

theilig von ihm reden. =) zei. 3. 


ſich (mich) bereden, fi ‚überreden, 


fih einbilden; ſich mit jemand bes 
reden, d. h. befprechen, unterreben, 
verabreden, beſonders wenn es heimlich 


geſchieht, ‚und unrechtmäßige, unen 


Iaubte Dinge betrifft. Beredſam, 
E. u. U. w., ber bie Gabe an Überree 


den hat, beredt: ein beredfamer 
Menſch; die Beredſamkeit, bie 


Babe, bie Fertigkeit, Andere za üben 
reden; in engerer Bedeutung , die Bess 
tigkeit eines ‚Hebners, überredůng a 
bewirken: ein Mann von geoßer 
Beredſamkeit; die Kunſt, . weiche 
die Regeln an die Hand albt, Andere 
su überreden: Die Beredſamkeit 
lebren; auch die Anleitung zus Ber 
redfamkeit. Beredt, E. u. U. w., das 
Mittelwort der vergangenen Zeit von 
bereden, mit der Fauhigkeit, piel und 
ut gu reben, verſehen: cine bevedte 
unge, beredt feyn je beredter 
deuteret ncımg 
man beredte Zeichen, die Sternbil⸗ 
ber der Zwillinge, ber Jungfrau, des 
Maffermannes, ber Wage umd die ers 
fen funfzehn Grabe bes Schügen. 


Deregeln, tb.2,, nach Rescin beurthei⸗e 


len, in Regeln bringen. 


Beregen, th. 3. O. D. für regen, . 
‚Beregnen, r) unth. 3. mit feyn, vom 
Degen befallen werden. * 2) th. 8. na v 


in der leibenden Bebeutung: wenn 


»wir nur nicht beregner ‚werden; 


Bereiben, uns, (k Reiben), 1) th 


3., an der Dberfläche reiben, durch 
Beiden bearbeiten; einen Pfeifer« 
kopf mie Schachtelbalm bereu 


ben; yeibenh beſtreuen: den Zur 
.eben mit Suder, 2) rl, 3., Ir 
1} 


(mid) bereiten, an ſcch rei 
fich mie woblriechendem Ypaffes 


bereiben, 
tiche Brände za glanden und gu Düne Brrrich, Im ves, ſo wie el VWoiet, 


2 Me_ 


. — —an 


«bern, th. 3 


Sereich erer 


ein beſtimmter Raum, Krels was 
in meinem Bereiche liegt, Uncis. 
von Kenntatifen. 


‚Rereicherer, - 8, ber etwas berekhert, 


reicher macht: die Bereicyerer uns 

feres Sprachſchatzes. Dereis 

., reich machen: einen, 
und uneig.: “feine Erkenntniß, die 
Sprache bereichern. Auch, fich 
{midh) bereichern, ſich reich machen: 
ſich mit fremden Gute berei⸗ 
chern; die Bereſcherungsart ſ. 
Dereicherungsweife; die 8-8 
‚guelle, uneig., eine Quelle, aus mel 
ser Bereicherungen Reſchöpft werden, 
eber geſchöpft werben koönnen; die 

 B-sweife, einc Weiſe oder art, fi ſich 
zu bereichern. 


Bereẽfen, th. Z. von Reifen, mit Rei⸗ 


ſen verſehen: ein Haß; von Reif, mit 


Keif überziehen, meiſt nur als Mittel⸗ 
wort gewöhnlich: Die Wächer find 
bereift, und uneigentlich von dem 
Alter: ein bereiftes Haupt, Grei⸗ 
fenbaupt. In der Sflanzentunde beißt 
eine Pflanze bereift, wenn bie Fläche 
mit fchr feldem weißem Gtaube übere 
zogen iſt, wie die Pflaumen. 


Dereimen, 15. 3., auf Erna Keime 


machen: einen, 
Bereinen, f. Dersinen, 

Dereiien, th. 8., reiſend befuchen: 
die Meſſen, fremde Känder. 
Dereit,..m,, fertig, In der Merfafs 
fung etwas zu thun oder. zu leiden ; 
zur Abreiſe bereit, zum Kriege, 
yur Schlacht; bereit ſtehen; fich 
(mich) zu etwas bereit machen, 


balven. uncig., völlig entſchloſſen: 
ich bin zu a em bereit. 
Bereiteifen, g. 1 Werkzeug der Bild⸗ 


hauer, ihre Arbkien damit zu glätten. 
4, Bereĩten, ı) th. Z., bereit machen, . 
su einem gemiſſen Gebrauche gefickt 
machen: den Adler zur Saat, das 
Eſſfen, Die Speifen, Selle, Ke⸗ 
der bepriten. Uneig., den Weg 
bereiten, ebenen, in Stand fenen; 


fo viel. wie machen: unangenebme 


einem 


(Em finoungen bereiten 
n HER ſich 


gFrende —** )nr 


x 
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(mich) bereiten, ſich zu etwas bes 
reit, geſchickt machen: ſich zur Reife, 
zum Tode beveiten. 

s. Beveĩten, th. 3. une. (ſ. Xeiten), 
von reiten, reitend befushen: Deil. . 
Wald, das geld; durch wiederhol⸗ 
tes Keiten abrihten, zum bequemen 
"und Ahern Reiten geſchickt naych: 
ein Pfeed bereiten, ein berittes 
nes Pferd; mit einem Pferde werfen 
ben, doc nur als als Dittelmort, bes 
ritten. G.d. 

1. Bereiter, m. —s, ber etwas zubes 
reitet; in den Zufammenferungch, 

‚Cuchbereiter, Bederbereiter. 

a. Bereĩter, m. -8, der die Aunſt vers 
Acht, erde zu bereiten, d. h. zum 
fihern und bequemen Reiten geiz ickt 
gu machen; ein Untegbeamter , ber das 
zu gefegt iſt, gewiſſe Orter und Ge⸗ 
genden zu bereiten, um Ordnung zu 
erhalten, in den Zuſammenſetzungen, 
Forſtbereiter, Wegebereiter, Zollberei⸗ 
ter, Kreisbereiter. 

Bereitbsus, f. , tn den Meffingwerten, 
die Hütte, in welcher bie Keffelbereiter . 
aus mefil iingenen Schalen Keſſel fchmie⸗ 
den 


Bereits, U. w., ſchon; es iſt bereits 
gefcheb en. 

Sereitfchaft,. M.ren, ber Zuftand, 
da eine Perfon oder Sache zu etwas 
- bereit, fertig if: in Bereitſchaft 
feyn, ſtehen, baben, balten, . 

Bereitungsart,, die Art und Weiſe. et⸗ 
was zu bereiten, zuzußerciten. 

Bereitwillig, €. a.1.m., bereit und 
wilig zu etmas, beſonders Andern ; zu 
dienen, behilflich an ſeyn: ein berejes 
williger Menſch; 3 ſich bereitwillig 
‚ finden laſſen. Die Bereĩtwillig⸗ 
eit. 

Berennen, th. 3. unr. (ſ. Kennen), 
eennenb befuchen, an oder auf einen 
Ort rennen. uneig:: eine Stadt 
berennen, fie cinfihließen nd nit 
bemaffenter Hand angreifen, 

Berenten, 19.8., mit Renten werfehen; 

—8 th. 3. Reüe über etwas em⸗ 
ereum, 
pfnden, Aufern: eine That, feine 





8’ Bern: Bergbarte 


‚Sebler. Bereüenswertb, »- ‚ sehöet,- und darauf Acht Hat, daß un⸗ 








 - ausfördern. 


würdig, E. u. U.w., werth bereuet zu 
| werden, was Reue verdient; die Bes 
veuung, bie Handlung ober. der. Zus- 
fand, da man etwas bereuet. 
26 -es, M.-e, ein große Er⸗ 
—* auf ber Oberfläche. ber. Erbe: 
ein bober, mittelmäfiger, fleis. 
ler Berg. Sprichwöetliche Redens⸗ 
arten: es iſt noch ein großer Berg 
zu überſteigen, noch ein großes Hin⸗ 
derniß zu überwinden; wir find noch 
nicht über den Berg, haben. bas 
Schwerſte noch nicht Aberftanden , noch 
nicht hinter uns; da fteben die ‚oc: 
‚fen am Berge, es mird der Fortgang . 
der Gache unterbrochen, es hält fie ein 
Hinderniß auf; die Haare (fanden 
mir zu Berge, ſtraubten ſich vor 
Schrecken in die Höhe; einem goldne 


Berge verſprechen, fehr viel; er 


iſt über alle Berge, iſt fort, man 
“weiß nicht, wohin; mit etwis hin⸗ 
' ter dem Berge balten, etwas zus 
rüchhalten, nicht. fagen wollen. In 
. ben Bergwerfen verficht man unter 
Berg oder Bergen, jede taube Erd⸗ 
oder Steinart, die kein Erz In fich 
„enthält, beſonders wenn es -Iosgearbeis 
tet oder von ſelbſt abgefallen iſt, daher 


die Medensarten: Berge bauen, 


‘“ die Berge fortfchaffen, zu Tage 
Won. nachftehenden ſehr 
häufigen Zuſammenſetzungen, werden 
fich mehrere von felbft erklären. Dergs , 
ab, Um. ., von ber Höhe des Werges 
nach unten; Bergab geben, laufen; . 
es gebet bergab, d. h. niederwarts. 
unelg.: es geber.mit ihm bergab, 
‚feine Umſtande verſchlimmern ſich, ober 
er nahet ſich feinem Ende; der Berg⸗ 


acker, ein an -einem Berge liegender 


Ader; die S-ader, in den Berge 
werken, eine. metallifche Ader; der 
S-sborn, cin Name ber Materie, 
and des gemeinen weißen Aborns; Der 
3 -glsun, Alaun, der in fefke Ge⸗ 
ſtalt gebrochen wird, zum Unterſchiche 
von dem geſottenen (Felsalaun); der 

»-ältefte,. der Lilteſte unter den 
Seat, der zur Knappſchaſt mit 


Art des Roßpolek, 
wöchſt; Der Sergäppich, f. Berge 


. in ‚Empfang nim 
der 3 - baldrian, eine Art Bals 


‚ter den Bergleuten - keine Mißbrauche 


einſchleichen; der B-ampfer, eine 
Art Ampfer, die auf Bergen wächſt: 


. die B-amfel, eine Amſel ober Droſ⸗ 


fel, aſchgrau mit weißen Flecken auf 


ber Gruß, bie auf Bergen Icht (Wald⸗ 


amfel, Ringamſel und Shilddroffe) ; 
das Be amt, ein Amt odet Gericht, 
welches: in Bergſachen, - befonders in 
Anfehung des Grubenbaues, Die erfle 
Gerichtsſtelle iſt; das B- amtsbuch, 


Bücher, in welche alles das Bergwerk 


Betreffende eingefchrieben wird; das 
Vergleich⸗, Lebens und Befätigungss 


buch; das Forſt⸗ und Nachlaffungshuch ; 


der B- -amtsverwalter, bei den 
Bergwerken eine obrigfeitlihe Perſon, 
die in Abweſenheit bes Bershauptmanns 
den Borfig hat. Bergaͤn, 1. m, 


nach dem obern Theile, nach der Spitze 


des Berges; der B-andorn, eine 
bie ‚auf Bergen 


eppich; die B-.arbeit, jede Webeit 
in den Dergwerken ; ; der Bergarbei⸗ 
ter; der B-aron, -8, eine Spiels 
art des gewöhnlichen Arons ober Schlans 
genkrautes, mit dicker bräunlicher Wur⸗ 
zel; Die D-art, in den Bergwerken, 
jedes Geſtein, ober jede Erbe, die bei 
und. neben den Erzen bricht, und das 
her Anzeige zu Erzen gibt. D-auf, 


U. w., auf ben Berg: bergauf ger “ 


ben, laufen; die Ba auſter, m 
ben Secſtädten, Diejenigen Auflern, 
melde auf Aufterbänten gefifcht werden 
und die beten find; der Bd-auss 
‚tbeiler, in den Bergmerten, berjenige, 
einfommende Geld, yon den Zehentnern 
"und austheilet ; 


‚der das von schen an Zehenten 


drian, die auf Gebirgen wachſt, (Celti⸗ 
ſcher Nardenbaldeian Römiſche oder Cel⸗ 
tiſche Spiele; Bergſpieke, Seliunk); der 
Ba balſam, ein feines weißes oder 


gelbliches ÖL, welches bie Flamme anzieht, 
und das Gold aus dem Könlgewaſſer ſchei⸗ 


det; die 8 - -barte, ein kleines Beil, 
welches oben eine lange Spitze, unten 


. * 


' zufammengenoimmen, mas zur Arbeit 


Bergbau. 


aber einen langen Helm hat, und von 
den Bergleuten zur Zierde getengen 
wird; der D-bau, Alles dasıcnige 


imm den Bergwerken gehört, wie auch 


ee» 


% 


e 


Bergbaues nöthig find; der B-bes 


“ der 


die Wiſſenſchaft, bie darliber Beleh⸗ 
eung ertheilt; Die B-baufunde, 
die Kunde, bie Wiſſenſchaft, welche 
den Bergbau gehörig treiben lehrt. 
-baufundig, E. u. u.w., Dee des 
Bergbaues kanbig iff; Die 3 - baus 


ckunſt, die Kunſt, ben Bergbau zu 


betreiben; die D-baummwolle, ei⸗ 
ne Art Baumwolle, die von Smirna 
über Marſeille fommt; der B-be; 
amte, ber ein Amt in einem Bergwerke 
beffcibet ; dee B-bedarf, alle Dins 
ge oder Stoffe ‚ bie zum Betrieb bes 


diente, wie Bergbeamte; die 
3 -befchreibung, bie Beſchreibung 
der Berge oder Gebirge und ihrer Merk⸗ 
würdigkeiten (Drographied; "der 8 - 


bewobner , Bewohner gebirgiger &es ' 
‚genden ; das 3 - bienenkraut, f. 


Immenbiatt; die B- binfe, eine 
Art fehr niedriger Binfen, die auf hos 


‚ben Bergen wuchſt; das - blau, 
des. D-blau, ein Name verfchiedes 
ner Minern: eines blauen gereinigten 


Thones; Eines blauen erdigen,, lockern 
und leichten Kupfererzes ( Kupferblau, 
Kupferocher), einer aus dem Armenis 
fihen oder himmelblauen Steine berei⸗ 
teten Farbe und diefer Stein ſelbſt (Ras 
furflein); der B-bod, ein wilder 
Bock, mit knotigen, nach dem Ruͤcken 
zu gebogenen Hoörnern, der ſich auf den 
hochſten Bergen und Klippen aufhält 
(Felſenbock, Klippenbod, Steinbock); 


in das harte Geſtein gebohtt werden, 
um daſſelbe mit Pulver zu ſprengen; 
ein künſtlicher Bohrer, die Erd⸗ und 
Gteinarten. in der Tiefe damit zu uns 
terfuchen (der Erdbohrer); der B— 


bothe, ein Bothe, der in Bergwerks⸗ 
ſachen gebraucht wird; das B-braun, 


des B-braun, Tine braune Erbfarbe 
(umbra, Umbererde); das B-bucy, 


B-bobrer, in den Bergwerlen, 
ein Bohrer, mit welchem Öffnungen 


— 
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in welches bie DBerbanblungen eines 
Bergyerichtes eingetragen werden; die 
“ D-buche, die Bebüche, bei Er 
nigen der Name ber Hage⸗ oder Weiß⸗ 
buche; Die Be butter, im —— 


Bergelſter 


ein -gelßlicher, ſehr fetter Thon, ber 


Butter einigermaßen ähnlich (Stein⸗ 
Butter); ein Sibiriſches “une „die 
3 -buttermild, f. Bergguhr; 


der D-Ddachs, bei Einigen.der Ras 


me'bes Murmelthieres; die »B-dide, 
in Ungarn die Benennung einer Berg⸗ 
fefe, die über zwei übereinander ges 


; triebenen. Schachtrichten oder Gtofen 


schalten wird; die B-Diftel, «in 
Name der Wegediflel; Die B doble, 

eine Art Dohle in gcbirgigen Begenden, 
beſonders ber Schweiz; das B - dorf, 
ein Dorf, an ober auf einem Berge; 

ein Dorf, das von Berdleuten bewohnt 
wird; die B-Droffel, eine aſcharaue 
Droffel in gebirgigen Gegenden (Berg⸗ 
amſel); auch Name der Weindroffel, 

_ Mothdeoffel; die. B-Dürrwarz, der 


- Name einer Art Aſchenpflanze auf dem 


Rieſengebirge. 


Bergegeld, ſ., dasisnige Geld, welches 


denjenigen gegeben wird, bie geſtran⸗ 
dete Güter geborgen haben (Bergelohn); 
dasjenige Geld, melces den Gruuds 


herrn einer Küfte bezahlt wird, wenn 


man von ihm die geftrandeten und ges . 
borgenen ®üter rs verlangt; das 
Bergeholz, f. Barkholz; das 
Dergei, -es, N. -er, Kugeln von 
Echrweicikies, in der Gehalt eines Eies; 
der Bergeimer, ein in Regensburg 
gebräuchliches Weinmaß, das 68 Köpfe 
oder 136 Seibel hält. 


Bergeinſiedler, :n., in der Schweiz, 


eine Art Brachvögel (Einfledler, Stein⸗ 
rapp, Waldrapp, Alprabe, Waldhof 
und Schweiger); das B-eifen, ein 
Meißel mit einem Stiele, welchen die 
Bergleute auf das Geſtein ſetzen, und mik 
dem Summer od. Fauſtel darauf fchlagen. 


Bergelohn, m., fo viel als Bergeseld. 
Birgelfter,, w., der Name eines Mei 


nen Raubvogels (Reuntödter, Wurger, 
Quarkringel und im Hannðverſchen 
Rabraker). 


- 


’ 


Berg⸗erle, w., € 
Mehlbegee, bie auf hohen Gehirgen in 


* große Eulenart, ebirgigen Gegene 
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Biigen, th. 2. une;, Ic, berge, du 


birgſt, er birgt; wir bergenzc.; 


erſt vergamgene Zeit, ich barg; Mit 
kelwort der vergangenen Zeit, gebors 
gen, fa viel als verbergen, eig. und 
uneig. einen, ein Geheimniß; 


ich berge ‚dir nicht, daſt ich das , 


mit febe unzufrieden bin. Auch, 
ficb (mich) bergen, ſich verbergen, 


| verſtecken, daher auch fich in Sicherheit 


bringen, ſich retten: wo berg’ ich 
mich vor feiner Wuth. Ferner, 
aus einem Schiffbruche an’s fer retten: 
geſtrandete Güter bergen: ein 
borgenes Schiff, das aus einem 
—* gerettet iſt. Uneig. in Si⸗ 
cherheit bringen: ich bin nun ge⸗ 
borgen. 


Vergengelwurz, w., eine art Engels 


— 


wurz, die auf Gebirgen wachſt; der 


Bergendfabrer, in den N. D. Han⸗ 
delsſtädten, ein Rame derjenigen Kauf⸗ 
leute, welche zu Bergen in Norwegen 
ein Handelchaus und einen Fiſchhandel 
> haben (Bergenhändter). | 

Berg⸗ente, w., eine Art Enten in Grön⸗ 
fand, beinebe ſo groß wie eine Gans; 
der Bseppid), eine auf Bergen machs 
fende Wange, die zu den Doldengewäche 
fen gehört ſchwarzer Enzian, ſchwarze 
Hirſchwurzet, Bergpeterfllic, Bergpe⸗ 
tzelein. Srundbeil, Vielgut). 


Bergerfiſch, m., im Handel , eine Art 
GSlitockfiſch, die aus Bergen in Normes 


gen kommt Serguc 
ne Art Weißdorn oder 


Itallen wäh, 

Bergertbeen, m., eine Art. Thran, 
die aus Bergen in Norwegen zu uns 

gebracht wird (beberthran). 

Boͤrgers, ſ., Erz, wie es aus der Gru⸗ 
be kommt, rohes Etz; die Berge⸗ 
ſchicht, das Wegraäumen der Berge 
in eine Grube, zu Ende einer Gchicht 
oder Arbeit; Die „cegeule ,, eine 


den (Berguhu, © ubut, die Horn⸗ 


| Bergflaͤcht 


| oder de Einſturz eines Berges, is 
auch ber Ort, wo ein Berg verfunfen 


A; in den Bergwerken, ber Einfall 


. eines ausgchüßnten — (Ber 
‚ Russ); die B-farbe, eine Erbart, 
die durch Beimiſchung eines aufgeläfes 


ten Metalls eine Farbe bekommen batz 


dann, die Farbe, welche aus ſolchen 


Erbarten durch Schlämmen und Brens 
nen verfertiget wird; der B-fafan, 
in O. D. ein Name des Auerhahnes 


. B-fein, Su.u.w., im Berg⸗ er 


* 


Huttenweſen vom Silber, fo fein, als 
es nur in den Hüttenwerken gemacht _ 
werben fann; 2 das S-feld, ſ. Berg 
ader; der B-fenchel, eine Zeus 


chelart in gebiegigen Gegenden ; wilder 


Fenchel. Bergferti 


. oo - 


9, E. u. U. w., 
bei den Bergleuten, krank, — 
dergfertig ſeyn, mit der gewoͤhnli⸗ 
hen Krankheit der Bergleute, ber Lün⸗ 
genſucht; behaſtet ſeyn; das Befeſt, 
ein Feſt, welches die Bergbewohner 
mit Luſtbarkeiten begeben: befonher# 


‚ bie Tändlichen Zefte der Alpenbemohnee 


in Bern; die Ba feſte, cine Berge 
fefung; im Bergbaue, ein ſeſtes Ges 
fein oder Era, melches in ber Mitte 
mächtiger Bange als Pfeiler ſtehen bleibt, 
damit Die Grube nicht einfalle: die 
B— feſtung, mie DBerafefle in ber 
erfien Bedeutung; Das Be fett, ein 


‚ Teichtes, fettiges, weißes Erdharz, das 


an einigen Deten aus den Bergen bers 
vordringt; das - ferrmafler, ein 


\ Dinerwoller, das Bergfett bei ſich fühet, 


eule); Der Brfolk, eine Art Zaften. 


dder wielmehe Geier —J orch, Geier⸗ 
able); ver D-fall, das Einfalien 


das Ba feuer, ein auf Bergen ans 
gezuündetes Feuer; kleine Flammen, bie 
fich Nachts auf manchen Bergen wie 


Lichter zeigen ſolen, und die von bem 
Bergleuten für gute Zeichen gehalten 


werden; ‚entzündete brennbare Luft im 


Gruben und Brunnen; der I-fink, 


ein Fink, der fich in Gebirgen aufhält 
(Bogler, N. D. Quake, in Oſterreich 
Nidamig und fon noch Zehrling, 


Schnecfink, Warbfink, anne, Ä 


Winterfind; der B-fifh, f 

gerfiſch; der B-flachs, a mei 
ber, ober grauer, thonartiger Gtein, 
der aus zarten biegfamen Baden befieht, 


 Mergfleden 


welche fh felnnen laſen, hohe der 


Name Bergſflachs, GSteinflachs oder Erd⸗ 
flachs, Bergwolle, Fadenllein; eine 
auf Gebirgen wachſende Pflanze, die 
dem Flachſe ähnlich id; Der Berg⸗ 
flecken, ein jeder an oder auf einem 
Berge liegender Flecken; «in von Berg⸗ 
leuten bewohnter Fiecken; Das D- 
fleifch, eine Art Bergpflanze, befons 
ders in Schweden, die aus bidden Blit⸗ 
tern von harten groben Bafern beſteht: 


„die S-flockenblume, eine Wet Flok⸗ 


feublume , die in gebirgigen Gegenden 
wäh (Eifenwurs); dee B-flor, ber 
blühende Zuſtand der Bergwerke; der 
B-fluß, ein weißer, fchwerer, uns 
durchfichtiger Spath, der für fich allein 


im geuer nicht ſchmilzt, wohl aber mit 


andern Ärengflüffigen Malen (Fluß⸗ 
. fpath, oder fehlechthin Fluß); jeder 


forbige Bergkriſtall, weil er im Feuer 
leicht Hichet ; in weiterer Bedeutung alle 
durch Kunf gemachte falfche Edelſteine; 


die B-förderniß, das Herausichafs 
fen der Berge und Erze; die B-fos 
relle, eine Forellenart, bie in Gebirge 


m, “ 


Gewaſſern Isbt. Bergfrei, €. u.U.m., 


im DBergbaue, ein bergfreicd Feld, das 
noch nicht gemuthet oder wieder aufs 


laſſig if; die Bofreibeit, die Frei⸗ 


"» heit, Bergwerke anzulegen und zu bes 


bauen; die Freiheit einer Bergſtadt 
oder eined Bergfleckens; zuweilen auch 


eln mit der Bergfreiheit begabter Ort 


felbſt; der B-fuchs, eine Art Füchſe; 


Winter in den Tpälern aufhalten; dee 
B-gang, in ben Bergwerken, fo 


gelb und weißlich von Farbe, bie ſich 


im Sommer auf ben Alpen und im 


" wiel Als Bergader ; der B+gamans 


der, f. Bergpolei; die B- gäns 


. fediftel, eine Art Ganſediſtel, die auf 


Bergen wäh; Das 5 -gebäude, 
ein jedes, zu. einem Bergwerke gehds 
rigt Gebäude, wie auch die Grubenges 
baude ober ſolche Drter, in welche man 
durch Schächte und Stollen führt; das 
D-geber, ein Gebet der Wergleute, 
das fie befonders beim Eins und Auss 
fahren beten; das B-gebor, ein 


‚ Befept, ber von dem Vergamte an die 


geſpenſt, (. 
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Keraleute und Zechen ergehet; der 
B-gebrauch, ein bei den Bergleus 
ten üblicher Gebrauch; dann, Ges 
wohnheiten und @erechtiame, nach wel⸗ 
chen bei freitigen und sweifelBaften Fal⸗ 
Icn der Bergleute entfcpieben wird; 
die D - gegend‘, cine bergige aber 


gebirgige Gegend; der 25 - gegen, 


ſchreiber, ber Gegenfchreiker bei.cis 
nem Bergamte, der die Bergbücher id 


Verwahrung hat; der B-geift, bei 


abergläubifchen Bergleuten, ein Geiſt, 


der ſich in den Bergwerken aufbals 


ten, und ihnen zuweilen nutzlich, 
zuweilen fchädlih werden ſol das 
DBetggefpenft, der Bergmönd, Ke⸗ 

bold, das Bergmiunchen) ; in ber Fa⸗ 


dbellehre der Alten, Gottheiten, weiche 


bie Berge bemohnten (Dreaden); das 
D-gelb, des -gelb, eine gelbe 
Sarbenerde, Die mit metalliſchen Theilen 
vermiſcht iſt (Ocher oder Oder); das 
B gemach, ein Berggericht zu Dres⸗ 
den, welches über alle Sachſiſche Berg⸗ 
werke geſetzt if; der B-genoß, ber 


Auntheil an einem Bergwerke hat, und 


zubuße gibt, ein Mitglied ‚einer Ges 
werkiihaft, in Ungarn ein YWalbbürs 


. ser; das D-geriche, ein Gericht, 


welches in Bergwerksſachen enticheidet ; 


. in Halle der Name des Schultheißenges 


richtes, welches ſich über die Stadt und 
ihre Vorflädte erßreckt, weit es hoch 
liegt, in Gegeyſatz des Thalgerichtes, 


welches über das Thal und die darin 


liegenden Salzwerke bie Berichtöharfeit 
ausübt; Die B.- gerichtsorönung, 
die Gerichtsordnung, nach welcher alle 
Bergwerkoſachen und Streitigkeiten ges 
fehlichtet und entichieben werben; das 


B geſchlecht, ein auf Bergen woh⸗ 


nendes oder auf. Bergen gebornes und 
erzogeued Geſchlecht; der B-ges 
ſchworne, in ben Bergwerken, cin 
beeidigter Beamter, welcher eine ges 
wife Zeche unter Wufficht bat; Das 
D-geietz, ein im Bergweſen gegebes 
nes Geſetz (Bergwerksgeſetz); Das B- 
Berggeiſt; das B- 
gefprudel, bas Waſſer eines ſprudeln⸗ 
ben Sersquchis, das Bgeſtift, 


> 


N 


” 
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ein Gehiſt oder Stiftung, Vermachtniß 
für arme oder kranke Bergleute, Das 


»- gewächs, alle Sewächle, die ent> 


weder um oder doch gern auf Bergen 
und hohen Segenden mwachfen ; in den 
Bergwerken, die Diner, das Metall; 
Das Bogewerk, die Verbindung, 
De Geſellſchaft der Berggenoſſen; Ges 
werte oder Werkhäufer, wo bie roben 
Berggüter weiter zubereitet und verars 


beitet werben (Bergmanufaftur); die 


B- gewertfchaft, bie Berggenoſſen 


sufammengenommen; Das D- ger 
. wild, das Wild auf den Bergen, Ge⸗ 


biegen; das B-gesäbe, Bergge⸗ 


zeug, in den Bergwerken, alle Werk⸗ 


zeuge, welche bie Bergleute in den 


Gruben gebrauhen; Das D-gift, 
* ber ben Ergen beigemiſchte rohe Gifts 
“ off, der ih in dem Schmelzoſen das 
. won: abfondert, und in Geſtalt eines 


srauen Mehles im Biftfange anhängt 


(Giftmehl, Arſenik); der B- gift⸗ 
kalk, ein Giſtkorper, der gewöhnlich 


an andern Minern einen überzug bildet, 


und bald eine hellgrünliche, röthliche 


und gelblich weiße, bald eine lichte 
rauchgraue Farbe hat; die - gilte, 
ein Geefikh au den Norwegiſchen Küs 
fen, einem Karpfen ahnlich, und das 
der auch der Nordifche Karpfen genannt; 


der DB -gipfel, der Gipfel eines Ber⸗ 


ges; das B- glas, cin durchſichtiger, 
Hlasartiger Kiefel von verfchledenen Far⸗ 
ben (Bergkriſtall); B glasartig, 
@.u.1.w., nad Art des Bergglaſes 
(kriſtaliniſch). 3 -alafit, E.u. u. 


w., dem Bergglaſe ähnlich. DD - glas 


fig, E. u. u. w., Bergglas enthaltend 


(bergglasartig); das 5 - gliedkraut, 


eine Art des Gliebkrautes auf den Ita⸗ 
liſchen Gebirgen; der D-gott, in 
der Götteriehre der Alten, Gottheiten, 


‚ welche bie Berge bewohnten; das - 


gene ‚, die Benennung‘ mehrerer auf 
regen und Gebirgen wachſender Grass 


- arten ; des fogenannten Buchgeafes, des 


baarförmigen Straußgrafes, und bes 
Schaſſchwingels; Die Begrasblume, 
f. Bergnägelein; das B-grün, 


des Berggrün, ein grünes, erbiges 


Berabadtpel  , 


und weiches Kupfererz Kgriiner Kupfers 


ocher (Schiefergrün) ; eine grüne ‚ges 
eeinigte Thonart; bei Einigen der Nas 
me eines‘ Steines, welcher cine blaue 
Barde Hat; der D-aruf, der Gruß 


oder bie Formel, womit Bergleute eine 


ander zu grüßen pflegen, befonderd im 
feierlichen Berfammlungen; die B- 
guhr, ein gediegenes und reines Sil⸗ 
ber, das durch die zerbrochenen Saal⸗ 
bänder durchgebrungen ik (Bergbutters 
mild, Bergmilch); der B- günfel, 
eine Art Sünfel, die an trodienen und 
warmen graſigen Orten wachſt (Gteins 
gunſel); das B-gut, Alles, mas 
aus dem Innern der Erde gegraben 
und beſonders auf bergmänniſche Art 
gewonnen wird (Foffilien, Mineralien) ; 
der D-babnenfuß, eine Art Habs 
venfuß, die aufhohen Gebirgen wächſt; 
das B-bäklein, das B- häkel, 
eine Art Bergbarten, deren Blatt von 
Meſſing iR, und oben eine ſchmal zus 
laufende Spige hat; der B -hbabn, 
ſ. Birkhahn; auch eine Benennung 
bed Auerhahns, der ſich in gebirgigen 
Gegenden aufhält; die 3 -balde, 
O. D. die abhängige, Geite eines Bers 
ges (die Berglehne, ber Abhang); in 
den Bergwerken, diejenigen Berge, 
weiche aus den Gruben gefördert und 
in geoße Haufen aufgeſtürzt merden 


(die Halde); die BD -bandlung, in 
ı manchen Gegenden, eine Sandlung, 


welche den Bergleuten ihre Bebürfniffe 
liefert, auch die Waaren aus.den Berg⸗ 
werten fir den Landesherrn verkauft. ° 
&-bert, E. u. U.w, in ben Hüttens 
werfen, bergharte Schlacken, ſolche, 
von welchen man bas Metall nicht völs. 
lig gersionen und berausbringen kann; 
das D-barz, cine allgemeine Bes 
nennung aller dichten Erbfäfte oder 
Harze (Bergfett); der B-bafe, 
eine Haſenart auf ben Alpen und in den 
Morbländern Europas, bie im Winter 
ganz weiß wird (Steinhafe, Sanbhafe) ; 
der S-baspel, im Versbaur, ein. 
Haspel ober eine Winde, mittelk wels 
her Erze und Berge aus ber Grube 
gesunden werden (der Hornhaspel) z 


Serghaue 


die B-baue, eine Haue, Hacke, bei 


ven fich die Bergleute bedienen; der 
B-hbäuer, f. Häuerz die B - 
haufung, in der Naturbefchreibung, 
"ein Berg, welcher mehr aus gemengten 
als‘ geordneten Bergarten belebt ; Das 
B.- haupt, das Haupt oder der Gips 
fel eines Berges; der 3 haupt⸗ 
mann, in ber Mehrheit - männer 
und - leute, der vornehmfle Bediente 
“in den Bergwerten ; die  - baupts 
. mannfdyaft, das Amt und die Würde 
eines Berghauptmannes; das B-haus, 
ein auf oder an einem Berge liegendes 
Haus; das B-bauslgub, eine Art 
Hauslaub; die D-baur, eine Art 


Gteinflachs, die auch Bergpapier ger -" 


. nannt wird; die -benne,: bei den 
Dergleuten, eine Benennung ber ges 
singfien Koſt, als Käfe.und Brod und 
eine ungefettete Waſſerſuppe; der B 
herr, der Landesherr, in deſſen Bande 
Bergwerke ſind, auch der Herr, Be⸗ 
figer eines Bergwerkes überhaupt, Die 
-bimbeere, bie Frucht bes Berg 
himbeerbaumes (Thaubeere, Kraubeere, 
Wolkrnbeere, Norwegiſche Brombeere); 
der Be bimbeerbaum, en Ge 
wächst, das in den nördlichen Ländern 
Europas einheimifch if; Die 5 - bes 
be, die Höhe eines Berges; f. Anhö⸗ 
be, Berg; Das Bo— hoheitsrecht, 
ber Bergbau als. ein Hoheitsrecht oder 
Iandeöherrlihes Vorrecht und als Eis 
genthum des Landesheren betrachtet; 
die D-böhle, eine in einem Berge 
„ befindliche Höhle; Der B - bolunder, 
eine Art Holunder, im füdlichen Eus 
sopa (Traubenholunder , Hirfchholder, 
Steinholder, Waldholder); das D- 
holz, im Schiffbaue, diejenigen ſtar⸗ 
fen Bohlen, welche ein Schiff auswen⸗ 
dig der Länge nach in verſchiedenen Hö⸗ 
ben umgeben, und über bie anderen 
Bohlen und Planen hervorragen ; das 
3-bubn, ein Name des Rebhuhns 
in gebirgigen Gegenden; in weiterer 
Bedeutung, alle Arten wilder Sühner; 
der S-band, in ben Bergwerken, 
ein länglicher viereckiger Kaſten auf vier 
Rädern, in weichem das Unbraucybare 


‚ Ne dreieckige leinene Kopfbedeckung dee 


- 


. der r-Fiefel, bet den 


Beérgkeller, ein in 
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ien ausgeführt wird; die 25 - bütte, 
eine auf oder an einem Berge liegende 


Yung über ber Öffnung eines Schach, 
tes, wo die Erze und Berge aus der 


‚Grube herauf gesunden werben; B- 
icht, E. u. U.w., Bergen ahnlich, nach 


Art der Berge: eine bergichte Ge⸗ 
gend, eine Gegend mit Anhöhen, bie 
Bergen gleiden; B-ig, Eu.tl.m., 


‚Berge habend, enthaltend: ein ber⸗ 


giges Kand, eine bergige Begend; 
der B=ifop, ein Name des in ver⸗ 


‚Hoen Gegenden wild wachfenden unb 


geruchloſen Iſops; der B- junge, 
in den Bergwmerken, Knaben, weiche 


die Erze waſchen und ſonſt leichte Ars 


beiten verrichten; Die 25 -Eappe, kis 


Bergleute: der B - Karren ‚in den 
Bergwerken eine Lauftarren mit zwei 
Radern, die tn zwei Spuren gehen; 


die B— katze, eine wilde Kagenart, 


weit größer ald die gemeine Kade (das 
Maͤnnchen beißt Bergkater 3. der 
einen Berg ges 
grabener oder in einen - Felſen ausge⸗ 


- hauener Keller; der B-Keffet, bei 


den. Bergleuten, cine Bertiefung im 
Erbboden, befonders menn fie von eins 
gefunfenen Derggebäuben berrühret; 
die. 25 -Estte, eine lange Reihe an 


! 


aus den Beuben durch Die langen Gtols 


. Hütte; bie leichte Hütte, bloße Beda⸗ 


⸗ 


einander hangender Berge, ein Gebir⸗ 


ge, das ſich in die Länge erfiredt; 


die D-Eicher,, eine Art auf Bergen 
wachſender Kichern oder Platterbſen; 
Bergleuten, 
ein unreiner Achat, der zu den gemei⸗ 


‚nen Feuerſteinen gehört (Felskieſel, Felde 


achat); der. H-Elee, mie Alpenkiee 
die B-kleidung; die B-EHlette, 


eine Art Kletten mit: fpigigen Blumen⸗ 
köpfiben ;. die Bd - Eluft ‚ eine Kluft, 


ein ſehr enges Thal zwiſchen Bergen ; 
ver B-Inapp, bei den Bergleuten, 
ein jünger Bergmann ; die B-Enappr 


ſchaft, die @efeufchaft der Bergknap⸗ 


pen, oder der Arbeiter in einem Berg⸗ 


werte; die Bergknappen eines Ortes 


oder eines Gegend zuſammen genom⸗ 


® - 





+ 
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men; die Verſammlung der Bergknan⸗ 
pen: 


Berakngppſchaft, die auf gute Ordnung 
Balten; die B-E-fabne, die Fah⸗ 


„ne der Bergknapyſchaſt; Der 5-F- 


fchreiberg das B -E --afiegel; 
der D-Enecht, in.ben Bergwerken, 


Ardpveiter, welche die Berge und Erie 


aus ben Gruben stehen; der Be 


Enoblauch oder B-lauch, eine Art - 


wilden Knoblauchs; Die B- Eöble, 


. eine jede Erb» und Steinkohle; dann 


auch, eine weiche Wergart, bie vers 
faultem Holze gleicht ; Der Bd „Fams 
paß, ſ. Grubenkompaß; der B 
korb, cin Korb, welden bie Berg⸗ 


leute zur Ausfoͤrderung metalliſcher Ers 


den aus der Grube gebrauchen; der 


| B-Eark, eine. Art groben Steinfad;s 


ſes, die dem Korke gleicht; die B— 


koſten, alle Koſten, welche dic Anlcgung 
und unterhaltung eines Bergwerkes erfo⸗ 
dert; die Bekraͤhe, eine Art Krähe, bie 


auf Bebirgen lebt; Die B-Eratze, ein 


.eifernes Werkscug der Minengrüber, 


welches fie beim Arbeiten in Reinigen 
Grunde gebraucen, das D-Fraur, 
die allgemeine Benennung allee auf 
Bergen und CAebirgen wachſender raus 
ter (Werspflanzen); Dee 5 -Eriffall, 


ſ. Bergglas; die 25 -Ereffe, eine. 


Manzengeſchlecht, das Schoten trägt; 
die D-Erumme, cine Krümme zwi⸗ 
ſchen Bergen, ein zwifchen Bergen fi 

hintrummendes Thal; der -Fübel, 
ein Klibel, in welchem man Berge und 
Erze aus ben Gruben fördert; die B- 
tab, eine jebe Kuh der Bergbewoh⸗ 


ner, die an und auf den Bergen weis. 


det; ein Amerikaniſches Thier, das auf 


- der Erbe und im Wafler lebt, und eis 


nee Kuh ahnlich iſt; B-Fubäugig, 
E.u. U.w., große ſchͤne Augen habend, 
gleichſam wie eine Bergkuh; die B 
lachter, ein in den Bergwerken übli⸗ 
ches Lĩngenmaß von 34 Elle oder 80. 
bis 34 Sol; das B⸗land, in dir 


‚ Sandwirtbihaft, an Bergen liegendes 


Sand; der Belauch, f. 8 -Inobr 


Serginappfchaft. baltenz, - 
der B-E-ältefte, die Ülteben der . 


Bergmännden 


der Sprache der Bergichte, waßs nach 
Art und Gebrauch der Bergleute IE _ 


Cheegüblich); der Balanendel, fi 
Bergpolei; das B- leder, däsjes 
nige Leder, welches bie Bergleute vor 
dem Hintern tragen (Arſchleder); eine 
Art Steinflacbs; Die 2>-lebne, bie 
abhängige Seite eines Berges (Serg⸗ 
halde); die Be lerche, eine Art der⸗ 
chen, die in Gebirgen lebt; der B— 
letten, im Bergbaue, derjenige Letten 
oder Thon, der zuwellen unter und ne⸗ 
ben den Erzen hricht; die B-lente, 
ſ. Bergmann; die B- lilie, in 


mancen Gegenden, ein Name berienie _ 


gen Lilie, die fonk auch ber Türkifche 
Bund gerannt wird; das B- loch, 
in den Bergwerfen, ein mittel des 
Bergbohrers auf verſchiedene Art in das 
Geſtein gebohrtes Loch, am «4 zu uns 
terjuchen; die B-loſung, in ben 
Berprderfen,"ein geräumiger Platz in 


einer Grube, mohin die Berge und - 
andere Sachen, bie ben Arbeitern im’ 


Wege find, bingebracht werben; die 
B-luft, die feinere, bünntre und’ zus 
gleich reinere Luft auf Bergen und Gebir⸗ 
gen; der B-mann, M. «leute, einer, 
Ger ſich überhaupt mit bem Bergbaue 
beichäftiget, die Süttenarbeiter mit bars 
unter begriffen; befonders bicjeniacn 
Grubenarbeiter, welche noch nicht für 
Häuer gelten und biefen nadarbciten 
müflen. In der engfien Bedeutung 
bes Worts iſt ein Bergmann derjenige, 
der in den zum Bergbaue ımb beſon⸗ 
berd zum Grubenbaue ‚gehörigen Wils 
ſchaften erfahren iſt, er möge dieſe 
Wiſſenſchaft anzuwenden Gelcgerheit 
haben oder nicht: ein VRergm ⁊nn 
vom Leder, der das Handwerkliche 
der Grubenarbeiter verſteht: ein Berg⸗ 
mann von der Feder, der bei ei⸗ 
nem Bergwerfe mit der Feder arbeitet, 
wie auch einer, der wiſſenſchaftliche 
Kenntniß vom Bergbaue und allem das 
su Gchörigen hat: ein Bergmann 
vom Seuer, ber das Schmelz⸗ und 
Hũttenweſen verſteht und dabel anges 


ſtellt iſt; das B--männchen, . bei 
aberglaubiſchen Bergleuten, Geſpen⸗ 


Bergmännitd 


Wer, weiche gersife Verge beisopuch. B. 
männifch, .E.u. U.w. was. die Berg⸗ 
Leute betrifft, nach Urt der Bergleute; 
der Be mannsſtand, ber Stand der 
Bergleute; hie Geſammtheit aller Berg⸗ 
leute eines Landes ober einer Randfchaft ; 
die B-mannstreu, eine Art Manns⸗ 
reu ober Gergbikel, bie in hohen Ge 
genden wach; Der B·markſcheider, 
J. Markſcheider; der B-mauger, 


: in ben. Bergwerken, ſolche Bergleite, 


. Schächte, Stollen, ſtatt ber Golgsims 

merung audguimancra und zu untetmau⸗ 
ven; die B-mans, eine Ast geser 
Mäun in Norwegen nnd Lappland 
: (demming); Das > - mehl, ein zar⸗ 
ter Schlich von perwitterten Kallarten, 
der durch Die Tagewaſſer in ben Stein⸗ 
- lüften abgefegt wird (Erdmehl, Him⸗ 
wesmchl); · Das -.- meierkraut, 
. ein Vame bed Lab⸗ oder Meierkrautes; 
die D- meife,, cine Art Meiſen, bie 
ich in deu Meblegen aufpält ; beſonders 
ein Name dee Aſch⸗ bder Graumeife; 
„der ru meiften, in den Bergwerten, 
ein Bester, der in des Landesheren 
Namen die Zeche verleihet, das ganze 


Bergwert richtet und nur den Ober⸗ 


bergmeiſter über ſich Hat; in manchen 
Diten, 3 B. in Nürnberg, 'bie zwei 


Dorgefegten dee Steinbrecherinnung; 


an manchen Orten auch der Worgeikute 
eines Steinberges (Steinmeiſter); Die 
-merle, eine Urt Droffein; der 
B-mefler, en Werkzeug ber Selds 


meſſer, um die Süße der Berge zu meſ⸗ 


in; die Bemilch, im Bergbaue, 
die Benennung aller derjenigen Metalle, 
welche in weicher unb Hüffiger Gehalt 
in ber Erbe gefunden werden und einer 
Mich ähneln; Vie 28 - mine, eine 
Deine in ben Bergwerken, zum unter⸗ 


ſchiede von einer Pulvermine (Erz . 


ne); das B- mittel ,: bei’ deu Watgs 
leuten, fo’ viel als Bergart; der B 
möncd, bei aberglaubiſchen Bergleu⸗ 
ten, ein Bergaeſſpentt; die 5 - müns 
Ze, eine Urt Münze, bie auf den füls 
lichen Gebirgen Europas wäh; der 


B fabrer / in: den eramerken, eis 


Erſter Band. 
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Beamter, der den Gerzkeuten anf dei: 
..Berhen nachfahren-sund auf die Bers⸗ 
: elften und Geſchwornen Acht Baben 


muß; Das Krrnagelein, eine Art 
wilden Mägelein - ober. Grasblumen 
(Bergnelte, Berggrasblume) ; die 
.Q-nelfe, [. Nergnägelein; die 


Ba—nimfe, in der MWötterlehee det 


Vriechen und Romer, Nanfen, welche 
„bie Berge bewohnten (Orcade); Der 
Boe obergeſchworene, in den Berg⸗ 
werten, ein Beamter, weicher die Bergo 
geſchworenen unter ſich Hat und Mh 
mit dem Oberbergmeiſter in Bergwerkes 
nnagelegenheiten berathſchlaget; Bau 
D-6l, ein .Küffiges, dunkeibraumes 


Bergfett, das, an manchen Drien aha 


der Erde und aus den Bergen ‚guifket 
(Erdöl); die B- orömmmg;:ciae « 
landesherrliche Verordnung, das Wange 
des Bergweſens hetreffend; Das, Mm 
‚papier, ſ. Bergbaut und Bergie⸗ 
der auch Bergunder, Steinpapiery; 
Die Beparche, eine Urt Maffen, 
welche Dig Bergleutte bei Aufzigen zun 


GStaat techen; Das DB - pedr n 


trockenes, brüchiges und ſchwarze Erte 
‚Datz, das dem Peche ahnlich ig (Ert⸗ 
 peih, Erdbars, Judennech Stetnyech)5 
die Be pecherde, eine von Berari 
oder Bersyech durchbrungene Eoe 
(au Vergtorſ); Das 25- peterlein, 
eine Art Dogelueh-. aber Heilwucz, "die 


‚auf freien Hügeln wid wuchſet; d 


B-pfed, ein auf einen Berg führenz 
der oder an einem Berge binfaufenbee 
Kind, Bußfeig; der D- pfeffer, ein 
Name des Kellerhalſes ober Geideibäs 
ſtes; die B- Pflanze, die allgemeine 
‚Benennung alle auf Bergen und Ge⸗ 
birgen wachfenber Planen; der B 
-pfleger , in den Bergwerken auf dem 
Harze, der. bie Koſten zu einer Bruße 
eintseibt und berechnet (dee Sehichta 
‚meißer);. dev B-pilz, f. Bicken⸗ 
:pilz; die B-plaste, bie Oberfiche 
eines Berges‘, wenn fie platt ig der 
2-polei, eine Wange, die auf due⸗ 
sen Hügeln waqhlt (Berggamaudre, 
Berglauvendel, wilder Rotmarin, Rohr⸗ 
mine); Dar DD -mrediger, ein Yes 
8 . 1 
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diger, der in den Seraflädten vor ben 
ı Bergleuten prediget; die B-predigt, 
eine Predigt, die zugewiſſen Zeiten in den 
Bergßadten vorben Bergleuten gehalten 
wird; die Bergpredigt Chriſti, derjenige 


Vortrag, welchen Chriftus an einem Ber⸗ 


ge an bie verſammelte Menge heit 

-  (Matth. 8. 5 bis7.); Die Bpumpe, 
Pompen, dit in. Bergwerten gebraucht 
werden, das Waſſes aus dem Geſenke zu 
„geben; der Bequell, die B-quelle/ 
ein aus einem Berge, oder auf ehrt 
:  Weege: entipringender Quel; der - 
»guendel, cine Art Quendel, der mit 
Haaren dicht befegt iſt und in bürsen 
: „Kienbeiden wächß ; der-B-rath, «in 
+ fürflicher Rath, bee beim Bergweſen 
: angeltellt if; ein Rath in dem Berg 
gexrichte zu Halle; Die B>-Yarte, die 
+ B-rane, ein Name des Murmelthie⸗ 
6 eine Art Hatten in gebiegigen 
Gegenhen (Springer); die Beraute/, 
eine in ben Spaniſchen Geblegen Wachs 
ſende Raute; eine Arr WIDE Haute, die 
‚ers auf Deutſchlanda Gebirgen wachſt; 
Das Berecht, das Recht Bergwerke zu 
bauen und die damit verknüpften Frei⸗ 


eZzeiten ‚zu genießen ; Bergrechte ober Ge⸗ 


>. fſetze, welche sonder Obeigkeit in Berg⸗ 
‚werksfachen gegeben werden ; dann, eis 
ve Sammlung diefer Geſttze; in man 
chon Gegenden 5 DB; Öftereeichs,, eine 
Abgabe, die aber: dem Schenten von 
‚den Befisern der Weinberge an. die 
Grundherrſchaft. entrichtet werden muß. 


B⸗rechtlich; E.u. u. w., den Berg⸗ 
trechten gemäß, in bemfelben gegründet; - 
Der. .B-rechtsberr, ein Gtundbe⸗ 


per , der von ben Beſitzern dev Wein⸗ 
-berge eine. Abgabe: zu erheben berechti⸗ 
.get tz: der Ba rechtsbolde, ein 
Weinbergsbeſitzer, der außer dem Ze⸗ 
henten noch wine Abgabe an die Grund⸗ 
derrſchaft entrichten muß; die - Du 
reihe, ine Reihe an einander hau⸗ 
gender Berze; Der Be reiben‘, BU 


‚ben Bergleuten, ein jedes Lied, weis - 


des Inhalts es auch fon; die B 
‚reife, eine Reife zur Unterſuchung Dee 
- Serge; Dee Berichter, eine obrig⸗ 


Leitliche Perfou, welche - bie Streitigtt® 


Barslwitf = 


_ Ben'dee Betoleute beilent ‚Aa Wons⸗ 


..felbifhen Berguogt),; das Ba riss 
:.grae, eine Art Kietgras z Die auf Wer⸗ 


...gen wachſt; cine Art aufr:-den Bergen 


machiendes Rohrgras odes Schilf (Berg⸗ 
chf); die. voſe; ein Name ber 
Mproſe; der Name: einer andern "in 
Virginien wachſenden Art wichee Rofen 
Wiraliniſche Berärofe) 5: Aus Broch/ 
IDdes Beroth, bei Einigen ein Name 


‚bes Raufchgelb; ſovlel ais ergröthel; 


„Die Drache; ber Einigen ber Betg⸗ 


: sinnober.; ber. Name einct Planze, die " 
zu der Farberrüthe gehört. C milde Ric 


‚he, Walbinciker); der. B-rörbel, 
sin. Afenfchüffiger.eoipeh und abſarben⸗ 
der Gpaliein -(Mütpel oder Akthel⸗ 


ein), der Brridten) Das =. 


. sabricaus, enesiirt Kabefraut. (Rn 
. Appfötein) ; Die rufen) (rMacks 


. almies.. vie B sushe) ıK:-TORs 


ſchelxutbhe; der. 4 fabel,. cin 
ı bergmäinnifcheh „Gemehiiynibad- einen 
ſchwarzen Griff has und vone ber Altes 
fen ber Knanpſchaft getragen wird; 
„Die D-fücke,i cine: ban Bergweſen 
betreffende Sacho; eine Sacht weilche 
Aor, das Herggeticht gehört; der B- 


. Safe, eine.allgeineine Benennung aller 


brennbaren Miner, die entweder Hüfs 
fe zum Vorſchein kommen, oder doch 
; Bükflig vemeſen Mads_ One: -falx, 


sben Bergleuteu , einer, der auf einem 
»Zonmerkzeuge ſpielt, wenn er - auch 
nicht dazu fing, sber 25 -fanikel; 


eine allgemeine rcdienrung der Burrn⸗ 


vhrlein und. der Schlſſeldlumkr (Alp⸗ 
‚sanifel) ;.fo viet alse Enadentraut; der 
Bſchander, be.ben Bergleuten, 
rtintr, Der den Berabau eines Ortes vers 
tleinert und verlſumdet; die B 
ſcharte ein Name dir Bäkbesichnete ; 
Die. Bo fcheide‘, . dasjtnige,, mas ein 
Maar ober: mehrere Berge ſchaidet, (ein 
Thal, eine Kluſt; die Biſchicht, 
im Bergbaue, eine Schicht! oder Arbeit, 
welche die Bergleinte in hoen Zeterſtun⸗ 
den vrerichten; Der Baſchichtmei⸗ 
ſter, ſ. Schichtmeiſten) ans Bir 
ſchilf,ſ Bergrietzras; der B 

a | 


m 


” 


— — — —— — — - — 


Pd 


“Barsihiag 

8* ig muenchen Begenden, ein au 
nm Bee | liegender Schlag, oder 

die BAchlange bdie geßäte 

ur ur Ösun. bie. in deu heißen van⸗ 
ben u Haufe db 5 die Riefenſchleuge; 
u ſchlitten, kleine Orblitten, 
bon ‚Ach bie Wergbewehuer behienen, 
dom Sebienn menn es init Ghnen des 
decdt Hrreberiel Dinge ‚perangufabeen 
aa Br fchlon, ein auf einem Vergẽ 
. liegenes Sthioß; die 3. die D- de ſchlucht, 


” * ⸗ “ 


. vuint Schlucht zwiſchen (bergen, ‚ Die 
u bush Berge gebildet wich; der B 
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dother Begſchwefel; Dec Bſegen, 
der reichliche Eytrag- des Bergbaues; 
die Bie ſeife, eine. Art: Thonſtein 


.vðon ſhwar zblaulicher Farbe, welche ſich 


.: fertig wie Seife anfühlt; daa B-feil, 


L x 


dymied,,. sa Schwied, der Bas in 
* - die.B-fpielle, ein Name des Berg⸗ 
„ ‚ fextiget 3, Die, ſchiede; vie B· 


J Verowerken höthige Eiſelwert ver⸗ 


ſchmiele Ang Art Schmielen in ben . 


gigen Wälbgent die 5 fchmedie, - 
, eine Name der rothen nädten Erb . 


„ Aünecden, jg;acbirgigen Gegenden; und 
ein Name der Ammons⸗Puolt⸗ oder 
‚abe: die 3 - fdanepfe, ſ. 

qnonfe; der Beſcherpen⸗ 


ein Schonpenſtuhl ober Gexſcht, 


a4. ig Verulochen enilcheidet der 

> kchösse , diejenigen Schotten oder 
Schottlander, welche die Gebirge bes 

. ‚wohnen. und hich Dur Sitten. und 
Leacht von den ‚ütrigen- unkaufiheiben ; 

. Se B- fArveiber',. ber Saiber in 
. eine Bergen, + (däflie, E. 
‚ 3. U.w., in ken-füiagmerken, wit Ber⸗ 
sen, d. d.taybem Geſteine oder Erbe 
went): bargſchüſſiges Erz, uns 


"ben meihes derfinaust auscinonder liegt} 
die B· ſchuiq;; eine Schuid, Die vom 
. Bergmerk,herrübrt ; vie B «fehle, 
eine, — —æEc — — in welcher bie 


- .. .“. . 


> [ WW] . 


5 in der Gepend di Bergfirafe ; 3. ein ran⸗ 
kenwein, der in der Gohend der 


a. 


in den, Bergwarken dasjenige Geil, 


- mitte deſſen, allerlei Yafen Pe dee 
: Gabe :geganden werden; De 
“ fefel, ang Art. Geſel oder Elm 


tes auf-Den Bergen Itallen⸗ und Zeank⸗ 
reichs; Die ZB -Soble, bei den Verg⸗ 
leuten, der Bund. eines Berots; Der 
Bo ſperling, ein Sperling mit hrau⸗ 
hem.Kopfe, Rüden und brauner Kehle; ; 


batdriansz Dee Boſpieler, Berge ⸗ 


leute, welche ſich auf die Tontunf le⸗ 
ven und. bei: beramanniſchen "Beierlichs 
feiten. ‚Aufipielen ( Bergmufkänign )y 


‚die B- Spike; die B-Nadt, ‚eine. 


Stade, die auf ciyem Berge Liegt, pder 
bie von. —— bewohn „wird; 


ver. feige, .f. Steiger; ‚der 


Be ſtorch, ſJ. Bergfa kzdie B 
ſtraße, eine Gteahe, bie buch pder 
über Berge Und Gebirge führt, bjſon⸗ 


ders eine Landſtraße am Odenwalbe zwi⸗ 
g Darmſtadt ‚uud Yeibelberg ; der. 


Boſtraßer, ein Einwohner al, und 


erg⸗ 
ſtraße wäh; der Beaſtrom ein 
auf einem, Berge .aber. Gebirge entſprin⸗ 


gender, ober zwiſchen Bergen. Biehens 


es Geſtein eingeippenet.. if, - 


— 


“ - 


un. Berabeune in feinem ‚ganzen um-⸗ 
fange. sädörigen Keanmie wißenſchaft⸗ 


” 


A gelehrt werden (Bergakademie) ; 
EB .-fihüler,, einge, der die Berg⸗ 
"bulk. befinat,. ber ſich der Berakunde 
yon ‚(Wergeleus) ; der Boſchwa⸗ 
. ben, mit:mineriſchen giftigen Dünz 


“> 


ae. 


- Ken gerhmängense Euft in den Berg - 
» bisgigen Gegenden; der Batbeer, 
din ſa warzes dickes Wergdl, von ‚Karo 


werten „Die, db- Schuonlbe., ehns.Urt 
en To Ost 


*. Aen aulinbaltenfiegt; Der 25-fchwer. 
Se gitze Art aedigaenen. Gehrefels 


ber Sttom; die 3 - futfe ‚fa, den 
Bergwerken, eine Erallufe, Pie mit 


vieler tauben Erde oder taubem Grheine 
, vermifcht iſt; der Beſturz⸗. eg, 


fau; die B-fücht, eine Art pun⸗ 
genſucht, matsbe mit einem. gbfeyrens 
den Fieber verbunden if, gewöhnliche 


. Krankheit der Bergläutes- -füch, 
‚tg, E.n. Uw., mit der Bi vãlu of 
‚behaftet ;, dor B-falg, eine Art sera 


fett, das fer und dam Talge aͤhnlich 
ik; der »- talk, ſ⸗ Talk; die 3- 
taube , eine Are wilder Tauben in ges 


kem und wibgrlihen Gertiche, , der 


RR abeil, Du haha wien Jam 





' u »\ 


/ 


a Berstorf Wergwind 


an der unterhaltang und dem Erteage das Bwaſer· ⸗ tar Yon 
"einer Zeche hat, und der gewöhnlich ben erden konmt; Ver Bawege⸗ 
aus'einem Sure oder dem 109. Theile " Brei, ein Name des vlatten ganzblat⸗ 

‚ einer Sehe beſteht, ſ. Kür; derbkrigen Fautrautes das auf den Wipen, 
2 -toef, Deriemige Zorf, welchen man und auch in Deutfland wahfl (Wtras 

in dochiiegenden @egenden anteifft; wegericht, XBolverkeb, Sugelatrauſtw ur⸗ 
die D-tracht, bie eigenthümliche 108, : ehannsbiume, > Diutturarz, 
Tracht ber Bergleute; die Berespe. ::: Munlenfrant, Ehmechäiuine, lbs 
eine ArtTiespe, dic auf@Beegenmatpf; ;' Mume); Das 5 -- wegeeidht‘,- f. 
der H-1rog, in den Vergwerten,  Dergwegebteis; dit 5 iveide, 
eine Meine Trulde, wowit Erge und cine Wirt Weiden, Die in Eitäfpfen'hos 
wärter in den Karren oder Knöbel ge her Gezenden vachſt (Waſſercstide, Bits 
"Sen werden; die B-itrnube, eine ſerweide, Zaulweide Schafwelde; Stein⸗ 
Met Hunde ober Karren, womit in den - weide. S. auch Baumwollenweide); 
Angariſchen Bergwerken die Berge aus⸗ Der 2 wweiderich, eine Urt Weide⸗ 

_ gelmufen werden; das Btrumm, —rih mit efärmigen gegähtten Wlättern; 
in voneinem Berge lodgeriffenes Stüd. - dee D- wein, cr Wen, der auf 
B.Gblich, Ein. im. beiden Berge .. Weinbergen gebauet worden if; das 


\ 


a 


[4 


keuten musj der D=wbn, .B> ::Bd- wert, ein Drt, wo man ben - 


ruie; die B-ulme,-ceine Art UL : '@Bgtgbau treibt, ober auf beigmänniiche 
wen, biean hohen Drten wichſet ( Gerg⸗ Art Enge und Minern zewcant; B 
mier); die B amgebung, eine werkreich, E.n. u. we, reich an Berg⸗ 


/. 


Umgebung von Bergen. Bunter, werken; Das D.- wertsgefen, f. . 


⸗ 


u w. von ber Höhe des Berges nach -' Berggeſetz; Das »- werketes 
unten; mmeig.: es gebt mit Ihm = triebe, ale gum Bergbaue nötptee und 


5 pergunter, er findt an im Rpiechte 3. :mägliche MBerkacnge und @etsiehe (Brus- 
| snfände zu gerathen, auch, er wird - \Bengegens)s die B-w- kunde, (6 


on; Das D- uetbeit, das urtheit viel Aid Bergbaukunde; I -w- 
eines Berggerichtes oder Bergſchöppen⸗ tundig, E.u.it.w., in der Berg⸗ 
. Muhtes; das S-veilhen, eine auf werkelunde crfaheeny: Be’ 


25 -verfländige, der den Bergbau + damit zufammenbangenden Werken, 
Vverftehet, ein Bergbaukundiger; Der abliche Cunſtſyrache; dee 5 - w - 
21 2=wogt, f. Bergmeiſter u. Berg⸗telch, Teiche, die weben' den Verse 
' glkbrer; das B-dolk,'ein aufoder werten angelegt werden,’ ut fc bei 
in Gebiegen lebendes Bolt, -f. Bergbes - Waffermangek‘ derſelbeun - ge: Bebieiten; 
 wohner 5 das B-wachs, eine Denen - Der 3 -w.- überfäuff, va⸗ nad) 
ung des Gagat ober ber Pechkohlen;  Wbitıg aller Koſten Mörig if. S-w- 
der D-weld, die B-waldung, * verftändig, &:w. H.w., vom Vers⸗ 

ein bergiger Wald, oder ein Wald auf. "bau ımnbereichtet;; die B· vn - wiffens 
Serge und Gebirgen 5 die B-mwand, chaft, bie Wiſſenſchaft, welche alles 

/m den Bergwerken, eine taube Stein⸗bas in ſich begreift / was zum Bergwe⸗ 
znaffe, die fich.von dem übrigen kilnftie ſen gehvet; das D-wefen,‘ der ganze 

geh Geſteine abfondertz uneig., wine Inbegriff deſſen, was den Vergbau bes 
Hand gleichſam, die von einem oder Kit; Die 25 wetter, die mit giftis 
‚mehrern Bergen gebildet vied; der *- gen milnerifhen Dünfteh''grfihmängtete 

u -wardein, ein verpflichteter Ber ° Luft in ben Bergwerten; "Eng D » 

- amter, der den Gehalt bee Metalle und -- wiefel‘, eine Yet Wieſel in äebirgigen 
Drinern bei einem Bergwerke zu umters "' @cgendin; das M’- «bild, MEHR, 
Jüchen hat. . Bd -wärts, Hım., nah , das aufoberim@ebirätn zuleben vet; 
dem Berge „oder nach den Berger su; .' der 2 -wind, in Yon der: Skite 


Ey 


‘ 


! — 
bergen wachſende Veilchenart; der ſprache, die in ben Getgwerken und 


Verit 


ner Gelege herkemeienden / gewöhnlich 


2 
a 


falter ind; der 25 - winkel 
welches ſich pwiſchen: zwei Bergen in ei⸗ 


nen ſyltigen Winkel endet; der B· 
. wolf, der Wolf, fofeen-er ſich auf 


Bergen aufpält; die YUwolle, f. 
Bergflaͤchs z: das 28 - Wört, ein 
im Bergbaue vorkommendes oder bei 
ben Bergleuten gewohnliches Wort 
die Be wurd, bei Einigen der. Mime 
des Heinen Seeinbrech; Die B⸗ wur; 
zel, em Gewerker, der lange gebaut 


- Bat und Immer bauluſtig bleibt; der 
B-zabn, eine re fpiefänlenfürmigen 


— hen Ankhüne Zahnen 
gleichen; Der DB -zebente ; der Bes 
bente von den durch den Bergban ges 


wonnenen Minern; der 35 zehent⸗ 


“ner, ein Bergbeamter, der alles eins 


kommende Silber und das Übrige gs 


" farneliteiWtendll, welches Zehenten gibt, 


ammmt‘ unb berechnet; Das 2 - 
zeichen, die Zeichen des Bergmannse 
Bandes, ein Trog,: Etſen und Schlagel 
vbn Siiber und cine Bergſahne; die 
;D= Yelktofe, eine Art Zeitkoſen, Die 
af der Bergen: in Spanien und in 


der Schweiz wachſet; Die 25 -siege, 


Bericht, m 


das Welbchen des Bergbockes; der 
2% - zimmermann, ein Zinmermann, 
dee Die zum Verbbah⸗ vbthigen * 
und Wafferrüder ze. verfertiget; Das 

B zinn, reines Zinn, fo. wie ch aus 
der Schmelzhütte found , ohne Zuſatz 
won Sich; der B yinndber, ge⸗ 
wachſener Zinnober, ſo wie er⸗ in dem 
Sergwerken gefunden wird (Bergrothe); 
ver S-yogling, Zoglinge, die in 
dazu errichteten Anfalten in allen zum 
VBergbaue gehörigen Dingen unteortchs 


det "werben (Bergeleve); der D-. 


_ 3under, k Bergpupier. 

m. -08, M. -t, die Er 
fung einer geſchehenen Sache von ein 
Untern on feinen Obern, wie auch bie 


. Sort, welde hie Eraiplung cab 
lt: efnen Bericht abſtatten, er⸗ 


tten, erteilen; 2 


oder über eine Sache geben, er⸗ 


sheilen. Dann, im gemeinen Leben, 


‚em. 


-- inte manbrd Sergen ehe hei, 


Eabemachern, die sufamimeng 
ten Belgen eines Xades, bie ſchon 


len Selchrung, 


Berichtigen, th. 


Berithtigen 


einem Bericht geben. Huuftg wirb 
es auch noch Für Nachricht gebraucht: 


es iſt den Berichten der Zeitungs⸗ 
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eline bifeßecnte Antwert anfeine Frage: 


ſchreiber nicht immer su trauen, 


det - abflarter, ber von einer Gas 


die. B-abfianäng, die 
eines Berichtes von einer Sache. Be⸗ 


richten, 19.2., die abthige Zubtreie 


tung zu einem Zwecke geben: In dem 
Müngen,, Die IViüunftüdle berichs . 


‚sen .: fle jur Söndung zubereiten. Bei 


den Jagern, einen Salken berich⸗ 


ten, ihn zahmen, abrichten. Beiden » 
eſetz⸗ 


mit den Speichen und ber Nabe were 
niget find, chenen. In einzelnen Zäls 
nterrkht ertheilen 3 
du biſt falſch berichtet; wie man 
fragt, ſo wird man berichtet. ya 
weiterer Bedeutung, Überhaupt Nach⸗ 
reicht erthellen, 
thun, mit dem Dritten Bale ber Ber 
fon: einem, ibm alles- berichten, 


was vorföfle; auch mit bem vier⸗ 


ten Yale, wenn ein Berhältnifwort 
(mit, von) babei licht: einen mit Lüs 
gen berichten. Beſonders wird bes 


richten gebraucht von dem pfichtinußte 


gen Erzählen einer Sache einer untern 


— ** ober inte Un⸗ 


| tiren): 
worden, über diefen Vorfall sa _ 
dberichten; es iſt an unfere Bams | 


an feine Baugefegich uf 
om 


mer vnterm aan dieſos 

tet worden} der ır 6, 
der etwas berichtet, Üben etmas Bes 
richt abſtattet ( Berichtabflatter , Des 
richterſtatter, Referent); die D- 
erftarrung , bie Erſtattung cingd Bes 
richts Über eine Sache (Relation). 

, richtig machen, 
eig. u. uneis.: ein Beiwicht berich⸗ 
tigen, ihm genau die Schhere schen, 


die ed haben muß; eine Acchnung,- 


eine Schuld berichtigen, fle bes 
—* die Sache iſt berichtigen, 
bezahlt, verglichen, abotthen; ein⸗ 


che Bericht abſtattet (Berichterſtatter); 
Aſtattung 


einem zu wiſſen 


S 


Beriliäniig 


, ‚Siheift berichtigen, Weiten, on 
. 3 Schken: beſreien; den Verichtiger, 
3 J— der etwad berichtiget, befonders 
der Berichtiger einer Druckſchrift (Kors 
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: gelten) ; Die Berichtigung, DM. en, . 


die Handlung des Berichtigens; das an 
die Stelle des Falſchen oder Bebigehaften 
., Goehte Ricetige; Der Berichtigungs⸗ 
- bogen, der zur Berichtigung der Druch 


. aber Geafehler abgezorue Bogen einer Beritt 


Drudiprift (‚Karsektmehogen) ; die 
»-toften, die Kohlen, melde bie 
2 Berkhrigung: einer- Sache, beſonders 
bie des Drüdes einer Sprit erfodert 
(Korrckturkoſten). 
Berichemäßig, E. u, U.w., Wi der gorm 
Lines Berichten, der Bſteller „der 
ren Vrricht über etwas ausſtellt, Be⸗ 
gibt ertheilt (Referent); in weiterer 
« Pöchgufung, einer, der yon einer Sache 
. Rabsist erthellt; das B ſteller⸗ 
. amt, das Iunt- eines SBerichtftellers, 
der über alle Dinge, von welchen Be⸗ 


richt nöthig ik, an bie Behörde Bar - 


gicht erflattet; Die 2 - fiellepfanft, 
- die Kunft über jede Sache deutlichen 
‚und smecdmaßlgen Bericht abzuflatten 
- (Referiefunk); der B--zertel, ein 
Bette, melcher über etwas Bericht 
sit, z. Be Über das Behuden cincd 
. Kranken, und welcher 2 sur An⸗ 
ſicht hingelegt wird (Bußeein); 
Serſechen, tb. 8: une, (f. Kiechen), 
x ft und hier und de ar Sn 
⸗ Hiebin; r 2 
Bericfeln, Beriefen, th. 3., mit Klar 
fein oder-Rigfen verſehen: eine @änle, 
Beriemen th. 3., mi Hagen ei 
‚ ben: einen Sammel, . 
Beriefeln, unth. 3. mit baben‘ 
dder über etwas viefeinz Der „au 
beriefelt die Steine. 
nu Berill,- Kr h Derril. 
Berinden, ı) th. Z., mit eines Rinde . 
verfohen, überziehen, 2) unth. 2. mit 


ven) „haben etwas Werindbetes (Inkru⸗ 
Mi. ZI anf, 3., ſich beyinden, . 
ehe Binde bekommen; der kranke 


WRaum bot fi wiede abe u. 
beide 


Km 
Beepla, Burn Kunmnvorin, 


— 3. mit einen Bkinge vor 
ſehen, einen Ping um-crnas legen, 
Pe 353. Si Mrädchen. 
: 08 der Singer beringt, 
ſo iſt die Jungfer bedingt. - 
Nerimeg, wnth.B: upr. (f: Kinnen), 
_ mit haben, am oder quf etwas einnen. 
m ·Ves, M. -e, in manchen 
Gegenden der Betzick, den ein Zorls 
oder Wegebertiter gm; bereiten . hat. 
Beritten, E.u. U. w., das Mittel⸗ 
vwort der vergangenen Zeit yon berei⸗ 
. sen, welches zu denenigen Wortern 
cEehört, bie bei leidender Zorm eine 
ethänige Bedeutung haben, und weiches 
. eigentlidy Bedeutet, worauf man gerite 
ten bat, mas augeritten if; ein bes 
'sittenes-Pferd. Man verfieht aber 
Darunter, mig einem Pferde verichen: 
ſchlecht beritten ſeyn, ein ſchle 
tes Pferd haben; Die. — 
noch nicht beritten 


nicht mit Pferden verſehen. 
Berigen,; t9.8., mit Rigen verfehen. 
Berlän, m..-e, ein Zeug you Kemeel⸗ 
und — jetzt mei von Wolle, 
mit einem gezwirnten oder yunb gedreh⸗ 
ten Foden. 
Reiner %, f Berliner; der Ber⸗ 
liner, 6, ‚pin Einwohner von Ver⸗ 
Tin; eine.dn Beslin erfunbene, beauer 
: me yierfigige Reiſekutſche, welche zus 
züdgefiplagen,perden konn (hie Berli⸗ 
ne). Zerliner, E. w., von Berlin, 
2 * ae oben — ‚ein 
iner Wagen, Berliner Porz 
rellan ı Derlingy Blau, eine blaue 
WMabhlerfarbe, von eſnem gewiſſen Dir« 
pel ober Dießbach zu Aufange des worr⸗ 
gen Jabrhunderts in Veilid o erfunden 
C Preusiich Pau); Berli ũ⸗ 
ſaure, J. Blauſaͤure. 


—E 


Berlo ne upon 
-  feyn „sine Rinde bekommen Cinbenkis Dem 2* Hoc in der &r 


ra, Rn, in 

ı Zunft, 8. Gang, oder. sine u * 
Srabers ungen ums den Mal. 
DOOR dp. vom Walle Bela 
‚mb sicht in den Grabe 
. erh, sin Gtreilen —*2 der wer 


Beruen 


oser hinter dem Deiche unberührt" ſte⸗ 
- ben bleibt, wenn das Erdreich zur Auf⸗ 
ſchuttung des Deiches ausgeſtochen wird. 
—— uni$.B. mit baben, ſ. Bren⸗ 


* 


‚Beenbarh, -s, ein Donnstaufneme 


= nadtem Schwange (Gchnedtenteebfe, - 
: die Boakammer, pine Landesſtelle 
in Preußen, bie dem Vernſteinfange 


sei , eine dem Bernhardsorden dehörk 
He Abtei; Das Beakloſter, ein Klo⸗ 
“ fier,. das dem Bernhardsorden gehört 
(Bernhardinerkloſter) der B-slrebe, 
tine Art Sablſchwanze ober Krebſe mit 


Einfledler); der & -smöndh, ein 
WMonch yon Drden Benedifts,. 4 wie 
er fpäterdin von. Berubarb umpeändert 
- wurde; die Ii-uonne, eine Nonbe 


= om DBeenbarbsorben; der 5 - Bots . 
den, ber Mündies and Monnenorden - 


naqch "bee Megel Benedikts, fo wie ſte 


fpäteshin nem Abte Bernhard abgean⸗ 
dert wurde ¶ Ciſtereienferorder). 


einen tigenthümlichen angenchmen Ges 


ruch verbreitend, am haufigſten in der 


Denn, m. ‚ein ’fefigs, Meralich. har⸗ 
-..  %6 und dabei ſprodes, durchfichtiges . 
ebder bach bimchkheinendes Erdharz, per 
wohnlich gelb ober me⸗hlich, von anzie⸗ 
bdender Eigenſchaſt, und beim Breunen 


= Difee (von dem aiten Bernen). D- .: 
 . Mleinäbntich, E. u. n.w., den Bern 


fein ahulich; Dee 25- alabafter, 
des -8, ein weißer Alabaſter, der mit 


gelben durchfichtigen · Gparhküskhen : 
. Yanbhiest Hz Die B-arbeit, eine. 
ans Bernfgin; verfertigte Sache; Der: 


B-arbeiter,, des -s, tin Drechs⸗ 
ler ober Überkanpt «in Künfiter, der 
aus Bernfigin: allerlei Eüaßtiche Sachen 
werfestigt. B - artig, E. u. U. w., 
nach Art bes Berufteines; der. - 


.  Qusyag, gereinigt Wenzel, der 


si 


ans fein gepulvertem Bernſteine bie hars 
zigen Theile in fick aufgenommen bat 
‘(Werufteiptinfur); der 3 - drechs⸗ 
ler, ein Kunfidrecheler, der kunſtliche 


feinen; Eru. a." uen Bernfkein,.. 


aus Bernfein; der B-Tang, dab: 


GSacheß aus eruflein verfertiget ( Bern⸗ 
ſeindecher). Bernſteinen, Bern⸗ 
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.‚. aus der See; der B-fänger, bee 


und Eigenname; die Beenbardsabs :.. 


ſich mit dem Bernſteinfange beſchafti⸗ 


get; der B-firnig, ein Leinölkenik, 
‚ber mit erſt geſchmelztem, dan warb 
dem Erkalten gepulvertem, Bernkein 
gekocht wird; Der D- geitt, die faure 
lüfkgteit, welche man hei Der trocknen 
Berdampfung bes Bernſteines erhält 


* (Vernkeinfpiitns); Das 5 - gericht, 


ein eigenes Gericht im Konigreich Preu⸗ 
sen, vor welchem Streitigkeiten, bie 
Bber das Bernſteinſammeln entfichen, 
gerhlichtet werben, der B handel; 


zorgefegt iſt; die 5 -Eoralle, Korals 
len von Bernſtein, zum Frauenſchmuck; 


das D-lefen, das Auffammeln bed 


Sbernkeines; Der Is-lefer, der Bern⸗ 
Kein auſſammelt (ber Bernfteinfainms 
ler); 208.8 51, das aus dem Berns 


ſteine gejogene DI; Die - fachen, 
allerlei aus Bernſtein verfertigte- Sa; 


chen; das B- falz ſ. Bernſtein⸗ 


fäure; das B-fammeln, ſ. Bern⸗ 
ſteinleſen; der B-fammier, D- 
leſer; Bofauer, E.n. u. w., mit 
Vernſteinſaure in Verbindung gebradt: 
Bernfleinfeuren faugenfals‘ die 
S-fünre, eine eigenthumliche Säure, 
dic. aus. dem. Sernkeine gezogen wieb 


‚Lin fefter Geſtalt heißt fie Bernkeinfals) s 


die Beſchnur, eine Schnur won 


Beruſteinkorallen: Der D- fchöppe, 


der Schöppe oder. Beiſitzer des Bern⸗ 


r deingerichtes in Yreusen; der D- 


- 


$ermalter, der.ühber den gefammelten 
Bernſtein die Aufficht fiihrt und Die Eins . 
fünftedauon bereihnet; ‚der B-wind, 
derjenige Wind, durch welchen ber 
Bernſtein aus der Oſtſee ans lifer ges 
ti teben wird. 


Bernthaler, m., eine Met Chaler, die 


> + Fangen. bee Aufirhen det Werpfeinee Ä 


1 


A Ben: gerplagen wird und 30 Ggr. 


gilt 
Bereden, th. 3., N. ‘2, behacken; Die 


" Bactoffein beroden. 


SBerohren, th. Z., mit Rohre verlehen, 


betieidens die Wende die Bece 
einea Zimmers. In den Vitriol⸗ 
ſedereien, Die Fetzfaſſer derobren, 








\ 
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in die Rächer ber Uber bie Genfällke ges 
‚legten Latten Rohrpfeilen Reden, das 
. mit der Bitriol an denfelben anſchieße. 
Beröbren, th.3., mit Röhren verfeben. 


Beröften, unth. 3. mit feyn, vndf | 


AUberzogen werden. 


— Perätheln, HB, mit ar te⸗ 
Yirhroht, f. Wirſchkobl. 


Betfing, f. wiefbing. ‘ 


‚m -es, M. -e,'D. D. die 
Spur an einem re, 100 ee Rn 
Ken iſt (Barſt, N. D. Bork). 
ſten, unth. 3. unr. mit ſeyn, 28 
berſte, du berſteſt (birſteſt), er 
berſtet (birſtet); erſt vergang. Zeit, 
ich porſt (barfl); Mittelw. ber verg. 
Zeit, geborſten, ſich mit Gewalt von 
: einander geben, in feinem Zuſammen⸗ 
mu getrennt werden: die Mauer 
vflen. tineig.: er möchte 
I Ürger berfien; das Berſt⸗ 
gras, eine Art Rietgras, das in Gra⸗ 


Ben und an ſumpfigen Ortern wachſet 


Berßkraut, Berſtſchilf, Berſtrohr, 
dgras, Maskraut, eb 
Sorenggras und Brenngrac). 
fig, E. u U.w., Berfte re das 
Berfkeaur, fo vi als Berſtgras, 
und ein Name des Schierlingd: - 
Pertha, —6, ein Weibertaufname. 
2. Bertram, - 8, ein Mannstaufname. 


3 Bertram, f.- 8, der Name mehre⸗ 


ser Manzen: einer ausländifihen Art 
Kamillen (Geifſerwurz, Gpeishellraut) ; 
Bann eine Art bes Achillenkrautes (deuts 


bed ober wildes Bertram, Drasun, 


Dorant, weißer. Reinfarn, Beruftraut, 


» Miefebsaut) und eine Art Eppkh (Dia 


Kulh, wilder Bertram) Der B- 
baum, ein Baum im füdlichen Karo⸗ 
Hina, beffen Rinde weißlich und mit 


u —R Hbckern befegt iR (aeficherte 


Hertuleskeule, dornige Eiche, Zahn⸗ 
wehbaum) 


rüchtigen , 

ed, in üblen Kuf beingen:- einen 
doch nur Im Mittelw. 

—* Und: berücheige. Der 


W.2., im ein uaihles Ge⸗ 


rchtigt, E. . A. w., das Dektelm.. 


| Bu | 
» Bey von berüchtigen, an 


üble Rufe, von einer ſchlechten Seite 
befanat: ein’ berächtigter Menſch. 


Berüũcken, th. Z., eigentlich das Reg 


über ein Thier ruücken oder ziehen und 
dadurch fangen: einen Vogel bes 
rüden; bann überhaupt fangen : ein 
Thier beräden. uneig.: in fein 
Reg schen, feſſeln; unvermothet Übers 


‘fallen: einen; mit Li betrügen, bins 


tergehen: ihn, fie. 


 Berdchfichtigen, th. 2., aufetwas Aütche 
‘fit nehmen: ibn, einen Umſtand. 
Berückungskunſt, w., bie Kunk zu 


berüden; eine einzelne Handlung, des 
‚sen Zweck IR, su berücken. 


erudern ; th. 3;, mit Nuder verſchen: 


Das wohl beruderte Schiffs rs 
dernd befahren: Den Fluß. 


Berũß, m. -es, DM. -e; bie Haublung 
. Rufyn einem Minute (der ötnf): einen 


Beruf zu einer Stelle bekom-⸗- 

men. In ber Sprache der Gottesge⸗ 
lehrren, bie Bekanntmachung bes gütt« 
fihen Willens. und die Einladung, an 
feinen GOnadenwohlthaten Theil zu neh⸗ 
men (die Berufung). Uneig., oleich⸗ 
fam ein innerer Ruf zu etwas, Nei⸗ 
gung, Trieb: Beruf zu etwas em⸗ 
pfinden; basienige, wozu Jemand bes 
zufen worden iſt, At, Pficht, pflichte 
mäßige -Pebensart: Das iſt, oder dns 
erfodere mein Beruf, dazu vera 
phtchtet mich mein amt, meine ecbens⸗ 


weile; feinem Berufe folgen, feis 


ner Pflicht. In den Rechten D. 2 
das Uneufen eines hoben Serkhtshofes, 
bas Wenden an benfekben, wem man 
ſich bei dem Ausſpruche dings untern 
nicht beruhigen kann oder mil (Appella⸗ 
tion), beffer der Anruf. Beru fen, un. 
(R Rufen), ı) th. Z., zu etwas rüs 
fen: einen zw etwas bernfen. a 
weiteree Bedeutung, zuſammenrufen: 
die Gemeine, die Stände, fie ie : 
Derfammiung einfaben. In engeren 
und gewbhullchſtem Verkande, zu rinern 
Anite ſſemlich mufen [uscisen): einen 
xu. einem Pfarramte, 38 einer 


Schullchrerſtelle herufen· vnen· 


Berufen 


. 30 etwas berufen. heffimmen: Miele 


‚find berufen, aber Wenige aus⸗ 
‚erwöbler. In bee Sprache der Got⸗ 


. teägelehrten,, heißt es von Gott, sr bes 


ruft die Menfchen, d. h. it ihnens Mits 
zur Beflerung befsant machen. Fer⸗ 


>, ‚ner, in Ruf briugen,. und zwar gemöhns 


- auf feine Unſchuld. 
fen; fid an einen andern, 
Gerichtehof wenden; beſſer, «in 


lich in übeln, befonders als Mittelw. 
der verg. Zeit berufen. ©. d. 2) 


arckf. Z. ſich (mich) auf etwas bes 


rufen, daſſelbe als ein Zeugniß, eine 


"Entiufdigung, einen Beweis ꝛc. dns 


führen: er berief ſich darauf, daß 
ich es geſagt hätte; er berief fich 

"Sic becus 
höpern 
hoheres 
Gericht anrufen (appelliren). Ders 
fen, E&u.n.w., ds Mittew. der 


. erg. Zeit von dem Zeifworke berufen, 


- 


der einen Kuf ober Beruf zu etwas vais 
befonders aber, der im Rufe ih, 


kannt if, vor dem viel geiprachen * 


nur in böſem Verſtande: er iR in in 
ver ganzen Begend berufen; das X 


Berufkraut, im gemeinen Leben eine 
Benennung mehrerer Pflanzen, welche 
von ben Abergläubifchen für Mittel ge⸗ 


gen das Berufen oder Befchreien der 


+ Rinder gehalten werden, nämlich; ei⸗ 


ner Art bes Gliedkrautes (Zeischenkraut), 


einer Art ‚Slöhphanse (Ourrwurz), 


Name der blauen Zauberwurz, ber tau⸗ 


ben Neſſel, und des Kreusfrautes ; die 


i 


Berufsarbeit, die. Mebeit, welche 


her Beruf, das Amt, das mau. bat, 


. aber das Geſchaft, das man treibt, mit 
Ach beingt (Berufsgekhäft) ; der B- . 
sefäbrte , der Geführte in einem Be⸗ 


wife, Amte, Gewerbe; das D- Ei 


ſchaft, wie Berufsarheit. 
wmäſſig, E.u.u.w,, dem Berufe ge⸗ 


4 


* die. Bepflicht, die 
welche: ber; Def auflegt; 

Hand, der Grand, in welchem man 

ſich van feinen Beruf befindet; die 


D- treue, bie Treue im Beruf; bie. 


2 - verrichtung, eige Versichtung, . 
die der Beruf mit (ch Aringt; Die - . 
wand, der Name eines Plamenge⸗ 


Gyheqhtee, ‚Reifen, dicaterſeemicn Blume 
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: einen elnblattrigen Kelch hat (das 
Scharfkraut; bie in Europe und auch 
ig Dentichland wachjende Art heißt auch, 
garoß Klebkraut, blauer‘ Kleber, Heine 
Dchfenzunge). B- thätig, —E 
thatig in feinem Berufe, Das D- 
recht, das Recht, su einem Amte zu 
berufen (jus patronatus), 


Berüben, unth.3. mit baben, fi. bes 
wendbden laffen, ruhig ſeyn, ruhen, doch 


jest nur noch in ber unbeſtimmten Form 
in Verbindung mit dem Worte laflen: 
wir wollen es dabei beruben laſ⸗ 
fen, dabei bewenden, damit gut ſeyn 
laſſen. Im O: D. fapt man aber auch, 
er berubet bei dieſer Erklärung, laßt es 


"dabei bewenden; befonbers feinen Grund 


in etwas haben, in Verbindung mit 
auf: auf feinem Leben berubet 
das Wobl des ganzen Landes, 

es iR darauf gegründet," hängt von dem⸗ 
ſelben ab; es beraubt auf feiner 


Ausſage. 


Anm, Beruhen, In Verbindung mit 
—— ——— 
gm eigen oder uneigent⸗ 

licher Bedentung gebraucht werden. 


Berũbigen/ 1) th. Z., ruhig machen; 


beſonders in uneigentlichet Bedeutung, 
das bewegte Gemuth ruhig machen; 
ein Kind berubigen, daffelbe, wenn 
es ſchreiet, durch iegend etwas ruhig 
« maihen ; einen über einen Verluſt, 
eine Beleidigung berubigens ein 
berubigender , ein tröfender,, (Bes 
danke. =) zedf.3., fich (mich) ‚bes 
vuhigen, fein bewegtes Semuth eu⸗ 
hie machen: berubige Dich, laß, beine 


„Beſorgniß, deinen Gram ec. fahren; 


ich kann mich dabei, damit wicht 
berubigen, ich kann mich dabei nicht 
zuftieden geben; die Berũbigung, 
die Handlung bes Beruhigens; der Zu⸗ 
Sand ber wiederhergeſteklten Gemuths⸗ 


enhe; basienige, was beruhiget, was 


Rabe bes Bemüthes herbrifüpst, Zroſt: 
:Beeabigung im Leiden; der Des 
: mubigungegrund,, ein. Beruunfts 
. geund,, ber zur Berubigang bes en 
- mütges dient; Das B-mittel, ein 
„Mittel, das zur Beupiguns führt, 
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Sube verfhaft; ſowoht eisemmd al. 
uncigentlich. 


—— ieck. Z, ſich (mich) bes A ae 


rühmen, fi rũdmen; fich einer 
Bache, 'pber mit etwas berühmen, 
fie‘ zu‘ feinem Ruhme erzahlen. Bor 
ijagtich üblich im Mittels. d. Beta; bes 
..tübmg. 
‚>eeltme, E. u. . p., das Mittelmort 


der Verg. von berübmen,. Ruhm bar . 


| - bend, rũhmlich bekannt: ein berühm⸗ 
ter Mann, ein berühmter Na⸗ 
me, eine berühmte That, ein 


bexübmtes Merk, Die Beriihmes . 
beit, - Berufen, Y),3., mit Buß ſchwarz 


Aum. Beroͤhmt Tamm. nur von: ver: 
nünftigen und frei handelnden Weſen, 
alfo nie von Thieren und Saden ge: .- 


braucht werden, Dennoh hört und 


fiefet min von beriiämten Polniſchen 
gind berühmten Teitower Ni: 


Ochfen 
ben, beide mit fehr befanie, 
vder R r — zuftleden fepn 
ldunt ten. 


‚Beräbren, th. 8. „ an etwas rühren, Beſaamen Pf. Defamen. 


Beſaͤbb 
. pie Außen Theile eines andern beſtrel⸗ * efübbern, th. 3., begeiſern/ von 


mit den Außen Theilen eines Dinges 


Berwi 
* Dery 


: Wen: etwas mit der sand, migeis 


nem Finger, mit dem Stocke. 
Auch uneiq. einer. Sache wit wenig "Befädk 
ur Morten,‘ nur von fern gedenken: gan. , 


darf dieſe Sache nur berübren; 


etwas nur im Vorbeigeben bes. E 


‚rühren; berübrter Maſten, in - 


“den Sansleien,; wie erwähnt worden 


iſt; durch Beruͤhrung mittheilen. 
Berübeig, Ern. u w., was ſich rühren. 


kann, rüſtig, thatig: er iſt für ſein 
Alter noch ee beräbeig ; die : 


 Berübrung, © 1, „en, bie. gands v. 
- fung bes Beruhrens, ber Ort. wo fih 
zwei Dinge berühren; dev Verub⸗ 
rungspunkt, der Punkt, der. Oft, an. 


vn 
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Wolemchet "An: winkt, der da ent⸗ 
— wo ſich zwei Linien berühren. 
1; th. 3., die Nafe üben et⸗ 
Ä , feinen Tadel, ober fels 
nen Gpott babneih liber etwas zu er⸗ 
Feen gehen: Das ſtolze Sräulein 
tzeümpfee die ebrliche Bürger⸗ 
can 


en, th. 3., mit Runzeln verſe⸗ 


Be eunzelig machen: Die berun⸗ 


Stirn, 
DBerüpfen ‚3, burch Rnupfen kahl 


machen: eine Gans. IMmeis., einen 
berupfen, einen durch Liſt am bas 
Seinige bringen: 


mäãchen, beſchmugen. Auch fich (Mich) 
berußen, ſich mit Muß beſchmuzen. 
a) unih. 3. mit ſeyn, rußig werden, 
von Kuf ſchwarz geſarbt werden: Die 
Wande find ganz beruft. 
n, f. Berberis. 
rm, ein meesgrüner Edelſteia, 
aiquiũ dein. 


Kinhern, wenn fie den - Spice per 
die Milch aus dera Munde laufen Taf 
fen. Sich (mich) befabbern. 
en, th. Z., wit gefüllten Sacen 
belegen, beladen: einen Eſel. Sich 
mid») beſacken, 4 bepaden ‚und 
uncig.',-fi$ bereichern 
Befien, AL 3., wit — vettreuen: : 
ein geld mit Gerfte, mir Soms 
.. perform, Nileig., mit eiter geofen 
ge: von Dingen berfelben Urt vers 
ſehen, bedecken: -er iff mir Poden 
befäer; der Himmel iſt mir Sters 
nen befüer. In ber Wap ‚bes 
ſaete Schilder, die mit Zeichnaͤngen 
von einerlei Art gan) ange Uſt ſtab. 
Beſãg e, U. w., in O. O. und in den 


einem Körper, wo eine Berlfeung .. —* für, "m; zufolge, mit bem 


- Statt findet. In der Größehtchee, 7 


' derjenige Punkt, in welchem ıfich zwei n > 
vLumten berühren. Unetg. ‚Jeime Wache, © Beſig 


oder ein. Werhältniß,, woburch uam mit 


einem unpern in Werkindung Sanmt:-:.. 
> dh. babeteine Berührungepunkte 
mit inʒ Der D-wintel, in dert ge, 


. sweiten Baleı beinge feine: - 


— 

i) th. 8. deſdnderr KDD. . 

8 in der Ransleifprnche, f. fagen, ans 
en, melden: der Brief veſagt 

Mehreres ; · aif beſagte Wei⸗· 
tn nn 4. bedeuten, 


das Verdienfi, 


» Brfägcht 


EWefhrben: 2. 


werth ſeyn: . die behe Gebint’ber Mefän, m. -eB,:. -Füns, asien) 


fagt doch, wohl nicht mebr ;als : 
2) untb, %. umperf, 


.8. mit haben, ausmachen, betragen : 


. 808: befagt niche viel, Hat nicht viel 


zu ſagen, macht nichts aus, - 


Beſagen, W. 3., an etwas fügen „init _ 


der Bps- bearbeiten: einen Baum. 


Beſalten, th. Z., mit Saiten verſehen, 


ws 


zeug; beſaitete Tomwerkʒeuge. 
Auch untig.: ein fein. beſaitetes 
ern: Das Beſalten. 


Aefälben ‚th. 8., mit. Zeibt betrei⸗ 


cqen⸗ den Ropf. Sich (midy) bes - 


besichen,. hefsunnen: ein Tonwerk⸗ 


ae, womit etwas beidst., rinugtfaſßt 
ird (Garnitur); der 2 eich, ein 
ich, dev zur ˖ Bermehrung ber Fiſche 
gebraucht wird, zu welchem Behuf.ecine 
Seen derſeſben bineingefent.„werben.. 
Beſaͤtzung, M.-en, von beſtzzen, 


in manchen Mundarten befassen ,- fe 
. Befis ober Beſitzumg, wie es wech, in 


. falben „ ſich befipmuzen, mit Koch 
beſudeln; betrügen: einen. .-.: 
Befälzen, th. 3., wit Satz beſtreueñũ. 


uneis.: er ift: ſchon heſalzen wor⸗ 


ven, b. h. er if übel weggekommen. 


Zefämen; 1) th, 3., mit Samen ber 


. freuen: ein Geld mit Safer. 


ı$0 


der Bienenzudt find befamte Zellen : 


Sole, ‚in, melden. fih Eier beßnden. 
ſich befamen, fib durch 


2)Ed.B., 
Samen fortpflangen, ſich vermehren: 
das Unkraut beſamet ſich ſelbſt. 


Sefanden Itb. 3., mit Sand bes 
ſtreuen, bedecken, 3,8. bei den Schmie⸗ 


den, das 
66 nicht verbrenne. 2) unth. 3 mit 
ſeyn, mit Sand) angeſullt werden, 
von Zlüffen und Häfen (verſanden). 


Befänftigen, th. 3., fanft machen, in 


" nen, mich, dich. 


uneigentlichck Bedeutung, von beftis 
gen Selhenkbaften, wie beruhigen; eis . 
Bid} (mid) 
befänftigen; das Befänftigungs; 


4 


den Halliſchen Salzwerken sorfummt ; 
von beſetzen, tm ©. D. befatzen, 


. bie Handlung bed Befetzens ‚ut bes 
ſonders basjenige, womit etwas veſetzt 


wird, yorzäglich die Maunſchaft, womit 


‚eine. Stadt beſetzt wird (OGarniſon): 


Beſatzung in einen Dre legen, 
eine Stadt mir Beſatzung  perfes 
ben, Bei den Schläffem, diejenigan 
Eifenkäde in. einem Schleffe, welche in 
bie Einſchnitte im GchMifelbarte: pallen, 


und weiche verhindern , Baß.das Exhloß 


nicht mit jebem andern ebd geöfls 
net werden fans: -, : 


Beſa,en, th: 3., ‚febe beſchmuzen, mit 


«7 


ifen befanden‘, Bamit . 


4 


‚Defrüfen, ei , 
- yon Berkande .Tanfen/ 


mittel, ein Mittel, welches beſanfti⸗ 


art; beſonders ein. Heilmittel, welches 


ein Übel wert (Valllativ. 
M. +6}. das unterfle-Ser - 


Rn, m, 


Koth befabeln. I. Si (mich) befauen. 
3: me. (f. Saufen), 
ſich (mich) ‚befaufen, ie * unb 

Zieforfen 
feyn, uneig., eleich.einem Softrnen 
echen, handeln, Daher ein WBoſof⸗ 
fener; das DBefaufen. Bıefäüs 
fen‘, th. 8., beſoffen machen: einen 
befäufen, ihm forpiel gu keinen ge⸗ 
ben, daß er betrunker wuͤd. 


Beſaũgen, . th. 8,, : an 'einen Bad, 


bier_und ba an berieben fangen. -» 


Sefäumen,-th.3., mitzincht.Saume 


verfchen, einſaſſen; :ein Halotuch, 
Taſchentuch ?ꝛc. In weitener Be⸗ 
deutung, eine -YDand, ein Zim⸗ 


mer ‚befäumen, die Wände unten 


gel am Beſansmaſe; Dee Beſan⸗ 


mars, nsmats, Beſans⸗ 


mars , ber Korb am VBeſanmaſte, um 
mehr als die Bätfte kleiner als der große 


„ 


®, 


Mafttorb ; ‚ver En Du mafl, Rbefanss 


maſt, der Maß aa am. Hinter⸗ 


A, She; die ı- cab, die 


sr am Briaumalic; das S-ſegel.. 


das Segel un VSeſanmte. a 


- am Boden did dur Höhe von einigen 


ß mit einer Bekle am 
N mie einem — 
Viren) ; Die Befäiimung, 4 Men 
die Handlung: ıbes. Befäumens; 
Saum ſelbſt. 


Beſchaͤben, 1) th. 3... —— 


durch Schaben baurbeiten: ein Stuück 
—— 3 dur Schaben wit etwas Be⸗ 
2 den: Kuchen net Zucker. 





' 


6 Welgaäteln 


Sy’RM.r, ſich veſchaben, fh 
- bereiben,,. durch Schaben ober. vieles 


Neiben ar andern Dingen —*5 


werden. Auch befchabt ſeyn, 
unth3., berichen;, abgenügt — 
* dB, wit ‚Sad 
bereiben. 


— — 2 3. Edaden u 


. fügen: Jemand, einen, ein 5eus, 
‚Die Bäume, 2) sd. 5., fich 
: (mich) beſchadigen, fh Schaden 


der etwas bektädiget: der Beſchadi⸗ 
ger der —— die Beſchadi⸗ 
: gung, M. -en, bie Handlung des 
„Beſchudigens; der daburch zuscflgte 
Schaden. 


vorbringen⸗ fie ſchaffen, n, 
- won das Mittelwort der vergangenen 
Zeit befcheffen noch gewöhnlich if; 


R von ſchaffen, befehlen, für herbei⸗ 
i kein zols zus befcha chaf⸗ 


ſchaffen: esi 
fen; mtt dem ndthigen Kleibungsſtiſe⸗ 


J den, Gerathen ze. verſehen, verforgen: - 
einen, eine Samilie befcdhaffen. 
Zu 11” ſich beſchaffen: er muß ſich 
+. (mich) in Kleidern und Wäſche 


feloft befchaffen. Defchaffen, 
- &uikm., das Mitteſwort ber verg. 
geit von: dem veralteten orte bes 


ſchaffen, wodurch die innern und au⸗ 


. Non. Abehimmmumgen einer Bade auss 
gedruckt werben: Die Sade ift ganz 
anders befchaffen, als er fagte; 
es ift ſchlecht mit, ihm befchaffen, 

«6 ſtehet an um ihn; die Befchäfs 
fenbeit, M. -en, das Ganze aller 
innern unb Außeen Beſimmungen eince 


Sache, bie Natur und Einrichtung ders 
- feiben: dis Boſchaffenbeit einer 


beisswors,, in ber Gprochlehee, cin 


Sehimmungimort, weiches eine Be⸗ 


it beiekhnet, 3 ©. Hark, 
fü (adverbium qualitstie). j 

Befchäften, tp.3., mi einem Cxhafte, 
oben mit Schaſten Erzfchen: ein (Bes 


._ web, 
Defciftig, €.u Bw, ID. ir ge. 


. uäftig,; weit: Ablen Webenbebemtung, 


Veſchalung 


Beſchaſttigen, th. 3., Selchante ge⸗ 
» den, zu thun geben: einen. Sid) 
(mich) beſchäftigen. Befchäfs 
tigt, E. u. U. we, das Mittelwort der 
verg. Zeit von befchäftigen,; Seſchaſte 
treibend: er iſt immer beſchafrigt, 
niemahls müßlg; feine Seele iſt mit 
nichts als mit dieſer frohen off 
nung befcbäfrige; die Befchäftis 
gung, M. -en, bie Handlung des 


J Berhäftigend, das Aufgeben und Ver⸗ 
Bıfügen; der Beſchadiger, 8, 


richten der Geſchafte: bhne Beſchaf⸗ 
tigung nicht leben konnen; dasje⸗ 
‚nige, womit man ſich beſchaftiget: 
Zeichnen und Sticken ſind ihr 
Feb. angenebm⸗ Beſchaftigun⸗ 


vln, 19.3., mit Edalen verſe⸗ 


ben, bekleiden: die Meſſer, Shae 


len oder Hefte daran machen; die 
Deden der Zimmer, fe met Teiche 
ten unbehobelten VBrettern beſchlagen 
(ansſchalen). 

1. Befchälen, th. 3., von Schale, 
der Schale berauben: einen Drum, 
einen Apfel. 

8. Befchälen, th. 8, von Hengfien, 
‚ zur Fortpflanzung feines Geſchlechtes bes 
feuchten: eine Stute befchälen lafs 
fen GGebecken, belegen, ‚begatten „bes 
—5 — Das Befüälen, Die 

ef&halung, ' 

1. Beſchaler, m. - 6, bei den Meſſer⸗ 


ſchwieden, ein Arbeiter, der bie Meſ⸗ 


fer mit Schalen verficht (Bankarbeiter) 
2, Befchäter, m. ya, ein Senat, dee 

dazu schalten wird, Die Stuten gu bes 

Bee (ben. Badthenof ‚, Schälpengfi ; 


D. Stoßer; in der Stutereh, er 


nes Beſchalers baflie gegeben 

ce durch denſelben eine Stute beſchalen 

Gt; der Boknecht, ſ. Beſchaler. 
—— w., m. -en, bie Hands 

ung bes e, 

etwas beſchalet oh: die Beſcha⸗ 

lung eu Wände, der Dede eis 

nes Jimmers (Werhaluns). 


— — — — 


l 
Beiähivctzeiänig 


Beſ Averʒeichniß, f.,'n’ ben Eeku⸗ 
tereien, das Derzeihnid; weldieh Were 


Wefchatre zutce); Die Beſchalzʒeit, 
die Zeit, m weicher die Stuten vom 
Bo beſchalt werben. 

Beſchamen, th. 3., ſchanien machen, 
Echam erwecken: einen: dutch Ca⸗ 
del, feinem Beleidizger durch Gü⸗ 


wez die Boſchamung; bdie Handiang 


des VBeſchumens; die Scham/ die Ems 
pfindung HE SHE," . Su 5 BET) 


" — damit bebeden: einen 


o 


todeen Rð | 
Defchäteny:tp.2., mit Schalten ter 


= dedn:- eine von / boben Jichten 
beſtwhattete Inſel; die Beſchuͤt⸗ 
. ung, Bel Dichtern und In ber Mah⸗ 
Beſchuͤtzen, 19.37, mit &chapung be⸗ 

legen: eine Stadt, die Sinwob⸗ 
ner aines Kindes. Die Defchäz, 


——— — E. u. u w., was beſchauet 


wverden kann, fichtbar. Deſchauen, 
t3. beſehen; ktwas; ſich mich) 
. im Spiegel‘befthatien; genm uns 
terſachen Nob etwas fo ik, mie es ſeyn 
ſon:eine Waare; beſonders von Bils 
Hqeen (eenfiten) ein Buch, Eine 
Schrift beſchauen. uneig., mit 
den ungen’ deß Geißes gleichſam beſe⸗ 
hen, mit feiner Einbildungskraft daran 
hangen: ein beſchauendes Ke⸗ 
ven führen (ein einteinplatived). 
u —— — Beſchaũens⸗ 
wWurdig/ E. u. Uw., werd beſchaut 
au wet, der Beſhauer / - 3, 

- der etwas beſchauet, beflehet; einer der 
etwas genau unterfucht,, wie Buchbe⸗ 


ſchauer, " Schriftenbeichauer- ( Cenſor, 


rt). Wulh ein unterer Zollbe⸗ 
diente, der die Sachen befchauer, ob 
ſch barımter-verbötene Waare oder ſol⸗ 
= de vdeſtabet, bie verzollt werden" uf 
(Bft. | 
Deſchaufeln, th. 3., mittelſt der Schhus 
fel'mit Erbe bewerfen. 
nſich, E.u. u.w., was beſchauet, 
ni erkannt werden bamn; in der 


“4 x 


BSeſcheid er 


Odrache der Gehmemer fo-siel ald bes 
« Rfauend) betrachtend: ıl . 
"liche Leben, "Die Befahgülige 


Beſchaũmen, i9.2., mit Schaum be⸗ 
- fpeigen,, bebeden: das Ufer. 
Befchafiung, w., Wie Handlung. bes Bes 
- Rhauens, Veſehens, und in engerer 
Dodeutung, des genauern Werrachtens. 
S. Befdyauen;: der Gedeuzußand, 
da man in Beſchauung gleichfain verlos 
"een DR, ober geieiffen Vorſtelungen Und 
 Wetragtungen nachbangt (Eonteiiplas 
‚tion, Die Betsachtung) ; die Beſchaũ⸗ 
walze, bei den Tuchmachetn, sheet. 
Baume?:odtr Walzen, über weiche das 
Cuch geroßt und: gegen das Tape 
. ‚befawet wird. Bu \ , 2 
Befcheöcen, f. Beeren. 
Defeheid, m. -, M. e, Antwo 
einem Befcheis geben, Befch 
befommiens Beiohbers,, die Antwort 
eines Beſeblshabers auf bie einzerecehte 
Bitte oder Worſte iang eindd natethe⸗ 
benen, auch der Zwiſchenauſſoruch ei⸗ 
nes Aichters, wodurch die Parielen 
Über das, mas in ihrer Sache mache 
beſcheden fol; beſchieden werben, Weine 
Trinten, eine Ermicderung: einem 
Beſcheid thun, ben zugeheschten 
Trunk annchwen, ermichern. Berne, 
Kenntniß, WWiſſenſchaft, in Verbin⸗ 
dung mit. dem Zeitworte wiſten: Les 
ſcheid wiften,;.mit der Gage, an 
einem „Due befnant fen: ex weiß 
„ Mit der Sache guten Beſcheid 
meiß gut damit ummgehen; ich mai 
, bier Seinen Befcheid, ih bin biex 
ambekannt. Beſcheĩden, um. Ch. 
Scheiden), 1) th. 2., zutheilen, 4" 
beſtimmten Theil anwelſen: ERnem 
etwas beſcheiden. Melk nur. ge⸗ 
brauchlich im Mittelw. d. Vergang.: 
veſchieden: ibm iſt wenig Bes 
ſchieden; den Sterblichen iſt 
kein feſtes Glück beſchieden; feir 
nen Befchiedenen Theil empfen⸗ 
gen; durch einen Befehl beftimmen, 
an welchen Dete jemand erſcheinen foll:‘ 
einen zu fidy beſcheiden; bebeus 
gen, belehren, von Vorgeſetzten In Ge⸗ 


bas Befärdus . 





* 


a Beier”, 


„ehäten.. ‚nad. Kanzleien :- mas - auf -. 
‚ein ‚eine Beſſern beſcheiden; 
Teinen über etwas, heſcheiden, 
m örüber Beſcheid geben. 27 zrckf. 
Bm. fib (mich) Söfcheiaen ‚.chirsta 
men, zugeben: ich befabeide mich 
„Delfen gern, Ach raume «es gern ch 
\ Beicheiden, Eur; ds Mitteln. 
per verg. Zeit von dem Zeitwarte bes 
ſcheiden, und in allen Bedeutungen 
, „‚beleiben üblich ; außerdem aber fie’ 
in mäßig in feinen Wünihen, 2 Benierden. 
Eoderungen und Anneliese: age iſt 
„ein ſebr ‚befcheidener- Menfib;. 
Se ‚befcheidenes- Weſen - gefällt ° 
—* 

rät ng. feiner "wirklichen, oder: wers 
Neintlichen Rechte, We Deus 
in Anfprücen:_ mit Beſcheiden 
„‚feine Wieinung ſagen. 
Sefcheigery. 5, Ü den Day, 

Fa Müpfenbssef 
cheĩnem —— Schei⸗ 
nel in Verbihung mit Haben, don 
Acheinen,/ d.h: -Imhten, feinen 
- Ghein auf eiwae werfen; di Sonne, 

: befcheinet die. Ende, - 

2 Defceinen, Nofcheinigen C FOR 
teves üblicher), th. 3. Coon Schein, 
“ Zeuguiß), wit einem Scheine, fheife 

übten Zeugniſſe werfehen: einem 

- (ib) den ar empfang eis‘ 
nee: beſcheinigen. : Dann 
: Uberhapt.Mie beweiſca; Die Beſtheĩ⸗ 
nigumg ,: DE en, bie Handlung 
‚Des. Beicheinigens ; der Schein, "das 
‚Abeiftliche Zeugnis ſelbſß. 

—RX > tb: 3., mit Schellen Yen 
fehen / behtingen: Die übe, Pferde, 

Derehinten, th. Bu mit einem Ges 
ſchenke verfehen: einen mit einem 
Bucheẽn An feinem Beburtgpa 
* D. durch vieles Kinichenken, — 28* 

ber, 

% cher, f. -es, die 99 a des Bes 
ſcherens, Deſaeptengan ‚hasjenige, 
nad befcheret wird. 

N unr. ch Sces 


ı'mdefcheren, th 


. zen), ‚mit dee Schere oder dem Scher⸗ 


een, Sapl.iperen; Den Kopf; ſich 


ie Beſcheĩdenheit, die Eins - 


beit - 


x 


2 Be. 


den. ——s—— 
3 Boph : m. 

4 th. 3., als ein Werben?‘ 
A —— — wen er anvermu⸗ 





„. thek geſchieht; vorzüglich im: aunemen 


beben von den gättlichen Gapen⸗Gott 
e hat. usrviel Burn, y Bu Jun 
t + 4 te 
." kefceut,..biei Muerrochrte, was 
Gottoun vsedad PAnc dat. echeiten 
wear Zas iſt ae nicht bes 
fchert geweſed aicph-Sefiagnt; nicht 
s: Mgehpsht. - 
siehe 
u mir N bei 
u 5 Die Defe 
Ya — * wog dert 
\.mird, Gefthent; befandyp Welpnabtsr 
rg Undigentlich und venrᷣtlich, 
ein e ein uhangeseh⸗ 
‚uud: da aben wie Bi xx 
vß en„th. Bu ns 
—— Sei 


Beſchicken, th.2,; an var he (O8 


ken, um dort etwas: zu befüngenj-Die 
Meſſe heſchickan. Binen un.ets 
. bon. bejchiden, lonuyt ſetten aor; 
. über im-Galjweien au Halle, die Pe⸗ 
ſchickten, die 34 aus din In⸗ 
.. ungen und. der & vor 
„som Rathe befchiskt /b. — 
Wehen, den. —— — —— 
1. Beh nen. Zu der chweinſagt man 
heſchicke für ee 
den... —— iybereiten, geherig singiche 
‚ten, Anlioigen, zu etwas macen kann 
auch, pinER, pe zu einem beſtimujten 
Zirecke dig. vehorige Zurtuns and 
VBVermiſchung geben. In b Sale 
".hütsen, Die Erze befbiden,. 
beim , Schmelzen Schlacken uah f) 
Dr zuſetzen; den Schmelz 
chicken, ihn mis: Geflüse gehfrigsus 
— den Herb und. ‚die. Syur ſto⸗ 
Rn. ausiihneiden, Auen? 
ben Mün au das Bol; d,.und 
. ber, befe en dam 5 ai * 
nem geringern Metall zuſeten 43 
‚den ver 


„cher beſchicken, hu dünggn, Mür 


+ Sefonbenh ntirdss6 von. DB 


, 


en Gehalt —— der 


Beihirten 


N bafden Kr, Yilbexinupf, A. La? 
‚ung, heingen: feine · Tachen bes 
ſcicken; -bejorgen,.füg auungd Die. ns 
ae Spage. sragen: ein Kind ‚Kies 
ſchicken, «6 warlen und pfgen ic. 
. Bd den Jagern bedeutet eb uch bes 
„ Funpten, von hew Hirkhei; Die Be) 
ı Schifung, bie Anvdtung des Veicchit⸗ 
kns. An · den Omch y Kr 
 Bäsgen, die 
. ſtimmt, was für 
- Wilhung ber Deiole,, und in —2* 
c. Verhaitnite fie au uehmes Anbı die 
‚Befchiefungeregel,- it den Rech⸗ 
v.ntmgl #,. digieniat Rechnunatest; 
» Mehbe. b, wie bie. Neſchickuns ‚ber 
‚ Bepalig u beaechnan a (de — 


tionssegeh):, 

Befcieleng- EM —2 wie 

te bafe oinen. 
Derchienen , t th. 3, mit Oberen —* 
ſehen: eine Achſe. & 9* 

‚nur, E. Schieſſe) 

„Bay : auf vet -faiehen. In bei 
een einen. Harniſch 
beſchießen, auf ihn Jren u 
ſeben, :oh er Sant hältı Beſonders, 


beſchießen. Auch 
en, um es zu xerſuchen. 


au staat ſch 


So heißt in den Gewcheſchmieden; Die 


‚Seuetrebre befcbießen:, sus Vrobe 
‚mas benfelken ſchießen. 2) unth..B: 
"mie ſeyn, auf der Oberläche Beisst, 
‚Übergogen werden: did Wand ift mit 
‚Salpeter beſchoſſen, «ik @alpıs 
ster. bauauıf ar zeſchoſſen; Die Beſchĩeß⸗ 
hütte, der Ort, wo das VBeſchießen 
der Bruterröhre vorgenotsuren mird;4. 
‚Befsiehen ; der B-meißer, in 

deu Gewehrſchmieden berienige, ber 
bas-Brefchiehen der Feuerrbhre verrichtet, 
ſ. Beſchieſten; die Baordnung, 
in den Gewehrſc 
-Osdnung, nach welcher die bücien 
-und. Stintensähke befchoffen ober geprift 
Waten; das D-zeichen, das Zei⸗ 
chen, weiches nach dem Beſchießen auf 
die Büchſen und Slintengähre geiyias 
gen wird, um anzigeigert, u vehd 
om Moupttehler baden. 


* auf mad, ſchießen: eine Stapr, | 
: Beltun 


‚, abfloßen, gder Age. bei ädigen 
Ar 


„ die fehgefehte _ 


Bıldlofn um 


Voeſchitfhan, Eutin. was belchiia 
. werden, kann: 


ein befchiffb« 
Strom Lröifbar), Beſchiffen, 1 
"Be, 30. Schlife befahren: „einen gi uf. 
— th. 3. mil einem Schilde | 
verichen.: hefchildete Krieger. ' 
Belanlfre ı) % 3. * mil, Schilf vers 
pen het unth. 3. mit feyn 
„al —— n: das beſchilfte 


mein, nut. mi feyn; mit 

a eb e nelt. , 

Kefeoimmeen, auntb, 8. wichaben, 
ernd hbeleuchten. 






der De nee ih: — Echimof de⸗ 


fh einen, . Yacig,. eine Sache. 

„be tr .ihr 04, gt F n 
re derdesbe 

6%y.= 8, der cuyen An 

Impft, Sajuriank); Die Ace 

a6 „en, bie Hahiblung, hes 

Be (nd, Are — angetbane 
jurie 


Somß [CR ( 
Befcoindehr,. tb. 3, wit Cyinhei 
chen... —** ein Haus. 
u Inden, 1) th. Ber, eſo viel aͤls 
«fbinven, von Sachen: einen Baum, 
die RKinde davon abihäleu. 2, sref.2. 
ſich (mich) beſchinden, fh Die Hgut 






td, Mm, Gebirvie der 

‚RED, wider — Bnfecunbiipheit, not ine 
Kgnepmlichkeit der —— bedeclẽ: 
die Laube heſchirmt mid), Uns 
eig. , Güßen: er beſchirmte ihn 

_ mit feinem Schilde die pälle 


befhiemen die Mn a. ‚Dan, 
‚für vtrwahren; der *, 
‚ber eine Perſon oder —* Ele 
befchiiget, . 


Beſwirbern rt). 8., sencifern, j ıbehn 
Een und Teinten —— mi. a 
ten ‚Worten: beſprech 

Befläfen, uur. (f. Soli R =) 

unth: 8: mis. baben‘, ein⸗ Sagenhhe⸗ 
denkend einfchlafen ı id) will die Sa⸗ 
che befchlafen, d; 5. fie bis morgn 
ausgeient: Iafen und Sie dahin mich 
darũber bedenken. 2) th. .. h fihwähe 


gem; eine Meibopeeion., ....n 


di 


ww Befq lag Beſchlaggeng 


Beſchloͤg, m. -es, m: -fehläge, die leinwans Befählagenz ferne" ve⸗ 
Kandtımg des Beſchlagens, befonders hauen, "bed den Zünnierleuten, Tiſch⸗ 
- in fofern beſchlagen heißt zurückhalten, “fern, Gteinmegen: einen Daum 
- gfänden: ein gerichtlicher Be⸗ beſchlagen, ihn vierkantig hauen; 
Schlag; Waaren, Büter' it: ‘in’ durch einem Glas berihnn, 3. ©. 
Befihl; g nebmen, ki gerichtliche (u ben Galzwerken zu Halle werben die 
Derwaprung nehmen; Schiffe im: Walyflüce befchlagen, wenn 'Re 
Beſchlag nebmen, einen Beſchlaz mit einem eiſcenen Tbalzeichen aezeidhe 
* auf Schiffe legen (cin Eitipargo auf Dies "met werben; in Tuch⸗ und Anbern ie 
ſelben legen); dasjenige, womit eine bereien, Die Tücher oderStücke 
Gage zur Befefigung oder Zierde be⸗ Beug beſechlagen, fie nach Ver Ba 
ſchlagen wird: der Befchlag einer ſichtigung TR einem Wei behanugen und. 
Thür, einer dlinte; eines Garges.. auf dieſes den @tempel flogen. In 
* Huf den Schiffen Peißt Befchlag auch ' mihrern uncigenttichen ‚Bedeutungen, 
altes Segeltuch urlb geringes Tauwert, beiegen, sueüdbehalten, wofur jedoch 
womit man, xenn eb ubthis iR, for tn Mefhlag nehmen, ober Beſchlag auf 
" weht das Zauwerk als die Kabel bein, etwas Ieyen gemöhuiuper IR; in ber 
det. In ber Scheidetunſt,der Übers Gheibelunf, einen . Binsfolben 
“ sag abs Chen, Rinderblut und Ten Sefchlagen, ihn mit eines Thonrinde 
: gupfele Wolle; mit welchem man glis überziehen, damit er nicht ſprinze; in 
* ferme'@efaße ; zuwellen auch irbene die dee VSreſabet, bie Sega aufbinden; in 
dem Feuer audgefegt werben, Verfieht, der Landwiethſchaſt, einen of mie 
- gu fe uoe dem Serfpringen zu dewah⸗ Wieb befchiagen, einem Wauerhef 
sen, Zeener, ber Zuſtand, in welchem. mit bem .erfoberlichen Wied wesfchen ; 
eine Bäche beichlägt, ober von Feuch⸗ bei den’ gatern, von Hirſthen und eis 
tigfett und Schimmel überzogen wird, -Kinem audern Thieren, beſtuchten. In 
and dieſe Jeuchtigkeiren ſeibſi. In wei⸗ einer. Sache wohl, gut oder 
erer Bedeutung in den Bergwerten Ep ſchlecht befchlagen ſeyn, in der⸗ 
aͤrten wvelche ſich als cn Staub ober alsſelben wohl, gut oderſchlecht bewan⸗ 
Mehl auf Steine und andere Erzarten dert oder geubt jenn. 2) unth. 3. mit 
: anfeten; Das Defchläge "UW, bis, fFeyn; mit Beuötigfeiten,. Simmel 
momit cine Cache beittngeiliißß! Mas - :Möeringen weräen: ‚Die Bläfen, Sen 
Seſchiege eines Woagends ie Ner,; Spiegel c. befchlagen, 
Beſchlaͤgeleine, in der S fr, wenn fie erkaltet ſind, und Die warmern 
Beine von alten Tauen gemachte ide, Dunſte an denfelben ſich als eine Feuch⸗ 
deren man ſich zur Beſchlagung oder  tiäfeit anlegen; Das Vrod, Der Kä⸗ 
Vafcindum der Segel,“ zum Zuſam⸗ Se, das Keder ze. beſchlagt, wem 
enbinden ber Taue ıc. bebient. Bes 'ekanbampfsen, feuchten Orten Liest 
-Taylägen, ünr. (f. Schlagen), 1) und ſchimmetig wird; Die Wefchkäs 
49.3. , wiederholt anıetwas fhlageh.  Berafebe, eine Icherne Taſche bir Sufs 
Sn den Münzen, die Thaler be⸗ſchmiede, welche alles dasjenige enthält, 
- "fälagen, fie rund ſchlagen. In wei⸗ was beim Beſchlagen eines Werbtd ge⸗ 
Xever Sebeutung, Dinze, Die-ciier braucht wird; die Be zange, in den 
Sache zur Befeßlgung vder Zierde dies. Munien, eine Zange, womit man bie 
"eis füllen, mit Nägeln an bieſelbe der - CThalee faſſet, wenn man fic rund 
: fefligen , kine Thlle) ein’ Fenſter, fehlaet; bes den Hufs und Wagfen⸗ 
einen Magen befchiagen, das n⸗⸗ſchmieden, diejenige Zange, womit. eis 
«ghige Eifenmerk baran befefigenz ein wem vernagelten Pferde bie Nägel mis 
Pferd beſchlagen, ihm Eifen an die ber ausgezogen „werden; Das B 
-Anfe ſchlagen; Einen Beaften mie seug,:bei den Schmieden, das Ge⸗ 
Aeper, einen Tiſch mit Machs⸗rath, welches fie sum Veſchlagen ber 


T 


% 


Beſchlängeln Beſchluß 0. ga 


Wiebe: gebrauchen; der Befchluͤgle⸗ + Bellter Unterſuchung md Übeelehung | 
ger, der Beſchlag auf eine Sache legt, - wollen, einen Vorſatz faffen: ich ba: - 
fie zurüdpaft; die B-legung, die .. be nunmebr befchloffen, die &4; 
Handlung, da auf eine Sache Befbing che zu unternebmen; befchloffen 
gelegt wird (Gequeſtrirung); der &- im Rarb; mir pinem erwas bes 
mer, wie D-leger; die B-. - fnlienen, was man thun wolle, der - 
nebmung, bie Handlung, ba.eine Beſchließer, die Beſchließerinn, 
Sache in Beſchlag genommen mied eine Perſon, die etwas Inter ihrem . 
ein Embargo darauf gelegt wisd) ; der , Beſchluß Hat; befonders.die Berchlie, 
efblagsverwalser, der etmas in Ferinn, ‚die Gpeifetammer, Küche: 
Veſchlag Genommenes verisaltet (Mes _ und Keler unter. ibrer Aufſicht hat 
ſelagsverweſer, Gequefrator); Die __Cbie Ausgeberinn, Haushaiterinn). 
5 - verwalsung, die. Verwaltiwg Beſchlingen, ty 3..une. Cf. Scylins 
dein, was mit Beſchlag belegt if; Ken), mit Schlingen umgeben. Net | 
Sequeßer); ein Gut unger Bes . den geuerwerkern, dje Bomben bs 
. Teblagaverwaltung legen (ſeque⸗ſchlingen, fie mit dem Zrommelbunde 
fin). on vereben. Uneig. Jo wie befkricken, 
. Zefchlämmen, f. Befchleimmen... :. fungen, feſſein? fle bar fein Hery 
Beſchlaͤngeln, th. 8., in Schlangen⸗ feſt beſchlungen. 
windungen bewickeln, mit Schlangen Veſchloͤſſen, th. 3. mit einem Scope, 
inien verfepen — —. 0." einer Murg.verfepen, mu gie Mittels 
‚ Befchleichen, th. 3. unr. ([. Schleis. wort der verg. 2., beſchloſſet, oder 
eben), ſchleichend, d. h. langſam, leiſe, beſchloßt, gemöhnlich beſchloßkte 
überrakben, überfallen: einen. Geſchlechter, ih. ber Marf und in 
‚ Defchleiern, th, 3., mit einem Schleier 
verſehen. Sich (mich) befchleiern, 
. Defchleifen, th. 3., von fchleifen, 
. ein wenig Pics und da fchleifen; von 
Schleife, mit Schleifen verſehen, 
ſbehmucken. Sich (mich) beſchlei⸗ 
Ifen, Rp mis Soleifen ſchmücken. 
. Sefchleimen, th.8., mit. Schleim bes 
decken. Bu 


 Yommern diejenigen adeligen Geſchlech⸗ 
ter, „welche das Recht baben Schloher 
ober Burgen zu beſitzen, und die da, 
gehörigen Hoheitsrechte auszuüben; bis .« 
ſchloßte Junker, "Schlofgefeffeng; . " 
befchloßte (Berichte, bie Gerichte 
ſolchee Schlofkgeſeſſenen. 
Beſchloͤſſen, unth. 3. mit ſeyn, mit 
en wu Schloßen bedeckt, von Schloen ger: _. 
‚Befchlömmen, 15. 3., mit Schlamm troffen werden, er 
bededien Calforichtigerbefchlammen). Befchlöten, th. 3, im Waſferbaue, 
Beſchlankern, th. 3., etwas an eine ein Vorwald befchlöten, hauſigte 
SGSagbe ſchlenkern: einn. Gräben durch daſſelbe ziehen, und fulche. 
Beſchleünigen, th. 3., fcleunig.mas . Üfters von dem darein fallenden Schlick 
Gen: er beſchleunigt feine Yin - _ reinigen. nn 
tunfs; dieſe KTachricht befchleus Beſchlüchzen, tf. 3., über etwas fhlude 


% 


nigse ſeinen Tod; fhleunid etwas 


verrichten, zeitig machen ; durch künſt⸗ Beſch 


Uche Mittel treiben, yon Planzen, Bus 


- BICH, Früchten. ul 
Beſchließen, une. (ſ. Schließen), 


th. Z., verfihlichen, einfchließen, mit 


einem Sihlöfle verwahren: Waaren, 
befchließen; endigen, for - 


Vorr 
wohl. von der Zeit als von Geſchaäften: 


das Jahr, die Moche, das Le⸗ 
ben befchließen; nach vorher ange. 


Erfter Band, 


zen, etwas ſchluchzend beweinen. 
das Beſchließen ober Verfchliehen einge. 


Bezirk; die Endigung einer Zeit oder 
Bade, dann auch dasjenige, womit 


lüß , m. -(fes , M - ſchlüſſe 


Sache, und das Recht ſie zu verſchlie⸗ 
. fen: etwas in oder. unter feinem 
Beſchluſſe haben, es verichliefen 
und’ die. Aufſicht darüber Haben; der 


fie befchloffen oder geendiget wird; wir 


open zum Sefchluß; damiu 





m 
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. Befchmaüfen, 1) 9.8. 


Befhlumpern 


- fol der Beſchluß gemacht wer⸗ 


den; zum Beſchluß Des Jahres; 
ver Beſchluß der Predigt; das 
Eegebnih einer Sache nach vorher ans 


geftehter Unterfuchung und Überlegung 5’ - 


wie auch dasjenige; was auf dieſe Art 
befchloften worden IR (Comclusum): 
einen Beſchluß feffen. 

Veſchlompern, th. 8., etwas Herab⸗ 
Bangendes beſchmuzen, mit Koth befus 
dein; den Rod. Eich (mich) ber 
fchlumpern. 

Beſchmaͤddern, th. 3., beſchmuzen, be⸗ 
ſudeln, uneig. und verachtlich, ſchlecht 
enen voll ſchreiden: Das Pa⸗ 


‚Bfhmaüchen, th. 8., Schmauch, 

dicken Rauch an etwnas gehen laſſen; 

- uneigentlich bei den ine ein bes 

ſchmauchtes das durch 

Die Lange der Zeit ſchuar⸗ ober dunkel 
geworden if. 

., einen bes 


ſchmauſen, ihn dadurch in Unkoſten 


veden. =) ind. Z., —— 


— beim Sawanſen des Gu⸗ 
ten zu viel thun. 


Wen „th. 3. une. ((. Schmeis 


), bemwerfen, befudeln: einen mit 
Eh. Uncig., von Sliegen und ans 
ders Geziefer, wenn fie ihre Eier auf 
Eßwaaren fallen laſſen. 

Befchmieren, th. 3., mit Schmer, mit 
etwas Bettem beſtreichen: Brod mit 
Buster. uneig., beſchmuzen, beſu⸗ 
den: die Hände, die Kleider, die 


- Bücher beſchmieren; ich habe 


mir den NXock befehmiert. Sich 
(mich) beſchmieren. 
Beſchmirgeln, ch.3., mit einer hubli⸗ 
‚dm Unreinigfeit, 8. dem Tabaks ſaft 
beſchnmzen, beſchmleren: einen. 
Beſchm 
dein, mehe in uneigentlicher Bebeus 
- tung: eines duten Llamen bes 
ſchmitzen ‚ mit einer Schmitze verſo⸗ 
den: eine Pritfche befcbmisten, an 
das Ende der Schnur eine kleinere 
Schnur von Zwien oder von Mierbepans 
ven befeſtigen 


—E— ib. 3. über oa 


inen, 3. befchmugen, Befus 


Befhneidebreis 


Emunzeln, etwas mit Mohlgefalen 


belächeln. 

Befchmüsen, ſchuuzig machen: einem 
die Kleider. Sich (mich) bes 
febmuzen. 

Befchnäpfen, el. B., fich (mich) 
unfdmapfen, Rp in Schnaps be⸗ 

nken. B 


Beſchnaͤrchen, th. 2., mit harten und 


unglimpflichen Worten tadeln. 
Beſchnaͤttern, th. Z., viel und undens 
Kandig über etwas 
Beſchnaũben ober efänaüfen, tb. 
8., an etwas fihnauben oder feonaufen, 
ſchnaubend berlechen. BSefchnäüs 
feln, t6:3., f. Defcbriüffeln; Bes 
fchneüfen, th. Z. ſ. Beichnauben. 
Defchneidebrett, f., * den Buchbin⸗ 
dern, bie dünnen Brettchen, zwiſchen 
welchen fie das Such zum Beſchneiden 
in bie Preſſe fpannenz Bas B-eifen, 
bei den Weißgerbern, ein fcharfes, et⸗ 
mas gebogened Meſſer mit Heften an 
den Enden, wonfit fie bie Karben des 
fämifchgaren Leders vdllig abfchneiben 
(das Beſchneidemeſſer), der 2>-bos 
bel, bei den Buitkindern, ein Schnei⸗ 
| dejeng, beftebend in einer Scheibe, init 
geſchärftem Rande, womit fie bie Bü⸗ 
cher beſchneiden; das D-meffer, ſ. 
Befchneideeifen: —— 
th. 3. um. (ſ. Schneiden), durch 
Schneiden verfürgen, durch Abſchneiden 
benehmen: dem Vogel die Slügdl; 
einen Baum, eine Hecke, Laube: 
befchneiden; bei den Juden, einen 
. Anaben beſchneiden, ihm die Boys 
"haut bumh einm Schnitt verkürzen. 
Daher der Beſchnittene. uneig., 
„ men, benehmen: einein afle 
und: ven Ausweg, +lle 
—— it —S Das 
neiden,, die Befchneidung, 
ber Belergebrauch dei den Juden, die 
Knaben zu befhneiben ; Die Befchneis 
depreffe,, bei den Buchbindern, eine 
Preffe, worein das Buch zum Befchnei⸗ 
den gelegt wird; der Befchneipder, 
-6, der etwas Veihneidet; befonders 
berjenige, der die Beſc, neidung bei den 
Juden verrichtet, 





Belhneien 


Beſchneſen, unth. 3. mit fepn, -mit 
Schnee bedeckt werden: die Jelder 


ind beſchneiet. 
Defchneiteln, tb. Z., das Berieines 


rungswort von befchnelben, mit weis. 


- em eb gleichbedeutend IR, nur daß es 
meih von Gäumen gebraucht wird: 
einen Baum befchneiteln. ' 

Beſchnellen th. 3., ſchnellend bewer⸗ 
fen, etwas an eine Sache ſchnellen; 
hintergehen, betrügen, ‚berden:_ eis 
nen, ihn. 


"Befchniden, 8. 83., ſchnickend, b. d. 


ſchnelend bewerfen. 
DBefchnippeln, th. 3., in Schnippeln, 
d. 5. Heinen Thellen beſchneiden (be⸗ 
. Könippeen): das Papier. Beſchnip⸗ 
pen, th. 3., die Schneypen oder Gpigs 
zen an einer Sache abſchneiden. Bei 
den Tuchmachern, die Wolle bes 
fehnippen, bie groben Spigen an 
derfelben abſchnelden. Befchnippern, 
th. Z. f. Beſchnippeln. 
Beſchnitzeln, Beſchnitzen, th. 3. 
kleinen Schnitzen ober Theilen re 
den; mit Schnitzwerk verfeben. 
Befämörkeln, th. 3., mis. Schnörfeln 


Kefnäffeln, ‚ tb. 8., ſchnaubend bes 


sieben. Undg.: Alles befchnüfs 
fein, bei Allem die Nafe haben, fich 
um Alles bekümmern Chefihnoppern, 
befcpnuppern). 

j Befcmüppern, tb. 3, ſ. Beſchnüf⸗ 


»efchnüren, th. 3., mit Schnuren vers 
ſehen, umwickeln: bei den Feverwer⸗ 
kern, die Feuer⸗ Lichts und 
Brandkugeln. 
Beſchoͤcken, tb.2., mit Schocken, d. h. 
mit Steuern, die nach Schocken ber 
Ku find, beſegen: beſchockte 


Sehtenen, Befchänigen, th. 3, 
ſchön machen, durch ſcheinbaren Vor⸗ 
sand zu eutſchuldigen fuchen: die Feb⸗ 
ler eines Menſchen. Gewehnlicher 
ik befihänigen ; die Beſchonigung, 
M. -.en, bie Handlung bes Beſchöni⸗ 


gens; dasjenige, mas man gar Ente 
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AAnldizung und Meihtfertigung einet 
unrechten Hanblung anfühet. 
Beſchoͤſſen, th. Z. mit Schoffen, d. ). 


mit Spigen verſehen, nur In ber Mit⸗ 


telform Der wergangenen Zeit, . bes 
ſchoßt. In ber Wappentung, ein 


beſchoßter Schild, der" in verſchle⸗ 


bene Dreiedipigen getheilt ik, deren 
Enden in der Mitte sufemmeußoßen. 


Beſchraͤnken, ı) ih. 8., mit Gran 
fen umgeben, bush Schranken cin» 
ſchließen, in uneigenutlicher Bebeutung: 
die Ausſicht, den Befichtsfreis, 
die Bewalg eines Menſchen bes 
fchränfen. Wefonders in dem Mit⸗ 
teimort befchränft, ſ. d.; dann file 
pindern: ex iſt beü feinem andel 
durch manche Einrichtung des 
Staats ſebr beſchrankt (genirt). 

a) zrckf. 2., ſich (mich) befabrän. 


ken, ſich innerhafb gewiſſer Schranken . 


was, auf die nötbigfien 
niffe beſchränken, ſich anf meitee 
nichts einlaffen, nur die ‚Des 
durfniſſe befriedigen ; der Beſchraͤn⸗ 
ker, -8, bes etwas beſchrankt, einer 
Sache gewiſſe Schranken ſett. Bes 
ſchraͤnkt, E. u. U. w., bas Mittels. 
ber verg. 3. von befchtänken, In ge⸗ 
wife, enge. Schranfen, Brengen Ange 
ſchloſſen: ein. beſchräͤnkter Raum. 
uneig.: ein beſchrankter Verſtand, 
ein befchränktee Ropf, deſſen Wer⸗ 
ſtand, deſſen Einfichten nicht weit reis 
chen (bornirt), ein ſebr beſchrank⸗ 
ter Wirkungskreis; dann, ven al 


halten, Bd begnügen: ſich auf ew 
Bedürf⸗ 


lem Übrigen getrennt, abgeſondeſt: 


auf einen Gedanken beſchrankt, 


mit feiner Kraft, mit ſeinem Gemüth 


nur auf biefen hingerichtet; Die > 
heit, dee Zuſtand einer Sache, ba fis 
befchräntt IB ‚. eig,u. uneig.: Die Bo⸗ 
ſchranktheit Der wohnung, des 
Vermögens, des’ Wirkungskrei⸗ 
: fes, Der Rennwnifle, des Kopfes; 
als ein Sammelmort, für befchränfte 
Weſen, Menſchen: unfere 
ſchranktheit will das Undendliche 


58 3 die Peſaxim 
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| Befcreiben | 


DM. en, die Handlung: bes Befiheline 
kens, und dasjenige mad befchränft. 


Befchreiben, th. 3. unr. (4. Schreis 


b-n), auf oder an etmas fchreiben : 
die Tafel, einen 


durch Schrift. beutlich madhen: der 


Bogen Papier; . 


. 
> 


Xraturforfcher befchreibt Thiere, 


Pflanzen; der Geſchichtſchrejber 


eine Begebenbeit, einen Krieg 2c., 


.. In weiterer Bedeutung, in der Grös . 


der Eröbefchreiber ein Land zc. 


ßenlehre fo viel als zeichnen, durch Sü- 
ge dem Auge dbarfiellen: eihen reis 


um ein Dreieck befchreiben; ein ' 


gleichfeitigen Dreieck befchreiben. 


* 


Beſch 


Uneigentlich auch von der Richtung, die 


ein Körper in ſeiner Bewegung nimmt: 
eine abge 
ſchreibt auf ibrem Wege einen 
bogen. In weiterer uneigentlicher 


Bebeutung auch, mundlich von einer 


- 
_ 


umd ‚deutlich, machen: 


Gache umfambliche Nachricht geben, 


fie mit Worten dem Verßande faßlih 
eine Sache 
anstührlich, umſtandlich befchreis 


8, ber etwas beſchrelbt, von etwas 
- eine Beſchreibung gibt, beſonders in 


rt 


Zoſammenſesungen: Erdbeſchrei⸗ 
bet, Beſchreĩblich, E. u. u. w., 
was beſchrieben, mit Worten ausge⸗ 
druckt, werden kann, in Gegenſatz des 
unbeſchreiblich; die Beſchreibung 


M. -en, bie Handlung bes Beſchrei⸗ 


ſcheſſene Kugel Des 


ben detailliren); der Beſchreiber, 


bens; die Nachricht, die man auf ſol⸗ 


de Art ertheilt; bie Schrift, welche 
edie Befcreibung enthält: Beſchrei⸗ 
bang der merfwürdigften Keifen. 


Befchreien, th. 3. unr. (f. Schreien), 


Dber etwas finreien. unecig. bedeutet 
was beſchreien an manchen Orten, 
es laut beweinen; übel beruchtigen, ber 


ſonders ald Mittelwert der vergangenen . 


Beit befchrien; bei abergläubifchen 


. Leuten, mit Worten besaubern, beſon⸗ 


Befchreiten, tb. 3 


Ders, Durch grobes kob: ein Kind, die 
Gefundbeit eines Menſchen ber 
fcbreien.. 

. am. ( . Schrei⸗ 


ten), an oder auf eiwe⸗ ſchreiten, ge⸗ 


hen: ein Pferd beſchreiten, daſſel⸗ 


⸗ 


Beſchulden 
be beheigen; umcin., Töne: neue | 
ufbahn. 


La 
————— E.u. Bm, dab mitteln 


der "were. 2. von befchreien, außer 
deſſen übrigen Bedeutungen es in dieſer 
Borm befonders gewöhnlich AR file, bes’ 
rüchtiget, vorzuglich im uͤblen Bew - 
ſtande? or iſt feiner Ungerechtig⸗ 
keit wegen ſebr beſchrien. 

röten, ‘tb. Z., beſchneiden mit 
großen Werkzeugen ; > 98 ber Sage, 
meiſt als Mittelw. der uerg. 3. bes 
ſchrotet und befchraten. Uneig., 

ſchmalern: er beſchrotet ibre Ffeuns 
den; befrefieg: Die Mäufe haben . 
das Beod. befchrotet. 


Beſchrumpeln, Beſe chruͤmpfen, ante 


‚3. mit feyn, aufdır Oberfläche Schrüms - 
pfe befommen, fihrumpfich. werben ? 
beſchrumpfte Birnen, Pinamen, 
Beſchründen, unth. 3. mit ſeyn 

Schrunden, Riſſe, Sprünge —2 


Beſchũben, tp.3., mit Schuhen verſe⸗ 


ben: feine Rinder beſchuben, für 

fie Schuhe anfchaffen. Sich (mich) 
befchuben, fih Schuhe anziehen, 
auch, ſich Schuhe anſchaffen. uneis. 
einen Pfabl beſchuhen, ihn an bee 
et mit Eifen: befchlagen ; ‘die Be⸗ 
ſchuhung, die Handlung des Beſchu⸗ 
—— das Schuhwert, die Schuhe 


efchülden, th. 8., mit Schulden be⸗ 


fchweren: befcbuldete Büter (ges 
wöhulicher verſchuldete) auf die viele 
Schulden 'gemaxtt find; für beſchuldi⸗ 
gen Defihüldigen, th. Z., bie, 
— beimeſſen, fuͤr ſchuldig ausge⸗ 
ben, erklaͤren, mit dem vierten Falle 
der Perfon und dem Zweiten Bahe ber bee 
Sache: einen des Diebfiabls, der 
Untreue befcbuldigen; auch ohne 
Mennung der Sache: er will nue 
immer Andere beſchaidigen. 
Der, die Beſchüldigte, eine Jer⸗ 
fon, der etwas Schuld gegeben IR (Ins 
eulpat, Inculpatinn); der Beſchuͤl⸗ 
diger, -8, ber einem Andern etwas 
Schuld gibt, ihn befonders eines Ver⸗ 
brechenẽ beſchuldiget (Juculpant); die 
Beſchuldigung, M. -en, die Hand⸗ 


Beſchummeln 


Bung' bes Beſthuldigens, und dasjenige, 
deſſen man beſchuldiget wird, oder deſ⸗ 
fen man einen beſchuldiget. 

Defcbümmeln , th.2., auf unmerkliche 
. Üige Welfe betrügen: einen. - 


\ Beſchappen, th. Z., ber Schuppen ber 


sauben: einen Sifch, Hieder gehört 
aus in uneigentlicher Bedeutung bie 
Redensart! einen befchuppen, ihn 
auf eine etwas grobe Weiſe betrügen ; 


mit Schuppen verfeben, befegen: nicht 


ı alle Fiſche find befchuppt. 
—— th. 3., mitteltt der Schüps 
pe bemerfen: etwas mit Sand. 
Befchürfen, ‚b.2., im Bergbaue, ent 

blößen, entdecken: einen Bang. 


Beſchürzen, th. Z., mit einer Schurze 


verſehen, eine Schürge vorbinden. Sich 
(mich) beſchürzen. 


—2 th. Z., ben Kopf über 


üttefn, zum Zeichen der Ins 
—* t, Mißbinigung; 
durch Schüttela mit dem Kopfe vernei⸗ 


nen; durch das beim Schutteln Ablala 


ende bedecken, 
Befchütten, th. 3., mit etwad darauf 
Geſchuttetem bedecken: die Wurzeln 
eines Baumes mit Erde; einen 
Boden mit Betreide. Uncie. ., reichs 
lich verfchen :. mit Segen mich bes 
ſchütte; ach 'von Auſſigen Sachen: 

. einen mir. Waſſer beſchütten. 
Sid (mich) befchätten, fih bes 
giehen.- Im D. D. f. zu viel effen und 
— aud babur deu Magen übers 

en; 

Befhünen, th. =, eo verleihen: 
einen, ibn; einen Ader beſchüʒ⸗ 
zen, ihn einzäunen; eine Stadt, 
ein Land befchütten, vor Schaden 


amd feindliken Anfülen bewahren; 


der Beſchützer, —s, ber etwaͤs be⸗ 
khügt, Schutz verleihet. 
Beſchwaͤgern, th.3., in die) Berpälts 
niſſe ber Schmägerfbaft treten: er iſt 
befchwägert, hat Schwager. Sich 
(mich) beſchwägern. 
Befhwämmen, [. Bafdıwemmen, 
SBefchwängern, th. B., ſchwanger mas 
gen (frmwängern): ein Madchen. 
Reſchwanʒen, &. Br. mit ‚nem 


“ 


dann, . 


Beſchwer 485 


- Schanze, ober mit Schwanzen verfeb 
. ben (gewöhnlicher voß fchwänzen)s 
befchwänstelToten. Sich (mich) 
befchwänzen, fih mit einem Schwan⸗ 
ae, einem Zopfe verfehen. 
Befbwänen , Befcdhwätgen ‚ tb. 8. „ 
durch Schwatzen überreden, zu etwas 
bewegen: ginen; nachtheilig von je⸗ 
mand ſchwatzen ober reden; der Be⸗ 
ſchwaͤtzer, Beſchwatzer, -8, ber, 
welcher Andere beſhwatzt. Ä 
Lefchwefeln, th. 3:, mit Schwefel 
überziehen, mit Sibweſel hefircichen. 
Auch bloß für ſhwefeln, den Schwefel 
Dampf an. ctivad geben" oder Reigen 
laſſen. 
Beſchweiĩfen, th. Z., mit einem Schwei⸗ 
fe verſehen; befchweifte Kometen. 


Beſchweĩßen, th. 3., mit Schweiße bes : 


netzen, beſchmuzen: das beſchweißte 
Gericht, - Bei deu Jagern füe beblus 


Befchmdmmen, th. 3., Aberſchwem⸗ 
- MER, und heim ÜberfQmemmen mit 

etwas bedefen. - 

Beſchwer, w., M.-en, fo. viel als 

Beſchwerde, befonders bei den Dich⸗ 

: teen; die Befchmirde, M.-n, Als 

‚ led, mas eine Sache ſchwer, laſtig 
macht, im uneigentlicher - Bedeutung, 
und zwar: dasjenige, deſſen Leiſtung 
ſchwer fällt: bürgerliche Beſchwer⸗ 


den, welche die Bürger ober Bewohe 


. ner eines Landes zu tragen verbunden 
find, 3 9. GSoldatendienſte, ‚Steuern 
und Abgaben; Leiden, deren Ertra⸗ 

: guy ſchwer fällt; Kopf; Glieder⸗ 
ſchmerzen, Sorgen, Noth, Bram; 
Befchwerden des Lebens. übers 
haupt alles Läfige: die Menge Bär 
fe. verurfachten den, Hausfrau 
feine gevinge Beſchwerde; bie 

Außerung unangenehmwer Empfindungen 
durch Worte, beſonders Über - uns 
rechtmaßige, „ .beüdende - Behandlung 
Anderer bei einem Obern- oder Borges 
‚festen: (über etwas Befchwerde 

führen. Befchwerdevoll, C.u.n.w., 
volleer Beſchwerde, mit vielen Wefchwers 
den verbunden: ein beſchwerdepol⸗ 

.. leg Leben, Peſchooeren, ı)10.8., 


- . 





aes Beſchwichtigen 
ner maden, mit etwas Schweren 


“ belegen: einen Wagen befchwes . 


ten, ihn ſchwer beladen. uneig.: bavs 
te Speifen befchweren den Ma 
gen. Dann, mit läfigen, brücten 
den Verbindlichkeiten belegen: 
Unterthanen mit Frohndienſten, 
das Volk mit Steuern und Ab⸗ 
gaben; die ausländifchen Wars 


en ſind mit boben Abgaben bes. 


ſcbwert; ich will Sie damit niche 
| befchweren, Ahnen dadurch nicht 
. beſchwerlich foßen, keine Lak verurſa⸗ 
“en; einen mit feinen Defuchen, 
feinen Bitten befchweren. 2) 
adf,@., ſich (mich )- befchweren. 
‚über eine Sache; befonders ſich bei 
Morgeiesten Über untechtmäßige ‚ drüßs 
kende Behandi ung Anderer beklagen. 
Beſchwerlich, E.u.t.m., was ſchwer 
Allt, laſtig Ik, Mühe verurſacht: 


ein beſchwerlicher Menſch, bes 
ſchwerliche AÆinrichtungen; eis. 


nem mie Boeſuchen, mit Bisen 
beſchwerlich feyn, fallen: die 
" Beichwertichkeit, @. -en, die &b 


genſchaft ober Befchaffenbeit einer Gas 


“be, ba fie beſchwerlich if; Die Be⸗ 
fibpaerlichkeit eines Mienfchen, 
‚einer Krankbeit, eines Beſu⸗ 
: bes; dasjenige, mas beſchwerlich fait: 
Die Befchwerlichkeiten des Les 
bens; das iſt mit großer Bes 
. fdrwerlichkeit verbunden; 
Beſchwernif, - Mies, die Ber 
ſchwerniß, M. Me, für Beſchwer⸗ 
%; die Beſchwerung, DE en, 
Ne Handlung bes Beſchwerens; ‚dasics 
nige, was Befchwert, sine Laſt. 
Befchwichtigen,, tb.3., sum Schwei⸗ 
gen bringen, beruhigen, befonders son 
ſchreienden Kindern Cin Schwaben ge⸗ 
ſchweigen). Auch vrneigentlich: fein 
Bewiflen beſchwichtigen; der 
Beſchwichtiger, —8, der sum Schwei⸗ 
ven bringt, berubiget. 
Beſchwindeln, tp. 3., bach Schwin⸗ 
deleien bethoren: einen. 
Veſchwingen, th. 2., mit Schwingen 
werfebem Uneig., Khatke Bewegung 
verleihen: feinen ws r Dr 


die 


Das 


Befehen 


beſedern. ich (mich) beſchwin 
gen, Ih gleichſam mit Schwingen vers 
fehen, eilen; die Beſe 


¶wingung, 
die Handiung des Beſchwingens; dat: 
jenige, womit etwas beſchwingt wird, | 


bie Gchwiggen ſelbſt. 
Beſchwitzen, th.8., mit Sgweit ww 

netzen, „beſlecken, ebler, befchweißen. : 
efchwören, th 





th. 8. une. (f. Schw 


Xen), mit einem Scthwure befräftigen: - 
die Zeugen baben ibre Busfage } 


beſchworen; mittel eines Sch 


res zu etwas verpflichten mo au se 


wegen fuchen: den Teufel befchwös 
ren, Geiſter befchwsren,, dab fie 
ſich entfemen; ich beſchwöre dich, 


es zu tbun; der Befchwörer, 8. 


der etwas beſchworet, durch fogcnannte 
Baubermittel zu etwas zu lie 
ſucht; die Befchwerung, U. -en, 
die Handlung des Veſchebrens; die 
- Worte, bie Sormel, womit ober wos 
durch etwas beſchworen wird; Die Des 
fdnvörungsformel, bie Bormel oder 
‚ diejenigen Worte, deren man ſich bei 
eine Veſchworung bebient; das Be 
chworungsmittel, ein Mittel, et⸗ 


f 
was zu befchwüren, durch —R 


etwas zu bewirken. 

Beſeẽlen, th. Z., mit einer Seele d. h. 
mit Beben verfchen: 
Weſen. uUneig., mit Geede, Geiſt, 

d. h. Lebhaftigkeit, Ermpfinbung verſe⸗ 
hen: Die Ziebe für fein Vater— 
land beſeelte ihn. Beſonders als 
Mittelw. der verg. 8., beſeelt, ſ. d.; 
der Beſeẽler, -3, ber etwas bee 
Pr belebt, von Gott und von Mens 


Dee, E. u. U. w., bas Mittel. der 


verg. 3. von beſeslen, mit einer Seele 
begabt, d. h. belebt: beſeelte Ge⸗ 
(&öpfe ; 3 mit Lebhaftigteit, Empfine 
dung begabt: ein befseltes Auge. 
Beſegeln, th. 3., ſegelnd, zu Schiffe 
befahren, befüchen: das Meer; mit 
Gegeln a : ein Schiff. 
Beſehblech, f., f. Beſeber. 
Befeben im gemeinen keben oft, oße 
wohl unrichtig befeben), une. (f. 
Sehen), a) 14.3, wit ben Augen 


J 


alle beſeelte 


| Seſehnen 


anterſuchen, in es kennen zu lernen, 
oder etmas daran zu entdecken: ein 


"aus, einen Garten, ein Feld, 
einen Ader, Waaren befeben; 
etwas bei Lichte befeben, genau 


befeben, unterſuͤchen. Much bloß nr \ 
a). 


anfehen: die Bilder befeben. 
‚sedf.2,, fich befeben,, einander des 
fehen: fie befaben fich lange Zeit; 
fih ſelbſt, feine Werfon beſehen: fich 
. (mich) im’&piegel befeben, fein 
Bild im Gpiegel betrachten. ich 


ich) in einer. Stadt befeben, 


in derfelben umfehen, Zefebenss 
werib, Beſchenswürdig, E. 1. 
U.n., werth befeben zu werben; der 
Beſcher, -s, ia den Schriftgieße⸗ 
eelen ein gerades Blech, weiches man 
auf eine Reihe gegaffener Sihriften ſetzt 
ader hält, um wir Hälfe deſſelben zu 
fen, ob fie ale eintelei Dice haben 
(das Veſcholech). 
cth. Z3., mit einer Gchne 
verſehen, beſpannen: einen Bogen, 
Seſe chen, th. Z., bepifien. 
Defeiten, th. 3., mit Seife waſchen, 
en Gelfenfchaum befkinicren (einſei 
cn), F 
Defeilen , th. Z., mit Seilen veriehen : 
. ein Shi. | 
Defeiten, mit Seiten verfehen. In 
der Wappenkunſt, auf der Seite mit 
Bieratpen verfehen. In der Befefls 
aungstunf, mit Settenwerken beſeſti⸗ 
‘sen, bie Seiten decken CRantiren). 
Befeitigen,, th. Z., auf die Seite brin⸗ 
gen, aus heim Wege raumen; in uncle 
gentliher Bedeutung, durch Erbetern 
beilegen: Die Sache ift fchon bes 
feisiger; die Streitigkeiten find 
befeitiget. 
»Befeligen, t5.3., ſelig, glucklich mas 
hen: die Freundſchaft befelige 
die Menſchen; feine Liebe bes 
felige mich, meine Qebenstage; 


Der Beſeliger, - 8, ber befeliget, 


ſelig, fehe froh macht. 
Defen, m.e 8, eine Ruthe, in- welcher 
Bedeutung es noch in dem zuſammen⸗ 

Beiegten Worte Staupbeſen vors 


mmw.; «in aus Ruthen gemachtes 


\ 
' 


Belege - 
Eerkzeng zum Kehren. Sprichw.: 

Nexue Beſen kehren gut, vom Ge⸗ 

finde und andern Perſonen, die im Uns 

fange ihres Dienſtes eifrig ihren Pflich⸗ 

ten nachkommen, darin aber ſpaterhin 

nachlaffen; der Boͤſenbinder, ber 
+. die Beſen bindet und verſertigt. 

Beſenden, th. 3. une (f. Senden), 
fo viel als beihiden: einen beſen⸗ 

den, su ihm fenden, ihm etwas ad 
melden. ’ 

Defenförmig, &.u.0.m., ih Form, ie 

Geſtalt eines Beſens. 

Beſengen, th. 8., ein wenig ſengen, 
bier und ba ſengen. 

Beſenbeide, w., eine Art Hcibe, im 
mitgüglihen Europa; das Be raus, 
eine Benennung verſchiedener beſenfor⸗ 
miger. Shanzen : bes Mallfamens, einer 


ar 


\ 


Urt Keeffe (Hundeſeiche) und bes Wels . 


fusc#; Dee B-marke, ber Masft, 
der Det, mo Beſen verkauft werben. 
Uneig., einen über den Beſenmarkt 
ingen, ihm den Stanpbefen geben; 
die B-pflanze, der Name einer 
‚ Aneritanifhen Pflanze, bie in Jamaika 
als Thee gebraycht wird. D-rein, 


E.u.U.w., fo rein, ald mit einem Be⸗ 


fen gereinigt werben kann, ans dem 
Gröhften gereinigt; - das 
Stirkenreis, aus welchen man Beſen 
macht; die Be ſohle, in ben Haul⸗ 
ſchen Galzwerken, cine gewiſſe Dienst 
Sohle, welche zum Vortheil des Borh⸗ 
meiſters, der bafür Beſen und Hands 
tücher haften muß, geſotten wird; der 
Baͤſtiel, der Stiel an einem 


N 


der verg. 3. von beſitzen; von bee Se⸗ 
walt · eines Andern beberrfcht: beſeſ⸗ 
fen ſeyn, in ber Sprache ber Bibel, 
vom Teufel beherrſcht werden. Bere 
ger, von Geiz, von Veide, von 


„Bochmusb befeffen En Du | 
ene, 


Seſeſſene, die Def 
vom Teufel beichene Perſon. 

Beſentze, ſ. 6, basienige, womit eine 
Ion beſert bin der Befag. Be⸗ 
ſetzen, 1) th. 3., stwas an, ober 
auf eine Gache fegen: den Tiſch mit 


B * reis, ⸗ 


fen. 
Beſeſſen, E.u.u.w., das Mittelwott. 
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Speiſen, die Pläge mit Bäßten 3 


Beſeufzen 


| ie unbewohnte Begend mit 
inwobnern und Anbauern be⸗ 
ſetzen; eine Stadt mit Truppen, 
auch bloß, fie beſetzen; eine He⸗ 
ſtung, einen engen Paß beſetzen, 


Mannfhaft dahin legen, ſie in Befig 


nehmen: einen Farten, einen Weg 
mit Baumen beſetzen; ein Kleid 
mit Golde, mit Spitzen, Treffen 
(bordirend; die Rollen in einem 


⸗ 
-, 


Yen heißt, befegen, die Bohrlöcher mit 
Pulver und Srand füllen, um das felte 
Geſfſtein oder mächtige Erzgänge Todgus 
. fprengen. - In der Schweiz wird ce 
" für pflaftern gebraucht; und von- ben‘ 

» Schmeißfliegen, die Ihre Eier ans Fleiſch 
fallen laſſen, fagt man, fie befesen es; 
“ver Befeher, - 8, eine Perſon, die, 
etwas beſetzt, befonders folcht Handwer⸗ 
ker, die viclerlei Sachen mit Borten, 

- SBündern, Treffen, GSchnüren ze. zur 
= Bierbe befesen (Staffieer) ); der Bes. 
Teufchlägel, bei den Gteinfegern, 
en ſchwwerer Klotz, ber einem abgeſtuwmpfe 
gen Segel ahnlich ik, und mit deſſen 
unterm breiten und mit eifernen Näs 
- geln ‚Defchlägetiem Theile bie Steine‘ 
feſt -gerammt werden; Das Beſcqʒ⸗ 
zungsrecht, das Recht, Stellen, Ams 

‚ ter gu beſetzen; Die Beſetzweide, bei 

* den Korbmachern, Diejenigen Weiden, 


. mit welchen ber Kand des Bodens an 


° einem Korbe beflochten wird. 

. Befeüfsen ‚ 1.3., Über etwas feufsen, 
es Kufsend beklagen: feine Thorhei⸗ 
ten. 

:Refichtigen, th. Z., In Yogenfchein 
nehmen, genau befehen,, unterfuchen : 


Ddie Grenzen; in ben Bergwerten, 


einen enbisßten Bang; einen 
Erſchlagenen befichtigen ( obbncl 


- [4 * 


fichtiger, -8, der etwas in Augens 
ſchein nimmt, -unterfücht,, beſonders 
einen Leichnam, ob fih Spuren. eines 
gewaltſamen Todes an -deinfelben beſin⸗ 
Ren CObducent) ‚der Sefichtigungs- 
bericht, der Wericht, «welchen üben 


Stücke befegen, In den Bergmers : 


ren). Die Befichtigungs der des 


Befinnen® 


-Battet wird, Hefonberdiübes die Beffch⸗ 
«tigung eines todtgefundenen Menſchen 
‚ (Befichtigungsfchein‘; der S-sertel, 
in ben Hüttenwerken, eine - Vekheinis 
gung ber Geſchwornen barlıkır, daß 
- ‚bie Eeze rein geſchieden und gewaſchen 
orden find. 

Beſicben, th/3., durch ein Sir, iv 
hend beſtreuen: eine Regelbabn 
mie feinem Hammerſchlage. 

Befiebenen,: ty.3., im der Gerichts⸗ 

ſprache mancher Gegenden, mit ſieben 
Zeugen überführen, oder ˖in Gegen⸗ 

wart von ſieben gZengen beſeagen; dann 
Aberhaupt, für beträftigen IN ann, 
beivelien. . « ° - 

Befigbar, En. 1m, wos Befegt wen 

en kann. * 

Beſie gebu „th. gr wit einan Sierel 
verſehen » eine Zandſehrift, einen 
Vertrag. Uneig. suvcnläffig machen: 
fein Verſprechen beflegeln. 

Befiögen, th. Z., den Sieg ber etwas 
. davon tragen: den Feind 3. uneig., 
ſeine Leidenſchaften, nderni 

fe. Beſiẽglich, eu, m 
‚befiegt werden kann. 

Befilbern, th. 3. mit Suber verfchen, 
übersieben 

Befi mfen, tb. 2., it einem Sefhafe 
verſehen. 

Beſingen, th. 3. une. (ſ Singen), 
bei oder über etwas fingen: eine Keis 

: che; einen Gefang zum Pobe eines Ge⸗ 
genkattdes machen : die Werke Bots 

- tes, eine f[höne Tat, ‘den Srühs 
ling, ein se autpane ; die Bes 
- fingniß, M:-Me, O. D. für Leis 
hendegängniß: Ä 

Befinnen, irdf. 3. unr. (ſ. Sinnen), 
fich (mich) befinnen, firh erinnern: 
ich befinne mich auf ibn,: auf Wie 
Sache. Auch mit bem zweiten Safe 
der Sache : fich der vorigen Seiten 
befinnen. Dann f. nachfinnen: 
babe midy febon lange darauf * 
ſonnen; überlegen, in welcher Be⸗ 

deutung es allein für. ſich gebraucht 


wird: ich mug mich erſt beſin⸗ 


nen; beſonders im Mittelw. der verg. 


de vorgenommene Veſichtigung abge⸗3..beſonnen, ſ. d. Lernet, ſich nah 


x 


— —— 





u Befippen 


u vorbengeningincn Überlegen. entfchlies 
ben: fich eines Beſſern, eines 
. . Andern: befinnen, einen beflern,. - 

‚einen aneen: Ertſchluß faflen ; -fich feis 
. „ner wieber.bemußt. werden „. von.einem, . 
der in beftiger Leibenſchaft, im Schlafe, . _ 

in Behürzung ıc. iR: befinnen Sie. , 

ſich doch, mo Sie find, was Sie - 

..veden; er bann ſich noch garnicht _ 

wieder beſinnen, noch nicht wieder, 


au ſuch ſelbſt kommen; die Beſin⸗ 


nung, die Beſinnlichkeit, ſur Be⸗ 
. fonnenheit; die Beſinnungskraft, 
« die Kraft, das Vermögen, fich: zu bes 


finuen. B-los, E.u.1.m., ohne 


Beſinnung, der. Befinnung . beraubt. 


B-.voll, E.un. U. w., voller Beſin⸗ 
nung. 


Wefolden. 49 - 


ohne ein-Mecht dazu zu Haben (Poſſeß⸗ 
uchmer, Beſitznehmer); die B-ers 
geeifung, die Handlung, da man 
Befig ergreift von einer Sache, oft 
mit Unrecht (Befitznahme, Beſigzneh⸗ 
mung). Be fähig, E. u. u.w., ſa⸗ 
big zum Beſitz, berechtiget, etwas zu 
beſitzen, in Beſih zu nehmen: der 


Erbe ift beſitzfähig, eder groſt⸗ 
iaährigz; das. B-leben, in mans 
Gen Gegenden ,. ein Ichtibares Bnuer⸗ 


gut, das mit dem Beflge eines Hauſes 


unzertrennlich verbumden ik. 33; Lich, 
E. u. u.w., O. D. im Beſfitze gegrüns 
det; die B - nahme, die Saud⸗ 


r“ 


lung, da man etwas in Befig nimmt, 
ohne gerade immer cin Recht dazu. zu has 


w⸗ 


Dee, ben (Beſitznehmung, Befigergreifung), 
Befippen , fu3., befreunden, nur nah  CDecupation); der B - nehmer, wie 
. bier und da als Mittelw. ber verßz 2. Beſttzergreifer; die B-nebmung, 
für 5 befreundet Hblkh: ſich 1. Beiitinabme; die Beraubung, 
(mich) befippen.. - .. .  .. die Weraubung des Wefiges; bie Hands. 
Beſitz, m. es, M.-e, der gukand, luns, da einer aus dem Beſitz einer - 
on da man eine Sache fen nennt, fie ale" . Gabe geſetzt wird; der Be ſtand, 
- lein zu. belichigem Gebrauche in feiner der Zuſtand, da man eiwas beſiget 
2 . @emalt hat; der Beſitz eines aus . Im Beſitzſtande feyn, im Befitze 
| . fe, Gartens, Butes, KLandes; . fan; die D - ſtandsklage, eine 
.. eine. Sache in Beſitz nebmen; Klage, in welcher man ſich über Sto⸗ 
Beſitz ergreifen; in Defitz ber zung. im Beſitz einer Sache beklagt; 
. 0. $ommengz im Beñtze einer Sache das Bothum, M. -thümer, wie 
“ -  feyn, bleiben; eine. Sache, bie man Eigenthum, alles Dasjenige, mas man 
„.belst, ein Beſiethum. Beſitzen, beſitzt; die Definung, M. -en, 
) unth. 3. mit haben, unr. (f. Siʒ⸗ das Beſitzen; der Zuſtand eines Men⸗ 
zen), oſt und lange auf einem Orte ſchen, da er vom Teufel beſeſſen iſt; 
ſitzen, auf demfelben fg fange ſihen, als etwas, Das man beſitzt, hKefonders 
krfoderlich if: der Vogel beſitzt die Grunbdſtücke: er ber fchäne Beſiz⸗ 
- Kier, uUneig., eine Sache geichiam - . Zungen, 2 oo. 
unter ſich haben, fie fein nennen kön⸗ Beſoͤcken, th. 3, mit Soden verfchen: 
Te» nes. Geld und Gut beſitzen, Die Süße. nn 
—Baus und Hof. Auch fur fih ale Beſoͤden, th. 3., im Waſſerbaue die 
. Iein-, beſonders im Mitteln. der verg. abhängige Oberfläche eines Deiches mit 
. 8. befaflen, für bebereicht, |. Defefr" Soden oder Raſen belegen. Ä 
y.. fen.” In weiterer Bedeutung, fr har Beſohlen, th. 3. mit Sobfen verfeben: 
x: bep, wilt etwas verſehen, begabt fan: Schuhe, Stiefel. _ 
:-Bchönbeis, Anmuth, Säbigkeis DBefölden, th.3., mit dem sufommenden 
en, Anlagen, Verſtand, ein Gofbe verfehen: einen Beamten z ' 
edles Herz beſitzen; der Beſitzer, in feinem Solde haben ‚thalten: viele 
m, der etwas in Belig hat: der des - ‚Keute, viele Truppen; Die Des 
 finer. eines Bauſes Gartens, földung, M. -en, bie Handlung 
— F ee CR des Beſoldens "und der Gold ſelbſt: 
ar eier Cache Veſig ergreift, oft. eine feſte Beſoldung (Sirum); 


⸗ 


2 
J 


498. 


Beläimmern - 


einem eine Befoldung geben; in 
Defoldung fieben; der Deföls 
dungsſtand, der Zuſtaud, das Ver⸗ 


haltnis, das Maß der Beſolbung; Das 
Beſoldungsſtück, ein zur Beſol⸗ 


dung gehlriges oder gerechnetes Stuck, 
— DB. freie Wohnung, freies Holz, 
den. 


DBefömmern, th. 3., in der Landwirth⸗ 


u Beföndere, der, die, das, 


haft, mit Gommerfrüchten beſaen: 
die Helder. 
E. w., von 


. andern Dingen absefondert, einem Dins 


ge allein zulomuend: jede Sache 


bat bei miribren befondern Ortz 


ein befonderes Buch über einen 


Gegenſtand ſchreiben; die befon, 
Deren Umſtande anführen, bie eins 


" gelnen; Das Beſondere dieſer Sa⸗ 
che, das Einzelne, bie einzelnen Um⸗ 


4 — 


Bände. In dee Vernunſtwiſſenſchaft 
iR das Beſondere, das mit einer für 
fich beſtehenden Sache suglcich Gebachte, 
eder derſelben Beigelegte ( Concre- 
tum). Ferner, was ſich durch vorzug⸗ 
liche Eigenſchaften von andern Dingen 
derſelben Art unterſcheidet: ein ganz 
befonderer all; ein vorzüglich 


merkwurdiger; das iſt etwas ganz 


Beſonderes, etwas Seltenes; eine 
befondere Schönheit; ein ganz 
befonderes Verlangen nach eis 
nee Sache haben; f. fonderbar, 


ſeltſam! er iſt ein ganz befondeter 


Mann; eine beſondere Klei⸗ 


dung, ein beſonderes Beneb⸗ 


men. Auch als Hauptwort: das 
Beſondere bei dieſem Unglück 
iſt feine Ruhe; die VBeſoönder⸗ 
beit, M. -en, bie beſondere, vom 
andern Dingen berfelben Art fich unters 
fcheidende Beſchaffenheit eine Sache 


(Individualitut): Die Beſonderhei⸗ 


ten feiner Schreibartz beſondere 
Dinge, Umſtände ꝛc. (Gpecialien): 


die Beſenderheiten der Sache 


ſind mie nicht bekannt; ein durch 


feine Eigenheit, Sonderbarkeit ze. bie 


Yufmerkfamteit anf fich ziehendes Dina 
(Eurisfitzi),. Defönders, N. w., 
von andern Dingen ehgefondert, ein⸗ 


1} 
Deſeegen 


sein: jeden Stuck kefonders ie 
gen; ‚befonders wohnen; f. vow 
Malich: Jemand befonders bod« 
fbässen und lieben;. unter allen 


« gefällt mie befondere dies. Ya 
‚Briefen wird befonders auch bei der 


Aurede gebraucht, wofür Andere auch 
Infonders fegen: Wohlgeborner, 
befonders hochgeebrteſter Herr. 


Befönnen, E.u.d.m, das Mitte. 


ber werg. Belt von befinnen, bem 
Geiſte nad gegennitetig,, feiner Sinne 
mäßhttg, wit Überlegung handelnd: 
ein befonnener Menſch; mit Bes 
nette degabt Fred — 
iſt ein heſonnenes öpf. Di 
Leſoͤnnenbeit. Dep 


Befönnen, unth. 2. mit baben, ws 


Sonne, bie Strahlen, den Schein 


- auf etwas fallen laffen, beſcheinen: ein 


febr beſonnter Weg. 


Deförgen, ) th. Z., Sorge fie etwas 


tragen, bie Sorge fue etwas ü 
men: ein Befchäft, Die Wirth⸗ 


ſchaft, Die Rinder beforgen. So 
auch beſondees in der Meitfelferm bee 


verg. Reit beforgs, ſ. d. 2) unth. 
8. baben, Gorge, Gelorguiß 
empfinden, wegen einer unangenehmen 
Sache, die geſchehen Fännte: ich bes 
forge eine Wiederkehr Der Krank⸗ 
beit. Auch in biefer Bedeutung iſt 
beſonders das⸗ Mittelw. ber verg. Belt 
ublich. Die Beförgung; der Be⸗ 
f 28, der etwas beforgt, für 
etwas die nothige Sorge trägt. Ades 
ſoͤrglich, E. n. U.w., mas zu beſor⸗ 
gen, zu befürchten iR; cine beſorg⸗ 
liche Gefabhr; ber leicht etwas ber 
forgt, ſich leicht Sorge macht: ein 
befonglicher inf; forgfam, 
forgiäitig; Die Beförglichteie, m. 
„en, bie Waheſcheinlichkeit, daß eing 
Beſorgniß gegründet ſeyn werde; dee 
Zußond eines beſorglichen Menſchen; 


die Deförgnif, M. ſe, dir Be 


forgung einer Sache in der erſten Be⸗ 
deutung des Zeitwortes, f. Gorgeı er 
bat die Beſorgniß meines gan⸗ 


zen Vermögens; Ne Veſerebut, das 





Befpannen 


Befluirchten eines Übel, und Diefe Eor⸗ 
ge ſelbtt. fich (mir) unnötbige Des 
ſergniß machen. Beförgnifvoll; 
E. u. u.w., voller Beſorgniß, wiel Bes 
ſorgniß habend, verurſachend. Be⸗ 


ſoͤrgſam, E.n.u.m., Neigung und. 


zkeit befigend,, eine Sache zu bes 
forgen, für biefelbe Sorge zu tragen. 
dr, E. u. U.w., des Mittelw. 
der verg. Zeit von beforgen, Sorse 


tragend: für etwas beforgt ſeyn; 


Sorge, Beſorgniß empfindend: um 
etwas beſorgt feyn; Das: macht 
mich ſebr orgt: die Beſoͤr⸗ 
gungsgebühr, M. -en, die Se⸗ 
buhr für die une eimer Sache, 
beionders für Die Beiterbeforgung der 
Baaren (Gpefen). 

Beſpaͤnnen, th. 3., mit einem Ge⸗ 
fpanne Sugvich verfceben: einen Mas 
gen mit Pferden, den Pflug mit 
Gchfen; etwas über eine Sache ſpan⸗ 
nen: eine Beige mit Saiten; mit 
Der ©panne, ben ausgefpannten Sins 


Iefpären, th. 3., erſparen, durch Soa⸗ 
ren zuſammenbringen; aufſparen, zum 
Hilnftigen Gebruuche ſparen. 

Deſpäßen, th. 3., Spaß über etwas 
machen. 

Defpeien, nur. (ſ. Speien), th. 3., 


 fpeiend, mit Speichel oder. buch Er⸗ 


brechen heſudeln: Die Kleider. Sich 
„mib) befpeien. „ 
Befpeillern, th. 3. ., mit Speilern ver⸗ 
ſehen (peller). 

—2 „th. 3., aebörla und überall 
foren: einen Arfen (picken]. Auch 
unelg., Den Beutel befpiden, ihn 
mit Beide fühlen. Sich (mich) bes 
„feiten, unelg., fich bereichern. 

, Ih. 3., mit Spiegeln . 
ren: befbiegelte xoände. „Ai 
uneigentliger Bedeutung, für beleuch⸗ 

. von, beſtrahlen, fa daß es einen Wie⸗ 


derſchein von ſich wirft, gurcifplegelt: 


der von Ben Strahlen der Sons 
ne befpiegelse Strom. =).udf. 2 u 

" fidh (mich) waſpiegein, ſ ſich im 
GSoeiegel beſchen. 
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SPplelen; 9.3., R. D. lt den ger 
hörigen Gpielen verfehen:. die Bier 
nen ‚, Gprießen oder Spreizen 
{n dieſelben ſtecken. 

Beſpinnen, th. 3. um. (f. Spinnen), 
an einer Sache ſpinnen: den Xocken 
befpinnen, an bemfelben rund herum 
ein wenig fpinnen, baß er glatt wird; 
mit einem Geſpinnſte Übersichen: Die 
Raupen befpinnen die Zweige. 
In weiterer Bedeutung, - befponnes 
ne Saiten, befponnene-Anäpfe, 

Sefpließen, tp. 3., mit Gplichen, 
großen Schinbela werfepen, bedecken: 
ein Sans. 

— elf. 3., fi beſpornen, 
fſich mit Spornen verſehen, ſich Spor⸗ 
nen anſchnalen: er kam beſtiefelt 
und beſpornt. 

Beſpoðtteln, th. Z., ein wenig oder auch 
fein Über etwas ſotten: neue Ein⸗ 
richtungen. Befpötten, ty. 3, 
über: etwas fpotten: einen. " 

Beſprechen, une. (f. Sprechen), th. 
3., vorläuflg üben etwas fprechen, in 
woraus behandeln, beſtelen: Waaren 
beſprechen; bei abergläubifchen Leu⸗ 
ten, durch allerlei Worte und Formeln 
Abernatürliches in einer Sache bes 
wirfen: eine Krankheit, Das Jies 
ber, das euer befprechen; mit 
einen Über etwas ſprechen; übles von 
einem reden, N. D.: er befpeicht 
Die ganze Stade, Sich (mich) 
befprechen, fi unterreben, unters 
halten: fich über erwas mit je⸗ 
mand befprechen mit Ihn Uber et⸗ 
mas zu Rathe schen; der Peſpre⸗ 

cher, -8, der etwas beſpelcht, in ber 
Sprache des Aberglaubens, Die durch 
das Spreien gewiſſer Worte und Sors 
mein übernatürliches bewirken fol, 

DVefpreiten, Bei zuhreiven, th. Z., bes 


decken: 
Beibren nt. 8., ſprengead veneven: 
be einen mit Waſſer. 

Sich (mich) befprengen. In wei⸗ 
terer Bedeutung auch von trockenen 
Körpern: das Sleifch mit Salz ber 
fprengen 3 einen Bien⸗nſchwarm 
mis Band befprangen. Su ver 


Befpren gen 


1 
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hobern Scheeibart für benesen Uber⸗ 
haupt: mit Blut beſprengt. 


Beſpreñen, th. Z., von trockenen leich⸗ 


ten Sachen, wie Spreu über etwas 
freuen: das Brett mit Mebl. 
Beſpringen, th. 3. une: (ſ. Sprin⸗ 
... gen), ’auf etwas ſpringen, beſonders 
sur Befruchtung, von einigen. großen 
Xhieren, als Pferden ;. fich mit einem 
Sprunge nähern, 5 B. bei den Xäs 
"gern, einen balsenden Unerbabn 
befpringen, fkb-ihm ſchnell nähern. 
Beſpritzen, th. 3, fprisend benegen: 
einen mit Waffen, . ein haus mit 
Der Spritze. Sich (mich) bes 
ſpritzen, mir wohlriechendem 
Waſſer, mie Koth. -- 
Beſprũdeln, th. 8-, ſprudelnd benez⸗ 
gen: einen. Sich (mich) beſpru⸗ 
eln.· Ba 
Beſorũ 
machen. 


ben ‚.tb. 3., an etmmad-fpsühen 
gr: Schmicben wird man 


von ölähendem Hammerſchlage beiprüs . 
“ man ihn Am Herbſte zu Teiche findet, _ 


bet: > 
- Sefpüden, th⸗ 3., mit feinem Aus⸗ 


wurf; Spelchel befubeln. Sich (mich), 
beſpucken; au ober über etwas ſpuk⸗ 


kennetwas, eine. fcbändliche 
. „Handlung befpuden. 


: Sefputen, unth. 3: wit baben, vom - 


Waſſer, im Fließen abwechſelnd berühs 
sen und bedecken: die Wellen bes 
» fpülen das Ufer: 


Befpiinden, Yefpünden, th. 3., mit. 


seinem Spunde verſehen: Faäſſer. 
Beſſer, E. u. U.w., der zweite oden bis 


here Grad von gut, zeigt alemahl etz. - 


was qn, das. mehr Worzisge Bot, als 
andere Dinge feiner Urt. Man ges 
braucht es f. angenehmer, fhöner: 
- Das veilchen riecht gus, aber 
die Rofe noch befler ; das Werts 
zer muß doch einmabl befler 
werden; für volkommener, der Abs 
ficht gemäßer: er fchreibt und veichz 
net beffer, als fein Bruder; cr 
- bas; ein befleres Yerz, als men 
glaubt; es: ift beſſer, Unrecht 
- Jeiden,. als Unrecht thun 3. f. rich⸗ 
tiger, des Wahrheit gemäßer: ich 


‚weiß eo beilev; Jemand eines 


| Befferlich 


Beſſern belehren; f. geflinder, heil 
fomer, nüßlicher, einträglicher: / beſ⸗ 
fere Llabrungamittel, - beffere. 
Kuft: es fiebt mir ibm feit ges 
ſtern ſchon weit beſſer, er if ſeit 
geſtern ſchon etwas geſünder, geſtarkter; 
er hat ein beſſeres Amt erhalten, 
ein einträglicheres, beſſere Zeiten; 

eine beſſere Kage. Als umſtands⸗⸗ 
‚wort ſteht es f. mehr: er kann 
beſſer eſſen, als ich; er nimmt 
ſich jetzt heſſer in Acht; F, weiter: 
beſſer bin, beſſer zurück, beſſer 

hinauf. x 

Anm. Beſſer bat nur als nach fi, 
nicht wie. Mo als fehlt, wird «6 
. .babei gedacht. u 
Belferlio, Eu. u.w., mas beſſer wer⸗ 
ben, beifee gemacht werben kann: jetzt 
iſt er noch beflewlich, . Beſſern, 
.») t$.8.,. beſſer machen: Die Wege 
: beifeen (verbeffeen) ; einen Bienens 
Sto@ beflern, in denſelben, wenn 


: eine. Sonigichelbe mit einem dünnen 
Holze hineinſtecken, melches. die Bienen 
befefigen und wovon fie im Winter Ice 

: ben. . Einen Ader beſſern, in 
Schwaben, ihn düngen. Dann, ſitt⸗ 
Ud) volfamguenge machen: einen, ibn, 
fie beſſern; für verbeſſern, etwas, has 
man verſehen oder nicht recht überlegt 

hat, wieder gut machen: fein Be⸗ 
tragen veſſern. 2)RNedf. 3., ſich 
(mich) beſſern, beſſer werden, von 

Kranken, geneſen, wieder geſund wer⸗ 
ben: der Kranke beſſert ſich, ober 
es beſſert ſich mit. ibm; an Ge⸗ 

ſWidlichkelt ꝛe. zunchmen: er beſſert 
ſich täglich; im —— Rechnen, 
Leſen; eine beſſere Beſchaffenheit ge⸗ 
winneg: feine, Umſtände beſſorn 

ſich; ich bin dadurch um nichts 
gebeſſert, ich bin daduat. nicht beſſer 

- daran, es hilft mir nichts; auf feine 

ſttlide Bervoltommmung bedecht fepn, 

ſittlich deſſer werden: es war die 
bochſte Zeit, daß er ſich beſſerte; 
. vie Beſſerung, die Handiung deẽ 
GBeſſerns Die Beſſerung der es 
‚ge, Wegebefferung; der Buhand, de 


- 


x 


N Beftaͤheln | 
eine: Verlon übe Sache Belle wird: 


* 


es. läßt ſich mir dem Kranken 
zur Beſſerung anz Gott legt 


oft Leiden zu unſrer Beſſerung 
aufs dasjenige, was al das Veſſere 


an die Stelle eines Anbern gefent wird: 


’,. 


die neue. Yusgabe bat wichtige - 


Beſſerungen und Fuſatze erhal⸗ 


ten. Beſſerungsfahig, E.u. U.w., 
der Beſſeruns fähig. (corrigible ); . 
ons Beſſerungsbaus, ein Haus, 
in welchem. liederliche, ſchlechte ꝛc. 
Menfchen aller Art gebeſſert werben ſol⸗ 


ten. (Zuo thau Korreittenspaus); - 


das Befferungsmittek, ein Mittel, . 


welches die Beſſerung einer Yerfon: oder- 


Sache bemirten, befonders ſittlich beſſer 


maiten fol ( Korrektionsmitte))j 
aͤchel, th. 3., mit einem Stachel 
verxben: einen Stock. 


—W 


Beſtablen, th. 3., mit Stahl verſehen, 


beiegen: eine beſtablte Gpigjo. 


einem Amte beßelen, anſtellen; die 
Beftaͤllung, M.-en, bie Handlung 
bed Befallens, die Übertragung eines 
Amtes; das Amt, zu welchem. einee 
beſtellt wird und die damit verbundene 
Beſoldung: eine Beftallung ges 
ben; fir Behallungsbreief: er, ers 
wartet feine Beftallung täglich; 
der Beftallungsbrief, die Urkunde, 
durch welche jemand zu einem Amte 
oder Dienſte beſtelt wird (Diplom); 
die D-urfunde, wie Beſtallungs⸗ 
brief. - 


Beſtaͤmmen ‚th. 8., mit einem Stam⸗ 


me verfchen. In der Wappentunf 
nur in dem Mittelw. der verg. Zeit 
Ablich, wo ein Baum mit Korb, mit 


Beſtaͤllen, th. Z., in den Kanzleien, zu ° 


Golb re. beffamme heißt, wenn der 


Stamm befieiben mit diefen Karben 
verſehen iR. Zu 


Hefland N m. - es r M. - fände f} von 


befteben, beſtehendes, fortdanerns ' 


Des Daſeyn, ununtersrochene Fortdauer: 
die Sache bar Seſtand; es wird 


‚ nicht von Beſtande feyn; es bat 


mie ibm nicht lange Beſtand. 


In ber Gerichts⸗ und Kanzleiſprache, 


fügt man auch: mir Beltana der 


N 


Seſtaͤndigkeit eg“ 


. Wahrheit, mit Beſtanð feines: 
Anfebens, mit Beſtand Nech⸗ 


tens, fo daß die Wahrheit, fein Ans 


ſehen und das Recht babei’ befichen . 
kann. Berher: dasjenige, woraus eine: 


Gare beſtehet: der Beſtand des 


Wlades iſt von: tauſend Äckern, 
beßehet aus ſo vielen ckern; dasjenige, 


was beſonders in Rechnungsſachen übrig 
bleibt, der ͤberſchus: es iſt noe ein 
Heiner. Beſtand geblieben; übers 
haupt, was von ciner Sache uashans 


. hen, :verrathig Ih; ich babe 100 Th, 


Kaſſenbeſtand; f. Pacht, Miethe; 
vorzuglich im O. D.: einem etwas 
in. Befiand.. geben: ein But in 
Beſtand baben , daher. der Guterbe⸗ 
Rand, Gartenbeßand; das % bush, 
ein Buch, in weihem die Behände, 
: d.h. ‚die vorhandenen, noch vorrãthigen 
Wuasen, Bücher ir. verzeiihnet- find 


(Bellandrole, Inventur); der Be⸗ 


ſtaͤnder, -8, der etwas in Behand 
hat, ber Wächter (Beſtandner, Be⸗ 
Kandinbaber, Beſtandmann); ‚das 
Deitandgeld, O. D. bas Pachtgeld; 
das Begut, ein Gut, welches in 
Vacht gegeben ih; die B-beir, bie 
Eigenſchaft einer Sache neben andern 
befieben zu koönnen, ohne daß eine die 


andere hindert; der B-berr, ders 
jenige, ber etwas in Behand, gibt, 


veepachtet; Die Be jagd, eine Zagd, 
bie in Pacht gegeben IR; in engerer 
Bedeutung, eine Jagd, welche fürfilis 
hen Bedienen zur Verbeſſerung ihres 
Gehaltes freigegeben iR (Gnabenjegd). 
Beſtaͤndig, E.u.U.0.,. das Behand 
hat, ununterbrochen fortbauert:. ein 
beftändiger Zank; es ift nichts 
Beſtandiges unter Der Sonn;; 
er bleibt für beftändig bier. In 
‚ber Gerichteſprache, für, mit Beſtanb 
des Rechte: ein su Recht. beftändi- 
ger Taufch; ein cechtebeftändis 
ger Vorseag In engeser Bedeu⸗ 
Auns, in einerlei Eigenſchaft unveran⸗ 
dert foridauernd: beſtandiges ers 
ter; beftändig bleiben, ſtandhaft, 


treu bleiben; Die Befiändigkeis,. 


die Cioenſchaſt einer Perſon ober Shche, 
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af bélundig IB, der Gokander die 


Scönbeit bat keine Beftandig⸗ 
Beit. In engerer ‚Bedeutung, von 


. ber ununterbrocbenen, unveränderten 
Bosztbauer derſelben Geflunungen, Wort . 
füge ic. fo viel als Stanbhaftigfeit:: . 


E.v. u. w., was * Behand ri auf. 


+ We Dauer nicht befichen kann; der 
VBeſtaͤndmann, O. D. der etwas in 


Behand hat, ein Pächter, win Miethe⸗ 


mann; der D-müller, ein Muller, 


der .eine Müpte in u Seht in Baht | 


ver; Die —— ſ. Ve⸗ 
ſtandbuch; 8 - fam, E. u. U. w., 
was Beſtand haben, und zo die Dauer 
befehen kann; Das 


etwas beſtehet und ohne welches es nicht 
beſtehen kann; der 25 -theil, dieic⸗ 
nigen Theile, aus welchen ein Kirper 
urſprunglich beſtehet: Die Beſtand⸗ 
ibeile des Alauns, einer Arzenei; 
der 23 - -verschg, ber Pat? ober 
—— ; die Be zeit, bie 


Pachtze 
———— „th. Z., mit Stangen oder 
Stangeichen verfehen. 


Beſtaͤrken, ) th. Z., in uneigentlicher 
Bedeutung, auf ober bei etwas behar⸗ 


ren machen: einen in feinen (Ber 
danken, feinem Vorbaben; beiiäs 


tigen: eine. Ausfage, ein Zeugs : 
Beſtaũben, unth. 3. mit feyn, vol 


ni. 2) sedf.8., ſich (mich) bes : 
ſtarken, fih in feiner Meinung, ſei⸗ 
uem Glauben xx. befefligen. 


„Defläten, th. 3., O. D. für beätigen; 
der Befläter, -8, in Handelsſtad⸗ 


ten, eine Perſon, die bafliv ſorgen muß, 


Bas bie Waaren zu vechter Zeit und fie 


cher dus Zuhrkente ſortgeſchafft wer⸗ 


dan: ein Bürerbeflätere. Beflär : 
sign, 1) th. Z., in unrigentliches Be⸗ 


Be ſtück, ein 
.SGtuüuck, ein Haupttheil, aus welchem 


. Beſtauden 


[4 


weten: ein Seld’beflätigen, es im 


Schen machen, als Lehen übergeben. 
Ganer: mit Grunden und Zeugniſſen 
eine Ausſage mit ei⸗ 


unterfügen : 
nem Ride, eine Sache mie eis 


einen 


frielen. Bei deu Jageen, 


wirſch beſtatigen, ſich von deſſen 


Aufenthalte in einer Gegend nochmahls 
sodem; D.D. für bekatten, ſowohl 
für ausfotten, als auch beſonders für, 
gar Gebe beſtatten. 2) jeckf. u. unperf. 


8., füb beffätigen, durch Binzuges 
kommene Gründe und Zeugniſſe zuver⸗ 
Uiſſig werben: Die Nachricht beſta⸗ 


siger fü; es bat ſtcherichtig beflä, 


ae Die Beftätigungs das des 


tigungsgeld, datjentge Gelb, wel⸗ 


ges für Die heſtutigung in einem Amte 


berahlt wird ; in den Bergwroben, dass 
jenige Geld, welches ber Beamte von 
beinjenisen eispfängt, bem ein Berg⸗ 
lehen beſtatiget wird; das Bjagen, 
ein Jagen, das angeſtelt wird, wenn 


die Hirfche vorher beſtatiget ſind/ b. h. 


wenn man mit Gewißheit weiß‘, Baf fie 


. in der Gegend find; das B -uerbeil," 


ein urtheil, Durch welches etwas beſta⸗ 
tiget wird. 


Beſtaͤrten, th. Z., für atskatten, mit 


ber gehörigen Ausſteuer verſehen, 
fonders m O. D. eine Toter: bu 
erbigen: eine Keiche zur Erde vu 
wofür im DO. D. auch beſtat⸗ 
tigen gefagt wird; in manchen An 
befskädten, für fichere 
ber Waaren und Guͤter ſorgen; f. * 
ſtellen: den Acker. 


Staub werben, mit Staub bedeckt wer⸗ 
ben (beſtieben). Beſtaũõben, th. 3. 
sol Staub machen, wit Staub bedek⸗ 
ten: beffäubte Bücher; in Gekält 
eines. Staubes mit etwas bebedien: 
das Haar mie Puder beflänben. 
Sich (mi) befiäuben, ſ ſich Raus 
big. machen. 


deutung für gBltig ertlaxen, gühtig.mas : Weflnüden, zdf. Z., ſich beffauden; 


den: ‚eine. ah, das Werbeil . 


eines Richters, einen. im. e . 


[4 


YORE, von Feld⸗ und Gartens: 
felibten, Stauden bekommen: die 
Blaregerſto be ſtaudet · ſach 


- Beftaunen 


Deftränen, unth.2., tiber imasikaus . 


nen: einen. oo. 
Beſtbemittelt, E.u.u.w, am beften 
bemittelt: die beſtbemttelten ins 


tend, der dns beſte Gebot Auf eine Sa⸗ 
che thut, ober auch, dee die beſten 
Bebingungen anbietet (meiſtbietend). 

Beſte, der, die, Das, C. w. Am 


beſten, 8.w., ber beitte ober hochſte 
Brad won gut, wodurch der höochſte Beſie. 
Grad des Buten einer Gache In ihrer . 


rt ausgedeuckt wird. Man gebraucht 


es bei finntkhen Eindräden: Diefe . 


»lame bat für midy den beiten 
Bernd, dieſe Frucht den beften 
Geſchmack; aus diefem Fenſter 
ber man Die befte Ausſicht; Dies 
Elinge am beften; dann in ſoſern 
auf die Natur, die Geſtimmung und 
‚ ben Zuweck einer Sache gefchen wird: 


Früũchte, Bäume von der beiten _ 


Der; der befle Wein; die bifle 


Mannſchaft; ein Mann in fer _ 
nen beſten Jahrenz die beſte 


Meinung. Hieher gehört die Redens⸗ 


art: der erſte der beſte, der erſte, 


er mag fenn wer er wolle, iſt mis recht; 
ferner, wenn than den Mugen, bis 
Wohlfahrt, den bürgerlichen Wohlkand 
besekhnet: das Beſte bei der Sa⸗ 
che iſt noch das zc.; es gereicht 
su deinem eigenen Beſten; res 
den Sie zu meinem Beſten; das 


gemeine Beſte, die Woplfapet des 


Sanıen, des Staates; zum Zelten 
der Armen;- in fittlicher Hinſicht: 
er ift der beſte Menſch von der 
Wele; er hat das beſte Herz; 
gedenke meiner im Beſten; eine 
Sache im Beften auslegen; in 
Beziehung auf die Innere Stärke, mo 
os einen hoben Brad des Begriffes ans 
beutet, den das darauf folgende Wort 
enthält: er wurde aufgeweckt, da 
er im beften Schlafen wer; er 
weiß immer Alles am beſten. 
Huch als Grundwort: ich babe mein 
Beſtes gerban, habe mir alle Dühe 
dereben. 


Zum gemeinen Leben, hennt 
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man Verfonen, mit welchen man ven ' 
traut. iR und bie: man befonbers lebt, 
mein Beſter, meine Beſte, auch 
wohl mein Beſtes, oft wohl auch nur 


wobne:. — um Andere auf eine ſchmeichelhaſte Art 
Beſchietenð, E. u. u.w., am beßen ble⸗ 


damit anzureden. Enblich noch hat 
beſte in einigen Rebensarten des ge⸗ 
meinen Lebens eine beſondere Beden⸗ 
tung: etwas Zum Beſten geben, 
es Artis geben, einen zum Beſten 

baben, ihr aufstehen, neden. | 
ſchbar, E. u. u.w., der ober was 


delechen werben kann; der Beflcchs 


drabt, der Draht ober Faden, mit 
welchem bie Schufler ihre Arbeit ches 
den. RXeſtéechen, 15.8. un. (f. 
Stechen), mehrmahls in cine Sache 
Bedien; bei ben Bergleuten, Die das 
Gezimmer mit bem Grubenmeſſer beſte⸗ 
chen, um zu ſehen ob es noch: friſch 
oder faul if; im Nähen, Sen Ranb 
einer Once mit Heinen Stichen bes 
khlingen. beichen die Buchbin⸗ 
ber die Band ſtrelſchen oben und anten 
am Rücken der Bücher mit Seide oder 
Zwirn; die Schuſter das Leber, wenn 


fe im Rüben nur bie obern. Theile des 


Leders darchſtechen ohne mit bem Orte 
das Leder ganz durchzuſtechen (Meppen) ; 
beſonders uneigentlich, durch Geſchente 
und Berfprechungen zu einer unerkaub⸗ 
ten Handlung, befonders eines Untreue 
un Amte, bewegen: man bar die Zeus, 
gen beflocdhen; ein beflochener 
Richter. In weiterer Bedentung, 
eine Yerfon durch Geſchenke gewinnen: 
keine Geſchenke haben ibe Hery 
für.mich beftochen; das Beſtech⸗ 
bols, bei den Schullern, ein halbrun⸗ 
bes langliches Holz, beffen fie ſich beim 
Beſechen bes Leders bedlenen. B- 
lich, E. a. U. w., ſahig beſtochen, durch 
Geſchenke und Verſprechungen zu un⸗ 
erlaubten Handlungen vermocht zu 
werben: ein beſtechlicher Richter? 
die Beſtechlichkeit; die Beſtech⸗ 
nabt, bei den Schufern, eine Naht, 
weiche enthcht, wenn.. fie das Leer 
beleben; Der B- or, beiden 
Schuſtern, ein Det, defen: fie ſich 
bein Wehtchen des Mdeas -babienen; 
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Beſteck. 


die B - preffe; bei ben Buchbindern, 
diejenige Preffe, in weiche fie bie Bu⸗ 
eher preſſen, wenn fie. die Banbireife 


hen oben unb unten am Ruͤcken ber 


Buͤcher beſtechen; die B-ung, M. 
«en, bie Handlung des Beſtechens; 
dasjenige, womit man jemand beRicht, 


für ſich gewinnt. 


Beſt ck, ſ. -c8, M..-e,. ein Buͤchs⸗ 
chen oder: Kuſtchen, inwendig gewöhn⸗ 
lich mit Tuch, Leber ꝛc. geſuttert, in 
welches verſchledene zuſammen gehörlge 


Dinge und Werkzeuge geſteckt werden; 


dieſe Dinge oder Werkzeuge ſelbſt: ein 


Beſteck Meſſer; bei den Secfahrern, 
die Bemerkung der Gegenb, in welcher 
fie ſich muthmaßlich befinden, auf ber 


. Geelgete:: ein Beſteck machen, dieſe 
Begend auf der Karte bemerkenz in 


M. D. auch ein Entwurf, Plan, bee 
ſonders zum Bau eines Schiffes, eines 


Wertes. Beſtecken, Ousth.3., für . 


das einfache ſtecken: beſtecken bleis 


‚ben, Reden bleiben, nicht weiter 


formen. 
fcden, was in biefelbe gehört, oder fo 
siel ‘daran oder darein ſtecken, als fie 


-. ‚falten ann: ein Beet mit Kartof⸗ 


feln, mit Erbſen oder Bohnen, 
einen Auchen mit Blumen. 


befteden, fie mit Stangen verſehen, 


damit He ſich an denfelben in die Söhe 
ſchlinzen. Bei den Bergleuten heißt, - 
. die Bergeifen beſtecken, fie mit 


: einem Helme ober Stiele verſehen. Bet 
den Zügern, Die Seldbübnen bes 


fielen, "das Stedgarn um dieſelben 


per auffichen, am fie su fangen. Sich 
(mich): befteden, mit Blumen; 


der Beſteckmacher, einer, ber Bes . 


ſtecke macht. 


Beſteder, m. -8, in den ſogenannten 


Mabhlbrieſen ober Schiffsbauvertragen, 
ein Kehder ober Schiffer, ber ein Schiff 


Deftdg, m -es, in ben Bergwerken, 


eine thonige, fchmierige "und feuchte 
Bergart | ' 


Beſieben une. (. Steben), 1) unth. 


3. mit ſeyn und baben, fi. das sim 


2) th. 3., in eine. Sache 


So 
auch, die Bohnen oder Erbſen 


+ 
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Beſteh en 


face Hepehe er ſoll hier beſtehen 


bjeiben; gerinnen, frieren, Betf wer⸗ 


den, ‚mit feyn: Das Waſſer beſte⸗ 


ber,. wenn es frieret; Milch und 


"Blur beleben, wenn .fie geeinnen - 
zur Wemlige fichen, -im. Forſtwefen, 


ebenfalls mit ſeyn: ein befiandenes ' 


Hols, welches fo Lange enhig aeſtan⸗ 
ben hat, daß cs auswachfen: konnte; 


In der Bienenzucht, SellanbenesStäde, 
“die einen ober zwei Winter durchges 
bracht find: Aneigee Einwirkungen 
von außen aushalten, dagegen Stand 
halten, ‘wit feyn, ‘wer Tann vor 
Bott beiteben; gegen 'den Seind 
befteben ; nach Angehelter Yrkfung 


erfunden erden; ex iffin der Priv 


fang gut, mittelmüßig, ſchlecht 
beſtanden; in der Probe beſte⸗ 
ben. in derſelben gut befunden wer⸗ 


ben; mie Schaͤnden, mit Khren 


befteben, Schande, Ebre bei einer 
Sache davon tragtn; fein Daſeyn, fein 


Weſen behalten, <ehalten, mit ſeyn 
und haben: keine Geſeliſchaft 


kann ohne Geſetze befichenz fein 


Reich witd nicht befteben. Auch 


vom. bürgerlichen Wohlkande: bei fo 
boben Preifen kann kein Menſch 


eſtehen; da ſeyn, vorhanden ſeyn: 


als noch. Recht und Gerechtigkeit 
beſtand; Theile im ſich enthaltäg, 
aus Thellen aufammengefegt Ichn: der 
Menſch beſtehet aug Leib und 
Seele; in etwas gegründet ſeyn, fein 


Weſen in etwas haben, mit haben: 


feine. Krankheit beſtebt nur in 
der Einbildung. Ferner: bei feir 


bleiben, beharren, auf etwas bringen: 
«anf feiner Meinung beſtehen; 
auf feinem Zopfe 2) th. 2., 
pachten, miethen, befonders in O. D.: 
ein Haus, einen Barren beſte⸗ 
ben, mietyen; eine Mühle, Käns 
dereien beſtehen, pachten (I. auch 
Beftand); es mit jemend glüdlid 
aufnehmen, ihn überwinden: ex.bes 
ftand felbff die große libermacht, 


die Gefabr, den Kampf, das 
Abeixeuer· Yasig,i, eine Probe. 


‘ 


„ne Meinung, feinem Vorſatze ſtehen . 
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Beſtehlen 


beſtehen enblich ſ. “angreifen: eis | 


nen befteben. Ä 

Deftäblen , tp.3., unt. (f. Steblen), 
biebifchee Weite um das einige brin⸗ 
sen: einem die Kaffe. 


Befteifen, 15.3., fo viel als befärten: 
en | 


ein 


Sefleigen, tb. 3. une. (I. Steigen), 


in oder auf etwas Reigen: Das Pferd, 
das Schiff, einen Thurm. 


Befteinen, tb.3., mit Steinen werfer 


ben, befofders mit Edelfieinen befegen, 
ſchmücken. J 

Beftellen, th. 3., voll ſtellen, auf einen 
Ort ſtelen: ven Tisch mie Milch 

" und Brod beftellen; einer Perſon 
ben Drt anzeigen, wo fie fich einfinden 
oder etwas thun fol: wir find auf 


ben Abend beftelle, zu Morgen, 


zu Wittig; einen zu einem Amte 
”  befiellen (f. Beftallen); daflie jors 
sen, daß etwas geſchehe, gemacht wers 
de: eine Arbeis, ein Paar Schu⸗ 
be, einen Wagen, die Pferde 
beſtellen. In weiterer Bedeutung, 
ein Gefchäft beforgen: einen Brief 
beftellen, ihn an die Behörde abge⸗ 
ben; einen Gruß aneinen Sreund; 


uwbereiten, in gehörigen Stand fenen: 


. den (Barten, den Acker beſtellen. 
Dei den Zärbern heißt, Den Reifel 
ober Die Aüpe beftellen, den Keſſel 
sd die Kilpe mit Waller anfüllen; 
der Deftdller, - 8, der etwas bes 
fillet,, einen Auftrag, einen Beſehl 
ausrichtet; auch ber den Adler in gehö⸗ 
eigen Stand ſetzet; Die Beſtellung, 
M. - en, die Handlung des. Befellens; 
basienige, mas beſtellt wird: Beſitel⸗ 
lungen machen; das Beſtellungs⸗ 
buch, bei den Kaufleuten, dasjenige 
Buch, in welches die bei ihnen gemach⸗ 
ten Beſtellungen eingetragen werden; 
die Beſtellzeit, die zur Beſellung 
des Ackers bequeme Seit, 

Beſtempeln, th. 3., mit einem Stem⸗ 
pel verſehen, ben Stempel auf etwas 
druden: die Karten. Ä 


VBeſtens, u. w., auf bie bee Art, In 


- ehem Gtrude: ekwas beftens: bes 
Erſter Dan. | | 
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forgen; ich empfeble mich bes 
ens. on 
Beiteppen, th. 3., mit einer Stepp⸗ 
‚naht verfehen: eine Bettdecke, ein 
Kleid am Rande beftenpen. 


Beſtimmbar 


eſternen, th. Z., mit einein Sterne 
oder mit Sternen verfehen:. der bes 


ſternte Simmel; mit einen Sterne 
besciihnen, auszeichnen: ein beſtern⸗ 
ter „Herr. ” j 

Beſteũern, th. 2., mit Steuern bele⸗ 
gen; die Untertbanen. Daher deu 
Beſteuerte; das Beſteſferungs 
recht, das Recht, gewiſſen Perſonen 
Steuern auflegen zu bdürfen. 


Bctigelegen, Eru. u.w., an beſten ges 


legen, mas die befe Lage hat. 2 
gemeint, E.u. U.w., am beflen ges 


das B-gur, im Tabatspandel, bie 
bee Yet Amerifanifcher Tabaksblatter. 


Beſtialiſch, thierſch, vichifch; Die 


Beſtialitãt, die Viehheit, der Vieh⸗ 
ſinn, Viehtrich; die Boͤſtie, wildes 
Thler, Waldthier. 

Beſticken, th. Z., mit Sticerel verſehen. 


Beſtieben, ) uath. Z. mit ſeyn, von, 


Staub bedeckt werden. 2) th. Z., mit 

Staub bedecken. | 
Beſtlefeln, th.3., mit Stiefeln verſe⸗ 
ben, auch Sticfel anziehen. Sich 

(mich) beſtiefeln, ſich mit Stiefeln 


meint, aus beſter Meinung, Abſicht; 


> 


verforgen, noch mehr aber, fih Stiefel 


« angichen. | 

Beſtielen, th. 3., mit einem Stiele vera 
feben: eine Urt beftielen ; beftiels 
te Bläcerr. . J 

Befrieren, th. Ze, mit fieren Blicken 
beſehen: einen. 

Beſtimmbar, E.u. U.w., was beſtimmt 
werden kann, mas ſich beſtimmen laßt. 


Beſtimmen, ı) tb. Z., die Merk⸗ 


mahle einer Sache genau angeben s 
Orr und Zeit beſtimmen; einen 
Begriff beftimmen, fo viel Merk 
mahie ih demfelden zufammen faflen, 
baß er nur dem In Rede fichenden Din» 
ge zutommen. fannj eine beſtimmte 
Perfon ‚ eine von allen andern unters 
fchiedene ; durch überzeugende Beweg⸗ 
gründe den Willen auf etwas lenken: 
3 


. / 
408. Beſtimmen— 

Umſtande beſtimmen (ihn) den 
Menſchen, ſo und nicht anders 
zu handeln; 


dieſes zu chun. Im gemeinen Les 
ben auch für. entſcheiden: es iſt noch 
nicht beftimmt, was Daraus wers 
den foll; feine Fünftige Lebens⸗ 
art beffimmen; zu einem gewiſſen 
Gebrauche, Zwecke auserſehen: das 
Geld war zu. etwas Anderem bes 
ftimmt. Beſonders von den Beräns 
derungen und Zwecken, zu weichen bie 
Vorſehung gleichlam ‚auserfieht :- das 
Schickſal bat ibn dazu beſtimmt; 
ich bin zum Leiden beflimmt. 
a) ardf.3., ſich (mich) beffimmen, 
fih durch überwiegende Beweggründe 
geleiter entfchließen: ich babe mich 
. nunmehr dazu beflimmt; der 
Beſtimmer, eine. Perſon, bie etmas 

beſtimmt, genau angibt, feflfest. Be⸗ 


⸗ 


man weiß nicht, 
was ibn beſtimmt baben mag, . 


flimme, E.u. U. w., bas Dittelm. der 


verg. Zeit von beſtimmen, von an⸗ 
dern Dingen unterſchieden: der be⸗ 
ſtimmte Ort; ein beſtimmtes Ge⸗ 
ſchäft; eine beſtimmte Lebens⸗ 


art; entſchieben, gewiß, zuverlaſſig, 


beſonders als Umſtandswort: er bat 
fib darüber nunmehr beftinmt 
erklärt; ich weiß es ganz bes 
flimme; mit dee beffimmteften 
Gewißheit; zugedacht: für die mir 
beftimmten Geſchenke danke ich 


Ihnen; vom Schickſal beftimmte ' 


Leiden; die Beſtimmtheit, bie 
Eigenſchaft einer Sache oder Perſon, da 
“ Be beſtimmt, b. h. genau bezeichnet, 
oder entichieden, gewiß il; Die Be⸗ 
flimmung, ®. -en, die Handlung 
bes Beſtimmens, befonders bie Lenkung 
- des Willens durch überwiegende Bewegs 
. gründe; dasjenige, was beflimme iR. 


Beftm 


ſtockt. 


Be foßen 


er glaubt an eine Beſtimmung, 


glaubt, daß alles, mas und wie es ges 
ſchieht, ſchon fo in voraus beſtimmt 
fen; der Beſtimmungsbegriff, cin 
Begriff, welcher einen Grundbeärifl, 
näher befimmt, der B-gläubige, 
ber da glaubt, daß alle Veränderungen 


in ber Welt und auch die Handlungen 


freler Weſen in voraus beitmmt find 
(Determmil); der 3 - grund, 
ein Grund, der zu etmas beſtimmt, 
ben Willen, die Entichljefung lcitet; 
die B-lehre, die Lehre, oder der 
Sag in ber Leibnigs Wolfifchen Ders 
nunſtwiſſenſchaft, daß alle Beränderuns - 
sen in ber Welt, und auch die Hand⸗ 
langen freier XBefen, beſtimmt, oder 
Bedingt nöthiwenbig, d. h. in irgend eis 
nem vorhergehenden Zuftande gegründet 
find (Determinismus), die Vorbeſtim⸗ 
mungsichre. Be lehrig, E. u. U.w., 
der Beſtimmungslehre gemäß, daraus 
folgend, darin gegründet. 

öglich, E. w., fo gut als möge 
ih: ich will es ihm beftmöglich 
empfeblen. ° | 


Beſtobern, ) unth. 3.mitfeyn, fans 


big werden, mit Staub bedeeft werden. 


2) th. Z., Raubig machen, mit Staub 


bedecken. Sich (mich) beſtobern. 
eſtoͤchern, th. Z., an etwas ſtochern, 
daran hin und her ſtochern. 


Beftöden, ) unth. 3. mit ſeyn, ei⸗ 


nen Stock, d. h. eine Staude, einen 
Stamm bekommen: die Erdbeeren 
beſtocken ſehr ſchon; auf der Ober⸗ 


fäche ſtockig werden, Gtodflede bes 


kommen: die Leinwand iſt bes 
2) jedf.3., fich beſtocken, 
zu einem Stod werden, als ein Stock, 


eine Gtaude mit vielen Halmen 2. 


wachen: die Erdbeeren beflodien 
fich gut. 


Beſtohnen, th. Ber“ bei ober über etwas 


n engexer Bedeutung jedes Einzelne 
3 { Böhnen: feinen Verluſt. 


. was an einer Sae genau bezeichnet 
iſt: die näbere Beſtimmung einer Beſtoͤpfen, th.8., D.D. für das eins 
. Sadye, ‚die den umfländen, dem Zweck fache kopfen. 
derſelben mehr angepaßt Ik; ber Ends Beſtoͤpſeln, th. Z., mit Gtäpfekn vers 
zweck, der einer Perion oder Sache vors fehen:: Die che. 
gefent it: feiner Beſtimmung fol Beſtoſten, zur. €. Stoßen), 3) th 
‚ gen; dies ift feine Beſtimmung; 3., Mehrmahls ga etwaß koben. re, 
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den Kommmmchern und Metallarbei⸗ fung; der Beſtrafer, —s, der et⸗ 
tern, mit großen Feilen bearbeiten, was beſltraft. | Bu 
bei den Tiſchlern und andern Holzarbei⸗ Defträblen, th. 3. mit baben, .an oder 
- teen, wit dem Beſtoß⸗ ober Schrupps , ‚auf etwas frahlen: Die Sonne bes 
hobel bcearbeiten, aus dem Groben de  firable die Erde uneig., fir ers 
hobeln; bei den Schriftgießern:, bie ges leuchten. 

goſſenen Buchſtaben beſtoßen, fie behe⸗ Beſtraͤnden, th. 3. beſchiffen, zu Schiffe 
beln und vergleichen; bei den Schreib⸗ beſuchen: fremde Lander. 
ledermachern, die Löcher an den Felen Beſtr 


bcrſchadigt werden, 
Guͤte, an gutem Anſehen verlieren: 


eb, m. es, in O. ©. das Bes 
beſtoßen, fie eben ſtoßen; durch mehr⸗ ſtreben, und der Gegenſtand des Be⸗ 
mahliges Stoßen befchäbigen: der 
Deckel des Buches iſt ſehr be⸗ 
ſtoßen. 2) zrckf. 3., 
ſtoßen, durch Hin⸗ und Herſtoßen 
oder dadurch an 


die Apfel haben ſich im Fallen 
ſehr beſtoßen; die Beſtößfeile, 
eine Feile/ mit welcher die Kamm⸗ 
macher bie Kammplatten beſtoßen, 

d.h. beſchnciden; und eben fo bei 
: den Rothgießern und andern Metalls 
arbeiteen, eine geobe Zeile, mit weis 
cher fie das an einem Stücke Überfiüffis 

ge Metall abſtoßen; der B-hobel, 
bei ben Zifchlern und andern Holzar⸗ 
beiten, eine Art Hobel, “mit welchem, 
fie ein Stüd aus dem Groben behobeln 
(der Schrupphobel); bei den Schrifts 


gichern, ein Heiner Hobel, mit wel⸗ 


. chem fie die gegofienen Buchſtaben bes 
pobeln, unb mit dem daran befindli⸗ 
- chen Einfchnitte verfehen; der D- 
nagel, bei den Sammmadern, ein 
rechtwinkelig ausgeichnittenes Klönchen, 
. in deffen kürzern Arm an der Seite ein 
Kerb eingefihnitten if, in welchen die 
Kammplatte beim Beſtoßen gefügt wird, 
wahrend daß der länger Arm in den 
Schraubſtock geſpannt iſt; das B- 
seug, bei den Schriftgießern, ein vier⸗ 


eckiger Kloz mit einem fihrägen tiefen . 


ib ber 


krebens. Beſtrẽben, jrdf.3., ſich 


(mich) beſtreben, ale Krafte ans 
wenden, einen Zweck zu erreichen: ich 


veſtrebe mich, Ihnen gefällia zu 
ſeyn; er beft ee m de 


beſtrebt ſich um fein 
Doblwollen ,:feine Bunft. Ver 
wöhnlich if ber zweite Fall in Dee Re⸗ 


‘ bdensart: fich alles Fleißes beſtre⸗ 


ben; das Beſtrẽben. Beſtreb⸗ 
fem, E.u.U.m., angelegentlic nah 
etwas ſtrebend, der fi im Beſtreben 
nach siner Sache keine Mühe verdrice 
ben Jäßt; Die Beſtrẽebung, M. -cn, 


die Handlung des Beſtrebens, die elfri⸗ 


ge Bemũhung. 


Beſtreĩchen, tb. 3. mr. (ſ. Strei⸗ 


chen) ‚ einen weichen oder Aüffigen 
Körper auf oder an einen andern flrcis 


‚den: ein Stüd Leinwand mie 


pflafter, eine Wand mit Röthel; 
in einer fchnellen Bewegung berühren, 
befireifen: eine Stadt, einen Wall 
mit Stüden beffreichen , beſchie⸗ 
fen. Diefe Anhoͤhe beffreicht die 


BStadt, man kann von derſelben die 


Stadt beſchiefen. Auch vom Winde, 
und nneig. vom Blicke, den Blick auf 


‚ etwas fallen laffen und wicder wegmens 


ben. In berKriegsbautunft , beftris 
chene Winkel, welche die Gefichtsa 
Linien eines jeben Werkes mit einander 
machen. u 


Einſchnitte für zwei ſchmale Breiter, DBeftceifen, th. Z., mit Streifen verſe⸗ 
zwiſchen welche eine Reihe neu gegoffe _ ben, ſchmücken; fireifend, d. h. vors 
ner Schrift in geraber Linie befeſtigt beigehend, Feicht berühren. 

wird, um dieſe mit dem Beflokhobel ja Beſtreĩtbar, Eu. U.w., mas beſtrten 
bearbeiten. werden kann. Beſtreiten; th. 3. 


_ _ i a .. une. (f. Streiten), fireitig machen, ge⸗ 
® cn, Katar einen, In, Jene, © Mana Kine bein 
’ 7 — einen Satzz, eine Lehre, die Wahr⸗ 
‚Sebler, Vergeben; die Dei beis ‚einer Sacher eine längft 

. . a 3 . 
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beſtrittene und widerlegte Mei⸗ 
nung; dann, feindlich, mit bewaffne⸗ 
ter Hand angreifen: einen SJeind, 
ein Land beftreiten; mit den nös 
 thienm Kräften hewirken, ausführen: 
. er übernimmt mebr, als er ber 
Ä reiten fann; fo wenige ‚zände 
Snnen die viele Arbeit nicht bes 
ſtreiten; die Roften einer Sache. 
beffeeiten ; ; der Deffreiter, -8, 
der etwas bereitet, befonders einen 
Gas, eine Meining, Lehre; die des 
flreitung ‚bie Handlung bes Beſtrei⸗ 
tens: eines Satzes, eines Rechts, 
der KReſten; der Satz, die Lehre, 
wodurch etwas beſtritten wird. 
Beſtreũen, th. Z., ftreuend bedecken: 
ein Papier mit Sand, den Ku⸗ 
chen mit Suder, den Weg mit 
Blumen. 
Beftricheln, ih. 3., mit Steiheln, bi 
mit kleinen Strichen verfeben, zeichnen. 
J Ith. Z., von⸗Strick, mit 
Stricken verfehen, wie berengen, bei 
fellen. uneig., mit Banden fefleln ; 
-. im übeln Sinne: fie bot alle ihre 


Reise auf, den Jüngling zu be . 
firiden; es gelang ihr endlich," 


fein Herz zu beſtricken; von ſtrik⸗ 
ken, mit einer Strickerei umgeben: 
einen Ball. uneig., einen beſtrik⸗ 
ken, die nöthigen Steümpfe für ihn 
kricken; dee Beſtricker, die Bes 
ſtrickerinn f. Coquet, Coquette. 


deſtriemen, th. Z., mit Striemen ver⸗ 


ſe en, ſtriemig machen. 


eftröben, th. Z., mit Ste rich, 


J —** das eftrobte & 
Deftrömen, th, 3., an oder * etwas 


ſtrömen: der Fluß beflrsmt den 


Fuß: des Berges. uncig.: Übräs 
nen beftrömten feine Wange; 
die Beflrömung, M. -en, der Zus 

„ Rand, da etwas eine Sache befirämet; 
die Handlung des Beisdimens, in un? 
eigentlicher Bebeutung; das Beſtrv⸗ 

miende ſelbſt, ein Strom. 

Beflüden, th. 3., mit Stüden, d. } 
mit Sanonen verſehen: ein Schiff. 
Die Beſiückung eines Schiffeh 

Heflüfen, 15.8. Z mit Stufen verſehen. 


ı_ 


Beſuch 


Im Bergbaue, ein wenig Schwedt. 
das ÖBeftein beftufen,, Stufen das 


von abbauen, um es zu unterfuchen. 
Beftülpen, th. 3., mit Stülpen verſe⸗ 


oben: Pe Stiefel beftülpen; einen 
Kernen, ‚th. 3., Mürmend berühren, 


bewegen: Wind und Wellen bes 
ffürmen das mafllofe Schiff; eis 
ne Stadt beffürmen, fle mit Sturm 
angreifen. 1neig.: einen mie Bit⸗ 
sen. Beflürmen, ibm mit brftigen 
Witten zufegen. Beſonders, won hefr 


. tigen Leidenfcaften, davon ergriffen 


werben: Eiferſucht und Rachſucht 


beſtürmten fein „ers. Die Be 


Rücmung; der DBeffürmer, -s, 


. ber etwas’ befürmet, tig bekampfet 


eig. u. unelg.: der Boſtürmer einet 
Feſtung, verjabrter Vorurtbeile, 


Deftürsen, ı) tb. Z3., mit einer Stürge 


verſehen: einen Topf; bann, Rüsw 
zend mit etwas bebedien. In ben 


Schmelzhütten, den Ofen beſtür⸗ 


zen, dic gehörigen Erze und Kohlen 


in denfelben fhütten ; durch etwas Un⸗ 


erwartete? und Schredlices {n große 
Verwirrung fesen, der Befonnenbeit, 
des deutlihen Bewußtſeyns berauben : 
die Nachricht beſtürzte ibn. In 
dieſer Bedeutung iſt das Mittelwort 
beſtürzt am gewöhnlichſten. =) unth. 
- 3. mit ſeyn, beſtürzt werden, in Be⸗ 
fürzung gerathen; ex beftürzte nicht 
wenig. Beftücst, &u.ll.m., das 
Mittelw. der verg. Zeit von beffürzen, 
befonders in ‚uneigentlicher Bedeutung, 
ducch etwas unerwartetes und Schreck⸗ 
liches in Verlegenhrit und Verwirrung 
geſetzt: beſtürzt werden, beſtürzt 
ſeyn, einen beſtürzt machen; die 
Beſiürzung, die Handlung des Des 
flürzens; der Zukand, da man durch 
en plögliches Schrecken ber Befonnens 
heit beraubt if. | 


Defüh, m. -es, M.-e, die Hand⸗ 


fang des Vefuchens, um Demand: zu 
‚ fehen, zu ſprechen ıc.; einen Beſuch 
bei Jemand machen, ablegen, 
abſtatten; einen Beftich anneb⸗ 
men, ablehnen, abſchlagen; sum 


Befudeln 


Beſuch geben, kommen, ſeyn. 
In weiterer Bedeutung, die ftere oder 
gewöhnliche Verfügung an einen De, 


in feinen Verrihtungen ober aus ans . 


Den Urfachen: der. Beſuch der 


Jahrmarkte, Wieffen, der Schus . 
le, der Kirche, deg Schaufpielg, 
Bel den Jagern das Auffuchen des Wils 


bes mit dem Leithunde: einen Les 


fuch vornebmen; auf den Beſuch 


geben, ober sieben. Zerner, die bis 
ſuchenden Perſonen: er bar Beſuch 


bei ſich; wir bekommen, oder ers - 


balsen beute Beſuch. Beſũchen, 
th. Z., bei den Jagern, file verfuchen, 


sder auf ben Beſuch sichen, d. h. mit 


dem Leithunde Wildyret aufſuchen; zus 
weilen, ober wiederholt, geben ( feda 
quentiren); die Schule, die Rica 
beſuchen, sffentliche Befells 
fchaften; einen Freund; der Arzt 
befucht den Kranken; die Des 
füchameife, eine Act Amelfen in Ame⸗ 
Fila, melde jährlich in unzählbarer 
Dienge (kb in ben Käufern einfinden, 
und alles ungeziefer, Spinnen ꝛc., bag 
Re vorfinden, vericheen; Der Der 
füdher, -8 , eine Perfän, die jemand 
oder etwas Beh 

ein kartenahnliches Blatt, durch mels 
ches man einen Beſuch anfagt, oder 
das man hatt eines Beſuchs aus Höfichs 
keit bei jemand abgeben Täßt (Viſiten⸗ 
farte, Beſuchzettel); der B -Enecht, 
ein Jäger, der mit ben Peithunden auf 
den Beſuch ziehet; der Beogettel, 
ſ. Beſuchkarte 


Beſũdein, th. 3., über und über ber . 
Betaͤſten, th. Z., oft und niel an etwas 


flecken, ſchmuzig machen: die let; 
der. Mineig.: feine Hände mit 
Blut befuseln. Sich (mich) bes 
fudeln, BE 

Detädeln, th. 3., mit Zabel belegen: 
eine Sache N ein Bud, einen 
Menfcben, ' ” 


Beträgen, 1) th. 3., einen Tag anfegen,  - 


fehjegen. - Sich mie jemand beta⸗ 


‚gen, über ben Tag zu irgend einem 
Geſchaͤftẽ mis jemand übereintommen, ° 


einen betragen, ihn auf einen ger 


willch Tag vorfodern, und ig enaczer 


- (datiren): einen Brief. 


ucht; die Beflichkarte, | 
Petaͤlkern, th. 3., NR. D. mit unges” 


Betäuben , 50r 


Bedrutung, vor Gericht fobern, mit 


der Bezeichnung bes: Tages verfehen 
2) unth. 
8. mit feyn, an Alter zunchmen, doch 
nur noch im Mittelwort betragt ges 
möbulih ,.f. d.; ferner, verfallen‘, bes 
fonders von Schulden, Zinfen 2c.: die: 
Schuld iff beiage, die Beit fie zu 
besahlen it da. DBerägt, E.u. U.w., 
das Mitteln. der verg. Zeit von betas 
gen, viele Lage zäblend, alt: ein 
betagter Mann, berags feyn ; die 
Betaͤgung, die Handlung des Betas 
gend, die Feſtſezumg eines Tages zu ir⸗ 
end einem Geſchafte; Die Bezeichnung 
66 Tages, am welchem man elnen 
Brief ſchreibt, eine Urkunde, ein Zeug 
nit ausfertigt (Datum). 


Beräteln, th. A., in ber Schiffahrt, 


mit dem Takelwerke verſehen: ein 
Schiffs wie Berälelung, die Hand⸗ 
Pr des Betateins, und bas Takelwerk 


Beraigen, 1) 15.3., mis Talg beſchmnie⸗ 


ven: ſich; mich, einen. 2) unth. 
3. mit ſeyn, talgig werden, ſich wie 
mit Talg überziehen: -die Suppe, 


das Seifen betalget, wenn fie fett 


find und kalt werden. 
ſchickten und untaubern Sanden Befals 


„fen, betaften. 
Betaͤlpen, th.3., ungeſchickt, plump- 
mit den Handen begreifen (auch betalp⸗ 


fen, betappen), 


Betaͤppen, t$.2., tappend befühlen ; 


plngap, ungefchickt und unanfländig bes 
taften Cbetappfen). | 


taten, es befühlen: eine Sache, 


Beräüben, th. 3., glekchſam taub ma⸗ 


den: der Donnerfchisg, das Bei 


ſchrei betäubte ibn. Uneig., ‚der 
- Empfindung, des Bewmuftisons berau⸗ 
‚ ben: einen Llerven betäuben, ihn 
‚durch irgend ein Mittel unempfindlich 


machen; der Schrecken betaubte 
Alle, raubte ihnen cine Zeitlang das 
Bewußtſeyn; fein Bewilfen-betäus 
Ben, "bie Regungen deffelben. ante 
prüden; die Yergübung, his Sande ” 
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503 Betaumeln 
‘lung des Betaubens und der Zufkand 
ber Betäubung; das Beraüibungss 
mittel, ein betäubendes Mittel, das 
dic Sinne, bie Empfindung beraubt 
(narkotiſches Mittel). \ 

‚ Sctaümeln, th.3., taumelig machen: 

der Aochmurb betaumelt ibn. 


Betaͤxen „th. 3., mit einer Zare, Ab⸗ 


gabe, Steuer belegen: einen, das 
Volk (halbdeutſc). 


Betbruder, ın., einer, der aus Heuche⸗ 


lei beftundig belet; das Betbuch, ſ. 


Gebetbuch. 
1. Bẽte, w., M. 2n, f. Beete. 


2. Dete,m., M. N, N. D. gewöhn⸗ 


licher Bede, (ſ. 8.) jede Bitte; dann, 
freimillige Gaben und Dienfe, welche 

; bie Guts⸗ und Landeiheren nur bitt⸗ 
weiſe erhalten können. 


Beten, 2) unthı3., fen Genith durch 
ernſthafte firtliche Betrachtungen feier 
lich Rimmen und feine Gedanken zu 
Gott erheben.. .2) th. 3., als Gebet 

hberſagen, Iefen: das Vaterunfer, 
das Morgens, 
ten; betend Bitten „ ‚burg cher um 
etroas fliehen. 

Beteppichen, th. 3., mit Teppichen 
werden, bekfeibe YA (tapeziren); der 

Beteppicher, 
KCLeppichen verfiepet: Summer ( Tapes 
zirer). 

Beter, m. -B, eine gerfon, welche bes 

‚tt; der Berfabrer, ber an Gnaden⸗ 


Önter und zu Heiligenbildern wallfahr 


get, um ba zu beten; Die B-fabrt, 
in der Romiſchen Kiehe, eine Walls 
fahrt an einen Gnadenort oder zu eis 


nem SHeiligenbilde; die B- fubre, 
Betefahre, eine Fuhre, die ein Nach⸗ 


‚bar dem Anden auf feine Bitte unents 
geltlich thut; Die B-garbe, fe viel 
als Zinsgarbe; Das Be gemach, bei 
hohen fürftlichen Berfonch, das Gemach, 
in welchen fie ihre Andacht verrichten ; 


die Baglocke, die Glode, weiche 
. man au dee zum Gebete beſtimmten 


Beit Inutel. 2* 
Bẽth, f. Bienenbars und Vorſtoß. 
EEsthalle, w., eine Holle, kleines Bes 


yo. 


Bbendgeber ber - 


der etwas. mit 


Betbun . 


Bande an Wegen und Kirchenplägen, ' 


in welcher gebetet wird (Küpele). 
Berbätigen , th. 3., thatig machen, in 
Thätigkeit, Bewegung ſetzen; thätig 


bemeifen, erweilen; feine Freunde 


ſchaft. 
Berbaüen, th. Z., mit Thau benetzen: 
die bethauten Kräuter. Uncig. 


Tbhränen. 


Bethaus, f., ein jches zum Gebete bes 


ſtimmte oder der Gottesverehrung ges 
widmete Gebaude; In engerer Bedeu⸗ 


f. benetzen, begießen: bethauet von 


a} 


tung, ein zu gottesdienfilihen Bew 


fansımlungen beſtimmtes Gebäude, In 
welchem bloß geberet ‘und geprebiget 
wird. 


Betbeilen, th. 3., mit bem zukommen⸗ 


den Theile verfeben, äutheilen: einen 


jeden betbeilen. 


Detheiligen, th. Z., O. D. einen Ans | 


theil geben, Theil nehmen laffen: bei 
etwas berbeiliger feyn, Antheil ag - 


einer Sache nehmen, haben (dabet in⸗ 
tereſſirt ſeyn); der Betbeĩligte, fps 
wohl der einen Antheil bekommt, als 
auch der bei etwas betheiliget iſt; die 
Betheĩligten, die Intereſſenten. 
Bethen, ſ. Be | 
Betheren, th. Z., mit Ther beſchmie⸗ 
ren. 
Ther beſchmuzt werden. 
Bebeüern, tb. 3., bei Alem mad theuer 
oder heilig iſt verfichern: einem etwas 
betbeuern; die Berbeüerung, M 
-en, bie Handlung des Betheuerns, 
und die Ausdrücke, deren man ſich dw 
bei_bedieht. 
Berhören, th. Z., zum Sporen mochen, 
verbienden, verführen: einen. Sich 
(mic) ) berbören laffen. 
Dethränen; tb. 3., mit Thranen bes 


. negen: einen; 3 das berbränte Aus 


gez f. —* 


"Betbubn r hr fo vi als Zinchubn. 


S. Bete 2. 
Bethũlich, E.u. ũw. der ih gut ung 
leicht zu helfen weiß, noch rüſtig ik; 


fie ift eine ſehr berbuliche Frau. 


‚Berbün ,. srf. 3. une. (f. Thun), ſich 


(mich) bethun, ſich gut und leicht 


Sid {mich ) betberen, mit - 


Bethuͤtmen 


helfen, ſich mit Bcequemlichkeit bewe⸗ 
. gen: fie weiß ſich gut dabei zu 


- betbun, zu benedmen; ſich mit fels 
nem Unflate befubeln. | 


Berhürmen, th. 3., mit einem Thur⸗ 


me, mit Thürmen verfehen: ein bes 

tbürmtes Schloß. 
Betippen, th.3., oft an etwas tippen, 

tippend berühren Cbetüppen, betüpfen). 


Beritelm, t5.3., mit einem Titel verfes 


ben: ein Such; mit dem gehörigen 
Titel belegen: man betitelt ihn: 
Hofrath; Die Deritelung, MM. 


-en, bie Handlung bes Betitelns, der 


CEitel fell. 

Sertammer, w., f. Betffube; das 
Betkorn, fo viel als Zinskorn. 

Berölpeln, tb. 3., anführen, hinter⸗ 
schen, gemöhnliher übertölpeln: du 
haſt dich bertölpeln laſſen. 


Detönen, th. 3., mit dem Tone belegen 


Caecentuinen): eine Sylbe, 


- Betörkeln, th. 3., betrügen, anführen, 


hintergehen: einen. | 
Beröften, th. Z., mit einem Tofe oder 
in bie Höhe ſtehenden Buſchel verſehen: 
das Haupt. | | 
Betraͤcht, m. -es, die Handlung des 
Betrachtens, in einem einzelnen bes 
Kimmten Sale: in Betracht feiner 
"Renniniffe und übrigen guten 
Kigenfchaften. 


Aum. Berracht iſt nicht mit Betrach⸗ 
tung zu verwechſeln. Jenes wird 
—— wie: ım Abſticht und in 


hr, nur daß mau nicht ſagt; 


in Betracht auf biefes , ſondern daß 

.. man es mit der Sache unmittelbar 
ohne Verhaͤltnißwort) verbiudet: in 
etracht der angeführeen Gruͤnde, 

nicht auf die angeführeen ıc. 
Betrachten, th. 3., genau und aufmerk⸗ 
ſam beſehen: ein Bemählde, eine 
fhene. Begend, den Zimmel. 
Uneip., mit den Augen bed Geiſtes 
gleichlam befehen, genauer unterfuchen: 
ich betrachte fein Vergeben. aus 

. einem* mildern Geſichtspunkt; 
fo ‚viel wie befchauen, feine Gedanken 
ausſchlieblich mir etwas beichäftigen, 
fo daß m in Gedanken über eines 


Gateve: :ı ii: ein betrachten⸗ 


Worte, die einer 


IT 


des Leben fübyen (ein beſchauliches, 
fontemplatives); f. bafılr. halten: ich 


Betrag 


betrachte ibn als einen Menſchen, 


der zu ernfibaften Befchäften 


unbrauchbar iſt; f.eewägen: man 


muß die Perfon betrachten. Bes 
wäctenswertb, Betraͤchtens⸗ 


würdig, E. u. U.w., werth oder wũr⸗ 


dig betrachtet zu werden; der Bau * 
traͤchter, As, der etwas ‚betrachtet, 
Betrachtungen ankelt. Betraͤchtlich, 
E. u. U. w., von Betrachtung, ober, 
was betrachtet zu werden verdient; im 
weiterer Bebeutung, für nicht geringes 
er bat einen beträchtlichen Ders 


| Luft erlitten; ein beträchtliches - 


Permögen beſitzen. Betraͤcht⸗ 
ſam, E.u. U.w., geneigt zu betrach⸗ 


ten? ein hetrachtſamer Menſch; 
‚die Betraͤchtung, M. -en, bie 


Handlung des Betrachtens: Die Be⸗ 
trachtung eines Bemäbldes, eir 
nes Kunſtwerkes, der Büte Bots 


." tes; etwas in Betrachtung ie - 


ben , es betrachten; beſonders ber Zus 
Rand ber Seele, da fie in Betrachtung 


gleichſam verloren if, oder hei gänglis 


her äußerer Unthatigkeit und Ruhe ep 


wiſſen Beratungen nachhängt (Kons 


templation); die Reihe von Vorſtellun⸗ 
gen, reiche durch das Betrachten in 
der Seele entſtehen, und biefe Vorflele 


lungen als ein Ganzes zuſammengefaßt: 


Betrachtungen anſtellen; , 
traͤchtungen über die Unſterblich⸗ 


keit der Seele (ſ. Betracht); der 


Betraͤchtungsſatz, 'cih. Sag, bee 
einer Betrachtung zu Grunde liegt, 


der Tert; die Bea ſtelle, die Schrift⸗ 


ſtelle, worüber man eine Betrachtung - 
anſtelt; Das Beträchtungswort, 
etrachtung zum 
Grunde gelegt werden. 


Betrag, m. -eB, fo viel als Summe, 


Belauf; der Betrag einer Rech⸗ 


nung. Deträgen, „une. ¶ Tra⸗ 
gen), 1) tb. 3., auf eine Sache fe 


viel als nbthig IR, oder als fie fallen 
kann, tragen: Das Silber betra⸗ 
gen‘, bei den Goldſchmieden, auf daſ⸗ 


felbe, wenn fie c6 vergolden wollen, 
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das verquickte Gold tragen. 2) Irckſ. 


Bettampeln 


3. ſich (mich) betragen, ſich vers ' 


balten, auf eine gewiſſe Art handeln: 
du baft dich ſchlecht Berragen. 
3) unth.3. mit haben, eine gewife 
Bunme ausmachen: feine Schuld 
beträgt viel; das Beträgen, - 8, 
die ganze Art zu feyn und zu leben: 
‚ein gutes, ſchlechtes Betragen; 
der Betraͤgeſtift, bei den Golds 
ſchmieben, eine ſlache kupferne Klinge, 
womit fie das verquickte Gold auf das 
Silber zum Vergolden auftragen. 
Betrampeln, th. 3., viel und’ oft auf 
etwas trampeln.. 
Betraͤppeln, th. 3., viel und oft auf 
" etwas trappeln; unvermuthet bei oder 
AUber etwas treffen, Aberraſchen: einen 
über einer Naſcherei bereappeln. 
Betraͤppen, th. 3., viel und oft auf 


® 


. etwas trappen, darauf teappend schen 


bctrappfen). 

Betrsiien, th. Z., für vertrauen, ans 
vertrauen, gewöhnlich nur im Mittelw. 
der verg. Zeit betraut, f. d. 
Berratiern „th. 3., Trauer über etwas 

empfinden, äußern: einen, den Tod 
eines Sreundes. 
Serräufeln, th, 3., mit Meinen Trop⸗ 
* fen, die man darauf fallen laßt, beneze 
zen Cbetröpfeln). Berrküfen, th. 3., 
durch Tropfen‘, die man auf etwas fals 
fen läßt, naß machen. 
Betraut, E. u. u. w., das Mittelw. dee 
perg. Zeit von betranen, . Glauben 


babend, dem man trauet: betraut 
ſeyn, das Zutrauen Anderer beſien: 


ein betrauter Bothſchafter. 


Berreff, ‚m. -es, nur In-Verbindung 
mit in, in der Form eines Umſtands⸗ 
wortes, für, in Anſchung, was bretrifftt 
chkeit. 
Berroffen, 1) 15.2. une. (f: Tref⸗ 


n Betreff feiner: 
en),liber etwas Boſem antreffen: ich 
abe ibn im Diebftahle, oder bei, 

fibee dem Diebſtahle. berroffen. 

Uneigentikh IE das Mittelwort der vers 

gangenen Breit betroffen, fir ven 

wirt, von demjenigen, den man bei 
etwas nurechtem Abcsrafcht hat, f. Des 
tropfen. ©) unpeef. 8. wait baben, 


Betrieb 


der Gegenkand einer Weränberung von 
außen fen; die Sache berriffi 
mich, gehet mich an; was mich bes 
trifft. Im engere Bedeutung, der 
Gegenſtand einer unerwarteten und uns 
angenehmen DBeränderung von außen 
ſeyn: es bat mich ein großes Un⸗ 
glück berroffen. | 

Betreiben, th. 8. une. (f. Treiben), 
von MWiefen, cern, Brüchen ıc., das 
Dich darauf treiben, um es daſelbf 
weiden zu laffen; Die Gelder mir 
den Schafen betreiben; ſehr trels 
ben, bei einem Gefchäfte-befondern Eis 
fer zeigen: eine Sache, einen Bau, 
einen Aindel, eine Kunſt berreis 

ben (treiben); eines Andern Bes 

- fdhäfte betreiben. In weiterer Be 
beutung und Im nachtheiligen Berſtan⸗ 
be, fir begehen: vielen Unfug bes 
teciben (treiben); die Betreibungss 
lebre, bie Lehre, welche angibt, lehrt, 

‚wie etwas, befonders Künſte und Wiſ⸗ 

ſenſchaften, auf die rechte Art betrie⸗ 
ben, imternommen werden müffen (‘Diva 
thodologie, beſſer Lehrart). 

Bereten , th. 3. unr. (i, Treten), auf 
ober In etwas treten: ein Haus, eis 
nen Ort betreten, dahin kommen j 
ein betrerener Weg, cuf dem viel 
gegangen wird; zus Surtfflanzung ber 
ficigen, vom Federviehe, befonders bei 
den Zügern: Der Hahn betrier die 

‚ Henne; antreffen, finden: Du follff 

. nicht wieder meina@chwelle ber 
treten. Beſonders hei ctwas Unrech⸗ 
tens teeffen, ertappen: einen auf fris 
ſcher That, oder bei der That ber - 
treten; man bas ibn im, beim 
Diebſtahle betreten, Uncig. im 
Mitteln der verg. Zeit betreten, ia 
Verlegenhrit geſetzt, verwiert: er war 
anz betreten, als er mich fabı 

“ ber Berrerungsfäll, derſenige Zoll, 
da man einen bei böfer That becrire, 
antrifft. 

Betrieb, 1. +88, das Betreiben eines 

Ortes mit bem Vlehe: der Betrieb 
des Waldes ſteht ibm frei; das 

Betreiben eines Befdäfteh, und deu 

' ifer, dem man Dabei. bewriſet; der 





Betriefen 


betrieb eines Baues, des Buch⸗ 
handels. Im N. D. in meiner (bes 
deutung, jedes Gewerbe, auch, 
Abſatz der Waaren (Vertrieb); f. * 
trieb: ich babe es auf ſeinen 
Betrieb gethan. Betrĩiebſam, 
E.u.u. w., ber etwaB gern und eifrig 
betecibt: ein betriebfamer Menſch, 
ein betriebſames Volk; die » 
famleit; der Berriebaberr,, r 
®. eines Sergwerfes, Berientge, 


der das Bergwert betreibt, für ſich an⸗ 


bauen laßt. 

Betrĩefen, th. Z, fo viel als betraufer. 

Derzlegen, ſ. DBetrügen. 

Betrinken, imr. (f. Trinken), sec 
3., fi (mich) betrinken, tsunten 
erben. 

Betroͤcknen, unth. 8, mit feyn, ein 
wenig trocken werden: das Brod iſt 
betrodnet. 

Bettoͤddeln, th. Z., mit Troddeln ver⸗ 
ſehen, behangen. Sich (mich) be⸗ 

troddeln. 

Vetroͤffen E. u. u.w., das Mittelw. 
der verg. Zeit von betreffen ‚, duch 
etwas Unangenehmes aber Unerwartetes 
und Aberraſchendes in Verwirrung ger 

. fest: er war anfangs bei der 

Nachricht bereoffen (feappirt) ; der 
Schuldige wear febr betroffen, 
als er fein ſtrafbares Gebeimnik 
entdedt fab. 


Berröpfeln, th. 3., mit fleinen Trap 


fen benegen (beträufeln). 

Betröpfen, th. S., tropfenweiſe benez⸗ 
zen (beträufen), 

Betrüben, »)th.2., trũbe machen, doch 
pur noch in der Redensart: er ſieht fo 
unfcbuldig ans, als wenn cr fein 
Waſſer betrübt (getrübt) hätte, 
Hneig., das Gemuth trübe machen, uns 

argenehme, traurige Empfindungen er⸗ 
wecken: einen betrüben; die Tren⸗ 
nung von euch bar mich ſehr bez 
trübt; ein fdhlechtes Betragen 
der Kinder betrübt die Eltern. 
©. auch betrlibe. 2) zrckf. 3. ſich 
(mich) betrüben, über einen Ver⸗ 

luſt; die Berribnif, M 
O. A) das Berrũbniß, ie, to 


ſe, 


. Betrug 508 
nnengenedme, traurige Befühl,. wele 
ches duch die Vorkelung eines Übels 
erweckt wird; ein Übel, Unglüd, das 
jenes Gefühl erweckt für Thranen, als 
gemöpniihe Zeichen ber Betrübniß. 
-vell, &.u.u.m., voller Betrub⸗ 
niß. Berrlibt, E u. U.w., das Hits 
telw. ber verg. Seit non betrüben, Be⸗ 
trübniß empfindend: betrübe feyn, 
werden; Betrübniß verratpend: ex 
fiebe immer betrübt aus; ein bes 
trübses Beficbt; Vehrühnif sum 
Gegenſtande habend: betrübte Be 
danken; Wetrlibnif verurſachend, be« 
trübend: betrũbte VNachrichten, 
Seiten. 

Betrũg, m. xe8, x — —*8 
trügens: einen Betrug eben; 
ein Menſch roller Betrag; es 
ftedt ein Betrug dabinter; ein 
frommer Betrag, da man einem 
aus guter Abficht einen Irrthum kei⸗ 

. bringt, ober die Wahrheit verhehlt; 
ein Betrug der Sinne, eine Täus . 
ſchung derſelben. Bettũgen Ant. (ſ. 
Trügen), ») th. 3., die gegründeten 
Hoffnungen and Ermarfungen eines Ans 
been aus böfer Abſicht nicht «rfüllen; 
ein böfer Schuldner betrügt fei- 
ne Blänpiger, indem er mit dem 

VWorſatz, nicht: zu bezahlen, bei ihnen 
borgt, ‘oder boch weiß, daß er ſhwer⸗ 
lich wird bezahlen Fünnen ; ein Spier 
ler . berrügt feinen Misfpieler, 
amter dem Scheine der Rechtmaßigkelt; 
einen um vieles (Beld, um fein 
Vermögen betrügen; er berrog 
micb um Das Vergnügen. Die 
gewohnlichſte Art des Betrügens iſt im 
Handel und Wandel: fo betrügen 

‚die Bäder, wenn fle u leichte und 
ſchlechte Waare machen; Die Flei⸗ 
ſcher, wenn fie das Fieiſch nach leich⸗ 
term Gewichte verkauften und für ſchwe⸗ 
res bezahlen laſſen ꝛe. Ferner heißt 
auch einen betrügen, ihm abfichtlich 
einen Irrthum beibringen, ober Die 
Wahrheit verhehlen. Zumeilen wird 
beteügen auch in weittrer Bedeutung 
gebraucht, mo die Abficht zu fchaben 
nicht eu iR; die Vernunft 
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£. 


Betrunken 


laßt fich leicht detrügen. 2) seht. 


« 


B-, fich (Mich) bereügen, fi hiu⸗ 


fen), fich Hoffnungen zu etwas mas 
chen, das nicht gefchicht, nicht in Ers 
füllung geht: ich fand mich in mteis - " 
‘ann; ‚die B-flunde, die zum Ges 


nen Srwartungen betrogen (ges 


tauſcht). Im gemeinen Beben finben 
ſich eine Menge Ausdrücke füg bie vers 


fhicdenen Arten und Stufen des Bes 
feügens, als: täufigen, bintergehen, 
anführen, prelien, fchnellen, beliften, 
Hefihleichen, befhuppen ꝛc. Der Bes 
ttüger, -8, der Andere betrüügt, ab» 
ſichtlich in ihren zuverfichtlichen Erwar⸗ 


- tungen und Hoffnungen täuſcht; die 


Derrügerei, M.-en, eine Sands 


lung, durch die man betrügt. Betrũ⸗ 

geriſch, E.u. u.w., was zu betrügen 
.  fücht, und wirklich betrügt. Betrůg⸗ 
lich, E. u. U.w., mas betrügt, zu bes 


trügen ſucht, einem Betruge gleicht: 
betrüglic) bandeln, betrügliche 


‚Westen, ein berrüglidher Harz 


del. In meiteree Bedeutung: be⸗ 


trügliche Hoffnungen , täufhende, 


ungegründete (betrüglich if milder als 


betrligerifch). 


Betrünken, Erü. U. w., das Mittelw. 


Betſaal, m., ein Saal, welcher zu sts 


der verg. Zeit, von betrinten, durch 


zu vieles Trinken des Gebrauchs der 


Sinne und des Verſtandes beraubt: 


ein betrunkener Menſch; die 
Betruͤnkenheit. 


teöverehrungen beffimmt it, 3.8. in 
Erziehungsanfalten; die Betſchwe⸗ 
fter, eine weibliche Perſon, die aus 
Heuchelei oft und viel betet (eine Ans 
dachtlerinn) ; die B-ci, das Betras 
gen einer Betſchweſter, bie Heuchelei. 
B-IUhb, E.u.1.m., einer Betſchwe⸗ 
- Ber angemeffen;; die Betſchweſter⸗ 
Schaft, die Betſchweſtern zuſammen 
gengmmen als ein Ganzes betrachtet; 
der Betfonntag, in manchen Gegens 


den der fünfte Sonntag nah Oſtern; 


die Betflätte ‚cine Stätte, wo man 
Weranloffung zum Beten findet, bet 
Marien⸗ und Heiligenbilbern an den 
Wegen und in Kirchen; die B -fin« 


‘be, bei vornehmen, 5. B. furſtlichen 


ftundenbuc, 
Geiſtlichen in der Romiſchen Kirche, ia 
vwelchem bie täglich von ihnen zu gewifs 


Beéttce) ft 


Deckbett. 


Bett 


Seefonen, das Gemach, worin fie Mor⸗ 
gens und Abends ihe Gebet verrichten 


Betkammer, Betzimmer); der B- 


. ſtubl, in den Kirchen, ein Stuhl, in 


welchen man Eniend fein Gebet verrichten 
bet, befanders zum Brüßgebet in dem 


Kirchen beflimmte Stunde; das B- 
ein Gehetsug der 


Ten Stunden zu verrichtenden Gebete 
— ſind (VBettagebuch).. 

-68 ’ M. -en % eis. ., ein 
jedes zur Buße beſtiamtes Lager. So 


‘nennen bie Jäger den Platz in einem 
"Gehölze, wo bad Hoths-und Tannen, 
‚ wilbbret. ruhet, das Bett, wofür fie 


von anderm Wild und milden Thieren 
das Lager fagen. Uneigentlich wird 
auch die fortlaufende Vertiefung des 
Erbbodens, in welcher ſich ein Fluf 
fortbemegt, das Bett genannt, in ähns 
licher Bedeutung, bei Drühlen, bas 


küunſtliche Bett, die hölzerne Leitung, 


mittelſt welcher das Waſſer auf die Ra⸗ 


der geleitet wied (das Zlutbett,. das Ge⸗ 


rinne). In engerer Bedeutung, ein 


-Hölgernes Geſtell mit Polſtern ober mis 
" Süden, die mit Federn ausgekopft find, 


zue Kube und zum Nachtlager für 
Menſchen: ins Bert, oder zu Bette 
geben ſich zu Bette legen, ins 

est fleigen, einen zu Bette 


bringen, das Bett bütben, krauf 


ſeyn unb deßhalb im Wette Liegen. . 
Aneig., auf dem Berte der Ehre 


ſterben, auf dem Schlachtfelde ſter⸗ 
ben. In noch engerer Bebeutung, ſo⸗ 


wohl das hölzerne Geſtell einzeln (Wette 
geſtell, Bettſtatt) als auch und gewöhn⸗ 
Ich, die viereckigen mit Federn ausge⸗ 


ſtopften Sucke ober Volker allein (die 


Geberbetten, Pfühle), beſonders bie 
arößern, in Begenfas ber Kiffen: die 
Unterbetten, das Überbett,) ober 
Uneigentlich wird. bie Erbe 
erböhung, auf welche bie Kanonen aufs 
gepflanzt werben, das Stüdbett (Bat⸗ 
terie) genannt, An den Weinkeltern 
ncant mon dad Behältnig, worcin die 


a 


Beltag 

Bm Preffen beſtimmten Trauben ge 
legt werden und in weiterer Bedeutung 
dic Trauben ſelbſt, Die auf eiamahl ger 
Feltert werden Binnen, ein Bett. 

Bettag, m., ein von-ber Obrigkeit aus 
Ger den gesühntichen Geiertagen, zum 
Gebet und zur Getieswerchrung feſtge⸗ 


fester - Feiertag; Das B-tagebuch, 
f. Berfinndenbuch, 


Beicbant, ein Bettgeſtel ohne. Faße, 


welches zuſammengelegt werden kann, 
und :dann eine Bank vorſtellt; der 
B-berchent, eine Art Barchent, 
a“ befonders zu Betten gebraucht wird; 
Das B-bebänge, dasjenige, womit 
ein "Ser bebängt ober verhängt wird 
(Vettvorhänge) ; der 
viel als Bettüberzug. 


welcher Streichbretter an der rechten 
Seite :befindlich ‚find, und womit bie 


SBeete in der Dritte hoch aufgetrichen 


werden fönnen. 


Bettboden, m., ber hölzerne Boden eis 
nes Bettgefielles; Das B brett, bie 
Bretter Im Bette, die den Boden deſe 
ſelben ausmaden; die B-Decke, eine. 


Dede, welche man Über das Bett 
bat, +2 eine Dede, unter weicher 


Beutel, m.- - 8, dab Betteln, dab Ge⸗ 


ſchaft, bas fich befonders faule und lies 
derliche Menſchen aus dem Betteln 
machen: vom Bettelleben; Stra⸗ 


ßenbettel; etwas Schlechtes, Gerins 
06, im verächtlichen Sinne: Das iſt 


ein rechter Bettel; es iſt an dem 
Bettel nichts gelegen. B-earm, 
E.u. U.w., fo arm, daß man: betteln 


möchte, d. h. im pöchften Grade arın ; 
der 25 -brief, ein Brief, in welchem 
man um etwas bittet oder betitelt; Das. - 


3 - brod, Jufammengebetteltes Brod: 
das Bertelbrod eſſen, vom Betteln 
- Ieben; der B-bruder, ein Dienich, 
der fich aufs Betteln legt; fo viel ats 
Bettelmonch; Der 3 - bube, ein 


Bube oder Kuabe, der betteln ocht 


“ (ein Betteltnabe, Betteljunge); die 


Dertelei, M. -en, das Betteln, die 


- Pebensart der Bettler; unuerfichämtes, 


der B - besug ) fo . 
BE —— m, "eine Yet Bhüge, bei. 


‚er erbält, was er wünfcht 


Betten de 


enpattendes und beſchwerliched Bitten; 
die Bettelfrau, eine Frau, welche 


bettelt ( das Bettelweib); "der B- . 
fürſt, cin 


armſeliger, unbedeutender 
Zürſt; das B- Bi „zuſammenge⸗ 
betteltes Geid. v lhaft, E.u.U.w., 


nach Art der Bettler, wie ein Bettler, 


armſelig: Das B-bandwerk, "das 
SBetteln, fofern. es von faulen, lieder⸗ 
lichen Menſchen zu einem eigenen Ge⸗ 
werbe, Handwerk gemacht wird; die 
2 - becberge ‚ eine Herberge für 
Bettler; Die B-bochyeit, eine eken⸗ 


de, armfellge Hochzeit ;. die B- bofs 
fahrt, bie Tächerliche Hoffahrt armer 


Leute (Bettelſtolz); Die D-jadke, 
bie Jacke eines Bettlers, eine ſchlechte 
serlumpteijade. Bolgende Zufammens 


. fegungen esHlären fach meiſt von ſelbſt: 


der Detteliude; dee B-junge; _ 
ver D-terl; der B-Enabe; der 
3-Eönig, ein armfeliger König; der 
B-IEramz;.die B-Läufe, der Na⸗ 
me einer Art Drehkraut SHedendechs " 
kraut, Heckenkerbel, Schafkerbel, Klet⸗ 
tenkerbel); das B-leben; die B- 
leute, die Mehrheit von Bettelmann 
und Bettelfrau; das B-mädchen; 


der D- - mann; M. -Leute, uneig.: 


das Abfalige der Baumwolle nennen - 
Die Spinner Bettelmanner; das B- 
menfch; der B- -möndy, ein bets . 
teinder Mönch, ber su einem Bettelor⸗ 
den gehört; Die B-münze, Heine, 
geringe, fehlechte Münze, wie man fie. 
den, Bettleen zu geben pflegt. Bet⸗ 
teln, unth. u. th. Z., oft und dringend 
mis ein Bettler bitten: um ein Amt 
betteln; er bettelt fo lange, bis 
e (dafür 
in Pommern gungeln, in Hamburg und 
Bremen, truggeln, in andern N.D. 


Gegenden giren, geilen, jalpern, treu» 


fein ꝛc., in Baiern fergein); in engerer 
SBebeutung, um ein Atmofen, eine 


“ milde Gabe zu feiner Nothdurft bitten: 


vor den Thüren breiteln; fich 
(mich) auts Betteln legen; fich 
vom Detteln ernähren; betteln 
geben; fein Brod betteln; auf 


den Brand betteln, auf den Grund, 


J 


\ 


un 


B-wefen; der 


Wetten 


daß man gebrannt ii. Uneig. Die 
Kunſt gebes beriein, 5.4. fie 


—* wiek, ſchlagt nicht an; das der, 


„ſo viel als das Betteln; 
der Bestelorden in ber Köutichen 


Kirche, ein Münchsorden,, der von Als 


moſen Icht; Das Bapack, ſebr vers 
acdstich, Wettellente, ach. wohl fehr 
arme keutel; B-pasig, E. u. U.w., 
fo viel als betteltrotig; Die B-pracht, 


eine bettelbafte, armſelige Bracht; der 


-preinz, ein armſeligen prin;; ein 
armer Menſch, ber. etwas Hohes und 
Großes vorſtellen will und dach das Er⸗ 
foderliche dazu nicht hat; der 25-fadk, 


ein Brodſack des Bettelleute; uneig. 


und ſpottiſch, ein bettelhafter Menſch; 
der D- ſammet, bei den Zeugma⸗ 
chern, eine Art groben, wollenen oder 
haumwolenen Sammets; die D- 
ſchelle, bie Schelle, mit welcher an 
manchen Orten bie Bettelleute ihre Ge⸗ 
genwart anzeigen; Die D- febente, 
eine ſchlechte erbermliche Schenke; Der 
B- ſchmaus, cin arwſeliger, ers 
barmlicher Schmaus; Der B-fchub, 
O. D. die Zurlickiendung der. Bettler 
und Landflreicher in ihre Heimath; Der 
Bſtaat, ein armieliger Staat, der Put 
armer Leute; Der Beſtab, uncig., der 
Stand und die Lebensart eineg Beitiers: 
anden Settelfiab kommen, gera⸗ 
sben; einen an Den Bettelſtab 
beingen, ihn um das Seinige bringen, 
ihn arm machen; der Be ſtolz, ber 
Acherliche Stolz armer ,- geringer Leute. 
D»flolz, E.u..m,; der B-tanxʒ, 
ancig. u. verächtlich, eine Zankerei, ober 
auch: jebe geräufchvolle Handlung: dar⸗ 


auf ging der Betteltanz wieder 


log; der Be trotz, der Teon armer 
geringer Leute. Betrotzig, E wil.m.; 
der B-voge, Vogte oder Kncchte, 
dic das Betteln hindern müſſen C Gafs 
fenvogt, Armenvogt, Armenwächter); 
0388 -volf; dag Brweib; das 
»- -wierb. ‚de 
Wirth in einer Vettelſchente oder Bet⸗ 
telherberge. 


Betten, 1) th. Z., bad Bette machen: 
die Magd 


& bar mach nich gehen 


‚treibt, fo gehts; 


Bettler 


det. Gerkhen: Wie man fich Beta 
tet, fo febläftman, d. b. wie man’ 
auf oder in ein Bett 
Keingen, lagern: einen weich bew - 
ven, iu ein weiches Bett gchem, 
s) wdf. 3, fich (mich, nicht min, 
wie Pſ. 139, 8.) beiten, ſich eine 
Schlafflatte bereiten, ſich lagern; ſich 
zuſammen betten, feine Sählafflätte 
neben einer andern —6 wählen; 
die. Bettflaſche, ein zinnernes Ge⸗ 
ſaß, mit heißem Waffer gefült, um 
Dad Bett zu erwarmen; Die D- 
frau, in großen Haushaltungen und 
an Höfen, eine Beau, bern Bereichs 
tung ik, die Betten zu macen; der 


.-genof, cine Perſon, mit welcher 


man in einem Bette Schläfk, zu Bette 
liegt; das B⸗ geräch, alle zu einen 
oder zu mehrern Betten gehörige x 
rathſchaften; das DB geſtell, 
hölzerne Geſtell, in welches die hehe 
betten gelegt werben ; den B-+gurt, 
breite Gurte, weiche queeüber an der 
Bettſtelle befehiget ind, und ſtatt der 
Bodenbretter dienen, die B-beille, 
eine Selle, wo eim Bette ober mehrere 
Betten ſtehen 9 Bettwinkel); der 
B-bimmel, die Dede eines Him⸗ 
melbettes; die S-Iammer, bie 
Gchloffommer ; eine Kammer ,. in 

her Betten aufbewahrt werben; der 
B-Enopf, der Suopf, d. 5. die Kur 


“gel oben auf einer Yet Himmelbetten 5. 


der B-Eaften, ein Bettgekell, wel⸗ 
ches am Zage sufammengglegt wird unb 


dann einen Kafen vorftellt (Bettiade); 


ein Koften, in welchem - man 

ten aufbewahret; der B-korb, ein 
Tanger Korb, beflen man fish bei * 
Kindern Ratt einer Bettſtelle bedient; 


die B-lade, mie Bettkaſten. B-la⸗ 


gerig, &,u.l.w., wegen Frantheit im 
Bette liegend; die Bei eitz 
das DB - laken ſo viel als Betttuch. 


Bettler, mi. 8, eine Perſon, weiche 


hettelt, überhaupt eine ſehr arme Pers 
fon; die B- berberge;. wie Bettel⸗ 
berberges Die -bütte; die B 
jacke; die B -Erüde, Beitlerifch, 
Kult. de vie als bettelaſt. 





: Ber 


Bettmeiſter 


Boeitlerlauſe, ſ. Klebkraut; das 
: D - läufefraur, der Name eines 
.. Manzengefchlechtes, das männliche und 


"= ‚weibliche Biumen zugleich bat, weiche 


Dicht bei einander Reben (Spitklette) 
B-mentel, det Mantel eines 
Bettlers, auch ein fehlechter Mantel; 
. die. Benennung einer Seemuſchel, bie 
- von ‚Einigen zu den Auftern gerechnet 
vird; das B-pad; das Bekraut, 
der Name ciner Art Brennkraut (krie⸗ 
qhendes fcharfes Brennkraͤnt, Waldre⸗ 
.. de, Rebbinden, Reebinden, Lienen); 
die Be ſprache, die eigene Sprache, 
weiche die Bettler unter fich zu haben 


pflegen (die Sigeuneriprache) 5 Der D- . 


ſchub, wie Bettelſchub. 
Lcttmeifter, m., an den Höfen, der 
Auffcher über bie Betten und das Bett 


geräth; in manchen Gegenden auch ein’ 


Schloßaufſeher; die B-Pfanne, eine 


Slanne mit gfühenden Kohlen, bad Bert 


zu erwärmen (eine Würmpfanne, Bett⸗ 
flaſche, Bettwärmeri; die 5 - Pfos 


Ace; das D-piffen, bie Unart, 
. bie fehlerhafte Gewohnheit, fein Waller 
Ins Bette zu laffen; der 8 - piller, 
28, der im Schlaf ind Bett pißt; der 
B-guaft, ein Quaſt, befonders an 
„immelbetten, ſich mit Hülfe deſſel⸗ 
ben im Bette aufzurichten; der D- 
- fa, ein lederner Sad, in welchem 
. man auf Reifen Die Betten bei fich fuͤh⸗ 
ret; ein mit. Stroh oder Haaren ges 
. fülter Surf, welchen man in bie Bett» 
hehe legt (der Strohſack, Haarſack); 
die B-füule, bie an ben vier Ecen 


u eines Bettes hefindlichen Säulen, wel 


. de den Himmel deſſelben tragen; Der 
B-fchiem, ein großer Schleim, vor 
ein Bett zu ſtellen; der D- fchreis 
ber, an Hbfen, ein Schreiber, ber 
über die Ausgaben, welche die Wetten 
sernrfachen, Regenumg führt; der B- 
feicher , wie Vettpiſſer; in manchen 


Gegenden, eine Benennaung der Keller 


efel, wegen Ihrer harntreibenden Kraft; 
die B-fpinne, M.-n, eine Art 
großer und cheipafter Spinnen, bit fich 
. ta Yen -Wettgehellen aufhalten; die 
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D-fponde, fo viel als Bertgeſtell; 
: die D-Tlange, bie Stangen an Him⸗ 


melbetten und Vorbängebetten, an mel 


: hen die Vorhänge befeſtiget find; Die 


D-fiars, die Bettſtätte, ſo viel 
als Bettaeten (N. D. Vettäche, in 


: Schwaben Bettlade, und anderwärts 
- eine Bettiponde, ein Settgefpond ) 5 
: die D-flelle, fo viel als Vettgekeh ! 
- der d-fiollen, ber Fuß an einem Beit⸗ 
geftelle; das Beſtroh, das Stroh, 


welch es man unten In das Bettgteſtell 
legt; der 
und Bettſtatt; Das B- such, das 


. feinene Tuch, weiches Über die unter⸗ 


betten gebreiter wird (das Bettiaken); 
der D-übersug, der Überzug über 


das Deckhett und die Kopftiſſen; dee 


-umbang, dasjenige was um cin 
Bett gehängt wich ( Wettbehänge, 
Bettvorhang); Die Bertung, M, 
-cen, bie Handlung bes Bettens; als 
ein Sammelwort für Betten; in ber 


VBefeſtigunga⸗ und Geſchutzkunſt, bie 
. fe, bie vier Pfoſten an einem Bettges 


mit Holz belegte Erhöhung, auf weicher 
die Kanonen Reben, bie Gtückbettung 
(Batterie, auch Stückbett, Geſchütz⸗ 


bett); im Wafferbaue, die Grundlage 


einer Schleuſe; in der Beihistunft, 
eine Sage Pulver, auf welche die Gra⸗ 


. naten gefest werden; der 25 - vors 


bang, ein Vorhang, welcher an die 
Stumnelbetten rund herum befeſtiget 
wird; der B-wagen, ein Wagen, 
auf welchem bei Keifen vornehmer Herr⸗ 
fchaften die Betten fortgeicbaffe wer⸗ 
den; Die D-mwanse, Wengen, die 
fih ia den Bettſtellen aufhalten; Der 
B-wärmer, mie Bettlafche; die 


: B-wälche, Bettüberzüge, Wetttis 
- her, Bettberten, Bettvorhunge ıc., 
dee B- winkel, ein abgefonberter . 


Mintel, ein Verſchlag in einer Stube 


- für die (Betten (Alkoven, Betthelle, 


Schlaſhele); das Be zeug, alles 
das, was zum überziehen eines vollkiins 


. digen Bettes gehört; der -3opf, 


fo viel als Bettquaſt ( Unhalter); Die 
-züge, in den gemeinen Gprechars 
ten die Bettziche, dev überzug über Las 


MDeckbett und Die: Kopfliſſen (der Weite 


Y-tifch, wie Bettbauk 


-. 


zie 


Bekuche n 


Berg oder · Bettüberzus); der B⸗ 
zwillich, eine Art Zwillich, deren 
man ſich befonders zu Betten bedient. 

Betũchen, tb. 3., mit Tuche verſehen; 
bei beſaiteten und mit einem Taſtenwerke 
verſehenen Tonwerkzeugen, die Saiten 
tn denſelben hinter den Anfchlägern mit 
ſchmalen Tuchſtreifchen durchſlechten: 
ein Klavier betuchen. 

Berüpfeln ‚tb.3., mit Tüpfeln, runs 
den Flecken veriehen. Berüpfen ‚fh 
Bedupfen; Betüpfen, th.3., an 

“ etwas oder auf etwas tüpfen , es leicht 
und ſchnell berühren (betippen, betũp⸗ 
pen). Betuppen, th. Z., ſo viel als 
betippen. 

Berüfchen, » 23., mit Tuſch beſtreichen. 

Betwoche, w., eine Benennung ber 
Mode —**— dem fünften und feches 
ten: Sonntage nach Oſtern (die Kreuz⸗ 
woche); Das B- zimmer ‚ fo viel 
als —— 

Betzner, 


mit einem Beinen Stück Sammet ober 
‚anderem Zeuge verfehen, welche bie 


Weiber in manchen Gegenden zur Wins 


terzeit fragen. 


Deüche, M. -n, ‘die Handlung des 
Beuchen oder das Einmweichen. ber Wu⸗ 


febe in Lauge; fo viel Waſche ald man 


auf einmahi beuchen und wafchen will. 


Beüchel, m..-s, bei den Jagern, ein 
Hügel oder Bogen, den der Hirſch in 
der Zährte feitwärtd macht, wenn cr 
bergan geht. 


" Beüchen, th. Z., ſchmuzige Waſche in 


— 


Lauge entweichen Ciaugen,, einlaugen, 
buchen, büden);- das Beuchfaß, 
dasjenige Faß, in welchem die Waſche 
gebeucht Fa (Butefab); Die 2 - 
flunze, D. -n, f. Beuihfat. 

enge, * , m. .n ‚ eine gebogene 
keumme Flache: die Aniebeuge, bie 
Gegend bes Knies, mo es ſich beugen. 
laßt; bei den Böttichern, ein hölzernes, 
an der Wand befekigtes Werkzeug, in 
Meftalt einer Scheibe, Über weicher fie 
die Bandſtöcke zu Meifen beugen (die 
- Biene, Biegeſcheibe, Reifbeuge, Schei⸗ 
beuntrucke). Beũgen, 1) th. 3., die 


m. s, eine Art rauher Müz⸗ 
zen, groß, rund und breit, und oben, 


Beule 
» gerade, aufrechte Richtung eines Kr⸗ 
pers verändern, ihm eine bogenfoͤrmige 
Richtung von oben nach unten geben: 
der Daum wird von der Lafl 
feinee Früchte gebeugt; das AL _ 
ter beugte fchon feinen Rüden; 
die Knie beugen; unelg., die Seele 
® durch Sorgen, Leiden, Unglück ıc. nie⸗ 
derdrücken: viele Unslüdsfälle bas 
ben ibn febr gebeugt; für demils 
thigen. Der Richter beugt Das 
Recht, wenn er willkuͤrlich, ungerecht 
verführt. In der Gprachlehre fir ums 
wandeln Cbefliniren). 2) zrdf. 3., 
fih (mich) beugen, feine gerade 
Stellung in eine gebogene verwandeln 
und badurh an Höhe verlieren: ee 
. ?beugte ſich über ihre Leiche; m 
engere Bedeutung, fich vor einem 
beugen , um das Befühl ber Ehrfurcht 
and Hochachtung gegen ihn auszudruk⸗ 
ten; denn, fich demüthigen. S. auch 
biegen; der Beüger, -8, in der 
Bergtiederungstunf,, ein Muskel, mits 
telſt defien cin Glied "gebeugt wird: 
der kurze Beuger des kleinen 
Singers; die Beügeſchiene, bei. 
"den Töpfern, ein nach einem halben 
Zirkel gefchnittenes Brett, in der Mitte 


mit einem Loche verſehen, deſſen ſich 


die Züpfer bedienen, bie Gefäße auf 
der Scheibe von innen auszubauchen. 
Beüglidy, E.u.iLm,, mas ſich beus 
gen, in eine andere Form briegen läßt. 
Beugfam, E. u. U.w., mas fi. leicht 
beugen läßt, Leicht eine andre Richtung, 
Sorm annimmt; eig. u. uncig.: Wei⸗ 
den, Birken ꝛe. find febr beug⸗ 
fam. - In der Sprachlehre bei Eins 
gen beugiame Wörter, die ſich umen⸗ 
den Laffen (detlinabel); die Beüg⸗ 
ſamkeit. 
Beüle, w., DM. -n, eine. fehlerhafte 
halbrunde Erhöhung auf der Oberfläche 
. eines Körpers, beſonders eines thieri⸗ 
fihen, bie - durch \einen ‚Schlag oder 
Gtoßentficht: fich (mir) eine Benle 
ftoßen (eine Brüfche, Brauſche, ein 
Dippel!. In ber Baukunſt, eine ers 
hobene Verzierung am Gimsmerke ; in 
der Zerglicderungekunſt, eine Met Her⸗ 


I, 
Beumfländen 


vorragung oder Sortfag ber Knochen 
(Hocker); der Beũlenklopfer, bei 
den Zinngießern, ein rundes Stück 
Zinn an einem eiſernen Stiele, welches 
man gegen bie Veule hält, um ſie mit 
einem hölzernen Hammer aussuflopfen ; 


die B-melone„ eine Art Delonen,. 


son unförmlich. runder und plattgebrüds 
ter Gehalt, und mit Warzen und Bew 
len befegt ( Warzenmelone). ' 


Berumfländen, th.3., Be Umſtande 


anführen, durch Anführung, Erzah⸗ 

- . Iung ber Umſtande vollſtündiger machen. 

Besüngnaden, Beüngnadigen , tb. 
3., bie Gnade, Gunſt entziehen: eis 
nen beungnadigen. 

. Desüncubigen, ı) th.3., unruhe wer 


urfachen, in der Ruhe hüren: die An⸗ 


näberung des Seindes beunrus 
bigte alle Einwohner; fein Aus⸗ 
bleiben beunruhiget mich außers 
ordentlich. 2) ardf.3., fich (mich) 
beunrubigen, Unruhe, Beſorgnif 
empfinden; die Beünruhigung, die 
. Handlung bes Beunruhigens; die das 


Durch verurfachte Unruhe und Störung 


ſelbſt. 
Be⸗ũrbaren, tb. 8., urbar machen: 
eine Heide. u 
Be⸗ũrkundeamt, f., das Amt, Die 
", Würde eines Beurkunders (Notariat). 


Be⸗ũrkunden, th. 3., mit Urkunden . 


„ belegen, und badurch völlig glaubmürs 
dig machen: die Sache iff beur; 


Eunder (if authentiſch); durch Urkun⸗ 
den belehren; der Beürkunder, -s, 


eine Perfon, welche dazu angefest und 


beeidiget iſt, durch ihre Unterſchrift und . 


Beſiegelung allerlei ſchriftliche Derträs 
ge, als Urkunden gültig zu machen und 
ihnen rechtskraſtige Form zu geben (der 
Beglaubiger, Notarius). 


Be⸗ũrlauben, ı) th. 3., Urlaub, b. 


h. Erlaubniß zu einer Entfernung auf 


beſtimmte Zeit geben: einen Beam⸗ 
ten, einen Soldaten beurlauben. 


In der hoflichen Umgangsiprache, eis 


nen beurlauben, ihn höflich von 
ieh entlaffen. 2) srdf.3. fich (mich) 
beurlauben, in bes Höfichen Um⸗ 


.. fi entfernen. 


Bentel 
gangeſprache, 


gr 


* Beurefsblane (fp, Börreb blangh) 


diel weiße Butterbirne; Beurresgtis 


(ipe, - grib), die graue Butterbirne. 
e⸗ uͤrtheilen, td. 3., fein letheil Aber 
. etwas fällen: einen Menſchen, die 
Nichtigkeit ‘einer Sache, Die 
Wabrbeit einer Erzählung, das 
VNützliche od. Schädliche, Iweck⸗ 
maßige od. Unzswedimäßige; eis 
ein Sace Ai Lichtigen Grund⸗ 
en beurtheilen; eine 
‚ beuetheilen —— 
uürtheiler, —8, der etwas beurthei⸗ 
let, beſonders, der über den 


Abſchied nebmen,. 


[4 


(rezenſiren); der Be⸗ 


oder Unwerth einer Schrift, eines Bus 


ches öffentlich urtheilt (Recenfent, & 
tifus), die Beürtheilung, Den 
die Handlung , bes Beurtheilens; „das 
Urtheil felbh, und die Worte, in el 
Hen es amsgebruct If; Die Wehr 
tbeilungsgabe, bie. Babe und ers 
tigfeit, richtig Über etwas zu urtheilen; 
e Beürtbeilungskraft, die Kraft, 
dns Dermögen der Seele, Die herein; 
 Rimmung und Verſchiedenhent der Wis 
griffe zu entdecken. 
1. Beute, w., dasjenige, mas dem Seins 
‚be, an beiveglichen Bütern im. Kriege 
abgenommen wird: Beute machen, 
dem. Feinde das Seinige nehmen ; eine 
Sache Beute machen, fie als Beute 
dehmen; auf Beute ausgeben; 
für. gute Beute erklären. (für eine 
gute Prife), 
2. Beũte, w., M.-n, bei den ib 
‘fern, ein großer Backteog, in welchem 
der Zeig gefnetet wird, und der durch 
‚eine Wand in der Mitte in zwei Theile 
getbeilt iR; ein pölgerner Bienenſieck, 
imn Segenfag ber Körbe Cher Beuten) 
1. Beũtel, m. -s, ein. Heiner Sad, 
etwas darin aufzubewahren, beionders 
. Eid; ein Beutel voll Geld s- feis 
nen Beutel füllen, fpiden, fich 
bereichern; fidh nach feinem Ben, 
‚tel richten, nach feinem Vermögen ; 
nus feinem eignen, Beutel zebs 
‚wen, auf feine eigne Soßen; einem 
„ven Peutel leeren’ aber fegen, im 


or 
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as and abnehmen, An vertmichen, 
fein Geld auszugeben; au einem 
‚auf den Beutel Plopfen; ferner 


beutel⸗ oder ſackförmige Kalten an $ 


wem Kleide; der Öffentliche Schatz, 
- Kaffe einer Gemeinheit; bei den Zürs 
fen, eine gewiſſe Menge Geld, etwa 
: 300 Lbwenthaler. 
a. Beüsel, m. - 8, in den Müplen cin 
Sieb, einem Beutel ahnlich, das bes 
: Mündig erſchüttert wird, und dadurch 
bad feine Diehl von ber Kleie abſondert. 
8. Beũtel, m. -8, in der Laudwitth⸗ 


ſchaft, an einigen Orten, ein rundes. 
Holz wit dünnem Griffe, womit ber 


Flache vor dein Brechen mürbe geklopft 

wird (der Bläuel, Schlägel). 

4. Beütel, m. +8, bei den Tiſchlern 
nnd Bimmerleuten, cine Art Meißel, 
3 B. der Stechbentel, ein Stemmeiſen 

- ober Meißel zum Stechen. 

Beũtelarm, m., in ben Mühlen‘, ein 

. Kols,an dem Beutet in der Mühle, 

. mittel deſſen er geſchütteit wird; Das 


Bfaß, cin oben mit Leder eingefaßs 


Beutelthier 


der Beutelkrebs, ſ. Beutelkvab⸗ 
be; das B-Ieben, ein Lehen, wel⸗ 


kes Gefäß, das wie ein Beutel zugezo⸗ 


"gen werben kann, In welchei auf Schif⸗ 
fen das feine Zundpulver verwahrt wird. 
B-faul, Eu U.w., der den Beutel 
nicht gern ziehet, nicht gern etwas aus⸗ 
siht. B-förmig, E. u. U.w., in Ge⸗ 

: Kalt eines Beutels; Das Be garn, 
in der Fiſcherei, ein Garn oder Netz mit 
einem Beutel (Beutelnes); das 5 - 
‚geld, an einigen Orten, dasjenige 

Seid, weiches bie Bucker zur Unterhal⸗ 
tung bes Beuteltuches in ben Mühlen 
geben; der -berr, an manden 
Drten, dee Kämmerer, Suckelmeiſter, 
oder Schasmeiker, der die Gemeinkafle 
in Berwabsung hat. DB -ig,&.u.ii.m., 
Beutel habenb: der. Ko iſt beu⸗ 

telig. Im Bergbaue, für lücherig, 

. mit Höhlen verfchen: beuteliges 

- Spießglaserz; dee B-Eaften, in 
den Mühlen, ber Kaſten, in welchem 


ich der Beutel bewegt; Die D-Erabbe, - 


eine Art Indiſcher Krabben ober Krebſe, 
die einen Beutel unter dem Schwan⸗ 
‚ge tragt (ber Beutelkrebs). B- krank, 
Gun, in lela am yaknd; 


EG 


ches nicht mir.Rüterdienften, fondern 
mit Gelbe verbient wird, in Gegenſatz 
ber adeligen dder Witterlchen (wenn fie 
von Bauern befelfen werden, Baiters 


. Ichen, in andern Gegenden Seckellehen, 
Zinstehben, Zinsgüter); die B-meife, 


eine Urt Meifen, grau: und buriels 
Braun, welche ihr Neſt wie einen Beu⸗ 
tel an dem Ende eines Aſtes aufbingt, 
Beüseln, 1)th. Z., in den Mühlen, 


dhurth ben Beutel geben Iaflen: Das 
Mehl beuteln; an einfgen Orten fo 


viel ats klopfen, vorzüglich Den Flachs 


. vor dem Brechen murbe Hopfen; in 


8.D. f. ſcuttein. 2)-unch. u. irdf.2,, 
ſich (mich) beuteln, von Zeugen, 
beutelig ſeyn, beutchförmige Kuniclg 


haben: Der Kod beutelt ſich; das 


Beutelnetz, f. Beutelgarns; der 
3 -niftler, ein Suͤdamerikaniſcher 


- WBogel, ber jeinem Nee die Gefalt-ci 


nes tels gibt; die Baperucke, 
sine Perucke, deren Hinterhaar in einen 
Beutel gerecht wird; die Be ratte, 


Beutelrene, eine Art Beutelthiere, 


von ber. Grüße einer Katze, welche am 
Bauche cinen großen Beutel bat, in 


- welchem fie ihre Jungen verbirgt und 


forttragt (Beutelthier)) der 2 - 


ſchneider, ein Ufiger Dieb, der Anz 


bern bie Geldbeutel gefhickt zu entwens 


den weiß; die S-fehneiderei, ein 


liſtiger, feiner Diebſtahl, Prellerei; 
das Blſchneiderkraut, ein Name 
des Tuſchelkrautes oder der Sietentafche ; 
das B-fieb, bei den Mülern und 
Bädern, ein feines Sich son Pferde⸗ 


haaren, das feine Mehl durchzuſieben 


und Dadurch von dem groben zu fordern ; 
der B-Tteden, in den Müpten, ein 
Steden, ber, bush den Drilling in 


- Bewegung geſetzt, den Mehldeutel er⸗ 


khüttert; der B-ftols, der lächers 
liche Stolz auf feinen Reichthum. 2- 
ſtolz, €. u U. w., ſtolz auf fen Ver⸗ 
mögen; das D-rhier, eine Gattung 
Indiſcher Säugeihiere,, die am Bauche 
eine faltige Haut haben, welche mit 


dem Wauche einen God buldet, werin 


8 zu heben; 
den Wählen, vine Nee, weiche den 


/ 
ı. 


GBeuten 
die (re Bringen verwahten uud we 


tragen; Das B-such, ein leicht zewet⸗ 
ter wollener Seüg, aus welchem Wehi⸗ 


*  Wetstel verfertiget werden; eine Art fer Bevoͤlken 


tee telawand, fein —— Saihen 
DB“ weile, ig 


"  Mpentel mittel der Geutels oder Bades 
ürme in Bewegung fept; Das B- 
werf, in ben Müpien, diejenigen 


" the efemmengeneimmen, ' melde 
deas gdermalmen des Gekreides Bewirken, ° 
Als Die Beutelßeine, der-Bentellaftn ; 


die B-wurft, eine Urt Bike, liche 
* in leinene Beutel geftopfe wird. 

üten, th. Z., von Beute, d. h. Raub, 

* machen, auf Beute ausgehen: 

raubt und beudtes; 

um —** D. oft als Namenmilde für ſeh⸗ 

den} von Bettte, d. d. ‚Sienenfod, 


. mit wilden Bienen befegen. 


Bekien, m..-8, ſ. Beute 2.5 die 
2 - heide , eine Heide ober ein Wald, 
in weichem. wilbe Bienenſtücke find 
- (Beibelheide, Zeidelwald); Die I6- 
hacke, eine Hacke, eine Axt, ut wels 
der man einen Klon sur Beute: ober 
. gum Wienenſtock auchauet; Dev B 
.Denig, Konig von milden Bienen; 
‚De „kim, in manchen Gegenden 
ein Name des Leimes ober Harzes, mit 
welchem die Bienen bie Riten und. Of 
nungen des Stockes inwendig verkleben 
eh Vorwachs, Stopfwacho, Pic 


—ã w. die Sucht nach Beute, 

"bie Sucht zu plündern. 
Deütefüchtig, E&.u:u.m., Sucht nach 
Beute empfindend, außernd. 


Beutbeie, w., bei ben Bättichern, ein 


‚Optägel, Die Reife damit aufsutzeiben 
"die Yoapeie, 

Deũtler, m. -6, cin Handwerket/ der 
lederne Bandbſchuhe se. mache 
and verkauft (Handſchuhmacher); die 
»B=-gare, diejenige Gare uber Beije, 
in melcher bie Bentier ihre ene ha⸗ 
eutner m. -8 ’ dee bie Kufkcht über 


die wiiben Wienenbäde ia eins Mal⸗ 


—— 


1 

HAAN init ehem Wopte, 
verfehen: evo 

—28* gret⸗ 


, Beoölkeen 1)" . 3 
mit u ober Einwohnern: verfepen | 
eine Stadt; ein Kand. .%) dt. 
‚Be; ſich bevslkern, Einwohner bes 
‚kommen, ah’ Menge ber Einwohner 
dunehmen; :die erung 


[} l, 
Biborckunden 


, bie . 
: Hanblung Dos Bevölberns und bie ste 


menge eine⸗ Btadt, eines Landes; 
die. Beoblkerungsliſte/ eine Lifte, 
welche die Buhl der Einwohner nach den 


derſchiedenen Sandfchaften enthalt, und 

den Zuſtand der Benölkerung eines fans 
des kennen lehet; der 3 -Mland ‚dee 
bu Gtand 4 


Zuſtand der Swilterun⸗ 
einer Stadt; eines Landes. 


Bevoͤllmachtigen, th. 3., mit Voll⸗ 
. mächt. : derfchen , Vollmacht ertheilen 


(autorifiren): einen; "ein bevolls 


machtigter Befandter.: Wer Bes 
:wöllmichtigte, Die Bevoͤllmach⸗ 
tigung; der. Bevollmachtiger, -s, 
der Vollmacht zu etwas ertheifet ‚ "bes 
ſonders in einer Rechteſache —— 


Bewerber Zeit und‘ Demand, 
für. «he oder.cher: bevor dü 


- beft, will ich dich noch fhrechen. 

+ Dis damit gemachten Zufammenfenhns 
. een: bevoraus 
vorgeben), bevorhaben (voraucha⸗ 


bevorgeben Gu⸗ 


ben), bevorkommen evortoumen) 


Bad veraltet. 
Bevormunden, th. $:, mit rinut Hoss 
munde verſehen (O. D. bevogten): 
Binder, Unmündige bevormuns 
‚den. Dee 

vörzechten, th. 3., für bebsrrechtis 
"sen. Ber Bedörrechtete (Meiies 


Bwörmundete., a 


site‘ MWevöreechtigen,.th. 3. wit 
Boerrtehten verichen , Vorrechte edtheis 


den Cpristlegieen)s. bevorrechtiäte 
Waaren, zu deren Verfertigung und 


Vertauf eier ein Vorrecht chafttk 


hat (RPatentwaaren); ber Bevdr⸗ 
‚rechtigungsbrief, das Bſchrei⸗ 


ben (Batent). - Bevörteden, th. 3. 
mit einer Vorrede verſehen. Bevor⸗ 


ſtehen, unthu. mpee 8. mitbaben, 
< du voacten· haben ı Krankheit 





4 


\ 


3 


Bınadın. 


Arber: ibm be eine Aenneflg 

bende Reife. vor; sine Kensefln 

8., einen Aubän um feinen —* 

bringen: einen, Bevoͤrthun, th. Bw 

für zuvortbhun. Bevſrworten, th. 
„durch vorausgeſchickte Erllarung, 


veed ober Bedingungen verwahren; 
etwas. Bevorzugen, th. 2. mit . 


_ Borzlgen verſehen:ein GErt, der 
ducch feine Auge sur gandlang 
befonders bevo 


iſt. 
Bewächen, th. 3., in denauer Aufücht 


haben: einen genen, ein 
Haus, die Grenzen; umedg., * 
ſaltige Aufficht über etwas führen: 
bewacht forefam jede. ibresjande 
‚ lungen und Bewegungen. _ 
Bewaͤchſen, untb. 3. mis feyn, von 


einem wachſenden Körper, beſonderß Sache, 
Bewabrlich; E. u. u. w., mad bemäßet 


. Manzen bedeckt merben: der Platz 
iſt mie Gras bewachfen. 
Bewaͤffnen, th. 3., mit Mbaffen verfes 
ben: die Soldaten, das Lands 
volf; mis bewaffneter sand ans 
gteifen. incig. ; einen Polftein 


bewaffnen, ihn mit Eifen ‚einfallen; . 


Glastafeln, Bläfes bewaffnen, 
biefeiben mit Zinnb belegen, 
Aberziehen; mit Muth verſehen, einer 
Werfuchung zu wiherßehen : bewaffne 
dein "herz gegen die Verführung. 
Bewäbren, th. 3., Sorge fle etwas 
tragen, damit es in guten Zuſtaude 


* 


bleibe, und von außen her feinen Schar. 


. ben leide, daher file verwahren; und 
das Schäbliche abhalten: das = Sleifeh 
vor der Fäulniß, Die Grenzen 
vor feindlichen. Übexrfählen Je⸗ 
mand vor Schaden, Unglück bes 
wahren; 
Begierden, vor Verfübrgng ber 
wahren. Bott bewäbre mich! 
oder (Bott bewabre! .eine Formel, 
feinen Widerwillen, Abſcheu, Schrek⸗ 
den ıc. auszudrucken. Sich (mich) 
. hemabren, ſich in deinfelben Außande 
erhalten; ſich verwahren, gegen etwas 
ſchützen; vor der Kälte, vor Scha⸗ 
den. Bewähren, th. Z. die Wahrs 
heit einer Sache beweiſen. feine Be⸗ 
banptangenwniz Gründen bawah⸗ 


I 


fein Zerz vor böfen 


Bewältigen | 
PER wife. und et: — Die 


‚ Braft diefes Arzeneimittels. if} in 


mehreren Krankbeiten durch viels 
faltige glüdliche Erfahrungen 
bewabrt worden, Beſonder⸗ als 
Mittelw. der vorg; deit, bewäbet, ſ. 
d-; $ khägen , den Werth beſfimmen?; 
Münzen bewahren; der Bewaͤh⸗ 
rer, —s, bes etwas bewahret, ver⸗ 
wvwahret; beſonders in Zuſammenſetzun⸗ 
gen, als Der Siegeibewabrer, 
Kleiderbewabrer; der etwas in 
Stande, in Kraft erhalt; Dar. Be⸗ 
er, —8, der etmas vbemahret, 
die Wahrheit oder Echtheit eine Sache 
prüfet und beweiſet. 
Bemährbeisen, th. Berk y, die Deicheit 
 diner Sache be ‚ bartgun: eine 


werden kann ober fo. 
€, u. U.w., bas Dittelw. ‚der verg. 3 
. von bewäbren,. mas recht und glaube - 
würdig if: bewährte Zengnilfe, 
bewährte Urkunden; die Erzab⸗ 
lung bar man bewährt ‚befans 
ven; ein bewährter Hanns: f. 
suverläffig: Die Chinarinde if} ein 
‘ kemähbsses Mittel gegen Das dies 
berz bewaäbrte . Treue; feine 
Sreundfchaft iſt bewäben 
Bewaͤlden, th. 3., mit Biumen, die 
einen Wald vrden, bepflanzen. Bes 
wölder, mit Wald bewachſen, mit 
Bald verfchen, umgeben. 
Bewäldrechten, th. 3., von ben ges 
fäßten Bäumen im Walde bie Rinde, 
Aſte und Wipfel abbauen, und aus dem 
‚Bröbkten viereclig bauen; Bäume bes 
waldrechten (in bee gemeinen Aüde 
ſprache bewaldrapen). 
Bemällen ‚, %.8., von Wall, ii 
GSopfenbaue, ‚mit einem Walle, d.h. 
einem Saufen verſehen: den "Hopfen 
‚bewallen, die Erde an bdemielben 
auſbaufen: von wallen, .an ober auf 
einem Drte wallen, wallend kefuchen: 
. die, Bogel von Herden bewallt. -- 
, nd, unter Ainote 
walt Bringen, übermilbigen : einem ' 


EN SC I 


X 
- * 


Bewalzen 


Bewaͤlzen, th. 3. mit der Walge ke . 


arbeiten: den: Ader. 


Isen, th. 3. mit etwab, das man 


auf eime Sache gewälzt bat, bebedfen. 
Bewandeln, t5.3., an unb auf einem 
Orte, einem lage wandeln, ihn wan⸗ 


. beind beſuchen: ein bewandelser - 


Weg. 


Bewinpern. th. 2., wanbernd beſu⸗ 


den: Städte und Känder, 
uneigentlichee Bebeutung iß es beſon⸗ 
ders als Mistelm. der vers. Zeit, bes 
wandert, gewöhnt, f. d. 


Bewadndern, th. 3., in ben Bildenden 


Kinfen, it Semändern verſehen 
(drapiren). 
Bewändert E.u.1.m., das Mittelw. 
ber vers. Seit von bewandern, ces 
fahren, geſchickt: er iſt in der Ber 


ſchichte gzut, ſchlecht bewandert. 
w., in ben bildenden 


nderung, 
Künfen, bie Handlung des Bewan⸗ 
- bernd (Drapirung) ; bie Gewander 
em, und die Art und Weile ihrer 
Dorkelung (Draperi). 


Bewandnif, w. (O.D. das Bewand⸗ 


wis), die Beſchaferheit, das Zulams 
mentreffgu mehrerer Umſtande, in Ders 
bindung mit haben , doch nur in ber 
dritten Perſon: es bat damit eine 
ganz andere Bewandniß, es vers 
halt ſich Damit ganz anders. 
Bewaͤndt, E.u.U.m., Das Mittel. der 
verg. 3. von bewenden ‚, tüg beſchaf⸗ 
fen: fo iſt die Suche bewandt; 
bei fo bewandten Umſtänden. 
Bewäppnen, th. 3., f. bewaffnen. 
Bewaͤſſern, ty. 3., mil Waffer verſe⸗ 
ben: ein Se d, eine Wiefe. 
Bewẽdeln, t5.3., mit dem Wehel Kühe 
lung ober auch Ruhe vor Zliegen ır. 
verſchaffen: einen beusedeln. 
Bewegbar, E. u. U. w, was bewegt 
werden kann. Bewegen, vegelm. u. 
‚ame. (ſ. d. Anm.), ı) th. 3., eine Sa⸗ 
he ganz oder zum Theil aus ihter Lage 


ober aus dem ‚Stande der Rube Kein 


gen: der Sturm bewegte 
„Meer bis auf. den Brund. ln 
eig., duch allerlei Mittel, als Vorſtel⸗ 


Bangen, Bitten, Üperredungen, Dre 


: Bemeges. 515 
- yungen .,. den. Willen. LKekimmen, 


lenken, einen Entichluß beisizten: ich 


fachte ibn vergeblich sum Bes 
ſtandniß bewegen; verſchie⸗ 
dene günſtige Umſtaͤnde bewogen 
ibn dazu; was bewog dich zu 
einem ſolchen Wagſtũücke? es ges 


fhab auig bewegenden Bründeng _ 
Empfindungen hervorbringen, beſon⸗ | 


ders des Mitleldens, "der Theilnahme, 
der Zartlichkeit, der Reue ıc.:. Die 
Erzählung dieſer Unglücksfall⸗ 

bewegte viele bis za Thränen; 
der Anblick fo großes Blendes 
, bewegte ibr Herz; diefe Predigt 
‚bewegte alle Subsrer ; in Unruhe, 


Beſturzung verfegen, einen. Auflauf vers _ | 


urfahen: Das Volk bewegen. e«) 
ſich (mich) bewegen, feine @äge 


verändern, ben Kaum, melden min . 


einnimmt: der. Vogel bewege fich 
in der Auft, der Sifch im af 
fee; es bewegte fich kein Cüft⸗ 
den: In enderer Bedeutung von 
Menichen, fich (mich) bewegen, den 
“ Leib und defien Thelle durch Erholung 
und zur Stärtung der Gelundheit auf 
“ "mancherlei Art bewegen. 


Aum. Bewegen iſt regelm. ‚ale in 


der er 5 
ben geh ft an neuen De * 


wenn es die Bedentun er von: eis 
un — ans A ube bringen, 

rapfind bet Theituabme, 
vs Hr —* * —— unt. 
aber, alfo bewog,, 


e ein: Jemanũdes ae befime 


Bewiger, m. -8, der etwas In Bewe⸗ 


sung, Thatigkeit ſezt; ein Muskel, 
weil durch ihn Bewegung hervorgebracht 


. wird, Dee Beweggrund (Vewe⸗ 


gungserund), ein Grund, "ber den 


Willen in Weregung fegt, den Ente 


fchluß leitet; die B-Eraft, eine, bes 
wegende Kraft, bie Kraft, durch mucle 
* he eine Bewegung ‚hervorgebracht wird. 
DB-UÜdb, E.u.n.w., mas fih bewe⸗ 
gen laßt: bewegliche Güter, bie 
ſich von einem Orte zum andern forte 
ſchaffen laſſen. uneig., bewegliche 
Zeſte, die aicht immer aul ae 


nd —— — 





so 


Bewegüiß i 


Tag fein, 3. B. Ofem. Bern: 
wos Bewegung, Ruheung, Thellnahs 


me ꝛc. hervorzubringen geſchickt iſt: 
bewegliche Vorſtellungen 


ma⸗ 
den; „eine bewegliche prediet 
die Sewignig ſſe, O. D. 
ſur Antrieb an @.u. uw, 


Beweis‘ 


B- lehrig, Eu. H.i., zur Bewe⸗ 


"sungslehre gehörig, in derfelben gegrüns 


det. DB-Ios, E. v. U.w., ohne Bis 


wegung; der »- punfe, der Punkt, 


,v 


. feisht bewegbae, beweglich: ein bewegs r 
famer Menſch, ſowohl der Mich ſelbſt 


v 
e 


leicht Bewegen kann, als auch ber leicht 
"u bewegen if’, Die Bewegſamkeit; 


* Sie Bewigung, ©. -en, die Des 


® 
r 


änderung Der Lage und bes Ortes, for 


wohl in thatlicher als leidentlicher Be⸗ 


deutunn: in Bewegung fen, kom⸗ 
men, ‚gerarben, febien, bringen; 


um weichen fich ein Körper bewegt; der 


DB-trieb, ein Trieb zus Bewegung, 
ber eine- Beroegung dervorzubringen 
ſtrebt; die 8 - urſache, Beweg⸗ 
ürfache, die bewegende Urſache. 


Beweben, th. Z., wehend berühren, vom 


‚Binde: einen, 


Bewehren, th. 3., mit Behr, nit 


. — 


ſich (mich) in Bewegung ſetzen; 


ie (mie) viel Bewegung mas 


"der Sefunppeit auf raend «ine Art bes 


F wegen. In, engere⸗ Bedeutung, eine 
aꝛ ſeindliche Bewegung aus einer beſtimm⸗ 


j . Bewegung; . 


x 


ten Abficht, um zu uſchen, oder die 
Auſmertſamteit von etwas Anderem 
abzulenken (Deinonfration ): der 


fih zur Erholung und Erhaltung 


u | 


Waffen verichen, wmehrhaft machen: 
einen, mich. In der Wappchtunft 
Heißt ein Thier bewehrt, wrnn die Rühe 


ne und Nägel deſſelben ſichtbar find. 
nneig. fhligen:, gegen eben 
bewebrt. ‚Sich ( mi 


ch) beweb⸗ 
sen, ſich mit Wehr ober Waffcu ver⸗ 
ſehen; die Bewehrung, die Haud⸗ 


lung "des Bewehtens, und basjen’ge, 


was zur Wehr dient. u der Wappen⸗ 
kunſt, die Bäpne, Hörner und Kiauen 
der Thiere. 


DBeweiben, th. 3., mit einem Weibe 


_ Seind machte eine Bewegung ger 


Berlin. uneig.: eine Sache 


in Bewegung bringen, in Gang 


beingen, machen, daß fle vorwärts-ges 
I; Empfindang ber Sheilnabme und 
"Rüprung, Leldenfchaft und deren Nuss 


beuch: Die zitternde Sprache vers 
zäch ihre inneve Bewegung; fein 


verſehen, ein Weib geben: er if ben 
weibt, Sid) (mich) beweiben, 
ein Weib achmen , beirathen. 


Beweiden, th. 3., weidend beſuchen⸗ 


Herden beweiden das Feld. 


Deweinen, th. 3., weinend bedauern, 


Gemüth derierh in eıne beftige 


"Auflauf: alles gerietb darüber in 
die größte Dewegung; der Antrieb: 
er. hat eö aus eigener Bewegung 


\ geban; dns Dewegungsgefen, 


ein Geſetz, nach welchem bie Bewegung 


elnes Körpers erfolgt; der B-grund, 


‚ fo viel’ als. Beweggrund; 


Die = 
kraft, die Kraft, duch” welche eine 
egung hervorgebracht wird; die 
»- Fund, die Sunft oder Wiffenfchaft, 
Körper mit dem möglichlt geringen Auf⸗ 
wande an Kraft und Zeit Zu bewegen 
Mechanik, Bewegungtlehre); Die 
-lebre, die Lehre von ber Bewe⸗ 
gung ber. Körper und den Befegen, nach 
welchen Re vor ſich gehet Geyenr). 


unuhbe, Beßturzurg, 
Beweis, m. es, M.-e, die Hand⸗ 


bewieſen wird: 
Freundſchaft; beſonders ein ges 


beklagen: den Tod eirtes Vaters. - 


Yeweinenswettb, Beweinensr 
würdig, E. u. U. w., weith, würdig, 
beweint zu werden. 


lung des Beweiſens: zum Beweiſe 
fchreiten, den Beweis fübrenz 
basjenige, womit eine Bade thätlich 
ein Beweis der 


vichtlicher Beweis, buch. Urkun⸗ 
‚ Beugin, durch den Eh; dev 
— kel, BSewelpunti 
bar, E. u. .w., mas bewieſen werben 
kann. Beweiſen, unr. (ſ. Weiſen), 
») th. Z., ſehen laſſen, durch die That 
geigen: Gleicogitsigtel gegen et» 
Smnöbaftigfeir b:weifen ; 


was 
Sie baben mir während zer 


Im sei viel Bures beisie * 30 


% 


Rımeißen, ' 


einem Barmheraigkbeit, Gnade, 
Treue beweiſen; die Wahrbheit oder 


Zalſchheit von einer Sache durch Beit 


beingung der Gründe ins kicht ſetent 
eine Sache vor Gericht beweiſen. 


2) zdf. 8, ſich (mich) beweifen, | 


Ach eigen, auf: gewiſſe Art han 
- dh babe mich ibn in allen Stük⸗ 


+ 


Lad 


Ben gefällig bewiefen; die B- 


> feift, diegeik, wähe einem zur sähe 
. zung der Peweismittel einer Ausſoge 
gegeben iR; en DB -fübrer, ber "Ak 


nen Beweis führt , befonbers vor Bes 


richt; die Raführung; der B 
grand, ein Grund, momig.mgy et⸗ 


.. macht. 


mas bemihfet;, Die 2 - Frafe, hasler 


ige, mas den Beweis zum. ven 
3-lich,. E.n. kw, was 


Ach beweifen führt, Ans Bmitiel, 
: in Mittel, etwas zu beweilen; der 


B-puntt, Yunft, Güge, in welchen 


; Die Beweiſe ‚einer Sache vorgeirigen 


. werden (VBeweitartikel); Der 


ſchein, ſchriſtliches Zeugniß, Dad zum, 
Beweiſe beigebracht mich; die - 


ſchrift, eine Schrift, in welcher der 


... Beweis. für eine Sache sefühuet wird; 
eine Urkunde (oerichtliches Inſtrument). 


Bewegen, tb. ui: eh befreien 


„ Creeißen N ausmeißen 


Bewseisftehe, v. üie Stele einer 


Schrift, durch welche etwas bepiggen 
wird, befonbers eine Stelle aus ber 


Bibel; das D-Müd, eine einzelne 
GSache, Umſtend, Urkunde, Hand⸗ 


cchrifd ꝛe., die zum VBeweiſe dienen kenn 
Beweismittel 


) Das (Der) S- Ibn, 
-es , Di. -tbümer, O. 9, für. Pe 
weis, zrund; Die D- I 
melei, M. -en, die SGucht / alles ber 
weiſen zu wollen, was nicht zu beweiſen 


66; eine laãcherliche Bemeisführund. 


D- thümeln, th 2., anf cine la⸗ 
cherliche Art zu beweiſen ſuchen, Was 


wet zu heweiſen iſt; quch, überzt 


gleich mit Bewelſen bei der Hand ſey; 
der B-tbümler, —, der auf la 
herliche Art a hemelien ſucht, Das 
nicht gu bemeifep IE; ber Auch "und 


icdoe dewehſen ar? der Drztünt, 


/ 


laſfen. SR 


‚ beweyben; der Pe 


Be reifen, f 


Zelte, 2, 


Dewilllommen 17 


„ein Zeuge, der zum Beweiſe liner 1 Ze 


che dor Gericht geſtellt wird. 


Bewe nden, unth, 8, unr. (ſ. Wen⸗ 


"Den ; „ nur In ber unkeffiniasteh Form 
"(Hm nitit) und als Mittelm. ber verg. 
EN gebräuchlich, „An der unbeſtimm⸗ 
n Form wird es ‚mit dem Zeitworte 
laſſen prrͤunden, und bedeutet fo viel 
als beruhen aſen, ſebo aſen: dabet 
wollen wir es en laffen 
damit wollen wir. bie Sache ruhen ra 
fer; erwas beim Alten bewendi | 
wird bie unbeſtiminie 
VWorm HSauptwort gebrau 
dabei hat eo fern Bewenden, 


"PRAG chen "Di. —— — 


bewandt, Tb. 


Dewicb, m. -:6, 23 die vðe⸗ 


im einte Gache, ein 


Bewel jeck. 3. ſich 
7 —E—— — nach dem 


. um etwas b 
Behee deffelban Kechen: ſich um Die 
Bunt Sreundfchaft eines Man⸗ 


chen bewerben ; fidy um ein Amt 
weiber, -8, 
. de fih um etwa⸗ awitht ,. beipnders 


... um ein Aut (Kandidat). 


Bewerfen, 19.3. ung CE Wert), 
werſend übexäichen, bedecken, befubeln: 
‚eine Wand mit Kaltı mie Korb 
„ bewerfen, , 


Sewerkgeld, £, bei den Handwerkern, 


 dasienige Geid, weiched sin Meier an 
das Gewert bafür erlegen mufi, daß cr 
„feine Waare feil haben darf. 

Gſtelligen, th. 3.. ins Bert fen, 


, wirklich machen: eine Sache. 


„ werityätig beiyeijen, 
fl. 2.,. ſich bewett⸗ 
Ph. ‚ fh um pie Wette heeifen,,  . 
fen, 2 Br mit Bihler betfel⸗ 
Bi ee 
In, th. 3. widelnb angehen, 
‚rundum mit etwas dewickeln: 
Baume mit Strob, ‚den son 
.mit Land. 


ehätigen, W. 3. 


Dewill ligen, th. Z., feinen weiten N) 


twas gehen, erjauben : er bewilligte 
. be e Derlangen,Die nötbigen Sam: 


"ion 


| 918 Bewimmern 


Be wurztia 


Seifen: einen, ipn volich und freund Bewälben, th. 3. wit einer Bien 


Hch empfangen. . Uneig. und ſpẽttiſch: 
er wird. dich ſchön bewillkom⸗ 


"Men, er wird dich nicht gut empfan⸗ 


gm; Verbrecher werden (bei Abs 
lieferung an bie Bekung) bäafig mis 
Schlägen bewilllomme. 


. —— 6.3, winmervd bella 
| Benimpein, u, zit Bimpein sen 


Beomden ‚th. 8. une. (f. wDinden), 
. winbenb ober ein umgeben, bede 
. fen; etwas mit Bindfaden; einen. 
Bewindhebber. ım., der Obereufs 


feber der Oſt⸗ und Veſtindiſchen Hans 


— in Holland. 
—— n, eh. Bus Dee eimas winfeln, 
woinſelnd beflagen: einen. Verlauf. 
Pewirtkbar, E.u. U. v. 'm06 bewirkt 
woerden fan, was Ieicht 34 bewirken 
ei. -. Iiawirten, th 3. 
'dn, uns wert fegen: Unmäßigbeit 

ber . feine. Krankheit bewirkt. 
5 Bewirtlichen., th. Z., wirklich mas 
chen, in ber Virtuqten hervordrin⸗ 
gen (realiſiren). 
—— th. 2. ., einen mit reife 
und Krank verſehen: mich, feine 
‚Ken; ; die Bewirtbung; deu 
ietber, - 8, bet Andere bewirthet, 
He fig aufnimmt ıc. Dewirthlich, 
"RL. u.1.w., ber gern bewirthet A aafts 
freundlich. Bewirtbſchaften, th.3., 
x Re Wirthſchaft beſorgen: ein But; 
der Bewirtbfcafter,, -8, ber ets 
was bemirthichaftet. 
Sewitthum, T. res, 1 m. -cbümer, 
. fa viel’ als das.cinfache Witthun mir 
fsenfig. Bewitthumen, th. 3., 
u age. Witpume,. invenfige ver⸗ 
FR 


= Pewitzeln, iJ. 3., über etwas witzeln. 


Bewöhnber, E.u.ll.m., was bewohnt 
jur werden kann. Bewöbnen ’ th. 3. 
gg, oder! an einem Drfe, ‚oder in. einen 

u Paude wehnen: ein. Bet eine 

Stadt, ein Land; der Bewöhs 
ner, -86, u LER ha een cinem 

Orte, in einem Lande 


Aum 
„ wirklich mas 


verſehen, bedecken. Auch uneigentlich. 
Bewoͤlken, th. Z3., mit Wolken Aber⸗ 


niehen, ‚bebedlen. indie: Bram bes 
. wölfte feine Augen. 


Bewoͤllen, th. 3., mit Wale bebedien, 
7 beheibn: die Schafe find Did bes 


Mewoͤrfeln, tb.2., mittel ver Werfa 


- bewerfen, bebeaer. 


Bewüchern, WB muß Ida 


deln: einen. 
„ Piwbndenee -8, ber. ctund bes 
enden RT — 
etwas —— —— Aerhſan alß 
ein WBunber betrachten, und fein Uns 
venehenes Gtannen darüber Auferu: 


einen, erwas bewundern, feis 
nen —— Sei, kr 
ne —— — * 


—7* un 
R ebrant, un unterſcheldet ſich das 
erwundern/ welches 
ſßdas Neue, —— und ne 


J— net, and Bud is | 


—— — ——e— 
würdig, E u. U.w., werth ober wur⸗ 
Dig bewundert zu werden; Die Bewuͤn⸗ 


derung, die Ichhafte, mit-Wergnügen 


und Beifal verbunden Empfindung 
: bes Außerordentlichen unb Berzüglichen 5 
: auch der bewunderte Gegenſtand ſelbſt 
er ift die Bewunderung‘ feines 
Beitalters. ——— 
E. u. üU. w., voller Bewunderuns, is 
ewonderuugawürdig, Eu. 
wie Bewundernswe 
Lewürden, th. 3., mit einer Wurde 
bekleiden, einen‘ Eprengead ertheilen: - 
eine bewürdete Perfon (eine gene 
duirte). 
Bewuͤrf, m. -es, basienige, womit 
‚ won eine Sache bewirſt, beſonders bei 
„„.bei Maurer, dee Mörtel oder Kalk, 
—X neigen Ko de A bewerfen. 
—* —— wit ſeyn, Wur⸗ 
ſqlagen,unb A berieben ſich 


—8 


Blwäaln 


Egal Gobeß Widthen: der Vaum 
kann nicht.gehörig bewurzeln. 


a m., des Bewuftts, O. D. 


für, das Wiſſen: mir meinem Wil⸗ 
len und Bewußt ſoll es nicht 
geſcheben. Bewüft, Eu.t.m., 
wviſſend, bekannt: die bewußte Bas 
ehe; in der bewußten Abficht; 
es iſt jedermann bewußt; erinnere 
Kb: ich bin mir keines Verbre⸗ 
chens, keiner böfen Abficht bes 
‚wnfit/ ex blieb fich feiner nicht 
"mehr bewußt, er verlor das Be⸗ 
-waßtfegng ich bin mit der einzel 
" nen Yimflände dabei noch febr 
wobl bewußt, erinnere mich noch 


s eo: 5 


L 


ſehr wohl baran. B-los, E.w.um, 


2* 


> des Bewußtſeyns beraubt; Die Be⸗⸗ 
woͤlttlofigreit; das B-feyn, -8, 
' der Zuſtanß, da man ſich feiner oh 
> anderer Dinge, bewußt if. 
 Bewuthen, th. 3., in Wuth. verfeben. 
BEezaͤcken, th. 3., nit Zacken verfehen. 
Bezaͤhlbar, E. u. n. w., mas bezahlt 
werben kann, was ſich bezahlen laßt. 
Bexahlen „th. Z., ben Werth einer 
Sache durch eine angemeſſene Geld⸗ 
ſumme verzüten, mit dem dritten 
„sale, der Perfon, und dem vier, 
“ten ver Sache: einem eine Waa⸗ 


ze mit. barem Gelde besablen; . 


"er bat ibn das Haus Togleich 


"bar beyable; die Zeche bezahlen, 


ſo wohl efaent ch, was man verzehrt 
bat, bezahlen, als auch unelgentilh, 
"fir Andere bußen; "feine Schulden 


bezablen; er läßtfich (mir) feine .. 


Arbeit gut bezahlen. uneig. ſie 
iſt eine Frau, die nicht mir Gel⸗ 
de zu bezahlen iſt; haufig allein 
für ſich gebrauchlich, und ˖in Verbin⸗ 
daung mit dem vierten Falle dev 
perſon: er ſoll besablen; er bat 
. mich ſchon bezahlt; er bat mid 
bei „Keller und Pfennig bezabit; 
ich bin noch nicht fur meine Brs 
beit bezahle worden; ich babe 


, mich mit feinem Hauſe besabte 


gemacht, d. h. diefes ſtatt ber Bezah⸗ 


ung in barem Gelde angenommen. 
Und: einen mit gleicher Munʒe u 


€ ‘ J 

Sezaubern 419 
* besäblen; ihm Gleiches wit Glaͤchem 
vergelten; Die Schuld der VNatur 
bezahlen, ſterben. tineig und-unger 


wohnlich für vergelten,  beirafen, im 
gemeinen Lehen: er if? füt ſeine 


Nachläſſigkeit garflig bescebli - 


ı worden; ich will Dich besublen, 
dir es gedenken; dev Bexaͤbler, -8, 

* eine Perſon, bie bezahlt, mit Hinſicht 
auf die Art und Weiſe, mie fie be⸗ 
zahlt: ein guter, fehledwer Les 
- zahlen; Die Besählmachung, die 
Handlang, da wan Ri felsk. fümeimas 
bezahlt macht; die Bezahlung, bie 
Haudlung des Beahlens, und bie 
. Yet and Weiſe, wie fie geſchiebt; das 
Selb ſelbſt, welches gezahlt wird: ſei⸗ 
ne Bezablung erbalten. 
Anm. Be esablen. mit dem vierzen Jul 


MH Perfon gibt einen wibrigen Dep: 
— —* ‚ne ie Skla⸗ 


venhan ** beißen Fayn: 
einen —— foufe fen. . Es wäre da: 
ber beſſet, Bezahlen Immer nut mit: 
em n Dritten Falle der Perſon zu’ ver: 


en fl ne us mehrere riſt⸗ 


Bezahmbar, €. u. n. w., was fh be⸗ 


zäbmen (at, bezaͤhmt werben kann: 


faſt alle Thiere find bezabmbar, 
uneig., won deidenſchaften. Bezab⸗ 


men, 1): 3., sahın maden (dihe. 


men): ein Thier. Uneig. mäßigen, 
beherrſchen, beſonders von Begierden 
und. Leidenſchaften: feine Begier⸗ 


den. Sich (mid) besäbmen, 


ſich beherrſchen. 2) gruf.8., ſich bes 
säbmen, an. ib wenden: er bes 
zähmt fich nichr, ein (Blas Wein 
» zu trinken, er wendet das nicht am 
. ih der Besähmer, 3, eine Bew 
fon’; die etwas hezibmf.  . 
Bezäbnen „th. Z., mit Bapaca vaio 
ben Caabnen). 
Beraͤnken, th. 8., über etwat anken. 
Beʒaubern , 16. 3., jetzt nur. uneigenta 
lich, in hohen Grabe einnehmen, fefleln, 
entzucken: ihre chsͤnbeit, noch 
mehr aber ihr Bettagen, bezau⸗ 
bert Aller Gerzen; dieſes (Ber 
dicht Pit Mich gem besäubere; 
die Deyääberang; 9 m “en bie 


KR; r 
2 . 


r 


9a Berkumem 


. Handlung des Bezauberns Insekt 
der Bezauberung· 

Bezaümen, th. 8., mit eidem Baume 
perſehen, den Zaum omlegen; ein 
Pferd. 

Kesälinen , er Bir. mit chem Zaune 
verſehen/ umgeben: nen Bazten, 
‚ein Feld. 

Dezechen, th. 3. ——— —X 
Sich bezechen, ſich betrinken 

——— — th. Z., mit einem Zeichen 
verſehen, zeichnen: ein Pterd, einen 
ut ;: ımeis.: Diefe. einzige hande 
‚lung. bezeichnet feine Denkart; 
: mit Beichnungen anfülen: dns ganze 

apiet beseichmen; mittel eines 
icheris,, durch Angabe der Kenngh 
"Yen deutlich, kenntlich machen; „einem 
ein gaus, den rerkten Weg bey 

' geichnen;‘ die Bezeichnung , M, 

, die Handlung des Depeiönens 

6 das Yabtech Bewirkte. Die Bes 

jeichanng eines Sanbireiiderd, cincs 

— — G@igmalement); für Zel⸗ 


Die Bereicmung einen Waa⸗ 


re * —— der Bezich⸗ 
nungszettel, ci 
Uhaliches, der an 
Zeugpacke x. beickiget wid, und wors 


‚ auf der Name ober Preis bes damut Be⸗ 


- ı zeichneten ſtehet CEriguetue . 
Deseigen, u. O., durch Die That 
zu erfennen"geben s oinem wiel Kies 


ı be, Woblwollen bezeigen Cikaels - 


gen) 2) wi. 8., ſich mich) bes 
zeigen, ih ahf eine geile art darch 
‘ Handlungen" ʒei fih beteagen: 
1. er beʒeigt ſich iöbteich ogen Al⸗ 
ne And feinslich,; ‚mipge ig bee 


Beben, 53; uite, (1. Seiben), Bee 
Köhrdigen,“ Gut” geben; wit dem 

n Sale, der Bade: man bee 
seiht‘ ibn des ochvervatbhs. 


Deriehey 


anf. 
ren aut 


Bezoũgen, th. 3., wit Zeugen cher eis 


nem Zeugniſſe verſehen: ich Bann es 
.„ bezeugen; die Wabrbeit eines 
be, einer Yusfage. 5 bezeus 
"gen; ;.ieb kann es von (Bett und 
Menſchen  beseugenz der · Be⸗ 
— , in den Rx en, ein 
Eid, wodurch a” etwas. bezeuget 


Bezicht, n., O. D. die Bezichtigung, 
Beſchulbigung. zichten, ſo viel 
.. ab baaiätigen,; Pexichtigen, th. Bu 


beſchuldigen, Schulbd sehen; einen 
des Diebſtahls, dev Unwabrbeie 
besicheigen nicht bezuchtigen). 


Desieben, ums, (f. Bieben), 1) th. B., 
Cetwas auf ober Aer eine Gache-Jichen 


in ) 


zur ober euch 
utel, LZlaſchen, 


Beseptern, 1h. Z., mit einem Bentee 


verſehen, Die königliche Waurde derlel⸗ 
hen: einen Prinzen. 
ꝝLitein th. Bu — Yen vorn: 
—— bezetzeli den 
—2* — *X 


ein Tonwerlʒeug bezieben, mit 
galten; eine Beise Havfe, ein 
Best besieben, mit einem Dies 
„perfehen, . Uneig., Aber 
ten; Schamrätbe bespgiib; 
Utz; mit Krieg besieben —28* 
hen) befriegen; etwas auf ſich bes 
jiehben, ‚etwas auf ſich gleichſam zie⸗ 
ben, als ginge es ihn am, es auf ſich 
deuten. Femer von zieben, d.h. 
wandern, reiſen: die —— 
die Meſſen; eine Wohnung, em 
dimmer ein Zaus, einen Bars 
ten bezieben, darein ziehen, um 
darin su wohnen. Von den Goldaden, 
einen Poſten besicben, ſich dahin 
begehen, Aha. zu befegen; von 3ielen, 
+ b. h empfangen, ‚erhalten, hekommen: 
er, besiebi ein fchönes Gebalt; 
dieſe Schriften find bei Dem 
"Buchhändler . T. zu besiebenz 
einen. Wechfel beziehen, ihn ans 
=. gesaple wrbalten. Daber de Beꝛoſene. 
auf welchen man einen Wechſel bezo⸗ 
gen bat, auf deſſen Namen map ſich 
das Geld hat auszahlen Inffen (Traffat), 
2) urckſ. Z. ſich besieben, überzoo⸗ 
gen werden; der Simmel beziebt 
ſich j Mh berufen, In Verbindung mit 
auf; fi mi) auf etwas besies 
ben, fih darauf berufen; er beziehe 
ſich Auf mich, auf Ihren Briefz 
20 auf. etwat wehrueikn: jch „bes 


7 
J 


Burichhe 


Aiebe mich auf Das Geſagts der⸗ 
. auf bezieben ſich feine, Werte; 
. Der Bezieber, 4, der. efmaß- be⸗ 
ieht: der Bezieber eines Wech⸗ 
ſels ¶raſſant). 
„Mel erhebt, Dezieblich, €. u. U. w. 
}: 2006 begägen werben fann; wos ich auf 
gtwa⸗ Anderes bezieht. In der Sprach⸗ 
‚bee, besiebliche (beziebende) Kür 
warter, die Mh auf, uerhergchende 


l . Grupdmörtee hesichen, (.Pionomina 


xzelativa);, ein bezieblicker Be⸗ 
go (ein telativer ) ; „Die Bezie⸗ 
ung, Dıren, die Senhrang des 
Gegtehens;. ein. nähered ober enrierntes 
Mexhalthib, eine gemiffe Verbindung, 
: Br eine . F der andern ſteht: 
Satze fteben in. ‚genauen 

 Deriebing auf. ee einer 
on Serdejiebungss 
gri ein Beariff, der ‚auf. einen 
‚mie ſie⸗ een: ein beikhtioer Bes 

» HER Grelokiue .. 

25 * vn ziele erdeia⸗ 


Stern 
- Die. Seiten Buches (paglıis 
2 5 wis der ‚Getenzehl verſehen. 


————— mit. dev Zimmer⸗ 
——— einen 


Baum, Stuck 


ol. 
Rd, w.+6, M.<e,. der umkreis, 
"umfang singe Soche, beſonders einer 


" Gegend. - Bel den Jugern, in Bezirk 


* bringen, um das Gebüfch Beben .: au 
«u,-06 Mild in demſelben fen. Des 
g’ „umnth. 3., den Begtt/ gms 
ng; die Vrenzen einer Gache beflims 
men. Iu enzerer und —— 
. Bebdentung, ef beſchranken, ein ſchranken; 
das Wezivksgericht, das Gericht in 
—— * Beꝛirke, in einer kend⸗ 
= Maft-Aponinziaigericht). 

Bezoͤllen, — is mit Soll belceen: 
die Maare iſt ſtark bezollt. 
— Pezoaͤrſtein, m., ein ſtein⸗ 

..„ ähnlicher Körper in dem Dragen ver 
ſchiedener Ehe, heſonders der Bezoar⸗ 
ziege in 
Derlärigg,. fäberieheigen, , 


| Pu Oz 


‚der auf einen Wechſel 


Bezwylden gar 
Bezůckern, 4.8, git Bude Sr 


freuen: eine Speife. 
Bezüg, m. -s, M. -süge, die. Ba 
iehung, das Derhöitmiß: dies bat 
„Bezug Darauf; Bezug auf etwas 
nehmen, ſich darauf bestehen ; basiez 
nige, womit man eine Sache Besteht: 
der Bezug eines Tonwetkzeuges, 
‚ giner Geſze; einen Bezug Sais 
sen, fo Biel Golten, ais zu’ einem Ton⸗ 
— 5 uehtren. "Bezüglich, €. 
was auf etwas Auderes Ging | 
har, Er Barauf. degebe „(relatio, ber 
- aha De die Bezoͤgnahme, id den 
Desüpfen, 


w fü, die Oestchung. ... 
H. an einer Gacdie:supe _ 

; fen und ke odlıcc) einiger chtet Theilo 
berauben: eine Blyme bezupfen. 
waͤcken th. 2., durch Zwacken ven⸗ 
mindern; man ſucht feine Sinnaba 
men,auf alle Art sa bezwacken. 
Bezweocken, th. Z., yon zwei ih 
" Heines Rageb, anik Qweken — 5 — 
bei den Schufen; Fin — .b. 
2 Bil, am Grduwel haben, zutz Ends 
: and modem: , etwas bepioeden, 

etwas Gutes, Boſes. 

Bezweifelbar, Eiu. . w., was be) 
uweifelt werben kann... Zexmeifeln, 
th. 3., in Zweifel zieben: etwas bes 
‚weiten, die Wabrbeit ‚einer 


Zermiden, HE, an ern aoide, 
zwickend v ni Ä 
Berwingber, ea. u.w. ud —2 
den werben fan 
Bezwingen, fh. 3. une. (f. Seningen), 
Yurch Zwang ober Gewalt Aberwinden, 
unter feine Herrſchaft bringen: feinen 
Feind, Känder und Yölker; fein 
Hey, Teine Yegierden und Lei⸗ 
SDenſchaften beswingen. Sich 
(midy) beywingen, ſich beherrſchen; 
der Beswinger, - 8, ber etwas ber 
; doing. Berwinglid, Exu.i.m., 
as ſich beamingen laßt, bewungen 
werden kann. 
Berwiften td. Z. Zwit Böpr etwos er⸗ 
regen, ſtreitig machen: einem dap 
Seinige beswiften, 


— 





u . « N - » 
«A. v.® 
Bey 


ef, m in Thetifiher Stattpälte - 


den Hppptifchen Provinzen. 


& lien, Trinkgelder, Gicheneinnäße 
nieſprunglich 


en der Venprten | 
el, w., -n len 


eieihifhes! ar, das die Bücher bes 


utet), die Eommlung. der Religiens⸗ 


ches der Chriſten und zum Theil auch 
e Juden. (heilige Schrift, Schriſten 
ß alten und ‚neuen Bundes). .' 


Wörter Dibel, en 
*— ab ae Bande mb 
snnen nicht mehr, emd, xt ans 
beusich betrachtet werden "Sie find 
— —— 
er eim orde 
ben gen Ar lange {hr Feidartige® . 
Bien verloren. Daher. werben ‚fe 


her lot befternt, > =. ©. 
elabſchnitt, m, —— tiei⸗ 


ve Theile. von irgend elner in der Bi⸗ 


lenthaltenen Schriſt, beſonders ſol⸗ 
e, bie an Sonn⸗ und Feſttagen, na 
tee ſtgeſerken Ordnung in den Kies 
em bertefen und Ben vredigten Muh 
runde g egt werben (Rerlkopen); Die 
anffalt, eihe Anſtalt oder Deuk⸗ 
‚ei, in welcher nur Bibeln vom ver⸗ 
Aidenem· Druck und: "Verfchiebenes 
rag gedenckt werben, 9... die Sans 
ide Bibelankatt; der D- aus⸗ 
ud, ein in der Bibel vorksmmender 


adruck, oder auch ein —— | 


uedruckz; Die Bimmezgabe, vint 
asgabe der Bibel; der DB - ausles 
ss, ein ˖ Nınbleger ber Bibel, Der dar⸗ 


enthaltenen Lehren (Exegek); Die . 


- anslegung (Era); der B 
ssfptuch ,.cin biklifcher Ausſpruch; 
er 2b beftreiter, der das Anfchen, 


ip die Wahrheit der Vibel bereitet; 


er 25. beweis, der⸗ bibliſche Be⸗ 
eis für bie Wahrheit einer Lehre; 
25 > erflärer, wie Be ausle⸗ 
er; die > ei B-aus 
gang; d 
r MÆMibel, ber ihr Anfchen iricht arbtet, 
felbe beſtreitet. D-feff, E. u. U.w. 
ber Bihel bewandert, um ſogleich 
‚wen: derſelben .mörtikch aus dem Ges 
chtniſſe anführen zu Fühnen, der 
y-forflärer, ber in ber Cchei forfcht, 


Der B-verebrer, ein 
GBibel; das 
Bet, welches bie Bibel ii mehreren 
 Gpeachen neben einander geſtellt eut⸗ 
a; eine Ausgabe der Bibel mit weit⸗ 


Biber | 


ben Sian derfelben imnner inchr und 
beſſer zu ergrüunden ſtrebt; die B 
„ ferfärung,, bie. Jorſchung in der Bi⸗ 
"di; der B-freund, bir. gern im 
ber Sölel Ileſet, forihet und ſich da⸗ 
Dr ehauet; der - gebrauch, 
ebrauch ber Bibel, Das Lefen in . 
en en, bie Bentugung verſelben beim 
unterrichte; die Bkenntniß, ges 
„naue Gehuintihaft mit ‘der Blbel; 
ffdenntnäfe' zu richtiger und deutil⸗ 
Exklarung der Bibel; die B- 
—— eine‘ ta "ber Bibei enthaltene 


7 ; Überhaupt’ ber Inbesriff alles 


dehſen, mas bie Bibel tchet; das D- 


# tefen, bas Leſen in der Bibel; der 


B-tefer; die 5 - -Iefung, ‚pie 
8: :tefein; ° Be —— 
"dem Juühalte" und be Worten de 
bei gemäß; der Breiter, im nie⸗ 


© hrigen“ &ihers, die Benennung Tines 
Predigers, oder eines ber ſich Dem 
—— gewibmet hat; beſonders 


Veedigers, deſſen Wrdigten wrik 
ober großen Theils aus Wlächkeiken be⸗ 


‚yes: ( Bibelbar) ‚vie 8 pr 
che, die der Bibel heerſchende 
Sprache, 
ESerache; der Beſpruche ein Sueuh 
ans ber: Sbst; Die, R⸗ſelle, eine 


Die -Benfeßben: cüchtpinntäche 


Stelle aus der Bibel, beſorders die 


. sum : Beleg. einer Wapcheit. ‚oder Lehre 
dent; das B- 
ſchnitt; Dee -verächter, ber bad 


dad, wie 5- abs 
Anichen ber Bibet iht: anertennt ; 


‚Sreund dee 
B- wert, ein geüßeres 


Sauftigen Auslegungen: un Unwenktns 


un; Das B-wort, ein in ber Bo 


bel gewöhnliches.nber. uͤberhoupt darin 


.  borfommendes Wort, ober Stelle 


der DB - wortweifer, ein Werl, 


‚welches in Abece⸗ Drduung ale. in des 
Bihel vorkommenden Werter und. mie 


oft fie vorfeinmen,. mit Angabe ber 
Stehen, mo fie ſtehen, ‚nachweifet 
(Sonforhanz). 


Biber, m, -8, en Geforinees In Nord⸗ 


a5" | FOREN | * 
Biber Wieder“ : 633 


_ msertin lebendes Gängethier, Das for  Jaipe;: Die M-rätte, Blberratze, 


L 1 
. 


dunkelbrauner Farbe ( Kallor); der 


® 
⸗ 


rind Het Taucher (Biberusgel, Blber⸗ + Bibliogräph, m., 


- 


von welchen bie Hintern mit einer 


wohl Am Waller als im Trocknen lebt, 
und su den nogenden ober rattenartigen 
gerehnet wied, mit kurzen Beinen, 


1 Bifameatte; der'B- fchivanz, 
‚dar platte ſchuppige Schwanz bes Dis 
bers; unelg,, die gewohnliche Art Dach⸗ 

Keine, melde an dem untern Ende abs 
gerundet iſt (Zungen «ober Flachziege); 
ber Name einer Fiſchart in bei Mark 

Brandenburg; das 5 - fdnwarz, 
des Biberſchwarz, bei ben gurbern, 
eine gemstffe ſchwarze Farbe; der DD: 


Schwimmhaut verichen find, mit einen 
glatten, Länglkhrunden, Tohuppigen, ſiſch⸗ 
artigen Schwanze, und gewähnikh von 


Biberban, bie kunſtwolle Wohnung 
des Bibers am und im Waſſer Burg, ſtich, die Benennung einer Art Bis 
Geſchlaf); der Be baum, ein au⸗⸗ berjagd, da ber von ‘den Hunden Ins 
Sunbifcher Saum, deffen Bintter den Waffer geſagte Blber mit biekgackigen 
Sorderblättern ahnlich find und beſſen Gabeln muter dem Waſſer geſtochen 
ſchone weiße Blumen angenehm elechen; wird; Der Be taucher, 28 - vogel, 
das D-eifen, ein Eifen, womit man“ f. Biberentez die » -wurs,'f, 
Biber ſangt; Die B-ente, dr Name Sieberwurz. 

ein Gticherfenmerz; 


taucher, Sagetaucher); Der dd- fang, die Bibliographie; die Bucherkunde; 
das Fangen der Biber; die Wirt, wienien ' die Biblivbet, Wächerfanmfung, 
» Bißte fügt der D-fänger; cin _Wülherei; ber Dibliotbefär, tin 


. ” 
« 

f 

. 


weiche Hnar des Bibers; uneig., die 
ben 


e 


Blbberhaaren gemächt; die Bbaut, 


‚ Jäger, dee ſich vorzuglich mit dem Bi⸗ 


be haut) "Das Be geil, eine in der 


uglie WBucheraufſeher, Bucherbewahrer, Güs 
berfange befihtftiget (Wiberjägen) ; das Herwart. — 
B: fell," das gen eines Bibers (Bi⸗ Blbliſch, E.:uili.w.; zur Bibel gehö⸗ 
5 rig, aus ber Wibel hergenommen. 

Heilkunde bekannte, braune, harılge, *Bibliſt, m., Vibelfreund, Bibelken⸗ 
brennbare und ſarkriehende Maſſe, ner; die Bibliſtik, Bibelkunde. 
welche anfangs ein Mſſiger zUichter Saft Bickbeere, w., ein Name der’ Heidel⸗ 
M, und weiche bie Biber in beſondern deere ober Blaubeere. 

Beutein zwiſchen den Hinterbeinen ha⸗ Bicke, w., der Bickel, der Bickel⸗ 
Ben; das B-bane, das feine und - haring, die Bickelbaube, ſPicke, 
Pidel,Pidelbäring, Pickelhaube. 
ſtaetere und gebbere Wolle, welche auf Bleder, Eru. N. w., eigentlich aligikh ; 


ben Schaf⸗ und Sammelfehen' übrig 
bleibt, went die gute abgenommen wor⸗ 
den if. B-bäcen, E.u. U. w. aus 


1, Biberfell; das Bpediein, in 


%. manchen Gegenden ein Name des Schars - 


5 


‚..eens die S-fagd,.die Jagd auf ls - 


bocks, Meinen’ Schellteautes, ober Fei⸗ 


genwarzenkraute; der DB-Hund, 


elne Net Heiner, Karfer Sunde mit raus 
ben, Sanren, die man zur Biber⸗ und 
Dtternfagb gebraucht C Ötternhund); 
ver Be hut, ein Hut von Biberhaa⸗ 


ber, das Sagen der Biber; der B- 


Jäger, wie 2iberfänger; der B- 


“ 


Fee, 1. Siebetkler und Bitterklee; 
das D-Eeaut, Fieberkraut; 
Das Benetz, cin Da um Shen 


\ 


"dann, tugendhaft, rechtſchaffen; ehr⸗ 
"gi, brav: ein biederer 
(Bledermann), eine biedert Denk⸗ 


ann 


art; ein biederes Zerz; der B- 


" fürfi, ein blederer, ‘ein guter, es ehr⸗ 


U meinender Zurſt; Das 3 - herz, 
ein bteberes Her, B- berzig, E. u. 
fi.w., ein biederes Herz habenb:- ein 
biederberziger Mann; die Dies. 
derherzigkeit, Blederkeit, bie 


Rechtſchaffenheit, Ehrlichkeit, ber bie⸗ 
dere Sinn; 

"derer, offener, rechtſchaffener, ehelicher 
Mann. 
elnem Biedermann gemäß; der BD - 

finn, ein biederer Sinn, biebere Denb 
m. Be ſinnig, E. u. n.w., einen 
Weber Stan habend; rechtſchaffen, 


dei B- mann, tin bie⸗ 


23 - männifcb, €. u. 1.0, 


r 


DA 


Mienbar 
ebhrlichz die Beſitto, eine. hickase, 


5, chrliche, gute Gitte; det x- 


“flamm,” ein bieherer Si ein 
" Stamm von Kichern —— 
— ein bieberer Ton,, eine hie⸗ 


dere Ark zu "denken und zu handeln; 
Ddas Bovolk, ein bieder, 


und hanheindes Volk; dag 
"fen ‚ein blederes Merten, 


we⸗ 


Blegbar, Eu i w. mas gebogen miers 


„den fand;. die Wiege, Wi. -n, Fe 
ı dehoaene t; ein Werkjeug der 
iger, bie & darüber u biegen, f. 
Bosge.s.ber Ort, wo ih ekene ke hies 
“geh, dak Gelenk, der Bug; Das Dies 
geeiſen, bei dan Wolkschhehn, tin 
“ Heined ifen, mit welchem bie verbo⸗ 
. genen. Hahen der Sartätfchen und Gürcik 
. Gen, wieder scbogen werden; 
Das Blegeiſen, ein nad iaem de 
„Ben Bogen 4 ausgehb mei Eden, 
welchem die Achienichtenen oder dann 
"geformt ‚werben; bei den Zeugſchmie⸗ 
‚den, ein eiſernes Merfjeng wit aroch 
eifeenen gm, i imiichen welchen bie’ 


Bohrer zu einen halben Johlen. Malzt 


ausoetrieben und die Schaciden derſel⸗ 
ben geſcharft werben; der Biegefall, 
"ein Zah, in welchem ein Wort, um 
en ꝛrandertes Verhaltniß deſſelben “ 
‚gen-anbere huszubruden,. gebogen, d. 
din Ende verändert wird ( Caps); 
Siegeln, :f. Bügeln... Biegen 


une., ich biege, du biegeft Ghiegh), 


er bieger Cbleat), win biegen ıc.; 
er ver. Z., ich bog; Mittelw. der 
verg. 3. gebogen, N ith. 3., einen 
gerade, llegenden Korper in die Tage. eis 
‚ner keummen Linie bringen, fo daß bie 
" üyberften Punkte deſſelben Ach: ſelbſt oder 


einer andern Sache ſich nähern: ein 


Stück Sraht krumm biegen; ei⸗ 
nen Weidenaſt biegen; etwas feits 
waͤrts, nach oben biegen; eine 
. gebogene Kinie.- 2) unth. 3. init 
ſeyn, gebogen werben: Sorichw.: es 

muß biegen eder brechen. '3) 
"rk, ſich (mich) Biegen, feine 


. gerabe Sichtung vetlieren, verändern: . 


der Baum biegt fich vonder Laff 


| | 
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Biene, m, M. 
das bekannte —** Ziefer, welches 


Bachs und, Honig gibt. 
. Raise eines Glernbildes, welches auch 

bie Fliege genaunt wirb; der 
. nenbaum ,. in mancheh "Begendeu ein 
Name dee Moscerle oder Weiberle; 


| — “oa vd 


Bine 

biegen; in weiterer Gcheutung ; eine 
gebodene uber krumme Gehalt, einen 
“. krummen bauf haben: der Weg biegt 
ſich won an recht⸗ berum; das 
Ziegen. . 
4 » b 
erh tät = 


—— 
mo —— —— nun eis 
ne die So 
ee ve Pr 
ee Beben ee zogen wer 
er re: en und Ich 


—7 — Se krumm Er 


az at De * 


u; tlige — 
d DSiegen- dem gemeinen Leben 


Biesfam, E:n,u.m., wos fh PRPR 


alt: biegfames Aolss ans 
re Aft febr- biegſan. ind | 
eine biegfame Sprache, heren Des 


tur eine monnähfaltige Mbauberung: De - 


„ WBortfigung auläit, & Deugfom 

die Dr famlels; die Biegichelr 
‚ be, bei den Bättichern, eine halbe am 
bes Manb befchigte heißt, über des 
ven Band fle die gef-alteten, Bandfucke 
krumm sichen; Die. Biegung, MM, 
en, bie Handlung bes Biegens; bie 
gebogene ober frumme Bichtang eines 


Sache: die Biegung des Fluſſes; 
in ber ebie, für. Unienbüng 


(Deiinetien); ; die Blegzange, bei 
mehrern Metallarbeitern, eine cigene, 
Bange, —* u del. — *— su biegen. 


Bielshöhle, m.. eine berühmte Schiene 


höhle auf'bern Brocken. 

n (N. D. die Anme), 
ſich Fünfitiche Zelen zur Wohnung yon 
einem, Pflanzenſtoßſ bauet, der uns 
und. „“der 


Ble⸗ 


die B-baute, ſ. Beute und Bie⸗ 
nenfiod; das Bbrod, De De i 


. rung, tuchhe. bie Bienen. außer 


Seuig für Ah hereiten, Die ſeſtet, 
weniges ſuß als Honig iſt; Die + 
bene, dic ihen Sin; das B 


Blieneme rj 


u Buch, ein Guch, wort Ai Michene - 


nucht gelehrt wird; das B- Erz; in 


den Bergwerken, Tächerläcs und ausge ' Dee B 
Lauffnben und kolbenühnlichen Fuühlhor⸗ 
nern mit.beei Gelenken; die -Ips 
pe, eine ‘Kappe vora mit einem Drabte ı . 

‚Bitter, welche die Bieneuwarter bei ih⸗ 


wittertes Erz; Dee = falter, rine 


Art Narhrfchmetteringe,. deren (ice 


E die Wienen zuwellen aus Verſehen ff 


ihre Gtöde bringen, und beren Wür⸗ 
"mer den Honig vergeßten ; und die Bies 
nen ſelbſt vertilgen foRen (vor ber Ver⸗ 
wandlung Bienenſchabe und Bienen⸗ 
warm. genannt); der DB-fänger, 


DBienenfreffer, der Bienenfrefi, . 


ein Rhme einiger Vögel, welchen 
Bienen eine angenehme Nahrung And, 
als, des Bienenfpechtes, des grauen 


Bienenſangers ober Bienenwolſes, des 
gemeinen Bienenfangers ober deu Gew 


ſchwalbe, und des Brafilifichen Bienen⸗ 


frabes; der Be faſſer, cin Sad, in 
welchen man bie ſchwarmenden Bienen 
ter, ans deren Blumen die Bienen 


hagt, um fie in einen Stock zu bringen 


(bee Schwarmſack); ein Bienentorb, 


in welchen man den gefaßten Bienen 


ſhhwarm bringt; der D-feind, ſe 


viel als der Bienenfiͤnger; der B 
fug,bie Anzahl Wienenküde, die 
ſich an einem Ortte beſinden; ‚Der 
BD fraß und 8 freſſer, ſ. Bier 
nenfänger; der 


und einen vellhenblauen Käfer, ber in 


den Dienenföcten große Berwüllungen 


anrichtet; der 3 - freund, der 
ein Breund von Wieden iſt (Bienen⸗ 
tiebhaber); der B-Helser, einer 
bee Bienen hält, der 8 garten, 
: eig Barten oder andrer eingefchloffener 
Ort, wo man Bienen hält, der D- 


Wbandſchuh, dichtgeſtrickte dandſchuhe, 


die man anzieht, wenn man mit den 
Bienen etwas votzunehmen bat; des 
D-barz, eine zähe, ſchwarzbraune 
Maſſe, mit welcher die Bienen ihren 
Bau an den inwendigen Gelten des 
Stockes befeſtigen und den Eingang bes 
Slugloches gegen den Winter verwah⸗ 
ven {tm gemeinen Leben Bert, Beth, 
Vorſtoß, Borgemächs, Wachsbinde, 


pfwachs, Bienenkitt); die B= 


haube, f. Zbiehehtappe ; das 3 - 


haus, ein Schauer, unter welpen  Sıse 


‚ dee B-freffer aber. 
bedeutet auch noch eine Net Traufefalftn 


—W 


Wienenpftiit Fr.) 
De Bienenftöcke feheh (Bien enſharer); 


‘die DB bütte, KBienenſtand; 


ver Bokafer, eine Art Kafer mitt 


ren Verrichtungen auf dem Kopfe tra⸗ 


“gen (Bienenhaube); der 5 - Eaften, 
ein olereckiger Kaßen, defſen man. fie 
"late der Köche fr die Blenen bedienty 


dee Bekitt, f. Bienenbarzz der 
B-töonig, die B koͤniginn, f. 


Weiſer; der B-Eorb, ein oben 
runder, sellochtener Korb, in welchem 
x“ die zahmen Bienen Leben und baues 


CR. D. Immenkorb); in den Feuer⸗ 
twerkokunſt, eine Mit Waſſerkugeln, bie 
tm Waſſer brennen; ’ das B.- Braut, 
eine allgemeine Benennung der Krau⸗ 


@roff zu Honig und Wachs ſummeln; 


. susbefondere Dre Mane eines dieſer 


Kräume (Aonlablaume); das B- 


krautsl, ein feines Öl, das. and dem 
Bienenktaute ober dee Hönigblume gen 


wonnen wied; das Be krautwaſſer, 


ein wohlriechendes Waſſer, beſſen vor⸗ 


zuglichſtte Beſtandtheile aus dem Bie⸗ 
nenkrqute gezogen find; das Bela⸗ 
Ber, bie Anzahl Bienenſtöcke, weiche 
man balt! ein ſtarkes Bienenla⸗ 
ger haben; die Be laus, eine Art 
kleiner Läufe an den Bienen, die vich 


unter dem Ringe des Hinterleibes in 
dieſelben hineinbohren und ſie ausfaus 


gen; auch eine Benennand der Bienen⸗ 


milbe; der Be liebbuber, wie Bier 
nenfreund; Dee Bemeiſter, f. Bir⸗ 
‘ nenwüärter und Zeidelmeifter ; Die 
"B-ntilbe, sine Heine Milbenart, die ' 
von ben Bienen lebt, im gemeinen: Pes 
ben unrichtig Bienehlaus genaunt; der 
Be mantel, ein mis Bienen in Golb 
"ber Beide geſtickter Mantel; die B- 


motte, bie: Motte des Bienenfalters 


CBienenſchabe); bei Einigen auch ein 
Name ber Machſsmotte; die B· mut⸗ 


ter, ſo viel als Bienenkoͤniginn oder 
Weliſer, ſ. d.; Die B-pflege, die 
uhr. Wartang der Simen; sine 





u | - 


6 Minnanpfleger 


Gegend, on man: viele Wienen HA, 
ober der fire Bienen’ bequem ik; der 
» -pfleger,. I; Dienemwörter; 
das -pulver, ein Pulver, weis 


es man kranken Sienen in den Stock 
ſtreuet; Der Be rauch, ein Rauch, 
. den man an kranke Bienen geben läßt; _ 

dann auch, ein Hau, der den Bie⸗ 


nen zuwider IE, und buch welchen 


man ſie aus den Gtöcen teeißt, wenn“ 
man zeideln will; das B-recht, der 


Inbegriff · der obrigkeitlichen Gelege, bie 


Bienedzucht betreffend‘, und das darin 
- gegründete Recht. Blenenreich, €. 
ww, reich an Blenenz die B- 
falbe, eine Salbe aus Weizenbier, 


Honig, Kampher, Bienenkraut, Wein ıc., 


die Bienenbcke inwendig damit zu 
ſchmieren, damit die Bienen dieſelben 
bio cher beziehen (Bienenſchminke); 


Ins B-faung, ſ. Roßpolei und 
Bienſaug; die D- fchabe, (Bier 
nenmotte; dee -fchauer, ein 


leichtes mit einem Dache verfchenes Ge⸗ 


Hände, in welches man Die Vienenſtöcke 


ſtellet (das Blenenhaus, bie Bienen, 


hütte); die Beſchminke, ſ. Bie⸗ 
nenfalbe; dfe B fchwalbe, ſ. 
Bienenfpecht ; der B-fchwarm, 
ein Haufen Bienen, die zuſammen im 


einem Stocke leben, zuſammen bauen 
- and unter einer Koniginn ausfliegen u. 
ſchwarmen; in ber Feuerwerkskunſt, 
ei mit. Schwärmern gefühtes Gefäß, 
- aus welchem bisfelben mit einem Maple, - 
wie ein Btenenfchwarm bergusficgen ; 


ver B- fpecht, eine Wet braunen, 
grüner, unten blauer Spechte, mit 
einem Kopfe von eben diefen. Barben, 


"ber ich befonders von Bienen.-nährt . 


(Stememsolf, Blenenſchwalbe, Bie⸗ 


nenfanger and, Wrünfpecht); der D- 
.- land, ber Ort, wo bie Bienenidde 
- eben (Bienenbgus, Yienenihauer ); 


die Menge von Bienenſtöcken, Die. jer 


- manb-beflgt; der D-flich, ber Stich 
einer Biene; dee Bſtock, die aus 


einen Stocke oder Kloge gehauene Woh⸗ 
nung für. bie Bienen (Beute); in weis 


terer Vedeutung, jebe andere Woh⸗ 
nuns big: Birnen (ein Bicnenterb): 


* Bien 
Sopen. 


Biennium 


AMr AMmn : einem ſolchen Stocke beſndiiche 
Scqhwarm Bienen ſelbtt; der B— 
tödter, eine Spinnenart, die zwi⸗ 


ſchen den Blumen auf Fliegen und 
Bicnen lauert; Der B - vater, ſ 
Bienenwarter; Das Bvolk, 
überhaupt die Bienen, als ein Ganzeẽ 
bettachtet, dann sin Bienchfämarm, 
eing Menge iufommengehörender Bie⸗ 


nen; Die Be wabe, eine Honigwa⸗ 


be; der Bwald, cin Walb, iu 
welchem milde Bienen untechalten wer⸗ 


den (Beidelwald);; der. - wärter, 
derienige, ber bie Bienen wartet und 


pfsst ( Bienenmann, WBienenmeilker, 
Bienenpflegerl,. Bienenvater, Wiener, 


Im M. D. Imker, im O. D. Zeible 


genannt); der Blenenwirth, ein 


Hauswirth oder Hausvater, ber Bie⸗ 


nen Halt; die Blenenwi 
(dbaft, , bie wirthihefice ehe 


„dung. und Wartung der Biened; der _ 


B-wolf,.dn Name verſchiedener 
Thiere, die gern —— — des 


Bienenfangers, befonbers des Bienen⸗ 


fpechtes, der Wienenfchabe, bes Dice 
nenkafers, und eines Käfers mit gebto⸗ 
enen, geraden Eolbenähnlichen Fühler 
höenern C dee Blenenfreſſer, 2 


wolf); Dee B-wurm, ſ. Bienen⸗ 


falter; die B- much, eine Krant⸗ 
beit der Bienen im Mat, ia ber fie 


wie wüthend aus dem Stocke dringen, 


eine Zeitlang herumſchmarmen, und 
endlich todt nieberfallen; der 3- 


‚zehnte, der Zehnte, ber in mandien- . 
Gegenden von den Bienen entridtek 
“wird; zum unterſchiede vom KHonlge 


iehnten und. Wachezehnten; die-B- 
zelle, Die fechöfcitigen Brut» und Ho⸗ 


. nigbehälter ber Bisnen in einer Wale; 


der D-zopf,. ein Bienenſchwarm, 
ber fich glekh einer Traube an einen 
Baum oder Strauch angefent hat (im 
Franken und Schwaben Jmumenzopf); 
die. B-zucht, ‚die Haltung, Plfege 
und Vermehrung ber Bienen; die Bier 
nen, die man. ſelbſt hält; der Wie 
ner,.-8, f. Bienehwärger, _ 
Enniom, sine Zeit von mei 


r 





\ „Birafars 


Bienfang, m, ee, be der 


.  Rintenden Baldandorns, aber dee tod⸗ 
- tu Neſſel, Wald neſſel. 3 + 


 Binspfe: | 


Bekanmter; Die DB -brüderfchaft, 


» 


Bier,.k -es, son wehren rin. - 0, . 


ein: aus dem mehligen Gaumen no. 


rerer etreibearten, befondens . 


Gere und dei Weizens, mit- —8* 
von Sopfen. getachtes und dutch Bähr 
.. zung brauchbar gewordenes anheheftes 
Getrant· Bier brauen, . Bier 
ſchenken, Bier faſſen, ch aus de 
Gahrbottich in die Kuſen, Faſter und 
Zohnen füben; benunenubier, ader 
Braunbier; weißes Bier, Meißr 
' bier; biteeres Bier, Bitterbier; 
eisenbier ‚ Anferbier ,.. Enger 


bier, Erntebier; zu Biere ge⸗ 


eine Deühberſchaft, beim Biere gematht; 
der ige, -n,.M. -n, un.mans 
chen Orten, 5 B. in Erfurt, ein Bürs 
ger, ber Das Hecht Hat Bier gu branen 


. und zu verlaufen (an andern Dsten 


Brauherr und auch Brauer); Der IS -, 


. eigenbof, . Brauhaus. Bieven, 


th. 8., bei den Korduanbereitern, bie 


. it Thran gewalkten Selle. vom Thrane 


Bieder reinigen; der Bierefel, ein 


. vorgeblihes Seſpenſt in den Bierhau⸗ 


ben,. in an Bierbaus gehen... Bei den 
Sanbleuten bedeutet Bier auch fo viel 


‚als da Schumus, weil das Bier. die 


bier, der Kindtaufenſchmaus; Das 
Bauerbier, welches- cin neuer Wirth 

ben Bauen bed Dorfes zum. Peſten 
gibt. uenkhnlich, E;uiw., dem 


fen; der. B-efilg,. ein aus Bier 


bereiteter Eſſig; der 5- eſſigbrzu⸗ 


er , in großen Städten, Brauer, wel⸗ 


6 Gerſten⸗ und Hafermalz cinen 


Biereſſig brauen; Das DB -faß, ein 
Faß, das zum Aufbehalten des Bieres 


dienet (Biertonne); die B- fiedet, 
Hauptſache dabei id; 3.8. Das Kindel⸗ 


Biere ähalih. Blierartig, Cam. n 


‚nach Art-Des Bieres; Die B -banf, . 


f. Bierhaus; der B-bann, in mans 


chen Gegenden, ein echt von ber ei⸗ 


nen Gelte, in einem zewiſſen Betirke 
allein Dier verkaufen zu durfen und 
auf der andern Seite ein Zwang, das 
Bier nur au einem gewiffen Orte kau⸗ 
fen zu müßen ” (de Bierrwang); der 
B- 5* ein „zwar ſtarder, tiefer, 
aber rauher Bo; der B- bedarf, 
der Bedarf an: Bier in einer 
tung; det Boebottich, in den 
dauſern, ein großer Bottich, in weis 
cqhem ſewohl das Malz eingemeiſcht, ‚als 
auch. das Wier gefühlt: wird (der Meiſch⸗ 
bottich und die Bierkuſe); das B 
brasen, das Brauen des Bieres aus 
Mal und den. Abrigen Zuthaten; Der 
brauer, ein Sanbrerter bdeten 


"wutgehbit: —* mit Allem, 8* 
en ana); Den ba 


. bet, ober 


eine, ſchlechte Geige der Bierficbler ;, eis 

‚ne ſchlechte ober. Jieberliche TBeibsnerfon, 

die in ben Schenken nach ber. Bierſiedel 
ton; der B-fliedler, —6, «in 


iebler,, - schlechter: Geiger; die-B- | 


flafche, gine Zlafche zu Bier; ‚Dis 
Bo fulien, das Zülen des Diexes in 
die Geſaße und Zlafchen; ‚der B— 
gaft, ein Gaſt oder Kunde, der · ge⸗ 
— an denſelben Ort su Biere ge⸗ 
ſelnen Bierbedarf von einem 
und demleiden Brauer nimmt; das 


Begefaß, jedes Gefäß, das beim 


Wierbrauen und Bierſchenken gebraucht 
wird (Bierfaß); das DB - gelang) ein 
Belag, eine Zrinkgefellichaft bei Biere; 
daß Be geld, eine Abaabe vom vere 


rn (die Vierfeyer, an menden Owen 


Bier ziaſe) 3. ein. Crinkgeld, eine frei⸗ 


willige Belohnung, bie. man dem Ges 
finbe ıc. für einen geleißeten Dienn ıc. 
gibs; Ge, vom Bierverfauf und uns 
reiche⸗ —* HE d0d —* bares; ps 
triaten; Dje 5 -glanfchere,, in den 
Glgshätten, eine Oder f} womit. bee 


Ksbryer —— ebildet und ers 


weitet web; das D-baus, ein 
Haus, wo. Bier im Kleinen ucckauft 


a (auf. Dürfen der Krug); der 


Daher, .. Ins Bier aus 


| g827 
ader /Nin Barker Viorteinker, ein gater 


x 


ı 


x 


+; 


18 Bierbeft 
"Dom. Baffe zu heben; die -befe, 


die Hefen, welche durch das Gähreb " 


des ˖ Shirs6 abgeſondert werden; dee 
Be beld, ein. farker Biertrinker; 


der B bold, B- boler, Gold⸗ 


amſel; die Be kaltſchale, eine 

Kaltſchale aus Blet gemacht :C bie 
BSiermahrte); die >-Tanne, eine 
 Hölgeene Kanne zu Bier Cin Hamburg 
eine Leute); Dee Bekarren, ein 
Heiner ulfdrigee Wagen, auf welchem 
das Bier von einemi Orte sum andern 
gebracht wird; der Bakegel, ein 
Feichen in Gehalt eines Kegelo, welches 
"an oder vor einem Hauſe ausgeſteckt 
"wird, wo man Bier ſchenkt; der D- 

Bellen, ein Kcher, In weichem Bier 


aufbewahrt oder verkauft wird; dee ' 
Bknoten, ber-oberfle Knorpel dee - 


Gurgel, welcher cine harten -Kuoten, 
gleicht; der 3 -Eofter, an manchen 
. Deten, 5.8. in Resendhurg, Perſo⸗ 
nen, die verpflichtet find, das Dice 


„Beh den Brauern zu koſten; der B- .- 


kranz, ein aus Hols nachgebildeter 
“ rang, welcher vor Bierhauſern, als 
BSlierzeichen ausgehangt wird; die D- 

krũcke die Krucke, d. h. ein-Beineh 
an einem langen Stiele befeſtigtes Brett, 
. qum Umrühren des Bieres; der D- 
krug, ein Krug, Bier darin zu holen, 
auch daraus zu trigken; Die D-Eufe, 
‘f. Bierbottich; die B-Lafe, fo 
wviel als Bierkrus, ſ. Aaſe; die B- 
mabrte, DW. -n, fo viel als Bier⸗ 

Balkfkhake; Das B⸗maß, ein jedes 


DR halt; ein hölennen Diahkab, in 


r Gehalt einer Ele, wach: welchem die 
.. Bierbeaner die Menge bes Waſſers, 
wvelches fie in die Pfanne, wie auch bes 
Bieres, welches fie auf ben Kuͤhlßock 
: Saufen laſſen, bekimmun; die B 

meile, der Bezirk von einer Meile um 
- eihe- ade, innerhalb weiches vebiec⸗ 

Das Bier aus der Stadt geholt: werden 
- su06 (ber Bierbann); dis 5 - mols 
"Een, Bolten, bie durch Vermiſchung 
ber MU mit. Bier. entſtanden find; 


die D »nabeung, Das Vratzen und 


:- Biertalaud 


* "yhlifen des Bieres aid: ein Nah⸗ 


eungsjmeig betrachtet; Dee 5 pfen⸗ 
nig, eine Abbabe som Bier; die = 
praße, "die unteskichang der Gute 
des Bteres (Blerſchau)ein gzewiſſes 


genan ahgetheiltes Werkzeng, wie. die 


Balz ⸗oder Sohlenwage, womit man 
die Sarke oder Schewache eines Gleres 


vmne udt (eine Blerwate); an mans 
chen Orten, J. B./ in Hamburg, Ker⸗ 


ſonta, "weiche das. im der Stadt ge⸗ 


braute Vier unterfichen, und ben Ort, 


vv es am beiten befunden ‚worden if; 
bekannt machen, der -eaufch, 


ber Rauſch von zu viclem Biertrinken; 


. VDie B +rechnüung, „eine Rechnung 


für mmpfangenes Bier; Das B- reis 
Tig, ein Meiflgkündel, das au. mans 
Ken Orten ald Bierjeichen gebraucht 
wird Gierwiſch); der Be rufer, 
an manchen Orten, wo bie‘ Bürger 
“ felbf bas für bie Stadt möthige Bier 
‚brauen, ein dazu angeſtellter Diener, 
bes. den Ort, wo feifches Gier zu das 
„den iſt, öffentlich auseufet (der Vier⸗ 
telstknecht); die Be ruthe, eine Au⸗ 
the, Blelig, an manchen Orten als 
Bierzeichen gebrauchlich; Deu. B- 
faufer, ſtarker Biertrinker; der B 
ſchank, ber üffentliche Verkauf. des 
Bieres im Kleinen, das Recht zu dieſem 
. Verlaufe; die Br ſchau, die von 
- ber Obrigkeit veranfaltete Unterfußdung 
bei ben Brauern und. Schenkwirthen, 

. pb das Bier bie gehörige Güte habe; 
der Beſchenk, einer, der Bier im 
- - Kleinen verkauft (ein Krüger); die 
2» Schenke, ein Mentliches Haus, 
wo Bler fin. Kieinen verkauft mich 
+. (Bieihaus, Schenke) ; die Beſchicht, 
bel hen Handwerkern einiger Örter, die 
Feit, wenn bis Gefellen init des Blauen 
Meontages einige Stunden früher aufs 
‚hören zu arbeiten, mn zu Viere zu ge⸗ 
ben; in ben Bergwerken, Die Gtrafe 
‚eines Bergmannes, wenn er: bi zu 
Ende ber Woche ſeiern muß, Das 23 - 
weiches angeigt, daß darin Bier ges 

ı fhenft:merbe; Der 5 -fchlauch, ein 


. 


.und au biefem- Betuf durch das Kelers K 


/ 


Bierfäragen 


loch in ben Keller geführt wird; Der 
D- fchragen, ein Schragen, oder Ge⸗ 


fiel; DBiertonnen darauf zu Tegen; | 


der B-fchreiber,, in manden Bes 
genden, ein Polizeldiener, Per darnuf 
zu ſehen bat, daß lißerall richtiges Bier⸗ 
maß gebraucht werde; Das B-fchrots 
ame; der B-fchröter, -8, vers 
pllichtete Beute, die allein Das Recht Has 
bed, das Bier in bie Keller und aus, 
den Kellern zu ſchroten (Bierfplinder, 


Spänder); die d-fchuffe, an mans 
hen Orten, ein Geſaß mit einem lan⸗ 


gen Stiele, das Bier aus der Pfanne 
damit in die Rinnen zu ſchöpfen (die 
Gelte); die Beſchuld, eine für 


unbezahltes Bier gemachte Schuld; 


der Beſpünder, f. Bierfchröter ; 
der B-Aiänder, ein auf drei ans 
fehnlich verlingerten Dauben ſtehendes 


holzernes Gefäß, worein Die Schenk⸗ 
wirthe vieler Gegenden Kannen und - 
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D-verleger, der einen oder mehrere 


Krüge, Schenken, ober einen ganzen 


- Det, oder mehrere Ortſchaften mit 


Biere verlegt; die B- wage, f. 


Bierprobe; der B - wagen, ein 


befonderer Wagen, das Bier von cinem 
Orte zum andern auf demſelben fortzus 
haften; der B-wirth, der Wirth 
iu einer Bierſchenke, ber Schenkwirth; 
ver B-wifch, f. Bierreifig; .die . 
D -würze, beiden Brauern das Bier, 
wenn es zwar gekocht, aber noch kein 
Hopfen dazu. gefommen if ( Würze); 
der DB -sapfer, tn den Bierſchenken, 
ein Diener, der das Bier sapfet ; Übers 
haupt einer, der Bier sapfet; Die B- 


zeche, die Zeche fir getrunkenes Biker; 
das D-zeichen, ein jedes Zeishen 


an einem Kaufe, wo Bier gefchenkt . 
wird (Bierkegel, Bierkranz, Biexreiſig, 


Bierruthe, Bierſchud, Bierwiſſp); 


die B-zinfe, ſ. Bierſteuer; der 
D-z3wang, wie Bierbann. 


Krüge fegen, wenn fie Bier einmeſſen Bieſam, f. Biſam. ». 
(ein Sczenffaß) , die B-fleuer, eine Bleſtbutter, w., bie aus ber Bieſtmilch 


Steuer, die vom Biere erhoben wird 
(in Oßerreih der’ Bierauffhlag, am 
andern Orten, das Biergeld, die Diers 
inf); der BS-ftoff, in manchen, 
beſonders N. D. Gegenden, em Stoff, 
nah welchem Bier verfbenft wird; 
die Be ſtrafe, bei den Handwerkern, 
eine geringe Strafe, mit der ſowohl 
Meiſter als Geſellen in gewiſſen Fällen 


belegt werden, und bie meiſt in Bier 
vertrunken wird ; Die Be ſtube, .die 


Stube für Biergäfte (die Schenkſtube); 
die B-fuppe, eine Suppe aus Bier 
und Brod gelocht; der 5 -rifch, ein 


langer Zifh für die Biergaſte; inshes 


fondere der Verfchlag oder Tiſch in ben 
Schenken, an welchem ber Wirth das 
Bier einſchenkt; die B-tonne, eine 


. Tonne zu Bier ; uneig., ein flarker und 
Dicker Biertrinfer, der 5 -trichter, 


bei den Brauern und in ben Kellern, 
ein rundes hölzernes Gefüß, deſſen man 
fib zum Bier⸗ und Branntweinfüllen in 
die Faſſer bedient; der Be rrinker, 


gemachte Butter. 
Bieſten, t5.8., in den Zuchweberdien, 


auf das Tuch, che es geſärbt wird, 'nes 
ken der Sahlleiſte auf der rechten Seite 
zwei Schnuren und auf der Linken eine 


aufnähen, wodurch die Farhe abgehals 
ten wird, 


‚ und das Tuch weiße Streifen 
erhält. 


Bleſter . 8, eine Mahlerfarbe, a 


feingeſchlemmtem Holzruß beſtehen 


Guſßbraun). Sleſter, E. u. u. w., 
wüf, fürhreflih, dunkel. -fpei, 
E. u. Uu. w, in den Dsnabrüdifchen 
Rechten, von einem Freien, der ſich 


bei feinem Leben in keine Hobe, d. h. 
in einen Schutz begeben hat, und deſ⸗ 
fen Vermögen deshalb nach feinem Kog 


de eingesogen wird. Bleſtern, urith. 
3., wild herumſchwarmen, herumirren. 
Bieſtmilch, w., in der Landwirthſchaft, 


bie erſte Mitch von den Kühen, nach⸗ 
dem fie gekalbt haben (O. D. die Bienft, 
rieſt⸗ und Vrieſchmilch). 


der geen-Bier trinkt; der B-vers Dieswurm, ſ. Bißwurm. 


kauf, der Vertauf Des. Bieres; der 


Erſter Band. 


Viet AMees, Di -e, beiden Zimmer 
ei 


& 
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Leuten, jedes Gerũſt, und jeder üͤber 
der Erde erhabene Boden. 
"Bieten, th. 3. unr., ich biete, du 

bieteſt (beutſt), er bieter (beut), 


Bildanbeter 


lichen Deutſchlandes und Itallens (Bis 
lich, Gebirgsmans, Zieſelmans). 


Bild, (.-es, M.er, Bell.m. das 


wir bieten zc., erſt verg. 8., ich 


bot ; Mittelm. ber verg. Z. geboten, 
KSefehläform, biete (beut), darrei⸗ 
chen, hinhalten: einem einen Trunk 


bieten, reichen; dem Sreunde die. 


Band, Ihm’ bie Hand reichen, und 


uneig., ihm helfen, auch fich mit ihm - 


verſoͤhnen wollen; einem die Spitze 
bieten,. fih ihm mwiberfegen. Unelg., 
anbieten: Geld und Bur; zumu⸗ 
the: Das darf mir niemand bies 
sen , das darf mir niemand zumuthen, 
das Leibe ich von niemand. Im Kr 
nigs⸗ ober Schachipfele, dem Könige 
Schach bieten; fagen, anwünſchen: 
einem einen guten Morgen, gu- 
ten Tag, guten Abend bieten; 
hdheſonders im Handel und Wandel, vom 


- Käufer und Verkäufer: ich babe ibm 


für das Pferd funfzig Thaler ges 
boten; auf etrokts bieten, bei ei⸗ 
nem Üffentlichen Verkauf; der Bier 
ser, -5, der ein Gebot auf eine Sa⸗ 
che thut, befonders in Öffentlichen Ver⸗ 
Keigerungen. 
Diez, m. -es, M.-e, Verkleinerungew. 
Das Dieschen, bie Warze an bee 
weiblichen Bruſt: dann bie ganze welb⸗ 
liche Bruſt (Piez). Biezen, unth. 3. 
ſaugen, ziten (piezen) 


© Bigamie, die Doppelehe, Zweiwei⸗ 


berei. 


ꝰ 


¶Bigoͤtt, froͤmmelnd, anbüchtelnd; die 


Bigotterie, bie Frömmelei. 
Bibne, w., in ben Huttenwerken, bass 


jenige, was ſich von Erzen, bie ſtrenge 


“ Ind, auf dem Herde anlegt, wenn Dies 
fee nicht genug abgewärmt if. 


. © Bijöu (ſpr. bifchub), das Kleinod, 


Die Koſtbarkeit, Juwele. Bijouterĩe, 
Schmuckwaare, Geſchmeide. Bijoutier 
Cor. -ieb), ein Schmuckhandler. 
d Silence, Bilaͤnz, die Gleichung, 
Schlußrechnung. Dilanciren, den 
Rechnungsfchluß machen. 
Bilchmaus, w., eine Art großer Haſel⸗ 
mauſe in gebirgigen Gegeben 606 füd» 


- Bildern fprechen. 


Bildchen, bie Gehalt einer Sache, 
unelg. : im Winter fälle die Natur 
unter einem drobenden, ſchreck⸗ 
lichen bilde in die Augen; die 
klare Vorftellung eines Gegenſtandes: 
ein fürchterliches Bild ſtand vor 
meiner Einbildungskraft. In 
engerer Bedeutung, bie ſichtbare Dar⸗ 


ſtellung eines korperlichen ober korper⸗ 


lich gedachten Gegenſtandes, durch Pis 
nien und Züge auf einer. ebnen Fläche: 
ein gemabltes, -ein balberbober- 
nes, ein. gefchnitites, ein in 
Stein ausgebauenes Bild, ein 
Standbild, Steinbild; die Bil⸗ 
der verebrenz; vorzüglich bie bildliche 
Dorftelumg einer Perfon: dies: iſt 


‚fein Bild; fle trägt das Bild ibs 


tes Beliebten am Halſe; ein aãbn⸗ 
liches, woblgetroffenes, unäbn, 
liches ıc. Bild. Bei ben Webern 
Heißt jedes Gewebe, das ein Muſter 


enthält, und nic, geradedurch in Kette 


und Einfchlag, wie Zuch, geht, ein 
Bild, daher: in das Bild wirken, 
Muſter und allerlei Schalten in bas 
Gewebe wirken. Ya woch engerer Bes 
deutung für Ebenbild: Laffet uns 
Wienichen machen, ein Bild, das 
uns gleich fey, Drenfchen, bie unfer - 
Edenbild jenen: er ift Das leibbafıe 
"Bild feines Peters. Uneig. eine ' 
machahmende Vorſtellung einer bloß ges 
dachten Sache, durch Zeichen, Bewer 
gungen, Töne m. en find 
die Wilder in der Zanslunf, Tanzbil⸗ 
der (Touren); bie Bilder in der Ton⸗ 
tun, Tonbilder ; befonderd in der Kos 
detunf, die ſinnliche und auſchauliche 
Vorſtellung einer bloß gedachten Sache, 
Wortbilder, (Figuren): in 
Endlich: eine 
Verſon ober Sache ſelbſt, beſonders in 
Anſehung ihrer haßllchen Gehalt: fie 
ift ein garfliges, bäßliches Bild, 
fie IR haßlich; der Bildanbeter, bee 
Anbeter reines Bildes, bee das Bi 
der Maris, eines Geiligen 2. absilälfd 


Bilderadat . 
verehet (Bilderbiener, Bilderknecht 


—— 
Bilberverehrer); Die Bildanberung, 


abgöttische-Berchrung heilig gehaltener 
Wider (Bilderdienſt, Bildeeveschrung). 
Bildbar, E.u.u.w., was gebildet wers 
den kann, in ber uneigentlichen Bedeu⸗ 


. tung biefeh Wortes, was ber Bilbung 
der Husbilbung fühle ik; das Bild⸗ 


chen, - 8, ein Heines Bild, beſonders 


Die Heinen Kupferfliche auf Büchertiteln 


‚(Bignette); die Bildebunft, bie Kunft 


aus weichen Stoffen, ald Then, Wacht, 


Siys ıc. Schalten zu bilden (Plaftit 

. Bilden, th.2., einem oben 

lofen Körper beſtimmte Schalt verleis 
den, gehalten: Früchte aus Wachs 


bilden; ein ſchn gebildeter Körs 
mwoblgebildeter Menſch. 


per; ein 
In weiterer Bedeutung von unkbeper⸗ 
Aihen Dingen, fich vorfiellen: er bils 
Bet fih in feiner Schwermuth 
eine traurige Zukunft. Uneig., 
Geiß und Willen üben und vervoll⸗ 


kommnen: fein Verſtand mug noch 


bildet werden ;- ein. gebildeter 


fc, f. Bebildet. Sich (midı). 


bilden, feinem Geiſte und Herzen bie 
gehbrige Richtung geben, ſich vervoll⸗ 
kommnen, Geſchicklichkeiten und feine 


Sitten aunehmen: er bat ſich meiſt 
ſelbſt gebildet; die Geſtalt einer Sa⸗ 


ge nachahmen, daͤrſtellen, abbilden: 
die bildenden Künſte, welche die 
Schalt der Dinge nachahmen, darſtel⸗ 
Ten. Bas Bilden, K. Die Anm. wu 
Bildungskraft. 

Bilderachat, ein mit allerlei Zeichnun⸗ 
gen verfchener Achat; der Beauf⸗ 
feber, der Auffcher eines Bilderſaales, 
einer Bilderſammlung; der B- bes 
ſchreiber, der bie Bilder, das, mad 
fe vorkehen, beichreibt ( Ikonograph 
die B- befchreibung, eine Bes 
ſchrelbung von Silderu, deffen, wus bie 
DBilder vorſtellen ꝛe. ( Sonographie); 


die B-bibel, “eine mit Bildern, 


Gemählben oder Kupferkichen verſehene 


tel; die B-biende, eine Blende 
der 8 


ertiefung In einee Dauer, in 


weicher Gtandbilber ſtehen (Bilberni⸗ 


60); der 2-bogen, ein sonen Par 


haupt; der B 
bedentenden, ſchlechten Bildern han⸗ 
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pier mit Bilbern bebruckt; das 3 - 

buch, ein Buch mit Bilbern; die 
-Deutung, bie Deutung der Bil⸗ 
ber, d. 5. ihres Inhalts, deſſen, 
was fie vorßellen (Ikonologie); Der 
B-Diener, ber die Bilder abgdttifch 
verehrt (Ikonolater); der Be dienſt, 
abgöttifche Verehrung ber Bilder von 
Heiligen ꝛc. (Itonolatrie); der - 


feind, ein Feind ber Bilder, beſon⸗ 


ders der Bilderverehrung und ber Aufs 


fktellung berfelben in Kirchen; die B- 


bel, eine Sibel mit Bildern; die 


. -foem, bei den Töpfern, Formen 
"von Gips, in welchen. fie diejenigen 


Stüde formen, bie zur Verzierung bee, 
Geſchirre m. dienen folen; die B- 
freude, f. Bilderluft; der B- 
freund, ein Eeeund von Bildern; 
der BD -Fap, der Zuß, ber Reinerne 


oder holzerne Unterfag, auf welchem 
ein Standbild fichet CPiebeflal); der 


D-gang, ein Gang, deſſen Wände : 


. mit Bildern bemablt oder befängt . 


find, zuweilen für Bilderſammlung, 


wenn fie fich in einem Gange befindet 
CWildergallerie); das 


B 7 gemach, 
ein Gemach, in welchem Bilder zum 
Beſchauen aufgehängt find (Bilderkabi⸗ 
net); das B-gerüft, B-geftell, 


bei Mahlern ein Geruͤſt ober Gele, 


worauf man das Bild, an welchem ges 
mahlt wird, Alt; die 5 -balle, 


eine Halle, ein Saal, In welchem Bll⸗ 


ber aufbewahrt find C Bildergalerie); 


der S-bandel, ber Handel mit. 
. Bildern aller Ast; der B-bändler, _ 


der mit Bildern, Gemüßlden ober Kup⸗ 


ſerſtichen handelt, die B-Eammer, 
ein Gemah, ‚wo Wilder. aufgehängt 


d; der D-Eram, verächtlich für 
ilderhandel, und für Wilder über 
-trämer, ber mit ums 


beit; verächtlih, auch für Bilderhand⸗ 
le; der Bekrieg, der Krieg bber 
Stee®, ber ſich zwiſchen der Griechi⸗ 
ſchen und Lateiniſchen Kirche über Die 
Aufftellung der Marien⸗ und Heiligen⸗ 
bilder ıc. in den Kirchen und deren Ver⸗ 


ebrung erhob (Itonomachie); Die 
18 | | 
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-Eunfl, f. Bilderlebre; der $- 
"aan ‚ dee Raben eines Bilderhand⸗ 
ers. 
Bildern, und uneig.: eine bilder⸗ 
leere Einbildijngskraft; die 3 - 
lehre, die Kunft, ſittliche Wahrhels 
"ten unser Sinnbildern vorzutragen, und 
dieſe Sinnbilder gu erlären; der DB - 
liebbaber , ein Liebhaber von Bils 
dern; die B-liebbaberei, die Rich 
- baberei für Bilder. DB - los, E. u. 
R.m., 0 ne Bilder , feine Büder ents 
haltend; die B- lufi die Luft, d. h. 
das Geſallen ber Geſchmoͤck an Bil⸗ 
dern (Bilderfreude). B-Inflig, E. 
2.1.%.,' Vergnügen, Geſchmack an 
Bildern habend; der B- mann, wie 
Bilderhändler; der 25- marmer, 
ein Barmer, auf dem fich von Matur 
allerlei Seichnungen und Gefalten bes 
Baden. Bildern, unth. 3., die Bil 
ber oder‘ Kupferfiche in einem Buche 
—8 und beſehen; in Bildern 
ſprechen: ex bildert gern; der Bil⸗ 
derrahmen, ein Rahmen, ein Bild 
barein zu faflen.‘“ 3- veich, E. u. u. 


w., reich an Bildern, eig. u. unelg.; - 


der B- -teim, dereimte Seifen, von 
verſchiedener Länge, fo-unter einander 
aefest, daß dadurch der Umriß eince 
Gache, 3 B. eines Bechers dargeſtellt 
wird Ceine ehemahls gewöhnliche Spies 
lee); deu B- faal, wie Bilder 
Yale, und uncig., ein Bub, das bes 
ſchreibende Darfkellungen der -Lebenss 
‚amfänbe. und Schickſale merfwürbiger 
Menfchen enthält; dee Baſchatz, cine 
reiche Sammlung von koſtburen Bildern 
sder Gemahlden; die B-fchrift, eine 


Schrift, welche die. Sachen, anfatt ſſe 


mit Buchſtaben und Wörtern zu bezeichs 
- nen, mit Bilbeen bezeichnet (Hierogly⸗ 
phen); Die D-fprache, diejenige 
Art ſich, auszudrucken, bei ber man 
ſich unelgentlichee bildlicher Ausdrücke 
bedient; der Bſtein, ein Stein, 
anf deſſen Oberfläche fih von Natur 
allerlei Zeichnungen und Geſtaͤlten bes 
finden, 3. ©. der Bilderachat; der 
B-fireit, der Streit über die göts 
tesdienſtliche Werchrung der Bilder, 


D-Ieer, E. u. U.w., led an . 


ietus). 
en 


. 3 
Bilbhauerkitt 
die fich zwiſchen der Griechiſchen ud 


kateiniſchen Kirche erhob (Itonoma⸗ 


chie); der Bſtuhl, Bildſtuhl, 
in der Baukunſt, ein vierechig sugehäues 
. ner Stein, oben und unten mit einem 
Geſimſe eingeſeßt, auf welchen man 
Standbilder ſtellt (Bildſtock); der B- 
ſtürmer, in ber'Kirchengefiht:hte Dies 
jenigen,, welche bie“ Helligenbilder be⸗ 
ſtürmten, b. h. mit Gewalt aus den 
Kirchen wegnehmen und beren Berchs 
rung: abfehaffen wollten ; .biefe Hands 
lung heißt: Die & -ffürmerei; der 
» B-verebrer,, ein Verehrer ber Bils 
der, befonders der Seiligenbitber; die 
Be verebrung. B-voll, Eu. 


* U. w., vol von Bilden; die B- 


welt, eine bildliche Darſtellung Allee 
dacſtellbaren Gegenflänbe, aus der Nas 
tur und dem Menſchenleben (Orbis 


m. -8, ber Bilder auf als 
lerlei Stoffen, bie fih leichte‘ behandeln 
Ioffen, forme; die 8 - förmers 


kunſt, die Kunf aus Stoffen, die fich 


leicht behandeln laſſen, Bilder zu for⸗ 
men (Platit); das B-geſtell, cin 


: Sehe, ein Steinbilb oder anderes 


Bild darauf anfzufellen (Pledcſtal); 
der B- gießer, ein Künfler, dee 


‚Bilder aus Metal, Gips ıc. gießet; 


die 8 - gießerdi und die 3- - gies 
ßerkunſt; der 8 - graber,” bie 
afgemeine Benchnung derjenigen Kühfe 
fee, welche Bilder und Gefalten 


tief in Stein, Metall ıc. draben, zäm 
"Unterfehiede von den Bildhaucrn , wel⸗ 


che fie erhoben darfteflen; der - 
bauer, ein Künftfer, der Bilder bauet, 
d.h. mittelft des Meißels und Schla⸗ 


geld aus Stein ober Holz, entweber - 


über cine Flaͤche Halb und ganz erho⸗ 
ben oder ganz frei ſtehend barflellet; 
die B-bauerarbeir, bie Arbeit, 
bad Kumfimert bes Bildhauers; die 
beanerei, die Kunft des Bildhauers ; 
Das D- hauereifen, eine Benen⸗ 
aan ber Meißel des Birdhauers; der 
B-bhauerkitt, cin bauerhafter" Kitt, 
welcher ſteinhart wird, und, womit 
Bildhauer an ihren Arbeiten hole 


x 


Bildhauerkunſt 


Stellen aueſullen und ausgleichen; 
die Be hauerkunſt, die Kunſt des 


Bildhauers; die D- bauerfchute, -. 
. ber, ein Künftler ber Bilder in 


eine Schule oder Lehranſtalt, wo die 
Bildhauerkunſt gelehrt wird (Bilde 
hauerakademie); die Bildekraft, 
bie bildende Kraft, Bildungskraft. 
Bildlich, E.u.u.m., einem Bilde 
‚ sleich, ein Bild enthaltend, oder durch 
. cin Bild beseichnend: ein bildlicher 
Ausdrud, Bildlos, E. u. U. m., 
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nige Seite einer Münze, auf welcher 


. das Bild ober Bildniß bes Landesherrn 


befindlich iſt (Avers); der Be ſte⸗ 
harte Maſſen, als Stein, Metall ſticht 


. oder eingräbt (Gravcur); Die Ba fies 


cherei, die B-ftedrerkunft, (Gras 
virkunſt); der Ba ſtein, in ber Ge⸗ 


ſteinlehre, ein jeder Stein, der ſich 


durch feine beſondere Bildung auszeich⸗ 


net; der Beſtock, ſBilderſiuhlz 


der Bildſtuhl, f. Bilderſtuhl 
Bildung, w., die Handlung des Bil⸗ 
dens, ‚mei .uneigentlich: die Sil⸗ 
. dung des Derftandes, dev Sit⸗ 
‚ten; die. natürliche Beſchaffenheit und 
innere Einrichtung ( Organifation ) ; 
bie Seftalt eines Menſchen, beſonders 
‚feines. Geſichts: ein Menſch von 
‚gutee Bildung; ber Zuſtand, da 
ein Menfch an Geiſt und Herzen gebil⸗ 
det iſt: «er "bar willenfchaftliche 
. Bildung; die Bildungsanftals, 
“eine Anſtalt, junge Leute zu bilden; 
die B-grr, dieArt, wie etwas gebildet 
‚ik, Bildungsfabig, E.u.u.m., ſähio 
‚ gebildet, ausgebildet zu werben: Der 
‚.Menfdh ift ein bildungsfäbiges 
Weſen; : das Be gefdäft, das 
Geſchaft der Bildung ; Die D-Ecaft, 
big Kraft zu bilden; zu formen; Die, . 
Bildungskrafe der Natur; das 
Bermögen ber Seele, bie derfeſpen von. 
- der Einbildungskraft sugeführten einzel - 
‚nen Anfhauungen zu einem Ganzen U 
nerbinden, welches als ſolches nie.da war: 
Anm... Bei mehreren Schriftſeeleen 
pnbet man in Zuſammenſeßungen 


ı ohne Bild ober Wilder, der Bilder bes 
‚ raubt, eig. u. uneig.; Deu Bildner, 
rs, die Bildnerinn, die allgemeine 
SHenennung alles Künſtler, welche ers 
bobene Biber aus allerlei Stoffen vers 
fertigen ; in weiterer Bedeutung .eingr, 
der. bildet, ausbildet: der Bildner 
‚unfcer Gedanken, unfrer Sitten, 
‚und. uneig,, die Bildnerinn Na⸗ 
sur erreicht bein. Künftler; die 
Bildnerel, Bildnerkunſt, bie 
Kunſt des Bildners; das Bildniß, 
fies, M.» fe, das Bild von einer 
Perſon, die Darfielung einer Perfon 
‚durch, Zeichnung, Maplerei oder Kup⸗ 
. ferfiecherei (Portrat): ein abnlidheg, 
„wohlgetroffenes, nnäbnliches, 
.fchlechtes, Biloniß ; in weiterer Ber 
deutung auch für Werk der Bildhaue⸗ 
rei, Bildsickerei; der Bildnißmah⸗ 
‚ler, ein Mahler, der ſich vorzüglich 
mit dem Mahlcn ber Bildniffe von Par: 
fonen beſchüftiget ( Porträtmahler.). 
Biloſam, Ep. u. w., mas.fih leicht 
„bilden läßt; die B- ſamkeit: die 
Bildſamkeit der Sprache; die 
Fe Neue Di. = Br ig..guß ginge (er Urt (att Ber Solde-ung. bie 
fehen Maffe verfertigted erhobenes oder er Urs ſtatt Der SpIDE NG. 
‚freie SID Cein Gtandbiß); „in der gnibe rm mind Sanling f- 
Baukunk, Köpfe oder auch Brufflüde er fie: -Bilbeaufalr. ‚Bitdeges 4 
‚von Menfihen, deren Rumpf. aus ds Ehäft. BildePraft, . die allerdings 
nem vierfantigen unten fehmäler zufgye bag Handeln und Miirfen befimmier : 
fenden Steine beſtehet (Termen)3 dar ausdruden, :y iernach wurbe ar 
B ſchnitzer, ein Künftier ,. welcher auch unter heißen zwifhen | DT ehret 
. 8 den und die Bilduiad: der Lehrer 
. enhobene Slider in oder aus SU , har das Befchäft des Pildens und 
ſchniet: Die Bufchnigerei und die . er. bemübe fich feinem Schüler Bil⸗ 
»- ſchnitzerkunſt. -ficbön, duas zu seben. | 
E. u. U. w., fo..khön, mie ein.gemahltg6 Bildungslehre m. ; die Syhre vor ben 
Bild, d. b. fehe Khön: ein-bilafches . Gefegen ynh Sepeka, nach aueihen le⸗ 
ner Menſch; die 35 ſeite, dieje⸗ bende Körper fich bilden ober geſtalten 
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34 Bilge 


md fortdaueen ober Ichen (Zoonomie). 
"&-los, E.u. n. w., ohne Bildung, 
ungebitbet; der »- mangel, bee 


- Mangel an Bildung (unkultur); der 


D-ort, ein Drt, wo man Ausbil⸗ 
dung des Geiſtes und Körpers erhalten 
kann; der D-trieb, überhaupt ber 
Zrieb zu bilden; in der Naturlehre, 


Das Bermögen des Stoffes, in einem: 


lebensſahigen Körper Ichensfählgen N 
Dervorgubringen. B- unfähig, € 


B.® 7 5 gebildet zu —28* 
as 


Bildwerk, überhaupt jedes 
‚Wert, jede Arbeit des Bildenden Kunſt⸗ 
lers, beſender⸗ jebe erhobene, gegoſſene, 
geſchnitzte, gefhnittene oder gehauene 
Arbeit; der Be wirker, ein Weber, 
der aflerlei seblümte Zeuge webt, und 
Bilder it das See einneirtt (der 
Damaftweber); die - wirkerel, 


Die Arbeit bes Biidwirkers (die Damafs 
arbeit). 


Dilge, w., M. -n, bei den Tuchſche⸗ 


en Tängliches Holz; "weiches fie 
on he Gtange des Liegers ober des auf 
dem Zuche feſt anliegenden Blattes ber 


Schere beſeſtegen, um fie im Gleichge⸗ 


wicht zu erhalten; Der Bilgenſchnei⸗ 
der, im Bogtlande, ber Name eines 
Gefpenfes, welches auf den Getreides 
feldern die Gheen abfibneiden foß. 
Dilkeipiel, f., ſ. Beiltefpiel; die 
DBilßerafel, f.. Beilketafel. 


Bill, w., ein Wort, welches ehemahls 


pad Recht bedeutete und in den Wörtern . 


billig, unbitig, tinbif oder Nubilde 20. 
noch vorkommt... Neuere Schriftiicher 
"Haben es wieder eingefühet, und bes 
geichnen bamit, mas Mecht oder Geſet 
‚werden fol, Gefegentwurf, welche Bes 
deutung e⸗ im Engliſchen hat. 

re, die Valtafel, das Baltafels 


Bille, w., M. “N, die Bapfen an eis 
nem MWelbaume, auf welchen ſich der⸗ 
felbe "umdrchet; bie an beiden Enden 
abgeplattete “unb sefchärfte Bade ber 
Müller, womit fle bie Muhlſteine rics 
fein und ſcharfen. Billen, bei ben 
Midcern, bie Muhlſteine mit ber Wille 
bearbeiten, fe rieſeln und ſcharfen; 


“fg 


das Billenmebl, iMN manchen Ges 
genden, beſonders: IE 2 da⸗ gebbere 
Veizenmehl. 


# Biller (he. ine), ein. Sandbrikhen, 


Zettel, Einlaßgeltel, Handſchein. 


Billig, E. u. u. w., dem im Innen ger 
fuͤhlten Rechte der Natur und der bass 
aus entſpringenden —— — ge⸗ 


mäß: Das iſt nicht mehr als bil⸗ 


lig; nichts iſt billiger als eine 


GBefundenes dem Mi 
wieder zu geben; eine billige 
Foderung. In dieſer Bedeutung 


Aft billig in den meiſten Fallen zugleich 


den gegebenen bürgerfichen Rechten u. 
Geſetzen gemäß, And bedeutet auch ſchul⸗ 


. big, etwas. zu thun oder zu leiben, 


recht, gerecht. In engerem Verſtande 

ber bebeutet es, was dem Rechte der 
Natur in befonbern Sällen mar gemãß 
iſt, mas nie aber. zu thun nicht ſchul⸗ 
die find, und wozu und fein Geſet 
zwingt: es iff nicht meine Schul, 
digkeit, Dir den erlittenen Scha⸗ 


den zu erfetzen allein ich finde 


es billig; eine billige Belohnung, 
gu der man nicht verbunden ik, die 
aber‘ des gehabten Bernüihung bed Ems 
pfängers und ben Umſtanden bed Gebers 
engemefien ik. Zuweilen f. mäßig: 
eine billige Strafe, beſonders im 
gemeinen Lehen und Im Handel und 
Wandel: ein billiger Preis, ber - 
fowohl dem Werthe der Ware, als 
den übrigen Unsfländen angemeffen IR: 


machen Sie es billig. Endlich 


geneigt, dee im Innern empfundes 
nen Verbindlichteit gemäß u * 
deln: ein billiger Menſch, 
billige Dentarı; er iſt fehe Si 
lig in feinen Soderungen. Bil 
digen, a 8., für bilig erfennen, ers 
Mären; billigen, aenehınigen: Die die Bis 
teen wollten diefe Seiratb nicht 
billigen; die Billigung; die Bils 
ligkeit, die Eigenfhaft einer Cache, 
da fie dem RAechte * Natur und der 
daraus entfpringenden Verbindlichteit 
gemuß iſt: Die Billigleiteines Vers 
langens, einer Soderung, in 
Ausiprudhs, Des ® Preifen; Der 


* 


Billing 


sunpfundene ki: der 
Billigkeit gemäg,, nach Aecht u. 
Billigkeit; Die Fertigkeit, dem Rechte 
der Natur und der daraus entſpringen⸗ 
ben Verbindlichkeit aemas am handeln, 
billige Denkart. 
Billing, m. -es, M. 53 der Name 
‚einer Urt Weihiſche in Sachfes, wel⸗ 
che ſich in tiefen Orten aufbalt (Pil⸗ 


lent, Rappe); bee Name einer Plange. 


illion, w., M. »£R, eine Zahl von 
a! taufend Millionen. 
Dilfe, w., D.-n, ober das Bien 


kraut, cine Manze mit einblätteigem, 


söhrenförmigen. Kelche, ber oben fünf 
ſpisige Einfchniete Hat, mit glockenfor⸗ 


migem Blumenblatte, bas am Bande 


fünf —— bat, von weichen der 
als bie Hbrigen. Die in 


eine größer ik 
Curopa gewohnlichſte Art hat Blumen, 
deren Farbe aus gran, gelb und weiß 
‚veniiht ik, verbreitet beim Berühren 
einen eteſhaften wiberlichen Geruch, 
und hat. eine fehr betäubende Kraft, fa 
daß der. unnorfichtige Genuß berfelben, 
‚Baferei und. den Lob bewirkt (auch 
ſchwarzes DBilfenlennt, tolle Bilſe, 
Schlaſtraut, Tollkraut, Bafewurze, 
„und in manchen Gegenden Teufelsauge, 
Ninbiwung, Schweinssehne, Geutohuc, 


Bigeugrkrant); das Dilfensl, das 


ands dem Bilfenfamen geprehte ÖL, aus 
herlich gebraucht; das -pflefter, 
ein ang dem Gafte bes Bllſenkrautes 
bereitetes, ſchmerzſtilendes Pflaſter; bie 
Be ſalbe, eine aus. dem Saſte des 
Bilſenkrautes bereitete ſchmerzſtillende 
Salbe. 
Bilz ‚m. ſ. pil. 
Zimmel, m., eine Heine hell tänende 
. Glode ober Schelle. Bimmeln, untp. 
3., wit Beinen Glocken lauten; mit 
_ haben, von Heinen Glocken, ertünen. 
ahpugen 3 der ‚Bimsfein, ein Teiche 
ter, grauer, löcheriger Grein, dee ſich 
in ber Nähe feueripeiender Berge findet. 
Bindahle, W., ‚oder Der Bindahl, 
bei den Riemern, Sattlern und Taſch⸗ 
nern, eine Art Nähnadel, womit ſie 
mittelſt Bindſadens oder Leders mans 


die 


der Bindebock . 


Binbdeifen 


fammennäpen. Bei den Stebmachern 
eine Ahle zum Ausbinden der Giche. 


Bindart, w., bei ben Zimmericuten, 


‚eine Benennung der gewöhnlichen Zim⸗ 
merart, womit fie bas Holz befchlagen 
und zum Abbinden oder Verbinden ges 
MWickt machen ; der B-balken, Bins 
debalken, ein Ballen, welcher burch 
Die ganze Breite eines Gebaudes geht, 
and bie Vorbers und Hinterwand deis 


felben verbindet (Architrab, strav); 


das B-band, Bindeband, D. ». 
ein Band, womit man jemand am Was 
mens« ober Geburtstage in Scherz ans 
dubinden pflest, und in weiterer Bes 
beutung, ein jehes zu ſolcher Seit gege⸗ 
benes Geſchenk; N. D. ein feinenes 


GHaarband, ober ein Binbfaden, mit 


melden die Haare gebunden werden ; 
Binde, M.-n, beiden Wunde 
Arzten, wos sum Verbinden, Aufbin⸗ 
den oder umpinden dient; dann, breite 
GStreifen von Leinwand oder anderem 
Stoffe; ein zuſammengelegtes Tuch, 


welches um etwas gebunden wird: eine 


„alsbinde, Bopfbinde, Keibs 
binde. AUneigentlich nennt man auch 
Senden 


vordere und hintere Binde der Wirbel⸗ 
ſaule. In der Wappenkunſt bedentet 
Binde fo viel als Streiſen, d. h. ein 
Balken, der nicht feine 3 a 


‚bat. In bes. Baukunſt heißen die 


fen, mit welchen man bie Ersten ws sus 
weilen uerficht, ‚auch Buben; Die 
B bank, in ber Kriegsbaukunß, ein 


Geftell, auf weichen man bie Helsbläny 


bei bindet (Bindebock); Der Binder 
baum, der lange Baum, mit weichem 


das Seu auf dem Wagen feßgebunden 


wird (der Wieſenbaum, Heubaum); 
Bindebank; 
das Bindeiſen, in den Olashütten, 
ein ‚langes rundes Eiſen mit langem 


Stiele, mit deſſen Hulfe die Glasrei⸗ 
fen von geſchmolzenem Glaſe an die 
Slaſchen sc. aufgetragen werden ; der 
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auf welchem man die eis 


Bindekalr 
Bindekalk, Mörkl von Gips, ber 


‚ befonders dauerhaft bindet; der B 


knecht, im Wafferbaue, ein Geſtel, 


jeisbüündel non 
gleicher Dicke binder; Das Bo lohn, 
der Lohn, welchen man fiir das Binden 
einer Sa:e gibt; 'befonders das Beld, 


. welches der Bitfii.er für das Binden 


and Ausbeffern alter Gef he empfängt. 
3 -Los, E.u.u.w. ohne Binde, ohne 


. verbunden zu fepn; Das - meffer, 


rk Banomefler; das B- mittel, 


ein Mittel, das zum Binden ober Bers 


binden getrennter Sachen dienet, bes 
ſonders das Mittel, wodurch das Zus 
Jammenhalten eir zelner Zdeile zu einem 
Ganzen bewirkt wird; in der Baukunſt 
für Mörtel, Binden, ı) th. 3. unr. 
erſt verg. Zeit: ich band, du bans 
deſt, er ::and;. Mittelm. ber verg. 
Zeit, gebunden; mittelſt Verſchlin⸗ 
gend und Knüpfens befeſtigen, um eis 
ven Körper berumbiegen „der legen und 
„ta beferigen: ein End um den 
‚Bopf, um den. „als binden; 
„sin Band um den-“Aut, einen 


.$aden um den Singer binden. 


In meiterer Bedeutung, mittelſt eincs 

Bandes aͤn einen Korper befeſtigen: 

“gen Baum an einen Pfabl; eis 
nen die Hände binden, ſowohl 
- eig. ‚als. uneig., ihn beſchranken, bins 
„Kern etwas zu Chun. . Sicher gehören 
auch die uneigentlähen Redensarten im 
gemeinen Leben: einem etwas auf 
die Naſe binden, ihm eine unwahr⸗ 

heit glaubend machen; einen Verluſt 

7 Ong Dein binden, ihn verſchmer⸗ 

Ferner: mit ‚Banden belenen, 

An fek au machen: ein. Faß binden, 
„die einzelnen Theile deffelben durch Meife 
‚ober Bänder. an einander befeſtigen; 
‚einen. Übeltbäter binden, ihn 
verhindern zu entlaufen ; cinzelne Dins 

„ne dussh Bindemittel zu einem Ganzen 


„vereinigen: (Barben binden, es 


‚fen. binden, ein Buch binden 


‚ (einbinden) ; unelg. „ vem Leime, Kal⸗ 
ke ac. feh :äufammenpängend machen: 
der Leim, der Ralf binder aut, . 


er hält die Köepge, zwiſchen welche er 


t 


Binber: , 


geſtrichen ik, ſeſt zuſauen? bie fie 
. Cenegung einer Sache gerbindern: eis 
nem die Zunge binden, Ihm Stils 
ſchweigen ˖ auferlegen; einfcheänfen, in 
dewiſſe Grenzen bringen: die gebun⸗ 
dene Rede, deren Worte in en Sol⸗ 
benmaß gebracht find (in Begenfas ber- 
unschundenen) ; gebundene Kloten, 


Tone, die aus einem Takt in den aus 


‚ben, oder auch nur ianerhalb eines Tabs 
tes ausgehalten, oder, durch einen Bos- 
genfrich (7) bezeichnet, gleichfam an 


einander hangend, in einander fließend, 
vorgetragen werden ; in noch weiterer 
: Bedeutung, bie Zeeibeit des Willens 


hanın: ich. bin gebunden, fan 
nicht wie ih will; ee iſt durch fein 


Amt gebunden, fein Amt verbits 


best ihn zu thun, wie er will; an fein. 
Wort gebunden feyn, verpfichtet 
fenn, Wort zu halten, von etwas abs 
» hängig .machen: Zufriedenheit iff 
‚nicht an Beld una Bur-gebum 
ı den. 2) irckf. Z., ſich (mich) bins 
„ven, in ' unzigentliher Bedeutung, 
ſich befchranfen , ſich von etwas abpäns 
..gig machen : ich werde mich daran 


‚nicht binden; er läffer ſich durch 


‚ nichts binden; ich , babe: mie 
. felbff die Hände gebunden; zu⸗ 
fammenbangen, sufammenhalten : Der 
Sand, der Thon bindet ſich; die 
‚Bindenfäule, in ber Baukınf, eine 
Güule, welche in gleichen" Entfernuns 
den . wit Binden verſehen if; Der 
Binder, -8, in ber Landwirthſchaft 
bdiejenigen, welche bie Getreideſchwaden 


in Garben binden; in manchen Gegen⸗ 


den die Bötticher; am hauftgſten a 
Zuſammenſezungen: Lefenbinder,- 


Bürſtenbinder, Buchbinder, Faß⸗ 


binder; ferner, ein Ding, welches 
etwas bindet ober verbindet. So .. B. 
heiſſen bei den Maurern bie Mauerſteine 
welche nach ber Dicke bee Mauer hin⸗ 
lUegen, Binder (Windſteine), in * 
senfan ber Läufer, welche nach ber 


‚ Länge liegen; und bei den Zimmerleu⸗ 


ten. diejenigen Sparren., weiche in dem 
Dachfiuble eines Deutſchen Daches vors 
mAugltch verbunden ſind CBinbefparsen), 


N 


Binderiche 


in Gegenſan der Gebindke uber Teeren 
Sparten ; der Binderlobn, ber Lohn, 
oder Base, welches man ' für das 
Sinden bezahle, 3. B. tem Buchbinder 


für das Binden ver Bliher; vedn 


defcheide, bei ben Bhttitern eine 


Ieberne S@elbe, in der fie das Bands 


ober Bindemeſſer bei ſich führen; der 


Ba ſſchuß, bei den Seidenwirkern, 


der eingeſchoſſene Faden, der bei gemu⸗ 
fferter Arbeit das gewebte Bild bes 
ſchließt; der Be ſchußtritt, bei den 
Seidenwirtern, derjenige Tritt am Gei⸗ 
de wirkeyfluhle. ber bewirkt, daß alle 
 - güben, welche die Bilder bervarkringen, 


sch unten gehen müffen,, und baß das 


Bild abgebunden wird; die Z-foble, 
Sohlen mit Bändern, mittetft welcher 
fie unter die Füße gebunden merben 
Gandalen); der DB - fpatren, f. 
Binder; der B-flein, I 
"Der; das D- werk, f. Lindwerk; 
das B-wort, in der Sprachlehre, 
ein Wort, welches mehrere Gatze mit 
einander verbindet (Konjunktion), z. B. 
und, als/ auch 22.5 das B- Zeichen, 


- ein Zeichen, welches in zuſamimengeſetz⸗ 


: em Wörtern, die man nicht als Ein 


- Wert fihreiben will, zwiſchen bie ein⸗ 


- einen Cheile beffelben gefegt wird, und 
Biefe mit einander verbinden; 3. 2. 
Reichs⸗Oberhaupt; das DB- zeug, 
‚bei den Wunbärzten, eine Büchſe oder 
- Seberne Laſche, in weicher fie die zu 
: wunbärpiiihen Berrichtungen norhigen 
» Werkzeuge bei fich führen ; tn ber Bands 
wirthſchaft, Leinenzeup, welches der 
.Wirth den Binderinnen jur Ernte gibt, 
and Bas in einer Bindeſchurzoe und Bin⸗ 
depandfchuhen beficht; ber Bind⸗ 


‚faden,:-8, eine. hanfene Schnur, 


eAlerlet damit zu binden (MN. D. Fiſ⸗ 
: fund, Fieband, Grgeldärn, Sack⸗ 
banh; in O. D. Spacht, Spagen); die 
Bindfadenrolle, bei den Kaufleuten, 
» Die kleine Kelle mit Bindfaden, won 
weiche fie ſo viel abrufen, als zum 


binben einer Sache nöchig if; Das ins 
indholz, Bindeholz, bei ben Dinge, 1 


J. Bin⸗ 


| Anm. Was In der. 


Bingelfraut 


"ber Sauns.oder großen Winde; das 
3.-loch, Bindeloch, bei ben Nah⸗ 
terinnen,, "Heine, runde urd eingefaßte 
Löcher in manchen Ihrer Arbeiten ; das 


B-meller, f. Bandmeffer; der 
. B-riegel,- bei den Zimmerleuten, 
. gimmerflüde, Riegel, welche: bei hol⸗ 


zernen Brückengeländern die Güufen 


und Deden verbinden; der -riem, . 


bei den Nadlern, ein Riem auf wels 


hen bie durchfchnittenen, gleich -Tangen , 


Nadelſchaſte gelegt werden; dann übers 
hanpt jeder Riem, mit welchem etwas 
gebunden, befefliget. nid; die D- 


ſcheide, f. Bindefcheide; das Zr 


fel, -8, dasjenige, one etwas ges 


£ bunden noirb, Strickwerl; der B- 
ſtock, ein Stud, kurger Prügol, ber 
beim ˖ Bekbinden, Baden der Waaren 


gebraucht wird, die Stricke damit zus 


= farehegudeeben (der Kunebel, auch 


AWindkalittel); Die Bindung DR. 
en, die Sandlung des Bindens; in 
Der Tonknuſt das Zufammtensichen zweier 


Noten durch einen Bogenſtrich, wel⸗ 
ben man. der dieſelben feht; "das 
Bindungsmittel, eih hindendes Mit⸗ 


tel, welches zwei oder mehrere Dinge mit 
einander verbindet (das Bimdemittel). 


kraft geſagt worden, gilt auch hier. 


Bindemitrel iſt offenbar richtiger al⸗ 


Bindungomittel. 


Bindweide, w., Bandweide; das 


Bindwerk, "Bindewerk, in der 
Bautunk , Bußbäufer- und Bödeng-IHige 
von dünnen Latten, die da, mo fid fich 
duechleeugen ; enttweber mit Nithein bes 
feſtigt oder mit Drapt zuſammengebun⸗ 
den werden; der Bindwurm, Bin⸗ 
delwurm, ein Wurm mit einem 


platten, breiten und kurzen KWeper, 


der ſich nicht nur im BWaffer und iD 


Gümpfen ; fondern auch in den Einze⸗ 


meiben ber Thiere aufhält; das Bino⸗ 
ſ. Bindezeug. 

m?-es, ſ. Spinat. 

+ ſ. Ping —Xä 


— Zimmerſtũcke, welche: Bingelteaut, f., eine Pflanze ai un⸗ 


anbte Sanpötter mit einonben verbin⸗ 


‚ 


weßſamen, ſchattigen Ortern, ble den 


m. zu Bildungs⸗ 
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‚den; der Bindling, — es, ein Name 


/ 





6 inbekale 


Eindelalt, Murtel von Gips, ber 
„ befonders dauerhaft binder; der D- 


knecht, Im Wafferbaue, ein Geſtell, 


„auf welchem man die Meisbündel non 
gleiiper Dicke bindet; Das Lohn, 
der Eohn, welden man für das Binden 
einer Sa: e gibt; beionders das Geld, 

‚welches der Botticher für das Binden 
und Ausbeffern alter Gef fe empfängt. 
D-Ios, E.u.u.w., ohne Binde, ohne 
serbundin zu ſeyn; Das 2 - meffer, 

„% Bandmeſſer; das B- mittel, 

. din Mittel, das zum Binden ober Ver⸗ 
binden getrennter Sachen dienet, bes 
fonders das Mittel, wobur das Zus 

ammenhalten eir zelner Theile zu einem 
Banzen bewirkt mird ; in der Baufunfl 
für Mörtel. Binden, r) th. 3. unr. 
erſt verg. Zeit: ich band, du bans 

‚Def, ee and; Mittelw. der verg. 

‚geit, gebunden; mitteiſt Verſchlin⸗ 
gend und Kuüpfens befeffigen, um eis 
ven Körper berumbiegen oder. legen und 

a beferigen: ein Cuch um den 

Kopf, um den „als binden; 

„sin Band um den Hat, einen 
Faden um den Singer binden, 

„Sn meiterer Bedeutung „ mitteilt eines 
Bandes am einen Körper befeftigen: 

“den Baum an einen Pfahl; eis 

‚Den die Hände binden, ſowohl 
eig. als uneig., ihn beſchranken, hins 

Keen etwas zu thun. Hieher gehören 

auch die uneigentliihen Redensarten im 

gemeinen Leben: einem etwas auf 
die Naſe binden, ihm eine unwahr⸗ 

heit glaubend machen; einen Verluſt 
en dag Bein binden, ihn verſchmer⸗ 
den. Ferner: mit ‚Banden belenen, 

‚an. fe au machen: ein Faß binden, 

„die einzelnen Theile deffelben Durch Reife 

‚ober Bänder an einander befeſtigen; 

‚einen: UÜbeltbäter binden, ihn 
verhindern Zu entlaufen; cinzelne Din⸗ 

ge bursh Bindemittel zu einem Ganzen 

vereinigen: Garben binden, es 


‚fen. binden, - ein such binden. 


‚ +(einbinbea) ; uneig., vom Leime, Kal⸗ 
Sec feft zuſammenhangend ‚machen: 


der, Leim, der Kalk binder gut, . 


er hält bie Köspge, zwiſchen melche cr 


Binber‘. / 


srfrichen IR, KA sufellntens Die freie 
Bewegung einer Sache gerbinbern: eis 
nem die Zunge binden, ihm Still 
ſchweigen · auferlegen; einſchranken, in 
bdewiſſe Grenzen bringen: Die gebuns 
dene Rede, beren Worte in ein Sol⸗ 
‚ benmaß gebracht find Cin Gegenſatz der- 
uugebundenen) ; gebundene YZoten, | 
Köne, die aus einem Takt in ben us 
. been, ober auch nur innerhalb eines Tabs 
tes ausgebalten , aber, bush einen Bo⸗ 
genfrich (\) begeichnet, gleichſam an , 
‚einander hangend, in einander fließend, - | 
vorgetragen werben ; in noch weiterer 
Bedeutung, bie Zreipeit des Willms j 
banın: ich.bia gebunden, fann 
nicht wie ich will; er iſt durch fein 
' Amt gebunden, fein Amt verhins 
dert ihn zu thun, wie er will; an fein 
Wort gebunden feyn, verpfichtet 
ſeyn, Wort zu halten; son etwas abs 
hangig machen: Zufriedenbeir iff 
‚nicht an Beld und Gut gebun⸗ 
ı den. 2) arckf. Z. ſich (mich) bins 
‚den, in uneigentliher Bedeutung, 
fich beſchränken, fich von etwas abhäns 
..gig machen : ich werde mich daran 
nicht binden; er läffer fich durch 
‚nichts binden; ich. babe mir 
. felbff die Hände gebunden; zu⸗ 
fammenbangen, zuſammenhalten: Der 
. Sand, der Thon bindet fih; die 
‚Bindenfäule, in der Baufunf, eine 
- Güule, welche in gleichen‘ Entfernuns 
gen . mit Winden verfehen if; der 
Binder, -8, in ber Landwirthſchaft 
‚diejenigen, welche bie Getreideſchwaden 
in Sarben binden; in manchen Gegen⸗ 
den bie Bötticher; am baufsften in 
.gufaumenfesungen: Beſenbinder, 
. Bürftenbinder, Buchbinder, Faß⸗ 
binder; ferner, ein Dins, welches 
‚etwas bindet ober verbindet. So 3. ®. 
. heiffen bei den Maurern bie Mauerſteine 
. welche.nach ber Dicke bee Mauer hin⸗ 
Uegen, Binder (Bindfteine), in Ger 
venfag ber Läufer, melde nach ber 
- , Zange liegen; und bei. ben Zummerleu⸗ 
ten diejenigen Sparren., weiche in dem 
Dachiiuhle ‚eines Deutichen Daches vors 
zusikh verbunden ‚ind (Bindbefparsen), 


_ ” 0} ® a nl 


Binderlohe 


in Gegemſar der Gebinde vber leeren 
Sparen; der Binderlobn, ber Lohn, 
ober bas Geld, welches man ſur das 
Binden bezahlt, z. B. dem Buchbinder 


fuͤr dad Binden —8 viedn 


defcheide, bei ben Bottivern eine 


lederne Sheide, in ber fie das Bands 


ober Sinberneffer bet fih führen, der 


Baſchuß, bei den Geidenwirkern, 


der eingefchofiene Faden, der bei gemu⸗ 
fferter Arbeit das gewebte Bild bes 
‚blickt; der B-fchufteitr, bei den 
. Eribenisistern, derjenige Tritt am Geis 
de wirkerſtuhle. ber bewirkt, daß alle 
Enden, welche die Bilder hervorbringen, 
sch unten gehen müflen, und daß das 
Bild abgebunden wird; die B-foble, 
Sohlen mit Bändern, mittel welcher 
fe unter die Füͤße gebunden merden 
Gandalen); der D - fparven, f. 
Binder; der -flein, 
' Der; das Be werk, f. Dlndwert: 
- Bas B-wort, in der Sprachtehre, 
ein Wort, welches mehrere Güge mit 
eiranber verbindet (Konjunktion), 3.82. 
end, als, auch 22.5 das B- zeichen, 


- ein Zeichen, weiches in zufamninengefege _ 
tem Wörtern, die man nicht als Ein 
Wert ſchreiben will, zwiſchen Bie eins‘ 


- einen Cheile beffelben Befegt wird, und 
dieſe mit einander verbindet; 3. 2. 
Meichs s Oberhaupt; das DB-zZeug, 
‚bei den Wunbärgten, eine Büchſe oder 

Acderne Eiche, in. welcher fie bie zu 

wunbarzuichen Verrichtungen nothigen 

Werkzeuge bei ſich führen; in der Bands 

virthſchaft, Peinenzeug, welches . ber 
.' Wirth den, Binberinnen zur Ernte gibt, 

and bası in einer Bindeſchurze und Bin⸗ 
dehandfchußen beſteht; Der Bind⸗ 


‚faden,:-8, eine hanfene Schnur, 


Alerlet Damit zu binden (in N. O. Fiſ⸗ 
ſeband; Fitrbanb, Segeltarn, Sack⸗ 
bant; in O. D. Spacht, Spagen); die 
Bindfadenrolle, bei ben Kaufleuten, 

» Die kleine Mole mit Binbfaden, von 
» elcher fie ſo viel abroflen, als zum 


L Zubinden einer Sache nöthie ik, Das Binorfi 


ſ. Sins 


der Tonkun 
Noten durch einen Bogenſtrich, wel⸗ 
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‚den; der Bindling, -e8, ein Name 


"bee Biuns.oder großen Winde; dis 
Ba lech, Bindeloch, bei den Nah⸗ 
terinnen,, "Heine, runde urd eingefaßte 
we in manchen Ihrer Arbeiten; Das 

-mefler, f. Bandmeffer; der- 


.B-riegel,: bei‘ den Zimmerleuten, 
. Bimmerfüde, Riegel, welche bei hol⸗ 


zernen Brückengeländern die Güufen 


und Deden verbinden; Der B-riem, . 


bet den Nadlern, ein Riem, auf mels, 


hen bie dnrchfchnittenen, gleich -Tangen 


Nadelfchäfte geledt werden; dann Übers 
haupt jeder Riem, mif welchem etwas 
gedunden, befelliget: wird; die B 
fcbeide, ſ. Bindefcheide; das Br 
fel, -8, dasjenige, orte etwas ges 


bunden void, Strickwerk; der B 
ſtock, ein Stoc kurger Weigel, ber 


beim ˖ Feſtbinden, Baden der Waaren 
gebraucht wird, die Stricke damit zu⸗ 


ſan aemudreden (der Kuebel, auch 
Windekauttel); die Bindung MA.. 


en, die Handlung des Bindens; in 
ſt das Zuſammenziehen zweier 


ben man. Ader dieſelben ſetz das 


Bindungsmittel, ein bindendes Tits 
tel, welches zwei oder mehrere Dinge mit 


einander verbindet (das Bindemittel). 


m. zu Bildungs, 
Erafe gefagt worden, gilt andy. hir. 


- Bindemittel iſt offenbar richtiger al⸗ 


Bindungemittel. 


Bindweide, w., f. Bandweide;' das 


Bindwerk, Bindewerk, in ber 
Baukunft, Kuſthaufer und Bogenginge 
von dünnen Latten, die da, mo fie ſich 
durchfreugen ; entiveder mit Nitgetn bes 
feſtigt oder mit Dradt sufänmengebtins 
den werden; Der Bindwurm, Bin⸗ 
delwurm, ein Wurm mit einem 


- platten, breiteii und kurzen Kvrper, 


der ſich nicht nur im Waffer und in 


Gümbfen ; fondern auch in den Einge⸗ 


‚meiden der Thiere aufhult; Das Bind⸗ 
zeue:, f. Bindezeug: “ 
fe, mi-es, ſ. Spinat. 


Bindholz, ZBindebolz,. bei den Dinge, w., f. Pinge. - 
Ba Zimmerſtucke, weiche: Bingelteaut, f., eine: Manie- a Uns 


anbte Baubäiger wit einanben verbin⸗ 


weßſamen, ſchattigen Ortern, die den 


/ 


. 


BE : Binnbanm : 5 


Seen treibt (Hundstohl, Sunbamene, 


Miſtmelde, Spielmelde, Küpmun, 


VWintergrun). 
Binnbaum,m. ein- Name des Diele 
holdert, oder kieinen Deutihen Meru. 


Binnen, U. w., imecrholbe binnen 


dieſer Zeit, . binnen acht Tagen; 
das Binnengericht, in Welfalen, 
eine geſchloſſene und umfcheänkte Bes 


richtsbarkeit, bie in einem beſtimmten 


Gestete. Ausgeübt wird; das Be ge⸗ 
wirk/ ein Epigenfreif weirhen zwei 
andern. Ötreifen eines Gewirkes, zur 
Bersierung » deffeiben (Bimenwert) 3 
"Bas Waland zuy eitt Lundchen, das 
‚ Innerhalb des Bezirts eines andern 
Herrn liegt; danw im Waſſerbaue, ein 


erhalb des vandes (einer); B 
Alandiſcd En. U.w.) N. D. für ins 


u audi ; das ieben; cin tler, 


3 - libter,n - 8, eide: Met: Heiner 
dahezeage ohne Maf und Steuer, auf 


* zunechafb.etnes Deiches befindliche Kae 
fer, die DB -wels, fo viel als Innen⸗ 


weit; das B- wert, (- Binnens 
gewirkt; Die DB-zeit;, fo viel als 
Zwiſchenzeit. - 

Binnerfee, m., ein Ger, ber hinter 
dem Deiche Iandeinwäets liegt; das 
fiel, tm Waſſerbaue,“ der inner⸗ 
Halb der inwenbigen Zpäiren eines Gier 
les liegende Shell. Das Binnerfiel if, 
fo weit es unter bem Da ar 
oben. bedeckt, außcchaib aber 


. Der aufere Spel Yeint SGimnersaehit . 


und muß bas Binnenwaſſer auffangen ; 
die B-tiefe, Graben, welche das 


Baer von ben Ländereien zum Ab⸗ 


leiten; das DB -vors 
fiel, 1 Pimnerfiel‘ | 


. Pinweng, w., DM. -en, im Shift 
bau, ein kartes Be das auf jeder 


— 


% 


Solland entrifft; 


Sinfler, m 
. made —— in manchen Ges 


Bir J 
Base Hader Balhie Va 
Riget iR. 


Binfe, w., M. -n, eine in fulbtem 
oben worbfende 


Manz mit gatten 


mit, einem WBinfengefiechte verfchen: 
die B-blumie, cin fbnblüpenbes, 
binfenähnliches Wolfeegemipsz Die 
Bevbrücke, eine aut Binfens und eis 
benhorben gemachte Brücke, bie mean 
bier und ba auf den Waſſergraben im 
die B decke te 


son Binſen schechtene Dede; Das 


‚B-geflede, ein: Geſtecht von Bits 
. fen; das D--geas , eine rt Biuſen 


mit knetigen gesllederten Blättern; 


der Be korb, ———— 


tener Kocb;· ons D mark, bes 


# 
weiße Mark der Binfen, woraus alexs. 





E. u. u.w., ‚at Olaf komadfen: Die 


binfigen Ufer. 
.-8, die Binfterinn, 


genden, Verſonen, weiche in der Erate 
Das iufnımen gjatte Öetrche fan 


. Kiosräph, ein Lebensbeſchreiber. Bio⸗ 


graphie die Pebenssckpreibung. Bio⸗ 
graͤphiſch, lebensgeſchichtüch, le⸗ 
bensbekhreibend. 


Birk, ſ.- es, DM. -e, im Sqhleemig⸗ 
. hen, bie. Benennung 


Heine Verirte 


ww 


Birkbuſch 


von einigen Ricchipieten, Obrfern Rn 


auch nur Höfen, welden ein Birkvogt, 
der zugleich das Aecht in demſelben 
handhabt, vorfcht, und der einen 
Birkſchreiber unten ich bat; Der Birk; 


buſch, f. Birkenbufch; die Bir, 


j] ”., M. .n, der irken⸗ 
baum, ein Baum im nördlichen Eu⸗ 


ropa, der männliche und weibliche ein 
mien abgefondert zugleich trägt, . 


ein weißes, meiches Holz hät nk 
sder Mieie). : Birken, &.u.u.m., 
von ber Birke herkommend, ans Bier 
&enhols gemacht; der Birkonbuſch, 


Birkbuſch, ein Bub d. h. Meiner 


Wald von jungen Bieten, bie man 
nicht zu großen Stämmen wachſen 
satt; das B-bols, das weiße, weis 
de Holz dee Biete; der B-Forf, 
eine Art Schwämme, die auf Birken 
wählt; das 25 - Iahd’, Land oder 


. eine Gegend, wo vicle Birken .mächfen ; 


der B-meier, -8, ein aus einem 
Stück son einem Birkenamme — 
ter und ausgeylchter Bether; der 

mefler ;“ f. Birkeaſpanner; der. 
Bemeth, eine Urt Getrenk, aus 
Birkenſaft und Honig bereitet; das 
3-51, ein ſelnes Öl, das aus ber 


Birkenrinde gewonnen wird‘ (Birken⸗ 
Ber, Degenöt, Hußöl) ; der D- 


pilz, eine Ast Pilze, die beſonders in 
Birtens und Espenwäldern wachſen; 
Uns D-reis, das Reis von einer 
Dirk; der DB-reisfer, cine Art 
Reizker, die an Birkenwurzeln zu wach⸗ 


| 


67 der B- wein 


Bir 839 ' 
in. ber wein cine Spinuenart, weis 

Gr auf Birken lebt; Das B- 
sber, ſ. Birkensl; der 3 -ıbon, 
ein mit feinem Sende vermiſchter trods 
ner Tyon, in welchem meiſt nur Bir 
ten fortlommen; der B vogel, dine 
Art Schmetterlinge, bie fich auf den 


‚Birken haufig findet; fo viel als Birs 


kenſpanner; der - wald, 
wald; die Be wanze, eine befondere 
auf den Birken Ichende Urt Baunwais 
un; das D- wafler, fe Birken⸗ 
ein ** 
ank, aus 


fat; 
— V . Dergfal!, der ie 
fuchs, eine Art SUR, aud Aoth⸗ 
fuchs genannt; *25 28 
z — ber »-babn, 
Birkhubn; die 5 ſ. Birk⸗ 
hbubn; das Boholz, fo wel 
Birkenbnſch oder Birkenwald; das 


.D-bubn, eine Urt WBalds oder wils 


deu Hühner, mit einem getheilten gas 
beiförmigen Schwan, rauhen Füßen. 
und einem rothen Bogen Über ben Au⸗ 
sen, welche Ach beſonders gern in Bir⸗ 
kenwaldern aufhalten. Das Männchen 


peift Birkhabn und bus Inabgen 


Birkhenne, nicht Birfbubn, 
mit man das ganze Geſchlecht * 


net En manchen Gegenden auch Berg⸗ 


hub, Heidelhuhn, Laubbuhn, Epieb 
huhn oder Spilhahn, Bromhuhn, 
Mooshuhn, Schübhahn und in ber 
Schweiz San); der Birkling, ſ. 
Birkenſchwamm. 


fen pflegen, und deren Genuß gefähes Birkſchreiber, m., ſ. Dirk; der B⸗ 


liche Durchſalle verurſacht; die B 
rinde, die Rinde der Bicten der 
B ſaft, der Saft der Birke, welcher 
im Srühlinge, che fie ausfhlägt, häu⸗ 
Es einnt, wenn fie angebohrt wird, 
und welcher ein dem Champagner Wein 
Ahnliches Sean gibt (das Blrkenwaſ⸗ 
fer); der D-fchwamm, Schwam⸗ 


vogt, ſ. Di 


Xickwald, m., f. Birkemmald; dag, 


2 -wildbret, bei den Kigern, bie 
Birpühner; die -wmurzel, eine 


ſchirmtragende lange, Deren ganzer 


Schirm mehr rundiih als platt: if 
( Gertenkraut, Stedenfraut); ein Ras 
me ber Tormentille. 


ine, die auf alten Birkentammen wach⸗ Bien, Birne, w., DM. -en, die 


fen; der B - fpanner, -8,: ein 
Nachtfalter mit meißen, ſchwarz bes 


punfteten Flugeln, ber ſich auf den 


Birken häufig findet (Birkenmeſſer, Dies 
kenvogel, Reißling); Die 2- fpinne, 


Erucht des Birnbaumes; bie Bennens 


"ung verſchiedener birnfürmiger Körper, 


z. B. bei ben Drabtplätteen, «in rund 
gedrechfelter Schraubenſtock, in welchen 
wit Kreide beſtrichene Tuchlappchen ger 


# 





zae 


Bitnapfel .. 


Bis 


pracht werden, um den Draht, ehe er Bist Blrolf, Birolt, TR; Sold⸗ 


gepl ttet wird, zu und zu 
veinigen; der B-apfel, det Name 
Heiner Art grauer Königsäpfel, welche 
einen birnartigen Geſchmack haben; 
der B-baum, der Baum, der Birs 
. nen.trägt. D-bäumen, E.u.lim., 


‚yon dem Holze bes Birnbaumes; das 


D-bols; der Ba brei, ein Brei 
aus gefochten Birnen Girnmuß); der 
‚Drag, Efiig aus fauren oder. uns 
„reifen DBirmen bereitet... Bafotmig, 
.E,u.,.,,die Form, Schalt einer 
, Bi habend; der BeEürbiß, eine 
Kurbijart die eine. Birnengehalt und 
ber Länge nach weiße und gelbe oder 
"grüne Streifen bat; der Bamoſt, 
den ed, der aus fauren oder wilden 
Birnen ausgeprchfe and, gegohme Saft 
ten, {m Henuebergifgen Bien⸗ 
nopeh); die Bomatte, eine Urt 
Motten, deren Parve fih. in den Bi⸗ 
nen und Sipfeln findet € Dötmokke )s 
‚das B.muß, fo viel als Birnbrei; 
"der dick eingekochte Saft von Birnen; 
‚die B-probe, in der Naturlchre; 
eine bienförmige gläferne Röhre, mit 
"welcher man ben Grad ber Verdünnung 
* unter der Glocke einer kuft⸗ 
pumpe unterſucht; die  - quitte, 
eine, Art, bienfärmiger Quitten; der 
3 - duittenbzum; der D- faft, 
ter ausgepreßte Saft. der Birnen, ber 
zu Birnmoſt gebraucht oder zur Honig⸗ 
ditke eingekocht wird (Birnſirop): die 
B —ſchnecke, die Benennung einer 
Het Stachelſchnecken; der Baſchnitz, 
ber Schnitz, Schnitt oder das Stück 
von einer Birne, befönders zum Bak⸗ 
ken; der B-ficop, f. Birnſaft; 
der. DB - ftemm, der Stamm eines 
Benbaumes; Die B-walse, bei den 
.Sporern , die beiden beweglichen birns 
fürmigen Eifen an einem Gtangenzaus 
ne, . die auf bem Mundſtucke beider 
Gtängen befefliget find, und die bad 
Dferd im Maule hat; der - wein, 
f. Birnmoſt; die B-zitrone, tis 
he Art Bitronen, die eine Biengehait 
bat. .. 


«ii. [X 


infet 
Biefihen, ni Burſchen. 
Bis, ein umſtands⸗ und Bindewort. 1) 


‚al Umftandswort wied es gebraucht 
vom Ort, um die Grenze zu bezeich⸗ 
„nen, mo eine Bewegung aufhört oder 
“aufhören ſoll, in Derbindung mit ben 
Verhaltnißwortern an, auf, in,nach, 
‚über, vor, zu 2C.: das Waſſer 
reichte bis an dia Anie;, er flieg 
bis quf die höchfig Spitze des. 
Berges; dei Regen hatte uns 
„bis auf die Haut durchnäßt; er 
‚muß. bis auf Den letzten „eller 
hezablen; ich begieitete ibn. bis. 
in den Garten; ſie verfolgten 
ihn his über die Grenze; bis 
zum Cbore; bis an das Thor; 
‚ bis bieber, bis dahin, dorthin; 
‚ ferner von der Zeit, wo es bie Grenze 
einer Bandfung ober eines Zukandes 
bezeichnet, ebenfalls in Verbindung mit 
ben Verhaltnißwortern an, auf, ge⸗ 
„gen, nach, über,, um, zu 2; 
‚bis an den bellen Wiorgen; er 
bat mich bis auf morgen vertrs⸗ 
ſtet; his auf weitern Befehl; 
bis nach dem Eſſen muß es uns 
"terbleiben; bis über acht Tage 
‚foH ich warten;. bis um zehn 
"be dürfen fie.ausbleiben; bis 
‚jettt, bis beute, bis morgen, bis 
Weihnachten, bis Oſtern; ferner, 
‚um einen hohen Grad der Handlung 


- ober eines Zuftandes auszubruden: ‚bis 


auf den Tod krank liegen;. auch 
_mit Auslaſſung des bis: er lie 

‚auf den Tod; bis an den Sa 

in Schulden Reden; einen bis 
aufs Blur ärgern; endlich auch, 
“am dadurch eine ungefähre Zahl zu bes 
zeichnen: der FXechtsſtreit koſtet 
-ihm ſchon bis auf einige hundert 
Thaler; in acht bis zehn Tagen 
‚fol es fertig feyn. 2) Als Bin⸗ 
dewort wird es gebraucht, wenn das 
Ziel einer Zeit durch ein Zeitwort oder 
elnen banzen Sog ausgedruckt wird, in 
welchem Falle es dieſen Satz mit dem 
vorigen verbindet, ohne feine Bebens 


—* 


Bifam. 


tung, bie es al6 umſtandemort hat, zu 
verändern: er foll warten, bis die 
Antwort zurück gekommen ift; 
bleibe fo lange, bis es aufge⸗ 


‚bört bar zu regnen. 


Blfem, m. -6, eine fchmierige, duns 


kelbraune, ſehr Hark ricchende Mafle, 
die in einem in ber Nabelgegend bes 


fir dlichen borfligen Beutel bes Biſam⸗ 


“thicres enthalten iR, unb auch Mo⸗ 
ſchus heißt; der D-affe, eine Art 
Affen. B-ortig, E.u. U. w., bie 


Art des Biſams habend, nach Art des 


Biſams; die D-blume, eine Art 
moblriechender Flockenblumen (Biſam⸗ 
knopf); dee B-bod, das Männs 
chen des Bifamthieres; cin Name des 
Biſamkafers die B-büchfe, eine 
Büchfe mit Biſam; die Ba ente, eis 
ne ausländifche ntenart, geößer als 
Die gemeine, tie nach Biſam riecht 
(Turkiſche Ente, Moſchusente). D- 
farbig, E. u. U.w., die Farbe des Bis 
ſams habend, duntelbraun; Das 5 - 
fell, das Fell eines Biſamthieres; der 
3 - gerudb; der 3 - hirſch, ſ. 
- Bifamtbier; der DB kafer, cin 
Name des Holzkafers oder fogenannten 
Holſbocks, wegen feines Geruches; der 
Name tiner andern Art Holikafer (der 
Zobtengräber), beide auch DBifams 
pede genannt; die Bo katze, f. 
Zibetkatze; der B-Elee, eine Kler⸗ 
art, die nach Biſam richt; der 3 - 
Enoblauch, eine Ast Knoblauch in 
Srantreich und Spanien, bie dach Bis 
"Tam richt; der B-Enopf, kleine 
"dus Bifam und, Zuder in den Arzenei⸗ 
Läden bereitete Kügelchen (Bifamkugeln, 
Biſamkuchlein und Amberkugeln) ; der 
Knopf einer naͤch Biſam riechenden Dis. 
ſtelart (Bifamblume); die -Enoss 

pe, I. Biſamkraut; der 3 -Eobl, 

eine Art Kohl von fehr angenehmen Ge⸗ 
ſchmacke und Geruche; das 8 -Forn, 
der Heine, bräunliche und wohlriechende 
Same einer Oſt⸗ und Weſtindiſchen 
Manze(Bilamkörnes, Abelmofch) ; der 
Same yeiße Biſamſame, und die 
Pflanze, von ber er kommt, Biſam⸗ 

aut und Bifampappel; das D- 


korn; die. - ratte, 


Biſchof ‚54 


kraut/ eine Benennung des Blfams 
kornes; eine in Europa mild wachende 


Pftanze, deren Blätter und Blumen 


cınen bifamartigen Geruch haben (Bis 
famfnospe, Walbmeilter); dis B- 
küchlein, ſ. Biſamknopf; die 3- 
kugel, f. Bifamtnopf;. die B- 
narziffe, eine in Spanien machfende 
Art Narziſſen, die einen Biſamgeruch 
hat; die S-pappel, f. Bifams 
Be ratze, 
die Benennung einiger Arten von Thie⸗ 
sen, die mit Matten Sihnlichkeit und 


einen ſtarken, bifamartigen Geruch has 


ben; die D-rofe, eine auständifche 
weiße Roſe, von biſamartigem Geruche 


Mofchrofe, Muskroſe, Mustateneofe); 


 - 


der B-fame, f. Bifamkorn; das ' 


= fchwein, eine Art wilder Schweis 


ne in Amerika, bie einen Bifamgeruch 
haben ; die B- fpitsmaus, eine Art 
Spismäufe, die am Anfange des 
Schwanzes drei Reiben Bläschen oder 
kleine mit einer biſamahnlichen Maſſe 
* angefüllte Drüſen haben, welche im Sans 


del unter im Namen Biſamnieren 


"vorkommen; Das D-thier, ein befona 
ders in der Tatarei und China Ichendes 
"hier, Das mit Hirſchen und Ziegen 
einige, Ähnlichkeit (daher Biſamhirſch, 
Biſamreh, Biſamziege), -und in einer 
Art von Beutel in der Nabelgegend den 
Biſam hat; das Drännchen Heißt auch 
Biſambock; die B-ziege, f. Bi⸗ 


jamsbier, 

Blschen, f., f Bißchen. 

Biſchof, m. -es, M. -Sfe, in der 
chriſtlichen Kirche, der oberſte Geiftliche 


in einem Lande oder einem Bezirke; 


ein aus rothem Weine, Pomeranzen⸗ 


füft, Zuder ze. bereitetes Getränt. 
Bifcböflich, E. u. U. w., einem Bis 
ſchofe gehdrig, ähnlich, gemäß: die 


bifchöflibe Würde, bifchöflide ' 


Büter, Einkünfte; der Bifchofss 
but, ſ. Biſchofsmütze; der 3 - 
mantel, der: zum feierlichen Schmuck 
"eines Biſchofes und Erzbifchofes ‚gchös 
sige Mantel; die B- mürze, eine 
hohe, oben in eine Spige außlaufende 
und aeg, grüne. Müge, an deren bei⸗ 


342 Bisennt 
gun Geiten ein Breiter Strerf mit ſche 
Quaften herabhangt, und welche ein 


Sid bes bischbfichen Feleranzuges IR 


Cder Biſchoſehut, Inful); wegen eins 


denee Erzeugniſſe des Mangenreiches 

. auch eher Urt Schalthiere, 
dern, bie platte Baplitrone; Das 3 - 
recht, die Gerechtſame eines Biſchofes 
"amd bie ſcheiftliche Sammlung derſel⸗ 
Sen; die Y-foble, dich ehemahte 
- Aa den Halligen Salzwerken diejenige 


‚Sole ober basienige Galzwaffer, weis . 


ches, vernöge, ber Thalordnung, an 
“jedem Tage mit zwanzig Zobern gegoſ⸗ 
-fen werden mußte, und als eine ges 
wilfe Abgabe an den Landesfürken ans 
uuuſchen war; der Beſtab, ein, bie 
biſchoſtiche Würde bezeichnender Stab 
won Gilber ober Go, unten ſpitzig 
und oben krumm gebogen, daher cr auch 


würde, bie biichiliche Wurde; Das 

B-ıbum,tf. en es 
Biseut (ipr. -Ewib.), hartes 
en Che aber Budaen, 


Bishẽr, U. mw. der Zeit, bis auf bie. 


wärtige Seit, bI6 jegt: bisber 

iR es damit immer fo gehalten 
worden. isherig, €.w., was 
, bisher gef ober war: das bisher 


Bismerp 
ist, Das zwolf gewöhnliche Pfunde 


yalt. e 

Biemuth, ſ. Wismuth. 

Bin, m.- Mes, 4, Sandlung 
des Beifens: einen Di in Ass 
Brod sbun. Bei ben Jügern von 
den Hunden sefagt, ein Bang. Un 
von dem Gewiſſen: Bewiffensbiffe, 

* SBorwürfe bes Gewiſſens; bie Gpur, 
welche ein SIR zurutk laßt, bie Wunde 
nad der Ort, wo ehnas geblfen wor⸗ 
den: einen Bi befommen ; der 
Big vom vollen hunde; bei den 
sagen, das Maul eines Zuchfes, Wels 
(ed oder andern wilben Tpieres (auch 
"ger; das Difchen, O. D. One 


WVBiſchofthum zuſammengezogen, 


Bittbrief 


Bißlein, das Verkleinerungswort von 
Biſſen, alfe eigentlich, ein kleiner Biſ⸗ 
fen: er liebt gute Biſſchen, Lecker⸗ 
bißchen. Am haufigſten wird es ges 
mut für ein wenig: warte nur 
-ein Bifichen; er kann ein Biß⸗ 
chen Heanzoſtſch; fein bifichen 
Armuth (In Schlefien, ein Biſſel: 
es iſt ein Biſſel klein gerathen); 
ver Biſſen, -s, fo viel als man 

. auf einmahl abbeißen ober in ben Mund _ 
nehmen kann: ein Biſſen Brodes, 
oder ein Biſſen Brod; ſchmal⸗ 
Biſſen, wenig Speiſe; einem den 
Diffen vor dem Munde wegnebs 
men ober wegfifchen, fowehl eis. 
als auch uncig., für, einem etwas ent⸗ 

 siehen, was er chen In Begeiff war zu 
nehmen ober zu ‚geniehen, Uncig. für 

ein wenig von eßbaren Dingen: einem 
einen Biffen Sleifch vorlegen, 

- din wenig; man Eann bier auch 
nidyt einen Biſſen Brod befoms . 
men, gar keins; B-weife, H.m., . 
in Gehalt eines Biſſens; dee Biſ⸗ 
ſerourm, in einigen, befonders M. 
D. Gegenden, eine Art Bremſen, bie 

etwas länger als bie gewöhnliche ik, eb 
nen Pleinen Saugcrüffel hat, und Aind⸗ 
vieh und Mothwilbbret verfolgt, um 
mittel® des Legeſtachels ihr Ei im bie 
welchem Stiche Beulen entichen. Biſ⸗ 
fig, E. v. u. w., fo viel als beifig. 

Biſten ’ (-Pifchten. 

Bischum, ſ. es, M. -tbümer, 24 
geiſtiiche und weltliche Gebiet eine⸗ 
Blſchofes; dann auch, bie Damit ver⸗ 
" bunbene Hifchöfiche Wiebe, . 

Bisweilen, uU. w., zu manchen Seiten, 
bau und wann, zuweilen; im O. D. 
unterweilen.- 

Bittbrief, m., ein Beief, in welchen 
man um etwas bittet (ein Bittſchrei⸗ 
ben); der B3- dienft, ein Dienf, 
am welgen man bitten muß; Die 
Bitte, M. -n, bit Bandlung des 
Bittens, die Hußerung eines Wunſches, 

Minlicgens, deſſen Bemühring man Yon 

einem Undern Heft: cine Bine für 





⸗ 


Bitte 


iemand einlegen, ehen;. Dasfenige, 


was man bittet: eines Bitte gewah⸗ 
xen, bewilligen, erbören, abs 
fchlagen, verweigern, auch eis 
nem eine Bitte ver⸗ 
ſagen, abſchlagen: ich hätte noch 


eine kleine Bitte an Sie, namlich. 


gu thun. Sprichw.: er gehoͤret in 


die fiebente Bitte, d. h. iR ald ein 


ũbel zu betrachten, von dem erfäfet zu 
"werden man bitten muß. Listen, 
th. 2., unr., erſt veig. Zeit: ich bat, 


mitteliv. der verg. 8. gebeten, Be 


fehlf. bitte, deu Wunfch äußern, won 


einem Andern eine Geſalligkeit oder 


WMogplthat zu erlangen: etwas von 
einem bitten, oder einen um et⸗ 
was bitten; einen dringend, ans 
haltend, infländig, vergeblich ꝛc. 
bitten; um 

Verzeihung, Vergebung, Gna⸗ 
de bitten; für jemand bitten. 
In der RKedensart: eins bitte ich 
Dich iſ um ausgelaſſen: um Eins zc. 

Zu Bott bitten, ‚feine Bitte an Bott 

richten. In Berbindung mit um 

wirdbh bitten auch ſo gebraucht, daß 
um nicht ben Gegenſtand der Bitte, 
fondern einen Beweggrund bezeichnet, 

. aus welchem ber Gebetene etwas thun 

: ME: ich bige dich um alles in 

Ser Welt, tbae nur das nid; 


„* einen am Bottes willen. ditten; 


" Bitten, bei etwas gegenwärtig zu ſeyn, 
einladen: Jemand zu Bafte, zum 
Eſſen, Zur Hochzeit, zur Kinds 
saufe, zur Keiche bitten; er iſt 


” gicdhe gebeten, eingeladen; einen - 


auf ein Butterbrod zu ſich bit 
sen; der Ditter, -s, ber: etwas 

oder zu etwas bittet, gewöhnlicher in 
Zuſammenſetzungen: Hochzeitbitter, 
Leichenbitter zc. . 

Böter, E. u. U.w., einen gewiſſen beis 
benden und zuſammenziehenden Ges 
ſchmack habend: es ſchmeckt bitter; 

bittere Mandeln, bitteres Bier. 

uneig., ewpſindlich, fchmershaft, kram⸗ 
kend, unangenehm: der bittere Tod; 
bittere Wemusb; . ein bitterer 

Scherz ; binere Zufesungen, 


uld, Nachſicht, 


Halten wird). Ditser 
ſehr fat; Die Bakrit, 


„beleidigend IR: 


“ 


U , 


Bitterlich 843 


Spẽettereien; die bietere Wahr⸗ 


; er iſt ‚febr bitter, kann 
febr bitter-feyn ‚-fagt viel Bitteres, 
ann viele Bitterkeiten 


chen; ferner, was durch cine ſolche 
drückende Empfindung verurfacht wird: 


bittere Thranen weinen, feindfes 


fig: ein bitteres Gemüth. Dee 


hochſte Grad heißt bay Bitterfic und 


ſteht oft für das Geringſte: er gen, 
ner ibm nicht das Bitterfle; der 
Bitterbsum, f. Bitterbolsbaum ; 
das D-bier, ein durch Karte Zuthat 
won Hopfen ober durch andere Mittel 
bitter gemachtes Vier. -Bisterhöfe, 
€. u. U.w., ſeht böfe; die Bittordi⸗ 
ftel, du Name der Marlendiftel, wer 
gen bes bittern Geſchmackes ihrer Blat⸗ 
ter; Die Beerde, ſ. Talkerde. 
Ba feind, uU. w., ſehr ſeind: einem 
bitterfeind ſeyn; das 33-bolz, 
das Holz bes Bitterho baumes; der 


B-holzbaum, ein Amerikaniſcher 


Baum mit aſchtrader Rinde und einem 
weißen Holze, bad überaus bitter If 
(Quaſſia); der B-Ealk, der ans 


KAalkſteinen sebrannte Kalt, wenn ce 


nach dem rennen mit Waffer geloſcht 
wich (kedertall, in Gegenfag des Spars 
oder Gipetalles ber ungelsſcht aufbe⸗ 

| Dierlalt, Eu. u.w., 


die Eigenfchaft etnes Körpers, da ce 


bliter ſchmeckt; Dana, bie babusch bes 


wirkte Cmſinbung auf. der Junge: 
die Bitterkeit des Wermuthes; 
uneig., die Etgenfchaft einer Sache, be 
fie empfindlich, fehmersiip, vorzügkich 


Scherzes, Verweifes, des Co⸗ 
Des; für Haß, Beinbfeligkeit: ein 
ers voller Bitterkeit; der B- 
Elee, bei Einigen, ein Name bed Kies 
berklees, megen feines bitteren Ge⸗ 
ſchmackes; Das D-Eraut, eine Blanze 
son bitteren Geſchmacke; eine Name 
des Taufenbghlbenfrautes; die B 
kreſſe, eine Kreffenart von bitterem 
Geſchmacke; ein Name ‘bes Böffelkraus 
me. Dlih, E.u.n.u., einwenig 


M. -eh, 


die Dirterkeit eines _ 


8 


fügen; einem 
das bitterſte „Gerzeleid verurfas: 


SA} 


h) 


‚Bittern. 


bitter; es hat .einen bitterlichen 
Gerhmid ; die Butter ſchmeckt 
bitterlich ; mit der Empfindung eines 
empfindlichen Schmerzes begleitet: er 
weinte hitterlich; der Bitterling, 
-08, M.’-e, ein esbarer weißer 
& mann von bitterem Gefchmade 
(Pfifferling); ein Meiner Fiſch, deſſen 
Fleiſch einen bittern Geſchmack hat (die 


ſchuppige Lamelc). Bittern, th. Z., 


bitter man: Das Bier bittern; 
für verkittern, noch bitterer machen; 
das Bitterſalz, ein Mittelſalz, bits 
ter. von Geſchmack, und fehr Ieicht im 
Feuer fließend, wird aus verfhiedenen 
Sauerbrunnen And Bitterwaſſern zus 
bereitet, und beißt daher Gauerbruns 
nenfalz, auch Engliſches Sal; Die 


B ſalzerde, f. Talkerde; Die 


3-foble, die Mutterlauge bein Salz⸗ 
fieden, aus welcher ein Bitterfalz ges 
wonnen werden ann; der Bſtein, 


‚eine Abart bes Nierenfeines (Jade). 
Bitterfüß, E.u. U.w., bitter und 


füß zugleich ſchmeckend: ein bitter; 


ſüßer Geſchmack; uneig., dem Ges 
‚ fühle nah angenehm und unangenchm 


zugleich: ein bitterſüßes Gefübl; 


eine bitterſüße Erinnerung. 


Anm Bei mehrern Zuſammeunſetzun⸗ 


gen diefer Art läßt fih der Ton nicht 


beſtimmt angeben; denn es iſt Bier- 


nicht. mehr ein Wort-, fondern ein 
Redeton, umd jeder Theil ber ufam: 
menfehung kauu, je nachdem der 
Sprechen de die erſte oder zweite Halfte 
als den Hauptbegriff betrachtet, her: 
vorgeboben werden, 3. B. die Arzes 
ae (Armed bitter aber 
Pi Arzenei fhmedt füß, aber hitter⸗ 
ü 


Birterfüß, f des Bitterſüß, eine 


Art Nachtſchatten, mit keauchartigem 
gebogenen Stamme, die an feuchten 
Srten wild wächfet, und deren Rinde 


anfangs bitter, hinterher aber immer 
- füser ſchmeckt (Selängerjelicher, Hirſch⸗ 


kraut, Alpranten, Zaunrebe, Nachts 


ſchatten); das B-woafler,:ein Mis 


nerwaffer, bem das darin befindliche 


Bitterſalz einen bittern Geſchmack mit· 
theilt; die B-weide, ſ. Baum⸗ Bitzling, m. -es, D.-e, eine Art 
wollenweide; der B-wein, cin 


beſonders des gelben, wegen der Bit⸗ 


bitterfüß; 


Bikting or 


Ait Wermuth achitterter Bean; die 


B-wurz, ein Name bed Enzinns, 


terfeit der Wurzel. 


[4 


Bitreffen‘, f., in manchen: Gegenden, 


ein kleinerer Schmaus vor dem Hochs 
zeittage, welcher den nüchich Verwand⸗ 


ten ꝛc. gegchen wird (der Poltetabend, 
Bräutigamsabend) ; die B— frobne, 


eine Frohne, zu der man nict aus 
Zwang verpflichtet ik, fondern die man 
auf Bitte, aus Geſaͤlligkeit thut; Die 
B-fubre, eide.Sußre, bie jemand 


aus Befälligfeit thut CD. D. Betfuhre); 


der B-gang, D.D. in ber Rimls 
ſchen Kirche, ein feierlicher Umgang, 
welcher oft gehalten. wird, Gott um 
Abmwendung oder Entfernung eines libeld 
zu bitten; der S-defang, ein Kirs 
chengeſang, in welchem Gott voerzug⸗ 
lich um etwas gebeten wird (Litanei). 
Bittlich, E.u.u.w., aufeine bitterde 
Art, bitierd :"bittlich einkommen; 
„Jemand bittlich erfuchen; das 
DB ſchreiben, ein Schreiben, wyrin 


‚man einen Audern um etwas eriucht 
-(Supplil, Bittbrief); der B-fchreis 


ber, der Berfafler eines Bittſchreibens 
(Supplitant);. die B-fchrift, eine 
Schrift, in welcher man beſonders bei 


Höheren um etivas. bittet (Supolik); 


ver D -fieller, -s, der Aofaſſer 
‚eines Bittſchreibens oder eines Bitte 
ſehrift, ber dadurch um eine Sache hits 


. tet (Supplilant); der B-rag, in 


manchen Gegenden in ber Pondiwieths 
ſchaft, cin Tag, an welchem keine 
Frohndienſte geſchehen, fordern an wel⸗ 
chem ſie nur auf vorhergegangene Bitte 
und aus Gefälligkeit geleiſtet werden; 


der Be trager, der eine Bitte vor⸗ 


trägt, dem eine Bitte an einen Andern 


"Übertragen iſt. B’- weife, U. w. 


nach Art einer Bitte, auf eine bittende 
Weiſe. 


Bitzeln, unth.3., .fcharf ſevn, etwas 


ſtechen auf der Zunge, vom Weines 
dieſer Wein bitzelt angenehm auf 
der Zunge. 


‚Bippe (Meerbeiber, Nothluͤoſſe) 


Bigweigen 


Pitzweizen, m. ein Name bes geiinen, 


mit einfachen Ühren befegten Benchgens 
ſes (grünes Hirſegras, gemeiner Schwa⸗ 

. ben, Fuchsſchwanzeras). wu 

Bitzwurz, w.,ein Name der Küchenfchelle. 

* Dituminös, erbharzig, erbuechig. 

* Bivaquiren, beimachten, feldlagern, 
freilagern; 
das Freilager. 

*Bizaͤrr, ſeltſam, wunderlich, abge 
ſchmackt. Bizarrerie, Sonderbar⸗ 
keine Abgeſchmacktheit, Ungereimtheit. 

Blach, Ern. u. w., fo viel als Macs 


das blache FAd. Blaͤchfeld, ſ., 


das flache Feld, eine Ebene; der 5 - 
froſt, in der Landwirthſchaft, ein Froſt, 
der ga einer Zeit einſallt, da ber Erd⸗ 
boden noch bloß, noch nicht mit Schnee 
bedeckt it CDarfrof:; Das Be mabl, 
in der Scheideckunſt, eine ſchlackenar⸗ 
tige Maſſe, welche auf dem goldhaltigen 
Silber, wenn es in Fluß geräth, 


ſchwimmt, und Silber, Kupſer und 


Blei in ſich enthalt. 
Blaͤcker, m., cin Fehler, f. Plader; 
das D-fah, N. D. f. Tintenfaß; 


ver D-fifch, ber Tintenfiſch; in 
manchen Gegenden, beſonders N. D. der 


Name desienigen Fiſches, welcher unter 


dem Namen Bleibe bekannt if; Das 


. B-tbier, N. D. für Tintenthier, ſ. d. 

Blaͤde, w., f. Blake. 

Blaͤdung, im Schiffbaue, bie Art und 
Weiſe, wie man zwei Seitenplanken 

eines großen Kahnes zuſammenſetzt. 


Blaͤffen, unth. 3., N. D. für bellen: 
der Hund blafft; der Dlaffer, -s, 


ein Hund der blafft. \ | 
laffest, m. -8,.M.-e, ii ‚den 
Kheingegenden, cine Scheidemünze. 

Am Niederrhein dat ein Blaffert vier 

WMeißpfennige oder 48 Heller; 24 Blaf⸗ 
fürs geben auf einen dafigen Schilling, 
s auf einen Ortsthaler, und. 10 auf 
einen Herengulden. In SBafel, mo 
man Plappert fpeicht, fo viel als ein 
Schilling, und gilt 6 Mappen und 12 
Pfennige. 

Blaͤhe, w., f. Plache und Plane. 
äben, 1) 4b. 3., durch Blaſen oder 
Wehen ausdehnen, aufblafens der 
Krfter Band. 


ivouac, die Beiwache, 


Btamüfer, 545 
Wind babe Die Segel. Am gu 


meinen Leben -von Speiien ‚«toelche in 


ben Eingemelden Luft entwickeln, die 
den Yelb auftteinet: Bülfenfrüchte 
bläben, ober find blühende Speiſen. 
Uneig., aufgeblafen, d. h. hoamilthig 
machen, eine hohe Meinung. von fich 
-einflößen: das Wiſſen bläbt ibn 
(duf). a) ardf.3., ſich (mich) 
bläben, ſich ausbehhen, in die Höhe 
fleigen, beſonders unelgentlih, von 
Hochmuth, Einbilbung ſich gleichfam 
aufblähen; die Blibfucht, die fehs 
. Ischafte Befchaffenpeit der Verdauungs⸗ 
wertzeuge, da fich in den Eingeweiden 
aus den fihlecht verbaueten Spei’en viele 
Luft zu entwickeln pflegt, ben Leib aufs. 
treibt und lnbequemikhfeiten verur⸗ 
ſacht; die Blahung, .M. -en, bie 
Handlung des Blähens; der Zuſtand, 
da man gufgebläbet, der Unterleib aufs 
getrieben iR; Blahungen baben, 
verurfachen; das Blabungsmits - 
sel, ein Mittel gegen die Blahungen, 
gegen die Blahſucht. 
lat, m. — es, N. D. die Feuerlohe, 
fofeen fie mit Rauch vermiſcht iſt. 
Blaͤke, w., M. -n, auf den N. D: j 
Llußſchiffen eine Planke oder Bohle, 
welche inwendig auf den Wechſelungen 
der Bodenplanken querüber genagelt 
iſt (die Blade). — 
Blaͤken, unth. 3. mit haben, ND. 
für dampfen, und mit Ausſtoßung eines 
ſtarken Rauches brennen: das AMicht 
blaket, wenn es mit einer ‚großen 
Zlamme und dampfend brennt; der 
Blaͤker, —8, N.D. ein niedriger 
tellerartiger. Leuchter mit einem Hen⸗ 
kei, ein Henkelleuchter; ein Wand: od, 
Hängeleuchter., Blaͤkerig, Blaͤkig, 
E.u. U.w., N. D. mit ſtarkem Dam⸗ 
pfe oder Rauche brennend; dann, nach 
Rauche und Brande ſchmeckend, rie⸗ 
hend: die Suppe ſchmeckt blake⸗ 
eig, blakig. | 
* Bläme, w., Zabel, Nachrede, boſer Ruf. 
. Slamiren,, tadeln, beſchimpfen, in 
. bifen Ruf dringen, Bloße aufdecken: 
einen, . on 
Blamufer, f. Blaumüſer. 
Mm 
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Blaͤnk, blanker, blankſte, E.u.1. 
w., weiß: blanker Wein, weißer; 
sein und glänzend: blankes Zinn, 
blantes Küchengerätb. Blank 
ziehen, den Degen ziehen; Blank 


ſtehen, mit bloßem oder gegogenem - 


Degen da ſtehen, zum Kampſe fertig 
feon; auch sur Schau fichen, baber 
blank ffeben auch für Gevatter ſtehen 
gebraucht wird. Die Wiefe ſtehet 
blank, iſt ganz überfihwenmt. In 
den Huͤttenwerken mancher Gegenden, 
werden einige Kupfererze blankes Erz 
genannt. Bei den Lohgerbern beißt 
Das Leder blank fioßen, es gläns 
zend machen, glätten. Berner: bloß, 
nadt: blanf und bloß, aadt und 
Bloß: Das blanke Rnie; im blans 
ken Hemde. Auch für leer: blanke 
Karte, ein leeres, bloß unterfchrieben 


nes unb befiegeltes Blatt, werauf der . 


Biafe 


— 


Stab von Mal, bei Die Zrauen und 


Madchen, die noch in Schnürbrüften 
gepangert geben, vorn in die Schniürs 
bruß Reden, um gerabe zu "bleiben; 
der Be ſtoßbock, bei den Lohger⸗ 
bern, ein fchräg fiebender Taum mit 
jwei Füßen an dem einen Ende, auf 


. welchem die bidden Rindleder mit bem 
Falzeiſen befchnitten unb dünner ges 


macht werden (der Falzbock). Auch 
wird auf demſelben das Hollandiſche ke⸗ 
der für die Sattler, mittelt der Blank⸗ 
ſtoßkugel, glatt und glänzend ges 
macht; das B-flößen, bei den Lohr 
gerbern, Die MWerrichtung, ba fic bie 
Bee mit der Bilantkohfugel glatt mb 
glängend machen; die B-floßkugel, 
bei den Lohgerbern, ine Kugel yon 
grünem Glaſe mit einem Bälgernen 
zweiarmigen Handgriffe, f. Blank⸗ 
ſtoßbock 


Blanquét, ein weißes Volmachtepa⸗ 
pier, ſ. Blank. | 

Blaͤschenkraut, f., f. Blaſenkraue. 

Bläsdrud’werf, ſ., in der Waſſerbau⸗ 


jenige, dem es anvertrauet wird, die 
ihm zu ertheilende beſtimmte Vollmacht 
ſelbſ ſchreibet (Carte blanche, Blan⸗ 
quet); die Blaͤnke, Blaͤnke, M. 


-n, In der Küche, der Ort, Schrank, 


Sachwerk. ıc. mo das blanke Küchenge⸗ 


ſchirr etc. befindlich if; die Blaͤnke, 


Mm. -n, im Forſtweſen, ein Sabler 


Blog in einem Walde; dann überhaupt, 
eine freie Ebene; bei ben Zuchfcherern, 
‚ bie ſchräge Bank an dem Schertiſche, 
auf welcher fie bei dem ‚Scheren des 
Zuches ſtehen. Blaͤnken, th. 3., 
blank machen, glänzend machen, fcheus 


een, pusen (policen); der Blaͤnken⸗ 


ſtern, ein Seefiſch mit filberfarbenen 
beiden‘ Schuppen, den Rothſiſch ähn⸗ 
lich. Blaͤnkern, unth. 3. mit ſeyn, 
blank ſeyn, leuchten, ſchimmern; der 
Blaͤnkfroſt, ſ. Blachfroſt; der 
B-bafen, bei den Schieferdeckern, 
ein ſtarker eiferner Haken in Geſtalt eis 
nes 5, momit fie den XRüſtbock an das 
Doc befeſtigen; Die Blaͤnkheit, bie 
Eigenfchaft oder auch nur Beſchaffen⸗ 
heit einer Sache, da fie blank if, der 
Blaͤnkmacher, ein Arbeiter, ber 
den Draht blank ziehet, vom Schmuze 
veiniget; das S-fcheit, -es, M. 
-e, ein fhmaler, und etwas gebogener 


funk, cine Art fon gebräuchlichee 
Drudwerte, durch welche mittelk bee 
Blafebälge das Waller in bie Höhe ges 


- teieben wirb. ’ 
Bläfe, w., M.-n, Bell.w. das 
 Blle 


hen, D. D. Bläslein, übers 
haupt cin von L£uft angefülltee und auss 
gedehnter Körper, befonders cin Miſi⸗ 
ger Körper: Waſſerblaſen. Auch 
nennt man leere mit Luft augefüllte 
Raume in feſten Körpern Glaſen: Bla⸗ 





ſen im Brode, im Bimsſteine. 


erner: eine runde Erhöhung der Haut, 
urch Berbrennen, innere Entsänbung - 
u. ſ. w., bewirkt, weiche sewähnli 
mit einer wäfferichten Feuchtigkeit ange⸗ 
füßt it: Hitzblaſen; ſich (mir) 


. eine Blaſe brennen; Blaſen zie⸗ 


hen, durch Spaniſches Fliegenpflaſter; 
verſchiedene runde hautige Behaltniſſe 
im Körper ber Menſchen und Thiere, 
welche fich durch die Luft oder Küffige 
Körper ausdehnen laffen: ‚die Barn⸗ 
blaſe, auch ſchlechthin die Blaſe, 
die Gallenblaſe, die Fiſchblaſt 
uneig. ein rundes oder lauglich rundes 


. 


. 


[3 
« 
Bläfen 
äfen 


= lbauchiges metallenes Befäß: Brannt⸗ 


weinblafe; der B-belg, ein 


SBalgs ober hohles won Holz und Leber 
- gemachtes Gerath, damit zu Blajen 


ober Wind zu machen. In ben Ham⸗ 


mierwerken bloß der Balg aber das Ges 
blaſe; Der 3-bap, in ber Tonkunſt, 


ein Blaſewerkzeug von ziemlich weiten 
Zonumfange mit Löchern und: Klappen 


und einem in Gehalt eines S geboges 
nen Diunbkücke verſehen, auf welchem 


die Baßkimme heblafen wird (Baſſon, 
Soapett); die B-erde, eine ſchwam⸗ 
michte, eifenhaftige Töpfer » Erde, die 
fh, mit Waſſer vermiſcht, aufbläfet, 
dann aber wieder feat; das Be ger. 
rath, Überhaupt Seräthe, bie sum 
Blaſen dieneh, Hefonders Tonwerkzeuge, 
auf welchen bie Töne durch Einblaſen 
ber Luft hervorgebracht werben (GBlaſe⸗ 


inſtrument, Blaſewerkzeug); das 
3-born, ein Horn ber Nachtwach⸗ 
ser und Viehhirten (N. D. Tuthern)‘; 
eine einfächerige gewundene zu ben Purs 
perſchnecken schörige Schnecke in «is 
nem dicken, dem Blafehorne ihnlichen 


Gehauſe; der Belaut, in der Sprach⸗ 


. dehre, eine Art Laute, die mit einem 


Bewiften Blaſen hervorgebracht werden, 


als w, f, v; der Be lauter, bee 


Buchſtabe, durch welchen ein Blaſelaut 
bezeichnet wird, als v, f ıc.; das B- 
loch, ein Loch, durch welches geblafen 
wird, bergleihen an ber Flöte befinds 
lich iſt, in Gegenſatz der Grifflöcher; 


bann auch das Loch am obern Theile des 


Kopfes bei den Walfifcharten, durch 


- welches fie einen Waſſerſtrahl im die 


Höhe blafen. 


Dläfen, unr., ich blafe, du bläfefl, 


er bläfer, ober blaft, wir bias 


fen zc.; erſt vers. 3., ich blies;. 
Mittelm. der verg. Seit, geblaſen; 


Befehlsw. blafe, ı) unth. 3. mit 


haben, von ber Puft, in Bewegung 


fepn, wehen: der Wind bläfer; bie 
eingezogene Luft durch eine enge Off⸗ 


nung bes Mundes mit Heftigkeit aus⸗⸗ 


fen: in Das Seuer 'blafen. 
rihw.: in Die Büchſe blaſen 
müffen , Stenfe gehen mäften, Undi⸗ 


der Trompete zc. blafen. 


J 


2 Blafendbruß | 


" gentlich ſagt man auch von einem Bla⸗ 


ſebalge, daß er gut blaſe, wenn die 
aus bemfelben gedrückte Luft einen ſtar⸗ 
fen Zug verurfacht. 2) th. 8.,. die 
eingesogene Luft: ober einen andern 
Körper duch eine enge Öffnung bes 
Mundes an ober in einen Körper treis 
ben, um daburch allerfei zu bewirken; 
die Speifen kalt blaſen, fie durch 


Blaſen auf diefelben faltmachen; Bläs - 


fer blafen, in. den Glashutten, die 
Glasmaffe an der Pfeife mittelt Bla⸗ 


- fens durch diefelbe gu einer Blafe auss 
dehnen. 


die Öbren blafen, es ipm heimlich ° 


Uneig.:: einem etwas in 


ins Or fagen; das laßt fich niche 
blaſen, micht ſogleich thun. In ben 
Schmelzhutten, das Eiſen blaſen, 


es In dem hohen Ofen ſchmelzen. Am 


häufigen wird blaſen von dem Hervor⸗ 
bringen beliebiger Zöne auf Blaſewerk⸗ 


zeugen gebraucht: Die Floͤte, Die 


Trompete, das Waldhorn, ⁊c. 
blaſen, oder auf der Slöre, auf 
Unei⸗ 
gentliche Aedensarten des gemeinen Res 
bene find: Mit jemand in ein 
Born blafen, mit ihm einverfanden 


"fen; ich werde ibm etwas bias 
"fen, für, ich werde es wohl bleiben 


laſſen, werde es nicht thun. In en⸗ 
gerer Bedeutung beißt blaſen, durch 
Blaſen, beſonders auf der Trompete, 


ein Zeichen geben: Zur Tafel blaſen, 
zum Aufbruche, zum Abzuge, 
blaſen; Lärm blafen; der Bläs 


fenball, eine mit Luft ausgedehnte 
und mit Leber Überiogene Blaſe, weis 
he als Dal zum Spiele dient ( Bals 
ton); der B- bandwurm, ein 
Würmergefchlecht, das feinen Namen 
von ber eifdemigen Waſſerblafe am Hin⸗ 


tertheile des Körpers bat, und zu den 
Eingeweidewürmern gehört; Der 8 - 


baum, ein Baum im füdlichen Eure 


ya, und ben Morgenländern,, deſſen 


"Same in einer großen aufgeblaienen 

‚durchfichtigen und gekrümmten Schots 

legt (Blafenfenne, Bläsleinfenne, Bla⸗ 

ſenfenchel, Linſenbaum, Schaflinſen); 

der Boebruch, ein Bruch ber Harn⸗ 
na i 





548 Blofenentzändung 


blafe, da fie aus ihrer natürlichen 
Stelle tiefer hinab geſunken iſt; die 


3 -entzundung, ein krankhafter zus 


tand der Blaſe, da fie entzündet if; 
‚ die B-erbfe, eine Feine Art Gars 


- 10 


tenerbſen, mit einem Herze bezeichnet, 


in dreieckigen blaſenahnlichen Hilfen, 
auch die Pflanzen, auf welcher ſie wach⸗ 
fen (Herzſame, Herzerbſen); der 25 - 
erdrauch, eine in Atbiopien wachſen⸗ 


de Art Erdrauchs, deren Frucht ein? 
runde Blafe ik; Das 2 -fieber, eine 


r zeigen, 


Art Faulfieber, wobei ſich große Blaſen 
In welchen ſich eine dünne Feuch⸗ 


tugkeit ſammelt; der D-fuß, die 


Bläfenfußfliege , eine Fliege, deren 
Kuppallen Eleinen Bläschen ahnlich find ; 
der D- gang, in der Zerglieberungds 


kunſt, ein Sang ber Gallenblaſe, in 


welchen ber Hals berfelben gehet, ber 
erfi neben dem Lebetgange fortiäuft und 


fich dann mit. ihm sum gemeinfchaftlis- 


chen Gallengange verbindet; Das 2 - 
grasleder, cine Art. Grasleder, des 


ren äfktge Fäden Luſtblaſen in fich ents 


halten (Waſſerſchwamm); das B- 


..geün, des Blaſengrün, eine grüs 


ne Saſtfarbe, aus ben Beeren bes 


: Kreugbornes bereitet und in Blafen dufs 


bewahrt (Saftgrün); der Be grund, 
ig ber Zergliederungskunſt, der ‚obere 
fpisere Theil. der Harnblaſe; der 3 - 
bals, der dünnere Theil der Harnblaſe, 
"welcher von dem untern Theile derſel⸗ 
ben nach vorn abgehet; der 5 - bus, 
der gewölbte hohe Deckel einer Abzieh⸗ 


blaſe, Btanntweinblaſe (der Helm, . 
Blafenlopf); der D + Käfer, eine 


SBenennung der Spanifchen Fliege; 
die B-Firfche, ſ. Judenkirſche; 
der B-Elee, eine Art Klee mit Auf: 


seblafenem, bauchigem Kelche; der 


B-Lobl, ein Genächs in Spanien, 
deſſen haarige Schoten von dem, einer 
Blaſe ähnlichen Kelche bedeckt find; 
der B-Eopf, f. Blaſenhut; der 

-Frampf, ein Krampf in ber Harn⸗ 
blafe; Das B-Eraut, eine Waſſer⸗ 
Pflanze, die an den XBurzelfafern viele 
Feine, mit Waſſer gefüllte Blafen oder 
Schläuche hat (Blaschenkraut, Waſſer⸗ 


Blaͤſer 
ſchlauch); das 3-moos, eine Het 


Moos, auch Gchiemmons genannt; - 
. die > muſchel, eine einfchalige ges 
wundene Mufihel; die B-nuf, in 
. manchen Gegenden eine Benenntng der 
B-öffnung, in _ 


Pine y die * 

er Zergliederungskunſt, diejenige Off 
nung der Harnröhre, durch 
mit ber- Harnblafe in Verbindung ſte⸗ 
het; die Offnung, NWufichneibung der 
Blafe; das Be pflaſter, ein Pla⸗ 


dasjenige, was in der Harnblafe nad 
den Ausnehmen des Blaſenſteines noch 


. zurückgeblieben fenn kann, ausräumen ; 


die Baſchlagader, in ‚der: Zerglie⸗ 
derungskunſt, eine Schlagaber, weiche 
nach. der Harnblafe gehet; der B 
ſchnitt, ein Schnitt in die Blafe, die 
Offaung ber Harnblaſe ( Wlaienkich ); 
die B-fchuur, in der Zergliches 
rungstunf, eine häutige inwendig dichte 
Schnur, durch welche die Blaſe in ih⸗ 
rer Rage im Körper befeſtiget iſt (die 
Barnfchnur) ; die Baſenne, f. Blas 
fenbaum; der 23- fleiti, ein Stein, 
oder fleinartiger Körper, ber fich in 
der Harndlafe ericuget; die L-Iteins 
fäure, ein faures Gala, - welches durch 
die Scheidekunſt aus dem Blafenfteiub 
gemonnen wird; der B- flidh, f. 


Blaſenſchnitt; Ser 3 - ſtrauch, 


ſ. Blafenbaum; der B- vorfall, 


ein Vorfall der Harnblaſe, ba fie and 


ihrer natürlichen Lage hinabſinkt; der 
D-wurm, cine Art Bandwürmer, 
in manchen: Eingeweiden der Sauge⸗ 


elche fie 


ſter, welches Blaſen ziehet (Mefilator 
rium); der B-räumer, ein Werk 
. genug ber Wunbärzte, mit welchem: fie 


% 


 -siebehd, Bull.m.,. 


thiere. 
was Blaſen auf der Haut ziehet; Der 


"D-zins, in manchen Wegenden, 3. 


B. Hannover, ein Zins, welcher für 
bie Erlaubniß Branntwein zu brennen, 
an die Obrigkeit entrichtet wird; der 


Blaͤſer, -8, einer der bläfet, bei 


Einigen eine Benennung derjenigen 
Waſſerthiere, welche, wie die Wallfifche, 
durch eine aus dem Gaumen mitten 
burh ben Kopf gehende Röhre einen 
Austen Waſſerſtrahl audiofen; des 


Bılfe 


Blaͤſer, - 8, einer der blaſet, beſon⸗ 
ders. auf einem Tonmerfzeuge, doch 
norzäglich nur in den Zufammenfesuns 
sen: Slötenbläfer, Kornbläfer, 


Öbrenbläfer; ein Polftein, der das : 


Eifen uon fih ſtößt, gleichſam bläſet, 
in Gegenſatz deſſen, ber «6 anzichet; 
ein brauner holbburchjichtiger Edelſtein, 
der die Eigenſchaft hat, daß er die Aſche 
abwechſelnd anziehet und von füch ſtößet, 
gleichſam wegblaſet (Aſhenzieher); das 
Blaͤſerohr, ein Rohr, durch welches 
geblaſen wird. In den Glashütten eine 
lange, bünne, eiſerne Rohre, durch 
welche die am andern Ende hangende 
glũhende Glasmaſſe zu einer Blaſe aufs 
— wird Puſtrohr, Pfeife); bei 

den Metallarbeitern, eine kleine gläferne: 


oder blecherne Röhre, durch melche fie 


die Zlamme einer Lampe an Eleine Gas 
chen, welche fie löthen wollen, blafen 
(das Fäthrohr). Im gemeinen keben 
eine lange halzerne Röhre, durch wel⸗ 
he kleine Thonkugeln oder Zwecken, 
am Kopfe mit einem Buſchel von aufs 
gebriefelter Leinwand verſehen, gebla⸗ 
ſen werden; das B- werk, in den 
Hüttenmwerten, biejenige Anftalt, wobei 
das Feuer bloß vom Winde ohne Bla⸗ 


febälge angefacht wird; das B- werk⸗ 


zeug‘, überbaupg ein Werkzeug zum 
Blafen, beſonders Tonwerkzeuge, mie 
die Flöten, der Vlaſebqüß, die Trom⸗ 
pete find (Blaſeinſtrument). Bla⸗ 
ſicht, E. u. u. w., einer Blaſe ühnr 
lich. Blaſig, E. u. u. w⸗ Blaſen 
habend, voller Blaſen; die Biãslein⸗ 
- fenne, f. Blaͤſenbaum. 
* Blaspbemifch, gottesläfterlich. Blas⸗ 
pbemie,. Botteslaſterung. Blasphe⸗ 
miren, beſchimpfen, läftern. . 


laß, blaſſer oder bläffer, blaſſe⸗ 


fie oder blaſſeſte, mas eine Vermin⸗ 
derung feiner natürlichen Farbe erlitten 
hat, von Dingen, die fonft eine hühere 
Farbe zu haben pflegen: blaß wers 

- den, ſeyn. 
Das Blaß. Blaͤßaugig, E.u.u.m., 
plaffe d. h. entweder blaßblaue, Blake 
grauc pber ‚blaßbraune ıc.. Augen har 


bend. Plaßblau E.u.u..y., vom, 


Blaͤtt, f. 


Auch ald Hauptwort: 


Bla tt 5 


Bleffer blauer Farbe. Hläpbrann, 
E. u. U.w., von blaffer brauner Farbe. 


Blagchen . 8, ſ. Blaͤßhuhn. 
Blaͤſſe, w., die -n, die Veſchaffen⸗ 


beit einer Sache oder Farbe, da fie 
blaß tft, beſonders von ber blaffen Barbe 


- des Geſichts; ein Lüngliches ober rundes 


Zeichen, oder ein dergleichen Fleck an 
einem Thiere beſonders an Stirn und 
Küßen: ein Pferd mir einer weis 
gen Bläffe auf der Stirn; ein 
Thier, welches mit einem Tänglichen 
oder runden Flecke, beſonders am Kopfe 
gezeichnet iR: der (die) Blaſſe, ein 
fo gejeichnetes Pferd. Die Blaſſe if 
auch eine Art Waſſerhühner. Blaͤſ⸗ 
fen, unth. 3. mit feyn, blaß werden, 
erhlaffen, verblaſſen: alle Sarben 
blaffen; die Bläßente, ein. Name, 


mit welchem Einige, bie geineine milde 


Ente belegen. Blaͤßgelb, Eru. U. w., 
von blaſſer gelber Farbe; Begrau, E. 
u.u.w., von hlaſſer grauer Farbe, mehr 
weiß als gran. B-grün, E.u.l.m., Bon 
blaffer grüner Farbe; Das Blaͤßhubn, 
eine Art ganz ſchwarzer Waſſerhühner, 
die über dem Sihnabel einen Auspuchs 
von der Größe einer Hafelnuß hat; wel 
cher mit einer weißen glaften Haut 
überzogen :& (Blaß, Blaſſe, Blaͤßchen, 


Blaͤßlein, Blaßling, Blaßente, Sich, 


Bleſſing, Belch, Belchine, Keitiche 
ſchärbe, KHorbel, Rohrhuhn, Waſſer⸗ 


dubn). 
Blaͤßroth, E.u. U.m,, von blaffer rother 


Farbe. 


Blaͤſtrig, E. u. u. w., ſo viel al blafig, 


bei den Bädern pom Brode, wenn 
unter der dünnen Oberrinde deſſelben 
Löcher ober Blaſen entſtehen, fo daß big 
Rinde hi aufblähet (blauſtrig, plaſtrig). 
-e8, M, Blatter; Berl. m, 
das Blättihen, 8.2. Blärtlein, 
diejenigen meiſt Linglichen und in yine 
Spine endenden Aachen und dünnen 
Theile im Pllanzengeſchlecht, die qus 
Hauten und einem mehr oder weniger 
feinem Adergeflecht beſtehen: Baum⸗ 
blatter, Weinblätter zc. Unei⸗ 
gentliche Redensarten find: das Blatt 
bat ſich gewendet, bie Gache bat 
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ſich verändert; kein Blatt vor das 
Maul nehmen, ohne Scheu, frei⸗ 
müthig ſprechen. Bei ben Jagern 
beißt: der Rebbod lauft auf das 
Blatt, wenn er dem Tone nachgehet, 
den der Jäger mittel eines Baumblats 
tes mit dem Munde bervorbeingt,, und 
melcher beimjenigen gleicht, den ein Dich, 
. das feine Jungen verloren bat, hören 
Laßt. Wird er dann gefchoffen,, fo fas 
gen fie, er fen auf Dem Blatte ges 


ſchoſſen. Im gemeinen feben wer . 


den vielerlei dünne chene Körper von 
gewiſſer Länge und Breite Blätter ger 
nannt, 3. D. ein. Stück Papier von 
unbeſtimmter Bröße: die Blaͤtter eis 
nes Buches; an vierfüßigen Thieren 
der Bug, die Schulter, oben Über den 
Vorderlauften, befonders bei ben Ja⸗ 
gern: Das Schulterblatt. Auch 
Het den Handwerkern 2c. bekommen vies 
lerlei Dinge den Namen eines Blattes, 
als: Das Blatt eines Tifches, oder 
Das Tifchblatt, ber lange und breite 
« ebene Theil deffelben, ber auf ben Füßen 


ader auf dem Geſtell ruhet; Das Blatt 


einer Säge, bas dünne ſchmale und 
Zange audgesahnte Eiſen, der Haupt⸗ 
tbeil ber Sage; das Blatt einer 
Schere, bie Klinge; bei den Ju⸗ 


gen, Das Blatt des Weidemeſ⸗ 
fers, die Klinge beflelben, auch das . 


Weidemeſſer ſelbſt. Daher, einem 
das Blatt fchlagen, ihm das Wels 


demeflee geben; bei den Apfern, der‘ 


vierkantige Obertheil einer geraden Ka⸗ 
‚el; bei den Webern iſt das Blatt ober 
ie, ein am Weberſtuhi ſchwebend 

hangender ſtarker hölzerner Rahmen, 


“fo lang als der Stuhl breit iſt; beiden 


Schneidern und Näbterinnen find Blat⸗ 
ter Stüde Zeuges von gewifler fänge 


und Brgite, die nad) Ihrer Breite zus _ 
fammengenäßt merden; bei den Tuch⸗ 
machern und Zuchfcherern, die Flächen, . 


welche entſtehen, wenn bas Zuch in ges 


wiſſe beſtimmte Breite zufammengelegt 


wird; bei ben Drgehnachern. ein meſ⸗ 
fingenes Blech, welches auf den Köhs 
sen in den Schnarswerken liegt; im 
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Blatter 


ben Bächern und Kappen, bie anf eins 
ander gelegt werben und die Bierung 


‚ maden; in ben Schmelzhütten runde 


eiſerne Bleche ober Deckel im Treibofen ; 
in der Bienenzucht heißen Blätter, die 
Wachsſcheiben, wenn ſie noch im Stocke 


befeſtiget find. Endlich’ bedeutet Blatt 
auch, .ein mit einem Blatte ühnlichkeit 


habendes Thier, z. B. Das wandeln⸗ 
de Blatt, eine Art Amerikaniſcher 
Heuſchrecken. Blaͤttahnlich, E. u. 


uU. w., einem Blatte ahnlich, an Ge⸗ 


ſtalt, Farbe ꝛc.; Das Ba auge, die⸗ 
jeniden Augen oder Knospen an ben Ge⸗ 
wachfſen, aus welchen ſich Blätter ent⸗ 
wickeln (Blattknospen, Blatterknospen); 
das Be beil, f. Breitbeil; die 
B - bezeichnung, in ben Buchdruk⸗ 
kerelen, bis Bezeichnung der Blätter 


‚ eines Bogens durch Buchßaben ober Zife 


feen (das Blattzeichen, Gignatur); 
das S-blei, Blei in dünnen Blat⸗ 
teen, 3. B. bas Tabaksblei; Das 
Blaͤttchengold, old, weiches in 
dünne Blättchen getrieben il, und’ 
sum Dergolden gebraucht wird (Blats⸗ 
gold); Die Blaͤttelſchere, bei den 


. Kartenmachern, die Heine Stockſchere, 


mit welcher die einzelnen ‚Kurtenblätter - 
serfchhitten werben. Blaͤtten, th. Z. 
ber überBüffigen Blatter berauben: Den 
Tabak, den Wein, den Koblzxc. 
blasen Cbloden). Diäten, t.2., 
bei den Jagern, durch Nachahmung 
ber Stimme eines: Rehes mittelſt Pfei⸗ 
fens auf einem Baumblatte, ben Rehbock 


- anloden: einen Xebbock blätten. 
Blätter, wm, M. -.n, eine Heine, nies 


brige, entzündete Erhöhung ober Blaſe 
auf ber: Saut ı im ©. D. heißen fie, 
wenn fie einzeln zum Bosfchein kommen, 
Wimmerlein, Saierl oder Gaierlein, 
Mislein, Blatzlein; im N. D. Gnibel, 
Queſe, Queschen, Quaddel, Quidbel, 
Stippe ꝛe.); eine anſteckende Krankheit, 


beſonders der Kinder, bei welcher Eis 


terbeulen auf der Haut ausbrechen: Die 
natürlichen Blattern befammen, 
baben, überſteben; Die Blat⸗ 


tern einimpfen, impfen; die na⸗ 
Versbaue Die eingefchnittenen Enden in 


türlichen Blasern (Boden), im 


%, 


Wiätterandang 


füg ber tingeimpften Suhs aber 
chutzpocken. Auch eine Krankheit ber 


Schafe und des Rinbviches wird bie . 
Blatter genannt von einer bleifarbigen 
Blatter, die an oder unter der Zunge, . 
Her auch in der Öffnung des Maſtdar⸗ 


mes und zumeilen an beiden Theilen zu 
gleicher Zeit zum Vorſchein kommt (iu 
N. D. die Plarre, und bei den Schwei⸗ 
nen , die biefelbe Krankheit bekommen, 
das Ranktorn oder Gerftenkorn) 
Blaͤtteranbang m., in ber Planzenleh⸗ 
ve fo viel als Afterblatt (Blatteranſatz); 
der Beanſatz, das Anſetzen ber 
Blaͤtter; in der Pflanzenlehre ſo viel 


als Afterblatt ( Blätteranpang); der 


2» - binder, ein imglinftiger Hands 


werker, ber die Blätter von Rohe für 


die Weberftühle verfertigt (der Blat⸗ 
terſetzer Blattmacher, Blattſeter); 
die Ba blume, eine Amerikaniſche 
flanze, beren Blumen aus den Ker⸗ 
ben der Blätter entipringen; die B- 
druſe, im Bergbaur, eine Drufe, 
die aus geraden und verfchobenen Vier⸗ 


- een beficht, deren Bwifhenmände 


. Vonnen Blättern ‚gleichen; die B- 

erde, in de Säeidetund, ein blat⸗ 
teriges oder ſchuppiges, eſſigſaures Mits 
telfalz, melches man ans ber Eſſigſaure 


und dem Weinſteinfalze erhält; Das : 


Ba erz, im Bergbaue, ein Silbereri. 
auf welchem das gediegene Silber in 


Behalt dunner Blattchen liegt, auch 


ein blatteriges Graugelderz. 


Blaͤttorflechte, w., eine Urt Flechte 


oder Moos, welche bie Geſtalt eines 
Nabels hat, und auf der untern Beite 
vertieft und ſchwarz gefprengt iR; das 


Ba gift, das Gift oder ber." Krank⸗ | 


beisshoff der Blattern. 
Blaͤttergelb, f. des Blattergelb, eis 


, ne gelbgrüne Farbe, welche aus Gelb 


und Gran, entkehet; Das Blaͤtter⸗ 

gold, ſPlattgold. 
Blattergrube, Blattergrubig ſ. 

Blatternarbe, Blatternarbig; 


das Blatrerholz, ſ. Franzoſen⸗ 
tterig, E u. U.w. Blat⸗ 


bols; 
gern dabenb, mit Blattera beſert, Des 
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Blaͤtterig, E. u. U.w., Wlätter habend, 
mit Blättern verſehen, beſetzt, beſon⸗ 
ders in Zufansmenfegungen : geoßblär 
terig, beeitblätterig, ſchmal⸗ 
blötterig. Dam auch; was in Ges 
halte dünner Blätter über einander 
liegt, die fich leicht von einander abs 
fondern laffen: der Schiefer iſt ein 
blätteriger Stein; blätterig:e 
Teig; eine Zwiebelmurzel iſt 
blatterig, wenn die Zwiebel aus bachs 
siegelartig über einander liegenden Bläts 
teen zuſammengeſetzt if; die Blaͤt⸗ 
ternospe, f. Blattauge; der B- 
kohl, jeder Kohl, der feine fogenanns 
ten Köpfe befommt, ſondern deſſen 
Blätter einzeln vom Strunte abfiehen 
(dee Blattkohl); die Blaͤtterkohle, 
. eine Yet Steintoblen, welche blätterig if. 

Blaͤtterkrank, Blaͤtternkrank, €. u. 
u.w., an den Blattern krank, von ben 


(fattern behaftet; die B-Erantbeit, . 


diejenige Krankheit, da man mit ben 
Blattern behaftet ik; das 25-Erant, 

elne Urt Hahnenfuß, welche vermöge 
ihrer Schärfe Blattern und Blaſen 
sieht (Bfatterzug). 

»lätterlefe, w., von den Bienen, wenn‘ 
fie von ben Blättern Honigthau einſam⸗ 

mein. -leos, E.u. u.w., der Bläts 
ter beraubt, ohne Blätter; Der B- 
magen , bei den wieberfäuenben Thie⸗ 
scan, ber dritte Magen, ber viele Fal⸗ 
ten ober Blätter bat (das Buch, das 
nnſendiach und der Pſalter oder Sal⸗ 


ter). 

Blaͤttermaſe, Blätternafig, £ Blats 
teenarbe, Blatternarbig. 

Blaͤttern, untd. 8. mit baben, Die 
Blattern 5 oder bekommen: das 
Kind hat ſchon geblattert. 

Blaͤttern, ı) unth. Z., die Blätter in 
einem Buche ummenden, aufichlagen, _ 
auch wohl hier und da darin leſen: 
in einem Buche blättern. 2) th. 
3., ber Blätter berauben (blatten): 
den Tabak. 3) wi. 3. fich bläts 
teen, bie. Blätter fahren laſſen, vers 
lieren: Die Roſe blaͤttert ſich; ſich 
in Blättern oder dünnen Lagen abloſen: 
der Kuchen, der Stein blätterr 
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nd (R. D. ſchelſern, ſchulfern, ſchul⸗ 
n 


pen). | , 
Blaͤttermarbe, w., bie Natbe ober 
Spur, welche die Blattern auf der 


Haut zurücklaſſen (Blattergrube, Blat⸗ 


tkermaſe, Pockengrube, Pockennarbe). 
DB-narbig, E.u. U.w., Blatternar⸗ 
ben habend (blattergrubig, blatterma⸗ 
fig, pockengrubig, pockennarbig); die 


Blaͤtterneinimpfung, Blaͤttern⸗ 


impfung, die Einimpfung der Blat⸗ 
tern, da durch das Einſtreichen von 


wenigem Blatterngift in eine kleine 


Hautwunde, eine künſtliche Blatter⸗ 
krankheit hervorgebracht wird, die vor 
den natürlichen Blattern ſchützt (Blat⸗ 

terninokulation); das B-baus, ein 
Haus, wo Blatterkranke find, um dort 
gebeilt zu werben oder durch ihre Ent 
fernung Die Anſteckung zu verhindern. 


Blörterreich, E.u.U.m,, reich an Blüte 


gern, viele Blätter babend; die Bd .-. 
faule ‚ in der Baukunſt, eine Säule, 
die ganz mir Blättern verziert. iſt; Der 
DB - ſchwamm, die allgemeine Bes 
wennung aller Schwumme, welde auf 
der unteren Seite blätterig find; der 
B-fpatb, eine Art Spath, der ans 
"übereinander liegenden Lagen ober Blut⸗ 
teen beſtehet; das B- ſpiel, bie Ber 
wegung der Blätter ober be Laubes 
und das dadurch erregte Geräuſch. 
Blaͤtterſtein, m., ein harter Stein, hell⸗ 
grün mir weißen oder andern Flecken, bie 
mit Blattern einige Ähnlichkeit haben, 
Blaͤtterſtein, m., ein blätteriger Stein. 
Blärterfteppig ſ. Blatternarbig. 
Plaͤtterteig, m., derjenige Teig, aus 
welchem Viattergebadene⸗ bereitet wird; 
der B-rabal, eine Art großgefihniks 
genen Kauchtahaks, welche anders aus 
bereitet wird, als der feine Kraustabak 
(Biärkhentabat, Hollandiſche Blutt⸗ 
chen); der Botorf, ein leichter, 


rockerer Torf, der fi blättert (Papiere -. 
torſſ. B-vell, E.u.ti.m., vol Bläte . 


ter Diet belaubt. 3 - weife, u. m, 
nach Net der Blätter, mie Blätter, 
lagenweiſe oder ſchichtenweiſe; der 


Schiefer liegt blatterweiſe über 


xinander; das D- weh, in dw 
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Blartkeim 
Baukunſt, Berzierühgen von Blattern 


an den Saulen, Ganfenföpfen ıx.; die 
.8 - wury, ſ. Tormentill; der 


3-3z3abn, ein Zahn, ber ſich hlättert, 

befonders bei ben’ Pferden (Schauahn, 
Schiefergahn). 

lätterzug, w, f. Blatterkraut. 


Blärebalter,. m. -8, eine Benennung 


berienigen Kaupen, bie den Hand des 


_ Blattes ober⸗ oder unterwärts biegen 


und ihn dann mit Seibe überziehen; 
das D- federchen,, in ber Pilanzchs 
lehre, ein Theil des Keimes im Same, 
der wie Meine Blattchen ausfleht ; 

2 - fledermaus, eine Art Fb 
mänfe, die eine blattförmige Saut auf 
ber Nafe hat; der B-flob, ein Na⸗ 
me der Blartfauger, weil die meiſten 
Arten berfelben püpfen. Blaͤttförmig, 


E. u. U.w., wie cin Blatt geformer; 


die Ba gerſte, eine Art zweizelliger 
Gerſte, mit kleinen Körnern aber ſtar⸗ 
fen BLittern und Stauden, daher auch 


zu fehr "feinen Blättchen- gefchlagsues 


Gold (Blattchengold, Blättergold, 


Schlaggold); der B-gräber, eine 


Blättern aufhalten und ih zwiſchen 
der Ober: und Unterhaut derſelben 
Gänge graben; der B-balter, cin 
Werkzeug, ein Papier oder Notenblatt ꝛc. 
zu halten, nie 3.8. in den Buchdrufs 


kereien; das Behautchen, bei Bilanz 


sen, befondbers Gräfern, ein bäutiges 
feines Blãttchen, welches ala cine Eleing 
Schuppe indem Innern Winkel zwiſchen 
Blatt und Salm'pefindlich if; ; der B- 
büter, in der Buchdruckerfprache , bie 
am Ende eiher Seite befindliche Solbe 
welche ben Anfang der Tplgenden Geite 
andeutet und’badurch verhuten foR, daß 
man nicht mehrere Blätter auf einmahl 
mmfchlage, oder daß nicht cin imrechtes 
Blatt anf das vorhergehende folge Ken 
#os); der D-Eäfer,, 1 

die langrund und drantigu⸗ 
eoth- gelb: und ſchwarz i67 —T 


in Word. ſpielt (die Gẽ 
»-teim, ber den’ Se: ei * 


ſcher Selm, ben das Malz’ bei zu atoßer 


’ 


Staudengerſte genannt; Das B-gold, - 


Art Heiner Raupen, die fib in den ' 
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Blattfiften 


Sine treibt, und welcher deb eigentliche " 


Somenteim iR; das &-Fiffen, bei 


'den Goldfchlägern und Vergoldern ıc. 


ein Iedernes Kiffen, auf einem Brette, 
auf weichem fie die Goldhlättchen zer⸗ 
fihneiden; die B-Enospe, ſ. Blatt⸗ 
auge; der B-Eobl, f. Blätter; 
kohl. B-labm, E.u. u. w., bei 
ben Jägern fo viel als buglahm oder auf 
den Borberfüßen kahm, befonbers von 


„ben Hunden gebräuchlich; die Bd - 
laus, ein Gezieſer, wovon ed viele ' 


Beten gibt, die alle anf den Blättern 
der Bünme und Stauden, in großer 
Menge bei einander leben Cim gemeinen 
Lehen Mehlthau, Honigthau), an mans 
en Orten Neffen, an andern Maufen, 
und von den Mlanzen, auf welchen fie 


(eben, auch: Holunderlaus, Röfene 
aus, Pappellaus, Diftelaus, Neſſel⸗ 


laus); der S-lausfreffer , Ziefer, 
das auf den Bluttern bes Ulmenbaumes 


lebt und den Blattläufen nachftellt; 


der BAauskafer, eine Benennung 


verſchiedener kleiner Käfer, die Mariens 
Käfer, Marienwürmchen ıc beißen; ° 


der B-1-[Ywe, die Benennung der 
karven gewiſſer Gthlupfwespen "und 


Stiegen, welche den Blattlauſen nachs 
‚Keben; der Blättler, -s, der Ders 


faffer fliegender Blatter (Journaliſt). 
Blaͤttlos, Enu. U.w., ohne Bitter, 


ber Blätter beraubt; die B- loſe, 


D. nn, eine blattloſe Pflanze auf den 
Gebirgen im fühlichen Frankreich; Dex 
D- macder, ſ. Blätterbinder; 
die B-raupe, alle diejenigen Raus 
pen, bie aus 
son den Schmetterlingen auf die Bläts 
ter der Pflanzen gelegt‘ werden, und 


fih von Blättern nähren, zum Unter⸗ 


ſchiebe uon den Kernrgupen, die dem 
jungen oberh Anwuchs oder den Kern 


der Buume Überhaupt abfreffen.. 2 - 


reich, E. u. u.w., mit Blättern reiche 


lich bewachſen; der B-reif, -es, 


M. -e, ein breiter gifeener Reif, der 
im Nothfall um ein Zap gelegt-mwird, 
wenn bie hölzernen Reife fpringen , der 
8 -voller ‚' sing Benennung derjeni⸗ 


gen Raupen, die das Blatt, anf dem 


( 


teen kriechen, melde. 
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‚Ne fi einſpinnen, in fönedtenfdechige 


Windungen rollen; der B-Talat, 
eine Spielart des Gartenfalats, wekcher 
fich nicht in Köpfe ſchließt; die B 
folbe, bei den Figern, eine Salbe, 
blattlahme Hunde damit zu ſchmieren; 
der D-fauger, eine Zieflrart'-mit 
hesabbangenden Flügeln, horfkemißniis. 
chen Fhlhörnern, einem Gatgfkhei 


auf der Bruf und Springfüßei; Die 


- fcheide, in der Pflanzenkunde, 
die Fortſetzung eined Blattes, bie "fich 
rund um Den Stengel beuot, und das 
durch eine Köhre-bildet, an deren Öfe 
nung das Blatt befefliget iſt. &- 
ſcheu, E.u. U. w., ſehr fchen, Jſehr 
aufmerkſaͤm, nenn ſich nur ein Blatt 
rührt; die  -feite,, die Seite eines 


Blattes Yanter, eines Blattes in einem 


Buche (Pagina, Seitenzahl); der 


.B-fener, f. Blätterbinder; das 


D »filber, da3 zu den dünnfien Blatt⸗ 
ben geſchlagene Silber ( Schtaafliber ). 
B,ftändig, E. u. U.w., in der Plane 
zenlehre, von einer Kante, ar der 


Spitze der Blitter entfpringend; das 


D»ftechen, bei den Zuchntachten, 
das Einziehen der Ketten durch bie 
Kimme und das Durchsichen zwifchen 
dig Michkifte des Blattes, dee _ 
ftein ‚eine Benennung der rohen Zies 
gel, melde auf die Kante und als cine 
Wand übereinander auf allen Geiren 

um bie andern zu Krennenden Siegel 
herumgeſtellt und mit gebrannt werden; 


der B-fliel, der Stiel eines Blat⸗ 


tes. DD - ftielffändig, E. u mw.. 
in_ der Pſtanzenlehre, von efner Ranke, 
wenn fie qn ber Spitze cines gemeins 
fhaftlichen Blartfticies bei einem! zus 
fammengefesten Blatte entſtehet; das 


8 ſtück, bei den Iimmerleuten,’ ein 


Balken, ber auf den Säulen oder Sie 
fen eines Gebäudes liegt, die in bem⸗ 
felpen eingezapft find und von demſel⸗ 
ben gerade ſtehend gehalten werden (der 
Hauptbalten, das‘ Rahmſtutk, das 
Rieſchholy); bei Den Tuchſcherern, der 
oberfie Vaiten in dem Tuchrahmen; 
Die Blaͤtrung, ſ. Bladung;die 


läattoergoldung/ bei den Schwer⸗⸗ 
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fegern die Vergoldung mit Solbblattern 
od; 


Bleu 


Blattgod ; Die U - verfilbes 
gung, bei ben Schwertfegern bie 


. Werhlberung mit Blattfilter. 8 - 


weife, N. w., nach ober in Blättern; 


der D- weifer, f. Kegiſter; der 


" -mwender, ein Stuckchen Schrelb⸗ 


leder ober ſtarkes Papler, an den Rand 


ceines Blattes geleimt, daſſelbe daran 


umzuwenden, oder bei Rechnungs⸗ und 


andern Buchern das Nachſchlagen zu 


erleichtern, in welchem Sale Buchkas 
ben ze. darauf aͤeſchrieben find; die 
B-wespe, eine Art Weiyen, bie 


vor Ihrer Verwandlung ſich gern auf 


ben Blättern der Phanzen aufhalt (bie 
Chiupfneie); der D- widler, 


bhingebracht wird. Du follft 


Slauel 


Orten Der Montag, bee von den Ged⸗ 
fellen ohne Arbeit und mit Müßiggang 
dein 
blaues Wunder feben, du folk 
dich verwundern, erſtaunen. Einem 
einen blauen Dunft vormachen, 
ihm etwas Unmahres als Wahrheit 
glauben machen, ihn tauſchen. Bei 
den Gerbern heißt blau farben, hin⸗ 
tergehen, betrügen. In N. D. des’ 
deutet blau auch trübe, z. B. blauer 
Wein; das Blaũ, des Blau, 
auch des Blaues, die blaue Farbe: 


ein berrliches Blau; das Blau 


des Zimmels; verſchiedene natürliche 


‘ and kuͤnßliche Farbeſtoſſe, mit melchen 


Der Name mehrerer Raupenarten von . 
yerichiedener Farbe, welche die Blätter 


‚ und Bluten der Pllanzen freſſen und 


ſich in ein Blatt wickeln (Wickelrau⸗ 
gen); der D- winkel, in ber Plane 
genlehre, der Winkel, welchen das 


Blatt mit dem Stengel. macht; Das . 


- zeichen, «im Zeichen, welches 
man in ein Buch lest, um ein Blatt 
aber eine Stelle darin wieder zu fin 
den; das DB-zinn, in Blütter ges 
goffenes Zinn, im Gegenfag des Block⸗ 


zinnes; dana auch, in dünne Blätter 


gerchlagenes und geplättetes Zimm (Gt 


ao. 
Dlü,'-er, -efle, E.un. u. w., ber 


Name einer der Haupt⸗ oder Grund⸗ 


farben: blau machen, färben; 
“ein blaues Peildhen, blaue Aus 


gen. Mit einem blauen Auge 
Davon Eommen, b. h. mit einem 


geringen Schaden, oder moch fo mit 
inen 
besun und blau ſchlagen, fo daß . 
er braune und blaue Flecken bekommt. 


Beller Haut davon kommen. 


Den Stahl blau anlaufen laffen, 


Bei den Stahlarbeitern, bem geblänften . 
Stahle durch Ausglühen eine blaue .. 
Varbe geben. Im Bergbaue, das 


blaue Gebirge, ein blauliches Ge⸗ 
Bein. Uneig.: ins Blaue ſchießen, 


ohne befimmten Zweck und ohne 
Eis thun. Der blaue Montag, 


bei den Handwerkern, an. ben meifich 


blau gefärbt wird: Böhmiſches 
Dlau, Berlinerblau; Blauzdes 
zig, E.u. U.w., was blaue Adern hat; 
Das B-auge, in der vertraulichen 
Sprechart, eine Yerfon mit blauen Au⸗ 
gen. D-äugig; Su. u.w., blaue 
Augen habend; der B-bart, eine 
Berfon mit einem blauen, b. h. ins 
Blaue fallenden Barte; Titel eines 
Mähren. B-bärtig, E.n.ihm., 
einen blauen, d. h. ins Blaue fallenden 
Bart habend; die B-beere, ein 
Name der Helbelbeere, wie auch des 
Strauches, ber fle trägt; Das Blaũe, 
f. Blau; die Blaue, das Blauſar⸗ 
bige, die Eigenichaft des Blauſeyns: 
die Wäfche bekommt Davon eine 
ſchöne Blaue; auch von: der Farbe 
des Himmels, der Luft. 


DBläüel, m. -s, ein Werkzeug zum 


Schlagen, Klopfen, befonders cin run» 
des Holz mit einem Stiele, die Wäfche 
und den Zlachs-dbämit zu’blauen, zu 
Elopfen Can andern Orten Beutel, N. 
D. Bötel, Bönchötel); ein runbges 


bdrechſeltes Stũck Holz, worauf beim 


EZ 


Abwinden des Barnes der Anfang des 
Knauels gemacht wird; in den Bers⸗ 
werten das breite Ende an dem krum⸗ 


. men Zapfen in ber Welle; dann auch 


ein Stüd Eifen, welches in den krum⸗ 
men Zapfen und in die "gebrochene 
Schwinge gehet; Das Bläüeleifen, 
in den Bergwerken, das Eifen am 


Aundbaume ober ber Haspelküge, wor 


Blauen - 


an ber Bapfen des Haspelhornes fich 
herum bewegt, welches vorn an dem 


Blaͤuel zu beiden Seiten feſt angena⸗ 


gelt iſt (auch Bleueleiſen Bleuleiſen). 
Släüeln, th.g., mit dem Blauel 
fchlagen, Flopfen: die Wäfche, den 
Slachs; der Bläüelzapfen, beim 
Mühlendaue, die eifernen Zapfen in, 
der Panfernelle; in den Bergwerken, 
bee. krumme Zapfen am Bläuel. 


Dleüen, ı) unth. 8. mit feyn, blau 


werben, blau fepn: Die Beeren, die 
Weintrauben blauen. =) tb.3., 
blau machen ,,_beffer blauen: die Wä⸗ 
fhe Blaͤuen, ı) th. 3., blau mas 
hen: die Waäſche, ihr durch blaue 
Stärke ein bläuliches Weiß geben ;, blau 
ſchlagen: einen tüchtig bläuen. 2) 
acc. 3., fidb.bläuen, blau werben: 
der Himmel bläuer ſich, heitert 


fih auf; die Blauente, ein Name. 
‚der gememen wilden Ente (Märzente, . 
Spicgelente, große Bläßente u. Zorne); 


der Bläüer, -s, ein Schönfärber; 
die Blauerei, in manchen Färbes 


zeien, ein abgefonderter Det, worin 


die Blauküpen fichen ; die 5 - farbe, 
bie blaue Farbe ; befonders bie aus Dem 
Kobalt bereitete, Die 3 - farbenbe- 
‚ zeitung, bie Bereitung ber blauen 
Sarbe; das B-£- 
Kieſel und Kobalt zuſammengeſchmelz⸗ 


tes Glas, aus welchem eine blaue ars 


be bereitet wird; der B-f-bafen, 


in den Blauſarbenwerken, große Ziegel, . 


ia melden man das Blaufarbenglas 
ſchmelzt; der B- f-Eobals, derjenige 
Kobalt, aus welchem die blaue Farbe 
bereitet wird; Der B-f-meifter, 
der Dorgefegte, Vorſteher eines Blau⸗ 
farbenmwertes (Blaufarbenwerksfaktor) 5 


die B-f-müble, tn den Blaufers 


benwerten , bie Mühle, in welcher das 


SBlaufarbenglas gemahlen wird; Ons 


D-f-mufter, Probeglaͤſer, nach 
welhen die Blaufarbenmeifter die Bars 
bengläfee ſchmelzen müflen; das B-. 
f-pochwwerf oder B-f-puchwerf, 
‚in ben Blaufarbenwerten, das Yochs 
werk, auf welchem das Zarbenglas ges 


pocht wird, um nachher gemahlen und . 


glas, ein aus 
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cdeſchlemmt zu werden; die 8 -f- 
probe, die Probe, melche der Warg 


dein mit dem Kobalte, der zu Blaus 


farben gebraucht werden ſol, anflelt ; 


der D-f-fond, in den Blaufar⸗ 
benwerken, gemahlne Kiefel, melde .. 


dem Kobalte beigensifcht werden, um 


. Blaufarbe daraus zu machen; das B 


f- werk, eine Anſtalt mit den dazu 


. gehörigen Hütten, Gebäuben ıc. in vel⸗ 


cher die. Blauſarbe bereitet wird ; Das 

-f-3eichen, bas Zeichen ber vers 
ſchiedenen Blaufarbenarten, welches 
auf, ein. Zah mit berfelben Art, die im 
bemfelben befindlich if, gemacht wird; 
der Blaufarber, ehemahls ein Res 
me ber Schwarjfarber; das B- fell⸗ 
chen, ſ. Balche; dns D-feuer, 
dasjenige Feuer, in weichem man ches 
mahls das Eifen fchmelzte, ſ. Blau⸗ 
ofen; der B-fifh, ein Fiſch mit 
rundlichen Himmelblauen Schuppen, der 
in ben meiſten Meeren, auch im Mits 


. telländifchen Meere gefangen wird; der 


3-flieder, blauer Spantfcher Zlle⸗ 
der (Türkifcher Flieder), ſ. Holunder; 


der B- fuß, eine Art “Berafalten, . 


afchgran mit bunten Yunkten ober 


Sternchen und blauen Züßen (Speinz); 


das DB-gebirge, in ben Bergwer⸗ 
ten, das blaue. Gebirge, f. Blau. - 
geblüme, E. u. u. w., mit Blauen 
Blumen verſehen; Das B-gias, fo 


‚viel old Blaufarbenglas. B - grau, 


E.u.%.w., von einer blauen Farbe, 
welche ins Graue fällt. 3 - geün, 


E. u. U.w., von grüner ins Blaue fpies 


lender Sarbe; der Ba— hai, eine Art 
Kat,. ober Haifiſche von blauer Farbe; 
das B- holz, das Kernhols eines 
Amerikaniſchen Baumes, welches von 
den Färbern zu eince fchlahten blauen 
Farbe sehraucht wird; das B - kebl⸗ 
chen, ein 
Kopf und Naden blau, mie Kornblu: 
men; auf ben Rüden und an ben Flü⸗ 
geln ſchwarzbraun, und unten am Baus 
che und Schwanze roͤthlich (Rothſchwanz, 


Waſſernachtigall, Blauvogel); der. 


Be kohl, ſ. Braunkohl; der B- 


kopf, eine Art'Ameritanifcher Enten, - 


I, 


Vogel, an Halſe, Kehle; . 











= 


Blauta ub e 
biaues Eifen geſchmelzt wird (ein Sthich 
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mit bimmefbfauen Fülgelt, einem Klauen 


Kopfe und braunen Ruderfedern; cine 
Yet Seebors, deffen Kopf mit fchönen 
blauen Steichen und Bändern arseichret 
iſt; Dig Bekvahe, eine Art Scher, helle 
blau oder aieiehe blaygtün von Farbe, 
auf dem Rücken bräunlich, und auf ben 
‚ ‚Flügeln ſchwarz geſprengt (Mandelkra⸗ 

"He, Garbenfräpe, Grlnträhe, Golb⸗ 


Brühe, Birkheber, Macher, hlauer Rack, 


Blauracke, Blabarack); die B-küpe, 
bei den Farbern, ein kupferner Keſſel, 
in welchem die blaue Farbe bereitet 
wird; auch, die blaue Farbe und deren 


Zubereitung ſelbſt, in beiden Beden⸗ 


tungen au bloß Küpe: eine Blau⸗ 
füpe oder Küpe anftellen, bie 
zum Blaufärben nöthige Farbe zuberei⸗ 
tn. ‚Bläulich, E.u. u. w., ein we⸗ 
nig blau, ins Blaue fallend, ſpielend. 
B-grün, E. u. U.w., von grüner, 
etwas ins Blaue ſpielenber Farhe (See 
ladon). B-weiß, E,u.U.m., von 
weiker, etwas ins Blaue ſpielender 


dfen).: Das Gchmelsfeuer in einem’ 
folchen Ofen heißt Blaufeuer , Das B- 
ober, eine Art Pippfifche, mit blauen 
Kiemendedeln ; ‘der B- rock, der 
einen blauen Mod anhat; tn engerer 
Bedeutung, «in Soldat, in Ländern, 
mo der Rock ber Soldaten blau iR. 
B-rädig, E:u. U. w., mit einem 
blauen Rode befleidet; der B - rük⸗ 
Ben, eine kleine Art Porzellanſchnecken, 
bie auf dem Rucken ein blaues gelb in 
einem gelben Ringe hat. 25-fauer, 
E. u. U.w., in ber Scheidekunſt, mit 
ber Blauſaure in Verdindung gebracht; 
die Be—ſaure, eine dem Berliner⸗ 
blau gigenthämliche Säure, melde auf 
fheibefünftigems Wege daraus gezogen, 
aber auch auf andre Art gemonnen wish 
(Berlinerblaufiure, Preußiſche Säure, 
fürbende Saure, Furbeſtoff bes Berli⸗ 
nerblaues); der Boſchauer, In den 
FZurbereien, bexjenige Farber, welcher 
bie gefürbten Tücher unterfucht, ob fie 


‚ gehörig gefärbt worden find, Die B- 

ſchecke, eine Schede, ein fchediges 
- Pferd, welches auf einem weißen Gruns 
de blaue Flecken hat; der Beſchim⸗ 

mel, ein Schimmel, oder weißes Pferd, 
- defien Weiße ind Bläuliche fallt; der 
. &-fchnabel, eine Spesimgsart in 


Farbe; der Bläüling, -es, M.-e, 
eine Benennung allge Weißſiſche in H. 
D. beſonders dieienigen Arten, Deren 
Farbe cin wenig ins Blaue fallt (Adels 
fellchen, Blaufellchen, Haßle, Längele,  . 
Renchen, Reinanken, Gangfiſch); die 
"Benennung eines eigenen Fiſchgeſchlech⸗ 


tes, bas außer der mahren Rückenfloſſe 


noch eine Afterräcdtenfloffe, einen blauen 
Rucken hat; die B-Lippe, eine Art 
Lippmuſchel. S-Iodig, E.u. U.m., 
blauliche Locken habend; das D- 
mabl, eine Krankheit der Pferde, wels 
che fie am Hufe befommen; die B— 
meife, eine Art Meileh, mit einge 


gelblichen Bruſt, blau und meiß ges 


fpeengten Flügeln und einem blauen 
Schwanze (Mehlmeife, Käfemeife, Pims 


pelmeiſe); der B-müller, bi den _ 


Bergleuten, ein Waſſerbrei ohfic But⸗ 
ter; Der BD - müfer, Blamuſer, 
-8, eine Münze am Niederrhein, bes 
ſonders im Münfterfchen, die etwa 58 
‚Schilling oder «4 Marlengroſchen oder 
36 gfennige gilt; der D-ofen, ches 
malg auf ben Eiſenhammern, , ein klei⸗ 


ner hoher Ofen, tm weicht reintt 


China, mit blauem Schnabel; der 
3 -fdyöel, 8, eine Mer Schörl, 
blau von Farbe; das D-fel, -8, 
N.D. für blaue Stärke, ber fchlechtes 
ſten Art der Blaufarbe. Blauſeln, 
th. Z., N. D. blauen, blau machen; 
der Blauſpecht, eine Art Meiſen, 
beren Farbe am Kopfe, Rüden -unb 
Schwanze bläulich, am Iinterleibe aber 
ziegelroth if (Kleider); der B-fein, 
ein himmelblauer Stein, eigentlich ein 
blaues Kupferers (Rafurflein); Der - 
ſtrumpf, eine fpöttifpe Benennung 
Deu Gerichtsdiener, die an manchen Des 
fen blaue Strümpfe tragen müffen; 
dann in’ meitergr Bedeutung, eines ®ns 
gebers, Derräthers; die Benennung 
gewiſſer Geiſtlichen, Korherren in Itae 
llen, welche veilchenblaue Strümpfe 


tragen; Die D-taube, eine Art wil⸗ 


— 


Blech 


ber Tauden, blau von Farbe (Hohl 
tanbo der B-vogel, eine Ars 
Steinamſeln ober Golddroſſeln, mit 
blauem Kopfe (im Öfterreichifchen Der 
. Klener); fo viel als Blaufehichen ; das 
- - waffer, ein Yugenmäfler von 

blauer Farbe, welches aus Kalkwaſſer, 
worin Grüunſpankriſtallen und Salmiak 
aufgelöfet find, beſtehet; oer 8 - 3ier 
mer, eine Art Ziemer ‚oder Drofeln, 
„. mi. pelblichemn ‚am Ende. ſchwarzem 

Schnabel. Bel der einen Art ih der 
Hals und, bie Hälfte des Mücens blau 
nit ſchwarzen Yunkten befprengt ( Wach⸗ 
holderdroſſel, Krammetsungelbueffel ), 


bei einer andern Art iſt der. Kopf blau. 


Beh, ſ.es, W.-e, Metal, das 
pie breite 2 dünne Tafeln gehämmert 
‚#5; 
ten 1 der Abgang von den Blechta⸗ 
-. fein und vom Dünneifen bein Beſchnei⸗ 
ben; die B-biege, beiden Schuie⸗ 
ben, ein Heiner Amboß, bie Achſen⸗ 
- bleibe darauf zu biegen ; das Bodach, 
ein mit serzinntem Ciſenbleche bedeck⸗ 
tes Da. lechen, unth.3., fo viel 
Fi Gelb zohlen, bezahlen; beſonders 
en ale e Dinge: 
Blechen, Blecern, €. 

Nu. u. w., von Blech; der lieber, 
‚ fein, bel ben Zinngießern, zwei vier 
kantige Sandfleine, zwiſchen welche das 
En zu dünnen Tafeln gegoſſen wird; 

Blecrfeuer, auf den Blechham⸗ 
mern, basjentge Feuer, bei meldhem die 


Grifcheifenfücte fu Blech gehämmert ' 


werden. - In weiterer Bebeutung beißt 
auch die ganze Werkflütte.fe, in weis 
“er das Blech zubereitet wird; die 
%-flamme, in den Ungariſchen unb 


Steiermarkiſchen Blechhammern, die 


jenigen Stücke Eifen, oder Blecheiſen, 
aus welchen bie Bleche verſertigt wer⸗ 
den; das B-gefäh, das Bd-ger 
ſchirr, ein Gefäß oder Geſchirr von 
Blech; det B-bammer, ein Hut⸗ 
tenwerk oder Eiſenhammer, in welchem 
das Zrifcheifen Ju Blech geſchlagen wird; 
in engerer Bedeutung, ber 4 bis 4& 
Zentner ſchwere eiſerne Sammer, mit 
glatten Bahn, wilcher bis Ciſen in 


D- abfchnise, in den Blech⸗ 


“= 


‚Etappe, 
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dunne Zafeln abet Bleche treibt; Der 
B-bandfchup, blecherne Handkbus 
he .mit Gelenken für bie ginger , ein 
Süd der ehemaligen Kri caeruſtung; 
die Behaube, eine blederne Haube 
oder Kopfbedeckung, die ein Stück her 


Kriegsrüſtung war und in manchen Züis 
. Ieu noch getragen wied (Casquet); die 


Boa hütte, cin Hüttenwert, worauf 
man Eiſenbleche ſteeckt und verzinat. 
ig, E.u.u.m., bei den Wehe 


gerdern hart, fe.” Wenn namlich 


ia den in Flußwaſſer eingeweichten Fel⸗ 
len, damit fie geſchmeidig werden, eis 


nige Stellen nicht durchweichen wollen, 
fonderg fe bleiben, fo nennen die Ger⸗ 
ber diefe Stellen blechig; Die B 

wie Blechbaube ; ferner gis 
ne rundliche Bedeckung von Blcch. des 
Außerfien Endes eines Dinges; Des 
Be maß, bei den Goldarbeitern, gun 
eifernes Blech mit Eiufchnitten won ver⸗ 
ſchiedener Weite, die Dice bes, geſchla⸗ 
genen Cold» und Silberbleches darin 
zu meflen; ‚bei ben Drahtziehern, «in 
meſſingenes Dich, das in inf Stufen 


“ oder Züngel von verſchiedner @röße auss . 
. geichnitten iſt, and womit man untene“ 


fucht, ob ein Ziehblech für den Draht 
die gehörige Weite babe oder. nicht (das 
Süngelnaf) ; der B- mann , ta, den. 
Ungariihen Bergwerken, eine Benen⸗ 
nling des Weibglildenerses; der B— 
meiſter, ber oberfie Arbeiter auf eis 
nem Blechhammer, der Über .die Übris 
gen die Aufſicht führet; die D-müns 
3e, ehemahls übliche Müngen von Gold» 


. und Sitberblech,. die auf ber einen. Echte 


ein erhobenes Gepräge hatten, welches 
fich auf Der andern vertieft zelgte Slech⸗ 
pfennige, KHoblmänjen, Brafteaten); 
die Bemütze, eine Müge ober Kopfs 
bedeckung von Blech; der B-Nagel, 
zwei Zoh lange Nägel nit breiten Köpfen, 
mit welchen die Blechtafeln der Blech⸗ 
Dächer aufgenägelt werben ; der Blech, 
fennig, 1. Blechmünze ; die 25 
chere, eine Gchere, bie zum Blech⸗ 
fchneiden gebraucht wird; der D- 
löger, eine allgemeine Benennung 
alte Handwerler wveſche iM. Bu am 


+ 
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"gelten; den D- fhmied , im oemel— Bleffen, f. Verbleffen. 


4% 


* 


J 


Bieddede 


nen Leben für Biechmeiler; dann ein 
Pfannenſchmleb; der B-fchneider, 


auf den Blechhammern, derjenige Ar⸗ 


beiter,, welcher die Bleche befchneibet; 


der dB ſtab, aufden Blechhammern, 
eine Art &tabeifen, aus welchem ſchwar⸗ 

zes Blech gefchlagen wird; der B- 
Rempei, in den Pechwerken, der dritte 


Stempel in einem Sroge (ber Austra⸗ 


gehempel); der B- ſturz, auf den 


Blchhämmern, daͤs zu einem Sturze 
veſchmiedete Eiſen, aus welchen her⸗ 


nach Bleche geſchlagen werben; die 


3 -verzinnung, in den Blechhlitten, 
bie Berrichtung', ba das Etſenblech vers 
zinnt, d.h. mit geſchmolzenem Zinne 
libersogeh wird; der 
mwangsofen, auf ben Blechhammeen, 
ein von vier Mauern gufammengefebten 
Sfen, worin man bas Sinn zum Ders 


- Binnen der Eifenbleche ſchmelzen Taßt; 
die D-waare, allerlei aus Blech 


—— die D-zange, bei 
den Grobfchmichen „ eine große Zange, 
mit des He die Bikhfe des Rades an 
Wie Nabe ſetzen. 


Aleckdecke, w., beiden Bingen, bie 


ZDabne fetfchen). 


Bedeckung des Weines im Gpätherbfie 
mie Erbe, fo daß in der Mitte und 


eben ein Vaar Augen bes Stockes frei 
bleiben, und gleichſam hervorblecken 


oder blicken. Blecken, unth. 3. mit 


baben, für blicken, sum Vorſcheine 
ſich mit einem Scheine 


kommen, 
ſehen laſſen. In den Galzwerken, 
fängt die Pfanne an zu blek⸗ 
Sen, menn bie Sohle fo cinges 
kocht ik, daB ſchon ber Boden ber 
- anne zum Vorſchein kommt. ) th. 
Z:.⸗blicken, ſehen laffen, entbloßen: 

die Zähne blecken, die Zähne zei⸗ 
ben, aus Werachtung oder Zorn (die 
Bledern, unth. 
8. mit baben, N. D. Verbfte⸗ 
rungswort von blecken, oft zum Vor⸗ 
ſchein kommen, von ber Sonne, wenn 
Be Abends roh durch die Wolken ſtrah⸗ 
det; der Bleckzahn, ein hervorſte⸗ 
dender Zahn, der ph vol von den 


Sinnen boiech ud: 


⸗ 


rere aus Blei gemachte Dinge. 


3 - verzins 


geſchmelzt werben; Der 


Blei 


Dlei, a, ein Fiſch, f. Bleibe. 


Blei, f-es, ein unedles Metal von 


blaulsch weißer Farbe, das weiche uns 
tee allen und nach dem Golbe das 
ſchwerſte; in engerer Bedeutung meh⸗ 


ben Jagern heißt Blei, Kugeln und 
Schrot. Auch nee fle: Die Flinte 
oder Büchſe führt oder ſchießt ein 
gutes Blei, ſchießt große Kugeln, 
bat ein weites Schußmaß. An dee 


- Schifffahrt, bei ben Handwerkern ıc. 


fo viel als Seukblei, Kichtblei. Ge 
heißt auch bei den Seidenwirkern jedes 


Bleigewicht am Zugſtuhle, wohurch eine 


Schnur angefpannt wird, bas Blet. 
Oft bebeutet es auch fo viel als ein Zei⸗ 
en, Siegel von Blei (Plombe); ig 
PD. r Sleikift; die D-ader, in 
ben Bergwerken, eine bleihaltige Aber; 
das B-after, der leere und unnüge 
Sand, der. beim Pochen und Waſchen 


. von dem reinen Bleierze geſchieden 


wird; der B-anbruch, ih den Berge 
werten, ſchͤne Gangſteine und Anbrüs 
de, in weichen‘ fchon wirklich Biel gm 
fpüren iR; der B- Anflug, ein düns 
ner bieliger Schaum, ber auf Geſtei⸗ 
nen, Quarz ober Schiefer angeflogen 
ik; der B-anfchuf, diejenigen Aus 
fchüffe, zu meithen ſich das in Säuren 
aufgelöfete Blei bei weiterer fcheibefüns 
iger Behandlung bilder; ein in Ge⸗ 


alt kleiner Anichüffe vererstes Biel; 


die Be arbeit, in ben Hüttenmerken, 


". diejenige Arbeit, da .bie Sllbererze mit 


bleihaltigen Zufchlägen ausgeſchmelzt 
werden, fo daß das Silber in das Blet 
getrieben wird, im Gegenſat ber Roth⸗ 
arbeit, da die Erse ohne gufoiipe aus⸗ 
arbeiter, 
ein Handwerker, Arbeiter, ber in Blei 
arbeitet; die B-arr, in den Berg⸗ 
werfen, ein weibliches ober blaͤuliches 
Geſtein, bas auf bieligen Gebirgen die 
erſte äußerliche Anzeige iſt, daß wahr⸗ 
ſcheinlich Bleierze darin befinblich find, 
D-srtig, E.u:U.m., von der Met, 


‚ Natur des Bleies, nach Art bes Bleies; 


Die Bearzenei, rine jede Ürzenel, 


Bei. 


Bleiaſche 


gm welcher Blei genommen, ober die 
aus Blei verfertiget wird; die B- 
aſche, diejenige Schlacke, bie fich bek 
ber Reinigung des Bleies als ein Schaum 
oben auffegt, und leicht in ein graues 
der Afche ähnliches Yulver verwandelt 
werden kann (Bleiſchaum); jeder Blei⸗ 
kalt; die Be- aufloͤſung, eine Auf⸗ 


lvBwſung der Bleiglatte in Eſſig; der 


2 aufräumer, bei den @lafern, ein 


nach einem Zirkelbogen gefrlimmtes Meſ⸗ 


ſer mit einer guten Spitze, womit bie 
innen des Benfterhfeies beim Einſetzen 
des Glaſes aufgeräumt ober geöffnet 
werben; Der B-balfam, Bleifalz 
oder Bleikalk, in Sließharzst oder Ters 
pentindl aufgelöfet (Blelöl); der Bd - 
baum, die baumähnliche Geſtalt, in 
welcher das aufgelöfete Blei an Zink 
‚anfchließt, wenn man einen Zinkſtab in 
eine verbünnte effigfaure Bleiauflöfung 


bangt. 
Bleiben, unth. 3. une, mit feyn, ich 
bleibe, du bleibeſt, ex bleiber; 
erſt verg. Zeit, ich blieb; Mittelw. 
ber verg. Zeit, geblieben; Befehlsw. 
bleibe, fortfahren zu ſeyn, fortdauern: 


bleibende Eindrücke machenz; 


mein Andenken :an ihn wird im⸗ 
mer bleiben; er bet Eeine blei⸗ 
bende Stätte, er hat nirgends Rus 


he, dann nicht lange an einem Drte 
"bleiben; fortfahren, in einem gewiſſen 


. Bufande zu ſeyn, gewiſſe Eigenfchaften 
zu haben: ich bin und bleibe dein 
Steund; fieben bleiben, liegen 
bleiben, fitzen bleiben, bangen 
bleiben, leben bleiben zc., fort» 
: fahren su ſtehen, zu liegen, su figenzc., 
beſtändig, treu, lieb und werth 
bleiben; was recht iſt, muß 
recht bleiben; es bleibt dabei, 
es bleibt unverändert; bei Ehren 
bleiben, feine Ehre unwerlegt erhal⸗ 
sen. Im O. D. ik auch die Zügung 
mit dem zweiten Galle des‘ Haupt⸗ 
wortes gewöhnlich: Des feſten Ent⸗ 
ſchluſſes, des befländigen Por» 
ſattzes bleiben, ‘ich bleibe der 
: Meinung. Ferner: fortfahren, an 


einem beſtimmten Drte zu fepn, ben . 


Sleidiie 59 


Ort, wo WR W, aut veräuben: 


bleibe noch bei uns; idy wende 
beute zu Haufe, im Bette bieis 
ben. Uneis., du Eannfl mit deis 
nem Witze zu Hauſe bleiben, 
kannſt thn bei bir behalten; bleib’ mie 


vom Keibe, komm mir.nicht ga nahe. 


Im gemeinen Sehen gebraucht man han⸗ 
fig die unbeſtimmte Form als ein Saupte 


wort: biee if! meines Bleibens 


nicht, hier kann ich nicht bleiben. N 
weiterer Bebeutung, über Die Zeit biel⸗ 
ben: ich begreife nidyt, wo er fo 
lange bleibe; die Pofl bleibe 
beute ſebr lange. une: wo 
bleibt dein gegebenes Wort, dein 


. Verfprecben? wo bleiben die 


ſchönen Hoffnungen? Muh wis 
bleiben, wegtommen: wer weiñ, bo 
er geblieben iftz Sonne, wo bift 
du geblieben? im gemeinen Sehen, 
ein Ausruf, um Erflaunen über eine 
unvermuthete große Veränderung vom 
Guten zum Schlimmen auszubruden ; 


Ubrig bleiben, mit dem dritten Salle 


ber Perfon: von feinen ebemablid 
gen großen Xeichthümern if} ihm 
nichts als Die Erinnerung geblies 


* ben; verſchwiegen bleiben, mit Ice 


Berhältniswörtern bei. und unter? 
das muß aber unter uns bieis 
ben, darf niemand erfahren; unters 
bleiben, nicht ausgeführt werben: Da 
es bis jet nicht gefcheben ift, 
fo mag es ganz bleiben ; beſender⸗ 
mit laffen , für. unterlaflen: das 
laſſe ich bleiben, ich werte mid 
hüten, es zu thun, Das foller wohl 
bleiben laffen; wenn du niche 


will, fo laß es bleiben; adikp. 
f. umtommen, ſterben, aber nur von - 


dem Umbonmen in einem Gefechte, auf 
dem Gchlachtfelde,: eder im Sinei 
pfe: er iff im Sweilampfe, auf 
dem Plage geblieben. | 


Dleiblart, £, In Büitter, oder dunne Plat⸗ 


ten geſchlagenes Blei; das B-blech, 
ein aus Blei gefchlagenes Blech; deu 
B-bli, in den Huttenwerken, cite 
Erfpeinung bei Kupferproben unter 
der Muffel, wenn. das zugeſetzta Wick 





„rbeike. verſiegen IR; hheile- ſich ver⸗ 


4 
[3 


5 


Bleich 


aſchlackt hat, und ber König, nicht mehr 
raucht; die Be blumen, die durch 


Emporlauterung aus dem Blei gezoge⸗ 


nen feinften Theile, die von den gröbern 


- Sheilen in Geſtalt weißer Flocken ges 
ſchieden worden; dns Be brett, bei 
den Seibenmwirfcen, sin Brett mit meh⸗ 


⸗ 


rern Reihen Loöcher, durch welche bie 
‚Sönüre mit den Bleiruthen gezogen 
werden, um die Kegelfihnüre beim Zus 


. ge in gchöriger Ordnung zu. erhalten; 
: Die - büchfe,, eine hölzerne Büchfe 


2 — . 


„vorzüglich, gefürntes Blei aufbewahret, 


mit genau paſſendem Deckel, in mels 
«er. man den Weinſtein, Seipster und 


gın bei bem Prüfen der Metalle ıc. Bea 


: .beauch, daupn gu machen; die D- 
. buster , eine fihmierige Maffe, mie 
- Buster, welche aus dem Blei auf ſchei⸗ 
delünſtigem Wege gewonnen wird. 


Bleich, E.u. .w., gelblich weiß, von 


der Geſichtsfarbe kranker Perſonen: 


J radubt, gang matt, verſchoſſen: eine 


« 


‚bleich feyn, In weiterer Bedeutung, 


vor Schrecken, vor Entſetzen blekh wer⸗ 


den; von Farben, der Lebhaſtigkeit bes 
bleiche Jarbe;, die Tinte ift bleich. 


Bleihbleu, E. u. Uu. m., von ver 
ſchoſſener oder auch blaſſer blauer Farbe; 
die Bleĩche, die bleiche Farbe, old 


abge zogener Begriff: die Bleiche des 
. Gefichts, Der. Wangen, det Har⸗ 


‚bes die Kun, gemifle Körper zu blei⸗ 


chen, nebſt den dahin gehörigen Ders 


. sichtungen; der Plag, mo Mau gewiſſe 
Kvrper, Leinwand, bleicht, ein Bleich⸗ 
platz; eine Bleidꝛe anlegen. Bleĩ⸗ 


chen, ») unth. 3. mit haben (im O. 
D. noch häufig unr.), bleich ober weiß 


\ 


werben ;befonders, von ‚der Luft und 
" Some bieich gemacht werden: die 


durth Hülfe der Luft, des. Sonne und. 
des Waffers weiß. machen: Leinwand, 


Leinwand; das Garn bat noch 
nicht genug gebleichet. 2) th. 2., 
bleich oder. weiß. machen, beionbers 


Garn, Wacs bieichen; uneig., 
einen Mohren bleichen (waſchen), 
etwas Mamdgliches unternehmen. 


- 


„her, verkholl 
„Eu. U.w., von wcrfihoffener oder auch 
. .blaffer gelber Farbe. B-grün, Ei. 


Wand (Biekhmwerf); die 


uns 
‚6. i Ausſchweifungen bleichen 


Bleſdach 


die Wangen des ünglings; ‚der 
Bleicher,, —s, ber das Bleichen der 
Leinwand und des Wachied verficht, 


. und daraus cin Gewerbe macht; cin 


Wein von bleicher oder. blaſſer Farbe, 


ſie fen weiß, gelblich oder blaßreth ; 
die Bleicherei, 'verächtlich für ſchlech⸗ 
tes Bleiben; der Bleicberlobn, der 
. Lohn, , welpen dee. Bleicher file das 
Bleichen der Leinwand ic. befommt. 


Dleichtarbig, En km, von bicis 
nee Farbe. B gelb, 


u. w., von verſchoſſener ober auch blaß⸗ 
grüner Farbe; Das B— haar, bei 
den Peruckenmachern, ein Haar von 


rother ober einer andern ‚hellen Farbe, 
woelches gebleihet und. hernach gefärbt 


wid; der D- plan, B- plan, 


„ber Det, wo gebleicht wird. B-rorb, 


E. u. U.w., von verfchoffener oder⸗ auch 
blaſſer rother Farbe; Das B-fals;. 
ein Salz, womit bie keinwand in kur⸗ 
zer Zeit geblekht werden kann. 5 - 
ſchwarz, E.u. U.w., von bleicher oder 
verſchoſſcner ſchwarzer Farbe; die B- 


‚Hätte, wie Bleichplatz; die B- 


ſucht, ‚eine Krankheit beim weiblicher: 
Geſchlechte, bie ſich befonders durch die 
bleiche Farbe des Geſichts äußert Cdie 
weiße Gelbſucht, das Weißficder, Die 
Jungfernſucht); auch eine Krankheit 
ber Gewachſe wird die Bleichſucht ge⸗ 
nannt, wodurch die grüne Farbe der⸗ 
ſelben ganzlich verſchwindet, und alle 


FTheile weiß oder weißlich werden; Die 


D-wend, eine mit Lehm ausgeklebte 
- waffers 
ſucht, Cine Art Waſſerſucht, die mit 


Bleichheit verbunden if; das B- 


‚werk, f. Bleihwand; die B— 


wiefe, eine Wiefe, auf welcher ges 
bieicht wird, 


Bleĩdach; ſ., ein mit Blei gedecktes 


Dach; die Ba darmgicht, eine 
Darmgicht, oͤder heftige Schmerzen in 
den Eingeweiden, mit Neigung zum 
Erbrechen und Stuhlgange ‚verbunden, 
weicher Krankheit diejenigen ausgeſest 
find, bie viel in Diet arbeiten C Biel 


Bteldeder 
ds der Bodecker, der ðledicher 


macht; die B-Drüfe, eine Duaris 
brüfe mit ſechseckigen weißen Anſchuſſen 


find. Bleſen, i) th. 3., Mit Blei 
verſehen, befchweren: fo bleien Die 
ifcher die Barne, wenn fie Biel 
an: befeigen, bamit fit unterſinken; 
wit Bleien bezeichnen: Tücher, Waa⸗ 
: zen bleien (plombiren); nach dem 
Bleigewicht die fenkrechte Richtung eis 
- ner Sache beurtheilen; ‚bei den Glas 
" fen, das Benferblet zum Tegten Maͤhle 
* durch das Ziehwert ziehen, wodurch es 
“ "dann die erfoberliche Geſtalt erhält; 
: der dleier, -s, ein. Name der Blei⸗ 
gießen; die S-erde, verwittertes Blei, 
- welches theils zerreiblich von gelber, 
- ‚geföltchgrauer, und ſbraunlichrother ars 
- be, theils verhärtet von eben dieſen 
- "Garben - gefunden wird (Bleimulm). 
“ Bleiern, E.u.U.m., von Biel, aus 
Blei gemacht: ein bleierner Deckel; 
uneig.: die Müdigkeit liege blei⸗ 
ern auf mir; dann, wegen der 
* Schwere, unbehülfich, Tangfaini, träge; 
- Bas D-erz, ein Erz, meldes Biel 
> Hei ſich führt; im .engerer Bebeutung, 
jolches Bleierz, melches vorzüglich auf 
Blei genügt wird; Der D-eflig, 
Weinefſig, in welchem Blel oder Bfeis 
kaltk aufgelöfet IE; der -foLE, eine 
© @alfenart mit bleifarbigem Kopfe, Halſe 
"und Rüden; die D- farbe, eine 
bvleichzraue Farbe, wie die Barbe des 
Bleies. 5 - farben, —— 
ESu. u.w., ben Blei an Farbe gleich, 
VxWihnlich; die Be feder, ein Werts 
zeug zum Schreiben und Zeichnen (der 
Diciaift); der B-Fuß, chı Bleietz, 
welches angefchoflen if; die B-form, 
Bei den Dietnarbeitern , eine Bleiplut⸗ 
te, melche fie auf das Medallblech le⸗ 
- gen, wenn fie demſclben erhobene Ges 
Kalten mittheilen wollen; der B-+ 
feifchofen, in den GSchmelshütten, 
’ ein gewöhnlicher Schmelzofen, in mels 
dem das Blei gefriſcht wird; der D- 
gang, in den Bergwerken, ein Bang, 
ber reiche Bleierze enthält Leine Blei⸗ 
Erſter Band. 


Bılidamiıer "6: 


die aus dem effigfauren Bleie ; aber 


Bleizucker durch das trockene Abzichen 
“von aſchgrauer Farbe, die In ein Drei⸗ 
cck auslaufen und dem Bleierze ahnlich 


gewonnen wird; das 5 -gelb, «ine 
gelbe Mablerfarbe, aus dem geglijbe⸗ 


;, fen „gralen Billa wemonieh;, daa 
Be geihiſch, An, Bemiſch von Slet 


und Queckſilber (Bleiquid); das B 


gewerk, cin Gewerk, ‚eine Arbeita⸗ 
. ankalt im Großen, In welcher alleriek 
' Webeiteit aus Vigf In 


großer Menge yere 
fertigt werden” WBleifabrik); das B- 


', gewicht, Ein. bleiernes Gewicht; uns 


7 
* 


eig., eine ſchwere große Laſt; der P 
gießer, ein Arbeitet, der allerlei Zins 


ge, als“ Kugeln, Schrot, aus Slet 
gieſt; die Begießereĩ, das Gießen 


verſchlehener“ Körper aus Blei; dir 
" MWerfflätte des Bleigleßers; der DB-. 


glanz, ‚jedes‘ Wleierz von würßk 
Gcſtalt, oft auch ih fechsfeitigen Gäur 
16 und Tafeln (Ganz, Blefäuß). 
Eine etwas abweichende Art deffelben 
" das von friſch bleigrauer Farbe, das man 
derb, —* angeflogen findet 

Gleiſchweif)ʒ Das D - glas, ein 
„selbe Glas, Ih welches die Bleiglatte 
wduch eine Harke Blühpige verwändgie 
nt; Der D-glafer, in man— 
” egenden, ein Glafer, ber das, Bene 
" Rerplag in Blei einfegt, zum Attkees 
"DB -glägee, dep.dush'eine wiltelmdn 
- $ig Rarke Slühhige halb verglafete graue 
Sleitalk (Bleiglötte, auch Silberglota 


EP GERD ED POP SCH TI Te 
ber); der B-geifk, Die Eiflafänre, 


fedled von andern Gladarbeiteen; die 


to; ver Begneuß, ein mit Schiew. 


. fer gemiſchtes Bleierz. B— grau, 


E. u. U.w., von der geauen Barhe. dei 
Bleies; Die Be graupe, Heine welße 
“ Steine, „welche bieidaltig find. B4 
haft, Eru, u. w., dem Blei ähnlich, 
 bleich ; der Behaken, in den Schmelze 
hütten, vin Haken, der in dad ger 
"Ihnpkgene Blel gefegt wird, um es 
"nach dem Erkalten aus dem Schmelze 

tiegel zu heben. -baltig, C.u.u.m., 
Blei in, fich enthaltend; der B-bama 

"mer, bei den. Klempnern, ein Ham⸗ 
"mer mit ebner Bahn, womit fie das 


Weerkblei, wenn es beim Gebräuine hök⸗ 
ikerig wird, wieder genden: eben ſchlagen. 
Mn . 


e‘ 


we 


»leibe m, bel Anden m,, eine. Art 
— ** breiten Weißſiſchr nenn Kopfe und 


ö —8—— großen Schuppen ar 


hd Plee, Blie, Blauling 
* P.D. Bleie, Sleler, Block⸗ 
6; kleine Gleiben heißen im D.D. 
+ Renp „Buickt, it der Dart Branden ⸗ 
burg Plötzen, N. D. Hleifen). 
iberd, m., in den. Sqmelzhutten, 
derjenige Herd, auf welchem das Silber 
mittelft des Des abgetrieben wird; 
"ans D-bolz, cine Nordameritanis 
e GStaube, deren Holn ſehr sähe. HE, 
* 8 ans deren Rinde Giricke, Korbe re. 
— verfertige werden C Mänfepolz, Leder⸗ 
holz, unechter Vieginiſcher Kellerhals); 
2 die Babütte, ii den VBergwerken, 
Deine Hutte mitt einem Schmelzoſen, 
worin Me Biete ausgefchmelst nerdin. 
"Bir, &.u:i.m,, den Biete 
ig. Boig, E, u. u. w. Blei in ri 
* ———* ei wi ‚der B-Ralk, 
ein. fti Kalk verwänbeltes Blei, mn 
"yerit Behmelgen unter — 
Luft geſchieht, indem Dep die Oberſl 
de ſchmelzenden Bleies mit elnem gehus 
en VYylver bedeck t, arquer Blei⸗ 
, fun ‚genannt —— und! gu6 welchem 
pet verflärtte Gbhiee 094 Wleigeih, 
* Bletglatte, das 83 und die 
e entkehen; ein aus Sauren 
* — 88 Biel; eig verwitter⸗ 
“ie Diet, das man in kalkartiger Se⸗ 
ftalt ——8 das Bekeblchen, cine 
: Yet Slautehlchen mit blelfarbiger Kehle 
* Grunelqhen Sranthänfliug); Der 
Bâakeſſel, bei den Kattundruckern, 
ein doljerner mit fernen Reifen ver 
ſehetier Zober, inwendig mit Blei aus⸗ 
geirot, in pelchem der Kattun zum Druke_ 


“fen vorbereitet wird; der 25 -Engcht, | 


* Bei den Glaſern, ein Stuũckchen Elfen⸗ 
"Bein am dem Griffe des Demants, mie 
“welchem fie das Fenſterblei üffnen. und 
“ zuftreichen (Slinkmeſſer); Der 3 - Bis 
" nig, in der Scheidekunſt, reines ge⸗ 
Diegemes Blei, welches ich beim Pro⸗ 
ben unten im Tiegel fept; das B- 
fom, jedes in. Eleine. Kvrner vor⸗ 
"wandelte Blei; bei ben Vrobern, das 
wenige Güber, welches ah in Sp 


‚petergeif 5 


,.Bteidk. 


He Bliss; be * 


ti 
el, eins aus Blei. ‚gegoffene: Kugel, :bes 
ders um, Schieken ; die 
th ei Nr: €,.d. h. eine fche 
aftz. Di 
Woll⸗ and ——— diejenigen 
;  KBindfaben oder Schnüre, welche unten 
an die Schnur des Harniſches, bie den 
© Glasring teägt, angebunden werden 


und rin Stüf Blei oder, cine Bleiruthe 


befeftigen (Bleiletze); das: 2. loth, 
sin Loth, d. h. Ichwerer Bleikdrper an 
. eine Schnur befehiget, theils den ſenk⸗ 
vehten Gtand anderer. Körper, theils 
die Zigfe eines — damit zu unters 
ſuchen Woth, Bleimurf, Seukblei, Blei⸗ 
maß); die BeEthung, das Lothen 
mit Bl; das B B-maß, ein Das, 
den ſenkrechten oder, agerechten Stand 


B-Uf, . 
Une, beiden . 


” eines ‚Körpers. 316 be immen, entrucher . 


“ein, Blei an einer Sun (Bleiloth), 
' oder ein Blei an einer Schnur, die in 
der @pige eines. Brettes Befefliget ik, 
dad ein gleichfchenkliches Dreieck vors 
. RKelt, deſſen Grundlinie völlig gerade 
ik, um Die, wagerechte- Sage eines Kör⸗ 
: meh zu erforichen (Bleiwuge) 5 -die B- 
Mi 
chi er Hüffiger Kine: den man er⸗ 


halt, wenn nian in eine Bieiauföfung . 


"nit Weineſſig und Waſſer Jerflofieneg 


‚in, ber Scheidetynf, ein mil⸗ 


. Weinfeinfolg teöpfeit; die B- mul - 


. de, fu ben. Schmeli 
: ‚Dulbengehgle segeln 18; der B⸗ 
= 8, f. Dleierde; der B⸗ 


age het EN: lange Nägel mit gro⸗ 


‘Sen, runden Köpfen, mit welchen -Die 


tten, Blei, das 


Bleit dhren unter bein Waſſer an einan⸗ 
der beichiget werden ; der, A-nieders ° 


ſchlag, in her Scheidefunf, der Nie⸗ 
" derfching bei Bleies in eiuer Bleiauflds 
fung; der B 


- ocher ; ein.Dcher, bee - 


‚aus verwittertem Bleie entſtanden * 


de %-ofen, in den Hũttenwer 
€ Art Krummöfen, worin. das 
geſchmolzen wird; das B- õl, in der 


* de 


Scheibekunſt ein, auf Bleiſalz oder Bici⸗ 


Jader ge 
; eine fettige Maſſe, aus Biet 
und eg; Flieharzöl oder — 


eqaßener oder eingelechter Sal⸗ 


Bleipauze 


vorin Bleitucker und elligſlautes Bit 


In Fe ik ( Bleibalſam); die B- 
e, in ben Huttenwerken, bie 
kupferartige unreinigkeit, bie ans dem 
Bleie beim Abluhlen, in Gehalt von 
Klößen, ausgezogen wird; die 2 - 
pfanne, ia bes Huttenwerken, ein 
eifeenes gegeffened Gefaß, worein das 
Blei nach bem Friſchen aus dem Blei⸗ 


friſchofen ausgekellet wird; Das B 


pflaſter, ein aus ÖL, Bleiwei und 


Mennige bereitetes Plaſter (Schwer 


x 


plaßer) ; dann, jedes PRafer, weichem 
sebrammtes Blei ober ein Bleikalk zuge 


... fegt worden ik; Die B-platte, in 


den Bleigewerken, gegoffene Bieierne 
latten von werfshiebener Dice; Die 
+ probe, in den Schmelzhutten, 


die Erprofung. eloes Exyes auf.let; 


das D- puloer, gepulvertes Blei, 
welches man. esbält, wenn man unter 


"das ſchmelzende Blei Kohlenßaub mis 
ſchet; der 


B-guid, mit Quockſil⸗ 
ber vermiſchtes Blet; verquicktes Blei; 


dae D-rad, [6 viel als Vleins 


der Bresbm, in der Scheidekunſt 
die mit Bleieſſig verſtärkte Zitronen⸗ 
ſaure; der B-rauch, ber beim 


= Schmelzendes Dleies aufßeigende Rauch. 


B-redt, E.u.i.w., der Richtung 
des Bleilothes ober der natürlichen Mich, 


. kung eined fallenden Körpers: gemäß 
Vothrecht, ſenkrecht, perpenbitular) ; 


der D-reif, bei den Sifhern, ein 
mit bleiernen Ringen verſehenes Seil 


"am Mepe, bamit daffelbe daburch auf 


den Grund gezogen werde (bie MNlei⸗ 


ſchnur); der B-ring, bei den Nab⸗ 


fern usb Siebmachern, bie verſchiede⸗ 


nen Arten bes Ciſendrahtes, weil an 
den Drabtringen zum Sehen, ob der 


Draht grob oder fein fen, ein ober meh⸗ 
rere Bleiſtücke bangen. Ein Blei bes 


zeichnet den feinſten Draht, je mehr 


Bleie am Drahtringe bangen, deſto 
größer iſt er. Man benennt die Draht⸗ 
arten, nach ben Bieten: Dreiblei, Bier 


blei a; das Be rohr, eine kleine 


meſſingene oder andere metallene Roͤhre, 
in welche man einen Bleiſtift befeſtiget; 


die SD -röhre, eine Röohre von Blei; 


N 


‚herunterhangen ; Der 25- 


der B-[baum, 'f Ble 


- Blilguelt: 5 5 
‚die Berolle, cine zuſammengerylte.. 


bünng Bleiplatte; Das Arrorb, dca 

—2* r Miennige; die De 
rurbe, bei ben Zeugwebern, längliche 
Bleiftücte, welche bei den Mirkiiipien 
unten an ben Harniſchlitzen -augebrache 
find, „Damit biefe gerade auggefpgine- 
fach, in den 
Schmelshütten, bas bei dem Goldenes . 
Süber zurüdbleibende Blei, man ca 
Daraus nicht rein abgegangen iſt, wel⸗ 
es daran in Gehalt. eines . Gapfes 
hangt; der DB -fafcen, f. Hfennis 


‚ ge; die B-falbe,. eine mil. Slet 


verſegte Salbe; der - fakperen, in 
ber Scheidelunf, in Galpeter aure aufs 
gelöfetes und behutſam -abgerauchtes 


Blei; das B-falz, Blei, in. Be⸗ 


Balt. eines Salzes, welches many ges 
winnt, wenn man ‚in Eſſigſaure aufs. 
velöfetes Dick abbünfet (megen. feinge 
Sußlichkeit gemwähnlich: Bleizucken, ges 
nannt); der B ſand, Blei in Be⸗ 
ſtalt eines Sandes, welcheß man 
des Sandes —— tz 
45 daB. 
B-fcheit, ſ. Bleiwage; —5 
ſchicht, in den Schmelzhütten, fo 
vipl Blei ofs auf ein Mahl, nämlich im 
a4 Stunden gefhinelst werben, kann; 
des D = Khiefpr, ein; ‚bleihalggen - 
Schiefer; die Beſchlacke, bie beim 
Schensizen bes Bleies davon ‚übrig. bleis 


. bene. Schlade; der D-fchlich, „es, 


ein in Schlih verwandelte: Bleierz 3 
ein, Bleiglanz, Bleiſchuß; die B— 
ſchmiege, bet den Zimmerleuten, der 
ſchrage Schnitt, mittelſt deſſen zwet 
Sparren in der Spitze if einander 
verbunden werben, meil dann. ap, dem 
Drte der Zuſammenfügung eine ‚bleis 
sechte Fuge entheht; die b.- fehnur, 
f. Bleilosb (Bleiwurf);. der B- 
fchuß, in den Ungartichen Berawer⸗ 
Sen, ein jeber Bleiglanz, weil derſelbe 
in Snfhüfen von verfchiedener Ges 


- Ralf gefunden, wird ; befondees der mit 


Icherforbigem Sinnopel . eingefprengte 


Bleiglanz (Bleiſchlich); der 25- 
ſchweif, ein bem Bleiglanze ähnliches. 


Bleierz, nur daß es Harkürnig iſt und 
Nu 
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2. 55h ſchmierig Anfühfen VABE X Woffers 
: BIT). Bergiaue wird das Era, 


- "welches in bemfelben Bricht, bleiſchwei⸗ 


figes Vena. B- ſchweifig, 
3E. u. u. w., f. Bleiſchweif; 


ſchwer; die Bſchwere, die 


ud 


x) zarten und Münzen, eine gewiſſe 


%: Menge Blei, welche den Era s und Gib 


" ‚erproben zugeſert wird; das D- 
: fiegel, ein Siegel von Blei, ein mit 


einem Gtempel beſchlagenes Zeichen, 


das man an Züher, Waaren ıc. hängt 
‚% ger ! befeſtigt ( Wlombe): mit einem 
Bleiſiegel verfehen (plombiren, 
edblelen); ‚der D-finter, 2s, erhar⸗ 
Ste" tropfſtelpartiger Bleiecher; der 
B ſpath, ein Name, mit welchem 
nman falſchlich Has weiße, grüne, rothe 


und geſbe Bleierz "belegt, da diefem 


“ein weſentliches Kennzeichen des Spas 
.thes, namlich der blatterige Bruch und 
+: Der’ mehrfache Durchgang der Blätter 


fehlt; Die B ſtampfe, bei den Sil⸗ 
eẽarbeitern, eine dicke mit Löchern vers ' 


© gchene Steinplatte, den Löffeln darin 
" Ihre Gehalt zu dehen; die Be ſtan⸗ 
ge, eine an den Enden mit Blei aus⸗ 
⁊ "gegoffene hölzerne "Stange, deren fich 
U. Be Seiltänger bedienen, um fih im 


⁊*Gleichgewicht zu erhalten (Springflans - 


gen, Gpeingköde); ‘der 3 -Bein, 
in den Schmelzhätten, ein burch ds 
"= felter-blelaetiger Stein, der, beim Ver⸗ 
bleien ber Stibererze oben auf der Maſſe 
ſchwimmt; das feine Engliſche Waſſer⸗ 
blei, welches härter, aber leichter als 
das gewöhnliche iſt; Der B-Flift, 
= din in Hola gefaßtes langes und ſchma⸗ 
les Stüdk Waſſerblei, Damit zu ſchrei⸗ 
ben der: zu zeichnen; der Bſtift⸗ 
macher, ber Bleiſtiſte macht (Blei⸗ 
weißſchneider); Die D ſtufe, xde 
Stufe Bleierz; die Batafel, eine 
Tafel Blei, ſ. auch Bleitiſch; der 
B-tifch, in den Bleigewerken, ein 
langer ‚etwas fehrag Hchender Tiſch, auf 
weichen das Blei zu Tafeln gegoſſen 
wird (Bleitafel, Bleiplatte); der - 


»- ! 
* Schwer, E. u. u. w. ſchwer wie Blei, 


Ezhhwere des Bleies, und uneigentlich 
22. eine große Schwere; in den Schmelz⸗ 


Bleizeihen 


vitriol, in der Scheldekunſt, ein Dich 
- falg, welches man gewinnt, wenn Mas 
Birriolfäure in eine falpeterfoure Stwe⸗ 
felaufloſung gieht; Die 2% - wage, 
eine Wage, mittel! eines daran Jans. 
genden Bleies die magerechte oder 
waſſerrechte Beſchaffenheit einer Flache 
zu erſorſchen (die Setzwage, Schrot⸗ 
wage, Waſſerwage, das Bleiſcheit); 
ain den Bergwerken, cine Schnellwage, 
womit ber Prober die Bleiſchwere abs 
wiaißgt; Dann auch cin an einem Zaden 
befeßigtes Gewicht, eine Tieſe abpn⸗ 
meſſen (Bleiloth); Das B weiſt, 
ein mit Eſſig zubereiteter Bleikall; auch 
weißes Bleiweiß, deſſen feinſte Art 
Schleferweiß heißt; das Wafferblei oder 
WRelßblei (ſchwarzes Bleiweiß); Die 
: D-weißauflsfung, in gereinigtens 
Weineſſig aufgelöfetes Bleiweiß (Blei⸗ 
wvweißtinktur); die 2 - weißmüble, 
in den Bleigewerken; eine üble, auf 
“ "weiber das Bleiweiß gemahlen und ger 
reinigt wird; Der 5 - weißfchneis 
- der, f. Dleiftiftmacher; dns Bd - 
werk, in ber Prubefunk; derjenige 
Abſtich vom Silbererzſchmelzen, der 
mie Blei geſchmelzt ik, und In weichen 


ſich das darin beſiadliche Glber gezogen - 


hat; die B-winde, ſo viel als Blei⸗ 
zug; der B-iwurf, in Bleiloth, 
bie Ziefe und vie Beſchaffenheit dei 
Metredgrundes zu erforſchen; das Aus⸗ 
werfen dieſes Bleies Ins’ Meer; Die 
B-wurz, eine Pflanze mir fünf 
Staubfaͤden und . einem. Staubwege, 
vwovon eine- Art in Oſtindien, bie ats 
dere aber_ auch im füblichen. Europa 

wachſt (Bleikraut, Zahnwurz); die 
Bzange, bei ben Glaſern, eine Zan⸗ 

ge mit geraden ſtarken Kneipen, womit 

das Fenſterblei während des Ziehens 

aus dem Aiehwerke herausgezogen wird; 
der Bzapfen, in den Bergwerfen, 
ein rundes, auf der einen Seite breis 
tes Eifen, welches in den Rundbaum 
geſteckt wird, wenn. man Erze und 

Berge heranssiehen will; bei den Mül⸗ 


lern bie eifeenen Zapfen am ‚Ende ber 


AKadwelle; das D.- zeichen, ein 
bleiernes Zeichen, welches in Gewerken 


. mM Benge und Zücher nad geſchehener 
Beſichtigung gehängt wird; bei den Ja⸗ 
‚gen, ber Strich, welchen ber Hirſch 


DBiften, f. Bleden. - 
Blende, w., M. -1, überhaupt etwas, 


Bleken | 


wit der Spise der Schale-auf den Fel⸗ 
fen im Gehn macht, mei er wie mir 
Bleiſtift gezeichnet glänzt; der Bd 


zieher, derjenige, ber das Fenſterblei 
für die Glaſer ziehet (ber Bleizugma⸗ 


her); dee B-zinnober, ein Zinnos 
ber, den man erhält, wenn die Blei⸗ 
butter bei einem Glübfeuer abgezogen 
wird; der d-zuder, f. Bleifals; 
ver 5-38, ein Werkzeug, in wels 


‘chem dns Fenſterblei gezogen wird (das 


Ziehwerk DBleirab, die Bleiwinde); 
dann auch, das darin gesogene Fenſter⸗ 
bei ſelbſt; Der D - zugmacher , f. 
Bleizieher. 


> 


das blendet und. verblendet, ober den 
Schein son etdas bat. Es bezeichnet 
spezüslich : bei den Pferden, ein Leber 
sor den Augen, welches fie verhindert 
feitwärts zu ſehen (das Blendleder, 
Scheuleder); eine Spaniſche Wand, 
ein Verſchlag vor einer Sache, die 
man nicht ſehen ſoll; im Feſtungsbaue 


- and in Belagerungen, Alles, wodurch 
man bem Feinde den Anblick einer Sas . 


che benimmt; bei ben Bergleuten, cine 
SBienblaterne ; in den Bergwerken, jede 
glänzende Bergart, bie ein mit Eifen 
und Schwefel vererzter Zink ik, aus 
großen und klelnen Schuppen beficht 


und bein Erz enchält (in Zyeiberg gro⸗ 


be Blende, zum Unterſchiede von einem 
ſtrengen, eifenartigen Glimmer, der 
Basel auch Blende genannt ˖ wird); in 


der Baukunſt, cin jedes blindes Zenfier 


oder jede blinde Thür, die nur des Ehens 
maßes wegen da if; eine in ber Mauer 
angebeuchte Bertiefung, befonders um 
ein Standbild ıc. hineinzuſtellen; bei 
den Jagern, Teute des Hirſches, wenn 
ex bie Sährte mit den KHinterfüßen lan⸗ 
ger und breiter als gewöhnlich macht 
and balurch den Jäger verbienbet, daß 
er ihn für groͤßer und Härter anſpricht, 


als er iR (Biendeteitte). Blenden, . 


th. 3., binb.maspen:. einen blenden, 


Be 
mit ‚eines runden 


A 
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ihn bes Geſichts berauben, Sof er nicht 
mehr fehen kann; unde. von blanken, 


. glänzenden Gachen, fie blind machen, 


des Glanzes berauben. In weiterer 
Bedeutung, auf kurze Zeit blind mas 
chen, des freien Gebrauchs ber Augen 


- berauben: das Sonnenlicht blen⸗ 


det; ein blendender Glanz; eine 
blendende Schönheit: Die Pfers 
de blender man, menn man ihnen 
mittel eines Leders zur Seite der Au⸗ 
ven die Ausficht auf die Seite benimmt, 
ündig.: den Verſtand blenden, 


ihn durch irgend etwas Scheinbares der 
. freien Thätigfeit berauben; laß dich 


nicht blenden (verbienden); in ber 
Bienenzucht, einen Dienen 


blenden, ihn in ber Mitte der Höhe 
. mis einem Unterſchiede verfehen, damit 


ihn die Bienen. für Heiner halten, als ce 
tk, und beflo ſeißiger arbeiten; bei 
den Kürfchuern, Die Selle blemden, 


‚ We fürben;, bei den Jagern, blender 
‚der Birſch den Jäger, - wenn ce 


Blendetritte nacht. S. Blende. Bel 
ben Särbern werden Die. Zeuge ges 


. blender, wenn fie biefelken zum er⸗ 
hen Mahle in die Farbe tauchen. Blen⸗ 


dendweiß, E. v. .m., fo weiß, baf 
es bie Augen blendet; der. - 

detritt, ſ. Blende; Das D-fens - 
fier, bei den Kupferſtechern, ein mit 


: geöltem Papier beipannter Rahmen, 


welcher vor bas Zenfker-gefeut zuürd, um 


as überflüfßge Licht abzuhalten; ein 
blindes Fenſfler, melches nur bes Ebens 


maßes wegen bat. Blendbell, E. 


a.U.w., ſo hell, daß et blendet. Blen⸗ 


dig, «u. U.v., im DVergbaut; Blen⸗ 
be in ſich enthaltend: blendiges Bes 
Rein; Die Bakugel, bei Belages 
sungen, eine Kugel, durch deren Dampf 


. ber Feind geblenbet, db. h. ber freien 


Ausficht beraubt wird (die Dampflugel, 
Rauchkugel); Die D- lampe, f. 
Spiegellampe; die B-Isterne, 
uchte, eine Eaterne ober Leuchte, 
ne, bie mit 
einem erhobenen @lafe. verfehen ik, bei 
der mon fehen kann ohne felbfi -gefchen 


zu werden (Diebehlaterne); Dane Dr 











L) 
a 


o Bieabtiug 


‚leder, f. Blende; dev B-lmg, 
echt aufler: der Ehe erzengtes Aind; 
tert , die von ihrer gewöhnlichen Art 
“abweichen, oder von zweierlei Eltern 
erdeugt worden ind ; beſonders bei ben 
"Sägen cine Yet Hunde, bie von einer 
nmebrigen Dänishen oder andern Hits 


dinn und von einem Windhunde abs | 


-ammt; auch Lammer von 


: fihen Schafen, Die mit Enplifthen oder 


ESpaniſchen Bocken belegt worben find, 
0 werben Blendlinge genannt, And im 
= 0 BBremifchen ine Battung Aindvieh halb 
J ZJutlandiſch und halb Frieslandiſch; 
der B-robmen, ein blinder Rah⸗ 
men, d. h. ein Rahmen, auf welchen 
or Die keinwand : zum -Maplin geſpannt 
» wird, um hernach dem wigenttlichen Bil 
on darahmen ir au machen; der 3 - 
‘fein, eine A Dachziegel , ohne Nas 
! fen: und mit Küchen‘, womit man das 
geinöert an ben Sehäuben bedeckt das 
mit es von der. Witterung: nicht leide; 
"die B-ung, M.-en, bie Handlung 
des Blfendens; bosienige, was biendet, 
oder womit. mm. blendet, baber im 


Beſtungsbaue und Bei Belagerungen, Blick 


aAlles, wodurch man dem Feinde 
gu: ‚verbergen ſucht (BGBlendwerk); 

"den Fernroͤhren find Blendungen —8* 

. Ausgefehnittene Sthachen Blech oder 

”. Pappe hinter den Glaſern, das übers 

« Aüffige Licht abzuhalten ;: das Blend, 

: erh, MM. -e 5 dasjenige, wodurch 

£ : Andere 'geblendet oder verhlendet ther⸗ 
" den ſollen, 1. Blendımg; üunela., dass 

2.jhenige, wodurch -man-ben Verſtand au 

MWenden fücht, ' a8 Dorfpiegelungen, 

u v: Werfprechungen wandern Met ıc.: ei⸗ 

"sent din Blendwerk vormachen ; 

ı.Bas.ift lauter Blendwerk. 


Me Tauſchung, Verſtelung? feine 


cvxeuberʒige Miene and feine Res - 


ı den find nichts als Blendwerk. 
leſſe, w., Mm. -n, f Bläffe; der 
“ Bleffen,.. des Bleſſen uber des * 
ſ. Blaͤſſe. J 
® Bleffiren , verwunbden., einen; die 
‚Siehe, die Wunde. - 
Dt! ßwerk, f., im Wallerbaue, eine 


* :ufetelnfaffıng von Meishündeln, welche 


uch: 


.. gen 
ö Köliden anfehen ; ich 
. gaf den erften Blick; dann, cine 


wie 


DE auf ben rund nach —— 
mit einer Abdachung verſehen iR, umb 
Ins ufer vor dem Einbeuche bes Walfers 


Khügen fol. 

1. Bd, m., ein Ziſch, AN. Plön. 

a. Bletz, m. -es, DM. -e, im Berg 
baue, ein eiſerner Keil, ber in das 
Häftige Schein getrieben wird, um daſe⸗ 
felbe zu gewinnen. 

9. Sleiz, m. es, m. -e,D. D. eia 
Jede Blichen oder Lappen; davon bieze 


„ Kiden. 
— ‚ oder Plaͤtzfaß, he anf den 
Kupferhämmern, ein Faß ober Zrog, 
- {a welchem bie Sartlüde nach dem 
Schmieden abgelöfcht werden; bei den 
Kupferſchmleden, cin Sal, das außer 
jenem Gebrauche auch dazu dient, dem 
fertigen Keſſel Yineinzufegen, Damit cu 
nach dem Anfriche und Ausglühen darin 
abgeläfcht werde und feine Farbe erhalte, 


:* Bleumourant (ſpr. blöbmurangb), 


Kerbend blau, blaß⸗ ober mattblau 
(der gemeine Bann fügt blümerant, 
in der Bedensart: es wurde mir 
ganz bEimerant), - 
‚m. -es, M. -e, ein ſchnell yon 
- Übergehender Schimmer: Sonnen 
blick. Das Silber auf dem Treibherbe 


einen fchnellen vwielfarbigen Schein von 
ſich gibt (bee Silberblick); ein Körper, 
der einen folchen Blick von ſich gibt. 
So heißt bei den erobern und Hutten⸗ 
leuten diejenige Maſſe Silber, welche 
auf ein Mahl blicket, en Blick. Die 
- Mahler und Kupferlecher verfichen un 
» ‚ter Blicken dieienigen Theile bes Kör⸗ 
pers, welche vorzüglich He erleuchtet 
nd. Ferner, das ſchnelle vorüberge⸗ 
hende Anſchauen einer Gache: einen 
Blick auf etwas chun ober wer⸗ 
fen; einen mit Blicken durchboh⸗ 
mit ſtarren, durchdringenden 
ich erkannte ihn 


gewiſſe Bewegung mit den Augen , «in 
Zeichen, bas man mit ben Augen gibt 
(ink): durch Blicke mit jemand : 

dien; einem etwas durch 


8 


\ 


ide” 


"Dia In derfrchen geben. itiſeig. 


für Auge: einen prüfenden Blick 


uf erivas beiten. Blicke, w., 
MR, Ni, Name einiger Welßfiichatten 


. : Dobeibeh®), ib bejeigen MBEAIGEN 


und zwar des vorzugsweiſe jo genann⸗ 
ten SIEHTS Cie Blute, der uthlei, 


welcher auch Zerte, Naſe heißt. Blik⸗ 
ten, 1) unib. 8. en nen 


kurzen, ſchnel vorübergehenden Schein, 
Glanz von fich Merten: die Sonne 
blickte freundlich durch die Wol⸗ 


ken; das Silber blickt auf dem 


CTrelbberde ſam Vvorſhein kemmen 


der Beiz blickt ibm aus jeder 


Blicke außern: fein wildes Auge 
blickt Tod und Verwüſtung im 


9 


; 


etbar werden: du darfft Dich nicht 


wieder vor ibm blicken laſſen. 
In weiterer Bedeutung, ſich Außen: 


Miene; ſchnell, mit einer leichten 


VBewetung der Hagen auf etwas ſehen " 
«af einen, nach jemand blicken 


feitwarts blieen.: -23:19.8,, düch: 


ch ber; dus Blickfeuer, in der 
hrt, das Feuer auf den Leucht⸗ 


Hürmen und Feuerbaken; koſungen, 


welche man dadurch gibt, daß man 


"nur. dab Zundkraut abbrennen, blicken 


Dist, Aberhaupt, das Abbrennen des 
idkeautes ohne daß ber Schuß loe 
gehet; das D- Kold, Golb, weiches 


woch Silber in ſich enihalr; fo wie es 


.rveB, 


t 


( 
v 


⁊ 


man vor Augen: hat’ (Point de zue}, BER; 


Kon ‘der Kapelle kommt; der B-Lihg, 
der Rame des Weihiſches. - Fig: 


fo wie ebih, ment «hd auf dem Treib⸗ 

herbe gehift Hat: "= weife „in.'6;, 

fait! einzelnen Blicken; das B-siel; 
das Ziel, anf welches wien bitckt, das 


Blind | u 


Blind, V.u. Unlo., des Gefichts oder des 


wetdem, blind fe 
chen; ein blinder 


Bermögens zu Tchen beraußt: blind 
N blind mas 
r Menſch. pri 
wort: ein blinder Mann, ein ars 


mer Mann, weil die Blindheit von 
Erbfolge bei Pehensütern ausſchliest; 
er urtheilt davon wie der Blinde 
von der Farbe, ohne Kerntnif. 
Sieher gehört auch bie uneigentliche Res 
densart tm geineinen Leben: blind 
kommen, oder Blind ankommen, 


wie ein Blinder, ber Aberall anſtöft, 
b. h. Abel ankonumen. Uneigentlich ges 


braucht man diind won demjenigen Zus 


Kande des Geſichts, mo man auf «ine 


kurze Zeit nichts erkennen kann, weun man 


aus der Helle plotzlich ind Dunkle tritt, 


“ Ber wenn man in. bie Sonne geblickt hat; 


eben fo von bem, welchem bie Auyen ders 


bunden find:, blinde Bub, ein Gpie, 
wobei einer aus der Geſe 
bundenen Augen einen Andern zu ha⸗ 
ſchen ſucht, der dang ſeine Gitelle tin, 


aft mit ver⸗ 


nehmen. muß (In O. D. blindes Maus⸗ 


fein, WBlinzehnzäsldn, Vlinjelmus⸗ 


den); blind zufahren, Tb als wenn 


man blind mare, d. h. gerade zu, ohne 
: :überlegung,, ohne vorher. zu fehen; ſer⸗ 
ger: bes ichtes beraubt, ſinſter: in 
blinder VNacht; bes Glanzes beraubt, 


ß 
vecht, E. u. n. wW., gleichſam ſchurecht 
für den Blick, in’ ſolcher Page, daß 
..-- Ban es Bequem änfehen bann ( gedens 

ber); das Boſilber, reined Silber, 


' 


trube: das Silber fieht ganz blind 
aus; der Spiegel, 
- find , blind 


M. ee; tm Hennebergiſchen, . Schein einer Sache, habend, in ber 


e Senftes 
geworden; nur ben 


Baukunk: Blinde Fenſter, blinde 
Thüren, bie bloß das Anſeben wirkll⸗ 
cher Fenſter und Thüren haben, ohne 


es zu ſeyn; bei den Schneibern, blins 
de Taſchen? üo bloß Laſchendeckel 


aufgennhet ſind; blinde Anopflös 


cher, wie Fnopftöother benahete Stel⸗ 


“ten: ein blinder Läcm, ber auf 


ein bioßeß @erlcht, ob gegründete 


Blimbing,m.-es, cn Pllameugeſhlecht. 
deffen Frucht ein eekiger Arſel iſt, der in 


funf Büchern Ben eckigen Samen enthält; 


Din, f. -es, Di -e, ia der Schiſſhau⸗ 


tan, ein großer viereckiger Block, wemit 
getruben 


biete Inter ein Sf getri 
werben, wenn ed nam Stapel laufen ſol. 


"fahren: * S9. be 


gemacht wird; ein blinder 
der tiue sum Schrin geſchleht; 


rſacht 
Hngeiff,; 
Pet en ‚que zum Schein; ein 


"blinder Poſtreiſender, der hama 


ch auf der von imitfährt, ohne dinger 
feyn, ſo auch; Kling mit⸗ 
dJa n rgwerken, blin⸗ 


Pr; 


} 


1 


de Mutbhung/ 


Blind 


ein - ‚Mutpgettel, in Ä 
welchem * ber Sang.noch der Ort 


. des. Gebirges genannt find; ein blins 


dee Schacht, im Mansfeldiichen, ein 
‚Gefent, das vom Tagfchachte entfernt 
und befonders abgeteuft, if; blinde 


Namen führen, vom Schichtmeiſter 
geſagt, auf gewiſſe Arbeiter: Lohn vers : 
ſchreiben, die nicht. wirklich auf dee Ze⸗ 
‚che angefahren find. In ber. Kriege 
„ Saukunf, blinde Linien, die Ges 


ten. des Auferften Vieleckes an einem 


N, M. 


‚Werke In ber-Baulund, eine blins 


de Schleife, eine leishtg Schleife von 


einem Seile oder Taue, bie man an 


nicht. mit doppeltem geuer geworfen wer⸗ 


‚den, ſondern erh Scuer bekommen, 
wenn fie die Erbe berüßten. „in blin⸗der Os und Nordſee. B 
Der Kauf, der nur sum Scheine ges 


ſchiehet. Blinder Afterblurflug 
(Sämorrhotden), wobei Sein Aushuß 


der Name einer Urt 
Blindekuh, ſ. Blind; Blinden, 


th. Z., D. D. ‚blind machen, f. biens 


etwas anfchlägt, damit mon fie leicht 
In der Genen 


‚ wicder aufgichen Tann. 


u werkskunſt, blinde Granaten, die Slendfeuker; ver B-fifch, eine Art 


Btinpkeit 


diſchen Meere; Der Babeden,; in 


den Bierbrauereies, ber oebere blinde 


: oder falſche Boden in, dem Maiſchbatti⸗ 
ge, ber herausgenommen werben kann ; 


der B-darm, ein. Darm, welcher 


- ‚auf ber rechten Geite auf. dem SGrimm⸗ 


bar liegt und unten ohne Öffnung 
t# (der blinde Darm); dor Blinde, 
-n, f. Blind; die Blins 

de, ‚in der Seefahrt, der Rame zweier 
Fr am Bugfpriet, von welchen das 


‚untere fihlechtweg die Blinde, das obere 


die Schiebblinde heißt; in, Würnberg 
Zlußfphe ; 3 die 


den; das Blindfenſter, fo viel als 


Kiſche, bie zum Geſchlecht der Nadel⸗ 


3 


des Blutes Start findet Blinder 


opfen, in Lieflanb, wilder Hopfen. - 
lindes Holz, oder, Bfindho am 
Ahein, bie beim Beſchneiden des Wels 


nes abgefchnittenen Spigen ber Reben 
Cin Franken, Rebſpitzen); ferner: ber 


nmöthigen und gebörigen Öfinung bes 
raubt: der blinde Darm ( Blind 


darm); ein blindes Schloß (Blinds 
Khloß), welches an allen Seiten. vers 


. bet ik, fo daß ed nur. mit dein dazu 
"schörigen Schlüffel 
kann; uneig., bes Augen des Verſtan⸗ 

. „bes gleichfam beraubt: Die Kiebe iſt 
“. blind; die Freundſchaft ift blind 


geöffnet. werben 


für die Sebler der Kieblinge. 


ſiſche gehoͤrt — lebt ie 


geboren, 
E.u.3.., blind, ohne Wermögen: zu 
fehen geboren. Der Blindgeborne, 
im Gegenſatz des WBlindgemosbenen ; 
das S-gewölbe, in ber Kriegsbaus 
funk, ein —** welches unter Dem 

e einer Feſtung verdeckt angelegt 


* ‚ theils den Graben daraus mit 


"Kanonen beſtreichen zu künnen, theils 
Gegenminen darin anzulegen, theils 
auch zu bombenfeſten Wohnungen für 


die Krieger und zu Bermaheungsörtern 


Endlih: von Blindheit des Verſtandes 


". berrüßrend, ohne Wahl. und überle 
- „gung: ein blinder Bef-orfam, ein 


amnbedingter Gehorfam, ohne af bie 


Beſchaffenheit der befohluen Sache zu 


unterfuchen; ein blinder Blaube, 


, Fire vorher angeflelte Prüfſung; das : 


ück, ein Büld,. das oft 
den heginkiget, ber £8 am wenigken 
verdient; der B-aal, eip.bem klei⸗ 


nen Hole zhnlicher giſch Im Mittelan⸗ 


su dienen: (Kaſematte); der - 
glaube, ein blinder Glaube, wo man 


Nnicht ſeibſt prufet; beſonders in ber 


Gotteslehre, wo man fi buchſtablich 
an ben gewöhnlichen Glauben ber Kir⸗ 
che hält, d. h. an das, was alte und 
fpätere Kirchenlehrer, Blbelausleger ꝛc. 
geglaubt und zu glauben beſohlen haben 
( Orthodoxie). B-gläubig, E.u.l., 
einen blinden Glauben habend, aͤußernd 
im Bfinbglauben gesrünbet, davon her⸗ 
tonmend (oeihober); der B-babns 
zei, bee Name eines Kartenſpieles; 
die B-beit, ber Zuſtand, da man 
des Yugen, des Gefchtes beraubt if, 
und unelgentlich ber Zuſtand, da ‚man 
sleichtam auf ben Augen bed Verſtandes 


- blind ikz” ex iff mis Slinobeir ges 
ausm, vn. uicht, mad jedernaan 


\ 


BGemãhlde ic. auf melchen hernach einer 


Stiar 


deutlich ſieht; Das Bbolz, Am Mein⸗ 


baue, die beim Weinbeſchneiden abge⸗ 


ſchnittenen Rebenſpitzen (blindes Holz); 
bei den Tiſchlern, basjenige Holz, wor⸗ 


aus ſie ein &eräth verfertigen, nachher 
aber mit beſſerein Holze auslegen; die 


Bo kohle, bei den Kohlenbrennern, 
blinde d. h. nicht genug ausgebrannte 


Kohlen. So ſagen fie auch, der Koh⸗ 
ler kohlet blind, wenn wegen zu 


fasten Windes die Kohlen nicht genug 
ausbrennen. B-lings, U. w., nad 


Art der Blinden, gleichſam mit ver⸗ 
ſchloſſenen Augen, geradezu: den Weg 
Eann ich blindlingafinden;; uneig., 
ohne Überlegung und Beurteilung: er 

läuft blindlings darauf zu ; die 
Bemaus, eine Art Mäufe, bie keine Aus 


‚senöffnung haben, dee B rabmen, 


cin Rahmen von ſchlechtem Holze um ein 


son fihönerem und beſſerem Holz ges 
leimt wird (Blendrahmen); die - 
ſchleiche, eine Fleine giftige Schlan⸗ 
genart, die dem Anfehen nach blind if; 


das Bae ſchloß, cin blindes Schloß, 
ſ. Blind; der Be ſchuß, ein Schuß, 


zu welchem man nur blind geladen hat, 


ſ. Blind; die B-flenge, DM. -n, 


in der Schiffahrt, auf —*— Schiffen 


ehemahls die Stange auf dem Bugs 
ſpriete, weiche bie Oberblinde (Schieb⸗ 
blinde) führte (Bugſtenge), 

I iR fie aber nicht mehr in Gebrauch; 


heut zu 
würhend, &.u.U.m,, mit blin⸗ 


ber Wuth, In blinder Wath. | 
Blink, E.u..w., was blinket ober gläns 


zet. Dlinten, unth. 3. mit haben, 
—— glänzen, bliten: ein 
linkendes Schwert; ſein Auge 
blinkt, der Wein blinkt; mit kai 
seöffueten Augen bliden, auch, die 
Augenlleber üfter und Länger als ges 


möhnlich fchlicben: mit den Augen 


. blinken (blingn); Blinkern, unth. 


3. mit haben, fehr blinfen,, an allen 


feinen Theifen, bei jeber Bewegung blin . 


ken; das Verſtarkungewort vom blinken. 


"linselmaus, w. 


das Blinzelmauschen. 
Blindekub „ſ. Blind. Blinzeln, 
2: gen: ah. er wi bau⸗ hose Act 


\ 


hy 
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fenen Sgen und mit ſchneler Bewegung 
der Augen fehen ; befonbers bei Perſonen, 
die Freundlich ober zartlich hun: fie 

blinzelse dazu ſehr freundlich. ' 
Dann, die Uugenlicher oft aufs und 


- ‚nieberfchlagen und dabei zubrücken, ine 


fehlerhafte Gewohnheit mancher Men⸗ 


ſchen (blinken, plingen, zwinken, zwit⸗ 
ſern); der Blinzer, -8, einen der 
blinzt, mit halb geſchloſſenen ober une 
merklich geöffüeten Augen, fiebt;; der 


Blinzter,, —s, ber mit den Augen. 
blinzelt; eine Urt Zliche,, bie zum Ges 
fihlecht der Lippfiſche gehört. 


* litterſtein, m. -8, M. -e, aufdem - 


Harze, die Benennung ciner Bergart, 
die auf dem Kupſeretze oder Kupferſchie⸗ 


m. es, M.-e, ein ſchnel vor⸗ 
uberochender heller Schein oder Glanz: 
der Blitz ſeines Auges, feines 
Schwertes. In engerer Bedeutung, 
der Schein des hellen Feuerſtrahles, 
der fich bei Gewittern aus blitzſtoffigen 
Wolken entladet, und dieſer Feuerſtraht 
ſelbſt: der Blinfteabl, Wetter⸗ 
ſtrahl, ſ. Wetterleuchten, Wet⸗ 


terkühlen: der Blitz ber einge⸗ 


ſchlagen, getroffen, gezimdet; 

m Blitze getroffen, getsdter 
werden; ein fchlängelnder Blitz. 
uneig.: ſchnell wie der Blitz. Iin 
gemeinen Leben gebraucht man dies 
Wort auch bei Verwünſchungen, wo⸗ 
mit man es jedoch nicht immer ſo hoöͤſe 
meint: daß dich der Blitz, wäms. 
lich treſſe; der B-ableiter, ein von 


Benj. Franklin erfundenes Mittel, ben 
Bligzſtrahl von einem Orte, Gebäudg ze. 
. abzulenken und indie Eede zu Iditen 


(Metterableiter, Wetterkange, in. D. 


D. Strahlablelter), beſtehend in einer 
Eiſenſtange, welche von der höchſten 


Spitze bed Hauſes, Thurmes über das 
Dach und an: den Seiten deſſelben hin 
Be artig, 
E. u. U.w., nach oder auf Art des Dlis 

set. Beblau, E.u.i.m., blau, wie 
die Stellen, -wo einer vom Blitg ges 
rührt worden IR (dunkelblau); Die 
®- eile, Plage geile bie. Eile, 


5m. 


Blitze n 


Schnelligkeit des Buſnes; aneig., die 
gebſte Eile, 
Alten, 1) 

unth. u. unperſ. 3. mit haben, ſchnell 
und PU zlanzen: blitzende Spieße, 


ein blitzendes Schwert; blitzende 


Augen. In enderer Bebentung, von 


‚dem ſchnellen ſtarken Glanze ober Schei⸗ 
x, 


welchen Bei einem Gewitter 
Die. Blitze verurfahm: es bat ger 
blitzt; es donnert und blitzt 
(leuchten, wetterleuchten, und in O. 
D. himmlitzen). uneig., mit Blitzes⸗ 
Schnelle und Blitzethelle zlcichſam durch⸗ 
führen: es blitzten große Gedan⸗ 
ken durch ſeine See 
ſchleudern, beſonders aneigenttib f. 
zürnen, und feinen Zorn durch heftige 
Reden ic. äußern. Blitzentladen, 
E.u.u.w., vom Blige entladen, vom 
Büro entiebigt; der Blitzeſchlen⸗ 


derer, der Blige ſchleudert, der Don⸗ 


. uber bad 


mergott; die Blitzeseile, »liyess - 
belle ,' Bligesfchnelle erffären fich —* 


son ſelbſt; Das Blitzfeuer, f. Elek⸗ 


trizitat, womit wieder folgende noch 
wenig geheduchliche — 


emo find: der Blitzfeuerer, f. r 


Elekteiſtrer; die B-fenererregung, 


f. — ; die B-fenerflafebe, 
Blitzfeuerglas, eine Flaſche 


. oder ein Glas mit einer Belegung 


von Sinnblärtchen oder etwas KAhnli⸗ 
Gem, um DBligfener oder Blitzſtoff dar⸗ 
In anzahaufen und Gebrauch davon r 
‚wachen; Das D-fetergerärh, f. 


eleltriſcher Apparat; Befeuerhaleig, 


f. elektriſch. B feuerleer, f. unelchs 


d 


- Der - fünten, ſ. 
sn, 
- das Schmettern, 
hmetternde Bra 900 Tick De 


wir; dee D - feuerleiter oder 
li insftoffleiter , Leiter oder leitender 


Axrper füe den Bligfoff ober das Blig⸗ 


ſſer, f. Elek⸗ 
B.feuern / T. elektriſſten; 


feuer; — B feuerme 
trometer. 


das D- —8 f. Elektriffrma⸗ 


ſchine; - feuerträger ; 
Eine; ; das rzeug, wie 

»- fenerrad u. ſ. w. (S. —— 
— Yun: 
Pr wach die ger⸗ 


Schuelligkett Bltres⸗ 
freie, VButſchneue) 


diqgkeit bei Blitzes. 


Blitze werfen, 


Bloe 


jeſchwind, E. a. u. w. N 
* der Sig, fehr geſchwind; der 
D.Fönel, der Prag: des Blites. 


fehnelle ‚, die Son: oder ne 
3 ſchwanger, 
E.un. U.w., von einer Gewitterwolke, vom 
Blitzen gleichfam ſchwanger, vielen Blitz⸗ 
ſtoff enthaltend; der Bſoff ſo viel 
als Bligfener, Sektrizität; der - 
ſtrabl, der Blitz, Befonbers ber bie, 
zerſchmetternde Zunten, ber fih in 
trahlender zackiger Gehalt aus ben ee 
wittermolten entfabet. 


rein 

Pe Hl nf nd, nocdihm 

aber fle ir thells 

gekommen , the , — 
runs eberhaupt ift Bier eine . 


mög 
Ic Kae —— Ziſariiuen 
—&e w., ſ. Blocktaube. 


Bloͤck, m. „es, M. Blide, eine 


jede große rohe und unbearbeitete Holz⸗ 
Stein⸗ oder Metalmaſſe: ein Block 
zum Holʒhauen 423. 3 ein S% 
geblo@, ein Blod Dielen, Die 
Ion, bie aus einem Blocke geffönitten 
find. und an dem einen Ende noch’ au 
‘einander bangen; ein Block Mar⸗ 

mer, vi eoßef unfdemliches Stück, 

wie es aus dem Gteinbrucht kommt ; 
ein dlo Zinn, Blei, ein unftyms 
liches Stuͤck, ſo wie es Im ben Gchmel⸗⸗ 


‚pin gegoſſen wied. In eperet Sto 


eutang, etwas and 'etheln ſolchen 


Blocke Verfertigtes, um etwas Anderes 


daeatt iu legen, z. B.“ ein Morſer⸗ 
block. Se den Bilbgrahern u, Stein⸗ 
ſchneibern, ein Stuck Blet; worauf 
fe dadjenige kegen, wad de mit ders 
WMeihet, Grabſtichel ober Hammer bes 
erbeiten wollen’; fernet, ein Geßmahfk, 
weil man die Verbrecher darin all einen - 
"tod 'suthlichen pflest: einen in den 


' Do legen; ’m den’ Kerfenfpitien, 


. das Geibüc zum Anlegen, Beſondere 
Bedeutungen find’ PR m Ütchiens 
‚ bihaiien, ds Stus wer wergct 


Bietade 


nreh keinen Scheffel Ausſaat Hart; and 


ein Bier, welches in Kolberg gebrauet 


aid; Der B- baum, im Zorfweien 


ein Baum yon ſolches Starke, daß er 
einen Block zu Brettern gibt; Das 
Blödblei, das durch Schmelzen ger 
wonnene Blei; das Werkblei. 


Blockade, Bloquade u. Blokirung, 


w., bie Einfchließung, Einſperrung eis 
wer Schung. Blofiren, einſchlleßen, 
eine Stadt. 


Bloͤcken, 1) unth. 3. mit haben, bel 


den Falknern, vom Falken, ſich auf 
einen Baum ſetzen: der Falke blockt, 


wenn er etwas gefangen dat, und ſich 


damit auf einen Baum fehet. 2) tb. 
8., bei ben Schuſtern: einen Stiefel 
bloden, ihn auf dem Stiefelbloͤcke 
ausdehnen. Blöcken, th. 3., an 


. den Block legen: - einen ftöden und 


das 


% 


ſchieben; ein hölzernes auf Blockrollen 
oder auf Schiffe gelegtes Stuckbett; an 


Klöden, ihn ins Gefangniß bringen; 

—XR — , ein aus Blocken 
oder unbehauenen über einander ge⸗ 
legten Baumen gebauetes Haus; ein 
auf dieſelbe Art verfertidtes Boll⸗ 
werk; ſteinerne Huuſer, auf welche 
oben an den Hauptſeiten Kanonen ges 
pfanzt werben, einen Ort bamit zu bes 


mianchen Drten au ein Stockhaus, 
SGeſanzniß; Das B-bols, bei den 


Stellmachern, ein kurzer, dicker, noch 
mnbehauener Kloz, aus welchem fie 
Felgen, Naben ꝛc. verfestigen; der 
Bo kaſten, vieredige, aus Blacken 


Miſt gefüßt werden, die Shore, Gaſ⸗ 
ſen ⁊xc. im Kriege damit zu ſperren; 
Der Bokeller, ein ungewolbter, oben 
mit Blocken oder Balken belegter Keller 


WGvBaltentenet); der B meißel, bei 


—4 


. 


ben Grobs und Magelfchmichen, ein 


ſtarker Meißel in einem Hölernen Blocke, 


auf. welchen fie Eiſen abſchroten (bie 
Mötheote); Ser DW - mörfer, ein 


*. Wenermdrfer, der in einen dicken Block 


eingelaſſen it; der B-nagel, große " 


Bölgesuie Nägel, womit bie Bänder eis 
ner Hollöße an bie einzelnen Stämme 


ober Sud Defehtges werden; die 


/ 


Blʒoͤblias zyr 


"-pfeife, eine Bfeife oßer Flöte, 


welche auß einem ganzen Stüdle ober 
Blocke verfertiget ik, und ale wicht 


> auseinander genommen merben kann; 


Das Berad, ein aus einem Blocke 


+ gefehnittenes Rad; au ein Mad mit 


Karten Felgen, das nicht beſchlagen if 


. (ein Puffead, Yarhead) ; Die-B-rolle, 


eine aus einem Blocke gefchuittene Xolle, 


wittelf derſelben kaſten zu heben. Auf 


den Schiffen, Diejenigen Rollen, über 


"wide die Schiffstane schen, bie zu⸗ 


weiten auch nur Blocke heißen (auch 


EKrahne, Scheiben, Blockſcheiben, Hiſſe⸗ 


blocke und Taljen); der Bloͤcksberg, 
aus zuſammengefügten Baumſtammen 
verfertigtes Fahrteug, leichte Waaren 
auf Zlüfen damit fortzuſchaffen (eine 


' ge); das Wü, ein großes 


oder Blei; Die B-taube, eine große 
Art wilder Eauben, bie auf ben Bau⸗ 
men niſtet (Ringeltaube); Der 3 -. 
verband, dei den Maureen, derjeniae 


WVerband, wenn fie in einer Drauer eb 


ne Reihe oder Schicht Steine nach der 
Länge ber Dauer, und die baranf fols 
gende nach dee Breite Der Mauer legen; 
der B- wagen, ein Wagen mit Kars 
Een unbeſchlagenen Häbern (ein Puff⸗ 
wagen, Puchwagen); ein Wagen mit 
uier ſtarken niedrigen Mäbern , ſchwere 
Körper, als Wlocke, Mörfee ıc. bare 
auf fortzuſchaffen; Das 23 - zinn, 


Zinn in Böden, fo wie es -in ben 
verfertigte Kaſten, die mit Erbe über ‚ 0 
Slödauge, f., ber blode Augen hat; 


chmelzhutten gegoſſen wid. 
der Name einer Art Stockſiſche. Blo⸗ 


de, ſchwach, von den Augen und vom 
Verſtande: biöde Mugen baben; 


ein blodes Geſicht; ein blöder 
Verſtand, ein ſchwacher; kein Zus 
teauen zu ſich ſelbſt habend, fchlichtern, 
kN: er iſt in (Befellfihaften febr 


“ sie vu Perſon Eiöbe: ik: 
ie Hlödigleit der Augen, die 
Bloͤdigkeit feines Verflandes s der 
Grangel bes Sutrauens Au Rp (eh, 
Echnchternheit; der Blẽodling/ 08, 


% 
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Blöhm, 


:Blohm: 


M. -e, ein biöber- Menſch, der an 
Verſtand blobe ik.. Bloͤdſichtig, €. 
ll.m., der blode ober ſchwache Aus 


gen bat;. die B-fichtigleit; der 


D-finn, ein blöder Sinn, d. h. Ver⸗ 


ſttand, babe Schwäche des Verfiandes, 


die an Wahnfinn grenzt. D -finnig, 
E.u. U.w., Blodſinn geigend, fehr ſchwa⸗ 
chen Verſtand habend, und an Wahn⸗ 
ſinn grenzend, Bumpfflanie. Die 2B- 
Ennigkeit. | 

m. -e8, M.-e, der die 
Blöhme, M.-n, bei ben Zägern, 
der Brunftplatz des Hirſches, worauf 
er zur Brunftzeit das Laub und Gras 
mit den Päuften weggeſchlagen bat, oder 
der Platz, auf welchem cr (ich von der 
Brunfthitze abzutühlen pflegt ( Blohins 

plag, Plan). 


Blöten, unth.3., ſchreien, von Scha⸗ 


fen und Rindvieh, beſonders Kälbern: 
das Schaf, Das Balb biste. 


Auch uneigentlich vom lauten Weinen 
der Menſchen, vorzüglich der Kinder , 


Cbölfen). 


Blond, E.u. u. w., bei, licht, von der 


Barberder Soare, hellhaarig; weiß von , 


Geſicht, in Gegenſat des braun, hell, 
farbig: blonde Haare, meißliche, 
gelbliche, hellfarbige. Daher, der 


Bloͤnde (Blondin); die Blonde 


(Blondine), eine. Serfon mit blon⸗ 


ben Haren. WB -igelodı, En. 
U. w., bionbe Locken, blondes lockiges 


Haar habend (blondlodig). V·haa⸗ 


rig, E. u. U.w., blondes Haar habend; 


die D - heit, die Eigenfihaft einer 
Perſon, da ſie blond. ik; dev B-Lopf, 
in der vertraulichen Sprechart, cin 
Kopf mit blonden Haaren. 235 -Eöps 


fig, E.u. u.w., blondes Saar habend. 


* lockig, eu Un, fı Blowdges 


* Blönden, re Geibenfpigen. 


* Bloguäde, f. 
Bloͤß, En. w., der Bedeckung bes- 

raubt, beſonders von Dingen, die ges 
wöhnlich oder häufig bedeckt ind: blos 


Blockade. 


Ge Süße, ein bloßer Kopf; 
Benft und Arme waren bloß; 


nackt und bloß, ſew⸗hl einentlich/ 


Biof 


ohne Meidang; als auch unelgentiidh, 
"+4 der größten Düsftiskeit fan; ein 


blofes Schwert, ‚dab. and'der Schei⸗ 
be gezogen Id, mir bloßen Augen 
etwas erkennen, -mit den Augen 
allein, ohne Hut⸗⸗ einer Brille, eines 
— rꝛe.; auf der bloßen Er⸗ 

de ſchlafen, ohne etwas barauf ‚wi 


decken ober zu legen. Uneig.: im 


Bloßtßen ſeyn, im Bloßen ſitzen, 
des Nöthigen beraubt ſeyn; bloß ge⸗ 


ben, unwilküßelih fihtbar machen, 


zeigen: feine Unwiſſenheit blof 
geben; bed Schupes beraubt, unbes 
ſchützt, bcſonders im Fechten: ſich 
(mich) bloß geben, einen Theil des 
Leibes unbeſchützt laſſen, an welchem 
der Gegner einen Hieb oder Stich an⸗ 
bringen kann; dann feine Schwache 


unwillkuͤhrlich ſichtbar werden lafſen, 


feine Blüßen oder ſchwachen Geiten 
zeigen: einen bloß fiellen, einen 


allerlei Unannehmlichkeiten und Bes 


ſchimpfungen ausfegen, Preis geben 
(einen kompromittiren); aller andern 


Eigenſchaften beraubt, fo viel als nur, 


allein, nichts als: ein bloßes Bes 


rücht, nichts als ein Gerücht; fdron | 


die bloße Vorfiellung davon 
macht mir viele. Sepnde; es 
kommt Bi suf dich an; die 
Bloße, M. -n,.der Bulend, da 


eine Sache: Stoß, ‚unbededt if: die 


Bloͤße des Anies, der Schulter, 
des es; er kann feine läge 
kaum bededen. - Uneig., ein unbe⸗ 
deckter, unbeichügster Theil, bee dem 
Angriff eines Feindes ausackent ik, bes 


ſonders im Fechten: feinem Gegner 
. eine Blöße gebenz in weiterer Be⸗ 


deutung, eine Schwäche, Fehler des 
Berfiandes und Herzens: eines Men⸗ 
ſchen Blöße aufüeden. Im Forſt⸗ 


weſen, eine von Bäumen emstnfee 


Stele im Walde (Lichtung): 


‚Blößen mit Nadelbolz —* 


Bei ben Kürfchnern beißen Blögen 
Haute, welchen die Wale abgerupft 
* (Bföftinge) ; Blößen, th. 3, D. 

bloß wachen, entblößen; das 


—8 Die Qnblans, da man 


vr 


u Ts 
eine Blwle gibt, ſchwache Seite zeigt; 


ſeiner Reinigkeit if. 


‘der Bloßberd, in ben Bergwerlen 


ein viereckiger Werktifch ober Waſch⸗ 
herd mit einem Gehall oder einer Er⸗ 
 Yihung, worauf die Schlamm s ober 
Waſchwerke geſtochen und au einem 

Schlich oder Erze gemafchen werben 
(Glauchherd); Blöglich, n. w., in 


D. D. befonders Schleſien für bloß, 


nur ; des Blößling,es, M. -e, eine 
Kant, von welcher die Wolle abgerupft 
it; ein armer Menſch, der von allem 
Rbothigen entblößt ik; das Bloͤßſtel⸗ 
. .ien, die Blößftellung, die Hands 
." Img, da man etmas, einen bloß 
“Seit. - J 
Blsõtz, m, ein Fiſch, ſ. Plẽtz. 
Blubbern, ſ. Flubbern. 
Bluͤben, unth. 3.; mit haben, einen 
Schein von ſich geben, glanzen, das 
Aunſehen der Friſche haben, eigentl. und 


uneigentl. in engerer und gewohnlicher 


Bedeutung von den Pflanzen, bie zur 
Erzengung der Frucht und bes Gas 
: mens nöthigen Theile der Befruchtung 
entwickeln; die Bäume blüben, 
das Rorn blüber; die blühende 
" Xofe. Uneigentlich, ſich im Zuſtande 
: der ‚entwickelten Schönheit und voller 
Kraft befinden: fie blüber wie eine 
Roſe , hat eine eothe, -gefunde, frifche 


Farbe, womit zugleich der Begriff des 
" Yugendlichen verbunden if; Das blüs 


! bende Alter; eine blübende 
Schonbheit; der blühende Jüng⸗ 
< ling; die blühende Linbildungss 
kraft, Farbe zc. In weiterer uns 
- elgentlicher Bedeutung: Künſte und 
Wiſſenſchaften blüben, werben 
Neißig und in einem hoben Grabe ber 

VBelllommenheit getrieben; bei uns 


- blüben- Handel und Bewerbes 


ein blübendes Keich; eine blüs 
bende Stade. So auch, jetzt blü⸗ 
Ber fein Glück, jest treten für ihn 
: glückliche umfände ein, in welchem 
Sinne man Im gemeinen Leben auch 
fügt : jetze blüber ſein Weizen. In 
den Schmielghütten blüber das Kup⸗ 
fer, wenn ed beim Erkalten kleine 
Bläschen bekommt, was ein Beichen 
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Das Weller 
blüber, wenn fich in der Sonnenpige 
auf ſtillſtehendem Waſſer ein grüner 


* Schlamm anfegt; der Bluheſtand, 
* ber Stand oder Zuſtand, da etwas im 


Dfüben if, beſonders unelgentikh: der 


‘ Blübefland der Künſte (beffer 


-_ 


Hlitefand); die B-zeit, die Zeit 
des Bluͤhens: in der Blühezeit der 


" ofen (Blütezeit); das Blümchen, 


eine Heine Blume; der % - alans, 


in ben Bergwerken, ein ſtrahliger Bleis - 
“ glanz (Gproterz); die Blume, M.-n, 
Verlleinerungew. das Blilmchen, O. 


⸗ — ® 


D. Blümlein, - s, derjenige Theil 
ber Gemächfe, welcher vor ber Frucht 


“ erfiheint, und die zur Begattung und 


Befruchtung wefentlichen Theile eins 
ſchließt. Im engerer Bedeutung folche 
Pflanzen, bie wegen ihrer Gchönhelt, 


* ihres angenehmen Geruchs ac. dem 


- zum Nugen dienen: Rofen, 
- Kilien, 


Menfihen mehr sum Vergnügen als 
Nelken, 
VNarziſſen, Veilchen, ꝛc. 
auch wild wachſende: Kornblumen, 
Vergißmeinnicht; Blumen zies _ 
ben, Blumen pflüden, brechen, 


- fammeln; den Wegmit Blumen 


beſtreuen. Auch von deh Nachbils 
dungen der Blumen, durch Weberei, 
Sticken, Zeichnen ꝛc, ein Zeug mit 
Blumen; ein mit Blumen bes . 
flidtes Kleid. unelg. was einer 


. Blume durch farbenreiche "Schönheit 
Ihnlich iſt: Blumen der Gefunds 


heit ſproſſen auf ihrem Geſicht. 


Bei Dichtern werden auch junge fhüne 


Maͤbchen und Kinder bildlich Blumen 


genannt: die 3arte Blume welfte 
fehnell dahin, ſtarb; eben fo. die-- 
Sreuden und was unter dem Bilde bes 
Schönen gebacht werden fol: die 


Blumen am Lebenswege pflüks 


ten, bie Freuden des Lebens genie⸗ 


fen; den Lebensweg mit Blu⸗ 
men beftreuen, das Leben erfreulich 


“machen, Freuden bereiten ;_ ferner in 


der Dicht: und Redekunſt, "cine Bere 


sierung der Rede, ein bilbficher Aus⸗ 


druck: ee ſchmückt feine Xede mit 
zu vielen Blumen. Kemer: das 


‚ 
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‚ Beine und. Seht eines Sache, fo 4%. 
“bei den Gerbern, das Krnichte au 
- einem gut zugerichteten Leber; in der 
Sdgyeidekunſ bie feinfen und Rüchtighen 
Cheile ber Korper, ielche durch die 
“ Emporläuterung von ben gröbern ges 
ſchieden werden: Schmefelblumen, 
Spießglanzplumen, Zintblumen 

; das Nierenfett ber. Thiere und dag 
or malafett des Bellügels (N. D. Flo⸗ 


men); bei den Zurbern heißt Blume 


der Schöne blaue Schaum bes Indigs 
beim Aufwaßen in ber Küpe. Auf 
ähnliche Art werden in ben Hüttens 
werfen die Blaſen, bie Bch auf das 


Silber fegen, wenn es halb abgetrie⸗ 


ben iR, sölumen 2 Wanne: ans Sil⸗ 
"ber. gebt in Blumen, wird bald 
blicken; die "Bilnme an einem (Des 
ſchwür, ber erhobene weißliche Zled 


auf demſelben, wo es ſich zu vifnen 


eat ;’bei ben Wachslichtsichern „. bee 
* feine.mebfichte Staub, welcher an ben 
Wachslichtern ausfchlägt und ihnen den 


Glanz benimmt; bei den Jügern der 


Schwanz des Kotheoiföbrets, beim Ha⸗ 
fen Blümchen ; daun auch Die Schwanz 
ſpitze des Sache: Süchfe mit einer 


weißen Blume (Birtſuchſe), mit 


einer ſchwarzen Blume Grand⸗ 
ſe). Im gemeinen Leben heißt 


ng 
auch ein weißer Fleck auf der Stirn ber 


erde und des Nindviches, cine Blu⸗ 
it, fonk Blaſſe, Stern ıc.; bei Einis 
gen wird auch die monatliche Reinigung 


des weiblichen Geſchlechts Blume ges 


nannt; Blumeln, ») unth. 3., von 
den Bienen, die Blumen burchtriechen, 
‚ um Sonig daraus zu faugen: die Bie⸗ 


nen blümelnz bie Rede mit Bildern: 


ſchmucken, in unelgentlichen,, zierlichen 


Ausdrũcken ſprechen: die blümelnde. - 
Schreibart. =). th. 8., mit. Blünis . 


chen verfehen ; ein.geblümelrer Kat⸗ 
tun; Slümen, th. 8., wit Blu⸗ 
‚men verſehen, zieren: ein geblümtes 
Band; die Blumenen, eine blus 


" inenreihe Au; die B-bank, eine. 


von Blumen umgebene, mit Blumen 


nen Bank; der B- bau, f f. 


lumenzucht; das S- ‚bee, ein 


. und. Zeift; 
Yanzeniehre, der unterfle Theil ber 


. Dd-fefl, 


Biunlengefiide 
mit Blumen bepflanztes Veet in einen 


Garten ;der B⸗ beſuch, im O. D. das 
Mustreiben bes Viehes auf bie Weide z 


bann auch das Recht dazu‘, die Hut 


das B-bette, in ber 


Blume, ber Drt, wo die Blume ans 
fängt oder wo der Stiel ſich in die Blu⸗ 
mie ſeldſt ausbreitet (der Boden); die 
3-binfe, ein” binfenartiges,. ſchön 
Bipendes Waſſergewãchs —— 
BSihfenblume, blühende Binfe); das 

B-blats, die Blätter einer Blume, 
das‘ Blatt einer Blumenktrone; 
D -bilatlos, & u. U. w., in dee 
Pflanzenlehre, von einer Blume, Eeine 
Blumenkrone habend; die B - brem 
fe, eine haarige Art Brenfen mit lau⸗ 
gen Beinen, die ihre Nahrung aufden 
Blumen . fucht (Rüffelkiege) ; ans 
B-brert, ein Breit, Blumen in 


" Köpfen barauf zu ſtellen, befonders vor 


ben Fenſtern; der »8- buſch, ein 
Buſch von Blumen; ein blihender 
Baſch; Pie B-Decie, "in der Plan⸗ 


eenlehre, die gewöhnlichte Art des Kel⸗ 


ches der zuſanmmengeſetzten Blumen; 
unmittelbar unter der Blume; die 
DB-erde, gereinigte und feine Gar⸗ 
ten s 63 Pflanzenerde für Blumen⸗ 
töpfe; Befarbig, €. u, u m, ‚bie 
Barbe der Blumen habend, bünt; dus 
B-feld, ein abgetheilter Mag in eis 
nem Garten, zu Blumen beflimmt, und 
ein mit Blumen bewachſenes Feld; Ins 
ein Zeh, welches im Zrühe 
linge gefeiert wird, ober ein geh, wel⸗ 
ches in biefer Zeit bie Blumen gleichs. 
ſam felern; der B-flor, bas Blüs 
pen vieler Blumen auf einmal; die 
-flar, eine mit Blumen bewacfes 
ne Slur; der Begarten, ein. Gars 
ten, in welchem bloß Blumen gezogen 


werden; der Be gartner, der Sch 


auf den Anbau, die Ersichung. und - 
Wartung der Blumen verficht; das 


.B-gebinde,. ein Gebinde von Blus 
men, eine Bereinigung von mehrern 


Blumen, etwas damit aussufpmiden ; 5, 
das B - gefilde, ein mit Blumen bes * 
wachſenes, und Dapes angenehmes Ge⸗ 


Blumengehenk, in der 


 Binmenachinge 


‚Bibes das -gehänge,:oheg, dab 
autung, ‚der 
Malerei, Zeichentunf. x, ein. Gehange, 


., eine Verzlerung von vielen en 


« 


verbundenen und in mehreren Yunkten 


" aufgehängten Blumen (Blumenfchnur, 
Blumengewinde, Guirlande); „Uns 


%- geld, in mauden, befonders D. 


.D. Gegegben, ein gewiſſer Zind für bie 


Wald⸗ und Weidennutzung; das .aus 


* dem Verkauf der Blumen geläfete Geld; 


das Blamengeſchirr, fo. viel als 


. Slgmentopf, Blutnenaſch; das B- ge⸗ 
. wäds, ein jedes Gewachs, das mit 


einer Blume blühet, das DB - ge 


"wand, ein wit Blumen gezlertes Ges 
. wand; das B-geminde, cin Ge⸗ 
, teinde von Blumen, f. Zliimenges 


bänge (Blumenkette, Blymenihuur); 


. das. dd-gemwirk, ein Gewirk, Gewe⸗ 


Be, in weiches Blumen eingewirkt find; 


die B-gettinn, bis Böttin ber Blu⸗ 
„ men, bei den Griechen und Kömern 
Elorg); der B-geapp, bie weib⸗ 
., lichen. Manzen des Geapp6 aber. 


wahren. Farberröthe, mit feinen, kurzen 


‚ und egublihen Blättern, Das B 
gras, eine Art Meitich ober nach Ans 
. berg Bogelqueler (Mugentrofigras, Jungs 
. fenyengeas, Großnelkenmeier, Teufels⸗ 
‚ blume, Vruſtkraut. Deerpflanze); der 
: D- griffel, derjenige Theil in, einen’ 


Wlume, welcher der Griffel, genannt 


wird; der B-geund, cin bfümiger 
_ @rund,; eine niedrig liegende, mit Blu⸗ 

. men bewarhfene Gegend; das Be 
„base, das mit Blumen geſchmuückte 
Saar; ein Name dis Flachtſeide; B⸗ 
haft, E. u. U. m, Blumen ahnlich; 


die Be hippe, bei ben Bärtneen, eine 
Sippe. oder Erpyıned Meffer,, die Blu⸗ 
chen zu befcpneiben; der Bebirt, f. 
, ordenz; der 
ſuũher Saft der Blumen, aus welchem 


Die Bienen ben Honig faugen; dee D- 


hügel, ein mit Blumen bewachſener 
Hügel; Die B-bürte, eine mit Blu⸗ 
men geſchmũckte Hütte; der 25 - Eürs 
‚fer, die. Benennung eines SKäferges 
chlechtes mit. fahenförmigen gerackten 
‚Bänkerumn ud. eulsnfärmigen SHRf 


4 


&-bonig, | 
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„ Obgehumpften Sreßfeigen ; der B-Fais 
. fer, 'in der Blumenkunſt, eine Blume, 
aus 


melcher noch eine zweite und aus 
biefer noch eine dritte hervorfproßt, fo 
baß ihrer drei übereinander fichen ; der 
D-Eelch, in der Planzenichre, ders 


ewige runde mei lange Theil efner 
. Pflanze, welcher bie eigentlihe Blume 


oder vielmehr den untern Theil ihrer 


. Blätter umſchließt; der B-Eenner, 
bee Kenntniß von den Gartenblumen 


bat," der ihre Arten und Unterarten 
bennt sc. Blumiſt); die, 233 -feire, 
 Dlumengewinde; der B -. EobL,- 
eine Art Kopf, welche eine Menge wel⸗ 


. Ber eßbarer Blumen oder Bliiten trägt, 
. bie in ſtarken Büſcheln dicht beiſam⸗ 


menſtchen; dee B-Eönig, ſ. B-. 
kaiſer; der Name eines ofindifchen 
Vogels; Die 5 - Erone, in ber Plan⸗ 
zenlehre, die Blattchen, welche anf den 
Kelch folgen, bie Innern Theile: dee 


. Blumen umgeben, und gewöhnlich eine 


andere als grüne Farbe haben; die-- - 


kugel, eine Planze, deren Blume einer 
| ** ähnlich ik, und aus act Elli 


hen. beſteht, deren fünf am, Rande und 
drei in der, Mitte ſtehen; die B- 
kunſt, bie Kepntniß der‘ Mittel, Die 
Blumen iu verfhönern, und maucher⸗ 


‚ lei Veränderungen an denfelden in. Ans . 
- Sehung, Der. Tarhe, Größe, und des Ges 
ruche beröczubringen; das 2,- Ins. 


dei, ein Bader auf Blumen; das B— 
nd, in der. Dichteripsache, tin. ange⸗ 
nehmes Land, in weichen: man Freude 
oenieht; das S-Inub, eine Plianze, 


bei welcher bie Blumen am Rande dee 


Blätter Reben, mit fünf kurzen Staub⸗ 
fäden, einem rundlichen Fruchtkeim und 
drei kurren Griffen; Das 33 -Ieben, 


das Leben einer Blume, die Dauer ders 


ſelben; uneig., cin kurzes vergangliches 
und ſchönes deben; die B-Iefe, die 
Sammlung der Blumen; uneig., die - 
Sommlung bes Schönßen und Vorzüg⸗ 
lichſten an einzelnen Nedensarten, Eins 
fällen,. Gebanfen, Auſſatzen zc. aus aux 
ten Schriften und die Schrift ſelbſt, 
welche eine ſolche Sammlung enthält 
(Mnthologie); in der Wienenzucht, das 


Blumenzapfen - 


bder ud, bie Sprache durch Blumen; 
“ zum unterſchiede von der Blatterleſe; der Beſtaub, ſ. Blumenmebl; 

der B-mabler, ein Mahler, der ſtein, eine Het verſteinter Seeigel, 
ſcch vorzüglich auf das Mahlen dee bie oben mit einer Blume ober einem 
Blumen legt; Die B-mablerei, ders  Giterne bejeichnet ik; der S-filel, . 
jeuige Theil dee Mahlerei, welcher ih "ber Stiel einer Blume. 2 ſtiel⸗ 
vorzuglich mit dem Mahlen der Bis " fländig, E.u. u. w., in der Allanzen⸗ 

men beſchaftiget; das S-mebl, ber lehre, von Ranken, aus dem Blumen⸗ 
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Eintragen der Bienenaus den Blumen, 


mehlareige Staub an den Befeuchrungse 
werkzeugen ber Blumen (der Blumen⸗ 


ſtaub); der B-monat, ein Name 


Bo ſtraufß, ein aus Blumen 


ſtiele entfichend ; dee 3- firand, ein 
mit Blumen bewachſener Strand; der 
gebuns 


“ des Male, ‚weil in demſelben bie meis “ bene Strauß (O. D. eine Schmecke, 
“Ken Blumen blühen; die B-nelke, 
* eine’ allgemeine Benennung ber in Eus 
ropa wachfenden Nellenarten, zum Ina 
terſchiede ber ausländifchen Wurz⸗ oder 
Gewürznelken; dev B-orden, ber 


Name einer. bichterifchen Geſellſchaft, 


von Karsbörfer ums Jahr 1644 zu 


Nürnberg gefliftet (die Blumengeſell⸗ 


‚ haft, ber Pegnigorben), deren Mit 


glieder ſich Blumenhirten Pegnidhirten 


“ nannten; Das B-reich, der Inbe⸗ 
griff aller Blumen d. h. aller Bilanzen, 
die fich durch ihre Bitumen auszeichnen; 
> B-reicb, E. u. U. w. reich an Blu⸗ 
men: ein blumenreicher Garten; 
uneig.: eine blumenreiche Xede, 
eine geſchmuckte, an Bildern reiche; 


[0 


der Bering, fo viel wie Blumen⸗ 


rohr,ein Indiſches 


ein Gchmeder); das D-flüc, ia 


- den Gärten, ein abgefonberter und abs 


getheilter Platz, auf welchem Blumen 
gezogen werden; in dee Mahlerei, ein 
Gemahlde, weiches bloß‘ ober boch vor⸗ 


uzuglich Blumen darſtelt; bei den Flei⸗ 
ſchern, ein Stuck Rindſeiſch vom Hin⸗ 


terviertel in der Gegend des Schwan⸗ 


zes; das B-chal, ein blumenreiches 


Thal; der Bathee, cine Art Thee, 


die nicht aus den Blumen bee Thee⸗ 


pflanze, ſondern aus ben jungen Blat⸗ 
tern durch Trocknen bereitet wirb; der 
D-topf, ſ. Blumengeſchirr; 


das D-tuch, ein Such, im weiches 
Blumen gewirkt find; die B-ubr, 
eine Uhr, d. h. ein 


Ä Zeitweifer, ber aus 
Pangen befteht, deren Dlumen ſich zu 


, beſtimmten Zeiten ſchließen und nen; 


kranz; das 
das Bevolk, bie ſammtlichen Blu⸗ 

men, beſonders die: geringern. B— 
voll, E.un. u.w., voller Blumen, mie 
vielen Blumen bewachſen; der B— 
"weg, An mit Blumen eingefaßter oder 
bewachſener Weg, ‚eig. u. uneig.; die 
B weide, eine biumenreiheWelbe, 
"eine Blumenau; das B-werk, ein 
SGSammewort, alleriei Blumen und 


Gewachs mit eohrartigen ’ Stengeln- 
"und föhßnen Blumen; der B- 
"schaft, ein in Jamaitae einheimi⸗ 
ſhes Gewachs, das eine ben Pflau⸗ 
“men ühnliche eßbare Frucht tragt; 
die B-ſcheide, In der Manzenlehte, 
ein langliches Blatt, welches mit ſei⸗ 
nem untern Ende ben Stengel umfaßt, 
und den Blumen, ehe fie ſich vntwik⸗ 


De 


“kein, zur Bedeckung dient, nach ber 
Entwickelung aber bald mehe bald we⸗ 
niger von ihnen entfernt der B⸗ 


ſchmuck, ein Schmuck, der in Blu⸗ 


“me beſteht; die Bſchnur, ſ. 
Blumengebange, Blumengewin⸗ 


de; die Ba ſeite, bei den Lederbe⸗ 


reitern, bie’ auswendige, vechte Seite der. 


Leber und Zelle, im Begenfug der Bleifch 
feite; die B-fprache, in den Mors 
genlandern, wo Die Blumen Sinnbil⸗ 


Blumengewachſe zu bezeichnen; Ver⸗ 
- sterungen von Blumen, ſowohl natur⸗ 
lichen, "als gemahlten und geſchnitzten; 
bei den. Zuckerbäckern, Zuckerwerk in 
Blumengeſtauz der 3 -zapfen, in 
der Pflanzenlehre, Blumenkelche an 
manchen Pflanzen, die den’ Zapfen ähns 
lich ſind und- den männtihen- Staus 
enthalten, zum lnterfchiede von Sa⸗ 
menzapfen ( beide beißen: im ‘gemeinen 
beben Sagen, Lammerchen9z · die 


 TBlüfe 


:- D-zeie, die Zeit ber Blumen, - bee 
» grühling; der B -zieber, der Blu⸗ 
men ziehet, und alles mas dazu gehört, 
verſteht (Blumiſt); die B-zucht, 
die Erziehung ber Blumen, Pflege, 


Wartung, Erhaltung derfelben; die 
B-zroicdel, die Zwiebel eines Blu⸗ 


miengewuchſes, als der Lilien, Narziſ⸗ 

fen, Tulpen; Blũmicht, E.u. u. w., 
Blumen ahnlich; Blümig, E. um. U. w., 
Blumen enthaltend, mit Blumen ver⸗ 


ſchen: Der blumige Frühling; 


ein blumiger Kattun; die Blu⸗ 


minn, die Gottinn der Blumen, Blu⸗ 
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waltſarier Mob: die (Berechtigkeit 


fodert fen Blut; beſondert, in der 


bibliſchen Schreibart, der Verſohnungs⸗ 


tod Chriſti, wie auch bildlich der Wein 


“fm Abendmahle, weicher an ſein vergoſ⸗ 


ſenes Blut, d. h. ſein dahingegebenes 
Leben erinnern ſoll: dies iſt mein 
Blur; dann Bas durch Todtung eines 
Menſchen begangene Verbrechen : un⸗ 


ſchuldig Blur auf fich Laden; der 


ganze Umfang der finnlichen Triebe’und 
Begierden und deren ungeordnete Ber 
«haffenheit: ein jeder prüfe And 
füble, ob er nöch Sleifh und 


o. mengöttinn (Blora); Das = merk, ı 
” f. Blumenwerl ; * der Blumiſt, wandtſchaſt und daraus‘ entfpringende 
> f. Blumentenner. oo natürliche Verbindlichkeit: wir find 
Blüfe, w., f. Sale ". durch die Bande des Blutes mit 
Dlür, GBluth) L -es, die rothe Fiũſ⸗ einander verbunden; faure Arbeit 


Blut babe; bie Abkunft, nahe Vers 


figfeit in thierifchen Körpern: Dickes, 


u  fRüffiges, leichtes, ſchweres, ger 


ronnenes Blur, Blur auswers 


fen ; Blut leffen; das Blur ger | 
zieh in Wellung, wurde erhint und 


lief vakcher und voller In den Adern; 


Das Blur flieg ihr ins Beficht, - 


fie wurde roth vor Scham, Unwillen; 
Blur vergießen, einen Menfchen ver 
wunden, umbringen; feine Hände 
mit Blut beflecken, befubeln, for 
wohl eig., als auch unelg., einen Morb 

begehen; ſich in Blute baden, viel 
Blut vergießen; nach Blute dür⸗ 
ſten, graufam, mordſüchtig ſeyn; eis 


nen bis aufs Blut peinigen, aus⸗ 


ſaugen, einen nach und nach um alles 
das Seinige brinaen; bis aufs Blut 


und das dadurch Erworbene: das iſt 


mein Schweiß und Bfut. In 


mandien Zufammenfegungen bezeichnet 
Blut einen ſehr hohen Grab des "Bes 
griffs, welchen das damit zuſammeͤnge⸗ 


ſedttte Wort qusdruckt und wird für Febr 


gebraucht: blutarm, biurfdng, 
blutſauer ꝛe. Im N. D. werden 


manche Scheltwoͤrter daͤmit gebildet, z. 


B. ein Blutjunge, ein arger; leicht⸗ 
fertiger Junge, ein Blutſchelm ein 


arger Schelm. Der Beachat, cine 


Art des Achates mit rothen Flecken oder 


Adern; die Ba ader, Adern, welche 


aus den Thellen bes Körpers das Biut 
zu. dem Herzen zurliäfilgren (Werten), 


. im Wesenfag ber Schlagndern ;" "die 


3-nderklappe, in ber Zergliede⸗ 


Dingen, bandeln, fehe genau bingen, 

" Yandeln; wie Milch und Blut 

. ausfeben, meiß und roth, friſch, ges 
"fund; es iff fein guter Tropfen 
Blurs in ibm, fomohl, er ik bach . 

ungeſund, als nuch, er iſt ein ſehr Höfer 


rungstkunſt, Verdoppelungen der inwen⸗ 
digen Herzhaut, welche von bein fch: Ice 
ligen Ringe Mn die Herzkammeern hinein⸗ 
hangen; die B-A- Afnung, in der 
Berslicherungstanf, eine Definung, wel⸗ 
che von der Nebenkammer in die Herz⸗ 
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Menſch. In weiteren Bedeutung wird 
auch der weiße Saft der Ziefer, welcher 


Fruchte, Blut genanit: Das Blur 
der Reben. Uncit., das Leben: Gut 


- fammer führt; der B-a-fad, in 
'. bee Zergliederungskunſt, eine Benen⸗ 

thnen Matt des Blutes dient, und bei " 
” Dichten ſelbſt ber Saft mancher 


nung Dee Nebenkammern des Herzens; 


- ver -Apfel, eine Art ganz runder 


Hpfel mit binkrothem ſabem Stefche 
und rofenrother Schale; DB - arm; €. 


und Dlur für jemand. wagen; er 
‚if nor ein jungel Blur: ein ge⸗ 
Erſter Band, 


“wi. w., ſeht arm, fo daß man faß 
° abrn vis fein Bini,b. p. ſein Lehen 
» \ 


J— > 


‚578 Biutbtatt 

hat; Das DB +auge,ginklutigeäligge: . 
bei den Ärzten, eine Ergiehung ‚des 
Blutes in Die vordere und hintere Mu 
geulammer. durch einen Schlag aufs 


Auge, durch heftige Mufrengung heim 
we 4 Baume ſtehen jetzt in der Blͤte; 


Erbrechen, Huſten; die D- 
rung, eine —— ein Verluſt an 


: , Blut; der B-auswurf, bad Aus⸗ 


3 


werfen von Blut durch ben Mund; _ 


vdaa 


B-bad, uneig., das Vergießen 


‚ .wieleb Menſchenblutes; der d-bann, . 
in den Rechten der mittiern Zeiten, de 


geinliche. Gerichtsbarkelt (ehemals guch 


Blutgericht, die Fraiß, bie Oberacht, 


dent zu Tage Halsgericht, oberes Ge⸗ 
eicht, (Malcfligericht) ; der B- baum, 
in Weſtindiſcher uud Amerikaniſcher 
Baum, deſſen Holz zu mehrern Farben 


gebraucht wird (Blanpolg, Campeſche⸗ 


kaum); Blutbefleckt, E. u. u. w., 


mit Siute befleckt, eine Blutſchuib auf 


Ab babend; die SB - begies, die Bes 


"or nach Slut (Vlutgier); B-bes . i 


gierig, C.u.u. a begierig nach Blut, 
. siorbfüchtig ; 3 

‚viel als Biutgeſaßz; -befpeengt, 
S-befprisse, - beflzöme, 
. delt, - betrieft, E. u. U. w. mit Blute 
befprengt, beßrömt x. ; Die »- -birn, 
eine Urt Bienen, mit rauber grauer 


der S-bebälter, ſo 
beſu⸗ 


AEMtutogel 


eder u 
—E— — 5* "iawicht; . 
Blutdürſtend. 


% Düse, (Wlüthe) w., M. N, von blüs 


ben, der Zuſtand bes Blüens: Die 


dann, die Zeit, wenn eine gewiſſe Bäts 
tung ber Yhanzen blüher (im D. D. bie 
Buß uud m N. D. Blufe;: in der 
Biefcbenblü. Kornblüte; wueig., 
ber Zuſtand einer Sache, ba fie in bee 
ſchonſten Entwidelung iR und viel Gu⸗ 


tes verſpricht: in der Blüte des AL 


‚vers, dea Kebens, der Jabre ec.; 


bdie zur Erzeugung der Frucht und. bed 
Gamens ‚nöthigen Theile ber Manzen 


nach) iprer erſten Entwickelung: männs ⸗ 
liche Blüten, weiche nur Gtaubfäbeg 

und keine Staubwege haben; weiblis 
‚de. Blüten, in welchen Ah une 
Staubwege und Feine Gtaubſaden he⸗ 
finden; Zwitterblüten, die Staub 
 füden und Staubwege haben. Im ges 
meinen Leben gebraucht man das Wort 
Blüte gewöhnlich nur von den Blüten 
"der Bäume. Im Bergbaue verficht 
“ man unter Sllite angefegtes Erz von 
zatter angefchoffener Schalt. Zuwei⸗ 
. Sen führt noch die monatliche Reinigung 
des weiblichen Gefchlechts biefen Nomen. 


Schale und einen rothen Fleiſche. 
— ſ., in der Vianeniehre ſo 

viel als Nebenblatt, Deckblatt. 
Blutblume, w., ein anblandiſches Zwie⸗ 


a. Die Bluͤte, in manchen Gegenden 
dee Name einer Met Weibfifche (öf 

BSleke, uckeleh. 

Blũtegel, m. -s, (im gemeinen erben 


belgewacht mit einer blutrothen Blu - 
| B-börs, eine Net rather . 
Birke; D-braun, E. u. u. w. dum - 


me; der 


kel⸗ und eBtblih baum; dns DD 


bredyen, Er Fa wit Blut 
auswurf verbunden 4 un DE A 
bruch, sine Yet Brad bfe.in dm 


Ausireten des Blutes befıhet; Die 
B- badıe, eine Abart der gewbhali⸗ 


gen Rothbuche, mit dunkelrothen Blau 


tern; die Bebübne, eine Bühne 
"oder ein Gerük, auf weichem jemand 
pingerichtet wieb _ (ins — 
BSchaffot); der = bie heftige 


Begierde nach Blut oder. dem Zube a Ä 


. derer, Mor dluſt; B- -dürflend, ©. 
Uni, fahr begierig nach. dem Viate 


v- 


gewöhnlich Bůtigei); ein langlicher 
ſchwarzer und brauner Wurm, der in 
ſaßem Waſſer lebt, ſich an Menſchen 
und Chietx anhangt und ſich vol Blut 


ſauget: einem Blutegel anſetzen. 


Zlut 


Uneig., ein harter Vorgeſezter, Beam⸗ 
ter ꝛe. Dee feine Untergebenen hart be⸗ 


‚drücke, ihnen gleichſam das Blut ade 


faust ; Blusen, unth. Z., mit baben, - 
"yerlieren , Blut fließen Laffen: 
die Wunde blumes ſtark; der 
In: blutet, dis Liafe Dlnser 
ee bar ſtark geblutet. Ja 
Jagerſorache ik für biuten, ſchwei⸗ 


—** und faſchen gewöhnlich; une. 
„eines gewaltſamen Todes ſterben: 
bla für ups; —* — *— 


\ 


| Bihtendaum 


! 
- Six, von einem Ichhaften Schmer 


5 06% 
braucht; der Wein bluret, menn 


‚aus dem Weinſtocke nach dem Abefihnek 


ben der Saft rinnt;; file etmad net feis 


- nem Vermögen Yüßen: er fol mie 


., dafür bien. In der Sprache der 


heißt, das Siey ae, 

. wenn ſich rothes Silbererj ob Katze 

— findet ; der Blorein bius 

lich oder braun, wenn er 

Fr, der gewöhnlichen rothea Sache ins 
Selblkche ober Braune füRt. 


— ——— m., einblüßender Saem j 


4 


. 


. 


“ 


geſtraͤuch, ein bl ĩ Geſtrauch; 
8 / * 9; . eothe, dem m Btuke abnliche arbe; Bd 


das B-ge 


blatt, ein Blatt der Biäte; 
3er ein Biähenber ufh; 
In der APſflänzenlehrt, 
It ee, Kelches, - weiche und 
mittelbar eine Blume in fich ſchließt; 
DB -dic E. u.u.v. mit Bfüten did 
voller Blüten, weich an Blu⸗ 
"tens 25. -doloig, ©. D. m. Bobge 
Diäten tragend/ das B-feld, cin. 


3 —8*— Feld, eig. und uneig.; Das 


25 gebüſch, ein blühfendes Bebifch ; 
hänge, fo wiel al6 Wlıs 
mengehänge ; die B- geſtalt, bie Ge⸗ 
kalt der. Blüte; uneig., eine —A 
bluheude Gehalt, Perſon; das 


das Behaar, das vor Alter grau 
aber weiß gemorbene Saar, weil es der 
weißen Blüte der Baume an Farbe 
ahnlich if; der B-hain, cin Ham, 
deſſen Bäume in 
ver B- Bügel, ein mit blühenden 


Daumen, Blüpendem - Gehräuhe ber 


wachſener Hügel; das B- jahr, ein 
ahr aus. ber beflen blüßehden Belt des 


ebens, - dad jugchdliche -Yittr; der 
»-Kelh, für Blumenkelch; das’ 


De ein bichterifched Wort, eine 


mit blühenden Gaumen bededte Ge 
Thumherr, Gimpel, Rothſink, Ra 
vogel, —— und Lehvoge); D- 


gend, die man von obenher überficht, 


und wo mar faſt nichts als Blüten esse ' 
Bereich, E. u. u. w., teich an 


blidt ; 
Klüten, voller Blüten; der B- 


ftand, tn dee Pflanzenlehre, dee Stanb 
der Blüten oder die Het, wie die Bis - 
tenſtiele ve, Angehäuft, oder‘ "I Zu 


3-tändig, €. ı u. u. w./ 


ns Rt 37 


wens: ddr ln Acht; der De 
frauch, ein Blüpender Shouh; des 

* — ein Gteahf Yon Bluten 

en; die 2 -tage, bie biüs . 

—* b. q. dk jugendliche Zei Dis Le⸗ 

; 8 -umduftet, E. u. 1: w., von 


Blüten umbuftet, von buftenben. Blis 


ten umgeben; B-voll, E. u. u. m, 
‚ voller Blüten; Be weiß, E. u. u. w. 
von Blüteh weiß; die Bzeic, DI: 
tezeit, bie Zeit ber Glute; beſonders 
in bee SW anzenichre, bicienige Zeit; 


venn die Binte oder Blume in ihree 


Volkommenheit if; uneig, bie Seit, - 

da etwas in feiner jehönfien Entwicke⸗ 

Bing, in feier größten Schöne da 

„Rt: die Blütezeie Aibens; dann 
ie Jijgendzeit. 

vers, [., tin Bergbaue eine Benen⸗ | 

una bes ch Aothauldenet zes von ber ro⸗ 


ben Sarba deſſelben; die 25 - erzeus 


. Dieihnäbler mit fchmwarae 


— 


gung, bie Erzeugung ober bie Ders 


wandlung-des Mahrlingsfaftes in Stuit, 


in den thieriſchen Körvern; die B- 
fabne, in dem Lehnsweſen der mittlern 
Zeiten, :die rothe Fahne, init welcher 


der Bluthann zu Lehen gegeben wur⸗ 


. de; dann, das Zeichen zum Blütver⸗ 


voller Blüte heben;  "nifchen 
koth if; wie auch bie Mlanze ſeibſt (In⸗ 


ölehen; die farbe, eine bunkele 


farben, B - farbig, en.ii.o, vun 
kelrokb wie Blut; die B feige; bie Fu 


" geigenäphlihe Frucht einer Ameriine 


Wanie, welche inwendig blut⸗ 


diſche Beige, Stachelfeige, Wurzelbaum⸗ 
keigendiſtel); der Befink, eine Ark 
Kopf bis 
an die Augen, böcheothen en. und 
Bruſt, mit weißem Bauche, ſchwarzen 


Schwanze Lnd blaulich arauen Flugeln 


und Rücken (Dompfaff, Thumpfaff, 


fließend, €. u. w, von Blut His 


"gend, von — Beftömg: der B* 


floſſer, eine Art Ziſche, mit rothen 


"Riemer, Bauch⸗ und Afterfloſſen Cder 


Biking, Mohrenkopf, In Dansig Geſe⸗ 


a); der B-fluß, ſtarkes Blüten 


ſtelt find 
aber —** von, —2* * einer Bere Befuung be⸗ | 


—X 


' —— 
80 Blutfluͤfſis 
l 

Körert, aus fer Naſe, mus ‘der Ge⸗ 
bacnnnter (ber Mutterluß), aus den 
dern int Maftdarme ic,; > - üflig, 
E. i. u w., mit dem Blutfluffe behafs 
ns B- fremd, E. u. . w. ganz 
‘ pemd; der Begang, To vlel als 
Blutfiuß, ' Defonders mus ber Gebar⸗ 
matter; -geboren, E. u. n. w. in 
"por aus Blute geboren; - gefärbt, 
E. a u. w., mit Blut ober mic mit 


2222 


Geßhaße ‚oder Röhren in ben thleriſchen 
Koördern, in welchen das Blut ſeinen 
Umlauf halt (bie Adern); Die D- ges 
eßlehre, derienige Theil der Zerglies 
derunhgskunß, der fich mit den Blutge⸗ 

| — * des menſchlichen Körpers beſchäſ⸗ 
"tigtz 2 gefeuchtet, E.u.t.m., mit 


., ‘ 


°" gnrät befeuchtet, geträhle, Das B— 
gefilde, ein mit Blut beflecktes Geflle. 


2 


de; dee Bo geiſt, in ber Scheide⸗ 

* euuft, eine wuherige, mit feinen gallert⸗ 
 "gitigen" Pheilen vermiſchte Fluſſigkeit, 

- " welche man durch Abzichen des friſchen 
Bilutes im Waſſerbade erhdalt; das 
3 - geld, dasjenige Geld, welches’ ches 
mahis cin Todtſchiager den Verwandten 
' \ ges Erſchlagenen erlegen mußte, und 
welches ‚gewöhnlicher Das Wehrgeld 

= genahnt wurde; Geld, das durch eine 


tut geſarbt; Das B-Hefäß, die 


ititſchuſd erworben iſt, oder durch 


nintige Bedruckungen; das Bege⸗ 
richt, ein Gericht, das Über einen 
"Mord gehulten wird; das Di - gerilft, 


fo yiet als Btutbühnez. die D- ges | 
. ſchwu biſt, eine mit Blut gefullte oder 


unterlaufene Geſchwulſt; das 2 - ges 

ſchwuͤr, ein mit Blut angefültes Ger 
freie (Ploͤtſchwar, Blutſchwarei); 
der Ba geſell, der an ben blutigen 
Thaten eines Andern Antheil nimmt; 
B- getraͤnkt, E. u. u.w., mit Blute 

retrankt; das Bd -gewand, ein blu⸗ 
tises oder auch nur rothes Wewand; 
die Ba Hier, fo viel als Blutbegler; 
B-gierig, E.u. n. w., fo viel als 
blutbeglerig; das Be gtas, ſ. Blut⸗ 
hirſe; dee Be hanfling, ‚der ge 
meine Känfling mit blutrothen Flecken 

auf dem Kopfe, der Bruſt und auf dem 
"Schwanz (olutrother Bruſtung, graut⸗ 


* 


x 


‚® [u 


. Btättnvdne 


hanfling, Ziegelhanfſing, Koͤrhhafttag) 
das Be harnen, cite Krankheit, da 
mit dem Harne Blut abgehet (bei dem 
erden das Blutſtallen, beim Mindvich 
aber ber Weidebruch, bad Rothneken, 


. Die Bluiſtaupe, die Blurkrankheit, die 


Maiſeuche); Bluchell, Eu.u.m., 


dell von Blute, mit Blute geſarbt; di⸗ 
B hieſe, eine Art Schwaden, deren 
Ahren in Finger getheift ſind, die dop⸗ 


pelte undewehrte Blüten und getũpfelte 
Blattſchelden hat (Blatgras, Fenchgras); 


die B- hochzeit, die Ermordung der 


Hugenvtten in Paris, welche bei der 


Hochzelt des Königs von Frankreich, 
Karls des Neunten 1572 veranftättet 
“wurde (bie Bartholomausnacht); das 
BVHolz, das blutrothe Holz des Kam⸗ 


peſchebaumes oder Blutbaumes; der 


B Shund, zuweilen fo viel-als ein 
Schwelßhund, dee das angeſchofſene 


Wild aufſucht; ein graufamer Blutbürs 


: figer Menſch; der: d-buften, cin 
. Sußen, der mit Blutauswurf verbuns. 


den iſt; Blutig, Eu. U.w., Blut has 
bend, in ſich enthaltend (in Zuſammen⸗ 
ſetzungen blütig, 3. B. vollblütig, 


(kaltblutig, warmolutig); mit Blute de⸗ 


fileckt: ein blutiger Singer; ſich 


blutig Machen; man hat ſie mit 


blutigon Röpfenabgewiefen; die 


blurige Hand, weiches ehemahls eis 


nen Mörder bedeutete, 3. B. in ber 
Hedendart: blutige Zand nimmt 
ein Erbe, auch, die peinliche Ges 
richtebarkeit, den Blutbann; fermer: 
wobei viel Blut vergoffen wird: ein 
blutiger Krieg; eine blarige 


Schlacht. Sprichwörtl. Rebensart: 


keinen blutigen Heller haben, 


"Seinen eothen Heller d. h. gar Fein Geld 


haben; der Beigel, ſ. Blutegel; 
Blutiggerothet, B-rotb, E. u. 


7 


w., roth wie Blut;; Blũtjung, E. 


un.w., ſehr jung; 8 kargend, 


E. u. u. w., mit dem Blute kargend, 
das Btut ſchonend. 


Blutknospe, w., diejenige Kneipe an 


ben Gewuchfen; in welcher die kunftige 


" Blüte. kingeſchloſſen liegt, zum Hunters 


Bu 


F 


"lee: von ben 


er WButlohk. 


Aptätterinäspen (ind 


Ylütkopl, m;; eine Indiſche Manze; die 


24 


wie Kohl. gegeſſen wirb; ‚Die BWB⸗ 
ralle, die beſte Art Korallen von. blut⸗ 


. :solber Farbe und duirchfcheinend; die 
Boe krankheit, ſ. Blutharnen; 


das Bo kpaut, eine Benennung, bie 


man verſchiedenen Planzen, thetie we⸗ 


4 


gen ihrer rothen Farbe, theils wegen 


ihrer biutfillenden Kraft, Beitet,.5 B. 
dem Ahornweiderich, dem Wegetritt, 
der Hietentafihe ober bein Tuſchellraute 


. em Swellkraute dem rothern Meier⸗ 


* 


dem Robertskraute und. Storchſchnabel, 
kroute, der Becherblume; die. 25 - 


krautwurz, eine Met Geichart, beren 


imerlich röthliche Wurzel eine zuſam⸗ 
menzichende Eitgenſchaft hat, und ches 


wahls Als cin blutſtilendes Mittel ges 
braucht wurde (einfacher geßederter 
GSeiobart, Geiswedel, Johanniswedel, 


- Mebefüß, Krampfwuritl, Wieſenkoni⸗ 


verchen oder Kügelchen, welche man 


‚ginn, Mehlkraut, Wurmkraut); der 


Be—kuchen, die feſte Maſe, welche 
ſich aus dem geronnenen Blute bildet; 
das Bekügelchen, bie runden Kor⸗ 


durch Das Vergrößerungeglas im Blute 


> alö die Sehtandtheile Deffeibei entdeckt 


das Blaſſen, bas faufenlaffen bed 
GSlutes ans eincr kunſtlich gemachten 


Sinung ber Ader (der Aderlaß, im 


O. D. auch die Blutluſſe); der B- 
Lauf; der. fauf des Blutes ; dann eine 
Art Durchlaufs oder Duechfalles, bei. 
welcher ber natürliche. Tuswurf dusch 
Ben Stuhlgang wit Blur bermifcht IA 
(die Rahr); die B-Inuge, in ber 
Scheibekunſt, eine Lange, welche man 
erhalt, wehn man zwei Theile milden 
amenlaugenſalzes mit drei Theilen 
getrockneten und felngentluerten Blutes 
verkallt und glüht und dann in vielem 
kochenden Waſſer ſieden Tat (blauſau⸗ 
wet Vflanenlaugenſalj); Das Blut⸗ 


laggenſalz, f. Bluslange, Blut⸗ 


lechzend, E.u.u.w., nach Biute 
Isyand; Beleer, E.ü.n.m., Ice 
von Blut, des Blutes beraubt; der 


2 leicer, in der Berglichenügshinfl, 


Blutſalz 38 
„bie Zwiſwenraume zwiſchen ber innern 


und äußern’ Vlatte der feſten Oirnhaut; 
die Boe lilie, eine Art Feuerlilie, des 


sen Blumen blutroth find; vie 8 - 
-Hppe, cine Art Eippmußhel; X -Ios, 
Eu tt, bin Blut babend,, des Blu⸗ 
‚bb beraubt; das B-mahl, über: 
haupt ein Ziedien von Blut; dann f. 
‚seuermopl; die D-mafle, alles im 
Korper beßnbliche Blut, Der 8 - 
- monfih, ein blotgieriger, genufamer 
Menſch; daa 2 - milchen, dine 
Sraufpeitbrr Kuhe, bafie zugleich Blut 
mit ber Mitch gehen; Dee Bi nabel: 
Bruch, ‚eine et des Nabelbruches ; 
DRS B näpfchen, ſ. Blurfchäffel ; 
die D- nuf, cine Art Wulſcher Nüfc, 
bie inwendig biutenth oder pflrfichfachen 
ib; auch die fogenannten Bart s ober 
Lampertanijſſe; der B-pfirſich, eine 


Pirfichart mit blutrothem Fleiſche (die \ . 


Blutpfirſche); der Bopfropf, fo viel 
we Adergeſchwult; die Brache, 
die Rache oder Beſtrafung eines Mor⸗ 
bes; Der Berächer, derjenige, weis 
her eine begangene Mordthat racht; 
der B-rarh, bie Berathſchlagung 
boſer Dienfchen über. die Hinrichtung 
aber Über die Ermordung. eines AUndern; 
der D-regen, ein Regen, nach wel⸗ 
chem man rothe Flecken bemerkt, bie . 
man ſonſt für Blut hielt, die aber von 
Heinen rothen Ziefern herrühren; 25- 
reich, E. u. U. w., reich an Blut, vols 
blutis; Be reinigend, E. u. U. w. 
das Geblut im menſchlichen Körper yon - 
Schärfe te. reintgenb: . bluszeinigen» 
de. Mittel; die B-Leinigung, 
die Reinigung des Geblütes durch Ar⸗ 
geneimittel; ein. ſoiches Arzeneimittel 
ſelß; der Blüsrichter, in manchen 
- 8. D. Gegenden fo viel als peinlicher 
Kiqter, der Über Blut und Beben rich⸗ 


tt; Be rath, Eu. U.w., roth mic 


Blut; der 3 - ruf, uneigentlich in der 
Mhern Schreibart, der Ruſf des Bus. 
tenden, beſſen, der geopiert wid; B 


rünſtig, Cu. U. w., blutend, blutig: 


eine hlutrünſtige Wunde (im O 
D. Mutihrötig); das D-falz, tes 
in be Blutwaſſer beſtadliche Eas:. 


= 


‚se. Bits J 


Bo ſauer, €. uf. 9 rt den, 
ſo ſauer ober ſchwer, du mon ⸗ 
gleichſam bis: aufs Blut babei anfirens 
"gen um; der B-fdufer, ein grau⸗ 
. famer, blutdurſtiger enſch; der B- 
ſauger, in manchen Segenden cine 


BGenennung bes —* ein Gezle⸗ 


fer, das auf den? Hhormbätmen, lebt; 
. eine Art Milben; uneig., Vorgefette, 
vie ihre untergebene dariden imd fich 
auf deren. Koſten bereichern ;: die B 
ſchande, die £ Vermiſchung 
dzutt Stntsperwahöteh: Blucſchande 
treiben, engere ; Ver. B- (hans 
9er, dee 3 . B * 
 Ibandenifh, E. u. ‚ einte viur 
de gleich, dazu gchdekg; die B 
chen, die Ecpen vor Blitz die — 
rei, wenn man thut, als ob’ man kein 
Blut ke konnte; —B —2 u 
2.m., die ‚Stutkben haben 
Fehler, &:n.l.,; fehr —* 
gleichſam KÜCHE dem Blute nath ſclecht 
ver B.-fchöppe, in O. D. Gegen 
den, ber Schoppr ‚oder Beifitzer eines 
Blut « odee Hulsgerichted (der Zentſthop⸗ 
pe, Zentrath, Wälcksiath); Ser D- 
ſchreier, id ber Serichtsverfaſſung der 
mittlern Zeiten, berjenige,: weicher‘ mit 


fauben Geſchrei ann Zodtſchlaͤger üfs - 


entlich anklagte ; Bſchrötig, €. u, 
Am, ſ. Blutrünſtig; die B - 


° fchuly, eine Schuld oder din Berbre⸗ 


en, das in einem Morhe bifichet; 
B-fehuldig, E.u.i.m., mit einer 
Blutſchuld behaftet; Die. Bſchüſ⸗ 
ſel, eine- Schüfel ober cin Gchüffel« 
hen, worein man beim Aderlatſen das 
Blut auffyngt (Biutnäpfiheh)y Der 
"B- —— cin — * — eßbarer 
Schwamm, der in ſchattigen gebuſchi⸗ 

Rn Gegenden wacht Der. - 
— — der DB - ſchwären, fe 

Intgefchwür; der Be ſchweiß 


ein blutiger ober wit Blut vermiſchter 


ESchpoeiß; der B- febwell, die - 
fſwwrelle, im gemeinen Leben, eide Ge⸗ 
pn ber DE ——— 

e von. einer Sbchaung 
* Sintaber enticht (her Biykigard); 


- folen, E.u-B.m., Ihr Alten; 


Der, Die 


Siuicvitwandte 2 


Ber Blficfieund; der aus eideia 
Wlute ober von einerlei Eltern ir. mit 


Mg, in der Btutsfrenndfchaft aegrun⸗ 


bet, bang bie Bande des Blutes "vers 
kunden; die B -freundfchaft, Ans 
Ge Berwaundtſchaſt, die aus der gemeine 
fcheittichen 


dan 3 r feien , , Dielenige Krankheit, 
de man durch Iufken Blut aus ie 
. unge u antwirſtz die B-fpur, cine 
it. lut beſleckte ober bezeichnets 
Syur; der B ſtaar, cin Staat, 
weicher non riner Blutanhaufung in 
den Geſchen be 3 Kopfes und ni Angen 
entſtehet; das DB, ſtallen, f. Blut⸗ 
bharnen; die B ſtatte, dee Det, j 
wo jemand ermordet aber getBhtet were 
"den; die D-fiaupe, das Slate 
rnen, hefonberd ber Schafe; der D- 
ein, ein blutrother Eifenſtein von ves⸗ 
ſMichene⸗ Geſtait und uerſchiedenen 
Bruche. Wenn er eine Spisfäulenges 
: Kalt bat, wird er vom gemeinen Man⸗ 
ne Donnerkeil, hat er dber tine Lu⸗ 
halt, tu Gergbaue auch "Pass 
pf gennant; B-flillend, E.n. u 
* den Fluß des Blutes Atäend; ie 
DB ſtockung, die Bterfung dei’ Giu⸗ 


eine blutige, mit Blut unterfaufene 
GStrieme; eine Art Banbſſſche, bie vom 
Kopfe nach den Schwanze mit: vier 
blutfarbigen Strichen gezeichnet RE; 
der Beſtrom, heftig und in Menge 
— Blut; der Blutstrop⸗ 

fen, ein Tropfen Blutes: es iR ten kein 


DBlurfturr, 
. eine Lrankpeig der Baume, * 
bei Verwundungen aber megen-Voßfafe 
dar 5 fe Ütenge Saft: von ich ge⸗ 


—* de —* —— — — 
—— gegründet ; 
ndte, ber ber-ober 


pP. . 


* 


Blstavetwavdſqeft 


die durch Bande des Blutes mit uns: 


verbunden ii. G. Blutsfreund; Die 
3 verwandeſchaft, Blutefreund⸗ 
ſchaft; die Blutthat, eine blutige 
hat, bie mit ber Ermerdung Anderer 
nerbunden if; —— E. u. u. 


w., von Blute triefend; 


lauf, des Umilauf, bie Krostenenung- 


. des Blutes im Körper; die DB. uns 
torlaufung, ber Zuionb eines Thei⸗ 


. sem Blute unterlaufen. i 


les am Körper, .da.cu “ aus aetrete⸗ 
; das D- 


urtheil, das Tobesurth da⸗ Bm 


vergieflen, ‚bis: gramaitfame. —4 


Anderer; der B Pi der 
Uindere tödiet; Die 5 - verwands 
lung ‚ bie Ver⸗ 


, Blütmanplung 
werbung bes —— Dune 


Blute bebecht, befubelt; Die 25 - was Yabenkirfähe, 
Bel, I Bine, D. Bde: 
gerungẽw. Das Boͤckchen, O. 


B voll, E. u. u. w. voller Blut, wit 


———ãâ— —— — uns ben 


KGEAMeper ft, Du m mann; Des 


B-wafler, das klebrige geibliche 


WMaſſer, welches nen Hauptbeßand⸗ 


teil des Bintes ausmacht Co⸗ Shen | 


| vgefäß, in 
dee Bergliederungstanß, Geſaße, Weihe 
Blutwaſſer —— die Blõot⸗ 


wandlung, f. Binerwandiung; 


die B-wärme, derienige Grab der 


;: Wärme, bie des Blut im Ichenben 


Körper zu haben. flegt; Das  - wei⸗ 


.. wen, bei den Ärzten, eine Gattung bes 
. Sheüpenfiuffes bei manchen Weibern, 


. «4 


Bei weichen das Blut ale Monatt, Katt 
aus. der Grbäsmutter zu Rieden, aus 


den Augen Blcht; X» menig, E.u.1.. 
.@., [ehe wenig; die 


die Bo wurſe, 
Worſß, deren Fullſel mit Blut vermiſcht 


- muy, cine. rt Storchſchnabel 
mit einblamigen Blumenfielen — 
Blumen, die funfmahl gethelit, dei⸗ 

Weltig uud airteſarmio find; ein Nas 
me ber Tormentiß, zucgen her: rothen 
Durzel und zuſammenzichenden blut⸗ 
Bilenden Kraft berfelden; der B 


zebente, der Sehente, weicher vom 


he arten it (de DNA, 


eine 


RE | 
Sehen, denndicheute, Datıke 


Be 


‚Ichenbige 5 
: ehente); Das BB - zeichen, bei Abtes 


„am Simmel, 


släubikhen, nnte blötige Zeichen 


ſſe Arten bes Nord⸗ 


: ‚Scheines,: welche Re als Borbebeutungen 
: Yon Blutvergießben und Krieg anſeben; 


der Bezenge, ein Zeuge, 


ek 


ble Wahrheit ſeiner Autſage, beſonders 


I 


-bie Wahrheit ieines Religion mit ſeinem 


Vlute befätiget, bafür kiebt (Drärty 


20); —e ein gerimzer 


Erab der 


Pobartsgras, fi eine nach dem Plan⸗ 


ı 


: ventundiger Jabob Bobart benannte 
Indiſche Yanze , mit dert Staubſaden 
und wuei "Gallien, Birch Kelch aus vie⸗ 
"fen walgenförniaen; ſchappig über eins 
ander Haganben Blattchen befichet. 
e,W., Rn, ein Name ber 


Ban 


BBocklein, bie Benennung des MEN: 
- es verfchiedence ——e be⸗ 
ſonders Aber bes Männchens ber Ziege: 


a 


densart: Ben 


der Ziegenböd. 'Nincigentliche Ser 
sum Bärmer 
fetzen, feine Sachen einem Unsetreuen 
anvertrauen, wolle man in N. D. fapt, - 


den Bock auf die Zaferkiſte ſetzen. 


Uneigentliche Bedeurungen des Lars 


find: ine Sackpfeife, weil dee Sack 
gewöhnlich aus einem Bockſele ** 
AR (die Bockpfeife, der Dudelſack); ein 


cehemahls bei den Abmern · gebrikuchliches 


Werkzeug, bei Belagerungen die Mauern 
eiuzuftoßen,. welches ein langer, ſchwe⸗ 
rer und In Ketten hängenber Balſtu 
wor, deſſen vorberes Ende gewühntih 
bie . Gefalt eines Widderkopfes hatke, 


der Sturmbock; ein in ber Annliitn 
‚Siebe ausſchweiſender geiler Menſch 5m 
gemeinen Spott, bie Benennung eich 
BSchnetders; ein Fehlet, Berichen s: ie 


Wergbaue; wo man einen: 


nen Bock machen. oder 
Dieher gehört: auch die Bebrutung mt 
mangelhaſtes 


KRoſft, der nicht die geubhnliche Mere 


eucthult einen Boch aemnt: einen 


‚Er 
ı od nindien, : het bartıh ende 


wide mania sahen; den 


BR _ IT 


Dec sunbeingen, had Ernte fels 
ven Roſtes in ein anderes Feuir brin⸗ 
⸗* 7 

4. — m. - 68, Mi. öde; Verklel⸗ 
—* das Paͤckchen, sin Gerüft 
gzder Geſtell, etwas⸗⸗ zu tragen, beſon⸗ 
® bocd ein. Geſtell, dag aus einem auf vier 
. Beinen befckigtenn geraden Stucke bes 
‚ fehet, wie der Sägebeck, Holz⸗ 
Das Wort koömmt haufig: wor, 

“and beheutet 4» B.im Bergbaue , die 
unterlagen ber hölzernen. Gerinne zum 


———— den Schmelzhutten 


‚ein Stück Geh mis: einem. hölzernen 
Reue, dab, Sieb zu tragen, burch tzel⸗ 
Hes das feine Erz van pı groben: ab⸗ 
geſondert wird; bei. den Mebern, die 
gefarbten Tucher barauf zu legen, daß 
die üherflüffige, Zarbe ablaufe; ferver 
dee Bock einer Kutſche, der hobe Gitz 
det Kutkhers_ vom auf. bau Wagens 
ber God Der Kammmacher, das an cis 
nem Ende auf awei Beinen Rehende und 
„wit dem andern Ende auf der Erde lies 


gende halbrunde Wiekel, an befien obern 
Ebelle ein halbrunder Auskchnitt beſind⸗ 


Jh ik, in welchen bie zurecht gehaue⸗ 
„De Kammplatte beim Beſchaben feh ge⸗ 


„‚balten mird; den. Bock der Gerber, Das 
"Gelsh, ‚auf welchem fe.die Zelle ſcha⸗ 
een; Die Böde in den Blüflen, bie 
2 fbsügliegenden Ballen ober rörägen 


‚yerühe vor den eildeniöchern, bie 

uqus dem Waflee hervorragen, dawit 
2 fh das Treibeis daran breche; in ber 
nBandwirtbfihaft das Geſtell einer Korns 
ufenfe; dann bedeutet Bock auch ein He⸗ 
nBrims, ſchwere Laften in die Höhe zu 


eigen. Sieher gehört auch bie bilde 


„She Redensart: einem. den 
nfleben, für ihn bie Stelle eines Bockes 
" mwerteeten „ nämlich anf ben Knien und 
3 Sünden liegen, und feinen Mlden einem 
Andern darbieten um: af beanfelben 


2Sao merden: in Bremen der Baum aber, 


öglen, mit," Docking. bie Deſer ge⸗ 


3er ° 


herrt wich, und die im Waſßer belab⸗ 
Uchen Pfaͤlle, an welchen. bie. Scuffe 
Kegen, Bocke genanut. Im Bergbaue 


hcißen A die Docken ‘ober. Hölzer, bie 


‚au. beiden Geiten der Triit hangen; 
forner ber graka Klon an einer Ramme, 
der Nammbod: 


4 Bd, m. -es, M. Yöde, eine es. 


bogene oder auch erhöbete Släde. In 
ben Meſſinghütten, das Bewblbe unter 
dem Schweizoſen, worin die Windls⸗ 
cher find. Auch wird der Ausfluß des 
Meſſings ſelbſt, wenn es bet dem 
Schmelzen aus: beim Kruge durch bie 
Windlocher in den Bock fließt, Bock 
genaunt. Yu den Schmelzplitten heißt 
: ferner bas. krumm gebogene eiſerne Werk⸗ 
zus, momit bie Döfle- im Brennoſen 


‚s rührt'merben, cin Bock. Bei ben 


FJãagern eine gewiſſe Stellung von Haar⸗ 
ſchlingen auf den Horſten, um Raubob⸗ 
‚gel damit su fangen. Bei den Schrift⸗ 
gleßern Ik dee Bock, bee Hafen an ber 
Gießform, ber in Berbindung mit der 
Feder an ber anbern Sülfte der Gieß⸗ 
. form Diefelbe fek.aufammenpält. Ferner 
. nennt man. Bock, verfebiedene Marters 
: und Strafwerkzeuge, bei bern Mus 
‚sendung der Rucken besienigen, Der 
bineingefpannt wird, gekrümmt wied : 
einen in den Bock fpannen, Han⸗ 
de und Füße dicht gufanumen zwiſchen 
wei Klöge ſpannen, bie runde Ant 


. fhnitte haben, in welchen die Theile - 


au Armen unb Beinen unkaitteibar bins 
ter den Sands und Fußwurzeln * 
.. Baum haben.(bee Poliſche Bock). End⸗ 


lich werden auch verſchledene runde bo⸗ 


genfarmige Erhöhungen Bbcke genannt, 
So heißt in der Zergliederungskunſt der⸗ 
jenige außere Theil des Ohres, ber 
durch ein Grubchen ober einen Spalt 
: vom Ohrlappchen abgeſondert iſt, ber 
Bod: An den Aadern if es das runs 
de ausgebohrte Stuck Holz, In weldiem 
* * ruhet, und zwar an demjeni⸗ 
rhabenſten Chelle, in welchem bie 
Een befekiget And. - Sicher find 
auch die Bocke ober Saufen zu rechnen, 
in welche bas Heu geſert wird, und die 
der: Grobſchmiede, nik 


OL 


w I 


Rode 


Samen. bie Mälkmiche bie von den 
* Grobfchusiehen seofukpten Bläßren des 


. _ ben. 
Boͤckbeinig, €. n. um, n viel als 


‚.bedfüßig; Die B-Dede, bei den Satt⸗ 


Sem, cine. Dede, die Uher ben Kutſ⸗ 
bac befehiget wird. . - : 
Rödsleifen, f., ſ. Baheler. 
Põockelhanbe, w., fo. ul. als Vickel⸗ 
oder Piekelhaube. 
Bockeln, unth. 2. mit baben, ein we⸗ 
nie neh. dem dem Bode riechen. 
1. Poͤcken, unth. 3. mit. haben, von 
Bor, nach dem Bode verlängen: die 
‚ Ziege. bocker; nach dem Bocke ober 
wie. ein Boch Hinten (bockeln, bockſen, 


Bocheln); in ber Geefahet bockt das - 


Schiff, wenn es mit ham Vorder⸗ 
“Meile auf und. vieder ſihmankt; Das 
eier bockt, wenn es beim Bpringen 
Die Verderbeine ganz Reif auffent; da⸗ 

- ak ber. Keiter —— mache. 
a, Böden, t5. 3., den Flacht ‚baden, 

Ha — Gedmi fampfen. 

»öden, Böden, €. u.ikp., von dem 
— Bode: bodeses 
iſch (Bockſeiſch). 
‚tb.2., in manchen Gegenben, 
in Bid oder in Saufen ſeten: Heu 


: Böden. . 
»Dötfell, ( ſ., das Be ‚von einem Bocke 
» (die. Bockhaut); cin Haßliches, nieder⸗ 
.:twüchtiges Weibsbild; Das-2-feifch, 


⸗ Fleiſch son einem Bode; Die D-flöte, 


3 ehe Bilte, in welche. der Wind vorn 


«qm Enke hineingeblafen eird ; Am Ge⸗ 


genſatz ber Querſote —R der 
— Boͤckafuß, der Bub och 


„ner D- füßigD- fü, | 


ein ehe, welhts.den ei — 


Aauges er die. D- baut) I. 


ı Bedieli; der Sbirſch ‚ee iet 
Sumesibeniicher. “ 


* , mde viele 


oder, baden 


Bosbdtt” 685 


ihr, Ern u.w., einem Boce ahnlich, 


beſonders bem 


Geruche nach. Beig, 


E. u. U.n., von ben Ziegen, nach ben 


Bocke verlangend; Böckiſch, E.u. 


U. w., nach Art eines Bockes, geil wie 


ein. Bock; der Be kafer, bei Eiai⸗ 
den eine Benemung der Küſer, welche 


‚man gewähnlich Holzbocke uennt; One 


2-Falb, ein ganz junges Reh männs 
lichen ˖ Geſchlechts; das 25 - Kiffen, f. 
Bockpolſter; das Bolamm, in 


. ber Landwiethſchaft, ein kamm männs 
lichen —— men · es noch unter 


das RBeAeder, ein 

—* Bocifel; B ledern, €. 
u. n. w., von Bodieber gemacht; Das 
3. -meffer, ‚, bei den Kammmachern, 
‚din langes und breites viereckiges Meſ⸗ 


fer mit zwei Griffen, mit weichem ſie 


: die augefihnittenen Kammplatten auf 


«dem Bocke beſchaben; Die B mühle, 
eine gemshnliche Winbmule, weil fie 
auf einem Bocke ober holzernen Serüße 
ſtehet, zum Mnteefchiche von ben Hollan⸗ 

diſcher Windmuhlen; eine Art Stampf⸗ 
mühlen, in welchen in manchen Gegen, 
den ber Flachs gebocket ober geſtampft 


wird; die D-pfeife, fo viel als Bock⸗ 


* 


Name einer einfchaligen Drufchel, 


. Höte; ber Name einer Sadyfeife, eines 


Dudelfads; der Bpfeifer, beauf 
ber Wodpfeife-Dläfet; der Bepfen⸗ 
nig, im ‚gemeinen: keben, bie Benen⸗ 


. nung der Schafhänier and Churer Pfen⸗ 


nige weil auf die erſten ein Wibder, 

auf hie andeen ein aufficigender Bock ge⸗ 
met id; die B=pimpinelle, eine 
 Gpielert der Pimpinelle mit binnen. 


Blattern (Bockspeterlein, Oteinpeter⸗ 
lein Steinpimpinee); das D-pols 
ſer, dasjenige Polſter oder Kiſſen von 


Leder, das auf dem Sitzriemen bes 
Kutſchbockes befcſtiget iſt; Das Bocks⸗ 
auge, ein Menſch, von deſſen augen 
das eige kleiner if als das andere; der 

die 
einem Kezel mit breiter Srumdfläiche ' 
Ahnlich IB (Schliffelmufchel, Schalmu⸗ 
ſchel); eine Art Edelſteine mit Flecken, 


3 das  biehrnSocktangenäpnlich find; der B- 


barr, eigentlich ber Bart eines: | 
ober; ein. Bart) der demſelben · alckkt. 


36 Bodbärköhar, 


nrigentach die Benennung verſchte⸗ 
ner Mlansen; und ber Name eines Ble⸗ 


96 in Wittenberg; das. -bartes - 


barx, ein Harz, das theils von ſelbſt, 
theils aus gemachten Einſchnitten au⸗ 
dem Bocktbart ober Bockeborn quillt; 
: Bie.B.-beere, eine Benennung, -bie 
>: mau mehreren VBeerenarten und Ihren 
: Etwänchen ie, 3 R. bean glatten 
„aber fogenanuten Poliſchen Brombeer⸗ 
Arauche,, ‘der Himbeere odre Hindbeeee, 
ı dee Gteinbrere/ der Peeiſel⸗ ober MNehl⸗ 
beere,, deut ſchwarzen Johannitbeere, 
. Gichtbeeiie oder Alantbeere; Dee B 
beutel, ein Wort, womit man ver⸗ 


tb; eine Ast De6 @änfefafes (Eirtende 


Me); ein Name ber Kuchenſchele z 


“Bas Belied, ein unzuchtiges Liebz- 
das Be ſpringen, in der Eurnfuuf, 
der Gprung übe einen gefrümmt fes- 
Senden Menſchen, eine Chwungübung;; 
der Be sſpraung, ber Gprang eines 

Bockes; dann, ein näteifcher, lächers 
licher Gpräng ober Gag (Koprisll); 


"glich ein altes Herlommen, bad fcife 
Anhangen an aiten lacherlichen Be⸗ 
brauchen bezeichnet / daher bie Rebens⸗ 

art, einem den Bockabeutel an⸗ 


‚dee D-eflreich, ein sinfältiger, Be 
: der 


bangen‘, .ipm Uceikh machen, feine . - ausgatichen wird; der B-Flein, eier 
- Mipernbeiten darſtellen; die .-butts Urt Gtehte , die in ber Gegend son ls 
Venberge Im der Weiferig gefunden wird 


en ‚bad. Reife Andangen an altes 
X Georeuchen 2.3: der B- 
beutler,der alten lacherlcben &s 
hrauchen elf’ anhängt (Pedant); Die 
« B=bobne , ein Name, mit melden 
: quellen der Bitter⸗ oder Fieberklee be⸗ 


uand einen nnangenehmen Geruch hat;: 


Kanunplatte mit : beim. Vockmeſſer auf 


dem Bed der 3 -fiheinel,,. das 
unten vor dem 
—* anl welchen der Ditſcher 


* —V ⏑—⏑—⏑— Eur 

.» eine Ard Dieefiimanım; dio Moden ber 
geile, ein Hanse terienigen Skange, e 
. welche gewbhulicher Gientehheiiy Das. 
DB - geficht, ein verzrertes, 


born, eigentlich as Hova von.ddam. 
Behr. In das! bie 
fen, unelg., Bär blafen ; emen in - - 
Das Bodehsrn:ingen, ihn sashaft 
machen, in bie Enge tweiben, nd, 

- sine Art Bander an den Fenſtern und. 

Ehren, bertin:@&nden wie * 
Widhechorner gekrummt ſind; im 
meinen deben Die Babenſchen Fame, 
weil fich auf bein Darauf: geprägten Hel⸗ 
we. zwei geanbene voaguve af apa 





® . 


De 


Bodenaskeit . 
nem Birond-und Boden. me.: 


auf dem Beden eines — | 


‚ yens fchlagen: gute Kehren Wur⸗ 
zel,. Ga auch. das Sprichw.: Hands 
wer! bar seinen goldnen Boden, 


. eenähert ſeinen · Menn reichlich. Fer⸗ 


‚nen, ber nuterſte Theil eines Geſtſes 
Bealae⸗ oder uns dem pe 
‚ dev Boden eines Blafes; 
affes, Sackes; dem Seffe-sen 
oden —**8 eine Sache * 
- Den’ geben: br verderbt * 


Er auch der Boden des Meeres, | 


mo A abgehochen wird, daß es ablarfe. 
Bel deu Geigen⸗ und: Lautenmachem, 
des unterßg gemBlbte Theil einer Geige 


änboden ıc. (im cinis 
.. 8 0. P. Gegenden. bie Güpne, im 


MD. ver lm); Die D-erbeit, 
Verrichtun⸗ 


dei den BGackern, diejenigen 


Böden yanpenommen werden; das 29 - 
‚ blaes , io Den Seokehfen ein Blast von 


.. Khon -amtee den. Muffe, merauf die . 


Schemelztienel und € Scherben gefegs were 
den das D-blech, ſtarick Blech, 
vwelches au den Böden ber Serıpfonnen 
gebraucht wich (Borcutafel) ; 27 
***6 eine Urt Schwinlbohne, die 
wicheig Ali Gerehebre. 3 S. 


— 


* 


Berenpund. 2 


: eenzbohne, Keichtehne, Krunbopne) ; 
ons B- breit, ein langes Brett auf 


- den Ruft⸗und Leiterwagen, weiches ' 


zwiſchen ben Leitern auf ben Mchfen 


Deäbte, woerauf 
.. eigentlich der gefchänfte Zeug ruhet und 


: wovon das Waller abläuft; Das 35 - 


. sifen, bei den Zinngichern, ein Oreh⸗ 
welchem 


. Meibel, ein Sobegeng banit zu Salfas 
tem; Bet ben Kupferichmicben, ein Sims 
bob, den Woben eines Gefaßes darauf 
5 ausjuarbeiten ; das Be feld, ſ. Bo⸗ 
denſtück; der Be fries, dee Fries 





gen (die underdeſen); das D-bobz, 
hei den Wlttihern, Aakienige Geiz, auf 


Best; Die Bedrabte, bei den Ya . 
piermachern, die in dem Boden ber. 
Sorm: ausgeſpannten 


. 
— — — 


Bevdnpin! 


 weiden Be die Bbden za den Fallen 
ı .‚nenfertigen; Der B-bund, bei ben 
Jagern, ein suter Jagbhund, des alle 
Arten des Wildes gehörig (acht, Die 
+ 2- Iummer, tine Kammer auf dem 
Boden eines Geblubes; die Di lage, 
bet ben Kunftdrechslen, ber unterſte 
Theil der Dofenform, worin man Kids 
£rötene unb knocherne Doſen verſertigt; 
das B -loch, dan im Dache anze⸗ 


brachtes Loch, durch weiches Das Licht 


auf einen Boden fat: (bie Babentußf) ; 
"B«los, Eu. U.w., was keinen Bas 
den bat, grundlos Mi das. boden, 
‚ Lofe Meer; zuweilen auch uneigent⸗ 
nich, "Air ungegründet: ein bodenlos 
 ıfes Vorgeben, Gerücht ; die B 
‚Inte, ſ. Bodenloch; die 25, mat⸗ 
te, eine Matte, die auf den — 
gebreitet wird (eine Flurmatte); das 
B mundſtück, bei den Sporern, 
daẽsjenige Munbſtuck am Pferdegebiſſe, 
deſſen äußere: dicke Caben auf ber Grund⸗ 
- Häche..einen flachen Boden haben; Die 
. B; plante, die Planken auf dem Bos 
ben eines Schiffs; das D- rad, das 
untere Rad in den 'nheen, weiches uns 
wittelbar vom Gewicht bewegt wird; 
der Be riß, dasjenige, was fkh son 
dem aufgeſchutteten Getreide in den 
- Kiffen und Spalten bes Sußbobens ver⸗ 
kiert der Glhrumpf, 
Srachtihruipf) ;. Die” Bmfüge, bi 
- ben Bhktichern , ‚eine Oige, mit. wel, 
‚her fie die Boen ber: Biffer - pers 


ſchnelden. DB-fügen, .8., dei 


den SHöttichern, dem Boben: ung der 


Bodenfäge die erfoberliche Geſtalt geben ; ' 


der 5 -fats, dasienige, was ſich in 
einer Früffigteit zu Boden ſetzt; ‚Der 
Be (chat, In einigen Gegenden eine Ab⸗ 
gabe vom fremden ˖ Weitie (Bagergeld) ; 
dDie Bſchicht, bie unterſte Schicht 


> einer aufgeſchichteten Sache, bie ums: 


mittelbar auf dem Beden Yest; der 
- 8 - fehlägel,: 1. Bodenbammer; 
«ver B- —* der Schlüuffel ur 
Bobenthür; die 3. fdmeiße, t. 
:odendericht und Schneiße; Die 
**ſchnur, bei den Webern, diejeni⸗ 
Ace Sehe ur, welche umttir an -Die Sals . 


\ 


Bobarerei“ 


feuſynur eines jeben Schaſtes antcckan⸗ 
: den mib; Die 2D- fürsaube, fo viel 
a8: Boberigieher; es —— 
* Bodeneih; Die 2 fibwell e, 
8 Mutzienbaue, diejenizen · Bohlen 
welche ben Boden eines Gerianes aus⸗ 
nmachen; der Beſpieber, eine Urt 
Nasel 34 Bing; vierechig und mit 
Beinen Küpfen ;' Der 2-flein, tn 
Ben ae der unterfte Stein, wel⸗ 


> der ſeft liogt; das Beſtück, bei dem 


MBomnichern, eis Siuck Holz, aus wel⸗ 
chem ſie Die Boden der Fuſſer machen 
- (bb Vobenholg); an ben Lansnen, ber 
inteefle Spell derſelben zwiſchen ber 
Traube ımb dem’ Zupfenſtucke (das Bo⸗ 
Benfelb., das Stoſtuck); bei den Uhr⸗ 
" modern, der unterſte Theil des Ge⸗ 
hdaufſes gu einer Taſchenuhr, in weichen 
die fe zu Liegen Tomte; Die Beta⸗ 
fe, ſ. Bodenblech; dee B-Hig, 
Der Bubenfag vom sefthusehsten Zalge ; 
der Kb -teig, bie unteeſte Lage Teig 
bei einem Backwerke; die B-chär, 
eine anf den Boden führende Thur, mub 
! ‚eine eine Ehe in: ben’ Beben’ großer. 
die D-teeppe, die nach dem 
Boden eines Hauſes führende 
der D- zieher, beiden Wu 
. der Name eines Werkzeuges, deffen 
ſich bei Marten Kopfoeichumigen biebies 
nen, bie eingebrildite Oiruſchale in bie 
Hohe u ziehen C der Odäabelsohrer); 
bei ben Bötkichern, Yin Werkseus; Sos 
mit fle-den Boden eines Falſe⸗ * 
Kae infegen (dee Beretiehe) ; Dee ; 

Bo zins, der Miethrins· fe einen 
Boden (die Bodemmicthe) x in mans 
chen Gegenben auch fir - Subennins, 
das Markt⸗ oder Gtandgelb; im O. O. 
fͤr Grundzins; Der »- zoll, db Bel, 


"ber von Alffigen Dingen , die: in Gife 


- feen vetſchickt werden/ enteichtet wird. 
Boodmen ober Döpmen, B, D: ü 
"D.- mit einem Boden verfehen: ein 


..t Sa. bodimen; in den Gechädten, 


- mit Yolmerei: belaften: det Schiffer 
bat gebodmet. 


‚ Bedmerei, w., Di. on, eis Vertrag, - 


welchen ein Schiffer In einem Rothfale, 
- An einem fremden Safer; worte ori 


Bögen, m 


ur 7171 zu | 
_ jur Mußsefferung ſeines Schiffez unb zu 


nderi nothigen Behuf aufuchmen auf, 


mit dem Arslrihbe eingehet, und in 
weichem er verſoricht, bie. einpſaugene 
Gaumme ncbſt dem in dem Bodmerei⸗ 
bricfe beſtimmten Verſicherungs/ oder 
Entſchudigungtgeld ¶ Perumie) innepalb - 
‚einer beſtimmten kurzen Friſt nach? ſei⸗ 
ner Ankunft an dem Orte Ber. Sim - 
rung zu bezahlen, "iu wilchem Ende er 
Schiff und ‚Ladung wermfindet: ein 
Schiff mie Bobnterei- befthever : 


‚zen; Bela auf Bodmerei auf⸗ | 
2. -ginen zu ſtarket Duck ſich unten weis . 


nebmen;; doers Dubrief, de ur⸗ 


. Auabe, weicht den Vettrag, Bedmereil 


genauut, enthalt; der 25- geder, 
u: Der Bed auf Bodmeckei ausleihet; das 


——2*2 ———— 


lkiehene ober aufgenommene Geld; der 


Be einnebmer da Beh auf Bod⸗ J 


rel aufnlinmk: : 
DSöfi, I me, M eine Kt tus 
.geförmiper Gtaubſchwamme, mit- ei⸗ 
nem feinen ‚braunen Staube angefüllt, 


2 der, wemr bir Schwamm gebrückt wird, 


rue Ziſchen derausfahrt (Babenſiſt, im 
= Kenmehesgifchen Pfaffiſt, Plauenſiſteim 
> Öfterreiöhtfcien MWeiterfiit und noch: in 
andern Sigenden Hundofiſt und Wolfs⸗ 
Sp). imeig.: einen Bofiſt vekom⸗ 
men, b. h. nichtts. 
Bas, m., ‚Bogmten, ſ. Bug end , 


ga 
—— w., M. -n, in den 
‚en Getme von Leimoand, 
7. Een gefbannt ,' worin das Heine 
Geld genoffen: wird (der Bogen ) 5 "im 
” MBeindaue, die⸗ ſtarken Reben, welche 
*? gebogen und’ angebunden nerden (die 
Bogruthen). | 
Bögel, 1: -8 ſo wiel at Bügel 


“gen, berhanpt etwas, Das wine gebos 
* gene Meſtalt hat; beſonders aber jeder 
"Hl. einer rrummen Linie, vorzüglich 
x" einer Zirkellinte, Daher In der Ordßens 
“ Yehre, der Abſchnitt einer Zirdellinie nur 
- An Bogen genannk wird: der Bogen 
" des Himmels, des Seiedene (der 
Aegenbogen). res in Bauſch 
ver Bogen Hafen, im Gen, 


.A8 M. Bogen und Bu 


y % 
Bogenbohrer Wy 
WMerhaudt, Gukes umd Schlechtes uns 
tereinander, ſ. Bauſch. Die Jager 


verſtehen arntee Gegen den Umfang ei⸗ 
nes Waldes, ober eines Dickichtes in 


———— , wo ſich Wilb befindet, und 


dieſen Weid oder Theil deſſelben ſelbſt. 
Ferner, etwas, das nach einer Folchen 


krummen Linie verfertigt wird, und die 


Geſtalt derſelben hat, 5.38. in der Bau⸗ 
bunft jede Rundung eines Gewolbes: 
‚‚ ein voller Bogen, ber gerade Einen 
halben Ziekelſchlag ausmacht ; ein ges 
deückter Bogen, ber gieichfam durch 


tee auseinander zogeben hat, deſſen 
2. Weite alſo unten: mehr als noch eins 
.mahl fo groß iſt, als feine Höhe; ein 
flacher Bogen,‘ der bloß einen Zir⸗ 


kelabſchnitt außerhalb bes Mittelpuntte 


bilder: Beſonders verſteht man unter 
Bogen, Weekzeuge, welche Die Geſtalt 
eines Bogens hahen? Hleher gehort 
n. vorzüglich das ehemahls im Kriege ges 
Vveruchliche Werkzeug (Haͤnbbogen, Aem⸗ 
ea, Schnapper ꝛe.) mitteft deſſen 
on Pfeile, Bolzen und Kugeln fort⸗ 
*ſchleuderter ben: Bögen fpannin, 
 wbfchießeni: "Berner, der Boden 
reiner Beige CGFiedelbogen); der Bo⸗ 
> 'gen'der Autrhacher: ( (Fachbogen), 
: Der Bogen in der Münze (Bode). 


Sc den Kohlenbrennren ift der Boden - 


eine Harte oder ein Rechen, mit langen 
Niſernen Zahnen, womit bie Erde vom 
Meiler herunter gezogen wird, wenn 
‚bie Kohlen gebrannt find. Ferner, ein 
Bogen Papier, Endlich Inder Fer⸗ 
": gil@derungsfunft ein Theil des Gehitns, 
der ſich mit dem umern Rande der 
- - Sheidemand''Kad mit: dem Hirnbalken 
"verbindet. "Bögen, Bögen, MIR., 
im Weinbaue, fo biel als dienen ; ſich 
Bogen, {kb bagenförmig biegen. Bõ⸗ 


genberuhmt, E:u. u. w. durch ſel⸗ 


nen Bogen, ale Bogenfhine berühmt; 
die B -beseichnung,, bei den Gch⸗ 
drucken, die Bezeichnung ber Bogen 
unten auf dem erſten Blarte ober ben 
erſten Blattern mit Buchſtaben adeg 
. Bebten ( (das —— —— 3. 
bohren; ’ verichederer | 


— “ 





se  -Bogindede 


Handwertern, ein Bohrer, deſſen Sitze 
wie ein Meißel ober Seil ſcharf gefblie 
fen if umd mittelſt eines gebogenen Hol⸗ . 
oben in einen Bogen zuſammengezogen 
hat (Bogenlaube); in dee Baukunſt 
. ein bedeckter Bang, der auf Saulen 


zes, in welchem er befeftiget wird, um⸗ 
gedrehet It (Bogendrelle, ober Bagens 
beite, Zeeibebogen, bei ben Drahtzle⸗ 


- been, wolche damit bie Bücher An die . 
Bieheifen bohren, Aichtſpiile oder Aicht⸗ 


indel); die Ba decke, In der. Bau⸗ 
kunſt, die gewolbte Dede, eines Zimmers 
aber eines Gebäudes; Die - Deille, 
f. Bogenbohrer ; der Boögener, 


Bögner, - 8, ein unzänftiger Sande -" 
de — bie: Vogenzälung) ; 


merter, der Bogen zum Schießen ver⸗ 
fertiget (ber Bogenmacher, Amabeufen, 
Küfmeiler); die Be fabrt, vine 

Art des Kauſes, ba man eine Maare 
in Bauſch und Bogen, d. h. UÜberhaupt, 
ohne jedes einzelne Stuck zu befchen 
und zu behandeln, kauſt und verkauft; 
die B-feile, bel verſchiedenen Mo⸗ 


 . Vallarbeiteen, eine feine Belle, die mit⸗ 


. "telh eines ſahlergen Bogens Feif gehal⸗ 


. om wird; Das D-fenfter, ein den⸗ 


ſter, welches oben: in einen Bogen qubs 


x gzehet; der B- fiſch, eine Art Sippe 


ſſhe, die mit drei bis vier weißen bo⸗ 
genfoͤrmigen Strichen in die Quere ge⸗ 
zeichnet ik; die Be fläche, eine Fla⸗ 
die, bie eine zunde oder begeufdemige 
. acht gebräuchliches. Tonwertiae ca | 

Glügel mit Darmfaiten, die nicht mit 


, Kämmerchen angeithlagen, fondern mit 


Bogen, bie ben Geigenboͤgen ahnlich 
. Mob,, angeſtrichen merden (von einem 
Berliner Kinfter Hohlfeld im Jahre 
. 2754 erfunden) ;,die D - form, ‚die 
. oem, "Gehalt eines, Bogens, befonders 
eines Papierbogens: ein Buch in Bor 

‚genform (in Folie), f. Bogengrö⸗ 
de 2 - formig, &.u.i.w., die 
Sorm aa eines Bogens habend; 


der &-freund, die Bogenfreun, 


- Sinn, ber oder bie. den Bogen gern 
führt und zu führen verſteht, cin Bei⸗ 
name, welchen die Dichter dem Apyllo 
und ber Diena geben; B führend, 
Eu. U.w., einen Bogen. führend ober 
tragend; dex B-gang, ein jeder oben 


= ta, nen Bogen ausgehender ober der 


u, 


[2 


Ge ein Boer 
. in Buch in Bogengraße (ia go⸗ 


voliſtundig und in Ihrer q 


\ 


Bagratolie 


"alte Gaac, beſenders in ben. Bär 
‚ten, Gänge, bie an beiben Geiten mit 


Saumen hepfanst find, welche man 


subt ‚. weiche Hub Bogengewolbe md 
einander 7 ſinb (Arkade 


Bogenſtellun 
daqo en — bei den Bauen 
: ein Beruf in Feorm eines Wagens, über 


weiches oder nach: Welchen fie Gchälbe 
und Hosen: aufführen (bie Dogenichre, 


B+gewölbe, cin Gewölbe, 34 


v be einen Dosen augehet. B- 


E.u.u.m., fo,0ok wie cin Uegen Pas 
Her ; die D-gesfe, die Gräße,' weis 


io), f. Bogenform; die B „Dale, 


fo viel als Bogensans (f. d.); 
. * kampf, ein Kampf mis 


und Pfeile ; der 2 - Kämpfer , e . 


SGẽcſchicklichktit * dom Bogen ninzu⸗ 
1. eben: 
:: ih an Lange Über ‚einen Bogen 


B-lang, Ewihm., wos 
anne 
ogenlange 
Briefe; die B -Anube, f Bogens 


gang; das D-Leuer, bei ben Hubs 
wmacheen, ein ‚hd keder, weicheh 
‚ über ber Kante dei’ Hauptbottes ans 


Bachbogen ausgeſtannt IR, worũber die 


Darmſaite des Bogens geht, und weis 
- eb mit einem Kuchelholge geſpanut 
«werben Eann ;. die D-lebre, f. Bo⸗ 


gengerüff; die D-Ieifte, in dee 
erglieberungstunft, eine gebogene Ere 
öhung auf der äußern Blache bes Darmie - 

beines; die Dylinie, eine krumm: 


binie, bie ein Theil ber Zickellinie #5 


deu B macher, |. Bogener; die 
Bemauer, an in Bogen aufs 
Mau; die, Bemuſicrung, 


Muſterung oder· Durchſicht dee Bogen, 


bie zu einer Schrift gehören, ob ſie auch 
önigen Bofge 


find (Kollationirnng, bie Bogen⸗ 


ſchau); die B- rolle, in bes Baus 
"uf; Diva 10, chi DD, 


- 


J Bogenrund 


EGchnecken ı. Die uno’ am Cihioßfeiie . 


eines Bogens ober Gewðlbes anbringt. 


D-rund, Eu lim, gebrümmtmie - 


ein Bogen, Gogenförmig ; die B— 


rüſtung, (. Begengreüfl; ; diedb- - 
füge, eine große Säge, deren Blatt - 
bogenförmig ik, ober auch Deren Be : 
:. bogen. gut au. führen werficht; der 
- D-weg, ſo viel-ald Bogengang; ns 
ein Meg, bder.im Bogen fühkt, ' 


fiel ein Yölgerner Bogen iſt; Die 2 
fan ſ. Bogenmuſterung; der 
3 ſchaner, ber die Bogenfchan ans 


— ‚ werimmt (Sollatienirer ; DaB . 


Bfchlagen , in ber Bautunf das 
Schlagen, d. h. Wolben, bie Auf 
führung eines Bogens ; der Ib-fchluß, 


. der Schuß, das Schliehen eines Bo⸗ 
gens oder Bewwölbes ; der mittelſte Stein, 
mit welchem ein Bogen oder Gewölbe - 
geſchloſen wird und dee Das Gange. Ru 
‚ fommenpält (dee Schlußitels); Der 
ı- 8 - fehnist,, ein Sankt nach eure 


Bogenlinie; der -D-fchuß, . der 
EHf mit einem Bogen, das Ab⸗ 
ſchießen eines Botzens; dann auch, die 


Weite oder Entfernung, bis su wel⸗ 
cher ein Bogen trägt; in der Geſchutz⸗ 


kunſt, ein Schuß, bei welchem bie 
abgeſchoſſene Kugel eine Bogenlinie bes 
ſchreibt; der B-fchütle, cin Schüge, 
der mit Bagen und Pfeüen bewaffnet 


8, wie fe fopk in ben Kriegen 3 


braucht wurden; die Be ſehne, d 
Sehne eines Bogens, in der Pr 
die Schne am Bogen, durch welche bas 


GSeſchoß abgeſchnellt wird; die B- - 


feite, bie Seite eines Bogens Papier 


| :(Zeliefelte);, der B-fpanner, eine 
Berfon, 


bie, ben Bogen geſchickt m fühe 


ren werficht ; der D-fprung, über 


Haupt ein Sprung in: einem Bogen, 


.. befonders aber ein Mnflkher Gprung 


des Pferdes, da a bie V 


aebesfüße ges 
mächlich erhebt, und ſaß zu gleicher zeit | 


wit den SHinterfühen nachſett ( Cosies 
Bette, auch Keummipyang);- Die 25» 
ſtellung, in der Baukunſt, mehrere 


dee Tonkunſt, ein Strich wit dem Geigen⸗ 


.. bogen; Das DB - ffück, in der Bam 
kunſt, dasienige Stuck am einem Gothi⸗ 
ſcher Gewbibe, weht ee - 


... 


= 
. 


„ Winden auftretenden 


MWBohle:® - gr 
Ainpen "bed Bes 
wölbes entſteht (den Winkelbogen) ; Die 
oben eine Bogenſtalt gegeben hat; B 
trogend, E. u. U. w· cinen Bogen 
tragend, mit einem Bogen bewaffnet ; 
aas BPolk, cin Bolt, das .den 


Srümntungen macht; D-weife, un w 
‚in einzelnen Bogen, nad Bogen: die 


. Seisfcheift wird bogenweife aus 
ı gegeben, in Gehalt eines. Wogens; . 
.. die S-winde, cin MWerkzeug, bie. 


SGehne ber Bogen, urmbeäße sn fbans 


a0; Die D-wölbung, die ER 


| bung in einen Bogen, im Bogengehnlt; 


u. 


— ß ·es, M 


VDrecier, zwei 


Saumt⸗ und Seibenwirtern, 
dunne blzerne Walze, auf weiche dies 


Wurf, der in einem ‚Haren Bogen auf “ 
- das Biel geht; die B zabl, — | 
: bee Bogen, welche eine Scheift, ein 


Sub hält; die Bahl unten. auf dem 


Bogen, nach welcher man fieht, wenn 
man wiſſen will, ob din Buch voran, 
dig ſer oder ob die Bogen in bee gehls 


eigen Folge liegen (Signatur); Bas 
D-zeichen, ſo url als Bogenbezeich⸗ 
nung (Signatur); der B—zirkel, 
ein Zirkel, durch deſſen einen Fuß oben 


ein am anbern Buße befetigter niit ei⸗ 
ner Wellſchraube verſchener Bogen. 
der, um den Zirkel dadurch in idee 


finung fe zu ſchrauben und unver 


rüuckt zu erhalten. Böogig, E.udhiw,, 
was ausgebogen % oder eine 
gehalt. hat. 


25 die r- 
ee ‚> —* J— 


priet, 
·e/ ia herzeetham 
Geleswig, fo viel als Huſe, oder das 
Land eines Bauern. 

‚m, Di -n, eine Urt dicker 
awei bis vier Zoll bick Cie 
manchen Gegenden Pfoſten); bei un 


jenige Gcibe des C wufgebäumet 


a en e 
Omen ZUna naht, Döhken, 





sa Bohlamann 


th. Z., mie Bohlen belegen, veeſchen: = 


einen Stall; Das Böhlenzeld, an 


manchen: Drien, eine Benennung de⸗⸗ 


jenigen Beldes, welches auf Jahemlri⸗ 


ten von den Buden vor ben Hauſern gege⸗ 
ben wird C das Standgeld); Das d- - 
bolz, Holz, d.b. Bäume, welche von 


folcher Dicke ſind, duß Bohlen daraus 


seichnitten werben können; das B- 
ioch, im DBergbaue, cin aus Böhlen 


. ober Satten beflebendes Joch; Die B 


-ben, nit dut hören. 


Bopneufäng - 


boßnen; Bohnen legen, ſtecken. 
Hicher gehbrt bie unelgentfiche Redens⸗ 


ar: Bohnen in den Ohren bes 
uneigentlich 
nennt man bei ben Pferden Bohnen, 
einen ſchwarzen Fleck in den Söhlen 
dee Ed⸗ oder Gpissähne, an welchen 


" man-bas Alter ber Pferde bi8, Ins’ ddte 
: Jahr erfennen fürn &Sohnenftrn, Boh⸗ 


nenkeim Vohnenſchuß der Kan, bie 
Kennang). 


J 


r füge, eine grode Säge, Bohlen damit Böbnen, th. 3., alattgehobelies @eräth, 
zu fchneiben als Tiſche, Scheine mit Wache ꝛe. 
%öblsmann. ‚m, M. leute, der - mittel eines gollenen Lappchs "glatt. 
cher eines Bohles, ein Sauer, ein * "und glänzend reiben (bobnern): einen . 
JR einen Tiſch, einen 


kandmann. 
‚Böhme, m die Böhminn, der oder Stuhl bobn 

: . bie in Böhmen mohnt, ober aus Böhs Böhnendaum, ı , m., ein Baum, deſſen 

men gebikttig ik; der Name einte in Same ben Bohnen gleicht und in Scho⸗ 


Bohmen, Mähren, Schleften und Side ° 


preußen gängigen Silbermunze, die 
dret Kreuzer gilt und beren 30 auf eis 


nen Chaler sehen (auch der Böhm, Kais 


.. fergrofepen, Silbergroſchen). Boh⸗ 
- men, 28, ber eigenthlimliche Name 
sined Dentſchen Landes und Königs 
xeiches. 

Böhmer, m. 6, f. Haubendroſſel. 
Böhmifh, E. u. U. w., in Böhmen eins 
Heimifch,, aus Bühnen gebletig: Die 


gionspartet, die in Böhmen ehemahls fchr 
. mächtig u. zahlreich war (die Mäprifchen 
Brüder; Huffiten) ; Boͤhmiſche Zein> 
. wand, in Böhmen verfertigte. - 

ein: Das find ibm Böhmiſche 


. Dörfer, das find ihm ſeltſame, under 


lanute and. unerhärte Dinge. 


2öhnart, w., bei den Simmerfeuten, - 
ein beeitxs bünmes Beil, womit fie das - 


: befchlagene Holz odllig eben und galt 
bauen. 

Böhnbürke, w., «ine große Pre 
. deren man ſich bedient, ben gibeben 


An m. .-n,- Beriliw. das 
Böhnchen, D. D. Böhnlein, bie 
Penglihennde biitd Frucht verſchiedener 
langen : in Hälften ober Schoten: 


bunte Bohnen, - geüne 
Bohnen; Brreentobtieh, „Beide 


v 


Behmiſchen Brüder, eine Melis 


un 


ten enthalten iR, wovon es, beſonders 


in Amerika, meßrere Arten ir; ‘der . 


Boͤbnenegel, Böbnenigel, is, 
“eime Made, weiche die grosen’ Melde 
oder Yuffbohnen ausfeist (der Bobticne 


wurm); das D-erz, eine Werfen, 
erz, das fich als Gefchiebe in Geſtalt 


ber Boͤhnen und Erbſen findet, und'gus 
tes Eiſen gibt (Bohnerz); die B - 
bülfe, die Hllfe, dicke Haut um die 
Bohne; die B-Paper, ein in Wich 
und Amerifa wachſender Baum, 'Totls 
cher der Kaperſtaude ähnlich IR, und 


bohnenartigen Samen trägt; der B- 


‚teim) bee ſchwarze, einem Bohnen, 
feime #bnliche Fleck an ben Pferikhihs 
nen; dee Be kͤnig, f. Bohnen⸗ 
kuchen; Das Bekraut, eine Pfimje, 
mit weicher man die Bohnen zu wärten 
pflest CBohmentöle); der Boku⸗ 
chen, nach einem in manıhen Gezen⸗ 


- den üblichen Gebrauche, ein Kuchen, 


in welchen eine Bohne gebacken if, und 
der unter:die @Meber einer zeſchloffenen 


- Berehigait vertpeit wied. Derfenige, 


in deſſen Auchenſtücke fich bie Bohue 
findet, «muß die Gefelliihaft das nachite 
Mabl · bewirthen und Heißt ber Bob⸗ 
nenksnig; das Bomebl, das Aus 
Bohtzen bereitete. Mich; der B 
nenfſahufſe, uneig., ein dent Bohnen⸗ 


x Hin ahniichet Amar De om den 


# 
t 


Bohnern oo 


"pobesäpneny Den. d= fonuisg; 
Boltgumn, 2 — bat ae n a 





seder,. bei ben 
395 — einen — ja⸗ 
wz einen Pfuſcher aufſuchen. 


* 
Ciſchlern, eine Pfrieme oder. eina Yhle 
iu einem ‚Lett, Kinlen auf dem Holze 


Be Stuerröhre ausgebohet werden; bei 


ben Waguerh, cin Geftel, aul welchem 
fie «bie. Naben ausbchren; Die DB - 
— „blume , ber Name eines Pflanzenge⸗ 





vem⸗ neun in einer Scheide verwach⸗ 
. 8 find; das. B.- eifen, bas Ciſen 
eines Begen⸗ ober Driäbcheers. Chie 
‚DU 8 


. Weir). Bohren 
durch Drüden und Drehen auspählen, - 


„ Sejahbend mitteſſß cines Fpitisen und ger. 
wundenen Eifens: ein och in die 
Wand bebzen. uncis, ein Schiff. 
in den (Brund ‚bohren, es fo ses 


ſchteßen, daß ch ſinkt. Uneigentliche 


KRebensarten: nicht gern dicke Bret⸗ 


sar bobren, nice seen eine ſhwire 


' Erſter Dand, 





2 ireibet der 


mit welchen das Boh 
Bohriocht adeſt wird; die Be la⸗ 
1. de, in. en © tüdgichereien,, ein Ee⸗ 


Behumehl, sg» 


-Yrbsig unferoth 3 gem. L 
bobren, ihn au, Kam * 


Yaben. ;: e) or 3 ſi 48 ei 
durch 


——ã———— 
etwa gen: Ver Wurm 
durch Das Buch gebohvet rn 
von Blicken, durchdringen ; Der 255 
xrer, -&) dns der bahret, 3. B. 
den Wergwerken, besienige, ‚ber bie 
. Röcher: in das Gehain bohet; - cin Werk⸗ 
‚Vera su Bohren, bei den Bergleuten 
-(ein Böprge, in andern Sp ' 
ber töohe, bat “Bohr, in ðvolern ‚ei 
Cicer);. der 3 fäuftel,,. im. Beygs 


. Baus, ein. Fäußel ober Hamyier, 


mit men. den Fa 40. Me —* 
Bofubrer, ein Werk⸗ 
‚sun der Uhrmacher, melden ſie leitet, 
‚die 4 * Platten boh⸗ 
ur ab: fie genau ũ Ke⸗ 
en reis, — 55— 
er u 8 t, 
„ia gehehrted Loch habend, Se 
in Dep Sufammenfahnpen einböp 
aweibẽohrig⸗ eine einbobrige X: 
‚64 basan aebohrie Kühlung Hg 300 
: Im Durchmeſfer halt; der Böbrkafer, 
zin: Kufergeſchlecht, das tiefe Löcher in 
. bob Heli bopret; Die Beklippe, in 
‚Den kösegwerten, eine Zange, bie Gtüügke 


- ehpa6 abgebunchenen Hohrerd aus 


Bohrloche damit zu ziehen; ber) 


kolben, ein fupfeener Kolben oder eine 


Walze, woran. beim Ausboh⸗ 
un der Kanonen bie Bohrſtange befes 
Riget wird; der 

Brregwerken, ein eiſernes Werkzeug, 
Bohrmehl aus dem 


‚süß, ‚in welches man ein Stück, das 
ausgebehret werden ‚fol, cinfpannet 
(hei dem Bleineren Feuergewehr und bet 

. waberu Suchen, bie Bohrbank); das 

. $- loch, ein gebohrtes koch; der . 

löffel,. an manchen Bohreen, als 


einem Erdbohrey, ber vordere Theil, 


welcher einem Yölfel gleicht; Las DB - 

imehl,, die Heinen feinen Theile, wel⸗ 

- Se, durch den a Di on einem harten 

. Körper beim Bohren sgeriſſen werden 
Pr 


J 


B-Ekratzer, in den 
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—— der Be meiſter, Im 
„cin aebeiter, der vorzlla⸗ 
Rt.) —* zu: bohren verſteher; die 
"2>-müble ‚"än von Dafar Ar 
Cwegun ſeti⸗ Kunſtgetriebe 
weiches Rohren Ju waffene — 
' Sewerrößteae. eutaehohrt! werben Gohe⸗ 
maſchine); die D- ‚ee 
Benennung, mit wäher tan - vichen⸗ 
gen Muſchein belegt en ſich I 
ꝛdhalb der Gteine pen and ⸗ 
uſer verborgen haiten und‘ darin ihre 
Wohnung haben ( Steinmt ſchetn, Stein⸗ 
bodrer); die Boſcheibe, ein Brett, 
welches derjenige, der Locher mit zroßen 
Gohrern bohtt, vor der Bra hat, um 
auf den dehter damit zn beucken Vas 
Btuſtbrett) der D- ſehmied; Au 
Name des Seagkhmiehes, weil er auch 
Behrer verfertiget; die Bſchnecke, 
en Name der Sq wegen 
tere grwundenen Beſtait; die B- 
“fbäbne; / gehen Theile “des” Bbohr⸗ 
mehles, 1. d.; Die Bo feine * 
ESbite Bohrers; dan das 
lge Eiſen, welches man in den’ 
des Boten/ oder Drillbohveseinſert 
Gobreiſen); der Baſtampfer / din 
: &ifen, womit das in einen Skein 
behete Boch‘, nachdem das Yulver 
ringethan iR‘, sugehampft witd, Dunkit 
- bes’ Schießbulver nicht na der Hi 
nung. wide; die B—ſtange; bie 
* Stange” un. dem Bohrer‘, mit‘ welchem 
Möhren gebohrt werden; ' der - 
ſtock, ein Geftell der Varſtenbinder, 
beffen fie ſich beim Bohren der kKöcher 
3 die Bürftenhötzer bedienen‘; der 
- ffubl;, ein Geſtell, auf welches 
—S die zu Röhren gebohrt 
‘ werden follen , befefliget werden ; ' der 


B-wurm, ein Name des Schuff⸗⸗ 


murmes; überhaupt ein Wurm, her 
fi in einen Körper bohret; das + 
zeug, bei den Schloöſſern, ein jedes 
@eräth ober Gezeug, mit welchem Yüs 
her in Eiſen gebohrt werden; daun, 
alle zum Bohren gehörige Werkzeuge, 


"DB5i, m. - es, cin weicher, wolltelcher 
und Iogherer Btug, der Im ⸗ſchen Dim 


L\ 


Bulk.” 


"er neh ben ter Bit Ä 


e. Du m ——— —— a⸗ 
ru won) u Boinans, ENT 


L * as de 


"from. : 
Bde ober ZUR a ‚Diss; ws 
"Start, ine trasande 


he 
IE —— ſAnkerbojer: . 
—**— nen, er 0m oA Tue 


“ a us «“ 
. 







—* Goi⸗ it Slide 
ii @&kiten und ie: dafemm 


Soden, fi ale eine Schade aubuuer, 
- uch, ſhrend⸗ sat. 
gebraucht e⸗ um Brijen imÖk 
Secionnen gu leanı,, fonbert serie 
st auf’ Steh und bei der Kühentißrt 
Als ein eines Jeichtes Bali. ... 
Böileine, w., in: ter Sctkiaht,. "dab 
: Sl, an welchem die Bois biiefigck, 
iſt (das RN; das DB -fals;, M. 
> D. ch vobes Salz, welches durch Der⸗ 
bdanftuug uns den Geewaſſer gewontzen 
wird (Meat) - Brad - 
feil, ſ. Boileine; der B.-webir 
A Wlber, er Vorsügläh au tck 
— Got ar 4 Pa 7 
: teln 30..,3 3: .: 3 
—— —* Bakla.ıc. A r 
sand) m; Oh RD. 
rineWenecung meheerer Fiſcharten, 
"er Siehe, des — anh des 
Kalchhaazz sei N. 





2, ——— 


- noch’ in eialgen Zufammenkäungeh rs 

"Benin, ud tuha, mächtig bebeutkt. 

Damit zuſamaengeſezte Marr Fıb 

— Truntenbulz, Raufbold, Bciies 

ebold,. —— Jagebolpc. 

ine, w., in bee Seecfahet, Gäle 

: anjeber Geiseder Gegel segen Die Mitte 

£ ‚mis belspen fe ſie nach Sem Winde MR: 
werden. 

—** unth. 9, N. D. für Pe 
“ Kart ſchreien. 

as, Im, bei den —; ß. 


p 
sl, E. u. Uw., ungefämeibig , sur, 
Ref, - befonbere. von ſolchen Sachen, 
die ſonß zeſqunidig find; bei ben Bars 





er; ,c | 


Be 


D. Beige, durhlächert bohl: Se 
Maulwutf mat —R 

und bo as Böll 
. Kay Winboß, 
Mlingen  fhatfen, welches mittel ker 


breiten Vnne eines Sammer zeſchieht. 


„Beides zuſammen heißt dad Klopficng. 
Bölte, m. M. n, UND. ein runder 
Korper Überhaupt, gewöhnlich aber die 


“Augen an ben Pflanzen, am bufiatten 


die Zwicbrin }' air Die runden Saͤmen⸗ 

bepätenie des Flachſes CHuoten). 
Boͤlleiſen, ſ., rine Art Gtangeneifen, 
wekches ſpröde iR, ſ. Boll (im gemei⸗ 
tzen Leben daufig SalleiſenJ)· 
m.—s8, tin Name dep ſchwar 

den Vappel, fi Belle. 
Boller, m. «3, in der Seefahrt, Fin 
viadl oder Blöck dein Swißtborde, 
um welchen die Gelle deſcſtiget werben, 


Belle, fo. J. 8* er. Da 
zllern, en ” n 
oͤllig, &.un.m., von Boll, dart, 

„Ref, ungeſchmeidig; von Ball‘, rund, 

runblich bollige Gewachſe, dis 

\ Awiebelastige Wurzeln haben. 
Boͤllwerk,ſ. in der Vefeſtigungskuuſt, 

- „da Werk an dem Hauptwalle (die Ba⸗ 
. Rei); im Waſſerbaue, eine mie Bohlen 
„oder Stelnen ausgefütterit Wand; “im 
, Ersgebitge, cine Floͤöße Von Zimmier⸗ 


Holz; Die Boöllwerkzwehr, in der 


EKriegsbaukunſt, ein Außenwerk vor ber 
»  .. Gtien des Bollwerks, welches zur aus 
einer Tangen mit dee Stirn des Boll⸗ 
werks gfeichIdufenben Btiene beſteht und 
| das. Bollwerk bedeckt; dee 9 - eins 
kel, derfenige Winkel, melden die 
Srfiktälinien eines Bollwerkes hit ein⸗ 

ander machen. 
Bollwurz, wo., ein Name ber Tolkirs 


6 . 
Bölz, m., f. Bolzen, _ 
je ' HM -N, M. DR, 
ber Kater. ' 
Bölsen, m. 6, ein etwas zugeſpinter 
Pfeil, der mit der Armbruſt abgeſchoſſen 
‚sd. Uni: es laßt ſich nicht 


8 ſchen, 5, din. 
merauf Die” Landlente- 
Schneide der Benfen und Fütter⸗ 


MR.D, 


Bokapiciare 08 


„ges Zols zu Bolzen drehen, r 
— nicht” jede —— ge⸗ 
drauchen; einem Alles zu, Bolzen 
buchen‘, eich ans "use auslegen; 
‚Die Bolzen verſchießen, die ein 
Anderer gedrebt trat, 'd. h. eines” 


Anden Anſchlage Ausführkh; einem 


die Bölzen federn‘, einen zu fir 
‚Dei Vorhaben befitäkp fehn ; Bas Eis 
„fen, weilches oflhend gemacht und in 
An Biegels oder Wäkteien geflcekt'rird 
(1.0. D. en Staͤhl, in andern de 
„genden der, Ktumpen); an Warker r 
‚der Nagel, Am dem eimen Ende wie _ 
; einem Kopfe, am andern mit einem Tans 
‚wen und fchmalen Loche verfehen, den 
Niet darein zu ſtecken. Sie dienen zum . 
Beſeſtigen und Verſchlleßen und finden 
ſich an vielen Dingen und Werkzeugen, 
1. B. an den Wagendeichſeln, two die 
Wage darauf geſteckt wird, an den Fen⸗ 
ſterladen, an ben Rollen in den Kloben; 
, Im’ Bergbage und bei den Diinengeis 
bern, ein gerader Baum, durch den 
das Einfaßen des Erdteiches verhindere 
witd, daßer, auf. den Bolzen jteben, 
‘ober: mit einem Worte bolsen, Acht 
. gebat, ob etwa eim Aufſeher kommt; 
ferner, bei den Bergleuten, die eiſer⸗ 
nen Keile, die verfahrnen Winde 
damit zu gewinnen; bei den Schu⸗ 
"kom, die Keile, womit bie Richt⸗ 


leiſten anselnatider getrieben verden 


Chin mehrern Gegenden ©: D. lau⸗ 
tet es der Bolz oder Bolze); die = 
preſſe, eine JIreſſe, womit mim die 
" Barten auf die Wachsleinwand druckt 
as Beſchloß, ein walzenföormig 
Vortlegeſchloß, das inwendig einen Bol⸗ 
sen hat, der den Bügel beſeſtiget; der 
3: fchror, im Bergbaue, cine Urt 
eines Schrotes, vber cine Derzitummes 
sung der Schächte, mo die Gevlere 
nicht unmittelbar. auf einander liegen, 
ſondern auf kurzen Stempeln oder Ktöy 
gen ruhen; der D-flichel, bi den, 
Betfd aftfkecheen ze. ein Grabſtichel mil 
* Abgerundeter Schneide; dte - Jans 
ge, eine Range, Bolzen damit auszu⸗ 
sieben; der 25 -Sciger, bei den Edel⸗ 
ſteinſchneidern, ein leines Eifen, d 
By 3 
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ZTONOR der Be meiſter, Im rg ben ter da⸗ Ä 
Schifbaur ‚ 'cin Arbeiter, der vorzlle⸗ 
lich cher: zzu bohren verkchtt; Be * —E ‚8 Boſariu in 
"-müble ‚'äin ven hr de er wor) u Sooinanı, mars 
Cmwegtind geſctztes Kunſtgetriebe Pan: ie 
weiches Mößten Ju rechnen, Bde —*— ei; —** 
? Eeuerrößtese. ausgebohrt werden (Bohr⸗ ESqhimbrt/ treibrad⸗ Mate * 
maſchine); die B-muſchel, eine —— ſ. Ankerbojer⸗ 
Benennung; wit welcher inan Dilätnis * as m, on * 








gen Muſcheln belegt, welche ſich inner⸗ a er 6 
dalb der Steine, Klippen and Sand⸗ m. -8, ein:iteiälh, 
ufer verborgen halten ud‘ daein rer —— Schi 4 
Wohnung hahen (Steinmuſchtin, Stein - * —— ein, und ie: dadem 
e 





bvodrer); die Boſcheibe, ein Brett, Moden, fi 
welches derjenige, der Locher mit Bien - ein 
: Gohtern dohet, vor der Bra Pak, um 
auf den Bohter damit zu beucken (Was 
BSruſtbrett); der DB -Teintieo; An 
NRame — run, weil er auch 
get; die Bſnecke, —* 
2 In Name der ©: aubhöcher, seien Sa, 72 
tech gewundenen WeRall;';Ste:-B- IE (das SCHIRI); das 2 - als; R. 
Wahne ,gröðbere Zdeie 4: ons > D. ch gabe Salz/ welches durch Ver⸗ 


Sant td.; die Boſpitte, : ünflunguus'dem Gtewaftr — 
Kaee ihes Wohrere: dantı, bad win (Mei); das B 
ge Elfen, weiches man: ir den = feil, f. Boileine; der B.-webie 
des Boten/ oder‘ Drilbehreslei A Wer, der Vorzüglich nl * 
. Bohreiſen); der Beſtam in Vdtet; Askeln wit Ph, %s 
Eiſen, womit Das in einen: Ä el ac.-2 30... — 
bohrte Loch‘, nachdem das’ "En 25ökeleifen!; fh Baker... 


: tingethan if, sugekantpfe wird, damit DR, PT PE MEOTEE re — 


= das” Sihiehpufver nicht nal} der Mr el Wenemurig meheerer Siffartin, 
"nung" wirke; Die 3 --flafige; die —XV des Batinpt ;aubürs 
" Stange un dem Bohrer‘, mit ren Kalrthaaci DE er 227 Ze 7: BER 


Mühen gebohrt” werden; ' deck 9 - ns, X werditihch Wort, Das war 
ſtock, eln Geſtell ber Würftenbinßer, - noch” in einigen Zuſummenttkangch r⸗ 
deſſen fie ſich beim Bohren der kKoöcher kommt, und Hife, machtig vedeuckt. 
3 die Burſtenholzer bedienen‘; der Damit - sultiitwinätfcate en 
ſtuhl; ein Geſtell, auf welches Teuntenbols, ——— 
| an, die AU Rehra⸗ gebohrt bold, © Saufböld, Jageboldac. 
“ werden follen , befefliget werben ; ' Der ine, w., in bee Gefaher, Säle 
B-wurm, ein Name bes Schiff⸗⸗ : an der Gelder Geg genen die Mitte 
wurmes; überhaupt ein Wurm, dermit welchen fe 0 Sn wade cuont 
fi) in einen Körper bobret; das D2vwerden. 
zeug, bei den Cchlöffern, ein jedes Költen, unth. 8, N. D. für — 
Gerät oder Gezeug, mit welchem Süs ° Rast ſchrelen 
cher in Cifen gebohrt werden; dann, —* m, bei den Comment. f 
Poh 


alle zum Bohren gehorige Werkzeuge, 
20, A u. u.w., ungefämeitig , ver, 
Bi, m.-eS, cin meer, iultchbee feif, - befoubers. von fokhen Eiochen, 
und lecſerer Beug, der srasfihen dem die fand aefammibie find; Bei ben Ser 


L\ 





der das eder iſt ball 
J * ſo — arg) | A) 
,d. Bed, burhlähert, habt: der. 
"Meulvsusf macht das Cand ob 
und poll; Has Bällchen, -4, din 
A em bie ie 
w nelden der Senfen nnd Fütter⸗ 
fingen" ſchatſen, welches mittel der 


. 
® 
“ 
’ 


" reifen Unne elnes Hammers zeſchieht. 


Veldes zuſanmen heißt dad Kionficug- 
Boͤlle, w., M. n, id N. D. :<io run er 
Kdeper überhaupt / gewöhnlich aber die 


"Augen an den Pflanzen, am päufigfen " 


“ Die Zwiebeln } auch die runden Bütnens 
pehaltniſfe des Flachſes Knoten). - 
Boͤlleiſen, [., rine Art Gtangeneiftn, 
welches ſorode IE, £ Bol (im gemei⸗ 
nen Leben haufig Baheifen). 
zllen, m.“s, tin Name dep ſchwar⸗ 
zen Aappel, fe Belle. u 
Boller, m. -8., ip dei Seefahrt, rin 
" Yrapı oder Blöc af dein Swifzborde, 


um, welchen die Gelie deſeſtiget derden. 


Böller, w.ſJ. PAäler 
—— Ahlen 5 8 
Sig, &.u.0.m., von Boll, hart, 
Reif, ungeſchmeidig; von Ball‘, ruhb, 

rundlig: bellige Bewichfe, bie 

. Amiebelastige Wurzeln haben. 
Boͤllwerk,ſ. in der Befekigungstunk, 

—ein Werk an dem Hauptwalle (die Ba⸗ 

. Rei); Um Woſſerbaue, eine mie Bohlen 

‚oder Stelntn ausgefutterkt Wand; im 

..Ersgebitge, cine Flkße Von Simiders 

holz; Die. Boͤllwerkwehr, in ber 

Eriegsbaukunſt, ein Außenwerk vor. bee 

. Stirn des Bolſwerks, welches nur aus 

‚einer langen mit dee Stirn des Bdoll⸗ 

werks gleichlaufenben Stiene beſteht und 

das Bollwerk bedeckt; dee Bwin⸗ 
kel, derſenige Winkel, welchen die 

Sdiſichtellalen eines Bollwerkes thit ein⸗ 

ander machen. 

Boͤllwurz w., cin Name ber Tolkir⸗ 


he, j 
Boͤlʒ, M., ſ. Bolzen, 


v 


3 


der Kater. 
Boͤlzen, nt.-8, ein etwas zugeſpinter 
Pſeu, der mit der Armbruſt abgefchoffen 
wird. Uncig.: es läßt ſich nicht 


— 
En, At 


lze, m. “N; M. ⸗n, MN. 2 


So \ , 
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% alles ‚Holz su pen dreben 1 
TaB I nicht Tede Sache’ zu Aleni ges 
— 3. einem, Alles zu Bolzen 
reben⸗; elnem Ins bel auslegen: 
‚die Bolzen verfchießen, die ein 
Anderer gedrebt hat, d. h. eines“ 


ee Be Ausfiährgh ; einen 


die Bolzen fledsrn‘, 'einen zu (eis 
bem Borhaben. befiliäkp fehn ; Bas Eis 
fen, welches gfüherd gemacht und in 
"an Biegel⸗ oder Platteiſen gedeckt rich 
VUn O. D. en Stähl, tr andern Ge⸗ 
„genden der Klumper); ein ſtatker runs 
der Nagel, an dem einen Ende wie 
: eine Kopfe, am andern mit einem lon⸗ 
gen und fchmalen Küche verfehen,, ben 
‚ Niet darein zu ſtecken. Sie dienen um 
Veſeſtigen und. Verſchlleßen und finden 
ſich an vielen Dingen und Werkzeugen, 
DB. an den Wagendeichſeln, wo die 
Wage darauf geſteckt wird, an Det Fen⸗ 
fterläden, an ben Rollen in den Kloben; 
‚Im Vergbatze und dei den Minenge, 
“been, ein geraber Baum, duech den 
" das Einfagen des Erdteiches verbindere 
‚wird, daher, auf den Bolzen jFeben, 
“ober. mit einem Worte bolzen, Acht 
geben, ob etwa ein Aufſeher kommt; 
ferner, bei ben Veegltuten, die eiſer⸗ 


3 


nen Keile, die verfahren Winde - 


. damit ats zewinnen; bei den‘ Schus 
kern, die Keile, womit bie Nichts 
leiſten ausctnatider getrieben erden 
» Chr mehrern Gegenden ©: D. lau⸗ 


tet es der Bolz ober Bölze); de B— 


preſſe, rine Preſſe, womit mim bie 
Farben auf die Wachsleinwand et 

a3. Beſchloß, ein walzenſormig 
Votlegeſchloß, das inwendig einen Bol 
gen hat, der den Bügel befefiget; de 
-fchror, im Bergbaue, eine Ark 
eines Schrotes, oder eine Verzimme⸗ 
sung dee Schächte‘, mo bie: Gevlere 
nicht unmittelbar. auf einander liegen, 
" fordern auf kurzen Stempeln oder Ktöy 
gen ruhen; det -ftichel,, bei ben 
Ketfcl äftfkecheen se. en Grabiticher mil 

“ Abgerundeter Schneide, die 3 - Jans 
ge, eine Range, Bolzen damit auszu⸗ 
ziehen; der B-Sciger, bei den Ekel⸗ 
Retnfchneldern, ein Kisinss Eifen, das 
By 3 
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ee re BEL Bu 

mit in Gtein zu raben (ber Eile Sianſpruch, Ginns ober „Bitwort, 

iu 111772 EEE en Einfal. 

*Bömbaft, m., der Wortſchwall, de "4 Ipet (fe. bonnab), eine Munde, - 
Kederhtsuff. A u rt dis Ha be. Ne, an uer , . 

»ömbe, m., D. -n, ii die Berhhge "Wönze, ein olindiiher Trand. 
tunft,; eine hoble mit Vulver gefüßte Döot f -es, DE. "€, bei. Anden, 
eiferne Kugel, Die, mit, eher Brand⸗ die Bote, cin kleines Schi, Bas 
rðhre verfehen,. aus einem örfer abe Leichter fegelt als andere, in welcher 
geſchoſſen wird, Gekäude ıc. einzuſch Bedeutung es In dem aufammiengefegs 
gen und in Brand zu Reden: Doms _ ten Worte Packboot vorkommt; ein 
ben werfen;. mit Bomben bes  Heineh leichtes Fabrdeug, das bei jedem” 
Schießen (hoͤmbardiren). Boͤm⸗durbßen Schiffe beſindlich f$,, und deſſen 


.* Bonbö 


Ben, th. 8., Bomben werfen,. mit 
Vomben bewerfen (bomhardiren): eine 
Stadt bomben, (au Sebemben) ; 
Be kfeſt, E. u. Uu. w., gegen Bomben 
eſt, vom Gemaner: ein bombenfe⸗ 

er Keller; das B.- feuer, ein 
Schießen mit Bomben; der D-gier 
"Ber, auf hohen Ofen, berienige, der 
die Kunft verfichet, Bomben zu gießen. 

Be kutſche, eine mobliche Net bes 
deckter Kutfhen, deren Kaſten beinahe 
eine völlig runde Gehalt hat; der D- 
ſchießer, bderienige Feuerwerker, ber 
die Bomben abſchießt C Bombardier ), 


auch Bombenwerfer; das B-fchiff, - 


ein Kriegsfchif mit Bomben bewaffnet. 
CBombardirgaliotte); Das B-wers 
fen,. das Beſchießen mit Bomben 
Wombardemen, fpr.- mangb); der 
: S-werfer, To viel ald Bombenſchießer. 
Bömmel, Bömmeln, ſ. Sammel, 
Bammeln. 


Bon (fer. bongh), Anweiſum, fies 


ferungsſchein 


Gerſtenzucker, Buderbrödchen. Bon⸗ 
bonniẽre, ein Zuckerwerksſchachtelchen. 
Boͤnde, m.-8, M.-n, im Herzog⸗ 
thum Schlesſswig, ein Bauer, dem Hof 
und But, bas er inne hat, erb⸗ und 
eigenthümlich gehört ,. im Gegenfag ber 
. Ranften, die es von Andern au Leben 
nehmen. 
* Bonificatiön, mw.,” die. Vergütung. 
Bonificiren, vergüten,, entfchädigen. 
Bönis cediren ,_ in der Kechtöfpras 


‚ der Name einer 
" Sfügelhörner, weil fie an 


n, Che. bongb bongb), , 


“ an ſich bedient, bie Anker’ zu lichten, 

‚won Lande Waſſer, Holz ac. ins Schiff 
‚au haften, N. D. ein 
"den Dingen, ungefähr fo viel äls eine 
Pipe. In Hamburg hält din Boot ı 20 


Mas su Küffie- 


bis 140 Stubchen; in Danzig hinge⸗ 


‚gen 3 Dim, oder Ta Anfer, ober ı60 
Dick; der Bodtsgeſell, ſ. Boots⸗ 


baken, in ber 


See 15. dek | 
iffahet, «ine Gtauge mit einem 


eifernen Haken, bie Schiffe damit amd- 
Land zu schen ober Iateh absuhafen; 
mecken ebex 

Dünbung' 
seobe und krumme Zaden, den Vostde 


haken ähnlich, haben ; Der S-Ineche, 


der. Arbeiter auf einem Schiffe, der 


„beim Tau⸗ und Gegelmerke arbeitet 
Matroſe); der S-männ, M. - 
leute, im Seeweſen, derjenige Unter⸗ 


offisier auf einen Kriegs⸗ ober Sans 
delsfchiffe, der die Aufficht über bie 
Boote, das Segels und Tapwerk hat, 
und der beim enden des Schiffes und 
bei ähnlichen Arbeiten die Beſehlszei⸗ 
cher gibs CR alfo nicht mit Bootsknecht 


zu verwechfeln).. In der Raturbes 


fihreibung, eine Art ehbarer Stichlinge, 


der die Satfifche begleitet. und das vers 


‚dt, was biefe übrig laffen ; die B- 
mannspfeife, eine kleine filberne 
Pfelſe, welche ber Bootsmann auf 
Kriegs⸗ und andern anſehnlichen Schife 
for .an. einer ſilbernen Kette Über der 
Schulter trägt, unb auf welcher er 
beim Aufhiſſen, Stellen und Wenden 


che feine Süter ben @liubigern übers 
laſſen. Bon jour, guten Tag, guten 
Morgen; Bonmot, fpe.bongbmob, 


ber Segel ꝛc. gewiſſe kurze oder lange 
Zöne angibt, nach welchen ſich die Ma⸗ 
troſen bei jenen Arbeiten richten; das 


— 


venn bieſes ini * om — 
‚Börar,. m., ein Ekel von et —2 


Ka 39 


Brett, die Voißan 
5 amd whirn. an nn m. 


Bee, w., WS, eine fruihlßare 
„ieh feuchtBares —* 
. Saugenboftgn Geſchmacke, d u " ar bobe "Börde, und De Bolz⸗ 
den Handel in gereinigfen Kil all börde im. Mogdeburgifchen. A 
uns kommt; ‚sumellen für Sera an. ? Docälll,. f," Yürenpans, unzaqht⸗ 





oe Ren 
EN: bin — I Bol a —X 





tau), das Botau, 





In weiterer Bedeutung, bei den Mital⸗-haus. 


arbeitern, Bünftliche Zuſammenſesun⸗ Boͤrden, th 8. mit einem Botde vber 
un dos „nes Ohrurien bee Dretalle' U bes “ Wände verfehin‘, den Rand mit | 

weil Bora gewöhnlich Anderm einfaſſen, beſetzen (tordiem) : 
* — Yefitt. D-fauer, das Kleid mir Bändern borden 


, <.u.u.m,, mit Gorarfiure in Der eeren); ; anholten und an Bork 


bindung. gebracht; die B faure die „gehen 
dem Borax eigenthäuliche Säure. - "Bi edenfame, * ein in Ütpiopien‘ eins 


3. Boͤrd Chei@inigen Bord auch Boͤrt), heimiſches, ſtrauchartiges, Immergrils 


Kand deſſelben; dee Bord eines 


in. Tbei Einige ſ.), es, DM. -e, u Bades erh zwei Fuß hohes Gewuchs, 
eig., der Zand an einer Sache: der Bucchsißß. dagriz eitwas Elcheig und 
Bord eines (Befäßes, ber’ obere Pa n einem unangehehimen Geruck. 
—38 ‚in, in den Gagwrrken, 
leides 5 banu ui und am gemähns ' die dtoßen atn Borde oder Rande ber 
ken Dir Rand eines. —— a befindlichen Haken, moram 
ackbord, "dit linke Seite, banten; "Der -Eopf, ih ben 
— — die rechte Sela Baljwerlen ,. gediegenes Saiz, welches 
Br ‚ein Schiff von hoben ſich jumellen” an den Bord "ober Rand 
Borde; cin Keiegsiäift, und in wei⸗ : der Pfanne ‚ifekt; die Ö- ſchabe, 
terer Bedeutung, ein jedes Sch, das . da den Salziverten Bleche," mit welchen 
in in Bxe geht; ein Schiff von nie⸗ “... man drh Bord der Gafgpfatine erhähet, 
drigem Borde, ein KHandelsichil, damit Die Sople, nicht überlaufe ;.dns 
F guch „ein Fludſchiff; über Hard 2 -fchöof} - es, m. -e, Metie am 
en, —— —— 17 ind Merr fallen, : Murzelende befalicne Bunde Gteop, 
pringen ıg.;. etwas über ed _ die gleid ahfängfich "unten äm Ende 
rufe >. aus dem Schiffe. Uneig.,. ', ober Jande eines Strobdoches beleſtiget 
Scif fh: an Word geben en, _ werden; der „>= flein, eine Ast 
au * geben, ſich einfhifen; an“ Schiefer, womlt man den Bord aber 
Sord bringen, auf'bäs Echif beine, Rand des Dacıch dett;, Die‘ - san 
gen, einfhifien; an Bord legeb, 64, _ ge, If den "Schiwerfen, en efferned 
milk dem Schiffe fe nahe an ein anderes, en auch Irizernes Wettzeus, dep vers 
legen, dab man Kineinfpringen mn... borgenen Kand einer Salıpfatine damit 


Fernet, N. D. ein Vreit, ctwes dare ieder aetade gu blegen. | 
auf zu legen gber gu'fielen. —— — —— 

‚Bird, m.-ch, Mi. , bir auere —— mie, ein ver⸗ 
Baum einer Münze, wo die. Scheift a —5 — Zorsel | 


ſtehet. Bolt «Poll, P 


Srdanker, ey in der Eöhthfahet, Be * tes, bie: —2* des 


‚eine Benenn der vaupt⸗ und Nacht⸗ Horgen aber Herborgens: einem et⸗ 
“anfer; dab B-Klech, die Bleche, was auf Berg geben, ohne baare 
‚woraus die Borde oder Bänder der" " Bezahlung vebiaufen; etwas auf 
Geiplanuen gemacht werden (das Bor· Borg nebmen,jbefomymen, gebotgt 
dblih)i —52 S-breit 1 «ih ausge erhalten, ohne gleich dafür zu bezahlen. 






’ 


wWe 
286 


2 —* Sache ſchulbig blelben: Waa⸗ 


a 4 


Per an Birme gebovrgter —5* 


+77 
3, Se 


und Wi: um ne 
pon.eing Han 
help. Altels.,. "be Dh 


chin, , 


ſter, cin Dpermeifter,, der. in einem: 


de ‚außerorbdentlichen Falle nüe auf iurze a; 


scrwählt wird; bad Weld für eine 


..xeg.borgen, Ferner, als ein Date 
—38 geben. ( leiden; einerh etwas 


„..hovgen, Beld:, au; Auf Vor ges 


„„ borgen. Sprichw.: lange erben . 


"Meile, da mar cirie Sachhe nur geborge ” 


für zu erhalten: einem Waaren 
{ft nicht geſchenkt. 2) unth. 3. mit 

—J—— tn. Baiern, füh warten, har⸗ 
‚sen; der Borger, 8, der e was 


ia den ji — 


Li) 


Hank; Die tigung bes 
,, Sünerh ne La der B- 
BR IND ;. ein woräffper wit Malers 
elen verfehener Grund; Ber 
" herr, in bew Hauſchen Galmverken, 
aha die Im Namen ber Elgens 
Umer Aber die Salzbrumnen die Auf 
ſicht führen; die B-kenne, eine 
große dolderne Waſerkanne; der 8 - 
knecht, in den Hafen Galzwerken, 
RKnechte, welche die Sohle aus dem 


c Brunnen lchen; die. -Ereflk, f. 
Gar Ben, merfgulen .ohbe fogleich Geld das 


unnenfrefft; der B- meilter, 
in den Halliſchen Satzwerken, der Aufs 
ſeher Ubet die Bornknechte; der 3- 
„‚pfennig, in Ben Halliſchen Salzw 1 
"ten, das Almofen, welches von Je 
SGalzſirden ver mern "purnfnecten * 


borgct: ein Borger muß anf den * peicht wich ; d fchreider, die 
_ Bäbler denken, urrbotat, muß auch “° * gr in a — * das 
deen denfen, ob Ei begabt {en fan; D-feil, das Sit, woran man die 
er Börgmantı., 16. viel als Borger. Sohle ans- dem Berne ztehet; Die B 
orgsweiſe, E,n.n,m., auf die —* ein. Name dee Miarienditel 
ornaͤſehh. 


‚hat, um ‚fig nicht kaufen oder bezahlen " * Borniet,. ‚befheante, vo Verlande. 


a AN durfen, 
u m, bie Außere raube Minde des , 
1. Biome; uncig., ‚Die verhürtete Kinde 


Iı 


eines Gefchmürcd ;. ver Boͤrkenküfer, 
"eine, Kaferart, vage bie Worte deu‘ 


„‚Bichish und Tannen heſchadiget (der! = 


" „Kindentäfer, Solrsürnf), der Bork⸗ 
ur ,. eine Behennung ber Wire“ 


J Ye welche ſich unter der —— 


Er * 


J nen); der Beblock, der 


Pie 


gume aufpalten. 
es, M, -e,; Maffer; fin 


che, Mnda Der Born des’ 


Borretſch/ m., des Borretſch, cin 
ber mehrerer Pflamen, befonders 


e Ochſenʒunge, des Wohlsenturps, 
"Liekäugeleins, Hergbfihnfeint (auch Vur⸗ 
retſch, —— Pi 

5‘, Mm. -e8 ve. arer 
$, mit ichhen He FE in ans 
ee Barden fpittenpen Be der 


8* ki, 


er 
Wegen feiner" PA A a erhoffen 


bens, der Ireuden; ein gesras % ‚beikt en D. Arte Orihling, Arche 


Kt Bryanen,' befanden, in den Sal⸗ 


werten, der —— uns welchen "' eh orfer, mM. -&,: 


bie Sohle’ geſchonſt wirh; zu Boxne 
„gebe Sohle beraufgiehen‘ gab fieben;,.. 
u Sorte ruſen, ben Brauknecht 
* Arbeit rufen (aud Bora entſtand 
dos im gemeinen keben blichere Beam... 
| 
frog, aus weichem das gig getränft 


Beh Die -diffel, zin Name der 
Mariendiſtel. Boͤrnen oder Boͤr⸗ 


nen, 2, NR: D. für trunken: dag 
3 ale 9 - fahre, In en Gaby : 


ten, Dorf 


5, Rreching je. 
‚über‘ deu Bors⸗ 


** Yorferapfel, eine Art feiner und ſchmack⸗ 


daſter Äpfel, welche von dem Sid 
ſchen Dorfe Boräphrf In Meißen, den 
Namen haben (in ſterreich Kae au 
... fer Apfel,_ ia Zirol, —— 
{m Kremsthale, —*2* 
er Hufe, . —* —* 
„ger — * 

at w. D.-n; a el Wentel; 

ofen Ganheiekfdtet; un Yfentlio 


| der Ort me ie Sorte Dee 


. Bor 


ae. zu 





ein: cigen zu Rsteng Zuꝛecke errichtetes 


3.» 


die Spur. am 
‚ boshen it, ein Ris, Sprung (G. D. 
DBork:und Be) 


| : BScfibefen, nl, , ein Beln aus Bor⸗ 
ſten, sin Borſtwiſch an einem langen 


x 


Bande; der Borſenknecht, ein 
Diener, der die Diele auf⸗ und zus 
Afehlicht, mb Milch Darin. in Orbaung 
. Bülk- dee Burſenſchlteber); den 25 - 
dag, cha Tae, on weſchem ‚die Kaufs 


Leute auf her Borſe zuſammen kommen. 


Boͤrſt, m res, die Boͤnfte, M. en, 

einen Sache, wo fie go. . ä u 

Borften apnlih: borſtige. Haare. 
heißen 


Güde, bie Wände damit abzufchren 
(BR Ds ein Haarbeſen); Die Boͤrſte, 
M.:-n, Beife in bie Höhe ſtehende 


Haare , heſonders die langen Ganze auf. 
dem Rucken ber Schweine Schweins⸗ 
.... borſtan (bei den Jatern heißen Die 
Bortten ber wilden Schweine, Scheren). 


reis. , ſteiſe und frugpige Haare der 


Menſchen, und verachtlich Überhaupt, . 
.. bs Haar berfelben. In der Pflanzen⸗ 
lebre nennt man Borßen Dieinige Art 
des Stieles, melde bie Früchte ber 
: Laubmoofe ıc. tragt. Huch werben bie 


Haare, woelcht vielen Ylansen sur Be⸗ 


dackyns dienen, Vorſten genannt, wenn 
fie ſehr ſteif And. und: aullegen. Ber 
ner, von beifien, fo viel als ber - 
Bo, 5, d. Böcften.; grckf. B., 


fidy borſten, nie Barfteg,Reif.in bie. 


“ Abbe -bchen: ibre. Angenbraunen 


Berſteten fic) , wie die-Dorlen des. 


. Stachpelfchmgines; des Haar Bräuben: . 


die Katze borfles fich; der gel 


horſtet ſich, wenn er, hie Gtacheln 
. bs bie Hühe richtet: Beartig⸗ E. u. 
 :B.uh, nad) Ark deu, Berften, wie Bor⸗ 


hen; der D- bares, ein boyfkiger, ſta⸗ 


cheligtr Bart; die B- blume, ein 
Gewiãchs mit fünf eiförpigen, vertieften 


Kelcpblättchen , das Katt der Blumen⸗ 
blatter fünf kurze ſchmale, in zei bis 
drei ungleiche Spitzen oder Borfſten 


‚ausgehende Konigbepältnile hat; Die 


»B-flotffe, der Borſtenſloſſer, eine 


"Gattang dee Meerbraſſen oder Meera. 


Sachſen; auch, eine Gattung Huringe; 


fremi, Eben, me cine, . 


ca ommen; und . 


“ geratben; der 


; Worte, 599 


Marke sehonmt; Das I5- gran; ber 
Name ginek Grajes mit borkenagtiger 
| Ahıe (Narbengras, Yriemengas). 

ſtarrend, E. u. u wm., 908. Bore 
Ben farrend; das Bevieh, allge⸗ 
meine Benennung ber. Schweine: 2 - 
pol, E. u. tum, voler Borken, mit 


 Borlien bebedt, der B-schnfifch, 


fo viel old Klippſiſch. Boͤrſtig, E. u. 
u.m., mit Borſten beiegt,. auch den 


In der. Manzenichre . Hansen 


 borkig, wenn die Haare derlelben mite 
‚ telmäßig lang, aber sehe Kharf.find. 


Uneig.; borſtig werden, is Zorn 
örktpinfe ein auf 
Sqhweins borſten gewachter Pinſel; der 
B-ſame, eine Itt Leuſchbaum wit 
asfingerten. eingekerbten Blätteen, mit 
purperfardigen Bluwen, im mittagli⸗ 
Gen Europa (Monchpfeffer, Schaft⸗ 
mummel, Schafmüllen, Abrahamsblu⸗ 
me); der Be wiſch, eine Art Bünfe 
mit langen Borfen. und einem Stick, 
den Staub abzukehren. 

oͤrt, ſ. Bord. 


—— w. M-n, überhaupt ee 


oder bie Einfaffung eines Dinges, 
befambers, der Kleidungsſtücke: golder 
ne „ fülbesne Borten; ein Zleid 


mit Borsen beſetzen. In dee Baus 


kunſt verſteht man Darunter, den mittel⸗ 
Ben Theil eines Hauptgefinied.oher He⸗ 


haundes, hen fogenannten Zries. Bor⸗ 


seldorn,, m., bei den Zinngichern, 
da Dom in der Dode,. an. reichen 


die Sachen, welche geboͤrtelt merden 


foßen, befeſtiget werden; Das, D- 


‚eisen, da’ eiſernes . der 


Klempnir,. womit fle runden a 
einen Wand schen, Borteln, th. 3. 
mit einem Vorde versehen ;. bei den 
Kiempnern, ben ſcharfen Kant, an ei⸗ 


"ner Arbeit umbiegen; bei den Sinngles 


sichern, einen Hand. an. cine Webelt 
drehen; . der Bortelſtock, bei den 
Zinngteßern, ein Stock, woran «in 
Stück, welches fic borteln wollen „ be⸗ 
iget wird. Boͤrten, th. 8:, wit 
eter verſehen, beiten, fo vtel als 


— — — — 4 


— — 


0 Bdottmann 
2. Werden; beborden z die Boͤrtenar⸗ 
Kt ’ eine Arbeit,. die in Borten zu 
“+ Ktedeen ic. befiche, und die der Bore 
denmacher yerfertigt 
Das Beblech, fr Boröbledz dee 
B:mader, ein Handwerker, ber 


" _ Fünfkliche Sorten macht Bortenmieter, 


r' : Polamehtirer); +dae D- werd, ſa 

2 als Bortenarbeit (Mofinentisaee 

. ki; dee Ss wirker, ſ. Bor⸗ 

kenmacher. 

Bortmann sa, in Hambutg biejenie 
gen Schiffer, weiche auf Amfterdam u. 
Bremen fahren," weit fie an dem Orte, 


u fig anfonımen, nach. der Reihe (M. 


N. Birk) fahren muſen - ı 
———— w., ſ. Sartplante. 


vVorwiſch in O. ». Gegenden f, Bora 


wiſch Cim Oſterreichiſcheñ Abſtauber, in 


‚‚Ahbenn ‚Gegenden ein Staubbelen, . 
| Gpinnenkopf, und. in N. D. 


eine € 


*Bosporus, bee GSterſuid, eine 
= —Meerenge bei Konkantinopel: 


* ypauck, ein Lußgehlutch, Kunkacı | 


Bear; m. ſo viel nt Vorertireit. 
Bssartig/ Eu. ü. x., von böfer, 
ſchlimmer Art: 
Krankheit, brsartige Slattern PR 


— ein dðzortiger Menſch. Die 
Bbꝛsartigkeit. 


| | ’ Yen, th. 3., abhangig machen, von 


‚sb ſchrag ‚ablaufen laſſen? einen 
' Graben, einen Wall böftbens 
die Döfchung, M. en, die Kanbe 
. „fung bes Boſchens; in der Baus und 


gungsfunk, die Abwechung von 


a ſentrechten Stnie, ‚eine €, wel⸗ 
>. „ie mit Der Mafferkigie' einen Rumpfen 
Wintel macht: der Wall, der Gra⸗ 

. beit bar vier Fuß ung, iſt 
re. bben von dee am Fußße deſſelhen errich⸗ 
en ſentrechten Finke‘. wies, Faß ent⸗ 


" DR, Ms. 1. n, tm! Bergbaue, für 
Pauſe; ein Gunter Suse; ; in Schers 
* fiel (NYdſe). 


N Boſe, E.u.U.w.. das Gegentheil * 


gut, file ſchadhaft, teanf, ſchlecht, wert 
- terbtr bafe ungen; bofer Bopfı 


b 


ofamtentiearbeit); 


eine ssearnige . . 


Boskeit 
bafee Weiter, beſe 


beſchwerlich zu gebsauchen ze es Bun. 


bier boſe seen; Böfee mußf man 


—55 Su m vertreiben; vom fitte - 
Butuke, fr , Wie — nofern 


uns 
gen Mei ee een in Hin⸗ 
Br auf den bürgerlichen Zuſtend; ein 
bsfer abler ein unorderrtlicher, 
langfamer; " eig bien Nachbar; 


4 


iſt fo böfe, daß es nicht 


zu etwas gutwäre; es war⸗ nicht 


ſo vᷣoſe gemeint; zum Zorue geneigt: 
ein bofes Weib; ein beſer Hund, 


ber beilig IR; einen biife- Macben; 


‚böfe werden;. auf jemand böfe. 


| FH —**— 


en böfe fern; 
—— — ilig, gefahrſtch: eis 
öfes thun, Schaden zus 


fügen, einem Boͤſes winfdıen; 
- böfe Geſell 


ſchaften verderben Bor 


‘te: Sitten; "Das böoſe Weſen, bi 
- Bolfachr;: (handiich, ſchonyſſich· ein 
boſer Name; eine Befe one 

| —— DIR eine fchtunpfliche Urſahhe hatz 


den bürgerlichen und fittlichen ober gätts 


ltchen Oefegen zuwider: ein boſer 
Menſch; 


ein boſes Hery; boſe 
Begierden; 3 Böfes thun, fBudigen. 
Daher bas veſ⸗ oft —* übers 


haupt, für Wied, was unrecht‘, uner⸗ 
Taubt. if, gebreucht wird. Mes böfe 


Feind, oder ser pe, der Teufel, 
auch ein böfer Menſch; das ——— 

wiſfen, das Bewußtſeyn bes Boſen. 
»öfern, th. 8., boſe, vder böfee 
machen: eine Sadre bẽſern, fe 


;.der Boſewicht 
ldig macht. Dösheft, €. 


Menſch; geneigt Andern au fchaden, 
bloß ans bäfem Willen: er ift febe 


Da; Der fich grober Bergehen und 
ſchu 


.. ufüsen,.hlok-ans. Küfenm WBlie; und Dörhe, on,M.-n, der 


“ 


. = Noränil . Die Pungensiodei Siiutee 
kunde; der Botaniker, Vlantenkun-⸗ 
Diger. Dotänifch, phanzenfundis, 


N , 


deſtioen Biene ‚ut X * 


Boffel 


den die Fertigkeit · Andern Echaden 


en Kegel ſchleben. 
ne welchen 
ganz erhobene 


Boᷣeſinnig, eo. m, einen 
Sinn habend, 636 aefiant. - Boßtha⸗ 
tig, E. u. BMW. ',Böfes thuehb, - 2888». ! 
- yillig,; ß uf. a2 tinen bofen BIER. 


babhn, der platt, 
pr. Kegetbahn x. ver Döner od 


Überhaupt, tiat · bachafte Handiuug ein - 


Verbrechen "mis. orſatz; Die Bos⸗ 
heitsſunde, in ber Wöttebteßen;> eine· 
&ünde aus Bospeit, &h orlih, 


mit Wiſſen und Willen begangen. BO - 


beuzig, Euum., ein beſes Ye ha⸗ 
» &b, Tunn., ufene- en 
bbſe Art, bbohaft. 

Boͤſſel, Bopei —ãXã Bu 2 


fen. Wü 


. Die Kegeltugel: : :&o auch, die B 
B-fchub x. 


eu, -8, bie etwas boffet, Halbe. 


feln oder Baſen, ı) unth. Si, ke⸗ 
bilden, die oder 


Enſteln. 


habend. 


2) th. 8., in ei⸗ 


rbeit naden, z. B. in: 
Wachs, Bips (doffren ). Nne, füe: 


einen sböfen 9 


* .e, yon bieten, .. 
d. h. befehlen, ein Befehl, 
A ntmeider — — ⏑ “sw. 
Schwaden noch übltch MM; von bieten,. . 
anbieten, Das Wersteten eines Preiſese 


TDer hon erhobene Nebel in eineh weis; 
chen Maſſe verfertiget (Bofſirer) Wöfs:.. 


T 
>» 


% 


für eine Sache: ein Bot aufetwas. 


sbun; das iftein gevingesfchlech . 


ces Bot (gewohnlicher Gebet). 


Bftanzen betreffind: botaniſcher Bars 
zen, 'Pflansengosten, MWurzgarten. 


Beianifisen » Kräuter ſuchen, Iran | 


| Boing, es, D.-e, "ein, jedes we 
Werke, welches zu gesiffen Zelten ges 


toten, d. 9. angefündiget wind, ehe⸗ 
das Mchtding;ze. genannt. 


Thale su Sale IR. cd ein Migengexkht, 
Di Iautet es Bebting, weint 


ER 


"- 


. Dem and Dead, Mär Gernädt, | 


:. Mothanſpiet go 


— obergenkht Dbcaiik, . 
ie Enhdieg, eie aatexgericht. 


—2 
wird, ein Geſchaft 32. B. 


a des Wh deranoel und potel und 
chemen⸗ 


Rab. ·die Belanbten beriglrs 
fen ni tanken, die, wenn: ſia vom 
whee Hans: panın, np wohl Een 

bethen, Mchithen ·ꝛe. be 


.» Befandter). Im: che 
mehligen Selen. suchen Nie Abgrexdne⸗ 
6 en Quande Sandbothen seitannt, 


zurichten; —** eine Nachricht u 
Rberbringsn oder :chwag zu holen: eis 
nem einen Bothen a Ein 


geirender Botbe. Uneig. 
Te Bocbe eine Aangenchme 
das Krosbensmt; 


Nachticht; das — das 
Amt eines Vothen, much wohl: eines 
Vorhenmeiſters; dee Ort, wo ber 


Bothentneifter Die Botben ie Abfer⸗ 


fentiiche Beien eis —* 
chen man; der p +70 ’ da 
Gpih, Wen. iäentliche Totäen.ie manı 





on Berzmigigteit on ‚Mor. 


r ‚unten tragen; der Web, sis a6 Behtennin:, ‚etteufäfler,, Bober, 
der Stab ride Voth⸗ "Beten 1: Mifeen, end unterfcheibet fie 
—— eit, ſ„Boemaßtgzleitʒ Die van ben Kiemern unb Kufern; Die = 
M.Ren, die Verrich⸗1. gIr der Ab>basım, ein Baum, 

ee eine: Bergriz‘ ine" Matriht, =. Det. us Bottichttatbeit tmugliches Holz 
Sen 7UIe am Bbtrbeinge: "eine Adehſehafte· Sanm; Ber. sbohrst, eigentlich 
:» Buingen 5. eine Seſandtchaſe, im weis. : ein Batrer, been -fih bie Bbotticher 
“r tder Bebeisang eB- Jap In Ber Bibel 1n »Debienen ; seine ‚Het Kasten in Dfkindien 
 'yorbommt, 23 > fühlen‘, th 3.,Aut walzeuformiger rather, auch oft gels 
nn als Bothſchaft Leingen) Der 25 - 2 Der und bräunlichen Schale ; Die Bot⸗ 


vn v-filsafter, my der von nn Sof  Kicherei, DI. - er, das Handwerk des 


Vber Staute an den cudern Ane Botbs ..* Wartipers; bie’ Werkſtatte eines Bdte 
2. fhaft u. Winde, Ah Beiandter (CAm⸗tichers, im weiterer Bebrutung an ds 

= Baabeur), Am MWituer Hof werben ., "Ten und in Kütkern file. Schere; Das 
vBeſonders die Turti Den und Pupftichen .: Bdeticherbols ‚sell; welches u Bot⸗ 
‚2:7 Deſandten Berbaiäfeeh, much‘ zuweilen ticheraubeiten tauglich. RK; das B 
X —— nannt... 24 ſchafelich,ſcheir, Golskheite, aus welchen ber 
ink, darch einen Borben; tab Art .’Böttider Die Gtübe zu ‚ben —— 

ur ——— Der DO -Tetsaftages :. Khueibet; ;dew. Bſchaagel, der 
J v 7 Schſagal, deſſen ſich die Botticher bei 
iger, w.,- das Recht über ihren Arbeiten dedtenen, «in viereckiger 


2 Mndwe Zu gebieten, dle Bewalt, Herr⸗ n. ARKloc⸗ an einen nich, beſeſtiget (der 
du! Khafın: Amnor ee Dowmsßigteit... sun We:lodipeis, ‚bie Klopfleule); 


I Yehiees Adern fteben. ' a DB - woche, dieicnige Woche in der 
% :2öötre ri; f. Busse ;) Voͤtrich, mn ‚Belege Meike, in.welcher die Bliti⸗ 
me. ee — rundes,qer ihre Wann auskeſlen; die Boͤt⸗ 
nus —* breiten — zu⸗kichhefen, diejenigen Hefen, weiche 
—— *— oben offenet Gefäh,::.r. Beim Sbicrfalfen im Gihrbottiche zus 
2. stöffen much Wh verngia Beim Bier⸗ rückbleiben (die Bottichbarme); Dee 
;.ı Beagen beblent; die 5 Bank, eine... - Macher, mie Bbtticher; der B- 
* — Schi. wi: «ser Bohle, auf. . weil, der rot, dicke und breite Keif, 
. rede Wie: Bottie ige: werden: =) welcher um sinen Bottich gelest ˖ wird; 
* KAT Schraben);: °7 „8, Deu 2b -ziufel, ein großer holzerner 
nrein Handmerker reier orte oder: · ¶ Stellzichel wit eiſernen Gpigen am 
. Abehaupt Willie Geſthe macht / mels: - Deu Scheuteln. ven * de Verucher 
U: naur einen Guben baden (in O. D..... bchunen. 
3 4 ‚Minden, Großstüber, Gchmarzbinder, *Doudein, (ip. -oabe), das Sobnae⸗ 
im: Müstembregifipen: Safe), In m), ELEebeluntenm⸗ 
Ufiteter · Bedrutung und: im gemeinen... mer. 
» geben werd jeher Hunbwerter, welchen 2, Bauffonerien, Ben, Scqnarren. 
Bere aus holzernen Staben zuſam⸗ *Bonillon , (fr. Kell jongb), Sleifhe 
‚menfegt und busch. Wander obes Reife - ober Kraftbruhe. 
behfeſtiget, Wötticher genannt, werunter Bouletten, Bleikhlläshen, 
el. Yan auchdie Kletabindoee, oder Weis: * Bouquet, ein Strauß, Blumenftrauß. 
25 und Rethbinder, die bloß weiches, weis *Bouſſole, w.,. de Nordweiſer, Min⸗ 
ayır: Bed: oder. rochbuchenes Sala verarbeiten paß. 
un und dk man auch Faßblaher, Bäittner, + Yomeille, Cipe. -teilie), die dlaſche. 
: Kübler, Küper, Sl, Schäffer ıc. - ‚Bonnie, (ſpr. „eibken),. die Bude, 
*. nennt, bearittan erden. Yin: Same»: ber Kramladen 
ns ‚Dee: nem man Vetticher aud folche. Rn „68, DM. „bei dei Düllern, 
2 ER DR TORE TC: dae aw zwel Thelles Iefichende Holz tm 


2 


an 





. ° nenr zwei Jabe hinter eiıtähber bebatıs -- 
| 


%. 


vinde 
By, . Boi und Boje. 


’ 


Born 


Bine -603 


Ya bin ebenfeis, win di wiki © 2 ſer, nei Beilfäfer, - ok in Blach⸗ 


ee Yarn. 3 
Bornagel, m., bei ben —* der 


Nasel, weicher in ben Bor geſchlagen 
wird, damit a derfelbe night les⸗ 


Brach, u. w., im Aderbau, ungerfügt, 


brach, bleibt für eine gewifſe Zeit un-· 


⁊ 


2 


1 pn iron, im 
wu 


x! 


—X 


v 


5 


ungebauet, ruͤdend der Acker lieger 


gebauct legen. Uncig., feine Säbigs 
‘Zeiten, feine Kunft brach liegen 
- laffen; der Deader, ein Adern, 


welcher brach liegt :Cein- rar, . 


—— eine Brache); dt 
che, M 


e Drã⸗ 
-n, die Ruhe, —* man eis 


zen Ackckh im dritten Jahre gönnt: der 
Acker Uegt in: der Drache; ein 
brach· liegender · Acker ſelbſt; Ke Arbeit 
bes Brachens; auch, die Reinigung des 
Weinberges vom Unkraute; die Zeit 
des Brachens; Brachen, th. 3. einen 
Acket noch der Rupk,ı Wie man ihm gen‘ 
‚ gönnt bat, wieder zum erſten Mahle 
phügen-, ihn Härgen: Einen. Acker 
brachen; beim Weinbiru in Franken, 


den Beindetg behaecken und 'sork Ins. 


kraute reinigen (hacken, kiduten); eis 
nen Teich brachen, ihn nach dem: 


—5 ablaffen, pfigen und bes‘ -- 


et; N. D. den Hlachs biadıen, 


brach liegen ober ruhen laffın » einen - ’ 
Adler brachen; dee Wrächer, - 8," 


dielenigen Bügel, welche gewöhnlichen. 


Beachvdgel beißen ; die Bräcfahre, 
de Arbeit des Brachens; Bas DB - 
ir, ein beachliegenbes Beh; (Brach⸗ 


7. 3 Pe einander bearh liegende 


cker (der Brachſchlag); das D- 
gras von mehrern Arten Gras, wen 
dyes auf den Brachfeldern wachſt; das 

D-ben, Bau, weiches mat: Grace 


Kö aa 2b - bube, | 


cite: Urt’ don Braͤchvoel die > 


Mur, odes Ds bütung, die Hut, vr 
': Weiden des Bicdes‘ auf den Brachfe 
2 we Veeaquichlac ; ‚Dev DH - u Igüsın unbiäe 


, „monate zum Vorſchein · fommıt ;- 


'manchen Gegenden, 


das 
D-töen , Korn, welches in die Si 


che geſaͤet wird; ; das Be land, 
rechee brach üezt; die D- (ech 


eine Art Leechen ˖ mit —æ ſ— — 
Flugelſedeen, auf Beachuckern GBrach⸗ 
Läufer, Heibelerche, Waldletche, Holz⸗ 
lerche, Baumlerche, Steinlerche, Mit⸗ 
tellerche, Spleßlerche umd Aautpocel); 
das Bmannehen vder B·mann⸗ 


lein, ein Name bes Herrenſchmammes, 
Weil er haufig auf Brachfeldern wächſt; 
‚der Bomeier, im Magbebuttziſchen 
ei Meler, dee geringer ih’ als cin Vor⸗ 
- werfömeler, der Bmiſte,! in ber 


Sandmeirtbfcpaft, ber MU ober Dinger, 


der in die Brache geführt wird; * Dex 


25 --momat; bee fechte "None. des 


‚Nabe, [Yunins), weil mon in dem⸗ 
ſelben zu brachen pflegt; 
Schein, der Reumend tet Brad ) oder 
Sommermnotiate; der B ſchlag 


der - 


en 
Schlag 8.3. eine Reit won * 
welche · brach llegen (die Brachfurd; de 


Bautims des Wiches anf ben’ Beachfel⸗ 
dern: (die: ¶ Brachbut) - 
. rate: ein’ Name: ‚ke. Feide⸗ 


"de 5 - 


ey Us 


Pr oder“ Boihemerw, - n, - 
1 Bullen; das Brhehfenkeaut, 
eine Manze, die auf dee Boden der 
Sue wachſet und file die Fiſche eine qute 
. Rahrüng iñ Geadſen ſan. Boaſſen· 


Bräcwogel, m., ein nie, fr vers 


fehlebenen - Arten von Wügtin Bilgclegt 


Wwird, nämlich dem Beadifauhn”Cmn ben 


> gemeinen Sprecharten "RÜMESE, Fa⸗ 
fienfchlien; Regenvegel Beh und 
Wertervoge), ben Banlhupne ,! (Her 
genpfeifee), und dem Diechen oder Tits 
den; der- Brachwaid wel⸗ 


der int Foyũhlinge geſaet wich 5 Se 3. 


wiefe, ein Brachacker, dev abfehüiteh 
oder als Wieſe benkgt alte ‚be 8- 
yeie, die Zeit, In nifkcheran hie At⸗ 
zwi 4 brachtu Hk‘ In 
En +8, —— — — 
—3 voder ·auch ein jebes Hund 
Obere 


* WWrack 


> open | 


 @uten abgeſondert wird sonsohf als ., 
Sammelwort, als auch yan cinzelnen . 


GSachen: 008 Brackgut, die Brack⸗ 
wagre; Das iſt Brad, ik Kuss 
Schuß. etwas, Solechtes. Im Boch, 
weſen find Bracken ober Wokänber, abs 

„ ghanben und olse Notzholz uabrauch⸗ 


bare Bine; in der —R 


dveiat Band, üraden, Bendvich dat 


benige: Bich, das als untamglich abge⸗ 


fonders und. geſchlachtet „ber. werfauft 
wrd; Die B- bank, ſ. Bracktiſch; 


die Braͤcke, DM. -n, O. D., fo viel Brab 
Brahmen oder Bräbnen f unth. 3. 


i Dead, Fusfauß; and augeeihefe 


. hend, al⸗ untauglich vom übrigen abse⸗ 
londettes Dich, beſonders Schafe; in 
lung 

ads ; 


‚wadchen Gegenden, ‚eine Pe 
beeidigter Perſonen, welche, ;bie 
gen .; bie ausgeführt werben follen, bes 
ſichtigen und-ausiendern ; in der Mark 
Gyrandenburn, bie Sprengwagt, wor⸗ 
an die Vferde ziehen; in. mauchen Ges 


genden, das Ortſcheit an einer Sorenz⸗ : 


ne; Braͤcken N tch. Br 
Untaugliben befreien; 
—* bracken; die Schafe, das 
Kindvieb braden; Die Be diftel, 
. u Name der Mannetreus (die Brach⸗ 


ab⸗ſordern, 
eine 


Dikeh); Das. -baupt, ta Der Da 
F. ein Hundetopf mit langen, 


Mrame 


‚ wich, ausgebeocdtet, 038, untamzlls ade 
seleienes Bich;_die Bowaare, f. 
Das Brad; das: Bewaſſer, ‚ße 

 Waffer, . bejopderd das af. „ber 
Blüffe, weiches: in den Mündungensmig 
Seewaſſer gemifcht iſt. 

eieaten Blehrolingen, — 


— a 8, J. Braſſen. 


Sragen tb.2, die Seile auf ber gleiſch⸗ 


‚feitg über ein Kharfes Ellen iſchen dene 
bragen). 
Brãgen. = das Gain; die B- 
a: D. aus dem Schirm der. 


me, W., fr Srame. 


mit haben, bei den Jagern, von ben 
Seuta, nach dem Eder verlangen. . 
Ahräte, m, M. -n, in N. D. Reiſer, 
. Beshelg, yorsuglich junge Weiden und 
dBeidenbifhe sum Zäunen und Bin 
den; bie Flachtbrechẽ. 
eBrakteaten,/ ſ. Bractenten, 
I Dräne m. - es, oder der Dei 
men, rs, ge. Name des Ginſtert ober 
der Wenike (Piriementraut), deſſen 
zarte Blumepkugspen eingemacht wer⸗ 
den und dann den Kapern aleichen, da⸗ 
ber fig zuweilen Bramkaperr und beüte 
ſche Fapem genannt werden. 
9 Braͤm, Mi-08, M.-e, der —* 


— Oberlippen; der Bd -.- -Prahm, 


u bund, in Inon Proenden cin Mar 
che Spuͤrhundes; der Praͤcker, 


a en „ern, "welche Vieh und 
| D. iſt ed ei⸗ 
zu — Ku be —*Xx aum Bracken be⸗ 

deeſon, die im O. D. auch 
Veſchauer denannt wird; 


Im N. 


| aan De 

Dradgit, ſ. has‘ Brot; der 
| 3 -bäring, Die ſchlechtern, 8 den. 
3 vn —— Ohr: 


as Kaſe; z18 

der 

der > -Efko, dee Eich, auf.melhem 
ana apeachroctt 


am Dr 


—— 
— Buadvieb;. 


5. Beam, a) ein —A —— 
* Drämaptiefter, m or ne 
—— Sniper Ih A 
mine, Brabmane).. -.. 
Brannirbes, dee Name, weiche Bol 
erg in eingan' feiner Sußipich einem 
—2 beigelegt bat, upb welcher 
eine a eine beeblees ers Übers 
—— 3 g, cn 
ge, den Vram eibet men Areas 





aflen). 
‚Brimbeege, ", f —E— 
1. Braämet eher Brame/ u. - n, 
ur d. b. eſs untatzglich 
. . bach mad abgeſondert wird, 3. DB 


O. D. vor. Aram, - es, M. e, der 
Hand, weiſt veraliet pui U, 7 ein 
Aen, Anfamspenfegungen BMA Im 


Bram rt Brand 
* Gorkwefen wied der mil kaubholz bes : fihen; Thieren und @ersächich, 1 
wachſene Wand eines Beides, Walbes einer Pobtlihen Entzundung bei 

„Bder einer Wieſe auch Grame genangt, der Palte Brand. Eben fo der.2 
m weicher Bedeutung es auch Häufig an den Bäumen, diejenige Kra: 
rahne, Brahme und Brohme, auch denfelben, da der Stanmm inwendi 

ang und Prone ausgeſorochen und ges dos Mark herum: ſchwarz und gi 
"Porleben wich, ; "big, auch auswärts Die Rinde’, 
a2. Dräme, w., M.-n, ein langer, fpigee "griffen wird, weiche dan günz fh 
“ Körper. Go wird in N. D. cin. Sri gusſichet. Desglelssa Bei den 4 
“ Iing ober Keim am Hopfen Brame oder Möcch (in O. D. und Id Frankel 
“Srahme genannt. ' Brenner genaunf), und beim Gei 

Brame, w., Bi.-n, fo viel als Bremſe. (das Mutterkorn) beiohders in Ro 

Brämfall, m., in ber Schiffahrt, dad der Gtawbr oder Siugbrand bein 

Tanu, mittel deſſen die Brainraa aufe zen, Safer und bee Gerſte. Mi 

gezogen und niebergelaffen wird. . eine. heftige Beidenfchaft, die glei 

“ # Biraminen, fi Bramaprieſter. nem Feuer um fidy greiſt und 'n. 

Dramkaper, m, ſ. Bram. kktt, beſonders von ber Liebe, Die 

Sraͤmling, m. -es, M.-e, eine Art - fig mit einem Feuer verglichen 

‚ Heiner Golbammern mit einer lehmgel⸗ Ferner: die Handlung des Sören 
- ben Bruſt, und mit ſchwarzen gelb vers da man etwas in Brand fegek'oder 
bramten Bebern auf Kopf und Rücken. Brennen etmas bewirkt: der Bi 
ämens, w, M.- en, in der Schiff⸗ Vver Siegel, des Kalkes; « 
Nahet, die Raa an den Bramſtengen, das brenner oder gebrannt hat, 6 
an welcher die Bramſegel befchfiget find: bers ein brennendes Stu Holz, 
die 3 - forte ,. in der Schifffahrt, Feuerbrkund. uneig., etwas, 
die Schoten am Bramſegel. "sine verbranhte Gehalt hat, werd: 

Dramfe, m, ſ. Bremfe Dder angebrannt ansficht. "Ge. 

Brämfegel, ſ., In ber Schifflahet, das⸗ bei ben Zägern ber ſchwarze Zh 
jenige Segel, welches auf größern weichen die. Hieſche zur Brunſtzei 
Schiffen über dem Marsſegel vor dee te dem Zuhgenbande bekommen, 

Bramſtenge kehet; Die B -flenge, Brand, ülnliche Wedeutung hi 
m, -n, in der Schifffaprt, ein eine iM ‘den. zuſammengeſezten Wo 
"fpig zulaufender Ma, wehber auf der VDrandfuchs, Drandbirfeh, 

EGtenge d. h. auf der erſten Verlängee "den Blechhutten Peift Bland dir 

„ wung des Maſtes ſtehet; die B-ſten⸗Ulche Streif an der Blechtafel, bei 
genwand, in der Schiffiahrt, die dem Abſtreifen bes überfüffigen Zi 
En, welche ſich ouf jeber Bramflenge mit einem Icdernen Handſchuhe herr 
Behnden und zur Beſeſtiguns derſelben "Wei den Feuerwerkern cin Zunder 
dienen. ‚fo lange brennt, bis eine Brand 

1. Brand, m. es, M. Brände, der : "an den beffimmten Det kommt, a 
Bufend eines Körders, wenn er brens Aunden fol, wie auch das gerichen 
"net ober gebrannt wird; Das Holz Kohlenſtaub gemengte Pulver, mi 

‚Bam ſchnell in Brand; in Brand su Zündern, Lauffeuern etc. genon 
bringen. Um häufigfien von eine wird. Ferner: fo viel als man auf 
Seuerdbrunft: in Brand ſtecken oder - mahl brennt, durch Feuer zuber 
fetzen; die Scheuer, das Schiff ein Brand’ Ziegel, fo viel al— 

j gerieeh in Brand’; einen Brand Einmahl im Siegelofen gebranut 

öfchen; auf den Brand.betteln, ben; der Drt, mo ein Feuer gebt 

„uf den Grund einer erlittenen Zeuerde oder wo man etwas eingebrannt 
bruuß Anderer Mildthatigkeit anſpre⸗ Go wird im gemeinen Leben die S 

Kerl. uneig., eine Krankheit bei Mens wo man ſich verbrannt ober verb 


x 


‚reinigen! 
' Bysub, ber. 
3’ inch der 
Kane „gi 
al abges 
Ye hd 
Spa ‚Aienfpinsied init) — 


N -Ahd; a. Ses, Meände, das 
* Unteepe Bike Sade, 4. ©. in din 


} 


":Gteintoptendhrä werfen — texlade der 
A in " "Aaen. Shife treiben läßt, um Fe das’ . 


¶ Skeinfaplen ; auch’ ein dew ſes Erg’ 
Bergwected 9 Sm, mehr ch 
an Kupfer,und Gither if, 
Brindaber, — Zergliebe: 
“tun, ‚cin. Naine der helle m 
"der" Sandnafethfchaft ein unfeuhtdaree 
Gtrich Landes auf einem der, noo das 
Getreide dueſtig wãchſt und leicht ee 
doret Ceia Brandfcd); der B— 
fel, ‚eine Art eiſdemiger Äpfel, mel 


oft. — ober ſchwarze — 


‘hat! Die Baſcho, biz Wiche von ab» 
Adeßrännten — die B- ber 
'ghadigun, ‚ine Degaehi [7 wel⸗ 
9 ——* —* 
von der —S su Tdeil Wied; der 
bef&ädigte, der bursh einen 
randſtheden an, fing Eipentpuns 
firteh dar; der -B-besil 
auf'deh Braub betteltz die B⸗ biafe 
ader Do blatter, eine Blaſe oder 
Biattet, welche auf der Kant entficht, 
nern man 1% verbrennt; das B⸗ 
"Blur, ciao: tödeliche Krankheit der 
Gchwelnc; der B-bod, fo viel als 
geuctboa Wraudeilen/ Wrandruthe) ; 
“Der. B- bogen, in der Schmelzhüts 
ten, ein Bogen in der Brandmauer 
nach dem Boide zu; der B-braſ⸗ 
‚fen; -3, eine Art vrafſen mit duht⸗ 
ieren Shuypen (D. D. Grandbtachſe)ʒ 
"der Ba— brief, ein obrigkeitliches 
ſdriſtliches · Beuaniß - über - rlitenen 


















Brandfledia 


„Rörand; ein, ‚in muslchem. Bee 
"geind ee eh Mökdbiejiner, pi 
"dein Bronde drodet; der B- 
\ ‚abei in den Blecppütten, der, 
abe, weldder den, Blcchfäffern. 
te wird, und der bie Eiopt 
Bleches im demſtiden anschf; 
eiſen, ‚fo viel als Srandiod;, 
„Den, unth. 3., \mit baben‘ yon vn 
\Meetesnsehen, an feiltn und’ fel 
"Yfern mit Gerbalt und Getafe anfı 
and fh brechen unkig., für, toben, | 4 
; heftiger Benieguhe fon; die Brands“ 
®tente, sine St Kraüher bilder Ented“ 
Graounpacke, Mothhals, Motpkoph; 
der Braͤnder -8, ein mit breun! 
ver "Sachen angefühtes Schiff, * 
men anzundet, und dann auf die frinde * 





durqh in Brand gu Reden; in der Feuer⸗ 
werlekunſt, cine hölzerne 'Möpre,, bie 
mit einem einem langſain btengenden 
Vrandjage gefült- und Ar die Fcuerkus” 
\ dein geſchtagen wird, fie damit angu⸗ 
waden (der Zünder); iſt dieſe Küpre 
“mod mischt gefbur, fo beift le ine 
DBeandeöhre; Det Bränderhakeng 
f. Brandhaken; das — 
ein jebes Erz, das am metalliſcher Erde" 
und Erbpech beſtehet, und wie Stein 
kohlen brennt (Kohlener); ein uneeb 
nes Zinnoderetz, welches brennkar ; 
im Vergwerke zu Jlmenau, ein ſchwar ⸗ 
465, reichdaltiges Kupfererz (Fupt 
beand); Die B—feier, an manchen 
Orten, cin Bußs und Bettag, 
lihtlich zum Andenken an einen eriißies 
nen großen Brand gefeiert wird; 
"fehl, E-u.u.1., fh gehen den 
„Atuerfeh ); des - fleber, in de, 
ber, welches nah tince Ratten Werber‘ 
mung des Körpers cinteitt; auch ein 
Bieber, melches den kalten und peißkn 
Brand begleitet; der 5 -fledk, fs 
gled oder Era Landes, wo 
darunter befindlicher Felſen odet 
utſacen nichts forttomme (eine Brand 
ader); der Boflecken, ein Kleden, 
weder entſtehet, wenn man fich vers 
brennt, eder wenn der Brand cinen 
Tpeit: des Körpers erercifr; Bo ſier⸗ 


Burannt: 


308, Bar. fh a Minhfihkerhebend ; “ 


- bee hm füche,:eiie Arien neh 
ze waf dem Mischen aeh vogu ais eb 
2 find, ſaru⸗ Bäche ,. sine ſcace 

ISO an Dar Blnthr- sub — 

alaben zutun Mint Mohlichen. 
shunteiruugeh Gene lhbcn ;: ae 
Saat, ec Ai 


, 1 ufnipeiten ; 
Die B+gilds, ık: ataiſe/ die 
gl⸗ode. due lade ı.danp-benn 

=:Säobung: Zeslärm —— ge 
. Wermesglode * “ 
s.haftr, KiwpuDgewehüe;:der.lb - 
« bafen, zinfenlen sifegiur Onfeman 

z eine Img *2 Bits 


it, ums Ir — ——— Area. (dien 
> Beuerhembe) ; der Ah bexc,.an sieh 


wen Drten, nksigteilihe Bergen web", . 


ge die afficht. „beim ‚Senerlöfchen. fibs 
. sen (Brondmeiher), der 25.- biefch, 
Seine, ——— 2 it hope 

uno. tel, alu Image 


Arien Ay 


fenerfangende Sachen a 
‚Tüte a — 
xret ieh, Stadte und a i% 

‚in Vraud:zu Arcken; längliche auch u 
mas wit Heinen Kugeln. getan 

it einge In pre werichen werhen, 
„um, Säufer ı, bainit in Brand zu. de⸗ 


„ken; der eiferne & 
" laden an per 3 deuer 


en der Bi attig, en Dip: 
Kufiottiges,. tr Braudiurl 

beiten fh; u 5 o, eine 
De Heiner a wergpräpner , brasmuls 













„ "Sande, ber Verbreltung Des geuers dei 
“einem entfländenen Beande zu wehten; 
"auch, bie Mauer om einer Feucrkätte, 
" ala bei erden, Öfen ı5.; sümellen auch 
: ie auferfhe Mauer eines Cehtufdes; 
"Das B- mebl; Mehl von brandigem 

„Grade; die D -meife, eine Art 
großer Dehfen, mit ſchwarzen güßm, 
: weißen Vocken; gelben Nacken Brut 

“und Bauche, die mit einem fhmarzen 

Gtriche der Länge: nach getheift find; 
CXopimelfe,, Gpiegelincife ,_ ginfmeite, 

je Meiſi; der B-mieifter, tm 

“ Rriegsmefen ehemals," ein Wefehicha⸗ 
“der, welcher die Brandſchatungen eins 
"feiebz eine obrigkeitliche Berfon, welche 

‚beim deuerlaſchen die Wufficht führt (ber 
Deandherr); der. 8 - meſſer, ſ. 

effee; das DB- mittel, da 

- Seltwittef gegen den Brand; das 
„opfer, ehemapld del den Juden, ein 
Dpfer,” welches Gott ma Ehren sur 


€ 


| 
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N 
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f 
# 
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IK 


h 
H 
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“ 
den, cin Bol iur DiRofen, a 
wiss wie A. zur 


⸗ 


0 


Brandjchaden 


— emen VBrand an Dem Sanleen 


erleidet; auch ein Schaben durch Ver⸗ 


brqmen an Seien Belbe .V·ſchatzen, 


WB, im Kriege, eins Schatung aufs 
ı begen, zur Abwendung bes feindllchen 
= Gengens und Brennens: Kine Stadt 
ein⸗ Lund brandſchatzen; -übers 

haupt, mit harten brüefenben Sthgaben 
.. Belegen; der D-febatter, der dye 
x. Beanbfcbagung auferlest; :Die D- 
ſchatzung, die Handlung bes Brands 


= Shagendz Die al⸗ Grohöfpegung aufs 


legte Summe Weldes Cim D. D. die 
‚Ratbihagung); Des 28 - febiefer;, fen 
- Kupferbergmerts . zn Ilmenau, eins 


Schieſerart van verfihlebuer Farbe und 
x mit einen mehr ober weniger Ichhaften 


Flamme brennend; das Bſchiff, fü 
viel ats Brander; Der 2 «fchlag,. 


„bet den, Senenivertern,. Schläge aber. mit 
x" Yulver gefükte Möhren, Suftfenerwarfe . - 


damit anguslaben; ‚sie 25 - ſchlan⸗ 
‚ge, eins: siflige. Gchlangenert von 
ſchwarzrbahlicher Sache (bie Branbotter, 
Feuerſlenge); der DB ſchuß, ſ. 
Brand; den D- fchust, der Schutt 


- 08 abgebraunten Säufern; das d- 


. filber, ig. den Schmolzhutten, Siſber, 
.welches. auf dem Treibherde von allen 
v. fendertigen Theilen geichieden, v's Rath 
36. Gran fein’ gebrennt ik (in den 
Schywelzhütten in Brandſtück); die 
A. foble, bie mittelße Gohle bee 
. Graue, ‚ewöhnlih von Rindalrder 

die DB - fpritze, eine große Spritze, 
‚are Bei Zeusräbeünften zum Löſchen 

gebraucht wird; die Beſtatt, ſo viel 


als Beandlätte; Die D- flatte, eine 


Statte, ein Plag, mo ein Haus abge⸗ 
- Brannt AR (eine Nrandſtelle, wüſte 

Stelle); eine Stätte, ein Ort, wo 
ein Küchenbrand unterhalten, wird, de 
d. ein Wohnhaus mit allen ıhaayı gebb⸗ 
, sigen Neben⸗ und Wirthſchaſtox gouden 
‚(eine Feuerſtatte); das Dopfhat 
vierzig Brandſtatten; der ıda- 


Brange I E 
lee A 


lppan Wh] Der 2 llfter," der ab⸗ 
i ſichtlich ping, ſtiſtet Geier an⸗ 
bt; die B-flifsiungobieiseucihaftd 


Pandlung des Branditikers; Das 24 
a,‘ Bihnbhlbern? bie By 

+ bür, in eiicane Thür am Eumbiben⸗ 
in iger Besermpger 16 ame. Mebaltatg 
des Feuers; Jie amdung Maan, 
das Brechen und VBrauſen der Meerr⸗ 
‚wellen an ſteilen Süßxy ‚-. oder.an wers 





‚ borgenen Friſen; ‚Stellen im Moere 


ws bie. Wellen ſich tobend bredum dar 
, Welensenp); Die 2- veroednung, 
. sine bie Brandkaſſe betreffende Deragbs 
‚aung; 25 -verfichert, Qucul.w., 200 

dem Berluf derch Braub sellhertz;die 

&B - verficerung, Die Glherung, 
- vor dem dus Brand au :befargenden 
Schaden; die I - verficheuungses ⸗ 
, gaftals, und die. Sy-werfidmnange 
kaſſe, ſ. Brandkafes dcr. Bios. 
; get, Kine Art Heiner ichwanzer Mewen 
. Kbie ſchwarze Dre, -Heine fhwagie - 
Seeſchwalbe, dry Mieivpgel) z1die 3 - 
: wache , an. manchen sten, 4 DB. in 
Hamborg tig Wache zur Nachtzait, 
zum -Seuerdbrünfe zu verbüten, in ben 
. Belblagern, eine Wache sur Bewachung 
. der Gelangenen uk zur. Gichtrheit de 
Lasers yon hinten; „bei dan Flotten an. 

SH, welches. in sinigee Entfernumg 
‚ von deu Flotten Mache hält, oder Lund⸗ 
ſchaft vom Seinde einholet; der Ay 


wein, f. Srantwein; der Bwai⸗ 
zen, ſ. Brandgetreide; das B 


zeichen, cin .eingebrenniss ‚Beben 
GSrandbuchſtabe, Beanbinapl) ; das eis 
hen, durch weiches. man einen eutkars 
benen Brand, und deſſen Befaffenpeig 
anzeigt; Acicpen, duech welche Mord⸗ 
hrenner zuweſlen einen Brand, anbro⸗ 
‚ben, als Kohlen, Brande; das, 2 - 
zeug, bei ben Feueryerkern,Gchieb⸗ 
zulver mit Weingeiſt beneget, bie Kunſt⸗ 
ſeuer damit amzuzunden; der 5 - 
Pziemer, - 8, Im O. D. tin Namse dei 


fiein, jo viel als Backſteln, Ziegel ein r . fehwargen Droſſel (Amſceliinerle). 
. gebromnter Stein; die D-flelle, d « a. 


BSrandſtatte; die Ba ſteuer, eine 
Steuer zum: Beſten derjenigen, weiche 


lihe Bermögen durch einen Brand vers 


sörfies Dana \ 


Brege, m, Di -R, in ben Suhermu d⸗ 


ien die Kurbel, durch deren, Uumſchutns 
die — Vewehung gefehs wirds. 
4. | 


620 Dranke 


Deinte, Braͤnte, m, Wi;-n, bel den 
Zagern, die Tagen des Guren; bei 
manchen auch, die Blauen bei Delfie 


Brandwaſſer, f., fp wid als Sutter. 


DSDraͤntwein, m., Ep, von mphreren Arten 


Die e, der aus Welnhefen oder Fruch⸗ 
ten vnd Gewachſen, vorzüglich aus 
. Korn abgezogene Geift, beſondeers, wenn 
re geläutert oder zum zwelten Wehle 
abzezogen worden HR (nach "der 
Abgchung Sutter, an. manchen Orten 
Brand waffer, nach dem dritten und fols 
"genden Abſtehen aber, wo er zum Zins 
ben zu ſtark iſt, Weingeiſt, gereinigter, 
verſturkter Weingeit) Kornbrant⸗ 
wein, Kartoffelbrantwein ec. 
PBrantwein brennen. In den ger 
awinen: Sprechasten gibt es vielerlei 
MBDenennungen ded Brantweines, befone 
: Ders des ſchlechten, 5. ©." Yufel, blaher 
Zwirn, Maueruſchweiß, 
die D-biafe, die Blaͤſe, das weh, 
- Bauchige "Supfergefäb, in weichem der 
DBiantwein abgesogen 


oder gebraunt 


wid; der 5 - brenner, der Brant⸗ 
"wein brennt, und daraus ein: Gewebe 
, wachr; die BD - brennerei, das Ge⸗ 


ſchaft des Brautweinbrennen⸗ und der 


Det, wo es getrichen wird; der B 
fig, Eſſig, der, nahden ber gute 
Brantwein abgesosen ik, aus dem 
—— EN dem Nachgang gemacht 
wird; D-geift,, der mehrmahls 
—— von waſſerigen Theilen un⸗ 
mer mehr befreiete geiſtige Theil des 


Srantweins (Spiritus); noch mehr von. 


den waſſerigen Theilen abgezogen und 
gereinigt, ih ce ſtarker ober ſtarkſter 
Brankweingeiſt (Alkohol); feinſter 
Grantweingeiſt; der aus ben flarkſten 
Brantwein mit Vitriolſaure abgesogen 
iſt (Bitriolnasptha); Das B-baus, 
ein Haus, in welchem Brantwein ges 
Rente wird (die Brantweinſchenke); 
. die B probe, ein Werkzeug, mit 
welchem die Gute und Stärke des Brante 
weines geprobt wird; das DB -Yüs 
licht, -8, dee ausgelochte M 
Meeſch, dee nah dem Abzichen des 
Brantiseines in der Blaſe zurd (ae 


Dratapfel“ 


. bo); der Betabak, ein ſehe feiner, 
Schaupſtabak. 


ſtarke und ack licher 

Derf, m. - es, ein Kuufe Kölchter 
unbrauchbarer Dinge: Das iſt der 
"ganze Braß (im. gemeinen eben lau⸗ 
tet es Braft, Wral). 

Deifle, mM. “n,. in ber Säfcht, 


lenkt weten; Braͤffen, 9. 3., bie 
Segel mittel der Gratſen eichten, wen⸗ 
ben: Die Rasen braſſen, die Segel⸗ 
Ä kann nach Der Länge bes Schitet 


eichten 
Bräffen, m m. -s, de Name einiger eſ⸗ 
barer hiniſch⸗ als ber Die (ID. 
D. die Brachſe, Bracheme, in Offers 
: sch die Brachs, N. O. De Braſſe), 
und elnes Ziſcheq, der in D. D. chins 
ſalls Brachsme genannt. wird, uuüan 
welchem ber Goldbrafen, meerbeuuca u. 


Zesffenfarn, m. * k Benchfen 


Zeiffientd, m, in der Ghiflakkt, 
ein 6 Zauende mit einem 
Kloben am Enbe, durch welchen bie 
Braſſen gezogen werben. 

Beimpfel;-m w., gehratener Apfel; Die 

25 - bien, -sebratenc Bien; der B- 
bock, in ben Küchen, eiſerne @efkche, 

! den. Bratipieh zu tungen; Lräteln, 

path. 8, mit baben, ein wenig bias 

"fen, anfangen zu braten; Braäten, 

regelm. im Mittelwort der werg. 2. 
gebraten (hei Andern noch uns., ich 
brate, du bratſt, er brüt; wir braten *c. 
‘eh verg. 3, ich briery, ) unth. 3, 


Mm. — ln m en. — um RE — — — - x . 


⸗ 


TR te.» 


Bine 


3 der. Apfel Ara in 
Fr * Reue a ——— u 

. Be. macen; Sleifch,, ‚Hifche , & 
Karto toffeln —* 

vr * braten. In den Steigrmartifchen 
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Br Yugarifhen Eifenkürten Keißt-bras 


. Bf viel als zölen; Dee aan 

, =6,Berficuerungsn. das Dpätchen, 
.ı De. D.. Prätlein, ein. Stſick ge 
u Ban Eleiſch, nudeln Gehügel: 
Rinds besten, Rolbeebrajen, 
* — Reh braten, 
änfebeat en, - zu byagen. J 


0 
21 


Brasen ı rischen, ‚merken, einen 
qt merken, muthmaßen; die - 
ebe Die Brüße,, melche der ‚Braten 


das B-tleid, im Schern, cin ‚Befbs 


‚» Beib, welhes.an- feßticyen Tagen -anges | 


.. —* wird, (der Brotenrock, die Bra⸗ 
tenmchke ei die B— Luft, fo. viel 
als Bratenduft, bee. Duft oben Geruch, : 


weichen ein friſcher Braten verbreitet ;. - 


. ‚ber D- meifter,; in fürklichen.und _ 
.. andern großen Küchen, ber die Aufſicht 
‚über bie Braten führt und die Bratköe 
«be, unter ſich hat; der B-rod, f. 
eaitenkleid; die BD - fchüflel, ° 
‚sims lange Hacke Gchüßfel, in meiher _ 
WAR: ER Braten auftutragen nick; 
der  - wenden, eine Perfon, melche 


wen Braten· am Spiehe ‚wendet, damit 


wbeenll btate CO. D. ber‘ Weatenkeh⸗ 
saw, Buriter, Spishtesiber) ; un. Ruder⸗ 
ehe welepes wie ein uUhrwerk aufacaos 
damit in Verbin⸗ 

Anng Maag wien atfpieh Kongfam ums . 
(8. dr ein Brater); in Dee 

Terre eine Art-ber Seſhwünee oder 
——— Gatituge.; · der Braͤ⸗ 
Be I) DIR 2 VERLOR weh, de 


Eben fo ein Stüd. Pr welhezum 
.. Braten beſonders Sauglich und daspı bes 
. Mlnme if, Uneig. und feihn,: Den .. 


es. au⸗ einem Braten sebpfeltons - - 
- D-feuer, ein heles Feuer, wie es 
- Au Braten am Gpieße erſodert u ; 


Ko cine Brüpe, welche zum. Braten 
beu wird; das Bfen, das Zeit, 


Bratfhirm 


—— ‚dad, 
„ wog caten wich, und wo man Gchrar 
tens vertauſt; der Brärfifch, ein 
diſh, ‚der Khinadpafter if, wenn 
. auf dem Mhile gebraten fafrb,- befondenp 
sin ſolcher aehtamner Zi iſch — ‚Dee 
3-8 . großen u en, ein ch, 
der die Braten ‚beforget; der Brae⸗ 
ling; . ela.. ‚brounrötpliher ehiarer 
GSchwamm ‚be genöhniid. in Butter 
fessaten wird. (auch Güßling); dee 
äeofen, in ben Küchen, ein Ofen 
..aum Braten, des Zleiſches, ‚Die Ar- 
pfanne, eine Pfanne, in weiber kleiſch, 
Kiſche, Butter, Eier-ie,: gehraten wer⸗ 
bden; ud bdie Pfanne, welche bein Bra⸗ 
ten am Spieße untergefegt wird &D. 
ein Brakrain); die 3 - Fähre, in. 
den. Cuchen, eine Röhre in den Serben 
. and QOfen nit einee Tpüre, Zleiſch in 
‚ber Pfanne‘ darin. zu braten ; auch ‚ee 
„u ſolche Röhre i in den Stuhenð en 
chen Gegerden, einz Bratkab * 
Be roſt, in den —— — 
Rot, güerlen als Würde. —— 
Kohlen zu braten; die B<fa 
tpünerieh Bed ‚unten te ch —* 
einen Braten in slührnder 
RK darin. u braten. 
Beätfche, m, M..- 0, "ei größere Hetts 
gäge, melde die Witkimme ſpielt (bie 
. Altgeige, Armgeige); der⸗Bratſchen⸗ 
‚Spieler, der die E (Bros 
.. tipif);; Die B- Kimme, Dia Sta 
me, bie Noten für die Bratſche, bet 
‚einem vollſtandigen Konfpiele., - 
‚opräsfchiem, m.; din Schirm von Blech, 
"welchen man an das Seuer ſtelt, wen 
man bratet; die 2S-feite, in großen 
. Küchen, derjenige Tpeil der Fer zühe ; ws 
die Braten zugerichtet werben 
genfag der Aundſeite, wo bie — 
‘fen zubereitet werden; der BR-ſpieſt 
. Kin, ciſtener Spleß, an welchen man dab 
Fleiſch fecht,, um es zu braten; uneig. 
> ynb im Scherz der Degenz fe viel als 
.r SBratfpüle; die 2 -fpille,. auf pen 
Handelsſchiffen, qine uorn auf. dene Bu⸗ 
2: E. quer über. mageraiht llegenbe, ‚Hölzer 
ne Walse, wilche beim Anterlichten und 
Ä x Metelen des Mntertaus. Gehumupt 
q 9 


Sr 


. . 


A .,.. 
_ .. 
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, im zu 
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eb 


Frhr” 


ih; die B wurft; "etde RE dun⸗ 
J * Wirfe, welche —898— zen 


| Bröpel; of. Beesit here. 


Btaũ, f: "68, M.-e, ah münchen Or⸗ 


gen: fo-niel als Seffäude, 2 % berech⸗ 
tigt, E, u. u. w., berechtigr/ Bier zu" 
u -braucn” 


"tin brauberechtigtes 
” aus} der Be bortich, in en 


2 Braußäfeen, "Wottihe, melde beim“ - 
* Bhlerbrauen ser werben. Line 


' - Braufgfe). 
Brauch, M.- es, die Bräuche, da⸗ 

“ "Sehtaucen, die Anwendung einer Ea 
che zu feinem Swede; uͤblicher ſuͤr Ge⸗ 
vwohrheit, Gebrau 
tem Brauch; Braũchbar, Eu. u. 
w., was gebraucht werben kann, zum 
\ Gebrauch tauglich Wi: Das’ Werkzeug, 
U 'der aut ift nicht mehr branchs 


"bar;  ein_brauchbarer Menſch. 


“ Die "Brauchbarkeit; Brnüchen, 


Vadqt. 3. nöthig haben, bedrfen: - “ 


‚.Bleider, Wäſche ze. 


— ⸗ 


1 


te Forin des Zeitwortes und dem Ders 
yaltnikmsdrtchen, Pi 
nicht immer ge Breza, 


weilen mit dem ztVeiten Safe de 


ei brauche ‘deiner Dien- 


x fonft wur dns fo bräudhlich (ums - 


% 


⸗ 


ſte. 4) nnyerſ. 3., es iſt nöthit, co 


—RV braucht es wmeitern 
niſſes; es hatte ſo vieler 
ande ‚Nicht ‚gebrauch ‚be 


au "Gen: 


ge: 1} 





. 3 ae 


u Di Bil Biured am Im ber Ber 
= Brauche das Beld 3q gusen * 
r 


a Mehrere Schriftſteller Gebien 
1% Beer Stat rt I ber Dee 


‚Xen, er braucht jer 

Xx eſer — * Ki se me : 

’ ’ e 7 ‘ 
reed nee te 


J aus nen ifpiele: -der eingebils 
dere Rrante 
(nimmt fie ein), ohne 


chon lohne fie noͤthig zu —— 


Brauchig Braũchlich E.u. U.w., 


was im Gebrauche viſt gewronid⸗ iſt: 


ewbhalich, und dafur RS üßs 
licher). oo. 


Senleignen, m 6, f we 


—— a Be tn, 
Verans azu ; 
spenden. Su 


Ektte: nach als 


Vuch ii Berbinbung nit der abelmme | 
man‘ —— 


gebtaucht Arznei j 


f 


.. Braune 





ee ae —— 
Sedentnag wird es im geinekurn Prben 
* "fie vermifchen, verfälfilien von: Getran⸗ 
ten gebeaucht, und dan Möchüupt 
auch fir: zußereiten: einen Pirhfch 
i beauen; er berüs allerlei zufſam⸗ 
men. Der Safe ——— 
brauet/ ſagt man, techn an Wons 
merabenden plönfich ein dicker Mebel 
nicht doch Über den Wieſen in Gekalt 
eines wallenden Waffers ſih erhebt; 
gene, ;&8, bee Bier pur brauen 
. chet und brauet (ein Braumelſter, 
MBraiitriheißer) ; in manchen Stadten 
auch cn Bürger, der bad R 
Bier gu-brauen Cein Brauerbe, Brass 
dere; Viereige, Veaneigner); Die 
Byraueérei, DM. -en, die Kun des 
Bieebrauens: Die Brauerei verſte⸗ 
ben, das Gewerbe uber das Geſchaſt 
des Siauens; der Ort, wo ba⸗ Bier 
gebrauet inte (en Brauhaus); 
"25 lde, eine Bilde aber Bunt de der 
Weauherren (die Geauerfhaft, Brauer 
zunſt, Vrauerinnung, ng 
alle sum Bierbrauen nötbigen «er 
‚the; die Bgerechtigkeit, has Bet, 
Bier su braunen (das Beaurecht, bas 
Brauurbar); Ons L--baus, ein ci⸗ 
. geftes, zum Bierbrauen befiänntes und 
eingerichtetes Haus; zuwellen ein Haus 
mit der Braugerechtigkeit (in Thürin⸗ 
‚gen ein Bierrigenhof, auch der Brau⸗ 
J N; der B- -beer, ber Befiner ch 
nes Hauſes, das bie Vraugereihtigken 
bat (ein — ee Behmei⸗ 


77 


[od 


. 8. 


tod mich; der Boeknecht eim Ge⸗ 
feße des — ———— keug 
ſ. Brauſchenke; die 3 keucke 
in den Vrendauſen, cine Keule, wor 
wit das Walz amter einander gedegen 
wird (Blerkrücke, Malzkencke)3 die 
Be kuſe, ſ. Braubottich; der B 
ma; dw. u 


nm u. 


„ 





un we 


J Mısur | 
| ne ab ah; Beer 
Eu... est mehr bene 


isee Dunkle Barbe, Mie.ous Dee-kiike : 
; I von roth und ſchwarz eathet. 


en braun und.klak: fiblagen, 


: s blasen, daß er breme „und Mane 


nbelowemä . Uncigratlich,.äetden - 
* Direre fuͤr dankel: begann Sicher 
„.- Ben; ern, Des Braun, 


u Die braune, Sarhs, ‚als ahgeregener Be⸗ 


ti ‚gin beilesi, bunteles ı ze. 
ee ‚cha: brauner; Barbeniüsper ; 


% 


- Augig, Et. Une, braume Augen 
3b. bier, braunes. Bier- 


bend ; dan 
** Gegenfag. des Welßbieres; das 
anne. = 5°, 1 ‚Ocheng,, ein 
M 


„WEDER; die busen nom Kanten und 
—— — Sara Bru-. 






x — im Weaphane, tine 

Ergart, auch Braun⸗ 
we er ESch, ein angefldges: 
vr no aa an dem Geſtein, von braun⸗ 
dr tarhe, welches cine Eiſenerde 





von verwittischen Kiefen iſt ine Ctank⸗ 


3 ar Zalſe bei Menſchen uad Thie⸗ 


x bei wehdgex de Lufſtrohre “ab der 


——* entunhet und aunroth 
“wich (dis Aehikaht, Haloſucht). x. Die 
2 ⸗ A.- -n, häufiger das Vet⸗ 
ticincun das Braunellchen, 


x sa chen Vogel von, brauner Farbez 


3. die Braunẽell fe ,. dne Meme, ſ. 
Bramawury. Bräünen, !) unth, 
8, mit haben, Braun werben: Die 
Rirfchen bräunenander Sonne; 
2) sur,.3., fih braunen, braun wer⸗ 
den; 35 8. braun machen: Die 

Sonne braunet die “aut; dns 

Braũnerz, ja ben. Bergwerken, eine 
gewiſſe eäuberifche Bergart (die Beau⸗ 


ne); dann, ein ‚geroffes - beries Erz, . 


mel «6 font zu Schneeberg gebrochen 


e; der D-fifch, eine Art klei⸗ 


Meerſchweine mit 


| —* ſtumpfee 


Shane and cinem Btafeloge (der 


 ) 
t v 


chen: hraun von Haaren -(Bru- : 
nette), Braune, der um die, ei⸗ 


" »; wa. . ı. Der: Drau⸗ 
= —— —* ‚die braune Barke, 
Behriff: die Bräune 


Wraunfilge 


er —— ; Den tan, 


ale pitorb bes Juchſes, die auf dem 
—* am Bouhamweis if, und 
;*: ine werke Slyme bat; Dax rgaier, 
zin manchen Gegenden, eine. Venenjung 


Ber Fiſchaareswegen ſcener hraunen 
< Bars; gelb)’, u. U.w. N, un 


ber ind Grauvrr fallendet Lar 
‚sein, wi, Ride. Burn. 
un, das —*RX fanrt 
aarig, Ern ti. wi, braune nr 
bent Cbriemät) 3" das: 
Broraſilienhoty das 371 
ne Mr Sanb⸗ ode —* —* 
dge zemelahia gu den Sitegfen gertch⸗ 
- net wird, haſtanienbraun vor Farbe; 
das B-Mehlögen, eine Art Bach⸗ 
ſtelzen atit brauner? Fehle (im zemeinen 
Bveben ber Fliegenſtecher, Lllegenvvgel, 
ETobtenvogelt/ Reſimnt, Nee: Meine 
» teinfchmälen, De‘ Stein fletſche; Stein⸗ 
patſche, Bas Pfaffchen); der B-Eohl, 
‚eine Art: Kohl von braunrother Farbe 


Tr Were . 


kohle, eine art brauner "Exbfohlen, 
weiße ı aus verſchlammtem, vom Erdöle 
durchdrungenem Bolze befichen; Bo 
bolbig, & u: W.w., braune Kölben 
habend, vom Rohr; Der 3-Eopf, 


eine Art weißer Mewen mit braunro⸗⸗ 


then Kopfes; Braͤunlich, E. u. H. io, 
ein wenig braun, ins Braune. fallend; 
- See Braunling, eine Apfelart mit 
bunfelbrauner Scale; die Braun⸗ 
Lippe, eine Art Lippmuſchel; > -toke 


kig, &w: tb. w., braune becin Babend> " - 


der Bd-nade,-n,M on, Pi rands. 
 ente; —E Eru. u. w., is 
gentlich, braune Narben habend; 
braumdnarbiger Jucht; B-rotbr 
E. u. u. w., roth, das ins Braune fallt 
oder ſpielt; das 5 -vorb, ein braun⸗ 
sother Jarhenfämer: das Engliſche 
Sraunroth, Bas Preußiſche 
— (te Braunrdthe); die 
»-fchede, ein ſcheckiges, ſieckiges 


Grunde; 
dunkelbraun, braun, das ins‘ Schwarze 


"BE (richtiger fehwarsbraun); die 2d- : 
ſilge, eine Benennung dei Königekran⸗ 


(auch Blaukohl, Rothkohl); die B-+ | 


. 
m 


Herd. mit braunen Flecken auf weiſemnm 
B»-(dvwars, Eui.m, 


ES Brause Br 177 5 | 


16 (Bein) ; — an BO vahn Un 
CEhwarzgraue geimifihte Steinart, dem Kanne Überhaupt, der Braffibens 
..*  Gpiefplaie apnikh, und a Leuer fie ‚m eng elle geaiffe ——— 
* der Schwarzſein, Elfenglanz); :: ner. tin braufeabeAoinbiger WREhfch, 

-fleiners,Exg, welches Brauns 1-- iin Windbeutel); die Bo erde, ! cin 
2 on enttält; der D.-fü+Ball,. dee .. - gother' cifenbaltigen Tfok, ' vier fich im 
Sauptbefandtheil des Braunfteinerzes; Waſſer brauſend anfbrähet Se 
der B-fi-Fönig,.ia der Scheibe⸗ 1. thonds. der⸗B - Hopf: ein’ dufbr * 
"AB, scan Brounfeinmetak; das 1 Aber: — wat 
2.2, f-mesall, dab auf kheibefiyifs lg Era. m. , - Kh A 
m Best ‚Dargeßeüte Metal dis —— .unth. * mit Raten, 
oo. —— — — der D-flengel, ein ..: ein bumes, heſtiges Getsſe 
Vawme des Wunbieaupets, der Bwvom Mae. und Waſſer: dei‘ 


%“ 





N; 


Lem} 


or rinnen, sine. Art Bore oder Berſch⸗ 
. Unge in Mmerila, mit: einem braunen 3 


"lee auf ben —— Die =» Ir ein 
. murz, ein Name. deu -Ruolenwurg : ——— Gera — en 
‚ oder Knotenwurz- (Fiſchtraut, Zeiwat⸗gahren ober, ſtark ſchauuu: rebi? 


zenkraut, Rauchwurz, Sauwurz, Wars 


J Burn, Burmtsant), an dad. Aidinen 


Scheukrautes und ‚einen Blanze, weiche 
in gutes Mittel degen die Bräune ſeyn 


„ Bettbeil), 
aũofen ruf „.. dee Dien, in welchem 
das Waſſer au 
wird; die 


brauen (die Braureihe); eine obrigfeits 
. Hohe Vorſchrift, nach welcher das Bier 
gebrauet werden muß; die Bepfan⸗ 


ne, bie Pfanne im Brausfen, in wel⸗ 


Ger das Bigr gelocht mid; Bas D- 
we ſ. Braugerechtigkeit; die 
Sreibe, ſ. Brauerdnung. 


„m. - es, das Brauſen, nue in 


der Rebensart üblich: in Saus und 
Braus leben, in. larmenden Ver⸗ 


dranfet: das Bier iſt in den : 


Zöraufes der blecherne burhlächerte 
Wahlen, auf. bes Xchee einer Bichanne, 


’ 


"13088 ben Beibenkfeßen ferien. Aal, * 
oll (Braunelle, Beunehe, Natenskraut, . 2 eb * 
ur c au 1 
. Sons der Praũfee,u —* 
einem Gebraude geſotten brauſet, biſenbers nenmt iach ſa Sel⸗ 
| 3» ordnnsnig,. die Oord⸗ 
ii nung „ in welcher die Brauberechtigten 






bras vos Meere b 
— eh * 





. kenufer: Benene vine/ferge‘ Nibens 
Schafe adebrechen aſſen· dor oe 
.. sranfer; ' Die * 










terwaſſer · und Wein in pi lac Auf ger 


fteßenen Br 0 TR Tre 
. Jetbon,g. B »D:tänd, 

‚sein. tihiſtaniger DRK OEL, 
: Wisdbentel); der Brausbabn tin 


erde; Der 


des kampfen und babel ein brcufendes 


Geranſch machen CCamofſhahnSeveit⸗ 


. Haba, Plerrhahn, Streitſchuvſich. 
. Braũt, w., bie Braure Verklei⸗ 
1 mungen das Brautchan, inc weiße 


. Sulgnngg, zn liche Perſon, die ſich mit cinuat"Mtänne 

vaũſche, w., M. n/ eine wit Blut - ‚Yerloht hat, beſonders aur Hochteittage. 

. unteslaufene Beule, befonderd son :cs.. ; : Gprihn. Wer Das Gluck hat, führe 

km Stk der ie . 5; ı die Braut heim, besisnige, welher 
Prauſchen ſ. Branſen. BGluͤck bat, gewinnt, ober. bau’ Hfeibt 
Draũſchente, w., eine Soenle auf bem am Ende der Wortheil. * 

nlatten Bande, welche das Recht Bat, 3. Braut, w., von beaufen ‚dei den 

elt Bier zu brauen (Sraukeug). — eine Met Eudigung oder Gah⸗ 
Prauſe,/ w *8* A von. beaufen, . “gung, moteln nn bus Samtſche Leder 

„ ber Bukand eines Körpers, wenn cr nach dem Balken verfegen, Damit ber 


Thran tiefer eindrinige; etwas, das brau⸗ 


ſet, in den Zufoimenfegungen Waſ⸗ 


ſerbraut und Windsbraut. 
‘0 


> 


Brautallar 


Beolenlene; m.; ſo vieh eus Tetecter; <= peöbe; cine Feürung, bech wei⸗ 


Die D wüsflener, die Musruck cs 


- er Braat; Das 3 -Dert, das Bett, x: Eigumdi gepenft' wird (eben ſo 'Die, 


* gpcgeit, "der Hodieitfhmaus;: das = 
u D-gemarb, das Gem 


"pie: als Thell der Aucſteuer ijge⸗Brautprobe); dor D- chalar,tcin 
geben: wird; der Bdiener, * Pre: 


n weldes: der Beautigam am 
m Gekhent erhält: Die 


| te. Wannsperfonen, welche 
verheirathet onen, welch Eee 


Bkaut und Bräutigam am KHochjeittage : S Fa | 

bebienen; · das DB - fell; ſo viel als Hochzelttage bie Braut In bie Küche be⸗ 
Hochreitfat; Dei 2 -Mlachs; bediente " gleiteni, bei Dia neben Ihe Anen-Aind 
se Bios, aus welchem das Bräuflins - fie Mais Brautgemach führen (iu Balern 


den aeweht werben fol; det B-Fübs ı umd andemwärt auch Krangjungfern) 5 


ver, Perfonen, welche Brant und ' He. Bkammer, f. Brauigemach; 


Vruutigam am ˖Hochzeittage in bie Mies - Die Beakaſſe, vine Kaffe, aus welcher 


che begleiten Siechführer, Brautleitery; arme RANGE ausgeßenert werben ; 
das B-gelag, das Gelag bei eine - das Bo—kind, ein Kind, welches. von 
n vor ihrer chelichen Verbin⸗ 
der Braut, duns cezeugt worden if; "Das D- 
in -weigen das Brautbelk Mepet (die " leid, das gleid ber Braut sded des 
Srautiammer); Das 25 - gefchent, Brautigams am KHochzeitlage‘; deu B- 

Geſchenke, welche Berfobte einander .-- Erany, ein Keahz von ber Braiu am 


machen, andy; welche dis: Graut vön ' Höchheittage. auf dem Kopie getragen, 


den U aß ein Zeichen ihrer Keuſchheit ;'die 
gefebnteide, das. Beichmeibe, weiches * DB Enfihe, T. Wranipsägen;; ber 


Die Beautsam Sechzchöinge tinats das Bouß, der Kuß-der Braut, ober 


"B-gewand., Beautllcid, Die 2-1 ih Kuh, den Mich Perfonen, bie Braut 


m ‚. Wins: Haube xdar Jeichte di: "'" und Bräutigam find, einander geben; 


‚ welche, deu: Braut anfgefeet © dab ehenalige Recht des, Gutsheren, 


"pie, wegn.dpeden rawthrangiabser - -Me Kochgeitnaiht mit der Vrayt ginch 


nommen ‚warden -ik3: De Bnbaus, °' feftier "Ünterthasien zuzubringen; ‘Das 
Das. Wahnhaus..eince, Braut pbeg der * MM Leimen, leinen Zeug, Waſche aller 
flltern da Beau; Das. Bi hemde, ' Ark, weiche die. Grant, mitbefommt 
das feinere Hemde, welhes Beaut und ° " (Wrautiinnen); der 3 „telter, f. 
Bräutigam gewöhnlich un Sorhrelitage - Brautführer ; die B-Izute, Vraut 


anbaben; tin Hewde, welches Die Braut 


deu nächfien Vermandien bei WBräutis 
nd zum Dagen amHechteittage 
ſchenkt;·der Braũtigam, M. 
=e, cin Verlohter, beſonders vun OHoch⸗ 
zeittage, bee die Kraus: heimſuͤhret; 


der Brautigamsabend, gewiſſe 
Adende xor der Hochttit, da ber Mikäur 


and Brautlaum nnen das Braut⸗ 
ar); Brautlich, E. n n. w als 
oder wir eine Braut, der Sraus gehe 
rig::’ Der brautliche Schmuck; der 
brautliche Morgen, der Mirgen 
an Brauttae; Das Brauilied ein 


Sich zu Ehren eines Brautpaares, ober 


au" won ben. Verlobten am Hoſzeit⸗ 


tigam Die Braut befucht, bei.meiher _ tage geſungenz Das DS-Linnen, ſ. 
@elegenpeit Schmauſgreien Gtatt A⸗⸗ BErauilelinen; dled -Töfung, das 
ben (der leyte Abenb vor ber Hochtcit Birautlöfungsgeld,beisizigen Hands 
deißt Poltcrabend); ‚Die B- gabe, merken, die Auswirkung dee Erfgubniß 
des Eeſchenk, . weiches be Salem 3m. beirathen, mofür ber Gilde Weib. 
tu alten Zeiten Bed manchen Dölfeen entrichtet wich; Das Vmabl, das 
bez Eltern der Braut machte, gleich⸗ Hochzeitmahl; Die B-maie, in rini⸗ 
. Jam um die Braut vn eridufen ; die gen Gegenden beim Landvolle, eine mit 
2 - liebe, die Eiche eines Brudtigams, allerlel Hansgerätpen..bchängte Maie 
Die erſte zactiiche und heftige. ichs; Die ober Ylrkey weiche bie jungen Beute de, 


| m as. 


Bra XR 
Worfoh dem Beacupaate yorkiuge he , Der DE sig, ber Weclabune dia PT 
: sung am Hochzutkace ut der der Hocheittag; der Ak-sahr, ‚bee 


+ „ein Marich, den beh eb . 


erſte Zanz anf. einde Hochzeit, welcher 


mes: bothäcktfichem Zuge non dent Brauts ., Mit dee Graut anfscfüpren. midz Das 
» gentchen.fpiltinich; Mie u meflt, - D-vieh,. it einigen Gegenden, eine 
x: dit Con; and Gigaklek vorher Lranıng Abgahe an Bich, meiche bie untertha⸗ 
mufgeführt; dig D + musteg,bie. Mate - ‚ nei bei Verheirathung Ihrer. Kinder an 


ter der — in maocden Gegenden, dit Herekänft entrichten müffen; der 
x. * B. im Magdeburgiſchta, cine Frau, a Ban ber Wagen, in weichen 
n.. weiche den Tag vor ber ˖ Buchielt dab . rautraar am Hochzeittage zur 

— herritet; die BDenacht, Kirche ſahrt (die Srauttutſche) in 
Die ehe Niht nach. ber Hechzet (diemanchen Gegenden, beſonders N. * 


— 


beſchenken; der 


Hocheitnacht); 


engeren Behentung, dasjenige Geſchenk, 
welche ſich pwel Verſonen "bei. der Bere 


„gen. Drten der Schat abge Die Ups 
,, melhe höfetionen bei — 22 


sen em, Dis Sir aft entrichten mäffen. „. 
Fe rare czti 


das B 

—e -8, das — 2 ber jene 
pe: einer Trauung, um, die. ‚rent zu 
ſechen; in manchen Gegenden heb den 
— die —** Beſichtigun. 
ehe Die Eltern. aher greuude bee 
Hkleupe ei..bef.anberp Telle ta 


——— feiner Yrrfon, wie ach dee 
Vermogentmſtande a n im’. der B- . 


ſchillin —— ratz; der Br 
—— — 
Adzeitteue (der Brgurpi der. d- 


aat, der Sigat d.h. Ber, —— £ 
‚ber Sat, Pins ber Tr (es der . 
Ä A weh. 


» land, das Perbält 
em ſich —2 Ai Kar Erbach bes 

: Anden i.die Be ſuppa an. manden 
pi än Peiner © —* welchen 
BR — ipren Drrmandten, Braut⸗ 
wlttern. Kr „VOR... Hochaeit 


oe, aa. andern rt die Greu 
tete den Tag nach der Hochzeit 


Mo em di Gau geibick werden; 


“ v 
bs * a Er 5 


das D-paak, Braut 
und Bräutigam, sufammens die B 
: :pzobe; f. Bräusigamspröbe; der 
dx ring, derjenige Ring, mit. weichem 
Si mei Seh am Berinbungstage | - 
ces, Alld,mas“ -, 
Die Frau dem Manne am bemeglichen 
“ab unbeweglichen Gütern zuhringt; in 


rl Rrav 
u bereich. (bravo, kravissimo ), 


Die Ausfattung, weiß. fie dem Bräntis 
gam oft auf einem Wagen zugcfibrt 
u der Bd - - werber,, der un Mas 
‚men eint& Andern um eine Perſon wicht, 
‚um ht anpält (der Sreinerke)z die 
’B- „werbung, die Werbung am eine 
Perſon, bet ihren Eitern, Bormündern 
oder Vorgefegten: für einen Andern, 


Fe das Gtmerbe des Biers 
beauens nebſt Allem, was daru gehärt ; 
‚dam jams Autgenfande orz Piche und * 

" Zeeue gchen (dee Moblichag).; am ein⸗ 


Ber Bewirth, ia. cher, 
Der das RAcht Au? dei: m nochae 


abe, a OR ou besten 
7 2:u;d.w, 
α Tügern, —* 


. Bebien, ein ones; Das war 
brav geſplelt/ ‚gefüngen x, ſchon, 
ſehr brav,ſehr gut, 


DOttſonders in ſitilchem Verſaude: -ein 


» :brawer Mann, ein rechtſchaffener 


guter; das iſt Braugebandele, gut, 
recht; sim braver Soldat, ein mu⸗ 


thiger, tapftrer; ſich bei döflten. 
Daher 


:ber brav IE, ſich brav halt. —*X 


auch fut ſohr, Dich: brav innen; 
einen Des prlgeln;- ie Mböns 


beit, Save: Denke. und. — ã iſ . 
dann beſonbers Täpferkeit: 
oWravade die Großſprecherci, 


net. "Deapfeen, Zrog Bieten, “" 


Bräve, h.Brad, 
BSravur Üpr. wahr), die 


ae, 
unerſchrockenbeit. Bravour Bee: 
Deifergefang. 


Brise, " " viel old Bi 


{ 


u Börchergtnet 


eacharyevri, 205, eine Arzeoti, wel⸗ 
. ce. Erbuechen. meraelachen: TB Edas 
Breechmittei „ Bomithn). - Br-bänt, - 
bei: den Bädern ein Tifch' oder eine 
Wank, auf melcher der Teig mit dem 


.Rnetſcheite gebrochen· und yon. wech 


gcknetet wird (die Breche). Bbar, 
E. u⸗ UM., mas ſich brechen Bike; Der 


Be brerber:, Bat 7 ein‘ ul: Suche. 


 glanztönig geguffenen Becher, um Wein, 
. ber eine Zeitlaug darin sehamiken ,; als 
rewpipitteb su -teinken s .Vee,D- 


blod, eul, den Tuer. ‚ein, 


Klotz, auf welchem die. Marten sdes 


Garkupfers wit dem Beoctbanuner ger 
fchlagen werden; die B«bobue, eine - 


- Art weißer Köchnen bie man dricht, 
wenn man ſee kochen willig nicht ſchnel⸗ 
det —— * Sawertat 
die Breche, DI en, ein Wertzeus 
zum Boechen, oowit beipnders der 


2 -Glacht-mdı Ganf nah dem Miöfien: ge 
brecht wird:CD. D. eine Mütiche);: bei : 


ben Schmieden, eine arte, in der 
Schmicdoeſſe herabhaugende —8 
welchs ˖ die Site von dein: Kopft dan; Ass 
beiter. abhaltz. das Precheiſen, ein 

Rarkes Kißn,r eemas bamis abzubrechen, 
beſſen ip die Bergleute, Gteiamrgen, 


Maurer ıc. bedienen. IE ch fang, fo- ' 
beißt es eine Brechſtange und Ik diefe. 
unten.gefpalken und etwas gebogen, fa 
wied fir cin Geisfuß, Zieneufuß, Kuh⸗ 
‚fuß genannt, Brdcben, var., ich 
: breche du kreichfi, er bricht; 
wir brechen 1, fe vg: B.2.ich 


brach, Mittelm. d. vorn Z. gebro⸗ 


2. chen, Qchbim, brich 3). ‚uutb. 8 


gilt, feyn, von harten Kiencen ; feinen 


Theilen nach mit einem gewiflen: Ge⸗ 

. .gäufch getrennt werden: der Balken 
brichy der Baum wird brechen; . 
das Kis- bricht; es muß biegen 


oder brechen ; auch vom Zeuge, wenn, 
„ee dick unh Asif iR, und dan wo e⸗ sus: 
fommengefaltet if, entzwei gehet. Un⸗ 
eiß., unverwögend werden, nicht ber 
saplen Edancn, bei den Kauflettten: es 
find viele angefebene Zäufer ges 
brochen Chankcrett geworden), habee 


ein MenPbench; heilen Echwern 


Br - Fr 


Zr Mitett em) da⸗ erz 
“ breiähe mir bei einem feldben An⸗ 
chlick; JRR and mit Seſtigkett zum 
Borfſcheln arnwen⸗ die Racht bwicht 
bchein; üben: Ui bricht alles An⸗ 
üb ver mit Aberwindung mines ' 
WWihrſtandesa zum Vorſchein lmmen: 
die Sonne bricht darch don Me⸗ 
Bel; es muſt bredyen ti Wache 
dann nicht fo Bleisen 5: def Krat bes 
. zagbt: werben: "Die Magen breiben 
ı hm , 0m nen: Attübcabeh. :Eraıet, 
.. alt Beweltyı kun Anftengung ab eis 
Be nen Ort oder aus einem Orte adan⸗ 





Gefangene 

dem Befängnüke. — *— 
—— — brachen: aaa. Die 
feindlichen Reiben ;' I Re 
gern, Fr wählen: Die Senandire- 
chen nuch ibrem Maße⸗ uuchdon 
den Rebhühnern, wenn Fe eb in Den 
Schnce einſcharren; mit jemand: Srer 
chen, bie mit pen befichenden ſeiunb⸗ 
ſchaftlichen Verhaltniſſe aucheben. 2) 
tb. 3., Be Theile eines harten, Arb⸗ 
- ben Körpers : mit einem gewilen GVe⸗ 
ruuſche trennen: einen: sort in 
‚zwei Stücke brechen; ein. Adnze 
‚mit jemand brechen, ehemahls in 
" den Witerkiumien; unelg-5 By mie 
jemand in einpn, Streit einlaffen; aden 
Stab hrechen über einen Ner⸗ 
brecher, zum Zeichen bes. her ihn 
ausgeſarochenen Todesurtheitũ Aucho 
‚oder Anuf. brechen, bie Glängel 
mitteilt eines holzernen Wertzenges 
der Breche, sueknicken ud giuthſam 
brechen, ſo daß das Bali danon kate⸗ 
‚bet Lin. dieſer Bedeutung: 
ich brechte, gebrecht) jr dide 

ober Malz brechen, c3.:auf: der 
Mühle abeb · zermalmen laffen einem 
den Aula hrechen, ihn gewaltihuti⸗ 
ger Welſe un Beben ; seinen; fidh 
‚(mis) sen. Aals brechen, Jump el⸗ 
ven. Ba, Stura ic. das Gaid suchten 
Gen, bbsr: Bbeshaupt ‚gemalt, ams 

beben fommen, auch uneig: ;uad.bas 
ibm den Aals gebrochen, das hab 
En. ini Berderben gebwmcht;. Dan 


\. 
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1: Axree⸗ brochen; das bri wi. deu tihträcheitern, das She, welche⸗ 


Dan-äteh, undg., das erfuſt Mich 
ieiheftchen Bamern; Setngt 





u für abbrechen: ¶ Blumen, ‚Gb, und . 
— — vom Sun 


ae brechen, : Anen — Borwand 
Wei. qwecke 


bermeinmch ;' bonn, 
‚cat Gemalt abſondern; bei: Seite Map 





fer geine brechen, Erz bres 


si eiden Bogen Papier/ einen brief j 
u ‚seechen; 


den; Ras Schloß vonwer. Türe - . 
arachenr deqbrcchen, zerbre⸗ 


vr u ‚den eitiahnensuin Pfers ° 
* sis: Kariaſchen· brechen/ihm 

» ubqech: aſteres. Menden unde Weugen: des 
Auq ces den culs biegſam mchen: Die 


d. abet. mschen „ tinen· Weg zack 


sichefabuuun und, uncig-, Hinberniiks bei 
E05 khaffews ſo vlel ats seht, im ber 
Memeis niches: ʒu beißen noch 38 
— halfen: tnelg.. iden Thei⸗ 
tz· It aqea Rorpers eine andere Richtung 
H eden, fir zuſammenlegen, falten: 








( brechen, einen Aand 

de danm, reine won bir geraden Linie, abs 

.wiichends Richtang geben, fo daß Im 

13 Mobit Dieter übmcihrung eine, Edle und 
seh. Mintel ensfichet: ein. Dach bres . 

u. dien, einen bias in demſeiben anbrin⸗ 
geh Die Aichtſtrahlen drechen, 


.. nıde;bee Naturlehre, Ines Aichtung vers 


—— dadurch, ·daß man fie Durch 
el von verſchledener Dichtigkeit ge⸗ 


7 Bi Aagt an weiteres Bedentun, einen: 


—x won feige Behmablenken/ wenn 

* In in einer ſwitſen Richtung aus 

in. dans Weittel.in ein’ anderes von ‚vers 
X EGuder⸗ Dichtigtelt übergehen. laßt: 

rochene Schnift, bie eig 





i den Ohnsichleifern 
n.an bem Buße 


Gſchleifen; bei 


en Pfahleder —** eb, mit ben 
‚tglen treten, wenn man ch vorher 
me Thran und Kels- &ingefchmicet, 
:: ‚dan: getrochnet und eine Kappe darauf 
gemacht hat, damit es bteche und weis 
. dar werde; in ben Bergwerken iſt bie 
gebrochene Schwinge ein Salz ober 
— ſich hangender Arm an einem 
..Beldsioder ee an welchem 
das hin⸗ und ˖herſhiebende Schänge be⸗ 
eſtiget ik; bei den Uhrmachern MM der 
gebrochene Wellbaum, ber Well⸗ 
baum einer Thurmuhr, auf welchem 
Achte. hunerne Trommel nebſt dem 
. SBabene und Sperrrade befindet 5 beiden 
Mahlern, die Farben brechen, bie - 


ben, weiche. zu: bebhaft find, duch 
gemei⸗ 


den Leben: ‚eine Sache über das 
...anie brechen ,. ſie in der Schnellig⸗ 
. BU ohne gehörige Anterſuchung abma⸗ 
' den, um daren zu kommen. Werne, 
. ben Wieland eines Körpers Übers 
“. winden, ihn fraftios maden: Kalke 
„sbeechen die: Säure, zichen fie in 
fh, und piadern dadurch ihre Wir⸗ 

.ı fang. Go.auch, einem feinen Sinn, 
feinen Willen brechen, denfelben 
cAerwinden, nicht burchgehen laſſen; 
den Zuſammenhang ber Theile auſhe⸗ 
ben, ober in mehrere Thele theilen: 
Uind-gebrochene Zabhl, bie nur dee 
je „ee: sanzen Größe iM (ein Bruch) ; 
mit gebrochener Stimme - fpres 
„gas ‚gebrochenes Deutich fpres 

. ihiechtes, unverſtanbliches: 

. die: ——— Schreibart, bie 
aus abgeriſſenen, unverbunbdenen Sa⸗⸗ 
zen van r (De anhortkifhe Schrelb⸗ 
ed dee Zonkanf, gebrochene 
Töne, Beiffe, foldhe, bie von den 

— — Baien nb ſchnelen Bogen⸗ 

. Weich voder Bel angegeben und gleiche 
7 bavon abgebrochen arrden, Daher 
gebrochen 


als Bezeichnung, 
Pr bie y auf —* erwähnte Urt an⸗ 
: penehen werben follen (Maccato ); bie 
Werbinhiichteit gegen eine Sache anbes 
achtet laſſen: Das Geſetz brechen, 
es Aertreten; ben Zunend einer Gas 


Birgie 


e dee der; Yab Die Site: ——ui 


auſbort: Tas Stil den bres 
chen, es nicht Tinger beobachten ı- den 
“ "Stieoden, die 
"eben, tkht forte —* Jaffen!Sen 
Wund brechen, die in damfelben din⸗ 
egungenen Berdindlichkelten nicht erful⸗ 
Ran; die Ehe veechen/ wider Me bus 
gelobte Treüe dandeln; ſein Wart 
. » fein:Yeufbrechen br: en) nit. 
erfüllen, Wraliz., fieb brechen, 

2: fllnen- ‚Zofammenhan pectterenft iger 
* trennt werden: die Wellen brechen 
fan den Allppen, Wofkh” an 
: 2 ibisfelhen- an, und werlleren A 3 ch 
m under: Das Wetter beichtſtth; 


nvdis alte has.fich gebrochen, dat 


wachgelaffet z> eine N 
ment‘ die. Lichtſtrablen a 
J . (ich 1 im Waſſer; 3 durch end’ Iuſam 

wmenzlehung bed Magent c 
—* beinfelben “enthalten iß "bu den 
o m ad wieder von ſich achen dc Kran⸗ 
te bat ſich (ich babe mich) 'gebk.os 
nı aAen; Bir Vrecher, =’, del etlvas 

beicht, po. nar m ufenhrhenfeguns 






| Fb ’T TOR Malers brechen ;; Stein 


2. er, Srhnbredher; ——— 
* "Bunde oder verborgene Aiyßen “sihter 
6A EBORE;" teure DIE Wögen:’fich 
reichen, Brechetlichu. v. um 
WBroetden ct, bez Die Belaır 


BI den Jahern, line Yang ' 


falle 

——8* vor Holz wege We in BR Vo⸗ 
1 geiſchachen and dor. Die" Grnze "ber 
MRoaubthieren ſelen; das B fieber, ' 
aAm Jleder, welches init heftigen. CHR 


.: "gen: beglelet "5. die = graupe, 


in den Wrriiseehen, guſarumingewach⸗ 
fene Ziungeaupen, we 
Den duſ Zwittergangen gebrochen wer⸗ 
den; Vie B- baare, Das Brech⸗ 
bans, Bei.den Peru 
nmiſcht Wolle, oder ſchlechtes Menſchen⸗ 
a Wwelches unter die zuten Haase 
cht-wird: und deſſen Epigen ab⸗ 

* Ih oder· abgeriſen werden; ‚Der 

- B-beinher, bei ben-Minurern, ein 
droder "Sakımer: beiten ſie ſich Weder 


pin, enn fie Rauern DD —A— 


drehins 


PP 
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in den Bru 


ckenmichern he 


E 6.3 


‚neo ‚Yräriee, Ya: tee au vem 
Brech bocke damit in *3 Ahla⸗ 
cr ae - Bar, DE Ne: Auch⸗ 


eundfihaft Ures - madiernichte\iet'großeriinunge Lauch 


me‘ der 3 i 
. den Ra uhr: Mölherk:6ber 

1 ein Minnie Wien, —2Ä2ccX — 

"mai URS: Er ee 
Big Du Kia In mn. nd - 
U, wu. , Helle; der 
J ‚ma > ch Sr 
aun uhdern dna 
ze yvn 
Sund anderer 








* — —2* 
siidjer α Sie nie, 

—* —8 Sohnpferlpir;; nafduneisher 

\ zieh: AR) mancen Weten raher Crchandr 


kingaldsserugibt, 
— Yülocandähle 
Ko aninber Udnigen wurlang: Die 
ap - 75 7 ab Srurht ‚es Amerllani-· 
Br ratades wel⸗genhetioes Er⸗ 
—72 


* —* lien lin; iomeleiEre 
ar « Bl y" R 4 
erden Sunliens ‘die DC- 7 
— 2X weile Vecvecchen· bavirtt; 
— "an: hocht ie egen⸗ 
"Sons; dee B- bunde,: urbesiprör 
henehre, derjenige Vantt In.useichem 
et ger a, — 
vebcochea wir die · 
* Dertuus mit eine⸗ 
























chens der — ‚der Berbint ia 
ber Tonkunf die Beiliigumg der Hchehs 
"nk zu einem Haupttone, Wobusch ein 
Mohgriff entficht, hei dem aber die ein . 
"" yefnen Tine kurz. hinter einander abge 
.foßen über abgebrochen werden; Die - 
Drechungsrebene, m Br Baar 
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keiten Deiciatabene · Nhe, ‚de - wel - 


— — 
Akad Serabl. has Nrisumasionh: » 
. 1er sunbenpene Gisnhl -Wist «Die 
A AR des Raimeleime.,. bir Gtäge 











: It, wehrte Hari 
urtehänktg ds Den Ah-uinkeh, Aa,der 
nu. det 55 ——* 
——— 
int; Ga seiten es Biken). 


here 





5 umens BT mere 


RP Fi —— * 


— bh, an aa 0. beten 
oben. Baunliride;. : Ann: in, © 
hs rd MWber 
er deſShpiaſgiaue⸗, aviaᷣſet 








MB eduh:. er ar. dinge Wechenke 
. "leg Ole As weinflein, winhech- 


: Wale, ah ms; Mcber 

uud; »aA“dàece c——x— 
ar wozu die Wurzel einer: me 
. „uitaminpen linupe, welche geyubvart als 
ESrechanitiel achrauchu wirb ( Proſcliſche 
Auhenrzeſ uab werxh; . die 
v Bo van nr: AN: | en, 
reihe aa ah Zange nit Widschafen zum 






Bun, a6 der Krate erhaktene g 


* Bi hr dae TO Id, 
Age Haerenigen. Wertssuae medium . 
‚Unfı ' va Kinhecchen „Re: Zhren, 
Schlone ar. vebrauchſ werden a. Vas 
— Bauer, 3 
r qhem manein Becchmitt el verbunden; pat, 
.. im Dieiek Kindern auf wur. ven 


.: Zeige: . ¶ Brägen, .. 
Beagen Ah ä 
— * Peae wa Krpmı 


zu, m : Meblaeei,.Siammelheei, . 
“ Hrilhlgei y. Guxi vwortliche. Ree 
—* ” . 


- 


2: michta man. anſ Ende ter Ans fat, 
ana 5* —** 


mebeemert, mit wel⸗ 


REP FIR cine die cigaetphte > 


Breite 


. Veh > viele Rache necherhen 
Der verfalsen den Vrei eine Gas 
Abe: an der viele arbeiten auzünp Felsen 
ad: Wenlars.ex gebt drum her⸗ 
rin Fee ie nie um Den beis 
Ä — udn — er getraut ·ſich nicht. beta, 
IWiß Die. Soce 


x. —————————— 


Kit anuateiſen; er 


- 


SuBPpäheen eng. große Unatznebmlichteit 


k 
A ar tg ge ſprit ale wenn er 


n. rei im Munde hätte, 
Ya. * unbeutfich. . Uneigentuch peilt 
oh: fi :Japsraeitigeh, unorhentliwes 
1: URN: midriax⸗ Seciſche Preĩartig, 
LE 09% dien: Brei ER DIE. 


dwie Diriz Die B-gefchwulft, eine. 


1 ———— in welcher ſich "ein 
aartiger Eixer ernst. 





vi, einys Breiähnlich. Birsfig, 
‚KH iban,  weld; wis Bagl Chreimeib). 
Bresling;. Brisling :w..-e4, M. 
HER ANE Urt Heinncn. fetter. ub ange 

ſhmeckender 


om. Räringe, hie eewah “ 
Ar —— ſad. un Im. 


Nein * verſendet me ben. 
—* 


ſPBroibabn: Breĩicht, 


eb u Ya. : mehren — 


1: WE Rtspab Bupahurt. bie: ber Lange . 
DENN oder Oche <uigaruschgt . 


a, wine sah breirs,eneWlle 


reibrem;eindnehäoll breiter Remd. 


Ns 1: id ine Sirene. beit 
. pn. feinen Meinung, 
—— ——— — * 
2i t en. 
28* begichnet es eine. verbriteitenztis 
air Mreite, fahr broibe ein berken 
‚ein breiter an, Be 
—** 30,4. ,weit. ud breit, übwrell. 
zu AGB ‚fich- (mich) breit —** 








1 REM: großen einnehmen, ud 
ſich uhmen, ols und vorher thus. 

.AIn G. Q. it in —— dat 
man Die, „das. wi 

Mah unten des 

ben, d. 9, unſtanddur. Cu 
, Pillich,arch: eine. breite 2 a 


che, eine plumpe, grober letter, 


‚au emeg ihm oft nachtheitigge 
x bereden; die. Bwitact, 4 


‚en. ipreit ſchlagen, «inen “rn | 


— 


N 


- ar Sölätter habend die Brelte, Ds 


: Breitbdum 


rap das - beil,, Sei din -Binktbers 
leuten/ ein Deeitos Beil mitt grerdni⸗ 
ger Gchneite, das Holz: dawiit gIREE au 
daum (die eatart); das B⸗blatt, 
rir Name Dei: zemeinen Woens ven 
ſeince breitca Blatter CWreirlan ). 
* vlatterig;  &u.wiw., breite 


>», Die Aubdehnung:cines Kerfas, diel der 


x Länge: wand Dicke oder Hoht entgegenge⸗ 


oghne Raine und —* 

gzendes gFeld von unbeſtimmter Größe 
den Gebreite) ; auch ein Grlich Zeug in 
feiner. natütlichen: Breite: in dieſem 


e über den Tiſch; den Flachs, den 
Miſt auf dem Selde beein : 


« ft. ik: die echte eines: Weges, 


. Fluſſes,MAandes.  Yasdeu Cidbe⸗ 


ſchreibung, die Entfrraung'wol- dem 


LGlcicher nach Bin ok .zuitüR wat: 


rd dis nördliche Dein, die 


ferhlung. vom (@leicher nach Sem Narbe 
. plan dieſer Ort liegt zo Grade 
„ nördlicher Breite. Iuf.ber Shen . 


der Sonnenbahn Beeite yuniant ; ' 
Dann: eia breiter: Körper; etne besite 


Nache;, eine Ebene 5 2. in dee fand» - ERSH 
ein ebnes, in einer Fuiche 
Unterſchiebe Its : 


2: wirfhchaft, ein 


. Rode find. drei I Breiten; tben ſo 


“in ber daadwicthſchat, der Zuſtand, da 
der Vlachs, Häuf ꝛc. gum- Smoducn 
\ au⸗gebreitet Liegt:. dor Flachs Liegt 
‚auf der Breitez Das Beiſen, 


- Un Dreißck der Bilbhauer mit gerablints 


* ;ger Schneidt, womit fie gerade Flächen ' 


.. .ebnen; der Breĩtel, 8, auf Blech⸗ 


hammern, eine Benendung bes Pack⸗ 
.. bleches, das auf Ein Mahl ausgefchmies 


bet und ausgebreitet wird. Breiten, - 


1) th. 3., in die Breite ausdehnen, 


breit mahhen ; in weiterer Bibeutang, 
der Länge und Breite nach entfalten, 
ausdehnen, ausbreiten: ein Tuch 


Cauch fpreiten).. Bei den Färben, 


©. Kalk in die Bfaufüpe ſchutten und biefe 
. 2) zeckf. 8., ſich 
ebreiten, ſich ausbreiten, breit mes - 
- den, verbreiten; der Burltenblidl, 
°.. im Bergbaue , die Süpe und Mäntiss 


Dabusch verfchärfen. - 


\ 


de wird die Entſernung eines Stets 


. \ 


on. belz et Mebdme, JBauer⸗ 


een * 





* oder wahr | 


* —— — tedacht werden, und 


—— Nenen (der Wreitensisken): KK 
: ber Bterulunte, ein größter Seid, Ihre 
“Due bie beiden Pole der Seanenbnhn 
"eher unb- folglich auf ber Eienr;iden 
Sonnenbahn fanfreiht Brhet; Die: * 
effung, ia: Ir 


ꝛe nung ir. Ohr unb:scr teren 
... menbahn ; die Beweilhaue/ in den 
\ : Menpserleg, eitte Berghart, zweri Ein“ 
ger Breit, wit weicher: das lettige Wer 


. "ke loegehauen wich —— | 
der d«< zieht, 


f 
der eeirfifkty, — — 
jenigen eſbaren Jiſche, weiche eiauu vor⸗ 
breien, nicht dichen Wüyper 'pas 
ben, wohin be meißen Weißſiſche go⸗ 
Min; der Bi Migel, “eine Ordnung 
der Slicetfäieten, die kete  Surken, 
: _fondern zauze und Dveite BRIBRE- Baden ; 
die Bnfode , din :sirecdhided Saufen 
‚> geh, weisheh Jacıten; Kuffen, : Echmat⸗ 
"kan. Über ihrem artben iekſeari Füge 
"en. tig, E.u.n.m., Weis 
Züge habend. -Befiedert, en 
ie, —ã 3v. ur nie 
' Breiten Biügeln vekfehen. “2 18 
ſchulterr, 3 - gefftune, os 
, pölber, E.u:u.w. — 3) vr 
eine Art Blattgold Pre 'teihem 
. Datatengelde gefchlagen wild, und’ drei 
Zoll I eriertt halt; Der Bbam⸗ 
mer; a ben Blech⸗ und Gelserfütten, 
ein Wehe Hammer, bie Dial —** 
u Mlechen zu ſchlagen. tig, 
E.u. u.w., beeite Hüften habend; 






dann, eine Benennmung Die Kaulquap⸗ 
Be; ons D-Iaub ,: k Breitblatt. 

D-Ud, E. u. U.w., Yin wenig breit; 
der B 
Urt Bleisffpe, weiche längs den Kis 
Ben der Difen ana ww; "Die 


Ditopf, eigendlich ‚cin Breiter Korg . 


-ling, 68, m. -e, eine 








SB: Breisnfhtag 
- AB Kippe. eine St Mußiele ;. die 


44 -q 4 In m 4 
a 0 “.. 
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Zweit 
u Dunp Mann anterkügte -Müdenkoffe 
— urn ſich van andern Gattungen 








Mer 
B weich, En in 9 


Bremmer, m. - 8, in ben — 


cein. Abſat in einem Schachte, dee nicht 


‚in gerader Linie et niedergehet, 
gondern, aſtheilet i. Bremmern, 










| breite und ſtarke Zahne unters : 

vs" fi a; die D- -3ange, fo viel als 
.. Aichtiange; .. D. vremſe); in den Blechhutten ein 

. Holz mit einem eiſernen Ringe, welcher 

. sa ber Weißblechhatte an den Hammer⸗ 

ur — dee aus gelochtem Shrek" 


. * "ob 


mg . | 
- ur, 1a echten nen 


ee a nee | 2: 000, welche bie a em 
"Die Eienmuſcheia megen Ihrer <; Bupeiminnigh 


Ebacht nit Bremmern abet Mäligen. 

dbeems , we, M.-2, f. Drems 
far See D-.banm, in ben Berg 
werten, die unter und über ben Brems⸗ 


und 
:- Make wulgehalten inteb ——— 
WDemntungen); Die B- Dode, fi. 
“ Bremsfäule. 


Deimie, w., —X eine Lt 


Beulen, Baait vu Dißzfen aber- cine 


‚ Wlemmen, 3.8. bei den Huffchmicn 


J vw, ein Werkzeug, welches man ben 

' en, welche beun Beſchlagen aicht 
halten wollen, un die Naſe, Pipe 

den Gergivers 


.., ven ober Opern Sept; in 


‚sen, ein langes Soll, . welches in die 
Erde befeſtiget wird, um bein Michees 
koffen des. Holzes in bie Schächte bie 
Seile barum zu wickeln, damit fie aicht 
zu ſchneß nachlaſſen (auch der Breme ) 
eben fo. der Hundgriff oder die Kurbel 
an einem kleinen Made in der Welle 
Des Keherades Cauıh der Brems, im O. 


feischgehängt wied, damit ber Ursel⸗ 
' hammer, welcher niedriger if, als dee 
Breithammer, den Keltel im Auffchub 
erreichen und dadurch ben —— 
erhalten kann; bei den Seilern ein 
harenes Geil, welches um bie Behre gen 
wickelt wird, unb das Zau Dein Geb 
len glättet. Bieemfen, th. 3., 
der Bremſe verſehen: ein. led 
bremſen, denfelben bie Beemſe anle⸗ 


4 


R 


— —— RT ER 


‚Bremsiehmmling 


‚40; drüden, preſfen· etwas ſeſt 
bremſen Cpremfen); ben Umlaufel⸗ 
nes Rades oder dad Zurnckſinken hier 
kaſt durch die —— — ein Rad 
“ buemfeng der Bremfentbaler, 

eine ſeltene ;Urt eAbeckſcher Thaler, 
de cin Buͤrgermeiſter zu. Labeck Bebin⸗ 
8 1537 Verl liet⸗ her würher 

Bromfenibaler 


in den Bergwerken, ein Heined Rad an 


des Kiherads Welle deim Waſſergbpel, 


welches oben und unten mit zwei Bars .. 


' fen VBaumn, den Brenighäinmien, wit⸗ 


fo daß es ſich nicht *5 — 


telſt einer Handbabe, welche der 


Brem ſchwenoel heißt, gehemmit wird, 


tann (die Bremsſchelbe); Die 
fäule, die Säulen oder Pfoſten, in 


einem Bicmswerke, auf welchen die 
Bremsbaume in der Schere und auf 


| 2: 


dem Nagel beweglich liegen, um w 
Brems⸗ ober Keherad bremfen 

Kuna zu können (Bremsdocken); bie 
+ fäyeibe, f. Bremsrad; der 
fhub, f. 


- die D- fchwelle, ſ. Bremsbauin; 
der B- fchwengel, f. 8 -Erümins 


die B ſtange, f. 


. + 


"Ling en die —— 
remsſch wen⸗ 
gel; die B-flube, in den Berg⸗ 
werten, die Stube oder Hütte Über 
dem Bremewerie, um in deeſelben vor 


Wind, Regen und Schnee aelichent zu 


ſeyn; das B- wert, in den Berg⸗ 
werken, alles ca⸗jenige zuſammẽnge⸗ 
nommen, was zum Bremſen hehürt. 


, Beennarbeir,, w., diejenige Yebelt, da 
durch Brennen neue @rjeugnide beivors . 


gebracht werden, ober fihon. vorhandene 
eine größere Vollkommenheit erlangen; 


in ben Schrielzhütten, diejenige der 


. beit, da das Silber fein gebrannt. wird. 


. re Blaſe, in welchet eine geiſtige Tiiſ⸗ 


Bréonnbar, 
nen oder gebrannt werden kann: brenn⸗ 
bare Stoffe. Daher das Brenn⸗ 
bare, das brennbare Weſen, der 
Brenuſtoff in den Körpern {Phlosifton) ; 
die Brennbarkeit; die DB - blafe, 


f. Bremsfchwengel;. 


@.u.U.m., mas 'brens. 


Bern. 669 
nei: Meaa eder wird 


Wegerhatel 
Cefte Muichblaſt); Der B⸗vock, be 
Schiff baue : tr eiferuer Bad; 


ı Wohlen. beranf m legen, un RR Bei 
Beaetzung 


dem Bauer auter 


’ 


"Muhr im Zunemn -eima: Baßmeh 


\ 


mit Waſ⸗ 
8 wm ibiegen; der Bvolzen, "bei 


den Seummwolfsmmtwiberh, ein fee 


„wer Geh, mit welchem ‚bie ungfeich 


fern des Baumwoll⸗ 


hervorfehenden 
ſammtes algefengt erden; das: B- 
eifen, ein Eifen, mit weidienr 


: Saar; a" es zu krauſein; beiden 
Wünbärsten ;. Mönnben. Dumkil amigns 
brennen; - im Borkweia,: Schurkne, 
welche in Die Draft genommen‘ ‚senden, 
damit zu ‚brennen ;: bet den Sautun, 
Stulen damit neben den Kanten Bed. Le⸗ 
"ders zur Zierde auſſubrennen, undlim 
Scheufftbaue, um bie versichtin Fuhen 


oder Schlffes zu ebenen. VBrennen, 
gerbhnulich ami:- ich brenne; du 
brenneſt, er brenner; erſt verg. 
B ich beannte, Mateiw. de dere. 

8, gebrannt, r Befehlow. "Betrine 
—* die Ann.) 1) unth. 3. mit bas 


ben, vom Zeuer,' mit einer Flamme 


feuchten‘ nnd Hitze verueſachen: Das 
Cicht brennt 3 es iſt sine 'brans 
.nende Hitze.uneig., in! Betracht 
des Lichtes, des Glanzes: ie’ bren⸗ 
nende vothe Harbe, eine feumeothe; 
brennende Außen, feurige, Whafte, 
blitzende; in feinen Auten brannte 
wlithender Zorn; in Betracht der 
Empfindung, von Körpern, welche eine 


Empfindung erwecken, die dem Bren⸗ 
nen Unlich id: die Neſſel brennt 


‘ein brennenden Schmerz; 
Pfeffer brennt auf der’ yanısı ; 


- ein breennender Durſt; dns for 


chende Waſſor brenne; brennen⸗ 
de Lippen; brennende Wangen; 
die Sonne brennt heftig; bren⸗ 
nender Sand. Uneig.: Abm brerme 
die Stelle. anter den’ Fßen, er 
iſt ungebtidlg,, eilfertig. derner von 
Körpern, welche das Feuer unterhalten 
und demfelben zur Nahrung dienen? 
N Der Schwanun will 


man 
.. etwas brennt oben einbtennt, 5 Br’bas ' 


ww u 
‚7 z Brenn 
aicht brennen; Das@sus, Die 

.n Habt beennt. Au meiberer Bedeu⸗ 

tunt ach vom'glimmendre Feuer: die 

2 öblen; brennen, slähen.:  &grichs 

Wrti. Jadentart: er länfe,' als 

.mena..ihm. dee Kopf brentte. 

r..tnelß., eine heftige Peidenfchaft. cupfins 


’ 
- 


&. den, näheen,.: in welcher Bedeutung 


da⸗ bikeibenfihaft begeichncude Wort 


Wit: vor:uerbunden, undrin ben drit⸗ 


ten.: Fall geſert md: wor Kiebe, 
0 Derlangen,. vor Vegierde 
wor. Ungedulid brennen. 
: auch: huiinmende Tiebe. ' Dit ſteht 
drennen auch allein, file, vor Mesiers 
Inde brennen: er. brennt, den Mann 


V 


„wen Anti zu keunen. 2) th. 3. 


Cbel Einigen eichtig mi vegelmäßiger. 
1 iwardiung), mittelß. des Brennens 
ı "befihäkisen., ſoudhl uam. Geucr eis von 


- ambern Dingen, melche cine becnuende, - 
ſchmer haſt juckende Empfindung ver⸗ 
urſachen: Einem mit Dem Michte 


die Finger brennen ;.die Sonne 


pe ihn :gans fehmarsı gebuannte . 


(gebrenner) ; die Veſſel bat mich 
gebrannt. Sich (midy) an, ode 

mir etwas brennen, buch bie Bes 
- rührung des Zeuers ober eines heißen 
VWerpers ſich wehe thun, ſich beſchadi⸗ 
gen: ſich am. beißen: Siegellack 
brennen (verbeennen). uneig.: fich 
‚wein brennian,.' ode fich weiß 


pꝓfuidungen des Gemũths: es. brennt 
‚ibm auf Die Seele, er hat keine 
KRuhc. Hicher iſt auch der Ausdruck 

im gemeinen Leben zu rechnen: einem 
alles gebrannte Herzleid anthun, 

alles zmpũndliche, ſchmerzliche. Fer⸗ 
ner: durch Feuer verzehren laſſen: ſen⸗ 
gen und brennen; beſonders ‚um 
Eicht oder. Warme zu erhalten: Kicht, 
DI drennen; er brennt Torf u. 
Steinkohlen, und, sur wenig Holz; 
mittelſt des Feuers beruarbringen, Ber 


ändesungen bewirten: Holz zu obs _ 


len and Aſche brennen; Steine, 
Metalle zu Kalk brennen; obs 


‚keennen, ſich zu entſchuldigen, zu 
cecptfertigen ober ſich als unſchuldig 
darsuſtellen ſuchen. Dann, von den Em -· 


- 


N 


2: Brenaeb -- ° 


ben brennen, "Holz in Koͤhlen ven 


wanden; Kalt brennen; Pech, 
Theer hrennen: Branutwein brens » 
nen; durqh das Feuer seinigen, ober 
‚font e. eihem Gebrauche zubereiten ; 
das Silber fein, oder rein brens 
MO, Bailike, wenn es vom Treibherde 
v. Ingmar, im Zeuar scinigen, bis «8 ı5 
£oth und 4 Quentchen fein wird; eis 
„nen Roſt beengen, in den Berge 
Werfen, dle in ben Erzen befindlichen 
 Unräinigkeiten burch das Sch 
* fchaffen ober verzehren fallen; Siegel, 
‚ Töpfe, Pfeifen brennen, fhnem. 
hurch das Zeuer die gehörige Beſchaffen⸗ 
. beit, Befipkeit geben; gebrannte 
Steine; bei den Schuſtern, Leder 
bhrennen, das Leder mit Wachd, Zeig, 
KRteneus eiaſchmieren, und biefe Dinge 
über dem Fruer darein einiichen Iaffen, 
bit es fihmarz wird; Mehl brennen, 
Raffee brennen; gebrannte Man⸗ 
deln, bei ben Zuderbiderh, mit ges 
‚ Jäuteefem und geröfletem Zucker übers 
. sogene Mandeln. Endlich: init einen 
gluͤhenden Eiſen zeichnen: ein pferd 
brennen; ein Gefäß brennen. 
In manchen Gegenden lautet brennen 
in ben gemeinen Sprecharten, bernen, 
birnen, börnen, daber Bernſtein 
Brennſtein. 
Anm. Gewoͤhnlich findet man das Zeit: 
wvort Brennen untegelmäßig aͤbge⸗ 
wandelt. Sprachforfiger und Lehrer 
 . aber unterfheiden bier, wie bei meh⸗ 
‚teren aͤhnlicen Zeitwörteen, zwiſchen 


der untbätisen und thaͤtigen Bedeu⸗ 
tung pes Wortes; für jene ebraus 
"hen fie die imregefnnißlge, if die ſe 


die regelmäßige Abwandiüng, alfor. 

* ae nl EA 
(bisher Holz) gebsenner, und das 
Bolz DBrannte,: bat gebramme. - 


Brenner, m. -8, derjenige, ber ger 
wiſſe Körper durch. Brennen zubereitet, 
vervollkommnet und zum Gebrauch ge⸗ 
ſchickt macht, 3. B. in den Schmelz⸗ 
. hütten,, derjenige, ber auf das Feuer 

und den Ofen Acht Hat. Am haufigſten 

in Zufammenfsgungen, ald: Aſchen⸗ 
“brenner, Kohlenbrenner, Meoͤſ⸗ 
ſingbrenner, Silberbrenner, Zie⸗ 


craus⸗ 


Brenuerde 
gelbrenner, Mordbrenner; 
Brand in ben Pflanzen, beſonders in 


Franken derjenige Zufall ber Weluflücke, 
wenn ein Nordwind fle mit einem klei⸗ 


nen Keif überzogen bat, und die Sonne 


darauf fiheinet, bie baun alle junge 
Blätter, Knospen und Trauben vers 


DBrennort | ag 


hutte; dine Bütte,” werin gehrinne 


wird, 3.8, in den Schutelshütten, das 


Silber; der D-Laften., tin vienice 
ger Kafen von Flieſen, in wekchem die 


thönernen Pfeifen gebrennt werden; 


“ der Be knecht, in ben Schwmelzhüt⸗ 


brennt;,. (NR. D. der der Srandfuhs); - 


die Breéennerde, brennbare Erbe, 


wie der Torf; Die Brennerei, M. 
-en, ein Drt, eine Anſtalt, wo ein 
Ding, 3. B, Thon, gebrennt, und zum 
Gebrauch tüchtig gemacht wird: eine 
Ziegelbrennetei, eine Brant⸗ 


ten, der Sucht, Gehulfe bes Brenn⸗ 


meißers; Der D-Eolben, der Kols 
ben, ober auch das ganze Gefäß, in 


welchen etwas gebrennt ober abgezagen 
witd; Die Be koſten, bie Koſten für 


Potzelans; Das D-FEraut, eine Art 


weinbrennerei; Das Brenngeld, 


jebes Geld, welches man für die Muühe 
"des Brennens bezaplt, Befonders in dem 
Gchmelshätten Dasienige Geld, welches 

Her Silherbrenner für das Seinhrennen 
des Silbers empfängt ; das Geld in der’ 
Lanbwirthfchaft, welches die Forßbe⸗ 
bienten für das Brennen oder Zeichnen 
der Schweine, bie in die Maft geſchickt 
' werben, erhalten; das D-glas, ein 
auf beiden Seiten runderhoben gefchlifs 
. fenes Glas, in welchem ſich bie durch⸗ 
"gehenden Sonnenſtrahlen brechen, ſich 
aber in einiger Entfernung vom Glaſe 
auf einem Punkt vereinigen und dort 
thre brennende Kräft äußern; das B— 
gras, in manchen Segenden ein Nas 
me des Deifigrafes; das B-baus, 
: ein Haus, in welchem man etwas, }. 
- 8. Brantwein brennt; in ben Schmelzs 
hütten , dasjenige Hans, in welchem 
das Blickſilber völlig rein gebrennt 
wird; dann auch, dasjenige Gebäude, 
in welchem die bei ben Zwittern beßnd⸗ 
Ikbe Unart durch das Zener vernichtet 
. wid; der - beim, der Selm oder 


Deckel eines Breunkolbens (der Blaſen⸗ 


hut); dee B-berd, eigertlich ein 
Herd, auf welchem gebrannt wird; uns 
eig., der Bunte, Im welchem ſich bie 
beim Durchgehen durch ein geſchliffenes 


\ 


Glas gebrochenen Sonnenſtrahlen vers 


einigen und deſto Kärker wirken; die 
B-bite, ’eine Hitze, wie fie zum 
« Brennen bee Körper nötbhig If; Das 
Bo holz, alles Holz, melches zur 
Zeuerung gebtaucht web; . Die = 
Erſter Band, 


Li 


Hahnenfuß mit einem ſcharfen änenben 
Safte (Bveunender Habnenfuß, Brenn⸗ 
wurzel, auch Blatterzug); Dedans 

ich, E. u. U. m., was brennen, oben 
gebrannt werden kann: das brenn⸗ 


liche Weſen, in den Schmelzhütten, 


ein Beſtandtheil dee Metalle, ohne 


welchen ſie in Glas oder Aſche verwan⸗ 
beit werden; Die M-linie, in der 
Grdßenichee , eine Linie, welche dann 
entſteht, wenn man einen Keadifo 
burchfchneibet, daß ber Durchmeſſer des 

Schnittes mit einer Seite bes Kegels 
gleichläufig. iſt (Parabel); die Bbuft, 
brennbare Luft, bie viel entzunduche 


. Theile in ſich enthalt; der B mei⸗ 
- fier, in. den Hüttenwerken, ein Bes 
amter, ber über das Brennen der Höfe 


die Aufficht führer; Das % - meffer, 
beiden Thierärzten, ein kupfernes Werk⸗ 
zeug, ben Pferden in verſchiebenen 


Krankheiten Striche auf den krunken 
Cheil des Leibes zu beennen ; DaB B- - 


mittel, bei ben Sirsten, ein jedes 


ſcharfes Mittel, "welches auf der Haut 
- fo brennt, daß fich eine inte, ein 


Schorf anſetzt; die B-neffel, «ine 


- jede Neffel, welche brennt, beſonders 


die Heine Neſſel (Eiters ober Helternefe 


: fl); der B-ofen, ein Dfen, in 


welchen durch Brennen gewilfe Körber 


. zu ihrem Gebrauch gefchickt gemacht 


werben, wie die Brennofen ber Töpfer, 


ı Biegelbrenner und in ben Huttenwerken; 


das B-Sl, Öl, weiches zum Bren⸗ 
nen in ben Lampen Diet; Der Bort, 
im Bergbaue, ein Drt, wo das Ge⸗ 


Bein durch angefeute und angegundete 
’ - - 


N’ Breanpaime 


gaudarſen murhe gehremuk —* die 
B-nalme, eine Art hoher Palmen 
WAIndlen, deren Rinde, wenn fie von 
Rages mal geworden, auf der Hank: ein 
. befipmerliched Brennen rerurſacht; Die 
. B-.pfanne,, eine Pfanar, munrin. ein 
Ebrper gebrannt wird, 
Glashütten; dee «punkt, bei 
« Deenngläfern und Breunfpisgeln,. ders 
: Anke Punkt, In welchen 
„Ten ſammeln. und, in weichem Punkte fie 
2 brennen. und mnden (Focus). In 


heſonders in den 


ſih die Strah⸗ 


Brett: 


om ; Srehuefer ‚die Braͤmung, 


DM. - en, die Handlung. des Brennens ; 
die B-weite, die Weite oder bie 


Entfernung Des Beinnpunfies nom 


„ Mitteipuntse des Srennglafes * 


2 
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Srennſpigele; der B⸗ wind, ein 


brennend beite erſchlaffender Sobon⸗ 


wind in Zrallen (Siroeco), „auch Elh⸗ 
wind; Die Bawurz, fo vicl als 


Bremkrout; der Nqme einiger Plans 


38, 5 B. des Kellerhatſes; das BD - 


zeng, ale zum Brennen, oder Abzie⸗ 


ben geißiger Getranke etc. nöchigen. Bes 
vrathe und: Werkzeuge. 
iR, — M,-n, oder der Bren⸗ 


a dan. höheen Seöhsnichee: merden auch 
v.- den Kegelſchpitten, wegen der Wir⸗ 
x. Inne der Ochkhrahlen die ſich vers Bre 


x «aa. bet Gefeges den Burlisfmesfung 
genen I einem, Nunkte vereinigen, 
U Grognpunfte beigelegt... welche in ben 
- Srhfen - Dexfelben, :liesen: . der 2 - 
. .nunfsegbfland, „ber. Whland: des 


x. Besunpunftes. von bem Mittelpunkte 


. de BVrennglafek oder Brenmpiegels; 
: der. Pa ragm, in der Natuelchre, 
.. berigmige Raum, welchen krumme .Lis 
mien, Brennlinien begrenzen, und wel⸗ 
“ der wit der Sehne des Brennglaſes 
„ober Brennſpiegels durchſchnitten, kreis⸗ 
8* Ehenen gibt, die lauter Bilder 
der Sonne darſtelen; Das 25 -filber, 
bei den Gürtlern, eine Miſchung von 
: Galmiat, Glasgalle, Sals.und Silber⸗ 
balk, womit fie bie mit Schmelzſilber 
> werfülbeeten Sachen bereichen; Der 


 5:- fpiegel,, ein boplrunder, glaſer⸗ 
s. ner oder metallener Spiegel, von wel⸗ 


dem die Sonnenfirahlen. geſammelt und 


Mn einen Punkt zurückgeworfen mers 
. den, in welchem fie. wie das heftigſte 
u Zener wirken (ein Hoblikiegel); Der 
. B. ſto 
br xheibetung ’ 
‘ Stuff, 
„.bers ben verbrennlichen Körpern ans 
J ‚ nbmme CPblogilen ); dann brennbare 


ff, in. der Naturlehre und 
.ein feine beennbarer 
welchen man in, allen, befons 


Sieper, die. sum Heizen ꝛc. bienen, 
"Say, Kohlen, Torf. . 25 - Itoffig, 
: Buennkofflih, Eu: 1. w., Brenn 
... Hoff enthaltend (phlogiſtiſch). 2-ftoffs 


„leer, E. u. U.w., des Brennfoffed bes 


Aaubt (depblogiſtiſirt); die Bſtoff⸗ 
Tebre, in dus Nature, Die Dj 


ten, 8, en bälstenes Geſaß mit nice 


„ brisem Rande. 


In. der Schmweis, be⸗ 
ſonders in Bern if er zugleich ein Maß 


zu ſuſigen Dingen, ſo piel als ein Ei⸗ 


„mer, ober as, Mal. In Baiern heißt 


Brente ſomohl eine Kufe, ale auch eine 
Kegelbahn, . 


Brentsans, w., ſ. Baumgang. 
Deinzeln, unth. 3. wit baben, nad 


dem Vrande riechen oder ſchmecken 
- (heepfeln, brinſeln). Brenzlich, €. 
u. U.w., nach dem Brands riechend aber 
ſchmeckend: brenzliche Die (drans 
dig, brändrig, branfig): . 


* Brefche, bie Mauers oder Bold 


nung, Sturmlucke. 


Breſthaft, E.u. U. w., | mit einem kei⸗ 


besgebrechen behaftet,” von dem verals 
teten Breſt, ein Fehler, Mangel: 
ein breſthafter Menſch. 


Bed, (.-e8, M. -er, Verl * 


Brettchen, O. D. Brettlein, 
aus einem Stammſtuck ber ‚Ränge Ihr 


geſchnittenes Stüd: Holz uon der Breite 
des Stammes, aber von geringer Dicke : 


ein eichenes Brett; in engerer Bes 
deutung, ein folches Etid Sl won 
unbelimmter Länge und “Breite, unb 
ein bis anderthalb Z0R LIE (NR. D. eine 
Diele, im DO. D. auch ein Baden): 
Bretter fügen, Kretter fchneiden. 
Untig., verichiedene aus Brettern vers 
fertigte Dinge, als ein. Zäblbrese, 
Spielbrert (Dambrett ober Breite 


fiel). Sprichwortl. Aedensarten: bei 


- Jemand einen Stein im Brette 


Srektdaum | Bricke | Sn 


© Daben; sat bei iin Behtn, Ma um "DB Snagel, eiferme breite Migchmg 
nde, zum Gönner haben. In ei⸗ langlichent Kopfe, Bretter oder Dielen 
wigen " uneigentlihen Sebensarten bes damtt angunagein; die D-fäge, eine 
gemeinen Lebens fo viel ats Eich: hoch große Güge, urit welche die Vretter 
am Deette ſitzen, hoch bei einem gefchnitten werden ; der B-fchhels 
ws Brette ſryn ober fteben, u der, ei Arbeiter, welcher ans einen 
- Wvohem Uinfehen bei ihm ſtehen; boch SWreitblock ober Brettklotz Firetter fchnele 
“ans fommen, a Unfeben, Bet; f. Brettmeiſter, [.d.; dee 
Cheen gelangen; er muß vors Brett, D-fpieker, eine Art eiferner, viers 
Vericht. Auch f. Fahrzeng, Kahn, ecckiger Mägel, deren vler Seiten fichen 
SH und Schaubühne; der B- - gleich groß find und bie Platt gugeffigte 
" baum, «in Baum‘, der tausiih zu Küpfe haben; das B-fpiek; "dag 
Sertten IR Ceio Brettttamm); Die Spyiclen auf einem Breite mir Stänen 
D- beuse, eine Beute, oder ein lies ober Mlrfeln; Das‘ wierechige Brett 
neufe® aus Brettern gewacht; der ſilbſt, auf weichem geſpielt wird; deu. 
block, ſ. Brettblotz; die BName einer Art Schnecken aus dem 
bohle, cine geſagte Bohie, zumm un⸗Geſchlechte ber Kinkbbrner mit vliee 
texſchiede dee zgehauenen; Die B-eis Reihen viereckiger brauner Flecken auf 
. che, eine Eiche mit geradem Stamme, grauem Geunde; die D-fpielbt 
‚Die taulich ik zu Bretten ; das Btdte ein Blumengefchlecht, deſſen herirätere 
rdach/ ein mit Brettern gedecktes Märts hangende Bäume keinen 
Dach; die Bedecke, eine Decke aus - aber: fechs eifsrmige göhehte Bi 
n-Dber einem Zimmer; der dat, Die zuſemmen eine; bey 
B-kaflen, ein Bob aus Brettern zus ähnliche Slocke Bilden (Schachbime, 
Pummen genageltek Kaßen· Brottern, Kibigblume, diteh); der Bſi⸗ 
Eu u. w., — aus Brot⸗ u leg ee ⸗ 
tern gemade: eine bretterne Wand. verebet; ver Beſtachum . 
uneig., And umb dinr wie ein Beett: Brettbaum; dee BMin F 
ein bretterner Buſen; hart: ſeine dumnnen, rund gedrechfelten Sy en 
brerterne Sirn. Bretern th.3., * ober Dein, deren man ylun 
mit Brettern belegen : einen Bodeng Grettſpiel bedient ( Doainſteln Vobbel⸗ 
die Bretterwand, eine Wand nu _ fein, Beide); die X ne ſ. 
Srettern; das B werk, allerlei Bretterwand. I 
Breiter, und eimas von Boettern Ders * due, ein PApliches Schrelch. Bre⸗ 
fettes; der B- saun, ‚ein aus viarium, Brevler, das Gehe ode. 
Seeitern gemachter Zaun; die B-- Kirchenbuch für Satpoliiche Gei 
fiedel und Brettgeige, eine Geige, . Breyi manu, furgweg, fogleich, Be 
Bei der die — auf * — Umſtande. 0, 
"vereeen find. Deesciche, Eu. ti, Dyoel, Dedsel, m. ; ng. tin 
‚eurem Brette ahnlich, fieif mie ein * nalen —* ie * 
Grettz dee Sreitklotz, ein Ste, rund, welches meih die Gehalt zwae⸗ 
vd. ei Gtüd eines Bretthanme, in einander verfchlungener Ringe hats 
ans welgem Bretter gefchnitten werden aſtenbrezeln Busterhrezeln, 


- poen (Brettblock); ver d -meifter, J acerbrezein (in ©. D. bie .- 


se den Schuftern, ein Schuhknecht "Sirene: 
: We Wefele,' der bei · einer Witwe die Fechen R. D. Yeesel,;.Seingel). 


Grehe eh Delete verteitt, und auf © Deicke, Pride, m, Mi »n;-ge 
dem Brekte zufchneidet (der Brettichntie bratne und in Erg — Ten 
ber); die B-mühle, eine: Drühke, angen ober Samptet < foto —W 
ad Wretter gefhnitten werben (eine © Bricke, w IM, —n NBS. eh Mi 
ESuemmble, Sheep); die “ara Bart; Des Beidenkäfe;- tee 
| Kerr — 
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Nas ’ Brennpatme | 


- . Yalskaufen murhe gehramt wied; Die 
- B-palme, cine Art: hoher Palmen 
: 9. Indken, beren Kinde, wenn fie von 
Rager wall geworden, auf der Haut ein 

beschwerliches Brennen. verurſacht; Die 


.. 3-pfanne., cine fon, worin. ein _ 


.  Kürper gebrennt wird, heſondert in den 
. Oßnshütten; der Bo punfkt, bei 
«. Bremngläfern und Breunfpiggeln „. bers 
epige Punkt, in. weichen: ſich die Strah⸗ 
fen fammeln und, in weichem Punkta fie 


Bbrenuen und munden (FJecus). ga 


s den. höhern Sreöhenichee: werben auch 
den Kegelſchpitten, . wegen den Wirs 


x Anne dee Bkhuhrahlen, Air, ſich ver⸗ Vren 


: aa. bet Geſetzes der Burlicknesfung 
genen in einen Runkte —— 
—— beigelegt... welche in den 
Acſen : berfelben. :liegen; der »- 
.. nunfssgbfland, „ber. Whand: des 


:, Besunpunftes. von. bem Mittelpunfte 


* Brennglafeh ‚ober Brenuſpiegels; 
mder Bo ratjn, in der Naturlehre, 
derjenige Raum, welchen krumme Li⸗ 
nien, Brennlinien begrenzen, und wel⸗ 
der wit der Sehne des Brennglaſes 
ober Doennfpiegels durchſchnitten, Ereißs 
füsmige Chenen gibt, Die lauter Bilder 

: ber Sonne baskelen; Das 25 -filber, 
bei den Gürtlern, eine — von 

: Golımiaf, Glasgallt, Sals.und Silber⸗ 
 Balt, womit fie die mit Schmelsfilber 

: werfilpeeten Gasben bereichen; der 
x M-fpiegel,, ein bohlrunder, aluſer⸗ 
ı ner oder metaflener-Spiegel, von mels 
chem die Sonnenſtrahlen gefammelt und 
..M einen Punkt zurütkgeworfen wers 
ben, in: weichem fie. wie das heftige 
— wirken (ein Hohliniegel); Der 
nd, ſtaff, in. dee Naturlehre und 
}. ‚Grheidetung, .ein feiner beennbarer 
: Staff, welchen man in allen, beſon⸗ 
..bees den verbeennlichen Körpern ans 
nimmt (Phlogiſton); dann brennbare 
WMörper, Die. zum Heizen ıc. dienen, 
‚Sal, Kohlen, Torf. . Bſtoffig, 
:. Buennfofllich, Eu: u.w., Brehns 
x. ſtoff enthaltend (phlogiſtiſch). 2-offs 
‚leer, E. u. U.w., des Brennfloffes bes 
BT. Cdephlogikifier) ; die. - flaffs 
In der Matusichre,. bie Beine 


mier, ober a5. Maß. 
Brente ſomohi eine Kufe, alt auch sine 


Brett 


|) | Grehufefe: ‚die Beimang; 


DM. - en, die Handlung des Yrennens ; 
die D-weite, die Weite oder bie 
Entfernung bes SGreinmpunftes nom 
. Mittetpunfte des Brennglaſes aber 
Drennſpiagels; der 3, wind, ein 
brennenh heifne erfchlaffender, Gihefis 
wind ig Stadien (Sireeco), auch GAh⸗ 
mind; Die B-wus, fe sid.als 
Breunkraut; der Name einiger Sans 
8, 3: B. bes Kelerhatſes; das DB - 
zeng, ale zum Brennen, oder Abzie⸗ 
ben arißiger Betränfe ıc., näthigen Bes 
rathe und Werkzeuge. 
RM, 0, Mi-N, oder der Bren⸗ 
. sen, —9, ein hälsernch Geſaß mit nie⸗ 
„ brisem. Rande. In der Schweiz, be⸗ 
ſonders in Bern if ed zugleich ein Maß 
‚zu fulſſigen Dingen, ſo, viel als cin Eis 
In San heißt 


= 


+ 


Kegelbahn, _ 
Brentsans, w., ſ. Baumgans. 
Beenzeln, untp. 8. wit baben, nad) 
. dem. Grande riechen oder ſchmecken 
- " (heepfeln, beinfend. Brenzlich, ©. 
u. u.w., nach dem Brande riechend ober 
ſchmeckend: brenzliche Ole (bran⸗ 
die, brändrig, branſtig). 
*Breſche, bie Mauer⸗ oder Wallaff⸗ 
nung, Sturmlücke. 


Breſthaft, E.u. u. 2, mit einem Les 


besgebrechen behaftet, von dem verals 
teten Breſt, din Fehler, Mangel: 
ein breſthafter Menſch. 


Brett, [.-e8, M. -er, Vertl w. ans 


Brettchen, D. D. Brettlein, 
aus einem Stammſtuck ber Fänge Ir 
„geſchnittenes Stück Holz uon ber Breite 
des Stammes, aber von geringer Dicke: 
ein eichenes Brett; in engerer Be⸗ 
deutung, ein ſolches Suad Holz won 
unbeſtimmter Länge und Breite, und 
ein bis anderthalb Zoß di (M. D. eine 
Diele, im O. D. auch cin Saben): 
Bretter fügen, Kiretter fchneiden. 
uneig./ verichiebene aus Brettern vers 
fertigte Dinge, als ein Zählbrest, 
Spielbrett (Dambrett ober Brett⸗ 
ſpiel). Sprichwortl Achentarten: bei 
Jemand einen Stein im Brette 


m—— — —— 


Em. 


vbrerterne Sirn. Br 


SDSrektdaum 


“Babe, sat Bei thm Beben, pn um 


frennde, zum Gönner haben. Zi ei⸗ 
‚wigen " unelg 
gemeinen Libens fo viet ats Eich: hoch 
am Breite finen, hoch bei einem 
am Brette füyn oder ſteben, in 
wveobem Mnfchen bei chm Reden; boch 
“ans Brett kommen, ja Wnfehen, 
Cpeen gelangen ; ee muß vors Bert, 
vor Gericht. Auch f. Fahrzeug, Kahn, 

Schiff und Schaubühne; der B— 
baum, ein Baum‘, der tauglich zu 


Brettern iR (ein Brettflamm); Die 


DB-beute, eine Beute, oder ein ie 
nufo ans Brettern gemacht; den 
Bevblock, f. Brettblotz; die d- 


a boble, eine geſazte Bohle, zum Un⸗ 


terſchiedr der gehauenen; Die B- eis 

che, eine Eiche mit gerabem SGtamme, 
Die tauglich IR zu Brettern ; das Bret⸗ 
terdach, tin mit Brettern gedecktes 

Dach; die -Dedke, eine Dede aus 

@bretteen Ober einem’ Zimmer; dee 

ſammen genagelter Kaflen.: Brettern, 
Eu. u.w., von Boettern, aus Broet⸗ 
tern cemacht: eine bretterne Wand. 
uuntig. Kap und durr wie ein Beett: 
ein brettsener Buſen; hart: feine 
Ateen, tb.3 

mit Brettern belegen : einen Boden; 

die Brotterwand, eine Wand aus 
Brettern; das B- werk, aflerlei 


entlihen Redensarten bes 


Bi Ery 


Binagel, eiſcene breite Age, mi 
Tändtkhent Kopfe, Bretter oder Dielen 
damit anzunageln; die B-fäge, eine 
wröße Güge, unit welchet die Bretter 
gefchnitten werden; der B-fchheis 
der, ein Mebriter, welcher ans einem 
Breitblock oder Brettklotz Sretter ſchnel⸗ 
bet; f. Bretemeiſter, ſ. d.; dee 
B ſpieker, eine Art eiſerner, vier⸗ 
eckiger Nägel, deren vler Geitenfükhen 


gleich groß find und bie platt zugeſigte 


Kipfe haben; Das DB-fpiel, daa 
Spielen auf einem Breite mit Steinen 
ober Mlefeln; das wieredige Brett 
ſelbſt, auf weichem geipielt wird; bee 
Name einer Yet Schnecken aus dem 
Geſthlechte ber Kinkhörner mit vice 
Reihen viereckiger brauner Flecken auf 
grauem Geunde; die Beſpielblu 
ein Blumengeſchlecht, deſſen ber 
warts hangende Blume keinen 
aber ſechs eifermige geſlecte 
hat, die zuſammen eine, dem Kibinek 
apnliche Glocke Biden (Scha e, 
Kibigbiyme , Sigel); Det Bſpie⸗ 
‚leg, der im Vrette ſylelt da⸗ 
fpiel verfehel; der B<flaim] 1. 
Breftbaum; der d - Yleih, ’die 
dünnen, rund debrechfekten StuckYen 
‚get ober Dein; deren man fi Im 
rettſplel bedient: ( Damſteln Vobbel⸗ 





_ Hein, Beide), die Bande 6 


DBretterwand. ” 


Gene, han mn Enten "ben cn nf ii & 


fertigtes; der B- zaun, ein aus 


Brettern gemachter Zaunj die B-- 


fiedel und Brettgeige, eine Geige, 
bei dee die Saiten auf ein bloßes Brett 


viärium, Dreviet, das Gebet⸗ ober . 
Kircpenbuch fr datholiſche Geh 
Brevi manu, £urgweg, ſogleich, vpıre 
umfände. 


 geisgen:find. Broetticht, Eu. H.io., Bräel, Prösel, m, M.—na en 
N) 


einem Brekte ahnlich, ſteif wie tin 
Brett; Dee Brettklotz, ein Abs, 
d. h. en Stuck eines Breetſtammes, 
aus welchem Bretter geſchnitten werden 
- len (Grettblock); der 8 - meifler, 
‚dei den‘ GSchuftern, ein Schuhknecht 


ert aus Weizenmehl dünn. und 


. und, welches meif bie Geſtalt zweier 
. In einander verſchlungener Ringe bat: 


Saftenbreseln, Bunsterbrszeln, _ 


, öuderbrezeln (in O. D. die Beesen 


oder Prezen, R. D. Yrezef,- Bringt). 





vber Beſelle, dee bei ˖einer Witwe bie 
Gtele * —— wertet, und auf Seicke, Pride, m, Wi ny ge⸗ 
Dem Vrette aufchneider (dev @rettichntie  Peatne und in Ein eingeniuchte Biene 
der); die Bo mühle, eine Brühe, , Mnaen ober Bampreteh (eanie). = 
8 Bretter geſchnitten werben Celine Bricke, m, M.-n, RD. ch Mo 
-Gügemähfe,- Shiichemügke); dee nes Brett; Deo Bridenkäfe; Heide 
Kerr ' 


* 


Krimi 
. Hapbkufe, welche auf Bricken ˖odet Habs '- 


"sen Brettern getrocknet werben. 


» 


Bricol (e), die Zurückyrallung (einer | 


Sul); par bricole; durch Wieder⸗ 


m.-es, m. - * 


Briefchen, O. D. Brieflein, eine 


jede feheiftliche Urkunde: Der Ablaße⸗ 
brief, Mdelsbrief, Beftallungss . 
Frachtbrief, Freiheits⸗ 
Kaufprief , Kebnbrief, 
‚Pachtbrief 20,5 einem Brief und _ 
"Siegel über. erwas geben, eine - 
rechtskraftige Urkunde, und-aneig. eine 
kraftige Verfiberung; ein eiferner. : 


brief, 
„Brief, 


Brief, eine Urkunde, durch meiche ein 
Landesherr einen Schuldner auf eine 


Zeitlang gegen feine Blänbiger in Schug - 


nimmt; bei den Kaufeuten Wechſel⸗ 


‚ beiefe. In engerer Bedentung, ein 


.den, befonders wenn man ihm darin . 

Nacheichten verſchiedner Art gibt: ei⸗ 
Brief an einen (ibn) ſchrei⸗ 
J Ben, abfaſſen, auffeen, yufams 
menſchlagen, zumachen, zuſie⸗ 


‚ Peblagen; 


ſchriftlicher Vortrag an einen Abweſen⸗ 
nen 


gen, abiehidten, abgeben, übers 


‚bringen, 
satfiegeln, auffangen ’ 


Bestelbrief, Drandbrief, Ber 


‚ votterbrief, Hochzeitbrief ır. In 


“. gbeiterer Bedeutung: ein Brief Las : 
leuten zuweilen der Ausſteller eines 
VWechfels (Erofant) ; Day -taba, 


‚ Qsln, oder Stedinadeln, ein zuſam⸗ 


7 wengelentes Stück Papier, worin Reis 


se von Steck⸗ oder Haarnadeln ſtecken; 
* 7 n rief Tabak, ein Packchen Ta⸗ 

a 
welcher. von einem Höhern durch eine 
" gjehlhbe ertheilt wird; ;.im @egenfag des 
Beburtsadels; die. - aufſchrift, 
die Auffeeift. auf: den Umſchiage ber 
. Weiche, welche Perfon und Ort benennt 
- (Brei); der B-berbe, 
ı the, welcher Briefe überrkigt; das 
WB - buch, f. Brieſſteler; auch ein 


Buch, in melches- die Mriefe, melde 
"am an Andre ſchreibt, eingetragen 


werden; die Beafotm, bie Som, 

‚Die Met und Weiſe, im welcher ein Brief 

„sefheichen IB Cdie SBeisfihreibart) 5-die 
18 


Vertl w. das - 


betommen, erbeechen, - 
unter⸗ 
ein Abſchiedabrief, 


en Bo⸗ 


um einen Brief, auf. welchen 


u Briefumfctng 


Einiqhtang winer Schriſt, durdemiide 
f.e einem Briefe Ahnlich wird: wine . 
Erzählung in-Beiefforn ſchrei⸗ 
benz dem Äusern nach, die Gehalt 
eines Briefe; Das B--gediche, f. 
poetifche Epiſtel; das B-geld, has 
Geld, welches für Briefe auf der ok. 
besaplt wird: (Rortd); Das 2 
wölbe, f. Archiv (Urtundenfhag, tier 
kundengewðo be); das Be gut, Eis 
ter ober Waaren, welche in einem 
Briefe verzeichnet ſind und zugleich mit 
demſelben übergeben werden; Der B 
kunde 4. f. Korrefponbent. B- lich, 
E.u. u.m., für ſchriſtlich Abechanrt; in 
Geſtalt eines Briefes, in Vriuen: 
briefliche Unterbaltungen; . Der 
Be mabler, eine der 
Kartenmahler; das Bpapier, fei⸗ 
ned, zu Briefen beſtimmtes Papier 


- (Bofpapier) ;.die B-pofl, eine Hof, 


melhe bloß Weite weiter beförbert ; 
die D-fchaften, Briefe, Urkunden, 
zeihe, zuſammen gennnnuen ;- Die 

- febeide, der Amſchlageines 


Fe (Coubert); der. 23 : fiecher, 
- in manchen Kanzleien, cin breiter Pfrie⸗ 


men, Löcher. in bie Brieſe oder Urluns ' 
ben damit zu Aachen, an welche :<in 
Giegel gehängt werden fol; Der B- 
fieller, der Briefe fchreibet; ein Buch, 
in. welchem Mufer -aud Zormen zu 
Briefen enthalten find; bei den Kauf⸗ 


KLauchtadak in Heinen -Yickben ; Die 
Bo⸗taſche 
der D- adel, derjenige Adel, - - ö 


eine Taſche, d. b. Ichers 
nes oder anderes Behältnik in Gehalt 
eines Buches, Briefe und wichtige Pas 


piere darin bei fich zu tragen; die D- 
„ $Saube, eine Art zahmer Tauben, der 
. man tm. Morgenlande sumellen, einen 


Brief anbängt, um ihn an ben Spt, 
wo fie. ihren gewöhnlichen - Aufenthalt 


hat, 30 überbringen; Dex ‚DS-träger, 


ein Belefbothe; in engerer Behrutung, 


-ein Poſtdiener, welcher Die mit der ek’ 
angekommenen Briefe austeigh;. Der 


8 -umjchlag, ber .papiern: — 
ſchriſt.: geſcheicben mie, Ceevut Veieſ⸗ 


Ä Brigade 


ee); der B- wechfel, eine frts 
.: gefehte —— mit einer Perſon 
NJurch Briefe, 1. Korreſpondem. - 
werchſeln, unth. 8., Briefe mit jes 
mand wechſeln, f. forrefpondiren; der 
B— wechsler, f. Koresiponbent: 3 
der Briefsettel, ein. Heiner Brief, eine 
Körifttiche Nachricht, Anfrage zc. bie ohne 
die gewöhnliche Beicfforh, nur auf ein 
einzelnes Blatt gefchrieben iſt, f. Bilet. 

* Drigäde, eine Heeresabthellung. Bri⸗ 
gadier (ſor. -dieb), ein Anfilyter 


Diefer Abtheilung. 
* Brigand (pr. -gangh), ein Bkäuber. 


* Briganfine, ein Blugs, Reno, Schael⸗ 
ſchiff. 
Britzg, w., M.-en, eins Urt Huber 


fchiffe im Beitteltändifchen Meere; auch, 
jedes gweimaflige Kriege⸗ und Laftſchiff 


welches einen großen mb einen Fock⸗ 


ma mit Stangen unb Bramſtengen 
fuhrt, unb deſſen großes Gegel ein 
Baum» oder Gichfegel WM. - 

æ Brillaͤnt (fpr. beilli-), ein Blony 


: fein; glänzen. Abrilliven (ſpr. 


brili -), glänzen, ſchimmern. 
e, 0, M. n, DD. der Brill, 
—es, M.-e, ein aus zwei kleinen ges 


ſchliffenen runden, mittelft eines Büs . 
sgels verbundenen Gläfern beſtehendes 


Serkzeug für ſchwache Augen: Die 
Brille gebrauchen, durch Die 

- Brille feben, lefen, ſchreiben. 
“ aeg: etwas Durch die Brille. 
anfeben,, es größer, wichtiger finden 
als Wabre,, weil bie Brille zugleich vera. 
größer. ſtinem Brillen verkau⸗ 
gr ‚ einem eine Brille aufſetzen, 
Bintergeden. — Ahnlichkeit 

der Geſtalt, nennt Brille auch, 
"Die runde Öffnung in dem Sitze be. 
helnlichen Gemachs, und das Grett, 
"in welchem. fie ſich befindet. - In der 
kandwirthſchaft heiſt das Leber mit Sta⸗ 

u. dein, welches jungen Lammern, bie 
vom Saugen entwöhnd ‚werden ſollen, 


. auf der Naſe befeſtigt wich, eine Grille, 


und in: der Wefehtgungstunf werden 
die zwei Heinen fogenannten halben 
‚Monde , die auf ben Seiten eines griie 
hen „angebracht, werden, 


bie. Brile 


Bringen 


. (eüetite) genannt ; ; die. 3- fleder⸗ 
maus, eine Art Flebermaus mit einer 
brillenformigen Zeichnung am Kopfe; 


das B- furter, dad Behältnik: sur 


Anſbewahrung einer Brille ober mehren 
' ser Brillen (Brillenfutteral); das 5 
glas, die Glaſer, aus welchen Die 
. Belle befichet ; Das Be Eraut, eine 
SBenengung bes Bauernſenfe; der B- 
. machev, ber Brillengläfer usb anbere 
Abnikhe @läfer ſchleifet und einfafiek 
Griltaſchletſer); Die 5 naſe, cine 
Urt Schwalben auf Jamaika, deren 
Naſenlocher aus Röhren beſtehen, bie 
Heinen Bellen oder — Ahnlich 
find; Das B-robr, ein Hohe, wel⸗ 
ches "mit aeichiffenen Glaſern verſehen 
iſt, um dadurch deutlicher zu ſchen 
(Perſpektiv); die B- feblange ‚ ans 
giftige Schlangenart in Oftudien, wel⸗ 
che auf dem NRuücken nach. dem Halſe zu 
‚ eine braune Seichnung’wie cine Brile 
. bat; der -fchleifer, ber. die Kun 
Brillenglaſer und andere ahnliche Sla⸗ 
fer zu ſchleifen verſtehet; der Beſenf, 
ein Vflanzengeſchlecht, bei dem bie vier 
abfaßenden Kelchblättchen eiſbruiig zue 
geſpitzt und etwas geſorbt ſinb; Die 
Brillente, eine aͤrt Enten in: der 
Hudſonsbai; dee Brillenthaler, «is 
ne Art Braunſchwetziſcher Thaler wu 
Keys Julius Im Jahr 1586, 1587 


und 1589, auf welche eine. Brille ge⸗ 


pragt iſt; der DB - zirkel, der Name 
eines Wertzeuges, deſſen ſich dic Pig 

: fenmacher. bedienen ; der: . rillofen, 
in ben Schmelzhutten, ein Gchmelss 
ofen mit zwei Augen und. einer heife,. 

d. h. zwei: Borbererben „.. welde. wege 
ſelsweiſe gebraucht, werben, 


Bringen, th. Z. unr., erſt vergaus 8. | 


ich brachte, Mitteliw. ber wergang. 

u gebracht, Befchläw. —* 

berhaupt cin. Ding mn. u 
Orte zu einem andern, bewegen, «ib. 
"u. undg.; der Kaſten war 


‚ Beld, fein Vermögen in Sicher⸗ 
heit bringen. Dann, bloß wesſchaſ⸗ 
fen: Roftflede find ſchwer aus 
der. Meſche 38 beinäen Rh 2 


3" ir en 


[0 


69 Ä 


. 


„ von der Stelle zu bringen;.fein _ 


Bringen 

en Begriff der Verurſachung obeb Der 
orbringung einer Wirkung überhaupt 
uguubrucken, in Verbindung mit aller⸗ 
ꝛi umkonbswbrtern, die einen Dirt 
uxigen: er ließ ſich nicht dahin 
wingen, dam bewegen, ‚erkögen ; 
t bat es in dieſer Sache weit 
acht; er kann 2a noch weit. 
bod bringen, kann zu großen 

Mr Ehren, Vermögen :gelangen; 
wiondees in Verbindung wit den Vers 
Kiltulfwörtern an; auf, aus, in, 
iber., um, unter, von, vor und 
un: etwas an ſich beingen, an feinen 
Körper Bringen, durch Anftoen, Uns 
treifen an etwas. Schmuz an 
ich bringen; dann, 3u feinem Eis 
zenthum machen, 2 ohne An⸗ 
zabe der Het und Weiſe: feine Tach, 
ter. bat er alle gut an den Mann 
zebracht, verheirathet; eine Waare 
un den Mann bringen, fie abfegen, 
verfaufen; etwas an. Den Tag, 
bringen‘, es zum Borfchein bringen, 
entbedien 3 eine Sache auf die Seite 


bringen, ſie Serbergen; etwas auf 
die Babn bringen; Mannschaft: 
ruf Die Beine bringen; er bet. 
fein Leben auf vierzig Jahre ges . 


brachtz ein Prar Zanker aus 


sinander bringen; einem etwas .: 


rs den Bedanden: bringen; et 
was in. Oronung, in Nechnung 
bringen, ins Andenken, ins Bes 
bächni; es iſt nichts in ibn su 
bringen, er kann nichts begreifen ; 
etwas über: das. Zerz en; 
Rıh entſchlieben, ckwas zu thun; 
ick über jemand bringen; ei 
at mich um Mies das Hleinige 
— einen ums Aecben briu⸗ 
s etwas unser feine Gewalt, 


e wie Keute Bringen, - btlannt 
5 ‚einen Verbrecher vom 
* n zum. Tode bringen: ich 
babe nichts wor mich gebracht, 
kin Dermögen gelammelt; zu Wege, 
zu Stande bringen, ‚ausführen, bes 
werkſteligen; feine Gedanken zu 
Papiere bringen, nisberäht icherkihgeiben. 


ſich; für 


Bringen 


x In. engeder Gebentung, Ma case. 


du cinem bewegen, ſchaffen, traten: 


‚tinem „er Geitsent, Beingen; 
ein. ngen, uhr 
der Bothe bas einen Brie ge 
bracht; etwas su Nackte br 

: gen, sum Berlauf auf ben Marft 
: Beingeh und meig.u. verachtlich, etwas 
. vorbringen, vortragen. Upeia.: eine 
’ Kacheicht, einen Bruß von ie 
mand beingen; was bringen Sie . 
. Kiautes 2. etwas por einen brins 


gen, einem etwa⸗ befannt machen ; 


„ ein. Rind zur Welse bringen, ge⸗ 


baren; die Seit bringe Xefen, ‚mit 
der Seit machten Mofen;. Früchte 
, tragen; ee bringt uns 


nice ale Schimpf und-Schans 


de , verusfacht fie and. Berner, auf 
sewifle Urt an, bei fich haben: Das 
Rind bat ein Muttermahl mir 


. auf die Welt gebracht. uneig. fie 


erfobern, nötbie maden: Die Zeit 


- bringt es fo mit fich, bie Zeuum⸗ 
Hände machen ed nothwendig; fein 


Amt..bringt diefe -Strenge mie 
ven, begleiten, leiten; 
einen Miſſetbater ins Befängnifl 


‚Bringen ‚einen zuc Xube, zu 


Kette bringen, einen Derirrien 
auf den rechten Weg bringen, 


- dig. u. ungig. Uneig., zu etwas bewe⸗ 
. ven: Das bringe mich zu Thräs 
nen, zur. Verzweiflung; er. ift 
nicht ans dem Hauſe zu bringen; . 


„Jemand auf feine Seite bringen, 


einen in Soen, in Zarniſch brinz 
.. gen; einen zu etwas bringen, zu 
etwas bewegen; einen Zum. Se 
ſtandniß, zum. Bebosfam, 
Vexnunſt, zur Erkenntniß "being 
. gen. Endlich für veranlaften, Ueſeche 
2% beingenz; etwas uns .. 


kan an bem Zuſtande einer Perſon: 
einen anf höfe Gedanken, in Ans 


: feben, Achtung, zu Ebren brin⸗ 
. gen; einen .aufs Äufierfie brins 
..gen, in bie größte Verlegenheit, auch, 


in ben. größten Born verfegen ; Jemand 
on den 


. Halle heingen, fie entehetu. 


Bettelſtab bringen, fbu. - 
bettelarm machen; eine Pesfon zu 


t 
nn 


Brink, D. ein 
mit 23 beraidhener eher; zann, 


— 


venn 


thaͤtigen 
erſon, wenn, bie 
babei fteht: er Aal 
pr PRAG: ihn, ſie 
ws —— fielen ab —— 
in ben 8 teen, 3 leſe a au 


Een Se e — * V 
* Ber sa 


bu es 4 M.⸗- 
die grüne ſchmale Grenze zwiſchen den 


ückern Cher Man) und überhaupt jeder 


rine Play (DO. D. Unger); der B- 
ieger, -8, ein Käusler, der in eis 


nem gemietheten Hauſe wohnt, derglei⸗ 
cden Huuſer gewöhnlich auf einem Brinke 


gebauet ſind (Brinkſiter); der B- 


ſaß, ber Brinkſirer, ein Bauer, der 
kelnen Ackerbau hat, ſondern nur ein 


kleines Haus mit einem Garten beſiet 
Atzgerhausler). 


Britännien, Br. ‚dr. ‚Dem. En 


lands. 


Vritſche oder Pritſche, w., ©. - - 


. ein beeitliches Brett, Sol, ben Herd 


"in den Sthmelzhüsten: und bie Zennen 


in den Scheuern damit eben und feR 
zu ſchlagen (bie Patſche); das Tangliche, 
in mehrere ſchmale Kleine Bretter, ges 


ſchuittene Holz, welches beim Aufſchla⸗ 


. gen mit demielben laut Happt, beffem 


 seme Sogerälte, oben für ben Su 


fih die Polfenzeiffer, Hanswurſte re. 


bedienen: einem die Britſche ges 
ben‘, vor ben Hintern ſchlagen, auch 
untig., aus dem Kaufe, aus dem Dien⸗ 
Be ingen; in ben Hüttenwerken ein höl⸗ 
gerner Kammer , bie Kupferplatten. mit 
bemfelben platt zu fchlagen ; ein ſchma⸗ 
Ks, au ben Gciten etwas ausgeſchweif⸗ 
te6 GSibrett, hinten an den Nenn⸗ 
fplitten; eine urt glatter ebene Sut⸗ 
tel, ganz von Leder; in den Wachſtu⸗ 
ben, Wackftuben, Mäpien ze. eine öl 


Sol, eine erhobene Gtödsetiung, * 
welcher man Über Bank ſchießet; - in 
den Windbluchſen, ein viereckiges Etuck 


GStahl oiſchen dem Schloßbleche und 


⸗ 


er bar min, i m, "ge 


| Boden 
va Gtubel, wilhe⸗ um Eine Got 


e WE; ’0h Die\Wtelie der 
feber an andern Buchſen verti 


Bricſebenvder Pritſchen 


be 
ag⸗ 


tb. 
! hit dir Bruſche ſdiagen: "nei; der 


——— vᷣd iſanei ⸗ 
— — Kagel Be 


i fche in dei bertünziehenden eine 


ten. 


Jet, Gaukeltunſtlern 2a - tineld.,- 

GSenennunz erender Reimfchemiehe; web⸗ 
che bei Bffentikhen Aufzugen mab andern 
Gelegenheiten aus dem Steoteit teilt 


.. N . 


Britte, m. -R, P N, er Be 
vohner (hgiaubs ober‘ Britandiens. 


* Brochieen oder Bröfihte 


Brittiſch, E. u. Uu.w., dan Brilten 
eisen, ‚ober au: ih Srfeatinied otbe⸗ 


ren. 

heften 
ethaben wirken; die Brochure ober 
Proſchüre, "eine kluoſchrift, ein 
! Seft. 


Bröde, m, 604 Eingebrockte, was in 


eine Suppe ac. gebracht iR; in manchen 


%ı 


— ⸗ 


Gegenden eine Kaltſchale. Brörkelm; 


1) th. Z, In kleine Brocken breihen: 


Das Brod.2) unth. 3. mit ha⸗ 
ben, in kleine Brocken Ken: es 
" brödelt immer mehr Ralk ber 


“ unter. 3) ar. 3., fich bröckeln, 


ſich in feine Broden abloſen; das 


Brod beöckelt nid; be ber Broͤckon, 


i -8, D. D. der 
‘ N, Ben 6 


.n, M. 
Das — D. 


D. Brödlein, ein kleines, yon einem 


größeen Stucke ober don einem Wänden 


| absebrechene⸗ Stuck: die Brocken 


in den Steingruben; beſonders 


dergleichen @täckchen Bro, and Abei 


| * wo, An Bißchen: 
- * 


gebliebene Speiſe. tineig. u. ‚wert ed 
A 
elspeit mit ——— 
——* Brocken um. 
fidy werfen, im Sprechen, sm 
in prahlen, kateinifche und rad 


nn Wörter uf Redendarten At his 


ausm, m.- 8, ber —— eich 


dee höchtten verte Deutſchlanbs * 
BSecehhait Weraigerode, der ein T 


Ze 17717 5 
Des hanet u DO 
von das Brockenbaug, der Brok⸗ 
pirib die Brockenreiſe. 

vᷣcken, 15.9, in Broden ober Heine 
Btöce. brechen Brod,. Semmel in 


big Suppe, er bat nichts zu hei⸗ 


ſen and zu brocken, e4. fehlt if 
auch das Nöthigſft. a 
söckenbirke, w., eine Mrt niehriger 


Birben auf dem Broacken, Die eine Spiels 


art: der gemeinen weißen Birke if. 
ockenperle w., Perlen, welche uns 
gleich und eckig find, aber buch dabel 
Bine beträchtliche Grüße haben; Der V⸗ 
ſtahl, "in. den Eifenhütten, eine 
Art: guten Lernſtahkes. B - weife, 
U w., in Schalt von Brocken, in sins 
seinen Brocken. u 
rörtoble, ®.,.Gteintohlen, welche 
in großen harten Brocken oder Stuck⸗ 
Sen brechen (Gteinfohten).  \. 
-öcklig, E. u. n.w., mas fich Tcxht 
dtöckelt, was fi leicht bröckeln oder 
zerbrechen laßt:. brsdliger Kalk. 
tod, Brot, es, M.-e, Verkl. w. 
das Broochen, O. D. Brödlein, 
das gewöhnliche Nahrupgsmittel ‚Her 
Menſchen, aus, dem Mehle ber meiſten 
Getreidearten, beſonders aber des Rog⸗ 
pent, gebacken: Brod baden, ſchnei⸗ 
den; das Brod brechen, bibliſch, 
füx ſpeiſen; friſches, altes, ſchwar⸗ 
yes, ‚grobes, hausbackenes, wei⸗ 
ßes, feines Brod; er hat nichts 
als Waſſer ‚und Brod; er ſiutzt 
bei Waſſer und, Brod, gefangen. 
nels., Das geweibete Brod, im 
Wbendmahl; Milchbrod, Eierbrod, 


Juckerbrod; im Holſteiniſchen, Got⸗ 


tesbrod, d. i. Almeſen. In ben Zuk⸗ 


ſerfebereien, ein Brod zackerin 


ut Zucker, wegen einer entfernten 
ihnlichtelt. Haufig wicd Brod für 
Mahlzeit. gebraucht, ‚als. heil furs 
Banje: ein Mittagsbrod, Abends 
brod; eine Mrittggsimahlagit, eine 
Abendmahlzeit. In seiterer Bedcu⸗ 
ung, das Bienenbrod, eder bloß 
Srod, der Blumenkaub, welchen 
He Vemr zu eer Napennn entiagen 


X 7 


Weopgelchefamteit 


Cral Wehemehl), Deun ber Hufen 
delt überhaupt: unſer tägliches 


Brod gib uns heute, uud dasumt 


. über Geſchaft, wodurch man feinen Un⸗ 


'.tethalt Andet: fein Brod baben, 


dem 


be 


- 


« 
. 

. 
. 


or 


finden, verdienen; einen zu eis 
I Stüde Brod verhelfen 
ihm Unterhalt oder Verdienſt ver 
ſchaffer; einen um fein Brod 
bringen; einem Aobn und Brod 

ben, Untethalt geben; er ſte⸗ 
in meinem Aobne und 
Brode, in meinem Dienke; fein 
eigenes Brod effen, fein eigener 


Herr fegn, von feinem Eigenthume I 
ben. ° 


Anm. Das Wort Bros bat, gleich 
manden andern Wörtern, eine ver⸗ 
ſchiedene Schreibung, denn Einige 
reiben auch Brot, noch Andere 
Drodt Da bie Ableitung ungewiß 


Broͤdbacken, ſ, das Baden des Bros 


4 
- 


‘des; die B-bank, ber Berfchlag 


oder ber Tiſch, mo die Bäcker Ihr Brod 
- verkaufen (O. D. die Brotfchranne, MR. 
D. ber Brotſcharren); der B-bann, 


‚in manden D. D. Gegenden, die Abe 


gabe oder der ZoM, ‚welcher, von dem 
Derkaufe des Brodes erlegt wird; dee 
B-baum, ein Baum in Dfiindien, 


beſſen Frucht in mehrere Theile zer⸗ 


fchnitten, und auf beißen Steinen ‚ges 
eöfet, von den Sanbesberohnern als 


» Brod genoffen wird; der Bbacker; 


c 


der D-brei, ein aus Brod gefochter 


Brei; der D- brief, ein Brief, wo⸗ 


mit die ehemaligen beutichen Laiſer cis 
nem Klofler-oder Stifte cine weltliche 


::Serfon zu Ichenslängliher Verſorgung 
uſchicken durften ( ein Verſorgungs⸗ 


*. Mreiben, Panisbr 
der einen Andern böslich um fen Broh 


ief); der Dieb, 


® . 


der“ feinen Unterhalt bringt; der B— 


vrwetb, bad Veedienen feines Unter⸗ 
„haltes; Die Befrucht, Frucht des 
Brodbaums; die 23- gelebrfamteir, 
C. Wer Pr ne Sa 2 Ben Er 


Mittel zum 


1 


| Brobgelchrte 


Die Gelehrſamkeit, in fofeen fie aid ein 
Broderwerbe betrachtet 
wird; der B-aelehtte, ein Gelehr⸗ 
ter, der feine Wiſſenſchaft bloß des Bros 


bdes, bes unterhalts wegen treibt; Der 


B gewinner, in der Schiffahrt, 
das beeſegel, welches an ber Beſanru⸗ 

the aufachißt und uaten mit einer Spies 
re ausgeſetzt wird (der Treiber); die 


25-bange, ein hangendes Geruſt, das 
Brod darauf zu legen (der Brobſchra⸗ 
gen); der B-berr, der Hausherr, 


in Bezug auf fein Geſinde; die 3- 


berrfchaft, die Herefchaft, Herr und 


“ Srau, fofern fie ihrem Geſinde Brob 
undb Unterhalt geben; der -Eäfer, 


eine Käferart mit glänzenden, grüns 
und ‚gelbgemwürfelten Flugeldecken, bie 


von Ziefeen lebt, oder auch den Brofas 


men nachgehet; der B-Eorb, der 


Korb, in welhen GBrod aufbebalten 


wird: einem den Brodkorb böber 


bängen, einem, wenn er mählich if, 


. Seine Nahrung, feinen "Unterhalt bes 


ſchranken; das & -Eorni, Korn oder 
Getreide, welches In einer Haushaltung 
zu Brod verbraucht wird; die D- 
Frume, Das Be krümchen (Brod⸗ 


kruũmelchen oder Brodkrümel), die Kru⸗ 


“me, der. inwendige weiche Theil des 
BGBrodes (O. D. die Schmolle); die 


—W 


Bekruſte, die Winde bes Brodes; 
der D-Euchen, Brod in Gehalt 


- eines Kuchens, oder Kuchen von Brob⸗ 


teis, auf der Oberfläche gewöähnlich meit 
" Opec gebacken (ein Brodplatz, auch 
bloß Buy); der 8-tümmel, in 
manchen Gegenden dee Name bes ges 
-. meinen Wickentümmeld, weil man ihn 


ins Brod zu baden plegt; Das 5 - 


- Sehen, an manden Drten, das zu 


Gehen gegebene Mecht, Abrob baden 


. unb verkaufen zu Dürfen; die 5 -les 
. fe, in ber Bienenzucht, die Einfamms 
- fung bei Brodes oder Blumenſtaubes, 
. welchen bie Bienen zu Ihrem Unterhalte 


eintragen; der Dr 


ling ’ DM. 0, 
Dienfbotben, Gefinde, weil file von 


. ber Herrſchaft Brod und Lohn erhalten; 
.. sin Name beöicnigen Schwammes, bee 


. JE Veutlins genanut wird. (Vrod⸗ 


‚ 


der 
Brodes, und der nothwendigñen Les 


Brobfchlebee 633 
Achwamui). Btöplos, E.u. u. v., 
rung, des Unterhaltes berqubt, auser 


Amte, Dienſte: brodlos ſeyn; das 
B-mabl, ein’ Mahl. ober Zeichen, 


won dab Brob bezeichnet wird, wel⸗ 


ches mittel bes Mahlholzes geſchiehet; 
“mangel, bee Mangel des 


bensmittel Aberhaupt (der höchſte Brab 


keinen Unterhalt, Gewinn bringend, 
unnutz: brodloſe Künſte; der Nabe 


des Mangels ik Brodnoth); der B- 


markt, ein Marktplatz, auf weichem 
Brod vestauft wird; der B.- meis 
ſter, ſ. Brodverwalter; One B- 
meſſer, ein gewöhnliches Tiſchmeffer, 
befondess ein Meffee zum Sufammenles 


gen, welches gemeine Leute bei ſich: zu 


haben pflegen; der B-neid, beries 


nige Neid, da man einen Andern um 


feine Nahrung, feinen. Berbienk beneis 
bet; der DB - pfeffer ‚ bei den Kb⸗ 
den, ein Gewürz aus Brod, in einem 


Breie aus geröfletem Brode beſtehend, 


den man unter die Bruͤhe zu verſchie⸗ 


denen Speiſen miſchet; Das Bepuͤa⸗ 


ſter, ſ. Brodrindenpflaſter; die 


Be rinde, wie B— kruſte; das 


Be rindenpflaſter, ein aus Brod⸗ 


rinde zubereitetes, erweichendes Pflaſter 


Brodpflaſter); der B-Jan, ſ. B- 
taxe; der Bo—ſcharren, [.B- 


bank; der B-fchäger, eine vom 


der Obrigfeit verpflichtete Perſon, wels 
che ben jebesmahligen Preis des Brodes 


au befimmen hat. Cder. Brobfchauer, 
Brobfehneiber) ; die D-fehau, obrig⸗ 


keitliche Befichtigung des Brodes und 


andberer Backerwaaren, ob fie Die gehs 


rige Beſchaffenheit und das rechte Ge⸗ 
wicht haben; der D-fchauer, der 
die Brodſchau verrichtet (Weobfchäger) ; 


die D-fdheibe, ein in Gekalt einer 


Scheibe abgefhinittenes Stüd Brod 
(die Brobfpnitte); in der Bienenzucht, 


‚die mit Bienenbrod angefühten Wachs⸗ 


fiheiben (bie Brodwabe); zuweilen für 


, Brobfihieher; der B-fchieber,, bei 


den Bädern, ein Stück Brett an ciner 


Gtange, womit fie das Brod in den 
. Dfen ſchieden (bie Brodſcheibe, Brod⸗ 


— 


634 Brobſchne ider 


Kuh); der Ba ſchneider, der | 


Ä vorſchneidet; Die Brodſchnitte, 
eine Brobſcheibe; der Baͤſchrank, 
in der Haushaltung, ein Schrauk zur 
Bermahrung des Brodes (ein Brob⸗ 
Hind, Brodſchayp, Brodalmer, eine 
Seodlotge); der Beſchwamm; ſ. 
Srsdling, eine Art Godefhrarhın 
wit feinen Süchern-; - Die: - (pende, 


Die Spende oder Austheilting von Brob 


unter die Arnien; dei DB -fpender, 
. eine Perſon, bie Brod an die Armen 
zeihen laßt, ehemahls im Eraiifte 
SBremen, ein eigener Beamter, wel⸗ 
cher nicht nur bei vffentlichen Gaftmah⸗ 
len das Brod darreichen, ſondern auch 
alsdann Beod und andere Eßwaaren 
unter * Armen vertheilen mußte; 

ſuppe, 


ul and: Brod 5 die 23 .-tere, 


bie den Bädern von ber’ Obrigkeit. 


geieste Taxe des Brodes (der Brod⸗ 
ſatz); der Bateig, der Zeig, mus 


welchem Brod gebacken merben fol; 


der Ba teller, del Mahlzeiten, 
ein Teler, auf welchen Brod stm 
belleblgen· Gebrauch borgeſchnitten IR; 


die B- torte, eiie Korte aus ze⸗ 


trocfnetem, serriebtnem"uhd geſtebtem 
Brode Buder unb Sierh hebaden; 
die Brodung „das Backen 6% Wros 
bes; dann’, dad in einer Haushaltuns 
ndthige (Bredkiktr; die B -verp es 
gung, die Verpflegung mit. Wr 
Der Be verwalter, in den Klößern, 
der das Brod Tu Beſchluß hat (der 
Brobmeißter) ; die B-verwnndlung, 
‚oder B- wa a 
her Rbmiſchen Kieche, bie Verwand⸗ 
Kung bes Brodet im Abendmahle in ben 
Leib Chriftt ober umngekehrt (die Wand⸗ 


Uns, bie Berbrodung, Impanation); 
die Bawabe, ſ. Brodſcheibe; 
der Bewagen, bei Kriegsheeren, 


bie Wagen, welche dem Heere Borrath 


än Lebensmitteln, beſonders an Brod 


‚nachfahren (Proviahtwagen); Das B 
waſſer, Waffee mit erweichter Brod⸗ 
rinbe zum Ertnfen ; ein über Brodrinde 
-obgegogerier Grantwein ; eine Art Wein, 


ae yon Wintemmbereiichen, im Damıse 


“eine Suppe Aus 


dlung, nach ber Lehre 


Brombeere | 


thale zu Gtetten, wuchſt und eine Brod⸗ . 


farbe hat; die Bewiſſenſchaft, tine 
Diffenſchaſt in ſoſern ihr Beteieb 
Brod oder Unterhalt verſchafft, nnd 


welche zu diefem Zwecke erlernt mich, 


dergleichen die Gottesgelehrtheit, Rechts⸗ 


wiſſenſchaft ꝛe.; die B-wursel, vis 


Gübamerifanficher Strauch, aus deſſen 


Wurzel, bie wie eine Aube geſtaltet I, 


eine Art Broͤb bereitet wird (Mabagas⸗ 


kariſches Brod). 
Brödel, m. -8, ſ. Broden und Prus 


del; Brödeln, untp. 3. mitbaben, ı 


kin Kochen mit Blafen aufwallen, und im 


Kochen einen Dampf von fich auffeigen 


laſſen; der Broͤden ober Brödem, 
s, der ſichtbare Dampf, ber von ſie⸗ 


denden oder beißen Körpern aufſteiget; 


.. in Bergbaue jede metalifhe Ausblins 
ſtung; der B-fang, In den Ghlzs 
. wirken, ein Sang über der Salzpfanne, 
wie Über Küchenherden, den Bro en 
eufjufangen und hinaus zu führen; 

‚ S-rise, in der Bienenzucht, ce 


ige oben In den Bienenſtocken, durch 


welche. im inter der SBroden ‚oder bie 
 Musdünfungen der. Bienen abgeführt 
werben; die B-röbre, hier. und da 


in den Gtallen eine Öffnung im Dache, 


den Broden oder die Ausdundung vom, 


Dich hinaus zu laffen. 


* Broderie, Gtidere, * 


Brodlren, ſticken, ausnaben, 
bramen. 


Broibabn m 6, eine Art welltler 


ans Weigen, gewöhnlich mit einem Zu⸗ 
(mieivon Gerfie; und nach einem ges 
wiſſen Veeihahn benannt, der e⸗ werk 
. gebsaget haben fol... 


Bronbeerr w,, die ſWrandlade tzeucht 


ober Beere der Brombeerſtaude ind 
dieſe Stande ſelbſt; die auf dem Buben 
hinkriechende Wer heißt Im gemeinen Le⸗ 
ben auch Lratzbeere, Bickebeere 


beere, AH RE ig 
: andern: Gpeechatten Wird 


mit It ünee Bruch, ———— —— Br VBrum⸗ 
m eiberre, Br n, Bruͤueſte „Vre⸗ 
me und Bremenbeere sera; Die 


Droͤmbeerbecke, eine Hece von 


1 BR et 


: MBrdlame 


Brenberirauchen; die 8 -Tiauide, 
-;der —2 wie Brembeere; 
der Broͤmbahn, das Bromhuhn, 
poder Die. Brombenne, ein Name des 
Blirkhuhns, weil wi fi gern an Orten 
aufhalten, mo viche Brombeeren find. 
Brdfame , w., der inwenbige meiche 
Cheil des Brodes (bie Krume); Kleine 
Aerſtückelte Theile deffelben und des 
Brodes überhaupt, bie Brocken; Brö⸗ 
ſamicht, €. u. u. w. den Beofanen 
"ähnikh, ih Brofamen, Krümeln. 


DVebschen, fe. -8, eine Benennung der 


Brufdeuſe;, befonders bei Kälbern und 
xranmern; die B-wutfl, eine Wurf, 
. guberen Koffer Kleine gebackte Brochen 
wvenommen ſind. 


Bröfel, 1.-8, ein Heiner Grnden, ein 


" Heine Broſame; der Ba dieb 

. Bedfel Richie; unelgentlich, die Mans. 
" Bröfeln, Bröfen, 1) th. 3., 0 kleine 
Broſamen zerfüceln, vorsäglich vom 

Brodt (bricſen, im Hannbdverſchen Erle 
fln); ).ndf.3., ſich bröfeln]. in 

Neine Broſamen ‚jerfolen, verwandelt 

werden. 

Brösling, M. 68; M. e, an man⸗ 
. Gen Drten ein Rome, der weißen Erde 
Veeren (Knackbeerc) 

Deöfle, w,D.-n, 1. ulberbioffe. 

Drör, fe Brod, 

2 Brönflliven, (fe. brullgi-), ib 

. gatzweien, - veruuchigeg: wir find 

brauillirt, wir ſind geſpaunt; auch in 

: Anordnung fon, in Auſchuns feines 


» ermägens 
® Bronillon, Chat. Brulliongb), der 

.. ehe Eutwirf, die-Entwacföfchrift, 
Zr! ein kaut, deſſen man fich bei Pfer⸗ 
x, ben bedlent, wenn fie ſtile ſehen ſolen; 


auch din Aucdrack der Empfaung dei 


Gqhaubers. 

2, Druͤch, m. -es, M. Drücke, der 

— — eines. Kürpenö, da er — * 
voder gebrohen, zerbrochen wird: Der 
Bruch eines Sbeines, Armes ıc. 


- Seen, der Det und de Öffau 


Bub 0 6 
Blerdeverſtandigen bebentet et auch das 
Ausfallen der Rilch⸗ ober Zulletzudne 


nung oder ng Der Damm 
bat einen Bruch; ſtarke Zeuge 
bekommen leicht Brüche. Bei ben 


- Jügeen beißt Bruch dee Ort, wo milde 


Schweine gewühlt haben; beiden Kühe 
ng eines 
Meilers,.mo fie angebrochen haben. Se 
auch, die Öffnungen in ber Ede, wo 

man Erze, Gteine, Kalk ıc. * 
hat, beſonders in Sufammenfegungen : 
Steinbruch, Ralkbruch, Schie⸗ 
ferbruch, Marmorbruch ze. Im 
O. D. iſt Gruch oder Neubruch, auch 


ein urbar gemachtes Feld. Bei Men⸗ 


ſchen und Thieren nennt man Bruch 
beſonders eine Krankheit des unterlei⸗ 
. ‚dad, da ein Theü der Eingeweide durch 
eine heftige Erſchutterung aus feiner 
Lage gebracht wird; Ach abmäets fenkt, 
’ und eine Veſchwulß oder einen Sack 
bildet einen Bruch baben, bekom⸗ 
men, beilen; ein — — 
Vetgbruch, 
Ort, wo etwas —— 


vv > 


abgebros 
‚ den Ik: Der Bruch diefes Metalls 


iſt glänzend und faferig. Bei den 
— bes Det, wo ſie die legte pur 
übes seichen haben. An dem 

Ä 233 werden uneigentlich die beiden 
GStellen, wo die mittlern Verſtabungen 
angebracht werden, Bruche genannt, 
‚ Endlich datjenige, was gebrochen wird: 


. beiden. Jagern ein abgebrochener Zweig; 


Inder Aechenkunſt die Benennung eines 


.. Dhelles von einem Ganzen, "der Durch 


zwei Zahlen ausgedruckt wirb, von wel⸗ 
hen bie cine, der Neuner, angibt, in 
wis viel Theile das Ganze setheitk if, 
bie andere aber, der Zähler, deſtimmt, 
sole wich ſolcher Theile gebucht werden 
felen;. Im Vergbaue die Steine, mels 


635 Bruch 


in die. Brüche kommen, ra einer 
Sache übel fahren, verlieren. 


2. Bruͤch, m. und ſ., eEs, M. Brüũ⸗ 


che, auch Brücher, eine ſumpfige Ge⸗ 
gend und ein Gehðlz in derſelben. 
3. Bruͤch, m. m. -€8, Mm. Brüche, eine 
Het langer Beinkleider, bie von hen 
Schiffern und Bauern dekragen werden. 


‚Brüchertig, €. u. —8 einem Verche | 


ähnlich. ©. Bruch ı. _ 
Bruͤchartig, E. u. u. * eiaer fumpfigen 
Gegend, einem Morafle ahnlich. 


| Brücharzt, m., ein Wundasge, weicher. 


ſich vorzüglich mit Heilung des Brüche 
‚om meni.blihen Kürper. befchäftiget ; 
das B-band, Riemenwerk mit ei⸗ 


nem Gürtel ꝛc., wodurch die Bruche 


am menſchlichen Körper. zurũckgedrlickt 
werden. Der Bruͤchbandmacher, 
(Bandagiſt). 

Brucbbeere, w., ein Name der großen 
Heldelbeere, weil ſie haufig in Bruchen 


wuchſt. 
Bruchdach, f., ein Dad, welches nicht 
in einem fort abläuft, fonbern einen 


Abſatz hat, ober in. der abdachung ab⸗ 


gehroshen if (Manſarbe). 

Bruͤchdorf, f., ein Dorf, welches in eis 
nem Bruce liegt; Die B Drofiel, 
eine Gingdroffel, welche fich mei: in 
‚ Rohr und Bebüfch aufpalt und in Brüs 
hen wohnt. 


Brüdre oder Brüchte, w,®.-n, 


MD. ein Verbrechen und. bie Darauf _ 
gefehte Geldſtrafe; Brüchen: oder . 
artig, E. u. U.w., nach Urt ber Bruch⸗ 


ü Beüchten, th. 3., R. D, an Geld 
ttrafen: einen; der Brüchenan⸗ 
. Schlag: oder Brüchrenanfeblag, N. 
D. die Beſtimmung eines Tages zur 


Seffiegung der Strafgefälle ; das Brüs 


chenbuch ober Brüchtenbuch, N. 
-ZD. ein Bad, worin bie: Brüche ober 

Geldſtrafen verzeichnet werden (bas 

Brugbuch); das Brůchengeld oder 
Bräͤchtengeld, NR. D. bas Straf⸗ 
geld; das Brächengericht oder 
BSrachtengericht, R. D. eine Art 


untergerichte, welche Über geringere 
PBergehen richten und dafılr oerſraſcũ 


; auflegen. 


u. 


| Bınafänp fe 


Bruͤchfallig, E.un. u.n., N. D. a 
. falig; D. D. baufäklg, wasıden Eins 
beuip drohet; das Zirichgold, bei 
Einigen, Gold, welches in Aehrharer 
. Gehalt gebrochen wird. 
ruͤchig, @.u. U. w., Die sBeihaffenpeit 
* ‚eines Bruches abend, Vruche entyab 
tend: beuchige Wälder, 
‚Srücbig, E. u. U. w., was Brühe bat 
‚oder befommt: das Tuch wird brüs 
dig; was ſich leicht brechen oder zer⸗ 
brechen läßt: dee Zink iſt brüchig; 
brüchiger Stahl; im N. D.f. rap 
fallig; der Brüchbalter ‚ bei den 
.Wundirzten, ein Werkzeug, deſſen fie 
fh beim Beuchfchneiden bedienen. 
Bruͤchbolʒ, ſ., Holz oder Baume, bie 
gern in Brüchen wachſen. 
Brüchkraut, f., eln Name verſchledener 
Truünter, die bei Knochenbruchen und 
" andern Bruchfchäben gute Dienfte thun 
follen, z. ©. das Zaufendforn, Feines 
Wegetritt, Harnkraut, Knabenkraut 
"uber Stendel, Durchwachs, Sdermen⸗ 
nig oder Odermennig; > - mandel, 
w, O. D. eine Mandel in der Schale 
(Seahmandel, Knackmandel); der B 
ort, in den Bergwerken, ein Ort, wel⸗ 
cher durch Bruͤche ober zuſammenze⸗ 
ſchobenes lockeres Geſtein getrieben 
wird, und ein Ort in der Grube, we 
ein Bruch entkanden ik; dns. »- 
pflafter, cin Yafter wibee bie Brühe 
des Unterleibes; Der. - fat, ein abs 
gebrochener, abgerilfener, einzeln aufges 
Reiter. Sag (Aphorismus); B ſatz⸗ 


fige, in Beuchligen” abgefaßt (aphoris 
ſtiſch); die Be fchiene, eine Schie⸗ 
ne, Eeines Brett, deſſen ſich die Wunda 
ärzte bei Hellung der Arm⸗ und Bein⸗ 
. brüche bedienen GBruchſchindel); die 
B-fchlange, ein Name der Blinde 
ſchleiche; auch dee Haſelwurm; Dee 
 -fchneider, ein Wunbarzt, der ſich 
beſonders mit Schutiden der venqe 
abaibt (Bruchae), 
Bruchſchnepfe, w., ‚cine Schneyſen⸗ 
art, die fiih gern in Brüchen und ſum⸗ 
pfigen Gegenden vB Dr ice 
„Fame ' 


Paar Bee 


R 4 


Brudföwinge  - _ 


Bruͤdſchwinge ie, ta "Berkfhue, - 
Schwingen ber Selbbchänge am dem 


J 


Orte, wo en Beuch im Schacht iſt; 


das B-filber,. gebrochene Ecude 
verarbeiteten Silbers; bie nicht weiter 


gebraucht werben fünmen , ſondem um⸗ 
-  „gefpmolgen werben (Werkſilder); der 
B-fiein, ‚ein im einem Steinbruche 
-gehrochenes Stein, Überhaupt unbears 


beitete Steine; ein Name des Bein : 
bruchs; das Boe ſtück, ein abgebre⸗ 


chenes Stuͤck, ein GStuck eines zechro⸗ 
qenen Körpers. Uneig. der abgebro⸗ 
qhene, ausgehobene Theil irgend eines 
Ganzen, oder auch bloß einzeine Brücke, 
melche fein Ganzes bilden (Bragment) : 
die Bruchſtücke der alten. veulos 
zen gegangenen Schriftſtelter; 
 B-flüdweife, u: w., in Brudküts 
„ten Cfengmentörifch). Zr 
rückte, w., mit allen Zuſammen ſesu 
- son, f. Brüche. 
Brüchwaſſer, Waller, welches auf Bru⸗ 
chen, ſumpfigen Gegenden ſtehet (Moor⸗ 
waſſer, Sumpfwaſſer); die Ba weis 
de, eine. Weidenart mit lanzenformi⸗ 
gen, glatten und gezaͤhnelten Blättern, 
dit am niedtigen Orten und in Brlichen 
x wächh (Olasweide, Knackweide N Hofe 
Prise Ecker). 


deiche In Brücpen peilfem ſeyn foßen, 


ı 3 ©. das Samenkraut, bie Oſterluzei, 


: der Dbdermenuig, der Donnerkart ; auch 
« en Name bes Mauerpfeffers. 
Braͤcke, w., 9. -n, ein gemüpntich vch 
: Kols ober Steinen gebaueter Weg über 
die Veeite eines Waßers eine Brücke 
dauen, über einen Fluß ſchlagen, 


| . abbrechen ; eine fliegende Brüde, 


- Sueig., ber Übergang: Dee Tod iſt 
die Brüde zum Leben, Bet ben 


- Gurhbrucherprefien zwei aufammengen 


; fügte Stüde Holz, welche in die Preß⸗ 
, wünde eingelaſſen find, und burch wel⸗ 

che bie Buchſe gehet; bei den Zügen 
‚ ein kleines Geſtricke, welches in des 
Treibreus eingebunden wird, fo daß die 


Seſduhner darüber in ben Zeug hinauf, 
gher zahher aicht wiebee zuruck Ehanın 


uͤchwurz, w., fo wi Bruchkraut, 
‚x ine Benennung mehrerer Pflanzen, 


2 
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WEdhic); Bräcken, th. Z., Me zohen⸗ 


Aber ſtehenden Ufer eines Fluſſes, mit 
einer Brücke verbinden; Das Aeiks 
kenamt, im Oftereeichifchen, cine Be⸗ 


horde, welthe für die Unterhaltung bee 


Beiden und Wege ſorgt; «in Amts⸗ 


wvelirk des Dreidner Stadtrathes, deſſen 
Eintunfte zur Unterhaltung der Elb⸗ 


hrüde befimmt find; Der Be bal⸗ 


- ter, Die wagerechten Querbalken einer 


SBrüde, auf weichen bie Bedeckung von 
Bohlen ruhet (5- baume, B-ruthen) ; 
der D-bau, ber Bau ciner Boucke 
der B-baum, f. Brückenbalken; 
der B-bogen; das Be boot, 


Boote, gemähntih.von Kupfer⸗ sder 
Eiſenblech, deren man ſich im Kiege 


- 


bedient, um eine Schiffbrüce Aber cis . 
nen Flaß su flogen (Vonton), 


Brückenſchitt, Pſanpenſchitf; das 3 - 
geld, ein Bol, weicher: für das Grhen, 
Reiten, Fahren über eine Brücke ges 


dahlt wird (BrüdensoN, Gruͤckengeleit, 


Bruckenpfennig); das B- haupt, 
ſpo viel als Weikdlenfopf; das Bjoch, 


das Joch, oder Bölgerue Geruſt; uf 


welchem die Lagerbalken Liegen, und 


. welches eine Grücke ist; die B 


. lebne; der %- Enecht;;' einer derje⸗ 


nizen Leute, weiche dazu beſtellt find, 
Shiffsrüden in. Ordnung zu halten, 
fie einzurichten und auseinander zu neh⸗ 
wen; Der Be kopf, die Benennung 
eines Feſtungswerkes, welches eine Grucke 
beſchützt (Bruͤckeshaupt); der D-. 
meifter, an manchen Drten cin Zom⸗ 
mermeiſter, welcher ben Schiff⸗ und 
Bruckenbau verßeht; im Oferreiehts 
ſchen ein Aufſeher Über die Brücken ei⸗ 
ms Bezirk; Der Boapfeiler; Der 


"8 -pfennig, f. B-geld; die B- 


- zuthe, ‚beim Beildenbaue, Ruthen 


ober Balfen,. welche man quer Aheriehe' 
nen fchmalen luß ober über die Wrilße 


. Senjorhe Iegt und auf welche die Bohlen 


gelegt werden; Die S-fdbanze, eine 
Schanze var einer Brucke, fic au vers 
theidigen, beren suchrere einen Bruk⸗ 


kenkopf ausmachen ;; Der -fcherfer, 
:=8, dn Nanıe, welchen 59- Disk? um 


Euienburg in. Sachen führen, deren 


u 


- dnander leben. 


fonen, welche mit einander vertraut ums 


"gehen und ſich banfls Du zu nennen 
pegen: Duzbruder; Berfonen, bie 


einerlei Stand und Amt haben, oder in 
cenerlei Verbindung und Geſellſchaſt mit 
So nennen ſich konig⸗ 


ſtige Brüder, Perſonen, die auf 
wleicke Weiſe luſtig gefiunt find. Auch 
nennen ſich fo die Mitglieder einiger 
Mönchsorden: Die basmbersigen 
Brüder; die grauen Brüder (Ci⸗ 
ſtercienſer), und bie Freimaurer. Hieher 


dehbrt die ſorichwortliche Mebensast: 
Bleibe 


Drũder, gleiche Rappen. 
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**2 
iche Gefinnung, und im ver⸗ 
traulichen Umgange, eine PYerſon,die 


; man Bruder nennt; Die 2b - Bette, 


eis Kreis von Brubeen ober vertrauten 
Breunden; das D-Eind, die Kinder 
des Bruders; Die Brũderkirche, 


Bemeinſchaft ber Herruhuter; dee B- 
" Eschen, bei den @lafern bie uneigent⸗ 


he Benennung: ber runden Fenſter⸗ 
ſchelben; der Brũderkuß; Des 
derlich, E.uitl.w., nike rt iehhlte 
der Beuder; die Bruderlichkeit, 
Beßderliche. Schinnung und bruberiches 
Benchinen; dee Genberfinn ; die Deüs 
derliebe, bie Piche, weidhe keibikhe 
Beuder zu’ einander hegen; uud bie 
Chriſtliche wie bie Renſchenlicke; Brã⸗ 
derlos, Brüderlos, Eu. keiaen 


.Bruber, feine Vruder habend, der Beu⸗ 


der beraubt; das Brũdermahl, ein 


Dept, welches Gräber, Slaubencver 
Dwandte, vertraute Sreuäde, Breimannie 


mit einander halten; der Bemotd, ein 
Mord, den ein Beuder oder er Spies 
fer am Bruder Begehet; dev Wäre 
der ; Brũdern, unth.3., in manthen 


MD. Gegenden für. ſchmauſen: bee 


iſt nichts zu brudern, Hier ih 
sa (dmanfen, nichts zu haben; 





dern, ı)untd.3., Brübestichen innagahg 
pflegen, wie Brüder mit einander keben. 


a) Bref. 3.,fich beüdern, ſich Geui⸗ 
ber nehnen,- brüberliche @efianungen 


. gegen einanber Auftrn; die Beuder⸗ 


ſchaft, die Berbindung- zwiſchen Delle 


“een, vertrauten Brtanent: Be pls 


ran 

ee jemand: machen, bſon⸗ 

in der —5 Kirche, von ber 

.  Werkindung mehrerer Perſonen zu gots 
tesdienſtlichen Übungen und andern 
 Abnlichen. Berrichtungen; die in einer 

.. fokben Besbinbung ſtehenden Berfonen 
ſelbſt: die Brüderfchaft deu Kei⸗ 

‚ bes Ehrifti; das Brũderſchiff, 


ein mit einem andern Schiffe verbundes- Dep, m es, m 


ned, In Geſelſchaft befickhen ſegelnbes 


Schiff; der B-finn; der. Bruders . 


ſohn, bes Sehn des Bruders, der Neſ⸗ 
. fe; Die. Betochter, eine Cochter des 
Bruders, die , Nichte ; Die Brũder⸗ 


treue, Die Treue eines Bruders, über⸗ 


- .,.haupt-eine große Treue; Der Botrug, 


ein Betyug, der von einem Beuder oder Brũ 


 serbrüberten Menſcher herruhrt; der 
. -verein, dse brüberlihe Berein; 
das I -volE oder Brüdervolk, ein 
_ . verbrũdertes, verwandtes Bolt; auch 
ein Voik, das feeundfhaftliche Seins 
nungen zeigt; das Brũderwort, ein 


.  vertrauliches Bon, befonders dab teams 


bahn f Broiban. 


E:: übe, m, M.-n, eine bünne gluſ⸗ 


. Ügfeit, in welcher bie Kraft: eines ans 
deren Korpers enthalten if. Bei den 
gZtarbern, bie Hüffige Sarbe, in der fie 
- ihre Zeuge färben ; ‚bei ben Tabacksbe⸗ 
weiteen bie Beize, welche dee Tabak bes 
: &ommt; bei andern Arbeitern, die Baus 
ge ıc. In engerer Bedeutung, in den 
„ Küchen, das Waſſer, in melchem Fleiſch, 


Fiſche ac. getocht werben, und in wel⸗ 


‚ dem lich bie Kraft aus dieſen zum Theis 
befindet, daher Sleifchbrübe, Bra⸗ 
tenbrübe; fo wie jede Fluſſigkeit, in 


welthe man bie Speifen taucht (Tuns. 


ge): eine Brühe an etwas mas 
chen, mit Brübe begießen. Eine 
lange Brübe über etwas machen, 
vneigentlich, viele Worte Über eine Sa⸗ 
. he machen; Bruhen, unth. 3., mit 
gekochtem Waller begießen⸗ Hühner, 


Schweine brühen, damit die Federn 


und Borken leicht abgehen; den Kohl 
breüben, damit er den milden Geſchmack 


. verliere; das Brübserz, eine Art 


Zupfertiss in den Ungariſchen Bergwer⸗ 


Brumm.' 689 
gen X — Gel Bruh⸗ 
keße); das Brbifutter, Vichfutter, 

gebodes mit heidem Wanſer geiruhet 

‚Ri; DB -heif, E.u. Nw. fahr heiß, 
sum SWelihen heiß (Härten als Brühe 

. man); Dee Bekaſe, cine Art Kafe, 
weiche durch Bruhen änbereitet wich, 





unterße Ponte 
en Heinen" Eiuffpufen und Kahnen, 
: nach der Bruſtung am Beden 


* wird. 
— a Me ein Tres, im weichen 
d06 Kutter fir das Wich gehrührt.ufeb ; 


Yräbwenn. q E.uitm, f Brüh⸗ 
bei; eine WNMachricht brühwarm 
überbringen, che fle' nach Andern des 
kannt geworben is; Das 2 - wafler, 
kochendes Waſſer, womit etwas tetru⸗ 
het werden ſoll. 

w. - 08,10 brullender· ſehr (aus 
ter Gihrel; Lröllen, ı) um. 3., 
mit geober und lauter Stimme fchreien, 
von mehreren greben Dieren, befonbers 
dem Lowen und dem Rindviehe. Auch 
von Menfchen: vor Schmerzen laut 
brüllen; eine brüllende Stimme 
baben. Until, auch wem Donner 
und Winde in ber hoöhern Schreibart: 
der Donner brille fürchterlich, 
Das Brüllen; der Brüllending, 
-es, M. -e, bei den Fleiſchern, ein 
einjähriger Stier; der Drelloche; in 
manchen Gegenden - für. Zuchtochs, 
Bruͤmmel. .. 

Bruͤmbeerſchwanz, m., eine Gattung 
des jenigen Slächgefchlechtes, welches Dusch 
fünf Paar Luftlöcher,; bie: durch bie 
Kiemen bebeckt find, athmet. 

Brümft, w., f. Brunft. 

Brümm, me -e8, der brummende und 
sitternde Ton, welchen entſteht, wenn 
man beim Muskofen eines —* mit 
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- Ben Stigeen auf die Binnen Ahle der 
. B-bär, eine Benennung des Bären, 
megen feiner brummenden Stinfine. Uns 
eigentlich aus, ein shütrifher Den 
(Brummbart); der d- ba, b 


. Kärtie Schnarrwerk in den —* 


(Bombarde); die Baßgeige; das D- 


eiſen, ein Eiſen mit einer Zunge; auf 


velchem, zwiſchen die Zähne genommen, 
brunmende Töne hervornebracht werden 
Annen (Maultrommel, in der neueflen 
‚ Bet Mundbarmonika genannt); 
. dee — 5, in —* —* 
en für tochb, FURIIOC)S ; 
—— dann, einen beummenden, 
trillernden Ton püren. Laffen, wenn man 
mit den Fingern ſchnell hinter einander 
auf die Lippen Ichlägt (in ber Kindern 
fprache ein Brummchen machen); 
Brummen, unth. 3., einen lang 
: men bumpfen "Ton von fich’hören laſſen, 
von Bären und vom Rindviche. Im 
gemeinen Leben von murriſchen Men⸗ 
ſchen, wofüe auch bremmeln und ner⸗ 
geln gebraucht wird. Uneig. auch von 
unbelebten Dingen, die in Bewegung 


geſetzt, einen ſolchen dumpfen Ton: von. 
der Brummkrteiſel 
brummt; die Glocke brummt; 


ſich geben: 


brummend ſagen: etwas in den 
Bars brummen, unwillig und mur⸗ 
riſch vor ſich hin und unverſtandlich 
ſprechen; der Bruͤmmer, —8, ber 
brummet. Im gemeinen Lehen für 


Zuchtochs, Brümmel;' ein Amerikani⸗ 


fiber Fiſch; Die Bruͤmmſtiege, eine 
Art großer Schmeißliegen, welche im 
Zliegen laut ſummet; Brümmig, 
Brummifch, E.u. u. w., gern brum⸗ 


mend, in hohem Grabe murriſch; der 


Brüuͤmmkreiſel, ein Kreiſel, deſſen dik⸗ 
ker Kopf eine hohle, an der Seite mit 
einem Loche verſehene Kugel If; wodurch 
beim Drehen deſſelben ein brummender 
Luftzug verurſacht wird (Hohlkreiſel, 
Heulkreiſel, Kugeikreiſel, O. D. ein 
Damtiegel, Nickel, Nippel, Topf, 
Trandel; N. D. Brummtitſel, in Thüs 
ringen, Bm, in len, 
Zriebsbaule) 5 der = ochs r 


* 


Brugnader 


8 einen brummenden 
Ä Bade, mel {ägt- Se. Bulle); der D- 


berung di 


ton, din brucmender Ton, laute Aus 
Asufrlebenpeit; der B- 
vogel, "ein Benennung ber Sliegenvös 


gel, welche im legen ein hrumnien⸗ 
des Seräufg incl u 
Braun, j Ww. ME! 2, ſ. Bran⸗ 


vwurʒ 3. 


* 2cundien, geichälte, auegekernte ind 


getrocknete AIIlaumen. 


* Bründt y braunlich, beaun s ober di duns‘ 


kelharig; die Bründite, ein bunfzls 
dariges Frauenimmer. 


Brünft, 'w., bei ben Jagen, bie Eins 


pftndung des Begattungstriches. oder 
das Verlangen nach ber Begattung, 


beſonders beim rothen und ſchwarzen 
Wilde (ih gemeinen geben. Beunk)s- 
der Zirſch tritt in oder auf die 


Brunft; in der Brunft fepn, aus 
der. Brunft treten, Aufbören fich za 
begatten; Die 3 - bürfche, die Buͤr⸗ 


ſse oder das Schieten des Hirſchet in 


Hirſches, 


der Deutiaeit bag Vrunfticiehen) ; 
Bruͤnften, ante, 8, mit haben, 
vom Roth⸗ und Schwarzwilde and yom 


Biber in der Jagerſprache, den Begat⸗ 


tunsstrieb empſinden und.äußeen: der 
BHirſch brunftet; der B-bivfih, 


ein Hirſch, der in der Brunft it; dee 
3-plass, der Pas, ‚auf welchem ber 
Hirſch brunftet, (der Vrunſtſtand); 
das D- wildbrer,- Bas Weibchen des 
wenn es in ber Beunft if; 
die Beunftzeir, ‚Brunfizeit, die 
Seit, in welcher bie Speer brünfis 


werben. 


Beunitfiben , ſ. Steinbeere. 
Bruͤnnader, x ſ. Brunnenader; 


der B-äfcher, -3, bei den Schreibe 
Iebermachern ein Gefäß mit Kalkınafler, 
in welchem. die. abgehürten Kalbfelle ers 
weicht werben; der Drinnen, -8s, 
Quellwaſſer, im Gegenfag des Fluß⸗ und 


andern Waſſers, beſonders das Weaher 


mineriſcher Zuͤelen: ‚ven Brun⸗ 
nen trinken; der. Pirmonser 
Brunnen; reine Ducde, bie über der 
Erbe ausbricht,, befonders eine mineris 


ſche Duelle: der Geſundbrunnen, 





N 


- Bramnenfeil 6zt 
bie B - göttin, f. Beunhenniinpfe ; 


der B-gebeauch, ber Gebrauch eis 


Erde nes Sefundbrunnens (die Brunnenkur); 


.  Nörumnengehinder 
. SBeunnendeifek oder der Beunnenbeche 





zugedeckt: einen Brunnen 


nacigentlich: den —e ʒudek⸗ 
neingefal⸗ 


den, wenn das Rind 


Ingfächt ergreifen, wenn bafeibe 


A seichehen iR; . Waſſer in den 
tragen,  vergebliche: Arbeit 


thun, ba etwas Sinpuihun, ‚wo fchon 
Abenuß if; ein Schöpfbeunnen, 


” Siebbrunnen, Springbrunnenz 


f. Yampe Mumpe) ſ. d. W. Yuf dem 
Schiffen Ik der Brunnen (Brunn, 


" pin) cin Derfblag anten te 
Kaume bei Schiffes, wohin das‘ eins 


dringende Walter durch Binnen geleitet 
wird, um ausgepumpt - su -werbden; 
Bruͤnnen, th. Z., bei ben Sehrelble⸗ 
dermachern, in Waſſer, beſonders Kall⸗ 


: weiter erweichen; Die B- ader, eine 


Maſſeraber, bie zu einem Brunnen: bes 
aut werben fannz die Benennung 


 geacher Ubern unter der Zunge bes Rind» 


viches; welche man su Bffnen’ pflest, 
wenn es bas Feuer. hat; -die Be ans 


- Sale, eine. Badeanſtalt, beſenders zum 


* 


Trinken des Waſſers; der 5 - arzt, 
‚ein- Arzt, welcher an Brunnendrtern 


. bie Kranken beforgt; Das Be bedien, 


.. dab. Beden - eines 


(Bon); der B-bohrer, bei den 
Brunuengräbern, cin - Bohrer, den 


Sand ober bie Erde damit heraus zu 


Beben; das D- Dach, ein leichtes über 


. eisen Brunnen gebautes Dach; die 


nen; der 3 -eimer, ber Eimer, 
mit welchem das Waſſer aus einem, 
Brunnen gewunden wird; det I - 
feger, Arbeiter, welche die Brunnen 
reinigen (der Brannenraumer); auch 
Verſonen, welche bie heimlichen Gcma⸗ 
cher reinigen; Der D - gaſt, eine Per⸗ 


‚son, die cinen Gefunbbrumnen beſucht, x: 


rer Band, 


. 
A 


Springbeunnens 


der B- —— ; 
bie B- baten, (. Brunnenflange;- 


der D-Laften, die holzerne Einfafung 


aan); die Beketrte, die Kette 


eines gegrabenen Brunnens (bee Bruns 


an einem Brunnenrade, an welcher der - 
Einer hängt, der 3 - Eranz, ſ. B- 


kaſten; das B-Eraus, ſ. Stein, 
‚Vers iff, Maßregeln jur Mbwendung 
Uns kreſſe; die B-Kur, f. Br 
. gebrauch; der Belaufer, ein Na⸗ 

mie des Baumhackers; dns > -lebers . 
. kraut, ein Name des Lebermooſes; 
DaB Beloch, bie Grube zu einem 


flechte; die B -Preffe, ſ. Brunn⸗ 
unnen⸗ 


Beunnen; dee B-meifter,, ber die 


..p . 


Beunnen, Waſſerleitungen, Wallers 


NMuſte eines Detes in Aufflcht hat Der 
:. Möprmeifee, Kunkmeißer) ; an einigen 
' Drten’ der Suffefer eines Geſundbrun⸗ 


nens; Das B moos, eine Yet Moos, 
deffen Wänden oder‘ neospen von ſelb 
abfallen und aufkeimen j die Benim⸗ 
e, bei ben Dichtern, die Nimſe eines 
unnens (Raabe); der B - ort, 
ein Ort. mit einem Geſunbbrunnen; 


das B.rad, an Ziehbrimnen ein Rad, 


mitteilt beifen das Waller aus dem 
Brimnen in bie Hohe gebracht wird; 
der D-ränmer, ſ. Beunnenfes 
ger; die Be röhre, bei Yunmpbeuins 


nen, bie ſenkrecht ſtehende Ruhm ‚in 


welcher. das Waſſer herauf und heruus 


gepumpt wird; das B-faly,.:Salı 


welches aus ſalzigen Quellen berehlet 
wird; die D- fäule, bei den gewohn⸗ 


lichen Ziehbrunnen, eine ſenkrecht es 


hende Säule, auf welcher in einer 
Schere ber Brunnenſchwengel ober die 
Buthe zum Seraufsichen dei. Waflı 


- Beweglich IE ( Brunnenſchere); der B«- 


ſchrank;, die dbere Einfaffung eines 
Ziehbrunnens; Der DS ſchwengel, 


. bei. einem Zlehbrunnen, der Balken, 


welcher. auf der Brunnenſaͤule in der 

Schere befeſtiget iſt und an deſſen obcen . 

Ende die Brumnerfange mit dem Et⸗ 

mer fih befindet; Das B-feil, has 
Par Eimer “eines. Ziehbruurens; 
8 - 


< 


69 Brunf .: 


die B-Range, die Olange an bem 
Brunnenichwengel, worgn der- Einer 
hängt; auch eine bloße Stange mit, eis 


nem Haken am Ende, am melden man. 


‚ beim Schöpfen die Aaun hängt (der 
, Brunnenpalen); Der Be fleiger der 
Auffcher über folshe Brunnen, big in 


- Belfen gehauen finb, und her fie beßeigt, 
- eine ſchlechte oder ante Sunge; auch: oft 
nur bie eine Hälfte der Beaf: es flicht 
, mich in der linten Bruſt. Ja 


um das Schadhaſte auszubefleru; Ans 
‚3 - trinten, ber Sörunnenacbsauch 5 

der d.- reinker; 3 das D- waſſer; 
die Ba zeig, die Bet, ba welcher mon 


Die .Gefapdörunnen. au befuchen past; - gen, halben 
3 — dr Sc, ander kn weh 


der B-ziegel, sundikhe Ba * 
welchen mon. beſonder⸗ 


nmavert. ( Werkſtein⸗vi⸗ Sehen 


Brefla, sine Asp Sreffe: mit beinahe 


. hersförmigen Bläncchen ; bie befonders 


60 Duden wachſt (in- ‚Dalstngen Breuns 


-dle Quel⸗ eines Brunnens,, amela, ber 
Uefprung, . die Urſache. 

Bruͤnſt, w., bee Sufand inch Kies, 
da. en ‚vom Feuer nergehrt wird, in wel⸗ 
chen Beheutung cd im O. D, filr Jeuers⸗ 

beunft Ubblich id, und in dee. Meheheit 

MDrunſte lautet. uneig. für. Hige O. 

D.; eine heftige Leidenſchaft, worzligs 

lich der Siebe, befondess dee finnlichen. 

Daher Im gemeinen Sehen von dem Bes 

Hattungstwiebe. der Chiere, sofür pie 

Jagser a lagen; .: ‚Beünfhg, 


ſianiichen Eiche, burchhrungen, aber 

auch von ciner lebhaften innigen Ans 

dacht, obwohl dann inbrünſtig «ld 

. ebler vorgesogen wird; Sie Bruͤnſt⸗ 

zeit, die Zelt, in welcher die Thiere 

brunftig werben (bie Brunſtzeit). 

Brünzen, unth, 3., den Harn laffen. 

Brüfch, m. -eB, ein Name des Dixus 

. feborus (au Breuſch und Wristen, 

Brufwurz). 

*Brüsk, barſch, tregig; Brüsficen, 
anfabren, hart anlaffen, trogen. 
lt, w. M. Brüfte, Verkleinerungw. 

das Brüftchen, ber vordere obere und 

eshbabene Theil des Rumpfes bei Diens 

Ken und Zhieren: eine bveite, ho⸗ 


' be, Aadıe Beufl, 


Bruſt veichen, ge 
ein Kind von. der Beruf ent, 
- wöhnen, ihm Die Bruß nehmen. 
‚ eigentlich wird Gruß zuweilen 


‚ au den Degengefühen Seißt bee 


Drufbeere 


Sid⸗ in: ib 
Bruſt werfen, ih ein Unfchtmgrs 


mit, ben. Darin befindlichen Fingeweiben, 
befouders ber Lunge und dem Herzen: 


. es beklemmt mir die Beaflz 19 
kann nicht frei Athem eine 


ſchwache, ſtarke Vr — 


cngerer Bedeutung, bie beiben ſeiſthi⸗ 
uden Erhbhunges au beiden 


Minds die 
es Auten; 


lichen Geſchlechte: ei 


um 
füg Henn 
‚oder fiir dem Menfcden Fels gchrancht. 
Berne : eine Vekleidung der-sruß, bes 
ſonders beim weiblichen, - @efchledhte : 
Schnürbruft auch HI Brefl. In 
den Sehmelzhutten heißt Beuſt, Die 
Wand am Schmelzofen über dem Gero 
de; dann auch, die Abdachung von She 


- ia der Scharte des Abtreibeherdes an 
, bee -Glättgaße. ‚Ya weiteßen Verſtan⸗ 


de benennt man im Garterbar jche Her⸗ 
yorragung am Geheine, eine Beruf; 


der Bruft gehen; die D- 


‚Bunge (das Brußmittel), "der 2- 
‚beum, ber runde Baum, weichen ber 
Weber vor ſich hat, und worauf er das 
Gewebe minder Cbei den Seidenwebern 
der Spannbaum, bei den Sammtwebern 
der Pinnebaum). An den Mal; baeren 


iñ der Bruſtbaum ber obere ſcharfe Cheif 


(in Schlefien der XDeltbaum) , der 


- DB - beerbaum, ein Saum im fübls 


chen Europa, der rothe Beeren (BGruft⸗ 
beeren) trägt, weiche in Brußleanfpeis 
ten beilfam find; die Brüſtbeere, 


„bie Deere einer Otindiſchen ame und 


diefe. Phonss froh; die Wesre deb Gruße 








Rufe 03 


. Beerieumes; das D- bein, data .- Bat lagch ek Kasıne.a 


yellges (dwammihtes Bein mitten auf 


. ber Schu, an. welches Ach die Aiypen 
anſchlieben (ber Sruftgocen, im gemels . 


men Schen ber Heriknordei); Die B- 
beflemmung, eine Gehkemmung anf 
oder in der Wruß, duch weiche, das 


; Mpemholen erfhwert wird; bie-B- 
befchwerde, eing Befhwerde oder ze . 


dreite Rlewen, selcher die Bruß, des Buxʒel ie 
©: Role 1 ——— 


ridgere Srantpet der ruf, oben der 
Lunge; das Bd - bild, ein-Bewählde, 
eine Perfon bis water die Bruß vorfkels 
lend (ein Srußfüd); die -binde, 


hei den Muhßärasen, ein Berbanh, def 
„fen fie fh bei Bruffsnden dehlenen; 
das B⸗ blatt, am Pierdegefhler, der 


er angibt (der Beußrianen);-die 
-biutader, in ber Zergliederungse 
tanfı, "Diejenigen Dlutapern, weiche, das 
Blut son, den Zheilen ber Bruft zum 
Herzen’ surhdführen; der B.- habs 


oberũ Ebell des 


ein bie. Lamme geſeht werben ; dag B 
fell, Iwerchtell; dan Brfieder, 
ein Bieber, welchen in eluem Sehles dee 
Bruß oder der Zunge feinen Grund batz 
die 8 - ‚finne, pei den Sif.ien, die" 
Sinven ober Zioflen , welche etwas, une 
terpalb.an den Seiten der ee 
ger bein Lopfe befindlich.Eud (die Bruſt⸗ 
0000 ;.deu B⸗ fieck, ein Grüd Zeug 


„pber, Ye, wornitman. bie Vrug be⸗ 


beit; augh in wicl aly Geylian, Abpufe 
ku; die —— 

el Bruffle 
ee 





aber Sörußcher 


..: Bid mit einem ywar jen Zled.an, des 





ie. 


‚per Beukkofen 
Sang,. in, ber Sernlicherunggfund 4 ber 


"geb, bei handen Solarbeitern, ein . . 


* 


daudel; bei den Echlöſfern das Pors L 


Soprer, auf deffen geöggenes Schere 


wan fich mit der Bruf Riget, um ihn 
.„. enzudräden; dag B-breit, ein Brett, . 
‚wel@es beim Bohren mit dem Brufe 
bohrer vor Der Beufi befehiger miebyum 
FRE anzubrücken (bei den 


Bakıit den Bob 


Börtiperi, die Veufdaube odtr Brufs 


breit, bei. andern’ KHolzarbeitern. das 


Beufpals, die Bohriheibe); Die B- 
»aube, |. Bruſtbreit; die B-deüs 


fe, in der Zergligberungskunf,. Drüfen 






„verdünnf- 


wm der Beruf; die B-drüfenfblage . 
- aber, fa der Zerglicberungsfunf;, ein 


MR des Innern Bruffihlagader, weiber 





in bie Wirufdeüfe geht; das Bes. 





fen,. ein eiſernes Vinukſchen 


di; Bde 
tten, arckf. 3. flcb (mich) brüſten, 


die Bruſt hoch amportragen, uncigente 
lid / Foly fepn:_fich mit etwas,brüs 


Alen, ſich auf etwas, beüften, mit 


7 etwas groß thun, Rola auf etwas feon; 


das Bruͤſtende, in der deroüede ⸗ 
wungstunf,. das vordere Ende des 


. Gölüfelteines, welches rundiih drei 


eig if; die %-entzündung, eine . 


Entzündpng der. Theile in.der Buß; 


"Die 3 = felge, di ⏑ an Der pie 


Gefäß mit einer 


‚das D-gla8 ,.ein tunprä.gläjepned > 
Heiaen runde Dogg, 
. ehyem die. Buft bush Srmpggung 
And, weisad; Zanp-mit 
ber Öffnung über Die. Mayıe Der weislie 
sen. Gruß. gehürzk wird, damu biefeibe 
Derausgejogen werde, wenn ſie zuu lein 
ik; der D-.barnifch, cin, armeh, 
durch welchen bie Brufk hehect apied, 
(ebemapis der Bet, Den Brußziptte 





melcper. Dip — mei. ganzauße 
—— —— 
häutige Säcke in; der Grußhägle ¶ weis 


.. ‚Heßie Brufpaptbildet ; dig. S-höple, 


in der Zregligderungsfunß, ‚des. hable 
Raum · ber Bruſt zwiſchen - de Als 
Beinen, ‚ben. Rinpen und, dagc Dice 


graihe; das B bolʒ, beidgaumuus 
; Feen not Reli meh ſie or die enn 
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nehmen, um die wofage damlit ylatt u 


.° 


Brußponig 


‚ Kbueiben;; ‚bei andern Arbeitern fo viel 
“Als Brußbrett:: In der Schiffbaukunt 


= werben die krummen Gölger, welche ſich 
bben Über dem’ Vorderſteven ausbreiten, " 


. . . 
⁊ ur) . 


unten an die SHeliefbung anſchließen und 


gleichſam die Bruft des Schiffes ausma-⸗ 


* breiten; das 


en, Ventyrther gehnunt; ih * 


Schmelzhutten, ein rundes Holz, weis 
"des die Höhlung der Vruf- des Bm 


herdes bildet; das A-bonig, eine 
m, Ban, Bee Fa ra 
u. u — 


Beruf Sabehd; 3 der Bruͤſtkern/ j 


‚derbeb,, gichcpfein kertge BR BR 2 


‚yon dee Bruf des Biindes; Die B 


kette, eine Kette, welche Aber der Geul 


— 
J 


o· 


4 — 


uni 


dangt, beſonders eine Kette am Pfer⸗ 
dekumthet, woran bie Heiumtette hangt; 
ver B - knochen, f. Pruſtbein; 


der BeEnoten / —E— 
En. ein Nerventaoten in den Tpellen 


pn die B-Erankheir, cine : 


.. 


—— le: : 


en ade, wa —2* 
Se Be aß; der BD iemidy, 1 ſ. 
Tungenkraut; der B-Iat, da 


geſteifter dreieckiger Bag, cin Wieder, = | 
u“ 


— * 
der nürt as 

leder, ſ. Brufifteck; die 3 -Iebe - 
9, ia den Gebauden, der Theil der 
WMand winter den Genkern-!Beufimauer, 


- Brufang); auch die Mauer oder, das 
derhtzerne Gelander an Brucken, Geben, 


Weile abſchuſſigen Stellen sc. die d- 
‚ beiee ‚ beiden Tügkn ſo viel 


der Bruftling, ge 


Be de⸗ — 5— ah wenden | 
—— einer 0 Bruft; re 
Braſtlebne; 


"aber — di 

gm Beiden Getten der Bruf; die B- 

Br sine goldene ic. —* an das 
de Bruft 


Brufeit 


Reken, welche auß den Urmgefledht 
. ‚ \entfpringen und ſich durch den kleinen 


Brufßmuskel zur Haut dir Beuſte ver⸗ 
nen, derjenige Thei 
eines Sliegenneget ber Pferde, weiches 
‚ die Bruft bedeckt; das 3- pflafter, 
ein Hafer für kranke Srauenbrüfe; die 
+ pille, eine Brafarienel in Weolt 
“ve Pillen; das 2 - pulver, tim 
"Brußarzenet in Schalt Eines Wales ; 

die -pumpe, dia —— bie 


die Lunge seiniget, 'b 
dert, die = eihigtng 
olgung ber SHE oder ber fünge vom. 
d, ein Giuck an — 
hie sur Befeſtigung 
der 3 - riemen, f. Bruſtblatt 
dee D-ring, eiſerne Ringe ah” 
Bpyuſtriemen, die Gtkänge daran zů bes 
“ fehlach; der D-faft, eine Vrüßers 
genei in Geſtalt eines Saſtes; on 
„Sid, ein S auf ber 
tragen; in engeret Webeutung, —* 


der Zerglieberungskunſt, diejenigen 
‚Shlagabern, welche den Theilen der 
Bruft das Blut zuführen; Die B 
ſchleife, eine Bandſchleife vor dee Beuſt 
"des welblichen Geſchlechts; der 3 - 
87 ein Schmerz Auf oder ia ber 

Bruſt (das Bruſtweh); Die D- ſeite, 
. in den ungariſchen und Gteiermärlis 
ſchen Hüttenwerten, diejenige Mauer 
uinmn Dfenfoc bei einem Wlosofen, woria 


"dee Krenn mit bee Fort angebracht it, 


umb wodurch bie Balge gehen (bie Bals⸗ 
ſeite, Krenuſeite); die B 


in ben Echmelzhutten, zieh” Stansen, 
. . melde bie-Bruf des Floßofens tragen ; 


: Zinn, 


.die B-flimme, ia der Singekunſt 
die natürliche. Stime fa’ beh hahern 
da man dieſelben aus Heeier 
‚ Bruf bervarbringt ; ; der DB - ffreif, 
L viel ofen das S-äd, 


Range, 


SBrutthee 


u viel als Bruſttern; in der. 
rc; der dickere Theil walten 6 dem 2* 
und Rumpfe der Zieſer, an 


_ wenn fie mit Slügeln verſehen —* 


die Flügel befinden (auch der Baufs 
ſchild, der Haleſchiid); ein Stuck vom 


“einem Ganzen, welches vor bie Bruß 


gehört, vor die Bruft befeiget wid; 


„befonbers der Theil des Harniſ 


Die Beuf bebeckt; ‚bei den Fechtm 


ein Leber, weclches fie wor bie Gruft uche 


. Men, und worauf die Lehrlinge Stoße 


- 


Pr 
En 


sem gegen. Bruſtbeſchwerden; der Du 
trank eine Brußarzenei als Trank; 
eine Beufarzend 
rüſtung, W.-en, ‘ 


dee, die 
eine Bauer, melche bis an: bie Ben 


, dren müffeh ; ein Bemählde, noch meht 
aber ein erhobnes Bild, weiches eine 


Perſon bis unterhalb der Bruft varlichle 
(Berſftbild); in der Wappenkunk hin⸗ 
‚gegen das Bild eines ganzen geharnifch« 


hen Manne; Dee D-thee, ein as rt 


hub. non verpiedenen heilfsmen Ken 
3 -tropfen 
ie Dh 


reicht; in Ben Gebanhen bie Mauer 
unter Den Lenſtern Chic Lenſterbruſtung, 
VBruſtmauer); an ben. Kühne unb Zloßs 


(dien, Kir feilförmigen Enden Yiaten 
und vors; Die Boe warze, die Marie" . 


in des Mitte der Grüfe, befonders bes 


rgelbluchen Geſchlechts; das B-wafr -- 


fer, datjenige Waffen, welches fich bei 


. bie Rippen anfıh 
‚ oder Bruſivanrrel, Name det En⸗ 


Bent 
. eine nelle meisjihe Seof, Beufnert 


. genannts die B <winde, in den 


Bergwerken, eine Urt Winden, mits 
telſt welcher ſchwere Körper in die Gru⸗ 
„ be.gebeacht werben; der B-wirbel, 
"me Zerglicherungstunft, Diejenigen 
Wirbel des Küdgrathes, an welche ſich 
ließen ;- die B-wurs, 


aelmueg und des Däufsborns; der B- 
. suder, fo viel als Gerfienguder;. der 
. 8- yungenbeinmüstel, in ber Zer⸗ 
glederungetunfi, ein: Muskel, der yon 
‚ber Pintern Flache des obern 


mittlern Zungenbetnes gehet, und 
u b acht, 
de⸗ Beltenknen Bebernich und von den 


Vogein Bberpaupt: Die Hübner find 
in der Brut; bieausgehrütcten Zune 


KIbR, won elea, Tieren, Die pub 


lern geboren mexden ; die ſunge 


Brut der s .befonders in Zum 
— Brüts 
Fa eig rärsen 


%,. Srümoögel 

Fe * ** im Dre 
een 2* jenenbent, 
Schlangenbrus. ‚‚Iincig., im schäß, 


. Ham und werächtlichen inne von-käfen 
oſe Bruiz 


Eindenn: ein⸗ boſe game! 


die B-biene, biejenigen Bienen eines 


‚einer Urt dee Waſſerſucht in der Beulbs 


Dehle anhäuft; eine Art abgerogenen 
Veantweines, welche der Bruk heilſam 


ſern fol (auch LLuſtwaſſer) die => 
waſſferſucht, eine Art dee Waſſer⸗ 
Kr, bei weicher, 5 da⸗ Bol in 


ber WBenkpöhle anbäuft; 
webr, in her Befeſtigungekunſt, der 
abesße Theil einer Mauer, eined Wels 


Sea, eine Melimerks, welcher der Bee⸗ Mi 


ſatzung bis an die Senf wicht. und zur 


wert, 


dee B-wenzel, eine algemeine Be⸗ 
Aaennung en —— ke eine 


gewolbte Su 
lebichen, kr; "ie > — 
an den Orgeln, afes basienige, , 
Aaas der Gpick beim Spielen vor Wh , 
LTM 


bat, Im gemeinen, Sehen 


> 
. 


Stockes, welche die De ol 


bkwWehre oder Beſchatung berielbenient; . eiltel, 
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Srukal 

bebriet: ein vrũtiges! "Hi, die 
Brürmaft, tm Forſtweſen und in der 

kandwirtbſchaft,, das Gehirn und die 


Larvden der Käfer 10. in der Erde, als 
Maſt (im Gegenfatz ber'Holamafl)s der 


* Brurofen, ein Dfen; In welchem man 


durch ntiche Warme viele Eier auf 
Elnmahl ausbrütet, mie im Honptenz 
die = fcheibe, bfe mit Brut befeks 
ten Schelben in’ den Bienenſtbcken, zum 
nnterſchiede von den Yrots and Konfgs 
° fleiben. Die "Zellen einer folhen 
a Vthelpe helfen Brutzellen; ; die Brũt⸗ 
it, die Zeit, in welcher die Vögel zu 
růten pflegen; die Brũtzelle, f. 
he die 3- Zwiebel, eis 


ne, kleine Blumienziiehel‘ ‚die an ber, 


Bauotzwiebel der Mutterpflanze wäh, 
m die man von berfelben ablbſet und 
ce verdfungt. 
rutl "ieh, “grob; ımgefchliffen ; 


“ oe Deuralliä, die‘ Grobbeit, Unger ‘ 


vſtynfffenheit. 


| "Borhtto, in der Khufmannefbr. bie Waore 


‘mir nfesriff deſſen, worin fie gepackt 
3: RB: dieſer Kaffee bar brutto, 


2 E mit dem Packgut (Einballage) fo ” 


* oder ſo viel gewogen. Es ſſt entge⸗ 
""gehgefegt dem Netto/ oder der bloßen 
U. reinen Waare. 


. Sfr! ober PAR! in’üihender Sant, mit 
* welchen man Jemand ein Zeichen der 
Repeh bi iben oder 


en Ind daß er 
‚fen zen fül. 

Züßbeln, unth. 8., mit haben, mit 
einem seriifen Beraufh Hafen werfen, 


“yon -Maffer. 
Bähbern; und. 8. mit haben, Nac⸗ 


2 ahmuns bes Tunes, ben das Beuer ei 
ne 
| ur wenn ed von dem bineiufiiemenden Bus ' 


Wind⸗ oder Zugofend verurſacht, 


"ige der Luft angefaht wird: es dub⸗ 
bert im Öfen. " 
di 


— 5*— und ver⸗ 


Auechtlichem Stuͤne em tingezogener, Höfer 


oe Rnabe; s guch von erwachfenen Perſenen, 
r — bosbaften, laßerhaften, ueder⸗ 


— ben Menſchen: ein 
—2 toswillodiger Bu⸗ 


> _ —* en; ” n, Werfieinerungsw. ' 
n D. Büblein, 


ende 


geh wenn dich die 6: Sfen Buben 
3. Jodlen, fo folge ibnen nicht. Ge 
auch In den Zufoinmenfegungen: Cot⸗ 
' verbube, Schandbube, Spitibu⸗ 
* be. nf den Franzoſiſchen Spielkarten 
"werben die Abbildungen funger Krieger 
“ auf ben Karten, wie auch biefe Karten 
' ſelbfi, die in Anfchung ihres Werthes 
auf die Konidinn folgen, Buben ges 
nanrt Cin der Deutſchen Karte or: 
Unter); die Bübelei, M. 
das mildernde Derffeinerungswort * 
Büberei; Bübeln, inth. 3., das Ver⸗ 
. Beinerungem. von buben, ein wenig 
buben,; im weiterer und milderer Bedens 
“ tung, feratthaft handeln. . 
Buben, unth. Z., bubiſch oder als ein 
Bube handeln, nur in böſer Bedeu⸗ 
" tung: ,buren und buben, bie ' 
ſchandlichten Ausſchweifungen beechen; 
die B-diftel oder der Bobenſten⸗ 
l, fe Kartendiſtel; das B- 
“ branı ſ. Mangold; der Bſtreich, 
sb- ſtück, die böfe That cine 
Buben; die Blberer, m m. en, bie 
' fehlechte Handlung eines 6ßfen Buben, 
eine ſckãndliche Handlung überhaupt; 
Baubiſch, E.u.H.m., nad Art böfer 
* Buben, bospaft, betrügerifch. 
*Yucentalir, das große und prächtige 
Schiff, auf welchem fonft der Doge zu 
Venedig ſich jährlich am Kimmelfahrtss 
"tage mit dem adrlatifchen Meere ver 
mahlte, indem er, zum Zeichen feiner 
Immermwährenden Herrſchaft über das 
Meer, einen Bing bineimoarf. 
* Buckpbalus, bas keibpferd Alexanders 
bed Großen. 
ſaes, M. —— Verkteine⸗ 
ruhgsw. Das Blchelchen, O D. 
Büchlein, Buchel, mehrere F el⸗ 
nem Ganzen verbundene Blatter 
Bogen Papler, auch auf ähnliche‘ 8* 
verbundene Blätter "Schreibicher; bes 
ſonders bedruckte Bogen, 
Buch abgeben ſolen, mie "dug der Ins - 
. halt ‚berfelben: ein. Iingebündenes 
oder robes, en ae (eher 
‚ein ‚gutes, &nes 
Buch, In Anfehung feineh Inholts 
"ein Buch ſchreiben, dtocken bin⸗ 


welche ein 


Lam _ 4 - 


Bud adet | 


“ Ben; immer übet den Büchern 


Liegen, immer Iefen. Die Kauflente 


verſtehen unter Buͤchern vorzuglich ihre 
Kechuungsblicher, daher duch halten, 


Rechnung führen, etwas zu Buche 


Bringen oder tragen, auch Hof bu⸗ 
chen, es Ind Rechnangsbuch eintragen. 


Uneig., nennt man zuwellen Buch den 
Wiättermagen ober ben deitten Magen 


Ber’ wieberfäutenden Thiere, deffen Fal⸗ 
"ven ben Blättern eines Buches Khnlich 
nd. Berner: ein Theil eines geſchrie⸗binder zu ihren Arbeiten bedienen; Das 
 %-b-Ereus, ein Werkzeug ber Buchs 
binder, womit fie bie Bogen zum Trodle - 
"nen auf bie Schnüre hangen ˖ (hei dem 
Buchbruckern das Buchdruckerkreiy); 
"der Bbleim, der feinere keim bet 
den Buchbindern (Mundleim); Die 


benen oder gedruckten Buches, feinem 
Snbatle nach, cine Abtheilung deffelben: 
im zweiten Buche (Theiie) ſeines 


Werkes hat der Verfaſſer dies 


bewiefen ; enblich eine beſtinmte 


Menge Papier, gewöhnlich 74 Bogen 
e kinander gelegt: ein Buch Papier 
“von. 24 Bogen; der 
Adel, welcher ſonſt mit gewiſſen gelehe⸗ 
ten Würden verdunden war; ſowohl 


B - adel, der 


eine ſolche adelige Würde, als auch mit 
ſolhem bel begabte Perſonen, in wei⸗ 
terer Bedentung ber durch eine Urkun⸗ 
be nen ertheilte Abel; der 5 - am⸗ 
pfer, eine Set Sauerklee, die haufig ums 


klee, Buſchampfer, KHerklee); der D- 
beſchauer, (Bucherbeſchauer) ber ein 


Such, ober "Bücher durchfieht, ob Me ' 
nmittelſt welcher bie Buchhruckerſchwürze 


ohne Gefahr für Hfentikhe Auhe und 
gute GSitten gedruckt "werben können 
(Eenfer); der B-bewahrer, (Bu⸗ 


erbewahrer) überhaupt, ber Bücher 


bewahrt, in Vermahrung, unter feiner 


Aufficht hat, befonders aber, eine ganze 
 eächerfamumlung, einen Bucherſchat 
’ (Bihliorhelar); Der B-binder, ein 
Handwerker, weicher Bücher einbindet; 
bayoır das Buchbinderbandwerf, 


der Buchbindergefelle, Budbin, 


derjunge 26.; Die D-b-able, bie 


’ 


Ahle, deren ſich bie Buchbinder gm 


Selten der Bucher bedienen; die 


binderei, M. - en, bad Handweet 
des Buchbinders; die Werkkatt, mo ' 
-b- " 
‚gold, geſchladene Golbbiattchen, deres 


Bücher gebyaden werden; Das 


| Budpruderprefe 641 . 
6 bie Huchbinder zu den goldenen 


* Shnüten an den Büchern, zu Ziteln 
mb Verzierungen bedienen, der B- 
 &-bobel, bei den Buchbindern, ein 


kleiner eiferner oder meſſingener Hobel, 
womit fie die Späne zu den Deden ter 

er behoben; das Werkijeug, bo⸗ 
mit fie die Bücher beſchneiben, und wel⸗ 


ches eine eiſerne am Rande fcharfe 


Scheibe ik; der B-b- Pleiffer, der 


Aleiſter aus Stärke, beffen fich die Buche: 


%-6-preffe, bie Preſte sum Ein⸗ 
preſſen ber Bücher; Das B-B-fils 


ber, geſchlagene Gtiberblättchen "der 
Buchbinder; die B-b-fpäne, bie 
Papierſpäne oder Yapierfihnigel, welche 
: beim Beſchneiben der Blicher abfaltn ; 


das Büchbrod, f. Buchampfer; 
der - drucker, ein sünftiger Künfe 


| Nler, weicher Bücher mittel zuſammen⸗ 
ter den Buchen wachſet (Hufenampfer,. 
"WBotterammpfer, Hafenklee, Sauerklee, 
Axulueksklee, Gauthklee, Buchbrod, Buch⸗ 


gefegter metallener Buchſtaben und dars 


"über verbreiteter Schwurze in efnce 
Preſſe druckt; in engerer Bebetstung, 


bee Deucher, dee beider Pelle befhäfe 
tigt iR, Im Gegenſat bes Setzerb; den 
35-d-ballen, die Ichernen Salem, 


auf bie Schriften aufgetragen wird (ges 


woöhnlicher Druckerballen pber Ballen); 


die B druckerei, M. - en, di 
Wuchdruderfun, "und die Hoftalt,’ wo 
Bucher gedruckt. werden (auch bloß die 
Draderei) ; die DB - drnderfärbe, 
Buchoruckerſchwaͤrze; deg >= - 


berr, ber Herr, ber Fefiger Einer Buche 


deuckerei; Das Bed⸗ kreuz, [ Buchs 
binderkrenz; die 5-5 - kunſt, die 
Kun, das Gewerbe des Buchdruckers 
(die Sucdeudere) ; die 3 -d-leis 
fte,. £. Buchdruckerſteck; die B 
d-prefle, in den Buchdruckerelen, bie 
ceſſe, Anater weicher die einzelnen Bo⸗ 
eu einer Schtift abgebrudit ober abge⸗ 
sogen werden (bie wem); die BH- 





ES Ba 77 Ver, Bigmm 


Körißı ; t Vucdenderfinbe; > Mullfieiien, das Stchlen aus is 
die B-d<fdiwärze, De en era (Plsgiom) ; die Bücherei, Mt. 
dee dee Sirniß, deren fh, bie © won, eine Gücherfammlung, ıab der 
"Bruder gum Druden bedienen Die Ge „ Det, wo fie befoblich ia (Bibliothef) z 

- Bruderfarbe); dee B-d-Mabe, mes - der Mlicherer, - 8, ber. bie Mufihe 

allene gegolene Guo taben, deren man“ - Ber eine Bücher füprt (Wiiliotpelar); 
A beim’ Bücherdrtchen bedient (Tr der 3 efel, fn Bussöurg, eis 
u); der B-d- loch, Tine in Gola. . Wenig, der keine Nenntuife beit . 
‚wer Metall geſchnitte ne Berherüng, und nur zum Srunf uab nun ben Eheim‘ 


. Deudöogen guwelieh mit eingebrudt - . melt; der D- fertigen, veraga⸗ 
neiden "Eodtrnderite ücerleii, . Bey für fipreiffeliger Gcheiftkeher ; ham 
Wügerod tnp bloß Etat, Digneite). nah die B s dee D- 

>, plcbe. ode Bůche, m, D. -n, up  fremndg die-I-balle, K Bible 

der Blebbaum / vin bei ugs ginkeb the; der D-bandel; der Handel 
suihßer Baum, mit Afbenlar, um Be . mi gebundenen ‚und meih altın Bir 

. De ansgeadten, Mänzend grünen @läts . " chern; der 2>-bändler, der init ges 

tern, Deffen glatte Rinde in. der Jugend — ‚meiß aten Büdern bandeit 


"Bucher der zgangz ‚der D- MWllcherfammlng beitinumt iR ( Giblige 
ping: did Wbedde; Der.  sheigchäube)) Die‘:2d.+ Bammerr, f. 
. wald ir, da San, mmitden Buden, . Vitliothelz. der Br —S een 
ein Hain, yi Sin ein Wätd,zc. yon f. 





: Bagln die Bücheichel, die drei⸗ 33 —— ——— 

— — — „Anhalt ber Bucher, umb-befenderd ges 

„Pp. Sun, Bid ſwichtliche x ne Ye kaatı 
We —— ai 


—* ins — * —— 5 
Buche — {1 ‚od on Deike do , 








tiögen: ©, Ihter sefchichtäichen umfände (die Gi 
Aral ‚Eu De, ,' vom O8 d@ | gerfinde);:der. 8 -Eram, Emm 
. Qiudhe, non hähaum ; das Dh aber Handel mit Yikhere im Kieinen ; 
a ae CHR uni Beoniinze we vos 
en je 8 -yai elbſt un wit . 
Manpenärt, mweldt fi auf den Bucden "hart Der Wi -kehirt dr ac Oi 


aufbäftz Se 9 - wand, in den Gäre _herfium hats anch einer, bee.mit. - 
„Yen, eine War Yon hungen Sapekufen . „geönnbepen unh, una alten Gälfern 


._ er Wuiftugtn: it (Söüchermätter, „ Wüchenfeher 
ee m.; der bie =: feier , "ütiquar); Die B⸗ 
über eine. Wücherfan inap „A Dlicherfenpenif; der 
führt (Burhektfeer, Buben ——— ; die 
Sücerhetäährir; DR, D-Iaus, cin iefer dab, die 
D- bedarf) —— * N. 
das Di Britt em ans vers Zuchs . 
- —— — Bit in —** 
* 
der D-dieb, —— — ea 


tichlt, ans Bei ausfhräte as 
—— 


. . ⸗ 
Biuüͤcherſaal 
J 
D . 


Kerl zu weit trebt; Der D-faal, 
ein Goal, in welchem eine Bücher 
femmiung aufgeht HM —— 
ver 3- ſaalwart, ber Vart ober 

Auffeher eines Bucherſaales; die DB - 
fammlüng, der Ba ſchatz, f: Bi⸗ 
: Bist; die d-fcbau, f. Eenfar; 
" Das B-fehaugme, bad Amt eines 
Erniords; der B-fühatter, f. Cen⸗ 
for; der B— ſchrank, cin Schrank, 
- Bisher darin aufzuſtellen und zu, vers 
wahren; dee DB -fchreiber,; — 
Acher Aucdruck für Scheiſtteler; Die 

B ſcheu, die Ehen vor Büchern, 


der Widerwille gegen Blicher; der B 


ſtorpion, ein Meines Ziefer, dad ac 

Wanze glekht und fich in Mige 

Sachen und Büchern aufhalt 

fpinne, Xrebsfpinne, Bigenfpiug * 

die B fpradıe, , bie eblere Sprache; 

Deren man fih in Büchern : ader “ 

. Schreiben —2 nn ftock 
Buchdruckerſtock Duft 

‚It Buchhandlern, er Ton mit. ide 

von Verloghüchern; Ser Be troͤdel, 


Der Zrbbel mie alten Bugern; der 
Bub 


D-wödler, der einen 
nt; des 2 - verlei 


welche pefkusgeloinmen find, nach dem 
geordnet (Katalogus) ; Das D- 
weſen, alles was bie Bücher, ihren 
- Zupalt, Werth, Ihre Gegenfände, ihee 
Schreibart, ihre Verfaſſer ıc. betrifft 
(kitteratui); der DB-wurm, 
Made, die aus dem a eines Heinen 
Käfers kriecht/ wethet diefer | 
die Gcholen den Bucher legt; 
ein th bee beſtandig über w 
‚-- Büchern liegt; das AB -Fimmer 


ki 


m 


| ala n arm mn 6 


sus ( Hagebuche, buche 
des geichen —S e 2 


A 


t 


‚ea Name dei gerieinen hinken gab 


ei 


X 


Bäcfübrer, m., ber Bücher um Bert 
deuſ Qereugfüpest, le 10.0; ——— 


des Wergfufen, weil beide 
chenwaldern leben. a 


son Waarenbändiern, 
"guf Borg —8* geben; das B- 


—R 7.69 


ber Das Befaungated fübe 


= Fe | 
„get, ein Gläubiger, der über feine . 
 Boberungen weder Pfandbtiefe voch 


Wechſel, ſondern eine bloße Handſchrift 
zum Beleg In Hunden hat, beſonders 
bie ihre Baaren 


balsen , das Halten des Hechnungsbt 


. he (Die Buchhaltung); der B - bal⸗ 

see, eine Perſon, win Vie Rechnun⸗ 
‚en bei Kenfeuten,, bei obsigkeitlichen 
Einnahmeh ıc. fa Drbmms halt und 


bie Mechningsbücher- in Aufficht bat; 
die B-balterei, das Geſchaft ded 


— bye Buchhalter und bie 


ten beigegebenen . und. undergebenen 


—A— ' Perfonen, und ber Ort, mo dieſe ihre 
. —J verrichten die 


die Behaltung, 
balten; der 3 - hande 


"Ger Handel mitgebrudten ungebundenen 


Bügern; der B-bändler, ber mit 

eebeudten rohen Buchern handelt; Die 
D-bandlung, bas ren mit ges 

druckten rohen Büchern (ber B 

del); der Laden und das 33 

—5— Wuchhändiers 


‚m.,bee Laden, bas Gewdlbe 


eines Bochdandlers. | 
Düdmarder, m., ein Name bed Baum⸗ 
marders, weil er Ach gen in Suchen | 


waſdern aufhalt; die Be maſt, di c 
Frucht der Xothbuchen, in ſoſern fe 
eine gute Malt für Echweine abgibt; 
die B-maus, in DO. D. ein Name 
dee Bilchmaus; Die-Bd-nuß, ſ. 
Bucheichel; das B- Sl, — * aus 
Bucheiheln aensehte ÖL 


Büchskaum (ipr,.Bny-) oder Bür⸗ 
bium, u. ein bekanntes Bortinger 


wide on Einfaffung der Beste, mit 
hen und dicken Reifen Bir 

ai %»bäumen, E,u.M.m., 

Sauchebaum aus hehe 


—— m, in den Rechten und 
H Ha 


nblungsmeen,, eine Schuld, Pie 
Im Schuldbuche angemerkt if, und 
wer der Gläubiger weder Pfand⸗ 
= Wear ia Landen Harz 


—** der 
2 Fobl y ce Same des ee ’ 


. 
. 
. 
4 F ul 


U .- _ m 


" BSüchfenfchlof, der Lauf, Der 


7 Buchen ort Büchfen verſchen. 


be Buäfänemm 


der B-fchhuldner ; din Schuldner, 
deſſen Schuld bloß im Schulbbuche ans 
“gemerkt IR.’ j oo. 
Büchfchwamm, m., eine Art Schwam⸗ 
"me, welche in Klumpen auf einem ges 
meinſchaftlichen Stocke wäh (in mans 


"den Gegenden, Elchhaſe; in Schleſirn 


“ eitpil). ' 
Büche dorn (pl. Bur-), m., eine 
Art Kreuzdorn in Spanten init ſchwar⸗ 
an Beeren. 
Büchfe, f. Büchſe; Büchſe (ſor. 
Büxre), m n, Verkl. w. Das 


Blichschen, ein hehlles walzenformi⸗ 
ges Gefäß oder Behaltniß von Oblz, Bein, 
"Metall ıc. zu alleriej Bebranch ; die Ar⸗ 

‚ zeneibüchfe, Balfambüchfe, Na⸗ 
"  Velblichfe, Sp 
| Adbüchfe. In die Büchfe 
vbvlaſen müflen, Gtrafe geken müffen. 


| Sparbüchfe, Armen⸗ 
"r büchfi e,G 


Tan ſengerer Bedeutung, ein eiſernes 
Rohe zum Schießen, ein“ Feuergewebr 
mit gesogenem Laufe, im Gegenſatz der 

* Siinten seine Rugelbüchfe,Scheots 


büchſe, Winddüchſe ic, Davon, 


der Büchfenlauf oder das Düch- 
‚fengobr, der — das 


Bas Schloß einer Süchfe; dte Er 
ſenkugel, eine Kusel, welche aus vb 
ner. Bilcbfe gefchoffen wird. 


und hinten inwenbig, tr bie Radena⸗ 
"7 gen gefchlagen werden umd mit zwei Oh⸗ 
“gen oder Widerhaken  werfchen find 


uchfen); auch ahnliche Ringe in den 
pen der WBafferleitungen, 


 Yöljernen E 
vurch weiche. zwei Röhren mit einahber 


yerbunden werden z bas viererfige Holz 


* an ben. Büchbendkerpreffen, durch wel⸗ 
. es bie GSyindel geht, wie auch. die 
nr worin der Zapfen einer 


elle geht, welche letztere man nu 


die Hfänne nennt., In ben Vujvermũh⸗ 


‚. Ien heißt ber Spiegel in jedem Loche des 


„0. Grubenſtockes, worauf ber Gtampfes 
‚. auffallt, auch Guchſe. Sm 


"gr Beinfleider. 
aehfen (fpr. Butren), 6.8, 


d.” In mei 
terer Hedentung, bei den Schmieben, 
die breiten eiſernen Ringt, bie vorn 


N. D. en⸗ 
"et .28-cäumer, bei den Grybſchwichen, 


mit * 'ehh Werkzeug, womtt fie die -uiit dem 
Bet. VBu ꝙfenmeibel —— nd 


Bhöfenräumer 


‘ fen, 1. 3., mit einem Feneegewehre 
* ficken; der Bbobrer, en Boh⸗ 
rer, den Bauf oder bie Möhre der Büchfe 
hamit zu bohren. B-formig, m 
"MW, die Form oder: Gehalt einer 
Bhuchſe habend; das Be futter, ein 
Futter, d. h. ein enger Sad, Ame 
Byeide von Tuch ober Leder, eine 
Buͤchſe darein zu ſtecken (Bluchſenſack); 
das Begeld, Geld, welches in der 
Lrmenblchfe geſammelt wird; der B 
geſell, bei manchen Handwerkern Ge⸗ 
ſellen, welcke wederr Wochenlohn bes 
fkommen, norh fi die Erbelt fuckmeiſe 
—vbezeblen laſſen, ſondern ihren Ders 
bierſt, ‘der im einer Buchſe geianunnelk 
” wird, am Ende der Woche mit dem 
Melſter theilen JWochengelelen); der 
Geſel, meiher bei Zufimmenfünften 
der Geſellen die Buchſe in Verwahrung 
Ins un: So: \ n vs 
‚bot und Reiknung barüßer ſührt Cder- 
" gabengefel); Die’ - bummel, ‚eine 
“Arc Hummeln, die für ihre Eder eigene . 
“ Bebaltniſſe, wie Buchſen, aus den 
“” Blättern der Bäume und Sträuche ver⸗ 
fertiget; der D-Euchen, eine Art. 
Buttergebackenes, welches iR einer 
gorm, die einer Bhchſe gleicht, gebak⸗ 
ken wird (im ſterreichtſchen ber Buch⸗ 
ſenkrapfen); der B- lappen, bei den 
"gern, ein Stuck Leinpand, womit 
je nach jedem Scuffe daͤs Schloß und 
die Pfanne der Wüchfe reinigen; der 
* B-mäcer., ein Handwetker, wel⸗ 
cher Buchſen und amderes kleines Feu⸗ 
ergewehr verfertiget (der Buchſen⸗ 
ſched); der d-meißel, bei dem 
Gerobſtchmieden, ein Meißel, das Holz 
"aus der Nabe ſur die Buchſe auszu⸗ 
meißeln; dee Bemeiſter, bie alte 
Benennung eines Zeuerwerkers, vom 
BSuchſe, welches Wort zuerſt eine 
Kanone bedeutete, Die Bemeiftereẽ, 
bei. Eintgen fo wie: als Gefchiutunk; 
dee 3 - pfemmig, im Berzweſen, 
ber wöchentliche Ba eines Bergar⸗ 
. better in bie Buchſe der Enappigaft; 


das Bpulver, Schichrulver; der 


En 
[) 
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.‚Bügfenfet 


‚m den Naben für die Bichfen wi 


ausarbeiten:; der B ſack 


— 


oder gegoſſenem Eiſen, zwiſchen welchen 
ſcch die Hammerhllſe befindet, der 
Bſchaͤfter, ein Handwerker, wel⸗ 
cher die Schafte zu den Buchſen und 


_ andern Heinen Feuergewehren verfertis 


ge CN. D. Kohekhäfter); die D- 
ſchicht, in den Mansfelbichen Berg⸗ 
werten, eine Schicht, welche jeber Häuer 

ale Viertetjape umfonf an arbeiten vers 

: bunden iR, deren Betrag dann In ch 
ner Yüchle gefammelt wird, zur An⸗ 

terſtützung der Verunglückten, Krans 
fen und Witwen; der Baſchießer, 

“ ein Name derer, die auf ben Schiffen 

dan Srücdmeifer zue Hand ſeyn můſ⸗ 

fen; der B-fchmied,' f. Büchſen⸗ 
macher; der D- fchuß, ein Schul 


ne. m 


Ar 


Wiite, in melde eine Büchſe trägt; 
der B-fhüß, ehemahls Soldaten, 
welche im Kriege aus Fenergewehren 
." Thoffen, im Wegenfag der Bogen⸗ und 
Armbruſt hutzen; der B-fpanner, 
” ein Jager, der, feinem Kern auf der 
” Jagd das Gewehr ladet; der B- 
_ er der die Sewehrkammer eines 
+ großen Herrn water Aufficht Hat. 
Buchſtabe, m.-en, M. -n, Schriſt⸗ 
zeichen zur Bezeichnung ber Laute, durch 
Beren. Sufarumienfegung Solben und 
Woerter entichen. Unejg., der mörk 
E ya Verſtand, bie Bedeutung bloß den 
Worten nach genommen, ohne auf den 


ſ. Ds 
fenfütter; die »-fänle, in den 
-Siüttenwerfen, zwei Säulen von Hola 


— 


® uchſtabenzahl 65 
Kenntnlg md zum Aueſprechen deeſel⸗ 


ben; die Peſt-mauſchel, eine Yet. 
zweiſchaliger Mufcheln, deren Schale 


auf einem ſchmutzigen weißen Brunde 


‚ die hraune Zeichnung hat, die Buch⸗ 
flaben ahnlich WE; Sie -Fi-nore, 


Zonzeihen, welche ˖ ſtatt der gemBhnlis 


chen Noten th Buſtaben beſtehen; die 


B-fl.- ordnung, wie Buchkabens 


folge; das D-FF-rärbfel, ein With 
‚ fel, dei welchem’ das zu errathende 


Wort rärhfeihaft bezeichnet wird, ind 


dem man bald. vorn, bald Hinten einen 
ober mehrere Buchſtaben wegnimmt 


keogogeiph); der B-ft- vechner, 
der die Buchflabenrechnung werficht, 


mit Buchſtaben Ratt ber gewöhnlichen 


Zahlen rechnet (Wögchrai); Die B- 


ft rechnung, ine Rechnunssart, 


: da man fi zur Bezeichnung ber Erd 


aus einer Büchſe; dann Die Entfernung, 


Ben ber Latelnifchen Buchſtaben bes 
dient (Algebra); eine anf ſolche Yet 


"geführte Hechnung, Berechnung (eint 


algebraifche Rechnung); Die B-F- 
ſchnecke, f. Abezetute; die B- 
fl- ſchrift, das Schreiben mit Buch⸗ 


ftaben, sum uUnterſchiede von ber Bi⸗ 


derſchrift; die Vſtſpielereũ, cine 


" Spieferch mit den Buchſtaben, de man 


fe auf werfchiebene knftliche Urt "ges 


braucht, ohne einen, nüglichen Zweck 


4uSinn bes Ganzen su ſehen: erwas 


nach dem Buchſtaben verſtehen 


Cer Buchſtab, auch bloß der Stabe); 


wie D-fläbelel,. verfieiuernd, das 
Cc. 
welg., dab Verſtehen, Erklaren na 
.. dem Broflaben. Baſtabeln, Buch⸗ 
geben, h. 3., f. büchſtabiren Cha 
28 die B-fiabenfolge, die Fol⸗ 
2 ge der Buchſtaben In ihrer gewöhnlichen 
Ordnung (das Abeze, das Alphabet); 
_. die A- flctienlebre , die Lehre vom 
ee Vuchſtaben, die Wintriiune "sur 


8 en der einzelnen Buchſtaben um 
n Wert aussufprechen oder zu leſen; 


bamit zu erreichen, 4.8. Gedichte und 
Beben, in welchen fich Wörter mit den⸗ 
feiben Buchſtaben anfangen (Tante 
sramm) ; Die B-Ml-rafel, eine Tafel, 
aud cin Blatt, worauf eine Abbilbung 
ber Buchſtaben oder Schriftzeichen ei⸗ 
nes Volkes enthalten IR; die Boſt⸗ 


verſetzung, in ber Sprachlehre, bie 


Derfegung eines Buchſtaben (Meta⸗ 
theß6) ; in der Verekunſt, eine Spieles 
sel, da man burch Berfegung ber Buchs 
Raben eines ober mehrerer Werter, an 
bee Wörter umb einen andern Sinn 
berausbringt, als den, welchen jene 


geben (Anagramm); dee d-H- 


wechſel, wie Buchfinbenverfess 


"zung; Die B-R- zahl, in ber 
. Buchklabeneechnung, eime Zahl ober 


Wröße, welche durch Buchftaben bezeiche 


er if (eine alachratſche Baht, Brite); - 





N 653. Ya ..Bu s.. 
| — ins Rab, eine Gedte nn h ukd Ein Me m Dad un Shin 
iten, ald das Abeze Buchſtaben cite chern, am Pferdegeſchirr. 
it, zur Bezelchnung Der Bogenzahl Bückelaſche, w., autgelaugte Aſche 
‚bei Büchern, mo die Bushhabengapt Buckeleiſen, * bei den Peruckenma⸗ 
23 Bogen enthält (Alphabet); der Gern, ein Eiſen, mit neeichem Re bie 


.Büchlläbler, -s, diner ber buch⸗ . swei leichten Sorfen- brennen, melde 
- Mäbeltg einer der an Buchſtaben hanst, an mandyen verucken ‚hinten herab⸗ 


dabei fichen bleibt und nicht in ben  Bange 
En Bude, e.un. w., einem Dada 


Geift eindeingt. B-fläblich, E. u. 
u.m, nah dem Buchlaben, dem 

Didelig, En U.m., einen Butwnhs 
auf. Dem Mücken, einen Buckel Babenb : 


e . . 
Billing. 


MWeortnerkande nah. _ 
». Düct, m, M. -en, eh ‚Heiner 


Meerbuſen, der Ort, wo das Meer 
Euͤe Einbiegung ins Rand macht [R. 
OD. Wiek); iu ber nichre dee 
eunde Zwiſchenraum eines Einſchnittes 
am Blatte, & B. heim Eicheubiatte, 
2. Buͤcht, w., M. -en, W. D. da 
Verſchlag in einem . Gebinde ader 


tin Freien; in ben Salzkathen. ein mi 
(Brettern belegten Hay, die Salykäce, 


auf demfelben zu trocknen; ‚sia : elendef 
Basen, und zuweilen eine Aende Hütte, 


n Bfichte dhtenfarn., m. -8, ein Geſchlecht 


bei. Farnkrautes, das fich ‚von ben 
Ahrlaen Gefchlechteen burch bie in Lie 
Hien gefieliten und unter den Dichten 


. bes Blattes angebrachten Befruchtungs⸗ 


thelle unterſcheldet. Büchtig, En. 
Km, ine: Bucht pber etwas dem Ahn⸗ 


. Gib babend; ein buchtiges Blatt, 


ein uͤndiiche⸗ Blatt, das an den Sc 
ten runde Rache Einſchnitte hat. 


— oder Bücbeetisel, * der 


Tilel eines Buche. 

— m., bie Acudi "Ange 
Pllanze und dieſe Hanse ſelbſt, weiche 
au Wegebreit gerechnet Wirk (Hribes 
- korn, Hendel, in Oberkrain Haden und 


an manchen Orten Brangweisen) ; ‚Die 
. D-.geüse, Grüse aus Buchwelzen 


gemacht CHeidegräge); die Buch⸗ 
winde, cine auf den Üdern wachfende 
Pflonze, die an Blüte und Samen 
dem Buhmeisen gleicht (wildes Heide⸗ 


Büden,. urckf. 2., ſich 


ſich (mich). budelig iachen, fo 


- fehe, daß man nicht mehr lachen Kon: 
. Der, A ein Käfer. mit. ſa⸗ 


denähnlien Sühfhöenern und . einem 
runden buckeligen Bruſiſchilde; der 


‚Büdeln, 4) th. 3, von * 


‚ber anfbuckeln; von — 
Bouckheln verſehen. zeckſ. 2 Ge 
. (mich) .budeln,. 

. Buckel. machen ; Rn 





auf bem Rucken. in der Gegend „dep 
Schultern Cher godecoqhe); die B- 


‚pinne, bei den Nagelfchmieden, eine Met 


Vinnen ober ficiner —— — 
« Köpfen, womit die Blafebalae ıc.. bes 
Ahisee wernen; das > tbier, zine 
geme ne Benennung- jenigen Thiere, 
‚melde einen Höder auf dem Biken 
baten, befonders bes. Kamel. - 
mich) Bien, 


fih mit ‚gebogenem Rüden. 


‚ neigen ;: heſenders aus Ehrerl 2 


ſich vor einem bücken (im O. * 
ten); Der Bücker, -8,, D,D. Bat 

Büdling.: Büdern, ırdf.2. Sb 
(mich) budern, D.D. 16 vida 








‚tote, Dogelzunge). 


tief buͤcken. 
' —** ar Budelicht BR 
nm. -3, ein Auſswuchs des Rük⸗ gelig, . 3. 


üdel, m Lig‘, wie. Du | 
kens, ein Hocker; im A er chen I. Bikling, m, es, M.. 2, Eine 
MN ber Rüden (R. D. Pudel). " Neigung. des Oberfärpen * Pen 





zwar aus Höflichkeit 


—R8 —— 


Buͤckel, w., M. - -n „eine cunde Erbe 
Mai, befenbres eine cunberpabene Wa 


4 


— 


Diating 


heſonders won der Berheigmug eg 

her Werfouen. 
ing, 

“ geräuscherter Häring, der vorher in 

Galzwafler gelesen hat (Büding, N. 
- D. Peckling, Bucken, Speckharing). 

—— m., ber Aberfluſſige, 
ige Göficpfeitshegeigungen macht. 

ni —— ſ. Bukoliſch. 


W., 


nd 


Mn Baude; Im Osnabruckſchen heißt 
Bode ein keines Bauerzaus, und 
— 28ling , Süder ein Kotfaß oder 


lebt noch in Den Namen mehrerer r⸗ 


ter, als Wolfenblittel, Kitzebüttel, Eims⸗ 


“Biel. Ja engerer Bedeutung, ein 
"=. Tehdyres Hölgerned Gebaude, welches auf 
“einige Seit, ald ati Jahrmarkten ac, er⸗ 
"reitet wird: Taſchenſpielerbude, 

Marionettinbude; beſonders der⸗ 
gleichen Gebaude, die de⸗ Handels me⸗ 
"gen auf Märkten aufgerichtet werden; 

. - der-B- mann, y: 1a geußen"@tädten, 

Urbeiter, welche die Buben aufſchlagen 

und abbrechen; "der B⸗etiſch, der 

Tiſch in einer Bude, auf welchen Waa⸗ 

"ee liegen ober verkauft werden; der 

B zing, drr Ziao, welcher von dem 

Bebrauch einer Bude bezahlt wird; 

der nee‘, — 8, in manden, . 

beſonbers N. D. Gegenden, der Be⸗ 

F einer Bude, eines Heinen Hau⸗ 

‚söuslee); das Budrbeil, 

„ N bie ganze Tahrende Habe eines 
Bauern, im ‚@rgenfag der unboͤbegli⸗ 

n Wrdel Bbel, Bubel, Inbudel). 

“> wnelz., das Recht ſich Der beweglichen 
: Gilter, ober eines Thelles berfelben 

N nach ven gie Kg Eigentfülmers‘ zu 

2 Enge, “fer. vVodſchet), 

*. dk ERSTE 9. 1: 16 England, bie 
„ Vehtmmung der zu den Gtaatsäußger 
ben erſoberlichen Auflagen die der Sb 

“ gangmintker dem. unterhaufe ſabruich 
ge Bewilligung vorlegt. 

L, wis, eine Art ſtarker wilder 

| Don im fühliyen Europa mit zotti⸗ 

ee ideen, am geiſe and, auf der 


gen 


- 


“ 


m. -eB, m. -t, de “ 


‘ der Oder, ber Name: eines bort ges 


ir. n, ein Aeines Gebau ⸗ 
Tier, ine ee Bohrung ; in Schle⸗ 


Er (as PERAGA Büfeledbs, 
das Weibchen Buͤffelkub, und ein 
Junges Büffelkalb). nee, ein 
pfümper, grober u. ungefitfeter Menſch, 
In Jrankfurt on 


wohnlichen Bieres; die Büffelel, 
M. -en, ein grobes, ungeſittetes Bes 
tragen; Büffelbaft, E.au.w., nad 
Kt rige⸗ Büffels, grob, plump, im⸗ 
geſittet Chüffelicht) ; Die 5 - baut, bie 
Dant eines Büffel; uneigentlich home 


NMenſchen, eine dicke, umempfindliche 
“ "Haut (Büßelfch) ; Büffelicht, E. u. 
Kffat (Das Verkl. i. davon, Büttel, 


u.w, f, Büffelhaft. Der Büf⸗ 
felkafer, ein ſchwar Kafer mit une 
bewaffneten Bruſtſch deſſen Hörs 


ner wie Buffelhbner monbfrmig gegen 
einander gebogen find; Buͤffeln, unth. 
g., wie ein Büffel arbeiten, d. h. gzro⸗ 


. be und ſchwere Arbeit verrichten N. 


D. puffeln); der Büffelkopf, der 


Kopf eines Buffels, und unelg., Die 
" ı Benennung eines groben und dumpaent 


Minſchen; der Name einer Art Heiner, 
wilder Enten mit. guryerrothem Sorte 


(006 Vurpertdoſchen). 


* Büffet (he; Büffub), da Shent 


< gar Uuflbemahrung des: Eilbergeſchirres 


sand: ber feinen ẽnquatche bapa "ein 
Schenitiſch. 


Big, m. ses, RR; Büg, jede gebe⸗ 
gene Flache und der Ort, wo ſich ein 


‚.. Kösper bieget. Go helßt bei den Thie⸗ 


ten, derjenige Theil, mo ſich ein Wir⸗ 
belknochen befinbet unb der daher lehr 
biegſam MM, der Bug; baber bas Eniee 
gelenk. An den Schiffen ber. Ha 

gebogene: unb breite Theil; Die: 
ader, "eine Über obermärts des Knis 
am Buge oder Schulterblatte des. fen 

. des ( die Kegelader); der 5-01 
„auf geofen Schiffen, cin ſchwerer * 
ker, der deitte in der Drdnung, der, 
vorn aüf ber Bad liegend, nur bei ſchwe⸗ 

geh Mieter gebraucht wird; das Be 

vdand an den Schiffen, ſtarle Krumm⸗ 
hollerwelche den VPorderſteven und 
te aufftehenden Bugholzer von luwen⸗ 
Big in omen bochten Ainkel durchſchneb⸗ 


se. 


den „mie-behen Rast verheist aas uad 
fie mit einander verbinden. 

Buge, w., DM.-n, ein von Brettern 
oder Dfohen ausgefchnittener Bogen zu 


den Bogengangen in Gärten, worauf: 
£atten gemngelt werben, und an welhe 


- man die Ühe und Zweige anbindet, das 
mit fie den ng Aberwachſen. 


Be, ben Mauren, die Bogenlehre; 


‘der Bügel, -8, jehes nach einem 
Bogen gekrümmte Hola ober Metall: 


der Bügel an einem Degen, oben 


am Griff; der Bügel am Schieß⸗ 
gewebe, unterhalb des Schaftes, den 


Abzug au beiden; der Ssteigbügel, | 


.. ai Reitzeuge; der Bügel eines 
gens, ber gebogene Theil deſſelben, 
en deſſen beiden Enden bie Sehne aus⸗ 


’ gefpannt ik. „In der Landwirthſchaft, 


insg aus Weiden ober anderem zãhen 


BvAM geflochten; in der Schifffahrt die. 


Schleifen von Steiden; in der Baus 
.. Tun ein plattes eiſernes Band um eis 
nen Bolten; bei den Fleiſchern, das 


Weckzeug, ber Ring, deſſen fie db ' 
' Bug des "Ghiffes bilden (Wus⸗ 
ſtucke); B-Ishn, E.u.u.w., am 


heim: Wurffülen bedienen; die D- 
dohne, beiden Jugern, Dohnen ans 


weidenen Bügeln; Das B-eifen, 
das bare, unten glatte Eifen ber &chnch 
der, welches oben mit einem Bügel were 


. fehen il, und aum. Wnsbligeln ber 
Nähte ıc. gebraucht wird; bei den Wis 


ſcherinnen, ein Iangranbes Gilen, auf 
welchen fie Streifen, Gpigen ‘sc. bis 


geln, Indem fie damit daribe⸗ bins und 
- Serfahren; in mehreen Gegenden jedes 
latteiſen; eine Art Hufeiſen mit einem 
Bügel, wodurch man buglahme Pferde 
zu beiten meint; B-feft, E. u. U.w., 
feß in den Basen, und fch zu Pferde 
- gend; unelg. fo viel als fattelfefl, der 
fich nicht aus dem Sattel heben laßt; 
das B-gern, bei den Vogelſtellern etc. 


cin Garn oder Res, welches‘ über böl⸗ 


zernen Bügeln zufammengejogen wird 
(das Bügelues); -los, E. u. U.w., 
vhne Bügel; Das D-mefler, bei 
ben Peruckenmachern, ein Büggleiten, 
‚das die Gehalt eines ſtumpfen Meſſer⸗ 
hat; Bügeln, th. Z., mit dem Bu⸗ 

risk Bu, re das »- 


— 


bugel hängt; Der 


| —— ren w ala 
führt w das D- a 

baue, ſe diel als Bitau; 3 auf 
Schiffen, die vier erſten Stucke über 


1— Sug ie 


ne, J. Bü ; der B- ei 
men, ber X woran bee Gteige- 
der 6 -eing, ein. cifem 

ner Ring zu beiden Seiten des Gatteid, 
duch weichen ber Bugelriemen gejogen 
; der Berock, fo viel als Reife 
nd; das Be ſta L, fo viel ala Bo⸗ 
geleiſen; Die — ein kleiner 
Beutel mit einem eifernen ıc. Düse 
der fo eingerichtet. iR, das er zuſchnappt 
und ‚ben Beutel verfchlicht; der 25 = 
träger, an den Gatteln, ein mig Leo 
der‘, Aberzogener Knopf, moran : Die 
Steigbilgel gchängt iverben, um fe im 
kall eines Bturzes fogleih Tosmachen zu 


- Binnen; auch die ledernuen Niemen, 


mit welchen de Gteigbügel, wenn man 
vom Pferde abgefiehen iR, Binten am 


. Sattel aufgebunden werden; das B = 
tuch, bei den Schneldern und Waſche⸗ 


rinnen ‚ein Tu, 


welches fe beim 
geln unterlegen. ' Pi 


Bägbolz, f.,. im Schiffbaue, * 


ſtehende Inbdlzer oder Wippen, bie 
Bicht ‚neben einander Achen und. dem 


Buge, ober am obern &elenfe dei Bow 
der s oder Hinterfubes Lapın „ von Bene 


‘be; ‚die B-Läbme, der — ei⸗ 


nes Thieres, da es bugla m iR, 
‚DB-lieger, in der Sara he 
nige Sörtmenn, welchen nad ah Ye 


segenmärtig im Sad 
Keibe trifft; das 


—ã, 888 die 
ſchwinden, 


das Schwinden bes Buges tar Kranke 
"heit der Pferde; Das 


ſpri 
in der Schiffahrt, Die Wer 3 


oder den. Vorderthell bed S 


Wenher und in Die Höhe — 


tung hervorragende Stange, welche 
zwei Segel (die Blinde 


— (ünge 
ſpriet); Die D- (prie ange, Bug⸗ 
ange, chebenf eine Stanzt Al dem 

gw- 


Kanonen, welche ih im ** 
Schiffes befinden; bei ben, Fieifih 


da⸗ rap Bel —2* 


Bubldirne, weine feile Dieue, melde - 


Basſiren 
—— Thleres, ‚Dar dB. — * 


. Bagficm, Gchiße durch Heine Bahes 


zeuge und Bauc fortichleppen. - . . 
übel, m. -s, fo viel als Hügel. 


Sch den Luſten jedes Mannes für qeld 
Preis Abt (vuſtdirne und Yu); 
der Zuble, die Bühlinn, =) 
Büble, eins geliebte. Verſon 
—* Geſchlechts (ein Gehrbter, eine 


Gellebte), doch mehr. m nashtpeiligen 


"nen Liche. 


GSinne, von einer unerlaubten, une 
Bei den FSleiſchern, ein 
ine ihres Handwerks. 
ũblen, unth. Z., um Die Siehe ci 
ner Perſon bewerben, upd verllebten 


‚ Umgang pflegen, im guten Binne: um 


‚ihre Liebe bublen 
haupt Ah um etwas Becher bemer⸗ 


3 uneig. br 


ken: um den Preis buplen; im 


achtheiligen Sinne, - auf unerlaubte 


Urt und aus finnlicher Juk um die 
unß einer Perſon werben, anb uners 


laubten Umgang mit ihr haben; der 


ubler,s, wie Buhle und Bupltan, 
doch mehr noch im nachtheiligen Sin⸗ 
ne; bie Buhlerinn; Die Publereĩ, 


> M. -en, die Bemuhung finnlich zu 
gefallen, beſonders vom meiblichen Ge⸗ 


ſchlechte, -befonders durch Han 


Handlungen, 
ienen (Eoquetterie); Liebe, verileb⸗ 


ter Umgang; doch gewöhnlich aur Ing. 
wachtpelligen Glune, von unreiner uns 


exlaubter Siebe; DBüblerifch, &,u. 


un. ‚ von Buhlerei zeigend, bitblend, 
Im nachtheiligen BerBande (coquet); 
ameigentikch vom Winde: buahlerifche 


‚xpelte; die Buhlinn, jHBuble; 


. das Büblkenur, ein Name ber ins 


. Bed; die D-fchaft, 


2 bne, w., 


enden Melde; das Be lied, ein 
Lied ber Liebe, auch, ein buhlexriſches 
M. »en, ein, 
serlichter Umgang, ein Liebeshandel; 

ein Geliebter, eine Geliebte; die B- 
ſchwefter eine Bublerinn im nach⸗ 


iligen Sinn, 
.-n (ja einigen. Bes 
Deutungen — eig., tin aan 
auch eine Stange, in welcher Bedeu⸗ 
tung «6 noch Im Borghaus· workpmmd; 


E21 Zu 


aa 


Dysbübne;, vorhelih. aber due 


Oet, wo 
(Speaker) als auch bie ganze Schaue 
—* euf der Bühne aufire⸗ 


als auch, das Leben verlaſſen. 
Bexsbaut Find die Bühnen, Abſatze in 


’ 
% 
® 


Bühne, #5 
fabtee Kofenfangen 

—8* *4 weiche 
de auf die Querſtenyel 
—** gemacht werden, 
arbeiten (Guhniech)· In 
uiel. als eine Latte. Uneis./ 
Sihuen. oder Qusttern Ge⸗ 
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- gucken; EandissZuder, Kandel⸗ bug 
Sqmelz / Zucker, Zuckerland. 

*.Caneel, Zimmer» Rinde. 

*, Canevas, (gewohnlich Raͤnnevas), 
ein ſtreifiger Böunmwellsniuig, Wurf 
bleichtes Yin 

IE 5 . 


“ [2 
2 


eCambral Chor. braͤb ober Cams 


dee: Biakchfang, Sa | 


er 


‘ 


676 Sannelirn 


* Canneliven, austehlen; riefen; Lam 
neliet, auegekehlt, gerleft oder gerie⸗ 
felt (Saule); Cannelirungsa⸗Ma⸗ 


ſchine, ein Auskehlungs⸗Gerath, Kief⸗ 


werkzeug ber Büchfeg Macher, 
®,Gannibäle, dig. Mewohner kara ibb 
ſcher Boriardn ; wilbsuher Menfch, 
Menden » Breffee; - 
orauſam. 


Baum s oder Barkenkahn (der Wilden). 


Canonãde, ein Kamanen » Schicken, 


Geſchu⸗ Zreffen; Eanöne, eine Dons 

Bere oben Karren⸗Buchſe⸗ Grobseſchutz 
lid Gefolge: Eanonier, ein Ka⸗ 
.. mann Schlge, Grüdihiee; Weihüg: 
- ober Stückwarter; Canonieeboor, 

ein Stuck⸗ oben Geichünbont. . ‘ 
anne eine Stiſts⸗ oder Doms 


os 
ẽ 


herru⸗ Stelle; Eanönisus, sin Stiſto⸗ 


oder Domherr 
* ‚Eanonificem, heilig fprpden; Cano⸗ 
fang, auch Canoniſatiõn, Die 
Heiligfprechung, Berpeiligung (in Rom). 
VCantãte, ein grühereh, zuſammenge⸗ 
8 ‚festes Singgedicht, Kirchenzeſang. 


9 Coneönı der Bezirk, Bann⸗ ober Wer⸗ | 


hekreis; Cantoͤnfrei, kann» oder. werb⸗ 
frei; ‚Eantoniren .Einlager halten, 

‚x in Oetſchalten belſammevſtehen Coon 
Goldaten), Eantonirung, bie Eins 

. lageruns, das Cinlaner; Cantoniſt, 

ein Weroͤpfuchtiger; Canton⸗Kiſte, 
‚ber. Bann⸗ Ausweis. 

Caͤntor, ein Sänger, Borfänger, Sarg 
weilte; Cantorãt, das Amt und bie 
, 2. Bohnung eines Contoes 

Canʒon⸗ „bied, 

nette; Liedchen Heiner Geſang. 

# . Cap, ein Vorgebirge. 


*«Eapable ( Ihr. -bet) ‚. fühle, gefchiet; 
tlichtig ; apacitãt, die Säptobeit, Bu 
ſhicklichkett. 


%,Capellän, ein Hülfs - ober Kauspries 
-: fer, inter: Geilliner; .Eapelle, eine 
. Reine Haus s oder Nebenfirche; eine 


Sqmelzkuſe, ein Schmelstiegel; ein 
- Zontünftlers Verein, befonders an Hör 


. fen; Capell⸗Meiſter, der Vorficher 
eines Tonkünſtler⸗ Vereiis. 
*,Cäper, ein Cbevollmäsptigter ) Sc, 


Cannibaliſt⸗ 
ee Tandg oder Canow , ein 


Bean; € anzo⸗ | 


2  Gapricey 


Srelbeuter oder Kausfälffer; Cape⸗ 


. rei, See⸗Frelbeut/rei, KRaubfchifferel z 
Eäpern; aufbringen, weanchwen, def, 
von Schiffen. - 
*Eapiren, faffen, begreifen, 
®, Capitain (fpr. -än), ein Sauptmann, 
Atttmeiſter; Schiffs⸗Befehlshaber z 
Capitain⸗Armes, bee Wehrwart. 
Capital, dab Sauptgeld, Grundver⸗ 
mögen; der Sauienkopf; Capitaͤl, 
vpormgiich, grund⸗ oder Hauptfhön - 
Capitaͤl⸗ Buchflaben, große Ans 
Erb Bus mchlaben.  - u 
apitalift, ein Vermdgenter, Bokher, 
fen s Brzichee. 
apitäl s Verbrechen, ‚ein dauyt⸗ 
— 


i.*. Capitel (ſpr. Kapittel), ein Särift- 


theil, Abfchuitt, Abfas , Capitel befoms 

men ober leſen, Verweis erbalten oder 
er | 

* Capitel (fpr. Kapihl), ein Stiſt, 

"ie sub: oder Domheren⸗ Verſamm⸗ 


*Copleölium, ein Stadtſchloß, eine 
Burg im alten Rom; der Kopf, Sea 
kaſten (im Schere). 

‘, Capitulãr (is), da Don ober Gifte 
herr, Pfründner. 

* Capitulatiõn, die Theidung, Verslei⸗ 
. hung, der Vertrag, befonders übergas 
pe⸗ oder Wablvertraa; Capitula⸗ 
tiönsmäßig, vertragd s oder theibungs . 
üble; Eapitulariöns Termin, bie 
Sheibungs » Fri; Eapitulasiönswis 
drig, vergleich6s oder vertragtwidrig 
Capitulĩren, theidigen, ſich veralei⸗ 
gen, auf Vertrag ergeben, untethan⸗ 
deln oder vorfchlagen. 

*Capðres geben, zu Grunde achen, 
verderben. 

% Capör, ein Überkieid, Frauen ⸗ überrock 
Sabeod, Drantel » Kragen (Kaput⸗ 


of). 
egaprikcio (fpr. -tfcbo), ein tleineres, 


fauniges, minder regelmäßiges Tonkäd. 

% Eaprice (ſpr. +’), die Laune, Harte 
‚ nädigtelt, der Eigen⸗ oder Starrfiun, 
Capricids, eigenfinuig, launenhaftz 
. Eapriciren, Eigenfinn haben, feinen 
Kopf worauf ſeten. 


gu 


nn a 


"Gadrification 


® Eoprificatiön, L bie eänfttihe 1. 
fruchtung (am wilden Zeigen » Baume), 
Salmespens Befruchtang; Caprifici- 
en fünftlich durch Gallwespen) es 

uhten. 


u . . Eaprifölium „Geisblatt, se langer 


je lieber. 


 ®,Copriöle, f. Cabriole, 


®,Cäpfel, die Huͤlle, Scheide, das Ge⸗ 
baufı e. i 

* . Eapüce ‚-ze, be Kappe, Kragen⸗ 
“ oder Mantel: Kappe, ber Kapps oder 
Kopftragen; Capucĩner, ein Kapu⸗ 
gen⸗CKrager, Kuttenmönch. 

*Capudan⸗Paſcha, Ober⸗Secherr, 

BGloß⸗ Flotten⸗Fuhrer ber Türken. 

Caput (t), entzwei, zerbrochen; ent⸗ 

kruftet, gar als, todt. 


eCgpuʒe, ſEapuce; Capuzbut, 


Kapp⸗ oder Reiſehut. 

Carabiner, ein Stutz, ein Reiter⸗Ge⸗ 

wehr, —— Relter⸗Flinte; Ca⸗ 
rabinier (fpr. -ieb), ein Gtugher, 
 feichter Reiter, Metterfchig, 


P Caraͤffe, eine Tafel⸗Flaſche Gerhlffe 


“08 Tiſchllaſche). 
eine kleinere Liſclaſche (ef 
und Oelflaſche). 


. *Earamboläge (ipe. - abfch’), bie 


Gteeifung, Berührung einiger Bälle 

durch den Spielsad (auf der Balltaſel); 
Caramboliren, anfoßen, befonders 

mehr als Einen Bat (auf ber Ballta⸗ 

fel) wit dem Spielballe treſſen, aufs 
Streiſen ſpielen. 


© Caraväne, cine Reiſe⸗Geſellſchaſt Kim. 


Diorgens Bande); ein Handels s, Pilger⸗ 


.. .. ober Reiſezug; Caravaͤnenthee, Zus 
thee. 
% Carbaͤtſche, bie Peitſche; Carbaͤt⸗ 


ſchen, peitſchen. 

—— —— aerdaetet 

Fleiſch oder Aoſtſleiſch 
—— der bochrethe Rpbin, 2 
kelſten, arfunkel. 

v. Carcaͤſſe, das Drathgerippe, Death 
sehen Cin oder zu weiblichem Kopfpuge) ; 
das Schiftsgeripp, Tine Brandkugel. 

®, — ein Sefängaiß, bei. Schufge 

ngniß 


Cardinar, ein Sanptprieher, Purper⸗ 
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monch; Getrankt von weilem Weine, 


VPomeranzen und Zucker; Cardin 
die Tardinals, Wirte; Cardinälss 


Carre 


ut, der vurder / ober Rothhuk ner 


Ober⸗Prieſter; Eardinäls Tugens ' 
‚den, Haupttugenden; Cardinal⸗ 
Winde, dit (vier) Hauptwinde; Car⸗ 
dedablen, Haupt⸗ ober Grunde 
sablen " 


Ä Careſſant ſchmeichelnd, llebkoſend, 


ſchmeichlich; Careſſe, die kiebkoſung, 
Schmeichelet; Careſſen, Liebkoſungen, 
Schmeicheleimn ; Coareffiten, kafen, 
ſchmeicheln. 

* Caricatũr oder Carr⸗, eine Fratze, 

ein Zerrbild, Fratzen⸗Gemahlde; Ca⸗ 

ricaturiſt, ein Zerr⸗ oder Spottbilb⸗ 

ne. *Caricg, beinfräßtg, angefeeffen, 
angefautt, 

* ‚Coriöle, ehr leichtes zweltadriges Fuhre⸗ 
wert, Einſpanner. 

Caricen Mangel, ‚Hunger Teiben, 
Nichts befommen, . 

v. Caͤrlsdor, in Braunſchweig, Maſ⸗ 
thaler » Stücke: 


Carmeliter, ein Karmel⸗ Monch (nach 


dem Berge Karmel benannt) : Carine⸗ 


‘ liter / Waſſer, Bienen⸗Waſſer. 


Carmen, ein Gedicht, beſonders Gele⸗ 
genheits⸗Gebicht; Caͤrmina, Gedichte. 

*Eaemefin, ſ. Carmoiſin. 

ECarwoiſ in (ſor. karmoab ·) hoc 


roth. 

*Earnariön ‚ die Fleiſchhaltung, de⸗ 
kellung bes Zleiſches auf Gemahlde 

*, Carnaval, Eornepal, Der zaſchinc, 
‚die Faftnachtslaf. 

*, Carnidl, der Sarder, ein Edelſtein. 

carcun Ce), eine Goldmunze (von 6 
ſchreren Thalern oder ı 2 rhein. Buß 
den), goldnes Sechsthaler⸗Stück. 

®,Esröffe, die Pracht⸗ oder Staatskut⸗ 
ſche, bee Staatswagen. 


Caroͤtte, bie Möhre, ‚gelbe Kübe; ww 


rippte Dabacks⸗Role; Earottens . 
Preffe, bie Tabacks⸗Stangen⸗Preſſe; 
CTarottiren (Taback) tippen. 
⁊Carouſſel (U), ein. feierlichet Kitter⸗ 

Spiel; Ringel: Rennen. 
*darıd oder. Suarrd, cin Viereck; 
Tarreaͤu (fir. -&h) Raute, ſchiafe⸗ 


J— 


N . Serie 


Where. beh⸗ —RR Li 
ed m J 
„Eoruese, eine leichte Sntkhe, en the 
te, fihlechtes Cunbehektee) Inheweih 
&foteifce; DI —— Dunnrnn 


der dank, Schurhatanf. - = en > 
ari⸗ tpochen ſ. Blanquot. 


* are CD, ein Bern, — Bad. 

ferungs s Bertrag’' ‚Sehbehrlef, eine Hor⸗ 

de Berger der Bill⸗ 
Car mägi werhfefbtlig. > 

# Canton (for. -' ng ), ‚ein Lappen» 

Deckel, eine Papoſchachtel; ein Umriß⸗ 

Papter Muſterblatt; umgebruckich She 


bit. 
adarieach⸗ er.: fie), bie urz 
Nerimg/ Schonleiſte; Schußrolle, Kar⸗ 
itſchen⸗Buchſe. 

vCaſaquin Che, = »astängb),. ein 


Hausryuck, Üherrödtchen, 
*Enschde, ein Waflerialf, Mafferkuri.. 


“eafele ERBE, Hausrock, Ye 
| —— Au Waugenebe, Stüds ' 


_ 8 . ; Glindgewöle, 
Fekungen) oſematriri aufe⸗ 
—93 — Pig Pr —* 
eine Q N: a0 ir: 
— 5258 — han en F 


Be ee —— — Be” 


nie), Aalbtuch, engl. IR} 
he 
Spiels. uuh —— « £ gute für 


den Al in, Pulvereln, 
ah Km Verſamm⸗ 


eine Buftgefi 
Jungs Bat Kärtenfb ich. 
« Casquet „en Helm, cine Blech & oder 
* Stummpaube; ein. Huteiſen oder Hut/ 


"ken we Kopfbe 09. bei. gegen 
on 6 —X 


elhiebe). 
€ PN Cie ‚ des Geldkaſten, Gens 
- seratha' bei Maffe, bei Gelbe; in 
Taſſe, Baer; vorräthig.. i 
v Gaffatidn, Ne Dienſtentſebung; Eike 


blathen Ca 


Eeffino, Benennung eines v 


,:Gaution. - 


öl, an. ),die Rache ober 
Tepfofanne, » ber -: Pannene Kopf, 
— Schmortiegel, 


 “Eafino, A Eafına, 


€ Coficen, vernichten ,. verwerfen , ent 
fegen; Eafiirer, ein Caſſen⸗ Bermals 
ter, Eaffen + Führer, GSedels Meier: 
” Eaffire, abgetban, vernichtet, abgeſest. 
».Cofteien, befchränfen und quälen; 
Caſtelung, die Qual⸗ ‚Pelalgung, | 
Kxenzigung des Gleiches, 
®.Coftdll, das Schloß, die Burg, Behr; 
Eoftellän, der Burgupet, Schloß⸗ 
hauptmaun, Ohlofwerwalker, Bett⸗ 


meißer. 
*Caffigatiön, bie Siichtigung ; Caſti⸗ 
ee süchtigen. 
aftör, dee Biber; Caſiörẽum, 2 
. bergeil; Caſtörhut, ein Biberhut.. 
v. Caſtraͤt, ein Verſchnittneͤr, Entmann⸗ 
ker, virſchutttner ober emtinaunteg 
Ganger; Caſtration und Caſtri⸗ 
zung, bie Werſchuccdung, Entmaye 
nung; Caſtrirenyr verſchneiden, ente 
MARUEN 5 Coaftrige, rerſchnitten. —8 
»,Eafteölle,s Caſſerole. 
* Castrum dolris, eig. cin. Schaum 
susrkager ; Reichens-gbee Trauer⸗ @ge 
. Fü, . eine Leichen: Bühne. . 
+ Edfuätien; ' Sufiligfeiten, — 
Antsverrichtupaen. uali imt, ‚bie 
Sf: Caſuãl⸗ ede, cite Des 
Ian Rede Viedigt, bei beien⸗ 
derer Deranlafung ; Enfadll, zufalig; 
Cafuiſtik, die Bentfienss Lehre, Ges 
nifens + Leitung; Caſuiſtiker odeg 
— ein Gewiſſens ⸗dehrer oder 
⸗Löſer 


vCauſalitat, bie nelichlichteit, Veran⸗ 


laffung; Cauſaiverbindang ra 
liche erindung 

— — und Cautẽrium, ein 
Weg s ober Belzmittel; Caũſtica, 
Aetzmittel; Cauſticitat, bie Nepkraftz 
Caũſtiſch, äsend. 


a BVernichtung (eines Scheine) ; agensel, die Vorſicht, Vorkchrung, 


allartons's Beriche‘, Auſhebungt⸗ 
„aber Zügungsr Bericht, Dber 5@eript, 
J — ee ken Gerichte ver⸗ 

N er u n. 2 
8 —— (uch Ca- 


rechtliche Verwahrung Perastnche 
ung, 
v, —— die Bien, Bürgtäan, &% 
ahr⸗Leiſtung, Sicheruiig der Dogs 
— de⸗ v.. we saieıh, - 


Gawatcabt 


S,Cowaloikr « (We Kamall 2) ie 
2 Srachks aber Fafreiterei, cn -( alanden ° 
3 „der aber prachtiger) Reiterzug. 
*, Cavalerie, Die Reiterei; Cavaleriſt, 
ein Retter, Reife. Soldat u Werbe; 


. Envalier,,.ciu : Ritter, Cbeimaun; - | 


Cavalierement (fpr. - mangb) rits 


derlich. auch. junkerhaſt, — obene 


bin, 
* * Cavatine, ein kleiner kurzer Ciſuns. 
— der liege, an 
Caviren, bürgen, swofür ſtehen; ei⸗ 
nen Fechtteß vnterwarts abhalen 
—* ber Stor⸗ ober. Saufen Ho. 
gen, Boͤtel⸗ Riga. . 


j 2) Ce cegſttihen wie 36 . 
* —*— der fibcntofer, ſwergcher Abs 
ter Chef, einer Schuld s Verſcheei⸗ 


bung); 
; bomis — 57— Den @läubigern feine 


„en or "geläber), Bern 
“ Eglebricen, feizın, ſeterlich ober Re 


wi —— deiet raun die Feler, 
17 "Generifugh Kraft, bie Veegkaff Ä 
“ elpunkte, Fliehkraft; Cen⸗ 


elebritãt bie Seren. 
: it, — — 3. Beruhmtheit. 
z, 3, Cdile,- Die Saite, . bas Krüimeitgen, 
Otilbchen (in. Kern): 
* 646 (Hr. Th -Jf. Dioltteelr Cel⸗ 
liſt, cin Kleinbas ⸗Geiger. 
*Cedehk,; Un Binder Piittel, ‚Diagers 
Kite, Mörtel; Cemont⸗ wYeffer, ein 
: Aupflehäftigs- Baffer, in weichem: Kup 
+ ke Wi: Bill: Bäure aufgrläft iſt. 
. Sm wungeriihen Cement⸗ Quellen: 
. ah Eiſen gementien; d. i. verbup⸗ 
fſert, oder Cement Kupfer semons 
u ven: 8bA 2 v. 


| — nangboreby —* 


——eù die. Renotapbium um, 

«in leeres Grabmal, Pracht⸗ ober Ehe 

, vengeab, Ehrenhugel, Ehren s Denkmal - 

. file nen: Todten, deſſen elchnam acht 
daſelbiſt begraben Irak. 

€Genficen, ‚beursthehien, prüfen, dadeln z 

Cenſor, ein Beurtheiler, Buch⸗ oden 

— J—— Vucherrichter; Cenjür, 

die Veurtpeillung, Bucherſchau te 


ediren, abtseten, überlafen; 


, BGertiren 


Druckbewilligung. 
*dnt, bumbert; pro con, vom gut 
8. ‚dert ’ fürs Hundert. 
*Cenmaũt/ cin nie Kofiidan, 
Roß⸗ oder Pferdemenſch. 
Centrãl/ mittelpanktig, im 
punkte beßodiio Central/ Bewe 
gung, ‚He Areiſtade, Rich um, deu hits 
telpunkt Ihiningende Bewegung; Eens 
“ teäls Feunk, das. Dikeipäntts.gene, 
vermeintliche Feuez ie: der Mitte ber 


ehfugel, . 
"entf, bie —— 


nendepußß, Vereinfachung; 
liſiren, Selammengiehen, vereinigen. 
* Contact, die Mittelpunkts-Eiripeit, 
Punktvereinigung. 
—** ⸗Kraft, fi Eenteifugels 
Kraft; Centtaͤl⸗Grgane, Haunts 
Lebens⸗ : Werkzeuge, $. B. Herz; Lunge, 
Magen; ⸗Poſition, im Krie⸗ 
ge die Mittel⸗ oder Hauptſtelung; 


Centraͤb⸗Punkt, ber Mittelpunlt; 


.. Esnträlgöchulen arreis ‚oder Haupt⸗ 
ſchulen. 


vom, hi 
ABraft, die dahin sufrebens 
ee Ans oder Zufecbetraft. 


en 
. ' Schrift « oh Buther⸗ Berict; dle 


ge 


U 


"*Eemiven, mitfelpunkten, den‘ ittfei⸗ 


puntt ſuchen, finden, angeben; nad 


„dem Mitsepuntie beachten, 5. 
ber Miele, Eimurgle 


Bobhlplegel. 
Centrum, ber 
gunff. 


© Centnpliren,, verfuübertiegn, „wo veor⸗ 
‚ bundertfältigen s. verhundesten, :: 


&derenionikl, daß... ——*—z RR | 


Vorſchriſt für Beiselihkeitens Cere⸗ 
. mönie , bie. Selveltchäei ,. der an 


dder Höffichleite » Bchraupb ;- Eerem 


miell, das Gebrauchliche, Er 
feiesjicher Gebräuche ;. 


feierlich, uriendi (afig, bafikh. ” 


SGertificht, eja Zeugniß, Schein; Cer⸗ 
tificatiõn, bie Beglaubigung, Ve⸗ 
ſheinigung; Lertificiren * 

gen, befcheinigen, 

Ceriden, — * neriefermn ’ 





Ed 


. > 


2 Kummer; 


69 ECEervelat⸗Wurſt 


Cervelãt⸗ Wurſt, Hinnwurß, ſouſt 


auch geräucherte Schlagwurtt. 
*Ceſſionalr (fpr. -när), Coſſionao⸗ 
Tiusd, ber Abtreter, Überlafler, Au⸗ 
oder Übernefmer; Eeffiön, bie Ab⸗ 
‘“ tretung, Überlaffung; cessio bono- 
zum, bie Abtretung. der Güter, des 
. Eigentbumes au die.Bläybiger ; Ceſſi⸗ 
J ‚ven ‚ aufpbren, aubblciben wegfallen. 


EICH wird -in mehreren Wir | 


tern wie Sch und: "gefprochen, ° 
alsdann es dabei bemerkt ift: 


* un— und -Sne (for. Sb), 
die Dufee » Gipibe,.. das bepes oder 
Nufſterhret. 
* Chabraͤque (ſpr. Schabror) 1 ‚de 
ttehs Dede, 


che aᷣco fı Tfchato. 


* —18 — (fer. Schagrangh), Reibs 
„oder Rieſel⸗Leder ; befonders vom See⸗ 
. hunde ; . Bifhhaut ; Sram, Harm, 

LIhageimant ; keäntend; 
Ehpgeinieen .. ſich tummern, kran⸗ 
ten, harmen. 

ygchaine (ipr. Schätme), die. Kette, 

a‘ der Kettentang; Die Seel, ber Zwang. 


"aan, Cipe. Schabſe), ‚eine Halb⸗ 


kutſch⸗. 
halko äpb,. tin. Kupferſtecher; 
alkoraphĩe, bie Kupferfechertunf 


er) e „Sup erfiecherei ; 
a f zur Kunſt betreſſend, 3. v · 


u: Chir. Schalongh), ein wol, 


ner Buttergeug von dem Sranzöflichen : 


——— oder Hauptverfertlgunss⸗ 
Orte Galon benannt. 
—E (her Bedlupe) ein 
Aenan ⸗cvber Schlußfſchif 


—— fr. Scham-), in der 
nf, ‚der Ergebungss Drarfch, 

ĩ —— ſchlagen), das Erge⸗ 
wvbungs⸗Zeichen. 


%,Chartelege , elz. die Saller + Eibech⸗ 


r ſz sin Farben⸗ Wechsler, Verftellunde⸗ 


Ber | ſehr wandelbarer oder veräins. 
u derlicher Menſch. 
&hamazriren Cipr, Sin- u verbeh 
un .... i 
v 


Chalkogräs” . 


Ebacavar 


SEbämbre ehr —E 1 
ie; chambre garnie, da einge⸗ 
richtetes, mit allen nothigen Geräte 

x fihäften verſehents Zimmer. 

* dhampignon (iee.. Schenghpinn 

: Jong), Herrenpila, ein Sedſchwamm. 

%.Chän, ein Tatarfiif. - 

* Ehanove (fpr. Schanker), ein krebs⸗ 
artiges, feefiendes Befhwür, Suffeus 
ens Schule. 

#,Gbamge (fpr. Sschangbfch!), bie 
Vartauſchung, ‚ber Tauſch, Wechiel ; 
Taufchwaare, befonbers von. Blichern. 


\ 


 Kbangdant (fer. Schanghſchangh), 


uæe wandelfarbig. 
* Change‘ ans Schiller⸗ Taffet; Chan⸗ 
Ent (ſpr. Schangbfcbermungb), 
e Veränderung, der Wechſei Chan⸗ 
giren (fpr. fehangbich =), veräns 
ven „fein, ol; entfliehen, 


« Ebanfön (ipr. Schaf ) 
33 AR, Geſang; —eS 


* Cbäos das urzemiſh Hrpemenge, 
‚die Unordnung , —— Chad⸗ 
tiſch, wuſtig, ungenrbnel, verwiert. 
* Chapeaũ (fpr. Schapob), der Hut, 
. Heer; Chaperaubas (ſor. Schapoh⸗ 
bab) Dr der Aemzut, mit bem zut uB 
bein Arme. 


* Cbapiree (ſpr. Sanpiee), das Ca⸗ 
pitel, ber Punkt ir Di Die Sache, woren 
man ſpricht. 

*Cbarakter (fpc. BR), der Buchflas 
. be, da8 Zeichen, Kennzeichen, Ablur⸗ 


die Gemutheart, ber Stan ; der Amts⸗ 
- name, Titel, —E Cbharak⸗ 
teriſiren, beeichuen —A 
-tenstlih machen, Charakteriſitt, 
bezeichnet, serchilbert ; betitelt, begürs 
‚det; Eharakterifik; die Bezeinang 
Derfichunig gewiſſer Cigenthümkichkels 
ten; Charakteriſtiſch, bezeichnend, 
unterſcheidend, eigenthümlich; Das 
Charakteriſtiſche, Eigenthumnche. 
} anne (fpr, SR -), bas enden 


’ ——* (ſpr. SR), du mer⸗ 
ad Üderziche Hoſen —A 


zungs: Zeichen, Mettmahl, Geprfige;. 





Charfreitag 


Ebartreitag, der BRUNS, mie wi 
tag (vor Oſtern). 


. Eonige Chr. Schatfäre), die bat, 


Bürde ; Ladung (von Schiebgewehren); 


| Sebicnung Ehren⸗Stellen; Charge 
d Affaires (ſpr. Acharſcheb df⸗ 


fi), ei Geſchafts⸗Truger aber Ge⸗ 
ſcqaſts⸗ Veſorger; Ehatgiren (pr; 


BSvarſchi⸗ =), ‚beauftragen, berät, 
“gen, beſchweren; Uberlaber (it Bes . 


. -.sätben aber erskerungen‘) „ıCBentges 
:wehe) Tabea; Chargitung die Be⸗ 


2 auſtragung, Padung. 


* Ebarird (ſyr. Scha⸗), bie arte, 
s ‚Wopltpätigtelt ; Benennung eines‘;öfs 
fenttichen Krankenhauſes zu Berlin. 


7 Cbaritinnen die Huldinnen, Hude 


döttlnnen. ‘. 


| * Charioqri Chr. Schatiw-), eig 


Hohn⸗ Oder Spottſtandchen (bei Hochs 


‚seiten Alter, Wittwen), ein KagensZone 
— Ein. oder Chaͤrletan (ſpr. 


-),. ein Aſterarzt, Quackſalber, 
Marktſchreier; Charlatanerĩe, bie 
Marktſchreleret, Quackſalberei. 


* Cbarmänt (fr. Sch-), rein, 


‚elanehmend, allerliebſt; Cbarmaͤnte, 


Gchikbit, Liebſte; Eharmänter, 
ein Geliebter, Liebſter; Eharmiren, 
‚tigen, Stsaubeen, entzucken; 3 liebeln 
„oder liebaugeln. 


Eharpꝛĩ⸗ ‚me Sh- b-); Supflinuen, 


“Auen, Geſaſel, Wandfäben. 
—— , de Rüßwoche, Bode 


* —2 he. f&-), ‚jagen, forts 
uber. wegiagen; Chaſfe ũr (fpr. Schaß⸗ 
ſoͤhr, ein ager; Chaſſeur a Che⸗ 


val (ſor. · ſchwahl), ein Zager su 


t 


Pferde, reitender Jager. 


,., tichiefmlie Cipr. fcbasulle), Sehelm-, 


Geld⸗ ober Soaetähgen; ; der Bus 
lag: eines Meſten. 


Chauſſee (fpr. hr. Sibomi),. de —* 
Voder⸗VDocr Pflafter⸗ Straße, der Hoch⸗ 
.73 27 WR, y 


mc. Chauſſiren for. 


=), wit Steitupfen und Schu⸗ 


den detfeiden; cbenffier, aer, 
ne ra, in Grelmpfen 


' ‚e birnvgie 68: 
—E cbavgũre dee Seins 

* Col Chr. Ss) 

f Apr, Sch =); der Anführer, 

r, Doegefentes Chef D’dens 
pre (fpr. Schäb .D’swer), ein Mei⸗ 
ſterwerk, Meiſterſtuck 
*Chemle und Chemiker, f. Ehyinie, 

r:Ebemife- (frei Schmif),' basHemde; 
Hemdkleid, ein weibliches Alltagekleid; 
CEhemiſette, ein Vor⸗, Halb» ober 
Kragen s Hembchen. 

+ Chenille Cfpr. Schenilife), eine Met 
Oberrock, Ürmel Mantel; Ebenillen 
(fpr. Scheitllien), Sammtſchnur⸗ 
chen, Borten. 


Cbeẽvub, ein: Blitengal, Fener⸗ oder 


Slammen » Bote: ; Eberubim , Engel 
pe). he Strahl⸗ oder Slammen, 


« Ebevalerie (fer. Schew -); Be Kits 
terſchaft, das Ritterthum; Chesakier 
(for. Sch’walieh), ein Bitter ; -Ebes 
valier d' Induſtrie Cfpr. dangh⸗ 
düſtrih), n Suids-Ritter, veifens 
* ber Sauner. 


*Cbeveaũx legers (pr. Schemob les - 


ſweb), Irichte Pferde, leichte Reiter: 

* Ebiffer, - fre.fpr. Sh-)}, bie es 
peimfcheift, cin gehetines Gihreihzels 
“den; - Ehiffeelie (for. —— 
ein Zifferer, BSebeim⸗ Schretbtunſtier 
GSeheimſchriftler/ Chiffriren, mit 
(verabrebeten.) scheissen Shriftzeihen 
andenten oder verſehen. 

Chignoͤn (ſor. Schinniongh), in 
Nackenzopf, 


‚* Chimäre, Ebimere Che. Schi. , 


elne ungereimte Dichtung, Gele, ein 
Hirngeſpinnſt Ay ein fahelhaftes An⸗ 
dtheuner); Chimärifd /srillenhaft, 
ungereimt, ungeheuer. 
Chĩna (Tſina, Sins), ein große 
Aeich im ſudoſtiichen Wien; Die Chi, 
narinde, die Kinde des —E 
Cdicberrinde). 
——— die Kondekät. 
eEhlvomaͤnt, ein. Sanbwahriager; 
Wahrfagen aus Handzuzen; Chiro⸗ 
“:mantie, die Hanbwaprfagerei, Bros - 
phezeihung aus Händen ober Hendtinken, 
«cbisupßie, ; 


# Ebscde, 


| 683 2:-EB0E. - 


gäggifdes:; — ‚Chrürg 
(us), ein MWundarit). 
*Chöer (ie. She). dee Std; 
Schlag; Angrif, Anſall Beionders Au⸗ 
ſimu der Reiterei. 
Ebpeoläde, . Kakao⸗ —2* geiab⸗ 


Latein· 
—5 ren Ci fasb-3, wäh, . 


: eriefen 
+ Ehalericus,. ein itiger, dei⸗⸗ 
aller, hitziger, Jähäorulger Menſch; 
—2 armani, Aitis. idh⸗ 


—2 Chr: ET, anfößig, 
auffallend‘, ‚befrembend ,, ‚keleidigend ; 
.. Thogniceny aufiolen, beſremden. ans 
Rdsig ſeen. 

9 Chor, IN Id». dee TA Weiten; Sing⸗ 
kreis; Allſang oder Vollgeſang; eine 
Emnpot / Kieche; Coarag, ein Beige 

. ‚Biber... Mostänger. - on. ? 


+ eboräh ein Kirhegs@efng, Kirchen⸗ 


‚Usb, ober: deſſen Weite; Cboraliſt, 
‚sin, Sinsihliter„ Choxcinger. 
„Die Salt, . Sem. ober" 

,Senps. ' a 2 yr 

* Ehordus, , Choͤrus , "An, Vereſuß, 
Watzer: —8. B. iebe. 

* Eherigenhug,. ein. —— Vers⸗ 
fuß; —— J 
Bi; monuebexre +. 

—* Pre u 


+ Eborograpbien 6 —*— —X 


bung. —8 NL "ug: em „= 
*  ehöene, ſi: Choreus. 8* 
* Ehöfe. — CET 
Gehwank; J Eböfen,, Sa Pollen; 
Schwonke; Goſen * er 
Anh vber Beer Mader... 
* Chreſtomathĩq — 
bdder Muſter ⸗Goremnun 
” Elmie, eine tucze —* Bande x 
* Ehpviftianifigen, zum Chriſten va⸗ 
.. Gen oder bekehren; Ebriffiniem 
(us), der Epeiben + Blaube, die Cyri⸗ 
(ken s Lehen, bas Chriſtenthum. 


Wi se: any. 


. 4 y . 


Eire ubar 


“ bien, bas Zeitbuch; Tbronan⸗ 
fcandalenfe ; die feaubaldfe Threnif, 
Klatſch⸗, Schand⸗ ober: Süher Be 

ſchichte (einzelner Örter oder Auer); 

chroniſche Krankheiten , zeitende, Tags 

wierige Suchten. 

* Chronogrämm(a), ein gabraabtnerf, 

eine Zahlbachſttaben⸗Inſchtift; Cbro - - 
‚.nogtapbie, bie Zeitbeſchreibuns; 

Ebeonolög, ein. Seitkundiger, Zeit 
rechner, Zeitforſcher; Chronologie, 


bie Zeittunde Zeitzechnung, Zeitichte; 


Chronolsgiſch, seittundig, seitichs 

‚ tig, ber Zeitfolge gemaß, 3. B. Ord⸗ 
nufg, Taͤfein; Cbronometer, cis 

Zeitmeſſer eine.Secubr; Chronoͤſn⸗ 
don, nie Chronogramma. 

Chücfleft, f. Kurfürft, gehört auch 
zu den echt s beutfchen Wörtern. “ 

* 1% räs, Eheyfophs, ber Gold 
prafer (ein Edelſteln) 

* Chymie, die Scheidefunft, Bereuge 
der  Anfföfungskunft ; 
Chbymiker oder (bemicus, ein Sg 

“ befüünfler. 

Chmus, der Magenbtel Eyeſmira 
‚im Magen. 


” Ei.wied belprochen wie ai 
(Ausnahmen find bejeichnet). . 


“ * Eiceröne Chor. Tſchliſch)jeia 


„‚Besmbens Sübeee, , Kuirlichatr Kir * | 
“ eiböcke, Wegwart Leine Bird dot. 


F u (her. faire), —* 


ſchaſt. eines Cicisbeo, d. h. Kuaifechue” 
4 an ei sBegleiterd, - Seluphart, * 
9 


Eid, Pe befonbers ——E 
4 ig, Obi. . 

* Eigärren, eig. aniſche Kabatte HE 

*-Eimient, ein Litt, vude winu —* 
"tel; Eimenticen, verki —F 


%Cheemätifch, farbig... achremay * Eirculär,, ein Kreide, 


sifca; dann in Den zonkunfl. ‚halbes 


ehe in halben Lünen anfı. und . 
er, ‚Chrönit, E7 actee 


—*;1ę —— Dim 


de; Cire 

ig 3 Era Perser 

————— | 
er ar "m “ 

J— ee Pe a 


\ 


Ei⸗ culation 


randoeitlichen in der et, vor diene 
Aufſeher). 

Eirculatiön, ber Sreistanf, umtouf 
(des Bluten oder 0); Eirculis 
vn PA umlaufen' ,. 


” Cream (us), ein Defnungige 
. Gen, Küken; fihershuft, ein Sich, 

„ sine Gchmarse: einem. einen Cir⸗ 

cumflex geben. 

u Circumſcribĩren, umſchreiben; be⸗ 

ſqrunken, einſchränken; Circun⸗ 
18 die uinſchrelbung, „Be 

r 

» — — numũchtiz voran, 
sedahtiam; Ciecumfpegti 
uinfiht," timiſchauung —— 

® Eircumflänz, die Bewandnit, Be 
ſchaffenbeit, ber umkand; Circunmi⸗ 


ſtamiell, ymttandlich 5 Ciscumflöns: 
* Elocifieasiön, ‚bie Klärung, Erlau⸗ 


zien, Amfände. 
>, Cirkel, Kreis, Kreis 


gchaltig. .. 
‘= Eis, in ber Lontunf die — 


eines halben Toned, der imiſthen dem” 
Tönen c und d mitten inne Fest, und. 
‘ and einen hafben on bößer’alst, zu⸗ 
“ sleih aim. einen halben Ton’ medriger 


ai d #, daher auch Des fenantt. = 


*0 Iren. eingraben, fehen, unt 
—* 


rabliichel zierlich bearbeiten; Er" 


‚ausgengifelt, eingegräben. 
Eiltfene, sine Waſſer ⸗ Grube, ie 
m ie ter, H alter oder Heldel. 
e 33 ‚star 


ä —8 (e), Mfemnien, Nachwei⸗ 

——— meet dber nachgewieiene 
een 

w Cirgtiön, Di Nachwelſung, Anſude 


. vun; in der Rechteſprache die Barlas 

. bung, Vorfoderung; bes Vorbeſcheid, 
das Vorgebot; Eitiven, . vorloden, 
"- sonder ſcheiden. 

Citiſſime, ſehr ei. ſchleuniet; Ci⸗ 
gr geſchwind, eilig. 
"Eid bürgerlich; maßig, bifiig ect); 
Eivils unıt, ein bürgerliches Awt. 


# Givilifariön, die Sitten s Milberung, - 
tegetiguogi Girilifteen, entwelfben; 


. 2 
. d4 


— . “. se " r 
. 


{ms " uenlanfe feyn, * 
1F Ciĩviſch, bürgerhaft ; Liviemus 3 ber 
' Gürgertan, De Sliger + Eugenh.. Fu 


n, die’ 


e, Krtiſer, 
Zinrkel; —2*— kreiſig, kecia⸗ . 


Burg, Stadtfehe, 


Bi u .\ 


deftiet.inachen , verfeinece)a ;- Tiyilie 


fi irt, gefittet, fitkig. 
®Cioil-Kifte, der Hoſhalta⸗ weda⸗ 
(des Königs von England, ; bebunmte 
Hofhaltungs « Kofen.. 


ge ein Doppelbunhtabe, ſteht für 

ein boppeltes K, und wir® immer 

nad) einem gefehärften Selb ſtlau⸗ 
ter geſetzt, z. B. Blid.- 


5) © wird gefprothen wie Kl. 


Clairet (pr. Blär-), blaßrotber 
Wen, Blekher:. 

* Elair spbfeür, beübanked, Korbüßen 

* Elairvoyäns (fpn Klarwoiangb), 
ein Hells oder Oxharffichtiger. - ” 


terung, Beweiſung; a afeiven; 
tlaren, lautern, beweiſen. 
*, Charinctte, die Ochäöte; Elerinets 


*.Ciericen , sollen, Shifspi ent 
tenz - Elarienng, die Schiffeyersobs 
ung; Clarĩr⸗ Zettel, ber Shift 
sollsettel, 
e ul, die Dednung, Antheilungg 
Claſſification, die Zachung, Derfas 
chung, —— ſficicen, 
gbfachen, ſchichten, ein Br 
°, Elaflicitäg, bie Drußerhaftigktt, 
"Meiebäft; Claͤſſiker, ein Haupts 
oder. Mu — Claͤſſiſch, 
sorsäglih, muſterhaft: claſſiſche 
, Sceiften, Melden Werke, Nufter⸗ 
Schriften. 
«, Elaüfe,. 
"ündes über Einfiehlers Wohnung. 
* Elrüfel, die Bedingung, Einfehräns 
fung, der Vordehalt; Schlußſat aber 


Anhans. 
® ‚ Elaufür‘, die Einfchlichung, Einfpers 
‚eung, der Kloſterzwang; dos Geſperr, 


tiſt ein Gellſſoten⸗Blaſer en 


Beſchlag an Büchern; der Blattbeuch. 


das Efelsohr. 

'*, Claͤves, bie. Lafer, Sriwvretchen 
auf der Claviatũr RR dem Getaße, Der 
aſcarethe; Clavicord, Clavi⸗ 


eine enge Hehle, Siedelet 


a ur 


nude 


71 Elavit 


J edmbalo, Sigel; das Claviee, Sai⸗ 
tenbret, Taſtenſpiel. I 

”, Clavio, eig. der Schlufſel; in der 

. Lonkunſt die Saſte. 

Clemẽnʒ, bie Gnade, 

*: gürften 

®, Elericät, ber geifffiche Stand; ed 
rici, die Geiſtlichen; Elkricus, ein 
... Gelliicher, Weiher. 


*. Clifnt „ein Ghügling,. —D 


„ Restsmändting. ., | 
* Clĩma,/ ſ. R ma ” 

* Elinicam, f. Klinicum. 

*, Clique, ‚verächtiih, bie Enoffen⸗ 
. köaft, Sipyſchaſt, ———— 

tt 

*, Elifie, f. Rliftie. 

cr  Etoat, oder Eloägue, die Su 

grube, Kothfchleufe, ber Abzug. 

nn ‚ER; auch Klub ‚ ein geſchloßner 
Verein ober eine geſchloßne erentenn, 
deren Mitglieder Clubiſten, 

Elubs s Senoflen genannt werden. . 


6) Co wird geſprochen wie Ko. 


®, Coadjũtor, ber Beigeorbnete und 
C(Cbeſtimmte) Nachfolger eines geiſtlichen 
Furſten, Erbbifchot, 

eCoutanẽus, ein Zeit⸗ ober Alters⸗ 

genoſſe, Mitgeborner, beſonders Schul⸗ 

x oder Jugend⸗Genoſſe. 

* Congalatlön, die Gerinnung, bas 

“ Gerinnenz Coagulĩren, gerfunen. 

® Eoalificen , verbinden; Coalifier, 
verbundet; Eonlitiön, die Verbins 

“ bang, "Finigung, 

v. Eocarde, die Hutſwleife das Jeld⸗ 


zeichen. 
e —* (fpe. Rofihenittje) bie 
Scharlachlans (eine rothe,, . weitinbifche 
Schilbdlaus) und die davon bereitete 


e — ‚(ipe. - congh), ein Selden⸗ 
Knaulchen, Seibenci, Geſpinnß oder 
Bebäufe der Stiden » Raupe. 

*, Cöde; Edder, eine alte Cgtüßere) 
Handſcheſt; eig Geicgbuch. 

°. Codicifl, ein minder feierfiched Der 
"wächtniß, "Nachtrag duzu. 

e Codille (ſpr. Rolli, der Doppel 


Huld ceind - 


. , "&ollation n 


u Am -Epiäie), Die Miehrftigge des 
Be rers 
es ent und Coiffeur (ht. - sr), 
ber Kopfihmüder ; Coöffeüfe, bie 
Korfſchmuckerin; Eokffiten, ben 
, Kopf pugen, auffegen, Die Haare krau⸗ 
fein; Torffüre, ber Kopfpug, Kopf 
 fomud, Auffatz. 
*.Coifficiänt, der Ditmehrer (in ber 
‚Srößenfchre), die vor einem Buchkes 
ben ſtehende Ziffer, 


Cdlibat Chr. 38-), bie Ehelofgkeit, 
pi „eebigbieiben Catpolifiper Geiſtli⸗ 


* een Chir. Köhr), "Sen ‚ das vothe 
—— in franzöſiſchen Spielkar⸗ 
; Coeur⸗As, Herzdaus. 
— E— das Mitdafenn, Mits ober ' 
"Süglekhiegn, bie Mitwefenpelt; Eos 
u zugleich oder nebeneinander 
enn ’ 
*..Cöffer, -ve CAöffer); ein Reiſe⸗ 
äh, emo Kif 
Eognäten f Deren von mitterls 
‚Her Seite. 
* Com nen ‚inde Rechtsſpeache bie 
ni, Unterſuchung einer Sache; 
.." Eognoscieen, serkhtiich unterfuchen, 


+ Cöhärins und Cobäflen, bie Zus 
ſammenhangs⸗ ober Bindekraft, ber 
Zuſammenhang; Tobäriren ,.gufoms 

- menbängen, aufammenpalten. - 

& Cobibiren „wrũckhalten, matigen; 
Cobibition, die Mifigung, Burüds 
„ fettung. 

v. Cobörte, eine Aotte, ‚ei Kriegen 


ee, f. Coöffixen. 
Coltus, der Belihiaf, die Begattung, 
Beimodnung; den Coitum erercıs 
zen, ben Beiſchlaf ausüben, ſich bee 
gatten. 
⸗ ‚eilide; der Fliegen » Bogel ,' Blu⸗ 
...meufpecht, der kleine Honig «Bogel 
. Colie, 1. Reli, 
« Eollaborätor, der Mitarbeiter, Ber 


- hittfe, 
s Eallateräl', Berioandte, Neben « ob, 
S:itins Verwandte. - 
* Eollacon, in der Retzonderche, 1:7 


— 


Bellaton 


wendung; pie Wergleiun 
u cht einer Schrift; Erfrischung, 


Inbiſß, Zwiſchenmahl; Collgtionis 
gen (Göriften oder Bücher) burhfehn, 
‚ verdieihen; cin Zwiſchen⸗ oder Ves⸗ 
perbeod einnehmen; Cöllerionteung, 
„die Bogenſchau, Wücher » Durhiiht 
“bei Buchbindern und Buchhandlerxn). 
* Collaͤtor, der Verieiber, : Weraeber, 
Befeger ‚(eines Pfarr⸗ oder Schulen 
. te, Pfarr⸗Lehnberr; Colletũr, das 
Beſchungs⸗ pher Verleifuupe Met, - 
* Cold, per’ am Bande ſtehend, Acht 


engerandet (im Balltafel⸗GSpiele; 
Colléball, an Randtal ; Colleſtoſ, 


ein: Baudfiof. - Syrichw. Nedendart: 
einen Lolld ſchleppen/ b. ts abflühe 
tea, un Geſauzniß bringen. --  " 
6Colleetãnea, - neen, ſcheiftliche 
Sammlungen, gefammelte Nachrich⸗ 
ten, Bemerkemgen 1. ; Tollectäneins 
a, cin Sammer oder Aubzuge⸗ 


buch. 
* , Collectänt, ein Sammler Sehönbers 
"wimofen s Erheber; Colldere, eine 
Sammlung, Geldfammiung, das Sams 
melgeld; ein Altar⸗Gebet, Altarſpruch; 


Toulecteũr tfpr. -ör), fh votroſpiel, 


ein Sammler, £oods ‘oder Einlagens 
Sammler; Collectioön, die Sainm⸗ 
lung, Anzahl, Menge; Collectiren, 


fammein; am Altar abſingen; Col⸗ 
leetĩv (um), ein Sammelwort; Col⸗ 


lectĩv ciſch), ſammelnd, vereinigen, 
. Eolldge, ein Amtsbruder, Amtsge⸗ 
hutfe, Amtsgenoſſe, Mitarbeiter, Dits 
lebrer; Collegia, Vorleſungen; Col⸗ 
kLegialiſch, amtsbrüderlich, amtshülfe + 
u; Eollegjät, ein Stiftsglied, Stiftb⸗ 


. herr, eine Stiftspfründe; Tollegiäts, 


ZRicche, Stiſftslirche; Colldgium, 
ein Amtsverein, eine Amtsgeieifhaft 


- oder Amtsgenofienfchaft, Behörde; de⸗ 


sen Verfammlungds oder Sigung&-Drtz 
eine Vorleſung auf hohen Schulen. 

® Eolldt, ein Kragen, Coller, Reitrock: 
einen bei dem Collette (Krasen) 
nehmen oder faſſen. 

»FColli, ſ. Collo. 

a Golliöiven‘ , zuſammenſtoßen, fesiken, 


4 


... Gombinatien ° 
Colligt (fer Rgllich), Re 
„ ine —— , * 

olligiĩren, ein SER 
« Eollifn y — — imo 

einigkcit, der Widerſtreit: in. Collie” 

. fion. (in wiberfrebende Beriüpenug, im 


Bil oder uneinigkeit) Kommen oder 
gerathen; Collifiöns s Säle, Bis 


berßreites. oder Klemmfäle, befanden 


son Rechten und Pllichen. 
® eoll, In der Koufmannöfprade, ein 
allen, Bebinde, Stück, —* 
ſtück, in ber. Mehrzahl ae 
* dollocstiön, die Stellung, Aneed⸗ 
nung ber Glaͤubiger, 
. Eollaciven, ſtelen, Auflcihen, an⸗ 


—e ein Geſpruch, na 
Seſpräch. 

* Collnofeen, einverſtanden ſehn bei 
liches Einverfändniß baden, unter,.cis 

‚ me Dede feden ; .Collufian, ein ge⸗ 
heimea, betrügerifches. a 
Colluſoriſch, heimlich verahre det, 
abgekartet. 

* EoloneD, der Öberfe, Ohr. 

*, Colonie,: die Niederlaflüng, ne 


zung, der Anbau, Pflanzort, die Ges 
ſelſchaſt ober Semi —* der Anbaner; 
das Pflanvoit; oniſt, ein Uns 
fiedier, —— 


e, Eolonnäde, eine Saulen⸗ reihe, * 

Saulen⸗Stelluns; Coloͤnne (Gaufe) 
. Salbs ober Spaltſeite; Heereo⸗ Abthei⸗ 
lung, H Heerſuule, 

* Colopbõnium, ſ. Kolophoniun. 

Coloratuͤren, in ber Zonkunf, Laufe, 
en künſtliche Zonwenduneen. 

Coloß, ſ. Koloß. 

Colporteãr (ſpr.-or), ein Refftia⸗ 
ger, Hauſirer, Buttentrager, Kleine 
kramer, Blatihandler (der Lieber ws 
Wochenblatter fell bietet). 

*, Eötümne, die Gäule,. f Colonne 

* ; Combattänen, Streiter, Streitman⸗· 
ner, Kämpfer. 

* Lombinstiön, bis gufpunnenpaltugg, 
Dergleibung, wergleichende Berech⸗ 


nunag; Bermutpung; Combinũreũ· 


verbinden, vereinigen Bere Zlotten) ;< ' 


sersleichen , ben; € ombinivr, 
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— — 
Nmannſchaft; 


ee 


€ veietnigt derbiinben; "Coneinieang, 
die Verein igung. 

* Comeſtbel ehe,’ cniehber. 

* Tomeẽt, ſ. Rcnei. 

*. Cömiter, ſ. Komiker. - 

*, Gomität, bie Vegleitung, dad dw 
folge; ber Bezirk. ober, „be Schhonnfgaft 
° (vom "ungarn): * 

w..Comite,'ene: Berfanunlang Beraͤthe 
een. ‚m. untrrſuchungs⸗ue⸗ 


—— — „Betr oder Reichs⸗Ver⸗ 
Aammtahigen , Reichstage; Comitial⸗ 


*R Ieneier ein Beichetng6-Befandter: 


€: Emma, f Bommi. 


% -Compha(e)ndant;, ber Wefehtäpaber, \ 


beſonders einer Stadt ober Fetang. 
GSrabtſchalt; Commakdanñtur, die 
Wohnung oder Würde dei Stadtbes 
ommaͤnde, in der 
Eriegeforache, ein Nebenwerk, Bei⸗ 
a wer Ebel Fetungen); Eommande⸗ 
mine ( ſpr.⸗mangh), das Gebot, 
‚dee Beſehi; Die überhöhung ober Übers . 

- pipe bei Gehunge- Werten; ; Comman⸗ 


eier foͤr. or), der Anführer, Bes- 


2. ſehlshaber; Commandiren, beſehlen. 
c gebleten, anführen; Commandirend, 
x Scfehfend , ſchaltend; Commandirs, 

befehligt, geſendet; Eommandirung, 
die Befebligung, Schaltung, Entſen⸗ 
duns; Conmmandire, in ber Laufe 

N manmöfßt., eine: Bereind s ober Geſell⸗ 
hafts, Handlung; Commando, das 
-Webot, die Anführung, ein Teupp abs 

geordneter Soldaten; Commandos 
umb, der - Egalts oder Seldperens 
Stab. : 

# Commmende, bie Orden ofrunde, ber 
Betzirt ober das Gebiet. eines Ritters. 
Orbens (f. Comthur). 

Comment: ( ſor. Rommangb), der 

Shit, Brauch, die Sitte. L 

v, dommensät,. die Auslegung, Erlau⸗ 
teruns Erflärung; Eommensätor, 
‚ ein Ausleger, Erflürer; Cogamentis 
: gen, erläuten, ettlären. 


* Commiecbür, ein DrdensAhfiiindner, 


*, Lommerce, Commerz, Hanbdel, 
Wartechr; sine —A—— Com⸗ 


somminre 


J inkeee: Spiele, O eſelthafte⸗ piete 
dhohe Geldſpiele; Eommertiäl,. ges 


verblich, Handel und Gewerbe * 


fend; —— — banbein; © 
” bei tveiben, Verkehr haben; 
Trinkgelage Schwohnen, iederlich Ken: 3 


Commersien » Karh, KandeldsKath z 


Commdezs Cractot, ein Handels⸗ 


: $pmio Vruder; Lerngenoſſen. 

* Commis-(hr. Kommib), tin Hans 

— m 

t > e& 8 vs 

v“ dem: Arbeit, Veoh, Senden, GSchnei⸗ 
der Shuhe re. d. i. Feld⸗ bey Bol 
‚Daten Arbeit, ⸗Brod * ⸗Schrhe. 

Eommincibel, vermiſchbar; Com 
.»miggizen , vermiſchen, vermengen. = - 

* Commifpessiön, die Erparugag, Bei 
- wich das Mitleid. 

1 Commiffar, ein Beauftrag . Be⸗ 
vonmächtigtee, - Gefchäftss Betrauter; 
.. Eommilfeciäg, „Das Verpkegungse 

„1.0ber - Schofnsex Ypt;.. Comsmiflas 
its r Düreau,. dag, Shäffamt , bie 
Schaßamts⸗ Scranng;. Commilfa, 

Bin: Departement has Haupt 

F ner 

Ka min. \ big Mafmast, ber 

Aufteng; ‚die Unterſuchungs⸗ Geien⸗ 
. Sbeft; Comii —5* — din —* 
tragoter, Geſchafts Baforgen; Com⸗ 
miſſoriaͤle oder —— ——* 
"ein Gefhäfts- Auftrag, Auftrags s Be⸗ 
fehl, Voumacht⸗ Schreiten; Com⸗ 
miſſorialiſch, —— ‚oder im, 
Auftrag. 

8, Committent, der Auftragende, Übees 

. tragende, Wevollmächtiger. ' 

⸗ ‚€ mmoo l. Vortheile Bequemlich⸗ 

iten. J 

* Eommöde, bequem, gemachlich; die 
Commsde, Bequem⸗Lade, den. far 
ſtenſchtank. 

Commoditãat, ober ·ce, die Sequenz 
lichkeit, Semahicheen; bas gedeine 
Gemach. 

Commodum, ber Nuten, Vortheil. 

* Commüne, Commäne, Commu⸗ 
nieht, die Gemeine, Gefammthelt; 
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.- - mittgeilber. 2 
nd Eommunichnt, ein theldehmeẽ am 
» ge Abendmahle, Wendinahls + Se⸗ 
oe ; Eemmunlcäkium), Sitge⸗ 
hot, eine initnetheilte Schrift; 
Communicatiôns⸗Brücke, eine 
Berbindunge⸗ ober Schneiß⸗ Beruche 
ECommtuicatiõns/ Linie, Vverrin· 
Vungzse oder On He Commu⸗ 
icoauxg mittheilbar,/ mittheilſam; 
s. Tommsmicicenl„mittäciten ; bas heil. 
„a fſeiern. 
muntatiön, die. Gerrehfelgngn 
ꝛMranichung; Commutĩren, ver⸗ 
tagſchen, umtauſchen, verrchfeln: „ 
“Eomdöie, 1. Komödie; ‘ 





ei Pönipaciskene,; ein’ Mihbergleicher, . 


h. Vertragh· vber Briebends Omdf; Tom⸗ 

pacisrenten, die Dertrags : ober Sries 
“en Schlieher Compatiseĩren⸗ 
J Feen föttepen,* Bi wit vettra⸗ 


® . ompäct, "Sicht, ' teh,. gebrählf, | ger, 


⸗ . Cempa; fe Cfpr..- panniib );: 

“ Geeniheft; Sauptmannfhaft, Me 

nei; ‚Compagmie ; , cin Man⸗⸗ 
nei⸗ Schalt, Mannek⸗ In Beh Haupt⸗ 
man; Compagnie» ieurg edge), » 


ein Düne Wundarit; Tomprgnies \ 


ourier, ein Rannei⸗ Schreider. 
Compägnifn ip: "Rongbpänn» 
);. ein Geſellſchaſter, Genaffe, 

bi aſts⸗ Helfer, Handels⸗ Genoſh 
Compatäbel, , vergleichbar, vergleiche 
uch; Comparatlön, bie Verslelchuds. 
* Comparativ(us), der Wergleichungs« 
2Sead, bie Gteigerungss oder Mitteh 

. Gtufe 3. B. reicher, fhämer 16.) 
a Comparent, n der Aechtsſprache, bee 
R Gſcienene Compari⸗·¶ 
vergleßhen, erſcheinen, fich vor 
‘ Geribt.helen; Comparitiön, Meder 

Pre Stellung. vor. Gericht. 


“meh ‚de Nordweiſer, Die ab 


Eompendiaͤriſch und Compendide, 
„efanınengefoßt kurz, gebwingt, bes 
Aa; —2* «u (turict) 


Bemplicen 


VJubegrif, xehrvesri Yard, je 
ku, Auszug. 


687 


* Tom penſatiðsn, bie eeſetens, a 


gleichung, Koſten⸗ Erflatsung 5 Com⸗ 
„pönfiren,. ‚aim ‚ autakigen auf⸗ 
. sechnen. : 

"tanpercue,; befugt, „gehleig, 
rend, geziemendc5 der E6 
v eirihtäpenieeher (um‘ein Amt); Eoms 
petenz, Die‘ Befugntg, Ehatspaiig, 
Bit, Wespeögäftigteit  Bultünbigteitt 
Einkomtus⸗ Angabe; 
— — —2*& Sugehihen, 

ziem̃e 
v*Compilation, * + bt, Bahıns 
mentragung,. .das - Büfuningneoften, 


— ‚eine zuſammenge⸗ 


se Gchrift; der 
. Bafummenfchreiber, 
Ir, Buchmacher; Compilmen, 
‚ sufommentsngen,: —— — 
. Büihern), ‚sefamhtenfioppeht.: . 
Complaifänce: (it... ones 
ſangbß), Me Gefäligfekt;; Dienfimile 
ligkeit, Höfichtetz. —— 
dienſwilig, Yrih, gefegizz.. 
lectiren, l. — ——— 


fen. 
‚Eomplemöns (un) ‚ch: —— * — 
durk, die Erenaig GSollendung 
ie, (ip. Tür) Lob as 
‚Eins, der Verweſer Stellvertriter 


Compiläte,. ei 
gzuſammcuſtopp⸗ 





: aber Wevollinuchtigte eines Sandelehau⸗ 


ſes; Complementaͤir⸗Tatz, der Er⸗ 
ganzungs⸗ Tag (im. Srhrum. - ns 
Schaltjahres). 

Eomplet, voiſtanbig uribun — * 
bet, vollkommen. ." 


Gompletiren, ergdägen; vervelinditen. 


——— beiſesbeſchaffenheit, Ge⸗ 
ſondheitz⸗Anlage, Einnetart; Cams 
plexus, der Anpegeifl. ! . 0: 


—* die Befsptung ) Ver⸗ 


denpien ‘XL —S —T | 


——— 

Fecht wandele x ozꝛrnſammenne⸗ 
ſetzt, ſchwierig/· 8. cine Krnnk⸗ 
deilt ʒ Conplicitãt, die Berukheiung, 
LSMeneten Ru 


* 
Eng ; 


x 


4 Gemrlimeus 
u Eomplimint; sin Gruß Gudting, 


eine Verbeugung, Wegrüßftmg, - Ems 


 fehlung, Myhtung, —— Aetisdett 
etwas Angenehwes, ebd Stbmeichel⸗ 
daftes, ein Schmeichello⸗ Hofwrrt 
ümſtande umßandtiteit; —* 
mentãrius, cein Höflun „. Tester; 
ESchmeichler; Eourpkiiensicen ‚Abes 

- a kommen — 

ĩ — 

* Fmmpie, cin: Oehelm⸗oder Men⸗ 
qelbunb, eine Bonde/ Motte: 2Gom⸗ 
plottinen, meuten, Schr Ranuuen⸗ 
rotten, insgeheim verbinden... 7" 
d Componmren, wfamicnfäggn, mi⸗ 
iden⸗ ' tonfegen, tonbihten; Com-⸗ 

iſt, ein Tonſcuüer. 8. 

— —— a bie, . vertrufih, 
Kid Comporuren ul vi 
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‚ E cin Demi. wi 
"* Eömpots (fie Zompott), se DR 


. wu; dA: OR DM; Ds 
gemilfe, Obſtbrei, Sottobſt. 
* Gemprebendicen ’ zufemmehlafien, 
begreift ; Eompzebenfiön, die Ber " 
. 4rißßbs oder. — — —————— 


—2— — ‚sit, Aſamuengedes st; 
B 1 ' * 
Comproſſe, ein Bauſchchen/ 


Me,- ; 
 ippchen, Drurtyalkerchen anf: Bun 
den; Compreffibel,: presbar, peikds 
Kb; Compreffiön, bie Sufainmenz: 


druckung, Preſſung, Verdichtung (dev 


Luſt ic.) Comprimiren, muſemweu⸗ 
drücken, preſſen, bandigen. .) 

* Eompromiß, der Anlaß; in ber echt⸗ 
ſprache, dis Berufung, Übereinkunft 
‚anf eimen. Schiedsrichter ober Obmann 3" 
Comprömitticen, sum Sqhicderich⸗ 
ter wählen, mit veewickeln, ins u 
Sichen ober verantwortlich machen 


y’ 


Ar 7) N rate 


— Bilde ve 


*2 —— 
- ed, ba ura. gen conp⸗ 
. ÄRRSRN meh —— 


BER —— 
nen Ir), 
—— PN der 
" Sagtlyngihaus; Com Jyin 
Buchhalter, —— —— 






Compulbiam "in der, 
de, ‚ein kpreibeh, 2 
Zwanes⸗ Schreibe. 


I» 


Mn 


* era tie Berchd 
ung, "ber Uber 
* merk I en 


* — Beh p- ir *8 
See eg 2 


— — — —— — € 
thurei, 1, Cemmende 
8 Ton’ amðreh mit Worlihe,, ‚euß, 


—B V v 


“Ence — bohl, n 
ne 


‚Eher —— 
Peg A dugoben, suiafien,. pre 
48 anceſſiõn, die Senilignne, 
Eene —** Geſtattuing. 
— ——— oder —— 
Einengung, ‚Qufawtuendrängung,, " 
tung, Verkarkuna; ne 
Ehtat, die Einwittigkeit⸗ 
punkts⸗ Gemeinſchaft; Contenkren, ‚ 
sufammendrängen,, einengen, 
fen; verdichten, verſurken; gone, 
rrifch, einmittig, aus Einem: Mittels 
punkte gezogen : tondentti iM⸗ 
sei, in der Krietzeſpr. 
ber‘ Bemp - Ruueiff; Concdnupifätes 
' Seuer ein» Beng: oder Klamui⸗gever 
Eonckateijäher Rückzug; an Shifs 
ober Klnımin - Rückzug. 







Bi ſich (mit) 2 * Gencdpt, des Entmurf,- Ban: ans: 


ze — omikeiven z DR ſtellen, 


piol fehen. 
e Eompsäbel -ble Cam ongbens 
bei), euungsehähtig, Nesantmaste 


dem Toncepte Eommen, irre mges 
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‚einem. —* ‚Concept: varrüdcken, 
un Hör im dd Lok aa 
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— — — — —— — — 1 


k venbeäbteng. | 
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u —qTR* veräbechen ;- are 


an 


* —* (pr: 
ae | 


| —E 


erbiges De Ze: hr en | 


® Eönceptiön, bie —— 
Concert, —— A gr 


' Yeti xn. 
‘ id; Cenesctiten * 
— wettſ⸗ ettfpielen, -- 





vend, in ber Zon en 
“ dhervorſtechend/ —* — 
af, sin Weklfpieler,. —* 


nger. 


Concefibel ‚la; ‚Eoncsfiön, 


. bie Gehottung, 
— Bittihe) Fiir ; 
oben ar ne, 


55 —— — —— heſu⸗ 
gu, gu 0... a) . 
“ « Eonäylien, Burg, "&honla, 

BSgeoaltiereʒ Conchfigu kamen : 


fung, ei Ganden. Gemminns; 
Sondır 


BR ; et, 


Aehrig⸗ 
—*5* 


—** 


a 


Muſchel⸗ se Copa 


7, * 
7, 


Re 5 Kandıyli die 


-tie), die Wurguogtei 

, Sefansni, Stochaus 
Coneclium, nine derfaeninne Bathis 
——— beiouhent Se 


⸗ 5 % 2 Eupmere , Du Defap : 
Oncipieen q Etwecſca ouſe⸗ 
abſaſſen; einfgngec. 
* —* ak bündig, gedeaaat; 
Dana ende m. 
u Eis FR LT 1211 
» Eoncitgeiön‘ ; "e Bergung; —*7 
33 Concitiren, au⸗cden, mafries 


* —— —E——— a, 


X iht 


deſonder⸗ —X wa 


“een; fı dee‘ gecht 1} be⸗ 
ſchließen, aburtheilen; do in 
die —— Zoigerunge ber Schlu⸗⸗ 
og; „d . Bee ber 

Beſcheid, Wi 


ke 


Erſt er —8* ebene 


rin et sbe ;"' 


aha, 


Brakenfation 
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—— a8; ein Mitb⸗ | 
—— igt Bug 
ehe Üskreifinmuhg; 


Ne 78. | 

* Eoncordß 

v el Sheti tus Bibel 
wort Welfir;  Concordfit; ‚Übereing 

7 of; Vertiügmeirttht Füten mit 
dal · papſte —22 


al 
—— !. ‚Ir Aber 8 ige 
* Eonc vol, —8 Enfracht 
— NG Gehen 


a! 


Tau Eoncazrent. | 
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® Eoncrescieen,' , &. 
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- "Wefondere ; ein Befonderer' gutt * 

vBegrutheil· von Abſtratt, fd. 2 

Eoncteriön „de Pereingung‘. gi 
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—— 
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"Tym mbAt, Sih Hadehreit;, Gchellen sober 
valdiel (an Orgeln), Schallbeden. 
Anne 4 ein Hüudiicher: ( Spottugme 
. Unigen..ABrichticher- Philoſophen 
‚»-Mbilofonkiichen Gonberlinge,. die nichts 
Markrfiches; fe unanfändig hieſten); 
Eynismus, unankändiged, ſqhamlofes 
. Versagen, Schnmugerei ; Kfnifch, 
biſch, ſchmuzig, ſchamlos. 


ter, weiche hievon und —— von dem 


KHauppweste Tod abgeleitet werben, das 
De behalten, au: ssdten, todtlich, 

. ‚Die Tobgen todsenbleich zc. . Vei 
dem Warte Ends behält: maũ ed aus 


‚Bemobnbeit bei und un ws von "dem 
Ain lautenden Statt zu uhterfheis 

: Mögen ber Permandtſchaſt bei⸗ 
Feen if ſehr haufig einer in den 
Nindeen übergegangen, baber bie Gchreis 


. «Bang mehrerer Wreter, wie Deulſch 


ber Teutſch ſtreitig it. Im N. D. 


iſt —— dei, d ke als des 


4 Zander Tonkunſt pezeichnet d einen 
Aonlend. ben :Eheilicines Tonwetkzeu⸗ 
x3 toelches dieſen Eon angibt, ais das. 
Vriftrettchen dei ‚Blügeln, die zweite 
Saite ber Beigt. 
DDR cin: nenſt ndo⸗ wob Binknerh 17) 
Umſtands 


idenh’ ort: 1966 einen nahen Det, ma 
es denn für bier ſteht: Da ſtebt ex; 


7 


da babeich es da ſind fie ſchon; 


da baſt du Seld; thille einen ent⸗ 


fernten, wo, w8 dem hier ut egengeſett 
RR Dein. Plan vnd hier 


er meine Dt —* 
zeiſt ex ſchon wieber da? ich 
"bin gleich wieder da: gerner den⸗ 


re 


ie Beet HR EAe 
— — * 


tet es eine Beziehung an, eutweder ayf WWibkeiben,-unth. Z. une. (T; Bichen) 
einen Det, für voe, 3.5 ich lebe‘ - it feyn, an-dem Deie, ro’ mim, oder 
in einer Stade, da mich niemand -: wWo,chwid iß, bleiben ,..fastfahsen : geb 
gennt; er teif'te erſt nach Eng⸗ I Hi fen: ich ware get 
a. Iund,.von da begab et ſich nach 


1 


Fonkreich ‚aber auf eine Zeit, fuͤr 


a 


' ' ‚elödant: als Mann, wie wirft du - 


e. do leben! Endlich Echt cd in Wege : 


Ce Jung auf Perfonen und Sachen: da 
Strod, Siegeln (ein - ine 


feiner der Gutes thuey da 
'oll ſchon Rath werden. Bumels “ 


fen wird ed anch nur geſetzt um Die Re⸗ 


de zu unden, oder etnen “Eikkien. tips 


wien auszubeucken »oR wird mn. 


Ach erſt lange befinnen: als Bin 


viſches Dach, melches 


Bewort beselpntt es mei eine Zeit, 


und wird ſowohl im Vorderſatze als im 


Machſatze vebeaucht. Im Wordrrfage 


1 


Ben. 
ſ. es, M. Dacher, eis, 600 
einen Kbser decket, Befonbers der ob 
u © gewðhnlſt ſchrage Theil ines Ge - 
baubes: ein Dach von: Scyindel 


Steroh 9 Biegelbächl;. ein eLinbängi⸗ 
Bea Dal, weiches nur aufeiner ei v7 
ein weihungites/ welches auf 
den Eeiten abhängle ; ; ein Sollins 
auf allen vier 
Seiten ſchrag abläuft; ein Raliſches 
Doch, deſſen Höhe nur ben vierten 
zheil feiner Breite betragt; ein Irans - 





t· es fir, als: da ich ihn fab war säfifebes ober gebrochenes DW, 
rat Mn Male, alsdDie : : weißes aͤnen Alan bat’ Mid deffin 
‚Sonne aufging, da batten’isie " obere Sf ſchroher abläuft- ats die un⸗ 
u? herrlichft Lifte epee EL. Ben tere, wekehr hei ih das Dach aufs 
"ger: char urfache, fur⸗ : felgen, das Weräk vum Dacht auft das 
da ich einmadl bier: BIN, Tr will : Gelände nz ein Bebändeusier 
> Ad auch bleiben;\.ön«r vos ſei⸗ das Bach aber inter Dach Beine 
nee Ankunft geböre-batte, lief er en, es mit dem ‚Bade verſehen das 
* leid derbe; auch einen —R58 dein, dad’ Gerim des 
> ÜE ankahr, Inden, ebgiehtr du - — Oak, Biegehn 1c.: bes 
„' lei, Da 6.0 doch forteilen foll, - kleiden; in Bebände in Dach end 
Rprigenb wird 8 au vielen Bus Re subalter, es-in guten Gtände 


— —— gebraucht, —u—— 


x, erhaltem“ age einem auf 


. Am Senfig bed Mohllatteg aegkinein ¶ dem oder ſchen “uns 
angehanat web: Darin). Daraus. e- eigetittich, pa. nut —* daben; 
Anm, — — hung des Tones tik MP seine etwas auf-dns Dach geßen, 
J ah. —— kurz einen Sehlag geben; da iſt gieich 
be’ Sehrukung bat, ber. ee 1m. Mache, ex wird. sich 
7 pr Te ner. Diche hen A zornigen Mucig. keht Dot für 
8. a bAben : —— 33 wer da bat, ‚* bas’ganze Hans, Wohnmg: mit jer - 
Dem nirh Be it in mand -unter einem Die obs 
LE 
: — et N 
idet von: er gebe re be "über. tiogt und 


IR 20m war Daher, undiofbei wi 


Dabei und Dabei; bei —5 — 


dabei, bei Bieten, I et dieſer: 


wird es nicht bleiben ; — will 


ich es dewenden fen; begiehlich, 


: dabei, ba bemfhen bet beten: 


Aaffelbe vedeckt Bo den: Biingenninnt 
man es Das Hangende. Der RAucken 


des Falken zwiſchen den Figein wvieb 


von ‚den Falenern gleichfals das Bach 
genannt In der Naturdeſchreibuns 
kn ur u ir. 





ıw ı 


——— 


“ oh Ber hate A 


J —ãæã Bach et der: 


— Dede, ei Mehrktr, Ser Bi, 
en der chöude Mit; der — 
ee -6, ih den. Eifenhitten, Wenn 


[3 * 4“ 
| . . wur. 


? 
— 


+ ⸗ 


‚Bewinden mit Buinpfen, nie D- 


Verschrädten Stacheln befugt ,. Das 


welches dur, das 


kr ei won Boden 
.e kalter‘; —— in dem 


renherdes —— und & pe 
de au 


Dache f 
aufd a d. J. bal 


worden if, mit Liſernen Elnhien ber 


u Aus unb üuter den Sörupet Bringen: 
' den Kägbel drüden, "and dem Dr 
chel, wenn ge Auf dem Zecrenherde aufs 


* m 


— 


En os 


‚fee, Fe nn, dee Work oder die I 


D- 2. Reirines Dacdef (Die Dasfiike, & 
. MR); Des 5 - gefchof, dad * 


ſcoß een eineh Gebaudes unter 


"dem beſonder⸗ wenn ed 38 Binee 


eingerfähter IR; das Drges 
"fine, in .der Gauhübk, Die vorfäriss 


bvende Sehe’ von Gtein ches Kol; 
Me unterhalb der, Dächer ald ein dam | 


geſtochen worden BR, ale —* den * 
e Unre 


‚fhenräunen np beßndlich 


keit ausdckcen Die gich bei Einühtess = 


 ttöpfeln mit herunter gezögen hat; die ' 
D ente, eide kleine Artvon Taue 
nit ſchwarzem Schnabel. Kopfe, Halſe 
und Rucken, init weißem unterleibe 

Und roſtſarbenen Seinen am Kopie und 


—2 


te: Bchwarjtäutpee ," Kafcrente); 
ie S- fabne, cine Heil g Pircherue 


5 Zähne ganj oben auf dem Dachr, um 


"DE Gegend, aus nöd, Du 1 ber ** I 


temmt, anzuzelgen C bie 


wint ſaho⸗ und der Wetter die 
BDachfarbe, in ben —* 


bad Kupfer, welches bein Garmachen 
das eat ber Hütte anlegt; das D- 


u en Düde beraisgebanet it. 


SR cine bloße Öffnung, Die mit db . 
“mem Laben verfchlofen iR, ſo Heißt dieſe 


Inte; hat. es eine runde befelligen 
* Geſtalt, fo 355 Salxw 


. auge genannt; der D-fen 


A Biegel sum Deden * fo fen 
die Dächferte, * 

— < ein wagerecht —8 of, 
wodurch die Stuhlſauien eines‘ Dache⸗ 
oben mit einander verbunden werben 
(die Setke, Stuhlfette, Dakuhlfette); 


die D-flechre, f, Dachımo 
” prmig ‚ 3% her die — 


—X 
.. ." 


angebracht wid; Das M-gefpetre, 


E77 dar gea⸗ —7 der 
Et WR. 2, oder Sie Ace 


N 


Das Sratren⸗ unb Baltenwert dei Des - 


ches; ; der. haken, eiſi 
Baken an welchen die PAR Lade 
bdeden Defchigt wird; de -bams 
ach⸗ 
derker bedienen; der D- eh ein 
2 ausländischer sofffärbigen. Kifee,, ‚Affen 


‚mer, Ai Sanmet, deifeh 


Bau und‘ Zlgeldecken Ihiwdrs, und 
in —— Dr’ Getalt dachſatmig 


aſten der 
a —— . —— — 


der ſcharfe 
durch noel am elnicıfder 2* Dacher 


achildet wird, der De keblenboden, 


bei den Dachdeckern, der Boden ciner 
Dogtchie, die Pius gehaldet nich, 
wenn Die Ziegel der beiden Da de, 
wo fie zufamhichfoßen und tüge ‚Kchte 
Wahn, nicht auf ober über elnandee 


ya Uesen Toimuitn,, ſendern in Mine, 3% ” 


ge Kalk oder Sins ageſcet 
Otzinfsfien, melde über ben beſern 


VPechkohlen liegt und dieſe gleldſam als 
ein Fenſter, das aus einem —*28 


die DD - Tohle, die fhlehteh * u 
mit den’ Hauche auffeiget und fp an b diene 2 


ein Dad bedeckt &chieferkohte): Die 
-Iatie, diejenigen garten,» welhe 


‚ auf bie. Dachſparren genagelt wcrden, 
nd —* darauf zu 
das »-Ie kwerk, in 


sie 


cehen, eine Met di. 
o Ve 200 rn Salzwaffer 


iadeidachern, bie, fh kufenmeite 


‚ übee einander erpeben, Iaufen und fib 


ia einer unter dein unteren Dache ap 
e Yen. Kinne — as die 
a ſ. Dachfenſto⸗ s der PD- 


eig Senennung dei aus⸗ 


war Be er Mo unge den Dis 
m u 


DRG, 






‚BäRtetm, 


Haaten yon son ſch weß⸗ 
er 4 und brauner‘ ul ir idik⸗ 


en febe Finger er ee che auf⸗ 
—* ES ITER Dede 
gen fin 





worte, F —* File Be a 


—* von blaßgelbet Barbe mit” 
” fiel ſchwarzen Yraften in’ der Mitte . 
" Dex dingel; die 2- mühle, eine Art # 


X Heine God leichter Sausmäßfen,, bie 


u oben Au Dache eines Geöauhes ange⸗ 
37* gie ab entweedet durch % 


n Wind 
3 Wer durch angehangte ſchwere Gewichte 
" "ig Wervegung gelegt wetden; Die D»- . 


—— bei den "Dachdeitern, ein 
* ſhcWrager Kaften su bem beim Deden * 


Siegefpächer abthigen Kalte, 5. wdher 
mittefl inch Hakens an eine Fatte/ ans 
wehängt wird (ber. Dactagen3 die 


38 muſchel, eine weiſchallgẽ lange 
den 


231 faft dreteckig/ welt 
Kalt eines Daches dat Bi⸗ muſchel); 
die D- nafe, ehr Duchfenſter, wenn 
68 eit shit. Einer kleinen Slebel verſe⸗ 
henes Daß hat; Pie Er E 


"eine fon gewühntiche Wet Dasitael, 
die In bee Mitte i 


und an beiden 
Selten gebogen find, fo Daß fir in eins. 


* ander. dingedifan ; der D- rahm, bei 
*" den Bimmerleuten, ‘fo viel ‚als Bag | 
fette, Dachſtuhlfette; des Paͤch⸗ 
recht; das Recht, feine Dachtraufe in 


bes Nachbars Gebiet anzubringen [das 


Zraufeeht);’ dee D-veiter, ein 


kleiter auf "dem. Daher angebrachter 


* - Spusm,'der feinen eigenen Brunt’ auf 
der Erde dat; bie — kinne, eint un⸗ 


‚ter dem Rande def Dache angebratte " 


‘inne, das ablaufende Achenwaſſet 


aufzufangen und abzuleiten die Trauf⸗ 
rinne, D: D. der Dalckkennet,; die 


= pimd)g der D * ban, der N 
Dich 66, ober bie hohlen Sünge, ? 
g unter ber Erde macht. * 


/kurzen und ſtump E vSan:e; 
N Art Meiner. Sunde- Ider Marco 
F 


chale, p., tar Vergbaue, Die tau⸗ 

he @tchhrchafe, welche auf den Kubicr⸗ 
Rökferfägru: ruhet „bie Doachwand, 
woman; die 'D - [chaube, 
Schauhen von Ghrap, qus welchen bie 
8 gemach werben; det D-. 
Ve Me Ude Art Ghtefee won zrduer 
"oder! watzblaues Farbe zum Dachdek⸗ 





tn; Das De ſchrefergebirge, ein 


.. 


.r, 


— oder Fidtz, in welchem der 

Daichiefer bricht; Die D-Tchindel; 
Schindeln oder kleine danne Bretter. 
an. der ‘einen langen Kante ſcharf, an 
der dndeen mit einer Kielaen Riune ver⸗ 


„ “ehe, -in welche die fiharfe Kante dee 
- ‚dan Schindel gefugt wird; eine arð⸗ 


bere Art derſelben, die blos aus Kldz⸗ 
ip geſpalten und nicht weiter abiſcar⸗ 
beitet wird, heit Dachfpließen ; die 
'D- fänwelle, ei den Summerfedten, 
‚ Raete" Mufeckige Garten, weiche in die 


Laget und Haͤuptbalken eingelaffen wer⸗ 


Dachseichel 


—* 


"den. und ‚den Dagſtuhl tragen ‚(die 

© Dadypii Ale). 

pr. Dar -), w., eine art 

langlicher "großer “und füßer Eichen, 
m unterſchiede von ‘den —— 


Dachſeln ſpr. Därfeln), th. 3. bei 


» -vöhre, eine blecherne Rbhre De: ‘ 


che bas Waffer aus ver Dacht inne auf 
Die Straße oder am Haufe’ hbinunter zur 


“ Erde leitet; die D-Fötbe,: bie‘ rothe 


* 


Farbe, mit welcher die Dathbecker die 


Fugen mwiſchen den Bitnehn-anffreichen. 


Wache (fer. Da 


fin ober 


2), m: te. -e 
(8. 2.) en: M. - en, die Dad 
»Bädifinn, -ein wildes 
GSaugethier, mie‘ Mßglichde Toldiger 
Sqhnauie, kurzen Rartıh gühen, lan 


3 
S. 
x 


i 


t. 
’ \ 
. 


fon 


8sen en, einen Days hegen; Die 
ofalte fpe. Dar-), eine Sale 

von Eiſen oder KSolz, Darhie darin zu 
© fangen; der D-fünger, bei den Ja⸗ 
gern, Marke Hunde,welche den Dahe 
ſumven, ober ihm zuellen, wenn er ans 
; Das D-fell, das dickbaͤrige 

des Dachſes, aus welchem Fade 


und Meifetafnen zc. gemacht werden 


“(det den Jagern die Dachsſihwarten; 
das D-Tert, das Fett des Dachſes, 
ein Heilmittel'bei Berrentangen | Dachte 
ſchmalz;; der D- finder, ſ. Dachas 
bund; Op D- graben, das Auf⸗ 
graben eines Dachobaues um des Yuris 
habbatt zu verden; D- „gern, E. 


[U Bu 


Dach ppan 


ulm, are cn Dada die w- 

baube, bel den Fägern, ein Dep, ben 
Dachs darta zu fangen ; der D-buind, 

z eine tet tleiner Barker, zur Dachsjtgb 
„ abgerihteter Hunde At "hhaunen Ziele 


. men Süßen (bee Dada, D. DiiDcger 
! fiber, Daopptrichen, , Dubai); 
. die D-jagd, die Zapd"Nt Dad; , . 
der D-Friecher, |. Dachobund. 


> Wicpan, m, Gen ser Kirche D 


+ bünne Brettchen scweiche Dit Bicgeldäs 
. Gern unger Die Aigen aweter Siesel ge⸗ 
x kat werden, un. das Eiddeingen des 
 Biegens abanbaiten. ¶ Gplichen ober. 


ı Gpleiben, R. D. Epetten); der D-  : 


ſparren, Xbeh6 ben ‚Bimmerkcusen, 
. ‚Rhräg Rehende unk.oben" aufariıuıcnlaie 
ı.fende Bauen, à mehdre das Gerutt de⸗ 


\ Daches-bilben, amb:apf melche Die Bats. '. 


: 5m genägelf werben; die D-fpitte, " 
‚Di otsrhe ſcharſe Santa uber Epize 
bes Daches; sine Gänle, welche in die 
T Mitte: der Kehlbalken gefkgt yich und 
"24 in die Wathfpige uber den For 
j sokgr Qi Duck, Wichalfpige) 3 die 
‚2 - fpließe, an als Bobs, 
e art großer 
PH (pe. Dar-), m., Beiden 
„Sägen, das Loch, weldes zu das ci 
ventuchen Bager des Dachfeh, dem for 5 
genannten gehel — (Gemeindin das 
Dodeloch); ſchmalz, ſ. 
im ſchwarte, f 7. 
Döchflein, m, dn Erin m Dagbeh 
. ten, beſonders die qus Thon gebraunten 
binnen Sieine (Dappkegel); im Berge 
‚baue, eine Steinert, welche auf einen, 


" Biegel odet dünne gebrannte 


nad. Ru 


BVſele ; die Simn oe 
» Gtügen eines 
-"Grahlfttsen" -tingenä- die D- fie. 


ſchwelle 
ftütze, ıf, 


x. fen Uber den Ansen mit langem fchma aͤcht / m, ſ Ar —* 
lem Seibe nnd: furgen ehamdehs ga che ⸗ —— 


welche Nie 


23 —— die Da 
* 


ind‘ bee N 
"Dagteln En er Vagenttteic aan; gi 


nen Dai 





"merfeuten, die Birbindting her Bag, 


fen, Stühle, . Späreen‘ ‚und Diegel,, 
woelche Aufaminen hg Dach Bilden ;. dis, 
D- Band, r Schale ;.- die. 
D-werd,. das Dad eines Bebäupes 
und mas dazu gehört; ‚de 











Dachdeden; D5 
nach Wer der Dachziege { 
Urach; ‚D-3-formig, Edi. 

bie im Be halt der Dog; Ei; 
35 Mahzehlehre von 


E #2 De —8 Zagpiteiel uber: 
Ada cäpp, {m der Font. bon —E 


„rg ober anderem Gefleine llegt undvoen vorne, aoqh ei 2 
— gleichfam zum Daqge dient; Dadurch md Dadürch, u. Prag 


„des D-flcob, langes und sleihte, 
Stroh, zum Dacbeden beaudbarz. 

der D-ftubl, Bei den Bimmerleuten, 

Dasjenige. Zimmerwerk, welches das 

Sparrwerk eines Daches tragen hilfe., 
Lug bloß der tut); bei den Schl⸗ 
ferdeckern, der Stuhi oder das Gerüt, 

aul welchem fie ihre Arbelt verrichten; 

das D-fi-fere,, fh. Be 
wre Dat 


fand, daburf, dung dieſen. ober frac 
Det: en. iſt dadurch gegangen; 
Uveigentlich, ein Mittel, cin · Mertzeus 


du bexeichnen: dadurch daſſe ich mich 


nicht abſchrecken; daͤdurch wird 
er nichts bewinten z’ferner : berieb⸗ 
Ui, „daburp, beſoadevi ꝓamusentii. 
ein Mittel oder Wertzeug ausu⸗ 
ur er ſic dod 








aus; da 


/ . A 


oh Dafern 


ſchaden; man Bat dadurch gas 
GSute bewirkt, daß x. 
Dafeen, en — Budew⸗et, für 
- wenn, mofcen, im Baße da. : 
Däfür und Deflie, U. M., binnselfenb 
und beziehlich, für diefen, file dieſc; fur 
‚ biefes, für. denſelben. Es bezieht Ach 
theils auf ein Übel, und bezeichnet ein 
. Segenmittel: däfür hilft kein Mit⸗ 
gel; theils auf einen Gegenfland ber 


Semißung: däfür mag er felbf. 


orgen, oder bes Dafürhaltend, ber 
Verſicherung: er gibt ſich dafur 

Ale balten; ober des Wer⸗ 
the: was gebe idh die Daflle? 
Das Dafürbalten, - 8, das Meinen, . 


‚ Glauben, Crachten: meines Dafürs. 


 baltens iſt er ſchuldig. 

Dagẽgen und Dägegen, gegen dieſen, 
gegen dieſe, gegen dieſes, gegen denſel⸗ 
ben ic., ein Umffands⸗ und Bindewort. 
is umf. w. zeigt es an: eine Rich⸗ 

tung, Bewegung gegen oder wider eine 


Sache: er hat dagẽgen etwas ein⸗ 


zuwenden; eine Vergleichung: ie 
se fo fon, daß alle übrige dus 
gegen verlieren; eine Bertaufchung: 
der Käufer gibr Beld, der Vers . 
Eäufer gibt Waare dagegen. Als 
Binbewort, zeigt ed einen Erfag, eine 
Vergutigung ober auch. einen Gegenfag 
an; er iſt zwar mein Seind, da⸗ 
egen „ber babe ich dich zum 
teunde. Stehet ed zu Anfang cis 


"nes Sapes und IR es hinweiſend, fo bes 


kommt das Da den Ton: dãgegen 
bilft kein Mittel. 
Daͤbangen, unth. 3. unr. (f. Hangen) 


mit haben, an einem beſtimmten Orte 


"bangen: wie ſchön es dahangt! 


Debeim, u.m., su Haufe: daheim 


ſeyn, daheim bleiben. : 

Däber und Daber, u.m., ein umſtande⸗ 
wort, welches anzeigt: eine Bewegung 
von einem beflimmten Orte her: dãher 
komme der Wegz däber kann es 
nicht kommen; uneigentlich, einen Ur⸗ 
ſprung, den Grund einer - Sache, für 
baraus: ich vermutbe es däber zc. 
eine Zeit: es gir.g bis Däber recht 
gut, bio auf biefe Zeit. - als Binde⸗ 


10 


Dabeitzaien 


. wort; wo ed den Zen: Immer auf'der 
letzten Solbe yet, du biſt ſelbſt 
Schuld daran, kannſt dich da⸗ 


* ber nicht beklagen. (Dabero ‘ik 


veraltete O. D. Form). Zuſamme 
zungen, bie. alle den Eon auf bef- 
Beh, und mehr dar höhern Sch 
- gugehören, find: Dahschepen.ani. 
- 3., mit feyn, in bebender ober Fhrsine 
kender Bewegung fih nähern, beknb 
naher kommen; 2 - blinken, unth. 
3., mit baben,, von einem Dete her 
blinken; De braufen, unth. 3., mit 
feyn, von fern bet biaufen, braufend 
herannahen; mit Breufen, großer 
: Schnelligkeit und Sie Ach nahen; D- 


- Deoben, unth. 9., mit: baben, Yon 


feen ber drohen, drohend 

»- fahren, une. [f. — 

3., mit ſeyn, ſich ſchnel von * 
Orte her bewegen; auch für einherfah⸗ 
ren, prunkend iaßeen: er fäbrer das 
ber wie ein Fürſt; DB - fliegen, 
anth. 3., une. (f. liegen), mit fern, 
ſich ſllegend nahen, uüelg., Ach ſchnel 

- nähern; De fließen, unth. 8., une. 
&. Sließen), mit feyn, cinberfichen, 
fich fließend naben; > -geben, unth. 
8., une. (. Beben), mit Pfen, einher⸗ 
gehen mit äußerens Anſehen, mit Stanz 
and Würde gehen; D- ib. 
3., une. (f. Bießen), persiehen, gle⸗ 
bend herbeifliegen machen; D - glaän⸗ 
zen, unth. 3., mit haben, von einem 
andern Orte ber Glanz verbreiten, glan⸗ 
gend in die Augen fallen; D-gleiten,., - 


unth. 8., mit ſeyn, gleitend, in fanfs 


‚ser Bewegung daherkommen; D-bins 
ten, unth. 3., mit feyn; Er büps 
fen, unth. 3., mit ſeynz D -jauchz 
zen, unth. 3., mit. feyn, binfend, 
hüpfend, jäuchgen daberfommen; DI-. 
Klingen, unth. 3., une. ({. Klingen) 
mit baben, von einem andern Orte 
her klingen, fchallen; D - kommen, Ä 
unth. 3., une. (f. Kommen), mit 
feyn, von einem andern Drte her kom⸗ 
men. uneig., für berannaben, ei 

ten, von der Zeit;  D kraͤtzen, 

Z., untigentlich, ara d. b. alect 
auf der Geige, beiipicden,. „yoefnielen: 


. 
. 


J 


x 6 —— car 


% 


7 


ſeyn, taumelud, tobend, letztetres eig. 


| ‚«ben), mit 


BSobbeciaufei 


ol Aieddhen ; "p-Tadfen; nah. 
B. un. (f. Ranfen), wit er Str 
**8 herlaufen.- D·locken, 
9 9 ae locken: ya * 
—8 unth. 3., mit feyn, plump 
dahesichen; Qr- prallen; unch. 2., 
. @ -peängen, unth. 3. pealtemb und 
 panngend einhergehen, ſich nähern; 2d-+ 
rauſchen, matp. 8., mit ſeyn, rau⸗ 
ſchend Hleken, saufchenb näher kommen; 
:D-renmen,. unth. 8., unr. (f. Xen⸗ 
. wen), wit ſeyn, eilig’ daher Laufen, 
eilig. ammen; De ſauſen, untk 3., 
mit ſeyn, ſauſend hetannahen, vom 
en, unth. 3... wur. 
mit beben, von. fern 
ber ſchalem; D- Schalen, um: Z., 
mit feyn, mit schiehenber, ſtolzer Mie⸗ 


- ge babersehen) D- ſcheuchen, th. Z. 


m einem, andern Orte ber ſtheuchen, 
sch Scheuchen herbeibriugen, D-. 
5 unth. 3., une. (ſ. Schleis 
ſeyn, ſchleichend daherge⸗ 
hen, Ach ſchleichend nähen, D- 
„febreien, unth,3., unr. m f. Schreien), 
} — ausrufen; Deſchwanken, 
mit ſeyn, fchwantend. v 
> 5 ſchwantend näben;. D-- 
—— unth. 8., mit feyn, 6 
" ſchwebend bewegen, nähern ; D - 
‚Schwimmen, unth. 3, une. cf. 
- Schmimmen), mit feyn, von einem 


eobern. Orte fih ſchwuimmend nähern; 


D + fhwingen, th. 8... une Ch. 


en), wie. das einfache ſchwin⸗ 


D-fegeln, unth. 8., mit fern, 

“ en, unth. 3.,. mit feyn, 
D-flapfen, anth. 3., mit feyn, ſich 

oched, im Schuellauf, ſtapfend na⸗ 

Yan; D ſtürmen, unth. 3., mit 
haben, aus einer Gegend berßärmen, 
som Winde, mit feyn, Rürmend d. h. 


! 


wit heftiger. Senat und Seynelligkeit 


Ah nahern; D-taumeln, unth. B., 
mit feyn, .D-toben, unth. 8./ mit 


and undig,, fih nähern; W- scagen, 


8b 8. une. ¶ . Tragen) Öffentlih zur 
Schaun tragen, bringen; D-treten, ° 


‚unth. 8., une, (f. Treten), mit feyn, 


„et. ciae ſeerich⸗ Arz mit nu geuem 


ori | *7 


Ecdeute einhergehen, np; D- 
"wachen, unth. 2. une: (f. Wachs 
fen), * pn, Aufwachen, wachiend 
hervorgehen; W -toallen, unth 8., 
mit,feyn, näher wahen, fih nahen: - 
Demälsen, sedf. 8.; füch (mich) 
‚Saherwätzen, wnlgend ſich nähern 
und uneig., furchtbar -Derannaben: D 
sieben, untf: 3. une, (f. Zieben), 
mit ſeyn, einberseheh, ſich in oder wie. 

einem. Zuge aaher 

24 u. w., DD. and einigen des 
genden D. &- f. bier, alipier, 

Dabin uns bin, U. w., Finwelfenb, 
mit dem Bone auf ber erſten Sylbe eine 
Bewegung nach einem beiiiimiten Dete 

‚Hin zu beſeichnen! väbin mußte du 
: dich ſtellen; bis- dabin find wie 
—— ande. bezeichnet es die 
Abſicht, duoJiel einer Handlung: 
meine · Bemũbangen geben - dã⸗ 
hin / ibn zufrieden zu ſtellen; 
ſeine Meinung "ging daͤbin, mag 
dieſe. Feener: besiehliih, mit dem’Zas 
ne auf der Ichten Selbe: ich denke 
Bald Einmab dabın zu Kömmeng 
er ex Tann es gleich mie dahin nebs 
nienz die Freuden ſind dabin, 
find weg: Die damit gemachten Fu 
ſammenſetzungen daben alle den" Son 
auf bin: Dahindlühen, unth. Br 
. mit feyn, verblihen, vergehen, und 
uneig. von-den Freuden; D- bein 
“gen, th. 8., Wr. Cl. Bringen), nad), 
einem Drte hin bringen, uneig., zu 
einer Sache bewegen , zu etwas vernis⸗ 
gen: ich Babe ihn nicht dabin 
"beingen.Eönnen, es zuthn; D- - 
brauſen, unth. 3., mit ſeyn nach 


einem Orte hin hrauſen, verbrauſenz 


Dðoecilen, unrh, 3., mit feyn, bin 
wegellen, vergehen; D- fabren, "untp. 
Bu, une. G. Sabren), enteflen, vers 
“gehe, erben: die Zeit eher da⸗ 
"Bin wie ein Strom; B-fallen, 
anth. 3., une. (f. Sollen‘, mit fegn | 
hinfallen; unelgentlich, vergehen; D- 
« fliegen, unth. 3., une. ıf. Fliegen), 
“mit Turn fchnell vergehen, verfließen g 


D fliehen, unth. 3., une. (f. Sie | 


ben), lt Paaben, meofliehen,‘ enillie 
99a 


- 


a Dakinfiegen | 


u, unelaentikh Tue. verehex/ von 
— andern Seit, vom Scheu; De flleßen, 


unth. 3: une. (6.. Riegen)⸗ er 


ſeyn, verfiehen, und geichfam ſließenb, 
„ ſanft ſich ergießen; DM igeben, a, ae 


is anr., (f. Laufen), wi Ä 
ſeyn, fich megbegeben, enteilen s3D- le⸗ 
. ben, unth.8., mit haben, leben vers 
. eben; D- müſſen, unth.2., mit. ha⸗ 
ben, an ainen Ort mufſen, soeben, 
ſterben; »- mahmen, th WB, ur 
‚(rn xgebmen), meguchmen, ıq, ab 
nchmen, erben Saffen; . ®- gasllen, 
unth. 8., wor. (f. Cueilen 
3 entflichen, verſießen; * * 
n, th. q., wearaffen, zerſtören: Der 
eo bat ihn und. alle unfere Be⸗ 
„Sannse bingerafft. .2- saufihen, 
unth. 3., mit ſeyn, rauſchend dinflie⸗ 
‚ Ben, saufhend vergehen; D reißen, 
BB, une ( ſ Reifen), mit uns 
" roiberfichlirher Qewalt 8 etwas fuͤh⸗ 
ren, bringen, bewegen; D „Rbeiden, 


—X 


| unth. 8, ule. (1. Scheiden), mit 


feyn, fo viel als hinſcheiden, Herden; 


Dſchießen, unth. 3.,.unr. (f. Schie⸗ 


Ben), mit feyn, mit grober Gchnels 
ligkeit fortbemegt werden; D ſchla⸗ 
fen, wntg.3., une. (f. Schlafen) 
mit feyn, eiofplafen, Reken; D - 
f&hlüpfen, wnth.3., mnis’fepn, ents 

ſchlüpfen, wegfchlünfen; rhm und 

unbemertt entfliehen, vergehen; D- 


ſchmachten, unth. 3, mE. fern 


ſcqhmachtend vergehen; D-fchmelzen, 
unth . une. (1. ‚Schmelzen ) wit 
feyn, tmeofchmeisen, ſchmelzen mb 
Ach, verlieren; ungligentlich zerſchmel⸗ 


 Mehiamaile 


A. agR ———8 em, 
we. Pod ca, dann, Ne⸗ 
- feyn, unthg. mb. (I. 
— aicht· wcht. rb⸗ 
den ſeſyn, geſteeben feun ı-- alle meine 

, Soffnungek find dabia Dſin⸗ 
„ten, wuth.:8., var. . re it 
ſeyn oder bias 











> Ei —R eo fie 


. Dat elen; —— auf 1 berus 
hen laflen, jeden laſſen; ich 
elle 28 Babin, ob ſich die Sach⸗e 
‚fo verhält; etwas babingeelit 
- feyn. laffen; D-flerben, unth. 2. 
unr. (f. Sterben), mit fern, 
ſterben, ſterben, überhaupt - 2 
ſchwinden, vergehen; * 
Ba 8., mit feyn, hinſtreifen, Düse 
die Oberfläche eines Sache, fie leicht bes 
. vüheend, hinfahren; D - 
- ath., 3., mit feyn, Kürmenb, mit are⸗ 
In —5* und großem Gerauſch .. 
eilen; DD ſtürzen, untp. 3., mit 
: fern, — hiafallen, und untigente 
li, zu Grunde geben, wernichtet meer - 
‚ben, zuweilen auch tpätigs: D- ae 
meln, unth. 3... mit feyn, taumelnd 


. Yinfallen, Ad teumelnd cukfernen, ‚une 
beioegt leben. 


% 


Dabinten, U. m., wräd: babinten 


bleiben; Dahinter, 3. w., hinüel⸗ 
fend und Besiehlich,, hinter biefem,.igo 
a0, Binter biefen, jenen, hinter dem⸗ 
ſelben ober hinter‘ denſelben. Gprabte. 
‚man ſucht niemand. binter der 
" xhüre, wenn man nicht felbft das 
* hinter gewefen iſt; ſtatt ſich vor 
die Thüc 3p Rellen, Reise er. fich 
dabinter. Uneigentlich: es ftedfe 
ſicher ein Betrug dabinter, es iſt 
ein Betrug darunter .yerborgen; ith 
will ſchon dahinter Fommen, ich 


wili es ſchon 


erfabren. 
gen, vergehen; D- „Teningen, unth. Dabimvallen, unth. 3. wit fern, 


Ta 


Budiirh 
Ar bemegen; in etwas Wil 





‘ 
x. 


. . Prt-wanbeln ; uneig., Yergehen, verſtie⸗ 
. „sen; 2b welfen, unth. 3., init feyn, 


ei ‚versehen; uncis., ſterben; 


(6 urgwanbdelt werden; D-wans 
deln, unth. 3., mit feyn,. an:jeneg 
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erhoreue Gellalten eingewirkt And; D- 
artig, E. u. U. w., nach Art des Dar 


maſtes; Damäfen, @. u. U.w., von 


. Dawai: ein damaſtenes Ufchs 


werfen, tb. 3., me, (f. Wer⸗ 


fen), hinwerfen, erlegen, tödten; D- 
” 3jeben, une. (f. Ziehen), Munth. 


5 3. mit ſeyn, wensichen, in oder mit 
einem Zuge ſich entfgenenz =) Bell. 3.. 


ſich dabhinzieben, ſich langfam und 
„ ohne unterbeechung bin bowegen. 
ann m. und f. * 7.70 Mm. -% tm 


. Vie, Erhpr. am Gelander⸗ 


es 
—5 beyxumgchet (das Plgttbord). 
ten, 8 — tzndeln, icherzen, 


J a Dinge vornehmen 


— Eu.u. we, tan⸗ 


dans auch, dad Kußerſte der 


“ 


zeug ; der n-floy, ein dem Damaſt 
nachgeahenter⸗ Zeug, mit einem dlor⸗ 
runde, im welchen damaſtartige Bfız 
men gewebt lab; Der D--barnifch, 


ein Varniſch am Webeeſtuhlo, der‘ zum 


Damaſtweben emderichtet'if ; der D- 
meche», ſ. Damaſtweber; Das 


. D- mufler, ein Muferpapter, wor⸗ 


eidung, welches oben um dab 
ſammiengeſett IR, Durch weiche die Für 


md, (hessen), albsene "Dinge vor⸗ 


en —— | u ig ne 
KL, € nmeibe⸗ 
wer 


tỹliſch, in Daktỹlen oder 


aus dergleichen Bersarten beüchenk; - 


Baktylidthot eine, Kirnakteiniarms 
tung; Daͤktylos (fs), Büügerphfäp, 
Derzatiätes (via 


Buy a)‘ 
" ‚Dal 
mit vᷣaben, am einem bekannten Orte 
* Haan. - 


„,. Sieden, ein Dintenklecks. Daven der 
DMDalkenfreiſer/ für -Löfchblazt. 
— * E_m; was zu einer vergan⸗ 

genen DZeit war, Zeſchah: Dein dns 


r mabliges Unglück, das du damabls : 


n; with. 3., um. (f. Ligen), : 


‘ - 


detteſt J. der damahlige Jürſt) deu 


dbwohls herrſchte. 


Daãmabis, u. w,, in jener Seit, Im jener 
Zeit: damhis konnte sch ne noch 


wicht wiſten (im D: D. damahlen, 


und decumehl weichen unnötpige va⸗ 


längeemmgen find). 


.. BDamafl (dee gemeinen Sehen: Hart man z 


swb Dammefl); m: -en,. dab - 


anmmige Anſehen, weiches dem Eiiatund 
ertheilt wirds .. 
ein ſeidener, wollener aberleinener. Zeug 


SGSrmhle: durch Agmiktel 


auf bie: Blumen oder Bilder, die in 
ben Zeng eingenebt werden foflen, 
duch Punktä varaezeichnet find; die 


Dſchafte; bei den Damafhsehern, Ä 


dirjenigen Saas ober dus Geſchirr, 
das un Gräben und Drsienfiden' zus 


den der Damaſtkette gezogen ind und 
durch welche bie verſchiedene Aland - 
ofatte Berbindung hervergchracht wird; 
dor Boſuhl, der zum Damaſtweben 
eingerichteke Weberoft; der D-wes 
ber, ein Weber, ber "Dawaf webet 
(Damafmader). 
Damasyinetarbeit,. w., die Beatbel⸗ 
tung des Eiſens und Stables auf Das 
maszehen oder Lürkifiche Art, da man 
bemſelben eine, befondere" Härte ‚und 
Famnitge Geltalt gibt, auch goldene 


und filberne Verzierungen einfeat ; Die 
Daͤtt, sen, m: in menden Ge⸗ 


D» klinge, Turkiſche Degen⸗ und Sa⸗ 
beſtlingen von gemäffertgm Otnfeben, Di Die 
ſeht hart find; die pflaume 
” ne große und vortreffliche —* 
die aus Damask herſtammtt; Die 
cofe, eine Art Rofen, deren Pr 
acht bis chn Sub hoch wich und ie 
ſehr ongen⸗ xlechen —— 
der ‚ein: Fehr harter 
dabei Ir nich rüber Stahl, von 
welchen bie Domassenerlingen verſer⸗ 
tiget werben; bie DM - twanbe, die 
Benennung ſolcher Dauben, die man 
am Stecke wocknen laßt, und welche 
die beſten großen Roſinen sehen. 


w gotten eabe, in weier anf *Dömbeen, N —& 


— 


BB — sn. — m 


— — — 





‚70 Damenbete 


Bam 


ner Kaften, auf defien mit:6ä-Beibern t-WÄmen ‚ tin Geitt, Qulietk; Dis 


bezeichneter Oberfläche Dome geſpielt 


wird (gewöhnlicher das Damenbrett /; 
die Dämbretittte, ſ. Tigertute; 
die Daͤme, R.-n, tin vornehmes, 


beſonders verheirathetes Lrauenzimmer; 

die Königinn im Karten⸗ und Konigs⸗ 

oder. Sctachfpiele; un Damenfpiel ein - - 
Stein, ber bis ins leute Feld bed Geg⸗ 


ners · gehrungen if, und durch Werdops 


pelung bad Recht," über ganze Kelber . 
‘sieben und ſchlagen zu fühnen, bekom⸗ 


: men bat: Same fpielen, Dame 
ziehen; bei hoben Öfen, ein segoffes 
nes Std Eifen, in der Dicke des 
Ofens, welches einen Theil "der Off⸗ 
nung in der Bläche. des Vordertheils 
.„. ‚eines’ hohen Ofene, wodurch das des 


ſchmolzene Eifen feinen Abfuß td die 


«  .Bormen erbält, verfionft, 
"Dis fremde Wort Dame 


fchquere 
adeſſen 


ſs tief —— daß es ſich 

lich ausrotr iafen wid. 
hat man fe in’ nenern Selten, bes 
— Per gu verdrängen,’ und Dafür 
Frau, ‘Evelfrau vehtenfenn vorge 
ſchlagen, bie aber, - wie folg 
ge bat, dem weihlihen —* 

ein Erſatz zu ſeyn ſcheinen. 


"Bämenbeen, ſ., ſ. Dambrett; 
DaraD-felt, eig., ein Feſt für. Das 
„men; dann, ein gewilles Spiel, cin 


_Rivgelfigchen für Damen; das D- - 


» papier, eine Benennung der kleinſten 
und feinflen Sort Papier; der D- 


; fattel , eine aus der Mobe gekommene - 


Ar Sättel mit. einer: ‚kleinen Lehne und 
einen Jußbrett; "für. Damen, welche 
reiten; das D-fpiel, das Spiel auf 

dem amenhreie; dar D -pieler, 
Soaͤmseiß, w,5 1. Dambirſch; der 
n ch, eine Ber Rethwild, wenig 

‚ vrfiginge nl6:der gemeine HSixſch, mit ei· 


Mi f une 


V nem · etwas ſchaufelichten Gewelhe ( der 


NDambock, der Dannpirkh, Sannbehd, 
‘, Diimling, Schaufelbirſch. 
Webchen heist. da⸗ le, 

3 Domkiefchtun, Die, Damgeiß. 


—— €. u.we, ber, unklug, 


narriſch, verrnett ein damiſcher 
eich I rn Bd u 


ale PN t 


‚nm, in ' 
Die ‚Sitte des grfell ſchattlihen Lrbens 


ie beſeffen (vom Benfe), maps 
Damit und Damit, Umſt.w. Bind. w. 
" Alfllmftandswort ſteht es für: mit 
dieſem, dieſer, mit demſetben, beriels 
ben, und Begeichner hinweiſend ein Mit⸗ 
tel, tin Werkzeug, einen Gepenfland : 
daãmit wird er nidsts ausrichten; 
dacrnit babe ichs bei ibm verſe⸗ 
ben; damit will ich ſo viel fagen. 
Es ih aber auch deziehlich, und bezeiche 
net” eine Begleitung, Verbindang: 
ich babe Ihn damit fortzeſchice; 
nur heraus damitgib nur per, 

oder ſage gt nur; fo mie Pi Mittes 


dewort deutet es einen Endgmec 
“und bat den Ton auf der kegten be: 
ich ſage es dir, damit du dich 
danach richten kannſt. Oſft Richt 
es nur f. Daß, "beionibgrs. nach Zeit⸗ 
wortern, welche ein Vejehlen⸗ Ditten, 
KRaͤthen bedeuten. . 


Pimlih, C.u.u.w., ern, wica: 
‚‚wühim Kopftee. 


—XRX m. “es, DM, —— aus 
- Erbe find Steinen genachte Erhöhung 

;" son anſehnlicher Lange, ebeſbuders "aber 
eine ſich mehr ober weniger weit eeſtreb⸗ 
.' feabe tünfllihe Erhöhung von Gaud, 
‚Erde ober Steinen, um bas Mönfler 
abzuhalten: einen Damm machen, 
"aufwerfen, Duuchflechen; dem 
x „Mönffkr einen Damm enigegenfezs 
Lt... Zen. Doan, ein erhüheter Fahrweg: ein 
3) Senddamin, Kiesdamm, Steine 
‚Damm, Knitteldamm x. * RD. 
2. verſteht Tran inter Danan auch das Was 
«:.afenplüfter: ' "tneisantädsriet dra Orgel⸗ 
. nachern, biejentaen: Vtzer; worauf 

. er. Etock — Oro el, "We weichen 
die Pfelfen ſtecken —— A Zer⸗ 
ar uotiätn. 


aß, 


er „piteßeungslunf, ber 2 

°- ; dem After und ben Schamtheller; der 

r 1a‘, der Bau: ober das Werfen 
gel. dact Dammes; der D-bruch, 

' das: Einbrechen, Darchbrechen eines 

Dancmes durch das Waſſer; der Det 


Damnrela 


" ao KR Damm wom Mafter durchbrochen e 


worden Ih CM. D. der Deichbruch). 
Dömmeln, w2H.2.; N.D., tändeln, 


„ mit dem Webenbegeiffe des Albernen, 


CEbbrichten und Zweckloſen (Dimeln). 
1 


—8 mmen, th. 3., einen Damm, 
einen erhößeten Weg machen; mittelt 


eines Dammes abs ober zurüdhalten, » 
. einichränten: einen Slaf, einen 
Teich; undg., 3 en, umters 


— drucken: Die Ungeduld. Im O. D. 
auch für damnpfen: das Jeuer dem⸗ 


ſqwelgen: 


mMen. 

2. Dämmen,” untb. 8., 

ſchlemmen u. Dämmen, in Schwelge⸗ 
rei leben Chaufen und beaufen, ober tu 
belgen und —* “ Bruhn; im 

N Quaß und Kraß leben). 

DSaͤmmerde, w., Erbe, welche zum 
Dammban geſchickt oder beſtimmt Wi, 
im Bergbaue, die obere Gebe auf eis 
nem Steindruche, Kläge sc; Sana 


überhaupt, die vberſte fenchtöare Erde 


auf der Erdoberſflache, welche mit aAller⸗ 
let verweſeten Yflanzen⸗ und thieriſchen 
⁊ ALheilen vermiſcht iſt ( Wauerbe, Gemächts 
erde, im Weinbaue, 
‚oÄmmergläcd ſ., dannnerndes, d. j. 
beginnende⸗ On} die D- Htötte, 


 -eine @rotte, in Der kö.bämmeri, buns > 
bkel iſt; X beil, E. n. U. w., dam⸗ 


wmiernd, halb dunkel und. Halb bel; 
Hämmerig, E. u: u.w., dämmernd, 
halb hel, Halb dunkel: es wird 
ſchon dämmerig; 
Wetter, träbes, nebellgeh, uneig., 


im SHolfienikchen, ein dammeriger 


Menſch, der erfi anfängt verſtundig 
und Myg zu werden; Daͤmmerlich, 


E. u. U.w., der Oummerung ahnlich, 


— ‚Dimmernd; das D-Licht, ein bams 
merndes —— das nur einen ſchwachen 
Schein berbreitet; Däammern, ı) 
unserſ. 3. mit haben, nach und nach 


Je ober dunkel merben,, Bas Mittel 


wiſchen Helle und Dunkel halten, von 


ber Zeis wor Aufgang⸗ und nach Unter⸗ 


* sang der Bonne: es Bämmertfchon ; 


- der Tag dämmert, bricht an; dee 
Abend ⸗ dammert, bricht ein, Hmelgs - 


onerbe,Cageebe), 


dammeriges 


Dammgegend 711 


eine dammernde Zoffnung, eine 
ſchwache. 4a) th. Z. Dämmerung vers 
breiten, dammerig machen: der dam⸗ 
mernde Anin; der Dämmers. 
ſchein, ein dammernder, d. h. ſchw⸗⸗ 
cher Sqhein, und unelg., der Zuſtand 
| geringer Einfiht; Der 
D-feabl, cin ſchwacher Strahl, der 
erſt zu leuchten anfängt ; Die D-Runs 
. de, die Stunde der Dämmerung ,- bes 
fonders der Abenbdammerung; Die 
mmerung, DM. -en, bei Zukand 
bes Lichtes, da 06 zleichſam mir’ der 
Dunkelheit Fampfe, bie Seit vor dem 
Aufgange und wach dem Iintergange 
dee Sonne: M Dämmerung, 
Abenodammerung (Smweilihten) ; 
uneig., das Dunkel; der Daͤmme⸗ 
Vrungsfalter, die Benennung folchte 
Nachtfalter, welche in der Dämmerung 
herumſfilegen ( Abendungel); dee D- 
reis, in der Naturichre, ein Kechd, 
"welcher bie Grenze dee Dimmerung bes 
‚„ jehhnet und gewbhulich in einer Liefe - 
vbon 18 @raden unter dem Geſichtskreiſe 
mit biefem gleichlaufend beſchrieben 
wird; dns Dolicht, fo viel ald Dams 
wert; die D -fchöne, bie Schon⸗ 
heit dee Dammerung, eine fchöne Dam⸗ 
mtrung; der D-zweg, ein ſchwach 
erhellter, ein dunkler, unbekannter Weg; 
die Dzeit, die Belt ber Dämmerung. 
Daͤmmgegend, w., in be Bergliches 
eungsfunft,, fo viel als Damm; die 
D-geube, bei den Glockengießern, 
diejenige Grube, worin bie Form einer 
großen Glocke gemacht wird; das D- 
bolz, .bei ben Feuerwerkern, «in höl⸗ 


zernes Werkzeug, mit welchen fe die . 


Kugel im Dörfer (eh foßen; Der D- 
Läufer, in R. D. und befonders in 
Holland, eine Art Fahrzeuge, deren 
man fih zum Befahren ber Kunfiiröme 
zwiſchen den Dämmen und auch auf 
Flafſen ıc. bedient; der Dammmels 
fter, der bei der Arbeit an eitem Dam» 
me bie Aufſicht führet der ;-mustel, 
in der Zerslicberungsfunft,, die Muse 
kein des Dammes, in ber Gegend des 
Danimes; die .D - fchlagader, in 

Der Berglicdtzungstunf, diejenige Schlas⸗ 


n 


= 3 5 Dampf ie 


.. ber ,- wihle bei Männern: ben atmen. - 


-„ Dommmuslela und den Muskeln der Kus 


. the das Blut zuſhrt; dee D- fetter, 


.. cin Aönbwerker, weicher Gteindawme 


verfertiget, der Die Galen und Wege 


- it Steinen pfaſtert (der Steinſetzer); 
der Deſtack, in den Mägfchgrgenden, 


ein in einen‘ Damm: geſchlanener Pahl, 


velcher anzeigt, Nie weit un Jeden. yo 
Doms auf feine Koften im Stande ern 

* Be mühe ( ber. Deichſtock); der 
Do tbeiler. in ben Mariäigegenden, , 


—* deg einem Irden den Theil E: 
Yes Dammgs zatheilet, den er auf . 


3. Ming Rufen in Gtandg zu apalten Hat; . 
der De wog, ein erhoheter, künklis . 
: er Weg, von — Sand oder Diei⸗ 
nen, Ebnuſſee, Kunſtweg, Aunäftgse). 

. Dampf, m. 48, M. Mämpfe, 
Kor ‚dide Rapıh,, Be u 

and in engerhg . Bedeufing, ſichtbeve 

‚+ Klüfßgfeiten, die nieht bare die aite 

derdig tet werden konnen: Doer Dampf. . 

der VBrennenden.: Ir 


. mem Raike; es fie 
2aus der 


n Dampfe 


» Dank, = 


de. 
Weibrauchs, von Bohlen, or 
ochendem Waller, von gelöfdır: .:- inan ihn auf dem Vegeißerde gebraucht, 


 Bäüipfen © > 


. Ülekung der Naſcrcnern danteie babarch 
verkärkt with ‚bob man es in Oempf 
verwandelk;z das D- bad, in-We " 
Zr ber bie Erwarminig kranker @liko 
besch ben Dampf .obr-Diunf heißer 
nel (ein. Duuksad) ; auh.fe. 
Wiek als Schwigbab,⸗ die: mund 
des ganzen Kbhepera in "einer "abfichttich 
u ſehtt Mash acheiiten Stube. e-.dee 
EScheidekunſt, dar Damyf bed kochenden 
Waſſers BA gie 
fen, und Pie basy nänpigs Vareichtuns. 
ampfen, . ») uni. mit .baben, 
: Dampf von fi geben: Die. Roblen 
dampfen; dia Asmpe-Dampft;z 
Dampf "werurfaden‘,-. hervocbriaen: 
"au dampferrecht, mecbbbeim Sabak⸗ 
85 ned einan Wirken Danpf. 2. 2., 


| .:th: auaren,. 
.. "m einen bwafsia Det — bel den 
Seo und Bogelfichem :. einen Vo⸗ 


gel dämpfen oder eindampfen, * 
m ein ſinſteres Behaltniß echen, bis 


de befio Aänker pfefe. und 


erde empor; f. Enabrüs ⸗ . Matte (vechaucs)· 2 


er 7779 ſchwerer — ** beſonders Dumpfen, re» milbern, vom 


vei Thieren Un den gemeinen Gprech⸗ 


0 m. 


‚dien; die Dämpfigleit): das "pferd 
hat den Dank (hie Herzſchlach — 
keit); uneig. Verdruß, Schadber 

ur — mig Allen Dampf Art. 
Anm. Der er 
Seit bat —V 
—— Kochen, Treib eo 
* IUM dm ae 


er 2 Guben anzuwenden geſucht. 


8 ſiud denu auch neue zula 


.. On: 
“ —RX in die Sprache ge 


men, water denen ‚bis jegt die —A 


ters die: Dampfheizung, ‚das 
en Dampflech — —— di 
i 


—X 


—*x geworb en ind, 


» — Bi, - es, M. 6 bie (era . 


hagſte Benennung einesflichkigen, leichte - 
. finnigen und zugleich thörichten Men⸗ 
fen: er ift ein Sana Dampk 

Whmnpfanflöfung, ®,, in des Geh - 
Befonk, ine‘ veguhen ra wohti die 


arten Au dr Dampfen, dee Dume , 


! 


18 24 —35 fe - 


das Dampfa . 


Lone: dig Beige bämpfen, ihren 
‚ Rapten Klang fhreärhen , dadurch, daß 


man auf den-Wteg einen Diupfer aeckt, 


‚daher in ber Erufunk; gedämpft, 
als Bezeichnung der Stel, bei dwel⸗ 
den der ſtarke Ton ıbes Tonwertzeuges 
82* werden ſol mit gedampf⸗ 
er Stimme. Dayayunterbeikken, 
nicht sum Autbend kommen laſſen, eig. 
u. uneg.: ein Seuer, einen Auf⸗ 
—1 dämpfen; auch den Muth 
dämpfen ,. ihn ſchwachen. FA den, 
Kichen, in einem verfchloffenen Gefäße 
en laden Yen (ooafıen, Kin Iangs 
om kochen laſſen (dünſten, Khmaren : 
4. —— von, Üpfel);. dis 
Dämpfung, bes Beuers, bed Mufe 
ruhrs; der FAR Sal ig By. ber et⸗ 
was bämpfet, beſonders cin Wertzeus, 
Die Richter damit auszuldfchen (Dämpfe . 
born, !bichhorn); ferues cin Wertzeug, 
den leuten Ton mandez Konperkgange 





eB. Kanpfen, u ſchachen, 5. bei. 
‚ben Gelgen; 


.” 


"Dampfgitter 


das Sampfgitter, 
in dee Schißfahrt, ein hoölzernes Bitter 


. auf dem Verdecke der Kriegsſchiffe, das 
. mit der Dampf von dem. Iospebrannten > 


. kit behaftet: ein d 


- Geigüg -bunhäiche; Das 2) - getries 
.. be, ein, kUnfiliches Getriebe, welches 
miitelt des Dompfeh.. un kochendem 

WMaſſtr -In Bewegung - aefeht , ; 
Aorzuglich in Dergmrefen uud in Spinne 


md 
anſialten angewendet wird. (Dampfınas 


„ Fine), auch Sampfpumpe. Die 
Br beigung, f. bie Ya. u Dampf; 


‚Das Dämpfboen ‚- fo wiss als Dam⸗ 


pfer; Das D-Lkocen, f. die. Anm. 
au Dempf.- Dimpfig; E. u. U.w., 


mit. dem Dampſe oder der Engbruͤftig⸗ 


Die Daͤmpfkugel, bei den Zenerwer⸗ 
tern, ‚eine Kugel, welche einen großen 


:. Dampf vernrſacht und.dasu-bieht; den 
Feind eine Zeitlang zu bienden (eine . 


— Rachblugel); Das D2 


Dampf; der D- meſſer, cin Werks 
zeus, die Spanufräftigkeit der, Dample 


damit zu mefkens Das Dämpfmittel, " 
ein Bette, weiches ein Übel, eine } 
Er bawpft, d. h. unterbrückt, ° 


nicht von @eund aus hebt (Yals . 
Hate); die Dampfn 
Bämpfte, im Ofen in ein —* 6 
bachene Nudeln; Die De pumpe, e 
Getriebe, welches mit einer De 


Shntihtet pa, unb Dar, eehigte 


feebämpfe in Bewegung gefeht ei. 
Dampfmafchine) ;_ der D- qurlin, 


ein ‚dampfender Qualm, da bidee 
. Dun; die D-röbre, in einem -_ 
Dampfaetriebe cine Röhre mit einer - 
Klappe, mittelſt welcher man bie Däms . 

pfe aus dem Keſſcel laſſen kann, weun 


das Getriebe ſtill ſlehen 


— w., im Berzbaue, wage⸗ 
PR; ul. z die wie wet Jocher 


(el | 
D-fahiff, f. die Sum. — 
das D- wert, ſ. die Ye. zu 


Dampf. 


vyyne Küdligr a 


ämpfigeaPferd; .. 


deln, J 


Dane, m 
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der —* getrieben werden, ‚wenn . 
: Die Schächte einzufallen braßen.“ . 


Dämfpiel r h DBamanpiel.: . 
Damtbier, f., Das Weibchen des Dame ' 


bieſches (die Damdeictub/ die Dam⸗ 


eiß). 
a, m., ‚eine Senernurg des 


rummkrelſels. 


Daͤmwild ſ. oder das ——— 


ein Sammelwort, Dambirſche, 
thiere und ihre Jungen Aberhaupt und 


das. Geſclecht zu 
bezeichnen. ' 


Sanach und Danädı Cnack = 


» Darnadı), U.m., nal dieſem, 
"es na. demfelben; berſelben 

eiſend hat cs den Tyu anf eo 
Solke , und brzeichuek das‘ Big. einer 
. Bewegung, eine Berübmung: daͤnach 
firebs- ee; daͤngch bat miemand 
gzu fengen; fernen ine Nerichrikt, ein 
Vorbild: danach ſuche Dich au bil, 


N den; richte dich, danach, wie ver⸗ 
.. Nänbige Leute es machen, Vezieplich 
Dampf hei; dann, ein doch im Bes - 
‚Yen des Halfes eines Dampfaetriebes; 
die De maſchine, f. die Mm. zu 


dat es den Ton auf.der Raten Splbe, 
und begeicpuet das Zel einer Handlung, 
inch Verlangens: er trachtet, läuft, 
zn f.vergebens Danädı ;, ich febs 
ich recht Danjich 5. ſcrner cine 
BR, a du kannſt 
ich 16 richten quch ‚cine 
VBeſchaffenheit, sin Verbatmis ; eu ko⸗ 
ſtet zwar nicht. viel, Abe gg iſt 
Aush, danaͤch deb. die Möge, deſſel⸗ 
ben. i auqh deim ger gen Preiſe ange⸗ 
weſſen; feihe Aräfte ind nicht 
„. Banäch, d. h. nicht Kork genug, daß 
"ee ‚dich aushalten kännte; du ſiebſt 
mir auch önnächaugs er iſt auch 
der Mann dank; endlich eine 
Oednung, Zeitfolge, ſar hernach: gleich . 
Danach, bald dãnach kurʒ danaͤch, 
nicht lange. danach, ‚sin Jabhr 
danãch, vier Stunden Annäch. . 
m. -n, Bi. -R,- en Einwohner 
Dänemarts; > ein Daniſches Pferd. 


Daneben, U. w., neben biefen, diefe, | 


dieſes; nesen dieſem, dieſer; oder mes 
ben derſelben, dieſelbe, daſſeibe; neben . 
demſelben, derſelben. Es dient zur 
Vezeichnung aus nabe an oem ans: 


arg, Danebrogsarben 


ern igöiegenen Ortes: gleich daͤne⸗ 
ben liegt fein Zaus; etwas da⸗ 


222Dont⸗ 


Wexrfem), pa Böden werfen, "und 


«uneig., muthlos, traurig machen. 


neben gießen ; ſerner deutet es einen Daniſch, E. u. n.w., zu Danemark ges 


Znſat zu dem Vorhergehenden an, file 
Aberbies, zugleich: er treibt einen 
„handel Daneben. 

Wänebrögsorden, m., der Name dis 

nes Dänifhen Ritterordens Cim Jahre 
3213 von Waldemar Il. geſtiſtet); das 
Ehrenzeichen dieſes Ordens ift ein goldes 
ned Kreuz mit weißen Schmelz Übers 
zogen, und In einem weißen Babe mit 
rother Einfaſſung getengh. 

Dangela,ſ. Dengeln. 

Danieden, u. w., doet unten .1 

Danleder, u. w. des Ortes, welches 
re NAlatung, eine Bewegunß had 
muten bezekhnet (im O. O. darnieder), 
vorzuglich In Verbindung‘ mit Zeitwðr⸗ 


- Ne 


xt gegen“ von denen bie wichtisſten ſind: 


Danſederbengen, th. Z., niederbeu⸗ 
gen und’ uneig., ſehr belnmmern/ be⸗ 
ben: einen; D-brechen, th. 3. 
unr. (ſ. Brechen,, niederbrechen, uns 
eig., zerſidren; De fallen, unth. 3. 
une. (f. Fallen), mit ſeyn, zu Bo⸗ 
den falen; D- bampfen, th. 3., im 
Kampfe Iberwältigen , speflegens : eis 
nen; D>.-kommeh, -unth. 3. umr. 
q. Rommen)/ talt feyn, niederkam⸗ 


2 


r 


.. P’ 


en, wehren: mit einem Knaben; 


dahee Die 2 Eunft, der Zußand ei⸗ 
"ger Beau; da ſle ein Kind gebärt- (die - 


Nieberkuuft); D-Legen, und. 3. 


ae. CK Kiegen), mit baben, zu 
Bodenliegen, körperlich ſchwach ſeyn: 
da Hau liegt Ganz danieder; 


krank daniederliegen ; tan: ſehn; 


28 fihlagen, th. 8., zu VBoden : 
fchlägen ' einen, den Zeind; unelg., 
05 machen, vernichten: - Die 


 mgoffinung; = feben, untp. 2. 


anr. (f. Sehen), auf etwas, was vor 
oder —ã— a ik, nr : 
‚auf die Erde; Deſeyn, unth. 3. 
a (f. Seyn) , mit feyn, su Boden 
geſchlagen ſeyun, behinfenn. - 2D-fins - 
" "Een, unt$.3. une. (f. Sinken), mit 
feyn, su Boden finten, uneig., vers 
gehen; > - werfen, I. 8. um, (ſ. 


: hörig ‚ans Dänemark gebürtig, in Däs 
nemarf einheimiſch: Daniſche Zun⸗ 
De, Pferde; Duaniſche Handſchu⸗ 
be, Handſchuhe aus Daniſchem Leder, 

"von jungen: Schafen. 


DSkaͤnk, m. es‘, ber Zuſtanb bes Serulle 


thes, da man Wohlgefallen an einer 


Gache empfindet, fie gern annimmt: 


‚einem erwas su Danke: machen, 


fe daß er damit -zufrichen iſt; etwas 


zu Banke annehmen, mit Wohlges 


laulen; bie thatige Auhderung des Wohle 
gefallens an einer Handlung, die Be⸗ 


-Iohnung : das iſt der Dank ˖ dafüt. 
- St engeter Bedentung, bie Anerben⸗ 
ang; Sergeltung einer empfangenen 
Wohltat, einer Hoſllichkeit ꝛc. durch 
"Worte: einem Dank ſagen; für 
etwas Dank fagen, abſtatten; 
'einem :für etwas Dank wifien, 


- m fiir etwas danken. O. D. ich 


weiß dir deſſen feblechten Dank. 


Gott ſey Dank! dem Simmel fey 


Dank} nämlih; geſagt; Dank mit 
etwas verdienen; der D-elter, 


‚ ein Altar, auf welchem aus Dankdar⸗ 
keit geopfert wich, Das > amt, ches 


mahls bei ben Juden, das Amt derje⸗ 
nigen2euiten,, welche die Dauklieder 


» abfangen; D- ber, Eu. U.w., Dans 


- $end;- Dank empfindend, - bringend? er 
wir-föbr dankbar dafür; genelgt 
und gewohnt für- empfangene Wohltbas 
ten Dank zu anpfinden und zu äufcen, 
ſowohl darch Worte, als durch Sande 
fungens+ ein dankbarer Menſch; 
ein dankbares Gemüth; die D- 
barkeit, der Zufland des Bemithes, 


daran’ Dank empfindet und Außerk, - 


befonbers die Neigung und Gewohuheit, 
empfangenes Gutes als ſolches anzuer⸗ 
kennen und gu erwiebern; D-bars 
lich, 'u. w., dankbar; D -befiiffen, 
E. u. u.w., befliffen ober bemilht:, re 
empfangenes Ontes ıc. feinen Daft zu 
bezeigen; Die D- begier oder m 
begierde, bas größe Berlangen , ſei⸗ 
nen Dank zu bereigeri; die M-enm 


—ſundebin. 


| nOwatıa? 
2 ten —22 


n, 






eb, Tantourı Empfiaten 


65° 


gefahr Aber ai cms 





ber Worte und 
: Mag Jegen/ anbſolche zhveranebern fs : 


ve einen, mie, ale danken; 


- ich. danke dir daſtiv von eren; 
Goer dauben/di h. ine Wehitha⸗· 


— "Ma. eifehwen;.:. Beute und. 
- »: Spn defie Neben. Made dcinruhlt für 
ih. geisengt der Geiſtliche dankt 


- für win& Wochnerinn, ‚meibet bie 
” ‚uni: Entkinkling berieben, und = 








—* —— —— ————— 
: ‚ber abſchlagen? sich Dante: auflie; 
ich Danke .für Alles mads -aichts 
une: —— insel ich 
—— — allriu idr dankte 
—— DR ſteht es Me verbacken: 








ı nen De Meint —** ich. + 


danke hin⸗ daß ich ‚bieder, ger - 
: .atn, ;erelten:' 


‚a — ———— 


Mut. werth, daß *— 


wirb, Dunk verhlenend; Danker⸗ 


- iopr&su:ttan: son Dank, dantba⸗ 


7 ger Geſinnung ait; die ockla- 


‚ Rang): ‚Ge Erklarung, ao — 4— 
des Daniel; Der Daͤnkesblick 

Danfyewer Söll; 3: —*— ——— ch 
eisgenes, zur felerithen- Daetacuus⸗ fe ; 


man 7,3 fir Teltie WMohe chaten ıc. 
dankt; das Dgefuhl, -dast@efüpl, 
We: Emafiadung: des Dantes; In8’D- 
ter; ntenfoef Damien : 

mit ou, dt weichen man nalcht 
: wire arten Sefinhungen: hegt; 
ver b- jubel, jubelnder Denk, vber 
bantondesVubetaeſchect; das ‚ID - 
: Bed; von gied in velchen bantvare 
Sefinningen, beſonderẽ gegen Gast ge⸗ 
"Biber een: + los, uam, 


a * — + 


en auch ſur daloh⸗ 
Van divs-(Bott, — 


: oe Ben; I y the D 
nehmig, Aut, O. D. angenehm: 


—— — if. dan; 


+ 008 D-opfes, ehemapts Bei den u⸗ 


x. den, eis Opfſca, welches zur Bezchzung 


zu der Daukbarkeit gegen, Sott: Ihracht 
amade narig., jches Dankgebet dder 
"Dank; die De rede, vine Aede, 
1 weh niet Dem geſugt uk; 
Blasen, 1b 2. th. 3., ſeinen Dank mit 

2. Merden ie erſennen giben; "Die Dr 
 fagang, MR, ser, Be Handlung, 
; da man Danf Faget, Teen. Dant:burıb 
orte: Zußeet; in: der agriktihen Kits 
ge, dm Dandformel, rein Dantsebet 

3. Mr Muibi rin⸗ aderliche Wohlthat; die - 
E — 22 cin 


2) 2 Duntaree) "D-thätig, EC 
Bw thutig un Dad, Minen: Bank. 
2: Due What, wicht blok durch Worte 
—— Du trunken,: G. u. ut w., 
glelchſam arunken von⸗ Oañkbartelt; 
D e verbunden, E. u. u.w., zum 
1 Dat. ‚verbunden; D- vergeffen] €. 
. 8.0.0.) Det. ſchuibigen Dank versehend 


inf 
ill 


43 
& 
das 
ẽ 


r sung ,.bie Berpfichtung zum Dale; 
behn, tia Wenchmen ‚: eine: Wehand⸗ 
: Tanz ‚Yband' weſchẽ man zum: Danke 
verpflichter wirdz D- würdig; T. u. 
+.) des Dahfed wirdie, Den wer⸗ 
dienend. 
—** Ber zeit, wie, audhseine 
fi ORORURG m bezeichnen. Gur’efien 
- Babe dat es ‚senäpntich wenn "oder 
run vxvofO ober hinter ſich: wohnn 
2. will women! Dean, Menn 
r ex glaubt, daß es Zeit feyn ed. 
%  „Bemm: und wann, zuweiliu. Wenn 
Weine Ordaung bezeichnen ſol, zehet 
cc —— ef toimme 
N ich u Um: io ;.2005 
he: *5* Beh 
e er 
a 
—— einen Dit zu bexeiq⸗ 
wow, ſar din, vort, weg, in Verbir⸗ 


2 


ven 


25 —<— im -- 


merkt oma ‚don van yehe; an“ 
vdeinan 26. Dannenhẽr / Bannens ..:: let“ 

: RO. 1 a ſindvealten O. . Ver⸗ 
x — Danger „Se ' * 







Wir, 11. 10:, 3098 ale —— 
sin mit Zeitmertern Vorkoumt, die 3 
. eine ubergeſerbe: ober -übekleitende Be⸗ 
—28 en, elsdann.ck ben Sühgriff : 
+ bes Öffentlichen; Stk beiz der :.. 
+" ‚Handieng audheudt, wie ige dar⸗ 
; buingen.) darlegen Dakfdellen, 
—— — : Er hat dom. den: Eon, 
2 ud wird der Acrandinag vougeite · 
dortei getveant.: In aciavnnenfetun⸗ 
ur dit Amandmdeatern; Me⸗inmddar⸗ 
„m in; darans at. iſt bag cx uu: des 
BDeohllaudes wesen ba, unıgad Golbfls : 
kauter wun.chanken zertsenuen, Kam ti; 
dieſe Wörter figd sucht: mund De s.fone ; 
dern and-dn und Innchäißet. X 
Piren und Merhn IRI 
sand), Wmjwa-dirfens bieien; a « 
t "Diefoh, iefe 3. au bentiefben ; derfcdenz 33 : 
ce ‚ Bielekke:.... Siagclarnd: ge⸗ 
:: WNust. pet: sen Zon:anf ber erden : =’ 
ntte, daran, "ah deuat Den Gegen⸗ 
: Kankiizinen: Seichifelgungan einen; Auto 2:.:: 006 
Weder an: ou rin Melt, vanurch 
ern bewickt, heſaahers afahron meirb: : the. muſtte 
daran mag ich gar nicg.denleng E arain . Ianaempeinen. ben für - 
: Bhran.tbut er fahr wunhl ; . :Besbetne ‚ex "bat: Dein gemmuft; 
.. werde ich. Deinp.Einbaestenken. = 4 De en. Be — Be⸗ 
WWenichlich gainachh, Sut der Ton auf». Ripeitahfepen au das Spiel 
Die letzte Dante Selbe; ran, und dann 1. Yan ınide- feige 
. Bestichunt & vier. Bupekinget:;iiu: der .ı: Berta 2 Dem enhbtan le. 
Nadbee eine Doteh-uber ine Cade, 1:,@pyn), ni foyn can :-dieeuruäfken - 
wie auch — - Ge fan ; dann Überhaupt, Moadien 


n. : om Zußande;fchh, ſub ia 
. wre und einan ſchͤnen Garten: 
daran; es muß.undh mebr Salz ; 
Davan geſchüttet werden. Berper, :. 0 ih elanben,; Drodagı fe; wenn " 
m Besenkand ohtee Handlung: ich - Adnasders zeikt Inganıbin, wenn 
abe ſchon längft daran · gedacht; 11: Ienihk.lere; eu um mabe Daten, - 
er aebeitet lange daran 5 ich bes : : gelimsen. ja menden; 66 Khlte-wä, 
Be gm Darm nn guck: bad Kir aldhılı Gefenasa awebrs.. a iſt 
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GE u Du 7 O0 0 et 


1 Rap 


x: nidhen Da, "ch are" U, v in 
— nicha wahr ; acht et⸗ 
ſtixet Ivan ze il ſchon 

"febe dei daranz . 
: dB. Ma haben, * 





‚ nicht: 
WBäcauf —— Giufemmenptpogen 


ıGreänf), W.w.,. uf Diem, Die; 
uf dieſes, dieſe; und, auf bewſelben, 
derſelben; auf baffelbe, Diefelke. - His 
weiſend hat es ben Den auf · der erſten 


A 2 
vwsenn- er fehreibs ferner, dus 
eyenhend. 2 alung, *— 


Aarmen,der Breit 


| anz endlich cine Beziehung, giofßgt 


uf Enen Unſtaud, für, in.diefer Hin⸗ 
 fape,: ie Nieten Galle: darauf Diene 
. Biss Tor Antwort. Be ish dat 
. 8 ben Ton anf des Ieaten Byiie, dar⸗ 

.Wüf, ob bezeichnet ein Seyn oder 


das Tuch Liegt nicht neben, dem 
Stuble, ſondern darauf; da haſt 
du die Hote, blaſe darauf; fur 
ner, ben Gegenſtand einer fung, 
. @emüthsbemwegung. 10. : 


fand eine Raſenbank — und fette . 
ſich darauf; achte, rke doch 
davalif; ich will —* denken, 


werten, anmengen; 0 befand 


der Boden 
AR glatt, falle nicht daraũf; er 


Dorauflsunen 20 


daraũfz ueriaffen Ste: ſich: dar⸗ 


auf3. ich rechne, wette darauf; 


man hat einen hohen Preis dare 


alif geſchzt z es ſtebet Der. Galgen 


daraũf; ex ſab mich daraüf an, 


——* zu ſeyn; —* Bilde mir. * 
aũf weiter nichts ein, daraũß 
des neben, nzbeiten, (lagen, 
— EE Dap ea Damm ange engetuhgen 
in; er bat es. Daraüfl, angelege; 


nnd endlich eine Zeitfolgt: wir bc 


ten den Abend ſebt vergnägt zu, 
darauũf ging.ein ‚jeder. 3u-Betez 
bheiſte Speifen. effen, und gleich. 
‚ darsuf kalte Getranke trinken, 
if? ungefund. Men bie Zeit: meh 
“ oder weniger bellimmt i, ſo wird dar⸗ 
« auf hinter das Hauptwort sriegt : Vier⸗ 


"zehn Tage darnhf 5 einige Zeie 


daraũf. Bumellen ſteht das Haupt⸗ 
«wort dans. auch ir Zweiten Sal s 
Tags dasaüf, Des Abends, ded 
‚Morgens; uber, Abends Mor⸗ 
"gens Darauf. Dacauf 


eines Handelsvertrages eine Sum 
Beides 


Sache Glauben Beimeflen:. es gibt 
nidyts darauf, auf diele Nachticht; 

D-geben, unth.3.unr. (f. Beben), 
mis fern, erfoberfich feou, ale wer⸗ 
ben, verjehrt werben, verloren gebent - 


es geber viel Zeug darauf; aller”. 


Mein. iffänrauf gegangen, iſt aus⸗ 
getrunken worden; fein ganzes Ver⸗ 
mögen gebt darauf; auch für fer 
ben, umkommen: es. find bei dies 
fer Belegenbeit piele Menſchen 
darauf 8 ngen; das D-geld, 
f Denufsel ; D-Eonnmen, unth. 
B uns ( Kommen), mit feyn, 
mit feinen-Gebanfen auf etwas Yerfals. 
len: ich Bann nicht darauf kom⸗ 
men, Tan mich nice iin. - 


fogleich amtzahlen,, um den ans”. 
- dern we Leiſtung des Verſproche⸗ 


) 


geben, '&.: . 
. 8. ame. (f. Beben), ‚beim Schicken 


. ADarqusa 


q 
us. und Daräls,;.u.W., and die⸗ 
nv; dieſer; aus deuſelben, derſelben. 
tnweiſend Hat es den Ton auf ben er⸗ 
a Solbe daͤraͤus, und bezeichnet eine 
sewegung won einem Orte, und undg., 
m Grund einer. Erkenntuiß, einer 
olge: daraus ſchlieſto ich tu, dar⸗ 


us folge c., Dürans kann uns 


tiglich etwas Abuten ensfteben ; eben; 
emer, det Stoff, die Ueſach, woedus 

mas: entſtanden ober gemacht AM: 
ãrans ift wiel Unheil entſtan⸗ 
en; dãraus mache ich kein Bes 
einniß; daͤraus kann nichts 
erden. Beiichlich hat es ben Tom 
ıf der Iegten Sylde, daraũs, und bes 
ichnet eine Bewegung von einem Orte 
14, den Weund eince Erienntniß ze. : 
a. folge daraũs? Ich ‚mag 
araüs nicht auf feine Abſicht 
Hliefen; ich folgere dataus x. ; 
emer, ben Stoff riner Sache, "eig. u. 
veig. : er bat eine Bewohnbeit 
ataũs gemacht; as Bann nidxs 
araũs werden; ich weiß Bäche 
as ich daraũs machen ſoll, was 
h. daudn denken ſoll. Im — 


ben wird es in draus aufamasenges 


gen. 
:Ben, nüth. 3. miebaben, Mangel 
iden, das Nothigſte entbehren: er 


arbt im.Alser, weil er in der 


jugend vesfchwendes batz die 
arbepfarre, eine Afarrſtele, wel⸗ 
e fo geringe &infinfte bat, daß fie 
he alles Nothige zu beflreiten hinrei⸗ 
et (Wönitengpfarre)s; Die D-fielle, 
n Amt mit fo geringen Einfünften, 
ı6 man babet darben muß. 

bieten, une: (ſ. teten ), 1) th, 
„zum ‚Nehmen Binhalten, etwas, 
s man einem Anbern geben will, dem⸗ 
ben hinreichen: einem ein Des 
bene. Haeig.: Hreuden barbies 
n. 2) zrckſ. 3., fich (mich) dar⸗ 
een, ſich jeigen: : es biever fich 
ie eine gute Belegenbeis dar; 
b zu etwas willig seigen, fich ſeien 
ageben wollen: Dis bieset dich ale 
pfer dar. 

bringen, M. . a0. ck Bein 


Hinderniſſe werben ; 
unth. 3. mit baben, zu etwasſs rau⸗ 


Berrimplden 


r un)u Imbeingm ; unb:in. ngerie Be⸗ 


dentung, dur Aurcheuung, sur Gabe 


n beingeg: einem, hen ecwa⸗ dar⸗ 





—** abee. der Mute einer. Gate: 
Därein gebt es nichs,. ia Diefes- oo 





;»D- geben, —* 82aur. ck 
Beken), mit ſoyn, obencia gehen, 
ats Zugabe dazufommen ,: altı Bügabe 
angeſeben werden: das gebet woch 
darein (drein) 3.D -Eichern, anth. 
8., si etwas kichern, werfen lachen; 
-D legen, nd. Z., Ada’ (mie) 


dareinlegen,  fih ins Mittel ſchla⸗ 


- gen, ctwas verhlübern;. D—iukommen, 


unth. 3. une. (Ci. Anmmen),: mit 
ſeyn, dazuiſchen tomımın, gu: einem 
DD - ratıfeden, 


ſchen, etwas mit Kaufen bepiciien ; 


Da reden, th. 3., ‚basswishen ˖reden, 


durch‘ Reden unterbrechen:. rede mir 
‚nicht darein; De rufen, natbıB. 


anc. E Bufen),: Geirbeiarnpei 


* Datge 


.; Raten; D-Rürmen, 1) —* > 


. wis baben, filmend dazukommen: 
der Wind ſtürmte mächtig drein. 
2) th. 3. um ig., ſtürmiſch, d. h. mit 
aroher Heſtigkeit, Letdenſchaft, eine 
Amblung-auf einen Gegenſtand eichten. 
Daͤrge, w., M.v, im Brandenbur⸗ 
giſchen, eine meiſingene Augel mit sie 
en Euppın, gehe daran w 


Därgeben, th. 3. um. (f. Geben), 


DD, f. bipgeben, babingeben. Sich 
F mich) dargeben, ſch hingeben, aufs 


Wärhalsen; 4.3. um, cf alten), 
O D. £ hinhalten. 


Därin and Darin. ionnengaen 


drin), u. w., in Diefem, dieſer, unb 

m bemfdben, in derſelben. Hinwei⸗ 
fend, mit Dem Ton auf der erflen Syl⸗ 
„be, darin, bejeichnet es ein Seyn, 
ı eine Gegenwart in einem . Drte‘ ader 
einan Zuſtande: daͤrin iſt es, Liege 


es; daͤrin verſehen es die Mei⸗ 


Ren; daͤrin babe ich mich geir 
Gezichtig, mit dem Ton auf ber zwe 
‚sen Solbe, darin, bezeichnet es eben⸗ 
fals cin Beſinden an einem Orte, in 

einem Suhande: er bar mich fehon 
- Bann gefeben; er befindet ſich 
wicht darin; ich ging in das 
Haus, aber: ic) fand niemand 
daxin. 


Anm. Ueberfluͤfſig und ber Ableltung 
(ir in) entgegen It das zweite n 


inn), des Einige dazu ſetzen. 
nd die Formen: ö —** — 


‚mb darinnen, Unreht it ed, dem 
ertihie zwiſchen darin und dats 

ein. uicht zu beobachten, und 3. B. 
9% fagen:-:ich lege es-darin, 
Dearemı, _ 


Birtommen, unth. B. dur. (f. Kom⸗ 
men), mit feyn, fo viel als dahet⸗ 
‚nn, eine- N 


Innen, die D-Inge, M 
Pergelegte oder darzulegende Sache, bes 

fonders Geld, melde bezahlt wird. 
den. GSerichten bezeichnet man damit 


..., Darm . .- gg 

: gwuellen bie VBeiablung. ‚Die auſdelau⸗ 
. fenen Untoßen und im WBergbaue, bie 
Zubuße; D-Iangen, th. 8, fo wel 
. als darreichen; D - legen, th. Z., bins 
legen, vorlegen; eine Sache darle⸗ 
gen , deutlich machen, erklüren; mit 
Gründen etwas darlegen, bewei⸗ 
- fen; die Därlegung), bes Zukandes 
einer Sache; das D- lehn, -8, 
dasjenige, mas man Andern leihet, 

vorzũůglich Geld: einem ein Darlehn 
geben; der De leib, a M.- 2e, 
blicher Die — ‚M.-n, ſo 
viel als Darlehn; D „leihen, th. 2., 
une. (f. Zeiben), binleiben, anf ges 
wiſſe Zeit gegen eine Vergürigung zum 
Gebrauch bingeben, beſonders Geld: 
. einem eine Summe Beldes dars 
ibn: D-Lebnen, ſchlecht f. dar⸗ 


ihen. 

Darm/ m. es, M. Daͤrme, O. D. 
Daͤrme, diejenigen hautigen Schläus 
che in thieriſchen Abrpern, in welchen 
die Nahrungsmittel welter verdauet, ber 
Mahrungsfaft abgeſondert, und das 

. Üiverflüffige und Untaugliche aus 
dem Körper abgeführt wird: das D- 
bad , bie innerliche Befeuchtung, Rei⸗ 

nigung und Erwirmung Dusch eine eins 

- gefprigte Zlürßgeit ( Klokir, Lavo- 
ment;; der D-banöwurm, eine 
Beneunang derjenigen Bandwurmer, 

die in den Därmen leben; die D- 

-beere, ein laudſchaftliicher Name ber 

: Beuchs bes Sperberbaumes ober ber Ar⸗ 
lesbeere; das D-bein, in ber Zer⸗ 
yeedberungskunft,, der untere Theil des 

Buftbeines ober ungenAnnten Beines, 

“Woran ber Keummdarm anliegt (der 
Dammnadhen); der D-b-böder, 
in.ber Zergiieberungstund,, der Hintere 
rauhe und: mit Vertiefungen verfehene 
Sheil des Darmbeines, der ſich nach 
oben in- eine Spitze endiget; der D- 
:b-musfel, in‘ der Zerslich:rungss 

“fun, ein Muskel, der von der Innern 
Darmbeinfläche kommt, fih mie dem 
großen Lendenmustkel verbindet und mit 
dieſem an den kleinen Rollbügel geht; . 
die D-b-fchlageder, in der Zer⸗ 
sishesungehunf, ein Zweig "bee Ge⸗ 


’ 


DZ 


L 


ar Darmbsinstsimmung. 


fußſchlagader ber nach dem Dear. 
seht ; Die D-beinstrümmung, in 


'. der Zengflebrrungstunf,, die Krümmung, 


melde der. Grimmdarm auf. linken 


Danubeine macht, ehe er in den Maſt⸗ 
darm ibergeht; die D-beize, bei 


* Saitenmachern, eine’ auge, in 
melden dee Schleim von hen Düren 


‘ \ geheigt‘ wild; der D Spruch, ein 


. Bruch. bed Darmfehes in ber Gegend. 


e des Gchooles (bei dem Diehe der Wei⸗ 

debruch); Die Ddrüſe, Heine Dri« 

: fen, welche ſtch in Menge au ben Dur⸗ 

men befinden ; die D entzüundung 
eine Entzündung dee Gedärme oder eis 

nes Theiles derſelben; Das D-Lellt* 
. die-weiche dünne Haut, welche alle ine 


nere Theile des Unterbauches umsgitt; 


Die D fiſtel, eine Fiſtel uber an 


Geſchwür am Maſtdarme; die D- 


gicht, bie Gicht in den Dürmen, odee 
ein heftiges, mit Krampfen in den | 
Bauchmuskeln verbundene Meißen in 

- ben Gedarmen, f. Kolik (D. D. bie - 


Darfraiß, ber Dürmjammer, auch 
dad Darmgrimmen, der Dormtrampd; 


. D-gichtig, E,u.u.m., mit ber Darm⸗ 
» gicht behaftet; D- gichtifch,, ®:u. 
: H.m., von der Darmgicht zeugend, het⸗ 
"=. fieen); der D-flreicher, ein ſchlech⸗ 
T fer Geiger, eln Flchlen;. die Dſtren⸗ 
ge, ein heſtiger Schenerz In ben Diw 
.ıuen (die Darmaicht); Die D-ver 


sührtnd,, sue- Derngiht geheigt, d« h. 


ber Darmgkft : Teicht ausgefept; Das 
. D-geimmen,; das Grimmen, ſchmer⸗⸗ 
haſte Reiben in dea Harmen, beſonders 
im Grimmdarme (Koll); Det DM 
baspel, bei ben. Saitenmachern ,« dus 
Haspel, bie zerſchuittenen Doymfeieni- ' 
„Darauf zu haspeln, che ſie gebeizt ways 
‚benz; die D-baut', bie zerte Kanf, 
« weiche die Darme umgibt und von in⸗ 


nen befleidet; - der Drismmer; ſ. 


Darmgicht; der D- ochen ‚5 


Darmbein; der De Erampf; 7 fe 
Darmaicht; die D - vohre, ein 
Geſchlecht ber Schalthiere, mit ‚ding 


Schale ohne beßimmte Windungen; 


die D-rubr, eine Krankheit des Ge⸗ 
bärme, bei welcher die Speifen wenig 
oder gar nicht uerdauet fortgeben ; Der 


D-faft, in der Zeralichemungstunf, 


ein Soft, von welchem dic innere Seite 


= Dommbatten, | 


Br ge; a: Ourmen verfeitigte Site 
ga Torkierfuugn; Die D- fiaten- 
farbe, ber den Seitanmachern, Nice 
hemge Faibe, womit Be. 2 
. färben; der —— tie 

Handwertrr, Weiher D — en 
. fertiget; der: —— * 

den Gaitenmachern, ein . vievectier 
Aahm von Latten, auf welchen bie reis 
.. gemachten Darme - gum. Toduen ges 


‚ widelt werden; die D- —— 


die Gaugadern der Deme, melche den 
milchahnlichen. Speiſeſaft aus den dan⸗ 
nen Därmen worzüglih tn dea — 


der Schleim, mit welchem bie Deme 
 tamenbig überzogen find; der D⸗ 
ſchnitt, d96. aufſchneiden eines Dass : 
un etwas herauszunchmen; Der 

D-Ichwanz, Bei Eihigen, der wurme . 
 Brnie Anhang des Blindbarmes; Das 

D-filber, auf Dürme Semunbeneh 
Slilber ober Gilberbecht, 3. B. bei be⸗ 
ſponnenen Seiten; die De ſpritze, 
eine Spride, um Fluͤſſigkeiten ia den 


Maſtdarm zu ſpritzen (Kloſtirſorie); 


das D ſpritzen, das Sprigen eincr 
Blüfiskeit in ben Mafdarın (das Ki 


ſchlioßung, die Verſchließung der 


+: Darme duch Verfiopfung zc., fo bei 


der unrath auf Dem.orwöhnlichen Ziege 
acht aus dem Körper geſchafft werden 


‚fann (das Mifersre); Das D-wei, 


überhaupt mehr ober weniger: heſtige 
Schmerzen in den Darmen (die Das 
gicht); der D-wurm, überhaupt 
jeder Wurm, dee ſich in Wales 

‚shierifcher Körper aufpält; der D- 
Kane: Verkopfung —— Herb 


Daunäc, Darnieden, ſ Dana 


Danieder 


Daröb. (au E — t 


‚barüber: darob erzürnte gr3- 1 
weilen auf f. dadurch dafur, Darum. 


der Darme hole giet it die D=fai- Daͤrrbalken ober wörsbalten, a 


Barren 
s ber al gawx· Gallen :ofe-diliene - 
Gtaͤbe, auf weichen: "die Darrbretter 


Kegen; Das D-bamd, Der s 
\, * : D-geld, u Mandben Drien bie ae 


wit Pixherm ,. Das Geteribe, —* zu 
.. darren; in ben Echmelzhitten, die bie⸗ 


derue Thüs vor dem Darrofen- Ye 
‚BD -bras oder 


Darem and); 
Direbsen, in den Malzdarren, Vret⸗ 
ter mit erchern ‚big ſtatt der Dorr⸗ 
blsche. dienen, dat Getreide. Danauf. zu 


on Barmen; die Doͤrre obs Möbre, 


m. -n, bie Handlung des Darrins: 
Darre 


„Eabal x. zu borren oder-.gu den, 


mh, Das Mebäude,ueeinn diefer Dfen 


beſtadlich ; eine- Krankheu der Thiere 
und Mensen, welche in ‚einem Aus⸗ 
—X2 der Gate —*R be⸗ 
Seht, bei dem Menſchen die Schaind⸗ 
Bi Ausschtung (N. D. die Dierre, 
bei dep. Werben auch has Feſser); eben 


10 sine pemirfe. Kankheit der :Bgdl, . 


hei dia Ah ‚ein Gefäwür über dem 


t 


[I 2 ⸗ 


‚ "Darfieilßar 
Sqeahzatten Dagicnist, isad Son den 
Kienklden. beim. Darren abfaft * 
Dartkrate, das Derrofengeng;; 


oabe, weiche der Obeiskeit für die Er⸗ 


- Iaubail, Malz matchen zu bürfen, ent⸗ 


rtichtet wird; das De gras ſdbiel 
als Honigamms; Das D.- bhaus, cin 

Sans arit einem Daecrefen; das > 
‚bel, Sol) um‘ Daran ; Die‘ 70 > 
". borde oder Daretbürde, Goben oder 
- Küchen aut Hatzleuthen oder: aus Diapt 
. wehoohken das Balz 10. batauf zu dar⸗ 


‚sen; Die —— mie, ſ. Darvge⸗ 


au -:Eupfes, oder dee. 


abe 


> den in den * urucbien (OD, 


D — 


‚Mil; Das De malz, auf 
der Dame. zubereitetes Malzz tar ses 
Enſatz Des Luftmalzes; der 2 ofen, 
Dad ver ih 

gedarrt mirdy.ta ben Maufüfbens 
‚werten, ein Dfen, ia weichen das Go⸗ 


mengſel: zu : blauen Farbe * 


wid in.den. Giospütten ,- 


amein ‚oben wotuuf et⸗ 


Er 


derjenige⸗ 
‚ XX———— 
ſqhmehzen getrockn 


i⸗ 


nielches. You ' den "Klens b 


et wirdin den 
Shmeshütten, da-Dien 


Burael iet. 
— deth. 3., Pinscen, Me 
| ten ‚ binseichtn.. die Dasrlinge,,. die man won Dim Kien⸗ 


Dircekben, 19.8, zum Neimen Dir . ‚ Rüden werben, and dab | 
’ ‚ übsercideh: einem etwas. . Diein' beflubliche ilber und Gelben 
Därren,.tb.3., anf beya eingerkhezten: . aussübringen, Die: Dir ſtũbe eint 
Öfen dögren: Malz, das ansefende . tube, oewühntich.anit.Injet fen werfen ' 
tete und geleimte Getreide auf ber Darte '.- bin, um Obft auf Horded, dieuferie 
we Malz maien; Obſt, ssopfen,. , Ken in der Mühe das Dfene Liegen, darin 
glas, Tabak ie. darren, anf ber . zu dären, die Doſuche, 


Dawe trodnen. Uneigenttich ‚in ‚den . 


Sqmelzhutten, Bas Kupfer dargen, 
die aeieigerten Erpahen, Sichäde - 
genannt, in ben Darzöfen duech ver⸗ 
Bayttes- Beuer zwingen, alles noch Abri⸗ 


ge mit Silber vermiſchte Bit fahren . 


zu laſſen; Ver De ſtaub, beiden 
Brauern, dasjenige, was vom fertigen 
Malze vor dem Gchroten durch das 
Bieben abgefondert wirbd und welches 
:@u6 Gtaub, Gpren =. beſteht; Das 
‚ ein mit der Auszeheung 
verbundenes Fieber bad Auszehrungs⸗ 
: ber); DAS . = gelingt, in ben 
Wehe Band. 


. ſucht); 3 


Kufeiehen, Boat. €: Sqhle⸗ 5 
fen, berrhichn Ic; erachen: u 


\ 


Ü 


%, 


Diese 
rung, bei Ignsen Kinbken DR 


„der Baͤrrſacht behaftet; ie 


"wand, 
f.Dävsble 


bares; 


Därftellbar, Exi., ans Geegefcht 
dB, 


werden kann; Xärffellen ; 

: vor Augen fellen, - ſichtbar, -geuenwärs 

us machen: einen. Sich (mſch) 

‚einem darſtellen, ſich vos ihm zei⸗ 

gen, ſich ihm vorſtelien. Uneid fſtben 

Aoſſen, zuigenn einen in feinen: lo⸗ 
8: | 


D -fücheig, E. 190917 ul, mi 


1 . Dastkun”. 


‚Be darſtellen, felke inte —— 
. „abbilden, durch die @ahierel; bem 
Geiſte auf eine lebhafte Ant gegenmärtig 
« maden: der Schauſpieler ſtellt 


ı Die Leidenſchaften Der Menſchen 


.. Dar. In der Welſtweisheit, den 
x ich machen, unb ta der Kunſt, der 


: „Bonlkhen Wahrnehmung darbieten, da⸗ 


.. ‚ger die darſtellenden Am̃ſte, die 
- dasuftellende Schreib art. «) Jedf. 

2..Bs, fich Dacfkellen‘; augeuſcheinlich, 
begreiſlich len: eine fhöne 


— 58 ie Ur ſech dar; der Dir 
-8, der ettwae : deu 
Darſteller auf der äbhe; D- 


Nellig, &:u. Um: neſthiat barzaſtel⸗ 


x In; darfellend, der fInnlihen Mahe⸗ 


rwehmutg —R die D-flellung, | 


DM. “en, die Händlung des Dariehens, 


x, die Urt und Weiſe, wie etwas dare ben’ 
* wird: Darſtellung der Na⸗ 


-. tutj:eine lebhafte Bareürng; 
‚die D-flellungsarr, Die Met ber 


Darfellung, die Art und Wehe, auf - 
baugehellt — *— 1 u Pe, Im Brneafag dus dafuns 





u TIL © 


"über," btzelchunet ˖ "the Setenwart 
Über einer Sache oder eine Bewegung 
Aber Me Oberſlache berfelben : -oArüber 
v 2 der Weg; une, daͤrüber 
e Dinane s SAtüber geht 
} —— — ben Gegenſtand 
 Sandlang: däcdber entſtand 
Stcxseit; er beſchwert ſich daͤr⸗ 
liber, ich ibn nicht beſuche. 
Begichlich, wir dem Tone auf der wei⸗ 
en Solbe, darüber, beſeihnet es 
cbernfals eine Gegenwart über einer Gas 
che und eine Bewegung Bde de * 
— 
wegſeben; un 8 
Alles Darunter: und Ontbber; cs 
weht alles verwiert durch einander ;-ich 
will miw ebeſtens darüber mas 


* 


mag kein AÄArtboil Onrliber 
ee haält ſich daruber nur gr 
Bet: er iſt darüber geflorben; 


. ie: ıftunfig Jahr ale und var⸗ 
:ı Über; es find (den vlerzehn Tas 
1 | | ge darüber. Im geweinen * 
Geifte auf: die sebörige Urt anfdaulih : wirh es im —e juſacamen os 

"a amden; der D-fi-trieb, be 3.8. es gebrörunter und er 
. Trieb, alles Darfichbart der Anniichen Darum und Saruͤm Cjufammengesogen 
w. Mönpenchmung anſchaulich zu machen; drum), ein inf. m. a 6b. 

. DAB Di ſt ⸗ vermögen, das Dem " Ymfiandswors, für, 
. webero, bie Fahigkeit etwas barzufiehen. Diele, diefes; mm Mefebe, Pe - DR 
 MDärfiseden, th. 3., binkreden: : es hinmeifend, fo hat es den Ton: 

Wadenleipen, sorfierden: einem Beld. , tet dann ben Gegenfant einer Yanbr 


Jeäcıhen, 2 une, (£ Thun), nut 
-  umeis., Die Wahrheit oder Balfchheit 


einer Sache begreiich machen, duch - 


Grüunde deutlich madyen, beweiſen: ich 


kann es ibm nr feiner Unten 


ſchrift datibun. 


—— th. 3. une; Ch Tragen), 


vorjihen. 

Därüber und Darüber (ufammenges 

: yogen drüber), U. w., über bisfen, 
diefe, dieſes; über dieſem, diefer; und 


ber denfelben, biefelbe, daſſelbe; über ' 


deinfelben, derſelben. dinweiſend, mit 
208 Zone auf der erſen Gelbe, Düw 


4 


. kung: daͤrum bitte ich Dich recht 


febe ; därum 3 
iſt ibn bloß — vu bon, 


daß er feinen Willen durchſetzt; 


eine Vertauſchung, für beflür ode um: 
Därum gebe ich es nid bin; 
dãrum bat man mich ſchandlich 
detrogen; ferner, «ine Urſache für, 
aus biefem Grunde, deswegen: Das 
fage ich daͤrum, dapıc. Mc 
beiichlich, fo Pat es ben Zon auf ber 
legten Shlbe, darům, und’ bedeutet 
Dann ebenfalls den Gegenſtuud eince 


Handluns: ep. bar mic, darumz 


einer Handlung: ich 
kann nicht darcũber Tagen; id ide Ä 





— ——— Ir — —. 


— — — — 


F 


v 


Barumperum x 


ihr: mag ich gar nicht Dan 
belümmern; es war ibm, febe 


Barum zu thun; es bemüben ſich 


fo viele darům ; eine Bestaufchung ı., 


für dafür; ich wollte viel darin . 


geben, wenn es nicht gefcheben 


wäre, auch einen Verluſt: ich bin 2 


darüm gekommen, daruͤm Wer 
bracht, betrogen worden; es fey 
darum. Im gemeinen Leben wirb 
es oft f, daͤherum, um biefen Ort, ges 


braucht, und wie andre Wörter djefer - 


. Bet in Drum sufammengezogen, Al⸗ 


cin Bindewort, hat es ben Tan ges 


 wöhnlih. auch auf. der erllen Guide, 


und geist eine Urſach an:. Darm 


wird ein Mann Vater und Mut⸗⸗ 


ter verlaffen. 


Darumberum (sufommengen drum⸗ 


berüm),. u. w., um dieſen, jenen, 


ober denſelben Ort herum: es ſchwirr⸗ 
se Alles drumberum. 


Darunter und Daränter (uſammen⸗ 
. geogen drunter), U. w., unter dies 


fen, diefe, Diefes; anter dieſem, biefer; 


“und, unter benfelben, biefelbe, daſſel⸗ 


GSylbe, 


be; unter demſelben, derſelben. Hin⸗ 


weiſend, mit dem Tone auf der erſten 
daͤrunter, bezeichnet es die 
Gegenwart unter einer Sache und die 
‚ Bewegung unter biefelbe: er iſt daͤr⸗ 


unter. vor Regen geſchützt; daͤr⸗ 


unter bat er ſich verkrochen. 


Uneig.: darunter (dabei, dadurch) 


leide ih zu viel; daͤrunter (das 


wit) fucht er nichts (Butes; fer 


-, er, die Derminderung, Verringerung 

einer Zahl, eines’ MWerthes, im @egens: . 
ſatze des darüber: Därunter (unter _ 
dieſem Preife, kann ich es. nicht laſ⸗ 
Beziehlich, mit bem Zone auf 
. ber zweiten Sylbe, darünter, bes 


fen. 


zeichnet es ebenfalls eine Gegenwart uns 


ger einer Sache und die Bewegung un⸗ 


ter.dieſelbe: es liegt ſchon daruͤn⸗ 


ser; wie wollen ein Feuer dar⸗ 
unter anmachen; es gebet alles Ä 
darüunter und darüber, ober dtüns 


ter und drüber, es geht ſehr unors 
dentlich, verwirrt zu; ferner, einen 
BGegenſtand: du leideſt ja nicht dar⸗ 


Dofpmgter 2a 


Knter (dabet); eine Verminderung: 
ich kann Waare drrüntee 
nicht laſſen; alle Rinder vom. 
fechs Jahren und darünter; eine 
Gegenwart und gewiſſe Beſchaffenbeit 
unter mehrern Dingen: ‚ea ſtand 
nicht darünter; es iſt Waſſer 
daronter gegoſfen; ich finde kei⸗ 
nen Iinterfchied darunter. ; 
Därwägen ,. th. 3., gewöhnt. ame. (fe . 
Mägen),. hinwagen, vorwägen, vor 
den Augen Wudrer abwmägen. 
Därmeifen, th. 8. une. (f. Weifen), 
hinwelfen, vorweiſen, wor Augen Iso 
ven: einem etwas. 0. 
Därwerfen, th. 3. une. (f. Werfen), 
binnerfen, vorperfen. 
Därzählen 2 th. 8.,, binzählen, vordähe 
In, aufzäplen: einem Geld. | 


Darzeigen, 15.3. , voricigen, vor Une 


gen legen: einem etwas, 


Darzwiſchen, f. Dazwiſthen. 


2088 N ſ. Der. 


Däfe, w., D.-n, WR. O. eine Bu 


nenne he Dec ch y, mie 
evn, unth.3. um. (f. Seyn), 
feyn, an einem beffimmten Orte, dans 
überhaupt, vorhanden ſeyn, gegenwärtig 
fon: er ift dageweſen, er IR nicht 
miehr an bem Ort; er iß geſtorben. Als 
"Hauptwort: das Daͤſeyn, -s, be 
‚zeichnet es das Borhandenfegn in deu 
Reihe der Dinge (Erifleng), and bie 
Gegenwart an einem beftimmten Dete. 
Daſelbſt, u. w., da, an ober in bien 


Drte, demſelben Orte, hat den Eon . 


immer auf der zweiten Sylbe, es mag 
vinweiſend oder besiehlih fon: Das 
ſelvſt wirft du wohnen; daſelbſt 
follft du mich finden; er war. 
duch daſelbſt; ich babe ihn da⸗ 
ſelbſt niche gefeben. . 
Daſelbſtig, E. w., D. D. für bafie.. 
Daͤsjenige, f. Derjenige. 
Däfig, E.mw., ſich am biefem, jenen 
oder bemfelben Orte befindend: meine 
Dafigen Sreunde; der dafige 
Mein ift febr mild. —— 
Daſitzen, unth. 3. unr. (f. Sitzen), mis 
haben, an einem gewiſſen Orte figen. 


e zafymerer, des Dictisfeitsmeen, 
a a 


RF 


734 
In Werticus vr Bfelluig Det Eule 


gi 


„ar 
Bismabl, mw., dieſes Mahl, dick 


ya 
. Kung wi dem vorher gehenden Jeitwdete, 
unter verfibiebenen Nebenbepriffen, ver⸗ 


®. 


20 


* 


% 
X 


.. 


-% 


1 


N. 


N‘ 


Kr. 


1 


% 


. f9 behandelt; er iſt 


ibn, daß er id Wort 


daß 


Be VBindew., durch welches übers 


bunden wird, bezeichnet theils dem 


der Gegenfiahd. einer Verande⸗ 
T eihe Verwunderung, Warnung u. ſ. w. 


* 
v. 


— 


8 


1* 


dammt wareſt! cm 
Ach, daß Gott erbarme! einen 


alte 27717 Base 
ein? Werishekfänd: Dow "Ice Dich 
nie gekannt hatte! daß du vers 
eine Beſtirzung: 
miden eine Mage, rinen Deich, 
eine ſpottiſche, unillige Werneinung, 


Bäfleben, mtb. 8. um. (f. Steben), 


Gegenſtand des‘ "Beitingetes, dem eß 


folgt, ohne ‚einen Nebenbegeill, wo es 
‚dann.ofk bloß anzeigt‘, dal ein Nachfag 


folgt: ich febe, daß er da iſt; ich 
habe es Beßört, daß es donnette. 


“ 


L) 


* 


Wird ber @gienfland undewiß vorge 


felt,; ſo folgt die bedingte Met (Rote 
iunftiw)s-ich fürchtete, daß er mir 
es abfchlagen möchte, ich bat 
biele; ich 
wilnfchte, daß es To kame, beſon⸗ 
ders 
die Worte eines’ Aunbern anſuhrt: er 
meinte, Daß du eben ſo gut zu 
er zu” 


; ’ 


ihm Eommen Fönneeft, als 


‚die; man antwortete, Daß ſich 
"Jiefes von Telbft verftände ; rbeils 
‚ bezeichnet es das Verhaltniß der Arlache 
zur Wirkung, oder der Wirkung zur 
‚Urfache: ich freue milch, Da 
. du dich meiner erinneefl;. i 


R Dotious 


»s 


" Heust de 
n man feine eldnen Worte oder 


1 


3* 


⸗ 


baben, an einem zewiſſen Dete 
ſtehen, auf eine gewtffe Art ſtehen. 


5 


Gross Indaltotheile. 
Datiren, betagen, den Schreibtag ans 
geben‘, unterſchreiben, ausſtelen; a 
dato, vom Schreibtage, von heute. 
der Gebefall Imecfal, dee 
dritte Web in der Mbänferung ber 
Haupt s und Beimörter. er 
W, DM. -n, bie fingerförmige 
parten, ' Iihgtich runden Kiene; bie 
Hulle, in welche ſich ‚dis Seidenrange 


" einfpimet; dee D- baum, eine wi 


Palmen, die in den Diorgenltfidern und 
in’ tell hauftg müchk (Datteipaiahe) ; 
Die D-bobme, eine Art Bohnen mit 
ſchwarzen Flecken, bie einige Ahnlichs 
keit mit getrockneten Datteln 


der D-Eern, ber Kern der Dattel; 


die Puppe der Maufbeerraupe oder des 


wundere mich, daß er noch fo 
dayon .gefommen ift; ich babe 
es nicht verdient, Daß man mich ' 


.man ibn kaum 


fo Flein u 
ſtebt; at \ 


Aue, für damit: bringe es ber, 


ch es jelbft ſehe; ich bin 


damit febr unzufrieden, daß Sie 
es. nur wiſſen; zuwellen ſezt man _ 


ah iur Berflarkung des Begriff, das 


Voͤrtchen auf vor: du ſollſt deinen 
Vater und deine Mutter ebren,. 


auf daß dir’s mohl gebe; theils 


, dine Bedingung: ich will es thun, 


dal ich 


Doch daß du niemand etwas dar 
von wiffen laſſeſt; sbeils eine Zeit: 


w 


Seldenwurmes, wegen Ihrer Farbe unb 
Ahnlichkeit mit einem Dattefterne ; Des 
9 -3L, ein ÖL, wwelspes man auf’ ben 
Dattelirnen preßt, und deſſen fich bie 
Judier ſtatt der Butter bedienen (Yalnıs 
ID; die D - palme, ſ. Dattel⸗ 
baum; die De pflaume, bie dem 


Dutteln ähnliche Frucht eines in Wire 


v * u 


"Daübe, m, M..-n,: bei ben 


es ift nun, bala ein Jahr, daß 


ich fore-bin; er will warten, bis 


und Leidenſchaften, alfo einen Wunſch, 


ginien, Indien, auch in Italien wach⸗ 
fenden Baumes; Die D-Tchnede, 
eine Art Walzenſchnecken, die unters 
wärts am Rande mit einem tiefen Nuss 
fehnitte ausgerundet find; der D- 
wald, ein Wald von Dattelbaunten. 

| Vrtu⸗ 
chern, die ſchmalen Hölzer oder Stabe, 
dus welchen fie runde Gefäße zuſammen⸗ 


is fißen: ein Faß in Dauben ſchla⸗ 
| komme; thells begicitet %6 
den Ausbrucd der Gemilthäbemegungen 


en, es zerſchlagen; dns Dañben⸗ 
ots, Holz, weiches zu Dauben bes 
Kimmt if; oder dazu verarbeitet wird. 


 BDiyäten 
Paldnen,. 1) "Met. „meinen, da⸗ 
4 für hatten, ach wahrfcheinuchen grä 


den, Doch meh mag —— Baeine 
Betheilgn , .(hBpben. Es wird mit hem 
, ‚Beiften und, viersen Falle der her⸗ 
fon. verbpmhen . doch ſcheint Die Fügyng 
wit dem Drissen * die ziguigere 
au fepn, de douchtes ein Dorichwehen 

* der Gtale/ ein Scheimen. hebeufet, 
und in dieſer Füpung gebrauchen. es auch 
die meiſten nguem und ‚befien Gchriſt⸗ 
. Belle: mir, ibm, ibr dä ,2) 
geckf. 3. * (mie) dauchten, fh 
vaföe Halten, # na: ‚fidrgeof, ; 
fi) viel Däuchsen ; - ex dauchtet 


⸗ 


ne 


vr» U» 


u. det ich nicht wenn ein. . - 


un Ka wie die Fuͤgung riclee wor⸗ 3 


- tea ſchwankend iſ, fo auch die Ab⸗ 
en "es bändy 


kei. e⸗ re ee Is 
—— — ah 


a M° * ⸗ 


Be ua), sende Fe ⸗ 


—E .2., Die Opelien veruheh 

x.%8, den Babrungkiaft darguns schen 
CGemmt nur med) in einigen Ableikuns 
ven vr „2 verdauen).. 


à. Deaken,: th. A. ‚bet menchen Berem, . 


bdas keder th, Khwars ıc., Krben 
—2* M. Vermbgen IR bayern 


ades lange ta: demſelben Amende zu - 


‚Biber Bes Feug bat eine gute 
Dauer, tk bauerhaft,. Pi atwas 
c: auf die Dauenr machen 


iſt vonfusser Dauer; Der. Daũ⸗ 


rmapfel,l. —— ze. 


ı. ber, Eis ls. u wäh: anen tapı 

> DE D⸗gawüechs, ein 
: icheh dayert, Orichab Deinähen Mine» 
. mer Uber eine cher Iuaheget. Apbayı im 
. Bieten audit, ohne ou arlzkeage Ian 
shne-im Idhiahe UM aeda elinh.pbce 
‚uerllanit :sirben: an unhlien Dauer⸗ 
anni) z ab wen Geikhten,n muB. 


N; 
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» Min; diur Ach: laves ſchich erbaiten 
- Wrißikfüy — 
Daß: oh Inge: danem ſan, fach lange | : Zi 


- ‘ 
> «ri un 
.. 


SR, Alewi⸗e⸗ ‚om Sala gcen: 


fib was Rechtes su fen; er 7 | 


aßer bie 
' en — 2 Wohllautes 


der a 
. Band in Dauerna: umfpr. Agben- 


er 

nein, dauerhaftes Haus. ‚Une. 

‚ von. hnfärperlichen Dingen! eine 

—E— Feſundbeit ein 
Ze »-b af ftig 8 

9 Frarg ſchleypen f. dauerpaft 

des davon —W * 

. Dausrhaffigkeit, das Verne 

. — die Kraft, lange zu daue 
Eu, was hiht 

Dei, uge kutze deit dauert —* 


1. ee mith. 3. mit baben, Arte · 
r —* iu ſenn: us irenfäen Au - 
uege nur. kurze Zeit;. Die 
Previge Die At lange gedauert; 
. wertehet: und. in Armfelben. ufande, 
* Beldafenheis ıc. fortfahren . 
n: Bifen und Steine dau⸗ 
een ge; diefe Obſtart dauert 
v .kange,, halt fich lange aut; an’ * 
13 nn bleihen, aushalten: 
nicht lange an Einem Orte 
nicht Baueen fannen; ertragen, Mie⸗ 
ı pen: ich Kann. nicht einen balpen 
„Ang chue Affen, dans 
a. Daieen,. ——8 2. imit ha⸗ 
den, Upiaß über den Berlufi einer 
- Code anpBaben:. fein Verluſt Opus 
et mich ehr; dauert die. 
= ehe; Unlußiähge elgc.begangene Hand⸗ 
ı Img, ‚ohehen: es danert ‚mich 
ebr a6 as ‚geben, babe; 
.. Daneua Dich dein gegebenes Wort 
: Sant.’ Miliden empfinden; du 
Dameufi mid; vonzersen.. . 
Daiernfinstr. 3. ſo viel als Dan 
demachs 298...» kennen, if: der 
Fa 2 hp. * Be m 
5 | 
nuinder e Turn, dee 
X —— in 


| nen ihre ma. eh. Dura 
— use Dt, a aa 
3 Mr —** 
ne ie nl —* 


„Daum - 
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Diumäen 
*8 —8 Dame, ©: 8. 
Darmlein, ‘der Diele‘ und "nach der. 


ſammenſchraub 


innern — zu der. erſte Finzee bee 
- Sand; einem die Daumen ſchrau⸗ 


Ken, eine Ark bee Folter, da man ei⸗ 
nem die Daumen in Schraubeüce zus - 
t (O. D. damneln, das 


“ seln). Uncigentliche Bedensarten And: : 


"einem den BDiumen, dre 
IKmreidanzeiiiem ‘den Daumen 
Ä ‚halten, Opus mit Die 


ben, ihn, 


und That heise 


; einem den Daumen aufs 


‚Mage fessen, ihn in ber gehärigen 


Schranken erhalten, fürs halten; die 


‚ Meeite des Daumes, ein Zell: eines 


Daumens breit. In ben. Waſſer⸗ 


" mühlen ꝛe. die SHebeorime, welche die 
.. GStampfen, Hammer ıc. in Ye ‚Höhe 


” Goumens 


— Seite bes Otüpled "RER Rni@iens :. : 
deijckern ober Daltudek⸗ unterpreſſe 


2 


deben, oder drücken; in den Berg⸗ 
.  werlögeteichen, Iwei Zopfen auf dem 


ar N , 
. u 2 
Bin” — 


Beiden "A de "Dom . 
a en den Draht 


bei dem Susichen um denfelben zu 
"Role en und feR anziehen zu Können; 


bdie D-fdhranbe , ein. Koftergeräth, 


welches in einem eifernem Gchraubienge 
veſtebet; einem Wuiffethäter ie. die Dans 
men auf dem mittelffen Gelenke bapu 
" ya ſchrauben der Datumenfod 

— Danmeneifen): die —— — 
ben anlegen, fle anlegen und sus 


ſchraͤuben; der De ſtock, f. Daus 
\  „menftbeaube) der D - firedier, 


Abe ‚Bergtiederungstunft, Muskeln, 
welche dienen, den Daumen auszuſtrek⸗ 
*en; ˖die D welle, in den Wählen, 
die Welle, worin bie Daumen oder Sen. 
bearne, welche die Gtummpfen 


aufyehen, 
oder die Sinnmer in ‚bie Hi Brüder, 


„Menubaumt bes‘ Hatpeld; der D= . es, m, -e, lo vie! gib Däuimlipg; 


“benger , in’ der —ãiSS 
An Muskel, "welcher zur Bleguüg des 
t; D- dh; -&, u. U.w. [77 
Hoi Ai —X der D Dres 
oe uncig. ei "te D 

drücker, ein breites ranBiithes Gt 
&ifen an den Toarkiinten, auf weipeh 


man mit dein - Damen: belickt, - bie 
runkernaſzicheben; "de bin Strumpf⸗ r 


wirken, eine Staͤhtſeder bie an jeder 


ndus #6; das Beeiſen, Beiden ' 
Drohtiichern, ein Et 
Be sarike Daumen - en * 


5* * ax 


yern bei gewilfen, 'Vefonbers Gpanifiben 
"> Lamen, welche add nem ui 
in Gthelchen 


w. uneig., 


durch re 


Kr: "Bd den Gols —* 
| * —— — + Maps . | 

2 Per ; cin kleines Wpeigtng Pain Kap. eh gen hat und gewägnikh ; bie 
»: Dale 5 tu der Aranpkfikpen Karte, 


—ã— bp, um m de 
‚Dede an 3 3 er Ddes⸗ 
klopfer, in der Zetetiederuntu 


ein kleiner ungnfchuliches - 
'Medfp, der Drümling, -e8, A. 
"we, derjenige Thell eines Sanbfehubes, 
‚ „welcher den Daumen bebeckt, beſonders 


"Wenn er aus dem. batdſahe autgzen 
Khntlen AR, um dem Daumen. bei ins 


gend einee Perinandung'ıc, zur Bedel⸗ 
kung zu dienen; ein kUiner, hwacher, 
unanſehnlicher Menſch; im Grüßle 
and VBergbaue, Beine Wizer oder Düne 


. die Dumnen oder Hrbıamne' au ber 
 Dammenmwelld gzreifen n re in. „DR 
Hohe Heben. 


Dauns, bei Mäne; m, ww, ſo 


7 €.u. 

’ew., dar Donnen F 
es, M. Bauſer, PO 
n, aA bee Deutichen 
te, diejenige -Aurte, "mckhe 


viel als Slaumfeder ; —— 
au, 


ii 





dhdiejenige/ mweiche Ein use Hat (ME) 5 
"Yan Bebden Wick; ‚diejenige: Beite 
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Deuangsfaft 


* ‚tan gzereium Len Dir in — 


ieh 
Delinmöelafr —* bie Veedarvns 
. Sefürbemabe: Gaft kır- Magen; Die 2b - 
1 -Rlande... re Stände ;:da- bar eifßet, 
ME fÄRt 20 Uub Den Magen Ungeört 
"fein erdäft verziften gei 


7 (bie Desbauugskunde z 
* Daupbin. (fr. Dopbängh), Ir 


" Krpüpring von Frankreich. 
MDävidegerfle, w., T. dns Devider 
korn; die D- Garfe, ein e Art 
"He Sarfen; eine Art Harfenſchneden 
mit erhobnen Rippen „, welihe ber £äns 
„de nad dufder Shake wie Gaiten bins 
y "ablaufen; das M-Eorn, clie.Yet 
Steige 'nadier. Gerſie (auch Das 
Himmelskorn und Aegypti⸗ 
‚100 — * Hufe in dorwegen ges 


Dion)‘ — Y.m., ven Bi 
Diefer; von jencm, ‚jener; . und, 
" pemfelben, berfelben. Kinweifenb, ib 
\ 28 Tone auf’ der erſten Sylbe, OA, 


| Sabbnkom men 


weinen Süben \engchdrig “And?” Da⸗ 
" Hönbleiben, unth. 8. uhr. (f. Blei⸗ 


"Re. 


ben), mit feyn, von einer Sqche 


3 ehtfernt bleiben ; eine Sache nicht un⸗ 


. ternebmeit; 2 bringen; th.B. idır. 


(fe ringen); von einem Orte, von 
eilner Unternehmung, 


Erwerb sc. dringen; Deilen, unth. 
“Re mit ſeyri, wegeilen, fine verge⸗ 


den, veeſließen: die Felt eiler uns 
vermerkt davon; D - fabren, 


unth 3. une. (f. Yabren), mir fen, - 


von einem Orte megfahren, fahrend 


hfich entfernen; D- flattern, unth.3., 
 wegflattern,, Satteend ſich entfernen; 
- D- fliegen, unth. 3. um. (l. les 


“und ſchnell wegbewegt werden; D- 


gen), mitfeyn, Hegend ſich entfernen, 


“lieben, unt.3. var, '(f. Sliebeil), 


die Blücht- einer Gache entgehen; I- 
führen, #5: 3. wweaführen, von einem - 


mit ſeyn, entfitchen, 'wegflichen, durch 


Orte mit fi nehmen: einen; D- 


"von, begelipngt «8 eine Abfonderung, ' 


.. davon iſt mir nichts 


s' Yen Gegenſtand einer. Wir⸗ 


. Trenn 
vewu 


fung; dapon wirft du keinen Vor⸗ 


eh,s .Önge wirlende urſache: 

"dävon iſt noch niemand geſtor⸗ 

"ben, Begichlich,, Dat cd ben Ton Auf 

"de Tegten Shlbe Davsn , und bes 

„ gühmet „gbenfade ‚eine, Yhfonderung, 

e ſinuns pn‘ sper Aenannten Sage: 

ich. babe nichts Davon genoms 

: mn eine Sache, . wovon die‘ Rede 

‚an bat davon nichts als 

r drug. er hat mir davon es 
geſchrieben; cine. nitende 
Bu er „ni davon A und 


uch ſt für von 
+ —— nr 


„Ren davon. Ja Verbindung mit 
Zeitwurtern bat es den Ton Inter auf 
per: Meiten Sytbe "und komint in Mans 
> Serlel'srüchentitäfen Bedeutungen "vor, 
. denen ber Begriff einex.sänslichen Ente 
fernung :ader Trennung am Grande 
"Wk Bi anken, ch dem ge⸗ 


bekam die 
Diebe wieder und hing die mei⸗ 


gehen, unth. 8. mr. Ch. Sehen), 
mit feyn, weggehen, ſich entft 

bann, hetinkidy ſich entfernen, —* 

— don Sthuldnern, Verbrechern; 

D- beifen, th .3. unr. Helfen), 

— XR — von einer weg⸗ 

ober lohutommen: einem davon⸗ 


belfen, nt’ zur iucht Behiiflich ferm, 
- auch, von etwas befreien;. De hey⸗ 


' entfernen‘ , "wesbeuen. 
anth. 9. mit ſeyn, bänfend Ah von 


einem Orte wegbegeben; Dehu 


Dasvoͤnhuſchen, unth. 3. mit fi 


ſich föpnel und leicht entfernen ; 


jagen, untb. u. tWh. 3, wegingen, ſich 


ſchnell su entfernen nöthiaen: er jagte 


mit feinem Wagen davon; Der 
Berr jagte feinen Bedienten da⸗ 


vonz De kommen, unth. 3. unr.. 


ſKeommen), „Inte fern, entlomo⸗ 


vphne Schaden. | 
R sch nie nicht hoffen, ſo 
vonzaleme 


men.‘ Wirig.: mir einem blanen 


Auge davonkommen, mit einem 


—** —— 
d ngekomm 
rd nit in wirken. 


Meinen fe 


ı woh Heike Anufte OR 


u. 


RL 2 


old Mortheil, - 


r 
j 





a, u ' Dasauläunee: 6 


eo; Dkonnen, unpQı “ 
öhnen.) , it Haben, rs 
or 4 ſich von etwas. zu engfernen,;los 
gu. machen: ex kann nicht önpon, 
gem — ‚obfernen, ex if ge⸗ 
unden it, 8 3., »- Eries , 
ei ang. "im. h Rriechen),- 
ern, Ä , 
een, m 
en‘ 
laufen, anth. 2. une (f Laufen), Blood aͤnb Davdr @&,' P Darn or) 
„init feyn, Rh ſanen entfernen, gpts vor biefen, Bi, Verdi vor 
»Hichen, sntlaufen, heimih ‚mes Dem sem. Viefer; und, upr. Venkiien, 
‚ Dienfee. schen ; D- machen, dh. , Diefelbe , dafſelbe; vor dekrfelben , Bere 
; 8, ficb. (mich), davonmachen, , felben. Hlnweiſend, mit dein Zone auf 
: Yehnitkh entlanfen, „entäichen, D- _ Pfr erfen Bhfbe, Didok , barlänet 
muſſen, uptb. 3. mit baben, ge . es Line Getenwart vor einer Gare, de 
„ Pätbiat fepn, etwas: zu werlaffen, fühs . Pe Bewegung vor eine Sachen dävore 
‚ren au laffen; dann für. herben; Biſt eitt ſchloß gelegt; davor ma⸗ 
nn E* ‚unth. 3, mit ſeyn, eifend „be Lirien Riegel; deu Oxcgenkanb 
. 





entfernen, mwegseifen,, flüchten ; “eider Wirkung,” Bemutere a: 
»teiten, . unth. 3. une. (fl. Reis. dyor mag er fü fh. hüten; "DApoe. 
tan); init ſe eiitend entfer ⸗ behlite uns Ge daãvo —* 
. Ben, iu Pferde Aüchten; —— ich mich nicht; besiehfich, ui dm 
‚ Nth.3. une, ¶ Kennen), islt feyn, * he, auf Be Iehten. ONibe, "Dbioär, 
- Khnel Dauonlaufen, enkiuufn: B. tbeutet es ebenfalls‘ ae Bann 
"febleichen, wur. (f ‚Schleichen ) Type einer genannten 1. 
\ 3) .AMdB. B.,- vom encım-Drte (hie  , Eine ervegung pob Mei —ã 
BT ih unbenzerkt‘ son, einem Di — & u Un —F denn es 
crnen {mi 6 
Fe Bee TE 
FREI: 4 davẽor; den And ger 
Ken ——— "ung, Gemn 


ade 5* —— “ic —— * Rd one büte 
ar immen), unth. 4 m v ;, © a 
‚fern, ſich Hwimmend ——— nicht fürchten; er bat einen * 
Schwimmen entlommen; vom A ſcheu, Ekel davöt —2* 
ſaſſer init.fertgenommmen werden; „ge wirkende Urfache: RP 
—95*— — füpn, folber.Zäem, daR * 
| fe. entferhgd, zu „ micht "einfchlafen. Toante ich 
eig, na euthichen; 2 8 -Tprins „Fahr nicht Baode, "ih. on al 
u unth3. ang. (f. &pririgen), —— — 


Er we Bi F 2 
x nen Dane dann. audy- unit fü 338* 
—— ———— bien, ‚Silee- 


94 ver Cl. Kragen) 5 x. » » 
Br — — davon \ alle au — 
5* ‚Andig., — —— Inter fein te, —— 35 


— dapontr; bee, ah 
Ga Team ug BE 


“ 
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gegen elm Sode: aan ibn nichäykr 


chin heneintulagſen/ftxcance vr 
ſich dawĩder; —*R* uneiqentiq 





- ı Wine MNieſtd — a “ 
seien: er mag es thun, 2** 


n nichts dapoider; er. 





ſperete 
ger ſehr dawider; se. I: daſüur 


ı und ich bin dawider. .:- -2 
Däsu und Dazũ (D. D.Dawe), iin, 
::38 Ditfehu, "bicfer,. bitfene 3 uud. mu Din 
: „felgen, derielben, deukiben, Oiuwei⸗ 
u ſend/ it: kein Tune auf der erſten Bl 
be, daͤzu, Naaichnet es eine Micmeguüg, 


.uRmaßmas nachüder su din Ges. . 


Daͤzn lege, fiche ca, uk unelasultich 





shäge PU za nicht konunen/: ſa weit . 


T OR ohricht Eraummen ; eine Mernchenng : 
‚ Düse. Komm noch dies; ‚ben ic 





. "genfand einer Senblumg, Weigäng, Si - 
‚Netcit:: OAsg laſſe ich much miche 
Ind 


migen; :Adsın habe ich teine 
Auft; ‚cam, Zwueck: Düse ‚haben 
 Weie.8.18; Dazu ifi eu ſa da; 
babe ich ne befiiuunt.- - 
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. {eebarlt qechcaabern;: witlteitginii Sta ypeehemt, Da warte 
i: On: Zee; — eines Decans, und — ch 
Heedms 1325 06 ara. dag a7 im 


Nankallisenuin der Katıf.fee, Iustal: * Rräckem,. ber- Behente, Zußnifeht, ehute 
san, augen Möräteni.: : 0:1 . — abcſonders Me: auge «ns 
* Debanquiren ,.  entbanten;, iie-ABhnt 


IE E nl 


usnälhtinieikh. ui, : ; ——— 
— Che -bartemnängb), : ie bie. bad. Zah mit en 
» Turn A, 1 eher, Chetfmomat;..: * 
& 1%; e ..., vr” 
ann ‚Oituttochinh, "Recent, ein ciuer 
ai — Dehawisen , en vd: al 


ade. werwefein.. b ey ch 
8 Debanden (in. - bäfdıe),: eier here, 0: 
nein ; BBchandkfcam!K ipmsdes 1. Dmndamitiny sta: Jahenepat;; ie Zeit 














 bofcen Zehnder; m 1. Rosen 535; N 
%.2pchen w. ik fhulale, ind Bann. YAnecdnn, Din ‚Mufmubieflt,. Okt: 
Dr Is Debas,. tk Shah, Hi - Ulli 1 nm oe 


Debal, — neun sh" Rimensundiit,: din: der· Gochteſor. ein 
X Dehst, Mc Alblak ,: Bauicb; Mehl siliehtäittenner,: Serhldifefkr;; '; Mer 
—— Ta eerhpeen Dẽdi⸗ —— erteunen, be⸗ 










BP: In Mrs πν wa; . , 

i win. —* u Tr *. Te — 
*5 ySriapkipu: 10 „wc B, Emsichlgung; Kriegd ſpr 

ide Gieitichung win Nee, Hr — 5 Wichwegten; a 
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ar ibwns: eu waärn, 
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275 Bruls) 
dp: ba, Brhuie, das Zehent, Tags 
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78 Echt‘ ph zählen 3 Bechs 
MDecher Börkleven : a gaskgnce 
.. ‚Bien. alte Sehenbig, * 3a, 





* Deniueon, ta x 
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znten, verzehnten au berd Yeid: * 
— * bie Eatſau urder e⸗ 
u A das Bechiang? var nAeR, 
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das D-blatt, ein Blatt, 


der Nichtechruch; 
dendb/ abe. 
* 


M.-e, 8 D. fr Ders 
* das —e—— Dasienige Feder⸗ 

bett, mit weichem man zudecktt; 
welches et⸗ 
was Anderes oder ein anderts Blutt be⸗ 


u dedte die Dedblärer der Bla⸗ 


was eine. Gache decket ober bedecket; 
beſonders gewiſſe Körper aus Linnen, 


Wobe, Leder, die auf andere Korper 
*8 werden, als: 


ettdecken 
Pferdedecken ———— — 


decken ıC 


Bei den Buchbindern dae⸗ 


- jenige, womit das Band eines Buches 


ı 


überzogen wird. Wei den Jagern, die 
Haut der Wilke, Büren, Dachſere. 
In ber Yanzenicher, cine zarte Haut, 


uber bie. Heinen Haufen von Saumen⸗ 


. Sapfeln anf dem Laube derfelben umgibt 
sad dei nn * der. Samcnkapfeln 


derreißt. 


ben Perndenmachern, 


—— — welcher den 


Scheitel bedeckt. In weiterer Beben⸗ 


tuns ta den Bucerfchireien, ber:fbers 


- fentgone, womit ber Boben des Zube 


zug von vein zeſchlemmtem weißem feis 


. Ueehupeh, wenn er in Dee Sorın fichet, 


+ . 


.. 


» Do) 0 


U DL" Zu Bun 


- Uche Bedensarten fd: fi hadı 


ser · einer Dede 
: Een‘, .an einer bösen Sache Spell has 


mid, damit durch die Feuch⸗ 

des chen⸗ ber Sirop aus dem 
abseſchieden werde. In noch 
weiterer Debeutung dee Schute, und 
alet mas Yhansen und Gewichte yor 
der Gewalt der Kalte bebecket und ſchz⸗ 
det. Buwetilen wird Decke auch ſur Be⸗ 
decum, Kiciber' gebraucht. "Aueigente 


Decke ſtrecken, Ah 
haluiſen, nad feinen, tumſtanden bes 
TUT, ‚cdarkhten ; 3 mit ſemand uns 
liegen bdee fick: 


:, ben, bar wiſſen. Ferner? ei 


St» 


te eines Simmers, eines 
eines Binde; u die — 


oe, mad einen eingefhleffenen Kaum 
von oben begrenzt, Ahliedt: die Dek⸗ 


der 


De efe der —*& 


WE Seige, Laune zc. die olete Wis 


derſelben. nei. alles mas "eine 
he den Augen des Körpers und bes 
entzieht; nd im nachtheillgen 
Eimer. er ſuchte ihn unter: er 






Decke der Sreundfchaft su Yin 
: sergeben; der Deockel.⸗s, bin 
nie womit bie Öffnung eines Geſißdes 


r 


* oder beſſen ons, einem Gefäße Abnh 


iR, imgebeckt wirb: Der Deckel eines 


Glafes, eines Topfes, einer Kan⸗ 
ne. Ya der Baukunſt, der obere: Theil 


. 


Des‘ Saulenſtuhles. In Ber Plannn⸗ 
lehre, ber runde Körper; weicher bie 


- Dffaung ‘bee Buchſe, d. j. der Frutbt 
ı "Der Laubmoeſe verfhlicht. In O. B. 


€ 


das auf dee Lünfe ober dem Uchsnapek 


beſinbliche Blech, welches den vurbeen 


Theil: bee Nabe bedeckt und den: Kath 
davon abhait (die Deekichne,. Decls⸗ 


cher, Decktünſe). In der Gebiet 
welche bil Huafihen der Farunkräuter ben 
« fee, Haubitzen sc. bedecket und bie Un⸗ 
veinigkeiten won der Seele derſelben übe 


dasjenige, uns die Mundunge des Vbr⸗ 


gelte: el beit Ankerſchirben, bie ober⸗ 
te und wutecfe Gtange Eifen ie sinn 


Ciesfongn. 
dem, die Schalen der her. Aöck 


— den Brchoͤruckern, derjenige -Kapınan, | 


% 


womit Bea Karren der Birpbrutfeuuuche, 

wenn zedruch werben ſoll 2** 

Bdas darin: liegende Druchzapier bedeckt 

vwird. In ben Huttenmerken/ Ind eber⸗ 

fl: Breit ideen Bülge, Im michrigen 
GScherz nennt man auch wohl. ben. Hut 

einen Dickel; das D - band, die Opus 
ber, mitteln beren der Dechrbian eiter 

BSGache befeigt iR, und an weichemen 

“Bhf s Hr’ zumachen Mit, das D- 

brett, bei den Sapierinachern, cin Suptt, 


welches bie Enigihbe bebeckt, wouuuf Die 
feiſch aehorınten Bogen uw: Peeſten ge⸗ 


A 


Ret werden; One = sfen,. bei den 














— ur : rt 
a che des Datei, wenn er. su Dr Men: 


et, feh darauf halt; der D- 
Wüsbfensnachern 


bei ben. 
ein“ Wertgeng init einenn Hoben; wit⸗ 
+ pl, deſſen man bie Feberkraſt: der Dei⸗ 
melfeber pemmt und den Sinnutndeckel 
Ehſthtauben und aufſchrauben kanch; 


: Das D- glas, ein Zrinfglas wis eis- - 


ı ar del; D-bauke, eine. — 
„gemöbstliche Kopfbedeckung deu Manns⸗ 
: gerfonen; die Dkanne, eine mit 
Macs Dedd verichene: Kenug.(M D. 
x, dine Kfippfanne, Klin); Der. D-tosb, 
gin Sumb, der mit einem Deckel verſehen 

x 8; ıwitteld deſſen ed.angededit: werben 
* Die De ſchnecke, eint Bewen⸗ 
sinfcpaligee Schuecken die an ber 


ag. des unteren, ewinber, vel⸗ 


Ber Mrünbung Heißt einen Deckel 
: Dabın, zoghen fie verſchaieten and vif⸗ 
+ Mta Nanen; Die die Dſtite, diejenige 
ı Btie an ‚dare ‚mit. dimm Deckel vorfes 
denen Seche, an welcher der Deckel he⸗ 


— 


AEadlch i; das weich, nk 


: lt einem deppelten Weite, "vom vwel⸗ 


ꝛ. darunted sang oder sum Thell verbor⸗ 
gen wlıd geſchitet iſt: Die Dacko auf 
sus Pferd decken; das Tiſchtuch 

ı Bu den: UAſch odernden Diſch dek⸗ 

"uni auch allein für ſich: laß decken; 

HR ſchon gedecktz Dis‘. Dach 

4 Dat’ Bari dad Daches mit· ei⸗ 

nwer Dee verſehen; ein van, einen 

r che: Deren; Sch Mein: dek⸗ 
ben, hi; Erde bedecken, damit es wicht 

2 Gieicrer In engeren Bedeutung für 
Pbecen· vanzlich beiten, .ı Bin beiten 
ib in der GBehlentehre sd :Kürder, 
: Wenns fie göehhe Busbehnmn iu: bee. uns 











Deckentorb 


Mage dechen, ſſe veclaſen, oder dich 
aufhören Mitglied... derſelben zu ſehn, 
= MBifie Por dem Zutritt bee —*RX 
Sit decken gegen An⸗ oder 
Aterſulle der Jeinde huen: id Bin 

ı. binkanglide..gededke, 

‚Be Stuherhelt.‘ "Se: an gedeckte 
Schnulden. Stick⸗, Mr melde hin⸗ 
Angliche Eicherheit vorhanden ik2) 
‚dt. 8., fich mis) Dee; bebeckt 
werden ‚Bler et enflecheen, eltr an⸗ 
— E— ww —* Dek⸗ 


he ww; befindet CHREMOnD ,. Dedens 
"RD D· macher — — 
ftethicer; Dee D - Dülf, ber Yug'von 
. Kalb‘ ipo ec. womtt Bi Decke eines 
: Biniemengi, einen. Kirche 2. virſehen 
ı wid; Der De rechen, chi vou der 
* Dede: Yerabhangender Aechen, uns an 
die Bien‘ ver hen Hite, Auteoc. 


dee: Bank, cn Sür sen he Bathnirn 


: der. Decken in ben Simmen yincs 1.777 
v bubes, wie ſit ich, von unten: ange 
zi ſchen, barftellen; Das Wr ſtuck, ein 
x: jedes Wurwet aa der Dede. eines Bis 


12, 
ferdecker, Uafelneiie,i Ftogeldels 
ı teb; die Deckfeder/ *2** 
ı ‚bekbeekbung der Wget, Diejenigen Aei⸗ 
Ben Febeen, welche die Auel und den 

cn -tduf. ber obern u "Unter 
Geirte beherken; Der 2.- (ch, Vie 
x Wenenhanp eines Fiſch "dee 

:. Yen buntgeleckter RUchen einks buntge⸗ 
Rwickten Dede ahnlich Kehe; u >- - 

arg: ein bebeiften Vdesrverdecter 

Ne Meſoubers in des Defckliunigde 
mu, : ein ſolchee Ledecketr Wang „bei 
* eluer Zeſtung, der inbeits Graben oder 
vg bat Minern nhet; Das JO garn, 
APocknetz; Ver m >Förh, ein Korb, 





—XXXC Muh Sabeln ·at and 


- —— — 


Detntage 


"1 Yen ie xyadedn u \ | 


aufbewahrt wieb; Die D = Lage; die 


vbere dage, welche eint andere — ** 


der Bemantel, nur u 
Abniguag einer unerlaubben Hand⸗ 
"mg: eihen unter dem Deckman⸗ 
‚tel der Freundſchaft betrügen; 


Uegende bebedit; der De lehm/ cin 
mir Erbe Hirdemik rc. gemſchter 
Sehr, Formen zu Vergterungen Bar 
aus zu machen und ſolche Verzierun * 
vn Mandl darin zu dl De 
ihm); die DO - lehnte, 
— 


das Dmeſſer, bei den Kohlenbren⸗ 


sen, ein gekruͤmmtes Meſſer an cinem 


langen Stiele, die Drdreifte von don 
Mmaumen damit zu ſchneiden; das M 
netz, eine Urt Neye, womit die Jüger 

, Wirhteln ꝛe. fangen, wenn 








| "We ſich unten dem. Schnee. verborgen pr . 
.: ben (das Dedigard, Nachtoarn, Sirrich⸗ 


seh); die D-plärte, eine Art Plat⸗ 
ben ober dünner, Hacher, gchauener 


Gteine, die Mauern, Thorpfeller gegen .' 
die Witterung damit zu bededien (Des . 


Reine); der D-rafen, Raſen, wer 


- mit Die Abſatze, Anhöhen se. inden Gar⸗ 
‚ ten-und bie Bboſchung bes Brabene bei 
geaungen 


debeckt werden; Das D- 
„dder Die D-reifer, beiden 
Kopieubreniiern , bie üfe und Reiſer, 


- womit ‘fie die Kohlenmeller bebeden ; 


ver D-flein, fo viel a Dedplätte. 


In ben Bihmeljhültten derjenige Stein, 


melcher uͤber Das rc der Anzucht ger 


legt wid; die Dedung, M. en, - 
« die Handlung bes Dedens, Bedeckens; 


untig.,. bie Serhügung, Sicherſtelung: 
die Deckung einer: Feſtung, der 


: Schulden ; dasjenige uns zur -Bedelr 


bang ſelbſt dient, Die Dede; Ons-D- 
wachs; bel den tupſcriecheen ein Ge⸗ 


miſch von Wachs, Fließharz ac. die feh⸗ 
lerhaften Stellen einer Kupferplatte vor 


dem Aden damit zu bedecken oder zu 


—4 


beßreichen; das D werk, ii Se 


Bungshans alles dasjenige, —8 das 
Innere der Baufgräben: gedeckt, b. h. 


Dem Anblicke des Feindes entzogen wird. 
‚Yan MWaſſerbaue, eine Art Buhneaban 


—* 6 abbängisee Ufer Necen · das 


Deoreriade an 
X das Ds, a dethe. 


6, mad nan.gerwöhnii gun Bälpets ü 


% 


sehrascht. 
ein I. Meckemsniön, Die Tonicſctunt der 

Imiadliche Deriren dat. a Bestie = 
je Eahnmixkrebe, 8 


nmasiönen, dulden — * 
gen; Declamaror, ein Kunſtrebner; 
Boclamatẽcit die Echonredetaaſt 
Deriamatdeifch, sehnentich, buuſtred⸗ 
nerifp ; Declamatsrium, zine Kunfls 
vorlefmig; tanſtina 
leſen, poltern. 
— —— Etkiarung, 
dannmachung Declarĩren, —2 | 
befannt machen, fich: Außern. 0 
N Deine Den net ab⸗ 
Anderlich, rachlehre; Decli⸗ 
natioͤn, die Amendung, Abänderung, 
Vortbenzung; die Abnddung % 
Nordzcigers; Declinasöchdr, Mvei⸗ 
end, ablehnend; Declinauor höre 
Declinatorium, en Abweichunge zei⸗ 
ger, Norbweiſer mit Unpabe ber Abs 
mweihung ;: Decliniven, umenden, abs 
Anderen, worthennen; 3 abweichen ; ap ' 
1 Dechen, ia BER, are, 
» Decöcr, ein Abſud, en 
KCKruutertrank; Deroction, bie, Abte⸗ | 
Yung, bad Abkochen. 
A Detollariön, die Entfauptung; 5 Der , 
colliren, enthaupten, Tüpfen. - 
— Decönsenanciten Cipe. -nangbB-J, 
anßer Baffııng bringen, verblüffen. 
Decorateũr Cipr. -tör), ein Verzierer, 
. Bühnenmahler, die Desoratiön, 
. bie Wuhnenmahlerei und Bekleidung; 
Decoxrẽeren, verzieren, ſcmucken, m 
Ordenszeichen beebeen. - 
* Desdrum, Das Snkänbigr, Sir, 
dee Auſtand. 








. 


* Decousagiven m. file) eutwu⸗· 


chen: einen. 
Secoͤrt, Decoket, der ‚De 
- eoetien, Decouciten, 


—* 
abdingen, abbrechen, fürjen. \ 
KiDecouoricen, entdecken, zu ertecmen 
„gen; fich (mich) Decöupriren. 
x Fnd® in der LZont. abneh⸗ 

me . 


[2 
x ! 


— 


.... 


Br. Deccet 


. ——— — 
u. licher Wusferuc, Befehl, 


Decrerälen, päpfiliche —— — 


VBeſcheide; Decretiren/ berauadch, 
fehlenen, verfügen. E 

* Decurticen, f. Decorticen. 

* MWedicatiön, bie Zueienung, 


Sue 
nungeheift, Witenung; MDedicizen, 


ibn, meihen, Weisen: einem 
, eine Schrift. 
BBedi oder AU, gegeben, hezahtt. 
« Dedemmagiven (fe. ·ſchi 2), 0a 
fchädigen, ſchadlos halten: einen. 
* Pr herleiten, darthun, er⸗ 
weiſen; Deductiön, bie Grdeitung, 
Dorlegung, bee Cru. 


223 Rd Bed, de -- 


* © Defaugieen, eruäben, ermokten. 


. ® Defect, mangelhaft, suwollkändig, 


beſchadigt; Der Defect, ber Mangel, 


. „Mefection ; mangelhafte Beltwörter, 
bb fie. "sie. a. buch alle Seiten 


theidigungsſchrift; —— 
* en; Defenfor, ein 
fchüger; Defenfio, werthei⸗ 


bie Unvoliſtandigteit; Mefecibegen, 
An fehlender oder Erganzungsbogen; 


. ahgsmanbelt werben ". säbchen ſteckt, am andern aber 
2) * Defenfiön, bie —E De 


Vertheidi⸗ 


Hesentr ig 
— ——— Ceſchoaqte. Eie⸗ 
ferte; Deſioꝝxiꝰ die —— 
Ertjiungſeruns; 
den, entjungfern. 
8 f nn Z 
fosmiren, entkchen 
m su 





bes 
fehemb aus einer langen, fhuualen, im 
- ee Gpige ablaufenden Klinge an u 
nem Gefaße: einen Degen tragen 
‚zum Degen greifen; den 
zieben; den Degen 
das gechten; einem den Degen ab⸗ 
fodern, abnehmen. Ya den Eeiden⸗ 
hatseln, ein hölzernes Richtfeel; wel⸗ 
ches mit dem einen Ende In Ag Baufs 
beweg⸗ 
lich if anb dazu dienct, die Faden aus⸗ 
einander zu halten, daß fie guf dem 
Haspel nicht über, ſondern ‚neben: cine 
ander zu liegen kommen (der. Lauffock). 


—* eife, vertheid aenb, & B. DAUneig., ein 


ber, Anklager; Deferiren, wma 

anzelgen, übertragen, — 

ſchleben, z. B. einen Eid 
rung, Willfahrung, Sonim 
» —— das Fehlende, der 


Defilicen, einen Hoblweg dutchrie⸗ 
A in ſchmalen Reihen, engel 


‚ finisiön, Begriffsbeſtimmung, Crkläs 


gung; Definitĩv, beſtimmt, entſchei⸗ 


bend; Definitiv - Friede, Friebens⸗ 
De tractat, Schlußverteng, 


D - fentenz, Endurtheil — J 
J Definĩtum, Beſtimmtes, cin genau 


kelamter Begrif. 


— oo. 


Ausfall, . e habend; das 
D · futter, fo nic 0ld 
* —* eig Eng⸗ oder goblweg, Bub; - 
. Kandgrifi an ei 
-.. Kaopfe und dem, 

gebhenk, cin gemöhnlicher lederner Gur⸗ 
. nBefnicen, erklären, befinamen; De - 


ein: chelicher, 
„ sebliber Mann; daB D band das 
* —E in der Kehtiim. ein Ange⸗ 


Band amı Dsgengefäße 
.. Porte -&pee); der D-+filch,. fr wi 
—— — die D- —— 


—* 


das De gefaß, das Gefas oder der 
Degen, neh dem 
ichblatte; das D 


tel, mit einer Art Taſchchen an ber 

Seite, woran bee Degen 55— 

Hatkens an der Scheide gehangt 

bdie Degenkoppel * —* 
wittelte ange 


„> 


.. der D-geiff, ber 


Theil am Degengefäht, mise dm * 
Knepfe und Stichblatte, AR. 
man den Degen. guciit ——— 


vw. 


..n 


mug 


Drientsätien: 


"Sp läg "mir den Degenfäche ei die D 

timge DK Klinge des vtzen⸗ Her 
—**8 Degen; ver D -Inönf, 
der / Mopf,“ der el runde Then an 
- eine Deystigtßei-:- nefich' Kin 





—— te 
N o der 
» ann f. Degengebenk und 








Roͤpperr * Dekraut, eine gras⸗ 
we mm‘ 


anhe urit Degenfärmie 

7 ga Glaͤmca —* Vame des Schwert⸗ 
—XBDX 1 Degen enfelsisars ; 

MED gu, 8 di 

ME tie Dual oder die Duafk erde 


—5 der unk efelten. 
— —— die D- febeide, bie 


ſchnied, ein Schmied ; der beſonders 
— ſmieder; Das D- 

; an dickes DI, wehhes in 

— 8 — * gebraucht wird De⸗ 
gu); die D D-flampfe, bei den 
"God und Sliberarbeitern, eine bleier⸗ 


w 4 


ne Term, bie Depengefäßt. von Solds ' 


oder Stilberbtech mittelſt eines dazu ges 


—* Skempels darin zu bilben; der 
u, ein Stich mit dem Degen. 
„r.egenermfön, die Entartung, "Yu - 
entarten, 


tung;  Degeneriven, 
x fühlechter werben. 


 Degous (fie. gab), ber Etel, WB 


derwille; Degoutant, eieipaft, wi⸗ 


Wberlich; neasnigeen, ehktn, anckela, 
° + WBiberwillen 
- a pegendatiän, 1 Die Daeketung, Ent⸗ 


Br; ——ã— Segradĩren bherabfeten, 
— E.u. U. w., mei fih dehnen 
Daper 


vie Debnbarkeitz : 


— Döbnen, th. B., durch Ziehen mas - 
den, daß ein Kieper einen geöhem . 
Baum einntinmt (reden): Das (Bold 


ger darauf ruhen laffen: Die Worter 
dehnen; ein gedebnter, ſchlep⸗ 


M .h) Ser D— Di; in Bin, | 


Hirn hHtHiN) ein Erieger; auch ein 


Degenguns 


Sr: ver "Desinfiinge; Der D- 


laßt fidh am meiften dehnen. uns : 
dig., langfam ausfpicchen, den Zonläns 


De 25 
dendre Ton; eine · gedehnt⸗ Gyl⸗ 
be ¶z. B. DB, näch), i Wegefag 
“dien geſcharften, welche ſchnen ausge⸗ 
ſprochen wirb, z. B. in, aͤn; in die 
Enge ziehen, umſtandkich auch wohl 
lbaugweiug vortragen; 2) Yedlfı 3., ſich 
(mich) debn 
men (ſich recken und ſtrecken, O. D.fih 
ranzen, fi ſtranzen). irieig,, lange 
-wäßeei, von der. Seit: Die Nacht 
dehnt fich lang, und-ficd in bie Sän«, 
Be Hohe, win einem Wege: der Weg 
"Dehnt ſich ſehr/ wenn man bald on 
Det unb Gtele zu fein glaubt; ſich 
‚opus laſſen, ſich ausbähnen: leder⸗ 
ne Aandfibehe‘ dehnen ficb g die. 
— Räbhung, 68. einer Syibe; das 
Benin der Cprkchfuhk, An Ton, wel⸗ 
dyer gebehnt lautet, Bei diffen Aus⸗ 
ſprache man mit der Gtimme länger 
auchnt/ das D - Jeicheh- oder Dẽh⸗ 
nungszeichen, in der‘ Sprachlehte cin 
" Beikhen (+ ), eldes den Dehnton bes 
delchnet aber "anzeigt, daß die Solbe, 
worlber '<6 ſtehet, gebehnt geſprochen 
werden ſell (Circumer 
wäh, Me, M.-e, ein von Erde 
Damm oder: Wall, das 
Ob + und Seewaſſer Abpe ba: c eis 
nen Deich auffübren ; einen Doich 
einlegen, surüdlegen, einsieben, 
uder eine Minlage machen, Amen 


beſchadigten Deich in einet eurzern fine 


aufführen; einen Deich durchſte⸗ 
chen; zu Deiche fabren, ſich * 
Ausbeſſetung eines Deiches begebe 
von dem Deiche fabren, von —* 
— — 
igen; 
Deich ſchaufrei machen, iha ſo 
ausbeſſern, daß der Aufſeher nichts dar⸗ 
N. an auszuſetzen ſindet; den Deich Aus 
. der Raft bringen, von einem durch⸗ 
gebrochenen Deiche die Flat abhalten, 
am ihn auszubefleen ; ein Torfhänfen, 
von der Ahnlichkeit mit einem Dikhe: 
den Torf in Weiche fetenis. Die 
Deĩchacht, in den Markhländern, bie 
- ‚zur Aufficht Über einen Deich angeſetz⸗ 
ten Dorfen and: das ee, 


en, feine Glieder dusdeh⸗ 
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: State hat: ein Kand der Deich⸗ . 'Deidmsien, 
acht entzieben, «6 ben Mialihen ſchau, 
- Saen ie Betreff der Erhaltung eines | 
Deiches entziehen; Das D amt, in Fellte Dean, 
den Graſſchaſten Oldenburg und Diele . Iher Beſchalſter 
munberk, ein pt, weiches de Auf . Deihkhapen 
ficht. über Die Deiche hat, guh kei mes  Seinpgräke); 
. dem des Okkrlanbbroß Dberbekhepitie . Die zur 
richter üb; Der D amtarichter, ein , sen Koflen Dugi⸗⸗ 
Brisglieh. des Deihanıkes; dex D⸗an⸗ a ah, me D- 
. Ver, das fee Wer, der und, auf . Amn. Die 
. welchem dee Deich super Chez Deichtuß, _ Dame, nd 
die Deichſelle); der D-annebmer, . Deiche, bedienis 
derjienise, am welchen bes Cigenthümer gen Yılayern 
der DB anſchlag, ber. Anſchlas su | 
einem Deichbaue; der M-ansbeil, . 
dee Yatpell, welchen ein Deichbalter 
an einenn Deihe hat, und den er im 
guten Stande erhalten muß; Der D- 
. iamtbeilbaper, berienige, welchen, ba . 
.. ee Band an einem Deiche befigt, auch 
” Yatgeib an dem Deiche hat und zu ſei⸗ 
der Apterhaltung beitragen mund. (ein . 
Deich ichtiger, Deichhaltec); Die D- . 
arbeit, bie Urbeit om einem Deiche, 
: ‚Das Bauen eines Deiches; der D-ars ein 
Delche rbeitet, beim Deichban verdum⸗ſetzte Steafe; das Dbuch, ein uch, 
nganid; Dee D-auffeber, ‚deu Auf⸗in welches alle Dekhefichtige und: bee 
Iaher über Die Deiche und über. bie das. Sntheif, hen ain-icher an der Erhaltung 
bei vortsmmenden Webeiten ( Deichin⸗ des: Driches has, perzeichnet find (bie 
Welter); Der D-band., tia Etrich Deichacht/ der Deichbeief, bis Ogq⸗ 
Bandes, ber busch einen Deich gegen das tolle) des D-Damm, ein Aeiner 
Daſſer geſchuet iſt, und deſſen Beyoh⸗ Damm, welcher das Waller wa ainem 
wer daher den unterhalten müle ;;.„Deihe abhalt (bie Saunng); Des Za= 
fen (die Deichbank, dee Deichſtrich)) , einige, ein becibigter Auffiber über das 


2» - bandepflichtig, €. u. uU. w ſ. 
Deichen, unth. 3., einen Ocih aufs 


Deichpflichtig; die D - bank, f. 
Deichband 
Kunft, welche lehrt einen Deich zu 
bauen (die Deichbautunſt); Dev D- 
aumeifieg, berienige, reihen ‚ben 


‘ 
« 


;s der D- bau, das - 
Samen, Auffüpeen eines Deihes; die - 


Diipweien (ein Deichgefhmerwer) 3 


führen, wie auch einen Deich auebeſ⸗ 
fern; Der Deicber, - 8, ver an che 
nem Deiche arbeitet der Deicharbeiter); 
die Deicherde, Erde, weloe gum 
x Qupbaut touoliq/ ik der Deicherx⸗ 


v 


% Deiste \ 


x: oh, 6 Begablrig, weiche 
: arbeitet erhalten; das Fer , Far 


"8 gefegnhräßlae Anthen weithen jemand an. 


D- fe & 


— ſeehen En ir — 
in 


I Der Webei 





‚chmes 
vie; das 3 -Kericht, ein Gericht _ 
in Deichſachen; in Bremen das See⸗ 
Yıggiht; derD = = geſchworne, ein 
.  Vereiblgter Auffeber über das Deichwe⸗ 


entrichtende 


fen, der · Uber gewiſſe Gar 
"und dei day: gehörigen Delghrich bes 


- "einen Detche' Hat und für defien Bien j 


"* tung die Deiche erfsbert; Die 


Deiäpfapi Ki 


der D- komm, bie bbere Fla 
der Rüden Aines Dammes Cdie, 8 
, DieiRappe); „die 
-tamm; "die 
ige Kaffe, “3 bvel⸗ 
i, welche zum Deich⸗ 
uerhaltung ‚ber, Dei⸗ 
— — ber⸗ 
oſten, die 
au oder die ha 
— 


ge, ‚die vage md — der ® en, 


" fiehet it (ein Deicheidiger, Deihheime " 


"ratße; Am-Kiehikhen, ein Helmentp); 
‚die D-gefehiwornenfchaft, das Ak 
der Deich 

“eb eichweſen betreffendes Wehen; 

” und 'mit der ausgegrabenen Erde zus 

gleich einen Deich oder Damm Inge 
benſelben Hiidet; der · D· grafe, “N, 

Wien, ber Dberauficher über das 

* Deiämelen-in einer sanzen Landſchaft; 

' Das Diigräfename, das int’ eines 
“ Dekhgräfen ; ‘die D - genffchaft, das 
“Mm und Gebirt eines Deicharäfen; 
die D-geube, diejenigen Gruben 
vober Eicher,” welche man außerhalb dee 
> Bollchg mach ber Wafferfeite zu aräbt, 

= um barand die nöthige Fullerde zum 


ſcwornen; das D-gefen, _ 


mormis An Deich belleidet IT Das) 

Unger, der alfuemetge — der 
Deihpfigtigen bei der Gehahr elnes 

Deihbruces; das D - land,” gein 


" im amd, ie @egend,“ wehhe durch! ei⸗ 


Ih wider das Wake acfhert 


u # die D laſt ¶Deichbeſcpwer⸗ 
de; der D-Läuter, f. Deichbor 


she; das D-Ieben, ein Ymt be 
Dein Meichmefert, welches du. — — 
geben wirb die D- linie, Be 

Deichbaue, bieienige Pinie , "na, ie 


ger ein Deich, und befonders der Hpı Bin 
der Da graͤber, ber Geaben gräbt 


bei, der dange nach aufaefüpet, wer 


“muß, um bas Sand’gegen —S 


‚mungen zu ſuüten; Die D-Lide, 


eine duse ¶ eis Such, toelches das Jat⸗ 


ſer in der Seitenläche eines Dainiıes 


Maßſtab, nach welchem im, 


innerhalb eines Deiches; 


Delce zu erhalten; der D balter, 


af Deichpflichtig; der D<banptr 
- mann, am manchen Drten fo viel als 

v Deichgräfe;. die De bauprmanns 
n:fehaft, das Amt und das Gebiet eines 
v9 Deichanptmannes; der D« heim⸗ 
gab, (.-Deichgefchworne; 


t gon einem Dekhe, ben er in gutem 
3. Stande erhalten muß; die D-bol 

zung, das volawert, Mühle, Bobs 
3: fen ꝛtc. an und in einem Deihe; Die 


N Debllfe, f. Deichbeſchroerde 


@rfter Band, 


- auggefpülg hat, Das D-maß,'ö 
die Deichmape, das Maß tides: 






es mad) feinen verſchiedenen zu'.d 
theilenben Sqiagen, wie au 


gemeffen wird; die. D-meile,- 
Holfteinfihen, Ber Styich vor eier Spt 
v 
meifter, ein Meiſter oder Unterfche 
mer, der gegei einen bedungenen Lohn 
die Ausbefferung eines Deiches übers 


nimint (ehemahts erhielten sum Kalfer 


der .ı' 
"BD-beer, der Befiger eines Thelles 


die Grafen von Oldenburg dei; Ekel, 
des heiigen Röm, Reis Deicimeißer); 
der D- meffer,' ein zum Yusmellen 
ber Deiche angefegter Beamter; des 
DS nachbar, der benachbarte Eigene 


: thilmer an einem Deiche; die D- 


obrigkeit, die Über das Deichweien 


" gefente Ohsigteit; der D-pfabl, 
an eimens Deipe eingetriebener Die 


3 Deichploand 


Der eines jeden Elgerthumers anthel 
au dem Deiche bezeichnet (der Deich⸗ 
u, Dammiod); das D-pfand, | 


rin gewiſſer Theil. Von „einen Deiche, . 


ber. Iemanden angehört und Er beſſen 
Huteraltung er ſorgen muſß (ein Deihe 


Y 


a, Deidihles, Su; der D- ; 


nigmeiſter, an. m Otten, 
der Kinnehmer bei ber Deittaffe (dee . 
Deigtentmeier ,; Die D - pflicht, 
die Werbindliähkeit, weit —* * 
tref der Erhaltung eints 
7 ee (die Fe 9; —* 
„Bu, Erhaltung, . 
Di Ark a eiche 
griger (auch Del Walter, Dis 
berr);. die D- 
icht; . der üb, ein 
Kath bei einem Deihaichte ; die D- 
rechnung, cine Rechnũng in 
hen; das De recht, „ber Fubegeiff 
gienigen Bechte, -Sefens und Gebrau⸗ 
de, weiche das Deichweſen angeben 
In Sgoleswig, das Spadelandsrecht); 
Bei einer Deichkaſſe; des D.-richter, 
in Bremen, der Vornehmſte nach dem 
Dädgtifen im Deichattichte; Die D- 
gel cam — —* * 
tn einem Deichla n; di 
tolle, T. — e — * 
Bi ‚die Mängel, welche öl Dun. 
ter an dem Deichicplgge, eines Deich ” 
gewahr werben; ‚die D-fas 
,. jede Bas. Deichweſen ‚betreffende 
—— das D-fchärt, ein Cinſchutt 
in „den obern Zeil’ bed Deiches zur 
Biehtäft; der D- ſchatz, der Bei⸗ 
trag an Gelde sur Unterhaͤ eines 
Deiches; die D-fchan, D-ber 
ſchau, oder die D.- —— — die 
ahrliche Beſichtiguhg und Unteruchung 
ber. Veſchaffenheit dee Deiche und Dam⸗ 
me durch einen Deihbeamten ;- der 
D- ſchauer, L Deichbefchaner; 
der De ſchlag, derjenige Theil eines 
Deiches welchen ein Deichhalter oder 
ur Gegend ii m Stande erhalten 
nuß, und welcher mit Pfablen bemerkt 
k; das D- Schloß ——* 


keit, Je, 


ſa⸗ 


D-vensmeilter‘, der Einnehmer - 
Der Ightern bedichen fig auch die Höfe 


u. 20h 


Dept . 
ihbondspfic-tig,). Daber cin Deich⸗ 


“ 


Daihfglgebet. 
der um eine Bracke oden elnen Katl her⸗ 


9 um geſuhrt wird und ſich an den Haupt⸗ 


beih anſchlicht ‚ den ‚Austritt bes and 
dem Grunde hinter bem Deiche berpors 
brechendes ———— 3. verhüten 
te Du alnbeih ); ry der -fdtcf, 
ein eine Mahe weite * Er⸗ 
‚"beltung eine Deihes wid 
. der D -[deeiber, der Bei 
einem Deichgerichte; Des D- fchulse, 
“an — Deten,. ein Muficher über 
eibweſen; der D Kbüsger 
.. guch, —— ein — 
‚ber daB Vieb, arm es auf den 
en unbefggter Welke * Mae; 
Der Deichseignier 


«eier Deihahikeies (ei: ** 
4. Deichfel, m, dh -N, da eifernes 


Wentieus mit ciugin, fargen tiele, bad 


ni einer Hacke gleicht. -, IR dag Blatt befe 


t 


ß, Deichfel w., M. -n 
. sunde Stange, ober der 


m, m , 


‚selben gerade, fo- betit e4.cine Zlach⸗ 
deichſel, deren füh die Sattier-und bie 
Zimmerleute bedizueg, wie. au dee 


\ Fehde ‚. been Blatt krümm ‚ses 


son I, etwas damit. auszubäpfen. 


‚tiber (in den gemeinen. Sprecharten 
Dechſel, Dekfel, Diſſel und. Dikel). 

die lange 
aum vorn 


um Wagen, woran. zu beiden Sciten 
die Werde geibannt werben ( Die Deip 
Se, Teispfel, Die, Didier Dicken, 


Dieſtel). 

m., wwei bolzerne me 
‚an ber Vorderachſe, gmihen wilche die 
Delchſel  befekiget wird; der Dr 
„beum, ein.au einer Deihiel tuugiis 
cher. junger Baum; Das D-blech, 


das Blech, womit bie Deiiet, beſchla⸗ 


„gen wird; das D-eifen, cin Steis⸗ 
hügel mit einer meit- binnuflaufenden 
eiſesnen Schiene, welche ben- rechten 
gu der Zubrisute beim Keiten vor dem 
Schlagen ber Deichſel Mont; Die D- 
"füge, bei den Bottichern, die inwen⸗ 
dise Hohlung:einer Daube, welde fie 
mittelſt der Deichſel dekommt che. ſie 


ausgearbeitet und Die Kimme aufgefent 


ird Cbir Dechſelſge ; Die D-gabsel, 


Me - .-. _ —— — 









"Beiäfelgeld 


Dealer‘, worhft" die Delchſet in dem 


E En dätelipter solo! 


Be 
Deihfl’gcht (das Wägtnpferb), ka 
een, 16 der Biemenpferde, melde vor 
ft a Jen; das D- techt, 
— eichſel feines —— 
Sfr. een 
-ei in eig 
Ban: üner beffen bie e Dei ebene 
Bi Dekaie gt; auch, 
weiter ſel mit dem 
arıne ver — * dee D- Res set 











er 


ana 


ap 

fer, Scha 
Bien de Bien Bas, „ade ne ge dr 
"wacdhfen Laie, er D- verlag, dee 
> Borihuß,, welchen kmand zur Wufbeis 
keung eis Dies a9, Geld, ‚Bo 





trelde ıc. ; der D-uerffändis 

ber Di  Deiban ver ; die 

:beilung; 

y Cm Batebleag, Im 

unter dem Dei 

wall‘, si er. 

welcher tin Deich 18 ‚cher Deih);, Den 
"D-weg, Weg, ' welcher . 


an fig wird; dee, 'D- BR 
manchen ‚Drten , "eine" 


— — 


ih Pferd welches neben der 


vie 


ben Gtehinapern, dasjenige. fepräg. a⸗ 
eiptete Brett Uber den — 
m mehthes der Kutfcher feine Güte Red 


der D-flein, in mandpen’ Gegefben, 


4 B. Lpfringen, Steine, mit uch, 


xxiqtigen; Das D-ufer, bas uſer 


Die Fabrwege, fo weit fie fetwärts Außs 


" geilen, erden Ennen, ih der Witte 


bezeichnet‘ werben. 


eines Deiches oder biejenfgen Rafens 
hüde, welche bie Seitenflachen deſſel⸗ 
2% bedecken und befeigen; Die D- 

’ T 
17 f. Deichpfabl; der D- 
Reid, 1. Meicbband; das D- 


Rück, das Gpüc eines Deigeh, mp " 


-jemand unterhalten muß (das 
eifach, Deippfand, der Deihfihläg) z 
die D-tbeilung, oder die D-. vers 
= sbeilung , die" Wertpeilung ber Deich⸗ 
fücyer oder Deichpfänder unter Die Deiche 


inch weicer (Deicanter, im Brumb 


Beihfohle, w. A. -n, die KT 


Deichenker; der D- ' 


beim Deiche Fingepet, und tar bet nun 
"beffegämg' des Delches oder von“ den 
Reiheänegn befapren darf; 
much die Sanbfeäße, wenn ſie Aber che 
ten Delg hiiniehet; Das’ D- zuden, 
v Wed mas zum‘ Deihbaue oegort; der 
D-yug, ein gawiffer Stcich eines Dei 
“bes, über welchen ein Kuffcher fee 
u ‚den Zeichzug begeben, Sim. 
rich" Beflchtigen ; ae * wong, 
we Serichrshn Idee Deläio beige t. 
‘1, Dein, "dab audignende "Fürmone? dee 


ameiten Perſon welches theits In Bess 
„backen Ye einen Bguptiogete, "Cheils 
‚ohne daſſelbe gebraud t wird 








auf folgende‘ u abe abgeaubert 


— et, dein; vn dein. 
—* deiner,” deine. 
-* deinern, deiner, Deinem, 
deinen, deine, bein. 
Mebrbeit. 
1. Bol, „beine. u 
2. #. Meiner. 
ss. deinem, 
4. s beine 
du Verbindudg mit dem’ Hautnene 
bezeichnet es etwas, mas elner zwejten 
Perfon, wenn mat mit ihr ſoricht, aus 
gebört/ ober mit ihr in naper Verdin⸗ 
duns hehet: dein Ropf, dein Au⸗ 
ge, dein aus, dein "ilter, dein 
Freund. unelg.r dein Bifchen . 
Franzöſiſch, das menige mas du 
weist. Wenn zwiſchen dem Fuͤrworte 
> und dem Hauptworte ein Elgenſchafts⸗ 
wort Behet, fo wird dieſes eden 10 abs 
"geändert, ale. wean das nlpt beſtim 
"Mana 2 


"male eoratitmi 
„BE: Dein fchöner 


Biis 


ie — Yan Fan — 


nl Ti 
. übee si jean Kentt 


mebr ,. d.8." sa.dih. 


großkes Haus; Deine —— *. SD. wird deiner batifg in dein 


ws —28 Wird es mit den gauptwor⸗ zuſammengezegen: dein; 
„teen Halbe, Weg, Wille verbun⸗Niemand erbarmet dein 
den, fo vertauſcht es das n am Ende, Bein nethalben, Dpieröegen, Dei: 
mit t, alſo nit: ‚Deinen n,netwillen, [. Dein, 

., Beinen Willen, deinen gelben «., - Zhyinige, der, ‚die, Das Deinige, 73 

: "_ föndern deinetwegen, deinetwil⸗ en⸗ oe dem J il Mewor⸗ 

len, deinetbalben. Man ſagt auch.te biadung wit 

unm deiner ſelbſt willen, oder um dem be — — war: 


- dein ſelbſt willen. Alleln und ohne 
beſtimmte Verbindung nrit einem Haupt · 


° worte‘, bieist dein In, den meißen Zal⸗ 
kn unverändert: 
' die Jeder i i 
dein; Die 
“ dein. Wenn dein aber bezichlich ges 


dein. Das Lucy i 


Braut wird, fo bekommt es, mic die 


Ibrigen zueignenden Süürwörtee in die⸗ 
ſen Balfe feine Abänderung, weiche in 


"des et, wie ſte geſchiebt, von ber ben 


“angeführten nur berin’ abweicht, daß 


Der erfie und vierte Hal Deiner , deis ! 


sies (deins) und ‚deinen, deine, 
deines (deine) heißt. Ex Feht dann 


u WV 


Deinige: da YVieben die Stöde, 
biee deiner und dort meiner; 


Dies iſt nicht mein Buch, ſon⸗ 
dern deins; er ſchickte es nicht 
‚ meinem Bruder ſondern deie 


ee nem, 

3. Dein, ber anche Sal des perfönfihen 
Furworts Du, sufammengejogen aus 
"Deiner. 

Deine, der, die, das Deine, bie 
abgegogene (abſtrakte) Form bed zu⸗ 
eignenden FZuewortes bein: ich bin 
ſtets der Meine; fie iſt und 
kleibt die Heine; Du baſt dazu 
das Deine redli 
Griliſte die Demenz über dss 
Dein und fein ‚Reeiten. | 

2. Deiher, „Deine, "Deines ober 
Meins, dab Jüelgnenhke Fürwort dee 
areeiten Verſon, ficht ohne Verbindung 

mit einem Säuptworte, aber in Be⸗ 
diehung auf daffelbe. 

s. Deiner, der zweite Fall des perfünkte 
qen FUEmOrheS out man fpottek 


der. Bus m̃ Ar Fr 
Bücher find nice . - 


fie, der Deine, die Deinige, das 


beigetragen; - 


ohne Lauptwort gebraucht wird, Tich aber 
"bach auf eines besicpet: dies aber⸗ 

Beine mein gl fo wie ‚die 
Yet leiter iſ 55 


ebt 
u % ergriff —— —S 


wort: nimm Das einige in Zt, 
beine Sachen; thue Ons 

Beüße dig Deinigpn. ‚Käufe wird 
3*5 die, das Deinige‘, . —8RX 


Deinſen, unth. 3. mit baben E der 
‘erfahrt, surüchmeihen, guchdäleiben, 
—E weld⸗ in *85 Gxeteefa 


fen wu 
E Beismos, bee Glaube a an ðett, sts 
folge dee — alcht aber dee Of⸗ 


: Rleigt 
deini 
wo i 


fendarung;_3MDeiff,, ein ſolcher Gotts 
—— dbieſer Lehre zu⸗ 
gethan, betreffend. 

PL hi —— *a 


a Dee: uniren, fel 
lecsiven, segenen, laden, 
. * Belegen Kr aboebnin ; "Delsgicger, 
erati n 
ad —æe nehmen Mine 
. satbfchlagung, Überlegung nehmen; 
— Toeliberisen, —2 üßerz 
en. 

» Delicät, Bietlih; Imkerhaft,, —5 
— J—— ſchwieria figchg; Des 
litateſſe, Sartheit, Beinpeit, Zierlich⸗ 
keit, Leckerei, Sartgefühl; Drlicay 

. seien N Eecterbifen, 
Deliĩce (fpe. - ih), Ereitung, 
Wonne; Wohlichmectendes, Köfliches ; 
Delicide ‚KR, wrdiſchmcccind. 


oe 





⸗ 


ne 


— 


* —* der Wehnſien deren, 


* Melogiren ( (pt. Nie n verbräns 
gen, vertreſben, aus einer Alokmung. - 
* Dep bin —* ee Sande 

er enkel an Kanynen. 
— E. u. U.w., bie 


Gern, ’ 
Brichlicen VBuchtaben 
0, A, oder eine dreleckige Gehalt . 


pabend, bei welcher bie Seiten gleich 
dder dach ziemlich gltkh find. Ge wer⸗ 
ben in der Pllandenlchre Blatter der 
“Shanzen deltafermig genannt, wen 
fe dick, in drei ſehr ſchmale Flächen 
eingeffloffen and dabei lang find ; ; der 
D-mustel,. in der Zergliederungt⸗ 


kunſt, ein von der Shnlichkelt mit dem 


Griehifhen Buchkaben Delta A mit 
a Rn Be Die a wel⸗ 
rm in die Höhe heben hilſt. 

Dem und Dem. dee drilte 
Sat der Einbelt * Be echtswortes 
Der; dieſes ber dritte Fall der Einheit 
des perfönlichen Zürwortes Der, für 
dieſer. &. Dee und die Unm. 
”.Demagög, ein Vollslenker, Volks⸗ 
fuhrer; Dema; iſch, voltsſuhrend, 
das Volk be end· 


*3 (Diamaͤnt), m. +8, m. Evan 


feheße,, ſchwerſte, und wenn er des 
aa #, durchfichticke Edelſtein 
der fi den koſtbaten searhtet wirt, 
unb gewöhnlich ohne alle Farbe, wie 


Maſſee IR, aber Goch in ale Far⸗ 


en ſpielt, je nachbeng bie bichtftrahlen 
ſich in ihm brechen. Ma der ver⸗ 
ſchiedenen Art; auf Weiche au: geſchnit⸗ 


ven wied, beißt er bald Zafeikein, bald 
Aoſenſlein, —7 iu. 


AMAautenßteia, 
— 
auch bag: Biken, — — 


genannt; 
an deſſen E de eine ſolche 


Demsatidige 
atlb dm a Dank m Kant 


tene, b 


2 
a 


J 
er 


Demanttnopf me | 


‚Die Dieter ſchaffen fü mehrere Zus 
Immmehfegungn, entweder eine geofe 
Darte ober den Glanz der Gacheh, mit 
: denen jenes Wort zuſammengeſetzt if, 
aniudeuten, + B. Demantrisgel, Des 
‚ mantthor; das D-band, ein at 
Demanten befegtes Halsdand, Urn 
band; das D- bors, ber Staub ober 
das Yalver vom Demant, befonders 
von einem umreinen, walches beim 
ESxwnceiben ond Schleifen der Demante 
gebraucht wird; 3 der unb das D- 
* ein ie um Schnur, 
an welchem Demante angebrocht * 
(dex Demantfirauf, Aigreite); die 
Dedruſe, eine abgeumpfie Quar⸗⸗ 


atu Demonten awacht, ader — * 
veſegt: ein demantner Ring; ein 


demantnes Breus; nade., Dem 


Demant..an Kärte ‚oder Rarbenfpigle 
‚bn ; die Dimantfeffel;, bemans 
. b. unzerbrechliche, harte Feſ⸗ 
ſeln; das D- gewicht, dasjenige Gee 
wicht, nach welchem man Cdelſteine su 
mägen pflest und bei welchem das * 
* vier Korn oder Gran hat; 
D-glansbläuchen, ein aba 
en, welches mis sehranntem und ges 
" Allvertenm Eifenbein und Maſtix ber⸗ 
sogen and dem Demant untergeisge 
. wid, bamit es mit Ichhafteren Farben 
" fiele (die Demantfslie oder Demam⸗ 
tinktur) die D-geube,. cin Elüt 
in welchen echte Dewante gefunden 


»Y 


ER 





3 
3 
ir 


s 
J 


* ars 
| Mm 
8: AH 
ie 
a5 
Pr, 
a1 


S 


Par Demantticug rn | Demotlern 


: er cin: Dem if; das Bkrensz, Demantbſchel; Was P or, 
ein Kreuz von Demanten ober mit Des *-anein V. Vihter. Thor, das wie 
manten befett; die Bokugel, kn Mugen; die D-tinte, bei 
>. eunber-bobler Stein, der inmendig mit den Jumelenfalfern bie. Farbe zu dem, 
pellen Krifallen, die Dim Demunt üteis . -WBihmdbläckieh, welches beine, Zaffen, 
en, befent‘ il; - ver’ - mörfer, inter den Demant ‚gelegt werden fol; 
bei dent. Steinkhneſdern, eine ciſerne BIED- uhr; eine mit Demanten bes 
BSuchſe, worein ein. eiferner Stempel, fette uhr; das D- werk," ein Ort, 
genan paßt, und in welcher fe den Des Beet; wvd bie Demoante ‚in gg. 
mant zerßoßen, um fir 88 Pulvers Ren: 
- Beim Schreiben vnb / G hleifen des Bo *  Deiinetarfön r die Begrenguns ‚Ws, 
wiants zu'bgdichen; DIEB mutter, markung; Dematcatiöns “Eordon, 
-"Ane Steinart, in welcher: ſich echte md :-elie Grenzkette die ‚2 - linie, 
are Demante finden ;' * na⸗ Gremiinie. 
"de eine am Ende mit’ einem me“ —— for, - fen), nefe 
adet zum Bun s"'dis W- pulver. "Demas een entlarv bie Ba 
Be. Staub eines Jerſtoßrnen Derianks, — ar karve 
beſſen ſich bie‘ Demantfehneider bel ri ober Diemät, ß es, A.-e, 
BSchneiden der Dematike beblenen (dee auchen N. D. Gegenden ein Feſd⸗ 
Demantſtaub); der Boriegel, din Mo wonach am häuflgkch Wicſen ges 
fe Jeſter, ſeſt verfihtichänder Alegi "fl, werben. Ai Holſteinſchen hält 
der - eing,tein Rinf,- In welchen 8 balb Tı6 Gebiertruten die Ruthe 
‚ein Demant ober Dermante'gefüßt find; "zu Een gerechnet bald ıRo Ges’ 
ed ſchale, bei sch Zuwelenfaſ⸗plertruthen zu 9 Ehen. In Ofiieiebe 
ſern und Steinfehneibert , ein kleiner land hält 2 350 Geviertruthen Emde 
" nieffingener Kelch, in welchen: fie das ner Mah, "oder 400 —— 
pen)" dag —— das — Deinmern emmerung 
1; —— — x , 4 Damien, 2, Be x 
1) end der: eirer 
zei Kanſtler, welcher · gend 'yu. Memmäch,. ein Bindewort; weihesreine. 
REIN · eſſeht; der Bi feine, Folgerung, einen Sluß aut ciasm 
RR Ehmutk, dei tu-Deitinten MRTOLBUBGENEN Enge ampeigt, alfa, 
üeRebtrisdei- ut Deinanten: befegt MRz. DA; eilt. Bemnad nes allen 
BD iheden,. das Banken  Smeife — ne 
omd TEL Göäfen AMes Demantis, DM um, ichinuty *2 | 
ade RU): dem rohen Demant * ans 3: ah Daran, ae⸗ 
beub Schalten zargebehs’" der . 
BeMneiser, ein KEARTE —* Demenlifien ana heut 
—— ich⸗ en -fegen, abruſten. | 
SB; ; in: —2 Demobn grauͤnet — 
Atichlith brechender tiger —* nDemngeachter /· ſ Ungeachtet 
—— — aut hem 2 ee —8 we), er 
Ton at char ſchigarx Witte, der Yuoyfrim. Ed Kiiian) 
non einigeh- EkiRken mit dein · Demant — aM. Bean}: Brei 
Mlenienfanimt; die Sſparberde, "Wins :iDemekensid, Willens 
pet Drmäntfpafbe- emdeckte 56 ; -Rheftz Demokraͤtiſch, 
pur KB trÄhe pin eisenthiimtich gehal⸗ —* Demebeazifiben, vom 
ee der S-fläub,. f. De⸗ . "reise muihtn, a Ze" Br TE De 


u de D-Krduß, f. *Werholieen; dyiragen, nübewelßie, 















Defisuflraiton ' 


Tor, Derttollennig, Eitmatig, 
Niederreißung, Gchleifüng: ° 2 
* Demonftrariön, Beweis; Aeicgerifehe 

Bedrohung; Dernonfirägen ‚ beivels 
. fen, darthun. 

« Demonfiren ,. in ber Krlegsſpr. abe 
fegen, entrofien; unberitten machen; 

. unbrauchbar machen (vom Geſchut), 
gum Schweigen bringen. " 

—. Dẽmuth, w., derjenige Gemothszu⸗ 
- "and, in welchen‘ man aus beſcheidenem 
@rfühl eigener unvollkommenheit von 
fich eine geringe Meinung Heat und Dies 
durch die That Außer. 

a. Demuth, m. - en, in manchen &es 
‚genden eine Benennung des Thimians. 

Demürbig, "E.u.u.m., Demuth befigend, 

= Außemb: ein demürbiger Mienfib; 

Demütbige Sitzen, Auferungen, 
“ (Beberden; Demürbig f n. Des 
mätbigen, ı) th. 3., big mas 
hen, oft mit dem te eine Bes 
fchamung: die’ Voth wird ibn 
ſchon demürbigen; das Schick⸗ 
fal bar ibn, fie —25 gedemütbis 
get. Uneig., bezwingen, —** 
ſeine Seinde demütbigen. 2) 
sd. 3., fib (mich) demüthigen, 
vor einem; uneig., fich unterwerfen: 
ib demürbige mich unter bie 


Hand des Böchften. Die Dimüs 


chigung; Demüthiglich, U. w., fo 
viel als deinuthig, doch veraltet; die 
- Denmebpflunze, tin Name des 
Sinnkrautes; Dẽmuthsvoll, Eu. 
u.w., vol Demuth, ſehr demfithig, 


i. Men; der vierte Sal der Cimehi des 


VBefqhlechtswortes, Der, und ber uirnte 


“Sal der Eingafl'des perſonlichen Fürs 


worte der, für. welchen, dieſen. 


2.Den, der dritte Kali der Veſendt des 


Gefchlechtoworte⸗ der / und der dritte 
“ Sal der Mehrzahl des Enewortes der. 
" (8. die Anm. zu der; Die, Aus.) 

® Dendriten, Saumfeine, Mergelſtucke 
mit Sumzeichnuugen oder Mann 
abbrucken: 


Wönen, der dritte kal der Mehrzahl des 
"weiches gewiſſe Gedanken veranlaßt 


rtes es der. 
DSengel, w.-5, MD. ©. bie Beñͤen⸗ 
nung des Mondes, weicher fich unten 


Denkbar u 


"am Rocke bei ſchmutzigem Wetter bil 
de (MN. D. Dreckſaum, Drecktante, 
Dreckſchweif); der Zengelbammer,. 
ein Sammer, mit welchem bie Lands 
feute Senfen, Futterklingen x., mean 
fie ſtumpf und an dee Schneide dick ge⸗ 
worden find, dunn · klopfen, damit 
dann beffer mitielk des Schleifen 
geſcharſe werden können. Dies Klop⸗ 
fen geſchteht auf dem Dengelfiode, 
- welcher mir dem Sammer sufammicn 
Dengelyeug genannt wird. Dis 
‚gen, th. Z., in der Landmirtbfehaft, . 
Sicheln, Genfen mttteiß des Dengels 
hammers auf dem Denzelſtocke bilne 
und fcharf hammern; der Dengel- 
ſtock, in ganz Meiner Amboß, auf 
welchem mittelſt des Dengelhammers . 
Senſen, Futterklingen x. an ber 
Schneide dünn’ geflopft werden (das 
ã— das D-seug, ſ. Den 
Immer; ’ 
pnken oder Dehkungsart, w., bie 
eigenthumliche, zur Fertigkeit und Ges 
mohnbeit geworbene Art und Weiſe su 
benteq. 
Anm. Dentart und Denkyungsart 
ww iden wie * und D —** 


art grund und eaegegunge: 

grund, ei mit einander vers 

we Br gen Ve fand — 

Beide in leden. 

Jene iſt PAS die RR et * — 

sihtige Veſcha engel an 

Gchanfen, aber 

oder aloe * 
dem ütdeart. u Tann —X 


dem Satze: ſeine Dentart iſt tjols 
erecht, sufammenbangend nicht 
Penfungsatt; und in dem Satze: 
er. bar. eine ſchlechte, agemeine, 
un ſittliche Denkungsare. wicht 
Denkart sefrauden, Deb fheint 
ber 65 GSprachgeb tauch darauf wenig iu 


Dentbar. e.n. 1m, wos mach den 
Vreſtandedregeln gebacht merben kann, 
was fich denken laßt. Das Denk, 
‚ bare, etwas, das achacht werden 
tan; das D- bild,‘ ca Gib, 
unter weichem man ſich mas. denkt, 


(Dei, von Einigen auch f. Idee); 
das De blatt, ein. Blatt, ober 


\ 


- 


144 


* 


. Dentbred 


soenige Zeilen zum Andenken, an eine 
Jerſon oter Sache; Das-D-brod, 
sine Benennung der Schaͤubrobe, weit 
fie sum Andenken, zur. Erinnerung ‚an 
‚bie göttlichen Wohlthaten dienen folls 


ten; das De buch, an Buch, wor⸗ 


ein man alles Denkwürdige, oder liber- 
‚Haupt alles, was man nicht wergeffen 


- wiß, fihrelbt; an manchen Orten auch 


yv 
> 


ein gerichtliche Buch, in welches alle 


‚Bertrige, Zeugpiſſe ıc. aufgezeishret. 
„erben (das Stadtbuch). Denken, 


nũr., exſt vergangene Zeit, ich Dachte, 


Kedingte Art, ich Dächte; Mittelw. 
d. vers. B., gedacht, «) unth. u. 


8.8, mi Bewußtſeyn Vorſtellungen 


Baden, Begriffe bilden: dex Menſch 
kann denken. In engerer, veritirks 
ter Bedeutung, auf eine gewiſſe Art 


‚ benten, nachdenken (philoſophiren): 


— 


vernünftig, fein, gründlich, tief, 


gelehrt, denken; bin und ber 
denen, nachdenken, nad ſinnen; auf 
etwas, auf Mittel denken, bar 
Marhdenken eine Vorſtellung zu erwets 
"Ich ſuchen; nur auf oder an fich 


denken, nur feinen Bortheil füchen. 


In Hinfiht af einen befondern Ges 
genfſtand, mit dem vierten ‚Sale 


der Sache: ich denke dies und 


jenes; auch in Verbindung mit dem 


. zweiten Salle der Sache, befonbers 


* 


im O. D.: denke der Glückſelig⸗ 
keit, die unſrer wartet. Im ge⸗ 
meinen Leben und in der leichten Schrelb⸗ 
"met reird denken oft gefeht, die Apfs 
merkſamkeit zu erregen: Denken fie 

einmabl, wie mir 83 gegangen 

iſt. uneigentlich wird es noch mit ver⸗ 
ſchledenen Nebenbegeiffen "gebraucht, 
und ſteht für: dafür halten, vermus 


Shen, urthellen: ich Dachte, es wä⸗ 


xe fo am beflen; machen Sie es, 


wie Sie ‘denken; was‘ foll man 


davon denken? Ferner f..vorherfes 
den: mer bätte das denken Fans 
nen! wer bärte das gedacht! fü 
ſich erinnern: er Fann febt lange 


denken; denken Sie zumeilen 


an mich; denken Sie ein wenig 
an das Vergangene; das ges 


Denkform 


ſqhleht gewiß, denke an mich, 


d. h. dent daran, daß ich es zeſagt has 


habe; denke an den Ratb, den 
ich dir gegeben babe, auch wit 


dem zweiten Salle der Sache, 
b:fonderd in O. D.: denke der vos 
rigen glüdlichen Zeiten; denke 
meirier im Guten. Ferner f. cw 
wihnen, in Erinnerung bringen: den⸗ 
fe mir niche mebr daran f. hof 
fen:. ich denke, daß es ſo kom 
wird, wie ich wünfde; f. 

Iens ſeyn, etwas zu thun: ich denke 
Sie im Eünfsigen Sabre zu bes 
fuchen; er denkt hoch binaus, 
ee bat geoße Entwürfe, wid Großes 
„ausführen; f. gefinnt fen :.edel dene 
ken; groß, gut, ſchlecht, nies 
orig denken, fo geſtunt ſeyn. Bew 
ner, um eine Bermunberang, "Berpeis 
nung, Unwillen zc. anf eine veruchtli⸗ 
de oder ſpottiſche Weife aussubruden: 
ich dachte Wunder , "was er mir 
geben würde; ich Dachte, was 
er wäre! Bi, ich dachte gar. 2) 
wl.n, ſich (mie) denten, Ah eine 
Borflefung, einen Begriff bilden, in 


.Gedanken gleichfans vor fich hinfelen: 
das kann man fich denken; ich 
denke mir es. fo; auch f. vormus 


tbıns Das babe ich mir bald ger 
dacht. ‚Nur felten gebraucht man ch 


„als unperſ. 3.; mich denke, ober, 


wie in Schwaben, mir denkt; das 


‚ Denken, -s, bie Handlung oder 


Tpätigkeit des Geiſtes, da er Begriffe 
„ bildet und zuſammenſetzet; der Den 


" Ber, -8, einer der im ir 
‚ten and Nachdenken geist AR; Die 
‚Denkerei,. ein oberläcpliches,, fchiefes, 


unzichtiges Denken, und etwas aberg 
Hachtich, ſchlef und vnrichtig Gedachtes; 
Denkfäbig, E. u. i w., fähis zu dene 
fen, Zabigkeit zu denken beſthend; Die 


Dentfahigteit; das D-fefl, «im 


Beh, Welches zumi Andenken an eine 

Sache, Begebenheit, Yerfon sc. gefeiert 
wid; Die D-form, die Form, Die 
Set und Weile des vernünftigen Dee 
kens, im Gegenfan bei Gegenſtandes, 
Stoffes, bes ben man denkt; vie 
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Drukfreigeit 


»-feeibeit, dic. Iecipeik zu denken, 
und beſonders feine Gedanken ohne Zus 


cxſickhaltung bdifentilich bekannt 


zu dürfen; dee D-geiff, der Geiſt, 


d. b. die herrſchende Gewohnheit ıu 
denken; der De kegel, f. Obelisk; 
vdie D-Eraft, die Kroft, das Ver⸗ 


mögen zu benten (das Denkvermügen) 5 


die D-Ilebre, bie Wiſſenſchaft und 
VAehre von denjenigen Regeln und Vor⸗ 


ſeyriſten, nach welchen wir Dentan Lo⸗ 
N; eine Schriſt, ein Buch, worin 


bie Denkichre abgehandelt ik x: der. D- 
lehrer, der die Regeln bei Dentens 
bennt und anmenbet, der dig Denkichre 


 werficht, verträgt (Rogiter); D-Ich- 


wis, E.u. U.w., in ber Dentlehre ges 
gender, baraus ſließend, dahin gehöre 
eig, darauf Bezug habend (logiſch); 
Der Denkle 


feichter Denker, im verächtlichen und 


ſpbttiſchen Sinne; Denklos, Eu. 


U.w., mas keine Denkſahigkeit bat; 


aicht denken kann; das D-mahl, 


mes, M. -mab 
ein Mahl aber Zeichen zum Unbenfen 


le, und - mäbler, 


au eine Sache, Perſon ıc.: ein Denk, 
mahl unferer Freundſchaft; bes 
fonders, ein Mahl ober Zeichen zur Er⸗ 
damrung: an_einen DBerfkorbenen: eis 
nem. ein Dentmähl erxichten, 


Niften; dann cin Werk, welches - die 


SBerkelung von v en aber als 
serthümlihen Dingen enthält, . daran 


. ertangsts. Die Dentmabler (Bvies 


chiſcher Kunſt; die D-münze, 


‚ing Münge um Andenken einer denk⸗ 


PP 


recht, I. Denkrichtig; 


würdigen Begebenheit ꝛc. geptugt (eine 
Gedachtniſmũuaze, Medaile).. - D- 


zeim,. «im benfwücbiger Reim’, ein 


Denkfpruch als Reim, in Verſen; D- 


" richtig oder D-redrr, C.u. u. w., 
. ber :Denlichue,, ben Regeln des ver⸗ 
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sig); Der De ring, ein Bing zum 


Ey 


nitnftigen Denkens gemäß (logiſch vichs 
Andenken gegeben oder empfangen; die 


DD -fanle, cine Saule sum Andenken 
an'eine merkmücdige Begebenheit ; Die 


Dfcheift, eine Scheift zum Anden⸗ 
ken am eine Perſon; auch, die kure 


r, -8, ein oberflächlicher, 


ein Ders zu 
„.behpeit oder Werfon; der D-yerfudh, 
‚aa Verſuch, den man im 


der D- ' 


des Denkens ober ns © 
‚ auch etwas, das verdient, daß man 


. * 


Dentwürdigkeit 745 


| ESchrift unter: eittem Bildniſſe, ‚oder in 


dem Brumdflein eines, Gebäudes ; eine 
Schrift, welche jemand an etwas crins 


nern foß, eine Eingabe (cin Promo 
goria); die D-fonderbarkeir, die 


Sonderbarkeit im Denken, eine beionbere,, 
von der gemühnliich Art abmeiende, 
oft widerfinnig fcheimende Art zu denken; 
etwas auf eine ſolche Art Gebachtes, 


etwas widerſinnig Gcheinendes, Para⸗ 


doron); Die D- ſpitzſaäule, wie 
Denkkegel; der Deſpruch, gin 
denkwurdiger Syruch, ein Audipeuch, 
welcher an Eine Wahrheit ıc. erin ern 


ſoll (Semenz, Marime, auch Denl⸗ 
wort, De ſprüchlich, E. u. u. p. 


mad Art, In der Form eines Denk⸗ 
ſpruches, oder was ſich 30 einem Denk⸗ 


ſoruche elgnet; der D-flein, cin 


Stein, zum Andenken an eine Verſon, 
Begebenheit ꝛc. mit und ohne Scheiftz 


zumellen f. Grabſtein; der D-fioff, . 


der Stoff, der Gegenſtand des Den⸗ 
kens; die B-übung, bie Übung im 
Denken; etwas, das zur ilbung tm 
Denken dient oder dienen fol: Denk⸗ 
übungen füs Rinder; D- unfas 
big, E. u. u.w., unfähig zu denken, 
ſowohl gar keine Fähigkeit zum Den⸗ 
ken beſitzend, als auch nicht aufgelegt 
sum Denken; die Denkungsart, ſ. 


. D@-set, und bie Anm. dazu; das 


D-permögen, das Vermögen, die - 


Zabigkeit, zu denken Denfteaft); der 


‚DD - vers, ein .henkwürbiser Vers; 
Andenken an eine Bege⸗ 


fu, d Denken 
macht; befonders, Verſuge, welche 
man anfelt, um denken zu Ichren und 
im Denfen zu üben; Die D-weife, 
fo viel ald Denkart; Die D- willen, 


ſchaft, fo viel als DenFlebre; das 


D> - wort, ein benkwürdiges Wort, 


. ein benkmirbiger Ansfpench (Darime, 


Senten); D-wirdig, Eu. u. w. 
achdenkens würdig ; 


daran denkt, ſich daran erinnert; die - 
BD -würdigkeit, die Eigenfhaft einer 


Sache, da fie benkwurdig iß; cine 


/ 





2 Dem B 


denkwurdlge Begebenheit, Erzahlungꝛe. 
(Memoiren, Memorabillen): Dents 

würdigkeen aus der Bran⸗ 
denburgiſchen Geſchichte; Das 
D zeichen, ein Zeichen zum Anben⸗ 
en an etwus gegeben und empfangen ; 
"die D- zeit, ein dentwürbiger Zeit⸗ 
punkt in ber Gefchichte , und ein bebs 

"Halb datin gemachter Aöfchnitt (era, 

auch Gebenkzeit); Der D-sertel, tin 

: getsei, ber an eine Sacde erinnern fol, 

: Befonders aber bei den Juden ein Sets 

"gel; worauf Die zehn Gebote geſchriehen 
And; alt manzen Deten, in’ den Ges 
richten, ein Zettel, auf welchem bee 

| ‘ arigelegte Gerlchtstag bekannt gemacht 
wird; Im Gaerd, cine fuͤhlbare Erin⸗ 


gern,’ die man einer Perſon gibt, 


"an eine Gache beſſer zu denken: eis 


ı nem einen Denkzettel geben, Ans 
., büpgen. u . i . 


SDenmark, f.; ein Name des gehen und 
vilhen · Baldrisns (Kareakraut Augen, 
wur; Baddriam. = © 
Dem; ein Bindewort. Es Begekhut:- 
den Grund eines vorhergegangenen Aus⸗ 
fſpruches ꝛc., wo ed den Rachſat Ans 
füngt: ich will es nicht thun, denn 
ſonſt iſt er boͤſe; eine gewbhnlich 
verſteckte Bolge qus nem vorhergegan⸗ 
genen Satze, in welchein Falle es mit 
> fo verbunden wird: jo mag es denn 


dabel bleiben; ſo mag es denn 


gut da man ‚mich fo ſebr 
bar, 10 en ' 
lich gefallen; ’ eine Bebingang':_ es 
müßte, denn Teyn, daß ich Mi 
jertey es fey ‘denn, daß er es 
left nicht wech weiß: elut Eins 
“kb "fie als: Dies bat Fein. 
andrer denn er gethan; eine Ders 
gleichung, file al,” mehr denn su 
viel; mebr denn einmabl bab’ 
ichs erfabren; oft fol es ber Mede 
- que mehr Künde umb BRNIE geben‘: wie 
es "denn nuch nicht anders foms 
‚men konnte, beſonders bei Kragen, wo 
-.g4 'sft eine Berwunberung, einen Un⸗ 
len andentet: -bafl du denn auch 
chem Davon gebört? iſt er denn 


m * 


tief ich mir es denn end⸗ 5 


er 7777777804 


ick gefommen: Wo iter 
A Denn wird oft mit dann ver⸗ 


Npechſelt; baber merko man ſich, daß 


jenes nie eine Zeit bezeichnet, wenn 
. EB gleich im, D. immer Selm len. 
hr, DaE Dann euntſpricht bem 
“ warnt: dann und wann. " 
Denngras, f., din Name bed gemeinen 
. Wegeteittei. m 
Dennoch,“ tin Bindewort, womit man 
einen Aus ſpruch begleitet, der dem Vor⸗ 
derſatze mich eigentlich nicht Statt has 
‚beit ſoſlze, für gleichwohl, deffen unges 
= achtet, nichts deſto weniger: es iſt uns 
lanugbar, ‘and dennoch willft du 
ſteeiten; du haft es ſo oft gebört 
und dennoch fragſt du; du biſt 
: heftig, Dennoch werde ˖ich nicht 
aus meiner (Belaffenbeit kom⸗ 
men (im O:D. Dannoch.): 


'* Denebilititen, entadeln, des Adels 
berauben: einen. Eee 


“NMenominatiön, De Ernennung. 
“ Dencift, ein Zapnarkl. - 
u Denunciänt, ein Angeber, Eager; 
Denunkiat, der Ansegebene, Bes 
Eagte; Denunciatiön, die Wnpdbe, 
Klage; Denunchren, dugeben, ats 
Aigen) anzxeigen. | 
* Deparseiiäne: (ſor. mangb) / ber 
Eeisbegterk, das Fach die Bthotde; 
Departemento⸗ Chef, der Areis⸗ 
haupetmann; Di⸗ rath; dee’ zetis⸗ 
en 3137 


rath. —8 
DSeßendent, abbantis; Dependrren, 
abhangen, unterwoiſen ſen. - ? 
*.Depenie (fpe. ¶pangbß), Die Ausges 


= verfehmenden, durchbt e 

* Depäfchen, Eil⸗ obder Staatebeleſe; 
Berſchte; Aritsberichte / Derhaltungede⸗ 
fehie; Depeſchiren, Wis ausfe 
Aabfertigen. me 


Hilde = be, Berfihwendung;; Depenſiwven, 


“De —— PAR ENT »e 


“ I vg iſirt, „geläntert, enthrenn⸗ 
bart; Depblegifäifirte Laft, Le⸗ 
. bensluſt⸗ 9— hu os ? 

# Deplacitehz bertreiben,: abnetin, ver⸗ 
"drängen. u 
*.Deponent, in ber Rechtſpr. dia Wise 
- fügen; betideter Zetzge; der Nichckle⸗ 


u 


w- 


— — 
— 


Depépatation 
Ehe, Wermahtgcher; Beponiren, 


“ giederlegen, in Berwahrung ‚geben; 
. ansfagen. 


“ « Brpopulatiön, die Entoblkerung. 


Deportation die Fortſchaffung, Ver⸗ 
vannumg Landesverweiſung; Depor⸗ 

trren, fortöringen, verbannen, vers 
weiſen. 

Depoſitãr, Verwahrer, 
Betruuter; Bepðſtten⸗Gelder, nie⸗ 

dergelegte Belder; Depdſiten⸗Kaͤſ⸗ 
» fe, die Niederlegungs⸗ oder Verwahr⸗ 
* kaffe; Depõſitor, wie Deponent; 
Depoſttum, Niedergelegtes, Bewahr⸗ 
thum; Depoſitiõn, Zeugenausſage; 
⸗ Abſcrung; Niederlegung. 

Depöt (fpr. pob), ber Halt, die & Id 
hatts « ober Ergãnzungs⸗ Mannſche 
Depot⸗ Bataillon, die "Saltfahne, 
Haltmannei; in Depot 'geben, in 
Verwahrung geben, miederiegen. ' 


‘= !Deprericen, verbitten, abbitten. 


* Depeihiren, ‚nicderbrßefen, unker⸗ 
drücken; abfpıiinen, (machen. 


¶ Deputaͤt, Bants » Dienfgebügr, Ve⸗ 


ſoldung, Zehrgehal.; prrat· vol „ 
-Rorn, Beſoldungeholz 

* Deputati, Abgeordnete; Deputa⸗ 

tidn, die Abordnung, Abſenbdunq; bie 
Abgebrdneten ſelbſt; eputicen, abs 

bordnen, abſenden; Deputitte „wie 
Deputau: 

J. Der, Die; Ons, bus beſtimmende Ge⸗ 
ſchlechtewort/ welches das zu ihm ger 
-Wörige Hauptwort ats ein beſtimmtes 


” Einzelweien nach feinem Geſthlecht Dee 


‚Kane he ende: 
Birbei, "- ichrbein 
1. Der, die v8. m 
"a; Des, die, des 2. de 
z. Dem, der, be. 9. Den, 
4. Den, die, das. 4. Die. 


Gobald dir Begriff eines befimmten 


Einelweſens aufbbet, ſaut auch das 


—5 — weg, Bu man denkt 
‚gun die Gache ol’ etwas Unbe⸗ 

ts: ein Aaus von’&tein, 

wo unbeſinmt IB non was für Grein; 
Au ſeblt ihm nicht an Bildung, 
no bie Met dee’ Bildung unbeitunmt - 
Steiw; eine Urt Vegel; belſenbers 


Bewahrer, 


Der 2 
"wenn" Abgedogene Besrife. lihichnet 


"werden, aus Kiebe, aus. Stolz, 


und bei Gigennamen: eine, Menge 
Menſchen; auf Reifen geben; 
von Hauſe kommen. Oſt kann ein 
Wort in der Mehrheit ohne Geſchlechts⸗ 
wort gefest werben, während es in ber 
* Einheit ohne daffelbe nicht ſtehen fann: 
Mienfden find vernünftige We⸗ 
fen, Xofen find auch Blumen, 
aber nicht: Menſch iſt vernün 
ges Weſen, Roſe iſt auch B 
me. Haufig wird das Geſchlechtswort 


mit dem Verhaltnißworte aufomminge 


bBthet: im ſ. indem, am f. an dem, 
“auch mit dem Eigenfchaftemorte: die ! 
Geſchichte alter und neuer Zeit, 
für der alten und neuen Seit. 


. Anm. s, Eu den Kon bes Ge ſchlechts⸗ 
. Wortes. betrifft, fo wird es in allen 
ſeinen Enbuugen gan kurz weg 
—— und vezſo ut, fü duß es ft 
lautet daher weder 
Ä a. er ueber di noch Die, 


weder das nad 


aas, Wie man bei 
sutst Ausſprache au inner Bären 


a eins noch aft vorkommende Unrich⸗ 
keit ig ed, im zweiten und dritten 

ga der —5 derer und Denen 
Bi: fagen. Diefe Abänderung geh re 
—— ver, die, das aus⸗ 


ie ke dis, ein Süiemort, das 
bold mit einem Hauptworte, bad allein 
gebraucht wird, 1) In Berbindung 
mit einem Hauptworte wird es wie * 
Geſchlechtswort abgeändert, und i& 
weiſend und beziehlich. In jenem F 
geht es für dieſer, biefe, dieſez; aber 
kener, jene, jenes: den’ Wienfcyen 
da meine ih; die Frati bat es 
geſagt; das lafle ih mir efalfen. 
“ Mepr degieptich TR inde 
Begenſtand mittelß € 3 napfaigenSen‘ 
Gases beſtimmt, nd’ ſich aquf ein des 
Uehlihes Furwort deicht: DA iſt die 
“ Srau des (desienigen) Mannes, 
von welchem ich’ die fagte; ich 
ibergabe es dem (demjmigen) Bo⸗ 
: ben, welcheri du danach ſchick⸗ 
teſt. In Dicfee Bedcutang fat es in 
den weilte Fabn mit bir 


Bedemung 
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» - 
9 8 
7 € 


des Geſchlecht⸗wortes yafenımen, wich 
-* aber dadurch anterfihieden, daß man * 


durch den darauf gelegten Ton heraus⸗ 
bebt, 


2) Allein ımd ohne Hauptiubrt 


bat & folgende Abänderung: 


. Einbeit. 
1. Der, die, das. 
2; Deſſen (des), deren (her), been (Bw). 


3. Dem, der, dem. 


⸗ RZ 


4. Den, bie, bad. 
Wiebrheik: 


; 3— iſt Wenſals hiaweiſend und beziche 


ſich: Hinweiſend, für dieſer, dieſe, 


dieſes; jener, jene, jenes: ı Miefe 


Steuer füllte dem Armen nicht 


: zue Laſt; Das kann ich nicht 


: wolle; mein größter Kummer iſt 


nach dem, von 


"dem, daß man i 
. „mar nahe dabei, es 


deſſen ungenshtet; bei dem. alen, , 
“ babe nicht‘ Zeit, zu dem bin ic 


Flaubenz Dem fer wie ibm 


der, daß ich von dir "entfernt 
bin. In dem, in n dem, mit dem, 


gebraucht: es iſt an- dem, es 
wahr, es verhält fi fo; es war an 


fehlte nicht viel; . 
mit alle dem, oder bei alle dem, 
möchte ich nicht dort fern; ich 


unwobl, b. i, überdies. Das Fürs 


"wort das, wird auch allein genommen 
"für ale drei @efchlechtsarten, und. in 


ber Einheit wie in der Mehrheit ges 
braucht: Das ift „meine : $rgude; 
das find mir Menſchen; Das find 


‚meine Bücher.  Bezichlich und Bin, 
weiſend zugleich wird Der, Die, das 
gebraucht. fie! Derjenige, Dieienige, dass 
ienige: Sollfe der es 
"mir meinen, welcher mich vor 


gut mit 


" Schaden und PLachtheil zu bes 
wahren. fuche das ift der Mille 
"geh, der mich geſandt bar. Die 


ee des weiten Falles 
Einheit deſſen in Des ober deß ſin⸗ 
EL, * wi any do⸗ 


„ Wörtern. 


m, su Dem wer⸗ 
den. oft in uneigeutlicher —— 


N ergeiff, man . 


Derb 


LEN 


emmengfepung der ab Ihn 
. alles in der Diehapeit derer und deien 

in der anb Zerner feht es f. 
derſelbe et — wer ‚fein 


AMeben —8* will, der wird 
es verlieren; zu deffen Beg 


„ Bigung baben wir. — f. _ 
Ger, weiche, welches, alsbanm es Im 


- orten Galle der Mehrheit deren, imn | 


©. D. aber auch derer lautet: ich 
bin derjenige, der die Arbeit 
übernebmen will; da ift die Scan, 
die Sie zu fprecben peclangenz 
iſt dieſes denn daffelbe Baus, 


Bas Ich von weiten ſah? die Sa⸗ 


die, deren du vorbin gedachteſt; 
dieſe Frau, deren Xeize fo anziem 
bhend ſind. Dee zweite Fa dieſes 
Fürwortes wird Derigene oft mit den 
, wegen, willen 
—— — indem man noch bad 
Wohbautsst dazwilden feat, fo daß 
baraus bie Wörter deſſenthalben 
ee —— veflen» 
wegen (dekwegen) Deventwegeng 
deſſentwillen (deßwillen) und des 
rentwillen, entlichen, die meiſt der 
Nertraulichen Sprech⸗ und Sqrctbartd 
angchören, 


*Decangemene EM. - . zangbfches 
Uneebnung, 


. mangb),. die Storung, 
Berwirrung; Derangĩren, in Uno 
ee nr : weiten; Devanı 
. gie, in. feinen. Vermbgent⸗ 
um; el. 


* —* 
2 E.u.ü,m;, Duht, fi derhes 
Brod, derb ben. sub, ein derbe. = 


Zeng; ein: ar derbe 
ein derbes Fadchen, ein * 
won derbem Fleiſche. ine 

Bergbaue, ſeſt, tn. ein un De 
eingewachfen: Derhes Mrz, (Deets 


0), das viel Metal, unb mini Ge⸗ 
ſtein hat, in welterer 


Bedentung auch 
reichbaltiges Era... Im geuielnen Le⸗ 


ben wird e« eat. einen been 
„Grob einer Handlung aussgbriden: 
derb Auftzeten, hart, Hark auftreiga, 


"fo bob an ch het mh fühlt; Derb- 


fen; einen. derb ‚prügeln; 


‚eine derbe Opnfeige gebepz mh 
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Derha 


Derein 


Sk —S Dinam 1 
.. ber Yerweis, ein. durch 
nnd ſeinen Machdruif — A 


wi detb die Wahrbeit 
—R— en un, J 
Derberz,f, 
* er di dee Auftand-, ba, bi 
Bu * ; ; ee — 8 Andi 
: finem Derbbeiten * 
Wabrbeiten 26..- 


en 


—* —S— 


wei Mr w. ie * Mr "Schal al 


— da Kies 


vr Begiben Bat * ebd ee 


ut), daß kein Mißbrauch 
dabon gemacht werde; Derge⸗ 
naltig &. Wr ſo beſchefen, dieſer, 


will unt Deogleichen Der 
ishen), «in unabänder Bels 
„mag, fc deifen glekhen, deren ol 


- - 


eh, derer gleichen, von diefee Wet, 
von Depfeläen Art: dergleichen. has 
"be ich noch nicht erfahren; der⸗ 
Tu om gibt‘ ea bei uns auek 


und Wandel hört ingn hau⸗ 
fig ein dergleichen, ein Stuck von 
„ Beeren Art, wie das vorgenannte (ein 


ditto), (Im D. D. auch dẽ dẽrlei und 
‚deroglei chen). 
dewort, eine Bolge, einen Schluß ans 


der be b 
—— fur es halben, 


| —— , Mbleitungen, abgelekttte 


Derivariön, Mortablei⸗ 
| aan: 1; beviohtum, 0 afgeleiteteh 

Wert, Deriviven, ableiten, 
Derienige, diejenige, dasienige, ein 
, Sürwort, welches fo abgeändert wird: 


' Einheit. 
. 2. Derienige, diejenige, dasjenige. 
3. Desſenigen, derjemgen, desienigen. 


1, Ww.,, einſt ur 
sen —— has a et ar an fr 
2 


—— 2 ſo viel als 


Dei eibe Ro 
jenigen derlenisen, bestienigen, 
Ruienigen, diejenige, basienl, 
Hiehrebeir. 
‚2. Diefenigen. 
a. Dirjenigen. 
3. Denjehigine. - 


4. Diejenigen. ‘ 

Die Sebeutung deffeien if —XR 
weiſend, theils beziehlich, indem ch ch 
neu u. Fr ‚anzeigt, vom 
ef Hüng, ‚der mis einem 
beꝛe Frans fängt, abe Ä 

af. das 

beiichliche Sürnort. Im N 

bet: Düerienige Aalen Be 
chem der Kur fö —— J I 
verzeibe denienigen, vor 


. ⸗ 


ergleichen 


— — 7) ein Name dee —* 
—D u. w. dersiaff; Alf 
er inft, u. w. dere uſtig; 
Derma —* E. w., was d derfinf 
geſchehen wird, tünfüg; Dir mablen, 
Di dies Dahl, jedt; Diemablig, 
E.w., jetzig gegenwärtig..." . 
DD ermaßen, il. w., eine. Nergleichung 
— * für, fo ſeht, in der Maße: 
er biusere dermaßen, daß er obns 
mächtig wurde, 
Dero, der D. D. zweite Zau des begjche 
lichen Furwortes der, welcher‘ als ein 
. Höflichkeitsmnrt für Ihe und’ Ihre in 
der Einheit und Mehrheit gebraucht 
und dann mit einem großen D) gefchries 


mir übel: fpreebens d ten} 
u meiner Mirbürger, goelchf. 2 


rn 


ben wird; ich werde Dero Befehle 
dem Dorbergehenben anmdeuten, aus 


befolgen. Davan die veraltiten D. 
D. Forinen derobalben, detogleis 
eben, derowegen, f. besbalb, des⸗ 
gleichen, Dedmweden. 
" Derogariön, die Berinteächtigung, dee 
Nachtheil; DIE Abſchaſſuͤng, Aufpebung 
‚ Ceings @rfeges); Merogiren, für 
Icen, aufheben, abichaffen. 
* Merolse, der Ab⸗ aber Jerweg, ber 
. ig bie Berrütinne en, unorduung 
ı (eines gefdlagenen He 
Derſelbe, diefelbe, "efeibe, cin 
Ehrwort, dar r ubgeändert wird : 


⁊ 47 
T 


“ 1, Deriabe, dieſelbe, daehee 


MW par piefe be 


250 :Derfelbe 


en Einheit. *4 


2: Deffelben, derſelben, deſſelben. 


3. Demfelsen, derfelben, denſelben. 
4. Denſelben, dieſelbe, baſſelbe. 


Mehrheit. | 
„3: Dieſelben. —— I 
Deren. * 
5. — — BE 
er 
% J at n 
:" Wälehfiche Gebeuttiiig,“" Pa 
zieht de ih auf chnen Noachſatz welcher 
* each  Beziehtihien Fürworte "ans 
ad "Hedentet Jo viel als: der 
di erhal dies iſt derſelbe Mann, 
, Beh wir geſtern begegneten; er 
‚Reife, ieldhe © 
a Wer t baten; ezift noch “any 
; der er Tonft war; das 
iſt eins and daſſelbe DR 
"irb’daftte der gleiche ver cchene ind 
‚ber. gawliche geſagt. Mehr bezlehlich 
“geb e8 Auf ein vorhergegangenes Haupt 
wort über auf einen vorhergedangenen 
BSab ein ſchöner Garten, aber 


⸗ ” 
[1 


“ 
mn * 


= . 


. 


‘ wer iſt der Beſitzer deffelden? 


er bar‘, fo viele Schulden, daß er 
"nicht weiß, wie er diefelben bes 
* sablen foll. Zuweuen Recht e⸗ uch ' 


" füe die’ zustönenben Furmorrer Der drit⸗ 
, ten Perſen: Die Sprachen find ak 


ter, als die Kegeln derfelben. 
An ber Zoſuchteiteſprache niled 68 daus 
"fig für das perfönliche Jürwort Sie ges 
braucht: Diefelben haben befobs 
‚ Ien ze. So auch der dritte Fall, ben 
man in Denenſelben verlangert hat: 
iſt es Denenfelben gefällig? Zu⸗ 
weilen wird auch der O zweite Fall 
Deroſelben für Dero gebraucht: De⸗ 
roſelben Gnade erkenne ich mit 
ſchuldigſtem Dante. Geget ſehr 
hohe Perſonen bedient man ſich derſel⸗ 
ben Wörter mit Borfegung der Wör⸗ 
ter. Hoch, Hoöchſt, Allerhöchſt: Hoch⸗ 
dieſelben werden geruhen 2% 
Allerhochſtdieſelben bitte unters 
thanigſt. Diefelbe Bedeutung und 
panberung bat die verkingerte. Som 


J sang 


| Desglei % es “ 
derfeltige, Diefeitige,, DATA 


Di öl! um, eh As indet 
| Bf F Bi we —8 












Mes, der zweite Lal des ——— 

5 und » Fürwortel der’, 

€ und 'deitte Geſchlecht dee 

Br —— ©. def und —* 

X Mm der Tonkuͤuſt ber 0 

—* den Tonen — 
ltee. als Berienige, hai; jo 
miedeewtere genommnth 
Be Bon niedriger. al⸗ Be: De 

ou drift als‘ ber’ ie Eau 

j ** ‚uub um den 
— —— —* 

—— pr. - —* 
der Nachtheil, ws 

*.Beftend — 

"Ang; Deſcendenz, die ne 
u. —— — a abſtam⸗ 
D 

le Enrmtuhll, 

“ Bw or , beſchreſben 
tioͤn/ Beſ⸗ —* 

Pe u — Art 
"Hehier Bea aus Stahl. 
Deſert 

* — m ſerz **8* 
KFuchtlinn iherlauftr/ 

die Hecy⸗ oder Fahntucht, das“ ae 
‚Ten; Defenriven; baden laufen. 

Deofalle F Dahfalis Um. wegen die⸗ 
ſes Bones oder deshaib, in Sole 

F oder darin, deſſen ungeachtet: ee kam 
degfalbs ſelbſt zu mir. , 

Desgleichen (Meßgleichen);. ai um 

‚ gbänderliches Eigenſchaſtswort, Ai 

fen gleihen, von ber Mr: das 

ein Wann, desgleichen ich noch 
nicht gefeben babe; gute Jreans 
de, ‚getteue Ylacıbarn und Des 
glei: uch IR es Ein Vitdewyrt, 
mehrere Glieder einen Rede mit eldan⸗ 
der zu -verbinden, f, wie auch. Die 


verlangerte Form deffelbengleichen 
oder defletbigenglerchen ik veraltet, 


⸗ 


menmtgw— | 


' 


Ba 
nr 
& 
——— * a ex 
. be Be ch Deabi — tbun w 
eben. heshelb ge⸗ 


. — eia Binbelvor, eine n dem 
an —5 Y% a 


KLolge ‚aus. dem Bor —* Lie 
beiten, 


ee — 


ba⸗Bbcdeutung einet Wortes verkärkt fie 
en, . 


lache, eine 


as 
. cm umtftand⸗mort,  megiheb- bel 
Steigerungen gebraucht Ki. und bie 


Dpeermininen 


dm fo mir; wegen deiner, Dffene 
n beih, wird er dich deſto jaxilicher 

lieben ;''ee' Berte nun elta au 
merkſamer zu; id trat häber, - 
damit ich es doſto Beffer. bören - 
konnte . linnöfpidermeiie vird demſel⸗ 


* Defideriz uerlan ER. ale. „de oft Bat, Min wii, beigefiiät: 
—— bie Sei: Air um. pefle mehr, freu; eich, ‚ich. 
«A (u änien); Defign grULeR, 06 Oft gebt ie beße “air Vorder Au bad 
“ een behi ICh EN hen, ſe —8*— Je 
u M.- T Barüber na enke 
——* —* 8, M. enſ om 6 5 m. ki 
9* laͤt, troſtlos trausig, 9 et. eſtructiõn, die Zer drüng, 
— ei ah, —* A * Nederreihen; 35 Denttuſfen. ‚Pr 
nung, Verwirrune R 
* —* nlfacidn, die u u MDesweien { Deßwe, en). u. w. Rwe⸗ 
ren; —— — ged deſſen, aus 3* Base gen 
fen, serrütten. , Grunde; deswegen. falled öfe. 
v Deſpeelirli , veruchtlich, EN .feyn? ? ein Binbemert, , eine. urache 
* Defperäs, —* tolfühnz; De⸗guzuzetgen, fut drums er bra 


fperatiön,. die Verzweiflung. „1m 


0 Despöt, in ‚Gelbäpgesiben, , ET 
„ Derikher; Bwingperkber; Deoporie, 


die Bivangr ‚ober Gewaltherrichaft; 
Despotiſch, gewaltherriſch, ſalbſmach⸗ 
tie, willkurlich; De 
 -genmähtig hertſchen; Despotisips, 
e. bie Gewaltherrſchaft, Cigenmacht. 


dB (des), sufanımengesngen aus deffen, - 
= x : ur Seat); Detafchiren, abſchiden, 


. Dee zweite Aal des Furwortes Den 
® Deffein Cor. deflangb), deu Borfag, 
—— 1, Delfentmegen, & De 
en, 
— ©. Der. >> Ve 4 
Aa aber Defangeadh 
* J 


Deilert ei. Desfähr), der Nach⸗ 


tiſch, das Wacefien (Oba, Backwerk); 
. Deoflentr Teiler, Beugtieer, Wahr 
tiſchteller. 


ð Deſſin Char. -fengb), dee Boreit, 


- die Perzeipnung, das Muſter. 


+ Deftilintetic, ein Brannispäinbeesher 


‚oden Brauntweinabziebes, Maſſerbren⸗ 
- ers Weitilliven, absichen, abtwoefen, 
—— een, abgezogen um 


—— —RR 


⸗ 


ven, ei⸗ 





deswegen nicht grob zij wierdey 
im O. D. berowegen). 
Deswillen. ( DeRwillen), ü we 8* ar | 
besrolfen, um deſſeuwillen, deswegen, 
auf biefer Urſache: "ich babe es. 
deswillen laut gefagk, Dar er 
es bögen. \ 
* Detachement Con ſchemangb ), 
ein Abtrab, Vor⸗ oder Nochtrab (won 


* Detail (ſor. Detallj), Einzelnes, 

Ausfuͤhrliches, umfändlihes; om de- 
tail, im Einzelnen, Kleinen (verkau⸗ 

3 ausführlich (egählen); ein Der 

il Händler, «in Kleinkraͤmer; 

—* vereingeln, umfändlih 

. segählen 

; de tempore, sur Gehen) Belt, den 
Zetumfländen gemiß, 

* Dererioriren, verſchlechtern, verher⸗ 


Derzeiminieen beſtimmen, entſchel⸗ 
den, feſtſetzen; Determinivs, befistmt, 
enter Determinismus, ver 
neselaute : Glaube am eine 
 Aupssmebikhe — v 





‚ia Derchanir 


Deut 


« * Detenabel aiſ heulichvec ablchenanoa⸗ Uns desret auf Rrieg; det Deũ⸗ 


—8 ; Detefficen, verabſcheuen 


2 „rung, Die Euttheonung, Thronend⸗ 
feung; Detbroniſiren, entthronen. 
8 Metode (fpr. abe)‘, Ummeg, Mh 
‘ ‚, hneif „Vorwand; Zetauirnigen, 

" "obleiten, ablenken, „ abfeßtieifen, R 
—8 w., M.n, ein, verälteted,nue 


"A der Berichtöfhr. Umelen noch vor⸗ 


yAmmendes Wort für ‚DiebBakt. 
En f. Dauchten. 


At, £, in den Eiſenhummern, Ebel. 


od ex ıhachina, plöglih, unerwars 


tet, unverhofft Cole ein So aus dee 


“u Maſchine, aus m Büpnengreüße). 

Ir m. es, M. 6, dine R. >». und 
ö Helandiige Shedanüng, deren acht 
Auen Stüber, 400 aber einen Bank 
tyhaler betragen‘. Auch gebraucht man 
bieſetẽ Wort, wie anderwarts Heller und 
VPfenũig, am eine Kleinigkeit zu bezeich⸗ 
Be : ich bin 


3 Date. 

Ä ‚m. -en,' de Senkung 
v2 des Deutrins, beſonders das Auslegen 

der Träume, angeblicher Zeichen und 


VBGefſichter mit dem Nebenbegriſſe des 


Weräachtlichen; eine abgeſchmackte, klein⸗ 
“iSiihe und lappiſche Auslegung; Deũ⸗ 
..geln, th. 3., auf eine gesmungene und 
"" tüppifihe Art deuten; überhaupt beuten, 
nie den Begriffe bes Kleialichen: ein 
“ Raifertoort fol man nicht deu⸗ 


- sen. Deüten, ı) th. 3., zeigen, heimiſch 


—*— beſonders im O. D.: mit dem 
Finger auf einen deuten; über 
Haupt ein Zeichen geben, winken: mie 


den Augen deuten; und undg. für ' 


* anzeigen, su erkennen geben, verrathen; 
beſonders erklaren, auslegen, den Siun 
einer Sache anzeigen: einen Te um 
deuten; etwas übel, zum Ärg⸗ 
fen deuten. 


Schweif des Sternes deutet ges 
gen Oſten, und ımeig., ein Zei⸗ 
den, ein Berdild von einer Gache fon: 


N PR 


—— oder Detbroniſi⸗ 
“ ehöetiger, Traumbeuker, 


VAehlucem Sinne; 


ibm Beinen Deut 
—* —— sur nicht das Se 


s) unth 8., mit ha⸗ 
ben, eine geile Richtung Haben: dee :' Die 


8,0 etwas B. ode 
Veröfiders in Zufähmenfegüi 


* 
J en Andenter 
‚ seuel, M. “en, bie: al bes 
Deutens , in werächtlichenn Sinne, bes 


- :fünderd in ben“ Sufüinmenfigungen, 


Sterndeuterei, Traumd 
Seicheridenserel;, 3. rimer Gebeisteteß 
ſtebtt eine Deutunß ebrufaus In vers 
Wil: Dei — 
bei Einigen 1. Artikel; Deutig, 
en —— — abend, ben 
bi I gu enfe en: 
"gleich denrig, —— 
Deutig, vieldeutig; "Dee Deüts 
ler, - 8, einer ber bältelt, 'gesmuns 
, de‘, Aerwitzige und kleinliche Auslo⸗ 
x nngen macht; Deuütlich, Su. im, 
was leicht zu erfennen, sm verſtehen ik: 
- zihe deutliche Stimme; Ausſpra⸗ 
ı che;' ich kann es nicht deutlich 
orkennen, boren deuslich Erej 


“ zung, bie den Sinn deutlich bankgt; 


: ein deutlicher Begriff, ein felhen, 
Neffen Mantigfaltiged mon einzein ge 

nau unterfcheiden und angeben, ünb 
- "peh man felbſt von allen andern genau 
mnterſcheiden kann. Davon die Deuts 
alichkeit, der Stimme, einer She, 

‚einer Hede, eines Begriffes. 
„E. u. ümn., den Deutköen & 

- gen, gemäß, ober in Deutſchland eins 
gewöhnlich, Daher kommendẽ 
die Deurfäe Sprache, die Deuts 


. 


fbe Treue; Deutſche Runft u. 

Sitten; Deutſche mi 3 

eine Deutſche Meile, nach 

in Deutſchland gemeſſen * bene ons 
gerot Gedeutung verſteht mn darun⸗ 

der die Deutſche Sprache: wicht 
. Meusfch-, verſtehet ae fö 
t.fagt man im ben nicht; 

die Beutjche Bibel, Weisthäbe 


die in Deuticher Sprache gr 
ein. Deutſcheo MörterbBeh 


Deufa, 


,. "Depp und.Iser bis D ne Br 
sefchwichen 


Auch is Hauptwerk: 


N es. 
Das Deutſch oder -das Deuifiher - 


.ee fpeiche ein gutes nes 
Deutich Undentfeb —* 


. wird Deutſch gebraucht für bdentlich, 


derbe ich will das recht Deutſch 


fagenz "für offenherzig, gerabeiu? 


Deutſch zu ſagen oder zu neden, 


es iſt nicht wahr; Deutſch von 


um verſchiedene Eig 
Deutfepen --austubruden: —*ð 
Treue, unverbrüchtiche; ein Dow 


. Kibes Gerz, ein eedliches; Deut⸗ 


fcher Sinn; ein Deurfches Wort, 
Verſprechen, - ein juberfäffieesz 


Deutſcher Much, wein Mu; - 


@eutfcher Jleil. Ju deu 
werken wid Lünfen, 4 ©. sd den den 


Schlofiern, eine Deutſche Jalle, - . 


der ein Deutſcher Riegel, die ger 


krümmte Stange an einem Deutichen 
weiche der Schlibge 
ken gehalten wird, fo daß, wenn fie 
‚mit ibeem Salem: in dem Hoken Bed 


Schloſſe, durch 


Schlirßhatens liegt, Die Thue verſhᷣle⸗ 


fen il; ein Deutſcher Schläffel, 


der ein Hohles Mohr Hat, bias auf den 


Erruzdorn im Gchloß geſteckt und bar 
Auf umgedrehet wird; ein DSeutſches | 


Schloß, ein Gchloß mit Raderr, an 


alten Büchien ; dann auch, ein hist, 


Bas aus iwWenigeeh unb einfächten Theis 


len beſteht und mit: dem Dieterich ober 


Sperrhaken leicht au Öffnen IR; im Hans 
del, Deurfches Ssibergerwicht, das 


Kbluiſche Markgewicht, bei 


4353 Mb oder Kom (Braun) auf eine 
Mark gerethnet werben; bei beh Ja⸗ 


gern die Deutſche Jagd, zu weichen‘ 


Alles gerechnet ich, was mit Salat, 


Eiſenzeng, und Windhunben ge⸗ 
zugleich geſchoſſen wird; 


engen 2b: 


dee Baukunſt, die Deutſche Ord⸗ 


—* (auch Jechfte, oder neue, oder 


Sturmſche Ordnung), eint von 2. K. 
Sturm bekannt gemachte Gaulenoed⸗ 
nung, (bei weicher der Saulenknauf 
mit einge Rede Blatter und fechäjehlt 
Erſter Band, 


Deufäungtäudits 753 


Anm. Deuefch ift Talamaenge sach aus 
Deut —— 
——— 

i ieſes Wort m 
ezꝛe ‚gelörieben werden nl 3 
eine ſeit Jehrbnberten —— 
und immer wieder ung na Hr 


in deren Beautwprtu 
Biör —*— Pig ie 


euer u un 
weber ein kr ö 


E 
RC baraus 
ben F * —8 er nad 


in T gemads wurde; ba 
es in Nor ve eutſchland, vieſes 


adben endi 
| ‚de E bie — ——ã—, — 9 


Sande Deũiſche, WM, M. die 
7 —338 ein Einwohner vber 


Einwohnerinsi in Deutſchland, bee 
ober bie aus Deutihland gebnetig if: 
er if} ein Meusfchers: feine Feau 
iſt eine Deucſche; Se alten Bears 
ſchen; ex iſt ein alter Weurfiber, 
d. 5. einchelicher Mann: Deütfchen, 
th. 8. > ebemals für verdeuuse 10 


% 
—*7 ober Veũtſchel *8 ahen 
bei Berwäns 


—5 Sprechaeten, 
ſchungen, deſtigem kn Me 
. Kefelt daß dith. der Deutfcher 
Csgewbðhnl.hört man det Deuker, Deuter). 
chenglandiſch, Deicfchfuangs 
isch, Deürfchariechifch, id 
nifdy,. Gngfündikh, Branzsnfib, 


„Weiechikh 22 worin 


eingemiſcht Anb,.. ala 


ß flechtes Enslänbirh,: TeAnnfl 
NR .w.; .; dte DD» beie, 
Eigeniche 


Ben, sie 


fe ober ‚Egenfeit piner 

da ba fe —*5 iſt: die ——ã— 

der Tracht, der Aleidang, une 
gentlich, ie Mätticbe: 


Re Egenſehaſt Dee 
Deutſbint die Deutichbeie ſeiner 


Befinnung; ein Deutſchee Autdenck; 
her dem Geit dee .Deutihen GSoracht 
angemeſſen, in einer andern Gprache 
Akte fr-mdih.und herſelden nicht eins“ 
vnihe werben Darf ( Merani⸗uos) 5 





7 Deutung : 
Deheeri 
lich, € Eu u. w., den dentſchen Her⸗ 

ren ober dem Deutfiben Drben gebörend, 


sufchend ; D- land, 8, das Land 


der Deutſchen; der D-meiller, der 
Meiſter ober das Oberhaupt bed 
ſchen Ordens, ber zu Ende des zwölfs 
ten Jahrhunderts von einigen Deutfchen 
" im gelobten Lande zur Berhligung ber 
nach dem heiligen Grabe Wallfahrenden 


geſtiftet und 1226 nach Preußen vers. 


pflanzt wurde. Die Würde Tine 

Deutſchmeiſters iſt jegt mit, bem Hoch⸗ 
meißerthume verbunden, und er führt 

"daher den Namen Hoch⸗ und Deutſch⸗ 
meiſter. 

deſſelben beißt Hoch» und Deutſchmei⸗ 

kerthum. Die Glieder bed Deutfchen 
Drdens werden auch Deutſche ver⸗ 
ten genannt. 


. 


Deutung, m., M.-en, die Handlung 


des Deutens, Erklarens, die Augle⸗ 
‚gung; dasjenige, was man zur Deus 
. gung einer Sache fagt aer ſchreibt (die 
Autlegung, Erklürung);5 die Deus 
cungsart, die Art and Weiſe, etwas 
zu deuten. Dao Deutungsbuch, 
vorgefihlagen |. Kexicon; Deutungs⸗ 
vol, E. u. u. w., viele Deutungen 
aulafſend; dann, verdeutend, viel bei 
deudend, verrathend. 


CBevaflstiön, die Verheerung, Ver⸗ 


wuſtuns; Sevaſtiren, verheeren, 
* 


Developpĩiren, entfälten, entpülen, 
—*8 


—* ein Bild⸗ Ein: oder Wahls 
ſpcuch; Devifen, MWuffceiften ; übers 
zuckorte Zetdelchen mit einem Verſe. 
‚Denkt, anbächtig, chefaschtsuch ; die 
—— die eg —* 
— Ceifmonat und Winter⸗ 


—*8 
vxredigers. 

* Dindem, abnice⸗ oder geerrſcher⸗ 
— —— Salptihmad; weiblitper 

— —— Trennung, 
, Gufkentheilung. 


eut⸗ 


Die Wurde und das Gebiet 


Diakonãt bie Woh⸗ 
> mung oder Gehe ins Diabonud, Shlfle 


DIE 


g, D-bersifdir, D-herrs - ai, Sebensorbiung, : Gehunbpeitäffes 


ve, Krankenkoſt, Koh; Diäten, Tag⸗ 

ı @elber, Seheungstoften, Diereril, Ges 
ſundheitslehre, kLebensorduung; Wiäs 

Aẽtiſch, geſundbeitematig. 

? Diagnoͤſe, die Erforſchuug, Erkennung 
ber Srankpelsen, Krankheits eichenlehre; 

Diagnoͤſtik, die Lehre von den Krank⸗ 
: . heits zeichen; Diagnoͤſtiſch, auzeigend, 
andeutend. 

Siasonai ſchrag, zwerch, querrüber; 
Diagonal⸗Linie Zwerchlinie, Schräge 
linie, Querlinie (Diagonale). 

—8* Mund⸗ oder Sprechert; Dias 


ektik, die: Vernunftlehre, riffenfchafts 


che Streitkunſt; Dialektiker, ein 


. ‚„ Demünftier, wiſſenſchaftlicher Streitler. 


+ Dialög, Geſprach, Unterredung, Bich⸗ 

jſelgeſprĩch; Dialõgiſch, geſprachs⸗ 
weiſe, in Geſpraͤchsſotm; Dialogi⸗ 

ıfiren, in ein Geſprach einkleiden. 


"tBiamänt, f. Demant. 
.% Diämerer, ber Durchmeſſer, Dusche 


ſchnitt; Diamerrifch, zum Durch⸗ 
ſer gehörig; 5 deradezu, ‚ geradentges 


' x Diapbeägms, das: Zwerchfel. 


* Diaplasına ‚, die Salbung, Einrei⸗ 
bung. - 

° Diärium, ein Tagebuch. 

%Dierrbee, der Durchfall, Durchlauf, 
das Abweichen. 

*Diaſtimẽter, ein Werkzeug zur Meſ⸗ 
fung ‚der Höhen und Entfernungen, der 
Höhen: und Fernmeſſer. 

* intribe, eine Abpanblung, Schal 


ſchrift. 

. Dicafterium , ein Gerichtehof, eine 

baubesbehorde. 

Dich, des vierte Fal ber Einzahl bes pers 
: finlichen Furwortes Du. 

wich, E. u. U. w., deſſen Theile einander 
ganz nahe fkegen, genau mit einander 

verbunden find : Dichtes Tuch; dich⸗ 
te Leinwand; das Bold iſt das 
dichteſte Metall; das Faß iſt 

dicht, laßt die Flüfligkeit nicht aus⸗ 
laufen; eine dichte Laube; aus 

dichtem Silber gemacht (aus ınafs 
fivem). In weiterer Bedeutung, viele 

‚3b nahe bei einander befiubliche Theüle 


» ’ 
% 

* 

‘ 

7} 4 
v 


v 


rw ir 


” ans ih in dichten Haufen, Aüh J 


‚P ig: xt, 
‚ein dichter 


"abe, als timfanbswokt? len m. 


ande; dicht neben uns. 


ein, w., DM. - en; die Het zu dich 
> ken; auf die Art ber Men Ge⸗ 


dichte (Dichtungsart)· 
zu Denkart. 


. die AInm. 


Dichtbuſchig, E. u. u —* dichten 


* 


Vuſch oder dichte Buſche habend, Bars 


aus hend; uneig, dicht mit won 


woläne, * M. —n, die dichte Veſchaf⸗ 


hewach 


fenheit eines Körpers, der genaue Bus 
ſammenhang ſeiner Theile (die Duͤht⸗ 
I DI 3 ein. dicht bewachſe⸗ 


Ort, D 


D fchteifen, f., bei den Shtffsyiiiigers . 
leuten, kin Meißel mit gerader Schnei⸗ 


chtelel, w das Dicht 
—* ein au, w Kam 


t. Dichten, th. 3. dicht hachen ein 


„be, deſſen fie ‚Mh „Heim. Dichten Der 
“Shift Keokaet. 


Faß dichten, die Risen deſſelben ver⸗ 


“fopfen, ‚ober die Dauben deſſelben na⸗ 


her an einander treiben. 


3. Dichten, unth. u. th. Z., nachdenken, 
nachſinnen, auf Mittel und Wege den⸗ 


ken, eine Abſicht zu ereckhen: er. dich⸗ 
“ ter auf.etwas Boͤſes; das Tich⸗ 


ten ( Dichten) und Trachten des 
menfchlidien Herzens ;' burch Nach⸗ 


denken und mit Ktife der Dichttkraft 


hervorbringen, zuſammenſetzen: eine. 


Erzahlung, eine Geſchichte dich? 


ten, fie erfinden, d. p. den Stoff dazu 
erdenken und dichtertfch ausführen ;. in 


engtrer Bedeutung, einen ſelbſt erfun⸗ 


denen oder gegebenen Stoff dichteriſch 


beatbeiten und darkelen, ein Gebicht 
machen: ein’Zied dichten. Zuwei⸗ 


len auch für erdichten, um susaufgen: 


Rügen dichten. 


Dichtenmeſſer, m., ein Werkzeug, die 
Geade der Dichtigkelt Der Luft damit zu 


meſſen ber Dichtigkeltsmeſſer). 
Dichter, m. - 8, die Dichterinn, eirc. 


. Yeefon, welche Gedichte macht (Pakt; 
„Yestim): Ki a berübmper, 


Didtergoti 


Leliehter Dichter; Die. alten, Die 


* der — 


neuen Dichter; in der Sprache 
in einer hilderreichen, 


ilebpaften b eren ſich Die Dichter bebie⸗ 


nen; die D- anlage, die Anlage des 


.. 


z 


I: 


Gelſies sa Dichten, Die sum Dichten 
ndthige ‚Seißcsfäpigfeit (Dichtergabe, 
Dichtergein, poetiſches Talent); Die 
Dader, uneig., die Anlage * 
Dichtet, sum Dichten; er. bar, keine 
DSlchterader; det D- beruf, dee 
Beruf sum Dichter, ober zum — 
"pe Kantee —— der Natur ber 
— D-born, in der Fa 
len, r der Born ode “hie Ducle 
“auf dem Vaſen⸗ oder Dichterberde (dem 
warneby ans welchem bie ‚Dichter 
“ schöpften, um ſich zu begeifleen (Hlpor 
„event, Dröterquch, Diufenboen); . die 
IM. - -ep, ꝛxie a Handlung 
es Diehl uns, im vera otuchen Släne 


wie Reimerei, Werfelel;“ cin Gebicht 


Match Im verächtlichen Sinne; dns 

D-fener, bie Lehhaftigkeit ber. Eins 
."Midimmgäkraft und ber Darſtellung eines 
: Diters; Dee D-Mlug, der Zug bes 
* "Dichters, die Erhebung Wegejfierung 


. des Dichters; die De freibeit, Die 


FJtreiheit, die ſich bie. Dieter ‚Schmen 
in Anfchang der Sprache, ' Inden fie 
° "Qauf eine oft fehlerhafte. Ar. Wörter 


“ abkürzen, trennen, ihre” gewöhnliche 


Fugung und telung, Verändern, ipuen 
ee ein geben (lie 
centia jroßtica); die D-gabe oder 


Dichtungogabe, fo viel ad Dich⸗ 


teranlatze, Dichtergeiſt; das D- 
“ gefübl, ‚das. Befüpl cined Dichters 
‚ober die lebhafte Empfindun; bed In 
* Merten ‚bet. Dichtkun Schitlihen, 
"Smertmaflgen und Schönen,..apch, ein 


\, Gefüpt für Diöhteriche Schünpelten upd 


“"geinheiten; ' der Dichtergeiſt, ſ. 
"Michtergabe;' der D - glans, ber 


Ruhm eines Dichtees, dann, der bele⸗ 


« ‚bende, 


wirkſame, mohlthätige Einfluß 
‚beffeben; dieD>-glur, die Begeiſte⸗ 
„gung, das euer und bie Lebhaftiqkeit 


Oeines Dichters; der Degott, der Gott 
"der Dichter, oder den Dichtkunſt (poll - 


"Beiden "@elshen uhd Mönche, Den: 
ll 


\ 
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EBirwerg 


Velden alten Mordiſchen vlil; Blachanimer m. bil ben Grin: 


— E. u. u. w. dem Dichter 
eisen, der Dichttun eigen. Cpoetiih) : 
ein dichterifcher Ropf, der Anlaͤge, 
Beruf zur Dichttunft hat;'. dichteri⸗ 
ſche Schönheiten; ein dichteri⸗ 


ſcher Ausdruck, auch unelgentlich 
was auf bloßer Einbildung beruht, kei⸗ 


‚nen hinsekhenden Grund hat: dichte⸗ 
riſche Erwartungen. und Haff⸗ 
nungen (chlmariſc 
hön, E. u. U. w., fo *3 als nur ein 
| ter es benten ober dichten Kon (ru 
mantiſch); der Dichterkopf 
'Xopf, d. $. die aniace eich ts Didi, 
Die Lalage sum Diäten; der D-Lng, 
ein Dichter, in verachtlicher Bebeutung, 
der ohne Sniegm und ſchlecht Dichte 
CAoetaſtet); Das De pferd, ſ. Dich⸗ 
terroß; der — ſ Richter, 
dc dae D ae a 
Fabelehre, ein g te⸗ 
Bild der Linblldungtkraft —** 


be ſich auf dem keilton. oder Lar⸗ 


a stfele ms welches bie 
iin ſich von bemiels 
—* ing Ye "Disktunk tragen zu 
 kaffen (ME si; die 2» fchaft, die 
. ige ichters als ein 


ſolchen; Die Diner Jufammiengenam 
men el Kin Ganzes befsächter und im 
engerer Wedrutung, gewiſſe Dichter, die 
Dichter einer Er ommen, 


. B. dt ee Meiſterſanger; 


die De ſchonbeit, eine Shunheit in 
einem Dichterwerke 
ein Schwarm, eine Menge Yon Dis 
tem; die Dſpindel, die Gpinkel, 
"an welcher gleichſam dee Dichter ſein 
Gedicht and dem Stoffe Ipinkrt; die 
‚De fprache, bie Sorache bet Dichter, 

“ine, bilberteiche, lebhafde, erhabene Guta⸗ 
Re z der Dotratjm, der Traum, d. 
— D Diebtung eines Dichters; das 

volk, cine verachtliche Benennung 
der ſchlechten Dichter; OnsD- werk, 
Das Werk eines Dichters, cin Wedicht 
Non ürdftecn Iinfunge ; das D-woch 
en Wert, we für den Dibker 
Branchbar iR; ein Nuhr cine⸗ 
Dichters. 


‚der D ſchwarm, Adıcht 
ein Gedicht zu beffertigen ; ein Erzeus⸗ 
niß des Dermögens zu dichten, etwas 

Bedichtetes, ein Gedicht; Die Dir 


Ver ‚PR viel 
tofie 
Dühnvirg oder Dichtwerk, ſ. in ne 


, Merleuten, cin Konimer von Jatſfem 


PHolze, mit doppelter Gabi und einem 


“ Burzen! Okiete, Def fie fi Ketm Di 


ten bedfentit , indem fie wilteiß 
. ben yAd mit Hülfe des Dichteifen 

" Wera in die Zugen und Kigen ein; r 
die D-bei ch Dichtigleit, [. Dice 
se; Der Dichrigfeitsmeffer, 1. Dich⸗ 
tenmeſſer. 


Dichtkraft, w., die Keaſt der Seele, aus 


einzelnen Empfindungen und 
Vorſtellungen ein neues Ganzes zu bils 
‚ ben (Phantaſie); auch, die Kraft ader 
das Vermögen zu dichten (das Dicht 
vermögen, bie Dichtungskraft); die 
", D-Eumde, die Fund aller berjenigen 
" Begeln, welche der Dichter in feinen 
_ Werken pa beobachten hat, und melde 
” u’einen Ganzen tn einer Lehre Juan 
‚ meogefaß s Dichttunſt ausmach 

‚ die D- , bi Sun einen 24 
” iu einer * , brüpenden Gprothe 
„ und gew in gebundenes Diebe sg 
.. bearbeiten" und darzuſtellen, oder Die. 
” Kunf, ein Bedicht zu chachen ( oe); 
der Jubtgriff Aller derjenigen Regeln, 
. welhe der Dichter als Dichter zu bee 
obachten bat Dchtichee, Dichtungbe 


bee, voetit 
chslaubig end. ð bicht belauht, 
it Laub Dicht bebeckt, 


Dichitebre, ©, I. Dichtfunft, 


8. 4. m., init dichten 


Didrnähtig, €. 
Nahten ven, Dicht genähet, 
ung, m, DM. -en, die Bertigfeit, 


tungsart, f. Dichtart; Die 

be, |. Dichtergabe, die D-Erafı, 
ſ. Dichtkraft; die Dichtungsleb⸗ 
re, ß Sichtkunſt; dns De vernis⸗ 
den, 1. Dichtoermögen ; das D- 


. wefen, alles mas jum Dichten gehört, 


was die Dichtkunß betrifft; RR das Dicht⸗ 
als Dichtkraft 


Schiffahrt, das Werg von alten au% 


serupfisn * mit welchen man bie 


ele 


„man — — — [. ir 


| . ncte Dil MD. —— — — 8 


⸗ 0 
2. BDie-- >. 
2% 


J lichtet, d. Br bie-Bigen e. wen 
—9— opft, We talſatert. . 


E. u. U.w., meldet eine Yet bee | 


""Forperlichen Ausdehnung beueichnet, m 

„ Grgenfag der Länge und (Breite: 

. ren iſt zwei Foll dick; * 
„Puh iſt nur einen Finger oder 

eines Fingers dick; der Balken 

at einen Sup dick) Sn. engeren Be⸗ 

, deutung, eine beträchtliche Dicke has 

bend, was wegen der Drenge Abereinan⸗ 


her lieſender Theile einen geößern Raum 


— —— ein dicke⸗ ein 
diſker Kopf, Baudız der dicke 

> Dar... dcr Diddarm, dee aeöhte 
„ara In den thleriſchen Körpern, von 
velchem der blinde Darıy, der Grimme 
J Bam, und der Maſtdarm Cheile find, 
erugr auch, eine nicht natürliche Dice 
ibend, geſchwollen: ein dickes Bein, 

. Fine "Die Bade haben, In weis 


.* terer Bedeutung, aus vielen und nabe 
‚.an einander befinhlichen Theilen beſtee 


Send, wo eins gieichfank das ondere 
dedet: ein dicker Wald; eine 


dicke Wolfe; das Getreide lebe 


‘did, uneig.: ein dickes Sell bas 
"ken, aleichſam menen.der Dicke bei 
Felles nichds fühlen, unempfindlich 
„son; eine Dide Sinfternif, eine 

„.geobe; Dicke Luft, mit Dünen ans 
. gelüte Luft; dicker Witz, ein plum⸗ 
„per Wig; eine dicke Tonne, ia manı 
“en Gegenden, 4. B. Thlleingen, din 
. Saubthalen ; Dick Te) thun, groß thun, 
pedpien: Dick thun, iſt mein Reichs 
tbum. Dann endlich einen geringen 
Grad der Siüffigkeit habend ober deſſen 
Theile mehr aneinander. hangen; ” 

medr ben fehen nähern: er bar di 
„Blur; Das Bier. iſt ſehr ie; ; 
dicke Tinte; die Milch, gerame 


‚ permilh); Durch Did und dünn, 
"gerade durch, durch Koth und Waſſer; 
Die Jarben oder Dickfarben, bie 
viele Barbetheile und wenig wäflrise 
. enthalten. Auch ald Hauptwerk: Das 
. Didedee Milch, die oben ſchwime 
mente Haut; Das Dicke der Mol⸗ 


„ten, die fißgen £peike; dns Dita | 


‚10€ fie zum 
“Ber. De bauch, <igentikh, ” 


Diehate: 


des Kaffees, dee Tinte ec. b 

denſad; De armig, Eru. u. w 
gArme babend; D- badig, ©, u, 
bdicke Baden babend (Sapsbackig) 
"p-ballen, ein grober dicker E 
Ghifbaug gefodert w 


Bauch; dann en Menſch, 
diden Bauch bat (ber —* 
Name einer Battung des Welſes 
batjzchig, E. u . v.) 
Bau Hebend (dickwanſtig); Da 

- bein, das dicke Bein, bie obere 
Theil des Zußes vom Sie bis sur 
(der Schentel, die Leube)s . D 
ig, E.u.tim., die Meine hu 


das Dd-b , ber Ray eine 


Hhanze mit Diden SEN 


riſchen 
--Drblütig, E. a. u.w., bickes⸗ 


habend; der Diddnem, “2 


. Die Dice, eine Art ber. Ausdel 


der AAeyer, nach dem Durchſe 
oder Duͤrchmeſſer: die Sicke 


Banmes, einer Mauer, dei 
"hang: Die Bike des 3 
| se 5 

ches; das Buch if von gr 


D er. M 
die De ſarbe, eine dicke Lerb 


mel Bärhetpeile gut wenig Mafkı 
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Korn; dee dem Geſchlecht dee Gee⸗ 
erchen yehbeh; 2 - balfig, E. u. in vo., 
ßen dicken bals habend; D-- „bäris, 
E. 0. 6: m., Dicht meben einander 
des Baar babend ; D- - Bäurig, 
uw.; eine dicke Haut babend : Ki 
bdaurige Erbſen, Bohnen 1. (des 


| wöhntichee digſchãlige); uneigentlich f. | 


- aneinbfindikh, gegen Wermeile Und 

- Süchtigungen "abgehärtet: ein dick⸗ 
—* 

die Eigenſchaft einer perion ber Gar 
qe, da fie UE-M;. D- bülfig, Fu. 
N.20;, biete Hutfen habend; das 

kirht, Zes, M.- 

one Soche ih dinem Walde, oher auch 
eine fo bensarhfene einzeln liegende Ge⸗ 


gend; in manchen· Gegenden bie Dil⸗ 
kung; die Dickigkeit, die EStenſchaft 


"wer Befchaffenheit einer Sache, da fie 
. BIER die Nusdehnung chies‘ Körpers 

nach feinem Durchmefſer, im Gegenfat 
drer Lunge und Breite (die Dide); ein 
dicker wentg Rüffiger Körper; dum un⸗ 


kerſchiede on einer Fluſſigkeit; der 
WD⸗Ekopf, ein Menſch, der einendik⸗ 


Ben "Kopfbarz eine Mrt- Hanflinge in 
Mexics mit" cine "dicken Kobfe7 tin 


» Name. des Kauibarkhes, wie mul hes J 


- Dibelsl eine: Aet Seewütfe. in Kana⸗ 
da}. Kr töpfig, E. u. U. w., einen dik⸗ 


den“ Fl habend; uneig:-, fo- viel als 


che: Yale“ dumm; Die Dickkop⸗ 
- "Alain - irubig, E. u. ü. w., dik⸗ 
: #6 uber" dechres Laub dabend; Dlei⸗ 
big,’ EB. wi, einen’ dien Leib, 
"Bauch haben; uneiencich ein dieck⸗ 
: Beibiges Such, un Wert, bad nd 
"Ca auch, die Dickleibigkeit; 
MD lich, E. u. u. w., din wenig die; 
dis Dlippe, eigentikh, eine dicke 

. Wippe; bana, ein Menſch mit dicken 
—* der Name einer Schwimin⸗ 
fände, mit einer bauchigen Lippe ver⸗ 
ſchen; De lij Pig, E. u. U.w., dicke 
J auſgeworfene * habend; dis’ D- 
hl ‚ det. des Zügen, bie Baſt ober 
Das vanhe autchen um das neue Ge⸗ 

x gap ben’ Yiefches‘ uber. Schulte (das 
re; Da —— ein dickes 

- 0, ahbj Tunes, ‚cin. Drenfih: mit einem 


Menſch; die D-här, 


- €, eine dicht —** 


— 


Dieräuhster | 
“ dickm Maule⸗ mit dicken ifo | 


nen Lippen; DD -mEulig, E. u. ũ. 
Y ein dickes Mauf, bicke auſgew Pre 
" pen habend; leid milch, Mile; ges 


'. gonnene: Sl, bet der ſich die kañgen 
Thelle wie ein Gallert geſetzt haben, Die 
feiten imb“örfken” Theile aber auf 
Dberfäche find; die D- mimie, che⸗ 
maßle ' die ‚Benennung an? Müngn 
von einer beträchtlichen , zum 
terſchiede von den eh lee 
- (Diepfenptä)s.die D-nrafchet, ce 
U’ dfigemelne“ Bcrennung, zideiſchaliger, 
glaͤchſelliger Muſchelnwelche bicke, 
„yore und" gewolbte édiig haben; 
D-nefig,’ Eu. di. w., eine'bicke Naſe 


habend; -Nebelig, E. u. n. w., von 
dickem HNedel eingehült; die D- nu⸗ 
del, eine art dicker Nudein, welche de⸗ 


ſrers in Italten ſehr betankt und Seo 
liebt find (MWälfheiubdeln, Wgfaronf) ; 
“ das D-obr, im geni. eben. beſ. O. 5 
“ein Menſch, der flh nichts ſagen iat, duf 
keine Vorſtekungen achtet; D-Sbrig, 


8XEru. U. w,wer ſich nichts en laßt, 


auf keine "Borfeflungen ach 


: merfein feines Gehöe har; die M-peie 


ſche, ‚eine dicke kurie, von RXiemen 
geflöchtene Peitſche (Kantkhu); Die D- 
- guerfche, oder die Dikgetfchforne, 
‚bet den Goldſchlagern, diejenige Art Bee 
“ Quetfchformen, worin das Gelb ober 
Silberbtkatt zuerſt, ober dus dem Dick⸗ 
Ken gefhlagen wird; D-rindig, \E 
uw. u. w., eine bdicke Rinde habend; Die 
D- rübe, eine Spielart der gemeinen 
Beete von vorzuglicher Orbße and Dicke 
(gewðhnlicher Runkelrübe, auch Dids 
wurzei); der D-faft, ein bike Saft, 
beſonders ein durch Kochen eingedickter 
Saft; D-fäulig, E. un n. w., fa der 
Baukunſt, von den Gäufen, ſo weit 
auseinander ſtehend, daß ein Kaum vn 
“ vier GSaulendicken dazwiſchen if; 
- D-fchale, eine Yet Walze, mit un 
° Durchfüchtiger,, eiförmiger,, etwas vers 
ringeeter Schale; D-Schälig, Dick⸗ 
ſchalig, Eru. u. w., dicke Schafen ha⸗ 


An 


eo. 


m ,® 


* hend; Der. Doſchnabel ober dee 


‚ Didfebnäbler , eine allgemeine Be⸗ 
“ wennang berienigen Vogel, welche dicke 


Dieidnilkelig 


v Segelereigt Schuntel Hader; BB - 


« Tdmäbelig, E. U. w.; ’einm dicken 
Schnabel habenbz dern D - fchriibs 

ler, ſ. Didfärnabel;- De ſchwer, 
E. m. U. w. dick und ſchwer, durch feine 

Diele ſchwer; D NRammig, ent. 
w., einen dichen Gtamm:-babend;. der 
g: D; taffer; wine ut dicken und ſchive⸗ 


cren Zaffetk (Grosde Tour); der D- 


ſtein, ein Demant, deffen obere‘ Halfte 
- ‚ame fantig geichliffen Id; das D-IAu, 
ſo viel als Kabeltauz Die Dickte, M. 
17 «nn; bei den Gloıfemgiehern,, diejenige 

- Wusfülung der Form Aber bem Keane, 
welche, wenn der Mantel Darüber iges 
. macht und trocken geworden if, wieder 


. = "Jerausgekhniften wird und ben leeren 


v Bam giht, in wellhen nien das Mes 


nal gießt; der D-ihaler, ber Name 


einer großen Epaniſchen Silbermunze, 

welche 27 bi sun. gute Eroſchen gilt 
- » (Königsthäler,; Philippsthaler); "Der. 
 D- thuer, -8, ‘der dick oder groß 
„ou Me die D-tbuerei,, la⸗ 


 rrıdhertiche Peaßfiech, . Broßthentt. Chad 


*. —— Dickthueriſch, prahliad; 
.das D-tuch, ein dickes meallenes, 
tuchartiges Sewebe ( Molton );. Die: 
* Dickung, f. Dickicht; D- un 
&u.l.m, within. Walde —** 
2. fen 5. die Dwalke, bei ban Wallern 
und Tuchmachern, Vad xigeatliche Wal⸗ 
:: den ber Küche mit Seiſe, nach Dem 
Waſden derſelben mit Befeund uein; 


n der De wamſt, ein dicker Wanſt and 


rein Mai: mir einem dicken Wanſte 
CDickbauch)3 D« wirftig E.u. uav. 


1 sigen dicken Wink ober Bauch babesd; 


die D-wursd, f. Didriibe; der 
»„ıD.-zielek, eine: ec Zirkel, deſſen 


: Schenkel Doppel geboten find. und vel⸗ 


: der: dazu dient, NE Dicke des Metqles 
metallenect, beiozuberd: bauchigen oder 


Geſfaßan, bie da der Mitte dicker 


ſolchen 

a au Den Rundern, bamit susuich 

Dahin gehört: der Hohluickel. der 

naher IK en 

a Wirtäte, jur. Srokbfigeeiben Dar 

vtes „atggeicheichene Heſte. 

. —— „lin Maqiſprecher, Pe 
waltigerʒ⸗ Birtatoriſch, une 


+ ein 
. Dicicen,.. in bie -Seber fügen; sncw - 
1. kennen ( Straſe) einem; MDictum, . 


J ıDiebre ein 


eur, bie Machtherrfcheft. 
NDietlön, Die Behweibatt, der Ausdruck; 
Ar, sis Wörterbuch; 


ein Sprug,: eine Scheiftelle. 


? Didaktik, ‚die. ebe⸗ oder. Unterrichtse 


gms —R lchrend, su 
künglich. . 0 
Die, L Der. . 


Dieb, m. -es,. a. 2 die »Diebinn, 


‚ dee sber bie einem Naben das Seiaige 

beimlich und bößlicher. Weiſe entwendet 
» (ein Spitbube). 
beit macht Dieber die. kleinen 
’- Diebe:bänge man,. . die großen 
. kafte man laufen, Uncig. ein .ober 
miehrere vom Docht abgtſonderte und 
brennende Bäben an finem eiczte . 

- Räuber oder Wolf). ; 
Diebel, m., ſ. Däbel, 


Stehlen; die ndung, bie 


2 BaRdURB, welde Die —— | 


dang, “eine 


Sprichw. Gelegen⸗ 


— 


sr Bee heri, ker; Dieter 


Dieberei, mu Mi. ‚on — 
Diebesla 


beiinliche, verſtohlene | 
ubung; Diebifb,. S. m Urw., nach irt 


n der Diebe: atroas diebiſcher Weiſe 


‚ „„entpenden; zum Ktehlen aueigt, 


r- —— rin ‚Diebijchen Menſchz 


r, Der Diebkaſer, ein Heiner. Käfer von 


der Orüfersinen dicken Biopes, ber in 


den Kräuterfeunniangen groben Scha⸗ 
den annichtet Mrauterdich); Das Mies. 
: ‚Bespuge,iugeig., tiadebiſches Nee, 


: 204 (plan und deimuich uunpesfiche," ob 


v Rand etwa qu wehemen. ey; Die:D- 
1. bande, ‚eine Banderwä Dieben; Die 
 Debreüs, fa viel als Dicbsgefindel ; 
:»der D- Daumen; ‚ber Daumen von 


einem gehenkten Diebe; ber ben Diesen” 
uneigensiih 


*.Gluck 





jeh.! Maher 


ah einenE Menſchen der ungewögells Ä 
einen 


Irhes BL hat: we 
: Miebsönumen bei ſich; der D- 
‘ fingeez.. ı Diebsfinger 


umigentich: m 
. "habest, eiwe im:Gtehleu.geiihte Haub 


‚ı haben ; DEFID + genpf, der Betoß 
eines Diss, der Mit Riehte (bee 


: Diebtgefeh); Die M + gefcbichte, ine 


Wechihei Expihlung: oon Diecben und 


>. 





Bunt 


— cin ange Beryachtet) Uchentide, de ! 


nmnſreifende Menſchen, bie mung mit 
Becht wegen Diebereien in Verdage das 
Ben bann (Otebepack, Dicke); bad 
RD + glürk,. Bü, mi. 66 Dietz wi has 
den, unverdientes Glck; Dee WB - 
Ki, f. Diebsräntey. der Bü 
‚gef ‚' ehr: unter. Den Dieben Abilcheẽ 
: Geil, Woran. fie.eimander eremmen ; 
rhemahls in den @xsichten, eine Geenkel, 


mnt weicher ein Dich nor Gericht. mungen 


» Hast werden sanfte; Das —*8 


s wech, ancig. / Dat Geweibe weſches 


"eines vom Stehlen wahl; der De 


bvebler der einen Dich Diet win, in 


wher die zeſtahbenen Oachun 


die Dwbeblerel,: Bas Despehlen Hi “ 
\ mes Diedes oder gefiohlenen Sadei 


derrerge; 
x Birke einulihren⸗ — — 
pftegen; die D »änfel,: Ka Warner el⸗ 
: 066 großen Inſelhauent fu dem: großen 
sc: Weltceere ober in der Subſee Mich 
3— are EN —— oben dadro⸗ 
DSkniff ·ſ. 
Kln⸗ 


—* 
J heaven —*2 —— 


2 exfihließen begielten ; Sinherail und 
€ 


 nt)5 Pie M-Isitee, warigentikh: Die 


⸗ 


te. ga: merbegen oftaeng: Bas Dr 


c Wielrsleiten. halt, aa sim Dich 


- Diebsnefl, —* 8: 9: vin — * 


ter Dt, urn ſich Diebe aufzuhaiten und 


: 6 Diebaäefinzel;» Die Dupfeife, : 
x. une Vfeiſe, deren ich die Diebe bedie⸗ 
Inch, einender Acichen zu gehen; der 
"Mer: Pt. ade die Dicomänte, 


verhgelten käme (Dichlence - 


- Biete .n 
. Want, deun' % die Diebe duce Gab 


.:2Dieße Bel —*— — plegen; der 
De ſrun, „ber: Aieb nach Sehe und 
. igentdym, ober: auch aur etwas In feie 
ie Bemalt m Befomaren, ohne cd geras 
„.be-tneh behalten zu wollen; Die.2D- 
. fpsache‘, ding: e une kauderwelſche 
3, Sorache, wvelche die Diebe unten eins 
„anbee:sa farechen oflegen, um von An⸗ 
::Deen mie werſtanden su werden ; 
Der D>- ‚Streich, das D ·ſtück, ein 
GStreich, ben ein Dieb ausfnhret; 
* der Diĩebſtahl, -68,. MR. - table, 


::$le. Ganblüng des ‚Bichltns; eine cin. 


n machen; einen Diebitabl bege⸗ 
das Miebsvall, f Wieser 
gende; - Bas; D werkzesg, 
e:@Berfzende ,. deren ſich de Diebe Heim 
: :iabrechen anb: Eitehten. pı bebienen 
. spfiagen, als Wachfchlüfkel; Beechitien ic. ; 
Ber D- wirthy:: cin Wirth, weicher 
Diete und borunilischendes liederliches 
Geſtndel beherberget; das -D- zri⸗ 
2 chen, Brichen; weiche Mich: Dicke um 
. tee cinanbtr neben ii. 


"u Diels, w., rm ch ans eldcn 
Kama Brett. 


Baum 


—* —— *** 
am unten int Sösfe weicher auder⸗ 

worts Hausſtar heiftz tu. der . Pauls 
' ver 2 


bie Dede 


ein, Zuunees,. hbeſenhers ia 
Bgwaben Uhlich mM. D. ein untp 
res Bericht, werlam Stoettſa⸗ 


—— Geldſachen 2 SB, um 


ter 5 Thaler (dna Diekengerkht), - 


pack, Biden, 6.3 Zu: mit Dicks beiegen: zin 
Ai dien 


: :qalne amsgefüpete Gandlumg Diefer Metz" 


Diem 
Alk; dar Dil a ter Bau⸗ 
Dorifken Säulenorbuun 


„kunſt, in 


. der Diele, db, h. auf dem Sawiue bes 


» Andiige Manduhez Die Mrmand, 

u ine am Dielen sewerhte. oder. zuſam⸗ 
mengsfäjlagene Wand; — 
elſlexiei Dielen unter einander; etwas 


1 Aus Disien Gemarbtrs,. 1. B. din,@echft, 
Bienen, Nunth. . Bberbappt obbänd 


” fehle beweifen., u eneerer Bedeutung, 
dirceſe Abhangigkeit durch thells wicbrige, 
tcle aft ſchwere Sigpanliche Arbeiten er⸗ 
weiſen; entweder nid, veihelgewer „(frühe 
wen) der aug freiem Willen, für 

- Lohn. in welcher Söräcitung es vom 

z @alinke gebraucht wire bei jemand 
ı Dienem; ei jemand ala Anecht, 
: FERBR Boch, Rurfcher.ze. dies 
nenz rinem dienen, su Tifche, 
oder bei Tifche , kei Ziiche arfwar⸗ 
artetı - Melt, von Bender, hie su a's 
eh Kioeen dboeriotet werden : der 


naend kann Dienen. In edlerem 


mil he Mann, etines Audern Ge⸗ 
in feinen Angelegen⸗ 





neben: 


Lohn verpfähtet if: 
bei dieſem verrn geweſen ([. Ber 
diente); ein Kammerdiener, 
: Matbsdiener, Gerichtsdiener, Las 
ie dendiener ꝛc. 


Diana 


der Mioche dienen, "cin kuchktches 
6 : Amt verwalten... Daher ein Dienen⸗ 
: de, einer der dient (ſ. Bedienter). 


: Gott dienen ‚für verehren; 
der Sünde: Sieb, ib von -fünds - 


. Uchen. Begierden heherrſchen Iaffen; 
dann, eines Andern Dartkeil, Vergnü⸗ 
gen euch ohne Vergeltung, aus Piebe, 
Geſfaligkeit, Höfichkeit. befärdenn: eis 


ver ‚diene. Doch dem Andern; 


'tanın ic) Ihnen womit dienen? 


32 dienen. Berner: mit 


Fr ‚, wüsen, beien ⸗ befprderlich 
fon: damit iſt mie miche: gedient, 
das kann mir nihtsnlisen; Das dient ' 
au niches, das nügek.ober Hilft zu” 
- nichts; Diefe Speife dient Kin⸗ 
dorn niche, iß ihnen nicht zutraglich 
ſchabdet ihnen. Dft. bedeutet es fo viel 
als ein Mittel zur Erreichung einer Abe 


ſicht fan, sereihen: Das dient zu 
feinem Beften ; ibm dient Das zu 


einer Entſebuldigung; auch f. ant⸗ 
NRweetmne darauf dient Dies zur 
Antwort; zuwellen auch für taugen, 
Sb hidden: das dient nicht zur. 
Sache; Den Diener, -8, Die: 


Dienerinn, ber ober die einem Ans 


.. Dee diene, entweder ſreiwillig aber das 
. 98 verpflichtet, ohne ihm jedoch mit feis 
» nee Yerfen unterwurfig zu ſern. Be⸗ 
ſonders, ber einem: andeen au bätıslis 


‚unb aubern Verrichtungen für 
er iſt Diener 


Im ken Giung, 
singe der dem Staste: dienct: : ein Dies 


-, wer des Staats; ein Diener der 
Gerechtigkeit, Den Kirche, des 


Wortes. nee: ein 


3. genlichen 
Miener (Eiotteo, ein Verehrer deſ⸗ 
feltzen; ein Bönendigner, der Go⸗ 
den vrrehret. Auch der, welcher eine 
pre Vertheil befördert, nennt ſich 
nen zunten der Neitevei dienenz 
1: aontes jemand. dienen, -uates- jca 
: Bell; manunıen auf Dies - 
en; Dom. Kenige un Dom Or 
HÜRDE SUP 


ot ans Beicheibenpeit und Höfichleit eis 


** ich bin immer ein treuer 


Diener Ibres Hauſes geweſen; 
* rg es ein biobe⸗ KHfinhteitiiwert: 


Ida in IAbr sonen Diener, 


. 


252 Dal . 
Ihre VDienteinn; 3 geblörfirhen 
Diener; dieſer Ausdruck dient "im 


gemeinen Leben auch etwas abzulehen: 
Gehorſamer Diener!’ das werde 


»ich wohl beiden Laffen. In der. 


@ehhitnfende heiſt dee Diener oder 
Knecht eine Fenetkugel, welhe eigent⸗ 
lich eine Walßze AR und an dein einen 
Ende eine ſcharfe und ſtarkt eiſerne 
Ghitze hat, mir welcher fle, nachdem 
ffe ˖ mis einrin Morſerabtzeſchoffen IE, 
beim Niederfallen ſich FAR ſpteyt; Das 
D? hausein Haus, in weichem idie 
. Dſeker 3" Das“ Geſinde vohnen C(das 
— "das D-bese‘, eine 
:zahlreiche Dienerfchaft; das Surtao, 
“ein Kleid von geroffier Farbe und ige⸗ 
wiſſem Schhitte Büren )5-idle DD - 
kleidung, eine‘ Kleidung WoR-Herifer 
Farbe ˖ und gewiſſem' Schnitte‘, -Dirrein 
Hert feinen Diener tragen MMBETEIUtLE, ' 
Dienertracht)5 
ht eines Dieners ; die Deſehuft, 


bdie Diener einer darſcheft 3ufametens 


genommen; auch die ſammtlichen Be⸗ 
amten herDfener eines Furſen; die 
DD tracht, ſ. Dienerkleidung; 


= Dienlih, E.u. U.w., was d zu erwas 


dient, zur Erreichung eines Zweckes 
nutzlich is: ein dienliches Mittel 
ausfindig machen; dies Hi Sb 
"nen nicht die mich Dlenſam, E. 
u. u.w., dienlich; beren au dienen/ im 
Dienen geht. 
Mienft, m. -es, m. “e,cdm :cinpline 
SHandlung, wodurth Man Meter; ?bes 


ſonders korperkiche, oft medeige Sands 
lungen "ober Arbeiten, wodurch· man 


die Adhangigkeit ſeiner Perſon oder Su⸗ 
ter von einen Andern an den Tag le⸗ 
' get °F dieſer Webentund Rchk es 
Bang fü Frohndient odrr Hoſdienſt: 
an den Dienſt gehen; er 
ungemeffene Dienfte,: „* 
unbeſtimmte ober 
ZJanddie 
Spanns⸗ und 
init Pferden und Wagen oder Pſningen ec. 


‘ gefeiffet werden: Ser edleetn Wehen 


- !pe, rinzelne Handlungen ; burch die 


die D- pfifche, die 


auferorbentiähe; 
nite, welche mit der Hand, - 
Pferdedienſte, weiche. - 


On 
n theen Nhen "ansb ihr Vergungen 
deet: vr barmir große, wi 
Sieufte welzifletz Dem Staate 
"scene leiſten; einem kis 
nen Niblechren Dienſt erweifen. 
uUnelgentuch, Rle Gamtung zu Anbeeer 
— Be une Veranugen, bie man aus 
iebe, Geſalligktit ꝛe. thut, * 
Ei der HöRicheh Sprache bes Umgah 
."wastleber Ihnen zu Dienſte? 
was Fieber zu been Dienſten zu 
"Bingans se Ihren Dienſten; Kies 
 Wesdichlei gene: derganık Umfäng 
deefer Handlungen ſowbhl it Gerug’auf 
” den, der fle-Tcihet, als auch. auf dem 
dem fie. gelfifket werden, und "ymat-als 
ler EArperlichen mipbrigen Yonblanigen 
ir oder Aebeitren, und auch Aller: Aen 
- "Diene: : 3umt Wienft verbunden 
“ feym;. ſtch in den -Bienfl;,; oberin 
eines Dismfd begeben; Bernie 
bei jemand nebmen ; in Dienftenn 
«bei jemand Tleben odes 
den Dienſt haben, in 28 
nung bei Hofe um der Neitnze fepn ;’ine 
- "bürgerlichen Sienften — im 
———— alt Merden; 
RKxriegodien nehmen; in Krieges. 
ee: treten; in Preufifiben 
Dienlten feyn. —*8* für Weihe 
rung: dee Dienſt Bones bie Wer 
" .chrung. Botad] Der Bizenvienfl, 
Bilderdi Endlih· due Nie. 
— Behatn die dinit der⸗ 
bundene Bine ‚ber Stand WEB Mies - 
"" mendig, DA6-Nınt: einen DIR fs 
* en, als Aleht, Mas ir. dicaes 
wollen ; eilain ‚den Miunft auffäs 
gen; aus dem Dienſte geben; 
—* he, 
x, vRbößer 4 
“ ‚beton —* —— 
beoenz ik — Yin 
bei bee Schule. — X Am 
"Ebel undigtutiktte Badensaek "ta? ges 












wien, Acheinfgumnicht 


- "Sehuie 
man AUndrer worelcenhey⸗ btſerat, iĩr grden „bin gqu caaer AREA: zes 
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' Säften oder eich sechf ihm gu Tb; 
Wür. - Fei When 


der De adel, beejenige aderige 


Eye, welche durch gewiſſe Bedienungen 


z ober Stellen ertiiettt wird‘, sum Unter⸗ 
Fſciede vom Vrief⸗ und Geburtsadel. 

ep 5 
1 tr das Mer, 
im Dienfie’ erreicht oder: bie Belt, bie 

- man im Dienfte, kin ante veriche hat 
und der dadurgꝙ erworbene Bang’ ins 
«innen ’):.die Befdrderungen rich⸗ 
ten ſich oft nachdem Dienſtalter; 


egen 
"BE den Dienk :beerit 


—ã—, "die D- „ aniveifting, . 


eine Anwetſung, wie Der Died, - 

Amt vermutet: werben foll (Snfrukish): 
die D- weblis, eine Arbeit, bie der 
* ten, der Beruf mitt Mich Brink; 


W-bär, Evw. u. w. gü'bienm- vn 
ED. 


dunden; einem Sienfiber 
dienen bereit, dienſtfertig; d 
barkeit, der HZuſtand, da man An⸗ 
= Bern Cürhtrliche (gewbhnlich niedrige) 
Denſie gm leiſten verbunden iR, die 
> Setbeigenfhafty:ö rn · Bienftbarkeit 
tzerathen; gus der Dienſtbarkdit 
Gi hefreien. ech von ſedan Buflanbe, 
wo man dem Willen eines Anden Mind» 
Kings folgen muß. In den Rethten, 
bdie Verbinbluhteit war: DIbE etivas gu 
- sun, fondern aut) ,. etwas gu Teibkn, 
To iole folge Dinge OHR, die Man su 
= hun ober juiäiben berpfiächter IR ¶Ser⸗ 
* situ): es bafter eine Dienftöne, 
Zeit. auf Biefem „Haufes' dh 
Dienſtbarkeit ausüben, Ah 
“ben, ablaufen - »- befiffen, ©. 
u. U. w., befiffen oder bemühet, einem 
Andern * dienen, ihm gefallig zu ſeyn 
ie.: ein Fon efüffenes ETSempabs 
auch in- ben Briefun 
bin Ihr —— —— 
die Dienſtbefliſſeceit; die = 
bBegier, das eifrige Verlangen, wink 
zu dienen, gefäßig ‘iu feyn; nn 
: belobnung, die Belohnung fie 
Seite Dientte; Der‘ - borhe ;- im 
> Menfih, ber as ſur Bond u. Bapıı zu wer 
drigen harasl. Dienſten verpflichtet,‘ der 
D bdrief, bei manchen Hanbwevtcun, 


.v 
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2a Meifuicher 


rigearbeitei Inte} ——— eine 
“fung ober Urtunde; worin einer 8* 
ein Dienf —* wird; der »- 


- j bruder, im vertraulichen Umgang, 


- ner, der mit eineni Andern in deuſel⸗ 
n ben Dielen cher (Kamerad, Dienft⸗ 
genoß) 3 die D - brüderfchaft ‚der 


ai Bei hal ein Gaen 
irklich gedient * 


Zuſtand, wenn man mit Andern in 


demfelben Mienße ſtehet; alle, die init 
einem in demſelben Dienſte ſtehen, zu⸗ 
ſammengenoenmen —— de) ; ; 
der D· dreſcher, in manchen Ee⸗ 
genden, ein * der 30 Zrohn 
‘. drefen muß; die D-ebre;, :dıirch 
- den Dienk erworbene, erlangte er 3 
ader Mi elſer, der Eifer im Dienſt; 
D rifſerig/ E.u.m. w., Diunleifee 
dabeud DSienfſten/ unth. 
BDienft haben, verrichten, verſchieben 
"von ben: er dienſtet beute auf 
dem Schloſſe; die D- entfersumg, 
Die Entfegung von Dienfe,. bie Dem Dan 
bang des’ Dienfied ; 'D- erbieuig , €. 


J RB. W., 170.77 zum Diente, bieuſt⸗ 


shi; dir D⸗ erbietung, bie Haub⸗ 


ag, ba man ſit eebietet, Andern 


 Sefälligteiten zu erweſſen; Derfah⸗ 
-ven, Eu.n.w., erſahren iur Diene, 


7 alen Diäptn bdie zum Dienfke gchie ' 
„00; DIE D-erfabeung, bie Erfah 


sung, "wide jemand lm Dienfe he⸗ 

"macht hats. D- ergeben, E.u..m., 
r'gleiipfame zum Dienk Bingeseben, Be: 
. weigt zu dienen, die D- erleichte⸗ 


veung, die: Eeiekpterung tm Dienfie; 
‘die Ermeiiiug - 


fach (das — D-fäbig, €. 
u U. w., fühle zu bimen, oder zum 
: Dient, ‚gun Ariegsdienſte: 
die dienfiibigg Mannſchaft; Die 
— — der D ſehler 
Verfchen m: Ditnſt, in dem wad:. dee 
> Dia niit bringt; Dſertig, 
J Ca. Wr Werd uni seat, Andern 


8:, Ben 


cm 


— 


— 


8* Di⸗ralettiataie 


In dienen, arfihis su hern e min fehe 
- Dienfifertiger Manſch;die R- 
u.fersigfeit; Den D er Rich im 

: Dienkg, der @ichben iomen auf die treue 

Merwaltung ſeinte Disafich veraendet 

, DAMD-frau, eine Frau, welche im eiugng 

je:allesiei Diende memihets D- 
‚frei, E.u. U. V. fest. aM sewifen 
- Dienften,, Yazı nicht weehmpen: ein 


| dienſtfreies Gut, welches. ‚keine 


» Broßmdienße au leiſten hat; beſenbexs. 
20 Goldatenbiehe frei; Daun, chue 
: Dienk, frei von einen Dienſie, Amte: ev 
führie bier ein vallig dienſtfreies 
Leben (lebte im Privatſtande D 
freundlich, - E.u.ll..: eunaüch 

: und uu Dienen erböngt Die I - 
‚führung bie: Führmnd, ober „Mer 
waltaig bes Dienfich,oien Munte) ; Ser 

"+ gang, der. Gang, Die Sonibahn, 
u die date im Aknbe —E hen 
.:9a dnem Diende ja erlangen. six Dusche 
laufen 8 —— 
* iefen: tungen Menſchen 
ft Taus und: — 9— auch 


5* 
[1:38 3 
—52 Fe 


X 
muffen; . der Bo. der wit 


"Mader gleide Zieufie Ichket, in. han 
: gerben Diemen · Echt ( Kemerab, Kolle⸗ 


Ved; die D- genoſonſchaft, der 


* herren ae gleishe 
Diente vewiitst, ober iM 2 
33. ‚kehit;, Valle. dicleniden, bie 
gonde Dienke verrichen, "Sufammımans 
ebenen; ae 4 





nd aſchen, das. puriat De 


. jur Area hienen müßen ; Iumweilen auch 
—58 Vorſpang, melden bie Jinterthas 
nen heim Sanbesheren auf feinen Rellen 
ade wüßen; Das D - gefuch , das 
Wehe um eiaen — das — 
eide, dagcen ete ede welches 
Be Diener oder Beamtes als gin 
‚Shell feines Dienſtarhalies gereicht wird 
ADerntatgetreide). Veſtetzt in Kom, . 
in 08 das Dientforn ¶ Derutattarny . 
en ale in gr | 
„Dienfibaftig; -Die Dr — 
„einen Dienſte, wit dem Nebenbegriffe 
ud Verüchtlicen Der; D 
(den eem Ynbana im Dieufic Hilft, die 


| * — hilſt; der Deherr, 
erh 


Dia Dienfttleinang,- des.$l 
pie: Kledung, welche ſiin 
Aerbauet, beſoindere ia Fricges/ und 
bürgerlichen 28 trust — 
·miferm), auch Dee 
bnecht/ * Pa um Bohn Bier 
 D getrei⸗ 





Be De yr X rien, 
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Pienfimann; Br, ee, | Dle-Dipficht; die Werkindtkhter 
rl, dienffertid, bößh; deiD- ‚bu Dienften aller Urt, beſondets zu Hof 
ng, an Ditnender, in verachtiigher * "Bienen; die hlchten, welche mit dem 
— ebeutang, beſonbers der im e J Diente, ben man vetrdaltet, derbuuden 
"" Rplehten, verächtensmüebigen Angelo _ * "And: feine Bienftpfliche. erfodert⸗ 
. genpeit —— der Dlobn, der ' 28; aus Dienſtpflicht (ex oflicio); 
Br befonders das Geꝛ - pn'manhen Orten derjenige Eid, wel⸗ 
finde, Yie feine Dr erpält Ip " hen ein Diener feinem Seren, und der 
ndelchn, In D.. S. auch ah" ', Unterthan feinam . Grunddeern ablegen 
= lös, E.n. U. w., ohne Dienk,..- muß, miltelk deſſen er 39 ‚jur Trene 
ker Dlenften; das D-mäddien, im Din verrichten; 2 -pflichtig, ı 
rin dienendes Madchen; Die D-mägd, E. u. u. w., zu gewiſſen Diemfen, be⸗ 
Linc dienende Magd, bie ulebrigt, hdau⸗ ſonders zu Frohndienſten —* — 
Uche Arbeiten verrichtet; dee D- ein dienftpflichtiger Bauer, Un 
. Want jeder, ber gu gewiſſen Dies kerthan; das De recht, das Metht, 
“ ken serphicptet itx. Bpemapte hieden vermöge beilen man von Sindern "ge 
wme diejenigen ienfktente; "bie Man "wife Dienfe, beionders Fisängs.s ode 
Br rehnsleute Erbbeamit, Zindlekte, * ndienfie fobern darf; der D 
Arbhner, Leibelgene ic. nennt: in: * "20, 4. Dienſtkleid; die D-fes 
= Sebrütung ehemabls Biei . %e, zum Dienft schörlge Sache; der 
enſttleute, weſche Hofleden befa roh, D ſchmuck, dee Schmuck die ganze 
. gerölffe — — Iesksten und baren wmit Auztichnungen verſehene Kletdung, 
Stxeit tel nuch dem Hofeechte ent - In welcher Beamte bifentlſch erſcheinen 
Rieden. Turten, Im degehfag der eie⸗ ” miflen; D-fchuldig, An. d.m.,-fa 
einen Tehnsleure, welcht Kriigke wich als bienkpfikkhtig ; s auch als Obſliche 
‘ : Dicke leſteten, und deren Ötreittgee keitsnort: ich-bin ibr dienſeſchni⸗ 
dcten nach dem vehnrechte —— mnt⸗ diger Diener; ver D- fand 
Bl (Oausleate, Hausgenoſſen). D ann der Stand der —S der * 
“ wurden abet auch diejergen Dienſtleute . Tag, ein Tag, an welchemn Feohndiehſte 
"genannt; "iselche Sol ütrihger mbkanit "'urfeißet werben miffen, We tauglidh, 
vwaren Imd Als Leibeigene angeſehen E.u. u. m., sam Diänke, zum Behrhur 
purdin. Neem Sinse heißen in qe im Dienſte tauglich; die D tba⸗ 
inanchen, deſondees N. O. Gegenden ° tigkeit, die Tontigkeit im —— 
aegꝙ jegt die Meier, Zinsleute ꝛc. weiche Bothuend, E. u. n.w. Dienſte 
Vtden Gutdbeſider zu gewiſſen Frohndters und, wirklich im Dienſte degetfen: 
en, oder katt deren zu einm Zinſe dienſtthuenden Soldaten; die 
77, Dienkieute; an am ' ID tracht, k Wienfklkio; 
Deren Dienſter, befonders in en M-treue, bie Treue im Dienf; > 
‚Nefammengefehten Wörtern Spanne " tüchtig, Eu: n. w., tüdtig zum 
dienſter, Banddienſted; die D+ Dienſt; D- unfalig, E. u. U. w. Ir 
nützung, die Nilgung ober der Pie unfähig. zum Dienſt, beſonders zum 
” Beau eiher Sache, welcher als cin '- Golbatendienft ;“ Die D- unfübig- 
‚Spa des mit dem Amte verblindenen keit; D-untanglich, D untüch⸗ 
Einkommens zu Betrachten HR; Ver tig, €. u. U.w., untauglic zum "Diens 
D-pfennig, in manchen Gegenden, - fe; das D-verbülmniß, bie im 
ſo viel als Miethofennig, Miethgeld; Dienke, un Amte Statt findendeh Ders 
des D-pferd, ein Pferd, welches  haltnife; der D,- verkauf, dat Ders 
* zum Dienſte deberer gebraucht wird. kaufen dee Diemte ober Anter, die Vers 
So nennt man bie, Pferde derjenigen,  leibtung derfelben flie Geld; der D- 
bie Spanndienke span muſſen, Dienſt⸗ verluſt, ber Verluft des Dienfied ee 
Hierbe; au Die Vferde der Weite; amtes; BD - verwandt, E.u. n.w, 
T. 


« 


«nr 


— 


j Dienufch,' M,, 


— 
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: U - zemeanen ‚then, u gewlfen 
Dienden verwandt oder verbunden ; Die 


—R 


‚ber 
ee Mich Eike ie 


‚, > - verweifung, hie Verweifung „.Diefer Tages zu digfer. Zeit; in 


| and dem Dienke, mit dem Nebenbe⸗ 


griffe des Gchimpfichen (‚Saffation);” * 


Das Devolk, fo viel-ald Geſinde; 
'.D-willig, E. u. U. w., willig ‚die 


® En 7 . 


‚ been auf allerlei Art gefslig zu fa; . 

. Die D-3eit, bie Zeit, welche jemand 

. Im Dienfle verlebt; Der. D-FJwang, 
. das Recht, gewiſſe Dienfte, beſonders 
Frohndienſte, von Andertj fodern und 
ſie zur eifkung desfelben zwingen zu 
, dürfen; dann, . Die Musübung duſes 
Rechts ſelbſt. 

Dlentel, u 8, ein Name der 9— 
men Kornelle. 


ober brei runden Tiſchblattern über ein⸗ 


. ander, die im einiger Entlernung vom 


‚einander befeſtigt find, von ingichen 
- Das untere das größte IM und welche 
- "auf ihrem Fuße umgedrehet merden kon⸗ 

nen (Setvante). , 
Dies, f, Diefer. , . . 

Diefe, w., D.-n,.in den Hütten, 
. werden, ge” vorn enge und. hinten 
weite eiſerne Rohr am Vordertheile dee 

Blaſebalge, durch welches der Wind 


aus den Balgen in den Ofen blyſet 


(Deute, Lieſe). 
Dleſemnach, cin Bladewort, um. ‚nen 


Son aus einem vorhergegangeben . 


/ 


Sage anzuieigen (demnach), 
Biefer, Diefe, Diefes, .ein hinweilen⸗ 
ade Bürwokt, Binder fo abggänbert wird: 


1 dieſer, dieie, Gef (bies,. dich 
2. dieſes, dieſer, dieſees. 
3» dieſem biefer, bielem. 


4 Pie, dieſe, dieſes Okt, m 


3 - Mehrheit. 

* —8 

3. dieſen. 

4. dieſe. 
E⸗ beſtummt einen genahnten Gegen⸗ 
Band’ fo genau als ob man mit. Sins 
geen Darauf miele; dieſen Baum 


„meine ich; ich will. dieſe Sedgr: 


uldigen Dienfe gu leiſten, ober An⸗ . 


ein Sehen mit, ind _ 


‚Diefem Jahre, Oft wird das Kaya 
schörige Hauptwort verſchwieacũ · Dies 

r ift es, von dem die Xede 
war; 3 dies iſt de was ich 
e. Dies ſt ja eben daſſelbe. 

8 —** geſchicht Dies mit manden 
ſehr bekannken Sauptwörteen: den 
„zwölften diefes (Monats); Vor⸗ 
gZeiger oder Schreiber dieſes 
Griefes). Steht dieſer ohne Hauot⸗ 
wott im Nachſabe, fo hat es zugleich 
„eine bezlehliche Bedeutung, indem cs 
„auf bas vorhergehende Wert zurück⸗ 


. —* ſuche deine Befundbeis zu 
erhalten, denn dieſe iſt das 


groͤßte aller Güter. Kominen die⸗ 
. fer und jener in einer Mebe vor, fo 
öezleht fich dieſer auf —F nähere Gruub⸗ 
woert oder, den vorhergegange⸗ 
nen Sag, jener aber * das eutfern⸗ 
tere... Im gemeinen siche men 
diefes ſehr oft in di * er Die yo 
‚ ‚famnten Cnach, Einigen auch dis): 
" "dies iſt meihe Mutter; Dies find 
„ beerlizhe Wenfcen; dies if} der 
“ exfie Brief, den ich "schalten bes 
"be, ME dies werden wchrere ins 
" Randeroörtliche Rebensarten geblfher: 
pz: ohne dies, über dieg (nicht Äbers 
„ dem), vor diefem, vder ehem 
“.$0 manden Gpredarten sieh di 







Ä —8* balben und wegen — 
. „ fegt: und man ſagt: dieſerbal far 


, _dieferwegen. (‚für Drspafh,.. 
‚gem);‘ Dieferlei, Cu,iLm., dem 
„hiefee Art, u 
iesfalls, Y.m.,auf diefen 1800, 
‚ Bilem gale ; Diesfaflfig, 'E.m,, "D. 
D, in diefem Falle Gtatt —*8* far 

' Biefen Fall gehörend; D- -jäbeig, €. 
‚Ui, in diefem Jahre, von biefem 
Fadre D -mebl, nm. w., für dieſe⸗ 
; Dept, je (im O. ®. D>-mablen); 
2 mablig, w.diesmahl Statt 
findend, jebig; D-feitig, Ew. auf 
KR beſindlich; das diesſeiti⸗ 

heinufer. ee ‚mod. 


, pon.| PERLE von bee ee des gun 





Dietrich, m 


„m —— — ri. 


Diets 
eb ve ment ſich sulbt geatiat: 


bie ‚Diesfeisigen. Kriegsrüſtun⸗ 


x gens.D-feitse, Ikmw., auf. biefer 
.. Seite, auf der Seite, m man ſich 
ſelbſt befſtnbet, dm Gegenſatz des jen⸗ 

; -felth: diesſeits des: Rbeines, der 


: : Blpen. Uneig., beſonders m D.D., . 


bezeichnet es auch ben Or, se man 
ſich betkabet. 

* w., ſ. Düte. 

——* ‚m, im O. D., beſonders 
- m Narnberg, ein Ostreidemef, wo⸗ 
von vlir! auf eine Diebe und ˖zwel und 

dreißig auf einen Malter geben. Ein 
a base awei Dicthunſicin ober 


Dietrich, mL ein manmeimrſmene. 
es M.-e, ein Nahe . 
ſchluͤſſel, ein Werkzeug am Ende mit 


einem Haben werfchen, womit Schlöfler 


'_ geöffnet werben (ein Vaken, Sperr⸗ 


» hakn).. 
Dieweil, O. v. an’ Bindewoet, für 
“ch, da de; ; auch alldierbeil und 
dierdeilen. gerner: ein Umſtands⸗ 
woͤrt/ für, fo lange als, indeſſen das, 


Ms. inden (alle dieſe Seren ſind ver⸗ 


altet). 
# Diffamäriän, die Uhl Nacheede, Ber 
. Jdunidung;; Diffamäroe, ber Ders 
laumder; Diffamiren, verläumbden: 

einen, 


© Differenz, bie Verſchiedenheit, fer 


„ ‚Unterkhied; Zwil; Differĩren, 
” weichen, verkbichen ſeyn. ; 
* Difefliön , bie Ablaͤugnung. 
eDifficil, ſchwer, ſchwieris; eigenſin⸗ 
Eh Diffienleät, die Schwie⸗ 
e 


BDigeſtion, Auſtzſuns, Nerdauuns t 
ein Verdauungs⸗ 


Digeeffiön, Dir. Armeichung, ab⸗ 


Eiterung; Disecio, 
mittel. 


‚ fbwelfung (von der Hauptſache). 


| > Dilation, der Auſſchub, bic Herzöge 


ee Brik; Kilasseium, ein Selßs 


. ciehl. 
® ——— ein. Wechſelſchluß, —** 


. licher Doppelſchluß. 


Dilecamt, tin Kunſifttund San 


‚Big 79 


1 Wie ; "Dilettännen Goncert, 
ı Biebhaber s Tonfpiel, . 
t Diligence Cipe:: -fehangbft. J, de 
Eilpoſt, bandkutſche. 
1.Dille,, w., eine in. Portugal und 
ı Spanien wild, bei'uns in Gueten wach⸗ 
fende, Dolben tragende Pllanze, bie 
einen Rarken. Geruch bat, und deren 
. Blätter, Blüten und Samen (der 
Dillſame) verfchiedentlih gebraucht - 
werden (ber Dil, bie. Tille, auch He, 
Dillfenchel, Siũutraut, Cummerüinst⸗ 
keaut, Hochkraut). | 
2. Dille, w. M.-n, an manchen Dins 
- gen eine furse, nur oben offene Köhre, 
etwas hineinzuſtecken: die Dille an 
einem Leuchter, an einer Zamıs 
pe (Zile, Zülle). 
s.3Dille, w., D.-n, bei den- „ER 
ſern, ein lache Stück Eiſen, welche⸗ 
das: Eingerichte bedeckt und in weichem 
das Schlüffehoch befindtich iR. 
Dillfenchel, m., das Dillkraut, eine 
zum Befchlecht der Die gehörige Pflan⸗ 
ze; Das D-Sl, ein ſuͤchtiges DL, 
welches aus Dillſamen bereitet wird; 
die De raupe, eine Vet Raupen, 
grün mit ſchwarzen Ringen, welche fich 
auf der Die aufhält; Die D-fchraus 
«be, in den Bergwerken, ein Kratzer, 
mit welchen man ein abgebrochenes und 
ſtecken gebliebenes Stück bes Beraboh⸗ 
Hrers zu loſen und aus dem Bohrloche 
derauszuhringen ſuchet; das Dr-wafs 
ſer, Waſſer, welches über Dille abge⸗ 
sogen worden ill. 
"Dimenfiön, die Abmeſſung, Weite, 
der Alone: .. . ' 
* —— ‚bie Entlaffung , Abban⸗ 
bung. (eines Atıtes )5- Dimiſſoriale 
aa Bimiſſorium, ein Entleffungs⸗ 
2* ‚ Dimistiven, entlaſſen: 


8 


Din, das. Diittagsmaht; Binieen, | 


au Mittas ſpeiſen. 
1. Ding, ſ. -e8,M.-e, in manchen 
Laulen auch » ex, Verkl.w. Dar Ding, 
chen, Dingelchen, ober Dingen; 
‘ben, eine Sache überhaupt, im Ger 
genſat von Perſon, zuweilen auch eine 
Arbeit, cia Geſquaft. In weiterer Ber 


| Ding 


168 | 
0, 9 Hobts fae ſich Aicheudes 
twa 
bie digentliche Benennung deffelben ent 
‚ weder nicht meiß, ober nicht gebrauchen 

mil: was ift das für ein Ding? 

Die heißt das Ding? Daaift ein 
bübfches Ding. In biefer Bedeutung 
lautet die Mehrheit Dinger, das Verkl. 
w. Dingelchen, und in ber Mehrheit 
Dingerchen. In den gemeinen Sprech⸗ 
Arten werben biee und da bie fogenanne 
ten. Mitelfer an -den Kindern Böfe 
Dinger, der Wurm am Finger: Das 
 böfe Bing, uud die Roſe Das hei⸗ 


lige Ding genannt. Uneigentlich nenne ' 


man im gemeinen Leben auch ein Eich 
nes Midgen tin Ding: was Das 
‚für ein eingebilderes alberhes 

Ding iſt; oft mir dem Begriff der 
Werachtlichtelt. Im O. D. bejeichnet 
man jede Perſon, die man nicht zu be⸗ 
‚nennen weiß, mit Ding: wie heißt 


der Ding, ober die Ding, der 


. Münn, die Srau, auch zumellen Der 


Wingerich, und wenn’ es ein Mud⸗ 
Fa noch wei⸗ 


den it, ein Dinge. 
terer Bedeutung, Alles was wirklich 


EVrperlich vorhanden iſt, ohne auf hie : 


.Einzelweſen Auckſicht zu nehmen, bloß 
in ber Mehrzahl: Gott iſt der 

Schöpfer aller Dinge; dm F 
fang der Dinge; das Ende aller 
Dinge. In ber weitelen und allge 
meinſten Bedeutung, Alles, was man 
64 denken kann, es fen wirklich oder 
auch bloß möglich, «ed fen ein Eirpeni- 


cher Gegenſtand oder eine: Elgenſchaſt, 


Beſchaffen heit ic. ‚„perfeien: er gebe 


"mit große Dingen ſchwanget, 


macht große —* vor allen 
Dingen; ons gebe niche shit wech» 
' gen su; aller guten Din 


‚ für deſſen Bezeichmug man - 


‚ Btrigen 


————— er. 
see Dinge feyn — 82 


los ſeyn; befagter Din 
——— 


oder VBeſchaffenheit der Naande; 
neuse Dingen, neuerdings, neuerlich 


8. Ding, ſ. es, DM. -e, eine gericht⸗ 


liche Derfammlung,. ein Gesicht, ine 
auch der Ort, wo es gehalten * 
So theilen ſich die Bersiauen, Stadtae⸗ 
richte In das große und in up kleine 
Ding, ober das Ober⸗ und Unterge⸗ 
ticht, ‚Daher das Ding hegen, Ge⸗ 
"richt Halten. Ya manchen N. D. Se 
genden bedeutet. das Ding ober das 
Ding und Recht bas Bericht in bur⸗ 
derlichen Gachen. on beſondern Ar⸗ 
ten bee — werte kommes 
auch noch bie Ausdrũcke ing, 
— Vogtding, Pe 
Meierding, Freiding x. wer. Eher 
mahls bedeutete Ding . eine 
‚ Mebe, Geſpräch; dann, ein feiepliches 
" Sejpsäh und die Zufammenfunk 
. demferben, wie au in ein de 
deutung, jede Zufammenkunft; 
‚ad, ein Gtreitgeiaräpn, ER A 
weeyhſel , defonders wor BEA 
uneigentlis, eine  Rreitige ide; j m 
Rechtoſteeit Die Bingbank, ap Ihda; 
nen Da noch fir @grichtäbäht, Ges 
oſtatte 


— * m., In * Oegenden 
ein ſchriſtlicher 


den Sandırerfern, 
Berta, befonders wenn ein⸗ Arbeit, 
: dire Aifenind te: darin bebijngen wird; 
: der Dingeberr, .in den Nergwerfen, 
, ber das Erz röſtet. 


Bingel, m. s, der Name eirier une“ 


‚ DE zum Knchenkraut gehört. 


ge find Drei; dns Ding if nice Dingen, unr., erſt verg. 2., ich dung, 


äbel, bie Sache, ber VBoeſchla⸗ 6; 
wie mag Das Ding sugeben?! 


Das Ding be fe ieh nichng Dan 
g begtei 7 


Ding ii mir zu bene, 

6 , a sermiret, gu - 
———— ich Dabe Das Ming lamr 
ge gemerdt. Mit Ding werden neh 
ehrere Muräbrücke, wie, Die nk 


- de einig zu werden ſuchen: 


Singen; ge 
richtig bezahle. 
Mertrag machen, Aber den Sep, Türe 


(doch ch Hitafly rei. Ich dingte); bes 
*5* Sum, ich ee 
der vers. Z. ‚gesungen, ı) um 3 
"unterhanpeis, über ben Ychis einer 
uci 


2) th. J., chin 


nau 


1 


€ 


Diägftäntig \ 


bekäbEn einer omas’ thun "oder Teilen , 
Fol: Arbeiter dingen, rbeiter für 
dergl. annehmen; einen ' 
ein gedun⸗ 


Seld oder 
Fribrmann ding 


en; I 
gener Woͤrder. tlnetg.: ein ge⸗ 


drngener Kobredner, ber vicht 


mit Wahrheit lobet, fondern weil er 


durch Geld baju beſtimmt wird. Ehe⸗ 
mahis bedeutete Dingen Uberhaubf, 

reden; wie auch, zu ſich berufen, "vors ' 
foßern; ferner;, geloben; dann, eine 


- Didees 
ad Yigeld; D- pflihtig, E. & 


2 


u.w.,, sinem Dinge ober Gerichte apa , 


termorfen (dingßelig); die D- Hart, 

die DB -flätre, bei Ort, wo ein Ding 
oder Gericht gehalten wird Cdie Dinge 
Reife, ber Pingkupt); die D-flelle, 

P. Dingflüur; > -felig, E.u. u.w. 
ſDingpflichtig; der. D-Tupl, f 
Dingſtatt; der D-vogt, im Hob 
feinfchen, ber Richter in dem Dinde 
und Bedte, ſ Ding. 


Streitſache vor Gericht führen, ürther Winkel, m.'-B, eine Getreideart, wel⸗ 


few, richten, auch"ein höheres Gericht ° 


akrufen; der Dingepfennig, f. 
Angeld. 


ingfirebrig E. u. u.w., den Gerihten : 


"utflobeh: er iſt dingflüchtig ‚ges 


“worden; einDingflüchtiget; "der - 


3H-frieden, In manchen, beſonders 


RD. Gegenden, zuwtilen noch die ' 
'uruvertenlichfeit dir Gerkhtöflüften; - 
Das D gericht, ein Darfi ober 


Wauctnterihr; Der 5 - graf,” dee 
 Morflcher oder Richter In einem Dings 
vpetichte Canandern Orten auch Bauer⸗ 

meiſter); der D.-bof, ein Der, ‚mp 
dexr Geeichtdhert den Landleuten Recht 
(me od, In Der 
Gchweiz ad am Niederrhein), der eis 
nem Eihensmanne Mit der Bedingung 


verliehen wird, etwas Beftmmted des . 
fr ju Feilen,’ oder einer Strafe gebän 


. v 


gg ſeyn (am Niederrheine off eine 


jede Meierei, ein jeber Hof); ber’ D- 
hofsberr, der Beſitzer eines Dinge 
hofes; dee 2b- bofsinann , eln Bel⸗ 


* Dingbörer; an ander, Orten "Dinge 
mann) det D-börer,'f. Dings 

Dofsmann; der D-Eauf, ein au⸗ 
berordeutliched Gericht, welches auf 
«Bolten des Klägers gehalten wird. 
, Dinglich, Eu U. w., in den Rech⸗ 


ten, was ein Diap oder eine Sache 
angeht: ons dingliche Recht, "daB 


RVicht des Beſitzes eines äußern. Gegen⸗ 
Pants, nis Liner Sache. | 
2. Dinglib, E.u.u.m.;: gerichtlich, 
"gen Dinge, d. h. Gerlchte gehörig; 
. dee Dingmann, ſ. Dingbofs« 
mann; der⸗ DI pfennig, fo bie 
ſerſter Band⸗ 


7 Eqreibung 


,. 1 te 
die ge 
iacẽs ober Diöcefe, der Kirchea 
Disceſan,, ein Kithtind, 


he zum Weizen gerechnet wirb, mit 


ierblattelgea abgehumpften Kelchen und 


Bluten (Dinkelweizen, N. D. Gpelk 


ddee Spelz und Quuſtorn). Under - 


tinteefiheiden Dinkel und Spelt, indes 
der erſte nur Ein Korn, dei andere 
aber zwei Korner im einer Hülſe haben 
fol, (Im D. D. heißt dieſes Gcwächs 
auch Ameltörh, und Bie Kbrnerſpitzen 
iwerden, wenn fle noch in den Hulſen 


“fee, Velen, Velen, Zaſen, ment 


fie. aber aus den Häffen find, Kerne ges 
naput); Die.D gerſte, eine Art 
vierzeitige und nackte Gerße (Hünmelsz 

. gehe, Dausdegerße, Ügnatiiches Korn); 

das -mebl, Mehl aus Dinkel ges 
wahlen; die D-fpelzse, ein Na 

‚ des dauernden grannenloſen Lolch 
(Graslquch, Walddinkel, Dort, Petera⸗ 
korn, Rothwildhafer, Taubenkorn, Maus⸗ 
bafın, Montarede) 5. er D- weisen, 
f. Dinte 


*Dinieen, Din . 
| Dinſtag (Dienftäg), Dingslag, bie 
feer des Dinghofes (in Schleswig auch 


, 


ritte Tag In ber Woche; Dinffägig, 


eſchieht. 
Be, Verſchledendeit in bee 
entſteht aus der Unge⸗ 
wi der Abſtamung. Cinige Tefs 
8 —— ia Unbete von 
. Ban 
—— 
ben Kriegſsgott Mare 
— pas ih nad Der Ausſprache ges 


ohnliche geworden if. 


ſorengel; 
iagepfarrtet. 
Cec 


. 


ie ein gefchaͤrftes i Dörem 
aher die Schreibung —8 | 


N 


ng Andere in ' 
ng. We 
bedeutet, gr 





“70, Biphthong 


*Bipbeböng, ein Dopzullaut, 9.8.00, 


* inter, Gehallungs » Ernennungt⸗ 
©nadenbrief, Urfunde; 
bie urkunbenlehre, Befandiphaftstunde; 
iplomaͤtiker, ein urlandenkenner; 
Diplomäsifch 
' fhrend; diplomätfdies Corps, . 
©. @efandefpaftäkzei, 
Ri RB -6, aid Dame Dat 
—* oder ſogenannten weißen 
.. „Same, einer Banze mit zehn Staud⸗ 
fi den und einem Glaubwege, bie 
Deutfſchland, 
wi wacht, und für ein wmiskfames 





Megengift gehalten vᷣird Ci. Mfhmarn) 


fernen bei folfchen ober unechten Dip⸗ 
tame, elner Yrt bed Andoens Die ia 
Kreta wählt, und des Sertighen Dips 
tams, einer rt des Deofiens, Die gleiche 
"falls für eia-wirkiemmge Megangift dehel⸗ 


sen wird. 
Di, der bite Sal us Eiapi Das on 
fünligen Zuͤrworte⸗ 


* Direct, vradeie, —ãð ohne 
michael. 

*. Mireetiön, 
Leiter; Directoraͤt, bad Int und die 


‚Umtswehnung eines Diretord, Bis | 


zeeröeiäm, cin Worcher  Wesein, 
dad Auſſeheramt; Divenirice, —— 
— Dirigiom; leiten, auf⸗ 

Dirne, w., A.n, ehrbem —— 
hen, eine Sungfran Überhaupt, sie 
die Dichter es zuwellen noch gebrauchen, 
.jegt nur im ee eine aueh 
In engerer uud nasheheiliner er⸗ 
to, ein Düdgen von Ählechter. Hufe 
führung: ' eine feile Dane, eine 
liedesliche Dirne; das Birnen 
bans, ein Haus, in Melchem A Lies 
berfiche feile Dirnen aazaten (eia 
‚Yurenpaus, Bordeh). 

r. Dis, & Diefer. 
2. Dis, in der Tonkanß, hie Mcnens 
nung rines halben Tones, der uni 
Salben Tan höhe als d. Da ders 
ſylde Son sugleih um ciuva halten Bom 


Diplomaͤtik, 


die in 
Frantreich und Itallen 


tie Richtung, feitung, 
Oberauflict ’ Dirdesen, ein Borfieher, 


eineg i⸗ipcation die Werlegung 


Dielocariou 


cedheiger ws e, fo wird er I Welce 

Hinfiht.aud ed genannt, 

* Miscänt, p. -es, die Dig Bits: 
in der Zoritunß., die Dberfimme, da⸗ 
ber die Diocantſtimme. 

. Discipel, ei @hike, —— 


ſoativer⸗Diecipliĩn, die Zucht, 


Krank; Disciplt 
ten, einsuchten, au Zucht ‚sewöhnen. 
° Disconsicen, in der Saufmanndipe. 


* 


1J 


isire 


sc nd * * ae 
au Diöcnte Ser 
dem genannten Abzuge, 3 B.cr 
fein Geld jum Dieconto au, 2. & 
. Malauf von Wechſeln, um *** 
kentpalähen nbaꝛrotileten za gewin⸗ 


Discolirs Ce Bistebe), « ei⸗ * 
ſprach, eine unte j 


1 


en 


— verſchwiegen; Diocxe 


Som, id» anf Disceerion eu 
geben, auf Gnade unb ungnade. 
BDiscũrs, Discurirem, —— 

Discarſĩo, geſoeuqoweciſe, Seilumi 


Discuffiön, bie. „ünterfarhghg, Erde 


terung ;_ Discutieen,: wunterfädhen, 
trörteen. 
* Pisgafficen, uwider ya, abſchreb⸗ 
„ beicibigen, verleiden, voreisin; 
Bisgdfto, ‚ ber Ele, Diißfele, 
”MDisharhonie, ——— der 
Mißten, Eislaut, bie unchnigkeit ; 
Disharmoniten, — ‚u 
einig fon; Dibarmoni ch, on 
Kimmend, mißtöucnd. 
4 








mug, Ginndveginderung ; 
von, verlegen. 5— 


| Diepache 


J ‘ n . . 7 J 
denyerthelluns, Berechnung und 
gleſchuns tines Seeſchadens; Dispa⸗ 


.: heile (ip. · ſchot), der Seeſchaden⸗ GE .. 
.* ;ilfeolär, mustömeifenb, Ülbeeitc, 


- „ Wertheller, Ausgleicher von Gerſchaden. 
u Nispäräs, waherd, unucseinbar, 


Dispenſabel, aiiid;' Dispen 
-"  Faslön, bie Erloffung, Geeffprahuns; 
Wusipcndung, Austheilung; Miapens 
ssiöfte s Belder, Celaßaclber, Er⸗ 
IJ gebkhren; Diapenſatoͤrium, ein 
AUrjeneibuch (morin vom Geſundheits⸗ 





eathe alle Mezenciwittel beſchrieben und 


Vie Urt iprer Zubereitung ben Uperher 
kern borgeichrieben iR); Dispenfizen, 
freifpeeiben ‚ befreien, entpflichten.- 

* Difpondsus, ein Wersfuh, der aus 


einem 'boppelten Gpendaus eber gneis .. SD 


e mal poci kangın Setben beichr: ir 
ſchũldafreũndſchaͤft. 
Dioponcht, ein & 
. jere; Dispenibel, verfügbar, gu 
Gebote ſtehend, vorhanden; Wispes 


niren, anordnen, entwerfen, werfils 


gen, ſchalten: einen zu einer Bas 


he disponiven, . bewegen, bereben; 
Bisponier, auferlegt; aclaunt; Wins. 


pofkiög, die Anoeduung,- Verfu⸗ 


sung ; Wencigtheit, Uufgeisathet ; Ente 


wurf (zu einer Diede, Pegdigt). 


* Dispus ober Diapũt, Wortfreit, . 


. Weortwehfel, Zwiſt, Streitgeſpeach; 
Disputation, Streitübung, Gedan⸗ 


kenfampf, geichete Streitſhriſt Dig 
pusasdrium, Gtecitübung, aAnlei⸗ 


tung zu Ötzeitübungen; Dispusiren, 
Breiten, wortwechictn. 


2DSiſſens, der Zwiefpalt, die Verſchle⸗ 


dendeit der Meinungen; Diſſenters, 


. Wndersdentenbe (ta England); vDi 


. fenslcen, anders benten, abweichen 
19 Meinungen °— 


* Miflertasiön, eine gelehrte Köhands . 
lung, Kampfſchrift; Differicen, abs - 


Bandeln ⸗ fireiten. 


‚2 Dillidensen, Abweichende, Ander⸗⸗ 


Dentende (befonbers Nichttatholiken ip 
Beten); Diſſidiren, anders denfen; 


5 





* 


f 


trägt. 


aber, Schalt⸗ 


Dean Aneiniatent, Secnauus u 


F Difel 771 


e (he. -febe), bie Bekt * Piffiimulariän die Verkekung, Bew 
Aub 


beelung ; Biſſimullren bexbeelen, 
verbergen; Diſſlmullrt, verktent 
verſteckt. ————— 


(Hof; Diffolsiven, anfsfen. 


* Diffgnäng, bie Mißtönung; Diſſo⸗ 


nĩren, Aißtonen. 


Diſtoͤnz, die Entfernting, Emlecendeit, 


ber Abſtaͤnd, Smwilchenraum, 


Ditel, w., M.-n, überhaupt jeder 
‚ Rachelige Stumentopf. einer Yhanze und ' 


bie Phange ſelbſt, welche dergleichen 
Es gibt. viele Beten. berſelben, 
für weiche man auch chen fb viele mit 


Diſtel Iufammengefegte Beuennungen 


hat, 3. B. Drachdiſtel, Aber 


ſtel, Ganſediſtel, ferdiſtel rꝛc. 
ie | 


gelbe oder weiche Viſtel, ſ 
Kratzkraut. In engerer Bebeutung, 


‚eine Yan wit ecifſſemigem Schuhe, 


welche ans ſtacheligen, bachsiegeifüsnig 
Über einander licgenden Schuppen ber 


Rept, won Die Eraufe Diftel, die 
"Inollige Diltel, die Frauen⸗ pder 
‚ Mariendiflel als Arten gchü:en. 


Davon der Diftelfüme, der Dis 
ſtelſtengel, die Diftelblunig 2c.; 
der D-fink,. eine beſonders in Q, 
D. üblide Benennung des Stieglitzeg, 


veil er ſich vom Samen mehrerer Dis 


ſtelarten nabrt -Cder Dißclvogel) ; die 
D-bade, eine Hacke, ein eifeeneg 
Werkzeug zum Yushaden der Difein; 
das D- böenchen, ſ. Diſtel⸗ 
ſchnecke; Diſtelicht, E.u. u. w., 
einer Die äpulih ; Diſtelig, Gw, 
init Dikeln bewachſen, Poller Dißeln; 


u der D-EOhl, ein Difkelarliges Ge⸗ 
wis, den’ Dlätterg| nach deu Ar⸗ 


tiſchocken ahnlich, welches, "gleich dem 


‚Kohle, große und ſtarke Glutter treidt 


ver D-Ekopf, der Blamentoſſ, d. h. 
bie Blume unb das runde Gamenhe⸗ 
haltniß cinee Diſtel Cauch fchlechtweg. 
die Diſtel), Die D-Iaus, eine Merk 
Blattlauſe, welche Ad auf den Diſteln 
auſpalten; Die D-melore, dieBa 
Aelige Zrucht eides Amerikaniſthen Ge⸗ 
mächfes, die eine Melone gleict; Dee 
D-osden, ſ. Andreasorden, der 
Be TI EEE 





"71 Diſtichon 


D- ofad, ein mit Diteln i wachener, 
d. h. mit Schwierigkeiten zu wandelnder 
Hab; der D-fafran, ein biſtelahn⸗ 


liches Gewachs, defien rothgelbe Blüten ' 


getrocknet und wie Safray zum Färben 
gebraucht merden; Die‘ D-fchnedie, 
eine Schuede mit etwas aufgethilemter, 
be und dunfelbrauner Schale, bieder 
ange nach gerippt, und auf ben Rip⸗ 


pen mit feinen dornichten Stacheln bes ” 


 feuk iſt (dad Diſtelhornchen); die D- 

ſichel, eine Sihel, Difteln damit ab; 

zuſchneiden oder auszureißen (Diſtei⸗ 

hacke); die D-flande, bie Diſtel, 

befonders_ wenn fie ſtaudig wihR; der 

" D- vogel, fo wiel als Diftelfint.. 

» Diſtichon, ein. Doppeivers, Derss 
(Reim⸗) paar (mel aus einem Sesames 
ter und Pentameter, aber auch off u 
zwei Jamben beſtehend). 

eiftilateur, f. Deltill. 

2 Diſtinet, unterſchicden, vernchmiich, 
deutlich; Diſtinction, dic Unterſchei⸗ 
dung, Abſonderung; Vorzüglichkeit, 


guszeichnung, Ehre, Rang: von Di⸗ 
bezeichnet, wo er liegt oewẽohnicher 
ven, unterſcheiden, auszeichnen: ſich 


. flinctiön, von Stande; Diſtinguĩ⸗ 


(mich) diffinguiren, ſich auszeich⸗ 
‚non, hervoethun. 
6 Difteabiren, Ken; Disteait ' 
(fr. · trab), serfirent. 
“ Dilteibuiren, vertheilen, austheilen ; 


Diſtributiõn, die Austhellung Ders 


theilung. 
®, er der Bezirk, Sandftric, Sau, 


Ditchen, [.-8, f. Brachvogel. 

— ———— — (us), ein Hochzeſang m 

Edhren des Bacchus, ein Raſelied; Dis 
sbysambifch, mildb;gefficet. 


* Divan, ber Turkiſche Staatsrath; | 


auch ein vom Fußboden etwas erhöhtes 
(dem Sopha ähnliches) Ruhebett. 

® Divergenz, bie Abmeihung ( — 
einlen); Divergĩren abgehen, abs 


weichen. 
*Divdfe: Waaren), verſchiedene Maas 


‚ten; Diverfiön, Die Ablenkung, der 
Anyrif, Seitenangriff; Zerſtreuuns, 


‚Unterbrechung; Diverfisät, die Ver⸗ 


ſchiedendelt, Unglsihhel, “ 


Dir 


« Diverumento, in der Ef, ein Be⸗ 
luſtizungeſtuck, "minder perepeltes Ton⸗ 
Rück; Diverfiten‘; ; bekuſtigen, (ch 

" vergnügen, Diverniffänt, helntigend; 
Divertiſſement (fr · mangby de 
Beluſtigung; Erprefichkelt. | 

° * Dividende, die Thellungsfumine, Wayße 
beute, Gewinntheil; Dividend(hs), 
die Shelungssapt, dei Enthalter Di⸗ 
vidĩren, theilen, iuthellen. 

Dipinatidn die Ahnung, das Wars 
berfchen ; Divinstiönss Vermögen, 
:das "Ahnungsvermägen ; Diein ren, 
"aßden. 

azu — iön, Thellung, Zahlen⸗, dee 

thellung:. Diviſor, bee Theiler, bie 

Tdhellzapl. 

"*Dfoulgieen ‚ ausforechen, tandınas 
hen, verbreite. 

bbe w., R. D. Im Waſſerbaue, fe 
viel als Schlamm, ein —e 
- Boden; cin Schlammgraben. 

‚Wöbber, m m.-8, MR. D in x 
‚Shiffoprt, cin Kalk, welches Aber 
dem Anker ſchwimmt, und te Stele 


Ankerboſe). 
l, Döbel, m u. -8,' ide Art eßb arer 
Weißſiſche mit dickein Kopft nılb breiten 
ilberfarbenen Schuppen (in Meißen 
und andern Gegerden Diebel, an aus 
dern Orten auch Mauſet vder Mäufer, 
weil er Mauſe freien ſoll, Dicto | 
Beth). 
‘8. Döbel., m. 3, ein Sapfen; Gelben | 
© Mauren und andern Arbelttfeuten ce , 
- hötgetner Mock; bei den Sasbinbern, 
"Rumpfe hälzerne Nägel, die Bedenfilde 
*' aneinander ga fügen; beiden Stein⸗ 
megen, eiferne Bolzen, mit welchen fe ; 
„die Steine aneinander fügen‘; bef den 
4... Wagnern, hölgcene Plocke vᷣbunn die. 
, Selgen eines Rades an einauder beſettz⸗ 
get menden; bei ben Schlöffern,, elferne 
+ Sapfen, bie durch zwei Gtüde, welcht 
mit einander verbunden werben ToRcg 
gehen. (In den gemelnen Sprecharten 
Debel, Diebel, Dobbel). 
3, Dchel, mut =-$, je 2er ein 
Minfraufumit dinnem Hafine und viner 
ichjeitigen Tanzen Eee ae un 










—r — — — 


— — 


— To 


zthelboden 


vo: dan Merreide —2R Me 
Herte und dem Hafer wächtet:: 
"Höbelbosen, m, der —* Su: 
‚».beben zwiſchen zwei Stodwerken, „bei 
„Bea. ber Raum. zwiſchen zwei Hanks 
Balfen mit · ſchwachen Balken aussehils 
bet ii; welche wit eingebahrten runden 
Doieio verbunden find, fe Daß bie us 
: tere Flache, weiche die Decke ber dat⸗ 
‚ante beſindlichen Zimmer ‚abgibt: und 
Obbelderie peißt, zan aerade i.;. der 
smvbahrer, bei den Bottichern, ein 
WBinbelbopuer ‚wit Lifelförmigem Eieen- 


- Gaunh gehrabener Gpige, monsit-fie auf 


.: Br:hohen. Kante des Bodenſtückes ober 
der Danube bas Loch bohren, worein 
n Dübel getrieben wird; Döbeln, 


Me B., durð Dobel oder Zapfen, mels 


‚be in gerade‘ über. einander Vefinhikhe 
AMcher zweier Gtucke peſſen an -eitans 
Vder befehigen ; bei den Botticders, gin 
Sa oder wen ‚eines Haſſes 
:Böheln , die Bodenfüce. durch Din 
—— verbinden. 
Böbrig, S. U. w., im Biden 
«für ſchwill, von der RR. den 
Beten... J | 


WA, einAiehenert,: welhe Tre 


foltig im Nachſatze gebraucht wird, und 
zwar Kei einer Gache, welthe dem Vor⸗ 
—— eigentlich nichn Statt ‚pas 
ha ſollte, bar fie demfekhen zu uißer« 
bprechen ſcheint: » obgleich es ſi⸗ 
ſpat war, fo blieb er doch; mo; 
‚gen Sie wuch ſchelten, ich weiß 
‚doch, dag Sie es gut mir mir 
meinen 5 ich bat ihn Darpm,.dach 
er wollte nidır, Zuweilken gchet der 
Gag, worauf ſich bes Doch bezicht, 
2ſchon weiter: uorhert es iff. doch. ein 
nnerttaglicher Stois, der ‚ibn 
bdbeherrſcht. Ferner bezeichnet es ci⸗ 
nen Gogenſatz Bes Vorhergehenden, für 
aher: du beit wich... nicht lieb, 
und doch ‚meine ich es, berskich 
gut mit Dir; er weilte wich bes 
ſuchen, doch. er kam nicht; auch 


ſchränkt es den DVorberfss cin, eder 


begleitet einen Einwurf, cine Bredin⸗ 


‚gung, wie aber: esgefülle mir ſehr, 


bdoch· nicht auf Iange’Seit;.e8 iſt 


daß ich ‚Boch. bei 





| De m 
‚freilich nicht, vecht, doch · es if 
mebe feiner inwiflenbeit zumus _ 
F en ‚bie VNatur iſt bier bön, ‘ 


"oh. —* es ——* 
„plaudern, Oſt —* wan 8 
doch „eine angefangene Rede abzubre⸗ 
chen: ich kennte Ihnen noch man⸗ 
cherlei darüber ſagen, doch ich 
will ſchweigen. Hau wird „cd 
er, zur Berftächung einer Wejahung 
und⸗Verveſnung gebraucht; oft ‚Acht 
es aber oͤloß zu mehrerer Mündung ber 
Heder Ja doch! Kein. nach! 
Yricht 80; 1-ich möchte Dach wife. 
. fen, was er vorhat; ift mir's 
‚doch. ala wenn ich. ibn fhon fes 
‚gendwe gefeben bätte. - Zuweilen 
x deutet. es aisen kleinen Unwiſlen, auch 
eine · Bitte an: la mich doch in 
ı Rubes fo. bore doch; laffen Sie 


mich doch ja nicht lange warten, 


Auch dei einer Frage oder einem Wunſch: 
‚ey if} dach nicht ſchon fart? G, 
Buch wärs! 
Im N. De wird 6 auch ſchlechthin eis 


ı eine Bejahaug gebraucht, in fofern man 


„einge ˖ vorhergehenden Bernuinlng wis 
derſprechen mil, für allerdingsz du 
a haſ ihn nicht beſuchs. O doch! 
tnwabi bin ich bei vn gewe⸗ 


Din, m. · es, —2 -e, ‚an. yon 
Batijmmollengarn tc. uſammengedr ehter 
lockerer Kower, mit Balg, oder Waechs 


umgoſſen, pder mit DI oder. gett in che 


nier Lampe gefeuchtet,. wodurch bie Flam⸗ 
me beſſelben unterhalten wird. 
gentlich. ſyricht man auch ‚von des Le⸗ 
bens Docht (Dacht, D:.D.: pas Tocht 
und Tacht); die Da bank, hei dem 
Lichtztehern cine Bank oder ein Tiſch, 


auf welchem ſie hie Dochte zu den a; 


rern verfertigen; Das Dgain, das 

“ Gain, ws welchem bie Lichtzieher 

Dochte machen (das Lichtgarn); das 

Dmeſſer, bet ben Lichtzießern, eine 
auf der Dachtbant ſenkrecht chende 
zweiſchneidige bewegliche "Klinge, mit 
wilcer· maß. bie Dochte bveiche um 


“rs 


nee _ 


I) 


* u doeẽ 
he He 


Jochtmefer Abgı en werben, kurr 
der land Aa Han Die Deo tits 


yet, bel ben Aihtpieherh 9 ftener - © 


Diatt, an denreinen Side mit einem 
Anten, am dem andern mit einem gre⸗ 
Pe Dinge verfeßen, um Die Dochte 
‚u den Okbtern in ben Formen gerade 
In: bie Mäte 'mı richten; der DB- 
fehneider, velten Wachblichtaſehern, 
ehe Dodtbant, die wenig won der der 
So stfökten AR; * »- 
ieß,ſd viel ats Cichtſpi 

Ran 38 richtzichern, einr 
eiſerne a ande der Dachte 
SenERehende 34 —* um wel⸗ 


ei die Dochte geſchlunden, um Date 


Incher ——— und nme ven Din 
en sufamtiengedredt werden. 
Die, M.-N, Bine ut ver 
Engſandiſcher, Hetbunde mit fappigen, 
An. beiden . Betten beruntsthangenben 
Oberliopen ( Dogge. 





wöce, m, Mn, Inben@ehäbten, 
his: rn 


tin gemanertee Waſſerbehatter in einen 
Hafen oder bei einem ˖ Schiſtewerſt, weis 
verſloffen 


tr mitteik Gchleaſen und 


Weiner werden kann und ia weichen’ : 
Ste gebauet and cnceretert werben u 


(die Docdtemm). 

öde, w., M. a, Brfl. m. Das 

wieden, O. O. Socklein, eine 

jede kdurze und dicke Biinte, —* 

Bei verſchiedenen Handwerkern, ſir ms 

de vereckia vder aabecht ſeyn. In den 
werten nennt man bielenigeri Obl⸗ 


ver Docken, welche an beiden Weite 


des Baumer hangen, der dute buch 
Ye Spindel geht. Bei DER Luchme 
chern, die kleinen Gäufen am Gylanı 
sabe, in welchen Die Spindel geht. 
den Tiſchleen, die Karten Slucken Holy 


zu ben Seiten der Geſtühte. ci ben ' 


Drechslern, bie kurzen Marten Guulen, 


awiſchen welche bad zu derchſelnde Holz 


Apannt wird Cdie Hehdocken). Ja 
den Fiſchteichen find es die dder 
GSchlugel. In ben Schmelzhütden, bie 
beiden holztrnen Gaulen, zwiſchen wel⸗ 


‚wen ber Schemel des Blaſebalee⸗ auf 
and wit bewegt mi. Mae. 


fangen and am 


Bi 


Dokengetänder. 





Mmieben, ein dunnes vierfer itiges 
fin Am ⸗ttioe⸗ wit einem koche, 


Ä "von alleerlei Seſalt, weiche fſe in ven 


GSchraubfock ſpannen, ur allerkei 


— 





et Omi — uch. Vecken 


von —— (no 
- - 


, Bedenlteus 


werd; Bas D-Eraur, dine Urt 
Klctte Lauch glattblatterige Kielte,. 
SGrindwurzel, Ohublutter, Kiffen), 
mit einer tief in die Erbe gehenden, 


- Aingertbisten Wurzel, von außen braum, 


inwendis aber .meistih , Deu D - Ends 


. mer, Der mit Dochen ( Suppen) hans 
dels; der D-macher, einer, ber 
Doden (Suppen) macht; Der D- 

ſchrank, ber Schrauk, in weichem bie 

: Doden (Yapıen ) heben; © das D- 
ſpiel, das Gpislen mit den Docken 


ur an an akt —* 


Yappıns 
ſpieler, Dracionettenipieler); der D- 


- 


Kenmpel, in den Staimpfurlipien, cin 
Gtempel, etwad Damit zu zectampfen; 
der Dſtock, bei ben Dtechelern, 
der untere hblerne Theil einer. Dode 
k.odengeländer, Sie Däkform, 


. Socetor, ein Fehrer; @eldhiter ; cin 
Wk; ‚Dottorand, einer der im Be⸗ 
ari iR, Doctor ycden; Ziocsorät, 
Gelehetinwurde, Doeteramt: Doctrin, 
die Seledeſamten, Lehre, Wiſſenſchaft. 

* , Document, die urkunde, ber Deich; 

"Dotumentfet, Beltst, betistundet. 


Docke a. 


Dod, m. -en, A. en, die 2060 ‚m 


'D. D. dn Pathe, eine Pathe. 

Dogboot, f., ſ. D 

5 Säge, m. u. w, el rt Hunbe. G. 
Socke 

— Sgdenfander, m.- 6, eine Stechel⸗ 
ober Warjenſchnecke im Mittellandi⸗ 
ſchen Meeye, deren Schale mit dicken 

grubljen Nähten der Ducre nach bo 

ft und Bunt geihedt it. 


"Wögger, w. 0, cm Bilherfehriens, - 
deſſen man fich in der Nordfee bedtenet 


— 
Dögl: 0, M. -e, eine u 
Wallfiſ⸗ ide, die cinen feinen Thran aibt. 
Doͤgna, tin Lehryualt, Echöfan, Glan 
bentſad; Dogmätifch, Ichmahig, _ 
aaubenticheis Dogmaii⸗ ĩren, Lebe⸗ 


BDelde 
Dans‘, beiomderd Ginubendtehren Teck 
ien, vortragen. - 

1. Döble, w., M. - “nein ſchwarzer, 
bee Krahe Aynticher Wogel ‘nik hell⸗ 
grauen Hluterkopſe, mit einem ges 
druckten unb gewölbten Schnabel n 
ben gemeinen Spreiharten Thale, 
Duple, in dee Oxchweiz ber —*** 

3. Doble, w., N. -n, in OÄ. u. N. D. 

ein Oraben ir Ableitung bes Waſſers ic. 
(Im D. D. lautet es Tolle, Dole). 

Höhne, w., D.-n, eine Schlinge mit 
Einem. Sölitenen Hügel verfchen, Krain⸗ 
metsvogel und andere kleine Vogel zur 


Herbijeit darin zu fangen (Sorentel, 
D. D. Schneſde, Schneide, am Bibeln - 


) Dobnen legen, ſtel⸗ 
len; in Dobnen fangen; der 
Döhnenfang, das Bügelfarigen a 
Dehnen, auch Dad Recht, Dohnen le⸗ 
ven zu Düren; der Doſtrich, die 
ganze Weide der auſgitlelten —* 


im Malbe (ber Dobnenſteig, DO. ®. 


Schnatd oder Shut); der D-Iteig, 
f. ——— 
Dolch, m m. -es, M _ 


Gtobbrgen, befenberd in Italien hau⸗ 


fg.untig., Me etwas ſehr Scharſes, 


tief Eindringendes: die Worte find 
in meiner Seele Dolche; D - bes 
wehrt, E. u. U. v, mi einen Del 


che bewehrt oder bewaffnet ; D - for i 


mig, E.u. U. w., wie Die Klioge eines 
— geformt; ven D- ſtich; der 


gr 


. 6; die Mepeheliel” 


25 


w-floß, dt eng, Set mie an | 


Dolche. 


Dölde, w., M. hy Bew. das ' 
—E 


y ei, der Gipfel die u 


- ben Gage, befonbers. der Giptei ber 


- @äume. In bes Wansediehte, ne 


Ber WIR, ‚Die aus eintr Mienge aldch 
mE 





(eigen ; Weinen ; Mröldenartig, euch, 
sein doldenar⸗ 


D- blame, ee Bluwe, th Pa 


hielt ober traßien bee 
wehhe ala Einem Puntte die 


N 


x 


N j 


“ 


wolmer| ni; 


2 u 


ener Dolde; D blütig, aach Art 
der Dolde blũhend, Doldenblumen tra⸗ 
gend; -die D-erbfe, eine Abande⸗ 
‚zung bes gewöhnlichen Erbſen (Roſen⸗ 
‚ebg);.D-förmig, &.uti.m, it 
.. Bor einer Dolde; der D-1fop,.chie 
Act Iſops, deſſen Blätter am Gipfel 
gleich einer Dolde beifammenfichen ; die 
OD⸗Pflanze, die Benennung berienigen. 
Monzen, die eine Dolde ragen, eine 
funftheilige Krone ,, fünf Staubſaden, 
- zwei Griffel und. "ne freie Samen 
haben (Schlempfaiyen); Die D- 
. genube, cine aufrecht Kehende Traube, 
deren untere Blumenſtiele ſo art ver⸗ 
Sangert. ſind, daß ſie in der anberßen 
Spitze faß oleiche Höhe haben; Doͤl⸗ 
Dig, Eu. Uw., Dolden tragend, eine 
:Dolde vorkellend ; Die Boͤldacke eine 
Pflanze, deren Blumen keinen Kckb, 
fünf. ausgebreitete , eifürmige Blumen⸗ 
blatter, fünf kurze, vöhremförmtge, am 
"Bande dreiſpaltige Honiabehuitniſſe, 
wiele kurze Staubfaden und viele Sriffel 


2 


mit ſtumpſen Oraubmitä hat. > . J 


wi, ſ. Toll. 


Dölle, w., MR. N eine niedeige Stile 


in einem Acker; dann, ‚eins. irde ver⸗ 
tiefung. 
m.-en, w. zen, he wel 
als Dolmetfcher, ein Überfeger ; Doͤl⸗ 
metſchen th. Z., aus einer ſremden 
Sppache Üüberfegen, um den Sinn einer 
- Mebe verfländlih au machen; der 
. Wölmetfcber, - 8, der aus einer frem⸗ 
Den Sprache Überfegt, und den Sinn 
ngines Rede ⸗oder Schrift verſtandlich 
“naht, Uneig.: er if} der · Molmet⸗ 


ſchev meiner Abſtchten; die D- 


usb. Ne amgählet Suöt Br dolmet ⸗ 


m ,au Dberſeten dle Kraimekichers 
——— 


ef; Ran, 
die Sendung did Dolmweilakeng ;. eine 
. Älteefeuung , Erklarung gus dinge fecane . 
den. Kowche in far Selannie. ; . 


Dim, &- ey Mırk, ** bo⸗ 


san cunden Deche, elam Kuppel: 
eine: Kirche nie. einem baben 
Dolne s. befonbers —* uneigentlich ei⸗ 
* * Kirche nik einem ſolchen Dame; und, 
die ice Kinchen Wemabls 


Demtayluet 


ne A: gebauet wurden; bie Hauptlir⸗ 
che eines Miſchoſes oben Errbiſchefe⸗ 

überhaupt ; in weiterer Bebdentung eine 
‚she Stiftekirche. Uncig., gleichſam 
«in crhobenes Gewolbe; der Döms 
Aechent, ber Oechent eines Donmif⸗ 
‚bed ober Domkapitels; die D - frau, 


"gu maudden Orten, ſo viel als Char 


frau, Gtiftsfcn; Dee W- bare, ca 
 gentlich. ein Chor⸗ ober Kapitelcherr an 
. einer Dom⸗ oder an. einer biſchöfichen 
and —— Aber⸗ 
haupt sin Stiſteherr; der Dherrn⸗ 
‚bauch, der Bauch eimeh zen 
eig ,. ein dicker Bauch; D - ber 
‚lichy Eu. 0:w., cinem Domkeren ges 
‚Pi: Ne nbereiie Or (Des 
t 
Somane, ein handesherrliches Lam⸗ 
mer⸗ oder Krongut, xin Fürſtengut. 
* Nem y- ein Suutbeiener Dienß⸗ 
* Pomnicilicen,. wohnhaft der. einher 
miſch eun; Komialikem;. Me By 
nung, Saßhaftigkcit, Auſenthalttort 
Dõominan dit Frau,Herrian,Ge⸗ 
.bieterind, Gtifttuechehcrinnz Dowu⸗ 
pntiõn pie Serſchoſt, ‚Dbermenbt ; 
| "Dorzipiren, herrſcheu⸗ Ara, Herru 
ſielcn Dominjum. dab. gerrideits 
reht, Eigenthumsreht. ae 
Dorningofaffee,, m. ,.. cur. dt Webine 
diſchen - Kaffees. dee ‚von 2 
kommt; die D-mufchel, eine g 
runde linſenſoͤrmige Diefpalige u 
„auf E Oberflache grnhn und ne 
N Weloft 
ominiks er, Demle 
nMlorben‘ er bg — 
fanerkloſter) "der A —5 — tin 
" Mind von Domintep Nrcdis 
— Gemitnd, Bomintahhtı "BIRD. 
nonne (Dominitanciah ); der D- 
den," cin Müncssrden von. pril, 
2 nt r225 geſtiftet unb nd. Ihm 
benannt, (dee Dominitancrorben): 
* ‚ortniven g und Bomĩnkum, P Do⸗ 
ina 
Damino cin -Diuienlisii „Paryins 
y nientci; ein Sablemipisl: 4... 
Pormſepuel, [3 alle. an eier Demturche 


4° 


| 


R 


Domkirche 


trachtet; auch, ihre Verſammiumg, aud 
—8 ass fe fich verfaiiuiell ; aie 

. D - Eiche; cine Kischentt: eineae Bier 

- ae; uneig., Die Hamptlirche ceines Bi⸗ 
cofes oben Errbiſchofes; Deu Di Bir 
: ler, der. Küher an einer Denklechr; 
„ber Titel. eines bepfeliubeten  meltiägen 


wird, mit ſchwarzer Gchditel, ve 
» mer Khmargen. Kappe Ahnikth ſiebt, un 

. Polen Beuk (dee Gimpel, auch ei 

+ MA, Saidfind, Both, Rotkicptägel, _ 

Asetholmpel / Rothvogel 

— auch neh Yaßlc a. Auch); 





Dot’ Winsttr,, 
rg. Wer‘ —8 vroi 
. & en; Domfi 
fiel, die — "206. aut, 
. Würke eines Domptopfess audi deie , 
fan ehaung ; "2 -prapfäskiib ,- 
‚u ut, on xiner Domprogtei gehẽris: 
0) M-Mspllkich, E.a.w. anern Das 
propfte gehüvia, zubemaenb die ip - 





ꝛbbnenfe, eine Gchriepfenart mit Pas ' 


u He uw bir Spige niederoxets. ge⸗ 
bogenem Schnabel; Bas D- ſtift, 
e eins Dombirche nit dem mas dazu "ats 
Hinz dan, ein Domkapitel mit jeis 
. uenz Bifchafe der Cozbiſchoſe als ein 


"„._ 


Mangesctabtnctet.: . | 
T * rin Herr, Bormehar (u Bor 
mugal und Spanien). 


. Donatär,. in —— — ein Se 
Br Oriipentwhner; 3 Deonssiön, 
ſcheutzebher; Dongratuit (Ipndongbr 
gratũib), ein fereiwilliges Schenk 
—— f., in den Bergwerten, Vyet⸗ 
schen, welche im einem donlcgigen Schachte 
der Lünge nach auf die ampälyer en 
genagelt werben, 
: Dne y Wr f. Dobne. a 
Donfſfach, k, in ben ergmerfen, bie 
Eutfeenum von einen Donhetze zim 
andern, Mr einem bantegigen Schathte 
 (Doufaien, Tonnſach); das D-hols, 
at Bogmerken, Höeljer, melcht in 


ABeſadlihe Avaherees alo dia Banyeb Bes 


tRobſint Housſtiat, 


—— 


; .MDonäses, ber Ge⸗ 


Dom⸗er 2 
worleggen Ghnöten ade Braſtc 
- anf do⸗ Siegends geſtreckt werden, An 


ale Dembruipen darauf fehgunggeie ;Arl 
— Shen Hetenwerten, ſchrage oder bogjes 
nie ara 


Dimmserhälger anf den 


«Afelihaungemagd: mter den Wohnikäte 
Ren/ auf welchen bie Bilge ruhen (je 
her gemeinen ade Dpmbols, 
———— Dumbholu); die.iD-Tnge, 


von Bfroverlen, die aAbhangige Rich⸗ 


m sinehe Ganges oder einer andern 
. abe (die Domlege); eine abhängige 


Slache ſalbit, auf weicher bie Knbel hia⸗ 


aufgeſchoben werben; Die W-Igtie,. 
- in den Aeramerfen,. Satten,, die in 
bonleggen Schachten auf die Donhötger 
gSenaselt werben, um die ——— 
den üubel zu lichten; Die Wrlage, 
MR, Donlage; Da lege-sker 
D legio/ En U.w., in ben Bers⸗ 
x warten, ſchrog, abbangis, ſchleſ oder 
vmder fentrechten oder Geigerlinig abs 
weichand: ange ‚a est 
* 
.. eine;d le, 


Mern Zlache ſchief re eine, Dom 
‚ Ange. Linie , eine auf. char andern 
ſchief aufgerichtete Liaie oder auch eine 
Schaur, bie nach ben; Bulk einet De 
birges abgeßedt ia. m 

* Dongrasmit, f. —— — 34 

“inne, Zeeu, Herrinq, Melichtes 

Doͤnnet, Mrs, ds rollende, heſuge 
Getäfe.im Dar Enft, melches ſich Deines 
mistern böcen ‚bt. uncig. bie una⸗ 
che desn Donners, der Bli vom 
Sonner gerührt, getroffen, ger 


ar 


— 


ſchlagen werden. - Sicher gehören 


auch die medrigen Verwunſchungen Des 


gemeinen· Hauſfens: daß dich der 


Donner? namlich erfchlüge; "us 
‚wäre der Donner 2e. Ferner:. je⸗ 
de⸗s große füschterliche Geryſe oder Rars 
fkes .Beräukh. überhaupt: . 
ner des Geſchützes; des Donner 


"der Stimme (Gdie Donnerſtinme, 


Dennertone); die D-artı. 1. Don⸗ 
mexteil;. der 2 - bart, in manchen 
GSesenden, eine Benennung ber gemei⸗ 


. ar oder großen Fauswurs, weil man 


xvbemahls glaubte, * der Wlitz ons 


der Dens 


-.. 


TS, 


Diane —* De ge 
Krachen bes Donnen; ba, ein jebes 


Donnerbifen 


wicht c ein Hand, auf wehgeis 
"Staat geiflangt wäre (dab Donner 
rant); de D-be *2*2 


—— ne Ba 
3 -blbend, 'Euu.Maw, * 
und · bliend; die D·bobno, in 


ſetten (Don 
vexkraut); Bid D-bücdhfe, —* ver⸗ 
Aitete Benennumg einer: aus den cs 


deanch gekommenen Wet r and fürs 
Me Kanonen; der *8, 
3— 7* des er reg ‚der us 

> aug ein — 
u Guben ddeen — dio Bine 
* Soerer Vorpergeijenbe 





bicke⸗ 


—2 eene ſſet 


ſtigen * Br 


ie, by. mit 
van — Bus; m pimelien 
ae uns 





85 aa &.0: 80.) 'ber 
* * 


— froh %#, *5 
* ⸗ 


Bir D- ein 
Dress ev —— 


krach, das 






bas Rebe 
unen.rin ehe 

— 18 — Ge; A des Wagens; 
+ gerufter, E. x. U, wiselg., wit 
‚Ye‘ Done, den TH gerüßet; 
daſs DB - geſchoß, en daaucandes 
„ der Biit ——— — 
— Spann 

For Demmetis; DB geſplittere, ©. 
n. u w., vom Dommer, vom Nöllge ge⸗ 
One: das I - geron, 


34 dieib-gtur, 
Daher oder Blaze eb Derctzh. 
dee Blitze; Der D-gade, ein NAame det 
——ã— Dei den ein Dann); 
Der Da hall, der Han, das Welle 


des Domes; W-bellend, Eutin, . 
Jaſend wie dir Denen; das D 


Ban ee ein Mame 
— 


«en bar gebaeneet. * 


D· geehſe, 
da⸗ Sn ıc. des. Donners; das D- 
Cewitterwolten 





flache bei Benkten: es er; 
Dunnct. berussbriupen, «in 


. ieheerliheh, Geräekd tethin: Dee 


„Serr Donner vom lmelz- zu 
u an die Thur Doneen,: deſtig 
"and mit aroßen. Netauſch an bie She 
“ Kplagenz Bis. Banionen Danneen ; 
‚ aup vol ber Guam: eime Dass 








1 Doawerkofaute 


» ber, later, echter 





8 


ı Ben verſendern ſol; die De poſau⸗ 
ne, due bennembe Poſaune, been 
- Bihak: laut und fühterlig ertbut; We 

"M-tebe, an manchen Drten ber Ras 
me der Gundermanns ober der Bander⸗ 
scebe (Erderheu)/ das Mm - rollen, 
das Role ort Denmes;, ber eellende 
Damit; D-ruf, ein: donmern⸗ 

waenber Ruf; 

Dſtheit, E. u. U w., ſcheu wor dem 

. Donner, kb: wor dem Donnbe ‚fünths 
tend; der Wefchlag, der prügfibe 
laute un oruſſelnde Knall way einem 
Blite bei ganz nadem Gewitter; unelg. 

: tab In feinen Wirkunßen Excdrekkli⸗ 

- des, Betaubendes; der D-Tehlund, 
+ (in Schlund, aus weichen eiwas mie 
donnerabem erquſche fahrt; file geo⸗ 
Di Geſchntſ: wietallene Donner⸗ 

— Kehlindeg D-Tdrver, E. u. u. w., 


von ODonner ſchwer, viel Blihttoff ent· 


ieroe ver ;önnerfing ober Von⸗ 
nerstag, der fünfte —* in der =» 


der zroße u ver hode * a 
nutlaßtag her antieppfingbtüg; im 
- Dede dutr Dantftas). 
Ama. DE Bohne 
Namengach 





Der gemeinen Vorſteluna durch Don⸗ 
nern aufündigen wird; der D o n, 
ein don aernder, ſtarket, furchteriicher 


Tonz der D-teist, ein Tritt, ein 


Wang, der at Donnern begleitet iſt; 


>-voll, E.un. uU. n., vol Donnert 
d. I vol dennernden Geſwtzes; Die 


Wache, welcht ſich bei einem Gewltter 
i des Aanptmannd. uud 


4 
e 


RA 


wache, Gel den Soldaten, eine 


u Doppiladin 1 


> Decftin’ einſiuden ud, um ble Akb 
derkammer und Bahnen, im Hai bee 
| Wlie einſchtate an reiten; Dr 
"wagen, ein donueraber Wagen, cin 

rn rudendes und 7— 





J 

x 

ih 
8 - sd; 


12573 
4 4 
ii 
Far 
— 


= 


0 Doppelpechen | 


manqe arofe Fuſſer enn ·bas · Eade ter 


Dauben auf die Kebſe geſchlagen wer⸗ 
„Den; der -D-becher, ein Becher zum 
Dorein ꝓder Waurſeln; ein doppelter 
"rn Becher, deffen Bub gleichfallb ein Becher 
» 38 und-ben man ıguluheen an, ven 
6 darand zu trinken; Sas ID bier, 
; Marks’ Mier, welches zueimobl gekveht 
Hi, ter, Segenatz bes einſochen; die 
Me.biste, eine boppelte,: gache 
nee dex DD - biafeknf, ein Ba⸗ 
Kiel der noch umter das: teilte Cgeht, 


‚in Aercuſas des Chocbloſetuſſ KRape - . 


5— das > blech, aufe den 
mwinern, eine Genie Blerin Bürs 

* tes: aia das Genklerblech and. Mwicher 
das Sreusbled ;:.da8; Meblatı, 
sr bonpeltes Blaft; bei den Gpiskhars 
diamnmacheen, wet zuſammengelelm te 
Bogen Papier zu den Spielkarten; ein 
Mome Ber Bonentupeng. die · D bla⸗ 
einmecing Pflanze, berm, Vlutter vier 
wallörmige, „abfellenbt; Selchblatter and 
u⸗gewihnſih füngate: Glum⸗enblit⸗ 
‚ter dat; Deu 2 - bogeny. ein; doppele 
u. ges Bogea; Die 2r-bückfe, ſ. Dop⸗ 
„pelbaten; der D-bund, ein beps 
peter Busch, eiuc-Donpehte Werbindnun s 
Das D- Dach, ein Ziegelbath/ welches 
Be doypelren Reihen Hicheln gebeckt ik; 
ſo daß ber oberſte Ziegel immter Aber die 
sZetr weler Darıınteu:beßhfticher Zuael 
Au liegen kemmt; De denutig/ €: u; 


3 . 
Merpelgmidt . 
‘& fi} Vedienen, den -sschfunlitenen wi⸗ 
ſendraht su ben Zühnen- dat Saubäticeen 
m⸗xerdenpein oder nech cinmahl umzue 
‚gegen ;. Der 2>- faden, beiten Geis 
ı benwirtern: Faden, biebeim Scheren 
‚ Dopgrät simaelefen warben.unb ſieh dap⸗ 
dptlt durchkrenzen; der D- fagert, din 
‚Bagett, der noch unter das Ikefle: E 
Beh, : im Gegenſat des Chorfagetts; 
; 968 De fecaſter, ein doppeltes Genfer, 
. vun. ka inter. bie KAlte befler-abaupals 


_ jedes Yge eins befiunne fü ,. der D- 
fleck, zine Ber kippfliche im Mitteſlan⸗ 
Alten Meere, mir; zwuei bbraunen Flef⸗ 
- In; bie-D-Pinne, eine Flinte mit 
. swei keufen und zwei Slöffen ; der 

MD = fen ‚in leichter krauler ſeſden er 
dlor, welcher aus der feinfen rohen 


Geibr verfertigt wich, heſen Einſchlag⸗ 


faden dreiſach genemmen und gerwient 
‚Hab (Krepoflor); die D - ine, eine 
dyrppelta Flöte Dei den Ahzen, deren obe⸗ 
vs Enden zugleich zuur Blafen in den 
. Mund. genommen wyrden ‚anik auf Des 
an. jeder man mit der sen Hond bie 


- Bötbigen Brife thah, „Se den Deseln, 


eine Stimme, ein Duc, me din Bieifen - 


Ä — — deckt find te Sie haben Das 
bie dopreiten Wiligel an 
einem ein bopeldet Fineet 4 


A v., mad auf eine doppelte Art cdxa· dinel:aorertern an. ven 


‚getswetden kaun, zweideutig; "Der D 
„derbe, bei den Schuſtern, ein Kasten 
? Keieaht sum Aufnühen ber Sohle; 
De De dukaten, ein bappelter. Du⸗ 

> #ımm; d. 9. ein Bolbſtck, welches zwei 
Dutatin ailtz die Debe, ine Ehe, 
m welchty ein Mann aei Frauen ober 

eino Frau zwei Mannen bat (Bigamie); 
das D- eifen, auf dey Eſnhammern, 
eine Art Eiſen, been Etabe noch ein⸗ 
mabl fo. ſtark und ſchuer find, als ge⸗ 


wronlich; der Doͤppelor oder Doͤpp⸗ 


bu a @iner, bee doppolt, im Brett 
ser Karte, ſpiell, wit dem Nebenbe⸗ 
gruſſe, bob eu dabei bebrägt, daher uns 
"eiakurlich, ein Beiruger; Bet den Kars 


F baneheninachren, cin TREU, beſſen 


xitzegengeſec 
ten Enden; fd bafıbfe Bplstır'uinakber 
geyenuber figen; Die Wifäge, in der 
 Eontunf, eine Fuge, in weichen weit 
. dem Sauptſatze noch ein ſchickucher Gag 
verbanden ii; eine Wuge zu vier Hun⸗ 
- fen; die: D -furche,. in der vanb⸗ 
wirthſchoſt, «ine schfügte Sande, weis 
che won Anem zweiten hinter Dem caften 
.ı Pengefenben Pflage noch einmahl,  alfe 


: Doppelt gepfiiägt wird; Der M-gäns 


ger, eine Perfon von kranker Einbil⸗ 
dungẽfraft, welche wähnt; daß fie dop⸗ 
pelt zu ſehen ſey, ober zu einer und der⸗ 
ſelben Zeit an zwel verſchicdenen Osten 
zugleih ſey; Die De tzeige, in dee 
Tonkunſt, eine unit ˖ vier ſtahlernen Gabe 


ten und tiger Darkıfllte bezegene Gele 
€ . - - . 


⸗ 


Q 


Mophelgeik.. | 
* 48, von boſpnderer Gekalt. ead Wa 


mung (Viole d’ameur); der D- 


geiſt, zweierlci verſchledenr heerſchende 


Beſiununstarten Meinungen, in ejnem 
GStaate; Das D-geruder, ein bops 


pelte⸗ Seruber;- der D -gefang,- ein 


J 
.\ 


Böppelmantel. TE 


"out an feifo ; der D-pügel, Iınet 
neben einander llegende, mit einfnber 
verbundene Hügel, 
Ganzes bilden; uneig., ber welbliche 


uſen; der D-Bamm, f. Kardäts 


Sinol ack für zwei Perfonen; und Das das " 


Singen eines ſoichen Sindtlicks von 


u 


groch Perſonen (Dustd; das Dage ° 


ſpann, ein doppeltes Geſpann, ein Bes. 


Vo 


ſpann von vier Pferden ’ das Deuges " * 


finde, ein doppeltes Geſtade d⸗h. ywei 


% 


Geſtade, die eindnder nahe gegenüber 


Hegen; Das D - geltien, ein doppel⸗⸗ 


tes Scien, zwei Gterue-oder'chiene 
neben - einander, Kaſtor und Polur; 


das 


Soͤppelgla⸗ ‚ ein boppeltes 


RE GSlas, ein Decktlglas (Bokal); das 


27 


Döppelgtüh“ "doppeltes @läck; Süd 
von zwei GSeiten; das 3Döppels 
td, bei den Boldfchlägern, eine, Art 
arter Goldblatrer, metallene Ardei⸗ 
sen damit uͤber dem Feuer zu vergolben; 
"das Da goldſtück, ein Golbfüd, 


Exu, U. w 


ſche; die Dkartaune, im Geſchüt⸗ 
weſen, eine Kartaune, ein großes Stück, 
das 70 Pfund Eiſen ſchoß; die D - 
kehre, Im ber Turnk. eine Art der‘ Ge⸗ 
ſchwungübung; der D-Eeldh, “wie 
Doppelglas uub Soppelbecher; 
das D RXinn, ein doppeltes Kinn, d. 
he Kinn mit einem ſleiſchigen her⸗ 
vreſtehenden Untertdeile in der Gchend 
ber Kehle (der Kader); die D-Eraft, 
eine verdoppelte: Kraft; D - kraͤſtig, 
doppelte ober verdvppelte 


Rſſte "Sein: dee D.- lauf, ch 


. Sec den doppelten Werth eines eige © 


r 


Sachen bat; - befonders eines ſolhhen wel⸗ 


- He, Dublone); der D- haken, im 
Geſchützweſen, eine meiſt veraltete Art 


ges Fuuf Chaler gilt Cein Zehnthaler⸗ 


ſchwertr Teuertohrt wit · eittem · Lunteñ⸗· 
ſchloſſe welche · bis acht Loth ſthbſſen 


“und beim Abfeuern durch eine? Sabel 
unterſtützt wurden; die Do harfe, 
eine Art großer Harfen, dit bis 43 meſ⸗ 
fingene Satten dat; der 9 -bäuer, 


=, im Berobane, ein Hier, welcher 


ſecho bis acht Standen arbeinet; De 


« * 


mn B 


bähpıig, E.u.u.m.,' ein dappkited ' 
Baupt habend, wie Janus; die D - 
beirktb, eine doppelte Seicath; wenn ' 


der Bruber oder Die Schwerter des Mans 


⁊ 


nes oder! der Frau, bie Schweſter ober ' 


den Bruder der Frau ober bes Mahnıs 


% 


heirathet; Die D- beit, die Eigens " 


Schaft oder Befchaffenhett einer Sache, 


da fie doppelt if; uneig., diejenige Ev. 


- genheit, da man in einer und derfele ' 


.. den Sache bald fo, bald anders urthei⸗ 
let und handele (Duplizitat); die D- 


Bereteheft ‘eine doppelte, zweifache 
— — E. u, u. v., 


doppeltet. auf an einer Flinte; Di- 
UAufig, E. v. u. w., einen’ doppelten 
Lauf oder Doppellauf habend; der D 


laut, ‚ehr dvppelter Selbnleut (EB. 


ei, au, äu, ei), welcher aus * 
‚einfachen zufammengelegt "SE, die beim 
Aus fechen Mit Einer ffnung des 
Mundes gleichſam zufaunmengefchrheigt 
oder geſchliffen ausgefprochen wenden 
CDlphthong); der D- Jaurer;; die 
Buchſtaben oder Zeichen, welche einen 
Doppellaut bezeichnen; das D-Ieben, . 
095 Zuſummenleben, cin Leben, wel⸗ 
ches zwei’ bei einander Lebende fühten; 
dann ‘auch, ein doppeltes, zweffache 
Leben, wie /es die Fröſche führen, die 
im Waſſer und auf dem Lande I 
der D-leber, - 3, f. Ympbibie, 
D-lebig, Eu.tlm., doppeltes Ecbem. 
dabend, d. h. ſowohl im Waſſer alß auf 
:bem Sande lebend (beidlebig); die D- 
leinwand, Leimvand, die auf feber 
Weite elite andere Zarbe hat, und deren 
Kette noch einmahl ſo far ar Tiden 
“fft als bei dee Heöhnlichen ; \ Die 
lerche, 'eine große kerchenatt seit‘ gels 
bem Buuche und einem breiten? ſhwer⸗ 
sen und krummen GStreife; „Das 
loch, ein doppeltes Boch: eine it tens 
art des Steapfels! eine Seeſcheibe bes 


rn‘ Scheibe mit langlichen Löchern 


durchbohret und gm Rande ausgezackt 
%; der ©- maniel, ein Hopper, 


de zuſammen en. 


’ 
\ 


7 
U) 


Zöppelnarsiffe, eine doppelte, d. As | 
gefuͤllte Rare; 3 die D-mufe, cm 


Bereit | 
BY. eis. 
Bord, 3 B. der Merd einer fchwans 


Bopyelt.nehmen, 


Säußeen heibt —8* mit doppelten 
ober mit zwei Deäbten, welche gegen 


einsuber gezogen werben, nähen. 


DD, heikt, die Schuhe 


fie beſohlen; bei den Schaeidern, die 


RKleider doppeln, ou gwifen Kr 


‚den elowand unterlegen; bei hen Sehins 
tichern, . eine sand Doppel, * 
eine doppelte V 


= ben; 
.. Schiff doppeln, ihm das hoppel 
| geben. 


Berkledung 


4. Doͤppeln, unth. Z., mit MWurfela im 


Brette ſpiclen. In welterer Beder⸗ 
dg auch gewiſſe Rartenſpiele, beſon⸗ 
Gluceſpicle fpielen, mit. em Ne 

henbegtitfe der Vetrügerei; daher ud 

im Spiele betrilgen. 


deppelte Nafe, d. h. eine giipalime; 


‚ der D-ort, bei den Schuftern, «in 


Drt zum Borfechen beim Dappeia. D: ©. 
Boppeln; „Die D- -pforze, eins 
orte ober Ehor mit 

sela; der D-punks, cin Schreidzei⸗ 


wen, welches in zwei über einander ze⸗ 
fetzten Vunkten befichet (:), und ger 
wobnlich dann geſetzt wird, 


nena in 
dinem Hlicherfags der Hauptnachſatz, cin 
Golub ic. folgt, ade wenn die Wort 
cines Mebenden angeführt. werben fols 


. Sin (Kolon); der D- eanzen, ein 


‚Kany begriffener Werfonen;. D - 
Big, &.u.il.m., eine Doppelschhe auss 


boppelier Hansen, in Banıen, der. aus 
nwel Hälften beficht , Yon weichen. beim 


‚ Kragen auf der Gchilter bie eint voen, 


die andere hinten berabhängt; Die D- 


‚eeibe , cine doppelte Reihe von Baus 


men (Mic); der D-Leiben, ein dop⸗ 
‚gelter Keiyen, sine beppelte Reihe im 


machend, in doppelter Reihe ſichend. 
In der Plfianzenlehre heißt das Haut⸗ 


en, d.h. der Heine Haufen von Ga⸗ 


auf bem Laube der garnktau⸗ 


Mantel; der DD. " 
word „ein * ein zweifacher .. 


oppciien @lüe Note, welcher durch bas Bei 


veis 


8 


ODorpeltolit 


Linien zuſammenlaufen 
* boppeltis Reif aber Aciſen; Das 
D -falz, ia ber Scheidekunß, ein mit 
Meinſtein; 


Vitriell . ure 


der D - famımer, dis Gammet, der 
von beben Gele: Fler hat oder und 
ı D- ſchattig, E. un. u.n., «nen 


| Bar Schatten werſend, d. he den 


u m einer Zeit gegen Mittas, 


| m auderer Zeit. gegen Mitternacht were 


fend. So belica in der Erdbeſchetihuns 


—RX Wältee, melde zuifhen den 


beiden Wendelreifen wohnen, ef: 
ober ———— 
e jahrlich wei 
aber "per Kö,fe gehet; er 
eine doppelte Schicht; bei dem are 
bern, die Reihe ganıer Ziegel, weihe 
über eine Reipe halber Ziegel, bie Aber 
ben Nufihieblingen des Daches vorkes 
ben, acicht if, Der D-fchild, cin 
boppeiter Schild; in der Ylanzenicher, 


. eine Bbanze mis vice fangen und weh 
‚Surgen Staubſaden und wit Gihötcken, 


melde oben und unsen pueitheitig Gnd; 
deu D-fcdylag, in der Tontunk, dee 
dappelte Anfchlag eines Zoncd,, tince 
6 ge 
acdeutet wird; in dee D 


. gewiller Bersinb, der aus einer. (ansen 


nad azwei kurzen Golden beficht — 


lut, -uu, Singerfuh) ; in der Turn 


dad Anferſen mit beiben 35 


| üben. welcih. D-Ichlägig, €. u. 


Bm, bei den 
Fhlägiges Tuch, ein feines Teh, 

wchhes Ras gcweht und dicht goſchla⸗ 
gen wied, fo daß, anttatt se dof bei 
den feinen Lücke fepsnahl wit 
——— u man bei. 
fm weällmaht Damit auſchlagt; 
D -Schleicher, eine Peuennung 
Iaigen Gihlongen, meihe fomohl; 
wärts als ructwurts triechen um 
be am Schwanz fo dick wie am 
Bund, baper fe auch smeilüpfige * 
; dee. Dſchiuz, im 
Baukunf, "ein Glied im Briefe, 


he 


IE 


‚Bi wg! Shligen oder Nettieſar oea 


Boppeiig eis 


: ai; DD - Mag nn. 


Iten Schlite verfeben: 


nit einem doppe 
ge Blied in der 


. das 55 
. Baukunt; 
bei —* * Unmahse. duech dop⸗ 
ine auch wohl mehrfache Beramifcaung 
wird ( Dilemma); AD - 
. —e e ein doppelter Eshuabel; cie 
De. Art Schaecken vom rfhlnt des 
— die De ſchnepfe, ee 


ſchacyfen * Riß⸗n So⸗⸗ 


ſchritt, dia eehonpeltee 
| —** cin Bart, ‚beflen — 


di⸗ 2-fchuppe, eins Art Nunberäfche 
vwit einer doppelten Reihe von. Echup⸗ 
ven an des Krpſco; 





Bun; D ſichtig, C.u.u.m., ‚ber 
etwas boppelt ſiehet. Daher Die Dop⸗ 


pelſichtigkeit, eine Ksantpeis bez Au⸗ 


‚ m man die Gegufände beppeit 
3 den D =» finn, bie doppelte 
Ä Sn einge Rede oder Bicheift, da fis 
auf eine Doppelte, zweifache Met verfans 
den und 8 werden kann (die Zwei⸗ 
a Deu —— Dake 
oppelſinn ten 8 
die Doppelfinnigleis, tie Geſchaf⸗ 
« fenpeit eines Sache, ba ſte boppeifine 
Big #; der De ſpath, ein Jelanbi⸗ 
ſcher Zeytall, welcher die Gegenſtande 
Doppels Daselt ( Doppelßcin) ; Das MD- 
an das MBürfels und Kortenipiel. 
ur Roppeln 2 
pelſpieler oder Den Doppler, bet 
ein ſolches Spiel fpielet; ein Deppelteh 


" Konkiel, ein Tonkaich von Tel Gpies 


Jon. gefaielt Duke); Die ID-fprise, 


ıi,..sin. Satuß, x 


 pelss. In bin 


Dee Dop⸗ 


4 


— ur" 
Sapliocige mie damte Drache 







"ei Werilab, der. aus ger 
Diienkıms 


Gieigern befkcht, { -weu); 
der Deſtein, ein vwir 
auch cin Würfel; * deu Zuwelenfaſ⸗ 
fern, ein zuſamengeſeeter Qaeidein fi 
einen Binge Dopfelnath); der D- 
ſtich, ein doprelter Stich; Bei den 


Niemern und Gattlern ıc. da Stich 


Bein Mä 
Drubten — 





wis zwel gaden ode 
senähet wieb, velche 


gegꝶen einander buch has — 


a uhedt ** geiogen werben; Das 

De ftück, rin deppeltes Gtüd, ein 
Gtüd, das doppelt oder aweimahl vor⸗ 
denden AM (in duplo da it, eine 
Doublette) ; ein Tonkü@, weiches von 
Aawei Verſonen geſpielt wird, befonders 
ein ſolche⸗ das auf einem Tafennert 

von mei Yerfonen mit vier Händen ge⸗ 
—* wird (ca vierhandiaes Grit); 
. der Da ſtubl, bei den —— 
ein baber Stuhl in gebrochenen De ' 
ern, ein Dachuhl mit hohen Sparo⸗ 
werte, im weichem zwel Biden ange 
bracht werden Bunen; Die + füns 
De, eige deppelte ober amelſache Güns 
de; —— u. Mole —8 
genommen, 3 
Theil, Unipeil, etwas boppels les 
gen; ein Dusch Schpels beiten, - 
doppeli besablen ; etwas doppelt 
- feben; emwas doppels ausferti⸗ 
gen (in duplo); in doppelter Ab» 
febrifs. Dann, eine und dieſeibe Sa⸗ 
he weimahl in ſich enthaltend, ein 
doppelter Dukaten oder Doppel: 
dukaten, ein doppelter Fried⸗ 
sichsd'or, zwei Dutaten, uvei Frieb⸗ 
tetchsdar geltend. Daher daa 
emmecwerten, 
doppeltes Bebläfe, wenn zwei Sie 
febäige neben eidander liegen und ge⸗ 
meinſchaftlich ins Feuer blefen ; in deu 

Isea Gaopel⸗ 


KBergwerten, ein dappe 

horn, die I oppeiten. Angriffe auf dem 
Kundkaume des cinfachen Gopels. In 
ba Bammnlıoer pet Depusit, 8%. 








*7 deyn gewachſen if, ober 
derke/ wenn deren zwoi eine Blune ein⸗ 
: + schließen. Im Geidenbaue, doppelte 


* Doppelbier 


abe uk, ‚form chter url. aef ein⸗ Bi 


3 —** hepen,, fo daß ine: aus der ans 


Seideneierchen, in deren jedes ſich 
zo Raupen eingefponnen pabeil -Ym 

J —— — ein doppeltes Pum⸗ 
penwerk, welches —— — 
hat.“ Uneigentfih bedeutet doppelt ets > 
was, woran ſich ein Theil zweimahl be⸗ 
findet: ‚ein doppelter: , einer 
. mit zwei Köpfen; eine ‚vohpelte 
Ainte, vder Doppelfinte, eine mit : 
-- gel Linfen; ferner mad mehr als cine 
" Anſicht, Beurthellung rꝛe. leidet, beſon⸗ 
ders in Zuſaminenſchungch: doppel⸗ 


—2 


.. .. x 


> 


a 


von-sleichek Urt, in den Bufammehfcz 
zungen: Doppelbier, Boppelats 
laß, Doppelflor 26. ;. von- Blumen, 
wenn fle gefällt fin: Sop e Nar⸗ 
ziffen- ober Soppel narziſſen. Auch 
dlont 3,:eine Gache hi vergrößeens es 
iſt mie doppelt arigenehm, fo wie 


..n» 


R4 


Acht: Dreidoppelt, dreifach; der 

ppeltaffet, ein doppelter Toffer,d. h. 
der Bat gearbeitet iſt als den) gemöhns 
uche; Doͤppelthochrund, E.u. u. w., 
auf 4 Geiten hochrund; Dhohl⸗ 


- 9.4 


[4 


m 


der Pilanzenlehre eine Knorpe, wenn ihre 


Blatter einmahl zuſammenliegen; die 
Doppeltreppe, cine doppelte Treppe, 
woelche⸗ von zwei Seiten in die Höhe füh⸗ 


eh und ſich auf den Abſatzen vereini⸗ 


I} 
. L ; 


krankheit; bet welcher dee Keanfe- die 
Begenſtande doppelt und mehrfach. fies 
Betz Soppelttiefrund, €. u. n. w., 
auf beiden Selten efsund; der Dips 
polvers, zwei Werfe, welche einen 
mierlwürdigen Ginn enthalten und -als 
ein Ganzes für ſich betrachtet werben 
Binnen; auch wenn fie Nheile eines i 
her Gedichtes find CHilkehon) ; 
.D - waffe, ein Deyen vdte- —* 
⁊ deſen or me Pole iſt der D=- 


+ 


dige Blüte 


finnig, doppelzüngig; mas mehe - - 
Guͤre und Stärke dat, als cin anderes . 


es eadlich auch für mahl, fach, ſaltig 


sund, E:u.4.m., auf beiden Seiten - 
hohlrund; liegend; Cu.u.m, in 


vet; das Doppeltfeben, eine Ausens 


2 . Dorf: 8 
willen/ der Wle von beiden Thelen j 
"Dre DRugniß, cin doppeltes, zwel⸗ 
fuches geugnißs; D-Zündig, E. a. n. 
"0 gleipfam eine boppelte Zuge‘ has 
> bad; di Si nicht bei einer Kede blei⸗ 
u bend, ſtich wiberfprechend.: Daher "Die 

 Woppelzüngigteis; 3 der D „Jung, 
ler, 26, xtner, dee doppelzüngig MR 

m * der D- -Jwang, ein ge⸗ 

" Mppeltes Sinangs ID-Jwweigig, E. =. 

BR, dwppelte Zweige habend,, ſich im 

+ beppelte “ Zwelge theilend; der DD - 

a Ri, Doppel Batnr, Blanbeirger 


Doͤppio, ka dee Koi. Goppeit. ' 
MöL,.T, - 08; M. Mieter, Ball 
aBerataew. Das Dörfchen, DD 


vBewdhnt, ohne Ringıhuueen uud Stabdi⸗ 
ser? ein adeliges Sorf, das einen 
Adeligen gehbet; ein Ki in 

“ woelchedh ſich eine Kiche befindet} auf 
dem Berfe wohnen, auf dem kan⸗ 
be, im -Gegenfag ber Stadt. Yapie,, 
das find ihm Beohmiſcho Dörfer, 

- felffame, ungernöhntiche und: mibttannte 
--- Dinge. Flach dem Borcfe riechen 
oder ſchimecken, — ſoſche· Eis 
genſchaften an ſich haben und zeigen, 
x: welche man beſonders unter ben Land⸗ 
leuten findet; auch die Bewohner eines 
Dorfe, die Bauern; ver D-büdker, 
> ein Bucker auf dem Derfe; der D- 
beſitzer, ber Beſitzer ober Herr eines 
Dorfes; Der 3 - Bewohnet; der Be⸗ 
wohner eines Dorfes; der D- buille, 
x der Buße bei der Vviebbeerde euer Dock 
ſchaſt; der Dörfer, - 8, der Beueh⸗ 
ner des Dorfes, im.Gepenfas des Stäbe 
ters (der Döciter, Diener); in dem 
> Zufpramenfehingen bedeutet es einen 

» öber etwas "bee nöre DaB au einem go, 
wiſſen Dorfe ik: ver Borkößrfer, 

- ein Bauer au⸗ Borsborf, abe duch, 
. ein Sorsborfer-Apfel;' der D'- Meis 
* fer, ein FEMber aufrinem Dotich 
das D-feft, cin ef, welches die Be⸗ 
wohner eincd Dosfeb feiern, ein indie - 
vr ms Sf; de far, den 


Dorfgsiuiie 
"Morde Aa⸗ g Dont) 


3 
; 0830, HFänlein, cn Geiyigin wem 
En Ei ben Piebenbeggiäurdes 
Ma Wh; Der D- v 








„ PIRRER. DIE Nocaiee eines. Dorfes mit 





 adem,. was an. Wieſen Mile 
ö ac. danu geh: er D-mann, 
27 An Dann. auf dem 


a fe 

rn. M.. Mörfleige, cin Dann. auf de 
Di —e— äßig, Cu. 
dena —* 


a ae - 
nigen, befonbers: Meihsdäre 
u u puftpeißt, Bauermeißer ; 
„ci Danbipenfer, der. als Deifter auf dem 
Dorfe wohneh And arbeitch haffj- die 
IM - menge, DIE Sewebuer eines. Dow 
566, bie-Baugen, der Wörfner, -8, 
\ CDieker), ei Weisopner, des: Dorfes, 
‘ein Baur; dje D-ördnang, hie 
Pr Ordnung, Einrichtung, welche dur Sands 
"Häibung der. Üfenkülhen Eicperheir auf 
“einem De ern wid; de I. 
pfaffe, der Wale, Geilliche in einen 
‚ Bote (Hat aus veeageig); a Re 
Krise Baude . 


. 


\ ‘ Sorlatanq 


Se ne Donfefannans- 









3 BERNIE, Lanbgeiilgc), One 

ander Winfang aBer Kopie. anb Sreihelgn, 
beren Die. Bemdhner gines Dorſch ae⸗ 
¶Iblen (898 vaurehid der D <micye 
— 














Bihünde ade 

otes Auf Dem Drie; 
ale, Die Spule in m 
—* & fchulmeitiegy der 
BIERFiR;, <pber der dpa 
R Pi Sbuiheiß ader Sangfıe 
rin einen fe 2 Am ·uplerſe hen 
u, Drden noch .gewägnli 
‚hen Gtadefsulpeifen; der Ars 
. Rep; die D -Speyche „die. anf m . 


.. ‚Dorfe übliche Spragr, eine grabsyos 


».de Sprache |die Baucenforashe) „-Die 
Dubr, die üpr Auf dem ‚Kinchtimem, 
s Snes Dorfes; das D-wieh, dad;in 
em Dosfe den Saucen, gepäayade 
Vieb Der D-wehranchy.sk 
Bauernweihrauch. Ds 
Doͤrlenbaum, m... Romelle ! 
Dörling, as, se, in greudi 

* diefenkge Nadtigaf, welche Gel zi 
idluot (dee Botpvögel, Kagföigter 
Doͤrlgrauch, ji ein in Wirginiep Mi 
‚hemdihch,  feh6 His acht Buß hohe _ 
Sm Yyfey Vlame fünf Emaufes 


16 | Do 


Bw; 79 dh det —* dad 
"x fe ußugeben ' (MWigen). 
n.26en, m. - es, M;- en, anch die 
—— überhaupt ein Stachel *3 
x tu. in eine fiparfe, Goitze auslauſender 
Rue, Hefonders ab 
xheile an den Berichten, m are 
dein Holze durch die Rinde ve 
gel: "die "Dornen 
le) einen Dorn in den 2. 
z. ..$reten; ; einen dch Horn, sus dem 
| —* — ‚ziehe, au uneiz. 
nen nebefmen "Schwere —2 1 
gem witd Dorn * etwas nnoaͤn⸗ 
wenchwes, Schmerzhaſtes gebraucht: 
AMuf Wochen. ee. Tina 
keiten, Leiden Alilden; Dre iſt 
‚in Dorn im Auge das ik ARE 
a Im "Reben werben 
vayerichiedene Gtathefh'ünb mehrere 
J * e Werkzeuge "Diener achannt, 3. 
: er die —— jegt Ei 
J ven Sch 
I in. — —* N en nd 
sg Iaib euube , "bald eckige, bald biete, 
swb: dünne. fpinige ciferne Werkaenige, 
x it: wachen eniweder EURHEr In pr 
: Walt geſchlagen, uber die Ki 
: denen zöger —— 
feutlipfe vunde ei * anem — 
pen Schiffe," anf welchen der hack 
del ängekeltt wir niſd 
ih herumdreht; - dann aan an 


„-Mppeliafhiäffern ein beivegliches Bleh 


o welches da⸗ Sue bedeckt und 
verwahrt. Beiden Buthfenſchmieden, 
Une lange, runde, eiſerne Stange, vorn 
r mit einem unngebopenen Häfen verſe⸗ 
pen, uf weichen die Platten zu Den 


> Seuerröhren zuſamnengeſchweißt wer⸗ 


wchor Bei Dan Gtahlarbeiten, ein tun⸗ 
Des oder vierkantiges Cifen, deſſen fie, 
ſich Dakt; eines Amdaſßes bebienen. Much 
deiken Dorner die ſenkrechten Arm⸗ che. 
J "her Haspe, um "weiche ſich Die Shürbane 
. "Ser bewegen; ferner. diclenigen Walzen, 
über welche die Raketen gefihlagen wer⸗ 
den. In den Salzwerken find es die: 
16 Weihe ober Egmarzdorn un bie 
ODernwande gefochtenen Reiſcr, 


Seäigerdurten die 
ewige ſpttzae 


: en = 


=. 


der Shuimeer Yurtite 
= Bere 
s inne, \ 
denge Biitchen vr are —* 
f imolgenen Kuyfer 


gr) Din 
is init Dortiih v 


re a Ban re a 
welcher mil D ge: 2. 


der Buchdorn ARE 
dorn, Schwarzdd 

vweg Bornen And ooenbı 
: Arad, wenn mau die 

“ Urteh dieſer Gträipe | 












an Be A 72 | 
I Manuchen brkonnen "Rn De 
te — e harte 
en, e dr 
ee * Me 
au ed 
“ Osncelbusse: ver F% eh 
“ feiner z Banbvoge Sur 
weld und Geziefer * ber * 
ut ——— 
—— © 
ann, —— ae 
CrETE RER, ven 
— of Borat u 
g.dornige 
Wokchrwerden und "geiden in — 
‚ge Yornenweg i Dornchpfad) ; das 
"bündel, ein Bündel‘ vor Dornin⸗ 


"rel, das Gebfch 
nd ee; ; dns 


⸗ 


%-los, G.2.um, optte  Zisenen, \ 


ng zu 
- nen; die 3 eine Hecke von 


Dorutugininde 

eie Geröinte von Dow 
» Demand; eis 
ober cin Kımz von -Merncnzweigen; 


J üig. und vaciz.; Die D· peitſche 


t 


 mD-+ 
der D-} oe, ein Gte von: Worben, 
DDettdoraen ¶Dornſtock); M-Über 


ar 


13 


Ü 


beſchweruche teidenvolls Rchindiseh ;- Dee 
L,- ein "Bowwiges Gtengtl ; 


Arie, il. w., wen Daran giikh> 
aw Dberkkidt, woher 

— — — voll; €. uit.m. wob. 
3 Dosen, endg., voller Biſchiwer⸗ 


biei, In den Geigerhätten,. dadienius 
Bliei, weiches aus‘ bem-Mhgange beim - ſrn 


———— ensfieht ; der Sienfſtock, 


" itn ban Gelgespütten, insjanige Küpfer, 
ßehen bleibe 


das auf ben Geigerherden 


. a Soigtanfer * die D-wend, f, : 
Doͤrnfiſch, ein 









. tzeſtrauch; 
— * GC deitte Battung 
( Steindeifet, Elein⸗ 
Kenn Der De briy ine: Art 


+ BERRHE hr: einem Stachel; anf dem 


-  Roden (dee Derapund); — 
reire⸗ Hocke von Dornen ober ‚fokchöu 


wit Deenen beſetzt 


‚we 
Domanboßn; des "fie ‚am 
— —— — 


.. „gelben verhumben: die vᷣorn 


der Dilinig, ' 
' Einiges ; die Dekonalle, Tun Cooalle, 
dheren Dberfidre nis vielen I@terinheik 
in werlaugerden feinen, runben Rohrchen 


\ 
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: mmfldete mi Ritteädbiihen Üfere, 


Deren: Bihele ‚beinahe yeriörunie, init 


dreieckigen Rippen beiegt And weiß und 


gelb. gebĩnbert iR; DEE: M- bund, ſ. 
Dornbei; D- icht, ER. u. we, Dor⸗ 


nen Ankh: dornichtes Zinn, uns 
«. tes welches viel Eifen gelommen —** 
üleichſam eine —X von’ Disben, eine . 
1 Geißel. der D * 


(ch vom Rocheiſen abgert hot D — 
ig; &u.4.w;, Dornen über. Qurnes 
‚Yabend,; mit Dornen beſetzt; bemachfen : 
sin Borniger Strauch, 


— alt Der Haut abloſen; ein dor⸗ 
deflen Rand mit Gta⸗ 


Niges 
cheiun beſent 6; ‚eine dornige Blu⸗ 
. Mmendedke, an der. iedes Blattchen mit 


Dorn verfehen: iſt. uneig ben. 
‚Rpwerikh, mit unasnehmlichteiun und 
ige Bahn 
dos Cebens; Der. ID - Lüfte, Lafer 


. mit. ganzen. Slügeldeden, : die indel⸗ 


ige Filbiplirare Haben, und deren 


Brufttuck und ‚Blilgeldeeten: mid Sta⸗ 
aqheln ⸗beſetzt Ind; 22 


Derubrauffen uab Stachelkarpfen; 
* der. ee einke.Sipppe 
tiſchen umb..Birabiichen Marne; deren 
—— ν Beach beſen iſtʒ 
ein: Name eb runs 


— I; N 7 —— Deenen 


J Den — wien mi 
Dornlein ader kletnen · Dotuen Geſetzt 


it; die Donlilie, eine Ametitani⸗ 


= A690 Manze,..deren Aigee Ghanne mit 


— beſeht 5 * Döcking, 





un Öfttweipikien eine Art ebarer 
. — die 
Männern; die —— 


eine Art Dreieckmuſcheln, in ben In⸗ 





EStauchen, welche bdiſchen Merren, deren Schall auf Sie 
wi — R eins at Sup Oherſche att Gtachelo 


Wa ade. 
aba. 


BE. Wornmusi 


— —— in der Berglicherungke 
: bupk, die Benennung -geraiffer us 
t «ten, woelihe ihren Namen :davan haben, 
. bad an die Onenfontfäge her Hals⸗ 
. Wirbel, Bruftwirbel 3e. gehen oder da⸗ 
:. von men; der Dornmeuskel 8* 
Tackens; die D- nadek; eine Art 


; Wabeifdanshen , dest. Otpaie shaan, i 


. un ber Mundung bauchtg und mit boss 
1— —*8 Stichen :verfehen" 5" ae. D 


raupe, eine Benemning derjenigen 


\ — ent Ger. engma orn 
* VSenennun⸗ — get, weis 
che. in den Deinen ebd; Ba D - 


u toche, eine Kr. Mecheir, webche mi: 


nelinem dr ipten fFingerſlangeni Mge⸗ 
2, fecnigen Ausmuchſe⸗oder · Stchel bes 
. uff IE ¶ Stachcache, 
:* die Die vofe . anıden 
Dornen, dee von einem. Zleſer euaührt : 
- ind chiier Roße einigennaßen nhulich ik; 
= ein Name’ der Weinreſe; Dev D eük⸗ 

Ben, ein Name des Rageltochen; die 


2 dr fchere , tel dar Bxietnern, «ine . 
, prahe Schere, ⸗muit welcher bie Dek⸗ 
a Vem veſchueiben; der re (divaamım, . . 
1. zine Ari chbare re ae; : 


— BD ſchein; Stachel⸗ 


mſchwrim; eine Gattung Meerſesrpio⸗ 


us} Der Di flein, in den Ghlsfebes 
3 ‘seien, ibierbarte, ſteinactige Rinde au 
1.. he ſich vom den Erdtheilen in bem Galz⸗ 


ir welter beint Reden am ‚die Oernen aus 

ft: der Ho, xin von : 

iv 1 ednent- Dornſtrauche; beſonders von 
er -ı wieder dort. Dft kriichk 


u — D.- set d. 
Bed ır VOR Dornen re 


Beni ms sin rüber Der, 
Disahen, Aus; Don: 


u ER 


AMiſtreche) 


. ‚Bye: uch 
— 2. Dailrin funk 


‚SDöcrbolten, m, 1. Xarxballeng Das . 
Nuten, na x 


. D-band “bei } 


im. * die * nelches auf 


t 
% 





| Doͤrre ſ. Darr⸗ 
blech; Diesen, untg. 8.,.nit.feyn,, 
; :Düase machen, werboreen; Börsen, 

anäkrodÖgen : 


"Dr beat, Dis 


. th; Buy dürfe wachen. 
2. MAhſt, Malz dorren (auch baten. 


€ Gb) 4:Der Dörzer, a, der cwad . 
vı Yisgte beſonders heile Aranakauzchers - 
Eirkergöthe 


.. Jehige Arbeiter, weiches die 


ı „die; Mürrfucht, ſ. Darefecrund 
‚Dierfucht; Die M-warst, mwile 
— ben Werden im Müsule 
‚wohn. und ihr Gedeihed verhindern, 
ſi davor nähe freſen Fönueso 
ch, Br 88: M. 2 6 Ane "Yet 
a. bunt von Farhe ua) „mit 
ceinem ungetheilten. Schanze , ia: ber 
3* und den. norhifchen "Bemiäffern 
(ber D5BH, O. D. ber Darf. oder 
—8 ir Breuken, —— — der 









°. urn. bringt und- dangen. 
Mcnlach⸗ gibt. a 
ie 1.0.4, 004 CHAR maRt- ba flyer 
genden patferaten: Oxt, besalbugn) ger 
nr *X& Mi ren 
Be. ier, 
* 





.: Bufrcdnag „murher; geranuten ꝓanub 
fiedt & befelbh:: ich.gebe wur shnufe 





BR REED dort AN uauBen. 
; — —— — 


* —** —— * in den —— 
u me Wand, welche mit Dpeabitubeln. - ©: 
vu ee ‚auf weiche die Gele auſt 

eb beim Murchtelipieln gereinigb wird 


nuer alten... man bem, — be⸗ 
‚abet, 


m. 
. 





— RR ME TU Se > VORTE 
er "aber Der —* 8, 
einti Meat... weh: weiche al⸗¶ Mettaut dau⸗ 


—XRX —enùn ———— — 


ſowabi In: Thurm alt, ia Die Qerre dbe⸗· 
u a Wörekraut,f, Dürrwursz 


v Dorther: & 
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.. rn —RRX Dur „Ehe Indem Sesam sch 


Böcer; u. w., von jenem, von em 
*entfernten sehannten Orte ber: wir 


kEkommen von dortber; davon die 


“ Bufditimenfekungen : dortheraus, dom 


jenem Orte heraus, dortbetein, dorts 


.  berauf, dortbherum, dortherun⸗ 
tee, dortberũber 1.5 Doͤrtbin, 
2. w., an jenen Ort bin: — 
er gegangen; der eine gin 


hin, der andere dortbin. en 


He -Zufammenfehüngen:  dortbinamf, 


“m jenen Ort hinauf, dorchinaus, 
dortbinein, dorebinam, dorthin⸗ 
über, dorthinunter ıc.; Dortig, 

E. w., bort beſfindlich meine dorti⸗ 
— >. gen Sreunde. Dörrfeitig, & W., 
nuf jener · Seite befindlich, dork beſind⸗ 
| ge Ich, jenfeitig; Dörtfelbf?, u. w., eine 
| - -unnfhe Verfängeruhg für dort; Doͤrt⸗ 

. ders, Hm., nach borthin, nach je⸗ 
nem Orte hin. 
| E23 m, f. Dorſch; der wife ! 
wurm „ eine Art Klemenwurm, ‚bie 
fih serzü chan den Doſch der Doih 
„in ber Offer, und an die SH 
! 7, ee. Rordſee anfagt.. 
- 


* Dos. A Das (Ir. Dob - fa -dob), in Ä u 


- der Zanzk: Nüden aegen Ale, 
. wär ge 

*5 w.M. -B, Vatlicexv das 
N Doschen, eine Heine Müchfe mit eis 
nem Deckel :au. Rauch .ugb Schnupf⸗ 
“ tal: eine Tabahs doſe, Schnupfs 
— tnbabeäofe, idee Maturhefheeis . 
.. Sunguine Benennung derjenigen Kamm⸗ 
sonen ee Auen, bie mit aleichen 
Bbren derſehen Anb,: 3 Bo bie -Yakobss 
* 9 Aompaſmiſchein ze. Eine 
= 2 Diefer-Kammmunfchein 6 Has Döss 
„vr —** deren Schalen nicht grüßer als 
.- Die iner Haſelnuß ſinb, und die- am 

Deckel. weiß. und braun vewöollt iſt. 
fe, Döfe, cin rundes, Hilgemes So 
tab, weile genspälich auf_-brei vers 
Aungerten Dauben ſeht und unten wei⸗ 


wu. 2 WE On U 9 EA a. Tr 3 A 3 mn — un — 
” 


Serenden yaldın vnRae 


2. ak 


73° Her albiohen A" Mich feinem Webrhuch - 
“ "HE ch cine Gackdoſe, Waſchbbſe m. Fe 


D.. O. Teuſe, Deuffe. 

— m., je Alpenfiefev und 
Sichee. „Bei den -Lüpfern dieſenigen 
.. Bine, Stangen aber Latten, worauf 
Broetter gelegt werden, „um. bie fcxtig 
vebrobten Befafe darauf su. ſteilen und 
austrodiuen. zu laſſen; Die Dr fort, 
bei den Kurſtorechslern, eine Lotzn, 

. poorin won Don son Schilbfedti “ 

. ben, aachdem man fie ermeicht hat, 4 
men kann ; die D- flaınpfe, * 


ſeyne Bor, von der Weflalt einer Doſe, 


* Deſen datauf zu verſertlgen das u 
Rüc, ‚ca . ein. Gemählhe, auf, einer 


Döferel, * 3 Jen, x. Sir 


Dummheit (Zöferel). 
Döng. ader Diefig, Euiki., le 
a a, Dumm jumım. „Baher,Die, 22 
ei 
Do, bie — heben von — 


mitteln. 
* Daflicen, fa dee Kriepk, Fürden, 17 
dachen; Deilirung, bie Mohn, 
Boſchum Ceinedssfers, Males). 
oͤſt, m. es, ober Dex Holien, “, 
der Vame einer Planze mit zwei uns 
- gleich langen Paaren von. Staudfäben 
und nactem. Samen... Im —5 — 
Eeben. wish: ‚Der. Wohlgemuih. D —5* 
- nanat. In andern Gegenden. bet] er 
‚Mae oder Doſten⸗ 


on: bie Auskättung, Pr ar v5. 

‚ Poticung,. wie. Dotation, auf. Bes 
, Autökung- einer Belang; 

"Douiren, aueſteuern, begaben (von 
irchen mub ſrommen Anſtalten in. 
Nug auf ihre Eintuniteſ·⸗·⸗ 

1. Dötter, m. -8, das Gelbe in dem 

‚v Ei, daß Fiborter, <D. Du Kelten, 
2 Teher), —BB 

8. Dötten, 1 5, ee. Neme verſchle⸗ 

ur Moses; als des gemeinen Dot⸗ 
terſamons, welcher auch Zlachedottet 
und Leinbotter genannt wird, ver Tecipe 

. und beö-Steapfeld.  . . 

Wötte y eine. Benennung ce 

ſchiebener silber. Blumen, nämlich !. ber 

: » iguphtune ( auch Butierhluint,. Duhr 


> 
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fine, Cihiiume, Drattänätzähte, Mücode 
‚ Schmalgblume, Bingtfblame, 


Wi — und des EWwenzahn⸗ 


Wennaslopf, Bitterbiuine, Ochmalss 
blume); das D-brod, beiden Zuk⸗ 
kerbackern ein Auchiipebattenes, weichen 

ringen⸗ au Eibottern Bed; D- 
gelb ©&.u.n.w., gelb wie das Votter 

—* Mörterig, E.u.n.w., Detter 
‚enthartend ; Bas Dötretfrant; , ‚ein 
"Baine bes milden Genfess Ger W - 

ſame,“ ein Geſchlecht Plangen, die an 
vierblattrigen Bluͤmen fſechſs ungleiche 

taubfaden und chen dunnen Grfffel 
air kunipfem Staubwege yabınz "die 
ſtnecken, wo ber Lierdotter, bas 
| Goledyorn und ‚der Warzeubotter ges 


hören ;" die D - weide, eine ar ib 
den mit ‚selber Mude; wo. d ee 
Welde, Soldweide. 


a Sonane vder euch, I Se, daß 
„Belgaus; Dounanier (ſpr. »teb), cin 
Ihey, Nauchner; Douänen s Ki 
nie, Sollgtenfe, 
® Denbie , ein DewiRne, "eine Dow 
“ Schilinfe, ein Voppeibuieh -(ıbas zwel⸗ 
ind vorhanden If); "Woubtiuen, vers 
dorpein, doppelt wehmen: unterfüttden ; 
umfegeln; Doubllvſe 
yder pen —ã Bar 
ppelum 
—8 Buß), —* uch, fürhte, 
Rs fd Doucement (pr. -Dubfes 
angb 3; Doucelr Cipe; we, 
Süßipkeie, Sanftheit; cin Geichent 


a — Gübigketten, 


en un, on, mm " 
Dun da en 


: gu em Graben, L 


| wiohidemen, R-n, manchen, 
gdhnden N. D. Gegenben, eine Urt 


rier u oder fühfariigen Wuite,- deren 


a" man; auf der BEER, nomenttich 


uf ber Elbe beblent (eub — 


ker, m andern Gegerden Deu). 
2. Drache, uk >» N, Mm. - 
” onedten in Inden md Mfvlks mit che 


ner Hügelhaut an den Benen verſehen. 


——— 


necke, eine Gattaug Schwiinm⸗ 


et Dean 


Budmedki 





uol ν Ohkenge, —— 
und Feuer ausſpeit, vnd ales mit ih⸗ 





‚ been Eufsgegenb entz nben und im Been⸗ 
. nen einen langen feurigen. Frei bins 
ter ah berzichen (dee de Deache); 
eine aus bem a Gelanmnene rt 
des groben Geſchutes, veiche zwei und 
dreißig bis vierzig Ufund Eiſen * 
in ber hihliſchen Schrelbart ber Teufel 
(dee alte Drache); die Benennung ei⸗ 
tzer zuenigen uud zankiſchen Lerſon, ‚bes 
ſonderq cioe ſolchen Webeperſon: ein 
‚ Über leichte Hälger ‚anfgeipannteh Po⸗ 
‚piee.mit cingm langen papiernen & 
‚fe, welchen die Anaben in die Puft ichs 
gen taffen ; eine urt Fiſche, ſ. ** 
chenfifche; in der- Sternkunde, Lee 
Name eines Sternbildes von zwei und 
becihla Sternen, nahe am Nordpol, 
Sraͤchenanker, m. ſ. oe 2.5 * 
DAuge, sigentlich, das u 
Dede, binn, ein —R 
Uches Yuge; dee D bauch, Fe 
Gternfunde, > bie Orenze, 6i8 su welcher 
dee on von der Sounenbabn abe 
weicht; Dee D baum, eint Seite 
nung berſchleben de Arten Siume, 4 


> 


. —8d 





einen blutrethen 
Gaft von ſach geden; der D Blut⸗ 
baum, ſ. Boichenbaum; der D- 
b- „ die Gatteng dei 


(Blättern und Meinen PA ner 


der D-fünger, der Name einer Ofs 
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Me, . 
in hi — & ae 


| 
es ein je 
fern, h Odten und auf dem mie. 


‘ 


" Br 


« 
⁊* 


ken mit giftigen Gtächelä, verfeßen (bee 
Drache, Mesrdrache, Sechradhe); ; 
D- gefbire,. ein mit ‚Draden, be 
ſpannter Wagen; . D- basrig, | 
mit Drasienhanten be 


D - haupt, der D- a * 


de f 6, tee 
he, onf.Äuts —5 — ‚nee, 


Be Kervoriagn und vorn ges 
wöhnfich mit cinem ——— 


dert find, durch welchen Bas 


. v MMankeher, ‚eine' Pllanze, deren Rros . 
in Anſchung des —A 3. 


ir “ ‚Kine Oſtiadiſche Bet des Mel 


“er 


. Kt, Drache ohne Büße; Dee D- .. 


ausficht; in der Steenkunde, derjem⸗ 


|| — 2*8 wo der Mond in ‚feinem Lauſe 
die Sonn gbahn durchſchneidet, henn 


er in die Morderbreite tritt; In, der 


weiche add den 
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BORKEN, r mit Orachen befpgnptes 
, Wagen; 4 die D-wurz, ein Nam⸗ der 


gelten Moferlilie, -eter des Waſſer⸗ 
ſchwertels ein Bwichelggm ä 
. fen glatten hohem, Stengel vothe Pimkte 


beſindilch ſind, fo daB er mit einer 


, . Götingeapeit einige Mpnlichkeit ‚at 
Gchlangente 


Cauch Natterkraut, Gchlan 
det D-zabn, eine Benennung ** 


‚fie ausgenrabener Knochen, welche der 
"unwigende, Haufe für Bühne der. Dras 


chen hält. 


Drachme, w., M. -n, Bet achte Zu 


ent Unge, ober der vierte Theil eines 
Lothes; bei den alten Grie⸗ 
‚Gen, Juben,, eiwe a dexi ol. nach ww 
fern Gelde 


Drädel, m. s,. Sei den Seilern jede 


Bewickelung der, ‚güben ober Schnüre 
heim Spinnen 


: Stunde einige Nonlichkeit ni einem „* Wragde (fpr. -  fheb), Zuckerſchrot, 


* Dracpenfopfe bat; eine afchgraue ges _ 


„ änderte Yorzehanfhriede, etwas größer Diegöner, Mm. *8/ 
als ein Sperlingsei und in der Mitte 


‚mit zwei vöthlichbeaunen piereckigen 
glecken bezeichnet, welche zuweilen bie 
. Gehalt eines Drachen haben — 
= das D - kraut, ein 

es Obdermennigs ; das D - nd —— 
Neſt eines Drachen; Dann, eing —J— 
.. 6, fürterlihe Köpfe; der 
..pfennig, Pfennige mis dem erhobenen , 


.. Seyrage eines Drachen, bie ebeniahls 


Budgelörner, Uberauderte Mürzkögner, 
eine Art Leichter 
Breiter, die mit Flinte, Yiolen. und 
Schwert uber Sabel bepaffuet f 


ben ; iu ber Ges 


"Sale ber Noth aus Pörfern geſchoſſen 
werden; Die D-müpe, Auen tisch, bie 
Müge eines Dragenihh. ‚Sm der, Ras 


. turbefchreibung, ex. ame weh r 
..ber Klipptleber ku ka Nitte 


ih Kurland geſchlagen wurden; Die D= , Meere, . 
= pflanzen sine allgemeine Benennung .pragün, tm gemeinen- Ecken, cimi Ges 


bverſchledener Pflanzen, von welchen bad 
‚.wotbe Harz, welches —— ge⸗ 
"‚ Bannt wird, kommi; der D-rofang, 
6, melde 
‚einen blutrothen, hem racheablute 
"ähnlichen Saft hät; Die 
ge, in der Varpenkunſt, cin gchügele :” 


ny, in der Sternkunde, herienia .. 


> nennung einer Pllanx if 


fhlans ⸗ 


ianzenformi⸗ 


Blattern, bie einen ungetfgiiten 
— —7 —— Be 


t 
tram, Kaiferfglat, . Schlan * 
zitterkraut), Name des 
— Horaut. 
C(Cin einigen 


— ‚, ein im Springen gufaiuıgenges 


ge Yunkt, wo ver Mohd in feinem Janfe ., beehter Baden; beſonders ein qwfanze 
....die Sonnenbahn dnschispneibet, penm. wengebeehter dicker Faden, 6 * 
"la die ſudliche Breite tritt; der D0 bie Schutter zu ihren Arbeiten 
. Bein, ein Grein, welcher in ben Kp⸗ein —— nach feiner verſ 
—* nn — R a 5° Deohe, Doppelbreht, Einftabapt); 
4 mc es mmonsſ⸗ 6, oo p 7 iü 
vFoß echu Mꝛepxe⸗j. der D-.., * m den Ber Bor 
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vo 


ct, auf. de 


ndgute - 
. digentlih_unh Im. geiielnen. keben «ia 
“großes, plumpes 
. „ Khügfuuf, bie MMaferfeine, welche im 


Be Ableitung. von’ drehen sumider und 
falſch. 


2 


Ye Oroaͤhtader 


bie hä noch oräbelg ‚genanki;mes N 
-- wigfteng Mi den Zuſammruſetungen eins 
drabtig, Tuieidrahrig, dreidrab⸗ 
Agın; em aus Metal gzezogener wi 
- : ten: Eifendrabt, Hreflingargbt 
Rubpferdrabt, Gold; und Sil * 
drabt; en Banb ans‘ uſammenae⸗ 
brehrem Skrob, woran; allerlei, 2.Br * 
BBienenſtöcke gefodten werben. 
Anm. Die. Schtelbung rath iſt der 


Drabtader, wi; die einzelnen Windin⸗ 
"gen eines Drabtring-6; die D- arheit, | 
* cine, Arbeit von Drogt, , etwas "von 
"Draht Verfertiäteds "dee D-arı ’ 
‚„„beiter, ein — der in Draht 
arbeltet; die DI bank, bei "den 
Drabiebern der Werktiſch, auf wel⸗ 
chem fie „ben. Metaldraht nichen 
‚ce, Ziehbank und bei den Grobdrabt⸗ 
ziehern die Schiebchanth; der DE | 
bafter, -8; hei den Bammtwebern, 
"Pre grockte Hauptsöthrtiung der Sanımte, 
die aber wieder vetſchiedene Unterforten © 
.? ‚bat; das D-bausr; -8, ein Vo⸗ 
gelbauer von. Draht gemacht; die D- 
Bblume, ſ. Dotterblume; deu’ D2 
boden, 'bei ben Siebingehern, ein von * 
Meſſing⸗ öder Erendraht.. sellochtener, "' 


oder gewirkter Woden zu einem Olebe; 
der D bodenſtuhl, bet den Gieb⸗ " 


J machern, Berjenigc MBertkubt, auf wels 


om. fie. die drahternen Siebboden —— 
der 1* sbobdrer, ein kle 
Bohrer zum Bobren derjenigen Löcher, 


F 


—* welche Dradt zeſteckt verden ſol; 


yes b- deckel ;. ein Deckct von Draht; 
Das D-elfen, "bel ben Draprahbern, 
Ai ae eifernt —* mit kochern, deren 
Weite anmer mehr abnimmt, and bu 3, J 
et he a ren koche? obwarts 
Bi Draht #6 inge —e— wird, bi“ 
obdis verlanate Dänng: — st 
Brabtern . Eru. Br son Draht? 
ei a 'dräbrernes' Eier, ich; "" 
pie Drachifeder, eike Feder aus zus * 


we 


pi nmmengewimdenem Druͤht, mttelt 


u 2 nweetcher inancje- Farven auf (hrerh Ge⸗ 
ne befeſtigt find‘, ſo daß fie ch daran 
a 775° 7 Tina; BO ſen⸗ 


It Mer nein Beukie, 


1% "pe im. chen 


—R 


Waitt de 
 Dra aftaltter verfehen iR; DD - gets 
"fiel, eine aus Dyi abt berfert ate Geijei; 
Dis’ D-gineh, ein Gitter yon Eifens 
drabt; ver D- -bemmer,, ein Ham⸗ 

erwerk, auf welchen Lifens und es 
—1 — verfertigt wird Cine Dꝛabto 
‚mäple, cin Dradtzug); die D·kette, 


"eine Kette m. —* t 1, Monde vn 


at ; gel, im⸗S⸗ 
_ eich 4 zwei Bleikugeln, die mit⸗ 
a ein Drihtes an .ethander beit 


.. Dt wurden; der D- leucbter, die 

keuchter aus Orabt sewhnden ini «ie 
"nem ‘Hölzernen- Buße, das D- maß, 
"x den Nadlern, "cin Üpchlicng, bie 


. Stärke des Drabtes zu miehen (die 


‚Gießklinge) ; die D- müble, eine 
Dühle, auf weicher der Drabt ats dem 


". ‚Gräben bearbeitet und aeogen wirds 


"das Da plätten, diejenige . Webeit, 
da der Bold» und Silberdraht gepfättet, 
‚db. h. auf der Plattmuhle zu vahr —* 


. walzet wird; der De platter, der⸗ 


jenige Arbeiter, welcher den Bold⸗ und 

Silberdraht auf der Blättmüpfe plättek 

——— Härter, — 
€ D- puppe, eine Puppe, 

3 Bild ic, woran. manthe Bin 

"der, 3. V. Kopf und Hände an tines 

* gprahtfcber beweglich And, fo dab fie 


dieſciben bewegen, befonderd bei’ den | 


". Yuppeniptelern ( Marfonette). - Daher 


”. aneigentiich cine ſteife Perſon, eine 


“ Deoptpuppe heißt; DAS D- -zädchen, 
pin bölgerues Mäbchen worauf feiner 
ge ober auch Gaitendraht gewickelt 

I auch, der auſgewlckelte Deaht Feb 


die Drahttolle); Das DD ridssen - 


a ber Näbtern, diejenige Arbeit‘, de 
fe den in Binge Frummgebogenen Deaht 
3 "gerade Fichten, welches mittelſt bes Michts 
bolzes geſchicht; F D=E 
bel den Nablern,; eine Seil, 
den in Ringe —* De —— 
„"beg Nicbtpofies gerade, ‚richtet 

„so -eiem die ſchmalen * 
tul, woraus der Dead gezogen 

See ®- ring’, ein King von Daokt, 










Big das: = 


re 


— LT — — — — — — — — — — — 
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Ngrahkrert 2 
Selig vi Dice hufiernche dichten " 


u * ober Sl an he um 
’ 


( Drabtmifewic) 
em. eine Bo, 1 Worauf Da’ 


a Do | 


„Denk fel 
faire, ein 


der "aufoerpite " 
—— — Die Dr 
uf Drape gejogene Sait⸗ 
chere, 


"Söhmerbjeugenz die D 


Nine große Stockſchere der Nabler zuge 
eiden des Meſſingdrahte⸗ m 


1 Babeinz die D-fchleife oder Dreh 


* Talinge, Schleifen eder Gchlingen 
"YoR So, welche: an Kleider 1. ges 


. Aht werden, um Heine Haken darin m 


*"pefefigen: und‘ Kielvangsküte dadurch 
⸗ Amalie (Defe, umb beide Stůcke zu⸗ 
Yoninengenommen Heften). Uabers 


= And die Deaptfchleifen und Ckhlingen - 


„Ver Säger, Haſen, Büchfe re. darin an 
“ "Aagen z- die D- fchlinge, 1. Denbts 
„tech der D-fchneider, I 


 yn Nadiern, derjenige Arbeiter wel '- 


ter den Draht gu den Radeln zufchneb⸗ 


"= det; das D-fieb, tin Sieb mit ch 


:, nem Soden von Draht; das D-Mls . 
-  beri, ia den Bergwerien, gediegtues 


Mares Km! weiches fh in Se ⸗ 


men Brobtes findet; Die 


i zu ben Nabelküpfen aufgefbonnene Braht, 
de gr serkhnikten wird (bie Drabtſpille, 
—8 bloß Spindel oder Spille); auch 
derjenige gerade Draht, auf weſchen 


‚Ver Spopfdraht vom Kudpfſpiuner auf⸗ 


a ponnen wird; das D- fpinmen, 
— Arbeit des Drahtſotaners, da 
eplattete usb zu Lahn gewetzte 
— ll Beide’ geſchlagen ind zu Fa⸗ 
m ve seponnen wird; Der D-Ipins 
Ü 


", abgefönittenen Grhekkheh Draht; ’ der 


NE -D-weifer, in ben Eedenmihlen, Dean 


Bisienige Drahtchen, welches in eine : 


EHnedentinie'geroundert If und an ber 


Gclörugmienmügte Aber jthes Xoe und 


» 9 ühter dem Saupel wagerecht in der Latte 


be& Ecſreles Art, durch weichen der 


<- "Baden, der zur Kette werden foll,, ges ' 


* tun in Ordnung alten wid; 


ſpindel, bei ben Nadlern, der - 


f.‘ Diabtfbinnen; das D- ' 
IRRE In ‚be den Nadlern, die zu einer 
be vom. drei bis fünf Nahelſchaften 


vra q 


—— 


—— ein Tcbtd Dicht 


verfettigtes a8; dann, aus 
1 "Diode sehöchterie Sehaufe in Ollhner⸗ 
‚und MWogelhäufern; die W-winde, 
den Drodtzichern, ‘cine Winde, mit⸗ 
* welcher fe. den Draht fo laͤnge 
*nund oft durch bad’ Droßteifen' — 
i Nis gr Die verlangte Beine dat; 
Bewürmchen, [DD 
die D- zange, eine kleine — * 
imb vorn zerundete Zauge, den Deaht 
bamit au vlegen unb zu’ geſalten; Das 
— ‚fo viel ale das kürzere 


“ "Dia. deht; die D-zicherei, 
Verdi, der * 
abe das Ziehen des Drahtes; die Ans 
‚Walt, wo daD Droptzicpen "heriäitet 


? Braifine (fer. drab ⸗) ei dien cu 
Aeines garrenſuhrwerk 


fundenes das 
ohne Piende fortbtmege wir, 
prall m. -es, Wie, ober die 
e,’M. -", sa deu: Blichfene 
nmachern * frummen oder geraden 
Blicken dber * Vertiefungen in ine 


Buchfe. 
* En. u. v, RD. rR, of; 


u dann, munter, —5 — ein draller 


ein 
Madeen ( Drell). 

* DSrawa ein Shaufpkl (eu ⸗, Trauer⸗ 

: Wed Benmätifc , femafplektäbig, 

KSupieisbichtung betreffend; '- Wras 

euficch ſchauſptelmaßtg dbarſtallen, 


ſpielehrer; 

ſpielehre, Shaafhiellunde; Drama⸗ 

en Kyaufpieit mpg: ' 

n. 

Dräng, m .-es, vo Deingen, 
eat, dee. Zuſand, da man * 
drängt wird; teig. und anche. von drin⸗ 
gen, der gußand, da man gedrungen, 

nwiberſchch wird: er 

rad aus innerm Dranget der 
—eã duen beſtigen 


tabersh —* 


einkleiden; Zramatuͤrg, Un ach 
Dramatutgie, Sthau⸗ 


S 


Du Page ‚aatenet | 


nr —826 En Kira ei 


5 enanat, welche ſich bei 
en au dem —— oa ande * —8 in: Bekleidung —* 
"Neu ‚kung, Ormandieihaung; 
FL, ven — enge — Nat elden,. Weisdüher dark 
"gab, aufhlrten: das —— — ‚Be 5 
je drauge; Nrãangeln, . 8.. da ” Dr iſch. in der ent . 
—————— in cinen en⸗ tig wirkend, angretfend. 
. 000 Ropameitee gu Enmmen fuben, orarb, ti. Buabe — 
eund Dad —* u a Di che Deine unth.B., A D. * un Fi 
: Prag; einen, Drängeln., füB, teriſche Kar. Deohens. „Der 
. Wenn agroinuen, auf die er — Mir ei big dräuek ober 


vBi vod anf Die Seite brügken.,. befon« — nina aus Barkuf, 
dert Wu Dig zu geminnen ‚einen 

drangyn an dia Wand, Huf die Beaäfbehpen, m., eine Yet, Eülfclhoße 
Seite, an Den baum. , An. ber ger ash fuittlen Größe Ge Erde 
: nnienihee IF ein geörängtes " cc). 

. Fra rin. fokhes, nmeldeh mit wielen — licwichcnn eu daraa⸗ 
„gaben ſa:diht Beifammen ſecht, daß 

fak der ganse Stomm oder AR davon Benin ober Dara 2 

un isch virt. Yen Schauſpielhauſe welches man 
2 nem an genmängt.volk, i v det —* —* ig, pe Andern er 
‚ kein BRosm: wicht Bbria, R. ©. Bes ‚gegeben hat, fo wiel als Yufgelb: 








® 





Gdraugt.Unceh. dencken, —2 SBraũſche und 8 mit beudt 
—*— > er Deängen,. 2) uschs Ib —*xX2 
dedf 3., ſich mich) Drängen „Ab . Fe es * daß es 


* Au Drocten· vach wen und an die drauſcht (in manchen Serecharten 
Seite bedjenigen, was im mise ih iR, — drciſchen)· auch Beickphet eb 
ara ‚ben: weiter ‚beinsen,. sub _ den gemeinen Gprahärten, . dab 
—— m gewinnen —— fi & | —X laudeen verutſachte Gertuſch 
| een in welcher Bedentung es auch sun 
ar Drähgt 5% use bebfchen, draſchen, traſchen jautt. 
. Bberall 85 6 mit ber — Peahflen ‚ U. w., außerhalb bes Orte, | 
x: weiße . A Sehnder, Deionderd anfem 
.. Bade auf die nes La — — ee er iff niche in der 
. Ben delle; es Drängen ſich ent⸗ Stube ‚ex Ai Fr uubeshef 


* ferien «Befüble in Grer der Stube, d —*— 

Dee Draͤnger, - 8, einer Brechfelbant Cr rekſei), n 
beſonders einer, der Une . ber —— eines Orechelers 

a va bebeihsht Cber Bebsänger, , Drchbaut, N. D. das * | 

Gebräde); Das Zewöngial, -6, _ die D- "müble, ‚ia Müpiwert, anf 





‚ au 
AAcangſale Des Krieges; D-poll, qui Mrriag Dep: ver D 
 Mu.d.m, le Drang, Deasiel: . j. Drfcheler. . Drechfeln 3 
-..Bie. mon des Le⸗alerlei Körpern im Umdrehen ‚um 
+ bens; das 6Ncchſe, mittelß —S Meet. cine 
GVenndw⸗er·.. 2 6. ‚Bnklihe, pünbe Gehalt gehen Üng o⸗ 





Bud 
Weinen: Lchen auch brchen un m nn 
‚chen Syrecharten brefiela)? in * 3, 
In Sorn, in Beenflein, 
fenbein zc. drechſein; einen Ke⸗ 
gel, eine Kugel, einen. 
x. drechfeln. üneig. Kinfeln, mühs 


fer zu Stande bringen: er hat ſo 
lange an den Auffſatz rechſeit, 
bis er ihm gelungen iſt; die D- 


ſelwalze, eine Art Malen, deren 
Schale von der Größe einer Ruß, vera 


enaert, eiförmig, etwas geſtreift, am 


Wirvel ſaitzig erhoben, rothlich und mit 
weiden Banden verfeben iR; "der 
Drechsler, -8, ein Handwerker oder 


„Runter, ber aus verfhiebenen Gteffeh 


durch Drechſeln allerlei kunftliche Urs 
"beiten werfoetiget ; befonders chi folchen, 
der aus Holz, drechſelt zum Interfchieh 


fleindeechsler, Horndrechsler x. 
in den genieinen Sprecharten ber 
Ber, Dreber). 


‚Aergefell, die Drechslerwerkſtatt. 
gineig. , der Rebenſtecher, ein Heiner 
Beachte. weil er bie Blatter, wor⸗ 





{# (der Immendreck Baof,. Zeus). . 


Ya den Hüttenmwerten, ber 


*. ! gpenn ep imik eifernen Bafkn untereinum 


Bun geieten wi, en an * 


Davon das 
Srechs lerhendwerk, der Dreher . 


- Machgebens,. weiches ihr aller Einbyildke 


- Pin tie etæt, 
: men after begießt und dann wider : 
in El⸗ ame Sale cheers üteht band 


b, 


Durhhehe: 2) 


Diefoiäen mis wow 


- Mm der Grdhe einer Eiche 
‚e.u.i.m., mit Koth beiubekt, fd 


Rinfender aa auf ‚dee nf . 
X Beide 


kothig, unser: dreckige Ser 
drediges Wetter; der Drddtae 


fer, eine: Urt Kafer, welche qus Keiß ıc. 


Biden former und darein hre Cier legt; 
Dkalt, E. m U. w., fo viel als nah 


: Salt, won einer Sale, da es regnet; 


die D-Eante, eine Kante ven Keth, 
Schmuz, unten am Kleid herum (dee 
+ Dong); Der D- nz: 


: gen, ein Karren ober Wagen, uf: 
Gtsaben 


welchen der Dre von den 


: wiggeführet wied; Deu Dſaum, f. 
son dem Beindrechsler, Bern⸗· 


Dreckkamte; die D-Lilie, |. Hs 
fodilllilie; vas *22 ein dyek⸗ 


ber ſtinkendſten und verachtlichſten Di 


. berteärhtigleit ewypfüngkich wacht; 
“ ein er ſeine Eier leget, kunſtlich zuſam⸗ 


De ſtadt, eine Stadt, in ae | 


mienrollet; die D-arbeis, die Mnpeit : dreckis oder kothig wich (fe meumd-Piche 
"eines Drucälers, die von ihm. werfen tenbers Yard); Des D - fein, f. 
" Sisten San; Die D- Eunft ,.. bie Stückſtein; der D -vogel, ‚ein 
Kunſt in Sch, Som, Metal Kr 38 : Dose in Selle, der wit dem Abler 
"’Srehfein, Die D-puppe, eine vom . ühnlichteit hat, mern Im Kothe 
. Drecheler verfertigte Yappez unelg., . und daher int; im Marbiicher Wagel; 
‚eine gesteste Reife — ver Br «in 
nn Das nei t inc , rl. 
oͤrtern an r t — 
‚Ehre WIE, Day betr ale: eig, men, Moe) Beige 
Re m. „es, jebe hüktiche Uneetnige . ‚ebene Way, auf weichen Die Geller bie 
beit, Koch auf der Sttade, Unfath Seile dreben ade ‚Khlagen (ie Seller⸗ 
ober Auswurf yon Thleren ıc. Huch, bahn); Die D-bank, fe viel all bie 
u und veruchtie, eine fhlehte Gache, in; D aut, und in weiterer Bebeu⸗ 
‚selber Bedeutung bie Rehrzahl Dreke tung , jeber Mgritigh mit eiacm Drche 
ker lautet. Dann, in der Bienen . sabe, andene Sünpee durch beffen "Blllfe 
- sucht, der Überreſt von den —** wmzubrehen und im Minbreben zu bes 
.. ben, ‚welcher tm Tuch ober Beutel su ; arbeiten, bet den Ziungießern Sreb⸗ 
cuͤd bieibt, wenn das Wachs amsaepreht e, ben ‚Dusbfiubl, 


.L 


gen: 


196 
ER Vefeäget ſund 7 und it uber drei 


Day 


rind -fchießen. "Ihre Bapfen ruden 
af Schwanenhalſen, und Tr Buß Dres 
pie auf einem kurzen Bapfen in cis 
Er gjer Mifanne um feine uchfe, To daß man 
« dhmen jede Michtung geben ‘Anm; der 


D- Baum, ein vcherecht Hegenber - 


2 uRb anf einem Pfahle beweglicher Gaum, 
einen Weg Daniik "zu verſperren, ah, 


.” Werd ei die Beſtalt eines Krenzes * 


ebrren⸗ (R. D. Kulbanın) ; 
— 2 eine Beucke, deren * 
"BERUF Rollen Reben, und die fich dee 


vunge nach auseinander thut, fo daß 


gch jedei Hulfte an bie‘Innere Seite des 
23 mbens'2c: anlegen laßt; “ah «ine 
Regie, deren mittier Zheit anf einem 
Wolien welcher auf einem Vfahle aus 
— ** ib, eubt,/ um welchen Me ſich 
Abensst, und herumgedteht werden ann, 


>75 HAB Ipre Enden in die Diners zu fies 


"pen kommen; die D<dedke, in ben 

" RSohiupien ‚-tine Doche, weiche den 

MWorer .einfiitieht, der & darin der⸗ 
anmndrebet; das —* ,. bei den 
Drechslern, edes eiſernes ———— 

Zuin Deechſeln, bei den Kunſt⸗ und 
Metaldrechslein der Drebftabl; 
Aeehen, ıJ th. Z., butelten Miltehs 
+ gantt odet · um eine Achſe bewegen, in 


Auub einem Kreiſe dewegen: Ins Xad dre⸗ 
2. Ben, es um ſeine Aqhſe bewegen; den 


raiſpieß auch, Sen BBraten dre⸗ 
ben: Im welterer Bebeütin für drech⸗ 
u. An: in VolsElfenbln Hornec. 
dreben. Daher die uneigentliche Res 
#:' anem eine Vaſe dre⸗ 


— En, ine —— — 


2. Bann, für winden: einem den Des 
aus der Hand drehen, und 


x. dreßen. In’ wetlerer und zum Spell 
2 andgenrlabee Bebeutunz? den als, 


Sie Arigen dreben, vdth den Sriten 


bewezen 1.5 einem den Aucken 


vr dreben Wußeheen;, eine Sache nach 


Gefallen prohen fie nach Bean 
cuen; oddi2Rsche Dusben,; iM GSe⸗ 


wat! anıye ‚" has Wecht mipbeneigen. 
ir der MM 


anſealehre heiße ein? ges ' 


Grafen Dass ya Fo 


nmdrxhen verfertigen: ein Beil -- 


-Brry | 


“yeah: nach FRPRT Hilfen We⸗ 
ı ter Ten dem ande deb Bellchtsfteis 
“28 zaugelehrt, Deffen Spitzr aber mach 
her Ede gerichtet Mi 3) vet. Be 8., 
- SG im Kreiſe herini benegen, beſon⸗ 
"pers auch von einer Art des Tanzes, 
wobei man ſich ſelbſt drehet, und eiden 
Krels dm dnmer beſchreibt: wir wol⸗ 
len einmahl drehen. Daher heißt 
drebend fo viel als: ſchwindelln, als 
- golge eines ſolchen Umdrehens im Pr 
u 3) mel. 3., Mich (mich) Dres 
ben, 6 um nen Sunft, ut feine 
Achte bemigen: die Erdkugel drebe 
ſich alle vier und zwansig Stan, 
" den einmahl herum; füs menden: 
die geinde drehten ſich bierauf 
* rechte; ich fuchte mich zu Sreben 
- und su wenden, mid auf allerlei 
” Weiſe aus der Werfegenbeit zu ziehen; 
Ber toi nd bat fi gedreber; flin 
gie at fich gedrehet; dus Dre⸗ 
en, -8, die Hanblung, da man eb 
was inderes oberfich ſelbſt drehet; eine 
KLrantheit der Schafe, da fe ſich Im 
Keeife herumdrehen und endlich binfals 
"Yen und ſterben (die Drehkrantheit); 
dek Dreher, der Unen Kürper 
herumbrehet, befonder#’ ein Detchöler, 
„vorzüglich in den 'Zufanmichfegungen, 
ider Beindreber, Lernfleindees 
ber, Kunſtdreher ꝛc. ımfig., einer, 
» Ber Bas Recht brebet ober verkehrt, ein 
T Redstsdreber (Aechtsverdreber). Zum 
‚gemeinen Lehen, verfihiebine MBerigeuge 
ober Theile derfefben , bie ſich herum⸗ 
drehen ober zur nubdechüng anderer 
‚ Körper dienen, + ©. an den Shorwo 
2" gen auf dem Sande Ind ach 
Stud Holz, mit welchem ib das 
bredet und welches denn An Pr 
m, oben aber in einer Angel gehet 
Ckaufer); an dem KBeherfunnen das 
Keciy Cauch Drepkiig, Dikiing, Bein 
(ins); in der "Zeralicherungsftff" ber 
* zweite Malswicder; kFerner? ein gewiß 


"fer Ban, bei melden man Mich 
einen Kreis ihre 3 der 
Dreher (Alemande), auch 


MDeutſcher. S. er A 2 
auch ca eher 





“N ’ 


„Diederei 


—— des Bi — ieh; 


die Wreivuei, m B. en, ibadı 
* veraiptlichen iunt, beiſonders 
x... utzelgeatlicher Bebtutump;, ine 
— ——— eur Sache abächt 
» Bub wesbichet, ſalſch basbaiit;,’ mb: vers 
- 5— beſendert in. der. Zu⸗ 
. ſanunenſetzuug 


tadreberai das 


Drebgelent, in der Berittebammugts 
anßt, 3 ——— * 





en Jaben, - Fe bean Wahrofepr 
e: Koch Din uoh ver fopın. muh in Aprer 


2 ‚sale. dep. Drepkranigdtt. —* ein 


Brest a 


u Bnfa-dermunbeupen Ir aD - 


‚Auselsuukt, Bst; das D = EHü jr ein 


. punkt, dee Yunkt, aup.mehpen fh et . 
was duchet, aber. aedrehet wirbisnflle . 


‚Bad; anbere Körner united elner:hare . 


an heſſiaten Schnur herum: ..drce . 


— bag Ziungleber dc.ʒ · Ding ein 
, vice Eaden durch Ouife/bealbben 


deraleichen 3. B. die Kneefmachen ge⸗ 


:ben 6:5: Ds det. Desk, andere 


* — einzigen zuſammen zu. drehen, 


breaucun. Anaaanhen Oetenaheiͤt 
u. — cm Drehrchdia D⸗ 


drebkrankes Schaf; aiein-Enamis . 


vweit, cin Spantpeit ber. Schale⸗ bei 
‚melcher fe ſich / im Kreise berstnbrähen, 
bis ſie hinfallen: und. ſterben das D 
eExaut/ einc auslandiſche: Puante wel⸗ 
Men —— (Br 
. Bpvehbaug »ie —* * 
ADrebbant Der Du ling es,c 
B Aerſchiedene Werkuge oder . 
>. ..Shelle,heuislben,, anders Theile dadurch 
in Belegung: gu fenen, 3, DD, bes Arm 
. an Ainem. Epulrabe, an einem Schleif⸗ 
x: eint Cauch Mischer, Triebel War 
, * ar mit der Hrebkramdeit haha 
tetes Schaf; in O, G. —— 
oe, — fergipbel (Drchlag); 3die o⸗ nadel, 
vibo als Alcksiirtelꝭ die —— 


\ 


—X 


Ani den Steiuſchleiſern ine 


‚SAniber 
hölgerne Scheibe mit einer Gchnux qum 
Ambrchen den Schieifſcheibe⸗ an bs 


— „ein auſammengeſetz tes Met 


vr AMxehond aus . zwei: en 


die raabei 1.dereg.nın? 


ar und. mit: ben Fäden in 





eins. fyeiſecde: Manccuas it; 


bei Dem „Doaptilchern elac wifägenr 
GScheibe auf. einer riſernc am - . 
— mehepe;fih.- der. ⏑ —⏑ 





Buß ibeidenr Cnepſcachern: die chebe 
: O0. Quebaaba, aciche die Gunumitet 
(Dechipeiben 3.4620 —— ein 
Zuranaie Vazgihe, bei wein aaa 


‚Hb-ie Raniäuytunmsürchet odenammpene . 
rh0tg Re Din Weichen Banks 
MetalHrechdtern,. Dockeiien.anie: 


25. RD, 
cu 0, cauteufo coen —— And 


v 
| 


s ‚nun bir sr: Dee Balken beschägkhes 


G 


I 


geb; ciut Heine Orgel, welhe durch 


— Umkechung einer Kurbel geſpicit wird 


© .. 


(Boſitiv) ;. die DD» pforte ; einellfors . 


. 86, melche ih um eine In. Deritte 
’ Sebende Spindel dreht unb::inet, 
ash, mens: es eine Khürit,. Dieb, 
‚sbür; Der, Dopfriem An ſpitiges 
Merizeug ber, Shopfurasher ; -Ans-4D - 
polt, sin, Pu, wort Se auf. ſei⸗ 


4° 
un 
a 
‘ 


. Matten c@eien , ‚bank Sicher amit 


€ 


— zur M-Relyezsjaden . 


iMaſſermohlen, derienigt bie vſefen, 


Da duß dan Mehlbank auf cing Qeit⸗ 
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Same, eines «tom viet: Elen Zangen Fi⸗ 
fches auf Yuigea;Dgs De baus, das 
BUN ‚dig Wohnung eincs Dreſchers. 
ag sungen Bedeutung zumelleg cin 
— — an ih 
ginotra en verpfich⸗ 
⁊ ER tu ik; - Die. ——— 

*327 lohn des, bohn asbis- —ã 
welche die ee für.ibee Arbeit ew⸗ 
“iplangen. - Beksmmen fie Batt,des Gel⸗ 
ir das einen. gewifien- Theil, ber ausgebres 
—1* Früchte. fo wird.biefer in mans 


.. 






.  Ühlagen‘,. amch Diejenigen Hölgen, wor⸗ B. der. Pauflg, 
— Ne Bm de Oi ve Dede — ————— 
Anger, , Raps. 6,, de beim 
; „im —— TUR “ ee ek, Aa, 6 Bi 
. —5 Hpände „,,dgg; — - Hertzeng 
- Bi dem nie —** Dane una, Beeihen — O. 
7 ee =D. —* busen: „ine 
— 128* * | 
I, Komm. Kurs ke. ee “ DH; | —* —2* | 
were * Be, pl fe Mara #3 
.8 » H vor t 68 
tt. Waffe aukAcht Üprlonde dr —— — de pie 
an, vr ge 2a a Ra waren 





a 
4J— 
1. 
ze 


y 


———— ‚ter Gegenſatz Ses Garbiis 


Dreſakammer pi w. J. Tesfebenmner. 
| Be, wi, 


8 reſchmühle— 


e' "abet: fo; lange ter: die IRRE" gelegt ————— den ber 
worden, blo fie auffpeikgen; DIEWD- - Beisfken..:i 


. üble, ein Trichmert ; welrhes Lurch 


Deeilibsßier v de 


Drieſel, —* in calgen ——— 


Wafſfer oder Wind in: Bersegung zeſezt 


wird, und durch welches -Brtreibet und 


Holſcofrochte mit leichter Mube Aus 


ı sehrefchen: werden; Die Di⸗ riege, 
lich bee Schwindel; Drkoſeln/ 8— 
tenne; der D - fchlisten,, bei iden 
« Alten, ein mit Eilen befchlagener Sqlit⸗ 
ten, ver welchen ein Ochs ben Pſerd 


„Rn in Liefland fo viel dus Derſch⸗ 


acſpannt wurhe, und auf welchem · man 
über das auf viner Tenne lügenbe Ge⸗ 
treide fuhr, ung bie Koener darcus zu 
deeſchen odes zu quetſchen; die D 


senne, eine Tenne, aber ein ſeib ze⸗ 
‚Hlopftre ebener Platz zum Dreſchen · bes 
‚ Jonders in einer Siheum, aber a 
: Im Sclde; der D- wagen, !ein 
ſchwerer Wagen , deſſen man Ach ches 


dem bediente, die. Körner aus dem Ge⸗ 
tecide zu bringen; die De walze, 
eine ſchwere Malze, mit weicher man 


‚Ute bad Getreide und die deldfruchte 


auf der Tenne fährt; das D- werk, 
f. Diefchbant; der D- sehnte, 


‚ Iesienige, Zehrte, weldher. vom ausge⸗ 


droſchenen Getreide gegeben wird Cher 


aehaten); die D- zeit, diejenige geit, . 
in weicher: 8 Getveibe uundhnuc ge⸗ 
droſchen wirbe 


“on, bei den Perutken⸗ 
nenn, die zwiſchen ſeibene Ziben eins 
rgelachienen: Haare, and welchem die 
verucken anfarımengefegt werden (die 
SBẽearſchnur). 


Dreſſitnen, abrichten, enuben, be⸗ 


“. 


insten, > 
Driefch, Can w, RD. ungepfit, 


ſonders Sande und Pferde, einſchulenz 


- Haase künfee, aufkuuns Drufi⸗ 


gung und Dreflür, Abrüihtung, ein 


.AMbuna, BuRtuguns : 
ches, 


‚ beah,. angebaut :. ein Feld drieſch 


GSorecharten/ beſonders N. D. line 
Seite, äne Roße, 3. 8. Sie Nolle 
du Saft; oder 
Kräufet, cn Womferwirhel and untlgent⸗ 


"B:, im Kreiſe herumbewegen, Dre 
und/mit Hahen, fo viel als Are, 
dit Füben fuhren Iaffen. ze 


Drier, Er, MD. 36, bei Yen Barinte 


x 


3 
| 
‘ 


I) 
[2 
⸗ 
8 


. mit. 


webers, teine eugenittete Meſſerlinge 
an den Sammtweberſtühlen, "mis Wels 
has die Faden ber Kette aufgefihligk 
‚werden —— das Eceiſen. 

.Deift, m s, 0 -0, bei den Färe 
bern," ein. eiſerner Reiſ, ber innerhalb 


und unten iun den Keffel oder die Klpe 
zu liegen fommit, damit Die au farben⸗ 


den Sachen Dnrauf liegen und den Bo⸗ 


- Yan db. Kehils nicht berühren, inch 


3. 


ni 


. fie anf‘ biefem richt anbrennen Fünken 


5 (auch: der Eicher, Einfeger). - ...) 
:a. Drift, m, -es, M. -c, die ſhlech⸗ 


teſte Art Torf, ſchnell uerbrennt. 
Deift, ſ.-es, M.-e, in der Gchiſf⸗ 


führt, gewiſſa auf ben Wafkr treibende, 


. Körper ;susehibe.in manden Häfen; be⸗ 
fonders bei Hamburg, ſtatt der Tonnen, 
dis ben Ciſe an meiſten ausgefegt. ft, 


. „gelegt werben. 
‚Deillboßeer ‚m, Geh den Skin, und‘ 


Mtchallarbeiterh , chi Bohrer, welcher, 
mittelſt einer Shuur/ in cine ſchuelle 
drehbende Bewegung geſen⸗, in Sieine or 


und Metal Löcher hoher. (Drefkageer, 


.: Dreolbohrer : Adciiboprer, @ntgenkope 
Ri: 7 


‚Ohelbenhogter ; BusbcHAf, die 


Bogendue Ber Gtoßtsell) ; Drillen, 
w · 3., das Meröfterungfwort von ðre⸗ 


ben, 
:den om manchen Orten Verſorien, bie 


2* 


liegen baſſen, es heach liegen laffen; 


Srieſchen, th. 3. R.D. einen Brach⸗ 


Stricken negfirinig betochten it 


— 


eis leichtes Verbrechen begangen daben, 


in ein Driſthuuschen, das auf ein en 


Zapfen bewentich ik, geiteche, - wehhrs 
dann von: ben: Gaſſentnaben gedviuet 
aber. heritngebrehet wie. uns; fpins 
‚en; bopsen: ein Koch veilleng 


. Ben; beiaadens von · Soldaten Execi⸗ 


⸗ 


acs ODrillinx 


-.: MAR) Feſerliᷣ fell; ploden: ei⸗ 
nen drillen; ihm durch anhaltendes, 


2 


.. an andern drillt, chm mit, ungefimen 
, Bitten, beſchwerlich fat; der Dril⸗ 


ih, -e8, von mehtern Arkcır »@, . 


‚ding. Gattaueg leinenen Gewebes von drei 


dachen Faden, welches Bud und Muſter 
euf beiden Seiten und uweilen auch 


scdogene Arbeit hat £Drel,. Dreibraht, 
... Dretkblag). dDrillichen, C. u. u.w. 
‚yon, Dr oemacht: ain drilliche⸗ 
mer | 
Trilling, m. 
Müpiegelg Getriebe aber. Triebrad, wel⸗ 
ches aus Incl Scheiben an einer Achſe 
beſeht, zwiſchen welchen rund hrrum 
runde Gtäbe eingerapft. find (Drehling, 
Drieling, Dreiling. O. D. Zriling) 
ein zu gleicher Zeit mit zwei andern yon 


Einer Mutter ‚gebarnes Kind; chen ſo 


die Drillingsgeburt, und —XE 
kind; die D- fcbeibe, Me Scheiben 


eines Drikings, zwiſchen und in weis . 


: ben die Drillingeſtöcke hefehiget ſind; 
. Ber D-fiod, die Stöcke ober ruaden 
. Stäbe zwiſchen dem Scheiben des Dril⸗ 


" : + Iingss ‚die D-rolle, dieienige Rolle 
. oder derimige Baum, mesauf bes Drils 


g ſieckt. 
. Bel hans, f., in Hamburg, ein Haus, in 


welchem die Bürgerfoldagen gellbt werben 

- (has Exrereirhaus); das D - bäuss 

. «en, ſ. Deillen; der D-meilter, 
in ae ber. bie ca in 
der, nlthigen BGewegungen und Sant 
ein unterrichtet (der rercirmeifer). 
„uar. ich dringe, Du drin⸗ 


Di . 
u * or dringet; mir Dringentic.; I. 


deang bauſenweiſe besbei. In 
weiterer uad vnelgentlicher Bedeutung 


mi iberwindung eines Widerſtandes 
: act. Maus cianchmen; au einen Dei . 


ansckümes Sitzen Beihwerlich werben 
(teien); Der Driller, “5, ben cs - 


u en, Me, jeden - 


e Dritte. 2 


——— lm: - der geind: if In’die 





Atadt geieungens feine —* 
drangen in das ers; Das deinge - 
durch Mark und Bein, marbt ei⸗ 
nen fehr-Iebhaften Eindeud.. 2)ia 3, 

ſo:viel als drucken, in einen engers 
Kaum dringen. Im gemeinen Beben, 
, gedrangen voll, gedrängt vol. : 5 
das Mittelm. gedrungen: Nnkig. ; 
ewas bewegen, ultbigen: Die * 
dringt ibn dazu; eine dringende 
‚Unfexbe, bie keinen Aufſchub leſdet; 
eine 5 de Befabr; dein 
.: gende Geſchäfte, die feinen Auf⸗ 
Thuh leihen, ſogleich abgethan werben 
muſſen. In jemand.(einen) Deins 
‚gen, ihn durch allerlei Mittel und Be⸗ 
mwegsründe zu bewegen ſuchen; auf 
etwas Bringen, etwas buschaud 38 
erhalten fuchen: er dringt auf feine 
Bezablung; Deingli, E.u. u.m, 
fo wiel als dringend, durch kräftige Wkiks 

- gel antreibend, .bewegend: - 

Deifchel,. m. -8, 1. —XX 
dee Sriſchelkürbiß ober Driſchel⸗ 
kürbs, eine Art langer KUrbiſſe. 
Beinen, £. ſ. Dreiarten, Driedra⸗ 


Dein, E. v., bie Orbaungssahl von 







, .8, ich drang, bebimste HMmmenden mehr als puci And: fie 
— drange; Mitteiw. der yerg. - verglichen: ſichſjedoch. ahn⸗ 
3. — Bchehläen, Deisge, Nachtbeil eines Zeilen; aus 
., 1) unth. 8 mit feyn, durch Drüden Ver Dritten. Jr. babe. ich &, 
. „warb vom und. auf. bie Seiten soswärts : ° 
20 kommen fuden: er drang unges der au ber Gadr Leinen: 
Kim Durch die Menge; Das polE .- antheil almint. Der: D de 





nehm" “ 


Ä | eineo wie dem. Singer droben 
Ton von einem andern Bone Xiote); 2i- mit dem inger eine drebende Geberbe 
Dritt Imachen: drehende Mirnen; er 
dDrohr mir mir einer. Klage; deu 
Boind drohete mit einer: Plunde⸗ 
xung. Ureig., durch feine ünſtalten 
und Maßregeln zu erkennen geben, daß 
nman dem: Andeen ſchaben wole; der 
net, von dem die Rede ik; weg und eind droht der Stadt mit einem 


dritte Thell 
. D-mese, 
WMiese, ——S—— — Himten ge⸗ 
ben; Beinen, ——— 


ie, 


berfalle, auit einer Belagerung. 
. Weittel Wille; auch dey dritie Sbeil 


rines Zhalere, in foferniberfelbe in ine 
einzigen Düne befeht Cein Achtzroſchen⸗ 
' Thaler in Drisseln ; 


| At (ein Dritte); Das De gur,/ bee 
2* Bauerguteh; Die 
Hanabverſchen, eine 


theilen;; Das Drittelguentchen, ber 


dritte Theil eines Quentchen ( Skru⸗ 


sl); Die Da ſchaar, der dritte Thell 
en Schaae (Batailon ); das D- 
gel. ehe, u. w., m ee 
Drittens, m, sum AMA 
. Brinffch, m., bie Benemung eines 
-"Bifches, der aus der Paarung der Lau⸗ 
asien mit den Rotten nnd Breitſiſchen 


D- letzt, En. U.w., ber, die, das 

Dritte vom Ende: 
Sylbe; ver D- mann, T. Dritte; 
.. D- perfönlich, E. u. U. w., in be 
bdeitsen Perfom geberuchikh : drittper⸗ 
ſonltuee Aueſage wörter. ( Verba 
Impetmnalia)) dee 2 = fchyein, 
De doitte Wiondiveränderung, 


Dröbne, mM . «PR, 


geofchenhüd, f, Drits : 


Drohnen; 
Drobnenbrut, w., in ben Giene gie⸗ 
ben, diejenige Beut, aus welcher Droh⸗ 


n.-8; f Drictelbauer; 
die drittlense - 


die Dſchlach 
gung; de’ weiſer, in den Bie⸗ 


Zuweilen auch ‚won Dingen, die nur 


—— fh "mit einemneten 


Beſuche drohen; auch von Ichlofen 
- Dingen: dus Aaus drober. den 


Einſturz, Hatdas Anſehen, als miles 


de es balb einfürzen (im O. D. und bed 
“ "Dichten beäuen). er 

Dröbm, ſ., 1. Ceumm, . . 

BDrebn, fe - 


-e8, M.-e, im Hands 
verſchen, eine Zache von drei Vartel 
NMorgen — 
Beutbienen, 
‘eine Wet Wienen, ‚bie größer und’ Kara 


ker eld bie Arbeitsbienen find, feinen 


Stachel haben, und bereh in iedem 
Gtode eine geniſe Menge ind (Shra⸗ 


nn, - Shronen, Orütbknen; Seins 


bienen, Waſſerbienen). 
f. Denen; 


nen werden ( Thranenbrut); der D- 
fänger, 'EYSummelfänger! die 
D - fdreiBe, in ber Bierenzndht, 
Wachẽſchelben, welche fir die: Dirobs 
wenbrut beſtimmt ſinb Thranenſchelbe) 
t, ſ. Diobnenwütrs 


nenſtücken, "der Weiſer der Drobnen 
—— die D - würgung, 


der Bol , die Erwürhung 

on; das D- bel, f Weite. — — der Dronen durch DIE Ar⸗ 

2 k Waröb hbeitsbienen nach ber: Brutzeit ‘(die 

‚Bröben, m, » oden, dert “a; Drohnenſchlacht); das - zäpflein, 

auch vorhergehenb. große Zeilen: in den Drohnenſcheiben 
«9 Beöguen und Dreguerion, —* für die Drohnenb abrut. 

2." gelsiinarin; Sroguiſt, en GSpeie⸗ Droͤhung, m, M.-en, die Hanbluns 


2: : rethundler. ves Dre; drohende Worte, Reden; 


"jpedben, und. al, mit dem dricten Das Dort; ein Wort, womit man 
Halle der Yerfon, zu erkennen eben, < drehet, elek Nide, welche eine Dro⸗ 
Feen "el zufügen wei: Lund 





u Sealikeker 
kyen, m.;;& Vrilibabvea 
** £Drellicht Ti ac er * 
» Beben erregt, poifiertichdl ein drol⸗ 
u. Lam * ein arolſigea Mad⸗ 
. — 25 —— —— 
p Are ‚die, — „ine 
dVerſen ober. Bacher da Be: drolis if; 
twat Drofligeh, eins Beokiae Biehe, ein 
r. Deolligen — 
MNSpomedat, ein ae" 
Setomling, Wi. Mir seiden We⸗ 
e... been. fo: viel ald Errmeme, - 44 
Drom wain he Tromumslodtnomg 
szmeÄn.. > 
Irommiete, M. 1 eig- Bormerkgeus 
4, suw Slaſen, das aus einen langes eis 
aigemal zufammedgeleaten.:-biecdhernen «; 
Roͤhre beficht, nen eine Man Öffnureig 


et u 


v gar, auf weiche ein: Mugdfllück Het, : 


\, pooten aber in einen, weiten ‚trichterförs 
migen Rand dusgchet (ins gemeinen Les 
‚Ber : Trompete) ; : Drommẽeten, 7) -\ 
J——— anf der Drmmete blaſen; 
ı 8 ⸗ 
„gend den Schlachtruf !drommes 
ar gen Uneis., laut nd vffentlich bekannt. 
. Machen, preiſen; der Drommẽten⸗ 
ball, D - ſchail, bee Hal ober Schall 
ger Drommete; drr Droumẽtet, 
=, herauf der Drommete biliſet. 
N Anm, . Dası 9. ti’ diafen. Wörtern ie. 
_ 1: bier bihkenifäye Bm; das 
.ile Form des gerugiuen | Lent 
ee 09, DU D. ein 
.. Getecidewah,. welches fo. viel ald ein 
— Malter iſt and zwzil Swheffel hält. 
Dronen, unth. 3... mit-beben ,. einen. 
‚erkchütteruden Ton n, nio pda ‚der - 
Donner Arönk; durch im erlchũt⸗ 


v 


nen, Nuten. Juin diläigene 


2., auf der. Deommete vortra⸗ 


—* 





16 ‚baraıt; Mülgdie: Med: pinmacn: Beines 
a: "oe — Bates, Eine 
⸗ ve, 
— 2 en An Lendetn, weiter 
si: teen Sawn Fehr Tek haltc und auege⸗ 
un Dee werden muß:;.. nen Beöfchel, 
* I Drei geh Fo m 
Afdhleritn, Dkı:-w, ein Biuffikhes 
s.igahensgeh, in Sorw.cizite dangen: Bank, 
ji: guß.a Rädern, non, Enem' Werber ge⸗ 
u. Rs damm brehavpt ein leichtes 
a Halbım Verdeck. Das 
nn: Den Sraͤſchte nfuhrmann ober 
Droͤſchkenmannz ans 2 - fuber 
.: werk; das D- pferd; Ber. D- 
—— 
— -n, in..ber Barth. 
Totelwert am Beſanemaſte. 

MD»ſſe, w., 3 m.-n,mN. D.tia Haufe 
s .meheerergleichastisct Dikge-an-umb nes 
‚ ben einanbte (eint Druffel, Geuppe). 
4, Dtöffel, w., Mn, in mehren 

gerieinen Gyrechaten ber Kehlkorf, 
oder Adamsapfel; in weiterer Bebdeu⸗ 
"and, die Gurgel; bie Taft, und Opein 
’ feröpre. 
4. Droſſel⸗ w. PR bci einigen Zer⸗ 
u —5 eine Serien def‘ Schloõß⸗ 





ſelbeins. . *. 
3. "Deöffel, nd — 
un Karen die ‚eine erhokene, uf, einem 


zn en karten Shnabel wit -kumpfen 
— und —J en 
‚ bhel, Zeoßd). | 
au ßleladen ı PR pr OBfetähern: am 
« SHälfe,- weiche Zuschge aun der: üben ded 


. x. ttenden Ton oder Sohaa · eine ungnges Sthiuſtetdeinee And Chi Kahladenn )3 


nehme, fchpner 
u. farhen :. Dex, net: dront ſchreck ⸗ 
jlich in die Vbren: der Schlag 
dronte miy durch Dem garzen 
.Arm ;3 durch einen beftigen..Ean ers 


ſchuttert werden: es donnert, da» en - en Sevaliehererd,, 


„gie Fenſter Drönen, 
pesnee, mm D-0, ein blumver 


nr aſchgrauer Vogel von der Größe sinck ı, 
Schwanes mit einem bichen ‚Inmaenn und v. Athem holen , aun olae: Mürteahefie Has 
veifingeninn: Aauf. malt. zünce 


weh geſpaltenen end. * m. 


J 


Empfindung vernr⸗ 


et: Beni 


‚bei den Schmieden auch die Aungenaber 
det Eſerde; die Dbeere die Beere 
des Bach⸗ oder N und biens 
feheh, uuelchat her Dwoffeibegs 
rauch heißt; dae D-Lein, hei einis 
eiac Auusnnnng des 
Schinſe beines As: Aaul ber 
Beneunung eines Sirhgerpiemtes, wwik 
mehegen Minten , die. unit; onen Obesn 





rl einen 





- 


» tens, die Brpüpung, de Theile eines und Druclerſchwarze anf. Jar 


Pro | .  Bruden 


Baʒ 
> ei acue Duahyäe- ua ‚rJangeb Spis 203 ‚zum. Delcan 
.berveglacen Obenliclaan, rn. ach Gr; an ginee Sptipe; ‚der Be 


Her, m. en, M. vo, RD richtigerder Die gehrudten: Wygen 
ne ——— —*ã Am ganı durchlieſet und Die darin ‚werlowinenden 
u... 2. Dieungefäle dab ih, was im Vreu⸗zchl —— Sgrichtiget (Kors 

en A Bandrätpe amd in gchigg bie .-. rektor); Die M- bexichtigung ; die 
x v Bebapninte Rob. „SR, dee: Deo ” Serkptigung ph Prrhefierung: ag in 

— ganten Gegend oder... Faadi den, Druckbegen norfommenden Febler 

ugrgefegt , fo heißt ex, 55 ı.„(Kereltur); der D beſorger, ‚der 
u Dame, die-Mürde und des. Amt ie? pen Drud einge Gihrift ‚beforgt, :das 
„Reh Diofen (das. Digfienerut‘); ‚Die ... Müthige dabei anordnef ‚und einrichtet 

;. Deoflei,. . en, dah Gebiet, auch ” (Kebartem);- ; die D- hefergung, . 

wohl d Wohnung cine Deoſch. . De. Belorgung des Drudes in einer 
* n, Mon, auf jener: Geibe,.senfeltd | Möcheift, Die An⸗ednung un Cineichs 

Age Straße, des Bipfich; er iſt drüe . dung ihrer Theile zum Hruck Reda⸗ 

Ben, in der andern Stube⸗ jenem on); die D-bewilligung, die Er⸗ 


u ‚Ufer 2% laubniß zum Deude einer Schrift Gens 


‚Beäber, f. Darüber. .. fuurertheilung); das Dbrett, bei 
Dr ick, m. - eo, M. 73. u. neu ben Siebmachern, cin Rartet: ſchinales 
1. en Fer Handlung des Dr Brett, welches mit der. FKitzyughe an.bens 
x fonders des Drudend der ae in .. qusgeipannten Yufzuge der Drabtenden 
ü Buch, ‚eine. Schrift.in den pr . auf dem Deaptfiebkuple durch elnige 
;.. geben, ff drusfen laſſen; ein Buch‘. apfen und eine hölzerne ‚Slasmer. ver⸗ 
... jm Drud ausgeben laſſen, es darch dunden if; der D- huchifabe, aus 

- ‚ken Drug bekannt machen; der eyſte, Wietall gegofiene Bychſtaten auf dunnen 
zwoite Druck ꝛc., die erfle,.. "useite Stiſten jüm Drucken der Bjigher gBets 
.. Wuflage.: Auch deutet es bie Art, bie . an); der. .Deiddel. +8, den 
Beſqhaftenbeit des Druckes an: ein CGerguierkögehrichen, eig Hebe „. durch 


.. 'zeiner „ deytlicher „. undepsfigbee : —5* — — 


Druck. Serner: dasjenige, mag ge⸗dufgehoben — Tas 

S Beueit wir, fowmohl yon her. durch das "Mrficken, ws durch Denten gersiffe 
v. Druden perunsgebrachten Gihpif, ala ! Pte. ® alfeh, Bilden ig. mitteik ges 
. au von, gebruckten Bikhern: deu -ı willen Eorugen und Zachen auf andere 
Druck if noch reife; alte Deuts . Körperüberteagen: Gedruckte Leins 
» . fche Drugde; dan iſt Steindruck. „wand veſenders von Biker, eine 
.. Ban Drüdien, die. Handlung bes Drife , „Gchuifl’mitteik . genofftatr ale 
übers 
‚ Zöepers wehe sufammengubrängen und -+1- tragen und Dadurch vervielfältigen: ein 

x ., ia sinen ehgern Kaum zu bringen, ein 1a: Buch drucken laffen Noten 
ZDruck mit der Zand; der Drud " drucken | 
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deren fich die Drucker überbanpt bebie⸗ 
Die Druckerfarbe der Buchdruk⸗ 
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laubniff, die- -Cilaubnih, daß'ein Buth, 
gedruckt merden daef (das 
guprimarhr); der Brückerlohn, deu 
Bohn; weißen ein Drucker für feine Ar⸗ 
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rern Arten von ſehr angenehmen Ge⸗ 
xuch (Göttergeruch); der D topf, 
ſ. Düftetopf; ; D-teunfen, E.uM. 
pa glei 

wolke, eine leichte dilnne Wolke, 


anutien. m. -8,,eine Bolds und Sil⸗ 


derminze, 3 Preuß, Thaler geltenb (in 
Erſter Band. 


®, 


ber Che Shhöfranten);’ Ins Da 
näßcen, * Aeines Gewicht, won 
. man an manchen Orten Gold + und 
, Gibermünzen wagt, deren ıs auf ein 
" Korn ober einen Gran, ‘64 aber auf el⸗ 
nen Dukqten gehen; das D - Hr 
feines Sol, ‚mie man es zu — 
"en nimmt; das D - röschen, 


* Toleranz); 


fam trunken von Daft; die - 


ie 


Dame des Mäufeöpecens; 9: | 


28, im Waſſerbaue, eine verſchloſſen 


Kinue, in welcher unter einem Sera 


„ein Gewãſſer abgeleitet wied, ohne daß 
dieſes mit dem ball Au Wraben Ger 


meinſchaft hat. 


Dðͤldbar, 6. ud. w., was gedulde/ wer⸗ 


den kann, zu dulden iſt. Daber die 


"Huldfamkeit. Dülden, 1) unib, 


8. mit baben, cin Übel,ober 1f rs 
gelaffen ertragen; wir müffen IL 


x 


den Und gragen: =) 15. —* 


beftchen,,. förtbauerg laſfen sole ge 
darf man nicht dulden: "der 
der, - 8, der übel und Wisewärkt 


keiten gelaffen erträgt: ein. ‚from u 
. Dulder ; der Dulderfinn, Pie Ge⸗ 


Düldſam, €. u. w., geneigt _.ı 


bereit, Übel und Widerwartigkelteü he⸗ 
lahen au erttagen, befonderd aber, Diebe 
"anngen und Jerthlmer Anderer agcb⸗ 


finnung, Stimmung "eines nr 


ſichtig 9 behandeln ‚(tolevant). Dohen 
die Duͤldſamkeit CEoferand ); die 
Düuldung, das Duide, der’ —* 
und die Hanbſang, da man etivas dul⸗ 
det, beſonders diejenige Nachſicht, mit 
Dee man Auderer abweichende Drefnune 
gen in Glaubensſachen ir: ſchonend era 
trägt, one fle deshalb angufeinden (hie 
der Düldungsbrief, ein 
Brief, € ne Urkunde, welche Dulduhg 
Andersdenkender, Kefonders in Glaue 
bensfachen, gewährt oder anbefiehlt ; dee 
D geiſt, ver Beil der Duldung, duld⸗ 
fame Gefinnungen, befonders gegen An⸗ 
dersdenbende in Glaubensſachen. 


Duͤlt, m. 8, M.-e, ein, außer in man⸗ 


hen O. D. Studten, veraltetes Wort, 
wo es eilien Jahrmarkt bedeutet; ches 
mahls ein Zeh, cine Feieklichkeit. 


Dümm, dümmer, duͤmmſte, Su.u. 
* nn Verſtand heſitzend gud geb 


&8 Dammbart Dunenkett 


gend:. ein dommer Menſch. Daun, Duͤmpf, E.u.ü.m., vom Gele, side 
“Mangel an Veurtdeitungskraft verra⸗ laut, unbeutlih: ein dumpfes Bes 
“tpaib: dummes Geſchwäatz, dum⸗ _väufch. Imeig., von ben Birnen und 
ne Streiche,ein dummes DBeruns ' vom Gemätp, derſelben nipt velig 
n. Berner, anwiſſend, ungefhidt: machtis; dann, Bein lebhaftes Geſnbi 
ch dumm zu etwas anflellen. verurfachend :ein dumpferSchmetʒ. 
12 Gral ꝛc. gebraucht, bebentet es, Duͤmpf, m., ſ. Dumpfen. | 
G fehnee gewäphtihen Kräfte beraubt. In Dümpfel, m., -8, eine tiefere Stete 
‚pen Blaufarbenwerken heißt der Farben⸗ in einen Ziufe oder See, auch ein )es 
: "obalt dumm, wenn das Zarbenglas da⸗ Pin Waferloch, eind tiefe Yfüge. 
on ſchwar ober Braut ausfällt; der —— m. - 8, im gemeinen Leben, 
| : Dmmbart,, fo viel al ummfopf, beifigteie ı mit Keuchen verbunden 
' ein banner ini; D-barrig, E. ten —8 Dampt, Dampfen). 
v.n .iw. duminkvpfig day ZP-Dreift, — *;?* 8, bei‘ den Glocenſpielen, 
E. u A. ww. anf eine dumme, urübers . bie Beiden im einander geſteckten hoblen 
u? dreit; Die D- ðreiſtigkeit, Walsen, buch welche bie Drähte der 
"ein. duumdrelfies Beträgen; eine eine = Blodenkläpfel gezogen werden; die 
: eine dummdreiſte Handlung; Dim 'Wümpfbeit, ber Zußand, da man 
"men, unth. 3., mit feyn, hanm wer⸗ kein lebhaftes Geſuhl Hat, feiner Sinne 
Aen runwien der Dummerjan, "uud feines Verſtandet nicht ganz mach⸗ 
4. Je, N. D. cin Dümmling, ' ta Mi 
ie Ei einfsttiger Mepfb; Pl Pümpfig, E.u.u.m.,' fenht, nof, ‚m 
merlich, E. u. u. w, ein ipenig dumm ‚ Tofeen’es ſich durch den Geruch verrät: 
{unnay), DAnmfeomm, €. u.u.w, ein dumpfiges aus, Gewölbe; 
“ Auf eihe'dusime Art fromm, von einem ° eine dumpfige Zuft, eine einge 
enſchen, ber im Außen Getragen ſcdloſſenẽ und buch folche Feuchtis 
Tome und babe zugleich dumm iR, . verdorbene; ein Dumpfiger die 
“und obere, die vicht auch fo denen ruch, von der Näffe verderbt, in Too 
“ie ee, für fchlechter achtet, Auch wohl fern ſich dies durch den Geruch und Ge⸗ 
haßt und verfolgt Chlgot); die D- "Thrnad verräth: Das Mebl riecht 
frsmmelel, cine groͤmmelei mit dumpfig; Das Brod ſchmeckt 
a Ele. (Bigotterie) ;D- dumpfig. (N. D. duffie); D-eng, 
Kr, €. u.l. w., grob aus Dumm .. Eu. U. w., eng, ber Luft verſchloffen 
; die D-beit, M.-en, die Eis und dader auch zugleich Dumpfig; der 
An eines’ Dienifchen, wenn ee Dunmpfſinn, ein bumpfer Sinn, ein 
dumm iſt; eine dumme Handlung, din . Sufland, ba man ſich ſeiner ſelbſt nicht 
dummes Betragen; der D-Eopf, ein deutlich bewußt If. 
Scheltwort, einen dummen Menfchen gu Dumplachter w. D.-n, im Bero⸗ 
bezeichnen (ein Dümmling, Dummerjan, baue, ein fangenmaß, welches wire 
Dummeih); .D-Espfig, E.u .U. w, Prager Ellen beträgt.. 
ſo viel als dͤmm; D-Kübn, Eu.u.m., Düne, w, M. -n, f. Danne. 
"anf eine dumme, unbefonnene Yet kuhn, Düne, w. M.-n, ein Hügel, cin Sand⸗ 
solkühn; Doͤmmlich, E.u.u.mw, _ hügel an der Meerestüße, daher man 
. "dunım, Kap, auch fir blödfinse "eine folche, mit Sandhägeln umgebene 
nig; der Dümmling, -es, M.-e, Küfle die Dünen nennt. 
ein dummer, einfältiger Menſch; der Dunenbett, f., Betten mit Daunen 
Dummrian, -8, DM. -e, ein Name '.ober Blaumfedern ausachopft ; Das X- | 
“des Ruhralants oder der gelben Din "gras, eine Urt des Wollgraſes mitruns 
wurzel; Duͤmmtrotzig, E. u. Uu. w. ben Salmen, flachen Blättern unb ges 
auf eine dumme Yet teopig, bumm und ſtielten Blütenähren (gemeines Mol 
"togi. en ; ‚76. |' ee ‚Wieiensohe, W⸗⸗ 
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Hmisatte, Sinfenfeide, Zeberbiuk, ep MNN ungewiß: Die Befchichte dia 
Kite, Widenbiangras, Judenfeber). fer Seiten iſt nach febr dunkel; 
‚@ünenbalm, m., ein Wame did Sorte die Sukunfe iff Dunkel; der Deuw 
ſcilfes —* , Topbde beraubt: eine dunkle Xede, 
Düns, mu!eh, Di. Dinge, im O. O. deren Sinn mihe deutlich if; ge 
fo viel ald Dünger; Düngen, th. &., fpeicht mie zu dunkel. 
durch Dünger fruchtbar wachen: din * ef, U.w., im Wergbane: ein⸗ 
Acker, vas geld düngen (mitend; deche dunkel bauen, "fie oinfalle 
der Dünger, —s, UN, womit ein kingehen laffen (Häufig wird cs curß 
Land gedünget oder fruchtbar gemacht  Mudgeiprahen), 
sieh, vorzüglich Mit, aber auch Apde, Düntel, [. 8, bie-Eigenfchaft des Dun 
Golge, Mergel ıc. ( N. D. die Geile, PM als abgegodener Vegriff, für bie 
. Gare, der Scheren, Shan); die Dunkelbeit: ° welches Dunkel 
-Rfinggäbel, in D. D. die Oriägatel;  besefcht ringe um uns her} 
die Düngung, die Handlung des F- MDünkel, m, f. Dinkel, ' 
Dingen; basjenige, womit man bins 2 m. -8, von dünken, ha⸗ 


get (dee Dung oder Dänper). : - Butdunken, die Meinnng, beſonder⸗ 
ng oder Tunt m: zes, M.- e,5e NN unrichtige vorgefäßte Neinung 'ob 


ben Schafern ip manchen Gegenden, Eindildung von feinen eigenen verm 
4%. im Brandenhurtiſchen, der von ten Vollkommendeiten und ‚yon dem 
den Gchafen adgeſchorene Be, oder die KRecht, Das man deshalb auf Die ul 
om Sthafe abgeſchorne und noch zus Me Mihtung Anderer zu haben glaukt: 
. Rummeuipangende Wolle, ge zeige einen. gewaltigen 

v: Düntel, E.o:u.m,, von den Zar _ Dün el, un ln 
ben, ſchwärgich, ind Schwarze foßend; Duntelaugig, C. u. u. m., dunkle Ku 
"eine dunkle Farbe; ein dunkler - Wen habend; Om - blau, E. u. U. w., 
ZJZenug; bei den Mahlern dunkel hal⸗ blau, das ing Schwärzliche ſaut; D 
sen, eine dumeisre Zarbe geben; Dun, braun, E. u. u. w., braum und ins 
‚Belblan, D-vorb, D-gelb. Une, Stdhwarzliche fallend; D-farbig, €. 
Des Lichtes beraubt ober‘ ſinſter. ein BU. m., eine dunkle Farbe habend ; der 
“dunkles Haus, diedunkle Fracht; Defuchs, ein Fuchs oder rothgelbes 
ein dunkler Körper, der fein eigee Werd von dunkler gaebez D > gelb, 
res eicht dat. ſoudern nur durch KHüfe 6. u. u. w., von gelber Ind Schwärzile 
ates amndern Icuchtenden Körpers geſes IE fallender Zarbe; De grau, Eu. 
Yen werden kann. Dann iu fo weit des U. w., von geaner Farbe und Ind Schwar⸗ 
. Lichtes beraubt, daß man die Gegen⸗ liche ſalend. U - grün, € 


. u. U.w., 

Hände nicht deutlich unterſcheiden kann: geün und ins Schwarzliche ſallend; 
das Kicht brennt dunkel, nicht Da haarig, E. u. uw., dunkles Hdas 
.hell; ces witd ſchon dunkel; ein 


dabend, befonders dunkelbraunes Cbra« 
- dunkler Wald; dunkle Schatten. net). Daher der Dunkelhaarige, 
game: trübe, von Körpern,. welde 


die Dunkelhaarigo (brunet, bra« 
den Biäitfienhien keinen freien. Dir nelte, 7 
gang veratten: dunkles Wetter, Züntelbaft, E. u. u.w,, vol Dunkele, 
trübe Luft; ein dunkler Tag, an | 


" Anmaßend, - 
welchem die Sonne nicht ſichtbar und 


| Suͤnkelbeit, w., Me. en, dir Zußand, 
die Luft mit dicken Dünften angefünt 


‚#; es wird mir ganz dunkel vor 
den Augen,” heißt oft, mir wird 
ſchwinbellg; ferner: unbekannt, unbes 
rühmt: ein Menſch von dunkler 
verkunft; im Dunkeln lebe, 


da eine Sache dunkel iR; befonders, 


: der Marigel des Pihtsı die Dunkels 


beit der NRacht. uUnelg., Unge vlb⸗ 


heit: in Ser früheſten Geſchichte 


aller Völker herrſcht eine große 


Dunkelbeit; Mangel der Deukfijr , 
EA 1 DE Ve | 


— 


* 
x 


Däitehn 


beit und Berge: die Dun 
kelheit feiner,.Kebe, eines Der 
griges; ; ein unberühmter Zußand: 

er lebe in großer Dunkelheit; eis 

"ten aus der Dunkelbeic sieben; 


„Dünfelbeil, E.u. u. w. dunkel und: 


“hen zugleich duntsl ig. Anfchung der 


Farbe und Hell in Anfehung des Glan⸗ 


“ge: D-berrlich, Eu, uU. m., durch 
„fein Dunkel Heselich, ſchön; . D- klar, 
E. u. u. m., bunfel und kiar oder heil 
„ausleid, oder wicht reiht dunkel und 
"nicht. recht klar eder He, alſo damme⸗ 
eig; eben fo heldunkel Cclair-obacus);, 


„das Diinkellicht, ein Eiiht, meihes 


5 “einen Dunkeln’ Schein gibtl, die Dane 
. merung; baon ein Zukand,, in welchem 
wman die Gegenftinde nicht deutlich er⸗ 
kennen kann; rigentlich und. uneigents 
lich; Dünkeln, ») unth. 3., mit ha⸗ 
“pen, dunfel werden, dunkel erfcheinen, - 
* And Dunkle falen: Fu fängs an zu 
Dunteln. 2) irdf. 2., füb dun⸗ 


Leln, dunfel werten; 3) th. 2., duns . \ 
| : 8 der befindlich find, im GBegenfag des 


kel miachen, in Muithung der Farbe und 
des Lichts. 


Bünteln, unth. 3., wit baben, fo viel 


als blinken, mit bem Nebendegriffe des 
"" Serigen und daß es in geringerem Gra⸗ 
“ de’geidiehe. 

Düntelnachrenid, €. u. u.w. im tiefes 


\ Dunkel verbergend; ; * 68 .u.u. 


w., roth, das ins Dunkle oder Schwärp 
liche ſalt; D-Jehwerz, E. u. U. w., 
ſehr Kar, gauz ſchwarz. 


BBünfelvell, E.v. U. w., vol. Dunkels, 


ſehr eingebifdet auf feihe vermeinken 
Bolkommenpeiten und Verdienſte. 
Een, ı) unth. und unperf. 3., mit 
baben, ein Urtheil veranlaiien, deſſen 
ungewitheit man ſich bewußt iſt. Es 


wird von Einigen mit dem vierten, 
von den Meiſten mit dem dritten Falle 


verbunden: er thut was ihm recht 
dünket; es wird dir parteiiſch 
düũnken; Einem dünkt es recht, 
dem Andern unrecht. Dann für 
ſcheinen: es dünkte mich, ich ſebe 
Schatten vorüber gleiten. a)ardf. 
Z., ſich dünken, eine.irrige Meinung _ 
vpon ſich ober eine ihn Deirefunden 6% 


‚unglüdlich; 


Bänn;e.u. 


Dünn 
"oe haben. 27 iusüchigpeenbes Seit 
wort hat es immer ben jerten Zeh 
der Verſon bei fihi d ft dich 
er ip ich recht 
klug 3a feyn; laß dich niche Flug 
—* Meines Dünkens, nach 
meinem Dünken, für, ‚nach meiner. 
“ Meinung, nach meinem Sutdünten, iſt 
veraltet. 
Anm. So wie Voͤnren feiner Beben» 


fung nach mit Daͤuchten (f. d.) zlem⸗ 
is —— ommet; fo yat es auch mil 


anf 
ung. Schon in den, ältern Schei 
u man bei beide el air dem drits 
geh, bnid mit dem vierten Fall. 
fung — ſich für ben aenlcen, 


(ooint fh zete Te. 
— (aan 19 mc 


MDünkling, mm. -es, M. ne, cn ein Menſch 


voll lacherlichen Dunkels, ber ſich et 
mas Großes, oder wich zu. feon dũnkt. 

f.mw., wird von einer Yet 
ber koͤrperlichen Ausdehnung gebraucht, 
nãmlich, daß wenig Theile über einans 


„ Diden: ein’ dännes Blatt; ein 
, dünnes Blas; die Aeinwand iff 
duünn. 'Ifmeig.: aus wenigen oder weit 
von einander entfernten Theilen bee, 


hend, im Gegenſatz des dicht: Di 


Zaare haben; Das Gecreide fie 
ſebr dünn; ein dünner Wald; 
‚in welchem bie Bäume ſparſom oder 
2 ‚weit dus einander ſtehen; von Süffigen 
Abrpern⸗ wenig kraftige, bindende, er 
dise Theile ꝛc. enthaltend, ma es dem 
dick, Kart ehtgegengefegt wird: Düns 
’ nes Bier; die mild iR ſehr 
nn; dünner Leini, dünne Lin 
26, dünnes Blut; durch dick und 
duͤnn, ũberall durch, durch Sumpf 
"und Waſſer; dünne Übren haben, 
Rhrleifepören; D-börtig, Eu.u.m, 
timen bünnen "Bart babend, bei * 
dem bir Haare fparfam heben; Der 
D-bauch, eig. ein dünner Bauch; 
‚dann, eine Perſon, An hier mit ci 
nem dunnen Bauche; in ‚cagerer 
deutung Die Benennung —— 
gattung; D-buuchig, Cu. n.w, eis 
nen Fünnen Bang Babe; das B- 
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hier, An biknngs fhmached Sier Gplie ; und mit ment won elnander Kebegben 
„bier; Drblättepig, Euren, Sins .. Mippeh, die dunn wie Blattchen ſind 
.. he Blotter habend ;. wenige Blatteg ha⸗ Cbas alte gerumgslte Weib); die D - 
.  bend; Die Dünne, Mi. rn, bie füns . fchale, eine dünne Schale ; bann,:eine 

ne Beſchaffenheit einer Sache (bie - Tellmuſchel mit siner dünnen zerbrech⸗ 


Dunnheit, Dünnigfe#): die Düpne Ulichen Schale; au eine Art Vorzelan⸗ 
v des Luft; gewifle Dünnere Tyelgam ſchnecken; D+fhalge Ent, 
.., menſchlichen und thierifiLen Kürpes, fo . eine dünne Schale habend; die D- 
1 8 B. heiden die Schläfe in mandenGe fcheibe, bei-den- Maurern, basiemige 


.» binne-vieredige Brett, welches unten 
an. einem Btiele gehalten wich, und 
auf weichem, fie: den Kalk um Bere 
„ſchmiexen an haben; D- fchenlielig, 
E. u. w., dünne. Gchentel habende; 
die D-fchlasform, Bei: ben Golde 
ſchlagern, bie leute unter dem Haute 
formen, worin ben Metallblattchen Die 
Dünne gegeben wird; der D- 


genden die Dünnen, in andern bie Düns 
nungen, Dümmigen, chen fa bie weichen 
. und: dünnen Thai, 34 beiden. Seiten 
bes Banuches (bie. Wachen), -Beisben' 
Jägern bie Slähmen, an Sferbm-di 
Flanken; das Dünneifen ,. in ‚ben 
;  Blehhänmerndie (hiächke yab.diinne 
Pe Art Bleche, gewshnlich verziunt, 
welche von den Klempnern verarbeitet 
0... Berden;, Dünnen, th. 3, dünn mes - 
‚. Ken, werdünnen: Den Draht dün⸗Schwanze der Name eines Geſchlechts 
.. nen, ihn dünner ziehen; den Leim . der Sahlbäude; Der D-Iiein im 
. dünnen, dünngemaden. untigentlich: Handel, ein dilaner Demant, der une 
„ einen Wald dünnen, ihn auspayen; - ten Bach if, an melchem apes oben ein⸗ 
- Dünnfüfig, E. u. u. w, bünne güße ... Zafef und pier ‚Geitenläcen geſchlifen 
. babend; D-gesägen, C.u.u vo., fein, , ſind; in den Schwelspütten der Spafe 
2. fein gearheitet;. Das D.- gras, Name. ſchaft Ransfelh, cine Begennung, bes 
. , Des Wollgeniehz D-banzig; Thale . Spurfeinef; Die Dünnung, D.-en, 
. 13; Pr-bänng, E. u. u.p., fpofım „ f. Dünne; das Dünnwildbeert, 
„Schendgs Haar, ‚einen dünnen. gals, . Kei.den Sägen, das dünnfe. Stüek 


> 


, und. sine bünne Haut habend; die D- i vom Körper eines gefchoffenen Wiideg, 
heit, die Eigeñſchalt oder Veſchafen vom Bauche bis zum Schkigtk. - 

it einer. Sache, da fie biinn üb (die Düns, m. —es, DM. -e, cin dummer 
„. Binpigtel); D-bülfie, E.u.iuw, - Menfh, ein Dumintopf, befonders ein 
<. Rünne-gülfen pabend, die Dünnigs  Ihmwachfüpfiser Gelehrten; Duͤnſen, 
; heist. Dimnbeit; das Dünnlech, -..unth, 8., mit ſeyn, ſich ausdehnen, 
2.789, Re 6, in den Bergwerken, eine ſchwellen; nur. im Mittelw. der. Vers. 


Benennung beb Spurfteines 2 D-Ieis - 
bi9,M-bippig, D-mänlig, &u _ | - Ä 
A. w. einen ‚bünnen Leib, dilune Lira Dünft, m. - es, M.Dünffe, diejenigen 
pen babend, und weihmäglig feyn;D-. feinen Flüſſigkeiten, welche aus, vielen 
. „ Shrig, E. u. U. w, bünte Ohren, ein Körpern, wenn fie. erwärmt wechen, 
feineg Gehör habend ; Das D-Sl, bet beſonders aus naſſen, worsiglich aber 


üblich: eig gedunfenes Geſicht 


RM“ 


.. 
a 


ſchwanz, ein. Thier mit dünsen . 





den Kypferdrudern, das Küffigere Nuß⸗ 
# zum 


Werbünnen des dickern oter dee 


Schwurze; Die. De queifche, bei den 


Golbdſchlagern, die dritte Gattung der 
.. Quelſchiormen, zwiſchen welchen die 


Metaublatter dünn geſchlagen und dann 
in die Hautformen gebracht werden; 
die D-rippe, cine Venusmuſchel 


[2 


weiß mit. biäulichen dreleckigen zlecken 


aus dem Waſſer aufſtcigen und’ iq deu _ 
Luft fhwimmen: der Dunſt nom 


kochenden Waſſer; aus warmen. 


Speifen: ſteigt ein Dunſt aufs 
das Waſſer verfliegt in Dünſte, 
loͤſet ſich in Dünfte quf. Uneigentlich: 
einem einen blauen Dunſt vor⸗ 
wachen, ihm eine Unwahrheit aufbiies 
den Gr cauſchen, uerbleuben ;_ bei: drn 


! 


! 


3’ 


2. pas Sleifh dünften 


. 


Sunfidad 
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agern, bie kleinſte Ark des Ofroteb, '° Wer beſtablich Cotiodphärh); Die 


mit welchem Heine Bogel geſchoſſen wer⸗ 


Bombe aus dem Dunfte werfen, 
fie fo abfeuern, daß das Fündloch des 
Morſers zugleich ‚die Brandeühre der 
VBombe zündet, mofle mam Auch fagt, ' 
wit Einem Feuer werfen; Das D - 


“ bad, fü viel als Dampfbad; D - 


beladen, E. u. U. w. mit Dunk gleich 
ſam beladen, punkis; das D-bild, - 
din Bild, das wie ein Dimf verficat, 
eine Eindfldun ; das D- bläschen, 
Die kicinen Bläschen, aus melchen ber 


Dunſt befichet; Dünffen, unth. 3., ° 


mit haben, in Geſtalt eines Dunfkes - 
aufkeigen: es ðunſtet ſtark, Dunft 
“yon ſich geben: Das Waſſer dans 


u; in manchen Gegenden, das feinſte 
Mehl, das gleich einem Gtaube in bie 
Höhe ſteigt; in dee Gefchäntunk, eine ' 


D»-tugel, fo viel als Dunſtereis; im 


ber @erhänknnf, eine jcbe Kugel, des 


ten Sch einen bicken Hauch verurſacht 
(Dampftugel, Rauchkugel); die D- 
 Auft, eine Art Dämpfe, oder eine fehe 
"feine fpannfräftige Luftert, welche ſich 
durch Gabrung, auch durch Verbren⸗ 
nung gewiſſer Körper entwickelt, und 
” feichter als bie Luft unſeres Dunftrch 
fe iſt (Sas); der D-raum, mie 
Dunſtkreis; Der Deſtrom, ein Dunf, 
ber fih gleich einem Strome verbreitet. 


Rune ‚dk Bwölftelfon , Brwoötftel 
“Buobtäme j en Chanfpii von wei 


„Werfone, ein Sröeiperfonenfpiel, Paar⸗ 


— £, bei den Kuyferſie 


- RKet: der Kranke dunſtet mäßig, " 


en th. 8., buuſten macen: 
es det gelinbem 


x Megt in einem gelinden Schweiße; 


dern, ein Stücken neu Taffet im 


Geſtalt eines Beutels zuſammengelegt 


and mit Baumwolle ansgeſtopft, mes 


mit fie Die Hinterfeite ciner mit ge 


⸗ 


keuer tm einem verſchloſſenen Gefäße ko⸗ 


em laßen Champfen); die Duͤnſt⸗ 


— eine Flinte, aus welcher man 


wit Dumf (kleinem Schrote) auf kleie 


wve⸗ Töne ſchießt Leine Bogelfinte); 
D- feel, E. u. w., feci, rein von 


Dunk; das D- gebilde, ein Gebil⸗ 


 Deder Einbilbung, das wie Dunſt ver 
fiegt, Schatten; D-grau, Eu.im., ' 


grau wie die Gegenſiunde in. der Ferne, 
angeſehen, erfcheinen; Das D- grübs 


den, die Brübchen und Locherchen auf 


ber Oberfläche der Haut, ſowohl thierfe 
ſcher Korper als auch der Pflanzen, 
durtch weiche fie ausbunfen (Poren; 
bei Menſchen und Thieren auch 
her); Dunſtig, 
- Dünfen „engefüflt, vol von Dünften; 
der Dün 
“ Buft, Die einen Himmelskorper zunachſt 
gnigtdt und mit Dünflen angefüflt it, " 


die Luftſchicht rund herum, fo weit ſich 
die Dünfe in erben erſtrecken (ts - 


mosphäre); D kreifig 


E. u. U. w., 
Dunfitreie ge 


. * 


beſtrichenen Platte dupfen; Duͤpfen, 
th. 8.; mit einem weichen ober kum⸗ 
vfen Korper — 


mit Aa 
ie Wunde dDupfenz 
den Beinfrak mit Scheidewaſſer 


dupfen; bei ben Hupfeefichern, weiß 


dem Ballen ber Sand oder dem Dupß 


bdhallchen auf die untere Geriz einer mit 


% 


Kieni6 beſtrichenen Platte zum ügen, 


klopfen; damit ſich der Kienis anf der 


vobern geglätteten Seite gieichſormig ven 


durch eine mit Dünften ongefillite Luft 


Breite (tupfen, tüpfen, tüpyen, tippen); 


das Dapfwaſſer, — we 0 7 


offer. 


*Duplif, eine uatvoerte + über Eerwie⸗ 


welß⸗ 
E. u. U.w., mit. 


eis, cin mit Dunſten 
angefüllter Kaum, beſonders diejenige 


derungsfeift; Duplikaribn, bie Bew 
doppelung; Een * Doppche 
fhreiben, Doppelſchrift; Dupliciren, 
serboppeln, eine 2* dageben ; 

Gplum, das Doppelte; im duple, 


" doppelt, zwieſach. 


Duraͤbel, dauerhaft. 
Mücch, in Derhättniß e und —— — 


im Duo 


wort. ı) als Verhaltnißwort ats 
siert ed ben vierten Sal dei Haupt⸗ 
wortes und beseichnet eine Bemegung 
zwifchen ben Theilen eines Körpers bin, 
von einem Ende bit ya andern: ein 


% 


er 


— 177 Bee 


Loch durch GE and’ Möllen Fi 


der DER übe" durch das Dach 
ins Haus; ‚durch das Wafler 


- "fhrötirimen z' dciech das Übor ger 


" ben; dutch die Stadt läufenz " 


durch dad Bitter ſeben; es 


- 


Mingen Tebön, ihm Nachſicht bewei⸗ 
. sen. Zuweilen wird dutch in dieſer Be⸗ 
dentuns 


Menfter 


ſchwamnm den’ 


— gehe 
durch feine HZünde. uncigentiich: 


das 'gebt mir durch's Kery, ober 

vdurch Mark und Bein, dasmacht 

“ einen tlefen Einbrud auf mich; einem . 

durch den Sinn oder durch den - 
Ropf fabren 

: einen Sich 


fäinen Wi 
machen, kLines Erwartung oder Hofe 


Auns tfafchch, vereitein, Durch das 
s ſehen, durch 


die Brille leſen; einem durch die 


bitter Aas Hänptienrt nefegt: 
Br — Uptwort Bef 


29 
* 


wird auch’ Did Hünpktsort, auf weiches 


gdh durch begehet, außgeiaffen : + ich, 


bin noch nicht duch, V. Kur 


"das Such, Habe eh’ noch nicht durchge⸗ 


leſen, oͤder durch die Gefahr; er n 


noch nicht durch; er noch pie 


burchgereiſet durch Die @tadt'ıc.,' obs 


wohl es dann nfche das fie ſich Keheube 
Verbaltnißwort WM, ſondern mit dem 
Seitworte 'feyn 7 
bunden, In unelgentlichee Bedeutang 


bezeichnet es Sefonders eine Zeit: Bes 
‚ ben. Sie in Gedanken ducch’das 


: ganze Jahrhundert; der Kalen⸗ ; 
. wet das Zeitwort gelegt wird, man bes 
ſondees den VBeoriff welchen bfefed bes 


der beſtimmr die Feſte Durch das 


ganze Jahr‘, und cin Mittel etwas 


- Äehtics für antek "Allen Otiech-eis 


4 


zu teiniefene durch Geld kann man 


Alles ausrichten; Sie beſchamen 
mich durch Ibre Büre; ee hat 


mich durch feine Großmuch bes 
worden. In einigen Rebensarten 


ander mehzen, werfen! +? u 


ins Wafler und J 
ch. Oft 


* 


Lo. 


Breden; 
durch die Rechnung - 


r on 
.ı% 


Durch 8:3 


"Wen; ich ſchwitze durch und. 
durch; ein gänzliches Ahnlisen, Ders _ 


mindern ber Theile eines Körpers durch 
den Gebrauch; Die Strümpfe, die 
Schube find durch, finb durch dem 
Gebrauch abgenägt, “ind gertiſſen ze, 
die Hand iR durch, WE duch oder 
wand gerieben, geſchnitten ec., beſon⸗ 
ders Häufig Binder man es in Zuſammen⸗ 
fehtmigen ' 
ats Verhältnis: und umſtanbewort zu⸗ 


hommen. "3m biefer Bufanımenfehung 


trennbates Vorwort. Als unfrenns 


Bares Vorwort verläßt es feine Stelle 
nicht, und Yat nie den Ton, fonder 
biefer liegt auf dem Zeitworte, das dann 


Bi ber yergängenen zeit — 
. Borfeg nicht gehalt, und das zu 
—*æ— 


Met vor ſich dat, 
3. ©. er bar viele Cander durch⸗ 
verfer. (richt dürchgereiſet), and: 
ih wuͤnſchte Italien und die 
Schweiz: zu durchrelſen aist 


duͤrchzureiſen). U trennbares 


Vorwort hat cd immer den, Ton, vers 


4 


"ht ia ber Abwandelung feine Stelle, 
"ab tritt hinter das Zeitwort, daß bie 
ESolbe ge behättuhb dem Wortchen 5 


die Gtehe in der’ Mitte arelipen fish 


zu Einem Worte vor ' amd em Bı | g.. 
ift heicte duͤrchgereiſet; ich bin 


anweifet, 3. B. ee 


geſoͤnnen, mic nicht aufzubal⸗ 


1 


ſiegt ich bin durch ihn gla@lich 


Unifſtandswort begeichnet es oft eine 


gänzige-Ausfäthing einer har 
Kusdange vom Unfange bis gu 


“ ...- Bu v 
ET No er e_” 


2 , be, ein “ 
Erſtrecken von'tinee Ende bis yanıl an, "° 
beru: einen duch und durch ſto⸗ gebläntert. - 


ten, ſondern nur dürchzureiſen. 
Siebe M atı merken, daß wenn ber Ton 


iben und 


- 
. 


mit Zeitwortern, aldbann 6 
bieſelben Sebeutungen hat, die ihm 


zeichnet, ahebe verſtarken 
will, 3. ©. ich habe die Schrift nicht 
darchblaͤttert auch 











” Durdäd zen 


—— der Zeitwbeter dieſcküs der . 


on mag auf durch oder auf dem Beits 
"worte liegen. Der Uinterfchieb beñehet 


" Mept,” mehr dem. ‚gemeinen- Beben, ‚und 

1 aeg, bei. welchen ‚dies nicht ber 

R J RAR mehe der höhere Sqꝛeibart 
geh 

Puzbränen, tb. 3. ich durdach⸗ 

Ba bächse »- 38 Aurchädgen, |, 

H gleiihfam ausfüllen, zchzend 


“ "pad die Flachröursbächyen * 


—— la im, Kerken durch⸗ 


Bi eh. 2. ‚ich ackere durch, 


geackett - uecbzundern, . 


Yanburh ackern, n4, nölig adern oder. 
‚polen: 888. Stück Seld iff noch x 


nicht uechgendennz. so adeen, baf 


; der M ug tief genug nbringtz_ Achüs 
+ rig locker ide, — Boden 


— durchgeackert wird, daß 


keine große Erokloſe bleiben, LER 

er Alles. peffer. ... Durhabr 
4 ern, ich dutchectere, Bueä 
€ 


et, 30 Dürchägkern, ‚Ihe adein, 


„8 5. lt beim Ylyge gehücig Bearbeiten, 


Unelg. für Bürhwühten, quch, migder . d 


Feder etwag „dunchfieeichen;, dann, , 
\, durch und dung Hi uexhefieen 
real tbr.0: El Bm ich 
PRechänglte,. Durdhängfter, se 
durch engien, Bleichfanm, durch und 
durh — ee. * Yngf elle , 
‚Ir yh.fo zu, 
"End * —* urchang⸗ 
e große a en. Du 
Dur Barbe beiten,,th, hr — Bu ich ara 


beite ds br; Aursbgenrbeitet, 


.Qurchsuarbeiten, nah gen Zpeilen 


Wehürig bearheiten den Ceig Dparche .. 


een ‚mund. Yheiten:. Sich 


(nie) bie, Hände Snechaubeisen, 


Aneig.: einen ‚Buzchyiebeiten, ihn 
. Dümbprögern, De 


- Xmich) mötelh, 


ih}. 
=: " Sbalden 


u Durgbalfemen | 


‚der, und „iu ‚deraife, dia 
durchgearbeitet Wuschgebeiten, 


zu durcharbeiten, bass nice gebei 
‚sebörig verrichten, bepanpein: alle 
Tbeile einer Schri 


‚Ducchäthmen, tb. 3., ir. darchath⸗ 


ich durcharbeite, durchardejtet, 
„fr nur darin, daß diejenigen Zeitvör⸗ \ 


ter, bei welchen ber Ton auf Durch . 


mp, Dürchachmer, si Dupchpthr 


« ‚en, mit feinen Athens zefülen, Darde 

„bringen, beleb Lake. Keen 
..  Bottes du et. die 
1,8 Bam Duft, Geruch ie. fi werheeiten, 


„gibt würzig die ‚Ruft. 


„trüüllen: Dex Roſon (Bedäfte dorch | 


lircbägen,, th. ‚3,, ch Atze, durch 


durchgea tat, öupchzuäzen, Ya th 
. Pop, mike ans. durchhochen tofen: 
ein Glas mir Aloſwattſaen 
durchatzen. Bars , 
‚Dücchäugeln, ne, ih duges 
e. Duxph, Öurthgeäugelt,‚qurchsw 
öugeln, Bürh cimad Angeln, Kia: 
J e qugelte verſtohlen Auch 
Senfler durch; Dyrchäügeln, ii 
.„ allen Eheileh ‚nad. gengu.in dw 
, — Hepmen, genau beiradirn. 
Wurdnäü — n. nlid,. un * 
‚and, du 
u —— as, todtem Same 
„ohne Widerrede „. Fhlehterbitgt: ich 
will es dırechaua nicht haben. 
Rlkdinden ankh. 2, ung. (f Dad 


ba duch 
urchgebader Me —— 


a, 


Bi 
di 
gr 


- — —— 
— — — 8 — — — 


ee | 
My — a ee Ro 


ſchon —— 
‚Würchbäben und D urchbäben, 4 
4. Be Ich bäbe durch, je durchbo⸗ 
* be; j durchgebäbet,, —— — 
durchzubaben 30 Dupdabähen, 


‚dung und durch bähen; Das Brod; 


...‚gehörle, bähen, gehörig, dar) ein ah 
mittel ersärmen, 


Infeäibalgen, a. Pan bab 
Ba, easy 6 


Mas zu Mihe- Dur ET, zu vu NY nn en (73 (mic) 


faheps Yich, 


De des 
3, * ——— — Ste Kr . u 


nu — r⸗ w. ya 


zu — ze er —.—.. 
. +’ 
‚ 
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. 


— ev — — 


8 


2 


> Ge) 


—R 


—— mit Valſanwult erſütent“ 
—A 


—* Woblgeri 
—e 4.8. ich Duschbaung 
. Buschbaui,.zu —— — 

Gaumerf.anfüllen. . 4 
ih —S bauſche 
—8 sb ie, dura⸗ 


eben in Even Becawerken, ſo 
viel ais durchſchlagen4 bann, die Goͤlak⸗ 
J en wsiederpoftch Durchfegen rein 


3, „em s 


x 


* 


Drzaneaegun ur» 
‚belenpen, Söggier. Qurchheipgen defen: . 


einen —S mie einer Schärfe 
 Durchbeizen, ich 

ie —— —E zudurch⸗ 
izen, Hl ſeyn, von einem beisens. 
„den, Küpper gang durchdrungen werden: 


- das Leder iſt noch nicn.gebieig 


EEE eg “. 3., ich durchbebe, | 


' Öucchbebt, zu durchbeben, bes 
bend duechdringen: dieſe Rede 
durchbebte fein innexflep Merl; 
Mönne durchbebt ibn, 

1 one Dur zeckſ. 8. unr. (f. Bege⸗ 
beu),. fi) (mich) durchbegeben, 
„ich, begebe mid) durch, 


- einen Drt begeben. 
pe begleiten, th. 3., ich begleis 


- Ara Kr öuschbegleiter, zur 
hergleuen, urg einen Beh le 


Dich beißen, ı * u.srdt. 3. L. Beis 
>; ‚Bine: ich. beiße durch, durchge⸗ 
fen, durchzubeiſten, ‚mit, den 

„-. Bahnen. duech etwas deindeny und mund 


„beißen „Der Hund: bat. mir. den .. 
Singer. — Nach. u. 
„als. waffe: Ra) : 


«el 


esbgl —e— 
duxchbeißen, ſich —* 
„tunen Weg machen; der gro⸗ 


—5 — 


durchbe⸗ 
gehen 7 ſich ducchsubegeben, ſich 


"Hlicchbeten‘, th. 3. hete durch, 


— 


nd, wird fü ch. fchon durch⸗ 


lfe 
Em ‚Unelg:, "fir beißt. ſich 


x . 


durchbeizt. 


Pisihbetommen ‚tb.2. uw.(i Ber | 

ommen .)+ id bekomme duxch 

durchbekommen/ —— 
men, ſo viel als durchbringen. 


Dürchbelfern, sand 2, ſich durch⸗ 
belfern, ich belfere mich⸗ darch, 
suchgebelfers, Sich durchʒubel⸗ 
fern ,:: ſich durch Velgermiifogtheifen ; 
fo viel ag ſich burchöcißen- in urn 
Bideutung. Darchbelfern, 
th. 3.ich durchbelfere, durch⸗ 
belfert ʒu urchbeltern/ ſo viel 
ols durchbellen 
— nr 3, , ich du ychbelle 
durchbellt, zu An en,. mit 
‚Sclaf.erfüln: der Zund durch⸗ 
bellet das ganze Dorff. 
durchgebetet, Öurchzubeten, vom 
J Bali biß um Ende beten, der Weide 
beten! alle Bebete, den Res 
—* ranʒ durchbeten. Durchbẽ⸗ 
ten; ‚ich durchbete, durchbetet, 
ze butaveten betenbe obringen: 
die Xacht durchbeten. 
"Wäcchbettela, ärdf.3.,. fich — 
durchbetteln, ich beite 
en a A ſich durch⸗ 


‚ „überall durch, hilſt ſich mit loſen — ‚Bettelg Forte 
.Reben zc. durch. Durchbeißen, ib sig ar bitten... th. 3 u, ich 
”. Purchbeiße, ‚Surcbbiffen,, zu .. Durghbettele, ducchberielt,, zu 

Ourebeifien Beißend urgdringen: durchbettein bettelub Burchmanpern, 

u Drod iR nicht zu durchboi⸗ durchreiſen: er. derchbenlt die 

Hncig., durch und. durch! deißen: ganze Gegend. 
platte iſt vom Sceinewgller "Würhbenteln, tb. 3./ ap, heute” 
„ganz durchbiſſen. durch, dorchgebeutelt dorchzu⸗ 


Rirbeigen, unth. u. kh. 3. ich ‚beis | 


38 durch durchgebeizt, ducche 


| zubeisen, ‚mit haben, als cin, bei⸗ 
| andern. Körs | 
dringen: das &eidewgflee | 


gender Körper durch di 
per 
bat ſchon Berger à vog zea 


beuteln, in den Muhlen, rd den 
Beutel trelbeh; Mehl. 
—— „ten ick. 3., ih 
bewege durch, durchbewrgt, 
durchubewegen, etwas oder ſich 
nich) dijech einen Ort Biobrich vce 





38 | 
vun un) durch Wi. Beisciom u 


"fegen.' .: 
Dirhbilden und Darcbilden, 1j. — 


[4 


Bi mie) 38 


:Diräbil be n 


'8, ich bilde durch, ich durch⸗ 
bilde; dnichgebildet, durchbil⸗ 


der; daurchyabiden; zu durch⸗ 


bilden, ppech und durch gleichſam 


Biden, in allen Theilen, in allen Stuhr 


ken Pilhen. 


na ν 


Buräditken 


bläuen, fo viel als durdkprügeiu 
tert; Ypeechbläten dv 
bläue‘, durchblauer, ʒu —* 
 ‚b’äuen, durch und Ing 

end einen 


en Fig. 
Sbechbilpern und' Diräblldern, —— nr; , ber Blick burch En 


"ich : bildere durch; ich 
durttibildere ; durchgebiidert, 
durchbildert; durchzubidern, 

.: 7 durchbildern, vom Aufaoge —49— 
Au sun Ede bißdern‘, bie Bilder nach 
ber Reihe anfehen: "ein Bude: 

Wirkhbinden; 1) 
ich binde durch, durchzebanden, 
Surechzrubinden, durch zu feſtes Bin⸗ 
den mund machen : die Stengel des 
Blamenftcaufee burchbinden. 


9.3. 


Durchbittern, th. Z., ich durchbit⸗ 


tere, durchbittett, yn durchbit⸗ 
tern , durch und durch bitter machen, 
mit Bitterkeit ‚erfüllen ö " ein ‚Dusche x. 
“ bittertes Berz. F 
Durblaſen th. 3. ane. J. Blaſen), 
ich blaſe durch, durchgeblaſen, 
durchzublaſen, durch eine Dffuung - 
mittel Blafens bewegen: Yom Uns 
fange bie Jam Ende auf kinem Ton⸗ 


verkzeuge blaſen, — ſich zu 
Üben: ein Stück " Sucaiblafen; J 
"Sirechbles 


blafend —8 der Wind 
at mid febr ducdhgeblafen, ⸗ 
Durchblaſen ſch darchblaſe, 
durchblaſen zu ‚Suehbiafen, 
blaſend —*— blafend du 
bringen: dee Wind Qucchblafee 
den Hain. 


Rürbblänen ‚5b.3., ich blattere 
\ Durch, d h & eblattert, durch⸗ 
zublaͤttern, vor Blatt’ um⸗ 


flogen, vom Anfang an bis zum En⸗ 
de biattern; ich "babe das Bu . 
* durchgeblactert 3 pneig., 106 
tig, bier und ba leſen. Bucchblät 
gern, Ib durchblattere, — 
vblattert, yo ya drerchblartorn, ie 


th. Z. une, (f. Binden), . w 


‚Hebblingen , ‚unth.?.; 


—*—— „unth. 3. 


hindurch. uncie , das —— 
der GScharfolich der sek em jede 
Be durch 1b’ Dusch ficht ſieht 
Suͤrchblicken, unth Z; ich blide 
durch, durchgeblickt, durchw⸗ 
blicken, dutch eine Öffnung vbillacr 
unetg., mit ſeinem Scheine durch et) 
hindurch ſichtbar werden: die Gonn⸗ 
blickt zuweilen duch, Kur da 
Nebel; in feinem —— 
und Neib durch 
bliden, tbh. 3., ich —ã 
— 50 ————— 
"per Vilcke durchbringen; «id. ii: 


ex Dupchklietre das Sinmher na 
ar fh ſich Abera Yan dentlren 
and Dim; —— 
e berrächeri 
— inken, unth. * nit ke 
. ich blinfe duich, 
Offriung,, 


"einen Körper 
den: € ‚blinkten * 
Schwerter dutch die Sit 
ke durch. —— * * 
’ jdiy dprchblinke, du sub 
‘sg durchblinben, Bi 
"gen, mit biinfenbem — 


durch, darcogebiiag ge 
blinʒen, blinzend durchſeben. 


mit haben 
ich b bergen 
—— 
ehen Werben: ihre fut 
—— ti 
durch. Vurchblien, y —* 31* 
—— — * 


blitzen 
ng ——— — 





dan —* 


— — — 


u — — — ——— —— — — — 


* 


— — — 


| — — 
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77 
: Sie Flamme der Begeiſte⸗ 
van Succhblinte feine‘ —— 


bleten/ uneig. weite 
der Reibe durch⸗ 


ich blote 


die ſchwarzen "iBokken. - 





Buräbringen - . 


3. * durchbrauſe, 


‚beäufen 
a —— 34 durchbrauſen, 


som Windi, 


braͤuſend durchdringen. 





“ Mintlord — die trau⸗ 


geblgkt z Die bißkende Stcarie 


Pen‘, “init es 
‚riet ie hfetchfam efhlen, N 


ddr blume durch, 
antt Blut durchdringen: die —— 
vlutete duch , das Glut drang, 
bderſelben durch ben —ES Buch 
blũten, 6. Z., 
Lbelle dringen; die Ader durchblu⸗ 





„zen, «6 wit Sanonenfhäffen durchty⸗ 
* durch und durth kechen: einen 


blutenb durch. * 


Due 


. 


4 dringen taffen. Dur “ 
' ‚biöfen, ich —*2* durch⸗ 
blẽtkt, ya durchbl⸗ 


er 
bender Sftniine fingen’ die ae ” 


sen Befllde: : die Tas 

ae —— 

eere Den * 
sm) Ban um. {f: Dres 

on — Breche ontch, durch⸗ 

gebrorben, —— — — 2 

zwei brechen: den Stoll 


“ —— — durch Brechen em, 


ie Beben, E 
R geblutet, " 


dem Degen durchbobren. 


.' geil cinen air Mlicten Busch 
Dirchbensen untp, 8: vi. ch dee 
durch, 


Fi mie 


n, ich brate 


Shrihiisefen, und: 2, "36 branfa 
durch, durchgebrau 


braufend Yard 


Yard wos 
i dee Wind > denofet zwis Dörchbeingen, une. cl Bringen), 


‘ 


— 
- 


da Ber ade: eine Thät durchs 
' bunh die and. 


* * mit — * durch Gewalt 
je einen Weg’ machen: fie verfäch, 
" wen auf dem rechten Slligel’den 
da, 


rechen 
durch el. 3; Pe (mid) 
durchybr 


8 wi gi Nic gelben, buch Erbrcchung der 

bobre durch/ dhrchgebößker „vxxyer; doch Brechen eines Loches im 
u durchzubobren/ ganz u binburd, on de Wand ſich forthelfen: Die Befan- 

ten Eude biß ‚sum aber‘ bohren: genen baban fich durdigebrochen. - 

"Bas Beet, : ei noch: ich beecheny ip. 3., ich 2 
u Ourchbobren, , ron neck‘. Wen. | breche, durchbrochen, zu durch⸗ 
a bren, ich durchbobre, . Bendben allerlei —— — Mu 
iR Snchhböhrer, su ——— fter ꝛc. bütch künftuͤches Durchiicheen, 
durchwchern ei E——— obs '' Musfdineiden ıc. in einem andern Khe⸗ 


dee zum Vorſcheln dringen: Durchs 


brochene Arbeit, bie auf folde Net 


- uber an: 


%” 


verfettigt,, _ „aüsgelänitten,, ausgefetlet 
#5 mit Gewalt und 


ſchen den Bergen durch. Murder 


durch Merwindung von Hinberkiffen 


Brady die Damme, 


‚sfedebrennen, unth. 3 Pr (cf. 


Brennen), nitbaben, ich bren⸗ 
nie durch, durchgebrannt, durch⸗ 


| subrenmen,, brentiend durch 'etmas 


das —— — 
brennt darch; 


bdrannt· —— tb. 5. 
ich durchbremne, durchbrannt, 


34 serdrbrennen, durch und durch 


„bdurch⸗ bren wit Brand ober 
Befigfie 


fülleh, ‚ "inelgenikh: die beftigfie 
Liebe durchbranme fein Herz. 


oinen Weg dinen: der Strom dirch⸗ 


38 | Ruräbehäche _ Aurötämmere 


4 ———— ich Inafilke 
* ar bee —E eigige, 55 DH ei 2 


——— —E nn, brüflends.Ki-he weit beihfens 
Sen zit, übermindung fe ai be Si — 5 — A 
a. 


ich. ei — 
Br en Bea dudım 2, WR —— *— 


—— ten hurse tt 
En Bud ——— ——e 









iats·xa A ER) 
undgbrursmen, 4 Zau:ich brom ⸗ 
ü En armer; dorch⸗ 
2 „uhehrpinen „ppm, Ynlıng iS zum 
ie, hhen Kr In. brupfiend. fins 
mi) * B,.ich durh⸗ 
i y, ‚mie a zumnit, 38 
u F&gübe —— — 
Aſbehereri he \. — —— bar durchbruen mer 


‚Suhringen; der Diirchbringer. Fr B 

—8 — Pr ive a 1.8. Ipgechbnite, 

Berm⸗ BER SER, urhbrüter, 30 aurdbelen: 
*5 eln, unth,2, mil beikend, d.h. in.tiefem Mache 
! —— dur, — u FREE ———— 
durchʒuht ockeln „iA F — rs ee 












R R: mt Stüden durhfalen Tage, wi — 

’öfeln. BR — 
"Wücdbruc, m. es, ©. iA Er darchyu⸗ 
„eher Buflond, ‚wie, 2 di ac en t war — | 

7 eb Durchhregens!. —— tr ee har icihe Hürben: 
der Zähne, der. Dlapeın, des bürfien ; ngpbhünfken:: 


Woaſfers des Seinüeg, ‚Gel den ",. * —— — 
abterinven ift g a en x 2 Bieflen, Ye 
U Sek bes Ausnäheng,. m Benbe Mermeife een. 

beit, wozu fe fü her 2 — per De 0 
vadeln hedienen, hr Er Pils... Top, ich buragleauech, 
„asien fa, um bie Slsrich! A ARE Rugrbsubt 
liche bequemer hamılt si verfechigen. darch einen-Drt, buch eiag- 
. Jui.gemelnen Lchen wird Durchhuch An .aber falen. - 
FH für Ducchfal, , ‚Kupr , acbzähcht. 
ie, 4 See gen te schnm 
MM er Anfang di Se F durh 
“uni — — Ki — 
. ‚gungen des Geihes. } 
J A . — . —* cinagrichtet 
et — —E Pe m. “ 
Bin, ein Deisch um baschtrocenen . .alen, gigeyZhejlen meh aeschuet-if. 
“ Arbelten; Die 2 - nadel, and, der Bürdıda mern, unth. Zu .zmige bes 
\ —E ‚flicb, f. Duccbiud. . , ‚ben,ıicb Dämimere Er 
ee 1.2, ic beübe Se DärneRs, utcbzupäenmern, 
« Bueib, Bee et, durchhzu⸗  famah ——— Schein 
beüben, dur —— dãam wers uch Den Rorhang 
und bruben Dh Buccdängern iſ· de 











nı:::tdıe E 
Durhdanpfen 
ee u Sau Ara che 


"ih Aüichnsemerg,. Aundenkdır 


„ger, zu Ducchdammeon,: mit” 1 


‚Yannssode Bil eine Khan laich⸗ 

„en, mit Dämmerlchte füllen .:. 

. Dürcbpempfen, unth. 3. it beben, 

‚ub-ompfe duch, dutchgedampft, 
durdaudampfen, alf "Dapapi bauch 
etwod bringen, Reigen; da iſt pie 
Offnung,, wo, 48,8 


Durchd mpfen, th. Z,ich durch⸗ 


* da fen » als Dampf ‚sefülken „..amd 
init Daͤmpf erfulen. 
„Fon Anfang an bis zum Enke damen, 
‚fh ggbalten: Die, Zitrynenbsuwe 

durcbdauern bei una: Dem. Win⸗ 
ter nicht im Freien. 

—— th. 8. ur. ¶ · Denen), 

nd derbe durch, durcogedacht, 
durchzudenken, nach, ‚des. Reihe 
2; Behenjtande feines, Danfeps wa⸗ 
.. gen, eine Bade altichſam vom An⸗ 


‚alles. habe. ich.. längft —5 
Ddacht. üblicher td Durchdenken, 
ich durchdenke, zu durchdenken, 
rorzuglich zum Gegenſtande feines Nach⸗ 
„berttens macıen, ‚nach alen Theilen xvyd 
ninſtanben über etwas nachdenken: ich 


m wi WW ... WU ACT 39m, m Di U 


Dücchdienen,th.3., id) diene Durch, 
durchgedient, Durdizudienen, 
€ u. 
Pienne ber Jelhe hach ‚vom Wefgnge 
‚bis. zum Ende verrichten: er hat alle 
BStufen durchgedient. 
Durchdoͤlchen, ih· 2. ich: durchdolche, 
durchdolcht, zu durchoöolchen, 
„mit dem Dolche durchtoßen: einen. 
urchdoͤnnern, th. 3., Ich durch⸗ 
donnere, durchdonnert, zu durchs 
donnern, mit bonnerndem Getöfe 
erſuͤllen: das Geſchütz durchdon⸗ 
, werte Wald und Slur;. donnernd 
hindurchfahren, donnernd öffnen :\ cin 
‚Thor. Uneg.; einen Eindeud wie 
ein Donnerichlag machen: Die VNach⸗ 
richt durchdonnerte ibn. 


8, ich dörre durch, ich durch⸗ 
dorre; darchgedorrt, durchderrt; 


urchdampft. 
dampfe, důrchdampft, zu durch⸗ 


Surchdadern, unth. 2. mit baben, 


dis zum Ende nachbeufen ; dag 


babe 208 Alles ryiflich Hurchdacht. 


Duͤrchdbrren und Durchdoͤrren, th. 


— 


VERA 5 
SDurchbringen 829 
— TEN Be u .. 
3 Suechzuäseeen, zu durchdÿrxan, 
durch, und Aurch dörren, ganz. näßtg, 
hüse maches: das Mbit. 
 Pliegbörgngen 


ee, 
dränge Durch, . durchgedrangt, 
durchʒudrangen, dräugend . buch 
‚einen Ori, durch das Gedrange bin 
duch Hringen: fie, duängten mit 
größer Gewalt durchʒ es gelang 
mir, mich durdhzudrängen. Im 
gemeinen Leben auch ſich (mich) 

durchdrangelnn. na 
ZSurchdrehen, tp3., ich drehe durgh, 
durchgedrebet, durchzudreben, 
ittelß Dyshens brcheide Sache, eipe 
muf, ns 


- ‚ofinung bringen: ‚man 
‚duedhzudreben ſuchen 
Durchdreſchen, unr., ‚ich. dreſche 
dur), durchgedroſchen, durch⸗ 
zudreſchen, ı) unth. 3./der Reihe 
* auch dreſchen. vom Anfang bis zu Ea⸗ 
de dreſchen. 2) th. 3., breſchenb 
durchſchlegen, durch Dreſcher zerſchla⸗ 
gen; Die ‚Aalmen durchdreſchen. 
‚Upeig., ginen darchoreſchen, ihn 
derb prügeln, ‚Ditrchödrdfchen, 15:7 
ih durchdreſche, durchdraſchen, 
zu durchdreſchen, gehörig dreſcht 
Durchdringen, unr. (j. Deinen): 
ich dringe durch, Duschgedrugs . 
‚gen, darchzudringen, :unth; 2. 
mit fepn. dringend, igit einiger Ge⸗ 
walt and Übemwindung von Binberhife - 
‚Sen durch einen Det gu komwen fuchen: 
man Eonnge durch Die Menſchen⸗ 
menge kaum Durchödringen, uns 
‚vig., - eis. Öugchögingender Veyr 
‚ Rand, ver gleichſai durch alles dringt, 
ass durchſchauet; mig Überwindung - 
. ber Hinderniſſe ferne. Abſhcht gergi⸗ 
Sen; ich werde. ſchon durchzu⸗ 
dringen füchen; durch üherwin⸗ 
dung von Hinderniſſen an einen Ort 
‚langen: Das Waller dringt ſchon 
daurch. MUncig.: feine Sılmm 
iſt za ſchwach, kann nicht durch⸗ 
dringen; durch etwas hindurch fühls 
bar werden: die Schlage ſollen 
ſchon durchdringen; Durchdrin⸗ 
gen, ich durchdringe, durch⸗ 
drungen, zu durchdringen, a) 











eepoetn, $. 8, 


830, | Durgpriten 


1.3, ed einen Ort bringen; durc 
ud: burch dringen, trfüdlen: Angft 
durchdringt meiñ “ers; ein 
durchdringender Schmerz, eine: 


edurchdringende Stimme, eine 


durchdringende Zälte, ein durch⸗ 
deingender - Derfiand; Surch⸗ 
dringlich, E.u n.w. was durchdrun⸗ 
gen werddn kann, * ſich von audern 
: Körpern durchdriugen Lit. 
Düccbörüden, - uw. zrckf. Z., Ich 
deücke durch/ durdigedrüdt, 
durchzudrücken, drüdend, mittel. 
Deudens duch einen Raum, eine 
HOſfnung bringen: den, Safı — 
drücken, durch dia T uch; auch mit⸗ 
ih. tints Drudes durchbre,hen; wund 
beiden: der Sattel hat das Pferd 
:Suedhgedrückt. Auch fich (mid) 
durch deucken, meis., — muhſam 
and gtend ſorthelſen: er bar fich fo 
"Durch die Welt Ööuochörücken mirfs 


sch dudele 
durch, —— — 
— *88 ‚ bubelnd durdiiugen, vom 
.-infang an bis zum Ende dudeln: eine 
Nielodie wurde bier recht ber) 
lch durchgedudel. Durddür 
‚deln, ich durchdudele, durddns 


"dele, zu durchdudeln, mit Dude⸗ 


lei gleichſam erfüllen: das Baus 


durchdudeln. 


| —E unth. 3. mit haben, 


ich dufte durch, ———— 
durchʒz uduften, als Duft durch et⸗ 


- mas ſteigen, dringen: der Rampfer 


duftet auch durch die Büchſe 


durch. Durchdüften, th. ik 
ume 


feinem Duft erfüllen: die. 
durchduften die ganse Stube. 
"Wurchddften, th. 3., ich, durch⸗ 
"Düfte, durchdũfter, Su durchdüf⸗ 
ten, von wohlriechendem Dufte durch⸗ 
nieden laſſen (parfumiren): Die Blei 
der. Sich (mich) daurchdüften, 
ſich mit buftenden Sachen beitreicheh, 
 duftende Sachen an ſich Bringen. 
Duchdülden, unth. 3., ich durch⸗ 
dulde, durchonlder, zu durch⸗ 
„golden, danead eitraten, voin Up 


Duräfehren B 
ns mu Ende dulden: pie 
—— Dat, onen 
Durdesuöuniten, 6 Dank durde. 
etwas‘ aufſeigen. Barchdunſten 
—— — ⏑——.— 
n . 
Düchbikten, hr 3. ar Gate, 


—E8 er oem Orb; 
Kaum, dürfen, nämlich geben, reiten 
u 538 ich durfte nicht 57 
— , enfh. $. mit fey 
veile durch, —— 
mellen ih eitend Ducch einen Dft, 
beseben: ich Bin nur Sarchgeeile, 
ohne 28 aufsäpalten. Durcheen 
H. 2., ich durcheile, durcheilt 
—5 elle "wurd 5* 
ri — un; aucig, mie 
gem Du en, Rüchtig Mer >. 
ein.Buch, eine Schrift. 
Wärceimern, unth. 3. wit baben, 
eimere durch, durchgoeimert 
durchzueimern, bei den Kopien 
brennern, durchbreunen, Ham ee 
“fen eb Bei pm Rande Buftzuge Die 
——— bes Meilecs errticht (Dune 
Durbeininder, B.w., gewifht, um 


Däcdheitern, unth 8. haben, | 
eitere —— 
zueitern nd durchdringen : 
bar durch den Derband — 
eitertz die Wunde bag durchg⸗⸗ 






eitert. Durcheitern, ich durch⸗ 


eitere, durcheitert, zu —— 

tern, durch und dorc eltern, in allen 
Theilen eiteen: das Blied iſt som 
"Durcheiters. 

Dürchfabren, une. (f. Jahren), ich 
fahre durch, Ducchpefahren 
durchzufabren, ) unth. 3. uk 
fern, ſcrnell und heftig fih durchies 
wegen: ein Blitz fuhr durch, | 
tödtete ibn; fih auf einem Buße 
werde durch einen Ort begeben: ge 
bielt ſich nicht auf, fondeen faße 


1) s 
. v \ 
⸗ 


darch; das Tbor iſt ſo boch daß dorchfaltet, zu durchfalten, übers 
ein großes Juder Hon Durchfäbs au in Falten legen, „ziehen: der 
“ven Tann. Ju weiterer und uniel⸗Gram durchfaltet feine Stirn; 
“"geiitlicher Bedeutung, fih ſchnel durch ” die Hand duschfalten, fie mit zwiſchen 
enen Ort, von einem Orte zum andern einander geſchobenen Fingern falten, 
begeben:‘ Die Bergleute fahren Dürchfaule, w., eine Krankheit dee 
"Dur; , wenn fie fish von einer Grube Pferde, da fie ein Geſchwur an dem 
. ur Andern, v& einem Stollen um ' -Beleln bekommen (das Feſſelgeſchwür); 
“andern begeben (durchörtern); er Duͤrchfaulen, untp. 3. mit feyn, 
-  willüberallmirdem Aopfedurde ich fanle durch, durchgefaulet, 
| fabren, ee mil alles mit Gewalt⸗ durchzufanlen, von bee Zaulaiß 
Ä durchfegen. 2) t5.3., einen Meg durch und Dürch ergriffen werden: Das 
| . durchfahren, buch vieles Fahren Brert, der Huf der Pferdes jſt 
verderben, Burchfäbren, tb. 8, durchgefaulee. | 
cch durchfahre, durchfahren, za MDübchfechten,. une. (f. Jechten), 
| durchfahren „ fi ſchnell durch einen ich fechte durch, Durchgefochten, 
Ort, Raum bewegen; uneig., ſchnel durct zufechten/ ı) th. 3., eine 
| "und Heftig durchdringen: Schauer Bäche mit Worten und Bründen ver⸗ 
durchfuhr ihm die Glieder; die: theibdigen und bucchfegen; feine Mei⸗ 
BDurchfabrt, M. -en, die Sande mung... 2) dl. 3., fich (mid) 
‚ Unng des Durchfahrens durch einen. durchfechten, ſich fechtend durch eine 
m Ort auf. einem Zudrwerke: ich . Menge einen Weg bohnen, und uneis 
|, .„fab ibn auf per Durchfabrtz gentlich, fih mit allerlei eben ver 
ber Dee, wo man durchfahren kann: ' theibigen, ducchbelfen. . 
"Sie Ducchfaber in einem Zanfe, Duͤrchfegen, 15. 3. ich frge durch, 
N Der Thorweg: die Dienſtbarkeit der- durchgefegt, durchzufegen, durch 
Durchfabrt, die Verbindlichkeit, Ans eine Öffnung fegen, ‚durch Fegen hin⸗ 
| 


dere durch fein Thor, durch feinen Sof durch bringen; gebärig fegen, alles. 

. fohren laſſen zu müfen; Der. . nach der Reihe ſegen. Uneig., Unar⸗ 

Durchfabhrtsʒoll, ein Zoll, welcher tenfirenge Fügen, auch burchprügeln. 

bei der Durchfahrt durch eine Stadt, Daurchfegen, ich durchfege, durts 

ein Land, ıc.. entrichtet werben muß fegt,zu durchfegen, durch und 

(Tranſttozoll, Durchfuhrzall, Due ° durch fogen, ſegend berühren... 

| sans), .. _ Buüuüuͤrchfeilen, th, 3., ich feile duch, 

Dürchfall, m., eine Krankheit bei‘ durchgefeilet, darchzufeilen, mit 

" Menfchen und Thieren, bei welcher bie ber Beile durchdringen, feilerd Durchs 

Ausicerungen häufig uud Müifig find: Mein: einen Drabt. Durchfer⸗ 

"den Durchfall bekommen, bar en, ich durchfeile, durchfeilt, 

ben (Durchlauf, Durchbruch O. D. zu durchfeilen, durch und durch fei⸗ 

das Abwelden). Durchfallen, un. lem, gehörig feilen. | u 

(ſ. Fallen), ich falle durch, durch⸗ Duͤrchfeuchten, unth.8: mit babeh, 

. gefallen, durchzufallen, 1) unth. ich feuchte Durch, durchgefeuch⸗ 

‚ 3. mit ſeyn, durch eine Öffnung füb ter, Ourchsufeuchten, durch einen 

- "Ten; uneig.: er it in dee Wahl, andern Korper als Zeuchtiakeit bringen 

bei der Wahl durchgefallen, bie urd ſeuchte machen: es beran Dies 

Mebrheit der Stimmen bat ihn nicht” fer Selle durchgefeuchtet. Durch» 

‚getroffen; er ift im. Blüdsfpie feüchten, th. 3., ich durchfeuchte, 

durchgefallen, hat nichts gewonnen. punchfenchtet, zu durchfeuchten, - 
"3, di. 3., ſich (mich) durchfal⸗ urch und durch fſeucht machen. 

fen, mit baben, ſich mund fallen. Dürchfenern, tb. 3., ich fenere 

Durchfaͤlien, th. 3. Ih durchfalte, Dusch, darchgeſeuert, durg;s⸗ 


— — 


— — — 





.93ä Durchfiedeln 
feuern, durch und durch heiß machen: 


"einen Ofen durchfeuern,; durch. 


- eine Dffnung feuern oder fihießen, 
Durchfeüern, ich durchfluere, 
durchfeuert, zu durchfeuern, 
bdurch und durch In Feuer ſetzen, ent⸗ 
flammen. 
Düchficdeln, th, 3., ich. fiedele 
durch, durchgefiedelt, durchzu⸗ 
fiedeln, auf der Fiedel durchſpiclen, 
ſchlecht durchſpieleñn ein Stückchen 
durchfiedeln. Durchfiẽdeln, ich 
durchftedele, durchfiedelt, "zu 


darchfiedeln, fiedelnd durchziehen: 
die Straßen durchfiedeln;. auch 


Nedelnd zubringen: die Nacht durch⸗ 
fiedeln. J 
Dürchfinden, unth. 3. unr. (ſ. Fin⸗ 


den), mit haben, ich finde dürch, 


durchgefunden, durchzufinden, 
dem Weg durch einen Ort finden; ich 
konnte mich durch den Wald nicht 
durchfitiden; er vermochte nicht, 
ſich wieder durchzufinden. 
Durchfingern, th. 3., ich durchfin⸗ 
dere, durchfingers, zu durchfin⸗ 
, „geen, mit den Singern durcharbeiten. 
Burchfiſchen, th.3., ich ducchfifche, 
durchfiſcht, zu durchfiſchen, durch 
“and durch, überall fiſchen: Yen gans 
"sen Teich. on 
Duͤrchfitſcheln, th. 3., ich fitfchele 
durch, durchgefitſchelt, durch⸗ 
zuſitſcheln, fiffhelnd durchdringen, 
durch Fitſcheln trennen; ſich durch⸗ 
fitſcheln, durchgeſitſchelt werben, her⸗ 
reißen. N 
Duͤrchflammen, vnth. 3. mit haben, 
ih flamme durch, dürchge⸗ 
flammbt, 


fung. dringen und ſichtbar werden. 
Durchflaͤmmen, th.2., ich durxch⸗ 
Namme, durchflammt, zu durch» 
flammen, uneig., als Flamme ers 
fünen, in Flammen fegen: die Kede 
durchflammte ihn und alle. 

Duͤrchflattern, unth. 3. mit ſeyn, 
ich flattere durch, durchgeflat⸗ 
tert, durchzuflattern/ durch einen 
Dre, durch ‘ring Öffnung ' Rafterh, 


durchzuflammen, als. 
Flamme durch einen Körper, eine Offs 


Durhfliminsee. 


DSurchflaͤnern, 1.3... ichl durd 
flattere, durchflattert, zu durd⸗ 
flattern, ſlatternd fh durch einen De 
‚ benegen: fie Duschflastenk dae Le 


Durchflechten, th. 3. ung. (f. Flech⸗ 
‚ten), ich. durchfechte, durd⸗ 
foochten, zu durcoflechien, üben 
au mit Gelee verſehen: fie durd⸗ 

x. Node ihe Haar mit Blumen. 


Dücchfliegen, unth. 2. une. (. ie 


geh), mit ſeyn, ich fliege durch, 
"Ducchieflogen, durchzufliegen, 
da iſt der Vogel durchgeſiogen 
“Umeig. er reiſet fo ſchnell, daß 
er durch Die Städte nur durch⸗ 


liegt, Durchfliẽgen, ty. 8,46 


durchfliege, durchflogen, 30 


durchfliegen, Ricgend und dann über 


durch eigen Drt, eine Öffnung Higen | 


— — 


daunpt ſehr ſchnell ſicd durch sinen Ort, | 
Raum bewegen: der Adler dir 


fliege die Kuft. Ugeig., ſcuet 
durchleſen, mit den Augen eicſen 
durchfliegen. u 


Dürchflieben, unth. 3. une. (ſ. Fli⸗ 


. ben), mit feyn, ids fliehe duch, 
durchgeflohen, durchzuflieben, 
bdurch einen Det, eine Gegend, &9 
Land fichen (Achten). Durcflier 
ben, t$.8., ich durchfliehe, durdr 
floben, zu durchfliehen, fichtü 
durcheilen. 


Dücchfließen, unth. 3. ame. (ſ Sie 


‚fien), nit feyn, io fließe durch, 
| putngeflo en, durchzufließen 
urch einen Ort, durch eine Öffnung!“ 
ficken: hier fließt das Waſſer 
"duch. DurchMeßen, th.3. wi 
haben, fließend ſich durch einen Di 
durch einen Raum ‚bewegen: der 
Bach durchfließt Das Thal. I 
mög: ein helſer Schimme 
durchfloß die bohen Gewolbe. 
Dũrchflimmern, unth. 3. Mit babeb, 
ich flimmere durch, durchge 
ſiimmert, durchzuflimmern, 


— 


d 
"eine Öffnung, ober eine degende ai | 





— — 





— — 


fliimmern. Durchſtimmetn, I. 


ih durchflimmere, du 


mert, zu durchflimmeen, mE ® | 


⸗— 


Ouroflaten 
— Witten Bei 
Biere. 1h. 3., ich fee durch, 

durchgef 
den Ort, 


mt das Holy ter Der Brüß 
te Oucchfls 


fen. | 
Durd Aoten, 15.3. , ich durchfiöte, 


———— zu durchfloöten, mit 
Tönen erfüllen: Die WNach⸗ 

 dgall durchſotet den Hain. 

Bucclücen, th. 2., ich Durchfius 
che, auckfiudt, zu Bardıflas 
chen, eine Zeit hindurch Juchen, fine 
Geb hinbringen: er duechſucht 
den ganzen Tag. 

Durchfiucht, w., bie Stucht durch eis 


nen Ost, eine Gegend; Durch flüch⸗ 


- ‘sen, unth. 8. mit feyn, ich flüdees 
Burh, ducchgeflüdster, durchs 
zuflüchten, "buch einen Drt, eine 


@egend ic. chten; der Duchhflüdhs 


tende: Mas Dürchflüchten. 
van, m., ber Flug burch einen 
Dit, eine Gegend, befanders cine 


ſchnelle Meile, ein kurzer ſchneler Bes “ 


fach auf bee Meike. 


Surchfluß, 2, „bob Stehen durch ei⸗ 


nen Drt, eine 


. n. 
Surchfluſtern „th. 3., ich durchflü⸗ 


ſtere ! durchflüſtert, zu durch⸗ 

flüſtern, mit Geftüſter erfullen. 
Durchfluten/ unth. 8. mit haben, 

ich fiute Durch, durchgeflutet, 


durchzufluten, durch einen Ort, eine 
.VBecgend Auten, Autend ſtrͤmen: da 


wo Dee mächtige Strom 3wi⸗ 


: feben Selfenwänden durchfluter. 


Durchflũten, th. 3., ich durch, 
| fuer durebflutet, zu durchflu⸗ 
ei A buschfrömen, mit einer 


— — th. 3., ich forſthe 
dureh, durebgeſorſebe, durch⸗ 
Zuforſeben, durch eine Hllte bins 


. Durch. Durchfoͤrſeben, ich dureh⸗ 


forſche, durchforſebt, zu durch⸗ 


ann durch und durch erforfiben, 


alen feinen Theilen erſor⸗ 
Erſter Band. 


r 


"Dur froßnen Sn 


ice, peäfen: eihen Begeifländ 
‚nach allen feinen Seiten, die 
Natur Surebforfeben. 


ößk, dar chauflößen, burch Diirchfeagen, th. 3., ich frage durch, 


QAurchgefener, durchsuftagen ‚ 
‚nach der Reihe, bis zu Ende fragen: 
er fragte fie alle durch, den ons  - 
sen Abſehnitt durch. Auch, fich 
(mjeb) durchfragen, fragend ſich 
weiter helfen, buschheifen, dar* "uns 
‚befonnte Gegenden. Duschfeägen, 
th. 3. ich ——— Duschfenge, | 
ya durchfragen, feagend durchgehen, 
Aberal fragen: ich babe die ganze 
Stadı nach ibm durchfengt. - 


Durchfreſſen, un. (f. Steffen), ich 


.feeffe dureh, durchgefreſſen, 
durchzufreſſen, 1) th.B., feeds - 
ſend durchlochern: Die - Maus 
bat Das Leder durchgefrefe _ 
fen. unels., von Scharfen: das 
®cheidewefler bar an mebrern 
Stellen durchgefreſſen. «) jedf. 


8., fieb (mich) durcbfreſſen, ip _ _ 
dadurch, bag man bei Andern, bald 


bei dieſem, bald bei jenem It; forts 
helfen; überhiupt, fich durch eigenes 
n forthelfen. Duechfreffen, 


Bemühen 
th. 3., ich durchfreſſe, darchs 


feefien, zu duebfeflen, freſſend 
durchlochern, beſonders uneigentlich von 
Scharfen, einen Körper ganz durch⸗ 
dringen, batchiädtern ; Das Scheide⸗ 


waſſer bat Das Metall durchfeeſ⸗ 
ſen. 
Durcofreen, nur im Mittelw. d. verg 


3. üblicht darchfreuet, in tecude 
zusebracht. 


Dichhfeisren, unth. 3. ımr. (ſ. Jeie⸗ 


ven), ich feiere durch, durchge⸗ 
froxen, Duschzufrieren, 'von ber 


. Satte, vom Beoß_durcdrungen foce 
“ ben: die Erde iſt beinab drei Fuß 


tief durchgefroren. Burchfvies 
ven, ich durchfriere, durchfro⸗ 
ren, zu durchfrieren, durch und 
durch frieren, oder vom Frofte durche 
drungen werden; ex kam ganz durchs 
fro ren an 


——— th. J., ich durch⸗ 


ferho durchlrabnt sn durchfroh⸗ 
ET 


24 Duxchfuhteins 
« nen,- feßhnend' verleben, mit Frohn⸗ 


bienſten hinbringens eine Woche. 
Dürchfuchseln, tb. 8., ich fuchtele 


durch, Dusichgefuchtele, durch⸗ 


zufuchteln, fo viel als durchprügeln: 
nach ber Reihe, bis zu Ende ſachteln. 
Duͤrchfüblen, ich fühle durch, durch⸗ 


gefüblet, durchzufühlen, 1) th. 
3., durch einen andern Körper durch, 


durch eine Hülle we. durch fuhlen: er 


base die Schlage kaum durchge⸗ 
fühlt. uneige die feinen kaum 


marklichen Anſpielungen durch⸗ 
ſũhlen. 2) anf. 3., fidb (mich), 
durchfühlen, durch Fühlen, durch 
u: Dad Gefühl durchſinden. Durchfuͤb⸗ 
len, th. 3., ich fühle durch, durch⸗ 
. füble, zu durchfüblen, durch das 
Wefüpt durch und durch zu erfennen 
.. aad zu unterfcheiden ſuchen: ‚ich babe 
glles der: Reihe nadı durchfüblt. 
Duͤrdh 
Waaren, - Berwundeten) zu. Wagen 
. bush einen Ost, eine Gegend. Duͤrch⸗ 
 fübven, th. 3., ich führe durch, 
durchgeführt, durchzuführen, 
hurch einen Ort führen: Die Waaren 
werden. bloß durchgeführte. Ju 
den. Blechpltten werden bieienigen Ble⸗ 


. Ge, welche verzinnt merben follen, 


durchgeführt, mean man fe in das 
Auſfise Zinn legt und bald nachher wies 
der herauszieht; Der Durchfuhrzoll, 
. ber Zoll, weicher von ben Waaren ıc. 
bei ber Durchfuhr entrichtet wird. (Trans 


IR. 3 
Duͤrchfüllen, th. 8.,. ich fülle ducch, 
durchgefüllt, durchzufüllen, durch 
etwas hindurch fülen., Durchfüllen, 
durchfüllen, durchaus. erfüllen. 
Dürchfunfeln, unth. 8., ich funkele 
dureh, durchgefunkelt, durchzu⸗ 
funkeln, durch einen andern Körper, 
dar Offnung, funtelnd ſichtbar werden : 
durch den Schleier funklelse ihr 
Baarſchmuck durch. Dürchfüns 
keln, th. 3., ich durchfunkele, 
durchfunkelt, zu durchfunkeln, 
miit funkeindem Schein erfüllen: die 
Fackel durchfunkelte Die aohle, 


hfuhre, w., das Kühren (von 


:Durhgung 


Surchfurchen, th. 3.; ich darchſar⸗ 


che, durchfurcht, zu durchfar⸗ 
chen, durch und dur mit Fock 
verſehen, bezeichnen. Unriz.: feine 
durchfurchte Stirn. 
Durxchfottern, th. Z., ich dardafa⸗ 
tere, durchfuttert, su durchfut⸗ 
tern, durch und durch, in alen kb 
. nen Theilen futtern: einen 
Durchfüttern, th. 8., ich futtere 
durch , Durchgefürtert, darchyr⸗ 
füttern, den Winter hindurch fürte, 
erhalten: es halt ſhwer das Vieb 
. bis u Ende füttern, alles Vieh ob 
futtern. | | 
Durchgaffen, unth. 3., ich uf, | 
durch, durchgegafft, durdhyw 
> gaffen, durch styas gafen, aaa 
burch etwas .fehen. RE 
Durchgabnen, th. 3., ich duechgäbe 
ne, durchgaͤhnt, zu durchgähnen, 
gahnend hinbringen, zudringen: er 
durchgahnt die Abende bei lang 
° weiligem SpieL 
Dürchgäbren, unth. 3. unr. (. Bid 
ren), mit ſeyn, ich gäbre durch 
durchgegohren, durchzugäbren, 
gehörig gühren: gut durchgegoht⸗ 
nes Bier. Bei den Kohlenbretuan 
ſp viel als durcheimern. | 
Durchgaͤllen, th. Z., ich durchgälh 
durchgällt, zu durchgällen, 
und durch ‚gleichfam mir Galle verſch 
bitter machen. | 
Dürchgängeln, th. 3., ich gangät 
durch, durchgegängels, Dun 
sugängeln, am Gängelsande def 
einen Ort führen; uneig., f. burhed 
seln. 1 
Dücchgang, m., bie Hanbiung. I) 
Dur hoehens, oder des @ehend dad 
‚einen Drt: Die Waaren mülſſen 
- beim Durchgange ‚verzollt wer 
denz -- einem . Den Dual 
gang verſtattenz der Durchgen 
des Merkurs dnzch Die Sonc 
ein- Det, wo mau durchgehen keun: 
dns haus bar einen Durchgang 


man dan durch daſſelbe ars einer MW 


ABueiien 
Ge in Die audere- gelangen: Saͤrch 


sangbar,. &u.i.m., fo beihafen, 
‚daB man durchgehen kann; der Duͤcch⸗ 


gänger, „einer ber. durchgeht, ein 


Ausceißer,  Überläufer „(Defgrteue); 


—S E.u. U. w. einen 


Dur gans babend: ein durchgan⸗ 
giges Anus. Durchgaͤngig, U. 1, 


ohne Unterſchied, insgefammt:, es iſt 


durchgangige Sitte; man finder 
diefen (Bebrauch durchgangig 
durchaehends). Dürchgäanglich, &.u. 
U. w., eihen Durchgang verflattend, wo 
man durchzeben kann; Die Dürch⸗ 
gangsgerechtigkeit, das Recht duech 
bad Hays, den Hof ꝛc. eines Andern 
urdseben zu dürfen; dns D- gut, 
Büter oder Waaren, bie blok‘burdiges 
den,. nicht an dem Orte bleiben (Frans 
Atogliter); der D-bandel, ein Han⸗ 
yet mit Waaren, bie: durch einen Ou 
aach andern Gegenden hin weiter bes 
orgt werben (Tranſitohandel); die 
D - wantre 
ber D- zoll, 


Änen Det, durch. ein Sand, grhgben 
Bird (Tranfitogl).  -. 7 
rchgaten, th. 3., ich gäte durch, 


urchgegäter, durchzugäten ‚ber . 


Reihe. nach güten, vom Anfange bis zu 
ende gäten: es find alle Beete 
yurchgegäter, | 


rchgaũkeln, th. 3., ich durchs 


taukele, durchgaukelt, zu durch⸗ 
aukeln, gautelnd fih durch einen 
rt, duch eine Gegend bewegen. ' 
tchgebratichen, 15. 3., ich ges 
rauche durch, durchgebraucht, 
urchzugebrauchen, der Reihe nach 
ebrauden: er. bar nun alle Mit⸗ 
el önrchgebralicht, 


rchgehen y une (f. Beben), ich 


ebe duch, Ddurchgegangen, 
urcbzugehen, ı) unth: 3, mifft gm 
urch einen Ort, Raum geben: Das 
vaſſer ift bier fo feiche, daß 
san bequem durchgehen Kann; 


r iſt mit dem Gelde durchgegans 


bis an Dad Gebalk reichen. 
 fich durchgehen, fh wind geben: . 


f. Ducchgangsgus; 
ein Zoll, melder von ' 
ven Waaren ıc, beim Durchgange duch "1 

ich dir 
. ‚Durchgebends, U. m., ohhe unter⸗ 
ſqied, ohne Ausnahme, Überall: "Die 

Waare taugt durcbgebends nichta 


Durch geleiten 835 
durchgehen, ganz durch denſelben 
binduschgeben; .. dee. Stich geht 


dureh, bleiben nicht Bier. uneig., 
Aühtig leſen: ich habe das Buch 
ein wenig durchgegangen; auch, 
von Anſang bis zu Ende durchſehen le⸗ 
fen, unterſuchen: die Xechnungen 
durchgeben; bewilligt werden: der 
Porſeblag iſt durchgegangen. 
ande? Baukunſt find durchgehende 
Säulen ſolche, melde an einen Ge ' 
bäude.von unten bis oben Bindufgchen, 
3) Ketf. Zu, 


ich babe mir die Süße durchge⸗ 
gangen ; auch durch vieles Gehen zer⸗ 


keißen: fich die Soblen, Strümpfe 
durchgehen. Durchgẽbhen, th. 2. 


ich durchgebe, durchgangen, zu 
durchgehen, von einem Ende big 


sum wundern gehen, dazwiſchen hindurch : .. 
‚sehen: er durchgebt die Scadez. 


nach der Feihe unterſuchen: durch⸗ 
gebe noch einmabl Alles, was 


darüber gefagt bibe, 


(durchgangig. 


Hücchgeigen, th. Z, ieb geige durch, 


durebgegeigt, durchzugeigen, 
vom Anfange bis zum Ende geigen 
nach der Weiße geigen: "ein Stüd 
ganz durebgeigen; auf der Geige 
durchſpielen, um ſich au üben ;. undig,, 
einen durchgeigen, "einem berbe: 


geigen; geigend zubringen: Big 


Vacht; geigenb burchäiehen: die 
Stadt. ” - a . . 
Mücchgeifeln, th. 3., ſeb geißele 


durch, durebgegeißelt, durch⸗ 
zugeißeln, ſehr geißein: einen; 


- geißelnd durch einen Der treiben. 


en; die Pferde ‚gingen mit uns Suürchgeleiten, th. Z., ich geleite 


arch. 2) 80.2., von. einem Ende ' durch, Ourchgeleiter, durchzu⸗ 


Gas « 


. DE Bun andern geben: einen Wald 


‚ durch; die Waaren geben bien . 


* 


MWabrheit ſagen. Durchgeĩgen, ich 
durchgeige, Ducchgeigt, zu durchs Ä 
: geigen, vom Anfange bis sum Ende - 


.‘ 


836 Durchgenießen 
geleiten, durch einen Det aeleiten: 


einen. 
. Zpürchgenießen, th. 3. unr. (f. Bes 


vießen), ich —* duech, durch⸗ 


genoſſen, durchzugenießen, nach 


der Reihe genießen, vom Anfange bis 
zu Ende geniefen: er möchte alle 
Freuden durchgenießen. 


Dürchgerben, td. 3. ich gerbe 
durch, durchgegerbt, durchzu⸗ 


gerben, gehdrig gerben, allen Thei⸗ 
In nad gerben. 
geln: einen. 

Duͤrchgießen, tb. Z. une. (f. Gießen), 


ich gieße Durch, durchgegoſſen, 


durcbzugießen, durch eine Offhung 
gießen: Bier, Wein ꝛc. durchs 
gießen, durch eincy Trichter ıc. 
Durchgireen, th. Z., ich durchgies 
re, Durchgiert, zu Ducchgirren, 
mit Sirren erfüllen , airrend durchflie⸗ 
‚ gen, durchgehen: die Taube Dusch» 
girrt den “ein. 
Durchbglanzen, untp. 8. mit baben, 


ich glänze durch, Durchgeglänze, 


‚ durchzuglängen, feinen &lanı durch 


einen andern Körper hindurch ſehen 


laſſen: - Am, Simmel. glänzte nur 
bie und da ein Sternlein durch. 
Durchglemen, th. 3., ich Durch» 
glänze, durchglänge, zu durchs 
. glänsen, feinen Glanz Uberall von 
breiten, mit Glanz erfulen. 
‚Dürchgleiten unth. 3. une. (f. Bleis 
gen), mit fen, ich gleite durch, 
durchgeglirten, duschyugleiten, 
. durch einen Ort, dutch eine Offnun ae 
' gleiten: Die Kaͤhne glitten febne 
' umer den boben Brü 


durch. Durchgleiten, unth 3, 


ich durchgleite ducchglirten, 
zu durchgleiten, gleitend ſich durch 
cinen Ort bindurch dewegen. 
Dürchglimmen, unth. 3. ame. ’C£. 
Glimmien), mit haben, ich glimme 
durch, durchgeglommen, durchs 
zuglimmen, einen glimmenden Schein 


Durch einen andern Körper hindurch 


werfen; glimmend durchbrennen. 
Dürchglitfcben‘; , unth. 3. mit feyn, 
ich glisfche” Durch, darthae⸗ 


Uneig., durchpru⸗ 


. 
Durägrafin- . 


“ glieſcht durch | turh 
- einen Dr, ——— 


Durchglotzen/ id 3., ich glotze 
durch, durchgeglotzt, durchzus 
glotzen, mit glogenden, d. d. großen, 
weit geöffneten Augen durhphen. 


Bürchgläben, ieh. glübe durch, 


durchgeglühbr, durchzuglühen 

) unth. 3. mit haben, slübend durch 
etwas durch eine Ofnun 
fihtbar werden. 2) th. 8., von der 
Glot durchdringen laſſen, gang zluhend 


machene ein Eiſen durchslüben. 
Durchgluͤben, th.2., —3 


t, zu 
gtüben, durch und durch glühend mw 


"hen, mit gluhender, großer Hite en 


- fü; wmeig., mit Wirme, ker 


haft erfüllen: von beili 


furcht vor Bose durchglüber. 


Ehr⸗ 


Wörchgraben, me. (f. Graben), ich 


geabe durch, durebgegraben, 


durchzugraben, ) h.3. vit c 


nem Werkzenge zum Graben durch co 


vom einem Ende bis m andern vſxe: 
einen Damm. 2) ydi. 3. fi 
(mieb) durchgraben, . dd, due 
Graben einen Weg dffnen, und m 
Breipelt fegen. Durchgraͤben, # 
‚ Bi, ich durchgrabe, durchgro 
ven, zu Durchsraben, in der We 
. sigen Gebeutung; unelg., ſchwerſheh 
durchdringen: einen, Das At, 
Durchgrämeln, th. 3. mit — 
ieb durrhgramele, Duschgräiel 
zu Ducchgrämeln, mi’ ara 
" Pinbeingen, Jubringen: eine Sront 
durchgrämeln. "Durchgeäme, 
t.3. mit baben, ich durchgräin, 
durchgräme, zu durchgramen 
in Gram verleben, zubeingen;, TE 
eben durchgramen. 
—— Vunth. 3., Ich genpf 
durch, durchgegrapft, durch⸗ 
grapfen, durch eine Hnun Did 
‚grapfen oder mit ausgedrelteten Li 
gern plump zugreifen. 
Durchgräfen, th. &, tech 
ſe, durchgraſet, — — 
araſend, das Groe fecſead dur) 


nen Kbeper dringen; durch Grohe. 


— — — 


"Durögreifen 


. ben: das Vieb oacehgrafet den 


Anger. 


Dücchgreifen; unth, 2. um. (ſ. Grei⸗ 


.fen), ich greife durch, durch⸗ 


gegriffen, durchzugreifen, durch 


. diae. Öffnung greifen; du brauchſt 


nur da durchzugreiſen, fa wirft 
ou es finden; bush, — 


abnutzen, dorchichern: der Zur iſt 


ſchon ganz durchgegriffen. 


sus 
eig., kräftige, durchoͤringende Maker 


.. gein und Mittel ergreifen ;, biec mu: 


erſorſchen fuchen 
. der Natur. 


—* 


man daurchgreifen; hefpnbers .in 


:: dem ‚Mittelm. der gegeaw. 2., duxch⸗ 
greifend, feh mirtfams: —— 


fende Mistel, Maſßroegeln; der 
>: ve Griff, ober Ins 
Seifen durch eine Öffnung hinduech 


. ———— 


ya durchs 


. grübele, durch 
. geübeln, burh Grübelar durchaus zu 
die Seheimniffe - 


* 8, ich dureh⸗ 


geänden, 
- gründe, durchgründet, zu durch« .P Ä 


« gründen, trarimden, erforfchen. 

unsen, th. 3., ich grunze 
durch, durchgegrunzt, durchs 
— — — nit geongeuder Gtimme 


ducchfingen. 
Dürchg unth. 3., ich gude 
' nude ‚ Duschgegudt, Öurchyns 


Ken, {m gemeinen, Leben ſur durch⸗ 
—* durchſchauen: er ſtand am 
er und guckte durch. Uneig. 


BE Haut gurkte Durch, 
den zerriſſenen Brmel. 


en, td. 3 ich durchgucke, | 
wc guckt, zu durchgucken buch 


’ per dur in allen Theilen beſehen, rn 


u ** durchbringen; 


terfechen: wir durchguckten alle 
" Zimmer und Winkel.’ 


Durchgurgeln, th. 3., ich gurgele 


‚Durch, Ourchgegurgels, durch⸗ 
zugyrgeln, durch die Gurgel jagen, 
fein Beld 
dnechgurgeln ; aurgelnd Purhfingen, 
⸗m., bie Handluns bei 


. ‚Dushgiekens; bee Ost, wo mean et⸗ 
0. 00 durchtieſt Ausga, Buena); 


Durähämmern 


ein Wertzeug Adiflge- Körper dunch 
daffelbe zu gießen (bes Durchſchlag 


„mit beben,.ich babe durch, durch 
gehabt, durchzuhaben, mit et: 
was zu Stande gekommen fenn, fertig 
Haben, mohrt- ein ausgckaffenes Zeits 
most himgtzgedacht werben muß: ich 


babe das Buch Dusch; ich babe 


es dYuschgele 


durcbgehackt, ducehyahacken 


mittelff eines Werkzeuges zum Hacken 


Dusch die Theile eines Körpers dringen. 
und durch hagen: ein Stüd 
ol 


. e8 bugelt durch, durchgehagelt, 
rn ehr ala Hasel durch⸗ 
ringen. 


bäbeln, ac Feng Hoken durch 
— — bake durch, 


en + —æe— inite 
* end over⸗ durch eine Offnung 


—E udſ. Z. ich balftare 


durch, ‚öucchgebalfters durch⸗ 
zubalftern: ſich (mich) mãbſam 
durchhalftern, ſich mit grober Diüg 
de darqhbeiſen. aus eiper Verlegenbeir 


Beben, 
Dürcballen, unth. 2, mit baben J 


ich halle durch, durchgeballt 


gen: Die Stimme balle n 
darch. Surchbaͤllen, . 3., ih. 
durchhalle, durchballt, su Durchs 


allen, als Hal erfüllen, durchbrine 


gen: des Donner öncchballte 


"Berg und 
wincbeltn, u (9.3. une. Cf. alten), 


lte durch, ducchgebalten, 

—E der Reihe nach hal⸗ 

tel: alle vorräthige. Predigten 
durchbalten. 


Durchhammern, th. 2., ich ham⸗ 
mese durch, Durdegebämmert, 
durchzuhe bawmccot KU) 
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Dürchbaben, 19.3. unr. (f. Saben), | 


| fen. 
Zürchbaden, th. 3, ichbadledurch,. 


Dirnchbageln, ‚unperf. 9. mitbaben, - 


Düechbäteln, th. 2., ich. hakele 
durch, Surchgehätels, durchzu⸗ 


Surchrubalken alz Kell —25 | 





838° Durabarken - 


eine fung, einen Raum bringen; 
. durch vieles Hammern abnuten, durch⸗ 
B ern. 
Bůrgbarken/ th. 3. ich barke durch, 
durchgeharkt, 


ziehen; gebbrig harken, mit der Harke 
gehörig unter einander bringen: das 
Erdreich gut Durchbarten ; dann, 
"der Weihe nach, his zu Ende barten. 
Surchbaͤrken, ich durchbarke, 
durchharkt, zu durchhatken, mit 
der Harke gehörig bearbeiten, gut: 
unter einander beingen: der uͤmge⸗ 
grabene Boden muß wohl durch⸗ 
harkt werden. 
Durchhaͤrmen, th. 3., nur als Mit⸗ 


telwort dee vergangenen Zeit gebräuche : 


lich, durchharmte, in Harm verlebt, 
zugebracht; eine durchbarmte 
NMa cht. 


——— th. 3., mit haben, 
ich durchharre, durchharrt, zu 
durchharren, harrenbe zubringen:; 
wir dorchbarrten ven ‚ganzen 
Tag. 
Durchbaͤrten, th. Z. ‚ich durchbar⸗ 
te, Durchbärtet, zu durchharten, 


durch und ducch hätten, in alten feinelt: 


Theilen harten; sein wohl durch⸗ 


. bärzeter St bl, - "s 
giechbanchen , untd.3.; Ich bänthe 
durch, di ehaucht, durchzu⸗ 


hauchen, durch eine Öffnung oder durch 


einen dünnen Körper bauchen. Durch». 


Bañchen, %9.3., ich durchbauche, 
Suechbanche, zu durchhauchen, 
mis feinem Hauche erfuken; uncig., 
durchbringen, beleben: — 
nnd Hreude durchbaucht. 
Swoͤrchbauen, th. 83. unr Cſ. Zanen), 
dh baue: durch, durchgebauen, 
durchzubanen, dukh und. durch 
dhauin?; das Holz gan; durchbauen; 
uncig., einen durchhauen/ durch⸗ 
bprügeln; auch ſich (mich) "uch 
bauen ,. fih bauenb einen Weg babs 
nen : fich durch die Feinde durch⸗ 
Hhauen. Burchbaiien; Ich durch⸗ 
‚ baue, durchhauen, zu durch⸗ 
Bien“ 8 etwaß von warn Ende 


önrchzubarfen,. 
mittelſt der Harke durch eine Öffnung 


OSurchhe ulen⸗ 


Wu andern’ Yaulhr- dürchhaue 
den Daum, 


Duürchbaus, f., ein Hank, welho 


cum: Durchgang hat. - 
DSuͤrchbecheln, th. 8. ih" bechele 


durch / durchgehechelt, durchzu⸗ 
nYecheln, den. dlache durch und duro 


vbecheln, tu allen- feinen Theilen geho⸗ 
Teig beein. uneig., einen durch⸗ 


becheln, ſein Beträgen, kine Hand⸗ 


lungen verhbhnen. 

Durcibeitern, th. 3., ich durchbei 
tere, darchbeitert zu durchbei⸗ 
tern⸗, durchau⸗ heilen » marken, u, 
deittren gletchſam erſate die ga 
ze Geſellſchaft. 

—— 1b. iditbeine di, 

durchgeheizt, durchzubeizen, buch 
urnd dueth · heizen, von der Sie in ⸗ 
len ken When wohl duechetin aa laſen: 


—, ih 3. um. (ck See) 


‚ ich helfe durch, Deechgebalfin, 


uedisubelfen duuh/ einen Dr 8 


gelaugeg,behülfich fegn: einem, *7 

einem UAusteifler Non 

ihm zur Zincht —5 
aus einer —— * 

muß, ibin ducchzsube 

Sich durchbelfen, mit ah 


‚ einen Det meiter men Buch 
| I au, eider —— 


Duchbfllen, th. 3., ic d di 
echten „Zu 2 nei pi 
und durch, überall heil. Ta 


Deweſteabi dur 
Du — chen 7 Such 
— —— hr, zu durh/ 


hereſchen, durchaud Behergichen, vd 
cinein Ende His‘ zum andern keher 
khen: meite Reiche Succhpereidt 


er. 

Dürchberzen, th. 3., ich e duch, 
durch ehetʒt/ a ae — 
einen rt Tuch einen’ Baukr him‘ 


“einen: 
Suͤrchheulen, ich heule vdarch 
ne iit ‚driiẽchzußeulen/ 
u 


8 ‚ai baben / durch Kot 


— 





Durchhieb 


. Dffnuns houlen ober mit heulenbem 
Bone dingen: hier heulet der 
Mind darch; 
bender Stimme: burchfingen. Durch⸗ 

‚ Jeiden,:.t5.8., ich durchbeule, 
durchheult, zu, Durchbeulen, mit 
Sinem Behruf erfüllen, heulend durch⸗ 


laufen ;. Dex bungrige Wolf durch⸗ 


: beuls dan Wald. timele., von: 


„ Winde; mit feltem Gepeul Miertönen, 


beufenb- überichrelen. 
Durchbieb, m., bei den Aagen; rin 


durchgehauener Weg in einem Walde, 


das Jagdzeug darin zu richten oder aufs 
- gußehen (der Richtweg, bee Stellweg, 
bie Richtſtatt, der ‚Blügel, : das * 
raume. 

—* kn, DD.f. hiadurch· 

Duͤrchbin, m. in der Zurnk, eineSpribg> 
sorübung, die durch einca Reiſen Bes 
ſwieht. 

——— mi, ich binke 
durch 4 durchzu⸗ 
binken, ge * Dre ‚hinten. 
Durchbinken, th: Z., ich durch⸗ 
hinke, durchhinkt, zu durchhin⸗ 
ten, binfend ſich durch II 

zu uͤrchbitzen, th.3., i durch, 

durchgehitzt, durchzubitzen, bir 
und durch erhigen, heizen, einen en 
Durchbitzen, ich durchhitze, Dusch, 
bitʒ ‚30: Durhbitien durh und 
hdurch heiß: mochen, erh 


durchgehoͤhlt, durchzu⸗ 
 peblen.. von ige: Enbe bis zum ans 
dern hohl machen. Durchhohlen, 
ich Duzdsbähle, — 3, 
duychhoͤhlen, durch unb Sur, Dice 
all habt machen:/einen 
Durchboͤhnen, th. 2., ib. pößne 
durch, durdhgeböbndt,, Ourzu⸗ 
hehnen, in allen Stüden, — det 
— fein Deren —— ren EN, 
ei 


;oriräpbolen — — bale dus, J 
Ar Fa . ein heftiger Nordwind 


durchgebolet, durchzuholen y in 

mauchen, beſondess N. D.Sprecharten, 
‚ $ durchziehen, durchßecheln; einen. 
Pankhürden, tb. 34, ich ouechuor⸗ 


2)th.9., mit beus J 
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BL ‚7 darchherht, zu durchhor⸗ 
: ben, : Joechenb: durchgehen; dasch⸗ 
ſchleichen; übern horchend lauſthen: 
er darchborcht alte Winkel. 
DSurchbẽeven, th. ð. ich böre durch, 
darcogebaet, durchzubhaͤren, Bis 
- sen, indem es durch eines Köcher 
dringt: man börte feine Stimme, 
durch die — durch; dann, der’ 
Reihe nach, bis zu Ende Hören: sch 


babe ihm One: ‚auswendig Ber: 


Dürhbü in * mit fü 
Tnaup B- eyn, ich 
hüpfe AcdͥÜ Ddurchgehüpft, durch⸗ 
zubüpfen, durch einen Det, burch 
eine Öffnans hlidfen.' D 
tb. 3., ich durchhüpfe, durchhüpft, 
zu durchhupfen, hupfend ſich bukd 
Gnen Det, Naum bewegen, von einem 
Ende bis zum. andern hpfen fra 
5 ve ‚Dbtchbifpfen die Zinder 


Berten 
Dürchbufchen, 2) anip. 3. ich bu⸗ 


ſche durch, durchgebufcht, durch⸗ 


zuhuſchen, durch einen Dre huſchen, 


d. h. **7 dnbemeflt schen. 2) 
th. 3., berb huſchen: einen durch⸗ 
buſchen. 


Sarchiaͤchtern, t6.B., durchiach⸗ 
tere, durchſachtert, zu durch⸗ 
iachtern, jachternd, d. h. agenb 
and —— verbeingen: den „sans 


wre, / —— 3. ., ih jage arch, 


——— durchzujagen, durch 
einen Ort, Raum, im vollen kauf treiben: 

"Hd Vieh durchjagen; den Jagdzug 

durch einen Ort führen, us ine 


BGegend jagen: hier darf nicht durch⸗ 


gejagt werden. 9) ü Br 0 
"gend; im ſchnellen Laufe ſich; d 

"O8 bewegen, zu Buße oder zu ‚pe: 

ein Eilbote jagte heut Pier on 

Ducchjäden; 6.3. oe 
durchjagt, yn darchſagen, Lich 

ſchnell durch einen Ort bewegen⸗ er 

durchjagte Thal und Wald: uns 


5* Sum ** 
ken einer Gegend ‚ MR 
' Jaed dalten. 


Dur qi am⸗ur⸗ 


chiammern th. 8., ich durch⸗ 
mmere, durciammert ‚, su 
sechlammern , jammernd zubrins 


n, Binbriugen: die neg 
chiaũchzen, th. J., isch durch⸗ 
uchze, durchiauchzt, zu durch⸗ 


uchzen, in. Jauchzen, in ‚lauter 
eude zubringen: die Vachte. 

chirren, th. 8., ich durchirre, 
archirrt, zu⸗durchirren, bar 
ren Ort, eine Gegend fern: die 
eite Flur mit den Hagen durch⸗ 


ren, ed meitläußiges Sanzes in ſei⸗ 


a tinelnen Tpeilen Richtig betr 


‚hiäbeln, th. 2, ich burchin⸗ 
le, durchjubelt, zu durchiu⸗ 
eln, jabelnd, in lauter Freude zu⸗ 
ingen: wir durchjubelten Bei 
wm ein Paar. Tage. N 
«btälten, antpd. hit fern, Ich 
archkälte, durch älter, zu durch⸗ 
‚len , dued vud ud ertältet wer⸗ 


—ãiS tw.. 3., ih, Einime 
urch, durchgekämmt, durchzu⸗ 
aunen, fo viet als austämmen, mit 
m Kamm in Drdnung bringen: die 
mare. Auch, ſich durcedamen, 
ine Haare. 

Kämpfen, th. 8., ib- kampfe 
urch durchgekampft, dLurcbkus 
impfen, durch Gründe. und andere 


zittel — — durcſarn: eine 


sche durchkämpfen; m Ende 


mpfen, det Kampf vollenden. Sich 


mich) durchkämpfen, ch burh 


Xwafen einen Weg bohnen, kampfend 


—II Vurchkaͤmpfen⸗ 
2., ich durchtampfe, durch⸗ 
impft, gu durchkampfen, im 
genpfe —— binbringen: er 
archkampft feine Lebenstage. 


shParren, th.3., ich karre durch, | 


"Darältsdix 


u. | tauen, Kein Auen: bie 
Purckäüen, N y — 8 
käane, durchkant, * urn 


Dilenblebeen, th. 34 ch febre —* 
durchgekeb öurdpalehren; 

* —— — buch dead 
ehr 

—— wi 48 we Ai mh) 


\. 


keifen, u Fr fie durch⸗ 
keift das game. Haus. 
Bürdjkeltern „th. 2., ich "tes 
dur, duechgekeltert durchu⸗ 
keltern, durch einen andern Kine 
x beim Kelten dringen laſen. 
Durchkennen, th.3. une. (ſ. Kennen 
ich durchkenne, durchkanne, u 
durchkennen, durch aud durch, DB. 
genau ertennen, kennen Iran: Diefe 
—— Ju. durchtennen if 


Seen schen, anip. 2. mi fen: 
9 Fendt dor u EI 


— — durch c 


gechkeuchen. 
—— tb. Z., ich keule * 
durchgekaule, 
-"Zedlen durch ‚tinen Raum, en 
nung Bingen. Unelg, einen.oundy | 


— 4.8 ——— doch 
n, t8. 2 eva | 
chgekitzelt, Aundsneliein, Kir 





aumccken. 
—— u ich.Elameduc | 


uschgekarrs, durchzukarten, auf . 


nem Lasten durch einen Ort eingen, 
nen ic., mit dem Rarren Buch ei⸗ 
w Oet fahren; durch vieles Karren 
‚abhaft mochen: ‚einen Weg. 


lägen, th, 3..ich kaue durch, . 


ohgelänen, durchynkaden gho⸗ 


durch, ba. mon —— —* hd 
ein Bud x. larſen Muß, tucn, iR 


" yacken. 

wichllei 0. ich Bede durch, 
püchkleiten, 0 v. Bu had Dun 

2“ ver eine or Hoden: abe Bi 


Dehllonimen 


ot met, sa/tibmihe 
ur 
ich ih) A 


‚ Memmen, ſuh durch einem engen 


sihletsern,, bush eintn Det, 
| Betten. — “ 


—E— —— 1m durch alle Tpeile 
—* Oetes tlettern: die Aderge. 


srchläimmen,, anth. 3. init Sep, | 


ich klimme durch, d 
‚. Durdyutlim immen ,- dusch ehven-Drt, 
eine Offenen klimmen. SDurchklim⸗ 
a 2, ich durdhklimme, 
durchlimmt, zu —— — 
duxrch alla Deile eines Ortes, eider 


end klimmen: Die Se 
‚isrhklimgenn, th. B: X ia ham, 
—— ge —— — 


a ingeth” th. 3. ., id duch» 
„ Elingele, durchklingelt, zu durch⸗ 
, Kin mi Slingeln 


durchgehen, Burchfahrgn.. 


oder Scheten dur 
Boürdhtlingen, unth. 3. une. (f, Klin⸗ 
gen), mit ba ben, ich Klinge durch, 
ee ann durchzuklingen, 
burch int Öffnung ı. klingen, erklin⸗ 
. 0m; vor andern Klängen, feinen Klang 
Dam täffen. Durchtlingen, th. 3. 
ich durchklinge, durchklungen, 3% 
zu durchklingen, Aberal kungen, 
mit · jeinem Lilange erfuͤlen. | 
?ito lopfen, th. 3., ich klopfe 
wurd) durchgeklopft, durchzu⸗ 
klopfen, klopfend durch eine Öffnung 
bringen; klopſend durchbeingen,, gehð⸗ 
eiq Hopfen; wund ober entzwel klopfen; 
Aurchpeusela: einen. ——— 
ich daxctlopfe zu 


BR 


—— 


Durätiinug‘ Ä 
durchklopfen, einen Koryer ti den 


ſeinen Theilen kiopfen. Uncig., ledbaft 
dewehen, durchbringen· Seeude | 
- Ducchklopft meine Zrufl: 
— ale 
’ an ur | 
——2 chrukneipen, kueipen, 
—— —— —— 
binbun fuhlt; wund nelpen. 

2 t5.3., ich knete Durch, 
durchgeknetet, durch; ve, 

. 00m Unfange bis Aamıi Cube fügte: 
den Teig (burchwirlen),  Murda 
kneten, ich durchknete, durch⸗ 
tnetet/ ya ducchineten, der 
durch kneten, nach allen feinen Zhellen 
‚ Ineten: ein wobl Oncchineisger 
Thon; bann, durch Karten mit orm 
andern. Körper Innig verbinden: den 
‚Teig. mit Zefen dur 
DSuͤrchkochey, mit Ben, ich — 
durch,d durchzu⸗ 
kochen, ) unth. 3. — bechen: 
. die Erbſen baben noch nicht 


en 


| durchgekocht; im. Kochen oder Fos 
chend 


Dusch. einen „Kürper' cher, Raum. 
bdringen. 2). 8., der eihe nah Ä 
alle —— — 

durchkochen. Durchkoͤchen, * 
durchkoche, durchkocht zu durch⸗ 
kochen, durch nad durch kochen, die 
Lochhitze durch alle Theile dringen, iaſ⸗ 
fen; unelg., mit kochender Hitze glekhe 
ſam durchlaufen: das Blut durch⸗ 
kocht meine Adern. 

Durchtollern/ th. ich Bollere . 
burch durchge ert, — 
—— mit ſeyn, durch cin 
nung, ein Lich kollern oder vollen. 
Wuch thatig, Durch eine Öffnting, xin 
Loch hinrollen machen: Die Kugel. 
Duͤrchtommen, unth. Bun. (. Kom⸗ 
men), mit ſeyn, ich komm⸗ * 
Dur Immen, 

men, bush einen Det: Amen: ich 

» bin —— Sfter bier düicchgellom: 

‚men. Dem, mit ilberminbang von 

« * ——⸗⸗ Ort — 
d * 6 grundlos, da 

aucchsulemmen: iff. 


— 


kaum: noch 
a 'allle Kit ah: Diande 


um Bursliene | 


„Saunen: ich kann nidyt durchbom⸗ 


men, mit der Stimme durchoringen. 
Eber ſo von Gefahren, Krantbeiten, 
Entfihufffeungens-.es: befiel ibm gr 


ine neue Ammnkbeit, ben er tung, | 


quch da ghackbich Dutch. 
Durcehbenuen vnth. 34: — das 
. ben.,.idy Bann. duech, durchge⸗ 
Eonnt, durchzukannen, wir” Zeit⸗ 
‚netz has durch die Auslaſſung·eines 
ander, WB. kommen, gehen x. zu 
ssWätensils ich bann niche durch, 
äh -Pann „nicht duschlommen, 5:88. 
church das Beprank‘ nt 
Be hoen, th. 3., Ih Norte durch, 
wechrefchter, onuchatt suchtlöften, nach 
- —— Maßen; fo vielerlei af Kalk, 
n: hen ich Bibe die Weine durch⸗ 
koſtet. Burchkoͤſten, ich durch⸗ 
ofze Zuvchkoſtet su- durchko⸗ 
siert in ber‘ Sorgen Bedeutung. © - 
Durchtrhʒen "th. $, Mir te Bat 
dem Geſchtet erfüllen, gen durch⸗ 
fillhen 1e® Rd: Räbe ehträchzt 
dar togB jemäuer:; 3 
— — th. 2. ‚Hämpde 
durch, durchsekrampelt; dur 
„‚süitcämpeln, mit ber, Seämpel hurch⸗ 
Arbeiten, „ Ducchkeampeln, ich 
, burchfrämpele, . krämpe t, 
‚zu, durchkrampeln init der Tram⸗ 
“nf "gehgeig. bearbeiten, ‚wohl durch 
"eben r, ‚dringen: ‚8: durcht ram⸗ 
pelte Wolle. 


Sůpa⸗kratzen, 9 3 Eis. fratze 


darch, durchkgekratzt⸗ derchzü⸗ 
kratzen, kratzend —— mund 
1*8 — Sich (mich), d irasen, 


n. fi Zind kratzen; mittel Kratzen ſich 
am. 


Stumm machen, fh- A 
- Durchikäufi B, th: Bu Iränfe 
a rk an —*8 
Lrümfeln/ bia gu Ende krauſeln; das 
lag Durchkraũſelny ai duuch⸗ 
 Euieefehe;änechleäufelt, zn auadıs 
Eräufeln,; nam tea rılachen: Das 
i — ——— VBaar; nao/einð ſich 
dus cwatihrwegen, binzeben· 
| winteriiden ——ã — — — 


Durcht a gel 


‚te u. und. 3, fe wel w ah 
fcherien, FE De 
Durchfreifen.th. 8. ‚ich Ancchlecie, 
—— zu bredhtneifen, ie 
d durchlaufen. .  . 


iirchkreũzen, 4). u. sc: 3., | 


durchkrenzs; durchkreuzt, 


durchkrenzen, die Kreuz nud Das 


{fd durch einen Det, Nuum bewegen: 


Blitze dutchkreüzen die Kauft; 
der Fübhne ' Zorſar durchkeenʒt 
die Rüfe; : Uneig.: Durchtrengt 
‚von Bedenken, son Leidenſchaf⸗ 
gen, Sich durchkreuzen, ſich kreux 
vweiſe durchſchneiden, ſich emander in 
„Der Aichtung begegnen: beide Kinien 
„DBurchlettsen fich ; z bier durch⸗ 
ſfreuʒen ſtch zwei Wege. Und: 
Anſere Gedanken durchkre 


vet Darchtronzens. Böck den Gamma 
Archern, ‚bie Richtung ber Eetenſchen 
aAts gezogrnen Sam mei un ben Rıla 
| md dem Stuhle zn. - 1 
Dücchlriechen, unth. 3., unr. % Rlie⸗ 
ichend, mit ſeyn, ich keieche bürzh, 
durchgekro en; durchʒzukriecht 
«durch eine ffnung kriechen: hier iR 
der Gefangene durchge 
Durcchkrĩechen, th. 3., Id durch 
en durdsfeoduen, ya ——* 
J n, überall hern 
eig.: Alle Winkel —— 
inne WM. kriechen. 
Surchkriegen, th. 9., dh Feien 
durch, 
jegen, ſo vlel als durchbringen: 
F ni. #8 gicht durchkrie egen. © 
ten Beben, durch das Öfen... 
* nit) 
mich 


Pi Veh inpe 
— 

wie cin Rrüppel —8* 

—— W. der ich . 





: Dutch r ıageltz. doran⸗ 
—* durch eine Dfiaune, gäbe 
€ — kpgilghanc üT 


urchgekriegt, dürdie 


u 
ı dh, treffen. zuſammen mob mein 
antebin. won elnander abz die Durdv 
»Ensiifudg, M. en, bie Saudi 





— 


BDardtümmirn 
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edlümmern, wii. 3., fich dutch. Dielupn;n 8., ir. {f. Zaffen), 


ümmeen, ide kümmere mich 
mech, durchgefümmere, ſich 
wcchyzutlmmesn, fib kummetlich 
urd helfen. Durchkuͤmmern, th. 
3., ich durchkümmere, durchküm⸗ 


nert, zu durchkümmern, in Miu⸗ 


* verbeingen, zubringen: ſein des 


sahlacheh, unth. 3., ich larche 
tirch, durchgelacht, durchzula⸗ 
benz lachend duch eine —* * 
ehen. Durchlaͤchen, tb. 3. 
mrechlache, Buechlacht, zu 
achen;' mit Lachen, in lauter Freude, 
uſt zubeingen: die Zeit durchla⸗ 
ben; init ſchallendem kachen, Selaͤch⸗ 
er erfülen: Den ganzen Saal. 
wehlangen, sido lange dur, 
uechgelanttt, Durchzulängen,; ı) 
mth. 3., mit haben, ſo lang ſehn, 
aß es durch einen Kbrper ſich erfitch 
end, am Ende deffelben außerhalb Rhts 
me iM} 2) th. 3., durch eine Öffnäng 
ringen, reichen: lange es zum gen 
fer durch. 


yusch, Durtbaelängt, durchru⸗ 
ngen, in ben Bergwerken, der kLan⸗ 
je nach baschhöhlen: 
Driern Duechlängen, ash vorlies 
enden Gängen arbeiten. 
wchläufften,. ch. 3}; 
re, Öurchlätmer emer, zu durchlur⸗ 
nen, inft-Etem'erfüllen, lärmend durch⸗ 
aufen: Das Haus, die Stade. 
cha, m.-ffes, DR. -Läffe, die 
De bes Durchlaſſens; ein Werks 
A Andere Korper durch daſſelbe lau⸗ 
en Men, entweder um fie an rei⸗ 
gen beh! af andere Art zu bearbeften, 
. ©. das drahterne, ſchragſtehend 
Sleb Getreide, Erde dadurch zu 

en" In den Pochwerken IR der Durch⸗ 
aß ein Tanglicher Kaſten, der oben ein | 
Zeſalle hat und bazu dient, bay Erz iq 
emſelben gu reinigen,  ünd das Grobe 
‚on dem’ Kichnen su a in den 
Ditfuen vin Lriebwerk, wellhesl vie 
verfaitis dunner walzt un had * 
otroerrotrt gettamnt wird: - 3 


ein Seld mir 


ich burchkau⸗ 


"niemand wurde Dur 


=. 


Durch, Burchgelaffen, 


darchzulaſſen, duech einen Dit, Eine 


fang laffen, nämlich geben, taufen ; 
das· Thor war gefchloffen und 
cbgelaſſen; 
einen' Abfud durthlaſſen, dürch 


. eine Leinwand, duch MURpHapier ic. 
: berufen laffen. 


In der Dünfen, 
Silberyaine durchlaſſen, Be ven 
Durchtaß duun walzen; in den Söurätlgs 
pütten, Eryo durchlaffen, fie dich 
den Dfen Heben Laffen, d. P. ausichinels 


em. Hikely.: dns waſſerdirhte Tuch 


laßt die Waffe nitbt dureh, datt 


fie ab, wied von derſelben nicht berch⸗ 
din. ' 


13 BeiT 4 


drun 
— * ein Tut furſtlicher Ger 
ſonen, welcher ohne Geſchlechtewert ge⸗ 


braucht wird: Ein, Verzogliehe 


ee werden gebuhen ꝛc. 


Se. Kuffärflitche Durchlaudht 


ren befehlen; ' Ibre Würth; 


Iaticht, die Floſtena. Mrd mehtern 


ſutſtuchen Perſonen ſagt man Dureh⸗ 


lauẽebten: Ihro Burchlaaebten, 
rchlangen, th. 3. ich lange “ 


Die Strfogt von Sachſen nl D auq 
Durqꝑlauqᷣtigteſt). 


Durebiaũchrig, ſto, €. w. emp u 


fehe glänzend und berühmt, jedt nur 


nech als’ Ehrentitel furſtlicher Yerfonch 


gebraucht: ver Burthlauchtigr oder 
Surtblauchtigſte Fãrſk; Vuckb⸗ 


lauchtigſtee? Fürſt und Herr! 


Durehlauebrigſte ein; R 


dien. 'Öuechlauchtigen. Prinse 


durchlaucheig 
lauthtitgge Acmel, 
Durchla ern, th. 3., ioh ducch⸗ 


gm" gemeinen Scherz zuweiten «für 
durchfichtis, auch wohl gereiffin:seih 
es Haus; dicrh⸗ 


ln 


lauere, durchlauert, "pr daurch⸗ 


lauern, lanamd hinbringen,, zubrin⸗ 


gen: einige · Stunden vergeblich 


Dhreblauf, A 6, 


durthtauern. 

—E ‚der 
Zuftand, da win Korper, efomdecd xt 
- Hüffiger Rreyer durch eine Offhung; ci⸗ 
nen Raunmi x; luft; 
 Seantpeis: Te —2 it welcher 


ve ansiokuis Hisfper and. Er 


„‚ 


heſenders ine 


Mr Daraliman. 


(Birnen). Duͤreblagfen, war. (f. 
. Arufen), ich laufe durch, dareh⸗ 
.: gelaufen, Ourchzulaufen, &) unth. 
8, mit feyn, burch einen. Ort, Aaum 
laufen; ich bin nuv ſcbnell durch⸗ 
. gelaufen, duch bie Stube; Das 
Waſſor läuft mit großer Schnel⸗ 
ligkeit anter: der Brücke Dusch; 


"duch ciöen Mrper in Mengt —* 


+. 200 ‚Klöfßpketten: Das: Gefſiſt ill“ - 
„‚miobt, aiche, Das Waſſer Läuft 
durch z:..2) th. Bi; von nem Ende 
x 36 zum andern. lauſen, beſanders uns 
eb, Michtid durchlefen, wach, feinen 
Cyelles Küchtig betemehten : ein Buch, 
x nen rief: dorcblauſen; durch 
vieles kaufen zerreiben: Die Strümpfe 
duxcblauſen. Derchlaifem, tb. 3; 
ich dureblaufe, Ontchlanfen; zu 


daoarchlaufen,/ von einem Ende bis 


‚cur andern laufen: den gansen Gar⸗ 
sen öurchlagfens: vie, mmels ⸗ 
"Eirgersderchlaufen in befkisuns 
n: Pak ötiten abre Dehn, Uncis. 
N ann Gerücht durchlief bald die 
ange. : Stade; Mebases- durch⸗ 

ef feine (Bebeinsz. milt Rlchtigen 


‚lichen in feinen. heilen ‚beixagıtenn . 


Zxer @urcbliefmiie feinem Die 1 3 

„ ganze: 

Burchläntern, #. 3. ich lautere 
durch, durchgeläntert, durchzu⸗ 
Mutern, Dusch eins: eudern Körper 

fanfen, laſſen und dabarch lautern; 

Durchl ũtern, ide durchlautere, 
.. Dutchläusert, su..Duschläugern, 
Such, und Durd! lautern, lauter machen, 


Ipbedlaben, th. 3, .müt.baben, ich 


lebe durch, durchgelebt, durch⸗ 
zuleben, lebenb surlidienns Den 
—J Theil unſrer Jabre bar 
wir... fhon durchgelebt. 
2. Dardneben, ich dunchlebe, durch⸗ 
c. debt, zu durchleben, in der vorigen 
Bedeutung, verleben: rinnerung 
an darchiebte Vorfaiſhe. 
Mirchleiern, th. Z. ich leiere duch, 
durchgeleiert, darchzuleiern, auf 
‚dee teten — Üben; uncia. 
leiernd ſpielen; langſ⸗ 








am durchfahren 
— — — Du Wo Late Dach, 


Durhloben? 


"Runchyeleitet, barchsulsiten. Dark 
einen Drt-[ditem: einen... 

Dürclenten, th. 3., ich lenke durch 

durchgelenkt, ötiechmmienten, darch 
einen Oet ober zwiſchen andern Diagen 

“ Yin Irnten, 

Düechlernen,, ; 2. ‚‚ich lerne ducch, 
durchgelernte, durchzubernon, gen 
lernen, bis zu Emde, der Reihe ud. 
Alernpen ee bat feine Übengsflüds 


durchgolerut. 

Dürchlefen, 3. marr (k af) 
..» sch Lefe Busch, durdkgelefen 
..yalefen, vom Unfange bis in Ei 
eſen: ein Buch, einen * 
Zarchüaſen, ich durchleſe, dundy 
Olfen. Yin ‚Doschlefen, in: ber aoche 


—— — ich lenc⸗ durch 
— — æ& — dunchz wlencheen, 
4) unb. 3. mit baben, durqh einc 
\ andern: Körper mit feinen bichte kin 
0. Ynaig,: übexall..lescheese Ei 
;telfeit durch. =) th, 3, it Wer 
„haltung des Lichts durch einen Detie 
giciten: einem durchleuchten, ah | 
., einen Enflern Gang. nuedhleüheen | 
8 Z., ich durchlouchte, das | 
‚leuchte, zu dnechlewchten, ha) 
und dusch erleuchten, im ‚allen flo 
Cheilen hell machen, AUberal hinkadı 
ten: alle Winkel Aurchleudeen | 
Bucıhlicten, th. 3. ich Aucclicke, | 
—— zu durchlichten,b 
DE erhellen, mit fine het | 
na. durch erleuchte 
— ed. 3, ‚ame. (f * 
gen), ſich (mich), zurshliegen, ad 
ligne mich Duschen legen - 
* —— ae be 
wand werden. 
Dhrchliopeln, ı) untf. 3, ich liepd; 
durch, Durchgelispele, Durds® 
lispein, durch eine Öfaung lupch 
2) 48.1 ih oucchlißpeler dene 
liepelt, zu durchlispoln, wit 
; Siögek aleichſam erfüßen. 
Durchloben, tf. 3. — 
durchgalobt, durchzuloben, 
alten erde, m. — * a 





Durhloden 

* der Ryche nach Inhens’einen alle 

feine Rigenfchaften. F 
"MWuürchlochen, th. 3., ich loche durch, 
durchgelocht. durchz ulochen, bei 
wden Elfen + und Detaurbeltern. mits 
teil eines Eifend ein koch durch ein es 

tal fhlagen. W— 
Suͤrchlochern, th. 8., ich lochere 


durch, durchgelochert, durchzulo⸗ 


cchern, uneg., nach der Meihe durch 
alle Fächer krlechen, In ale Winkel kries 
chen, etwas auszuſpüren: alles dutch⸗ 
leochern. Durchloͤchern, ich durchs 
lochere, durchlochert, zu durch⸗ 
lochern, ‘in ber vorigen Bedeutung. 
Durdlöchern, th. 8., ich durch⸗ 
- döchere, durchle chert, zu durch⸗ 
ı " Locherrn, mit füchern werfchen, Löcher 
in etwas machen: ein Brett; die 
Siträmpfe find. ganz durchlochert; 
die Duchlökhung, M. -en, die 


BSandinng des Durchfuchens; bie Fücher 


odber Dffnungen in den Raderbaumen re. 
We Stoöcke, Arme und bergfeichen dar⸗ 


ein zu fegen.- . f 
Duͤrchlocken, th. 3. ich locke durch, 


dDurchgelockt, durchzulocken, buch - | 
Dürchmeißeln, fh 3:, ich meißele 


einen Orr, durch eine Öffaung locken: 
einen. Ä 
Rurdlodeen, unth: 3., mit Baben, 
ich lodere durch, durchgelodert, 
durchzulodern, durch eine Öffnung 
_ Iodeen: das Seuer loderse überall 
” Sur. Durchlödern, th. 3., ich 
durchlodere, durchlodert, zu 
durchlodern, mit lichten Flammen 
erfuuen eig. u. uneig. von Gefühlen. 
Duschläften, th. 8., ich durchlüfte, 
durchlüftet, zu durchlüften, von 


\ 


Daichmengen 845 


J chen, cheat durch eine Öffnung“ Seins 
s8gen; der Reihe nam, bis zua Enbemgs 
Auch ſich (mich) 


chen, verrichten. 
durchmachen, ſich durch einen Ort, 
eine Ofmung begeben, f. fortmachen, 
entlaufen. - 
Dürdmäteln, "ud Dorämifteln, 
th. 8., ich mälele durch, durchge⸗ 
'mätels, durdygumateln und ich 
mkele durch, durchmakelt, zu 
dürchmäfeln, nach der Reihe makeln, 
kemöfeln, mälelnd durchſuchen. 


>» 


Durchmaͤnnen, th. 3., ich darchman⸗ 
unt, zu darchman⸗ 


Bne, d 
nen, mit — — —— erfüßen,, mit 
Mannchtrafg beperehfen, — . 


einen Ort. 


Durdimcüeen, 1. 3., ich durch- 


manere, durchmauert, zu durch⸗ 
mauern, durch und durch mauern, in 


aAaullen Theilen mis einer Mauer verſe⸗ 


ben * 
Surchmeckern, tb. 3., ich durchmek. 
tere, du t, zu durchmek⸗ 
„been, mit meckeendem Geſchrel eeful⸗ 
len, meckernd durchgehen. 
durch, durchgemeißelt, durchzu⸗ 
meißeln, durch und durch melßeln, 


mittel des Meißels durchlbchern; ein 


Coch durchmeißeln. .. 
Duͤrchmeiſtern, th. 3.. ich meiflere 
durch, Durchgemeiftert, Durchzue 

meiftern, der Kühe nach, vom An⸗ 


‚ fange bis zum Ende meiſtern, tadeln 


Eritiſire) eine Schrift, das Der 
_ "tragen eines Andern, 


* dee Suft Burchfrelhen, burchiehen ia Duͤrchmelken, tp. 8. une, (f Mel⸗ 


fat: ein (Bemad) durchlüften. 
Durdjlügen, wdf. Z., fih (mich) 
Ddurchlügen, ich lüge mich durch, 
durchgelogen, ſich Aurchsulügen, 

fih mit Yirgen durchhelfen, forthelfen. 
Surchluͤngern, th. 3., ich durchlun⸗ 

gere, Durchlungers, zu durchlun⸗ 
‘ gern, mit Sungern zubeingen, bins 
“ Beingen. j 


Duͤrchmachen, th. 8. ich mache 
durch, durchgemacht, durchzuma⸗ 


ken), ich melke durch, durchge⸗ 


molken, durchzumelken, nach der 


Reihe melken, bis zu Ende melken. 
Durchmengen, th, 3., ich menge 
daurch, durchgemengt, durchzu⸗ 
mengen, alle Theile eines Koͤrpers 


wohl unter cinander bringen. Durch⸗ 


. mengen, ich durchmenge, durch⸗ 
mengt, zu durchmengen, durch 
. Mengen unter einander bringen, vers 


mengen; eig. u. unxig.: unfere Hreu⸗ 


— — — 


„ 


"dent mit vielen Aeipmanndi 


pücchmeden, th. 2. ich meſſe duych, 


durchgemeſſen durchzumeſſen, 
‚nah der Weihe, bis su Enbe meſen; 


“ dann unelß., bis auf den Grund meſſen. 


Daurchmeſſen, ich durchmeſſe 
ee zu durchmeffen, 
. durch und durch meſſen, id allen feineg 


Theilen meſſen; uneig. bis auf deu .'. 


Geund meſſend durchwandern, oder übers 


haupt nur durchwandern: ‚einen wei⸗ 


ten Weg; der Duͤrchmeſſer, - 8, 


ber etwas durchmißt; in ber Größen⸗ 


ehre, eine gerade ine, welche von ei⸗ 


' "nein Bunft der Oberfläche oder der um⸗ 
„„fangelinte eines Körpers durch den Mit⸗ 
irautt deffelben' zu dem entgegenge⸗ 


fegten ‚Punkte gezogen wird, und die 


Dicke des Körpers zu beſtimmen dient 


(Diameter). 
Duͤrchmiſchen, .t$. 3:, ich mifche 
Durch, dur 
an alle’ Theile eines Körpers uns 
“ter einander miſchen. Durchmiſchen, 
ich durchmiſche, durchmiſcht, su 
ei , durch Miſchen unter 
einander bringen, vermiſchen: fein 
Lob mit Tadel durchmifchen. 
Duͤrchmiſten, th. 2., ich miſte durch, 
durchgemiſtet, durchzumiſten, nach 
ber Reihe milten: Die Selder. Durchs 
‚ miffen, ich durchmiſte, durchmis 
ſtet, zu durchmiſten, dutch und 
durch miſten, in allen feinen Theilen 


muſten. 


Durchmõdern, unth. 3., mit feyn, 
Dusch und durch modern, vom oder 
. burch und durch angegriffen ſeyn: die 
" aufgefundenen Schriften find 
„ ganz durchmodert. 

Duͤrchmsgen, unth. 3., une. (ſ. Is 
gen), Ih mag durch, durchge⸗ 
mocht, durch einen Ort, eine Öffnung 
"mögin, ein Wort, das durch ein andes 


vxes Zeltwort erflärt werden: mußxer- 
niche durch, nämlich gehen, 


mag 
reiten ꝛe. durch den Fluß. 


Duͤrchmühen, ırdf. 3., ſich durchmü⸗ 


ben, ich mübe mich durch, durch⸗ 


lich murmeln; durch eine 


chgemiſcht, durchu⸗ 


Out chasgea 


gepäber, ſich durcheumäüben, 54 
mit Dübe Durchpelfen, fortheifen,. 
Durchmurmeln unth. Z., ich mup 
mele durch, durchgemurmelt, 
durchzumurmeln, mis baben, dung 
eint Hünun⸗ murmeln, murmeod flo 

ben 1c.; vor andern Zünen wernchs⸗ 
mu⸗ 
melud fpredien. , Durchmurmeln, 
ich durchmurmele, duxchmur⸗ 


— — — 


melt, zu durchmunmeln, th. 3. 


mnsmelod durchfließen, mit Gemurmd 
Die Cie ein Bach durchmurmel 


Dürhmüffen, unth. Z., mit baben, 
ih muß durd),. durdhgemaft, 
durchzumüffen, bdurd, einen Dr, 
durch eine Öffnung x. süßen, ds 
Wort, dei weichem ein anderes ange 


laſſenes Zeitwort pingugebacht merken . 


muß, ale: tue laufen, fahren: wer 
einmabl datin if, 5 @. im Wale, 
der muß auch durch, nämlich ch, 
seiten'ic. 
Suͤrchmuſtern, th. Z, ich mufın 
. durdy, durchgemuftert, durdw 
muſtern, nad) der Keipe, bis su En 
de muſtern, ſtuckweiſe unterſachen: ei⸗ 
ne Sache, einen; alles an einen. 
Durchmüftern, ich dur 
durchmuſtert, zu 
— dur — 3— ala ſo 
nen Theilen genau unt N. 
Durdnachten, ) th. 3., ich durqh⸗ 
nachte, durchnachtet, zu durdy 
nachten, durch und durch mit Nadt 
d. h. mit Dunkel erfüllen: die dark 
nachtete Boble. 2) unth. F 
haben,ſo viel als übcenachten: 
habe bei ihm durchnachtet. 


— — — ——— — — — 


Duͤrchnageln.th. Z., ich nagele durh 


durchgenagelt, durchzuna 
on dem Nagel ganz durchdringen Ih 

fen: ein Brett. Dur 

ich 5 rchnagele, durchnagelt, 5® 

durchnageln, mis Nägeln duogſhi⸗ 

en. 


Durdinagen, th. 3., ich nage dur, 


durchgenagt, durchsanagen, Il 
einen Körper nägend dringen: de 
..Mänfe beben das Leder dorc⸗⸗ 


Durhüipe te 


z’ gend: : Darchnẽ ich din 
nage, Duechnagt, gen ihn 


= Au un band mantd; unch., [ehe 
durchnagt 


⸗ 


augreifen: der Bram 


mein 


über, Duschsunäben, 
"Tyan vielen Gebrauch der Nähnabel 


‚Nushfbeucrn, verlegen: fich.( mir) 
die „Singer dardmähen. 
nähen, id) Durdmäbe, durchnä⸗ 


ber; su.Dutchnäben, durch und durch 


benahen: einen Rod Du 
eine Dede. "Bei den. Bchui 
Abfüge weiß durchnahen; beiden 
Weibsekhuben, abboppein. . 
BDurhnärben; th. 3., ich durchnar⸗ 
: be, auschnarbe, zu durhnarben, 
‚mit Narben bedecken. 


en, 


urchnaſſen, r) uath. 3., ich näffe Ä 


durch, Durchgenäßt, Ouedhsunäfs 
fen, mit haben, von ber Naſſe, durch 
einen anleın Körper dringen: es bar 
. der. durchgenäßts , Durchnaſ⸗ 
fen,. ich durchnäfle , -Prechnäßt, 


zu ourchnäffen,: ty. 3., in“ ber . 
der. Argen . 


vorigen Bedeutung: 
bar mid) ganz durchnäſtt. 


Auscmibeln, unth. Z., mit feyn, von - 


: Mebel Burchdrungen werden. 


| Bürihnebmen, th. 3., une. (fl. Neb⸗ 


men), ich nehma durch, durchge⸗ 


nommen, durchzunehmen: etwas 
durchnehmen, etwas der Reihe Kr 
vornehmen und durchgehen; einen 
durdinebmen, ihn tadein. 
Duͤrchnetzen und Durchndien, '. 3. 
ich netza durch und ich durchnetze, 
ducchgenenst und durchnetzt, duxch⸗ 
zunetzen und zu durchnetzen, fo 
viel als durchnaſſen. 
SDuͤrchnüſtern und Durchnüſtern, 
th. 3., ich nüſtre durch und ich 
durchnüſtere, durchgenüſtert -und 
durchnüſtert, du 
zu —— , To wel al⸗ dorch⸗ 
ſuchen, durchſtanbern. — 
Durcholen, th. A, nich durchole, 
darchölt, zu purhalen dusch und 


‚th. 8., ich nabe darch, 


nud vieles Drüden auf:; biefelbe ſuh 
Durchs . 


n;.die' . 


zunüfteen und . 


Aur@pfeiket Mir 
"buch, „Brad nit Dacien, ins 


eia Papier.. 
Deren th. 3. ih. segele 
durch, durchgeorgelt durchzuor⸗ 
‚auf der Orgel durchfpielen: nn 
Dichöetern,  uuth. 2.,, ich ortere 
durch, durchgeörtert, Onrdisyörs 
tern, bei den Berleuten, ſo viel al Ä 
hucchfahren. 






.Büchpaf,:nt, ein enger Weg, Busch wel⸗ 


chen man aus einem Ort in beit anbern, 
siner Gegend indie andere gelangt. 
ücchparfäen, unth. &,. ich patſche 
durch, durchgepatſcht, durchzu⸗ 
— welchen, mit ſeyn, busch eine Zlüß 
‚figtelt patichen, aber Hatfchendrgchen. 
Durchpauken ‚tk 3., ih pauke 
durch, durchgepaukt durchʒzu⸗ 
pauken, nach der KReihe, bis zu Ende 


» 


“saufen, auf den Pauken fihlagen, uns . 


— einen durchpauken/ ihn 
burprügeln. 
Dückhpeitfhen, th. 3. ich beisfche 


‚ Durch, durchgepeitſcht, durchs» . ' 


peitſchen, mit Peitſchenhieben buch 
sinen Drt, durch eine Öffnung ıc. zu 
‚gehen nothigen; derb peitſchen, ſchla⸗ 
en: einen. 
Dürdpehen, th. 8., ich pelze durch, ' 
urchgepelse, durdypupelsen ‚is 
gr als durcprügelu: einen. 
Durchpfeffern, th. 3., ich Succhpfefs 
fere, durchpfeffert, 3a durchpfef⸗ 
fern, in allen feinen Zheilen pfeflern. 
Dutdypfeifen, unr. ¶ . Pfeifen), ich 
‚pfeife . durch, durchgepfiffen, 
F durchzupfeifen ı) th. 8., ein Stück 
vom Anfange bis zum Ende auf der 
“ Biefe Hafen. ‚Sich (mir) etwas 
durtchpfeifen, es durch: öfters Pfel⸗ 
fen üben; 2) unth. 3., wit baben, 
pfeiſend, d. h. mit pfeifendem. Getðn 
durchbringen: der Wind pfeift hier 
durch. DSurchpfeĩfen, ich durch⸗ 
pfeife, durchpfiffen, zu durch⸗ 
pfeifen, unth. En . pfeifend, d. h. mit 
pfelfendem Geton durch einen Drt, 
Raum ꝛe. dyingen : der Mind 
durchpfeift die Luft. 
Durchpfeilen, th. Z., ic) pfeile duch, 
'  Sunchgepfeilk, ouschaupgsilen , 


BB 2 Durhpflanen _ 

nmit einem Seite bunchfihlehen. Durch⸗ 

., pfeilen, id durchpfeile, air 
pfeilt, su Durhpfellen, tWh. 2., ia 
a 1.8, ich uch, 
pflanze, duchpflanst, zu dwrech⸗ 
pfomen, bus und buch, überall 





bepfan 
Duchpfläfteen, — th. 2., I * 


pfilaſtere, du aſtert, 
durchpflaſtern, buch und —* 


me Steinen pflaſtern: Der Sof. iſt 


‚ganz —— I 
chpflügen, th. 3., ich pflge 
durch, Zurchgep ügt, durchzu⸗ 
‚pflügen, durch etwas pfllügen, 
“dem Pfuge durchſchneiden, mit b 
ben ach bee Bleibe, bis zum Ende bes 


Br eine Wurzel durchpflü 


den Acker durdhpflügen. 
—S — ich durchpfluͤge, 
durchpflügt, zu durchpflügen, 
nach allen feinen Theilen pflügen. 
Durchpichen, th. 3., ich durchpiche, 
durchpicht, zu durchpichen, durch 
amd, durch, durchaus pichen. 
Burdpiden, t9.3., ich picke duch), 
durchgepickt, durchzupicken, burd 
eine Öffnung picken; dann, mit dem 
Schnabel durch einen dunnen Körper 
acken, wie auch, wund picken. 
Durchpilgern, unth. 3., ich pilgere 
rch, durchg 


fand als Pilger gehen. Fur 
gern, ich durchpilgere, durchpil⸗ 


. ers, sm durchiigern, 19.8, ad 


Pilger durchwandern: Die Wels. 
: Hurdpipen , vB ., ich durchpipe, 
durchpipt, durchpipen, mit 
pipendem — — ewfülen, pipend 
echlaufen. 
—— — unth. 2., ich ee duch), 
din Saum piffen. —— 
ch durchpiſſe, durchpiſit, zu 


Feng th.3., voll »ifien, dus J 
epifſen. J 


——* ſ. Durchplagen. 
Durchplagen, sd. 3., —— — 
plagen, ich plage mid ducch, 


—— Die Kochen. “ 
— * wie fon | 
durch, du latzt dute 


—8 | 
Burkhpiaudern, 9.8, Ad) durd⸗ 


Murhpoden 






plaudese, durchplaudert, 78 
durchplaudern, mirt Ylssden p 
beingen 22 san⸗e Tage 
mit Geplauder erſuũ 
— — 2*. 2. ait ſeſn 
ich plumpe durch, Ourchgeplumm, 
durchzuplumpen, durch em doe 
Dia, — 5 id plind 
ur ündern, i un 
ge durch, Durchgeplündeet durch⸗ 


zuplündern, ganz pfündeen, in W 
len Tpellen, vom Anfange bis sm | 
de, nad ber Keihe —5 


— —— — — —— —— 


Bauſer. Durchpländern, id | 
durchplündere,, Durchplinden, 
zu —— sony, Duden 
eine ü 


> 


Burspeitiin. 


 Slepekern, antd.9., ich polier⸗ 
** —— — durch⸗ 
* 2* tern, wit ſeyn, polternb durch 
. eine Öffnung foen. DurchpSltern, 
durchpoltert, zu 
th. 3., mit polternbem 
Meränfh erfüßen, „poiternd Duschgeden. 
Bourchpeafiein, untp.S., ich praffele 
So duschgepraffelt, 35 
raltein ꝓroffelud Bukchfallen 
—E Durchpraͤſſeln, th. 3. 
ich durchpraſſele, durchpraſſte 
zu durchpraſſeln, praſſeind durch 
* Raum ıc. heine, mit Gepraß . 


fel erfüllen. 

WBurdpraflen und Bucher äflen, tb. 
» 8, ich geaffe durch und ich durch⸗ 
praſſe, durchgeprafit und durch⸗ 
preaßt, durchzupraſſen und zu 
durchpraſſen, mit Praffen verbeins 
Ben, en und mit Praſſen zu⸗ 

bereingen: fen Vermögen; durch 
praßte Nachte. 

Durchpredigen th. 8., ich predige 
durch, durchgepredigt/ durchzu⸗ 
Fedigen der Reibe nach m Predig⸗ 

vortengen: 
Wahrheiten 

MWirchpreffen, 1. 3, ib preffe 
durch, ‚ducchzepreffe, durchzu⸗ 
prefien, preffend durch eine Öffnung 
. Beingen; den Arm durch ein Bits 
ver; dann, mittelſt ber Preſſe durch 
einen anbern Körper teeibens den 
Saft durchpreſſen, durch den Sack; 
** zu vieles Prefien beſchadigen, 

echlöchern. 

———— — th. 3. ., ich pritſche 
duch, durchgepritſchet,/ durch⸗ 
Zupritſchen/ mit ber Peitſche ſehe 

ſchlagen: einen. 

Durchproben, th. 8., id} probe durch, 
durgechprobt, Durdisuipraben, ber 
Reihe nach proben: Den- XDein, alle 
Meinpedben verfachen, Buerchpröben, 

ich durchprobe, durchprobt, zu 
durchproben, duch und burch pro⸗ 
ben, in allen Stücken proben, erproben. 

Burchprũfen und Durchprufen, th. 
BZ., ich prüfe durch und ich darch 
prüfe, durchgeprüft und durqh⸗⸗ 
xſter Dand, 


die chriſichen Dür 


Burdtäbers | * 


Melt, durchzuprüfen und su 
durchprůfen, nach der Reihe prihfem, 
in allen Theilen ober Stücken prüfen. 


Wörchpeügeln, tb. Z., ich prügele 


durch, durchgeprügelt, d durchru⸗ 


prügeln, derb prügela: einen durchs 


ügeln, 

Duͤrchpudern und Durchpüdern, th 
BB ich pudere durch und ich durch 
paudere, Oucchgepuderr u, durch⸗ 
"pudert, durchzupudern und zu 


Sdurchpudern, biiech und durch pu⸗ 


bern, überall, in allen feinen Theflen pu⸗ 
: DRS Haar gut Onechnudern, 
Dishpaffen. th. 3. ich puffe durch, 
durchgepufft, durchzupuffen, 
durch and durch glelchinm puffen, ſto⸗ 
ben: einen duechpuffen. 
Duͤrchqualen, tb. 2.,. ich quäle- 
. durch ‚, durchgequält, Durchzus 
. quälen, mit Quãlen bindurch bringen, 
Sich (mid) durchqualen, fig 
Hair durchbelfen, weiter kommen, 


en, nur im Miktelwort der 


- vergangenen Zeit: eing.ducchquälte 
_ Kadır, die man in Qual vericht hat. 
uelmen, unth. 3. Wit baben, 
ich zualme durch, durchge⸗ 
qualmt, durchzuqualmen, -als 
Dual vlcich· sine Qualme duch 
nung bringen. ‚Ducchquäls 
' men, th. Bir ich durchqualme, 
dnechgu me, su Öurchynalmen, 
als Dualm durchdringen, erfüllen: der 
Rauch durchqualmt daR Zus. 
MWhrkhauerten, th. 3., ich querle 
durch, durchgequerlt, durchzu⸗ 
querien,-alle Theile durch Querlen 
- unter einander bringen. Sich (mich) 
durchquerlen/ ſich durthwinden, 3. 
Bdurch das Gebränge. 
Suͤrchquetſchen, th. 3., ich quetſche 
durch, durchgequetſche, durch⸗ 
zuquetſchen, durch Quetſchen hin⸗ 
duechbringen: den Saft; ſich (mir) 
den Singer durchqurtſchen, wund 


chen. 

2 echrädern „th. 3., id, vädere 
durch, Durchgeeidert, Önrchsus 
rädern, von Räder; durch den Ku⸗ 

“Ger, die cin Aepenies Oh lauf, 
2) 2 


. . 
u . * —1— 
LE La ae — — — 


durchrädere, 
durchradern, ven Rad, in allen 
Cheilen vübern, Ye nur unelsente . 


sw - Duräragen = 
‚ ‚Neffen, um es u vehnlgens Getreide, 


Erde d in ben Berg⸗ 
n —— — Duͤrchraffein unthe 9. mit fern, ich 
durchgeraſſelt, 


DSurchradern, ich 
durchraͤdert, 3% 


werten, Erz 


lich: ich bin mie durchradert. 
 Würchengen, unth. 8. mit haben, ich 
. sage durch, durchgeragt, Durch» 


zuragen , busch die Stelle eines Ada . 


zers, buch eine ragen, und 
uneig. f. hervorragen, 3. B. von sinem 


Gedanken, ſich vor allen übrigen als‘ 


den derrſchenden zeigen, ber gleichſam 
keinen andern auſtommen läßt. _ | 


Dücchenmmeln und Bücchrammen, - | 


th. 2., ich rammele oder ramme 


durch, durchgerammelt od. durchs 


gerammt, durchzurammeln ober 
durchzurammen, machen, daß et⸗ 
wos mittelh dee Ramme durch einen 
Evryer driatet: einen Pfabl durch 
den barsen Boden. Durch⸗ 
rammeln, Durchraͤmmen, ide 
durchranmele oder durchramme, 
Surchenmmelt eder durchrammet, 
su durchrammeln oder zu Durchs 


sammen, burch eingerämmelte ober - 


eingerammte fühle ſeſt machen: ein 
gut durchrammter Beund. 
»Düccheanten, unth 8. mis baban, 
ich ranke durch, durchgerankt, 
durchzuranken, mit ſeinen Ranken 


duccqh eine Öffnung, dringen, fich 7 


Breiten. Durchraͤnken 


th. 
durchranke, —— — B 


zu Ri 


. " zanlien, raukend Durchfehlingen: der 


Wein durchrankt das Befträuch. 
iniedwafen, antp. -3., ich raſo 
durch, durchgeraſet, durchzu⸗ 
vaſen, xaſend ober wie raſend durch⸗ 
geben, durcheilen. Durchraͤſen, 


Ih durchraſe, durchraſet, zu 
durchraſen, th. Z., raſend durchlau⸗ 
fen: die Stadt; raſend, in Rain 


subringen: Tag und Fracht. U 
auch vom. Gturme: .. der Sum. 
‚Succhrafes den wald, 
chraspeln, th. 8., ich raspele 
, — durchv⸗ 


Duͤrchrechen, th. 3. 


Bursrehee 


. enspehn, dur und dech valpke, 
entawei raspeln. - 


raſſele durch, 

durchzurafſeln, raſſelnd durch einen 
Ort, durch 
der Wagen raſſelte durch, dl) 
das Thor. Duchräffeln, th. 2. 


eine Öffnung ſich bewegen: 


. ich duschräffele , durchraſſelt, 30 | 


fel ssfühen: die Wagen durchraß⸗ 
ſeln die. Straßen. 

D chrauchen, unth. 3: nit babe 
ich rauche Durch, Durdhgeraudk, 

. ducchzurauchen, durch eine DB 
nung rauchen, als Rauch aufkcen: 
es raucht Durch. Durchraũchen, 
th. 3., ich durchrauche, darin 
raucht, zu durchrauchen, 
Rauch ober in Geßalt eines ade 

. erfüllen: : von Weibrauchdampf 

durchrauchte „allen. 

Duͤrchrauchern, th. 3., ich rauchen 


Durchraffeln, raffelnd ih durch c⸗ 
nen Ort, Kaum bewegen, mit Gerch 


durch, durchgeräuchert , durch 
zuräuchern, Dusch uud durch räudern 


. vom Rauch in allen Theilen durgdris⸗ 
gen laften: die Schinken find nob 
nicht d erauchert. Dur 
rduchern, ich durchrauchere 
durchraäuchert, zu durcuor⸗ 
chern, in der vorigen Bedeutung 

Düecheaufen, ich raufe darch/ 
durchgerauft, durchrurarfen 

gewohniich nur ats zrckſ. 3. 
(mich) durchraufen, ſich fe 9 
fen, an ben Haaren sichen. 

Dürchraafchen,  unth. g. wit feMı 

. ich eanfche durch, Ducchgeranfät, 
durchzurauſchen, Dun ch einen Dr 
durch eine Öffnung saufen 

Scrom vaufcht „unter der Heide 

- duch, Durchraũſchen, ich durc 

rauſche, durchrauſcht, zu dard⸗ 

rauſchen, th. 2., mit feinem! 
ſche durchdringen, erfüllen; 6* 
ſchend hindurchbewegen, von 


nd Thi 
—— ib ee ch 


Stsrchzrnechen, D09 


durchge vecht, d 32 


wu vun om, ren Anſan⸗ 


— — — — — — 
u. — — — — — 


Duräfprcben  _ 


Gabe selben, mit dem Raben Benket 
m: ein, Beer. 


 börig rechen: den Boden. 

Durchrechnen, th. 3., ich rechne 
durch, durchgerechnet, durch⸗ 
Zurechnen, vom Anfange bis zum 
Ende rechnen, berechnen, der Relhe 


nach rechnen: alle Rechnungen noch 


einmabl durchrechnen. Durch⸗ 
rechnen, ich durchrechne, durch⸗ 
0... sedhnet, zu durchrechnen, nach 
. allen Sheiten berechnen: feine ins 
nabme und Ausgabe; rechnend zus 
Bringen: ganze Tage. " 
. Dflishhregnen, unth. u.unperf.3., mis 
...baben, es regnet durch, durch⸗ 
geregnet, durchzuregnen, durch 
reihe Öffnung regnen, als Regen durchs 
dringen: bier regnet es durch. 
Durchregnen, es durchregner, 
| durchregnet, Ze durchregnen, 
von Regen durchdrungen, ganz naß 
| werden: ich bin ganz durchregnet. 
= -Mürkhreiben, th. Z. une. (f. Keiben), 
. id) reihe dur), durchgerieben, 
DDurchzureiben, reibend hindurch⸗ 
| . 
/ 


SS 
= 


bringen; mund reiben, entzwei reibent 
die „Hände durchreiben ; . ſich 


(mir) die Zande durchreiben. 


Dürchreichen, ) th. 8., ich reiche 
durch, durchgereicht, durchzu⸗ 
binhalten: einem etwas durchrei⸗ 
J chen, durch das Fenſter. 2) unth. 8. 
| mit haben, lang genug feyn, um 
burch eine Öffnung zu reichen. 
DSurchreimen, th. 8. ich reime dach, 
2 durchzereimt, durchzureimen 
nach der Reihe, bis zu Ende reimen. 
Duͤrchreiſe, mw., 

Dder das Dur 
Dürchreiſen, unth. 8., id) reife 
durch, durchgereiſet, durchzu⸗ 

reifen,“ mit ſeyn, durch einen Ort 


| 
. 


- 


reiſen. Durchreifen, tb. 3., ich 


Öurdjeeife, durchreifer, zu durch⸗ 
roiſen, von einem Babe bis zum⸗ am⸗ 


Durchrechen, 
ich durchreche, durchrecht, zu. Dür 
durchrechen, alle Theile mittelſt des 

Rechens unter kinguder bringen, ges 


veichen, dutch eine Öffnung reichen; 


M. N, bie Heife " 
reifen busch einen Det. 
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und Jtalien durchreifer, 
chreißen, une. ([. Reigen), ih 
reiße dutch, Ducchgeriffen, durch⸗ 
Yureifen, ı) th. Z., von einem Ende 
dis zum anbeen seien: "ein Blaut 
‘ Prpier, eine Xechnung. 2) unth. 
8. mit feyn, mit SHeftigfeit und 
Shuckigkeit son einander getrennt 
‚eben: Die Schnur iſt Durdhges 
riſſen. Durchreĩßen, ich durch⸗ 
reife, durchriſſen, zu Öuchhreiß 
fen, th. 3., von einem Ende bie sum. 
andern durch einen MH trennen. 
Dücchreiten, anth. 8., ich veite 
durch, durchgeritten, durchzu⸗ 
zeiten, mit ſeyn, durch einen Dit, 
durch eine Öffnung reiten. Auch th. 
3., wund zeiten: ein Pferd durch⸗ 
reiten, and ſich (mich) durchrel⸗ 
ten, ſich mund reiten Durchreẽ⸗ 
ten, ich durchreite/ durchriten, 
zu durchreiten, th. 3., von einem 
Ende bis zum andern seiten: das 
geld, den Wald. neig. f. durch⸗ 
freſſen, von ‚Motten und Maden:. 
Ser. Raſe iſt von. den. Maden 
durchritten. 


Duͤrchrennen, unr. r. Kennen), ich 
sennie durch, durchgerannt und 
‚ Durchgerennet, durchzurennen, 


- 


. 
- 


Drt, durch eine ffnung zennen. 2) 
. 85.3. einen dtitchretinen, mit dent 
Desen. Durchrennen, th. 9., 
id) darchrenne durchvennet, su 
durchrennen, von einem Ende einch- 
Ottes, Raumes bis zum andern ren⸗ 
nen: Die ganze Stadt. uncig, ren⸗ 
3. durchſtoßen, mis Gewalt durchs. 
"Doßeen. - ' Ä 
Duͤrchriechen, unth. B- une. (ſ Ries 
chen) , ‘ich rieche durch, durch⸗ 
gerochen, durchzuriechen, mit 
haben, durch einen andern Körpet 
mit feinem Geruche dringen; 
" Dhrcriefeln, untp. 3: wit ſeyn, 
rieſele durch, 
durchzurieſeln, bu 


einen Raum, 
eine Öffnung rieſeln. 


urchrieſeln, 


Seh durchriefele, durchvieſein, mb 
ur 1 


4 


dreen berelfen: er bar Deutſchland J 


ı) unth. 3.’mit ſeyn, durch einen 


—— — 





4 
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durchrieſeln, th. 3., rietcin ſqh 
durch einen Det, eine Gegend bewe⸗ 
un: der Bach darchriefelt die 


—** 

Därdeeiffeln, th.2., ich riffele durch, 
durchgeriffelt, durdpuriffeln, 
ſcharf tadeln, durchziehen, durchde⸗ 
cheln: einen. 

Durchringen, th. 3. une. (f. Xingen), 
ich Durdyringe , durcdhrungen, zu 
Ourcheingen, ringend ober im Kams 


»fe zubringen, verfeben: feine Iu⸗ 
- durch und duch hen, in aben feinen 


. gendiabre. 

Sarchrinnen, anth. 8. ur. ¶ Kin 
.nen) mit feyn, ich rinne durch, 
. durchgeronnen, durchzurinnen⸗ 
durch eine Öffeung einnen. Durch⸗ 
einnen, th. 8., durch einen Det, 
‚einen Kaum rinnen. 

BDucchrif, m., der Riß or dus Reifen 
burch eine Sack. 

Dorchritt un, der Mitt, das Aeiten 
durch einen Ort, Raum. 

Duͤrchritzen. th. 3., ich ritze durch, 
durchgeritzt, durchzuritzen, durch 
etwas dringen, vund ritzen: Die set 
., Such id» (mich) durchritzen, und 
fich (mie) die Haut durchritzen. 
—— — ich durchritze, durch⸗ 
ritzt, zu durchritzen, durch und 

durch rigen, Überall mit Ritzen durch⸗ 
bring en. 


Yücchröbeen, anth.3. mit feyn, ich 


röbre durch, durchgeroͤhrt, durch⸗ 
zurobren. 


Duͤrchrollen, ich rolle durch, durch⸗ 


gerollt, durchzurollen, unth. 3. 
mit ſeyn, durch eine Öffnung, einen 
Ort ic. vollen :-ich böre den Wagen 
durchrollen, duch has Thor c. 2) 
th. Z., durch eine Öffnung, oder zwi⸗ 
ſchen ambern Körpern bin sollen machen! 
die Kugel durchrollen; von Kelle: 
- die Wöfche durcheollen, fie nach 


. der Rebe, gehörig rolen. Durch 


rölfen, th.3. fich eollend durch einen 
Raum bewegen: der Donner durch⸗ 
rollt die Lüfte. . 
Dücchröfchen, tb. 3., ich rofdhe 
durch, Duschgeröfcht durcheu⸗ 
aõbſchen, in den Weramerku, wit 


Durchrühren 


Sion mb Müfchen urqichcen: ein 
Bebirge Durchröfchen. 


‚ Bucdreoften, mıth. 3. mit fern, üb 


zofte durch, Durchgerofter, du 
zuroſten, von of durchfreſſen * 
den. Durchroͤſten, ich durchrofke, 
. durchrofter, zu durchroſten, in 
allen feinen Theilen roten, vom Mel 
überall angeariffen werben: Das Ei⸗ 
fenwert iſt überall Surchrofter.. 
Durchroſten, th. 8., ich zöfte durch, 
oucchgeröftet, dunchguröften, 


Fpeilen röſten: Das Brod. 
—— s) unth. d., Ich rũck⸗ 
‚durch, durchgerückt, durchzu⸗ 
rücken, mit ſeyn, durch einen Ort 
ehden, ſich mt zemeſſenen, langſamen 
Schritten durch einen Ort bewegen: 
das heer ſoll bier durchrücken. 
Br. rũckend durch einen Dr, 
durch eine Öffnung bewegen. 
Duͤrchrudern, upth. 3., ich rudert 
duch, durchgerudert, Ouechyur 
.rudern, mit t feyn r mit Hütfe ber 
Ruder su Waſſer durch einen Ort faß 
sen. Durchrüdern, ich durchru⸗ 
dere, durchrudert, zů durchru⸗ 
dern, th. 3., ‚mit Huife der Kader 
befahren: unbelannte Bewäffer. 
Duͤrchrufen, th. 3. une. (f. Aufen), 
‚ich rufe Dur, dur 
Ducchzurufen, durch eine —8 
“ zafen, durch ein Werkzeug, cin Sorach⸗ 
‚zahe.ıc. zufen. Darchrũfen, ich 
burchrufe, durchrufen, zu Dash 
rufen, mit feinem Kuf erfüllen, in 
allen Theilen eines Raumes rufen: ex 
durchrief das ganze Saus. 
Durchrüben, th. ich durchrube, 
durchrubet, 30 durchraben, m 
bend verbringen, zubringen: Die Mac. 
Dürdeibmen, ty. 3:, ich zübme 
duch ‚ duschgerübmt, durchʒui 
Babe, bis zu Ende rüpmen: er. 
eübmte ihm alle feine guten Ei⸗ 
enfchaften durch. 
rühren, th. 8. ich rũhre 
durch, durchgerübrt, durchza⸗ 
vũbten, bis Tpeile sine — watt 


_ 


Durchrutſch en 

“ etnender rühren; rührenb durch eine 
— Aernung hindirehbringen, 3. B. Erbe 

. „.. fen durch den Durchſchlag. 
Zürdwurfiben, unth. 3., mit feyn, 
ich rutſche Durch, Ourchgerutfcht, 
Succhztirurfcben, durch eine Öfs 

nung rutfchen Dder gleiten. 
Durchrütteln, th. 3., ich rüttele 
durch, durchgerüttelt durchz u⸗ 
rütteln, in aflen ſeinen Theilen rũt⸗ 
teln, ſehr rüttein: einen. Durch⸗ 


rütteln, ich durchrüttele, durch⸗ 


rüttelt, zu durchrütteln, in’ allen 
feinen Ebern heftig rüttelm. 
Dürchfäbeln, th. 3., ich fäbele 
“ Durch, durchgeſabelt, durchzu⸗ 
fäbeln,, mtl dem Göbel Deechhauien. 
Purchfien, th. 3., ich durchſäe, 
ducchfder, zu durchſaen, durch⸗ 


2 and, Überall beficn. 


Dücdifägen, th. Z., ich fäge duvch, 
durchgeſagt, durchzuſagen, mit 
der Sage durchſchneiden, välig‘ tren⸗ 
nen: ein Brett. Durchſagen, 


ich, duechſage, durchſägt, zu 


ſegen , ta ber vorigen Bedeus 


Durchfälben, th. 3, ih Qurchfals 
be, durchſalbt, zu durchſalben, 
in allen feinen Tyellen, überoß falben: 

das KAnar. 

Suͤrchſalʒen th. 3 ich ſalze durch, 
 durchgefälzen, ouechrufel sen, 
- niit Salye durchdringen: das Fleiſch. 
— ——— ‚ ich: darchſalze 

durchſalzen, sa Durchfalzen, durch 

‚ und durch falgen ‚ie alten feinen Thei⸗ 
- ten falzen. ' , 

Dücdh ven, n) ib. 3., id ſauere 
durch, durchgefänert, durchzu⸗ 
⸗Nſauern, durchaus, in allen fehlen 
Theilen fairer machen: Der Teig iſt 

vwobl ducchgefäuert. 4) untpi 3. 
ak haben, iu allen Thellen won der 
* Säure burchbrungen werden. Durch⸗ 
federn ' i& durchſauere N durcb⸗ 

ſauert, zu durchſauern, cth.8., 
bufbaus ſauer machen. 

—* unih. 3. mit haben, 
ich fäufele, durch⸗ —— 


Duräläundern 8:3 


——— ich —— 
durchſauſelt, zu durchſanſeln, 
th. Z., fäufelnd durchdringen: Weite 
dnechläufeln die Zweige. 
Dürchſauſen, unth. 3. mit baken, 
ich faufe durch, durchgeſauſet, 
durchzufeufen, durch eine Öffnung, 
- einen Baum faufen. Durchſaüſen, 
ich Ducchfaufe, durchſauſet, zu 
durchſauſen, th.3., faufend durch⸗ 
dringen ; 
den Wald. ' 


Düchfcdiaben, th. 3, ich ſchabe 
durch, durchgeſchabet, durchzu⸗ 
ſchaben, ſchabend durchdringen, durch⸗ 


bchern. Durchſchãben, ich durchs 
ſchabe, durchſchabt, zu durch⸗ 
ſchaben, in der vorigen Bedeutung. 

Duͤrchſchaffen, th. Z., ich ſchaffe 

durch, durchgeſchafft, durchzu⸗ 
ſchaffen, durch einen Ort, durch eine 
Öffnung ſchaffen, bringen: einen. 


Buchfcbäleen, ch 3., ich durch⸗ 


ſchakere, durchſchakert, zu durch⸗ 
fchäfeen, ſchakernd zubringen: ‚den: 
Abend. 

Duͤrchſchallen, unth. 3. regelm. u. unr. 
(f. Schallen), mit baben, ich 
fchalle durch, Qunchgef alt 
durchzuſchallen, mit feinem Schale 

durch etwas dringen: Die Trompete 
fchallet vor andern Tonwertzeus 
gen durch. Duvchſchaͤllen, ich 


durdhfchalle durchſchallt, zu 


durchſchallen, th. 3., mit ſeinem 
Schale erfülen: den Seal. _ 

‚ Qurchfcbalten, th. 3., ich ducchs 
ſchalte, durchſchaltet, zu durch⸗ 


ſwairen dubdchherrſchen, durchaus, 


in allen Theilen beherrſchen; ſchaltend 
eober herrſchend durchſchreiten. 
Durchſcharren, th. 3., ich ſcharrẽ 
durch, durchgeſcharret, durch⸗ 
zuſcharven, ſcharvend duch eine fs 
nung bringen ; ſcharrend durchdringen. 
Surchſchaͤrren, ich durchſcharre, 
durchſcharrt, zu durchſcharren, 
ſcharrend durchdringen. 
Durchſchaũdern, th.3., ich durch⸗ 


ſo⸗odere/ durchſchaudert, zu 


der Sturm durchſauſet 


* ⸗ 4 — 
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darchſchaudern, mit Schanber is Duͤrchſchelten, th. 2. une: (f: Schek⸗ 
fen, gleich einem Schauder durchſaßh⸗ ten), id: ſchelte durch, durchge⸗ 
ven; Srauen durchſchauderte ihn. ſcholten, durchzuſchelten, in aflem 

Duͤrchſchauen, unth. 3., ich ſchaueSkfücken ſchelten, ſehr ſchelten: einen. 

durch, durchgeſchauet, durch⸗ Durchſcherzen, th. 3., ich, durch⸗ 
zuſchauen, durch eine Öffnung, bush ſcherze, durchſcherzt, zu durch⸗ 
einen durchſichtigen Körper ſchauen; ſcherzen, in Scherz zubringen, Pins 
uneig. mit ſeinem Blicke durchdringen: bringen: manchen Tag und mans 
es gebört viel dꝛazu, ihn durch⸗ che Stunde. | 

. 3ufchauen. * 2) th. Z.,ſtuckweiſe Duͤrchſcheuchen, th3., ich ſcheuchs 
beſchauen, Durcfepen. Durchſcha⸗ durch, durchgeſcheucht, durch⸗ 
en, ich durchſchaue, durchſchauet, zuſcheuchen, durch einen Ort, durch 
zu durchſchauen, th. Z., ſtückweiſe eine Offnung ſcheuchen, treiben: eis 
beteachten: die ganze Begend; auf, - nen „Hafen. | — 
mit ſcharfem Blick durchdringen: einen. Dürchſchenern, t$.2., ich ſcheuere 

Surchſchañern, th. Z., ich Durchs durch, durchgeſcheuert, durch⸗ 
ſchauere, durchſchauort, zu durchs zuſchenern, der Reihe nach, bis zu 
ſchauern, als ein Schauer oder mitt. - Ende ſcheuern; wund ſcheuern; asch 
einem Schauer burchbeingens kaltes ficb (mich) durchſcheuern; ſich 
GBeauen durchſchauert mich. : (mir) die Hände durchſcheuern. 

Surchſchaufeln, +}. 3., ich ſchau⸗ Uneig., durch vieles Tragen und Role 
Hin durch, ducchgefebaufele, ben.abnügen, durchläern: die Ars 

urchzuſchaufeln, durch eine Öfe mel duschfchenern. : - 

- sung mit bee Schaufel werfen; mit Dürchfchiden, th. 3., ich ſchicke 
der Schaufel öffnen, durchdringen: durch, durchgeſchickt, durchzu⸗ 
der Schnee war ſo tief, daß ein ſchicken, durch einen, Ort ſchicken. 
Weg durchgeſchaufelt werden Durchſchicken, ich durchſchicke, 

. muapse; unter einander ſchauſeln, durchſchickt, zu durchſchicken, 

Luch, nah der Reihe ſchaufetn: Das in allen Theilen beſchichen: die ganze 

Betreide. Surchſchaũufeln, ib Stadt durchſchicken. 
durchſchaufele, durchſchaufelt, Durchſchieben, th. 3. nur. (f Schie⸗ 
zu durchſchaufeln, in allen ſeinen ben), ich ſchiebe Durch, durch⸗ 
Theilen ſchauſeln, durch Schaufeln uns  gefchoben, dutchzufchieben, durch 

. ter einander bringzen. inen Det, durch eine Öffnung ſchis⸗ 

Pürchfcheinen, unth. 8. une (ſ. ben, etwäs. . Durch vieles Schieben 

. Sceinen), mit baben, ich fcheine abnügen, verderben: Die Kegelbahn 
durch, durchgeſchienen, durch⸗ durchſchieben. Ze 

Zuſcheinen, durch eine Öffnung ſchela Mürchfchieber, m. -s, in der,Zumb 
een, mit feinem Scheitze durchdrin⸗ eine Art ber Berrenkstng (der Ducch⸗ 

sen: die Sonne konnte nicht u 

durchſcheinen, durch die Wolfen. pitechfehielen, unth. Z., ich ſchiel⸗ 
Surchſcheinend werden auch ſoiche durch —— —— — durchzu⸗ 
Kdrper ‚genaumt, welche Lichtſtrahlen ſchielen, durch eine Quͤnuns ſchieles. 
. Burhlafiend, 1. B. dad Glas, das Waffer. Durchſchießen, une. Cſ. Bere 

Durchfcheinen, ich. durchſcheine, . ide ſchieñe Durch, duschgefchefs 

„ urchfchienen, zu dursbfdseinen, . fen, durchzuſchießen, 1) untd.B. 

. 3. mitfetzem Scheine hushbringen,  mitbaben, Autdı eine Öffnung: Ahle 
wfülen, erbelen. Die Durchſcheie fen; mit fen, fine burchiächen, 

. .wenbeis, bie Eigenſchaſt ſolches Kör⸗ 2) th.2. burch die Kraft cines Geſchohe 

", —— 6 ſind, aber durchdringen machen· durch ein ' 

rt tig. rett durchſchieffen; wurfaeiie 


+ “ ‘ 


. 


Buchfäiffen 
hurchzahlen: eine Summe Geldes 


durchſchießen. Durchſchĩeßen, 


‚ich durchſchieße, durchſchoſſen, 
zu durchſchießen, th. 3., mit einem 
Schuſſe durchdringen, durch und durch: 
fipießen : fein Sup war ganz Durchs 
ſchoſſen; uneig., fih wit Schnellig⸗ 
keit durch einen Det, Hamm bewegen; 
ein Such durchſchieben, zwiſchen jede 
zwei Blatter bes Buches ein weißes 
Blatt Papier heſten oder Binden; bei 
ben Buchdruckern heißt durchſchießen, 
theils die Zeilen mehr won einander 
‚eüden, theils die Buchllaben eines 
Wortes duch Schlage son einander 
trennen, bamie fie weiter als aewohn⸗ 

von einander ſtehen. 
urcdoſchiffen/ ich ſchiff⸗ durch, 
durchgeſchifft, durchzuſchiffen, 
‚ 3) unth. 9. mit ſeyn, durch einen 
Drt, eine Gegend ſchiffen. 2) th. 8 
zu Schiffe durch einen Ort, durch eine 
Wegend, bringen; von einem Cube 
Ss zum "andern ſchiffen. Durchſchif⸗ 
fen, ich durchſchiffe, durchſchifft, 
a durchſchiffen, tb.B., vonreinem 
Exde bis jum andern. rain, bel 
Meere, 


Durch 
gefcbimmert, durchzuſchimmern, 
eine HDffaung, burch einen an⸗ 


* Forzer Shimmern, oder mit fer zo 
Durdn - 


⸗ 


durchdringen. 
(himmern ‚ id Durchfchimmene, 


durchſchimmert, sn durchſchim⸗ 
mn, th. 3., mit ſeinem Eimer 


fen, 98... ice Dune 


Burcfchlä 

 Keblafe, durchſchlafen, zu Durchs 
feblafen, ſchlaſend ubringen, vw 
beiagen: un — 

g, m.- es, M 

die Sandiung da man duschkhle 
. Affaung nacht, um durch die 

+ a einen andern Ort zu bereuen, be⸗ 
ſenbders im Bergbane; was 
- blasen nid, 3. ©. 6) ben Bernie 
Sen Diejenige Öffnung, welche emb:.6ie: 
nem Orte in ben andern, oder aus 
einem Gchaube in das andere gemacht 


in 
- — 


Dersſqlas⸗ BT 


. Web: etwas mit offenen Dusch 
ſchlagen beweifen, das Hecht aut 


einen Bang bar Einfchlagung in das 
Gebäude des jüngern Nachbars bemeis . 

fen; 0.2. für Ausfchlag auf der Haut; 
fan: ein Werkzeug, womit ober 
durch weiches etwas geſchlagen wird, 
d. B. bei den Zimmerleuten ein Stemm⸗ 
eiſen, Lüder durch bas Holz zu ſchla⸗ 
gen; bei den ESchmieben und Scläfe 
fen, ein fpigiger eiſerner Sammer, 
bas Eifen zu durchlochern; Bei. dem 
Feuerwerklern, ein fpigigee Pfriemen, 
die Kunſtfeuer damit zu Offnen; In dem 


Küchen ıc., ein blechernes rundes Ge⸗ 


Mb mit einem bucchlächerten oben, 


- flüffige Küeper von den feſten abzuſon⸗ 


bern; in ben Yodmerten ein von Death 
geflochtenes Gitter, bas gepochte Ers 
duch — su robern, d. h. zu fie 


ben (auch Durchwurf); im Waſſerbau, 
‚do Bamm, dee. durch cin ſtehendes 


Waller. geſchlagen iR; in bee Zurnk. 


‚siät Reifübung, ein Gprung im Nei⸗ 


fen; and auch ein Gprung im Gelle; 


das D+fehlagbier, dasjenige She, 
sch Seen 


weiche ben Beralsuten 


dener Gefahr bei einem Ducchidlage 


sicht werd. Suͤrchſchlagen, war. 


.(£ Schlagen), id» fchlage durch, 
Hlagen, —eã— | 
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„ibeblägt durch; Die Zbyensi bar - 


durchgeſchlagen, hat die beabſichtigte 


Wirkung gethan. Durchſchlaͤgen, 
th. 3., ich durchſchlage durch⸗ 
; fdhlagen, zu durchſchlagen, fühle 
“gend elug Öffnung Ducch trans urachen, 
auch wobl derb ſchlagen: einen; der 
Surchſchlaghammer, beiden Kleinp⸗ 
nern, ein Raster Hammer, die Löocher 
im den Durchſchlag mit dem Durchfchlags 
mieißel zu ſchlagen; D< fchlägig, €: 
- Um, in den Bergwerken: Durchs 
. fhlägig werden, in eite andere 
 Beche dunchfchlagen, im Arbeiten in 
> eine freunde Zecke kommen, daher ein 
daurchſchlagiger Bang, in welchem 
- dm Durchſchlog gemacht worden if; 
der D- fchlagmeißel, bei den 
: Klempnern ,- ein eifernes augeſpitztes 
Werkzeug, die Eicher in den Durch⸗ 
ſolag ꝛc. dami? zu machen; dieD- 
ſchlagſcheere, be} ben Kartenma⸗ 
chern, eine lange GStockſcheere, deren 
r einer Schenkel auf einem Klote oder 
rer Bank ſeſtſtehet, und womit die 
Opiellarteubogen -befihnikten werden; 
» das DB ſchlagtuch, ein Euch, eine 
" Sihffigkeit durch zuſchlagen oder durchzu⸗ 
keihen (dad Geibetud). -- - 
Wörchfchlängeln, iedf.2., ich ſchlan⸗ 
grle durch, durchgeſchlaängelt, 
“Surchzufßblängeln, in fclänyelns 
"der Richtung durch einen Kaum, cine 
HOffnung fänfen : ein krummer %De 
fchlängelt ich mitten ducch, Wü 
< das Thal, Dubchſchlaͤngeln, th. 3. 
"  Schlangenlihien- oder Brummen Wen⸗ 
bangen ſich durch alle Thelle eines Kaus 
"mes bewegen: der Blitz durch⸗ 
"fhlängelt die Auft. 
Böcchichleichen, une, (f. Schlei⸗ 
Wen), Ich ſchleiche duech, durch⸗ 
heſchlichen, durchzuſchleichen, 
7) unth. 3: mit ſoyn durch cine Or 
Wh en” Ortſchleichen; er iſt 
Reder duvchgeſchlichen. =) indf, 
..‘fid) Eich) Sisedifihleichen, 
"Rölcichend , dB.’ bemertt und nie 
rfeifen Tritten ſſcch Dar’ einem Ort: ıc. 
Wrekei er Wolle: ſich wieder 
durchſchleichen. Buechfhleichen, 


‘. 


x 


u 8 ‚ 

. (leicheab Ach hinduenh. begehen „ vn 
: einem Ende bid zum andern fihlckhen, 
Auch uneig. son dem, was unbemerkt 
geſchieht; Der Buürchſchleicher, der 
- ch heimlich durch einen Ort bin fehlchht. 
Ju N. O. ein Schiffer, der verbotene 
Waaren heimliqh an einen Det Bringt. 
ı. Durchfchleifen,. ty. 3. me: (I 
. Schleifen), ich fcbleife ' 


durchgeſchliffen, durchzuſchlei⸗ 


fen, ſchlcifend, oder durch zu viele⸗ 
Schieiſen durchlachera : Muh fih 
durchfihleifen. - - Ä 
8, Dürdhfchleifen, th. 3., ich ſchleife 
durch, durchgeſchleiſt, 
nen Det bringen/ Waaren durch⸗ 
ſchleifen. Im N. D. für. pe 
duechbringen, 
Suͤrchſchlendern, unth. 3. ich fehlen 
dere durch, durchgeſchlendert, 
durchzuſchlendern, mit ſeyn, dr) 
einen Ort ze... ſchlendern· ¶ Durch⸗ 
ſchlendern, ich durchſchlendere, 
dem, 6-2, — 
‚dern, ‚ 4 
‚von ehnem Ende bis: zum andem khlen 
dan: wirt den 


DSurchſchlenkern, ig. ich ſchlen⸗ 
feste’ durch, — 
' duichsufthlenfsen ;. Wiep.cue OP 


een, 00 
Surchſe 3:5 w * 
* ——— 
u eppen, ur en F. 
pen: verbetene ¶ Waaren daurch 
— —— 
in Verlegendeit iſt, durchſchieppen 
Küschichleudern, tpg., ich fehlen 
‚dere durch, durchgeſchleudert 


‚nung fc 


* Bas ſchleubern: Steine 
chieundern, durch das Bealer. dt 
vehfchliefen, unth. 8. UM ei 
Schliefen), um D.:D. fe wel 


burchfchlüpfen , durchtriechen. 
Bichfalingen, gr, ame (F 









- 


durchzu⸗ 
ſchleifen, aui ciner Schleife durq die 


chleppen. 


: "Surrhgefclengen, 


Duraratian e⸗ 


ich fchlinke "Busch, 


zuſchlin⸗ 


gzenz von — dur — 
ANung ſchlingen, au liage 
wachen; von fchlingen, chfuden, en ich fhmauche 


durchſchlangen, zu Durchfchlin. ben, al 


‘ 


durch den. Hals ‚bringen. Durch⸗ 
firlingen, ich durchſlinge, 


gen, mit Schlingen durchtieben, und 
unela:, eng verbinden. 


Dürchſchlitzen, th. 3., ich ſchlitz⸗e 
durch, Dach 


line, durchzu⸗ 


ſeplitzen, ſchlitzend durchdringen, ei⸗ 


Baut durchſchlitzen. 


nen Schlitz durch etwas machen; die 
Daurch⸗ 


5 
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fchmarotze mich durch, durch⸗ 

tzt, ſich durchzuſchma⸗ 
ne bu Schnewgen durch⸗ 
elſen. 


durch, durchgeſchmaucht, durch⸗ 


zuſchmaucben, 1) unth. 3. mit ha⸗ 
Gmauch durch eine Öffnung 
- bringen; von Echmauch burdideungen 
werden. 2) th. 3., einen Schmauch 
‚ober dicken Wach darch eine Offnung 
gehen laffen. Duecfchmalicben; 
ib durchſchmauche, durch⸗ 
ſchmaucht, zu durchſchmauchen, | 
th. 83., mit Schmauch oder dicken Baus 


ſcolitzen, ich durchſchlitze, durche⸗che eefühen, won demfelben — 
ſchlitzt, 3u durchſchlitzen, durch 


amd durch ſchlitzen, durch einen Schlit 


- ganz trennen: ſie kamen mit durch⸗ 


ſchluchʒe, 


| —2— 


ſchlitzter Naſe und durchſchlitz⸗ —— w. 3 


ten ren davon. 


 Warhfcläebsen, th.3., Ieb-dueibs 
Aurchfchluchst, 3u Dirchſchmettern, ich fchmetttre - 
— 7 —S durch⸗ 


dubeh ſchluchzen, Mlachzend zubrin⸗ 
gen, hinbringen. 
mern, th. 3. ich durch⸗ 
: fehlummere durchſchlummert, 
ya durchſchlummern, ſchlummern⸗ 
zubtiusen. 


Durchſchlünden, 1h. 3. ich durch⸗ 


ſchlünde, Dumkfclünde, zu 
Onrdfäylünden, mit. Schlünden 
durchriehen, reichlich: verſehrn: ein 


| — Ouschfälinderen ðe · 


2 


Bde kin antp.2, ichfchläpfe 
| ‚ Succhgefch 


ee — 
» sn 
Abend m sn 
(f. 
iſten), durch a RS 
khmeißen; einen Stein. 


8. wit feyn, 


mettern, ı 
| —* durch ne di —2* durch 


einen Köeper bringen. =) th. 3. ſchnet⸗ 


ternd durch einen Aaum, durch eine 


Öffsimg werfen, Ducchfchmettern, 


ich durchſchmettere, duuchſchmet⸗ 


tert, zu durchſchmettern, th. 3. 


mit haben, ſchmetternd durchhringen: 
Beſonders uncigentlich 


von einem 


durchſchmettern den Aain. 


küpfe; durech MDürdıfomisden, 4. 3. —8* ſchui 


— — mit ſeyn, durch eine 
Omung fhlüpfen. Durchfeb 

. idı duxrchfchläpfe, durcbfchläpfe, 
. 3 durchfchlüpfen, 5. 3., fchlüpe 


en, duechſuchen, eu font 


Bacchidmäcten, eb. 8., ich durch⸗ 


ſehmachte 
machten; 


durchſchmachtet, 3 


. de durch, 
durchzuſch mieden, 


durch vieles 
Schmieden durchſchlagen, Locher * 


einbringen: Fa alles nach der Reibe 


ſchmichen. Durchſchmieden, ich 
durd ſchmiede, durchſchmiedert. 


zu durchſchmieden, in’ allen Ziel 
len fcpmichen, gehörig ſchmicder: wobl 
durchfſch 


miedetes Eiſen. 


Khmactenb | 
‚bringen, hinbelngen: lange Sabre Rücchfcnmiegen, st, 3., ſich (mich) 


bat se dorchſchmachtet nach br 
rem Defig, 


Dirsfchmsrogen, nd: 3., Sich 


«(mich darchſchenarotzen⸗ “ 


durchſchmiegen; 


ich. 
durch, durcbgefehuniege, 


dich durchzuſchmiegen, fi dur 
treitwißiges Flügen 


Ge, d.h. & 


darchgeſchmiedot, a 


658 Burälgmieree Bersfanit 


| nach dem Wilken, Moberer und Lnkers Ben fi in biefen Pinlin De 
werfung unter benfelben buechpeifen. bes Wappenfunft IH ein burcbfcmies 

Wächfamireen, th· 3. ich ſchie⸗ gener Schild, ber vom einer ques 

re durch, Durchgefchmiert, durch⸗ bdurchseregenen Site ia wei Theile ge⸗ 


zuſchmirven, nach ber Reihe, von heilt wird. 
Aunfange bis zum Ende ſchuleren; durch Durcfdmeien, une, es fämeiet 
eine Öffnung fhmieren ; fur burchpru⸗ durch, es hat durchgeſchneiet, 
geln. Durchſchmĩeren, ich durch⸗ durdssufäneien, durch cine Dffnung 
ſchmiere, durchſchmiert zu Buche fehnteie 
ſchmieren, buch) und durch, Aberal Die bfänellen, th. ., ich fchnelle 
ſchmieren ober beſchmieren. durch, durchgeſchnellt, durch⸗ 
Sůrchſcnanben⸗ th. Z. ich ſchnau⸗ yufchnellen, burch eine Öffnung x. 
be durch, daurchgeſchnauut, ſchuellen ober mit Gchuchtraft 7* 


Durchſchnitt, m., Die Hanblung, be 


—XEECA als dche 
man etwas duechfchneibet: der Durch⸗ 


fankern. Durchfchnaüben, ich - 


Ddurchſchnaube, durchſchnaubt, 


su onechfchnauben, r 
"Dfischfchneiden, une. (f: Scdmeisen), 
ich fhndidebucch, durchge ſ 


weitever und untigentlicher Bebeutung, 


ten, 


wnaabend 


chnit⸗ 
durchzuſchneiden 251) —* [77 
mit cinem durch 
bie Thelle eines Körperk,: 3. B. eines 
Bapters, Tuches, bringen udd ˖ſle von 
einander trennen. 2) sei. g., (in ds 
durchſchneiden, ſich Wuech Sanen 


hen einen Weg bahnen, 3. B. bei des 


Zagern. von den Wolfen und euchfen, 
wenn Öffnungen in dae Jacdrens 
beißen und: entkommen. 
mb unctz., rn gehen, in ig 
ber Einte gehen. Durchſchne 

ich durchſchneide, hi 


ten, zw. durchſchnoiden, th. 8., 
ſhneidend durcüdrengene ein dureb⸗ 


ſchnittenes Blatt 'Prpiet. In 
das Aa. durchſchneiden, ſMr 


nnac· eind Duetsfuhnisaane Ber 


gend, weide son’ Ermen, Silence. 


buribechntsten- iſt (eine conpiete Ge⸗ 


gend}; ine ber Schiffſahet, Die Kitie 
vchſchne 


oder von Blelcher düu tv, 


| Kher bie, damit · bezrichnete Gegend hin⸗ 





ſchuellen Paufe wrcuen; In: ben 

the, vom einen yebeumbt,: * 
Zyelle: theilen; Die LZinle duvch 

. — — Minteb un * 

wi beide iaten Yuuıfemeis 


) anth. ., 


Eon Pr 
 Jurhfdmeiden, Re kr Tüegen;- im 


ſchnitt eines Plattes Papier ec. 
uneig., das Theilen, Die Theluns: 
den Durchſchnitt finden, was 
im Durchſchnitt berechnen, bie 
gegebenen Summen uſaamenrechnen. 
und biefe Hauptſumme mit ber Zahl, 
weiche Die Anzahl dee Summen ber 
nennt, teilen, wo denn das Hera 
kommende die Durchſchnitts ʒahl 
tk, bie den Durchſchnitt angibt... Das 
ber im Durchſchnitt, Bius ind Um 
bre gerabuet. Berner: was: * 
ſchnitten worden in, bie Gtele, me 
dies geſchehen, und bie dadurch - cat 
Kandene Öffeung: der Bucchfdmise 


- eines Dammes; etwas, bes Un 
ober al⸗ 


ESchiff ·ꝛx. von oben. nad unten 
„aan aaune CRD 0m Berta, 





womit bie Saine durshgefchwitten werden; 
die D - ſchnittsanſicht, Biejenige 
Ehe, von einen Körper, die ‚som wen 








. Bact nid (om roll )3s.Den Me 4 


punkt, Lerienige Punkt, in weichen 
: Ip zwet Blake ıc. Bunhiehueiben ; Der. 


Dh, Aa re den 
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Bunhrfäntttöfenne | ‚Darhfähiters | 2,9 J | 


Auttt neh Körpers, 3. B. ned So - bar ine Öffaung, buch ein Werks 
Buubdes ze. barftelt: Der Murhs geug fchreienz mit feinem -Gefhreie 
—— ‚der Pyramide; DieD- . Dürchbriasen. Durchſchreĩen, ich 
: fenne, in bes Dreledelehre, der ven durchſchreie, duechfchrien, zu 
(Angerte —— eines Schenkels, der eldurchſchreion, th.3. mit fen "' 
wen Winkel einſchließen HEN, welcher —— erfüllen, auch, ſchreiend durch⸗ 
bis an die Taftſenne weicht (die Gecan⸗ das zanze ZBaus. 
te); die D-fumme, bicjenige Sum⸗ DGechfeheisen ‚ unth. 3. um. (f. 
mie, Zahl, welche ber Duschichnitt von - Schreitan), ich fchreite durch, 
mehreren andern Summen, aber dad“  Duechgefchritten, durchzuſchrei⸗ 
Mittel von denſelben IR (Die Weiter _ zen, burch eine Offnuns, durch einen 
famme, bei Eihigen ber Niltelbelanz Ort, einen Aaum fchreiten. Durch, 
Herd - Deittelbetrag); die D- zahl. ſchreiĩten, id’ durchſchreite, durchs 
diejenige Baht; welche ben Durchſchnitt . febritten,. zu duechfchreiten, th. 
-" won mehreren Summen angibt (die B., von einem Ende bis zum andern 
Writtelgehl). ſcheeiten, ſchreitend durchgehen. · 
— m) Duschfehmäfs DSihrchſchub, w., f. Durſchieber. 
ieh, Fi 8., ich —— Such Durchſchüppen, th.3., ich ſchüppe 
i & durdefänüffele, durch⸗ Durch, durchgeſchüppt, durch⸗ 


— —ã und durchſchnüffelt, zuſchüppen, mit ber Sifippe buch 
durchzuſchnüffeln und 3u durch⸗ eine einen. Kaum. warfen; 
fAmüffelm, neh der Beibe, Bi-Iu - mit Hilfe Der Echüppe eine Öffnung 
Ende befpnlifeln, unterſuchen. durch eimab machen: einen: Weg, 


Brlnch fh mapperm * —— 33 Scheer ꝛe. w. ER - 
y danuppere dur rin, un m 
* ch durchſchnuppeve, durch⸗ich fchurre Such Durcbgefchnsen, 
geſchnuppert und buechfhnäp durchzuſchurren, durch eine Dffs 
pert, daurchzuſchnuppern und ung fiabeen oder glcken, 
2 durchſchnuppern, fo wid als Wurchfchuß, m., ber Zufand des 
oder SorqſWiebens Ne Durcihiehen; 
Fangen Ad ——— dasjenige, was durchgeſchoſſen mi-o. 
— —— 
ren, 1) un = nſchlag oder 
— —4 —— 


—— Arie, th. 2., ich ſchůũttele 
durch, durchgeſchüttelt, durch⸗ 
—— durch * ne 
ſthatten; allen Theilen tteln: 
Die Besten — p — 












zu durchſe ty. ich durchſchüttele, 
"Bi grad burhfien, vu - Bucchfhüstelt/ss durchſchütteln 
.- dern. Ä Ä und dar 6, b 
bfäzammen, 1. 8, ich 
ſchramme durch, Dur 
—— — 





* —— — — umbau einen andern hoblen Körper ſchut⸗ 
pin un tun und- Värfaen. Bin 
. un (k. Saueien), 


ide freie durch, buardegefcheis — m; 2** 
m uechsufirsien, um. Bi (ebd: ‘ 






&e - Buräfäwiruin 


derchſchaaern, durch ob Dur er⸗ J 
zufſhwimmen, mit feyn, durch eis 
- „nen Röflsen Körper, eine Öffnmg, eis 
nien Raum ıc, ſchwimmen; von einem 


fehüttern, bis ins Innerſte erſchüttern: 
—— durchſchüttert feine 


Döckhfahmärmen , unth. 3., ich 
ſchraarme Durch, durchge⸗ 
ſchwarmt, durchzuſchwärinen, 

mit ſeyn, durch eine Öffnung. (mine 
men, > einen Ort m einem 

Schwarme fih begchen. Durch⸗ 

r —— ih darchſchwerme, 

durchſe vn durchſchwär⸗ 

wmien, th. 8., ſchwnemend derchgehen: 

die Stadr; ſchourmend sabringen: 
die ganze Yıadıt. 

———— th. 8. * darch⸗ 


. ——— — ⏑ ⏑ 00— en Due 
ſchiweben, ſich ſchwebend durch einen 
Per dewegen, dercceoen: die 


Buchfihwäfein, tb. 2%, ich · durch 
ſchwefele, durchſchwwefelt, zu 
bdarchſchwefeln, darch und bach 
ſchioefeln, yanı —* aberall 
durchzirhen lafſen. 

Durchſchweifen, th. 3 , id durch⸗ 

urchſchweift, su: dırcd)z 


fchweife, d 


fyweifen, durch einem-Drs ſthwelfen 


- fi) ohne bektnmten Zwock buech ˖ den⸗ 

ſelben nach verſchledenen Richtuugen hin 
begeben; das Ask; Die Ban 
Durthjäjmeifen. umigensihh, vom 


Dücdfärwelgen hab Burfawel⸗ 
gern; 1. 3., ich (nwige durch 
und ich durchſchwelge; on 
ſchodelgzt und durchſchwelgt, durch⸗ 
zuſchweigen 
gen,“ mit Schweigen, in Schwelgeret 
“ ußeingen; verbringen: ganze yıada 
v0, ein amfehmliches Vermögen. 
- Dredifihwenten; th. 2: ich ſchotobe 
! dar durchgeſchwenkt, darch⸗ 
muſchwenken, ſchwentenb: durch eine 
Off aung bewegen, ſchleudern. 
RBurſdro imanen, antha g une. CL 
ScÆimmen), Ih Gueimme 


uud su —— — 


= Burhfigets- . 
"Vueih,durdhgefdrssommen, ducch⸗ 


Küffigem Körper durch einen Det, 
Haum’ıc. gehragen werden: Das Zolz 
- HE bier unter der Bräde durch⸗ 
geſchwommen. Durchſchwim⸗ 
men, th. Z., ich durchſchwimme, 
durſchwommen, zu durch⸗ 
ſchwimmen, von einem Ende bis zum 


andern fhwimmen: den Fluß 


Durchſchwingen, th. 3., um. (L 


Schwingen), ich ſchwinge — 


durchgeſchwungen, 
ſchwingen, ſchwingend durch eine Dip 
mung, claen Raum werfen. 

Doͤᷣvq ſcwitren, unth. 3., ich ſchwir⸗ 
ve durch, durchgeſchwirrt, duvch 

zuſchwirren mit ſeyn, ſchwirtend 

durch eine Öffnung, durch einen Ort, 

: Kaum fahren. Durchſchwirren, th 

„ sh durchſchwirre, durch⸗ 

ſchwirrt, zu durchſchwirren, nl 
ſchwirrendem Arme, s Kimi 
rend durchdriugen, b 

——— — unth. 3 er —— 
durch, durch 

ſchwitzen, ars fern, durch und perl 

ſchuten: ich bins ganz durchge⸗ 

Fwitzt; von Scheck gont Dusche 

Aa ; 





dDuͤrchſchwung, m, vet DE eig 
—— deſſen Mixe niche das Sr, 
—— Opultren bes Zune, 

„td Br ich Yutcheele, 


Surdferlen 
oucchfeels, zu durchſeelen, mi 
Seele, d. b. Geiſt mer —2*RX 
—* ln — a 
uͤrchſe n, m & 44 freie 
"duch; durchgeſegrit, 
gein boech einen Ost, dan einen 
Baum, * * de⸗ 
IL) E |; —3 5* 
gein, ya detebſegeln 
% Sr are —— 






nj 







Darq ſepbas 


Ende bis us anber füge: das 
Meer, und uneig., die Küfte. 

Murchfebber, E. u. U.w., fo bekbaffen, 
daß man es durchſehen, Überieben kann. 


Duͤrchſeben, unt. (1. eben), ich 


ſebe durch, darchgeſeben, durch⸗ 
zuſeben, 1) unth. B., duch eine Off⸗ 
: Wang oder duch einen Burchfichtigen 
KGKörper fchen. =) th. 3., mit dem Ber 
- Bchte durchdringen; nad) allen Thellen, 
ſtückweiſe beſehen, betrachten: Die 
Rechnungen, eine Ausarbeitung. 


‘ 
+“. 


Durchfeben, ich durchſehe, durchs 
. feben, 38 Durchfeben, tb. 3., mach 


allen Theilen, dus) und durch fehen, 
. and uneig. , mit ſcharfem Blicke durch⸗ 
Bringen, butchfchauen: einen; Qer 
Dürcchfeber, -s, der etwas ſtũckweiſe, 
nah allen Theilen beßehet und betrach⸗ 


tet, um Fehler zu finden und zu verbe 


. fen; die D-febung, die Handlung 
des Durchſehens; ber: durchdringende 
Bitiek, die Einficht. vn 
Würchfeifen und Durchfeifen, th. 8., 
ich feife durch und ich durchſeife, 
durchgeſeift und durchſeift, durch⸗ 
zuſeifen und zu durchſeifen, durch 
- and duech ſeifen, an allen Theilen von 

der Gelfe durchdringen laſſen. 
Würchfeiben, tb. 3., ich feibe durch, 
durchgeſeibet, durchyufeiben, 
Släffigteit durch xine Benbend, ein (ds 
cheriges Werkzeug ıc. Iaufen kafıen: 
Wild durchſeiben ( durchfeigen) ; 
- der Därchfeiber, -8, eine Perſon, 
- Die: etwas durchſeihet, und ein Werk⸗ 

- geug sum Durchfeihen. . 

. KRüsrchfein, 'f. Durchfeyn. 
chfenden, tb. Z., ich fende Durch, 
Ourchgefender, durchzuſenden, 
. Durch einen Ort finden: einen, ibn. 
Durchfenden, ich durchſende, 


durchfender, zu Durdhfenden, von’ 


einem Ende bis zum andern fenden, 
überall din fenben. 
Dürchfengen, unth. 2., mit feyn, ich 
. fenge durdy, dur gt, durch⸗ 
3ufengen, burch und durch fengen, bis 
an feine iawendigen Theile yerfengt und 
durchlöchert werben. 
Durchfenten, ſ. Durchfinten. - 


Burhfihe. 861 
Darchſfetzen, ich jetze durch Aurch- 
. gefeße, dukchyufetzen, 1) unth. 
mit feyn, durch einen Raum, eine Öfe 
; nung fegen, d. h. in weite und ſchnel⸗ 
len Sen odrt Sprünge eilen: das 
. Pferd ſetzte mutbig durch, darch 
das Waffe, 2) th.3., eine Sache durch⸗ 
er feRen, fie ungeachtet ber entgegenfichens 
‚den Hinderniffe bewirken, feine Abſicht 
mit ihr erreichen; in den Bergwerken, 
. burchlaufen laſſen: gepachtes Erʒ; 
duvchſetzen, es durchſieben ober 
durchſchlagen, auch f. ausſchmelzen: 
gehen laſſen, aueſchmelzen. Durch⸗ 
ſetzen, ich darchſetze, dur 
zu durchſetzen, th. 3, in ben 
werten, eig buschfegte Steinart, die 
. mit einem andern Diner, mit einem 
Erze vermeuzt iR. 
Surchſeũfzen, ih. 2., ih durchſenf⸗ 
3e, durchſeufzt. zu durchſenfzen, 
mit Geufren zubringen: fein Leben. 
Duͤrchſeyn, unth. 3., une. (I. N), 
. at feyn, ich bin. durch, d 
wefen, durchzuſeyn, ein Zeitwort, 
das duch eine Ergänzung zu erfiäten 
ik: es iſt durch, es if ducch Die Öff 
nung gebracht; er iſt ſchoͤn durch, 
» ex iſt ſchon burchgegangen, durchgeren 
fetın; er iſt glücklich durch, hatdie 
Krankheit glidcklich Überkanden; dub 
bin damit Durch, 3. B. mit dem 


. Buche, mit der Suche, für, ith habe cß 


durchgeleſen, ich bin damit fertige. . 
Durchſicht, m., -en, die Handlung des 
* Duschfehens, das Gehen durch eine Offe 
‚mung: einem die Durchſicht bes 
nebmen; Die Beſichtigung, Beurthei⸗ 
lung: einem etwas Zur Daͤrch⸗ 
ficht übergeben. Durchfichtig, E. 
n. u. w. was die Durchſicht gelattet,” 
ader wodurch man ſehen ann: Anft, 
Waſſer, Bias. ꝛc. find durchſich⸗ 
tig, laſſen die Livtſtrahlen ungehindertt 
durch. Davon Die Duͤrchſichtigkeit, 
8. B. des Glaſes; Das Dürchſichto⸗ 
bild, ein durchſcheinendes ober durch⸗ 
Fihtiged Bild, welches durch ein Dahind 
Ber befindliche Licht erleuchtet wird 
(Durhishtigemähfde, Trantarzat 





‚» Burhfie un 

die @ lebre, ein Lheil der Hase 
‚ve, die Lehre von den Kegeln, nach mels 

hen fich die Lichtſtrahlen beim. Durch⸗ 
tange durch durchſichtige Körper brachen 
Gioptrik); Do lehrig, E. u. u. w., 
ur Durchſichtslehre gehörig, die Durche 
ſichtslehre betreffend (dioptriſch). 

Dücchiickern, und. 3., mit feyn, 
"ich fitEere durch, durchgeſickert, 
durchzuſickern, nach und nach trop⸗ 
fenweiſe durchdringen: der Regen 
iſt durchgeſickert (durchſintern). 

Dbechfieben tb. 2. ich ſiebe durch, 
durchgeſiebt, —— 

das Sieb laufen laſſen· Mebl (R.D 
nuscfihten, in den Werguenten zZ 
esen 

Durchſieden, mie Durchkochen. 

——— th.3., une. (f. Singen), 

finge Durch, durch 

—Se ad der Keihe, bis 
ya Ende Angen; ein Stüd durch mies 
derholtes Bingen ſich bekannt unb ges 
laufig machen. Durchſingen, ich 
durchſinge, durchſungen, zu 


durchſingen, mit feinem Geſange 


burchdrinsen, fingend' durchgehen, durch⸗ 
—— : die Vögel durchſingen 
den Wald; fingend zubringen. 


"Dürdhfinken, unth. 
ten), mit rem ‚id finke durch, 
durchgeſu durchzuſinken, 


bhurch eine nun ‚, durch einen ans 
been Korper ſinken. Durchſinken, 
ich durchſinke, durchſunken, zu 


durchſinken, th. 3. une. im Berg⸗ 


Bau Ablich, ſenkrecht durch etwas in die 
Leufe arbeiten : einen Schacht durch⸗ 
finten ‚ folte, nach dem unterſchiede 


—2 fake und fenken, durchſe en⸗ 


—e th. de 
ten Theilen beten 
unen jubringen; die Zeit. 
"Bücchfinteen, unih. 3., mit feyn, ich 
fingere . duch, 
urchzuſintern, ſe viel als durch⸗ 


* wg. ame. (f. Sitten), 


nachfinnend in abe 


ch fie Auch, Öurchgefeffen,. 
—S durch xleles Siten ab⸗ 


geſungen, 


3./ une. (ſ. Sins 


‚ und mit Nach⸗ 


durchgeſintert, 


Durchpicra 


nieen, Unrlächern: 

co: Durchſitzen, ich —ãù — 
durchfeſſen, zu d fſtt end 
abringen: ganze ae beoien 
Spiel Durdhfitzen. 

Dũrchſollen, unth. 3, m ‚haben, 
ich foll duch, Ducchgefollt, durdhe 
zufollen, ein Zeitwert, bas nur durch 
: eine Ergänzung zu erkluren IR, durch 
ei —& durch einen Ort, Raum 

überhaupt ſich bewegen aa 
— —s— ich durch; dies ſoll reſt 
durch, d. h. dies ſſoll erh nach der Rei⸗ 
he, bis u Ende wrrenenmen, ober 
biget werben. - 5 
chfonnen, t5.3., ich duschfonne, 
durchſonnt, zu Durchfounen, von 
ber Gonnenwärne durchdriogen laffen. 

Durchſorgen, th. 3., ich durchſov⸗ 

ge, durchſorgt, zu durchſorgen, 

in Soerge oder mit Gorgen subsingen ; 

Inge und Nachte. 

26 rchſpahen, unth. », ich“ fpzhe 
358 durchgeſpabet, durchzu⸗ 
ſpahen, mit forichendem Blicke d 
eine Öffnung ıc. ſehen. Durchſpa⸗ 
ben, ich durchfpäbe ; — 

het, zu duechfpähen, th. B, mit 
forfgendem Blicke buschhringen : 
‚nen durchfpäben, thn im re 
"ken kennen su lernen fuchen. 

Dücchfpalten, ich Spalte durch, 
ducchgefpalten, durchzuſpalten, 

ur 8., mit fayn, durch einen 
Spalt in feinen Theilen getrennt were 
ben: Das Brett ift ganz durchge⸗ 

fpalten; 2). 8. du ca Ent 
ganı trennen: das holz. Burch⸗ 

- fpälten, ich durchfpalte, durch⸗ 
 fpalten, zu ducchfpalten, ı) untp. 
. By vol von Spalten ſeyn: Die Wand 

ift ganz durchſpalten; 2) th. 2, 
"Dusch und durch fpalten, durch einem 
‚Spalt trennen (durchfpellen). 
wäcchfpeien, * *8 „unr. (f. Speien), 
ich ſpeie d durchgeſpien, 
—— , —S eine Öffnung 
peien. 

Büchfpiceen, ' th. 8, ich fpide 
durch, durchgeſpickt, durch;ʒu⸗ 
ſpicken, non ber Reihe ſpiden, üben 


mu WE O3<„— re en 
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BDüchhfpotsen, ‚th. 


I) 


Derölriekn 
ide, durchfpide, zu durchſpik⸗ 
en, Rberall ſpick 


N 
Duͤrchſpielen, th ſpiele durch, 


durchgeſpielt, durchzuſpielen, der 
Reihe nach, bis zu Ende ſpielen: alle 
Spiele; mebrsre Tonflüde; ſich 


durch Spielen eines Zonküdes Üben, 


um Gertigkeit su erangen: Du mußt 
os die oft durchfpielen; wund . 
@isten: ſich (mir) Die Singer 


durchſpielen. Durchſpielen, ich Duͤrchſprießen, unth. 3, une. (h | 


Rurhfy rudels 


eine Dfnung, durch einen Ort, zrele 
ſchen andern Dingen bin ſprongen: er 
ſprengte durch, ritt im Schnelllauf 


durch; ⸗2) th. 3., durch eine Oſſnung, 


durch einen Raum ſpringen machen, 


auch durch Sprengen völlig. trennen. 


wz3 


Surchſprengen, ich durchſpren⸗ 


ge, durchſprengt, zu durchſpren⸗ 


— 


chnelilauf reiten, durch einen Det, 
Kaum, unch allen feinen Theilen ſpren⸗ 


gen: alle Gaſſen; von ſprengen, 


d. h benetzen, durch und durch, in gu⸗ 
len feinen Theilen beſprengen. 


durchſpiele, durchſpielt, zu durch⸗. Sprießen), mit fern, ich fpriehe 


ſpielen, ſpielcad burchdeingen; mit 
GSpielen zubringen, hinbringen. 


Doaͤrchſpießen und Durchſpleßen 


th. 3., ich ſpieße durch und 


durch, durchgeſproſſen, durch⸗ 
zuſprießen, aufſorießend durch einem 


Kxrper ꝛc. dringen: bier und da 


ſprießt ein Keimchen durch. 


SDurchſpießo, durchgeſpießt und Dũrchſpringen unth. 3., sr. (ſ. 
‚ Succhfpiefit, darchzuſpießen und . Springen), ich fpringe durch, 
su duechfpießen, mit einem Sye⸗ durchgeſprungen, durdssufpeins 
Be oder fon einem fpigigen Körper - gen, mit ſeyn, durch «ine Öffnung; 


durch und dusch Bechen, mit dem Spleße einen Kaum fpeingen ; durch und durch 
durchbohren. 


ppringen, von einem Ende bis zum au⸗ 
Duͤrd ſplittern, unth. Z., mit ſeyn, dern einen Sprung befonunen: das 

ſolitternd durch eine Öffnung, durch eis 
nien Körper dringen, fahren... Durchſpringen, ich durchſprin⸗ 
Durchſpornen, th. 3., ich ſporne 


ge, durchſprungen, zu durch⸗ 
‚durch, durchgeſpornt, durchzu⸗ſpringen, th. 3., ſpringend durch⸗ 
ſpornen, ‚mittel der Gpornen duch — 


laufſfen. 
einen Ort xc. zu sehen norhigen: das Durchſpritzen, th. 3. ich ſpritze 


. Pferd durch Das Waſſer; wund durch, durchgeſpritzt, darchzü⸗ 
ſpritzen, durch eine Ofnung ſprigen. 


ſporney. — 
2., Ih fpome - Durchſpritzen, .ich durchſpritze, 
durch, durchgeſpottet, ep durchſpritzt, 3 ‚Durchfpeitien, 


e fpotsen, der Reihe nach, vam duch und durch, in allen Theilen bes 
Bis zum legten verfpotten; alle Gaſte foriten. or on 

einer Befellfchaft, Durchoſproſſen, ih. 2., mit feyn, 

Dücchfprechen, th. 8, mer (fl ich ſproſſe durch, durchgeſproßt, 


. Sprechen), id fpxeche durch, durchzuſproſſen, ſoroſſend, als 


Surchgefprochen, durchzuſpre⸗ 


Blas iſt  Ducchgefprungen.. 


Dücchfprengen, ich fp 


chen, durch eine Offnung fprechen, fets 


nach ber Neihe, bis zu Ende, in allen 
Punkten befpreibeu: sine Sache, 

durch, 
durchgeſprenget, durchzuſpren⸗ 
gen, 1) nuth. 3. mit fern, durch 


- 


4 


Sproſſe durchdringen: Die jungen 
. Reime ſproſſen fcbon durch. 


ne Worte duch eine Offnung aber Duürchſprudeln, ich fprudele durch, 
burch ein hobles Werkzeug horen laffen; durchgeſprudelt, durchzuſpru⸗ 


deln, ı) unth. 8., mit ſeyn, ſpru⸗ 
beind duech eine Öffnung dringen; =) 
th. 2, eine Blilffigkeit. durch eine Öffe 
nung fprubelud von ſich schen. Durch⸗ 
Ä n, ..ich. durchſprudele, 





84 MDurch ſpruͤhe a 
darchſprudelt, zu durchſpru⸗ 
deln, th. Z., in allen Theilen beipeus 
dein, fpeudelnd bushAleßen. 
Duͤrchſprũhen, unth. 8., mit baben, 
ich fpräbe durch, Durchgefpeüs 

bet, durch zuſprüben, durch eine 

Dffuung ſprũhen, fprühend durchfab⸗ 

ven: es ſprühten baufig ‚Sunfen 

durch, Durchſpruben, fi. 8., 1 

Surchfprübe, durchſprüht, zu 
durchſprühen, ſpruhend durchfahren, 

uberall Hin ſprũhen. | 

Dürchfpuden, with: 3., ich ſpucke 


duech, Duechgefpudt, durchzu⸗ 


ſpucken, darch eine Öffnung ſpucken. 
Durchſpuken, tb. 3., ich. durchſpu⸗ 

D te, durchſpukt, zu durchſpuken, 

ESpuk treiben: ein penft durch⸗ 
ſpukt das Haus. 


Durchfpüren, th 3%, ich durchſpü⸗ 


re, durchſpütrt, zu durchſpüren, 
Zpellen aus⸗ 


. durch und durch in allen 
"zufpüren Machen. | 
Düchfiacheln, th. 3., ich ſtachele 
durch, durchgeſtachelt, durchzu⸗ 


: flacheln, durch Stacheln ober Ste⸗ 
qen mit einem Stachel durgtreiven: 


. das Pferd durchſtacheln, duch 
das Waſſer ıc. ; wund Racheln. Durch⸗ 
ſtaweln, id durchſtachele, durch» 
ſttachelt, zu durchſtacheln, Aberal 
mit Stacheln bumpbringen. | 
- Burdfläblen, th. 3. ich durch⸗ 


.Ktäble, durchſtahlt, zu durch⸗ 


. ftäblen, durchaus, ta allen feinen 
Theilen Häplen. Uneis, durchaus ſtark 
und dauerhaft machen: den Börper. 
Dücchftampfen, th. 2., ich ſtampfe 
duch, durchgeftampft, durchaus 
‚ flampfen, fampfend burb: eine Op 
nung bringen ; ſtampfend durchdeinsen; 
nad ber Repe und gchlrig Aampfen.. 
Durchſtaͤmpfen, ich durchſtam⸗ 
pfe, durchſtampft, zu durchſtam⸗ 
- pfen, durch und durch, in allen Theilen 
-  Mampfei, auch durch Stampfen unter 
einander beingen. ° 
Daͤrchankern, th. 3., ich fänbere 
- durch, durchgeſtankert, durch⸗ 
zuſtaͤnkern venau durchſuchen, mit 
Dem: Nebenbegriſft dee Unbefuguiß: 


all Zurchſtankern (Dei 


M ur chſtecheü 





ben, durchſchnuppern, ducchſchuufern, 
burdniitern). Durchſtankern, Ice 

durchſto nkere, durch⸗ tanbert, zu 
durchſtankern, in der vorigen Bes 
beutnnd; auch, mit Geſtank erfũl⸗ 
Duͤrchſtarren, uath. 3. ich ſtarre 

durch, durchgeſtarrt, durchu⸗ 
ſtarren, wit ñareem Blick barchfes 


In: einen. . 
D chſtauben, unth. 2., ich ſtaube 
durch, durchgeſtaubt, düůrchyu⸗ 
ſtauben, mit baben, in Geſtalt 
ftaüben, ih Durkbhflaube, duech⸗ 
Pag Er ——— mit 
ten, ds durch ſtaubig werfen. 
Burchftiäuben, tb: 2., ich fläube 
durch, durchgeſtäübet, durch⸗ 
zuſtäͤuben, in @chält eines Stanbes 
buch eine Offnung ıc. Se 


Kreide in duech ein Papier, im * 

. man die umrifte einer Zeichnung 
en hat, durch auf einen wntergefege 
gen Kbeper, um auf demfelben den Hns 
eiß ber Zeichnung dadurch hervorzubein⸗ 
sen; bush und durch in allen feinen 
Theilen'sehäuben: das Haar wohl 
durchſtauben. Durchſtanben, 
ich durchſtaübe, durchſtaubt 
zu durchſtauden, durch und durch, 
überall beſtauben, ſchnel und den Staub. 
auftseibend firh durch einen Man bes 


Dürdfiäubern, ſ. Duechflsbern. 
Durchſtaupen, th. 3., ich fläups 
durch, durchgeſtaupt, duxch zu⸗ 
ftaupen, ſtuupend duech einen Det - 
. führen, tediien: einen Verbrecher 
. berb ſtaupen. 
acchflechen, wur: (f. Stechen), 
ich fleche Durch, durchgeſtochen 
durchzuſtechen, ı) unth. 3., dur 
einen Körper ſtechen: Das Leder iſ 
fo dick, daß man nicht durchſte⸗ 
chen kann. 2) th. 2. einen Banun 
durchſtechen, durchgraßen, eine Öff 
nung durch denſelben machen; Bis 
Gewoide Dasschfladren,,- mit der 


fuubt man Kohlenſtaub, Heft 


—8 


Durbleden 


ı Ex und weiche en bunh Den 
& Gümelzofen schen, und wieder Deeauss 
seinem etwas 


- Saufen Iaflen;, m 
Oucchfiecen, Beim etwas Bbſe⸗ 
* en — 
ers ur 
ich durchſteche, 
— — — — ⏑ fi. 2 —R8 
darch Kerpen: 


u biefem Schelle 
ſam buschBoden IR; Dev Did 
22 -B, bei ben Stelwachern, 
der Heine ber Lüffelboprer, wamnit die 
Br in die Badfelgen were 
die D-flecherei, IM. -en, m 


“ 7 bi ac Wan 


planen: 


uarechten, verbotenen Sache. 
—— 
ſteckt, durchzuſtecken, 
er sine Öffnung Reden, Dur 
‚.Kiden, ich duchfiede, durch⸗ 
* zu durchſtecken, durch und 
besten: mis Nadeln. 
— — irdf. 3., var. ¶ Steb⸗ 
lem ſich durchſtebhlen, ich ſteble 
mid durch, durchgeſtohlen, füch 
Ddurchzuſteblen, ſich werkopiner ner oe 
deimlicher Weiſe durch einen Ort 


leichen. 





—* at. 8., unr. . Steis 
gen), 


fieige ducch, durchge 

.. fliegen, —— nis ſeyn, 

hurch cine eigen. Durch⸗ 

Melgen, id) dur feige, durch⸗ 
. Siegen, su ducchfleigen, th, 8., 

Aberall — nach allen Richtungen 

‚ di befelgen: wir baben das gan⸗ 

Gebirge d 


urchſtiegen. 
rchſtellen, td. 83. ich ftelle duch, 


‚ durchgeftelle, durch;zuſtellen 
den Jügern, —— ua Gere ef 
einem ausgeräumten Stelfiägel von cie 
nem Orte sum andern ſtellen. 
——— | Be ich Pr 


en Sand, 


, Dürhftic, m, 


einen mie dem Des 


\ u ge In der Pllanzenlehre beißt en 
N durchſtochen, wenn der hin⸗ \ 


l 


‚Durhfodern | 865 
ducch ud buch, abe beſteppen, be⸗ 


nähen: eine 
Durchſteuern un. 3, ich ſteuer⸗ 
. duch, durchgeſteuert, durchzu⸗ 
feuern, mit jeyn; durch einen Drt, 
eige Gegend ſteuern. Durchfteüern, 
Durchfieuere, durchſteuert, 
, 38 —— th. Bu in der vos 
eigen Bedeutung : die Wogen. 
m, - 88, M. +0, die dend⸗ 
lung des Durchlechens: eines ara 
bens, des Berreldes (L Durchites 
Shen), dee Ort, wo ein Damm durchs 
orkschen E und die dadurch entt aude⸗ 
ge Fr e. ib 
urchſticheln a dur 
chele, d ke, su der 
deln, 5* —* Aeinen Stichen durch 


—E tb. 8, ich ducdffge, 

. durchſtickt, su durchſticken, Dusche 

an in allen Theilen mit Stiderei yere 

: die Dede. 

Duschflichen unth. 34 init haben 

_ wie durchfauben. 

Däcchflimmen, th. 2. ich fimine 
durch, Duschgeflimmt, Dytdjzus 
ſtimmen, durchaus ſtimmen, ale Eis 

ne ſtimmen: ein Tonwerkʒeug; 
nach der Keipe, bis zu Ende ſtimmen: 

. #lle Tonwerkzeuge, 

Dürchflinken, usth. 3., une. (f. Stins 
fen), mit baben, ich ffinfe durch, 

durchgeſtunken, durchzuſtinken, 
nmit feinem Geſtanke durch bie Tpeile 
eines Korpers dringen. Durchſtin⸗ 
ten, ich durchſtinke, durchſtun⸗ 
ten, zu durchſtinken, th. 3., mit 
feinem Geſtanke erfüllen: der Torf 
I durchftinkt die Stade... 
rchſtöbern and Durchflöbern, th. 
Z. ich ſtͤbere durch und ich durch⸗ 
flöbere, durchgeſtobert und durch⸗ 
flöbert, durchzuſtöͤbern und zu 
ducchfisbern, unbefugter Kelie 
burchfuchen = : alle Mintel 

Bücchflochern und Durchfiöchern, 
th. 8., ich ſtochere durch und ide 
durchſtochere, durchgeſtochert 

und durchſtochert —*;—*8 
— und zu > berechnen, m 
su 


266 
* Gtocher barpdeingen , voriti 


x 


Duͤrchſtolpern, unth. 8., 


Durchtbbnen 


urchfuchen. 
—E— ip. 3., ich durchſtob⸗ 
ne, darchſtohnt/ zu durchſtoͤh⸗ 
nen, ſtohnend Jubringen: die ganze 


Nacht. 
ich ſtolpe⸗ 
re durch, duichgeftolpert, durch⸗ 
— mit ſeyn, durch eine 
| . Beräpstpem| ich ducchffolpere, 


durchſtolpert, zu Ohr Ttelpern ‘ Gabe 
— ri ‚vn —* Durdifireben, id) durde 
e 


1. 3., Kolpernd durch einen Det 
‚einem Ende bis zuin andern schen. 
" ohntfepfen BW. 3., ib ſtopfe 
e PR 

Born, durch eine 


ich flsre. durch und ich Durch 


“26, durchgeftsret und durchſtsret, «ei 
- Sncchsuflscen und ‚zu burchflören, 


ee Wale hurchſuchen: Das 


— th. 83., we. (ſ. to . 


fien), ich ſtoſte durch, durchge⸗ 
fioßen, durchzuſtoßen, durch eine 
nung ſtoßen; bei einigen Handwer⸗ 
been, mit einem Stoße durch eine 
nung ftecken und darin befeſtigen: eine 
* &linge durchſtoßen, fie mit der Ans 
gel in dem Geſaße oder Griffe befchigen; 
durch einen Korper ſtoßen, mit einem 
Stoße durchdeingen und durchlächern: 
ein Fenſter; duch Stampfen zerflos 
"fen und unter einander bringen ;, in 
ben —— durch Stoßen reinigen. 
Durchſtoßen, ich durchſtoße, 
durchſtoßen, zu durchſtoßen, buch 
"und durch ſtoßen: einen mit einem 
: Degen. uncis., fehe (ofen, ſtuckern: 
wir wurden. auf diefem Stein⸗ 
wege tüchtig durchſtoſſfen.⸗ 
Duͤrchſtottern und Durchſtoͤttern, 
1j. 3. ich ſtottere durch und ich 
durchſtoͤttere, durchgeſtottert uͤnd 
durchſtottert, durchzuſtottern und 
Bi durchſtottern ‚ ‚Kotternd —A 


Dücftcablen,, unth. 3., mit baben, 
ich ſtrable durch , — 
let, varchonſtrablen, Sur 


Rolpernd folen 


Sren und Durchſidren, 3* J 


Ouräfreiien 


Öffnung, Sure einen Klrrer feine 
Strahlen werfen. Durchſtraähl 
ich durchſtrahle, durchſtrablt, zu 
durchſtrablen, th. Z. mit —* 
Strahlen Aberall durchdringen, erdel⸗ 
3 die Sonne durchſtrablt die 


—* —— A | 
u ur 4 

fleben; Areben bekh einen Drt ie. 
ju gelangen; unelg., Äireben mit einer 
duechzukommen, fe su-Scchbir 


durchſtrebt, zu durch⸗ 
 ffreben, 5: 8., in De Vorige Dr 


7 M eſtri⸗ 
durchzuſtreichen, 1) th. B, 
einen Strich durch etwas machen; 
durch eine Hffnung ſtreichen; Mehti 
burchgehen, durchwandern: Das ng 
ze Lond. e) untf.3., mit feyn 
fich Küchtig burch einen Dat bewegen: 
‚der Wind fireldie bier durch; 
ich zwiſchen andern Körpern im des 
Länge bin erfireden. Darchſtreĩ⸗ 
chen, id) durchſtreiche, durchſtri⸗ 
chen, zu durchſtreichen, th. 3. ei⸗ 


nen Strich durch etwas machen; liche 


. tig durchreiſen, durchwandern: viele 
gärdfrreifen, . 3., ih ſei⸗ 
r eiſen, 2., 
durch, durchgeſtreift, durchyn⸗ 
“ reifen, von einem Ende bis sum am 
dern, in alle Thelle einer Gegend Ares 
fen; der, $eind flreift das ganze 
- Kand durch; durch eine - | 
ftreifen. Durch eer, ich —— 
reife durchftreift, su d 
eifen, in alle Ehele einen 
nach allen Seiten hin 3 brueqh⸗ 
aus mit Streifen 
Dürhfleeiten, th. 8., hr (f. Strei⸗ 
ten), ich flreite öurdh, durch 
firitten, d fideiten; " 
durchſtreicin eine Cie 


Duräfreues 


urrthſeten. wach Sich mi . 

° fleeiten, fi. bush Gtreiten ader 
 » Käuupfeh einen Ace bahnen, ſich einem 
“N Wußgang verſchaͤſſen, eigentlich und is 


Durkhfummen p- 


. Mind Abem durıh ; in Antigentu⸗ 
. Ger Bedeutung, Rüsien, bh. uni 
weoher Heſtigkeit durchfahren; gleich 
Bee Stusme, d. h. wit grefer Si * 
eigentlih. Durchſtrejten, ich durch⸗ ut und Heſtigkeit Ach durch einen: 
freite, duckhffeitten, su Dun . Det bewegen: er flürmte ; nauf⸗ 
ftreiten; in ber vorigen Bedeutung baltſam durch, durch den Feind ꝛc. 
in Streit zubringen, hinbringen : ſei⸗ dDurchſtůrmen, ichd kam 


Lu 


Be. Tage, darchſtürmt, zu "Duicchffü 

Dürchftreuen, ip. 3, ih, ſtreue th .· 8., ſtürmend — I 
‚durch, durchgeſtreuget, durchzu⸗ wriend burch eipe Ag nr 

® euen, dur Kur Sfaung freuen, — Bw 


der Korb" "dur 
Wald 


fiteüen, ic durdiceue, 3 ſich Fürmend, nie Hu 


x Rain, yo-durchfirsmen', t# 


rfngen: von feliger 
durchſtromt. 






—— 98 efteiegelt, durdius 


vbllig, gehbrig ſtriegeln: 


ie Beetde Änelg.: ſtickweiſe ſchͤrf Du 
abeln: einen purchffriegeln. " 
Würchfktömen, unth. 3, mit baten, ” 
ich flesme durch, burchgeffrömt, : 


. durchzuſtrmen, burch eine Öffnun 
duech einen Det ſtrmen: das W 
ſer ſtroͤmte Such. Durchſtroͤ⸗ 
men, ich derchſtrsme, durch⸗ 


* Strom dueth einen Ort Fr 


der Fluß Öucchfiesmt die Stade; - 
Ach Aroimıseite durch einen Kaum ers - 


Zr ra ih 
Empfindung : 


ich ſtrudele durch, duechgeſttru 


bdele, durchz erudein, frubelnb 


3 8. durch eine‘ 

hen, mit gemietet für matben; 
u 8., ich dufch⸗ 
fürze, — ʒu ducchffü ⸗ 
Jen, Rürzehp, & 


Eh 
‚„.' Schande durch. Bus 


ung ſtutzen ma⸗ 


etwas - gi 
id Archſuche, durchſucht zu 
Beh} 


 vurdadeen Ta der.vorfpen. 


fans: einen onrchſuchen, fafitis 
„ven; det D 1-8} ber et⸗ 


mi durchſucht; beſon derr Der ner | 


durchſtreuet, zu durchſireuen, —**— durch einen De; eh ehie. We⸗ | 
Aberall betreuen. gen begeben. “ 
Khräftiih, in, ein Stelch, welchen BD ehffürzen, ich ſrurze zutch 
man durch etzund. dichet; dee S durchgeſtürzt/ dur gen, _ 
x "der Bögel durch eine Bergen. » 1a un 8., mit ſeyn, eine DM 
egeln, th. 3., ich ftriegele nang ſturzen/ mit. ——* follen.. a) 


Hit, war zu erfoßren,; db tr ci. 
n, mh. 3., mit fern, was Verbotene: bei ih fühle (Viſita⸗ 


tor); die W- ſuchung; - Die Wand⸗ 
kung des Durchſuchens II. pu Ken; 


» Mich burch ein⸗ fung, dars einen 1.86 ſich etwat Donbotentt veao⸗ ic 


Ort bemegen, 


Dichfümpern, Men xch 8, di Birhfenneii, 


‚Bümpere durch, öurchgeffümpert, 


Buchsuffümg ſtůmp durch⸗ 
* 18— —— —S MOffnung einen 


pern, fh ſtürperbaft, uwol⸗ 


Seh miibfam durchhelfen. 


urchftürmen, unth: 3., ich fürs - 
‚durch, oᷣurch eftücmt, durchʒ u⸗ 

ürmen, mit —2* durch öl . 
„ BUDOy durc eiken Raum Mürieni. DE 


durch, dur 


tatlon) 





Rath, 3, ih ſcnm⸗ 
—— — — 
fi — 
MDurchſümmen,ich —5 — 







‚fammen ‚. ‚funtemend - 


durdyfumms, Jıı Du wmen; 
© 89:.8., ſammend zutchſliegen dorch⸗ 


Rhärmen, mit Gefumms erfüten: Did 


\ 


Ann en On Bin * | 


mder (fe 
Pi 


P_ 


. 
x 

..m 
368 


Durchtrollern 


Ourihſumſen 
Dicdyfamfen id, Durahfämfen,nmie thanen, durch unt burh tpaun, vor 
eg, — — de tens ee werden. 
—* hä? 8, Sch duchfüße rw dutch hd * 2 
r ur at 
‘ — su Shehfüßen —* otbun ; derch cim 


. and durch rüß mag, di. i noch. : 
" die Speifen; 


— th 8. ich durchisn⸗· 


dele, ducchlenheit zu durchtan⸗ 


deln, tämdein‘, mir Tandeleien z⸗ 


er Shan feine sei 


83 * ib Ki —8 


— durchzutanzen/ 
nr or kanzend ſich bewagen; 
| Anfang bis ga Ende, bangen: einen 

nʒ ——— bare hab 
Ü naen butchiUchern s ein Paar u 
ge Durchtanden, ich 

durchtanze, 


| uxh But 
— —1 —— 

| +, —R 

m —— — — — 













eh di 
n Ab bemgen: den Saal 
| — ganze Nachte. 
erde (raid) 


band «ia 
ich 
38 —** | 


Shrdröben, unth. 31h sobe und, 
burchgerober, durdisusoben, mE 
baben, bush eine Üffnung, einen 
Saum toben, töbenb durchſahtren. 
Daurch ibben, id) Ducchröbe Buche 
sobet, zu darchtoben, br 
hend ſih duch le 2 
bewegen. nueig. det Sturm durch⸗ 
vbt den Wald; robend ditbringen⁊ 
die Moda. 






manen ber hindurch 2. | - 
Ss. fen: 23.10. —5 * alyn fch mit ſeyn, ueiy eine Det, 
rue Sheklen Baker Wurtpäften, '. : Rasur: m. tiebem. . Wüscihtnäbenh, 
—X ———— — — Ach durchtrade, daechtrabe Fu 
—— — —— noch Aalen eo % $% 8. durch einen 
— — hesohn Mala burhferihen, i POrt. von nem Ende vᷣi zum anben 
ame. | : traben, trabend durchgehen. ‘- * 
—— — wur: a raums⸗⸗ Wirditergen, U. 8, Er. ( CTta⸗ 
2 le durch/ vV gen) T — **— Due cd, Bundes 
+ DIVE} ssagen, dur gen, Yard) Auch 
RR —* Ort, Baum am — nen ma 
—— —— “O8 Waſfer; duo virek Kragen 
taumelt, zu purdenumelh, Wi, durchlechern: die Kleider. 


tan Di durch GR Baum‘ x⸗ Tue 


ni uk 
* —28 vet. 3., 
— * — —2—22— 


— 


¶ 
[di 


ich 8* 


ih trallere 
durcqdnjo⸗ 
e, Dr 


— th. 8, 
durch, durch 

—5 tralernd durch 

- wehlieen, i x 







— —— —ä—— — 7577 


durchtrampelt, 
a Durchtraliern, th. 3., 


Rusättumpuin 


weilert, zu. Durcchteälleun, 

-einen Drt durchachen:, Die Strafe. 
Duͤrchtrampeln, tb. 2., ib trampele 

‚durch, durchgetrampelt, durch⸗ 
zutrampeln, gehörig trampeln, durch 
Trampeln untere einander bringen; 


durch Trampeln Löcher machen. Durd 


traͤmpeln, ich durchtrampele, 
zu durchtraͤm⸗ 
> peln, in der vorigen Bedeutung. 

ich durch⸗ 


erauere, durchtrauert, zu durch⸗ 


crauern, mit Trauern oder in Trauer 
—— ſein Leben. 
önfeln, umb. 3., ich trau⸗ 


fele durch, dupchgerräufels, duech⸗ 
zutxräufeln, durch eine Öffnung t 
ſeln. Durchtraũfeln, ich Dur 
* wräufele, durchreäufele, 

- seäaufeln, ©. 2, durg md durch, 
; Mega brtriufeln. Duͤrchtraufen, 
- yalp, 3., mit baben, ich traufe 


Ward, durchgetrauft, durchzu⸗ 


9 wau 


* ‚ durch eine ng traufen. 
u 


önfen, th. 3., ih traͤufe 


durch, durchgetraäͤuft, durchzu⸗ 
€ kraufen, durch eine Hmmung trzufen 


yder tranfen machen. 
änmen, vunth. 8., mit haben, 
ich eräume darch, durchgettaumt, 
durchzuträumen, traumend zubrin⸗ 
gen: Die game Tlacdıt, Durch⸗ 
geäumen, th. 3., im derſelben Bedeu 
gung, eis. u. unelg,:. ſein Keben 
diteänmen. 


. Der 
I chteeffen, unth. 8,, uns. (f. Trefs 


fen), mit baben, burch eine Öffsung 
trehen. 


Duͤrhherelben, any. (I Treiben), ich 


meibe durch, durchgetrieben, 
durchzutreiben. 1) th. 3., durch 
ainen Ort, Xaum ıc. treiben: Das 
Vieh durch das Dorf; unde; 
Erbſen sc, durchtreiben, [le ur 
süßren und afd Drel durch einen Durch⸗ 
ſchlag treiben; eine Sache durch⸗ 
txreiben, ſis durchſezen, ungerchtet bey 
© antgegenkchendgn Ginberakfe ; vrid. 
., in ben Bergmerfen, bosch den altem 
Mann oder das ſchtige Secſein in deu 


zu durch⸗ 


Derqhtrittere 8) 


welben, ich durchtreibe, durch⸗ 
trieben, sg durchtreiben, '1).th. 
3., nach oßet Theilen einer Gegenb 
treiber; einen Anger mit Der 
geerde durchtreiben. Das Miittls 
wort der vergangenen Zeit, durchtrie⸗ 
ben, ſteht für liſtig. ©. Surchteie⸗ 
ben. 2) path. S, mit baben, er | 
Zeit hindurch getrichen werben, d. b. 
auf dem Meer vom Windr forfgeſthbrt 
werden. 
DSuͤrchtreten, unr. (ſ. Treten), ich 
trete durch, durchgetreten, durch⸗ 
zutreten,) uni), 3,, mii.feyn, 
durch einen Körper hinduich treten, ihn 
im Treten zerbrechen: durch das Eis 
durchtreten; mit ſeyn, dyrchbrin⸗ 
gen: Das Waller iſi durchgetre⸗ 
ven, durch den Damm. 3) the8., 
buech vieles Treten durchſochern ‚Dom 
Fußboden; mittelſt des Tretens durch 
gine Ofaungetreben; nad. allen Ahels 
(en gehäclz weren. Durchtreten, 
jch durchtrete durchtreten, zu 
durchtreten, ty. Bu nach allen Thei⸗ 
len treten, durch Treten unter einan⸗ 
"ber bringen; Die Jiegelorde Durche 
tr 


Suͤrchtzichtern, th. J., ich trichteug 
durch, Dntchgetrichtert, durhũ⸗ 
trichtern, Dusch einen Trichter lauſen 
laffen: den Dein, . ur 

Duͤrchtrieb, ı., das Freien ba& Sle⸗ 
bei durch und Über den Grund und Bey 
den eines Anden, auch das Recht 


daau. x 
Durchtrleben, E. u. N. w, das Mittels 
wort der vergangenen Zeit von durch⸗ 
geeiben, für. verfchlagen, Liflig, khalle 
daft: ein durchtriebener Schell, 
Vogel, Baft zc. ein liklger, ver⸗ 
‚ fblagener, leichtfertiger Men. ‚Das 
. bee die Ducchteiebenbeit, f Bew 
(hlopenpeit, CR, 0 
Duͤrchtriefen, untp, 3., wur, ([. Tria⸗ 
en), mit fepn, ich triefe Dusch, 


durchgeerieft, durchzutriefen, 


ydurch eine Öffnung, durch einen Kürs 


vee bindurch triefen Das Fett triefet 


durch | . Ä 
Durch⸗ Suͤrchtrillorn, th. 9 ich willere 


“  Eropfen durch eine Ö 


FE Pürdtituten 


durch, durchgetriffert; durchu⸗ 


tellleen, som anſang bia zum Ende 
trillern: ein Ziedchen. Durch- 
trillern, ich änrchtrillere, durchs 
rrillert, zu durchtrillern, trillernd 
.. huesgchen: "das ‚Haus durchtril⸗ 


vrinten, tb. 3. uns. (f. Trin⸗ 
ken, ich durchtrinke, durchtrun⸗ 
ten; zu durchtrinken, mit Trinken 
. dubeingen:. die Nachte. 

teippeln und Durchteippeln, 
aunth. n. th. G. 
"md ich dürchtrippele, durchge⸗ 
ctrippelt und durchtrippelt, durch⸗ 


zutrippeln und zu durchtrippeln, 


burch einen Ort trippeln, ſich durch eis 
“nen Drt mit Meinen ſchnelen Schritten 


bewegen, 
_ Wächteodinen ‚ic trodine dur, 
durchgetrocknet, durchzutrock⸗ 


nen, ) unth. 3., mit feyn, durch 


nd durch, in allen ſeinen Theilen trok⸗ 


ich trippele durch 


Durqhwa cau⸗ 
rmmele, durchtummeit, su durch⸗ 


tummeln, das Pferd tummelnd durch⸗ 


reiten: die Straßen durchtum⸗ 
metn. 


Duͤrchtaten, unth. 3.; Ich tute durch, 


durchgetutet, Durch bus) 
einen Körper tuten, blaſen. Durda 


tüten, ich durchtute, durchtutet, 


zu durchtuten, th. 2 tuted buzche 
geben: die Straßen. 


Durbüben, th. 8., ich übe | Durch, 


durchgeüber, durdyzuüben, na) 


bder Reihe Bis zum Ende ben. 
Düchwahen und Durchwaͤ 


unth. u. th, 3, ich wache durch. 


. ih durchwache, Öurckhgewadk 


D uͤrchwachs 


ben werben; 's) th. Z., durch und durch 


rroocken machen. Vurchtroknen, 
ich durchtrockne, durchtrocknet 


“38 durchtrocknen, fa den vorigen 
Bedeutungen. 


Puͤrchtrollen, unth. 8., ich trolle 


durch, durchgetrollt, durchzutrol⸗ 


.len, durch einen Ort, Raum trollen 


. Web ſich (midy) durchtrollen, ſih 
trollend hindurch begeben. 

"Yürkhreöpfeln, ich tröpfele ducch, 
durchgetrõpfelt, durchzutrspfeln 
1) unth. 3., mit ſeyn, in kleinen 


Körper dringen: der Saft- seöpfelt 


ang ober einen 


Durchwach 


durch; a) th. 3., in kleinen Tropfen 
durchlauſen Iaffen. Duͤrchtropfen, 
“nit, 3., mit fern, ich tropfe duch, _ 


durchgetropft, durchzutropfen 


hurmch rine Ofnang, ta Tropfen niebers 


 enten 


Burchteöiten, 
unth. 8,16. 8, i 


trorte durch und 
ich durchtrotte, durchgefrottet und 


darchtrottet, durchzutrotten und 
3B —— viel gt hurche 


———— 


N 


BB dr he 


und durchwacht, durchzuwachen 
und zu durchwachen, wachend, oder 
mit Wachen zubringen: durchwachte 
und —S VNachte. 
ſ. es, Name wehrerer 

Hkanjen, deren Blaͤtier din Stk p 
dicht umſchlleben, Daß es ſcheint, 
wenn er durch ſie hindurch 2 
wäre, als des Bruchkrautes, weh 
es unter bem. Getreide wacht und su 
ben Mundträutern . gerechnet wid - 
(Stopfsloch); des Geißblattes (er 
fängerjelteber, Roſe von Jericho, Wäle 
ſche Spechlllie); des Sinngrän (Wie 
winkel) und des Zwei s Cun 
„weile wilder Durtbwochs genen); 
fen, unth. 8:, nur. ( 
Pr Aa mit feyn, ich —Se 

—— rn 
en durch eine Öffnung, bat 
“ einen andern Körper wächien. Durch⸗ 
- wählen, ic) durchwachſe, durch⸗ 
wachen, zu durchwachſen, th. 3 
burch oder unter etwas warhfen: Das 
Sleifh iſt ſchen durchwachſeij, 6 
won ſchhnen Fettſtreifen durchzgen. Fa 
ber Pflanzenlehte heißt ein Stengel 
durchwachſen, (durdgemachfen) mens 
er mitten durch ein Blatt geht. 





Duͤrchwackelhn und Durchwaͤckeln, 


ich wackele durch und ich dücch⸗ 
mackele,Ducd, —* t und durch⸗ 
wackelt, wackeln und zu 
——— 80H Tor 
5 wären bach eine Ort’ 


Wirken 


Qurgmagen 
» =) 46. Z., wackelnd durchgehen: Das 
Sans durchwaͤckeln ; einen duͤrch⸗ 
wadeln, ihn durchprügel. 
Duͤrchwagen, udf. 3., fi durchwa⸗ 
. gen, ich. wage mich durch, durch⸗ 
gewagt, ſich durchzuwagen, es wa⸗ 
gen durch einen Ort gu gehen, zu reilon. 


Dücchwägen und. Durchwagen, .th. 


8, ich wäge durch und ich durch⸗ 
wäge, durchgewäget und durch⸗ 


wäger, durchzuwaägen und zu 
durchwagen, bee Reihe nach bis zu 


eu: wägen. Uneigentlich/ genau pri 


Biicmaten, th. 8, ih welte 
durch, durchgewalket, durchzu⸗ 
walken, allen Thellen nach walken, 
‚gehörig. walten: das Tuch durch⸗ 
waqlken. lneig.: einen durchwal⸗ 
ten, ihn Bucchprügeln. 


Gsdhwallen, ich walle durch dusch» 
/ unth. 3., 

mit feyn, durch einen Ort, eine Bes 
gend wallen. Durchwaͤllen 


gewallet, durchzuwallen 


durchwalle, durchwallet, zu durch⸗ 
wallen, th. 3., von wallen, schen, 


burch alle Cheile eines Raumes wallen: 
den Garten, das Thal; von wal⸗ 


nieden, ungeffüüm mit ſeuriger Em⸗ 


—— 5 — Durbrkigen 5 


Kr durchwallet fein 
—— ich wa —X 


fahrtet, unth. 


durch, durchge 
3* mit feyn, anf dee Wallfahrt darch 
. Ft Drt, durch eine Gegend Hichen. . 


urdywällfebrten, ich durchwall⸗ 


\ — Durawailfaheier zu Durchs - 
wallfabrten, auf der Wauſahrt von 


"einem Ende bis sam andern burchreifen, 


. . allen Theilen hin wallfahrten: das 
Burämtten, tb; 8. ich ——* 


durchwaltet, zit durdwoskten, ia 
allen Thellen beherrfchen; eEeblerend 
* —— — durchwaadeis 


—— n- 


‚id: 


Lid 


. . 


durdyumwalzen; 
. ı)-ıih..2., durch einen Kaum wal⸗ 


gzen, sn vier .enlztnbch Dane Ä 


‚Purae Iıman 


„Da velv Belgen —XRXX die 
Schuhe durchwalzen. Durchwaͤl⸗ 
zen, ich durchwalze, durchwalzec, 
su durchwalzen, th. 3., malsenb 
einen Weg von einem Ende bis m 
andern zurüdiegen: den Saal; mit 
—— zubringen: 


eine- ganze. 


—— th. 3,1 walze durch, 


durchzuwalzen, 
fang, 


ducchgemälst 
—* eine 


Dilcdhwamfen, 1.3... ich mamfe 


durch, durchgewamſẽ dor vpu⸗ 
wamſen, für durchprug — 


Duͤrchwandeln, ich wandele durch, 


durchgewandelt, durchzuwan⸗ 
deln, ) uuth. 3., mit ſeyn, durq 
einen Ort, Raum wandein; 2) th. 


8., mit baben und feyn, ubn. einem 


Ende bis zum andern Ineiner Gegend ıc. 
“wandeln: ich babe Lich bin) den. 
Garten durchgewandelt. 

wandeln, 
durchwa 


Baffen. der 


durchzuwan⸗ 
dern, ı) a. 9— ‚mit fen, durch 


einen Dirk, eine. Gegend ic. wandern, 


gu Buße reiſen; 2) ih. 2, won einem 
Ende bis zum andern wanberg: ganz 
Deutſchland. Durchwaͤndern, ich 


durchwandere, durchwandert, zu 
darchwandern, th. Z, ‚von einem 


Enbe bis zum audern, nach ofen Speise 
| .wanber 





»ürdmmanken:, 
—— dar 
anth. 3., wit feyn, duch etzen Drk, 





Ach mit 
Darchwaͤnken, ich 





J 


— ö»» — sn R : Bund, Dechgrmäneen 


einen Kaum, . 


darchwandele, 

ndelt, zu dasthwandeln; 
- tb. 8, burch einen Qui manbein, voen 
einem Ende bis zum andern: ‚Pike 
Stadt. indie: ſein 

Blick ——ã ts — die 


— 2—— * wandete duch, Ä 


wantenden Schritten begeben. 


| ' . . , 
Hi Durchwaſchen 
wären, dur) und bed nifranen, 
ti Min Th 
Betite; ſſch (mich) durdwärmen, 
\ fo durchaus wären. Surdwar⸗ 
‚men, ich durchwärme, APurch⸗ 
warmt, zu durchwarmen, ia der⸗ 
- felben Bedeutung: Die Sonne ducch⸗ 
wärms die Erde; ich babe id) 
anz Duedywäiemt. 
rchwaſchen, th. 8, um. (as 
ſchen)⸗ ich wafche duch, durchs 
gewaſchen. durchzuwaſchen. durch 
es Waſehen · durchlbehern: die Wä⸗ 
ſche; auch wund mafben: ſtch (mie) 
die Kant durchwaſchen; nach ber 


® 


w Beige, bis zu Ende waſchen· Durchs . 


" wafeben; ich durchwafche, durch⸗ 
waſchen, zu durchwaſchen, durch 


und Durch waſchen, waſchend d. d. ats 


ſpuͤlend burchdring en ‚vom Waſſer: 
Das Ufer IM ſo Dutchwafchen, 
daß es einflürsen wird. 


Krdwäflern, 0. 3.; ich. wuſſene yon 


‘ Durch; one ewäflers, durchyn⸗ 
waſſern wiſſern, dad Bahr 


i — — Tem. Durch⸗ 
⸗ wafſern, ich Duiripwäflere. Dei ; 

—R 
vortgen Vebeakumg. Amnels —228— —22 


“ waſfert· zu durchwuſſern 


——— —— — durch⸗ 


'gevonter, durchzuwaten, unth. 3., 


utt feyn, Bush einen Anſſten Apr? 


wuten. Dutchwäten, ich Darabs 


- years, Buriduentet, ya durchwa⸗ 
u en ——— von 








eilenwarur machen: das 


Darchweiſen 


2** Thetle eines Cenches ein⸗ 
: ein mie Bold und Silber 
—— Zeug. uneig. vers 
milden: auch Das unglũcklichſto 
 Kenen iſt mir Ereuden durch⸗ 


—— m.,-e8 in Wes, der durch che 
nen Dyt, eine Gegendꝛe. geht. Durcho 
wer, UM, alenabl, ober Sub 


nahme, 

Dördwegfem, eu u.w., fo beſhaſ⸗ 
fen, daß ein Bes Naburd) ger 
macht —* ann. 

— ı) unfp. ꝓ. mit haben. 

ch webe durch, durchgewebet, 

—— — burch eine Öffnung, 

einen Kaum wehen: der Wind webe 

bier überall durch; =) th. 2, we 
Send durchdringen: dee Wind has 
mich gans durchgewehet. Durdw 
wehen, ich durchwebe, Durdes 
webes, yu Durdyweben, th. 3., mu 
hend durchdeingen. 

Dͤrc weichen ich weiche durc 

durcbgeweicht, durchzuweichen. 

) unth.8. win ſeyn, dorch und durch 

fm allen feinen Thellen wei werden: 


B 
3 
Ka 
Hi 
m 
& 
ie 


durchwoicht, 
in den vorigen ——— 
"Durchweiden, th. 2. ide durchwei⸗ 
de, durchweidet, zu durchwei⸗ 
den, Überall bewelden läſſen, als Seh 
de in allen Theilen betreiben: den 
wald. 


. 


‚Burdnnelnen, n. 8 ich durch⸗ 


weine, durchweint, zu durch⸗ 
weinen, mit Weinen, tn Thrauen zu⸗ 
Bringen: Ducchweinte Nachte. 


Amäts Drdnoe (f. Weifen), ich weife. 
Ä —— —— *— durchza⸗ 








* 1) anth. B-, einen durch⸗ 


4, u. 


Anger 
Yıka;. 2* Bine Dun 15 
—— 


— — — — 


— — — — — 


— — — — — 


J 


Budwefes 


Dauchwerfen, tb. 9,, uar. (4: Mer⸗ 
. fen), ich werfe durch, durchge⸗ 
worfen, durchzuwerfen, durch eine 
Dffnung werfen; Dann, durch ein löcheri⸗ 
geb Werkzeug, ein Sieh, werfen unb 
dadurch reinigen: Getreide, Erde 
durchwerfen. 


Büchwesen und Durchw⸗ tzen, th. | 
3., ich wetse durch und ich durchs 


wette, durchgewetzt und durchs 
“ west, durchzuwetzen und zu 
durchwetzen, burch Wetzen durchlö⸗ 


chern: das Meſſer iſt durchge⸗ 


wetzt. 


Duͤrchwichſen, th. 3. ich wichfe 


‘ dur, durchgewichſt, durchaus 


vwichſen, durchaus mit Wichſe ber 
| befreien, umeig., Duschprägela :. eis . 


—— — ¶ 3., ide Durch 
ac mimmele, durchwi Pe 
3 ſich aimmelnd, ober 
a arme, durch einen on 


. —— . 8., ic durch⸗ 
—E zu 


wimmere, 
. -Qurchroimmmern ,i mit Wunmern zu⸗ 
*bringen: Die Racht. 


Dũr dwinden th. Z. une. (ſ. Wins 
den), ich winde durch, durchge⸗ 
Surchzuwinden, durch 


wunden 
ehe Öfaung, zwifchen die Theile einer 

Sache winden. Sich (mich) durch⸗ 

winden, ſich durch einen engen/Det, 

ı -windend Burchhelfen; uneig., 

Muhe und Geſchicklichkeit buch Schwies 


wigfeiten, duech die Welt helfen: mom 
durchwinden. :D 
Durchwinden, ich durchwinde, 
durchwunden, zu durchwinden, 


muß ſich fo 


zwiſchen alle Theile einer Gache etwas 
. anders winden aber Achten: einem. 
Übrentranz mit Blumen. 


Purdwinfeln, th. 8., id darch⸗ 


winfele, öurchwinfels, zu vᷣurch⸗ 


. winſeln, winſelad, kiagend pubriogen. 
Muͤrchwintern, th. $., ich wintere 
durch, —— Burn 


ßch mit 


— 
om Giaade erhalten: Plumen, 
FGrüchte durchwintern. 
Sördnwirbein, ich wirbele duuch, 
durch ichelt, —— — 
unty. 3., mit ſeyn, wisbelnb dich 
wine Offnun ſich bewegen, in die 9 
ſteigen: Der durchwirbelnde ten 
—— ich — 
durchwirbelt, zu durchwirkeln 
th. 3., wirbelnd kb durch einen —*** 
bewegen, in Wirbeln dsuchfliogen ı: 
die Tercho durchwirbelt die Luft; 
auch uncigentlich von Lünsn, wiebrind 
durchoringen. | 
joilccnwieten, 9. 8 idhwicte such, 
rchgewerkt, durchzuwi —* 
* und durrch wien, d. . 
bei den Bädern: den Teig, Durch 
wirken, ich —88 dutch⸗ 
wirkt, zu durchwirken, A’ Biss 
| ken Tpeile andrer Urt Aberall — 
eine mis Bold Duxrkhusicke Deko, . 
— unth. 2., mit Ma 
duch, durchgewi 
ucchzuwifchen,, unbemerkt, heim⸗ 
F durchetlen, entkommen, — 
uneigehtlich,, ohne Straſe megtommgn, . 
Durchwittern, 16.3., ich durchtoit 
tere, durchwittert, su d 
tern, mi aufgeleſeten Bertarten durch 
und durch verrilſchen, von Mineen? 
ein mit Ries durchwittertes Ge⸗ 
ein. 
Durchwitzeln, th. 9., ich wißele 
durch, Omechgevoitiels, du 
witzeln , nach ber Reihe zum Gegen 
—* feiner Wit eleien ia 
FR in ‚der 
Srhwälben, th. 3., ich dt 
be, duchwölbt, zu durchwol⸗ 
ben, duch und dur, Aberal mie 
einen Wölbung verſchen. | 
Surchwollen, hi une. ch. xoolen), ' 
ih will durch, durchgewollt, 
Surchsumwollen, band dum Drt, 
. Baum mellen, (hei min acer, fops 
ven oder veiten, u 
Dächwühlen, 14.3 ich wible 
durch, durdgewüblt durchzu⸗ 
when; neu an Gay PR 


sMurgwählen 


Bi Durchwärfgen 


4): und fie dadurch unter elnander 
Auch ſich (wich) durch⸗ 
 wiüblen, ſich durch Wühlen einen 
Duschpang verſchaffen. Durchwuͤh⸗ 
len, ich durchwüble, durchwüblt, 


mengen. 





zu durchwühlen, durch und durch 


wihlen, in allen Theilen einer Sache 

‚len: den Erbboden; einem 

ſeine iere durchwü 

wunſchen, th. 3. ich wunſche 

durch, durchgewünſcht, durch⸗ 
guwinfthen; auch di. 3., ſich 







mich) durchwünſchen, winfhen, . 


Durch einen Ort, eine Gefahr ıc. E 
"‚Essunten, oder gekommen zu feun; Al⸗ 
les nach bee Reihe peitnfchen. 
ee bet mw. -es, M. „ würfer 
Die Handiung. bdes Durchwerfens; 
Werkzeug, andre Körper durch ga 
zu: warfen und babueb vou gröbern 


= Bellen ju reinigen,. 3.8. in den Berge 
- Werten und tm gemeinen Pebeu ein vier⸗ 


ecktzes, ſchrag ſtehendes Sich," gepoche 
tes Erz, Erde, Sand x. durchzuwer⸗ 
Ten Gurchlaß). 
Duͤrchwürgen, th. Z., ich würge 
dur, Durchgewürget, durchzu⸗ 
würgen, mit Anſtrengung burch bie 


Kehle, wiegen, dinunter Su ſchlucken 


Suchen, Durchwürgen, ich durch» 
.. würge, ducdwürget, 3a ducdy 
würgen, Überall und alles in einem 
Raume würgen, befonders vom Tode. 
Durchwürzeln, 15. 8., id) durch⸗ 

wurzele, durchwurzelt, ya durch⸗ 
mwurzeln, mit. (Einen Wurzeln durchs 


dringen, erfüllen, und undg. , in aNe: 


Theile fich mie eine Wurzel verbreiten. 
Durchwürzen, th. 3., ich durch⸗ 
würze, durchwürzt, zu durch⸗ 


würzen, durch und durch müssen, u. 
"gineig., mit einem würzhaften, d. 9. 


angenehmen Geruche erfüllen: die 
Cuft mie Blumendüften; bean, 
auf eine Angenehme Art durchſtreuen, 


untermengen: er Durdywürst feine 


| Befnrache mis feinen Bemerkun⸗ 
Sgerhwäben, ty. B., ich durch⸗ 


wütbe, Durchwürher, su Durchs ‘ 
wãtben, ie Bu horchochen Pure “ 


% 


Dich 


Mnrdgiehen 


‚ ea: der Feind durchmärbesa 
das unglüdliche Zand; mit Wuth 
erfüllen: Born durchwüthet fein 
yuneres, 

Pürdyyäblen und Durchz ãblen 8 45. 
8., ich zahle durch und ich duvch⸗ 
zable, Durdygezäbler nd durch⸗ 
säblee, durchzuzahlen und 
durchzahlen, ſtückweiſe, eins u 
ben qndern, bis zu Ende zählen: 


Ducdsänten, th. 3., ich durchzan⸗ 
ke, durchzankt, zu durchranken, 
‚Baden zubringen: den ganzen 


— th. Z., ich zauſe durch 

durchgeʒauſet, durchzuzauſen, 

zauſend Auch eine Öffnung ziehen: 
"einen; ſehr saufen, au den Haeren 
„sehen: mich, Dich. Durcdhzaüfen, 
Adp durchzauſe, durchzaufet, u 
durchzauſen, (ehr ulm, ie 
heftig saufen. 


| mit 
* r 
Dürdsseicdnen, MB. ich yeidhne 


‚Dec, d durcheu⸗ 
—e nach ber Beide, Bik:u Cs 
de keinen: alle Stücte duschgeich 


Dücdzeigen, th. 8., ich zeige Ducdh, 
durchgezeiget, durchzuzeigen, fo 
viel als durchweiſen: einen. 

zerren, th.8., ich yerre a 

durchgezerret durchʒuʒerren 

* Buech eine Öffnung, Durch nen Sauzg 


erren: einen. 


ihn th. 3. une. (f. — 


ich ziehe durch, durchge 
durchzuzieben, durch eine 
sichen: einen Faden du 
dusch das hr der Nahnabel; einen 
alEen durchzieben, ihn nen dem 
eine Ende eined. Zünmers ober 
banbes bis Jum andern Fe en 
An. a : einen eben | 
en dur d3 u har 
tabein —— — Kae Mn Der 
bis zum andern zieben, oder dr * 
Zuge, an Erfelſchaft mit Wehe 














p 


Duͤrchʒielen, 


Ourchzieten 


fen. Durchzehen, ich durchie⸗ 
be ‚ durchzogen, zu Durchyieben, 
durch einen Pit, eine Gegend, Nah 
allen Thelten ziehen: das Kand. 
IMeig. f. durchdringen: die glüffig- 
feit durchz ieber *F Pe re 
ich zie 
durch, Duechgesiele, —*8 
len, durch eine Öffnung zlelen, dur 
eine ÖOffnung zu treffen fuchen. 


| Durchziffern, th. 3., ich ducchyiffes | 


ve, durchziffert, zu dDurdysiffern, 
‚ mir Ziffern, Sählen und Rechnen aus 
beingen: Tag und Naͤchte. 
Wüschsifchen‘ unth. 3. mit baben, 
ich ziſche durch, ———— 
durchzuziſchen, ziiſchend durch ein 
. Dffaung, einen Kaum fahre. Durch 


“ sifchen, th.2., id — 


durch;iſcht, zu durchz iſchen, 2 
ſchend durchdeingen: Die Kuft. 
chzittern, unth. 
durch, Dun. tert, durchz; 
zittern, wit ſeyn, sitternb bu 
einen Kaum fich begeben. Durch⸗ 
zittern, ich durchzittere, durch⸗ 


zittert, zu durchzittern, th. 3., 
gitternd burdigchen; uneig., sitternd 
: Yieberfchauer durch⸗ 


zirgerte feinen 
Burdyoll, m., 
durcht ehenden Baoren entrichtet wird 
"(ber —— 
Wurchsüden, t$.3., ich durchzuce, 
durchzuckt, zu durchzucken, zuk⸗ 
kend durchſabren, in eine‘ zuckende es 
„" wegung verſetzen: ein elektriſcher 
Schlag durchzuckte uns alle. 


Srper.. 


Durchʒuͤckern, th.8., ich Oucchsußs 


tere, durchyudert, zi durchzuk⸗ 


kern, durch und darch, in allen Theis 


In zudern, mit Zucker vtefüßen. 
chzug, m. -es, DE - Züge, d 

Sanblung des Durchgichens ; auch der 
vB, bie Belle M 
rt, eine Gegend 

den Durchʒug 


Dür 


aiten, 


ren; ctwnd, das burchezegen mied, " 
. B. bei den Zinmerlenden ber * 


allen oder Traͤger 


danze Gebande en r; 


‚ ich zittere 


Zol, welcher von 


13 
—— — 


⸗ 


vire 8% 


basientee," Such bee ein anterer 
Körper gezogen wirb, 3. B. bei den 

SGoldbfchmieden An ans Meinkeh; Schu 
fel, Galz und Keſenik zuberettetes Wape 
fer, barh welche⸗ die vergolbeten Ans 
beiten gezozen werben, um ihnen. eine 
höhe Boldfarbe zu geben; der Duͤrch⸗ 
gugstorb, in den Zucderflebereien, 
ein Weidenkorb, durch melden Man 
ben gekochten Zuder in die —— 
pſanne vber: den Klarkeſſel gieft, um 
ihn zu reinigen. 

2» ürchzupfen, th. Bu ih zupfe durch, 
duzschgesupft, darchzuzupfen, 
durch eine Offnung zupfend hen 
einen Faden. Durchzupfen, ich 
durchzupfe, durchzupft, su 
Durchyupfen,. in allen heilen zup⸗ 
fen, ſehr zupſen: einen, i 


Duͤrchzwangen, th. 3., ich wan⸗⸗ 
urch —— durchz u⸗ 


Soͤrchzwingen, 18. au. ((. Sein 
gen), ich zwinge Dusch, durch⸗ 


h “erfüllen: 
Vogel Burchzwitfchern die kun. 
—* — mid. 3. unx., mit * 


Rich Dnef, Du darfft, ex Darf 


wir dürfen, ihr dürfet ober ** 
fir dürfen; bedingte Foem; ich d 
fe; ef vers.2. ich Buefin;, — 


diagte Form, ich 
—— >: genueft, na is 
entertehen, Mit 

30: er ngefftaft 


z Mast, Eriauhaib par 


Kr 


X 
— ⁊ “ 


Diıfsis 


ven, ein dern out Die⸗ 
nern befeblen; nicht die 


Nacht Übes wegbleiben; altbie 
. eben, brauchen, kebücfen, in welcher 
Vedeotung es ſowohl mit einem Haupt⸗ 
—* im xweiten ober v 

ald.auch mit einemn 
Unbehiuunten Sorte ʒu Serbuuben 
wid: die Geſunden dürfen des 
Arztes nicht; was dürfen wie 
weiter deugniſt! du darfft es 
mir ja nur ſagen, bu brauchk mir 
es ja nur zu fagen; er darf in nur 
befeblen; Urſache haben, fännen, 
: @benfald mit der unbeſtimmten Sorım 
ehne dad Wortchen zu ; er darf fich 
un nicht darüher beklagen ⸗ 
— — auch gebraucht man ch, 
einen wahrſcheinlichen Erfolg anzudeu⸗ 
ten; and zwar In der bebdingten Form 
ber ert vergangenen Belt: es Dürfse 


wobl ſe konmen; — ich düufte nicht 


an feines — erg fo Jollte e⸗ 
woehl en Gorachelgen⸗ 

Ru Ho er 37 dürfen in Verbin⸗ 
mit ber unbeftimenten Norm, ſelbſt 


in biefe Born geſetzt wich, da es bach, 


" ach dem gemBpnlichen Gebrauch anherer 
= Belteärter; dan. Diittelm. der 
e -Achenfelite,, bu hätteft es nur, fas 


gen Dürfen R..geburfe; er. baren 
.wiche thun dünfen f. ——— CH 
ouch Degühben bie Schwörter wollen, 


. ll, — konnen I 


beifen, laffı 


Cum, —8 nad J 
ns: Bebüeftig, ers an mente . 

"ben; befonders verkeßt man Barahter 
2. ne Art 
. ‚fpigigen 


‚behrlichen - ‚Dingen Mangel leidend: 
„ ein dürfriger Menſch; Hüefti 
uneig., an Vollkommenh 


. a, Volſtandigkelt Mangel leihend: 


- Öürftige Nachrichten, unzurekben 


de, nubebegtende; eine dürftige Er⸗ 


. klavung. Die Dürftigkeit. 
dDürr, E. u. un.w. der ianern Icuchtia⸗ 


des beraubt: důrre Früchte, dür⸗ 


res Erdreich, Land, ein dürrer 
Sommer, ein ſebr trockae; dörtenk, 
baren machend: ein dlirres Wind, 


an —8 dbcrender. ‚Anelg, 1. an⸗ 


gazer: ein dürrer Körper; 


lerten gale, 
tworte in der 


Duͤrſt 
bang der Durre in der Gpelferlähse 
and bad dadurch betvorgebtachte Bes 


— 


‚Bu - 


| dürfte 
Erze, in ben Hüttenwerken Silber⸗ 


erze, die kein Blel und doch viel SH 


ber enthalten; des Schmucket beranbt, 
von Worten; einem etwas mir dür⸗ 
ven Worten ſagen; etwas dürre 
heraus ſagen; Durrbeinig, En 
Sl.w., dijere oder dünne Beinc habend; 
e, diejenige Veſchaffenheit, 
ba etwas dürr IR: die Dürre des 
Bodens ; bie Beſchaffenheit der Wü— 
terung, da Die Luft fchr trocken uud 


waerm iß: 08 trat eine groſte Sarre⸗ 


ein. Uneig., file Kraftloſigkeit; Dig 
Mürcfeder, bei den Oirmachern , ı% 
ne Eielne @hapife 

ſchlaguhe, wodurch· die. Hammerchen 
fa gerichtet werden, daß fie. nach Be 


- Beben kark ober — anſchlagen mäß 


ko; das D -Eraus, f. Dürrwurz; 
Do leibig, C.u.tw,, einen dürrem 
der magcru Beib habend; die D- 
maden, die Benennung einer gewif 
fen Krankheit Hei Kindern und Thieren 
bie mit Aushrung verbunden MB (die 
Mir); daß 3D-fitiners, da 
fömarıch..dehr eifeubakisch Erz, das 

A so bis 80 Theile &b 


„NEN 2aQ 
En aibt; die M-fucht, Te viel ol 





Prog 
areſo | 
Ei, wi kr A 


"te; die D- wur: eder Me D- 


Kraus, eis Wenenuung verfhiebenee 
Murzels und Phanzen, die theils RM 
bürsen Drten wachen‘, thells fs tits 
tel gegon die Diirrfacht gehalten wen 


frauf mit Igugenfürgigen, 
Dr. die in trocenca . 
nden wu ade, 
- es , die unangenehme 


langen nach einem Getränke: Dur 
baben, empfinden, leiden; feis 
nen Borft Löfchen, »flillens eig 
heftiger, brennenden Durfl. Us⸗ 
eig., ein. grobes heftiges Verfangen: 

Varſi nach Erkenntnig der Waͤhr⸗ 
beit; die Duft, f. Süpupels,. Bu. 





bee in einer Taken 





, v 


Dit 


wegenkelt, — PN, wiauu; 
oe ae, der — be Dur 
ein ar dringender Durſt; 
len und Zürſten, unth. v. Beer 
3., nie haben, Darf 
Ousfle uud weich davſtet. Tindg., 

Veelaugen 


ur ie, 





un © peftiges 


— 2 
— „Dex. Briogen dlisdher nach MRßEe ; ee 
— Bearife dc ———— 


"nad Blut dürften, eder auch ohne 
nach bloß wit dem vierten Balls wie 


‚ ‚Rürfleten fein Blut; die oh 


‚Resflamme , ein brennender, fche 


Ye heftiger Dur; Duͤrſtig, E.u.m., 


* 


* abend: dueſtig feyn; den 
gen traunken; -undg., ein 
erlangen empfindend: : feine 

Seele iſt nad Erbenntniß der 


Wahrheit darſtig. Beoiitet as 


ia der Bedeutung son au, 


wrwogen; Buͤrſtiglich, um., Me 


v. dutig ie ei BDerlanpen anpfindend, 
deigend; 


tet f. nunthig, bn; 2 


zip,» 


‚wer, bei den ten, pie Benennung 
derjenigen Mattern, gueie durch Ihren 
Bis Anen pipe Dirk virurſachen, 
Daß ber Bebiſſene ſich zu Tode teinfen 
mut (ii Durfſchlange). 


—** bes Weibibens aller Heinen 


Bald⸗ und Belduägel, vom Ziemer an 


2% 


” 
s 
$ . 
J 
d 


ex Jar ee es in — gethaͤn; 
lig, 


bis zum 
BSiechen). 


welch man des klaren Selbſtbewußt⸗ 
ſeyos beraubt iſt; Die 
D. halber Schlaf, Eebankenlofigkeit: 


Eru. U.w., R. D. ſchwin⸗ 


belig, des klaren Selbſibewußtſcynt bes 


xraudt, gebanfenlos: 
Menſch. Buſſeln ee : 


3 


anth. 8. mit haben, 


kein. ee »lffeln. Suſſig, Eca. u. 
w., N. D. ſchwindella, ohne Mars 
nahe 


m. 
gäfer, E.u. u.u., bank, ſchmarz. 


A| 


wit dem Rebenbegrife ber Erausigkeit 


-" und Zucht, wadurch es ich von dun ⸗ 
kb b untweicheibet; Düflse "Schlen, - 


—* ich 


Dr, 88 vorab # 


.-n, bei den gugern, u 


Cdie Sie, das 1 


» L' ode Duſ⸗ RD 
——— ee ein Zuſtand/ im ‘ 


Duſſeleẽ, N. 


rin duſſeliger 


Sr 


fen, Kinden, sul 
5, buniele Vor⸗ 


Macpeadeile | 
——— 
Wolken 


acht | 
—— Babe —ã— 
mer. ohfter, Deher die S 
und Duſterkeit —— r& 4 


D- gebunden, E.n.t.n. Durch Kann 
—X befkinft. D» Bar, En. 
A.w., fo vie als hekbuntel, Wunkekfige 


”, —*— ver D-ling, «es, 


M.- viel als Finſterliugz Wie. 
Ren, unth. 3; mit venen, di 





——sz 


mengeroiltes ober 

Soihe angedrehtes Naplcr, trocene 

ae ben (de t en pie mas . 
deeben (Dr Fun 

und Im); Düteleifen, —* 


sein; Duteln, th. 3. © 


Eranfon Düwln, Se in Ren ber 


Bee 


Datzend, ſ M. -e iu zemeinen ke⸗ J 
‚ben ‚eine Zahl von asölf Stüden:. 


a: Dubinn 


uüg,sines frruptinngonden, ia 
‚und fen macienden. * 


— m); Dũtenformig, ©. 
a. u. w., in gorm, ta Gehalt einer 


Dute; die Dütenfcnede,: f. Ber | 
seht | 


Anede und Tom. 


ein. Dutzend Teller,‘ Hemden, 
‚. Strümpfe. Wenn ein Sohlwort 

—2 feht, bleibt ed im der 
— . funf Dutzend 
machen ein Si "Der. weit⸗ 


gall der Elopdt vutzende⸗ kommt 


®: 


— leicht yon; eber lautet dann wie 


sehe: Der Preis —&ã& 

Dex Doͤtzendarzt / in ſch ter Arzt ber 
—* uk banbmwerfsmäßig und nur ald 
Mittel des. Gelberwerbs betreibt, und 


J *— man aleichſam —* 


velommen kann; Die, Dützendu 
eine von den Uhren, die in Babeifen 


j ‚. bügendiweife werfauft werben ; De weis 


. 


1. Yusfpeadse. Da e pet einen 


Ser Um, nach Dugendenz etwas 
dutzenäw 


eife kaufen. 


ber ganabaufte Gelbſlaut 


She, 
» übe: u Ausfprache un) Ber - 


bratich ‚man Lu falsendes. mrten 
‚muß. 


„ Aopaclien Sant, einen böben, ſchar⸗ 
fen, ‚beilen, wie in Bexg, ſehen, 


ſiehen, und einem tiefen, aunkeln, 
. fah wie ä, in melden Zelle es auch 
: „bad offene e beit, 8. leben, ger 
ben, Weſen. Die Füße, In denen 
...&6 ‚ats hohes ober tiefes e vorkommt, 


laſſen fich nicht gut unter eine Regel 


bringen, ba.gerabe bierdie Imafprache 
am meiſten ſchwankend if. Hoch wird es 
zwar meiß vor dem h ausgeſordehen, und 


» 


pat alsdann ben Zon, 3. ©; geben, 


"lehrer, mehren , fleben i.; tief 
weiiaihistt 


A der afften Gelbe ‚vieler 


F 


€ 


E: ber nf Budhabe Id Derciden 


d 








* u 
* aha, Due 


Düwat, m. ei —R 
nenltant. 








Düren, %.8., Du meunen, va. jenspeb 
Du fogen: Jemand duzen. Sich 
Cunich) duzen, mit jemand. 


Dwaͤll, m. -es, ber Göllffehet, | 
ein Bund aufgedrchter Füben. von eb 
Etist befchiget, anh Huf Ahlen 7a 





weis *iöpnaftie, m., Die erricher · iech. 
Serefchaft, Das Gerrfergehfleßt. 
yſentere, V., die Bude | 


das bie Gplbe dehnt und 
fnracden a fol, m 
ler, Seele, Schies; 
vern Wortern lautet es 
u. in vᷣeer, in Ze 


dery bei de 


bober, bochſte; bei * Hmmandı 


Iuns, ic) lobe, du lobeſt, er los 


.. Bet; in welchen Büßen es immer 'Burs 


‘ 
® 2 
. 
u 


- 5 b) zur Silbung neuer MBäcter, in⸗ 
dem es an Umftandeworder angehängt 
De: und aus: benfeiben Hauptwäster, 


Den abgezegenei· Begriff aussubeuden, 


gemacht werben : lieb, Liebe; mild, 
: loss 


loss Dürr, Dürre; geoß, 
Größe; gut, Büte 10.5. 0) bie 
‚Härten: su mildern und.den Wohlklang 


. 3 befördern, indem durch Iohängung 
‚ „befielben ben Buchſtaben b, d, g, 8, 


& o 


- 
> 


dem geltuden fi and w ihre weiche Auıde 
fpeache wiedergegeben wird, 3. ©. Bu⸗ 


. be, Mnabe, Auge, Finde, Be 
biege, enge, träge, oil loſe, 


leiſe, liebe, ſage, Klage; für Bub, 
Knab, Aug, End, Gebirg, eng, träg ıc. 


„ Mus den Bölfernanen, wenn fie nicht 


auf r ausgeben, wird diefes mildernde 
-e angehängt; der Däne, der Bob⸗ 


. me, der Deutfche, der —— 


— — — — 


* ‚Der. Preuße, - 
Türke ꝛe. 
itt ed bei Wörterg, welche dieler Mil⸗ 


dunne, ihms, 


der Auſſe, 
Veraltet und ſehl 


derung nüht bedürfen, als fpäte, 
e, das 
Se, WBefchente, Gewichte, 
Beräufhe, Gewachſe, 

der Biegung und Umendung ber 


. 28 
.  MWörter macht das e Die Rede oft ſchlep⸗ 


‚nend, in weichem Balle es weggelaſſen 


wird: eine Kugel von Holz 2 mit Sere 
r 


durchwachſen ‚ mit Hohn ſprechen, ein 
Dann von Verdienſt ic. für von 
Holze, mit Zette, mit Sohn, don 
VHerdienſte x. ; der liebfte, dünnſte, 
„gesbfte, jüngſte ıc. für tichefe, 'dime 


neſte, garöbeſte, jUngeſte ve. ; Fine | 


in ber Umwandlung der geitwöeter, bat 


liebſt f. liebe, er liebt, f. liebet ce. - ſenes; 
ſerner in’ den Enbigiben, den unb um derſtlben Beſcheſenbeit; 6x. i 


⸗ 


* Bau (ſor. Sb), Waſfer 


Ebbe, 


Here, . 


Me 919 


: von, wa hab iepte e wenhift;; 6-48. 


mangeln,. flammeln, . 


‚dauern, fie mangelen, — | 


liebelen, bareren re. Im gemeinen 
Schen mie in Schriften wird es burch. 
Sofammensichung fehr oft weggelaffen 
und im ber Musfprache verſchluckt, 8, 


: des Belenks für bed Gelenkes eigner 
Vortbeil für eigener 1c. Zu ber Lon⸗ 


kunſt bezeichnet das e nicht alein einem bes. 


* Mönunlen’ Zen, fondern auch eine Gaitt; 


welche dieſen Ton horen KB, Une Kos 
Be, welche thn — 11 

3 * de 
Cologne, Mlniſches Maſſer. 


—*8 ya, in. —z 


Unter, weiches ber Ebbe AMerichet 
dar Segenfag-bes Alutanters. Weide 
sufemmen "Werben au) Teyanker, 
Babelanter gemamt. -  ' ' 


w., das Zurücktreten Des Meer⸗ | 
wauſſers vom Ufer nach ber Blut: Akba 
und Flut, das regelmnehige Fallen 


unb Steigen bes Meerwaffers eb 


untp. u. unperſ. Z., mit baben, pr 


ber Flut ablaufſen: das Meer ebberr 


es ebbet, die Ebbe tritt ein. uncig. 


ueũcdtreten, auch ſhwanten, vn u 


hergew 


orfen werben. 
Eben, E.u. u. w. vas feine bervorragen de 


Gtellen hat was gleich iſt auf feiner Oben 


" Haar: ei ebenes oder ebnes Jeldz 
ein ebener oderebner Weg; der 


Wag iſt eben; auch f. genau, punttitich, 
eigenßande : ‚er ifteinebense Mljann; 


er iſt in allen Scchen febreben, 


Als bloßes umſtandswoert ficht es für 
gleich, gemäß, doch jetzt dur noch im 
einigen  Sufammienfegingen: eben⸗ 


bäctig, Mbenbild; f. genau, pünkte 


Ikh, eigen: das Earn man fo eben 
nicht wiffen: , fo genau. Weſonders 


- Baar ed, ein Wort ober ben dabarch 


dezeichneten Begriff genan zu beſtim⸗ 


men, etwa ıwie gerade : Das iſt mir eben 


recht, das if gerade wie ich es witnfche; 
da feydibr ebenrechtam Ort; ich 

berdheben mis ibm darüber; dies 
ift eben fo groß,lang, dick ıc. ale, 
; eben fü, vanz Muf Diefe 


J 


x Ebentidicht | | Enenpeitig 


ad son der meuſch, ‚er Ehenbeit v., vanktuchten v 
dde Das war es eben; a dient Ebenbolz, 7 —— —— 
es eige Belt gennt au baflimsuen: eben dxvwarie Salz des Ehenbaums. anf Deu 
Damabis‘, 15 berfeiben Seht; ich - Düfeln Helena unb Munciiit. " Zw 

— ober fo eben gelonmmen, wvetterer Bebeutung wenat. men. uundd 

en fol e⸗ — ine Einfchrüne einige audene: harte KHelzerten Een⸗ 
—AI über eine Vernsigung : er © Ass Amerilanifche Eben 
mildern: ‚ich woill ‚eben nid . >. © 








Damit maiben: Das wolle : mmerlin; Die Achiopiſche Eben⸗ 
2 4 ‚wert \ 


cht Tagen. ⸗ 
— — m., ſ. Ebendoh. Dee : fharfen Dan Sefegten Gereächfe ie 
ı falfige benbaum, cin Name bb Afftepien und Beafilien; Das Aroti⸗ 
Sreithiätterigen — da beeiediur ſccho Abenbolz, ober ei 
terigen Buhnendaum ‚ Mibenbals ,. bas auf ber Zafel Karte 
@benbilo; f., da, ba de mi als cin feines, wies Shah ber 
* — ch Sunkthäle, 
nur un if, ca bee © 
a ne ne 
\ : .. 
Dal; Der irtenfä HR ‚don —— w 


x. DAR Domes. dnenber web zum Ganzen (Somch⸗ 
—53 m 8 dee wi; Rsenmaßig, een w.,:D 

neq defet. NS, *2— 8 Ddieich, ahnlich eine 
vor — Etande: eben dei ‚Sulage; baut, file ebenfals: or hat 
mich ebenmäßig betzogen (ebenc⸗ 


ah, um, nm eben bee, make); nad bes Eheampte (fans 
Abendieſelbo, Eben⸗ Pi bie 
daffalbe, ein hiameiiebes Gürwort, — Athrde bielenägen 
chte, Die unter einander feld unb 
2* ta Veoc yon derſelbe genaues ai ben zum ste * — 
eit der Tag⸗ und Nachtgleichen; C 
— * 3 ne ‚ nächrlih, C-u.um., mas zür Sei 
eäbeige Leingend, : der Ehennächte, den Rachtglekhent so 
— yon ebznbeähtiden Baden semeht I \ —— oder damit verbunden — 
* (de ——— er Beetle, E.m u. w., im Basti, 
——— ——** ‚ t., ſ. Abenteuer. 
— dm zn ame ⏑ 
- den, beſonders von der rdoberfäße: den feinen mub feltenen Soliarten Aw 


einen platz ebenen. dig: einem “ 
ee ebene, ebenen. fertigt (Ebeniß, Kunktifchler). " 
sen Weg des Ke e Met Bbenweit , Ebenweitig, Eu... 


benen, ebe 
| re a, = der etwas . von gleicher Weite gleichweit von gim 
ander Kehend: ebenweite Linien 











| “Bbenkelis, m, sieichfaßt, in einem . oder Striche ‚(Yaralelfaten). 


— Belt beRabikh: gr wird aben⸗ ——— w., dee Zulläub, de 

2 Be * Ps em Ding eekhes Bückns ir Fun.mi 
— ka m une 
Übergeitig, Sum, uditũ. 


— — — 


— — 


cher 
„ar &ber, m. -8,: 508 Mund de 


». Gmweime:, ſewohl der wilben a6 der 
: npahmen. : Ihelg., eine Art an dem 
ꝛEAebenuch gekernmenen groben Geſchuges, 


das 25 Zentutr ©, und: ı2 Sand 
Eiſen fpoß. 
% wber, m .-8, ein PP Fahrren zeug 
mi hacım Soden unb Einem Segel, 
beſſen man ſich auf ber Niebercibe bes 
dient (im ber. gemeinen wusfpache ge⸗ 
wohnllch Ewer). 
* Eber, m⸗— o, im gemeinen veben 


mancher Gegenden id viel als aber, 


: Bohren, 
Mbendiche Ci. Ebeeifhe), © 


an, 


Benennung bei Sperboebauines | 
* des Vogelbeerbanmes, dar rerhe 


Beeren trägt, We: beidenfdrusigeh 
«= ADüfpein befkrtumen heben ( Ebereſchen⸗ 
), ein Name der Bitterpappel. 


r %, Bnsfenize' Geld, welches 


de Dutsbrfget von ders Bauern bes 


. Um RO ſa⸗ Die emelias een 


Eber halt. 


evberbaro -5, ein Mamitanfnuike, 


Wberbieii, m., ein vierfilßibes Suu⸗ 
gethier, in Dfitublen und Afrika, Ahn⸗ 
:; Ekb dem Schweine und in ber Wröße 


eine⸗ Sites (Schweinirſch, Hicſch⸗ 
. eber). 


Kberenuse, m, f. Aberraute⸗ nnd 
Stabwurz. 

Ebetreis, ſ., ſo vlel als Eberraute. 

Eberſchwein, ſ., in mannliches Schwein, 
ein Eber; bei ben kundleuten, zumels 


len ein Keifihiges Genie am Kalber⸗ 


acke kalbender Kühe. 

æberwur oder Ebercierzzel , B., ein 
Name der Aberraute ober Stabwurz , 
eine Manıe auf Deutſchlands und Ita⸗ 
liens Bergeh, 

- "bitten und geroüchhuft ſchmoekt ¶ Kreuz⸗ 

. diſel und -Hundesorn). Davon das 
Eberwurzoͤl, Öl, welches aus ber 
Eberwurzel gezogen wird. 

@bnen, Wbner, ſ. Ebenen, säbener; 

Ebriſch, m:, ſ. Stabwurz. 

—— — 8, ein Name ber Eber⸗ 


—8*** hemo, en, weich ein hai 
ein DR. ode: Gen iden des keidenden 
Erſtet Band; 


deren Wurzel ſcharf, 


Veiut —* Bin jene Der: 

mußten... : 

%Meoentrifeb, f: Excentriſch. a 

* RBocleria prora, Nie gebruckte oder 
Deut Ieibende Ktedre; Bee tanih, 

t Eebänge (fe Chir. eſchanghſchd, bee | 


* Bcbappemnine (for. -mangb)): da» 


Entweichen, Ausreiben; Echuppſten 
— efürp -.), entlaufen, durfingehen. . 
Echauffaͤnt (Ihe. — — erhiz⸗ 
zend; Echauffemont fr. Eſhoff⸗ 
mangb), die —* SEE, 


erhitzt. 
en ein Nahen; arten wer 


"eco, J. * der woaamet, 
VMirderhall (welblich als Obttiau). 
„Eu. U. w., rechtmaßig, geſetz⸗ 
"mh: echte Rinder, ehekkhe; bie 
ans einer geſetzmo gan Ehe herkommen ;' 
"Dann, unverfalſches ran: echee Waa⸗ 
: ger, echte Pectont echtes Gotd; 
auch von Zurben, dauerhaſt ; Baffins 
“big: edwe garbum Die Echecheit:. 
Echtigen, th. 8., echt meh; Für 
echt erffären“ (leoitimiren: ein un⸗ 
ahetiches Rind, 
Echt, ſ., f-ichmaß.: 
Edapfel, un, eine Art —8 and 
weißer "Äpfel mir Kanten oder’ Ekken: 
- (der Kantapfel); Das E— Band, "cn 
ı efieineb Band, weiches um die "Et 
"eines Kdepere geteat wird, 3.8: am 
" Koffer. "Die Interfien Söimder- wer⸗ 
” don auch Eckſchuhe genannt; die 
: D-beeer, bie eckige Beere einer in 
‘ Indien und Amerfka wachſenden fange, 
“und dieſe Pflanze ſelbſt (Judiſche NRaul⸗ 
deere); das IE -Brete! ein Beett; 
welches ſich an der Ecke eine Sache 
Befindet. Bet den? Ldpſern ſinbdie 
Exbretter zwei buch einen‘ jenen 
Winkel zuſammengefügte Bertter, 
deren Wintel bie beiden Foemen at I 
"wer Ecktkachel beim But gefcht rer) 
den; Die Ecke, AR: -n, Neilkw: - 
- Bas Eckchen, -8, "Heitenige —* 
oder ſpitzige Theil eines Körpers, wel⸗ 
Mt 2, Gas Arfammenſtoben weier 
st 
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E aen 
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.. befinblich, ſind (bie obern Heiden auch 


» ‚Magenzähne) ; bei den Werben Die au⸗ 
herſten Zähne, welche gleich auf Die Has 


- bee folgen und im vierten Jahre abger 


werten werden; die B-zierde, in 


Ge... 88 


—  Zplten Mana 5 Das D-simmer, ein⸗ 
[. 


_  Bimsmes an des Ecke eines Kuufes. 
* else (fe. -ELAb), - das auſſchen, 
. ‚ Weräufh, bee@ianz; Eclataͤnt, elins 
send, effenbar ; laut, üfentiich, “ 


* Mclipfe, f. Rklipfe. : 

ne en — Eu 

’ e (Me -faP), or Schetis 
fee Sana -. . 

⸗Ecraſien, SENBlmER, 'yerfihunettern, 
u: runde vihten. 

"RoDR , dab jekias 569 der an Ro 


ein piefpgerachter I 


" üger verfchen u 
N, - die edle Jägerei, fo wie ein bikge. 


"gerechter Jager ſelbſt bei ihnen ein 


edler Jäger oder Weibmann’ bie. 


Eben fo dient es noch als Ehrentitel 
- »für Perfonen burgerliches Standes, den 
man jeboch duch Hinzufegung der Woe⸗ 
"tee poch und mehl zu erhshen ſucht: 
hochedel, wobledel, obgleich ches 

mahls ebel ber höchke Ehrentitel war, 

den ſich Zürken und Grafen beilegten, 


m sp odie deriren, edle - 


‚384 
Mehen, este‘ Beafen: "nannten. ::. 


it 


% 
% 


* 


" Edeibärgei 


Am gemöhnlichken IM es zur Bezeich⸗ 


‚Aungdespächken Grades fietlicher Größe : 


is Geſimungen und Sandlungen: 
edle Gefinnungen and Handlun⸗ 
en; ein edler —*2 in edled 

etragen; edel denken And han⸗ 


deln; Im welrrer acheutins edlet 
Anftand, edle Mienen, ber —* 
o chier Beanung nie Dankart’; : 


ein edler Stolz, ‚der. af-Adtiger 


4 
. 
% 


4— v⸗ 


es veruß; 3 
der eine 


Bershktagutig ſeineo. De 
die edle Schoribart, 


"reise Auowuhl —— — md. 
Gedanken herrſcht, im. Begeiäb ‚Der 


gemeinen und nichuigen,: der E· dur⸗ 


Fer, cin abeliger Blraen-Iır eich freien 


" Keupshebt ( Patrilet )5" "E-Büvtig, 
ESAu. w., von adellger Meinfr; Die 


4 98° 


? 


FR 
a u... 


Dame, eine adellge Damt (eine 
Edeiſtau); die. = dene, cine junge 


unverheirathete wetbliche PYerſon von ade⸗ 


Uger Abkunft (beſſer Epelfeauieis); E- 
ontſproſſen E: u. U.w., von eblem 
entſproffen; "das Bdelerz, 


ebles Err, das rekhhaftig #, —** 
Gold und Silber enthan; der E 


22 22 


.- 


4 


ı@ 


"falle, ein Zalle in ber Brfe eier 
" Senne, mir gelbes Wehe und zel⸗ 


Ber Beinen, afbarewem, : Wwuutiges 
Gertim Leibe, ukd vier oder fünf 


breiten bunfelof@@granen Binden am 


B-fwen, eine abelige 
ran; das B- foäukein, ein abells 
ges Fruulein, eine Junge, % 

thete weibliche Perſon von abdeliger Ab⸗ 
Sanfte (zum Baterichiebe von Fraulein, 
wenn man biEs Bieß. für — ‚ve 
brauchen WIR); B-geboren, E. 


Sur, ein Ditel ſUr Würgerliche, Dein 
man aher noch das Wart bach vorſert: 
Bochedelgeborner Kerr; das P- 
- geflein, mehrert Edelſteine zuſammen⸗ 


genommen, ein Schmuck von Edelſtei⸗ 


nen; der E— herrſcher, JAdel⸗ 


herrſcher; x —— E.u.u.u., 
ein edles Herz habend, edel 


deſinnt 
der ER—hof, ber Huf, bie Wohnung 
eines Adeligen wi ben Lande; Ver 
. wdeling, —8, M. -e, überhaupt 
sl Mehr, vo, An 


r 


ı arte: (Mage); 


. Evörkeinfdntie er 


Vibices Mr: veruchtliche -Cetadeling ; 
3 — (ri 
ur lie m, * und 
m. der EZ knabe, an Hbfen, 
si junger Adelige, Ber ONMhern auf 
| vet £ - knecht, 
ceine Denennung der ehemahligen Schilb⸗ 





: rigen: ober Gehuͤlſen Die alten Sitten, 


werrhe auch nur Snappen, —. 06 
. Hunt . Winden, von adellger Gehurt 


. waren, und enbich zu Witten gchplas 
. gen wurden. In neuern Zeiken nann⸗ 


ten ah die Reichsriter daB Kalſers als 
lerunterthanigſte Ed Unchte; des &- 
leberkraut, -f. —— der €- 


: mann, M. leute, eine 


Verſon you nikbeecis Adel ( din Adeli⸗ 


905 &delmännifch, &.n.il.ı., einem 


Edelmann angchürend, "eigen, yaleımı 


miand; der LE. manrder, eine Bene _ 
S ‚mug des Bounnnardert, Seien Balz 


über gefchagt wird, als der des Setis⸗ 
marders; Der E- much, cine chle 
, nad) etwal, 


dela, th.3., "chel wachen, som 
adeln verkhieben: durch Beburr ge 
adelt und durch Verdtenfte ges 


edele; der wöekithn, edler Stan, 


. edle Deukart; @-finnig, en. un 
¶Edeiſiun pabend, verrathend; der E 
ftein, ein edler oder ſehr koftsarer 


Stein, barmater man bie härteßen, 


fpwerkken und nad bem Gchleifen 
burchfichtigſten und helglunzenden Oteis 


. m von alkelei fhinen Farben verficht; 


sum unterſchiede von nucchten, falſchen, 
Cünftlichen Steinen, bie ihnen gleichen, 
auch echte Edelſteine. — der 
Demant, Jaspiß/ Praſer, Sar⸗ 

der, Goldpraſer, Granat, Mus 
bin; der Z- ff - bandel, be 
Sander nit Edeiſteinen, den Dex E⸗ 
delſteinhandler tweibt; der .E- 
ſt · ſchleifer, ſ. Æelſtoinſchnei⸗ 
"Ber; der e- ſe⸗ ſchiuck, ein 
gu nn Cdeiſteiacu; Br iR - 


Bu Pr ein * 


Fpelſtoff, 


Dr e,. ain. Rünfter, dee Sehe . 
Fee c . and fchleifek — * 


‘ földifet,; ‚der;sädelftoff, ein chler- 
befonderd ein 
ı fewerge. ſeidner, mit Gold und 
. Gier: —* Stof ( Brelat); 
* Ar $ 
die FE -tanne, ſ. Fichte; 
, vie. E-that, eine eöle Fre 
Ehe die En ler otarnuu u 


Er 
tln, äffentliche. Douladung. . . 
d Edicen, berausgeben; bekannt mas 

gan: — Kpior, ber Sem 


* —EB die eciebens. 


Eier, E.u. u.w., im N. D. und in den 


Schmelzhutten/ f. beikend, ſcharf, ſal 
sta, beſonders von ber Afce und beim 


r Eites: ‚etene Aſche, Zange. 


t Meffeer, ben Erfolg, bie Wirkung; 
efdeten. „KHabſelligkeiten, Be J— 
ſchaſten; — wirklich, 

That; ctaĩren/, Semi, —* 


chten. 
—* das Sp; in eligie, Im 
Bife, 


" Effort Chr. æffobr) ber Kroftiers 
fg, Nachdruck; Efforts (fpr. Ef⸗ 


fehrs), Yemühuugen, Anfrengungen. 
Effronte frech, unverfhämt, ſcham⸗ 


los ffeomterie, bie Frechhut, 


Schaplolgt 

—** fi, im geme deben, die 
‚ beiden. Einſchnitte auf der Dede ‚ber 
© Sehen, welche einem Lateinifchen — 


Ich ſind. 
, El, gleich, gleichmäßig, sinecke; 
alien, „gay maged; Kgali 

Sal, ‚Blech 
. — 2 Cfpr. —8 — Anichen, ir 


- ung; en-egard ” betrat, 
waguno. .s 
—* D.-n, ein mit 


wirken 'hölgernen ↄder elſernen Zahnen 


verſehene⸗ Wertzeug, bie Erdſchallen 
nad: be · ů gen zu senscifen, und 


den aefer ag veinlgen ge | 


. Si. ‚ein. Su von. vorzüglicher. @jite _ 


E-u.im., auf sing edle 


0 


Esbrunden 


‚et einern ben fa viel ala- Eue 
leiſte; der Egebalken, die Tangen, 
Kärken, kreuzpelſe Über einander heſe⸗ 
Nigten Hoölzer einer Ege, In’ welcheũ 


die Zahne befeſtigt ſind; der Egebloch. 


ein ſtarker Block, der zuweilen auf die 
Ege gelegt wird, damit fie Kiefer .e 


%; der Erhaken, ein, mis einem, 
Laken venfehener Stock zum Lüften der 
Ege, damit fie ben Samen nicht jus 
ammenſchleife, ober auch zur Reiet⸗ 
uung der Ege von ‚Unkraut; der X - 
garten, bei den Zürflern, ein Stüd 
“Band, das. behskent geweſen, me 
aber mit bel ongeflogen ilt 

Bgel, u. -8, ofer.Die. Egel, m 


* ein langer eundliher Wurm, der Ym 


ee leht und fih an Menſchen und 
zuen hängt, : fut aus ihnen zh ſatu⸗ 
—A obwohl gewöhnlich 
genannt) ;. ein gelblich⸗ 

Be arm, der Ach in ben Gallen⸗ 

. gefäßen ber Leber dir. Schafe, des Rind⸗ 
Ha und der Eifel findet. 
ch won Vollsbedeückern; der Egel⸗ 
Bm » 6 ‚Klfebeerbaum:; das 
Egelkraut, cin Naine bes Biennigs 


krautes ober Wieſengeldes, -ein Mit 


gegen die Egeln' ber Schafe;. die 2 - 
Schnee, ein Purm ber Ich in den 
. Ber — der Schafe al, woran dieſe 
Egen oder Ögien, t6.3., mit der Öse 
, bearbeiten, „überfahren: das Landz 
den Acer. Auch unth. nach dem 
Nflugen und Säen wird 
. das genlaufen, in ber Landwirth⸗ 
, Schaft, diejcnige Verrichtung/ da Lin 


* nabe ober eine'.Weiköperion binter 


der bet, und dieſelbe mittel 
‚ einer S.ine ober bes Egehafcis luſtet, 
damit der Sgire nicht nanmen 
ſchleift werde; der Erpflug, 
Act aroßer Egen, an welchen att; Yen 
„ Binten eine Art Pflugſcharen anges 
. — — der wger, -6, cine 


geebrann ber Cefundbruns 
—* bei ine a) men, und deilen 


Maſſer; das « J 


ng 


Uneigchte 


in ein bitte: liges 


bringe und * Schalen beſſer lan j 


eegtz 


866 " Egert 


© heit; wies Ah‘ bem enite - 

* Busch Verdampfen gewonnen wied. 
Dan ober Kagert,"f. -es, 'M: = 

oder -en, iR manchen "Gegenden, eine 


| uxvangebauete, mager nit Gebliſch be⸗ 


vwechſene Gegend (eine Lehde)ſ. 
Egerwaffer, f., das | bas Waffer det Su 
“fandbrunnens bei Eger.‘ 

Bgefciene, w,, M.-n, dünne 
„jene Schienen, “durch welche Die Eyes 


vallen nit einander verbunden Mod: 
* ver Egeſchlitten, ein Feiner Schlit⸗ 


’ rn, Die Egen darauf nach dem Gelde 
"md wider nach Haufe za flpren;- der 


* E zahn, Po vier ais Ogelinfen; dee. : wohl 


&£-zinten, -8, bie’ Milssmen oder 
RH — ober ga En, Sm ee; 
we Euge ! — 
Bgle; m 1, ch 
DD Brgenden ‚en Dame dis 78 
‚am Zuech wird‘ der Bird“ tar möchten 
dDaber ein Egle oder Renkernegle 


.genmmat; In der Mofniner Gegend 


“abersehft: nach dem dritten Jahre. Die 
tn dir Lieſe de⸗ Zürcher Sees gefanges 
Ss nen: Vbrſe Helden Teichtrreute, und 
. "hd welder von Zarbe als! bie, wekhe 
> 9 am ufer aufhalten, und Lands 
‚ Nobregie;‘ Rrubbegle ge 
Bann werden. 
Egoiemae —XR Meinde; € 
genfſucht; Egoiſt der Gelbllting, 
en; ;, ER, — * 


Bir * #6; cher, am kbeſten ob. 
aufs befle, 1. v ber Zeit, zur 
Vezeichnunz xt Bunbtung, BE eis 

“ner andern verhetgeht dch möchte 





Ihn noch ſehen, ehe ich —2* 
ee 08 


ws dauern kante, ebe 
merkte. Im gemeinen Leben und ie 
"per Bibel wich 'oft denn und als zu 


ehe geſetzt: ebe deun Der Bothe 


S Sam; ebe denn ich hingebe; ehe 
als mäire dachte: BU HE ° wur im 


ı gemeinen keben Hölich aud bei Oichtern. 


RD, Di vrninbet min -mit- ebe 
„ade Meter, am Die Boleutung 
Dusch zu verfiärten: ebebaldigſt, ſa 
baſd als mbatich; ebemb 
fo 50 als mo⸗ifich 






Yan 
chf, fo fon 


& 


rise - 
age; ebruoe, sevie. Der partie 
&bev: jeher, fe Heben, 


ih 
r Sonne nid 


sfr 
If 






— 





oh 
T 


ea 


m 


an, 


nueig. 
es — * 
uanſer va 
> w. [4 MM: nr, die 'sefgmiige Wise . 
“ pinbumg packen Perfonen beibickt Ge 
fſciechts; ante chknider Kinbei- ya 
gen mbzn erziöpen: Ver Seand der 
AEbe; iin den Stund der he ea 
"gen; Die Ebe brechen, bie Ye 


© ten in Diefer Berttabung drrdy Felde 


| Ripen 
— fe. ce 
wiſchen zwei- Verſonen Semhlir Uns 
he‘ ob —— 
o 
bdie Plianzen unkenniiche uud nicht ger 
hbvrig entbeckte Blamen haben; und 


woran bie Gtaubbentel und Eeemyci 


unbetanm fer; vielfache 
mm manniide and — 


| ds E- bett, das Veit: yuseier Ebe⸗ 

lente, und umeig., DR de 
auf die eheltce Tre, 

J 8 Die peter, 

; wenn nat die vnbe⸗ 

1 wit ee ; 


at 


1 


a 


⸗⸗ 


agrrdder 


 B-brechen, -8;- Die Bhdbrölhei 

» im ‚eine wmethlichee Verſen/ 
„Be &e beißt, Die‘ ebeiiche Treue ver⸗ 
„bet; die M-breiberei, N, "en, 
2) Mir Eyekeuch ; ‚B- brteieeifb, :&, 
' ‚achärie , bed 









ehe 


e der Senuf Ber <heiicen Sreuden: 


:v0r Beriget ans "gen 
B;:- Een, Sum, 


\ 


| Edehalt 
Bench, Semehtim); das D- ge 


j mabl, 16, M. -e, fo viel wie 
.Ehegatte, ſowohl det Ehemann aid die 


Ehefrau; der E-genof, die &- 


„genoflinn ; eide männliche ober weib⸗ 
Niche —35*8 welche mit einer anbern 
are hekande ; der P- genuf); 


B-geict, ein 
* Epehreitigleiten und Ebeſachen entſchel⸗ 
be; der B-gefell, veraltet f: Ehe⸗ 


ss 


‘ 


das 


bogsbenb;_ veſchah. 
—— ber open Wa," Biegen m, And ae 
7 —EE tem , des @oht der Ehen (Oemen);: 
Wieden, Bi, ciee wergangene Heit "den Begi in menchen Gegen: 
. " angujeigen, vor dieſein; ner biefer Zeit, dr eine Genennung des WBlätters 


chemaßls: ebedem var es anders 
MD. *7 „ chever, a 


| ” ne im Cpchiande It (mg —* 


E ed die Ebefreude, bie 


der Achtung Cheweih, — Ge⸗ 


1 a en kxeuben melche be&pen 
"hand er IB-daste, cine 


BPerſon, twöthlikhen oder weiblichen Bce " 
andern im ' 


fchtechts, welche mit einer 
Grande der Ehe lebt, beſonders der 
* meet, in Bey 


ein begauei dem andern Kie⸗ 


"be und Trene ſchuldig (bee Ehe⸗ 


ee 
egatten ege 2.220 
"mabl), diekbegartinn, 
Der 
das 


gedanke, Hekrathsgedanke 
gemach, das Gemach, Sm - 


une, in welchen Cheleute ſchlafen; 


das B- geld, in manchen Get 


- Segenden 
das Selrathtaut, die Micciſt, der 


9 


"Mahlfhag, an andern Orten die Eyes : 
ſteucr; das B-gemäcdt, f. Ehe⸗ 
gatto; Dee B-gemabl, die Ebe⸗ 
gemablin 
vveiide Gemaplian ( 


⸗ 


g auf die Frau: 


n, f Ehefrau; 


n, der ehellche Gemahl, bie - - 
a blo⸗ MM 





.Gogenfag des Lehen⸗ 
Suter, die — oder Gemtine 


” eigenthümnlich Beige; tm Suchſiſchen 
che⸗Rechte, ein eochtmßigeh, durch die 


—; von der 
echemahligen Bebeurung des MWortes 


Gefetz, Verbindlichkeit Überhaupt ver⸗ 
Hand, me bean obebaft dis C. u.u.w 
aud rechtmäßig, -gefegumäßig bebentete? 
Ebebaften haben z;: bei ben kalferli⸗ 
then Landgerichten in Gchusben ver⸗ 
ftand man uuter Cheheſten aber Ehe 
haſtinnen, Diejenigen Bike, ta welchen 
biefe Gerichte, auch vagerchtet der Des 

daven, den Autſpeuch thus 
een æ- baft, E.u.n.w., f. die 
— die B-bilfie, —— 


Ehe, da man darunter 





Es 
‚ „binkung, 


Verbinblichteit 
ke ‚ber ‚Epsgatte ; Ben, 
* Mn dem Ebeheren ehr gu 
nd 
Bien ‚im, O. d. für chemahlo. 
Ebaigpr, ſb, ein. in ber Ehe verlebtes 
gJaber das B- loch, Die aid dep Ebe 


Ebehbin 


». gatipringende Sorge, ımb Abhängigfeit; 


; 8 E-Find, ein in einer scchrmißls 
gen Ebe erzengtes Sind; Die IE - bets 
une bie eheliche Derkigbung,, ſofern fie 
end und lüfjgikz;.Aas E-Ecens, 
Sehen, unglüd in ber Ehe; der kn 
„teip 


Eelice Lager, das Ehebett; IE -leib« 
e: FE 1. Hm ar —— Ci 
* * fein e cher Sohn. 


—— pie a, er Ehemgan 
rn * die Fhefrau zuſammengenommen; 
* Pe un Dir Ehe wu 
‚gründet, zum Gtandg der gehös 
PR TOR ebeliche. Treue. e 
* 2) 68. , zug Ehe, — heirathen: 

fie, .- sine 3) arckf. Z., 
he ebelichen ,. * behrarpen, ver⸗ 


Hrasben ;, der JErliebfie, Die E- . 
Ehemann, Ehefrau (auh . 


ie , für 
„bloß der giebfig, „die Einbic); E- Ins, 
2 lin, unuerheisaghe: ein.ebelos 
. $8 Zeben ;- He Erkpfigkeit; R- 
lie, * 553 Ark au Be: 
Eosmaslg, ae ii lige Be 
XF —** ehemalige (Ber 
„.wobubeir; fbemabls, Ihm, eine . 
Adergotggene Zeit — vor die⸗ 
fa Bei, fonf. „en i 
Bun m da ni m 
} e lehender Mann (pe 
.smoß, — Cochem) mann, € 
“ m Ne Ci Ehrmazne pabeca. u 


55 


ng: m ec ——E — 


Ba in Ehckachen; dns — 


paar. „ein. Yage mit einander verches 


-Yerfogen ;' die. Ehepasten 


5 N Eberittrgt. 


pel, sin alter oebrechlicher, un. 
Ron⸗ Epemang; das — das 


chemahls war : 


. Men 3 


Ein 
Bbrveche, ſ., ein et; la 
\abehiihe Dirbiedung unit Ach" Teint; 
‚ober Yabegeiif aller: Rethte und Gefete, 
den heſtand audzhie darin Ichraben 


» Werfonen beteefieab.;: ip» vechtlich, € 
‚ts. W., im Cherdchee segrändet, un 
Ehberechte zehorig. 


Eheru, E.u. u: nen En, mie 
© tal ubechaupt: eberne Gia⸗ ind 
" Ringe, Jest ini unAgentiih- das 
eBethre: Zeitalter, das dA Yo 

s itiel welches nach der Dichtung va 
"SERÄR hof das flßeene flat; De 
4b: eine * 


Evhernbuß 
nen derne d he 
chi w., elite ‚ide He Ehe ser 


, fende Sage, $: föußers eine. Sans 
“ tigfeit, ein die | ebeictſ dee 


- Stirh F 


frei; der E- (har Yan a, | 


” in danchen Gegendetl Te Selrathäpr, 

pnitgtfe, Eheheld; — Dr jede We 
be” von „Tiegenden : ai, & 
fwotiig E.u. it. —* 

die —* eh 

„eier bie Scheidung "aber" Trennun⸗ 


, keit (ih 9, D . Bub 
, ‚Die E-(deu,, bie di 
duch a el. 
— die £. l 
„Del als Eventun, 
der E— ſegen, der. —— 
der Tranung; Linder 
CH erzeugt und in der —— " 
‚din Gegen Gotted. genfnil nsrhe; 
das E⸗ſpiel, ein a pr 
„pie. —— wege do 
“ geipteit wild, und: bei velchrm 
“ gig und die Dome, wenn R 
._ fammen in einer Sand beflt 
heſondern Werth haben Der 


yor da 


Lau) 


ar 5 


a 


- „Randsfeffel,, die Seifen, 

ten, Die ber — 

belle | f. Ehe. cbeſtenh F 
‚a * Ber. aha 4 m 


Fi 


4 


vereduͤchter Berfonen, ae. an | 
— | 


ießung, ſe | 
Derkeiraluni | 


. Rand, ber Stand der & er ‚be 


eihißeusn. N. 


kr Eegenden, bas Yeiratfägut; 

er, der eine Ehe —28 

a die - flifcung, die Stiftung oder 
. Perantaffung einer Ehe; "dee Verteng 
zwiſchen zwei verlobten Serfonen ‚ti 

" Eigen um du und nach der Ehe be⸗ 
treffeno Ehcpalten); der P-fireit, 


+73 anaebender Streit en — 
kat). bei E-teufe 
„.wdde ‚milden Epeleut —8 
ſtiſtet; Ai np, ein Chelatte, dee den 


Ä "andern plagt ihm Das Lehen erſchwert 
-frennüng, ſ — 


1; die 
Dung; E-pnluflig, E-u.l.n., 
„peliden Stände keine Luſt Habend, * 

nd; die 2 - verbindung, bie ehe⸗ 
‚che, "Werbindung, die Heirat; der 

. E- vergleich, Ehevertra i das 
&- verlsbniß, f. Verlsbniß; das 


| 

Er vermachtniß, ein Mermäcktniß, 
‚ weiches Eheleute machen für den übers 
h 
F 


‚ lebenden“ Ehegatten; 
veäiien, Das Werfpredien der Ehe; 
E-pirreng, ein Berttag, über⸗ 
Hltöimmen zwiſchen Verſonen, die —9 

on wollen, megen ihre⸗ 
) * hs in anb nach ber Ehe; der * 
| ‚in manchen, beſonders O, O. 
— —** en, eine ‚Berfon, welche Üben 
|". ..DiE Wereöitfämg einer Ehefrau zu wa⸗ 
Gen De Cure | 


! Be: 
Ä ‚eine Berfop, die um eine ‚alıbert 
: Ehe wirbt; der E⸗ za 


ne 


| * heyrtrag enthält. 
i "zweiten und britten Sale, 
| Ehrn, 9. Ehrn, ein’ veralteten 


nen von — eben — nd 
weölger als Herr bedeutet: r 308 
bann 37. Pfaprer au ir. | 
"Ebrabfihnei er, m., ber bie Ehre Ans 
derer mit Worten antaßet, verletzt; 
die Z- abfchneiderei, die Antas 


zudor. 
A eine Ehefean; B- werber, 


—2 ww. , me, Binder. 


w. 


Ei 
ers; das S - amt, -f.. Abrenant. 
- K-angzeifend, E.u.ii.m., wa bie 


en in der Che vorfallender oder die 


das ER-ver⸗⸗ 


| -jätter, -8, in einigen N. . 
| , D. Gegenden‘, eine urkunde, welche 


Ehre verlcht „ weniger al⸗ ehrenehbpig; 5 
Ebrbae, E.u.U.w., ‚Ehre verdisnend, 

- ‚werth geehrt zu werben, nur nods als 
Biel ‚gemelner-Seute üblich; der Epre, 


den; ußern Wohlſtande, den Begriffen 
von Ehre gemai: ehrbar e Sitten, 
ein. A; Men; die E- 
‚bie ehcbare Befhafienheig eis 


—2* noch mehr ber äußere Wohl⸗ 
Hand, die libereinkimmung des Rakras 
gend mit den Begriffen von Ehre: in 
r ſein Keben füh⸗ 
Er barlich, Eu. a, fe viel 
* rbar; x B- begabt, Wim, 
. mit Üpre.begabt, geehrt; die Krnbes . 
giepde, die Begierde aber bas lebhafte 
Beſtreben nach Ehre, - dat auf. Yan 
Ehrtriebe entſteht. — A 
er 28. arte —— ‚bes 


4 - 


brönert —* un u bt 
unterſch id * ch in * —* & rke 
des —* nach 


Ebrbegierig, ®. un. FEIN 
habend. - belebt, E.u.4. 19, rauf 
"eine. Sprenuolle Art beloht,, belanut; 

„Dig IE- bersubung,:die Bergubung 

e ber Ehre und des. guten Namens ; Der 

 JE-drang, ber Drang, die Begierde 

nach Eher; der FE -Durik., das deſ⸗ 
tige Derlangen nach Ehre, als ejn hör 
derer Grad ber Ehrbegierde; = dur⸗ 
fig, E.u. u. w., Ehrdurſt hahend. 
Ebre, w., M. el der. meitelten 
deutung, -Das vortheilhaſte Urjheil 
you ‘son dem Werihe eines Wiens 

‚pen, und.die Außen Zeichen. dieſes 


wertheilhaften Urtheiles. In. engerer 


Bedeutung und mit verfihietenen Des 


benbegriffen, ber Außere Voriug, . der 


Eh, Der. beſonders geifflichen. Yerſoe 


Bung der Ehre eines Andern mit Tome 


ben, die Begabung ber Ehre eines ane 


eigem ‚Menfchen von Andern geagben 
wird: ih balte cs für eine große 
iehre,. daß Sie mid) beſuchen; 
er macht, er rechnet ſichs zur 
Ehre; Einem Ebre machen; 
Ehre Zus Ehre. gebüben © 
auch Die Bbre Gottes, Gottes uns 
endlicher Dorzug vor aller üsrigen; 
Bor die Ehre geben , dieſen om 








Beni 11 Zu 

m auerkumnen, ‚mb ing im 

bein. Auch amere⸗ Atfepen: tn 

der Ehre leben; wieder yık- 883 
vwen kommen; — Doc nad 

bieſes Anſehen verurfacht; alſo: 

fentliches Amt, mit welchem äußere 


Vor zũge verbunden ſind, eine Ehren⸗ 


ftelle: einen zu Ehren 


erheben; 
‚„shätliche Sochachtung: eiwas in ab 


„zen halten; einen eine Bre ans 
cthun; einem die letzte Ehre ers 
 wäifen, a au Grabe ·beglekten; al⸗ 


gemeine Hechachtung auf vorzugliche 


Eigenſchaften gegrunder: I großer 


v Sübve. leben, ſtehen; nach Mbre 


\ sischten;- auf jEbrer beiien‘, die 
allgemeine · Hochachtung Auderer zii’ er⸗ 
daiten fuchen; guter Name oder das 
Zenugniß Aoderer/ Boah wir unfere Plich⸗ 
ten erfüllen und Alles vermeiden, was 

— die gute. Meinung Anderer ven Ans 
fVwankend machen Knnte: eines Eb⸗ 

.re kränken, einem ſeine Ehre 

rauvben; einem die Ehre abſchnei⸗ 


den; ſeine Ehre vertheidigen; 


** verloun Alles ren; 
bei: meinet Ehre, xin 
— — “Hi gemeinen Leben; 


— *t fatkicrer Wobiſtand —5 


ein vpxbreifer m, ber Eifer, ober das 





—E 


* 
5* — bezengungen. den get. 
&, Wr Di. -0, in manchen Gettn⸗ 
den Äne Benentung bed Ahorn⸗. 








tige Beſtreben, feine nn 
* und zu vertbeibiach. ren, —* 
: Dberhaupt Ehre erweiſen, baher 
cſchtteen und dieſe Yen. fie chein “B 
Ei legel nn ß 


ee 


engerer Scheutung, fie verrbren: du 
ſollſt Seinen Gott ebren. Dit Bits 
telwoͤrter, geehrt, zu ebrender, 
kammer befonbers it Wen 3 
* fegungen bothgeebrt, 
render, in riefen vor, 
" Kadfmanndiptache heißt, einen ae 
fel ebren (honoriren), Ip annchalen, 
u — und baducch den Muißäle . 
, ehren, Zekner, außeres Bnfchen, —* 
renſtellen ertheilen: Der Kõnig bat 
ibn bochgeebrt. Uneig "F 
Gott ebre mir deinen Per Y 
war ein Mann, Ich Iche mir Peike 
* atet ie. der — — 
Ebrabſchneider; 
ame, ein Amt, 












Buß in Ebren kann niemand - Worzugen ubunden #: ein = 
' webven;: es ging da luflig'su, ° ame erhalten, 
aber in. allen ben -Mbten Dal: Haken vie B- 
: ber etwas tbun, ui, wel eb: Bahn. Bebendärt, 
ber Wohlkand chi Serner be⸗ — dis E⸗ beim 
xihuet Ehre die Fr bed Wertbeilse einge *5 i 


haften Arthelles "über "Andere :’ Eines 
in allen Ehren gedenken, feiner 
auf eine ehrenvolle —*— ‚eine 
Ehre fi der andern werch; eis 
nem alle Ziebe und Ehre erıbeis 


„fen das Sefühtfür@pee, für die vor « 
te Meinmg bef inbern Feine 
veimAeibehaben; eine Perſon, 

67 die Andern zuräpregereiht: 


# iſt des Mannes Fähre, 


> a. * Wort hat, wie die Bor ⸗ 
a ee: au, Seele '. 


udeze „» eine Weu⸗ Ser 


— * britte Fall der 
Bei lautet u schren, 


Mt en, und" - 
om: u u 









, lat, fie bamik zu l 
die R belohnun 
welche fir ausgegeihn PIERRE 

| —* en eilt * 3. 


* 


u 
& 
> 
28 
* 53 
ur 
122 
WIE 
DB: 


rathung außer dem SEREREHN * 
wird; die E- beʒeigt * 
gung feiner Achtung. 1 * 
Handlung, durch meld) 

Rudern fine Achtunn ð 


u 


2 


@hiendogen’ 


20, fo wer us Erraumtd, — 


raudbild; der Rbogen, ein 
en oder eine Pforte, eier 
Br Ehren errichtet; der E&-bo 
m O. D. ein Geſandter; das 
. braunen, ein Brauen, welches einen 
— Genuberedhligten Bürger, bei einer aus 
» Berorbdentlihen und feieslichen Gele gen⸗ 
deit außer ber Ordnung verkattet wird; 
der B-bürger, cine Perſon, welche 
vwecaen ihrer VHerdienſte von einer Stadt 
. mit dem Vargerrechte in berfelben Des 
Wer wird; Die B-Dame, an Hofen, 
eine Benennung bee erſten Hoffenuien; 
ger P-dieb, eine Perſon, bie unfe 
” a &hre, unfern guten Namen verlegt 
" "{Ehrabfcpneiber, rüber, Chren⸗ 
_. Khänder) ; der E-dienfl, ein Dienk, 
velchen mon einem * al⸗ an 
_ feiner Hochachtung und ton am chen, 
esweifet: den Ebrendient verrich⸗ 


"zen (die Honneurs maden); die Er 
arklarung, in den Rechten, cine üfe 
pfentliche und feierliche Erklarung, daB 
won eine Perſon, deren Ehre man ge⸗ 
Ecnkt oder verlegt hat, für dar eb 
ge derfon auertenne; die D- erleuchr 


Pr }; der $- fell, eine 
— —— wobei die Ehre mit Ind 

“ pi fommt, und ti dem Lehnsrechten, 
Ain felerlicher Sal, Bei welchem die Lehas⸗ 


en miſſen vermeheen helfen; B- 
' ef, E.un. w veraltet und nur noch 


uwellen al⸗ Tui angefehener wchtiäer 


“ wen worfommmend (noch alter Het, " 
: —— die Er frau, wie ep 


mn, ı eine Beam, melde ihres Altens 


mas wird (Epreniich); Der 


wird —F 
44 Bis bie ing — * —* 


Den en: don 


= ger .. 
bdalt, ein Bchalt, der einer Yerfon ans -' 
Achtung vor ihren ee iearben 


Ehrenichen 81 








Cana; Das B:gepeinge, ca 





* und ** 
geſandte, ein 


Eeſandter, ber an Jemand geſchickt 
vird, ihn zu ehren; das D-gefchenk, 
ein Geſchenk, welches einer Perfon Hbers 


reicht wird, Me damit zu ehren; das 


E gewand, ein Gewanb, sich fie | 


bie Ehrenfage; der E glanz, ber 


* lang Außteer Eher; das P-geab, 


anderswo Begrabenen errichtet (Ceno⸗ 
taphtam oder Kenotaphium) ; dee E- 
grad, Auszefhnung, 3. B. ein 
Ziel ꝛc. bie einem erthellt wird, Wa das 


durch ga ehren; der E gürtel, cin 
Gurtel, welger als eine —— 


getragen wi; der 


zeichnuns 
gruß, cin Gruß, mit welchem ını * 


ne Verſon cher; B-bafı; Eu. U. v., 


mob Ehre brinct, bie Chee werth bie: 
| B-balle, cine Sale, ein offenes Ge⸗ 


” —* eine Erleuchtung, bie —* 
su Ehren angeſtelt wird (Inuni- 
feiertihe - 

Eprenfarpe; der B- bold, fo viel. als 
Herold; die e 
Kette, bie einer als 
te bin Glanz des Hoſes ihres Eeinds 


- kette, dae “goldene 
trägt; 
die * klage, eine gerichtliche —2 — 


"eine Welckbigung der Berletuug "ber 


Ehre betreffend ( Iniurienklage); das 
R· kleid, ein Klieid, bet felerlichen Ge⸗ 
legenheiten getragen (cin Ehrzurvck, 
Beiextleid); die 2- krankung eine 


" Acinkung ober Berfegung die Eee, des 
| - guten Namens; des E kra 
7 werden verdient (Matten); Bas - 


Egedachtniß, ein Gebachtniß der wis Buautitamz; Die E-Erone, 
* Deukmaht, dad einen Yerfon zu Ehe " Neane, cin Kram, als eine Delcimtung 
 exeichtet wirb; das E— gedicht, dm ſur ausgezeichnete Verdiende; umig., 
has einen Perſon zu Ehren ge eine Gelohuumg fe die Tuzend nah 


diefeı Beben; Der E- kuß, en Kut, 


den man einem gibt, um Mn dadurch 


sachen; E-bleer, Su. i. v., ice 
au * fine er bringend; sr 
Ishen, fe als Irciiehn; bus D-. 


ge Ebrenlinio 


‚lied, fo niet als Ehrenachköt; pieß- 
„Linie ‚, bei den Handmahriageen, eine 

. . Linie unterhalb des Goldfingers, die auf 
künftige Threnſtellen ze. dculen ſoll; dee 
Bohn, eine ehrende Selohuung- füe 

“ aüsgridshuete Verdilenſte; ber Eohn für 

,. Rörifthcbeiifhe Arbeiten LSonorar) ; 
"Die P-lüge, eine Lude, deren man 
Rp ur Wettling feine? Ehre ſchuldig 
“ “naht; sine Lüge, bie man aus Gefäls 
. Bafeit und Achtung gegen eine andere 
„.Mertap fast; das E- mädchen, ein 
iadven das ſich durch ſein Getragen 
"che macht; das E- mahl, ein Denk⸗ 
J mahl,. das einer Perſon zu Ehren errich⸗ 
„te wie; sin‘ Ga iu jemanpes 
"Ehre. gegeben; der" - mann, ein 
— Wan,’ der acehet zu werben yerdient, 
„der. auf Ehre halt; te. suwellen 
in enlgedengelebter Bedcutung: wer 
„iR ‚denh der Ehrenmann, dee 
Ihnen dieſen Streich gefpielt 
„Dat; ..die. E-männin, eine Seau, 
ade ehrt zu — A f. Das 


x 


me; der E marſchal TE 
tafel; Das R- mitg 7 * Mit⸗ 
„gUed einer gelehrten Ge dat =. weis 


he man dazu gemacht. FR uin ihm 
„feine Achtung zu * bexigen / und welhes 
ᷣ keinen Arbeiten verbunden it, im Ges 
v: denfaß eines erbentjicheh iitgliebes ; 
‚die E-mlurer, eine bejahrte Frau, 


velche gechrt gu werben verdient, eine. 


Ehrenfrau (Matrond); der E - na⸗ 
‚N mE, ein Name, der einer Verſon beis 
gelegt wird, un Pe-damit zu ehren; 


" "daon, ein Name, welder jemandes Ehe 


„ Se odet Wurde begeihnef;, der 2 - 
. PR, Der Pfad, der Weg der Ehre; 
er &-pfennig, eine Münze, Die eis 
ner Perſon zu Ehren gefchlagen wird, 
ner die man ihr als geien der Achs 
.. tag, zum Andenken 'sibt, die 2 - 


. pförte, wie Ehreubogen; der B- 
' reis. ein Ylangengefchlecht, deſſen 
söhrchförsiige Blumen zwel Staubſa⸗ 





ogeñem Griffel und einfachen 

Kanbruege Haben; der P- punfeı 

"cin bie Ehre, den gutin Kamen 
„header Kant, eine Die er bei 


ni elnen platt gebrückten Kruchtfeim 
A t — 


Chrenſch wert 


Seche (Point d'kounenr); der #- 
xraub, die Beraubung "dex-Ehre, pie 
nat Berlegung des guten Namens; 
- — (3 Ebrendieb; 
„ber -tedyt, der Inbegriff dee te 
t. uud 5 nach —— — * 
gericht in Ehrenſachen ——— die 
BE reðe, eine Rede bei feierlicher Go 
legenpeit zu Ehren Jemandes (eine. bob⸗ 
rede); E-reich, E.u. n wm., reich ‚am 
Ehre, beſouders in den Sangieien, fr 
R Chrentitelaebräuchlih ; Die —— 
tugendreiche Jungfelu, Eboen⸗ 
reich, q, ein Mannstaufname; die 
ESreihe in der Wappenfund,. die 
MReihe Belder, welche ſich glei *5* 
Mittelſcy ilde beſinbet; der &- 
ber ea eigene oder die Ehre einer * 
dien Berfon | rettet, ſie gegen Angrifſt 
dubt die rettung. ‚Die Verthei⸗ 
dihung feiner eigenen oder Anderer Ehe 
„ge; der E-richter, der In Ehreufa 
‚Gen enkichgibet; der Z-rod,, f. Eb⸗ 
. gentleid; & - rübrig, E.u.iL.m, 
„098 jenandes Ehre oder guten Namen 
gecif} : ebrenrübrige ‚Worte; er 
sehr ebrenrü pri von ibm; 
‚die. ſache, ein Üchtöflreit, der 
: bie Ehre, „den guten Namen eines Men 
ſchen hetrifft; dann, ‚eine Sache, die 
Ehren halber gekbicht; Die D- faule, 
„ gine Säule, welche mau ciner- Yegfow 
.. 30 Chem errichtet; der Eſchander, 
. dee bie Ehte, ben guten Namen Anders 
zer ſchundet; IB- Ichänderifch,. y% 
Um, die Ehre, den guten N 
fwanhend; der B-Ichatz, ſ. der eben 
ſcvatz;. der E- ſchilling, ‚aciperted 
x.@elb, deſſen man fich ia Bafen bedient, 
, mo die Ehen der Bohldand 
der REfſchmuck, ein Schmud, den 
. man an feierlichen, jeſtlichen Tagen an⸗ 
legt; der 2-fchnf, cin Schut, 
. man bei einem Scheibenſchießen ec. ei⸗ 
„..nen thun läßt, um jhn damit zu ehren, 
und ein Schuß, der jemanden zu Ehres 
. „getpan mird; Das EB - fcawert,. bie 
Venennung eines Pflanzengeſchlechts, 


— 


⸗ 


deſſen Blume aus feche langlichen Blu 


‚menplätteen belebt, drei E 
en und einen Grgel it, 


„Speenfiy 

”. Un; Den Bf, ein Sis ieh eince 
> 
nen nd zu ehren; dert - fold, Ehe 
v. venlohn, & Bouetar; ein Sold, «in 


wnd vder Tugenden und Mribimnfe Uns 


‚bee; das P+jptel‘, ein 7m 77) 


en halber ſpielt; dio JE-Flafs 

fe; Ebrenſtufe 3 der E—ſtand, 
el Stand, der mit Ehre, zmberlichen 
? Worsligen verbunden Ik 5 die ö-Relle, 
ein Yins, weiches mit Ehre und Anſthn 
» Bei Anbern verbunden IR Leim Ehre 
. amt); in der Wappenkunß, Die Stelle 


A. 


x gleich Überdemamfetaffhtide, In der Eh 


renreihe; Die B-firafe, in ven Neche 
x eh; eine Strafe, welche den Buß 
ıı Bep- re nach fh: ziehet; der E- 


trat, ein Streit, die Ehre betreffend; 


das B-Rüd, in der Wappentunſt, 
ı folge Stücke des Wappens, welche deine 
« felben zur. Ehre und Auszckhnung bes 
Befitzers einverleidt worden ſind (ein 
u. Ehrenditd) ; die R⸗ſtufe, eine Stufe 
x ber.@pre, des Außern Minfpens (Eh 
renſtaffel); Die R- tafel, ih manchen 
i Gegenden, 3. DB. in ber Ober⸗Lauſitz, 


= ein VEhrengericht, das in Ehrenſachen 


» ber CEballeute entfcheider und deſſen Vor⸗ 
ſtder· der Ehrenmarſchall IR (In der Nies 
*r ders Baufig auch Bittrtafel) ; der 2- 
"299, ein felerlicher :Zag, zu Ehren’ cs 


⸗ner Lerſon, beſonders Deu Hochzeitta; 
der E tanz, ein Tanz mit einer Per⸗ 


a ſen, uns fie Dadurch Ju ehren, ober auch 
\ einer Perſon zu Ehren aufgefuhrt; Eh⸗ 
renthalben, U. w., den Ehre wegen, 
t ms Ailchicht auf die Ehre; die Eh⸗ 
renrbat, eine That, welche zur Ehre 


gerticht, Ehre. bringt; Echätig, 
"Eu, RD. gutthatis, freigebig; 


der Er tempel, ein Tempel, dee Ehre 
oder dem ehrenvolleuü Andenken am bes 
 eühuite Munner geweiht Pantheon); 
der MR⸗ titel, ein Titel, durch weichen 
nman benjenigen,: ber ihn führet, zu eh⸗ 
vren ſucht; uneis. und fosttifh auch für 


der BrtoS, cin’chrens . furl: hegen, bezeigen "Cveipehtiieny: 


7 


Wreſon angewleſen wirt, ſſe auszzeich⸗ 


Zahbgeld, das eintr Perſon, ‚befonders - : 
em ausecdienten Krieges geecicht 
: wir; der Dſpiegel, Die Sylide- 


- Eine D. 9 


RI De Bi eu, ctcEcant, 
den man pu NEyrEn einer Perſon thut; 
beiden Haudwerkern⸗ derjenige Erünf, 


verletzungdie 
Verletung der Ehre, des gufti Na⸗ 
mcas eines Andern CAnjürle);' Die 
thatliche Ehrenverletzung (Areals 
: Injark); die wörtliche Erenver⸗ 
betzung· (Verbaliniurie)/ E voll, 
E.u. uU. w., viele Ehre dabend, viel 
“ Eher bringend; Die E wache, Une 
Wache, weiche furſtliche und anbere ho⸗ 


he Perſonen bet ihrer Durchreife durch 
' einen ehe ‚ um fie dadurch zu 


ehren; der $B- wein, Wein, ber eis 

ner Verſon gereicht wird, um fl} dadurch 
nuu ehten; cbler, guter Wein, der nur 
an Edrentagen getrunken. wird; auch 
ein Gefchent an Wein, welches in mans, 


- den Sladten durchretfenden fBrfitichen 
hoben Perſonen gereicht . 
N. um, v. werth 
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„Mg; 8 item; ‚Ansur, fangen dern ı, 

. N nd aedendinen; Herne * wo 


— ee 2 date e 


„us gebbentem Brußsüicde;. wecigcne " 


sw Kanonen, 


.. Sb .,gige at Meiner. 
brigrs Kitas - 


.„soglche. vadernd das ff 


"gas erfunden avede, wir mau laßt -.; 
XD 


van BL 


Be :, 
a, dei ein Cinhern führe ; feuer ., 


vlt, unh «bahee. Binhäeser -rusumt 
„ ‚Mücken; auch cine üct tieiner untere, <: 
, ber, sä-fifch,.t, Seinbernt Mine . 
, bdrmig,; @. m ik o,, aurdin Horn 
abend; .. der Anhorchafer·· ein 
um Rene mauchre Fuſtr wir getbeaden 
:. Benhfücde ;. befenkens dasczpaheıe Alte“ 
——»— 
acuf dem VBruſtſchilde ein lanaca Horn 
. bat, Jonene ae am Sonic mir cinem 
. „usledinen —* 3773 du. 
Br gEun) „auf mairhen hlec⸗ 
—— cine Art eigen Mleches, 
(Bell. anire.deg 
eh, . 






— ED— 
re 219 SEN: ä 

iobäfen, f Anbeſſen. W 

—2 —— Se eine ' 


24 niet in einen Det zu He 
6,2 un Wap cn d 
" 4 Pe eine —S * ar 
.auf. Anonder einjagen mit 
; @dnckiei ad Auf —* hu bes 


eig, Eun n; nur Ein gabe 
» sl: ein einiährjges Kind. - . 
Mnig, C. u..4.@., von ein, dem, 
 "Zablmerte, wos .nürbas Eine kin r 
rei, einzig in feiner Urt: der ei⸗ 
nige Goix. Uneigentlich; ig dee nt 
ms Burpsibelt, ‚gi, iniges Mes 
fen, ein — no chem Ip of: 
darin sehachte Migenſchalten ald zu ger 
’ larger, ln ya viluderes 
gelgen uprelniget.benkt;, el ütch 
. aüg, cinertel Affen habeub: id Kin 
; bapin, shit darüber: fdyom miris. ihn 
ana; dir Meinungen find bier 
ber night .inig,. „ Kinmsar :hlcıte 
"alcht.übestin ; ich. bin Darüber, mis 
mir felhfl noch nicht einig, me® 
‚berifeibert, unentichlaſſen; im Hap⸗ 
‚Del eimg werden. In dageeız, Io 
beutung fR rinig.bem — ap 
aegehgeftgt; einig Mic einander re 
“ben,, In gutem Einyerkändniffe ;, v⸗ 
‚nig werden, Ah ausfäpum, ; Scene 
'von ein für jewand, me ea dieng, 
elben Art, unbeftimmt 








J — V— 
anzudeuten, im 
— Fr #. br m; ar Ein, °° ‚Ib bin,einige * An bei ibm, ge 
6. . einen gan —8 —*X — Sf ! eſen; in eini gen Banfeen find find. 
abend: ei Chieer, ' als pers ns 5 ſchon übereinze onmen; Ei⸗ 
9, Tel.ıt., Pr: —368 Aoiee‘ Fi den nige bebaupten das Begenihei; 
 gaeipufigen ze., die verratlenie Sr be ' ed iſt noch einiger Vorrarb dx; 
“er An noch einiges Geld; inp 
minbälen » 16.3.7 16. etwer * . ge der Unſrigen And ataneen 
mit einer Kälte umdeßen: den Kopf worden; Einige der Befengenen ° 
das Geſicht einbüllen, Sich oder von, den Gefangenen. find 
‚(mich) —— in einen, Mantel, .entwiſcot. Kauf —R 4. in Do 


Mintmffen 





: Mia a Bee eat en 
9: dunlgn Darüber Fr Ind 
Andevra, „im ‚Helden "Yalı“ Minige 
ab Andere anh areß geſchrieden 
werben. -Kinigen, 1% 3., einid mas 
Gen; ‚veuchnigen. Sich (mich) eis 
nigen, oinlo werben, Ich veretüigen, 
verbinden; Die ihlgteh, die Eigen⸗ 
: Malt eines Dinges, nach weicher +4 
“nur Einmahl vorhanden oder bad Eins. 
-Sige- in feince Met IR} Die Minigleis 








: Rpaften. eines Dinges zu gemeinſchaft⸗ 
ucen darka. gegründeten Lelgen: die 
. Binigteit Bones, Die Bereinigung: 

dee drei Perſenen in der Gottheit iu. 
: Einem Weſin; am gemähnliähen, die - 
Mber⸗intimmung der Meinungen und 
beſonbers des. Wilend: in Eintigkeit 
-keben; Friede und Einigkeit muſt 
"unser ihnen berrſchen; Emi⸗ 
gung, wa, Men, bie Handlung da 


„uber woruüber mun- fih Peine Bat, 
dev Dertong, Vergleich; die UÜberein⸗ 


Bereinigung uneiniger Parteien to 
GSlaubensſachen führen Sollen: ( Kon, 


ne Sormel, eine Schrift, welche nach 


‚fa wurbe, die in der freigfänbigen 
Kirche enthandenen Streitigteiten beir 
‚qulegen (Formula con ‚cordiae); daB 


Einigung zwiſchen Unelnigen berfichen. 


Bereintgung, ädee melden man fi 
wereinigetz Die Er ſchrift, wie El 
algungsbuch 3. der SE - verfiich, ber 
VDerſuch, Uneinige zu vereinen, - 


Winimpfen, th. 3., durch Impfen In 
den Korper Bringen: einem Kinde 


. de Blattern inotuliren). Daher 


der Eingeimpfte -(der Geimpfte), 
dem bie Blattern eingeimoſt find. 
Einiochen, th. 2., in 30% anzenı 
Sie Ochſen 
Einiudfen, ih. 3., bad mon 
" VErſter Dans, 


einlant... 9% . 


iur wame; ad (mich) eufatke, 

— — zu. 3; Mole 
deuen. 

finkalfen, u. 2 PTR V bekrtichen. 


bearreiten, werbiäden..: Bei den Miele 


gerbern, Die Helle oinkalken, Me, 


euf des Eleiſchſeite init Kalt beſtreichen. 
" damit fc bie Haare fahren baſſen (db 


den) ein Dach einbalten, Ne Se 
| uhr aurf dem Dat wit Kalk vrcbluben. 
„Bottes ; die Wereinigumg der Cigen⸗ Minkämin,.m.eog, W-+Eänme, I 


—— baren vacn Bei 
wende. Aach “andgerhnistene Zapfen, 


| * id hie Bemmsinffertek BapsiEiteht, 


mis. weichem der Galten vereinigt were 
den ick. naht. Eintammen, ith. B., 


„bass fammen. fammend wit etwas 
ud vereiaigens ‚Die Cleitenbuna 


ze in. dia Sapfbunoes:'sct Yen Sip- 


" ‚er lsute set. werecht· iigende SED 


gehe einen Nam scheigigen, 


wan etwas einiget; dasjenige, worin wi akammern, td: 8... 10 Die. —— — 


cthun, ſperren: der sänflichen Aamtes 
 ehüwerkeiben., für ein Gipinskum db 


Inafts das Sinigongsbuch, ein: Papiked.crliären (ünbameriren),.  .: . 
Buch, welches Gäge enthält, die jur Einkappen, td B., in eine Kappe Beh 


ken, beſonders es bahpech ind 
u wachen 


«us (verlappen), 
korvienbuch); die @-formel,.d, Ginkabren, 11.8, auf be. Sure — 
dem Karren einfahren: Veldfrũüchsn. 
senben Keitgiongwersefferung. ver⸗ Enkaſſen, tb: 37, Gedg:ias mei.ın 
ſodern hat, Inıbie Kaffe ſchaffen, eins 


Arciben ( ——s— Schulden, 


Geldpaften: . 

Ee geſprach, ein Geſpraͤch, ‚ welchen . Bintäfteln,: th. FR in du, Kubched, 
tm eine Kife parken. ' 

‚der Epunkt, ein Puutt der Kinfauen, ©, D., inkäuch, 19.3, 
xigentl. gebaute E peilen in den. Mijnd 
ſtreichen; gewöhnlich nur unelgentlich⸗ 
ſehr deutlich, ſehr ielcht machen: ei. 


nem etwas einkauen. 


Eintavf/ med, Bir Sandlung, Pe _ 


man erwas winfauft! der Einkauf 
der Lebensmittel, Der Waaren; 


"er verſteht ſich auf den Einkauff 


die eingekaufte Sache ſelbſtz das E 


buch, bei den Kaufleuten, dasjenige 
.. Bud, mercin fie täglich die Waaren 
verzeichnen, welche fie einkaufen. 
Rintaufen th. Br kaufen und in 





BL" inte _ 
"Tin Haus (chaffen „ı ober dus Kaufen 
gu feinem Eigenthume machen, um es 

m Gebrauch. 2 halsnz nich muß 
mir Lebensmittel, Warren eins 
‚Kaufen, Mörrisheridtaufen; mit⸗ 
seit eines Kaufes odee durch Geld ciner 


Beſeliſchaft einverleiben · einen in das 


Armenbaus, in die Sterbelaſſe 
einkaufen. ich (mich) einkau⸗ 
« fen, durch Kauf oder Geld, weches 
‚man dafur zahlt; Mitolied eines · Ge⸗ 


Fiſoeſt werden: . ich m. ein Vers’ 


pflegun > ‚eiskaufen;- ;Der. 
ur Kintäufer, die AElĩntauferinu, 
beſorst, beſonders ber: Lebenemittet In 
‚großen Haushaltungen; Dev: Kin 


:taufspreis, der Preis, mm weichen | 
. ip benfelben machen; ‚eine Schade: 
. ztel, damit bie Soure wit weichet 
saw die Schachtel. sukinbee, im den, 


‚eine Sache eiagekauft wird; Die E- 
geit die Bett: des Einkaufs, und in 


xehaseer Bedentung/ die Zei, da man 


am beſten eintauft. 


. . Binbeble, m; .DM.-nn,, eine Kehle ober - 


„ein Mintel auf dem Dache bei den 
Zſchern, die Offnung an deu Sarn⸗ 
ſacken, ‚weiche die Geſtalt eines Trich⸗ 


Aas hat; beiden Jagern, ein kleines 


Meſtice voa halben Maſchen im Treibs 
deuge, etwa nach dem driuten Bügel 
. nden; fe bab .bie. Feldhühner 
‚Darüber pinab war. in ben Zug, aber 


:gicht wieder zuruckkommen können (die 


GSruͤcke). Einkehlen/ th. 8. ’ mit 
‚eltrer Kehle oder Rinne verſehen: eine 
Säule, ein Dach einteblen; der 
Einteblſtein, Dagsiegel. oder Schie⸗ 


fer, welche für die Einkedlen auf Dem 


. Dadye beſtimmt ſind. BE 
Elndebr, m., M.- en, bie Hamblung 
da man einkehret: ich werde bei 


‚ibm meine Eintebrnebmen; Das. 


Wirthshaus bat viele Einkebr/ 
us fehren viele Leute in daſſelbe ein; 
rin Wirthshaus, ein. Haus, in weis 
xches man einkehet; in ber Sprathe der 
Diaubensſchwarmer, die Einkebr 
Des Gemüthes, die Wbslchung: befs 
felben von. allen Außen Gegenſtanden. 
In weiterer Bedentung, für Betrach⸗ 
tung feiner ſelbſt, für:die Handlung, 
da man in fich acht, und fein Unrecht 


. —XRX An 


|..erfannt,. Sintebembg: malt. Brei 
a. boys. untarweaes in in: Game veaign, 


„un ſich fange Zeit. dark -aufsubelisn: 
: in ein. Wirthahauo, in aheen 
Gaſthof eiskehren; „bei: gem 
x $reunde. An D Dash Sigi 
ſuchen. + mu ar ze 
Einkeilen,. th; 3. wit Sellen In-siwas 
 befgktgen : einen Stiel in’ Om Axt 


. „ainen Mühlſtein .eioleilenn „ms 


„‚eigentikh, ‚bei den Tiſchlern, einen 

Geſellen einteilen, im darch einen 
Schmaus bei einem Meiñce in -Miebkit 
Du Bringen. N 4 
Eintkellern, tb. 3.,. a deu Keller ſcheſ⸗ 
-.feg; den Mein... ö : 
Aſnkerben, th.3., Kerbe in etmas mas 

chene einen Fiſch, Kerbe, Schnitte 


Zerben feh' Bege,;.. mit einge: Kerbe ans 


u Kerbhols einſchaeiden. 
‚inbeneln, th. 3., fi Einteten. 
Ainketcen, th. 3., die Kette <inhäugen 
Bad, dodorch verrbichen (einteteeiq). 
Sich (mich) einbesteln, ſich dath 
ra der Thuͤrkettel ein ſhlle⸗ 
sSen. en. .. 
Enkenlen, th. 3., mit: der Keufe das 
ſchlagen, und undgentiih, fo wiel'wie 
eiabiauen, einprügeinz einem Gb 
horſam einkenlen. -- * = 
intind, ſ ſ. Einkindſchaft; 
Einkind ſchaft / M. * en, O. D. 


an 


Anordnung, durch welche Kinder weis 


der gleich‘ gemacht werden. Goide 
Kinder werden zuweilen Sinkinder 
genannt; auch bie Annahme an Mh 
des Statt, | | 


Rinkitten, 15. 9., mit Kitt in eiwed 


Yihiedener Ehen in der Erbſchaft eine 


Hefefligen! eine Meſſerklinge, u 


das Heſt. un 
Einklagen, tb. 3:, durd)-gerichifiißt 
Llase gu halten ſuchen, eintrelben: 
eine Schmid. 
Bintlammern, th. 3., in Siemumn 
tauen: ein Wort. 


| 


ueicnen: eine Schuld, He nufbns 


— — — — 0. -, — — — 


— — — — — 


Eonkiange 
—2 ‚m, in der Sonfunf , elaer⸗ 


kei Klang; dann der gleichnamige Klang 
im Achttone Muiſono): im Einklange 


Cell anisoneo); auch ein mit andern 


* 


übereinfinimender Klang, im Gegenſate 
von Miifflang.: uncigentlich für völlige 


übereiniimmung richtiges Verhaͤltniß: 
der reinſte Einklang ibrer Her⸗ 

zen; Kintlangig 6, E.u. MW, den⸗ 

ſelhen Klang hapend; won ſich achende 

einklangig Cauten. 
Kinklappen ‚ı) unth. 8, mit fem, 

y Nfanımenlappen. 3) th. 8. 

T ander Happen ‚ — : ein 
a & fchenmeifer. Einklappig, €. n. 


F w., nus Eine Klappe babend; in der F 


einflappige 
Lumenfcheide, die nur aus Einen “ 


anzeniehrs: : eine 


7 Blatte Heficht. 


ern „th. 3., in lüften‘ enter 


. 9 ten “CHoffifielren): die Tbiere, die 


— 
4 


Pſinzen. 


ar E.u.0.w., eine ungetpeilfe 
Klaue oder einen ungefpaltgneh Huf 


habend (cinpufig). _ 


BG tb. 3., miltelf eines Ket.. 


fters in etwas befchigen:” ein’ Blatt 


“Papier in ein’ Buch Caup giatlei⸗ 


ben). 


„Kintleden, 9.3. ;In tinen aum, in, 


ein Geſaß klecken: Pflaum enmuß in ® 


nr die Schuſſel; iitlelfen. tb. 3., 
2 Mtefend, d. h. fede ſhlecht einffreiben, * 
= Einfleiden, td. 8., in eine Kleidung“ 


er ken, "eine Kleidung anlegen. 


$ 


. 


In 
". gagerer Prebeutung: einen Moͤnch, 
‚eine Udnne "eintleiden , ſie durch 
feierliche Inlegung der Orbensticider in 
der Orden qufnehmen; einen Geiſt⸗ 


lichen einkleiden, in der Abmiſchen 


Kirche, ihn durch feierllche Anlegung 
feiner gelſtlichen Kleidung in den Dei: 
der Klrchenlehen fegen. lineig., eine 
Sache gut einkleiden, ſie gat vor⸗ 
tragen; die Einkleidung, M. -eh, 
bie Handlung da man einkleidet: die 
Einkleidung einer Tonne; bier 
jenige, worein etwas hekieidet wird, 
der Vortrag: er weiß ſelbſt alirag⸗ 
lichen Dingen durch feine Ein⸗ 
kleidung eigenen Reiz zu geben. 


Einfädyren . 632 


Rieheitien, Ah mit Kleiſter in 
3. mit Lbeitet, Salbe 
Eee ea 
Kinklemmen, WS ‚in ober adithen 
etwas klemmen: die: Vnger wi⸗ 
- fchani die Thür . U. .. 
Rinklerrern, unth. 3. mit feyn, in 
Mae rt Meier, Aug no — 
kletternd In eiuen Det gelangen... -: i 
Minkiingen,, unth: 8. une Ch Aline 
gen), mit baby; jun Einklänge fon, ' 
- du. uneig. - 
Mintlihten , iyantp-g: mit haben, 
. won dee Klinke an den Chliren, ia den 
Pe fie beffiimmten: Hafen. fallen: die 
linke, auf, die Thür klinkt 
"ans ein. 2) th. 8,, bie Künf: in 
den ſor ſie beſtinmuten Daten fallen ma⸗ 
chen: die Thür einklinken. 
Entiopfen, 35"3.;: dur ¶ Klovſri dk 


u Be ——— Benelatreiben „euren 


“ Bapfen , iemtTaget eintlopfen, 

Unctr, Meier du.Y. Bolagen 

eetagene:· Befdrinblichkeie. laßt 

nülspifen; 3 Re kiop⸗ 
fen: ‚oe: Fruſten I“ re, . 19 } 

Kintloisen, Anth. Bi; Rüge in-den 
DODfen einlegen, mit Aigen: etäheien 

 ffnknallen, 1):ontf: 3:-mik:feyn, 
als it Kaall hineindringen. 2) w. 
Br te viel As rinſchiefen. 

—* — 9.3. ; den Knebel in die 
:füg denſelben beſtimmte Öffnung bein⸗ 
„gen; mitte eines Kaebet⸗ in. etwas 
beſeſtigen. 

HEinfneipen: , 6.8. y "york Kneipen‘ eins 
warts drucken, biegen: Den Teig. - 

Ernkneten, th. 8. ., mittelſt des Kuerind 
mit em Teige verniihen: Wiehl, 
‚ Kofinen eintneten, in den Ru⸗ 

en. 

Enknicken, th. 8., einen Knick in en 
mas. mahen: einen Jalm, ein 
Reis an einem Baume sinfnidien. 

inknien, th. Z., Dusch Knien in einem 
Kürper. hervorbringen: ein Coch eins 
knien, in den Band; mit deu Snin 
eindrichen zerdrücken. 

Eiĩnknopfen/ th. 3., mittelſ Zutnopſen⸗ 
in etwas beſeſtigen: ein End, in. die 

elle. u 


Nano . er .. 


Eintnäpfen 


Kinknäpfen, tb.9., mittei eines Can 
tens. in etwas befeffigen: Geld in das 


—** A — Uncie. , einem: ets 


A. 


7. ee 
Kinfnütgen; 7 ſo ua u 


Kintobern, t. 8.. ie Den Biker Ach | 


inkoden, 1) wup. 3. mil fern, 
durch Kochen an mwäßerigen Thellen der⸗ 
‚Weren und Dicker werben: die milch 
iN eingekocht. 2)9. 9, A 
malhen? einen Trank bis zur Ho⸗ 
nigdicke; in Voerath kachen, zum 
o ftigen Gebrauche kochen. 
—— th· Z., 
“uni, eng einfyerren, ie 


wintommen, ser. ([. Kommen), ) 


unth. 31 mit feyn, ant noch. uneigent⸗ 

lich, mit einem Mullegen U an eine 

Behorde wenden: wit 
ſchrift, 


Beſ— 
zommen; ſch 
bei dem Berichte ei 


nlommen. 

Samburz Hedeutet zu Autbhbauſe 
sintemmen, ober auch bloß einkom⸗ 
men, von Kaufleuten gebraucht, um⸗ 


werfen, sahlungsunfähle werden, oder 
ſeyn. 
Ortung einkommen, bie gegen ein» 
aubee gerriebenen Örter 


wen, wohin man ihn Bringen mil; 
we Kaffe, in Die Kaſſe kommen: es 
kommt hier nicht viel ein; es iſt 
noch kein Geld eingekommen; in 
die Gedanken kommen: das laß dir 


nur nicht einkommen; in die Wo⸗ 


chen kommen: meine Frau iſt mit 


einem Sobne eingekommen Gubli⸗ 


cher niedergekmmen); das Einkom⸗ 
men, -8,..bie Handlung, da man 


ſich mit einem Anliegen an eine Bes: 
‚hörde wendet; ber Zuſtand, da etwas 


eintomut; dasjenige, was einkommt 


(Einkunfte): von feinem Einkom⸗ 


men: leben; der SEintsmmling, 


28, M. -e, ein aus eigem andern - 


Sic gefoimmener Einwohner, alſo f. 


Birt⸗ 
de ein⸗ 
—5*— einkemmenz; 


Im Mergbaue heißt mit des 


zuſammenbtin⸗ 
gen, oder mit einem Orte dahin kom⸗ 


"an Lunge und Breite verlicten: Os, 


Einkrichen 


anttmiatios; eia unangefeffeter ini 
woher auf eines Dorfe (der Hausling 
der Eĩnkssmmlingsſchein, tn et 
Salendern, der eingeſchaltete Nond⸗ 


æintopel⸗ th. Z., in der Landwirth⸗ 
X — jun einer 

Koppel machen: ein Stũtk Held ein⸗ 

: Boppeln (elufrichen aber nfelshigen). 
Rinkscten, 5. 3., m einen Eech fair 
ebre Mengen: einen 






8 
Elnkorn, ſea, eine en Dintet obep 
Gpelt, welche zwel KLorner über cinane 

dee führt (wilder Dinkel, Se vererv⸗ 

. form); cin Amerikaniſches Geimächs melg 
ünem einzigen Samenkorne; Enkor⸗ 
nig, &.0.w., nur Ein Korn habend. 
—— th 3, einen Sina 


(lichen. 
en anth. 9. mit ferar * 





Einkrafiig, E.un. um, aur Eu | 


Seflgend; mit. wercinten Kıäftın; vn. 

xinkraftigkeit, der nt einer dies. 

zigen ausfgtihiihen Hua z 
winkralien, up. B., —X 


ſtchlasen. 
. £inkramen,- #2. + den Keam, un 


die audgelegten önaren einlegen, im; 
" @egenfage des Auskramens. Baer 
zufammenfaffen und bineinfeganz — 
hat alles in einen 
kramt; aufhören mit — 
handeln, darüber zu. Grunde. — 
O. D. fo viel als einkaufen... ..., * 
Eĩnkratzen, 4.3, durch ‚Erages Ira! 
Dberlüche eines Körperb, der tr 
Tieſe Deingend ,‘ hervorbringen· 
Loch eintsatgen; et rn: 
ineine Wand -- N-Sac 
Eĩnkreiſen, th. Z.,⸗ m ern: 
fepließen. Bei ben Jagern / ein Wild 
einkreiſen, das Geblifch, in welchen 
ſich Wild aufhält, umgeben ; ʒ 4 
concen sr 
Eĩnkriechen, une (f. riechen) rt) 


untg. 3, mit fepn,"in einen Bann, _ 
eine Öffnung ec. kriechen; tihiehfen, " 











a 


9— Eindriegen 


Meder, ,„ das Tuch Erigch ein, 
wenn es nab wird. 


‚Kinfriegen, unth. 8. mit baben, fü‘ 


siel ats einbefommen, einnehmen: 


\ Geld ‚einkriegen; fo viel als einho⸗ 


len: einen im Kaufe 
Ernkritzeln, th. * dB. uns 
leſerlich einfheriben :_ etwas einkriz⸗ 
An „in ein Buch ; mmeilen auch 
fl: ciafragen. 

einlitmen, th. 3., in feinen Ken⸗ 
n vIder zerriebenen Brocken in oder 


—8 etwas thun: Brod eintrümeln,. - 


"un die Milch. 
Einkrümmen td. einwärts keins 
en. 


m 
Einkugetn, 1) 19. 3., enfimel Eugeln, 
nmit der Kugel einſchteben. 2) zrckſ. 3., 
ſich einkugeln, ſich te eine Kugel 
7 yafemmenrollens der Igel" Eugels 
ſich ein, wenn man ihn beruhrt. 


, Eintunft, ©. - kunfte (gewdhnlich nur 
...iq,der Mehrheit) dasjenige, mad eins 
int, der Ertrag: anſehnliche, 


! geringe Einkũnfte baben; von 
"feinen Einkünften teben; die Zins 
."  Rünfte des Landes 
Ankunſſeln, th. a,, buch Kunſteln in 
Aner Cache bervorbringen,; barıp Süne 
"ln zu eigen machen. 
——* th. Z., kurzer maden, ver⸗ 
Arzen, einziehen; Die Cinkurzungs⸗ 
‚deine‘, in der. Sqhatfahrt, das am 
Arien beichigte Brit, womit ein. 


berdeige ocen wird. | 
ainbenen, 0. —R „ea Rune ten, | 





* —* 
—2*** x une. ([. Laden), von 
laden, b. h. eins 
« aux Lortſcha 


‚seinen Die m einladen, 
: pn - fallen, ‚einkblagen; von laden, 
Re a ⏑⏑ eigen: 
einen zu einem —— zu eis 

m Baftmable; uneis. 


. 94 ein ; dis einladenden Schat⸗ 


B „sen; Der Einlader, -8,. ber etwas 


Fate . 1, SR. 


fhweren Körper 
affung anf einen andern, oben 
| MWaaren einladen, in «in SH; 


8 um. Ge⸗ 
32 nuin Lader Dich die Na⸗ 


.. Einlage 938 
waladet, Baaren; der an etwas Theil 


uu nepase einiabet z die Einladung, 


Di. -en, die Handlung da man cins 
„. ladet, in beiden Bedeutungen des vos 
eigen W.; die Witte, an eincin Orte 
u A srfcbeinen, au etwas Shell zu neh 
“men; Das 'Birlsdungsfihreiben, _ 
Kin Schreiben, In mel man. jemand 
du etwas einlabet; die j£.- fcheift, 
eine Gelegenheiteſchrift in welchen man 
dugleich zu einer Selerlichleit; einer dfs 
fentlien Fröfung „elnläbet ‚(ro 


Agramm). 

MR, bie handlung da 
man einleget, hineinleget, ia welcher 
Bedeutung es zuweilen Krämer von 

dem „Einiegen ober Einpacken ihre 

.„ Waaren am, Abend nehmen; mas eins 

“gelegt wird oder eingelegt if; „di Ein 
in einem 


- 


* Brief hineingelegt. Pr 44 


auch Inlage gefagt werden dann. Im 
* —24 Leben wird auch derjcnige 
CLhaecl eines zuſammengelegten Zeuges, 
„welcher einwaͤrts 36 liegen kommt, ‚Die 
. Einjage genennt, im Gegenſatze des 
. Umſchlages; ‚auch Geld, welches zu ei⸗ 
„aan aeroiffen, Siehe eins.der zuſam⸗ 
mengelegt wirb. Sn den. Marſchlin⸗ 
bern If die Eintage ein Deich, der um 
1. einen Bruch gegen das. Land. einwarts 
 Beapgen- reich ii Gegenſatze der Aus⸗ 
tage... Enbtich: much das ‚Recht, Bier 

u —R einzulegen, und bie Abgabe, 
.. welche haflir au die Obrigheit entrichtet 
wird; das Elnlager, - 5, bas Lager 

. Bd. ber Aufenthalt In oder an einem Orte; 
das Recht, bei einem eingufehren, bek 
ſonders in ben mittlern Zeiten, eine 
Art Geißelſchaft (Arreſt), da der Schulb⸗ 
ner, mwenn-er nicht bezahlte, in einer 
ihm von dem Glaͤubiger angewieſenen 
wvffentlichen Serberge erſcheinen mußte 
and ſich wicht cher von da entfernen 
x .burfte, als bis er ſeinen @ldubiger bes 


7 felsbigt Yatte, welcher Gebrauch in N. 


D Begenden. anfatt des Wechſelrech⸗ 
ges noch Ablich ik (auch ber Eintritt, 
das — das Linlager 
—— be Aufenthalt der Soldaten 
in deu Soßen hu Diefera, im Pins 


a ‚steil 


ter, —* cime⸗ —————— 
prre) LEiningerbilin, im cin⸗ 
lager ſtehen (tantoniten): Iewei⸗ 
tere VBibeutung, Der Aufenthait⸗ P 


. Wohnung eis Solbaten Merhaupt, 


auch ia Friedenseiten (Ouuetter); Das 
an :£>geld,; besienige Geld, welches die⸗ 
— die vom Einlager der Solda⸗ 

:: Re in · ihren Haufe befeeit werden follen, 
- befüe bepahlen minſen (Servisteld). 
Einlagern, th. 8., ein Eindager ge⸗ 
5 ben Ceinquartieten): · Die Soldaten 
” in die Bärgerböufer. Sidy(mich) 
einlägeön, das Einlager nehmen, in 


: die Dorflauts das wintagerredıt, 


„das Recht veined Glaubigers, ſeinen 
Schuldner seinem Elulnger zu uöthigen. 
Elnlallen, 1) anth. 2., lallend, mit 
lallender Stimnme einſtimmen. 2) th. 
38., in Schlaf lallen, durch lalleudes 
Bingenin: Sthlaf bringen: - vs 
* — Ainlandiſch, ſ. Inläns 
Inlänzifch, und vergleiche die 
Po An Eio. 


#inlangeh, 1) wW. 3., in einen Ori 2 
:eine Schrift, 


* ——— Anreichen: 

Bitefänäft,, Alage, fie der Obeigs «. 
' ‚kat übergebig: 2). untp.B, mit teyn, 
in in een Ort ——— daſelbit antom⸗ 


;. eukrefen, eintums . 
Manz ae" efdioeeden, Bar 
gen gegen: ib einge langt. 


Einlappen, antb.3. mit feyn, beiden. 


— — in ben Lappen ha u 


ie. @teigtsabsptpne awiſchen —* 


hangen bletben. 

Einlaß ſſes, M m. -Läffe; Die Hands 
7 fung ba .uien —* der xinlaß 
"in die Stadt, finder Bis elf Ubr 
, Sau; in ben Städten , ein Neben⸗ 


thor, aber eine Pforte, — ein⸗ 


uaſſen3 Sei Den Geldſrhingern, ‘der 
dünne ferne, vor bein Walzen des 

= Ziechwerkes befeſtigte Stab, dei. dee 
Mitte ein Loch hat, durch welches dee 

2 audgefchmiebete ol s oder Gilberzahn 


geſteckt und in geraber RAichtung nah - 


2 beh Mintien-geleitet wird. winlaffen, 
, = arte le Caſſen), 2) th.2., in einen 


: Det, Kaum x."gelangen laſen: man 


‘ 


—R 


wich — ein rin das Zimmer}.in 
das AU, ‚in die Stadt; Siehe 
offers - „ia den -Satzwerten wird Die 
BgSobie eingelaffen,, wenn man fie 
aus der Sledepſanze In. die Wäre 
pfonne Aigen Cihs; verfenfen, in einer 
ı Bertiefung aubungenn fo. baß es übe 
der Oberflache nicht bervorragt: eine 
Schraube einlaffen, ihren Kopf 
fo tief in das Holz ober Metall werfen 
: fen, daß er mit dieſem eine ebene ib 
"the bider; bei den Weißgerbern beißt 
„ssehttaffen ‚ die Bloben aber von Haaren 
und Wolle entblößten Leder In ben Kallı 
äfcher einbreiten, nach 21 Stunde 
ausfchlagen und darauf. wicher in einen 
verfäckten Kaltaſcher einbweitch 
Br ſich (mi) in etwas eder 
auf ettoas einlaffen, fich mit etwo⸗ 
m thun maden: ſich mit je 
in ein Befpr.ih, einen Zeoͤndel 
einlaffen; fich mir jemand cinlaß 
fen, ſich mit ihn 10 thun medien, 
Shui * abgeben: ſich auf ein⸗ 
Alage einlaſſen, ſich darüber cella⸗ 
en, darauf-antoeten; das Einla 
geld, d — &n, weiches mies 
- füe- ben Hrt belabit 
‚die E- "Atze; — bei „deren 
= Bergeisung man au. elacht ufpick, 
Balie ꝛ⁊c. tingelalfen wird ——* 
Einiaßzetsel, Ginwittäkorte, : 
geht); die:sg-Tlappe, an 





vwerkzeugen, 3. B. Samen ih 
büchfeb ic. , eiue mit einer Zeher merke 


hene Klappe über einem Loche, - weit 





durch einen Druck davon 

den kann, fo daß das ee 
und das Eindringen. der Juft unb bu 
Waſſers zeſtattet wird (Beuttii, uf 
Hoppe). Verſchließt East eines Kiapn 
Das Lo ein Gtöpffel, fa IE..3 cs 
einlapfispnet; der. D-oftie;-ta 
den Huttenwerten, ein 
der in Tisel zum Aupferreli acheaact 
wird (der Kupferofen);. der En En peeis, 
die Weis, url, melden ah en 
Schauſpielo ꝛc. eingeiafieii wird 
tree); Der Höpffely £.. Bil 
ne der EA un 









J Wirken. En 


Pirlänßen 6: gi, iu" vers 


schen, “ Pau bike. - 


winlauf, mi, Des. Ehrtanfen, z. B. des 


Schiffs in den Hafen. In den 


k 
 Iuafen, me. (ſ. Aaufen); r) whth: 
Bu mit feyn, in. einen Der, 


d 


Stutereien, bas Teeie Seruitgehe des 
Baſchulers unter ben Stuken. Eĩn⸗ 


ſchnell sehen: aus⸗ und einlaufen; 


A gerneiuen Leben ſagt man von einem 


“+ Sengfte, er laufe ein, wenn mamihn. 


unter den Stuten feet beruimachen, 
amd. fie nach Gefallen befptingen Mißt, 
welche Wirt bes Wefchälens dem Be⸗ 


ſthalen aus der Sand entgenengefgt 


wieb in einen Raum, Drtze. lauſen: 
das Waſſer aft ein, in den 
Kahn ꝛc.; eine Rugel einlaufen 
Beten, fie in den Slintenlauf einnen 
>igbee fallen” haſſen; in einen Raum fes 
geln: das Schiff iſt ſchon einge⸗ 
laufen, in den Hafen. uneig., ans 
fommen, eingehen: es find Klagen 
ber ibn eingelaufen; ‘die einges 


um 
28 


ms 


laufenen VNachrichten lauten trunu ⸗ 


‚rm. rig; 
nung verlieren: Tuch und wollene 


suiemmenlaufen, an Ausbehs 


‘* Benge- Inufen beim Krumpen 
ein. Det den Buchdruckern lauft 


eine Schrift ein, wenn fie weniger 


‚Baum cinnimmt, als in der früßsen I 


age. 
— — „th. Z./ in die Pause leten, 


ftraff anziehet. 


vurletea "95 


here PR Weitiend, wimit 
gu da Gemenge in die Glachfen 


beingt; der Eloͤffel, cin Löffel, 


weicher zuſammengelegt merben kann; 


eben ſo das @-mehler. Einlegen, 
th. 2., in einen Bet, Raum legen: 
Holz einlegen, in ben Ofen; Geld 
einlegen, in cine. Büchfe, in cin 
Betten ꝛc.; einen Btief einlegen, 
in einen andern Brief .; äringe 
einlegen, fie mälfern. Sich (mich) 
einlegen, fi ind Bette legen, mes 


‘ gen Krankheit. In den Vergwerken 


legt der Schichtmeiſter zu gewiſſen 
Zeiten in das Bergwert Derseichniffe 
ein, d.h. er verwahrt fie daſelbſt. Wie 
Bergleute ſelbſt Segen fich an einem 
Gebirge ein, wenn ſie daſelbſt anfans 
gen zu fchürfen, Beiden Jugern lege fidy 


der Leithund in das Yängefeil 


ein, wenn er ſchnell vorwurts gehend, 
ſich im daſſelbe gleichſam legt, baſſelbe 
Sa den Glashutten 
und Blaufarbenwerken heißt einlehen, 
das Bemenge tm bie Glass oder Schmelz⸗ 


Hafen ſchutten. Damm, in oder an 
‚ben bazu beſtimmten Ort, Raum 
gen: die Kanze einlegen 


die Seite legen, fie bafelbft fh anffem⸗ 


wi 


men, um damit auf den Begner eim 
subeingen. Eingelegte Arbelt, Flnfts 


"Hide Arbeit, da allerlei Behalten und 


tu Lange, beigen Garn, Leinwand/, I 


nd 
einer, Eu #. w., einföämig: det 
* Prins lebt ſehr fisil und einlanr. 


a; inläuten, th. 3., ben Anfang einer 


Verzierungen in Holz Elfenbein, Mes 
ta, ausgeſchnitten und in bie dazu 
gemachten Vertiefungen an einer Sache 
von andern Stoffe gelegt werben, das 


- der: in Holz, in Elfenbein, in 


GSgude · durch Luuten "ver Glocke berkan⸗ 


Es "gen? das Sei; die Meſſe. Auq 
2. iein fur ſich: man ‚bar ſchon ein⸗ 
- eläniser: 


- Wernlegegabel, eine Gebel welche zu⸗ 


ſam dengeſegt werden kann; Das E- 


[5 "geld ‚ bet den Handwerkern daslenige 


Gelb, welches bie gInnungen in man⸗ 
chen Fllen entrichten‘, ’3: B. bie Flei⸗ 


ee für die Fleiſchbanke; das w=-bels, 
olz, weſches su eingelegter Arbeit ge 


. = Braut wird (Hustegepota) 3’ Die 


„elle, in ben @iaspütten, din wi en 


“ 


Metall einlegen. Mincig., Sol⸗ 
daten zur Beſatzung einlegeny 
in eine Stadt; ein gutes Wort für 
jemand einlegen, für fein Betzzs 
fprechen, für ipm bitten; Lob, Eh⸗ 


re, Schande mit. etwas einlegen, 


Gurken et 


erwerben. In der Rechtsſpr. heißt 

einlegen ein Rechtsmittel gegen ein 
Urtheil ober einen Beſcheid anmenden; 
sum fünftigen Gebrauch in einen Det 


aber in eine Fluffigkeit ic. legen: Bier, 


n, in beg Keller een; 


Wein einle 
gen, in Eſſig; Fleiſch 


J "einlegen, in Salı der Eſſig; Döner 


N 


ed er 


“ ER 
Pr 
. 
e 
® 


gm, 


.. N. 
\ R 


J ‚Minleimen, th. 3-, 


Aintshren 
mpnd,einlegen, fe,gur . 


* Aue 
Berta in die Erde logen, able⸗ 
ſeuten Teben einlegen;, ein⸗ 


„ wärts, legen, zuſammenlegen. si 


dekleppen; "ein Srüd Zeug, eins 
. legen, zufammenfegen ? 
ger, - 8, ger etwa⸗ einfegt ; eine ein⸗ 


Jelegte Rebe; D. D. ein Taſchenmeſ⸗ 


. fer, das eins ober dufammöngelegt wer⸗ 
ben kann; die Win'egeredmung, 


die Rech ung, melde der Schichtmei⸗ 


"Be zus Dutäpffht übergibt, und wel 
im 


in das Hersant einles 
Sande 
5 degtter; "die E-Ichenfel, in hen 
WSlespätten, ‚eine Schaulel, mon. das 
w@emenge neh den Scherben, Abliopf⸗ 
a ndbeln und. dein Nolcäpfgiafe in die 
ngälen e —T— ‚wirß der E fiubl, 
da Sıy) 


leiden. 


ind laf 
— 3). —2 — — 


D. ©.: nach und — allwahlich ges 


u FE werden; die ſremde Bitte 


leiert ſich a "bei uns ein, 

in etmas Scfefigen eine Leiſte. 
Einleiten, %.8., in eiten Drt ıc. Tela 
„item, begleiten, einführen; in Bie 
Stadr! nudg,, eine Sale einleiten, 


ge fe anordnen yorkereiten, bafl fie 
Vachher Awoehiuten vor. ſich geben 
baud⸗ einen allg 


heinen ‚Angriff 






‚io Be der ktpar 


Rinehd 
MEER Er 


» 









ang 


i, ihm niederlegen, zue 


Bergamte uichergelegt , wird; 
on Das E⸗regiſter, im Bergbaue, ein 
 ZRegifien, Bee} der Schichtnküler zu 
J —12 — Bette 


"art, dam Biterfäede von 


De —5— a d. * 4 


ſich einleiern⸗ 


Maeſcer/ die, Klinge in dic Scheis 


der Einles . 


I 1 


— E—— — even ‚Ki 


‚miteiß.deb Leimen 


‚, selhleßten; ’ en .einlöiten; _ 
Ur ee en in 
Ven önngen merutrei); der 


3 


- —W % 


. .be-Saulfung bo man: nieht einer 
die Rinleitung dee Der Sache it ibm 

.. übertragen worden; die Vorberri⸗ 
. fung zu einemn nachfalgenben Bertzage, 
oder zu einer ‚nachfolgenden Begchen⸗ 
heit: die Einleitung dieſer Schriftʒ; 

.. chen fo Die Einleitung su einen 
Gingfpiele. ( Intrade, Ouverture, 
das Einleitungsſpiel); die Anleitung zu 
einer Sache, Wifeaichaft, der Unter⸗ 
sicht und die Schrijt, welche denſelben 

. esthält: Einleitung zur Rechts 
. wiffenfchbant, Der Enleitungs⸗ 
“punkt, cin Punkt, weiber sur Elm 
leitung ber eigentlichen nachfolgenden 
Sache dient „Böse welchen man ſich 
vorläufig vereinigt: Die Einleicungs⸗ 
punkte dcs Friodens (Srichensgen 
liminatien); das E-ſpiel, ein Spiel, 
wel hes dem. eigentlichen Singhlele zur 
Einleitung dient. (Ouserture). y 
feinlenten, 1) untd.2., in den Bez 
‚lea, durch Senken bineinkommene. 

‚ in den. Wegeinlenfen, wenn max 
von demſelben abarfünmen war. Tem 


‚Stakıdich kan, um in eig, nach einer Abſchweifung wicher 
— einlenlen, wieder auf feine vorige Aede, 
Kintebren‘, 2. —æe — —— rurlicktemmen; auch von einer "fitilh 
J Unkeericht 6 ringen: —* .gen Verirxung wieder suchcionsugen, 
muß ben Kindern eingewihnt, .. fe wieber gut machen. 2) 34 ri 
wicheöingelebrer werden. ‚ben rechten Weg Ienfen; einen. . 


nleenen, t9. 8., durch kernen aß 
Gedachtniß beingen, ‚ ausıyenbig Icrnenz 
‚Seine Rolle, feine Predigt (me 


moriren). 
Einleſebrettrben bchben Kattume 
25 


ee KL. DB 

1,8 be de. 

. auf. ben Be seileitet. meeben; 

das⸗/R- iii den Seibeiumen 
ber, ein Ochel, worcin bie Gchuller 
‚bei Zampels sum Smk- dei Merıkerk 

.. Melhes ba ben Beag Ungineht * 

—— — .. 
niejen, 7 anen 

J ,:Die Faben beim 

in —** usa; D. B. dafem. 
min: Fruchte, Woin sinlefenz 
. in ben — leſen: einem; DEM 
a dr. nf, di 

m y. mr . ur 


\ 















-—n— 


awiedetin. 


Winlenchren ; wit, 3i dt baben, mit 
= feinem Echte einbringen; uneld., Ikht, 


x Mar, deutlich ſon ober werden: Diefe . 


Gründe wollten ibm nicht eins 
. leudnen ; ein einleuchtender Be 
€ 


weis, 
#inlieben, zdf.g., ſich (mich) ein - 


lieben, ſich beliebt machen. 

+» tb. 3., in einen Ort, in 
‚eines Genalt liefern: Beld, “Dans 
zen, einen Verbrecher einlies 


fern. , 
#inliegen, untp,8. une. (f. Liegen), 
‚sit feyn, fa einem Haufe llegen, d. j. 
. wohnen, sus Miethe wohnen: bei 
einem einliegen; der Zinlieger, 
-8, ein Ehimohner, ber nem 


Aunbern zur Diethe wohnt (ein Hude ' 


ler, Setſas, Juſaſ); in den 
vr werten der Hättenwächter. vr 


Einling, m. - en, M.-e; ein ueb 
ms Ding, 
- Wrmlippig, & u.t.w, in erlangen ° . 


lebrte, die einblätterige Blamenkrone, am 


‚welchen Der obere ober unters Binfchritt 
fehlt. : 


r H 
" Winlispeln, t$.8., Yeimtid jo wien 


“ thun, befonders dam. Macptpeil eich 
Nadern Cinfaulren). " 


. Winloben, 15.B., burd Yaben oickfe 
fam in den Glan bringen, aunchwälh.., 
intoben. 


modem: einem etwas ei 


inlechen, t5.B., bei den Blminerieun“ " 


- tn, ein Boch, in etwab madgen, mit 
einem Loche-verfchen; 


. Sinläffeln, t5.8., Mimeche in etwa⸗ 
tun, oder zu fih nemen: einem. 


nBie Arzenei einlöffeln, Ikfeimee 


Ball 


—— WB, In Vxreth den 


J Einmahi- ar 


"ment man vorher "bie Klkinahel in 
das gundloqh gefchupet und fie benn 
Fr bes Yulstes wieder heraue⸗ 

Zinlügen, th. 3. un. Ch. ZU » 
burch fügen oder Tügenhafte — 
gen anzunehmen bewegen: einem ei⸗ 
ne falfche Rachricht ; ſich (mid) 
einlägen jdn Aigen. Ach Eingang 


Einlallı m. &gı 
Inlullen h * 
Ki . Bu laf Tuben: 


"Einmachen, 15.3. "überhaupt, ia ei⸗ 


nen Det machen, fyun, 4%. in ein 
: Pad einmacyen, dinflagen 
ziteln; in Zuder,. Senig, 
Genfer ꝛc. 


» düs 


H 
| 


iH 
} 


® 
13 
Hin 


N 


& 


” 


: fie es Ya nieht ankommen mit 
tm winem Mabl 


üube 


“e nmel ohne, diefen, beftimmten Be⸗ 
BR: 200 und. 


ne auch: in. 


„. efhriebene wie. ei 
v. for das 3 


Eiimäsieine 


ve dus nicht 


überfeben.-(j Mahl). . Dft wird 


gut eines⸗ Befondern Nach⸗ 


Eiane der 


> gehe: ne einmablirer Ar 
ſicht Tann man darüber nicht ur⸗ 
theilen. 


Kinnabtien, th. 3.7 ‚ buch Mahnen 


des und die Runde der Rede wegen 


ngeſett, MB dann kr Eon auf mabl 
übergeht: es iſt aun einmahl nicht 


was * — 
m — n n ges , 
a en Bil es hun” 


; 1: Bäuße tom Ä 
ge Auf ein 


. einmahl. fo, bet 


Mahl ur, mp. ‚eh ‚ben San wicher pr 
‚ein erhält, — 





34. menden Behbichtimorfe, ‚sufamnehge 


feht, 
ser@@nibe, amd bezeichnet eine unbekiimm-· 
akt, ſowohl eine, vergaͤngene, als 

‚m yutünftige und desenmärtiges: Ka war 


bat e⸗ "ben: Tan anf ber leaten 


einmäbl ein Mann; wenn ich 


nv einmabl wireder ‚bei. euch. Th 
4 werde; Eon. du endlich ein: 


on — Of Oſft wird eb auch mir "des 
Fand Din in der pertrausffipen, 
Ep ge 
tinmabl-das ‚Un or; bomm 
doch einmable ber; ‚oft au zur 
gSerſtirtuns einer ——— rich 


* w 


⁊ 


dau groñe ein ah 


Amdic 
ı fihlebe von em. kieinen, weiche mit 

‚sehn mahl 
» Taleht; das E-gefchäft, To. viel 
4 a —B— ‚In verähtligen 


— 3, in Vecratd UM - 


pare es nicht einmabl gehögt. 
Dune Mebrheit, eine 3 entafel roch. 
che alle — — — 1, DR man... 
‚man dig inet, nac- „DER, 


nor. —525 — das. 









: er nn, 


Bernteichen „ WErasbnifle „üben 1% 
hinaus Augibt, jum⸗ unter⸗ 


zehn. macht hundert, 


v Webrauch open, ‚einige Gebeffel: 
wine 





«(ber 


eintreiben, zu erhalten. fuhen:: Schul⸗ 
den einmahnen. 


Einmännerig, [4 u. u. w. nur % 
J un Mann habend, und uneig., 


iger getreimt ges J 
ahl reden ſie 


e.ttsabl: fo, oder 


anders mit eiht, dem sicht beflims : 
' "Berfen: 


> 


“ 


“ Kübel, in ben: Berg 


bee" Pllanzenlehte, einmänncrige 
anzen ‚. folde, die einen Staub 
Beutel "Haben, der mit den. Strauß 


:: fäben..vow gleicher oder unbeitimmtee 
. "Fänge nicht verwachſen if; Einmäns 


nig, E. u. .w., auf oder für Eines 
Mon, für.Eine Perſon einacrichtet: 
sine - 'einmännige Stube ynd 
Mrablseit; "Einmännifh,- €.u 
ikm., auf oben für Einen Mann, Ciy 
ein einmanniſches eu, 
dig Bett, in welchem nur Eine Beries 
ſchlafen kann (ein einfvänniges , cite 
Rhlaferlges)s ‚gin einmännifcht | 
werke, der web 
Einer Perfon aud bee Grube geſchan 
verben kann; ein einmanniſcher 
Tuchmacher, ber allein an einem 
Rad Tuch wirkt ©. Imeimän 


niſe 
An Sie ih ‚Wlnmarken, — in Marten ode 


: Bhenzen "einichlief 


“Einmanfhen, t6; I, in etwas mu 





ſchen, unter eibander manſchen, man | 


finmableineı = —— — a 7 fhend.Befybeln, *. - 


hal $b:8.; im D. S., 


dem Markte eintaufen; 3 —8RR u 
aan, 


Eĩnmarſch⸗ m., des Merkh oder Eis 


rad —— 


Einmableinss.:, R u a abgemelenen Sqritten in d 
Bapl - en maß, ts "in. ber Bendusirtöfgeh, 


de Absang· an aufgeſ⸗ 
r durch Eintrocknen des Ber 
durch mebemahliges Dicken, 


== 
auſefraß ic. entſteht. 


Einmaſter, in 


m -8, ein Eeechit —* 
ches nur Einen Maß führt (Beisth 
auch jebes andere einmaſtige Sqhit; 
Einmaſtig .u.u.w. pur. Eines 
ok mt: IR ‚ininaftigeb 





MM 70% 
.o 


—* Ka) 4. 


Meinmaern, 9 Z., in bie Matjer eins Dnnmiſchen, ) w. 8 


Einmeblen f 


Einmänete 


„fügen: eine Kanonenkugel, eine 
„Platte einmamern; mit einer Mauer 
umseben äufhfiehen‘ ' einen Sarg; 
“ einen Verbrecher , ' ihn auf Lebens⸗ 
*jelt in ein enges. Geſangzniß bringen 

th. J. mr Mehl ber 
freuen, Aberall mit Mehl weiß ma⸗ 
he: den Kopf. Sich (mid) 


: ‘einmeblen, ſich mie Mehl ganz weiß 


Maiden. 


——— tih. 3., bei den Bier⸗ 


brauerelen, Mals einmeifchen, fies 
dendes Waller auf das Malz gießen, 


er um badurch die Kraft aus demſelden zu 
sieh pen. 
inmeißeln %. 3., in bie Tiefe mei⸗ 


€: 
" *Finnieche, w 


Kinmengen, th. 3., in ober’ zu 


„Eiern, une. ch wiefen), 


* Mr ‚Bier einmelfen, in ep" 


®, 


Bein, imitteff des Meißeid in einer 
Sache hervordringen: ein Loch in 
den Stein ;- mit-dem‘ Meier durqh⸗ 
löchern, Öffnen. 
ermas 


- en. 


win ae 08 


‚ober in, uns 
ter etwas milthen : Frhemde 205 


in die Kede; "Unmwabrbeiten' 

die Erzählung. Sid) (mich) eins 
miſchen, Re in etwas mlifchen, ail et⸗ 
was Theil nehmen, bewdhnlich uhbe⸗ 


fugter Weiſe: ſich in jedes (Bes 
fprach mir eirrmifthen. J . 


inmiummeln, Einmummen 1.3, . 


fa etwas mummen, unkenntlich chıyüls 
Sich (mich) einmummen, 
ſich ganz einpiläet: Einmummeln, 


das Bertleinerungewort, in derſolben 


2Bebeuntung. 


I. münden, unth. 2., mit baten, 


ſich erstehen, der ii — 


ndunks, 
winkel; der Winkl, 


unfer wel⸗ 


‚ Gem’ ein Stuf. in den eher, king 
wundet. 
————— —— 


th. 3., das Metull 
unʒen fiptähen : Ged, : At 
ein mmnʒen (ansuniset) ; cine Wins 


menden, und durch Mengen —*8* NE anders prigen (Umpraͤgen). 
ander bringen: Mehl zu Brod eins "Minihuftern, th. S., in die Drufferrofle 
" mengen. itneig., fich (mich) eins 


mengen, ſich in etwas mengefl, ber Anmuth,m 


einfihreiben : einen Eenrolliren): 


. 


- 
nn u. 2 


m., (auch ®.),- die uͤbercin⸗ 


fonders, undefugt‘ an etwas. Ede nehr-"""ffnung" dee Gemuther. Einmu⸗ 


mens; das inmengfel, 8’, 'cibas-"*- heit, th. 8., um die Aufnahme in eine 


‚Eingemengtet, in veruchtit her den PETER, Zanft bitten: ſich (mitl)) 
tung. rn re einem Gewerbe, einer in 
N): Ste einmurben; Emnmuüthi 
” th. 3.; meſſen und in ein Schafen "EU... , Einmuth habend und 3 
ſchutten: Korn, Erbſen, fie met ı gent;, überehnfimmend: einmüthige 
fer uhd m Sacke, Kaſten ıc. ſhütten “ * Ehelente; fie leben febr einür 
“enig mit einander (im O. D. din 
muthiglich). Davon die Einmũthig⸗ 
keit, bie Übereinfiimmüng“des Gchhüs 
th; inmütbiglih, k Einmü⸗ 
thig. 
Einnageln, th 


Gefaf: "a y'gef.3., ſich einmeſſen, 
— Meſſen fich verlieren, 
‚Actnir Maſſt verringert werden: 
das Korn hat fich ſebr einge⸗ 
Smeſſen. 


. J. mnttelſt eines Ra 


w.,f. Einmietben. Eins 
miethen, ih. 8., zur Miethe in ei⸗ 
nen Ort, in ein Haus bringen: einen 


in ein Anus oder bei jemanden 
einmiethen. Sich (mich) ein⸗ 
miethen, eine Wohnung für ficp mies 


then. Sich in einen Wald ein⸗ 


miethen, gegen eine Abgabe (Eine © 


miethe) Die Erlaubniß erhälten, Brenn⸗ 


wyol aus einem Walde holen zu bir 


in on. Bu 


Kinnagen, sdf 


geis oder mebterer MNusel fm Inden 


eines Körpers en  z 
3., emna 
naßgend in chrien Köfper Hg 


uneig.: der Aurimer nagt fi; in 


mein Aer⸗ ein. 


Einnaben th. 3., untdeit Nahers in 


etwas Sefehfgen: einen ‚Ärmel‘ in 
das ende; Geld in die Klei⸗ 
der. gIn welleret Bebeutung, dur 


Riga ya: Blumen / Ver 


Be ſabne 


=. Siteingen einnihen (au vuena⸗ 
Jen); vuger wähen, ' 
innabme, w,M.-n,. aie Handlung 
da man —* einnimmt: die Ein⸗ 
nahme. einer. Stadt, einer Fe⸗ 
KEung, die, —— Beſie nehmung 
derſcchen; Die Einnahme Des Gel⸗ 
' des, der Eupfang des Geldes; was 
“ gingenommmen wird, was man als Er⸗ 
vuung eines utes; Gewerbes, Amtes ꝛc. 
remnpfanet: gie, geringe Einnah⸗ 
.. ve haben; feine jabrlichen Rin⸗ 


"gaben; Sie 2 Bis Ausgaben dürfen 


: ganz dee Ort, we Weld eingenaummen 
: die Speuereinnabme; das . 
..B-Inch, ein Bus, worein man bie 


> @immabung fheeibt, 
Ä  Minnäflen, dr durchau⸗ ‚nf m 


— m. Nee püen, 

Nebel bedecken. Uneig, Die, 
— — einnebeln, fie entüelen. 
dur Zufähe 2. ;. eingenebelt. ſeyn⸗ 

vom Nebel durchnußt fon. . 

" : Minnebmen; ti 3., unt. (f. Neb⸗ 
J men), üserhatıpt hinein, nach einem 


I 















I 















Drt ıe. achmemn, zu Rh nchmens die 


nidye überfteis _ 


„Binuißer 


bob ugelgenttich, ‚fein Amt Befonien. 
In’ weiterer und unelgentlicher Beden⸗ 
tung: er nabm mit feinem Se fol⸗ 
ge den ganzen Gaſthof ein; dieſe 
Geräte nebmen 34 großen 
- KJaumeinz; der Wein nimmt den 
Ropf ein, macht trunken. Weſon⸗ 
ders, auf, die Seele groben Eindruck 
machen: Jemand mit etwas ein⸗ 


nehmen, ihn zu etwas bewegen, wit 


Gefallen daran erfulen: von Vorur⸗ 
‚tbeilen eingenommen fü 5 eine 
einnehmende PDeredſamkeit; eins 
genominen.von jemand feyn; ie⸗ 


. man durch fein. Betragen für 


fi einnehmen; eine einnebmen, 
de Gefichtsbildung; ‚endlich in Em⸗ 
piang nehmen, Gelb und andere Sa⸗ 


gen, die uns als Beſoldung ober als 


Gewerh ıc. zukommen: Beld einnebs 


men; viel, wenig einnebmen; 


Zoll, Steuern einnehmen; dec 

innebmer, -s, der die Einkünfte, 

Abgaben, Geſalle ıc. in Erpfang 

nimmt;. ein, Steuereinnebmer, 

— Soleinnebmier, Übereinnebmer. 

wen die E-ffelle; der. Eedienſt 
ober der E»poflen, 


einnebmen, fle einziehen ;. — th. 8., mit Neſteln Na⸗ 


die Waſche einnehmen, fe vonder, 


deln an etwaß befefligen. 


7 Wpodbenichne in das Haus nehmen; in, Einnetzen, th. Z, Bbczal beneten, naf 


oder su ſich wehenen, GehichfR, verſchluk⸗ 


- 


4 


‚‚winnebmens das Mittagsmabl, 
‚. Bi6 Mablgeit einnebmen. uneig.: 
"Vorwürfe, Beſchuldigungen ein⸗ 
2 nehmen, 6 Re zeduldig anhören. ge 

—8 ‚D. einen Vortrag eine Klage 

einnehmen, für anhören; bei fih. 

, einen, ia fein Haus, in 
Weine Wohnung nehmen, als Ba, ober 
‚is Nietemann; feauch, Beſatzung 
"Ainnehmen. in Pe Stadt; Lebens. 
, mine, friſches soaffer einneh⸗ 
men, Bas Schiff; m Beſttz neh⸗ 
wen: einen Ort, sin Land, eine 
einnebmen; einen Pos 
einen Wald einnehmen, bes 






b Bam. Dass, dam Hann. fg ande. serkf. 
Anden Celle ein . 


os me GSbeſle ſeten, 


Ä [) 


Hi 


machen: die Waſche, mit Waffer 
einwäß 


Arxeeneien, Pillen, Teopfen , dprengen; mw O. D. ſur 
Einn 


icken, untb. 9 mi k fen, ‚Kuend 
goder fichend mit —ã— Sf ein⸗ 


ſclaten. 


Eĩnnieten, th. 8., mittell eines orceies 


im Innern einer Sache befchigen. 


Einnifteln, srdf. 3, 806 Verlieinw 


rungswort von niften, fein Ne am 
einem. Drte machen s ſich einſchleichen 
heimlich fefegen, heimlich oder ueufteße 


x Ion ‚Kine Wohnung an einem Debe uche 


Einniften, 1) unth. 3,, in einen Dre, 
in einge Gegend niften; Die 


ben niften bier. häufig ein; =) 

8., Sich einniften ober einnis 

fein, kin Neſt in einem Dete machen: 
die Schwalben niſten ſich bier 


Ginndthigen - 


Hhelich ein. nnei, Sup upwerameelt 
a Dita, oder bei ſemand fps 


geinnänbigen, th. Br nöthiden in aber - 


zu fich zu nehwen: einem Eſſen und 

Trinken einnätbigen. . 
Minöde, E. u. Uu. w, für übe, leer, mh; 

die Kinsde, M. -n, eint Bde, mens 

ſchenleere Besen. unelg.: das Haus, 

die Seadt iſt eine wabre Kine 
. ode. 


Kinäbrig, u. u w., Bar noch eh Her 


da 

@insien, #. 3., inwendig mit Sr 
Aeeichen, mit A einſchmieren: ein 
Schloß, Leder. 


Enpacken, th. 8., in ein‘ Dad beingem 


iii einen Kaum; "Kleider, Waſche, 
Masten, ‚tiefe seinpaden, un⸗ 
| eid., ſchibeigen muſſen, ‚den Klirgern 
| he, ‚ aaichen," er ‚mußte eins 


seinpapieren ‚ 
ſchlagen einwickeln: die Zuckerhüte 
einpapieren; bei den Tuchbereitern: 


| 

= 
. 
| Iwiſchen die Lagen deſſelben legen. 


befeftigen. * 
Ernpaſchen, u 8., heimlich eimbeins 
om: Brabanter Spigen. 


genau fi itmas paflen: es paßt gut 
‚ein; =) th. B., An etwas paffen ma⸗ 
Gen: ein Senfter,: eine Scheibe ; 


die Einpaßform „bet den Fürbern, 


eine Form, moinit Leiuwand gedruckt 


wird, wenn ſie mehr als einen Schat⸗ 


en in blauer Farbe bekommen fol, und 


die mit Ihrem Bildern in Die leeren 


‚Stellen —* ten abbruc⸗ vaſſen maß 
{Ei 

Empau m th. 3., unedp., für einſchla⸗ 
gen: die Thür; für einprilgeln, eins 


bläuen; einem etwas einpauken. 


Einpeitſchen, th. 3., durch Peitſchen in 
etwas bringen, beibringen; ; uneigents 
lich: einem Achtung einpeitfchen. 
inpelzen, th. 3., in der Gartnerei, 
auf diejenige [73 Phone, da der 


. u. 5. in Papier ein⸗ 
das Tuch einpapieren Vresſpane 


Einpappen, "th. 3., mit. Papoe ader 
Kieißer in das Junert eines Körpers 


inpaffen, ) unth. 3., mit haben, 


—E » 
GStanumn 


| a dom — pällen: einen. bie ar 


——* . v. v. ne u 
ner Perſon bebepenb: 


6 
niges (Bereiche, das nie am aim 
und keinen 


. Richter 
bat; Kinperfanlich, €. 0.0.0. ein 





‚einperfönliches Anbringen, de . | 





Binpfäplen, MB, ni Yirbtn ms 
m Zauae enfplichen: sans 


Kinpfarcen, mw. 3. " eier. PR 
ſchlagen: eih Dorf in ein anderes 
Kirchſpiel; eingepfarrte Dörfer, 


bie zu Einer Pfarre gehören; Die Mia} 
gepfarrten, die Vemeindenlleder eiaes | 


Kirchſpieles. 


Enpfeffern, th. 3., Bart mit Bee’. 


beftreuen , in Bfelfer legen: Gurken. 


$einpfeifen, ı) unth. 3., — 


vpfeifend eindringen: der Wind p 
hier ein; 
nern, eine gewiſſe Art ber Sortpfanzung: 
der Bäume zu bezeichnen. _ 
einpferchen, th. 3. In einen Pag’ 
fließen, ſperren: die Schafe. un⸗ 
eigentlich, einſchlieken, yarfanımen 


weiße ebene, Ib he 
Blelö zwiſchen die Rinde sehedt md; I 


VEbeen einpelsen. 25* | u 


2) th, 3. beb den Gart⸗ 


her⸗ 
sen: wir waren bier'in einen en⸗ 


gen Raum eingepfercht. 

. Einpflamen, 1) th. 3, in eis) le 
‚sen, in Me Erbe pflanzen: Gewädhfe, 
Baͤume. Uneig‘, im Mitteln. der 
vergans. Zeit, eingepflanzs, für alte 
‚geboren, tief eingerhurgelt 
pflanzter ne. 


Kinpflöden, th» B,, dich 210273 " u 


etwas vbefeſtigen. 

Einpflücken, th. 3. ucken und Fr 
nen Raum thun: Blumen einpfiüß 
Ben, in ein Lerbchen . c. 

Ernpflügen, tb. 3., mir dem * ir 


ein 1 eihges 


‚+ oder ungen bie Erde beingen Den Miſ 


Dünger; dann, uns dem Pluge ue " 


seißen und mit une ſchleoen⸗ adie 


£”) Sepitere 


Er 0 2° 
—EMBX macht 
— ———— hi ie Rinbeieh 
CM Bausıck „afsopfen 2. ein... Reis. 
indie. — “ zingepfeopkte. Meinnun⸗ 
Ana VBicnemuct heißt einen: 
vyMoiſer xinpfropfen, ‚cine Scheibe 
aiauſ eiagn 
se Weiſtrzrllo⸗ und · junge Went. von 


w Ass erentpeiten-,: ausſchneiden und 


 „yitschngn weicht. start, in wehpen 
—2 eins. ahen ſo · oxoſe⸗leere Scheibe 
zeſchaitten hat, mit ner 
‚gehn hefshigen.z. se 538 
ner Ginmfahen, —* — * 
eimer xinſchpfen. 


Kinpicyen,.the2., mie RN (94) 0 3 
Annere eines Körpers beſeſtigen; mit 
„Be Dusch amd dung ober Wer und " 


Abey bekreihen. 


Mippilgern, anip.-3,, Mit. — * Ar 


Yılger in einen Ort Heben. 


—— des Models 


an⸗ die inesin BR des Korpert brin⸗ 
4 HR 


——— —8R—— 
Ben Ma Bette. or 

AAinplagen, th. 3 olagen in fin... 
nn en; Fine Die Arzenei. 
‚iieplanpenn, the Bir he. Kinplaus: 


de mr. 


 Winpläudeen udern, th. 3. ia den Salaf SEinproden 


„plaudern, durch Plaudern einfdläfenn : 
einen; did. Plaudern aherreden, zu 
\ „etwas. bewegen: 
"pl udern. 
æEſnp plumpen, ı) unth. 3., mit ſeyn 
mit einem plumpenden Gerauſch 


Waſſer fallen. uneig., geradezu plüße. 


Uch, plümp einfalen? indie Xede. 
„2 8-8 
ten Ale einpumpen: Waſſer. 


tinpachen, ih. 3. yacenb verbergen, 


‚einichlagen :- die Thür. 

Miupikein, 2, in den td. legen, 
einſolzen: Fleiſch. —— du 
dir, es. einpoteln, mit Ver⸗ 


—E2———— — und upwilen, du mag es 


forafüllle verwahren, mens du ea 
—RX per: mitthetea will... 


een | 


umher Gitede, in weicher 


einem etwas eins 


er. * 
ob etwas —— 
HR celopxobi⸗ Üben 
sand — — 2 — 
2*8 eeiaße. auachen: "ein 
Schauſpiel. * 


in den gemeinen Sprechar⸗ 


Bay 
giopofaunen, 49: B.; Timchpenttiig Var 


. dayt in die Obrsst fpreket: einem er⸗ | 


was einpofeunen. --- . 
Ampragen. ı) th. 3., durch Weizen in 
etmas bringen, als Geprage anbruces. 
Uneig., dem Gemilthe tief eindrucken: 
: Einem etwas einprägen, es Ihe 
 Ba&brücktih anempfeplfu. =) geil: 3. 
ſch (mir) einprägen, einen bleiben 
_ den Eindruck machen, fei haften: Dein 


Bild bat ſich mir, meinen „erzen 


“gef eing 


Binptedigeng 1) “ 3. be Yedbis 
"gen beibeingen / einem gute Feind 
Tee In weilnrer Bebeutung;® mit 
wechdribetiuchen und - ef wiederfofien 
.: Morten Htibehngen; "Ich. babe<sikhm 


Gnpesfein, m, 3 ſa vea⸗ | 
; ai 
= felB einfallen, © Tr 


- 848 Aufchirlidresiefer Sandiung | 
"ch eingepredige. 2) wc. 8: * | 


(mich). einpredigen. durch 
VBredigen Setabit- un. weölgen 


dommen. .*-- . 7 


nn % 2, Den a te | 
Augen * * 

u mm: Die ES 
—— ie 





Minprügeln, ch. 8, durch Prũgeln bei⸗ 
bringen: einem Kenntniſſe. 
inpudern, ih. 3., darch und durq 
pudern, mit Puder beſtreuen das 
— Sich (mich) einpudern, ſich 

uder das Haar'ganz beſtreuen; 
ih (mir) Das Hat einpudern, 
Kinpuffen; #.3., mit Bullen einkhles 


860, entzweifchlagen ; dur Bufen, &. d. 


GSolasen beibringen: einem erwas 


v 
nn Sn 





einpuffen. | 
‚inpumpen, th. 2, in ein Geſaß Pos 
Waſſos Tekplumpin).-- 


ER: 


 einpäallig 


Miminttig.-€. 1.0.0, me- —* 
rdabend; dam, eiaen aid n 
» Mttelpuritt babend. "= 
Hinpuppen; ud: 3, Sich. eingups 
„pen; sur Puppe doetden, fich in. cine 
a Puppe vermönbeln (versuppen‘. 
sinpaften, D. 3: fo viel als einbtafenı 
das Kartenhaus. 
——e—— th. 3:, aunlend in oder 


"uf nehmen, Gunend beibringen. 


uneis. auf eine fehr deingende und Ja⸗ 





"Reinguageiven, einlegen, ' einla 
Soldaten; "Die. Einsusentung, ' 

die — gr . 
inguellen in einem Aüffagn 

— Juſaveien —* Samen, 


een, th. 3. durch Querlen uns ©, 
step die Theile einer andern: Gache. brkas 
een, milden: ein Ei, Acht eins 
‚erlen; im bie a ®. 


" Kitgaefcen, th. einas, “ 
‚andßhen: fc (ine Sie, 1 


gutizek-guetfhen. : 
iiheaften, th. Br i8 ‚ehab "safe: 
: &päöne in bie Schurze. Inder Schi: 


«weingen, [affeu, hannen: "ein Bild; 


‚cn Stück Seug zu einer Sticke⸗ “ 


. Kinzanmeln ud fEinrammen, % 
83, mit der Ramme in den Boden kreis 
‚ben: Pfäble, Pfeiler. unehg., in Die 
größte Unordisung bringen: One 
‚intammeln. 

® Bincangiren (fr. -fhi-), eiarri⸗ 
(hen, einſtellen. 

#inrarben, th. 8., unr. (f. Rathen), 
—e— in die Ge⸗ 
‚danken geben (anrathen): einem et ⸗ 

Im Oherreichl⸗ 
am, ein Gutachten durch Gründe uns, 
serfügen. 


inrauden, unth. 3., mit haben, 
on Rauche, in einen Ort als Kauch 
eindringen: es raucht ein, es dringt 
Bau in die Stube. Einrauchern, 
W.3., von Raus hurspiichen loch, 





hige Art einnöthigen: einem etwas. Z 


> fahet, aufamımenpkfeig u dneeffen, * 
—2 


Eiateibehoiz 99% 
ee anu Bi eiſaln⸗ Die . 
„Fleet; Mi —S 
nen vedicude tudhern: Sleifch. 
men th. 3, iü.cimen Hüte 
ta 
"nen 
. Plop ci 


feinem 
— e die dieſen Gez 
raum feni: ein. 
Miugerkümt; jägeschen, Dan; Eapis 
— werfntken? erickunng than pn 
en, pri, ui Her Ak 
len (im D: En 
FRineininenl, Arge — tannen, 
;, veltulich Helme machen, neeiten, 
senupelih von üßeld, augptheiljsen 
* : ‚Up Die tra iannen, 
!einredien, ©) 3. , ußttcih des Rechen⸗ 
fm einen Det. beiden. 











“and; Seemann — 
—— —— — 

de than, Einreden nr 8, buap 
fein Meben eingeben; Dikf' Wehen au 
etwas zu bewegen ſuchen: fiuem, es 
was eihteden, zuntben, babe atwak: 
tpuc, glaube; einem Euch: eime · 
Den Ceinfpreden); ertäßeiänicen 
eingeben, 3) ung. 3., Daztaifhenaes 


Ders , deu, in die Diebe Allen: rede ibn 


nicht ein (datein); telberfpreehen.: er 
laßt ſich nicht einreden. 
a 9.8, in der Schefahet, 


einzeffeh,; fe ine 


oder mehrere Streifen (Deffe)..in die 
Kühe binden und dadurch verlleiners, 
. Bamit De wenler Vit fangen;Ceir 


fen). - 
feinregnen, unpef. 3. 06 Kon dm 
dringen: es regnet ein. ' - 
Kinveibebolz, f., dei den uhbinden,. 
ein dünhes Holz mit Kerben, wort fie 
bie aehünde 


8 


7 Kinreigen 9* 


Bunches su ſehen Sad. Anvoiben ii, .... Mat. abe 
8., une. {f. Xeiben), buch Meiben . - 
eindringen machen: eine Salbe m - 
Die Haut, Sleifch zum Piteln mit 
@aly; retbend, geereibend zu etiac⸗ 
‚ Wus; ‚Beod in die Miu, in Me 
ASchuſſel; im Innera mit mas ne : 
Ben, bei den Gipsgieheen, Die Form 
xginreiben, Be mit ÖL, dann mai kuwe 
. Iabnem Wechfe einfchmieren, damit ber 
@ub ſchanee werde, und bei ben Zium⸗ 
gehen, ein Gewinde einzeiben, 
A Böck feinem ‚Macel din und ber des: el 
‚Wegen, damit es fich miht fpanne; Der: . Diß, eine 
" Rinzeiber, - 8, Der ttiwas elnselfet. -. 'D 
Wei den Zinugiheen ein Biekontigeht -. 
@tne Zing am einem holzernen Hefte,’ '.Ecläsn 


Ges 0b Uib, um — — 
: Minneldhen, ı)19.2., in einen Raum nee 
44 übergeben : eine Bitt⸗ 















— 
gen. | it 
fEinzenken, ti 8., durch Dienten In ik 
ts. ‚uehlrige, eschte Bage bringen: einot 


‚wieder einvenken. 
|  Eineennen, wur. ¶ Kennen). 9 
So werben die Handkrauſen unth. 3., mit feyn, in cam Mb 
Hi deu Ürmeln der Weibeekicider Ein« Baum rennen. Nizeig,, auch »en Wi 
weiber genonutz dann auch fo viel ald _ .figen Dingen. fe fchnel unb Wünfari®: 
Yelshreit, Holoſtrich; winreibig, 8, 7 bringen; auf einander einremen 
" .Han., umeaus Einer Meihe beichend; gegen zinander veunge,, 2) ib Dr 
in. ver Manzenlehee heißt eine Sraube tm Rennen einfoßen, une: m 
einreibig, wenn bie eine Selte bed Thür. Er 
ptbinmenſtieles mus mit Blumen Enrichten, th, 2, in bie gehörier MP 
I. 2 SE 0... tung Lase bringen: ein Glied (de 
Sinceißen, une. (ſ. Aeißen), JJum tenten). unelg., zur Exeeichung cal 
4 3, mis feyn, nad innen au cc ‚Zumscden In cine gewife: mrdmihl. 


8 


“aan. > Mreften "90 


ge/Mehmelng: ieingeti: fren Saucweſn; _ war. bie beetternen Bader and 
ee eingeriäei ern. Ka See a ee 
Sermefen.ta qutte Drbmtng haben uud Sinzlegeln, "15. 2,' ben 'leget in’bie 
—— Verben fein; eine für ipn befimmte. Öffnung fhichen; 
#.Teder-einzichteni,. Ye Hausmeien : Durch Zueicgeln Dee Sphr  lofpliehen:. . 
⁊ tn sehdeigen Grund fpen. Dana, ia  einenin das Zimmer. Sich nik) \ 
Soßen feinen -Tpeiien‘ zuschmalig.einihe . einziegeln, N vorch Worfäiche: 
€ Den; das cin wohtgerhuieteh Banicafars : Mitgets an ber pie J 
Cork). Ja —— 
—⏑ 
tem Willen gemäß einrichten; * ei Sa 7 
man aß einen vorcra⸗ ineiffen, t9..3., Wb:viel ots einrefih  — - 
der Haffun gokraft der Antogelig ac ben id⸗ 
"öisetchtenz ich werde meine Keife und Giberbrüßtzfchtrn, nlie'mit eiung 
„danadı eingichten. Si der. eipens . Mingel vefchen Sek Berpolden eiper 
‚+ tank, gemifdiee Wcüche eineichten, 
>-fe in uncahte delne Brüche verwanheln. 
DW Yudenmader tithren eineper _ 
wende sin, went ME bad ’dan cefodere 
a Die a bene 
0, das Wilo —2 77 
abam Jagen Denke umpebtn, etufftichen 

(siähelen). > Sci Ben Echmisden, ein 





„smlhkung, ©. -en, Die banblung.des Minrif, dr Der MIN In ee Och 


eCinskhtens? Die Fineidhsung (Eins "u. uneig.: der Ort, "ud fin, cite Einer 
‚sentung)- eines Blieden; die ins.  gerifiendk, = u" Sasn Su 
. zichtung eines (Befchäftes, einer Sincitt,.m., bis Einweiten; "ein’feli : 
"Mirchfchafe, Dann, die Mer und "per Ginpug du pferde, ;“ ©. 6 


. I . b 
B Baer mie es eingerkpter ih: die Sineitzen, th. 3., tiiien’ DIN 'In’eiacis 


Ki machen: einen @tähim eimei 
Se mc ta wi: — 
w wird: viele guie bringen· feinen i m 
‚Sinrichsungen treffen; feine ins ne Senfterfiheibe, -— -— ":- 
machen. . Im gemeinen Sinröbrig, En. u. w., aue aus Gineme 


"geben DA6, mad zu einer Hauspaltung Sobre oder Einer Mühre behühetid. '* 
«m Geräthen, Wäidern ıc. und mas gu SEinvollen, ı)"19..3:, einwärts tom 


elner Run, chem Gewerbe an EBerte jufümmeneollen. Syn ber Mnnschichee 

vewpen 10. nätpig MR. Bel den Exhläfs -- helft eine Knospe eingerollt, wenn 

fern peiben Bearitemarn (as Eias bie @eiten.der Witter noch eingewickeit 
©tödr 


richte) biejenige: in einem " find; im eine Melle bringen, und dann⸗ 

- Schloffe, weicht tn Die Einfpmitte dea An bie Soldatenrole einfchreiben (encola 
Scdlafſelbartes paßen (auch Die Ser Kiren). Daher ein Eingerollter, bee i 
tagung). In ciagm aduaate neset  jum@eorbatsabienfie beklmun IB (im, 
srfter Band· - 800 B : 


. 


J 

6. Minöfen 

Errelicter); a) und. 83. mit 
einmärts each PR 


u Eincollung, —* en, bie Ha 
bes Einzollens, 


ndlung 


etwᷣas Eingerollted,, eine nach tunen zu 
gebogene gemäthte Geſtalt. 

Minroften, unth. 3., mit feyn, duch 
den oft in etwas befefliget werden: 


4 


der Degen iſt in die Scheide eins 


geroffes; Überhaupt van Mof überzo⸗ 
gen werden: Die ſtahlernen 
. ra allen find ganz eingero⸗ 


j t. Bu 
inrücdegebübr, w., bie Beblpr, weis 
de für, Einrücung elner Bekanntma⸗ 
dunsg, Nachricht ıc. in ein öffentliches 
wviatt enteihtet wird Inſerat⸗ oder 
Sofertionsgeböpe). inrüden, 1) 
unth. Be wutern, langſam und nit 
gemeſſenen Schritten in einen Ort zie⸗ 
hen, beſondert von Soldaten: in ein 
Land, ins Anger einrücken; in 
dub Wunden Stelle treten, ihm im 
Amte nachfolgen: in die Stelle feis 
. nes Vorgängers einrüden; 2) 
th. 3., In einen -Rauın rucken, beſon⸗ 
ders uneigentlich mit ben eignen Worten 
in cine Schrift aufnehmen: ich will 
ſeine eignen Worte einrüden, in 
ben Brief; eine Bekanntmachung 
“ einrüden, tn ein üffenfliches Blatt. 
Naher Das Eingerückte, eine in ein 
bffentliches Blatt. eingerüchte Bekannt⸗ 
machung, Unieige Cynferat); einwärts 
.. aucken, nicht ganz vorn anfangen: eis 
ne Zeile einrũcken; das Einrüds 
eſel, —s, fe Infeval, 
“ Mincudern, unth. 9., mit feyn, m 
telſt bes Ruders in einen Raum, einen 
- + Kafen, faheen: in Den Hafen eins 


feinsufen, th. S, unr. (f. Xufen), 
ddyurch Kufen einfodern:. die Zeichen 
einrxufen, beim Ausfpielen verſchie 

ner Waaren mit Würfln. 
Mineuben, unth. 3., mit feyn, fo viel 
“als - einfchlafen, auch uneigeutlich für 

erben. ' ! 


Einrũhmen, ty. 8. durch Kühmen aus 


—Ft 
s ⸗ 


fern: * 
die 


nrolens, beſondeis die Einkheeis‘ 
.; ‚Bungiä bie Goldatenroße (Enrolieung); 


"Einfaet 


gheile einer- Baht vüßeen * in 
die Suppe; ’imiter elnander Yöpeen: 
ein Pulver mie Waſſer; Bier fin 


i vübren ; zuin künftigen Gehrauf if 


en: Koll. Ze 
dan 


@inrunzeln, unth. Z., mit 


gellg werden und An 2 den 
<< kieren; einfchrumpfen. “ni 
Kinrupfen, th. 3. rupfen, dab es eu 


fällt, aus feiner Form Torkint; vupfend 


6 2 


‚oder gerrupfend hineiuthun. 
Mnrußen, th. 3., mtl Ruß khiinnen, 

wir Ruß beſudeln: etwas. Sich 
uich) eintußen, ſich mir ed Wo 


ein. 
Eĩnrütteln, th. $., burch Aatteia ie 
einen Ratm ꝛc. bringen, 'fch-eitiie: 
etwas in einen SGack 
Wins, safansmenkejogen aus "eines I 
in.” Man gebraucht es ats aupo⸗ 
wort, die Zahlſtaur aus udrucken: de 
ins, eine Eins; ats Zabhlwori 
und als nicht beſtimmendes Sit 
wort: Eins, zwei, drei; in eins 
fott, in Einem fort, befkinbig,‘;in 
eins weg, in Einem weg; Eins iſt 
Noth zc. ein Ding; Eins and ds 
andre, dies und jenes; Skins fur 
'" das andre, Matt bed andern. 8 
S. Es ift eins draußen, für, &# 
jemand draußen, woflle man in anderh 
veſonders N. D. Gegenden past: es iſ 
wer draußen; es Kommt aufläins 
heraus; mir iff alles Kins, dam 
lei. Als Umſtandswort, eines Bin 
nes und Willens, von einerlei Re 
nung: ich bin mir ihm eins; °P 
über werden wie noch eins we? 
‚den, werden wie noch Ibereinkommt; 
uns vergleichen: Handels eins wer 
den, über den Handel einig werder 
faur Einmahi, befonbers im N. O. e⸗ 
“zur im gemeinen Leben: gebe 
eins bin; mit Seins; mit Ein 


Mahle, ploellch. 
winfant, mw, din ber Sanbmithiähf, 
= dasjenige Getreide, welched in den nit 


voeſait wird (des Einfall). 








BR TI 177 ee 


Sad tun. 
Mr 
‚Sich (mich) einfaden,;u 
3 60 —* em. se * 


DRS. 
info, | bb. FR den. Samen in ade uſ 
ben Acker faen, Rreuen: . X mangen , 
Beserden Sachſeus verfichh man upter 
‚heu Ein ſaen des Befindep,-b 
2 Kenics Gabd,: weiches. der . fa 
x. dem. Befinde zur Ausiat. und. ju fpaftie 
„gem Gehranche gran zu. 
Kinfage,. RD IND. ſa ↄlel 
als Eimeede. Enſagen. dh: Z.. poeſa⸗ 








— ven zum ⏑——— 


„u Kipeib etwas einfagen,. hm ehpas 
2. uorfagep ‚Daß. ge g3,0ulihigjbe ; ör dat⸗ 
2a — In bie Fider Sagen, Paaren 
Eingafoafe ;. dns, in. die Geber Sr 
—— ⏑ —⏑———— 0). 
BL 3. 8, mi den Oi eins 


.r onen sinen Ggnitt in mas imo 


Fönfalben, th. 8., mit Satse bufrcke 
Sen, einfpmissen.: den Kopf; and, 
% a ee geben. n Bme), Sm Be 
12 
Kinfalzen, 16. 3... ” mie Galy befrepen, jeinfäng, ii, ein Gefang, den nhr es 


Bu einssiben,. in Soelz legen, uni es aufn ne. verlon fingt, dep nur von 


vg " Stimme gefüngen nich (Golos Fer 
infam,. Euho, che »- aögefons Einfargen, B. * in ben Sarg.legen: 
a dest, abselmm, von andsen ‚Dingen Einſaſſe, in. n, ©, -n, beiden, 
feiner. Net entfernt: ein einfames: . imerleuten, Berfenige Einſhuitt "iq m ei 
: ‚eben. führen ;- einfam feyn, Io _ ‚nm Saite, man woeein ein ee ter 
ben, , #Einfame Thiere nemat man "mit feinem Ende, mittel 
5 Toldhe, die nicht pancwelfe,, fondern- ein⸗  meg #0 liegen fommi. 
Mel ben. Yu meiteren ps upeig. Ber fkinfan; ım., hie. Sanblun des Eiifee 
+ beutüng, von Orten, Gegenden un ° end: den Kinfatz thun, einfegen, 
kewobut, von! bemohlien. Drten, Ges „ Gelb. einfegen; etwas das zerbeea ar 
Benden entfernt: ein dinfamer Ort, . ehwgs.ombered gefeat mird: den 4 
- ing einfame Gegend; eine geit, ſatz beträgt durch alle‘ Klaſſen 
welqas map einſam/ fee Yom Gerii s Lbaleg, ‚Dad Geld, melches i 






















». Kbeik, zu bezeichnen: in der einfas Slafenlofins "gefegt wird (bie Od; 
. men Stunde der Mitternacht; Dütaren i Einfat wägen, ‚nicht 

. „tm Stillen oben in der injaimkeit em | it Im engsiapen be gr 
inden, genofien; ein —— — inander gelegten Säufchen.; ei, Eins 
jagen; ‚eine. zeinfaume- Se⸗ ſch — Schochteln/ eher, * 
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\ 


Ri: RP 


u en; Finſchichtig ——E nur a) un eda 


aus Einer Shit Deßepenb: = 


"gi inſchicken, th. 3... in cin Ort folks ' 
„x. ken, an jemond ſchiken; Eine Bitt⸗ 
ſchrift, ein Geſuch, eine Klage 
u. einfhhicken. Bei den Handmerkern 
fchid dt ein wandernder Befellein, 
nenn ge nach dem Einwandern in eine 
ah 


‚und um Arbeit umſchauen tft. 
— w., bei den Tiſchlern, 


"eier Leide, durch weise sroei zularııs : 


»- Mengektmte Bretter an der wätcen 
mengehalten merbeh, oher auch, welche 


unter ein Brett gefchoben wirb, damit 
es ſich nicht werfe; Eluſchieben,/ tp. 


B., une. (f. Schieben), in einen Det, 
Baum xc. ſchieben: Brod Inden Ofen; 


1» 


ee fi ‚bei.dem Handwerke melden: 


« —RR 





————— 





— * * —— 
mit geueraruche all 


ſchießen, fe 

, "ale na mfamenat: dee das Thor, 
ein alte, einen Mauer mis Ras 
nönen ; zum Schiehen * machen, 
ein Bewebe 


— Schicken 


u. vorfühen: 
 'einfdrießen, es durch Öfterch: Schießen 
—— 
J en ya hören; 
ſich mich einfchisgen, fy im Schie⸗ 
hen aus einem Gewehre Aben; in cine 


Aaux, Det ſchieſten d.h. ſchieben, bei 
Seite, wo fie eingeſchober wird, zuſam⸗ 


ben Wackern; Ddas Brod einſchie⸗ 
ßen, in den Ofen ;- mit unter andere 
Bing. . aber werfen z. B. kri 
ben. Werben, den Eiſchnuſ ober Ein⸗ 
..  fepiegfaden in das Sach ber Kette mit 
- ber Gchge ducchichieben > fich (mich) 


[2 


eine Aeifte einſchieben, in den für . -einfsbiefien,. auf der Kegelbahn, fe 

fie befimmten Grad; Geld einſchie⸗ rviel.· ate ſich unſchieben, bean Fi 
‚„. ben, ‚in. die Taſche Reden, ämilhen . " haupt, fi eindben, -. 
. ere Dinge ſchieben, mit in die Weide Elnſchiffen, 1) unth. B., mit fen, ya 
9— bribgep, ‚mei uncigentlich: hier laßt c Echiffe in einen De, Raw fommmpen: 
ſcch noch etwas einf&hieben; ein ig: den Wafen; 2) th. 3., in bei 
.. Bericht (Eſſen) einfäjleben; eis : - Exil bringen: Merten, Wossäche, 
nen Tag einfchieben., enfhatten; Truppen. Sid (ich) einſchif⸗ 
y„. eine eingefchobene Stelle, eine : fen, ſich zu Schiffe, Mb auf bat Ga 
„ .eingelhaltete, in Klammern ,eingefhlof« . begeben. 
„. sene- (Parentheſe); beſonders, wider ‚infchildern, th. 3., elaen Raum, 
* die Ordnung fa einge Stelle bringen: . zwiſchen Anderes ſchildern, oder mah⸗ 
einen in den Dienſt einſchieben; Ist; der den Kattapbeneigun«- 
ni Ku, ſich (mich) einſchieben, zwi⸗ einfhildern, auf. den Saltun meßien, 
* ſchen Andern in der Weihe widerrecht⸗ zum Unterſchiede vom * 

.Ach ſeinen Plat nehmen; entzwei ſchie⸗ Einfchieren, . th. 2.5 in Bs6. Gefhirr 
u; bei, auf dee Kegelbahn "Das Hinter Bringen, mit dem Beide Kon nu 
g: bsere; auf ben Kegelbahnen, ſich ..- fehen: Bis Pferden: . 
e "mi ) einfdyieben, burch häufiges - 


ben auf einer Kegelbahn mitt ders 

x Se befannt werden und auf derſel⸗ 
gut ſchieben (ig einfihieben) ; das 
Einfkhiebeffen, en ‚gmifcher andere . 


fe aber gwſſche en F einz - 
plan ober seen; . 

. ... Pas ‚Binfchlebfel =, —— das 
ee seh * — cinqqutth daa 
* HzeſchleſfenesCWort 
Fi en“ N - Paranıdefe) . "Das ' 


x infchlebjeicdten, cin Daisich ¶) Yber . 
a HZ 2 E02. 2222 035 


— 2 td. Br em 
Gebrauche ſ 


. Bäntfe, einen —ã 


2 


Fa Ya 












:infchlafen, ‚unlp. Baus hl 
: fen), wit feyn, ‚in Schlaf gesnthen, 
.- Bufangeit; au. idiaſen: — — — 
"fon, (bei.giney Metieig gi 
5 —3 — von: I: Sönben; en Spa und 
es, „mean 


ins Art Drangk anf 
ungelent ae» 


furx Keit geſ 
das die 
32* Sera ap 


„rock Farfiee —— — — 


Pe 
» 


Mailen 





uph:und ua aufhören, nachlafen: - 
fein. Eifer, ſein * iſt bald 


eingeſchlafen; die Sache febläft 


ı eine wird nicht mehr beigieben, Eonumt | 
in Wergeffenpeit;. In der Schifffahrt, 


vom Wege abkommen, bie Fohrt ver⸗ 
fehlen; Einfchläfen, ſEinſchla⸗ 
fern; Einfchlöferig, E.u,u. w., für 


Eine Perhen darin zu 5* ine | 


| richtet: ein einfe 


Enſchlafern, th 8., in ar bei brins 
gen: einen, mich; uneig., nachläfs 
fie, ſicher machen: einen Durch Vers 
fpredyungen. einfchläfeen; ‚die 
Kinf&läferung, M.-- en, die Hands 
lang des Einſchlaferns; etwas Einfchläs 


ferndes, einichläfernde. Worte, Beben; - 


- Bas lEinfchläferungsmistel, ein-cins 


% 





fihläferudes Mittel, eis: u. uneig., bes 
ſonders ein Mittel, das ben natürlichen 
Schlaf perbeifühst. 


MEinſchlag, m, -es, I. - fchläge, bie 


. Handlung. des Einſchlagens, 4. B. das 





Enſchladen · der Hand indie Sand des 
Andern, ein Verſprechen, einen Ver⸗ 
: "gleich dadurch un bokraſtigen; was ein⸗ 


geſchlagen wird, und zwnr bei den We⸗ 


hen, Diejenigen Fäden, welche in. den 
Auftus eefölanen erben (des CEinſchul, 
.."Bintrap; DO 


. D. das Waſel); eiwas, 
bas in ein * Dins eingeſchlagen 


wird: Deuskinfcylag eines Vxiefes, 


+ 060008 in · denſelben ·Selegtes «in andrer 


Briei kbie-Eimlage)y bei den Schnei⸗ 


dern und Nahleraten derienige Theil 
eines Kleides, Hemdes 1x. welcher" cins 
bveſchlagen oder umgelegt · wird; Arzenei⸗ 


‚mittel, welche um des. Huf des Pferdes 


voran: d. p. gelege tınd gebumden 


der Umſchlag); Dem Pferde 


R einen Kinfchlag geken;; ciwas, ak 


ia sin. Faß aber in den, Wein geſchlagen 


ebet gethan wird, ihm wehr Kraft, beſ⸗ 
ſern Beſchenack 





Einſchl “8 BR 
Mukhieg, Rathſchlas: einem allerlei 
Einſchlage geben; basienige, wor⸗ 

‚ein etwas geſchlasen wird, 5. B. in bden 
Sergwerken diejenigen Geuben in dem 
Seifenwecken, worein ſich der Zinufein 
unter ber Dammerde geſammelt hat. 
Einſchlagen, une, (f. Schlagen), 





yth. Z., in etwas Ablagen, ſch 


v· 


Sehlagen beibringen: 


in etwas binelntreiben: einen 

in die Erde, einen Nagel in die 
Wand., Bel den Mebern, den Ein⸗ 
trag einfchlagen, ie den up 
zug eigweben. Bier einfchlagen, bie 
Schale zerbrechen und das Inwendige 


in einen Ziegel, in bie Suppe ꝛc. thun. 


Bei den Schwertfegern werden Vergol⸗ 
dungen in dazu gemachte Vertiefungen 
mit dem Grundmeißel ringeſchlagen· 
In uneigentlicher Bebeutung, durch 
Kenntniſſe 


kann man Keinem einſchlagen; 


‚ eine Sache in die andre ſchlagen, thun: 


bei 
— 


Srief, ober. in ein Pack legen, 


Getreide einfchlagen, rinmeſſen und 
in Säde fülen; Salz einfchlagen, _ 

es in Körhe fchlagen ober thun; Holz 
einfehlegen in Klaftern fegen ; Mus⸗ 
Easnülfe einfchlagen, fie in. den 
Wein oder in das T; thun, auch wohl 
den Wein einſchlagen, ihm einen 
Einſchlag geben. Dann einwickeln, mit 
einem andern Körper umgeben: Waa⸗ 
ven einfchlagen, in Papier ıc. jeils 
fein, worunter man zuweilen auch vers 
fispt, fie in Faſſer, Ballen ıc. paden; 
ein Buch einfchlagen , etwas in 
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BRittelinnet der Nergangenen 
Belt auch fur vingezogen einnefcräßtt: 
eiuen ſehr eingeſperrt: balten 


vr Vaſpielen, iIth. 3.0 in ben Ochlaf 
Spietlen uf Toumerk ⸗ 


Pe, "Durch 
- weingen einſchlafern. «gef, ſich 
.. (nich) einfpielen, Ach durch ſtelbi⸗ 


98 on⸗ aber Begebil), üben, und 


Beihkäihtchk babe 
. Binfpieten,, .M. R;, "won. Spiele, 
uoit Gpieken in etwas befekigen. In 


der Bienenrucht, Honigſcheiben ein, 


-. fpielen, fie mit Spiclen oder dünnen 


“; Säle in einen Gtäf, en im — 
fee aicht Futter genug bat, befeſti 

th. 3. übt. (f Spinnen), 
"mit in ein Belpnaf bringen: Zaſen⸗ 
haare mir in Das Barn einſpin⸗ 
wen; wit einem 


Minfprache, w., fo, viel als Einnde: 
, Binfprache tban: SBinfprechen, 
une. . Sprschen);,;. ı) th. 8., durch 
feine Werte in etwas⸗ in den Andern 
— ei bineinbriagen, im’ dein Ge⸗ 


mithe deifelben bewirken; einem, 
‚ibm Mich, 


Croft einfprohen. 


e) unth. 3. Rupie, D. 
Ueſter Banv. 


gender Winkel, 


eſplunſte umgeben. 


u Einfprätein 5 sr 


vr m vefonbere "sh 
5 ſxruchlthen) bei ee 


yı Bine 2; in untendorges: Gehrchen: 

“ — den; Verl —* | 
e 3 | “ 

eine der Eid: in. Ei 


—* Waſthe fie vor 
bdem Platten mit "offer: Biere fe 
—*** as Ileif mir hte 
rinprengen/ es mu; Pbhein · Aberal 
mit Selz ·betrenenz In. einen Raum 
hinein ſarengen, 4:SB0- ii. Borebhue 
I etur Erd / aber Orients eier, 
wenn ſie in einem Seſteint oder ceinem 

ta anhern. Exe Te! Geſald Heiner: Trinken 
und Bieten: gemitcht ‚eriufbih mited, 
‚G3UM-UNkerfihisde vbselare Aunbftuich 
. Mans. - beiden Uhrpgiheen „mie 
x mm Drwnfe hineinbaiheen. Zinobern 
e ꝝaden dæsaq eufarens 
"gen; ibn ja das nindc Enienbicih bes 
a: übechaufes,; worein worein man einen Baljiges 
iadecht hat, einfetzen und . u. 
a2) une in einen; Art, Ken Ä 

. forengen, ober zu Pferhe in Sehmeieng 

1: Baufe - fh Demagen:. im: die Kein 
des Heindas einfprangen, - 

Einfpeingen, wer (L peingen),, 

ounth. 3. mit fen, is. einen Ort 

Raum, ia tie Öffnung: -Tpriageihz 

. AUSB. und einfpringen, - -Umds,, 

ſich einwärgs erßeechn:. ein einſprim 

beſonder⸗ xon 
Schlbffern c., in bie, beklihnge ‚Öff 
nung ſpringen: das Qdylaf-, ‚die 

: Seder will niche ‚sinfpringen.\ / 

=) 6. 3., durch Springen ehivası ger 

scheechen: ein Jap . 

Kinfprinen, th. 3., in. einen Ray, 

in ·das Innere eines Körpers ſoritzen: 
laue Milch in Das Uhr; im Is 

. nern befprigen: ‚den Anle einfprize 
zen; auch, ſprizend naß machen: ei⸗ 
nen; durch Syriten beſchadjgen, vo 
brechen. 

Binfpeuch, m. ein gerichtficher Vhhe⸗ 
ſprach, eine Einwendung gegen die Volle 
iehung xiner Sache: Einſpruch then. 

Binfpeudeln‘ th. 3., ferubelnd dene 
vn. ſpyudelnd daedani einem € 

»r 


’, 





DPA: elden. 


63 Sinfpräng” 


Sinfprang, m., ein Sorung in einen 
Ort hinein, und der Det feihf, au weils 


gem man bineinfpringt. @o-bei den: .. 


. Hagern bie künfiiichen Erhöhungen, die 
ſie hier und da an beiden Selten des 
Zaunes um einen Thiergarten machen, 


‚damit Wild außerhalb des Guͤrtens an 


| Brei. in ‚de Garten hinein⸗ 


eig, £ Einforüßig, E. u. u. 
wr, bei den Jagern, nur Einen Sprüſ⸗ 


: fel Yabend: einfprüßelige Zirſche, 


. Die entweber gar keine, eder außer den 
- " naseafpeofien- nur‘ neq Die Eisfprüßel 


> einfpünden, 1.3., durs Sumadın 


des Spundes tn einem Zaffe verſchlieſen, 
mi einem Spunde etwas. 
inf ‚ww, f. Ein Ceiniiget) Mint, 
im O. D.: einf babe ich vor Bes 
richt geſchworen; von einer unbe⸗ 
ftimmten, ſowehl "vergangenen als 
Mmaſigen Zeit: einſt war ich glück⸗ 


lich; ich hoffe Ihn einſt wieder⸗ 


zuſehen Celoken, einftens ; F. eiaſo⸗ 


mabls) 
—* th. 3:, m ven Boßgerhern, 
. 398 Leder einfikben, es war, 


. ae machen, im Brgenfage des Eins 


etens. 
Einſtallen, ® 2, er bei ER hichen, 
beingen: Dieb: 
flümmen, ih 8., im Forſtweſen, 
einen Baum einfläntmen , ihn f& 
ſtammen ober fällen, daß er in einen 
"andern Baum fallt, und in deffen üſten 
hangen bleibt; sEinflämmig, Eu. 
Mo... nur Einen Stamm habend, 
—2 an er "ges 
macht: einffämmiges Holz; eins 
fämmige Ballen. ' 
‚KEinftampfen th. Z., in einen Kaum 
ſtampfen, fehßampfen : die Erde: 


sum künftigen Gebrauch in ein Buß ıc 


ſtampfen; entzwei Rampfen. 


Einſtand „m., die Handlung bes Ein 


ftehens, det Antritt eines Amtes oder 
Dienſtes, im D.D.5 dann, ber. Eins 
tritt in die echte eines Kaufers; das 

- Sieht, in den Kauf-, ben ein Anberes 
scihlffen hat, einutreten ( das Cine 


Einfeästt: 


Baubirecht > die Einkonbögersihtipkek, 

bee Abtrieb, der Naherkauf, bad Mir 

herrecht, der Vortauf); Ar Sim 
-Kändsgeld, Cintrittsacid; Das Kam 
man bei dem Anteitte eijneg Amtes ers 
lest ©. Einſtandz die E⸗ geredn 
tigkeit, f.. Binfland, das E- 
recht, f. Binftand. 


ainfioken. 148: @ehant ciodeie 


gen laſſen, mit Geſtank erfühen: ein 
Zimmer. 
Einſtauben, unth 3. mis fern, mm 
: Staub bedeckt , "durkhdrungen werben. 
Kinfauben, th. 2., im Ianern, bare 
aus. ſtaubig machen: Die leider. 
Unele.: Das Haar einfläuben, dis 


pubdern. 
Minftehbogen, m, dei den Buch 
deuckern, ber Bogen Papler, ber mad 
— *** bee abzudruckenden Forma 
gebrochen, dieſeen Druche gemäß gemk 
An bee Mitte auf bie Stacheln in den 
Deckel der Preffe auf die Pergamenthest 
select Wird, unb dem Drucker zw 
Richtſchnur dient, wie er Die zu bebeub 
Senden Bogen auf bie Stacheln da 
muß, um jedes Dal bie Bitte mu 
treffen. sinftechen, 15: 3. wur. (f 
Stechen), in etwas fichen, Bed 
barin heruorbringen : Löcher in di 








.. Mede,. in ein Papier Wei da 


Schuſtern Heißteinftechen, bie Gran 
fohle mit ben Obericher aufamsınenus 
: Ben; bei den Riemern und Sattlers fe 
viel ald züfammennäben; in den Blau 
farbenwerken, Die. Jarbe einflechen, 
fie mit Schaufeln in die Faſſer bringen 
in den Bergwerken ber. Braffchaft Mur 
verſteht man, darunter einfchlagen z.ie 


. —5 — helit, mit — 


einſte mit hberfelben ſtechen ad 
den Stich einnehmen. 


am, Man muß —— weil 3* 4 
cheiden wo u einite o 
zu die einfaden Seitwärter Rede 
und feden. ;, 
Minftcchort, m., M.-e, bei den Ge 
fern, ein Ort, womit aimei Seide 
beder bie zuſammengenadet werben- HP 
im, berhanbaipen, werden 





Einſtaden 


Einſtecken, ib. 3. ip nen Kaua 
Taf. Körper .’ ſtecken; a 
"- Degen in die Scheide 
"Diet einſtecken, ins Gefängnif, 
5 auch Blog einſtecken. 
Bedeutung, in. Die Taſche ſtecken; et⸗ 


J Uneig.: 
gen einſtecken ohne Widerrede ge⸗ 


duldig ertrager. Verdl. einſtechen); 


das Einſteckſchwert, bei den Du 


bindeen , ein Dürines breites Holy, dis 


5, Ne Richtſchwerte ahnlich, wit wel⸗ 


— 


— 


— — — — a J 


gm vor dem Heften der Bücher in 

ogengröße, ein Bogen in den andern 
geſteckt wird. 

infieben, unth. 3. unt, (£ Steben); 
mitt fepn pm, in O. D. cm Amt, einen 
.. Dienf antreten‘, befonbers vorn. Beſin⸗ 
ker der Knecht wird zu Michae⸗ 
is einfteben; in die Koft einfter 
ben, in dieXok treten; in die Mie⸗ 
the einſtehen, einsichen;, gewöhnli⸗ 
"er f. börgen, Gewähr leiten: ich 
kann dafür nicht einfteben; für 

die Folgen einfteben; in einen 

Kauf einfchen, tn des Käufers Recht 

treten; in einem Handel mie eins 
ſteben, daran mit. Theil nehmen. 


EÆinſtehlen, irckf. 3. unt. (ſ Steblen); 


Uch im einen Det ſchleichen 


ſich (mich) einſtehlen, ſich heim⸗ 

Uneig.: 

ich in ein Amt einfteblen, auf 

. heimlichen, unerlaubten ‚Wegen dazu 

gelangen; er ſtabl ſich in ihr Herz 
ein. 


Einſteigen, unth. 3. unr. (f. Steigen); 


u — 


‚ in einen Raum, eine Öffs 


eisen: fie find fben einge⸗ 


—* in den Wagen, in das Schiff; 
der Dieb ift an, dieſer Seite ein⸗ 
geſtiegen. 

$infteinen, th. 3., wir Gteinen ein⸗ 
fließen, umgeben: einen (Batseit: 


deinftellen; 1) th.2., in einen Kaum 


ſtellen: Waaren einftellen, nicht 
verfaufte Waaren bei jeniand in Vers 
. wahrung geben; ein Pferd einftels 
len, in den Stall bringen; Bänfe, 
Enten, 
dur Maſtüng einſperten. nnceis, / un⸗ 


A 


einen . 
In engerer 


was einſtecken, Geld einſtecken. 
Schläge, Beichimpfuns 


Puter ıc. einftellen,, fie. 





J 


Rintlanz 06 


eeaſſen abſtellen, abſchaffen — — 


"ber in O. B.: man har den ach 
vor der „Hand. eingeftellt;. eins 


, Reife einftellen:; Befonders Mi iß⸗ 
räuche einſteilen; zf. einſetzen, O. 


D.: einen zum Brben, einen in 


ein Amt einſtellen; mit dem Stella 


benge umgeben, einſchlieben, bei gi 
Sagem: Das Wild einfkellen: 
irdf.3., ſich (mich) einfieen, 4 
einfinden erfcheinen, "gegenwärtig is 
‚ben: ich werde mich Fu vechtes 
Zeit einftellen. 
Kinftemmen, 442. , Anwiüen fans 


men, Bei den So öckeen, mitte 


bes Gtenmmeifens- cin Loch 


bber ausſtechen. Die Schloſſer nennen 


es eine eingeſtemmte Vernietun 
wenn fie in ein Eiſen ein’ nicht ti —8 
doch Bohren, dieſes unten weiter al⸗ 


oben machen und ein Niet mit einem 


.."Suopfe baren vernieten. Bei ben 
Bergleuten Heiht anſtemmen fo viel al⸗ 
abtenfen, wenn ſle die Erzgänge, gegen 
die Teufe ju, in der Erde Verfolgen: 
feinften and inftens, ſ. Einſt. 
Mauſticken, 14. 3., dur Sticken in ek 


ner Sache hervorbringen:· Blumen. 


einftien in ‚einen Beug, in cn 
‚keinfiiebeni, unth. 3. mit ſemn; fe bil 


alg einſtauben. 
Einſtig, €. w., von daß, % viel Ki 
‚tünftig. _ 


Einſtimmen, 1) unth. 3. init baben * 


Lbereinttimmen, das rechte Verbaltni 
zu andern Tönen. haben: die Con⸗ 
werkzeuge ſtimmen nicht ein; 
ſeine Stimme mit. ändern ertönen 

laſſen: in das Freudengeſcheet 
‚ einflimmen; feine Stimme mit ju 
etwas geben, ſich mis füe eine Säle 
erklaren. uneig., einerlei Meinung 


⸗ 


außetn, übereinftnmen, Einſtim⸗ 


mig, E.u. 1... die rechte Stimmutig 
habend, zu einander im rechten Mens 
— ſtunmend (harmoniſch); nur 

Stine habend, oder mur aus 


Einer Gtimme beehende ein. Ei | | 


timmi ee Befangs uneig 
win —* gs al 


Para 


Du 


P 
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Einkimapis 


Winden 


LE find dacip einftimmig, Rieinm Winftceiten, 1, 3., durch Gtrcr 


darin überein. 


Elnftmabls, f. insmabls. - 


fo viel als einfauben; mit haben, in 
feinen Ilocken chafchneien:: es bat guf 


‚ dem Boden eingeftsbers. =) th. 


,» 3. , für einfläuben. 
Kinftodig, E. u. U.., nur Cin Stock⸗ 
‚werk babend, von Gebanden. 
Eiĩnſtopfen, tb.9., In sine Raum hop⸗ 
fen: Tabak in die Pfeife. Uneig.: 
. er has wacker eingeffopft, Spei⸗ 
. ten in großer Menge genoflen 
Kinfteren, th. Z., kadurch, daß man 
darin Röret, vernichten: ein Wes⸗ 
penneſt. 


. wihfloßen, 9.3. uni. (f.’Stoßen), 


in einen Kbrper, Kaum ꝛc. fioßen; 
„durch Stoben in feinen Theilen Dichter 
an einander hringen, fit.Roßen: eis 


nen Pfabl, einen Spieß in Pie., .. 


Erde; fich (mir) einen Splitter 
einftoßen, in die Gand; die Erde 
einſtoßen, fie ſeſt ſtoßen; die Farbe 
einſtoßen, in den Blauſarbenwerken, 


ſfoßen, in din Zah ze., ſie fell. eins 
örucken; Bei den Serben, Das Le⸗ 
- „Der einftoßen, es in bie Rufen pak⸗ 
* ken; cihwärts‘ ſtoßen, durch Stoßen 
zerbrechen: ein Fenſter, eine Thür 
“einftoßen; einem die Zähne. 
Kinftrablen, unth. 8. mit baben, in 
einen. Raum, in eine" Öffnung feine 
.. Bteahlen werfen. 
Einftreichen , une, (f. Streichen), 
ID.th. 2., einmärts, fu einen Raum 
Reihen: Kalk in die Sugen; kis 
‚ nem Rinde den drei, inden Mund; 
Geld einftseichen, zufammenftreis 
gen und in die Taſche ſtecken. Uneig., 
einem etwas einſtreichen, einem 
etwas gedenken; mit der Feile einſchnei⸗ 
den, einfeilen, bei den Schlöſſern: 
Einſchnitte einſtreichen; bei den 
Zäyern, Lerchen einſtreichen, ſie 
durch Streichen ins Netz treiben. 9) 
unth. 3., bei den Jagern, von Hüh⸗ 
nern ıc., auf die Felder fallen, um 
Nahrung zu ſuchen. J 


u 


ſie einpacken. ünelg.: Sutter eins 


Bauben machen aber Überzeugen well 
dis Laffe ich mir nicht einflveiten 


nflsbern, .v) untp. 3. wit feyn, Eĩnſtreuen, th. 2., fs eiae Öfum 


fa das “innere eines Dinges ſtrenca 
‚ ein Pulver in die Wunde; dr 
Pferden einftreuen, ihnen Oki 
. In den Stall Ärcuen. Uneig., eian 
‚ fhen, mit etwas abwechſeln Taf 
Verſe in eine Rede, wirige fü 
u fälle in die Befpräche. Im D.t 
aucd für eingeben, in-nachtheiliger 4 
. deutung: das bar Dir der Teuf 
eingeſtreuet; die Minftrenun 
“ die Handlung des Efafkrenens; ce 
- Eingellreutes, eingetreute Bemerkn 
“gan. Im O. D. eine NRamenmile fi 
füge, Verlaumdung. 
Binftrich, m., das Einfireihen, w 
. was eingefeiheh wird. Bet den GM 
fern), ‚Diefenipen Einschnitte in den Se 
geln der Schloͤſſer, im welche ein El 
faut, quch Die Elnſchuttte In den Cu 
tem ber Schluͤſſel (ſ. Kehl, Berkd 
und Mittelbrup); im Bergbanc fa 
Einſtriche ober Einftrtichbobie 
„bie Quespölser oder Bohlen Uber da 
Schachte, an welche man bie Bea 
auſchlaägt: mie Einſtrichen fang 
deralelchen Duerbhö'zer einlegen; d4 
E-boble, f. Einſtrich; derk- 
ſtempel, in den Bergwerken, ea 
neuer Stempel, womit ein Stan 
im Stroſſenbaue, wenn er bricht, m 
einem Anpfahl geſtützt und vermekt 


‚wird. 
2inffriden, th. Z., durch Gteiden fi 
Anbringen, in etwas bervorkringe: 
Buchſtaben, Zeichnungen ei 
ſtricken, in einen Strumpf, Ech 
beutel; in Stricke, Bande lezen, 10 
ſtricken. 
Enſtroͤmen, unth. 3. mit feyn, * 
eine Öffnung, in einen Ort friaa, 
Uneig., in Menge eingchen,. ei 
gen: es ſtrmen bier viele em 
ſchen ein, in den Garten ıc. 
inftüdeln, th. 3., in Heinen & 
einfenen: etwas in den Kod. 
@inftücken, th. 8., in Gtüden ciak? 


. 


"sin; wei den Schneiderh and Rakel® 


Einkudiren 


, 2; auch in. ‚Stüde eiutpeilen, —* 


* Zinffudiren , einlernen, einnden: 

* eine Rolle. 
“ Einftürmen, ») untb. Z. mit haben, 
in einen Raum, eine Öffnung ıc. Mies 


men, u. uneid., mit Ungeſtüm befallen: 


Alles ſtürmte auf mich ein. 2) 

th. Z, Kürmend jerflören: der Wind - 

bat das Haus eingeſtürmt. 
 Minfiurs, m., bas Einſtürzen ober pfügs 


Nliche mit Heftigkeit und Gewalt verbun⸗ 


"dene Ein fallen: der Einſturz eines 
Thurmes, einer Mauer; das 
Haus drohet den EKinſturz. Eins 
ff4iürzen7 ı) unth. 3. init ſeyn, mit 
Tr großer Gewalt piöglich einfallen, zus 
I Sammenfallen: der Thurm ſtürzte 
mit entfeslihem Arachen ein; 
J "mit, Heftigkeit und Gewalt plotzlich eine 


drinsen, anfallen: Alle ſtürzen auf 


“ihn ein. ayth.3., einſtürzen mas 
; "* den: eine Mauer. 
: Meinftugen, th. Z., durch Stugen nie 
‚ "" Beiper machen. Bei den Bärtnern, eis 
s . nen Baum. einffusen, ihn abflugen. 
—————— u. w., befonders In O. D. 

auf einige Seit, indeffen: gebe einfis 
5 weilen in den Garten, bis e 


kommt; "Minfhweilig, €. W., auf J 


eine gewiſſe Zeit dauernd, für” einige 

Zeit beſtunmt( intertmiRifeh Jı bin 
“ einfhweiliger Schein utertins» 
ſchein); der einftweilige rediger 
(dee interimiftiſche). 

— — 3., nur bei ben Zie⸗ 


gelftreichern üb th, die Thon, und 


" Kebmerde einfümpfen ; fie einwaſ⸗ 
fern uud ganz erweichen, um die barin 


enthaltenen Kalk⸗ und Merbeltheile 


ꝓii⸗ aufjufffen. . 
‚infüflen, tb. 3., in etwas Sutet le⸗ 
2 „BD, durchaus 7} machen. 


Eintägig, &u.u.w., nung Einen Tag . 


alt, nar Einen Tag danerub: ein 
einrägiges Biefer, das nur Einen 
Tas lebt (Cintagsliege, das uferaus; 
Das intagegefchäpf ‚®B-tbier, 
BE -wefen, ein @chhäpf, cin Tier. 
das nur Einen Tag lebt. 


Meineame, u, Cu Lan, velgen eine. in 


Eintheiten: o6s. 
‚ Beine Perſon tangt; Bintanzen, ı) 
. A tm Tanzen einkloßen. 2) el. 
., 30 th (mich) rintanzen, ſich im 
Zanyen Überhaupt, ober in einem ge⸗ 
wiſſen Zange ben. 
Elntaſchen, th. 2., bei den. Gehen 
farbern,, die rob⸗ Sehe in dazu einge⸗ 
eichtete lelnene Taſchen ober Säcke Keks 
. ten, am'fle in Seife zu kochen. 
Eintauchen, tb. 8., in etwas taus 
gen: das gleifch in Die Brühe, 
die Seder in die. Tinte; der 
Eintaucher, einer ber eintaucht. 
VBei ben Bapicemachern derjenige Hebel 
ter, ber Die Formen In das Papierxug 
tn der Bü. “* eintaucht und den Papiers 
bogen bildet Cher Büttgefelle, ber Schüps- 
fer); der Eintauchkeſſel, beiden‘ 
Yaptermacdhern, der kupferne Keſſel mi 


Leimwaſſer, ia weiches das Yapker vu 


‚taucht wird, ‚um es su leimen. 
Kintaufchen, th. 8., durch auſch m. 
. feinen Eirenthume machen: ein Pferd, 
ein Stüd Acker gegen einen Bars 
sen; feinen. Namen gegen eirien 
‚andern. , 
feine, ‚ver, die, das, ein Zablwort, 
Svwelches bald der, die, das ejhe, balb, 
der, die, dqs erſte bezeichnet. Go 
fast mar ia Schleſien, es iſt in der 
einten Stunde, wenn es auf eins 
. gebt; im Gegenfage von ander: die 


5 einte ölite der Geldbuße befam 


‘der Sürft, die andere der Belei⸗ 
digte; es ware gie, wenn er Die 
eine und andre (dine und bie ande⸗ 
ee) Anmerkung beifügte, 
Enteichen,l. Eindeichen. 
—— WB. in Zeig verwandeln, 
u machen; dann, ben-Zeis mit 
Den uertelge gehöria vermiſchen: 
das Mebl einteigen. Sich (mich) 


einteigen, uneig., fi tief in etwas 


einlaſſen, aad daduech in Verlegenbeit 
gerathen; aucb, ſich beſchmuze:n, beſudeln. 
—— tb.3., ein Ganzes in ſeine 
Theile zerlegen, Befonbers tum mit ber 
zerlegten Sache auszurcichen: - daB 
Geld eintheilen, die Vorrätbe 


eintbeilen; feine Seit eintheilen; : - 


welleret Dedeatung, bie Epeile‘ ci 


⁊ 
‘ ‘ 
" 90 
1 » 


Liatbellis 

. a. "Sache delimmen; eine "Rode 
‚‚gine Predigt einebeilen; en 
flanzen eintbeilen (abtheiten), 
Br Klaͤſſen, Ordnungen, detggiecter 
Die Riyibeilung. 
Eintbeilig €. u a, ner aus Einen 

Theile behſehend. 


Eæintheren, th. 3. mit Ther * 


wen: das Rad. 
Einthun, th. 8. une. (ſ. Tbon), in 


einen Kaum, in das Innete eines 


PDinges ꝛc. thun; daher filr einſperren: 
einen Died; für einlegen, zum künf⸗ 
tigen Gebrauch wermahren, im O. D.: 

: Betseide, Waaren, Srüchte eins 


chun; Rienenflöde einsbun, bie , 


:  Beutttafeln befamen ; wechfelbriefe - 
einthun, einhandeln. 


Moihuven, th. 3., del den Wiubmul⸗ 


"lern ‚de Saindeltyuren in die Wind⸗ 


un muͤhlſtugel deſekigen, damit . fie dei 


- 


.% Entracht/ w Ä 


Wind beflerTeflet‘ inne: bie Slügel 
eimhüren. ”° ° 


— hihüemen,; PR O. Din den 


Tyurm oder in bas Geſanguiß een: 
' einen. 


geintiefen, #. 3.; 1m Di Giefe anders 
beiten, N 


Elntenen, unth. 3., stetigen Ton Bi 


wen. 


sen laſſen, gleichen Ton Anflimmen ; 
uneig., einkimmen; !intönig, €.u. 


gin., nur Emen Son babend, bene. - 
Yen Ton beibehalten , y befonderd in der - 


Redekunſt: eineintörliger Vortrag, 
ein ·ſehlerhaſter Vortrag, bei weichen 
man denſelben don beibekatt, and mit 
der Stimme nicht abwechſeit ( monotd⸗ 
Ta), Unzie, „if. chiſtemig: imiims 
ga febs eintonig Jern; die 
Eiĩniðnigkeit (Mendtvnie). 


J — th. 2. 8 Sonten thun, 


in Tonnen pader: Biert 

‚feihtenben, unth. Z. mit‘ ſeyn, in’ che 
"nen Ort, ‚Kaum traben: 

., ſ. Einteaa 2. . 
3. Eintracht, w., die Übereinfimmung 
* Geſinnungen, Neigungen ıc: in 

Eintracht leben; dann, Ruhe, fried⸗ 

liche Geſinnungen: Fried' und Ein⸗ 
vracht exbalsch. Unelg., Die ne 


x 


in O. D. f 
ein einträchtiger Sch 


, trag in den Aufzug. 
verbinden (einiihfagen, 
. wäfeln); bei den arkent 


[27 dem "Yinfel eintzong 
k 


“ 9% ce 7 
re 
acht der Töne, Sarben x) 
Übeneinfimmung deeſelben. 


rnteächtig, E. u. u. w. Siatradt je 


—XRXC zeigend, darin gegründet: eis 
 einrrächtiges Ehepaar; eintäh, 
tig een In melterer Bedeutung, 
, einfimmig einmuthu 

luß, es ds 
mũthiger (sumeilen noch im O. D. cin 


trachtiglich); die Eĩntrachtigkei 
die eintrachtige Sinnesart; die Kin 

Fr ar eine Kirche der Ch 

‚.tradt 

*, @latendpasteien ihre Gotteßberdi 


in melcher zwei werfen 
gen halten (Gimultanticche). 


. ‚eintrag‘, m.-es, fo viel als Rd 


„ tbeil, gewöhnlich mit. dem Seteet 
..Hun: einem Eintrag thun, # 


' " nachtpeilig ſeyn. 


trag, m. es, beiden ide 
biejenigen äben, welche tn den Sala 
eirgewebt werden, Dusch melde %o 


. bindung das Gewebe enificht (der £iw 


feblag, im ©. D. Das inafel, = 
auch Eintracht). 
$inttagegabel, w., in Fi chin 
J 6 Gabel mit ‚langem, Hera 

um Bin ia, be 2 ash Yet 


lese der E 
—7— , bei ii — 
HE einge kupferner Loel, Men p 
He And andre Körper in ten Eher 
tlegel üfter bee Mufel zu khätin; & 
ben Glashütten eine —— 
... Tel, mittelſt weicher die 6 » 
5* m Glaſe in die Han dw 
tragen oder geſchuttet . mer Br 
. wagen, th. B.4ue (I. —* 
eigen Ort, —* tragen: 
”" Antragen, in⸗ Sad —— 
Bienen tragen ein, u 
m ihre Zellen tragen, 
 Mebern, bie Dutefaden, en 













karbe durch die aribögRgie f 
nfel in bie Son 


Li. —2 Sr 


Wa 3 u WR 37 Tr WR. 


[Tg En E BE u N m OD 3 _ EL Tape 
. ._” 


| "Einträgen ; 
’ Cr oder weechnungtbuch j feine ’ 


Bemerkungen und Beobachtuns 


gen eintragen, iu ein eigenes Buch; 
Gewinn, Vortheil bringen: fein Amt 
träagt taufend Thaler ein; der 
"’ sBinträger , ber etwas einträgt; bes 


hders in ben Kanzleien; dee die vor⸗ 


ommenden Sachen in das Machmeifes 
buch eihtgäat oder einfchteiht (Regi⸗ 
ſtrator, Einſchreiber); In dem Glashüte 


2 ten, der geringſte Arbeitet," wekcher 


aufedumen, reinigen, die Arbeiter a 
Sen und andre kleinere Arbeiten 

richten muß; Binträgtich , E. n. 

w., Gewinn bringend: ein einträgs. 


rn. .licher Handel; der Eintragsfa⸗ 
- nen, bei ben Teppichwebern, bie auf 
. Heise Bieten zum. Einteng oder Ein | 


ſchlos aufgewidkelten Faden. F 


| seinrenden,. th. Ze, einen trocknen Kür 
gas in einen Küffigen legen, fa daß jener 


-" davon durchdrungen wird. In dieſer 


i. SBeheutung werben bei. der Scheides 
...  Kinklern und Schmelzern derbe Erg, ' 


und fee Aetalle eingetzankt, weun 


. he in Büffiges Blei geworfen mesben, ° 


dhamit fie cher in Fluß kommen ;.. die 


Mahler teinfen cine Flache wit Leim⸗ 


_ waſſer ein, Laffen fie dasen burchdrins 


— darauf legen mollen; unelg.: 


. einem etmas eintsänfen, ſich für 


| in erlittenes unrecht an ihm rächen. 


" ‚Seintöufeln ‚tb. 3,, in. lieinen 
ai f F ** 


pen in ‚einen Kaum ꝛc. Taufen { 

ı (eintröpfeln): 

Wunde. 
Eiĩntraumen, uckf 3. 


einem ot in. die 


laſſen. 
Antreffen, unth. 

mit — in einen DER treffen, an⸗ 
F beſonders von Verſonen! die 

Ba fE noch nicht eingetcöffen; 
er Furſt iſt geſtern in der Haupt⸗ 


ftadt wirder eingetroffen. Inwei grxyltbat 


berer und. — Bedeutuns, in 
Erflillung sehen; wibllich wethen: mei⸗ 
"nie Vorberſatung ff vahtig tina 

getroflen; Band in Üperinptändung 


gen, ‚wenn. fie den Brand zu einem. - 


fich (mich). 
einräumen, ' fib 10 Traumereien 
= “ verlieren, 2 füßen Fraumen ber⸗ 


‚une. (£ Treffen), 


vu 
. \ 


‚Eintritt. . 967 


feyn: Die Rechnung im ein, 
ſtimmt mit dee Wahrheit überein. 
Bi inteeiben, th. 3. mt. (f. Treiben), 
in einen Det träiben: das Vieh in 
den Stall; einen Pfahl in: die 
Erde; einen Keil in das Zolz; 
das Leder eintreiben, bei den Ger⸗ 
bern, es in das Tretbefaß legen. Uneig. 
Geld eintroͤiben, ausſtehendes Geld, 
herbeiſchaffen; Schulden, rückſtan⸗ 
dige Zinfen 2c. eintreiben; den 
fEinteeiber , der etwas eintreibt; bes 
ſonbers uneigentlich: der Kingreiben - 
der gerichelichen Bebübren (Eyes - 
2 -Einteiblid, , E.u. u. W. 
was eingetrieben werden kann. 
—— inc. (; Treten), t) unch. 
mit feyn; in einen Ort ireten: 
En bin ſo eben eingetreten, in 
hkas Haus, in das Zimmer; umels, im 
O. D. in’ein Amt, eine Stelle eintre⸗ 
ben; merklich, ſichtbar werben: a6 j E 
Neulicht eingotreien, «6 ik Bo 
mond; die race, der Winter 
seite ein; ſich ereignen: €8 wire . 
jetzt ein Hull, ein Umſtand ein. 
2)th. 3., in die Tiefe treten, durch 
Zreten befeſtizen: die Wurzeln ein 
tresen, in bie Erbe, um ſie iu ber 
Erde zu befeſtigen; fieb (mir). eine 
Dorn eintreten, in ben Fuß; eins 
wärts teeten, oentzwel treten: den 
Boden eines Haſſes; die Schube 
eintreten, da⸗ Beefenieher: u denſel⸗ 
ben niedertreten. 
nteichtern, th. 8, mikteik eines 
Trichters in einen Raum ic. ‚bringen, 
- füllen: Bier im Siefchen.: Uneis. 
ebne ale Mühe. beibuingen: Finem 
etwas eintrichtern; Bentniffe. 
kaun ich Bir nicht eintrichtern. 
inteinten ; 19.3. . Krnten); c 
fih trinken, und unelg., in ſich gieben. 
Eintritt m. bie Saublang a 
tseten: Ber Eintritt in das Haus, 
in Das Ame; bei Zußand, da Awa⸗ 
wird: Der Eintritt der 
GSonnen «oder — e— 
. der Eintritt des Srüblingss- ia 
der Sternkunde ber Augendlich da 
Gen bei Deenſerungen Dreh 


} 


er 


N 


A Eintritkefähig 
vn kungen ben Schatten ober ben Ban: , 


" 2%3 ‚bunffen, bedeckenden Kürvers- ern . 


seit; ERintrittsfahig, P.u.lm, 
i Bin ‚einzutreien. 12 cine Eeſen deſt: 
Sgeld, dasienige Geld, sel 
m Eintritt in ‚das. Schauſpiel, 








di. 
de IE -jertel, ein Papler, cin Zet⸗ 
tel, womit die Erlaubnis zum Eintritt 


set wird; fo. viel.’gls. Antheilsſcheln 
(Aktie); dad SE- zimmer ‚dasienise 
Zimmer, in welches ınan bie Fremden 
- treten. lait, wäpeend r angemeldet 


‚werben. 


Kintrodnen,,, untp: $nit feyn, eins - 


dein.en und troden werden; die Fa 
be ift eingetrocknet; durch Trock⸗ 
nen an feines zuedehnung ver 


„eingerrodnet, 


Einreöpfeln, Muß. Ki Heine Kropfen 
in cin Ding, — laſſen: Bal⸗ ven 


ſam in die Wunde (eutrlufen). 


Kintcopfen, 3: D-Drtopfenmei R 


„in ein: Ding laufen lahen. 


Eintunken, th. 8., in eiwas Behffies \ 
.tunfen:. das Sleifch in die Brüs . 


be; die Feder sintunfen,, ia bie 
Cipte. 
intüpfen, ’ warh! %, in etwa⸗ tüpfen. 
el ben Jänern tüpfen dle Leithunde 
‚pean fie beim Suchen mit der 
u. auf bie Tede tüpfels (O. D. eins 
dupfen und cindupen). In Shaw _ 
hen. vctkeht man unter eintupfen auch 


ce beaapit wie (Ente); . 
Arie, der Eintritgsfchein, . 


anne 
vuvinawoqhſe⸗ 
zo el eines. Banzın. ‚oldhtem 


Ines Körpens machen, in..enge Berbins 
- bung mit etma⸗ fegenz :einen einer 


Befefchaft einverleiben, iya jun 
‚Mitylich ber Sefelihaft machen ; den 


vertrage noch einen Punke ein 


verleiben; ‚auch fo mit einer Ga 


\ veröinben,. ba6 fie mit Derfeiben Ein 


ausmacht: ein einverleibter Be 


. griff, in der Denticpre, ein aba 
in eine gefhloffene Gefeßfchaft befihekeis . 


gener Wegrik, der einer Sage au das 
verleiht s@&acht wirbj " der Einven 
antrag, ein Untap im 


. inverleibung, ade dur Mufnalı u 
: en. Ganpes, 


Envernehmen, f, O. D. ie 


Einverkändalß, gutes Vernehmen. 


Kinnerftand, —F DD. pda 
\ Einverkandnik... 


Helner werben: das Keder ir be J 


wand einverſtanden fern, 


rn’ verkopen, wait iym in Ka 
Bahnen: fen; das Kkinverfkünduiß 


Kinoerwachfen, unth. 8. wat. (f 


Mschfen) ; mit feyn, mi en ie 
seh Dig eumagfen und“ Bra: vo 
wachfen. 


Eiĩnvettern, jeckf. 2. as Comic) cm, 


tter Yarı ma 
eg 


opril. ei mi cam Gmditlage vor ran ſuden. 


exher. 
innkrfeben; th: 3, wie eintunfen, 


Emüben, tb.2.,. In lbung dringen, 


i geübr ‚wmaceny durch Ünyug. eine ige ; 


2 Bpfeit: beißeingen Kbreffizen, eperglen), * 


ic můch )cinuen, ſich dung. 
ven Ele Be —2— 
nanı, ©. D.- en md 
i Du Pinens cher Beh ae 
abge, worüber man <ie 









ee abi, 





zdIR — — — — 





N 
| 
| 
| 


::burd- Anwälgen einer Lab einſteten, 
" rperkrehe. BR 
Enwand, un es/ 9. '- wände, 


C(Einwenbuns): 


Mand. 
EAnwanderer 48 . [4 
... 1 da Sand wandert, befonders: um 

ſich daſelba — Mimwans 


—X a bi bei- —* —* 


Hm rin bebren; Der ‚Kinn 
.. zungameifter, Jei manchen „&4 inb⸗ 
verkern, derienige Meiſter hei 
;  Serbeege hat, bei man 

Anm: amp, 


Kiawacels 


aiwadeis, th. 3., fo fange an 
wackeln, bis es —* zuſammenlalſt. 
AÆAunwage, w., datjenige, um wic viel 


ſtch eine Sace beim öfteren Wagca per⸗ 


mindert: ein pfund Einwage auf 
den Zentner. Enwägen, bei, Ei⸗ 
naigen une. (f. Wägen und Wi en), 
u 3) th. Z., wägen und in ig  . 

Bebultniß thun: Mebl, 
In den Schmelzhutten, 
die Proben von, den. Erzen eins 
wagen, in den Ziegel. 


Butter 
einwd gen. 


2) zeckſ. 8., 
fib einwägen, von Dingen, . De 
uneingepackt ꝛc. gewägt werden, durch 
bfteres Wagen vermindert werden: es 


. wägt ſich gewöbnlich etwas ein; 
‚ „die Einwagewage, eine Mage, nit 


welcher etwas cingembgen wird, in den 
Schmelzhutten. 


 Finwabeung ‚n., de Hermindefune 


des Kornesdurch Ianges Eisen, de 
. Eintrodunng. 


Enwalken, th. 3., durch Maut em 


dringen Sei time 


tem, den Thran einwalken, ni 


- das Eder; duch Wolken Dichter“ ‚und 


"dadurch Hürzer machen: Das Tuch. . 


‚Seinwelzen,, th. 3., mittel der Sahhe 


in die Tiefe’ ze. dringen: ven Safer 


. eniwalzen, den gefäeten ‘Safer wits 
—F Der Walze in die Erbe brucken; 


Walzen einſtoßen. Einwalzen, 
tvh. 8., in einen Ort, Baum, wählen; 


was man einwendet, zegen eine Bu 
ein loerer in | 


wandern, auf bee Wanderſchaſt bei 
mande⸗ 


[2 


f 


‚ber R- sieber, | 
kunſt, der Name Feines AYugenmüsfeld 


der Income Dit, ' 





Bang | se 


Kingogesen / unth3. mit bahen, wärs 


ten, daß etwas ankommen, eintreffen 
fol, erwarten. :. 


Einwarts, U. w., nach innen Wr ins 
J einmärts « ‚ bereinmärte ; : 


einwärrs 
Beben, die Füße beim Wchen nach in⸗ 
nen zu fepen; Die Anie dürfen nicht 
einwärts firbeh ; die Kinwärtss 


kebrung und Einwärtswendung, 


ber Name einiger ‚Augenteantpe siten ; 
R der —— 


dei ben Aygapfel elnwists oder yacı 
dem Innern Augenwinkel jichet.' 


Einiwöflern, th. 3., in Baſſer Icgen 


und bauen durchdringen laſſen, damit . 
es erwelche, oder das übrefliifige en 
. Veransgejagen . werde: Stodfi 

"äringe, pötelfleife einwö em. 


‚Kinweben, if. 8., gewöhnlich une, ( 


Meben), durch Weben in ein Gewe⸗ 
be Bringen, in einem Geniche abbils 
den: Blumen, Bilder einineben, 
lineig., genau mit chger Sade, 


J ſchen den Theilen derſelben verbin * 


eine eingewebte Dichtung, —A 


Zablung CENIe). 
Einwedfeln, ih. 3., durch Weqlein 


en fh oder in feine Gewalt dringen: 


Gols einwechſeln / ſich Solbıyilis 


zen gegen andre, bie man dafür hin⸗ 


. ‚ht, perſchaftn⸗ bei den Zimmerleu⸗ 

‚sn, neue Sa 
| rehleln, neue fatt ber alten ‚eins 
. a en 


ulen, Ballen eins 


2 mit haben, we⸗ 
end kind lache er Wind meber 
bier sin; vom MWinbe, scbrancht ı 

tb. 3.3 durch Wehen einſ Nen machen; 
der Starm ‚bas, einige »änfer 


 gingewebt, 
‚Minweichen, t).B., su irgend Anm 


Zwecke im einem Hüfligen Körper wei⸗ 
‚ben laffen: Brpdtinden, ‚Keber, 
Keim einweiden, 


‚Kinweiben, “ 3, m einen Zwecke 
„ welhen: eine Bicde.. Su ber Re 


ne einen’ Beiftlidhen 

die Weibe schen; 
an einweiben. In jo 
* ia gay © Bund, * 


ade} 


et 





N. Ba Base 
sr Einwiiten 


dehemie BGeſe liſchaft aufhebinen nd at 
" pen Gehelmniffen berieben be annt ma⸗ 
ge. daher ein Eingeweihter; eis 
pen in gewiffe Gebeunniſſe, 


= Künfte einweiben, bämit vertraut . 


5 machen... Im eineinen Feben fagt man 


” auch von Dingen, die man zund erſten 


WMahle in Gebrauch nimmt, dab man 
ge einneiht; die Einweihungsfeier, 
“fine ſejertſche Handlung, bug welche 
eine Suche oder Perſon eingewelhet 
wird; im engeree Bedeutung, die Tau⸗ 
Ye; "daB. Er ffeſt, das Feſt der Eins 


„..weisung einen Sache oder Yerfon; das. 
"E- lien, ein Lied, Grfäng, zur Eins 


welhung aner Perſon ober Sathe; die 
43* predigt uͤnd Earede, eine Pre⸗ 
biet Rede, die am Einmeigungsiehe 
en wird; Die M-fchrift, auf 
dochſchulen eine Schrift, wehhe bel Ge⸗ 
jegenheit her Einweißung MT eine Ge⸗ 
—— geihrieben, wird (Inau⸗ 


ih u. aloe, ‚Sraugusctbispuhstian) - 
94 der Zah, an welchem eine 


zn —S herſon einigeweihet Die. 
weilen, ti. 8, Üt Langeweile vers 
. ..feg gangemeile —— Cemmügis 
N. PA einen, mid. 
Pinweifen, th. 8.,.une, C peifen), . 
“ in einen Det x. weiſen. Uneig.: jes 
'nland in ein Amt einweiſen, ihn 
‚In darfelke einfüpsen ; den Achter in 
eine Klaſſe; einen In des An⸗ 
dern Güter einweifen, Ihn in Be⸗ 
derſelben etzen. 
einwelken, Ar :&,, mit feyn, wel⸗ 
” kend einfallen, verblühen,; ober — 
dadurch an Größe verlleren; 2). 3. 
“mm Votrath weiken oder well machen, 
errin backen: ©b ſt einwelken. 


enden), th. 34 reg. und Bor (fa. 
We nden), a en che Gegen 
" „gende anſuhren: d ee iſt ge: 
N niöns: eingaswertden z 


. en, dan. 

des —— i dasjenii e, mad man 

— er machtea iEin⸗ 
', wendung 

| TORE FRE: % * 


—— —eSſùYct 





” - 
[0 20 Meer Er ee, . 


"  Einwiäters 
"eihe Jetung. uwelg, für beim 


Erwecken, im D. D. einem einen 
Zweifel einwerfen, einen Gegm 
‚gend gegen bie Wahrheit einer Sah 
‚ anführen: er wollte mir allerie 
einwerfen; bei ben Schaden, ei 
"nen Hrmel einwerfen, ipa mit 
fen Stichen einnäpen; einmirti ma 
"fen, eat zwei werfen: einem die Jen 
e; der Rinwerfer, -s, ben 
mdd "einweieft; in ben 1 Eifnpitte | 
" viel gis der Aufgcher 
Einwetzen, th. 3., durch Wegen fa 6 
ner Sache beruorbeingen : eine Lödı 
einwetzen, in das Meſſer. 
Finwichſen, 1. 3., wit Wie ca 
"fchmiereg: den Schnurtbars; ſich 
Enich) einwichſen, feine Ya, B 
‚ven Bart; fp viel als cinprügen: © 
"nem etwas. 


eEinwickeln, th. 3., it oin —— 


deln; Gela einwideln; etva ; 
m: Serob in ein Tuch einc 
; ein Rind einwickeln, uh 
— Sich (mich) einwiceh 
th den üntel; f. sufammenmidks 
„I Kinwiegen, h Bihwägen. . 
Einwiegen, th. 8, ‚in ben Of 
wegen: en Kind; uneig., Kieb 
dei, beruhigen: ‚einen. . 
—8 unth. Z., in, eines wä 
. gen, ſich zu etwas willig erklären; a 
etwas einwilligen, etwa⸗ „vll 
im D. D. auch etwas einwilligt 
Bemähnti alein; er 
einwilligen. Die Kinziliges 
‚ofeine Menwiligung zu nr 
a ıd 
Rrinaein, ij. i ie 
— ein Kind, (auch cu 
un O. Di’dinßtiigen).. . | 
Yelnainden, th —* G Wine 
ih etwas’ winben, wicktla; mittel 
wBimean einen Y "Daum PH 
den Anber einwinden· 
Inwingeen,: i) @. 35 em S 
* —— We Die id den MR 
—* Pi fe ginwinef 
RR — ’ de⸗ X 


—* 
PT —* do one fi 


a 











+ 





| len. 
ni 
at, an 3 
"de E, fh (mich) einzeineen, 
. fih an den Winter ‚gewöhnen. Fr 
% ‚Einwirfen, th. 3., in ein Bewebe 
willen: Blumen in einen Zeus 
_ Bänder mit, eingewirktem Sil⸗ 
ber. Die Einwirkung. 
2. Einwirken, unth. 3., in ober auf 


etwas wirken, ſeine Wirkung auf etwas 


‚äußern: dieſer Umſtanz w 


———— auf ſeine —E | 


ein. .. 


Kinwizcen, th. B., under Änander ir, re 
2 verwirren, berwickeln Den, Swirn. 


Sich (mid) einwirren , ſich in eb 
‚ne Gadr mengen verwickein. 
—— 
odgr an die innere Bäche ‚einer Suche 
u; wilden; — * und feſthaiten einſher⸗ 
men; 2, mit-feyn, ia.cinen 
„ Det, Raum — de 
‚ in einen Def £. begeben. _. .. —F 
keinwirtern, mb. 3. mi. ‚feyn, „im 
Wergweſen, mittelk der KBikterung, d. 
E h. durch unterirdiſche Dämpfe hineinge⸗ 
—— * erben: il Ei Erzʒ. 
I ———— Eu. u.w., Mühe 
XR 
— vnth 8. nk haben, in 
. einem Ortemohnen, ſich 
3 Dehnbch, und ee; ine) Bein 
eit in dieſen 
————— 


‚in dieſet Bedeutuns 
richtiger inwehnen, & skin)s burd⸗ 


langes Wohnen in einem Hete, kande 


in demfelben einheimiſch werden: wir 
—* ſchon wie eingewobnt; 


—XXXR (2 ra, ‚Die ins 


| . Beer sing Verfon, de in einem “ 


rt, darpe  wobnet: die fü 
Jen Einwohner des Dorf fes, 
Sean (nich aber ber Erde und des 
‘ in welcher Verbindung man 
: Dewebger An in engere Bedeu⸗ 


.. Xung zuweilen bloß die Gchuguermands - 


... ‚ten, im Gegenfage der Ser (richti⸗ 
er Inwobhner). 
imwölben, th. Z, ale einen Tyen mit 
dh Elan 9 —* ind Mit 
innen, 4 w 
INIOO n, 7) . 
—— hüllen. mn... im. 


a) eh. 2, in das Innere 


Einwärzeln y untb. 8, F wi forma in 
ze Erde Wurzehn ſchlagen —** | 


n Orte 


ern) 
Einzdaper 


—ãæe nnib. 3. ‚nie Gaben. in 
einen Ort, Maum wollen, 4. $5. schen, 


4 ers 
* 


dringen. uneig. ./ Va * | 
—* am Min nicht ein, 2 

ĩnwũ wi. ur en 

Wucht, 65 Einen PR, beherd: 


—* Robr. 


Einwũuhlen, IE th. Iry Wink Snurgg 


eine Dinges wühlen: die ‚Schmcine 
haben, große Köcher &ingevoühle, 
“in bie ei; 2 —8* Bu ſich 65 
einwũ n eimas..ıb 
wuhlenb eubrlog en. .. * lee 
inwüif, m., Dh, 109 waß Gite 


ra 


‚ „Dep man Hegen 
“ ei ee eher — t: einem 
* — * — en * ve 


nwür th. 
Fk — ühe: oder au it — * 
nehmen, —— die Bpeis 
fen, - 


et 5: | "30 





inen feſten GStand bekanmen: der 
Baum muß erſt einwurzeln. un⸗ 
eis, wie eingewurzelt da ſtoben, 


anleweruch da ſtehen; feſten Fuß faffen, 


ſcch ſeſt ſeten, gleichfam zur audern Mas 
dtur werden, mar im nachtheillgen Gin⸗ 
ne: ein eingewurʒeltas Lbels 
Einzacken, thi 3, Baden. in'ninis:ungs 
chen: ein einge ʒacktes —X 
zahl," ml, in der Spräßlehre, 
Binsabl; Sapf, wenn nur von * 
digen Sache oder Merfoh Oki’ iſ 
der Singularis), —ã Ser 
Mehrzahl oder des Plu imdkbs 
"Ic, ed. Di, peylen 
Behaliniß then die Eier din 
in den Korb; die ˖ Schafoein 
in den · Star; mitzahlen, nf Fine 
'Bahl-begueifin;. es vonder: Fi 


einſcharfen, tinpragen: einem erwas. 


nen th. 2. die aß? Eutküßs 
— and met de Ei befektäch. 


Rinzän; ein, th. Z in dieꝗ ange faflen: 





ein: Stich Wiſen —— auf 


und in ein —— 


perſonen da wiv mit ehagerabit; 


ne a Fi der Zu F 


m: "Rinuanten, 0 Miatehen 


Rinz &, mittel der Iutꝛie⸗ aa, ‚im 0. D. für eins: ‚Bon 
werk; —* Hftgen Kener EREM einzelnes Wefenz mus un 


—38 iaufen Jaffen:" Bier eins , fer gewiſſen umganden nur Ein 
zapfen; einen Zapfen in oder an einer =" ‚Frhariben {#3 ein ehiselnes Ding, 
Sade bilden, bei den Hoha:tciten; 1? ein file fh bekchendeh, von —8 
delt Lines Zapſers Am etwas befekts geſondertes Ding- (eln Etuzelbirs, Ein 
"gen: eine Sar fen, in die elweſen, Indloiduum); alein Kcal, 
J ! Tiegend‘, von andern Dingen entferm, 
Kinsaubern, th. 3;, fürs’ Zauderel in’ abgefondert: ein einzelner Baum, 
* ‚etwas beingen, ‚ober dadurch etwas bis" ein’einzeln liegendes Haus; fie 
"feingen: die Liebe war ihm wie kommen alle einzeln, einer my 
“eingehaubert. J « „dem andern ; ein einzelner Menſch 
Minzätinen, ih. 3, mi dnem Zaune "DEE ach Tür Fch Icht, niemand um 
Salon, eiaſaſen: einen Barton ¶ Almnauge bef’fich' hat. "Ehemahs ud. 
vage "für einfam, verlaffen. ' In der Han 
Kfiyedren;: 1) unth.' 2. ., mit haben, ,. denlehre heit eine zwieblichte war 
"dur: Bebren wermindert werden, yon " Jeleinzeln, wenn dn ber Seite de 
— — der Wein sebret Soide derſelben keine ander Zroichelier 
dert ſich im Bafle durh worwächl. Tinelg.; Die" einzelnen 
! ag 2).sdf. 3., ſich eins — ‚Bphflane 6 bei einer Sache anfıb. 
"Festen, ſi v durch Sehren‘i Otrminbern: : ’xön, Diehefondern (das Detail). © 
der Wein has Mb teächrlich aud das Finzelne: ich kann mid 
Zeingeschen. See lauft) girelne nicht einlaffen; ( 
Minzeihnen,. th. 3; in "eat, Ans, " einfach, im Gegeniage bei — 
demn einer SGache wiſchen etmas Uns" Mehrfachen: der deug liege 
J xrbenes yelgnen: ‚eine Tandſchafr in: self. ’ (Am D.-D. fügt man a nn 
- ein Dec); unclg., eswas eingeiche : einfelher, ehmgelrte,” 
Yu nen, ia ein Bud ſchreiben; dir Jeb  _deler, einzele, zinzelch), Die ae 
Ienden Örter aufeiner Karıeeins” * wläbekt;-bie Mirizelffimme, tabe 
u.geidinen. Sich mich) einzeichne n, Eokfünf,; die einzelne Stunuie, ci 
Pe zimphreiden, feinen Ramen-s ie " 'Srkltie, uut von Einen 
nseab: cen Zwack In die Bub, Ben“ A Be Seletimme), im So 
veidaiß ıi. ſqrciben. : fage Bea Chere; das 2- wein 
nleins- fr h Lin elwefen; Das "ein ichnpeined MWefen,. 
-gligd, ‚ein cinn ince Slih;, Die a farb Vehependes ia 
, DM. en, der Zürand ches „‚gnbiodaum), and iR en Di 
‚Digest, da, es ein eingelaes.ik; ein cine . ? s 
‚alass ‚Wefen hau) ; ;elnseins 
ee Umfand (detail); wir braus 
‚pn nice üben ‚alle, Manzels 
iten 30 verbreiten; M-ig,ll.m, * 
DaB. „für eingeln; Dana (E-jeben, Hinsidben, ımr. 
Roh Beben. ‚eines, Eingefnen,. das Kite in einen Kaum 
Beben für, Ah CHeispeichen), im Ber . eine Schwell 
one, des Bfensikpen; F-leidend, yieben, iM clı 
Fu. Un, einyeln, afrin leihend (id ⸗ «alten Schioee, 
pethikh) ; — — Ber —&D und 
ind eine inen Kbrpertheiles da gri AN 
5 Daß andee hae 1 Mn 


Diopackle) ; Minzelh,: € 
pe DE wör Okrtmit: Jos vi Be 
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Ficken 


der eihyiaben, üudtehendes ober an⸗ 
deres Selb, das man au federn’ bat, 


einfüdern‘, elſapehmen; eih Leben, 
eine Stelle, eine Befoldung eins 


Zieben, es niht ferner perleihen, ſe 


nicht ferner beſeßen, fie ni.hE ferner Quße 
sablen. In engerze Bedeutung, als 


SGtrafe file ein Verbrechen wednehmen 


mienziehen und enger machen. 


(eonfiseleen) : Jemandes Gilter dins 
jieben; einer Verbrecher einsies 
ben, Ihn gefangen nehmen; ferner f. 
einwärts sichen: Die Segel Linsies 


hen fle zuſaumenzieben; die Schnok⸗ 


ke ziebet die Hörner ein, wenn man 
fie berührt. Bildlich, die Pfeife eins 
ziehen, natbheßen, feine Anmaßungen 
se. In Gegenwart eines Hbhern, Mich 
tigcen fahren laſſer. Urciy.: einen 
Damm. einen Wall einsiehen, ihn 
mehr nach Innen zu auſwerſen; chen 
fo, eine Linie, einen Graben eins 


zieben, zufammenzichen and dadarch 


enger machen: Handkrauſen einz:es 
ben, fe’ mitteift eines Fadens zuſam⸗ 
Uneig., 
in einen engern Rain bringen: bei 
den Goldſchmieden, Das Metall eins 


‘sieben, es dadurch; das fie die Gihläs 


“ge unter einem Winkel darauf führen, 


zwar länger aber dichter und dünner 


‚machen; in fich ziehen, und zwar uns. 
eis. das CLeſchpapier sieber die. 


Tinte ein, der Schwanım das 
Waſſer. 2) unth.. 3, mit feyn, 


mit Feierlichkeit und In Begleitung An⸗ 


derer in einen Ort ziehen: der Ass 


nig wird" heus einzfebeni, in die 
. Stadt; die Truppen find einge 


zogen, mit. feinen Sachen und Gerath⸗ 
ſchaften in ein Haus stehen, In’ cinen 


“ andern Körper ziehen, d. d. eindringen, 


von beinfelben In feine Zwiſchenruume 


het in Asfhpapier ein; der Re⸗ 
I in die Erde; 3) zeckf. 3., ſich 


atıfgenommen werden: die Tihte Sier 


mid) einziehen, ſich zuſammenzie⸗ 


‚ben, einkriechen: das Tuch ziebet 
ſich ein, wenn es naß wird. Unelg., 


ſch elnſchränken, feinen Aufwand bes 
ſchranken, befouders im Mittehwort der 


verganzenen Zeit, eingezogen; Vie 





Mini 8723 
Minziebung, ©. -en, dir Zaͤnb⸗ 
\ fang des Einzichens ; in der Baufanf, 
bie Abnahıne, Berdiiänung einer Dong 

nach oben au, nnd in Ziegeſbrennerelen, 
- vor der abnehmenden B:cite der Bier 
gelſqhichten; Inder Gänlenorßnung, cin 
gebogenes, an zwei Vlertelkrriſen zus 
‘ fammengefegtes Glied in dam Schaft⸗ 
eſtrſe, zuwelles auch in Bern Bühnen 
. fimfe, wovon der oberſte Viertelktelßz nur 
“einen halb fo großen Duschmeher hät. 
Hinzig, E.u. . w., mad nur 8:4 Eine 
"feiner Wer ih, dem nichts Anderes gleich 
‚ kommt; Das war ein einziger Ray 
nig; fie UP die Kinyige, -die ich 
‚ lieben Eönnte.... Säufg dient es n 
 gur genanern Beſtimmung und zur Vers 
ſtarkung des Zahlwortes cin! es iſt 
auch nicht ein Einziger gefäms 
men; diesift meine einsige Freu⸗ 
"de, mein einziges Vergnůgen; 
dies iſt das Einzige, wasich wüne 
"The; dies iſt einzig in ſeiner Art, 
. außetordentlih. Ju Verbindung mie 
‚ Hein, dient einzig, efras ausfchtichtich 
, von einer Sache zu behaupten: dies 
iſt einzig und allein feine Abſicht 
geweſen. (Die Stelferung: der Eins 
zigfte iß gegen.die Natur dieſes Wore 
tes). Die Einzigkeit. — 


EÆnzingeln, th. 3., fo viel ais um 


geln: die Diebesbande. 
Kinzögling, m. - es, M. -e, elgentlich, 
ber in cin Sand, einen Det einziehet; 
- dann, ber in einem Lande geboren und 


in demſelben einheimiſch iR, im Gegen⸗ | . 


fage eines Auslunders; Das Kinzöge 
lingsrecht, das Recht eines Einjögs 
lings, eines im Pande Gebornen (Indi⸗ 
genat, das Eingeburterecht). 
Eĩnziſcheln, tb. 3., ziſchelnd oder hafıns . 
lich'ins Ohr fogen: einem etwas 
Eĩnzollig, E.ü. U. w., 
tend, dien Zoll dick. u 
Inzucdern, th. 3., in Suder legen, 
durch und Durch zudem. 
Einiug, m., die Handlung, da man eins 
ziehet: einen feierlichen Binsug 
halten; der Einzug de. Füeſten, 
‚ In bie Stadt; der Einzug in ein 
Baus; was gen wird, z. B. 


einen Zou hals 
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92 Eipzwängen 


heißt hei den Zummerlenten ein eingeses 

“ genet Balken, eine eingesogene Schwele, 
"tin Einzug 

| —— th. Z. In kinen Kaum 

‚> gwängen, gewaltſam In denſelben heine 

gen: Die Anand einstöängen, in bie 

" Öffnung; dann, zuſammenzwangen: 

,. ein‘ "geleimtes Brett einswängen, 

in eine. Preſſe fpannen; unelg., eins 

ſchranken, einfchliehen: ich fũble mich 

dadurch zu ſehr eingesiwängt. 

Sid) (mid) einzwängen, enge 


;, Kletbungsküche. anlegen, Wneig., ſich 
eng beſchrünken. 

—— th. 3. und Zweig eins 
pfropfen. 


inzwingen, th. 3. ine. Ch Zwin⸗ 
gen), in oder zu Ach zu nehmen zwin⸗ 
gen: einem Eſſen und Trinken 
einzwingen, thu durch Gewalt eder 


.. Amablöffiged Nöthigen zum Eſſen und 


J Teinken bewegen. 


Rirund, €. wm, bund wie din Ci 


(oval); das sEirund, — es, ein eis 


runder Kotper, etwas der Eigekalt 


ühnliches (Oval); die Eiründe, bie 
Runde des Lies, und die Geſtalt einer 
Sache, fofeen fie der RUnde eines Eies 
ahnlich iſt. 

Wie, ſ.-es, gefrornes Waffer oder übers 
‚ haupt gefrorne Feuchtigkeit: es frierer 
Eis, es if fo kalt, dab das Waſſer zu 
Eiſe wied; der Mein, die Milch 

iſt ʒu Eis gefroren; das Bis ges 

. her an auf, wenn es ſchmilzt und bricht; 

as Eis brechen, üneig., die Bahn 

j brechen den erſten ſchwierigſten Mei 
füch machen, und bie Schwierigkeiten 
aus bein Wege räumen. Uneig., bei 
ben Zuderbädkeen, cine fee, fehr kalte, 
aus Zeüchten und Zuder bereitete 

Speiſe (Gefroxnes); dichteriſch, das, 

was dem Eife an’ Farbe oder an Kälte 
gleich if: Des Sauptes Eis; die 
Liebe hatte nie das is feines 
„ersend aufgethauet, d. p. ſein 


Saltes unempfindliches Herz etwärmt; 


der Elĩsachat, ein durchſichtiger Achat/ 


der wie Eis ausſtehet; Der Eñ ala⸗ 


baſter. ein dem Eiſe ähnlicher Alaba⸗ 
6er, vöckiher 100 abenheiniigen. befand 


Eispsgfäd 
„den wird; der E- alaun, du 


nenuung de⸗ — —— — 
alaunes 3 der E⸗ apfel, elite Kt 


. "ver Äpfel in den nerdiſchen Gegender, 


- die etwas durchfichtig iR und. eine hab 


. grüne halb gelbe glanzende Shake It 


WGlasapfeſ); das SE-bad, ein do 


von Eis; die se-bahn, eine Gabe 


auf dem Elfe (die Glitſchbabn, Ehkh 
. bahn, Gihleife, in den.gemcinen Sud 
arten Schlitterbahn, Schunder, Glan 
"ser, Hutſche); der Es balken, ie 
MWaßerbanr, ein ſchrag gerichteter Rob 
ten an beim KEisbetkes Die P-banl, 
in der Schifffahrt, ungeheure Maſe 


. Yon Eis, welche ta den CTicmcrei i 


der See ſchwimmen, zum Anterichck 
von Sands und Felſenbauken; der 


bar, die Grdßte Wet Wären wit Kuga 


Zotten von weißer Zarbe in ben &b 
meeren (der Polbar); aneig., cin ib 
ten, aramlicher Menſch⸗ „der KE-beum, 
ein arte Band, welcher wor ka 
‚ Brüdenjochen und ' Drüdenpen 
fdräg im Fluſſe aufgerichter wird, W 

mit ſich Das Eis beim Eisgange bariel 


breche und ber Wende nicht ipabe (€ 


bed); der E-bedjer, ein befatel 
aus Eis von den Schweizeriſches GP 
ſchern gedscheter Becher, beffen de 
‚Fb in Guddeutſchland und Itaũa i⸗ 
dient, Getranke harin kuhl und Fi 
uu erhalten; Er bedeckt, a 
Yon ober mit Eife bedeckt, gefel 
die Er beere, bie runde, — 
druckte, zweiſamige Beere eines We 
wachſes mit - einem trichterfornien 
. Blunienblatte und fünf zarten Gr 
Be fo wie dieſes Gewichs ſelbſt; de 
E⸗beifuß ‚eh Name des 
_ fußes; das iEvein. eine Wencantn 
der einen Hälfte des Sqhlußbeinci ® 
Thiere, befonders der Schwelne (W 
Hiftbein, der Eisknochen); der 8" 
berg, ein auf feiner Gpige mil & 
on bedeckter Berg (in ber 
Blerfiher, in Torol —— mh 
Kürntben na genanut); das 
hohe, lange Eismaſſe in dem € 
he einem Berge oe; Dat 


=: 


2* Misbier 3 


das bier, dalenin Bier, [77 
an sinigen Orten jahrlich für die Yufs ı 
* des Waſſers gegeben wird, he⸗ 


.honders in den, Suchſiſchen Bergwerken 


das Bier, weiches bie. Hüttgnarbeiter 
vom Lapbesberen für die Aufciſung der 


gefrornen Gräben um Bfingfich bekom⸗ 


.. wien, daher aus 
die P-birn, seine Art langer, dicker 


.. 


Pfingitbier genannt ; 


and gelber Birnen, deren Schäle wie Eis 
glänzt, und die erſt gegen den Winter 


reif wird (bie Glasbirn); der E⸗blick, 


der welße Wiederfchein der langen Eis⸗ 


'. felder. am Geſichtakreiſe; uncig, ein 


kalter, feine Theilnahme beweiſenber 


- Mil; der E bock, holzerne oder 


semanerte Yfeiler an den Beikfenj en 


- und Bruckennftilern, welche gegen 


% 


0; 


2 Gtrom ſchrag und mit ſcharfem —* 


ablaufen, damit ſich die Elsſchollen dar⸗ 


uf zerbrechen (Eisbrecher, Eispfeiler 
und wenn fie bloß aus Karten Biumen 


y Befchen, Eisbäume); der R-bres 
. der, f. Eisboc; 


der. E- bruch, 
der Bruch, das Brechen des Eiſes, wenn 
es bei Thauwetter auſgeht und bricht; 


die IE büchſe, beiden — — 


, kine hohe runde zinnerne Buͤchſe mit 


einem Deckel, das Gefrorne darin zuzu⸗ 


dereiten; Dad Er dach, m N. D. * 


Riet⸗ oder. Schilfrohr, welches im 


Winter auf dem Eiſe geſchnitten und 


dum Dachdecken gebraucht wird; der 
E-dorn, eine Art Geeſtern im Eis 


E58 bas Eis a 


s 
* 


Eluſſe ic. aufzuhauen. 


mieere, deren Strahlen in der Rundung 


der Dicke ſiebeneckig find. Eiſen, ı) 
auen, gewöhnlich 
allein für ſich: es wurden Aeüte 
befebliger zu eiſen, das Eis im 
üblicher in ben 
Bufammenfegungen: Aaufeifeh, aus? 
eifen, loseifen; zu Eife machen und 


uneigentliq, erflarren, ſtarren machen; 


3) nuth. 3., mit ſeyn, zü Eife wer 
ben. 


. Kifen, T.-8, ein weißgraues, umebies, 


aber überaus nüglides Metall, welches 
“ Die ‚weiße Härte und. Gpannkräftigkeit 
. beige: (Bediegenes, Eiſen, weiches 
ſchon gediegen in der Erde gefunden 


„led und. dic verheheiht bischen 


G. Rotbbrüchig, 
Sorichwortliche Rebensarten: Das Bis. 
ieden, weiles warm iſt, 
die Gelegenheit aügen, wenn, und (6. 
—* ſie da iR; Noth bricht Eiſen, 


er: 


‚gen, abbredyen. 


ante, 


‚Eifsnarbeitn 973 


,. kann; vobes ikifen pder Xobeigen 


nennt man In ben Eifenhütten Eiſen, 
fo wie es auz ben Eiſenſteinen in Gaͤnſe 


geſchmelzet worden, in welchen Sich noch 


viele Unreiniakeiten befinben; ſarodes 


Eiſen, welches njcht virl — 
bat, ſondern leiht bricht roth 


chiges, * —— ae m. 
rüchig ꝛe. 


Noth treibt, zwingt zum uferlien. 
In den Berainerten, Eiſendammertz ꝛe 


ſagt man von mehrern Arten des Elſens 


und von mehrern Maſſen, die Kiſen: 


Ferner: Dinge, die aus die ein Me⸗ 
talle aber aus Stahl gemacht find, be⸗ 
.. Ionders allerlet Werkzeuge, bie von 


Bandwerkern, Kunſtlern und I gemet⸗ 
nen Beben gebraucht werden, 3. B. bie 


‚ Meißel der Drechsler, Bilbhauer, Zifche 


ter, befonders Alle die großen ſtahlernen 
Meißel der Bildhauer, mit: welchen fie 
Stücke von dem Steine losſprengen, 
auch bei den Bold s und ‚Siberarbeis 
ten, die Amboöße; ein Berlinifches 


Eiſen nennt man ein, eiſernes Werke 


zeug, Kaubihiere, befonbers Fuchſe bare 
in zu fangen. ©. Schwanenbals 


. Häufig kommt bicſe Bedeutung in * 
net 


fammenfegungen vor, als Zerge 
cheiſen, Brenneifen, Bü 
siien , Diebeifen, — ı in 


Im geineinen Beben. werben die. Hufela 
. fen dee Pferde auch nur Elfen genannt : 


einem Pferde die Kifen auffchla- 
Daher uncig.,.jes 
hden beftändig in den seifen 
jegen, ihm überall folgen und auf ihn 
Acht haben. Auch für eiſerne Zeſſeln: 
einen in die Eiſen ſchmieden, ihr 


‚ In, eifeene Zeſſeln fchlagen, daper Ik. 


Nürnberg ein gewihſes Gefüngnis für 
Süren Die Eiſen heißt; die E - 
dee, in den Bergwerken, eine Aber 
ſenerz, bie män Eiſengang nennt, 
wenn fir betrachtlich ſtark if; der E 
amtmann, in Valern ein Gefatzgen⸗ 


Sohlen; Die #: ⁊ arbeit, 


976 


I’ 


& 


* 


«es m 


Ed 
LS 


Eiſenarbdeiter 


das Arbeiten in Eiſen; dann, etwas 
‚amd Eiſen Gearbeitctes; der M- ars 
beiter, cin Hanbwerker, der in Eilen 
arbeitet; det E⸗ arfenilfriftell, in 
der Scheibefunft,. halbkugelſdemige Kris 


‚Kalle, welche eine durchgeſeihete Waflds 


ſung won Eifenfeilfpanch- in der 


- Wuftöfung des weißen ‚ Wrfehiöfältes 
in Waffer beim‘ Wedampfen lieſert; 


" E-artig, &.a.u.w., die We, El⸗ 


ddenſchaſt des Ciſens haberb; die &- 


dwzenei, eine Arzenet, die aus dem 


* Wien und deſſen Mole bereitet wird; 
die Mb - Auflsfung, bie Aunöfıng des 


a 0 me we A 8 0 


Eifens in Euren ; ein füffigee Körper, . 
in welchem Eifen oder Eiſenroſt aufge⸗ 


ſoſet if; Dee E—bart, f. Eisvo⸗ 
gel; Das und der ®- bauer, ein 


etſerne Cr) Dauer, ein Bauer von Eis 


Haben; der Ei baum, in bew 
Eitengauınmern, eine hölzerne mit Een 


vdeſchlaͤgene Stange, bie Eifenfucke das 


mit vor den Hammer au Beben; bei 
ben Schiffe zimmerleuten, eine eiſerne 


Grechſtange, Nägel damit auszuzichen, 


» ”- 8 


es 0 


ach wohl dle Planken über dem Feuer 


mit Hulfe einer Winde zu Biegen; im 


‘der —— dfe Benennung 
4 


einiger Gewuchſe, und zwar eines Baus 
mes, welcher ſchwarze faftige Beeren 
tragt, ein ſehr hartes Holz, eijendors 
genannt, hat, und in Sudafrika, Ma⸗ 
labar und Karolina wuchſt; ferner eine 


"Wet bes Drachenbaumes in China, mit 


lanzenſormigen Blättern und ba 


" Sole; der E beerbaum, eine Bes 


nennung bee Rainweide, oder dei Bein⸗ 


dolzes, Hartrlegels; die SE-beise, 


in den Eiſenhammern, eine Beize, in 


welche man das gefchmiehete Eiſen vor 


⸗ 


dem Verzinnen legt, damit die ſchwaͤrze 
Ainde davon losgehe; Das Eberg⸗ 
werk, ein Bergwerk, in welchen auf 
Eifen gebauet, Eiſen gegraben wied; 


der B-beiählag, fo viel als Eifens 


Blüte; ein Beſchlag von Eifen; das 
£-blecdh, Blech aus Eifen gefhrhles 


det, Bio Er blumen, die Eiſen⸗ 


Veede, der zaweilen auf den Eifcufch 


blũte, ein korallenformig angeſchoſſe⸗ 
wer, ſpathartiger Tropfſtein won wekßer 


“or 


3 [nd 


Tifeuftrffen 


a aetroen mit Ecueqe € 
fenſfiuße; der @-bobres, ein Sp 
“re, Mr Elien Damit zu ** 
: @-teand, einc Genchnene bes ho 
doder Norbſleines; Das E brenden, 
> ck Erz, bas aus Eiien und ces 
erbbarzigen Weſen beſtehet unb bester 
fehen ber Steirkohle Harz das E- 
brech, es, ein Name der Gab 
Mroute, weil feine Kraft die Kafka 
"Den fl Der Er bruch, ein Dei, 
* me Siſenfkein aebrechen wird; der 2» 
drabi, aus Etfen gejsgener Deal; 
die E-drufe, ein In Teilaikn m 
verheffenes Eiſcnerz; Die E⸗ erh, 
eifehaltige Erbe, bie verwitterket & 
ſenerz enthalt: blaue Eiſenerde, 
amd natürliches Berlinerblaug 
namnt; grüne Eiſenerde; der f: 
erfinder, ber Erfinder der Beats 
- tung des Eiſens; Das B-en, ih 
eiſenhaltiges Erz; eine Eifemirine; I 
* engere Webensung, gerfngpetied G 
‘ fenerg, dumm unterſchiede von dem © 
ſenſteine, oder reichbuitinen Eiſeden 
die M- farbe, bie wehhgrane dal 
bes Eiſens und eine ihr ahntiche; a 
ben Bergwerken, cine loxkere bisttetit 

. Maffe, ſchwarz glanzend wie Bflnkke, 
fettig, ſelfenartig und abſchenen 
E⸗farbig, Ern. u. w., ein Em 
‚ farbe habend, weißgrau; 
“ber Abgang vom Eiſen beim Seiten I 
' felben (Etfenfpäne, Eiſenfcilicht); Yes 
6 ferkel, eine Name eines Anttie 
niſchen Suattgethieres, Das zur Goktlm 


der Stachelſchweine gered net woh Me 


langern Schwanzes wiegen Mi W 
ſchwanzte Stachelſchwein genannt wii; 
E feſt, E. u. u.w., feh wie Ei 
ſehr feſt, u. uneig. kandhaft; ver ® 
" firni, eine Art Bernfeit ſirucßh, m 
welchem gemahlte blechertle Berithe Bl 
Seftchirre Uberzogen werden; Dir E 
fleck ’ ‚er Kifenfleden, ein 
bdder klecken, der Yon eoſtigem CHR 
einein Zeuge entſtehet (das 
der E⸗fluß, f. Mifenblä; VE 
E⸗ freſſer, im Beimeinen Ye, W. 
“ner, der mit feiner Tapferkei * 
bnuhelich pruhlet; "emailen A 
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7 wirklich Tapferer in wilden gale man In welterer Vebentung, bes Uhfang 
.dann ein wahret Eiſenfteſſer zu 


Eifenfunken, Funken, welche beim 
° Schmieden vom glühenden Eiſen ſprͤ⸗ 
hen; der, SE-gang, in den Berge 


v 
4 
“ 
“ 


* 


werken, elh 


. sE=gart, ſ. Lisvogel der E⸗ 


ang, ber Eiſenerz ent⸗ 


Halt; die E gans, ſ. Gans; der 


: gefangene,, ein in Eiſen geſchmiedeter 


‚@efangenit; Der IE-gebalt, mas ein. 


. Körper an Eifentin ſich enthält; das 
E - gentifch, in der Scheibelünft, ein 


Gemiſch von Eiſen und Queckſilber 
(Eiſenamalgama); das E⸗ gerath, 


.. m 


. ein’ Geräth von Eiſen (Eifengeräthe " 


" haft); der M-gießer, auf den Eis 
fenhämmern, Arbeiter, die allerlei Sur" 
- chen aus ‚Zifen gießen (der Stehen); . 


‘ 


die SE - gieferei, eine Ynflalt, wo ' 
" aus Eifen allerlei Sachen gegoſſen wer⸗ 
ben, das E— gitter, ein tiſernes 
Gitter; der Er glanz, ein glanzen⸗ 


v 


® 
nn: 


I“ 


eiſerner Hammer, mittelſt deſſen das 


bes graues Eiſenerz, das auf der Ober⸗ 


Küche theils ſchwurt, theils goldgelb, 


himmelblau oͤder bunk angelaufen iſt 
(Eiſenglimmer); der rothe Eifenftein, 
velcher glänzende Flachen hat; Das ‘. 
--glas, If den Bergwerken, ein Eis 


. 


fügen pfleat; der SE- fünfte, dee‘; 


aller Gebäude, wo Wifenerz gepocht, ges 
ſchmelzt, das Eiſen gereiniget, gegoffen 
und fon im Groͤben verarbeitet wird; 


. ver M=bandel, ber Sandel nit Ei⸗ 


fen oder mit effermen Waaren; der 
E- bandler be 


i r ber Eifenhandel treibt 
(im Öfterreichifchen ein Eifer); se - 
bert, Eu. u: w., hart wie Eifen, fche 
hast: eifenbautes Holʒ; uneig.; 
ein eifenbartes Zer; das. Em 
bart, ein Name des Eifenfrantesz 


“der E-bate, In Steiermark, ein 


Name desienigen Goͤldſandes, ber am 
der Trau engen wird und fehr ei⸗ 


ſenſchuſſ . IR; die E-bärce, die 


“Härte: des Eiſens, dann, jede große 


Karte, und uneg., Unbiegfarıkeit, Fe⸗ 
. Motel; der E = beim, ein eiſerner 


Helm; Dann, ein holzerner Stiel, welchen 


„Ha dem Auge eines Bergeiſens oder andern 


.% 


feners, welches fo fpröde wie Slas iR . 


„mer, f. Bifenglany; sE-grau, €, 


- nd leicht zerſpringet; der SE-glims 


u. u. w., grau wie Eiſen, eifenfarbig ; j 
"Die.SE- geaupe, ein Eifenerz, bei den 


Mergleuten Wolfram genannt; in ' 


engerer Bedeutung, ein fchmwarzbraunes 


Eifeners, das zu Berg⸗Gießhubel zwi⸗ 


ſchen Kupfer» und Eiſenerzen in Gehalt 


. ber Graupen bricht; die Enz j 


ein Ort, mo man Eifeners und Eiſen⸗ 


Rein geübt, befonders menn er Über der ' 
Erde beſindlich iſt; E haltig. E. u. 


u. w., Eiſentheile in ſich enthaltend: 


eiſenbaltige Erde; eiſenhaltiges 


Erz; eiſenhaltiges Waſſer (bei 


eiſernen Werkzeuges ſteckt, es daran zu 


halten; das E-helmgeld, in ben 


Wergwerken, ein gewiſſes Bed, welche 


ehemahls ein jeder Hütter dem Steiger 


ſ. Eiſenbaum; das E hütcben 


den kandleuten roſtiges Waſſer, Roſt⸗ 


ſjauche); der Es hammer ein großer 


Eiſen in! den’ Eiſenhuͤtten geiiömfebet 
wird; die Hütse od!r bas.Gchätide, mo . 


au’er Band. 


dieſes geſchicht (die Hammerhutte), und 


⸗ 


Hut, eh 
in ‚der Wappenkunſt die Wilder ſhicher 


"den; der Name einer giftigen Fr in 
A 


Deutſchland wild wachfenden 
deren sBerftes und 


wurzel, Huddstod, Teufelswurz, 


bezahlte and wofule dieſer Die Eiſenhel⸗ 


me ſchaffte; die E- bieke, Jieke; 
das - holz und der B-b- baum, 
oder * bütlein, ein Meiner eiſtrner 

mahls auch ein Helm, wie dem 


Helme noch Eiſenhutchen genannt wer⸗ 


uze 
größtes Blumendla 
wie eine Mine oder Kappe geftaltet if, 
und davon eg mehrere Arten gibt, des 


ren gewdhnlſchſte blaue Blumen bringe 
GESonnehhut, Narrenkappe, 


Monchs⸗ 

Pappe, Kappendlume, Fuchswurz, Wifte 
olfb⸗ 

wurd, Würgling, Ziegentod); die E— 
bütte, im Berghaue, Blejenige Kütte, 
wo das Eiſenerz gepocht und geſchinelzt 
wird; in meiterer Bedentudg fo piel 
als Eifenhanimer; das IE-joch, ein 
eiſſernes, d. h. hartes, drücken des God, 
eljetne Sein; Der E-kalk, Eiſen, 
dad in Kaͤlt perwandelt wich; der. SE» 


taften, cin Kafen mit Eifen ober ci 


Da 


— 
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Y 


. Eifenkict 


ı -Jemem @math; is den Wersmefen, , 


s, 


IL Zur ZUR? Zr u Sn EZ. van 
. 94 * 4 


.. wel, de 
Kreuz geſtreift (dad Waffeleifen und des 
Vienenſtock); Die: SE - Eunfd, eine gen ' 
wife Kunſt mit dem Eiſen verſchiedene 
VWeranderungen vorzunehmen, z. B. es 
wei au machen, zu ägen,- zu vergol⸗ 
den; der se-Büte, ſ. Eiſenkitt; der 
WE lack, ein Lad, Waaren von Eifens |. 
blech, dem man vorher einen farbigen " 
Srund gehe, damit 4 überiehen; das Gotteaurtheile, da der Gclut 


u 


ein holzernes Kalten im Huthauſe, aus .. 


welchen bie einfahrenden Arbeiter bie 


Eiſen zur Arbeit nehmen; der E⸗kies, 


ein eifenhaltiger Kies, ber grau, dun⸗ 


kelbraunlich und buns angslaufen auf. 


Der. Oberfläche IE, und in verſchiedenen 


Geſtalten vorkommt, (Gxhwefellich); 


der SE-Eitt, cin Witt ou gebranntem 
Gipſe und Eifenfelle, den man mit Es . 


. 6 anmacht und zum Mauern unter. 
Waffer gebraucht. (Steinkitt, Waſſer⸗ 
Mi); eine eiſenhaltige rothhraune Er⸗ 
de in Neapel, die einen ſehr feßen Kitt 
ah; der A-kloß, JNaſenſtein; 


GS- knecht, auf ben Kupferhäms . 


"gern, ein ſchmaies Ciſen auf dem am⸗ 
hoßſtocke, auf welchen die Kupferſcheibe 
‚Beim Hämmern ruhet ; in manchen Ge⸗ 


amnden, eine. Beueunung 'unzünftiges 


. Mwarie): 
‚ . tponastige, eifenpaltige Wergast, qe 
‚ aber, die an dem Dete, wo fe eins. . Bart und glänzend, welche ſch is 
mahl find, bleiben müfen; der M- . 
, Beam, der Kram oder geringere Hans _ 
dei wit Eifen und eiferneh Waaren; 
der Läden, wo dergleichen verfauffwird; 
der E⸗ kramer, der chuen Ciſenkam 
dat (ber Eiſenhandler); das Ekraut, 
‚eine Pflanzt mit bleichblauen Blumen, 
De an Zaunen und Wegen wachſt (C⸗ 


fensrech) ;- ein Naͤme des Berghabichts⸗⸗ 


Bernd; die E-Erifisllen, nur in dee 


‚Mehspeit, in ber Scheidekunß, Krikals 
Un, welche man durch Wufldfung in 
Säuren erhält; Der SE-Euchen, ein 
Backwerk aus Dicht, Ciern, Zuder und . 
Schmalt, bad in einer eiſernen, vierchs . 
tigen und grwürfelten Form gebaden '. 
chel, eine Art 
in Otzindien und Afrika, . 
oder ahfgeföfeten Eiſen eutäicht; 


wird; die B-E- 
Sippmufchel 
forma, erbaben und ders 


krautes, weiches großes Kifenkraus 
genannt wird; ein Name des Ackeran⸗ 


ar 


"ne Matte, befonders zu Öfen; 


wet, daher auch Klapperſteia 


Eiſeaprebe 


der Er lahn, Ma von Eis; da 


se - letten, -8, ig den Bergwtrka 
lettenartiges Eiſenerz oder eijenpaltin 
Steinletten ; das B-Los, diejen 
Maſſe, womit zerbrochenes Eiſen ai 
tet oder cn Stuck Gifen mit dem u 


dbern verbunden wird; Das E mab 
ein Fleck, den geroſtete⸗ 


Eiſen vers 
ſacht (der Elſenfleck, Roiech; 
Bergbaue, eine dunkelbraune, til 
Bergart, welche dem Elſſenfteine glei 
(auch Eiſenſchuſ); dann, cin azdeı 
taubes Geſtein, welches bei Sinne 
bricht, Der SE- mann, in ben Cu 
‚werten, ein ſchwarzer Krenghäfßge E 
fenglimmer, welcher Schweſel und 9 


„.. fenll enthält und sum Schwäne h 


Olen gebraucht wird (daher auch Oi 
der Er marmer, a 


bis achtkantigen Saulen, ande 


Buß did und zwölf bis vierzeha Gl 
.. doch findet: (Gäylenk:in, Baſalt, je 


Bierflein, Steichiiein) ; Die Eman 


eine elienfehe Dauer; Die a - mins 


ſo viel als Eiſenerz; der Er moht 
ein unvollommenes Eifenkalt; dert 
mulm, -es, vermittertes Eien 


" das. eifenpaltige Erdarten enthauß & 


Er niere, ein Eiſenert, das gi 


Feiſſemee oder Fumpflantige Ei 
. Bidet, die zuweilen inwendlg hehl I 


und eutweder eihen loſen Kern cal 
ken oder mit Krikallen angefift 
fa daß fie klappern, wenn mon 









nannt; die E-nuß, in ba 
werten, ein kugelſormiger harter 
Bein, dee fehr eifenhaltig if; des 
oder, cin Ocker, ber auf we 


se-ofen, auf den Eifenpi 

Dfen, in welden man ba 
fhmelst; das SE-SI, in ber 
kunſt, eine Auflöfung des 
Galsfäure; Die SE -platze, ci 


probe, das Proben eins Ex 
"Eifen ; in den mittlern Zeiten, cat 





Mr 


: u vi ani m Resciien,; a 
: ‚len in ben Hunden tragen mußte; der 
er wier:ifenpaltige Otinee, bie 
wi aus 
77 (dei den Vergleuten Cifeiopın, 






N 
t 
c. 
x 


“ai fügt. man daſr auch 


: Bllenrehny 

: Viſenſchaere); 8» rahmig, E. u. u. 
ſenrahm berzogen; dann, beim (ifene 
. a he ,. wie ac, den Schein 


eg &tienerins habend (eitenſchweiſighz 
ben: Bergwoerken, . 
——— vun Sehen aber ern woran 
‚Ne einen :Hätter gereſhet 


. Erviemen, in 


» 
+ die 
—324 


- Mb; d „eofl, Der Biuh an Eis 


.fen; —** Rofl; Dei ME» fafı . 

wien; sol: : 
Samen Milentail; die Mufsimiek 9— 

ur binmen, in her Scheßdeiumß,: cn Ges . 

. enge vom Galmick.und fatıfancem Eis :.- 


4 


ya eite Mufköfing 


- Win meiches ald.Uräewehnnizeel gebraucht :- 

u wid; das E⸗ ſalz, ein Only; weis 
“bes mn durch. die Mußlöfcng des Cie: 
Kb tan Mitrieliil erbaltndie man abe 
Aunſten laſt ( Eifenvitriot) . Der. IB - 
and, ein eiſenbaltiger: Daub, den 
Mman vopallediet Garben, Befonbendüber - 

. Yon. fchreärztichee ober brusinrnthee Bars ı. 
de Andets die E⸗ ſaugin den Behnclz .. 


ze 
) 


— 


3 


und ‚beim weiten n Des. Kup⸗ 


. Vers. dauon geſchicben — J 


kenhalbe geſturzt wird; die BGſchei⸗ 


Be /bel den Varkſchetdern, kine moß - 


= Gebe ,. bie. wit, cip-@mnbens 


mwaß eingetheiit iR, mudi.fn felchen . 


Gruben acbraucht wich, wo Eiſen⸗ odetr 
„ a8 heer Richtung briemen, und den 


Vie Gtundeakpeite); die ſc; 
Auf bin Eiſenhammern, ſo viel iſen, 
u. BE ml din Be unten 


Mir ae; - 


ie andrer Wäken’ vora 


w., "Ciftnrajen bet ſich füyrend, yon Es .- 


Dinen, detichine Eifer, welches ie: 
verichlacket 


——*2 
ſemilzt, Keim, Roehleimn alt rinſaigert 


Molkeine brechen, welche · die Wolnabei 
Rompab vnaverliſg machen eben - 


+.r 
88 


der - Mr ſchimnek;! ein 

Gchlnmmmel, weißes Yierd, beffen Warte 
‚a Eifenfarte: eemifcht dis: Diese 

v die Sihladen von gefchmie⸗ 

adetenn und‘ geichmelstem Een; der 


= Attentawting 


PS 


vom Eiſen Beim Schmieden abſprin gen 
Earwerſplag)⸗ das Necht auiſgilet⸗ 


re ein 

‚dw f" Eiſen arbtintz dia 
. Meefioiiiede, die. Merkkutt. inch 
Eifenfhmdedes; Der SB-iönee; bel 
den Gpheidekänliern,, reines ken au 
— bereitet und ımiı arob geloße⸗ 
mem: Gpiesolaie. zuſammengeſthmelzt 

| darauf in. deals Solben- sabranık, wo 
E ſich We Schnee anfıget; der: Ba 
ſchneidor, ein Sünfier, der die iem⸗ 
Bel 6: den; Müngen m iünche (des 


SBteumwethchneider); dos E⸗ ſchnei⸗ 
dewerk, ein —2 Weller in Newc⸗ 


gumg gefeuted Sriebwerk, dutch wel het⸗ 
Kare geſchmledete Cifenlartgen;; nahs 
bem ſie acher ausgeglähet ſind, dung 
gequetſche ud dünne Stãbe zeeſchnit⸗ 
ven werhen; der ESr ſchrot, Eifen⸗ 
exner, die aus den gepochten. Schtacken 
- onen werden und zum Sießen 


—8R gebrauch werben konnen; Der‘ B- 


Icon in: den: Bergwerken, cine Oteind 
‚art; Dib. wenig odce gar. nicht eifenpaitig 
. MR, ob ſie gleich eiſenbaltig Icheintt auch 
Aedes Ciſenerꝛ; E- ſchüſſag. Eu. 
w., tm Bergbaue, dem Fiſener;e und 
 &op gleich, Eifen euthalkend; eiſen⸗ 
(höfliger Band, Balt;:. eifens 
fen autfcht,inoh ukht —* 
get und gehurtet Ki dio Eſchrbãr⸗ 
..39,. im ben Bergwerkes, ein ichwurzli⸗ 
. pr Eifenglinntuer; eine aus Zifen. sub 
„ Bereits Shwärn; der Er ſchweif⸗ 
ben Berywerken, kin kleintörtiger 
en zuweilen mus jeder Ci 
ſemlimmer; sE-Tchbeiftg‘: &:n.u. - 
any ‚li dem: Berampefün, Cifenfhiueit 
i — kp Gustgupchhe gicichẽ 


E-fchlag, dünne Schlacken. weiche . | 


un * * 
| :. eifünfeinnieifi —— — SU. hingen ben, 0.777) 
. .. 5* 


i 


WEiſe lan 


(hmere,: eigentlich ,. die Gowert deb v c 
Eiſens, und uneigentlich eine ſchivere, 


Kifsnenkgei 


.: Pen: GStahl liefert. ..- © 


Srüdenbe Sal; der Ad-fühter, cine . * wi, eine'tiet geben Zune 


Benennung der Eifendlamen, odder ber . 


— Eikenbläte. (Trbiohahi) Ber-Frup, - : 
‚ tie * und Hale heißt 


<= Gimp, eingehacht A} "DieW-Hüne, : —— — Dion, Zee 


eine mit. weitem · Weinſteen bereitete 
YO » Deıbib zur Dir des 


fo viel wis Eiieafat; der E- fparh, . 
. ‚einselfenhaltiger, meh me zuweilen 
auch hellbrauner Gpash, bee eim Feuer 
‚ine chwasliche Hanke bekamint/ Der 


a! : Seo jbiegel, ein Eifenlein, ber aus - 


[= 


-- Sauter übereinander. fliegenden glanzen⸗ 
den Schichten beſtcht; 1 - Fpitzig, €. 
A.u.w., mit eiſergen Spitzen Verfehen, - 


B ſpitig wie in Eiſen; Der Eſtabi, 


in den, Eſenbanmern Deriendge Ham⸗ 
‚ Merfchlad, dee beim 
pi abfpringt, und. den die Schmiede : 


Bert .. 


Stuhlen gebrauchen; 
u, ein elfenpaltiger Gtein, beſon⸗ 


„ Ders menn.er reichhaltig an Eifen If} : 


— fleingeng; Au den Bergwer⸗ 
: An Bang ‚.. Triweicheis: Gifens - 


— Fr beicht; E»Reinig, Biu.a.m, » 


. v 


Tiſentein utfaltend; das E⸗ſtein⸗ 


map, m den Wergwerten, ein Kaufen, < - 


wmit welchen bee Eiſenſtrin gemeſſeru uns: 
. den Abnehmen Abergtbet ˖ wird; der 
SR ſt· meſſer, in den ——* 


uln Geſchworuer, der darauf zu ſeheü 


hat, dab der Eiſenſtein gehveig gemeſ⸗ 


fen wirb; der & - ſt pocher y Deren 
nige Arbeiter, der das Eiſenerz entwe⸗ 


n das Eifenbor, cn 
BSeuucthe, MWaſſen ꝛc 


vom El < nik jeber:tichelter Etſen dat 


s 
4 [I 
* 
e 


die Eifen 


ii 


der Er ton, ber Kon, wife dem 
. von fih in; 
"dh Butbür, eine eifersie Zhär; de 
** ein ſehe ſeder wir Ei 

versnahtter Thuenn; Oiie SE-werzih 
: if, Aus: Wergbane, cin Detnf wäte 
Duni ‚und Dem Uufhlage da 
ſeaſteine, bamit ber. Steiger wi; # 


wa 
8 
‚m 


vitriol, Mitue⸗ 
2 


Me 
I 
ti 


Hin 
2? 
sarE 
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Eiperupfel 
men.. (iBerg » ader Seibfindenbimpe, 
Benune Slsdenblume); Die E⸗ ʒeit, 
eine eifeene, d. h. cine, harte, ſchliume 
Belt; . das er ide allerlei eifeene 
Geräthe, Wer 


 giferanfel, m, N ditinen abc * 


ehe Raſtocker iibſei ber aich fchr. Io 


—gut erhält; der Riferich, ra, fo 


[4 


WED EB EEE ET TE — — — — 


(UP m u WE 57— 
— es 


als Eiſerkraut; Erſern, &.n.U.m., 
. von Eiſen, aus Ciſen gemacht: giſer⸗ 
ne Beräthe, eiferne Öfen 16 Un⸗ 
‚Bit, fch, bauegaft: eine. eifene 
Natur eine eiferne Geſundbeit, 
uverſchutterlich bebarslich „ unennüb⸗ 
ug: ein eiferner Wiush, eiſerner 
Sleißt, eiferne Geduld; auch für 
unerb./tlich, unbemtslich, hart, gefühl 
los; ein eiſernes Serz; . mis eiſer⸗ 


nen Wert zeugen in gewiſſer Brsichung 


fehend, mit dem - ‚Nebenbegeäffe des 
— Sronfamen, Sywdligen: pin Liſer⸗ 
‚nes Gepraſſel, das von eifernen 
Waſſen herrühret; eben fo; eiſexne 
Wunden, die durch eiſerne Werkzen⸗ 
. ge beigebracht find ; Das eiſerne Feld 
der Schlacht, 
mit elfernen Ballen aetumpft wird. 
Berner, mit einer Sache unzertrennlich 
sserbunden, dazu für Immer gehören): 
„eifernes Vieh, eiferne Pferde, 
. Die zu einem, Suse mit abgeliefert ober, 
. PA —— durch eben 
fo wicf andre von gl @üte erfept 
hen if: in ehem djeſer Bedeu⸗ 
„sung eiſernes Befchirr, eiſernes 
8324 (chemapis auch ſtablernes 
Dieb, ſtabhlernes Geſchirr Ber 


mand fich anbeiſchia macht, die übenger 
N „kenn Stüde in demſelben, obgerim ch 

„nem gleichen Zuſtande wieder abzulie⸗ 

. fe. «. Sn Ahnlicheim Glang heihen, in 

"ı Shabbung, Beankfurt x. ‚efeene 

„. Anrede oder Eiſ⸗ f⸗ 
tige Bader, weiche de, wo 


Nnd, bleiben ‚müffen “oo m nich Wandern. “ 


.. Dürfen, ‚und die auch nur Air geringe 
- Beute Beine Badſtuben halten; eine 
eiſerne Pacht, in manchen Gegenden, 
ge Aa Bat auf ſebr. lange. Bella. æin 


/ 


das Schlachtfeld, vo 


Kisgeif —8 


aiſorner Brieſ, cine urkunde durch 
wæelche ein eſcpuidaer Unterthan vom 


kandesberrn auf eine aewiſſe Zeit gegen 


feine. Glaubiger in. Schug genommen 
und. aleichſam eiſern oder unverlepifh 
. gemacht wird (Ankandebrief), und- um 


8: en 


einem folhen Schuldner -fagt ‚man, er 


ſer eiſern geworden ; Die eiſerne Zeit, 
das eiſexne Zei 
dert, bei den Beischifden und Romi⸗ 
(ben Dichtern, das vierte ſqlechteſte 
Zeitalter, daher bei den Dichtern über» 
—F eine ſhlechte, traurige Zeit. In 
ben ‚geraeinen O. D. Dundarten böct 


, Jabebun ⸗ 


‚mon fatt eifeen häufig eiſen: eifene - 


Geratbe; Eiferpätben, 1. Sand⸗ 
riedgras. 
Kseffi ig, Oh, die darch Broß gewonnene 


. Eiigfäure, Küffig bleibt er 


xend daß das Walker, mit welchen 
. verbunden war, gefrieft. 


Rilemig, m. -8, oin Name bes nö Ä 


nen Iſepe. 
Tkisfahrt, @., eine Jaher auf dem, Ei; 
„fo viel als Eisgang; das Ea feigen⸗ 
kraut, (..Biakeaus das E- rld, 


in der Seckabet, eine große Fiach⸗ 3 


Eis in den Eismeeren; der E-fifi 
„eine Benennnys derjenigen Wallſiſche, 
die ſich in ben Slomeeren aufhalten und 
.: bie mau in. Gühciöffche, - ehe ‘ 
‚und Nordtaper gintheilt; Die S 
ſcherei, Diejenige Bifperei, melde. im 
ı MBinter auf.dem Eife mit Eisnesen ape 


geſtelt wird; Yon Er gang, der Gaug 


des Eiſes d. I der Qufand, da cin 


Sluß mit kin⸗ treibt, da er die hei ein⸗ 


getretenem Thauwetter· S07 
Eiſchollen mit fish 
» fahrt) ;. ein ons Yuf. ham Elfe; dos 
. $E- gebiuge ‚.cime 


„ Weihe, von Elöbengap- aber Biere]. 
. das SE“ gefilde ‚-eine große wit Cis 


bedeckte Bläche; -auchy eine .arahe aus 


DrogHen 
— * J 


4 


Eis beſtehende Flache, wie ed bern in -: 


‚‚. den Eiemeeren gibt; SE - gefüllt, Eu. 
u. w., mit Eiſe gefullt, vol, Eis; une 


tr ſehr kalt und unempfieblich SE- 


—5* E. WU, ‚grad. wie Eis, yon .t 
Haer : alter Leute: disgrane “ 


—** ee, Der unsewärte- 


7. Ge 177777  :°’7 7. 7 


pefchtte Etrlen An Sufeifens, dadılt  - Unentpfinäfkher Denn; — 
er in das Eis eingreife; die E— gru⸗ "im manchen Merdifchen Gegenden, ca 
bea, eine Grube, ih welcher Eis fürden Jahrmatkt, der zuwellen auf dem Eik 
Sommer aufremahrt wird; der E- " gehalten wirds .Die M-maner, cat 
‚ bauer, einer. der das Eis auſhauet; Mauer von Eis, im ber Keicgätunk ip 
eine Met Kaue mit einem Drei ‚Sup lan⸗ Rufen, eine ‘aus aufgeſchichteten Si 
go, cinige Bol breiten Watte, das ſchollen gemachte Brukwehr; Das * 
. vom eine runde Gchnefde har, Wuh⸗mieer, das mit EIS bebedie Mices, Io 
nen: oder Löcher Ins Eis damit zu wohl um den Nordpol als um den Eih 
Bauen; das Er haupt, sin mis Ei6 pol; Die M-Imewe, em rt gehe 
bedectes Haupt; umels.r die Biss Mexwen in ben Nordiſchen Gegewa 
-bäupter der Berge, bie mit Eli be deu E+nagel, beiden Huflhaiche, 
deckten Gipfel; das M-bolz,: alles Magel, welchein die Soiten der geb 
barte Holz von ſolchen Bäumen, an iſen geſchlazen werden, damit die Yin 
welchen man. keinen Jahreswuchs as de auf dem Eiſe ſicher geben; der * 
dennt (Eisik bier aus Film verderbt); nebel ſ. Froſtrauch; das Ench 
EMig, E.u.U.re., Eis enthaltend, mit ein 2 Mes, mit welchen au a 
Eife bedeckt, gefroren., fche kalt: Der Winter unter dem Elfe Aft; Dec 
'eifige Bipfel des Berges; wiss pfabl, cin Wahl, welcher ind Ach 
Bolt, Eu. U.w., takt mie Eis, fche getrieben wied; das Eis von made 
dalt; unde.: ein eisbaltes Aerz; duhalten;  befondens die von meh 
die E-kallto, Die. Kälte des Eifes; Mablgerinuen; Dee MM --pfeiler, B 
dhann, eine große Kälte; der Meteller, -Mütier an der Brucke in einca Fi 
“ein Keller, welcher dur Mufbemafrung bamn Das Eis (ich an Demfelben balt 
‚ Yes Eifes für den. Sommer dient, der "und der Brucke nicht ſchade; Yie ® 
Ä ‚B-keffel, ein metallner, Herticher pflanze: eine gleichſam mit Eis behell 
‚ SKefel, das Bis par Kuhlung der Ge⸗ — dergieichen das Ciöfast €; 
feänke darin in⸗ Dimmer zu tragen; der ®-pflug, ein Wet a 
- Die M-Flufe,. im Forſtiveſen, eide : Malt eines Pluges, das Eis ber & 
Kluft cher ein DEE in den Buumen von : ben, Flüffe damit zu durchſchnelten c 
einem farken Broße (eine Werterftuft); . au Bien; dev E- pol, der ar 
@-Höfig,.€.ü.n.m, Giillüfte das meere. umgebene NEL, Beionder W 
dend; deu M-Inechen, f. Abs 'Noebpl; der SE-punfe; ha 
. 'einz Ned .. kraut. eine Art Afri⸗  Yuntı in ber Gradab thellung ini 
:  Sanlichee Gelgen mit eifärmigen Blat⸗ "Terafafes „ durch weikhen-berjenige Me 
Fr bie fp mie Stengel und Kweize Der. EMtg Bigeichnet-woich, in mihl 
Pe dunden Giäsden befegt das Waffſee zu ES friert (ber Ochlh 


—— — para); Kispichdp,’-deuiätrige vuutt ie # 
bie @- uf, ee Krut; d. 9. Bes sehe. eires, Scheel 
deckung ber-Olierkide Won Ei, - bie : Aufinäckneinefked;, der bie. Kal W 
VDber oder ini chnen Sürper. Drum one AR Saluak ureinifihten are 
ea (Citeiide); imeig: Die Mies "jeiät und mie ⸗ 5 
-Wüfle ihres Herzens; der B- — „cum zu 
uf das Laufen: auf dem * befon⸗ ung ber Obertache von EC 
est wit. Ohhtäihupen, lockig, 3* die Bisrinds gel 
0 Um, eifigeh Lodeh woher, "aber —— Tage, 
-yacd.i RE" eislodige XDald 4 die —— dm u, We. 
R- -Iusft, eine eislalte duſt; — oe. er damit et 
"mann, di aa elwes Nenſchen von der ME sifchemel:, ia BR). 0. 
"Oi ha ae, | ia sehe die a 92. 












eisthü 


ne Sqole ober ein Stud Eu; der 


K-[ub, fo viel als Schlittſchuhe; 
der @-fpiegel, bei den Zuckerbat⸗ 
kern, ein Suß von Zuckermehl und Kos 
Yenwafter auf Torten und anderem Back⸗ 
wert, der mie Eis glänst (Zudereid); 


die E-fpitze, eine Spige von Eis, 


itzapfen; cine Spitze an ben Hufeifen 
der Pferde, damit fie ficherer auf dem 
Eiſe oder auf gefrornen Wegen schen; 
der E ſporn, eiſerne Stacheln, 
welche man unter die Züße befeſtiget, 
um auf dem Eiſe ſicher zur gehen; der 
B-fprüßel, bei ben Jagern, bieje⸗ 
nigen Enden am Hirſchgeweihe, melde. 
ih unmittelbae Über ben Augenfprofs 
Sen befinden (tin ber gemeinen Sprech⸗ 
mr, Eisprüßel, Lispräffel, auch nur 
Yeüfel, Praffel, Sprüfel); der B- 
ein fpisiged Eiſen mit einem 
ben Tafeln 


nig, Summ., dei ben Bädern, 
edsshräniger Weizen, bee bie 
me Hülfen hat, buch bie der Dichls 
tern gut durhfihlammet; der E 
’ eine Urt ſchöner Waſſer⸗ 
Wögel: von ber Sebbe einer Wachtel, 
grün und roth, an der Wruft: gelb, 
auf dem Müden und Schwanze aber 
Han (Stnisskiher, in O. D. auch Eis 
fenbart, Eiſengart, Golauder)z bee Nas 
me eines ſchonen Tagſchmetterlinges, 
Deffien Farbe ins Blane und Grune ſpi⸗ 
Set; der E-wermub, ein Name 
Apenbeifußes; Dee BE - wind, 
‚ein Falter, Groh beinsender Wind; 
Der Eñ zaden, M-sapfen, Eis, 
‚Das bie Geftalt eines Zackens hat, und 


— 


\ 
\ 


ft 


dern. Dinge entbloßt, allen, lauter? 
eiteles Prod, eiteles Sleifch. efs 
fen, lauter Grob, lauter Fleiſch. Am 
haufigſten wird es in diefer Gcheitung 
für nichts als, und als umnftande⸗ 


5 
Ger Bebeukung, für, von ofen as 


wort gebraucht‘: eitel Jerseleid, eis - 


sel Bosbeit; leer an Grundlichkeit, 


Wahrheit, Dauer, Nutzen: Das iſt 


eiteles Geſchwaͤtz, eitle Zoffnun⸗ 
gen, ungegründete, vergebliche; eitlo 
Gedanken, thörichte; eitele Ehre, 
Scönbeit ic. dergaizliche; eitele, 
brodloſe Künſte; zuweilen auch ohne. 


Wirkung, unwirkſam, vergeblich: ei⸗ 
‚tele Mühe; Neigung zu eitelen Din⸗ 


sen habend, Gefallen baram findend : 
ein eiiler Menſch, der auf Sachen 
ohne wahren Werth ein zu Hohes So 


wicht legt; ein eitler Anzug; die 


£-teit, M. -en, bie eitele Beſchaf⸗ 
fenpeit einer Sache, einer Perſon: die 
Eitelkeit des Lebens, die Vergang⸗ 
lichkeit deſſelben: Die Kirelkeir dieſer 


offnung, die Vergeblichkeit derſel⸗ 


ben; beſonders, die unmaßige Neigung 
zu Dingen ohne wahren und bleibenden 


Werth und Nutzen, als sum Yan, sum _ 


Vuhme ıc. und bie Außerung biefer Rich 


gung, des Gefallens an folhen Bingen: _ 


er befittt eine unbegrenzte Kitels 
keit; fie macht ip durch ihre Ei⸗ 
telkeit lächerlich; eitele Dinge, die 
ohne wohren, bleibenden Werth, ohne 
eigentlichen/ großen Nutzen find: an 
ſolchen Eitelkeiten muß men 
nicht hangen; bann, alle eitle oder 
"sergänglihe Dinge zufammengeronts 
men für Selrlühtelt, im Gegenſatze der 
Ewigkeit: fo la wir noch ih 
dieſer Eitelkeit leben; der &* 
finsung, 


Eitelleit. J 
Burch herablauſende Wafertropfen, gts Ercer, m.s, die dicke, veißtich⸗ gelbliche 


wird; der SE-zuder, cine 
Senennung des weiten burchfiptigen 


Reha oder Kantındert: 

Feel, eier, eltelſte, E.n. R. w., 
eigeutikh ker, wie 6 neh Im D. 2. 
Gortommt, 5 B. es iſt mir fo eitel 
ie 1YIagen ; jet Aer Im unelgenftis 





grüffigteit, die ſich in elnem Gefchäee 
ober in einer Wunde aufäuft; Das 
K-auge, bei den Ärzten, eine Au⸗ 
gentrankhelt, da fich eine hetrachtliche 
Menge Eiter in den Yusenfawımun 
anhauft; E-befördemnd, Eu. U,m., 
ba⸗ Gttrern bufkedbermb: eiterſorderer⸗ 


984. 





Eiterbenle 


de Mittel (eitermachend); Die 2= 


beule, eine mit &iter angefülte Beule 
(8. D. ein Wis ober Yen); die &- - 


blafe ‚eine mit Eiter angefüfte Bla⸗ 
fe; die E-blätter, eine eiternbe 
"Blatter: die E-benft, bei bene 
ten, eine Brußentzündung, Die mit 
einer Eiterung enbiyt; der Er bus, 
zen, --8, f Eiterſtock; der B- 
fluß, dee Fluß oder das Flieben des 
Eiters; bee Drt, aus weichem Eiter 
- ft, bie Eiterbeule; der &-fraß, 
das Freficn. oder Unnfichgreifen des Eis 
ters, auch bie Stele am Körper, De 
von "bösartigen Eiter angefreffen wor⸗ 
ben if; die 2- geſchwulſt, eine 
mit Citer angefillite Geſchwulſt; Eis 

tericht , Eu. ILw., dem Eiter ahn⸗ 
lich: eine eiterichte Flüſſigkeit; 
Eterig, 


mit Eiter angefült: ein eiteriges 


GBefhwür; B-Inachend. E.u.ii.m., 


f.iZiteebefördernd; die &- milch, 
gleichfam eine diterhafte ober mit Eiter 


vermiſchte, verdorbene Milch. witeern, 
mtb. 8: mit baben, . Eiter abſetzen: 


das Geſchwür eitert; die Eite⸗ 


zung; die E— neſſel, eine denen» 
nung ber Brennneild, "vefonders ber 


kleinſten und brennenden Art (Helters 
nefie); Die E⸗ ruhr, eine Art der 


Ruhr, bei welher Blut und Eitee 
abgehet; der SB-finar, ein Staar, 
welcher entficht,, wenn bei einem Eiters 


auge ber dickere Spell bes Eisers zuruck⸗ 


‚bleiöt und. fich in eine Haut eoder in einen 


Klumpen verdickt, ſich vor das Sehloch 
ſetzt und das Sehen verhindert; der E— 


Stock, der dicke, ſeſte Theil In einer Eiter⸗ 
Keule, der gleichſan die Murzel des Eiters 


ausmacht Cder. Cirerbugen, im N. D. 


Paddit ik, Peddil); E-weiß, E.u. Uu.w, 
weiß mic Eiter, gelblich weiß, Die An⸗ 
weſenheit eines Eiters befonders bei : 


Ausſatze, durch Die weibe Farbe verra⸗ 

Khend;.Das Kirerungsmittel, ein 
Mittel, welches has Eiteen einer Wun⸗ 
e befördert; — Eu. 

w., das Eiteen,befördernb 

Eiweiß, f er», das Beiße um eu, 


. der Hate Hlfene Beil bes Eis 2 


E. u. U.w. Eiter enthaltend, 


Ekel 


Eicher); der. E- ſtoff, 9 
Scheidelunſt, ein dem Eine * 
Stoff in den Mann, ber ſich ia 

mehligen Samenverichlebennes 
inder, ſich nur in kaltem Waſſer au 
‚iöfet, Im kochenden Waſſer aber mp 
‚härtet. 

*.iacalariön, die Nusforigung m 
dern oder andern Gefuben; Ejaca 
licen, ausfprigen, 

Eiieĩren, inauönserfen 
in der Rechteſpr. aus dem Ceige hal 

* ejasdem, deſelben namlich Mesa 
“oder Jahres. 

Eke w., M. 2n, a. D. elgentlich I 
Eiche, dann eine Art platter und ie 
ger Stromſchlife mit einem eigen 
Boden, bei Bremen, 

tel und Dfel, m. - 8, eigentiid, W 

. unangenehme Gefühl, welches ba 

brechen vocheuseht: einem eimm 

Ekel verurfachen, einen kei ie 

kommen. Dann, in weiterer ct 

tang, sin Widerwille, Abſcher gl 

Sachen, bie auf unfera Gerud m 

Behand ‚einen — 

machen: einen Ekel vor Arzenein 

‚nor gewiſſen Speiſen Babe 
ſich big zum Ekel ſatt — 
‚fo ſatt eſſen, daß man einen Eid 

allen Soeiſen empfindet. Dan 
"andern Gegenfländen bes finalihen I 
ſcheues, die nicht bloß auf den Gem 
Ind den Geſchmack wirken, 3. Bd 
babe ich ſchon bis zum Ekel ir 
zen mäffen; etwas mie glel a⸗ 

' .feben. uuelgentlich von einer xu⸗ 
geifiigen abneiaung ‚ Bon einem ph 


iſt mir ein Mel; es in mir zo 
Ekel gewörden; ; deine 
find mir ein Etei; wtelus ZH 
ee, fe, &u.M. m, Elel 
dend, belonders Bneigentip RW: 
onen, die an einer Suche rn 


Keinen [ot er nn im 2 
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ſteht: 


Ekelhaft 


les und von Jebem, 
der Art und —— der Speifen ſebr 
(im D. ». dafut auch hael patelis, 

wahleriſch)) in dee Wabl feiner 
Sreunde febe ekel ſeyn. Auch als 


Kunftcichter. In weiterer Brdeu⸗ 
tung von lehloſen Dingen, bie leicht 
verderbt werben Binnen und ſehr in Ucht 


senemmen wenhen mülln: ‚080 iſt 
eine fobg ekele Sarbes Ekel ermet⸗ 


kend, werurfacend (ektihaſt): ein 
ekler Anblick; Ekelhaft und —* 
baft, -er, -efle, ©. w., 

erweckend: e in ekelbaftes — 
ein ekelhafter Beruch; ein ekel⸗ 


hafter, Menſch, ber durch feine Ge⸗ 
Unreinlichkeit ic. Ekel erwecket; 


halt, 
Ekel empfindend, leicht zum. Ekel zu. 
Bewegen : etelbafs feyn; £lelig-n. 
Eielig, -er, «Re, Eu. U.w., Ed 


empfiabend „Kia sem Ekel sa bewgn 


(worentee: man aber gewöhnlich ver⸗ 
—— fıns Eile 
Etel upon ig er⸗ 
medsnb, ‚elefbaß; eine ‚elglige Gp- 


am Biein, 2) mip. 8 mit baben," 
hl emeen, ai Dem Deisten Balk 


ber Perſon: ‚ale Speiſe ekelt mir, 


a) unperſ. 3. mit den vierten Zalle 
pfinde Elek; Mawißen, Verdruf exwek⸗ 


„gem: es ekelt mich deine Thorbeit, 


sach: mid efelt deiner Thorbeit. 
3) DE ſich mi) ekeln, Elel 


: ich: ekele 


nor dir; Ebelname und Ekelname 


: cin Schimpfname, ein Beiname, bet 


eier Yerfon aus Verachtung und zur 


Beſchim⸗fung gegeben: wish (eis Sie 


name, Lackname). 


* i cetiter ein Muhsählender, Yeils _ 
ini Keldtiifch, auswählen), vos 


eeklipfe, ‚Die Berfinkerung, —— 


kelungs, . B. her Gonne; 
webpnteln, verfaflern; 


De —* Kauf, de Gehe . 


ſondern wählt in 


ebeliger Menſch 


min DMOOK, 


x. die Cabpplben 


a1 Ge 7 


oder Ir Bei um die Ebe, melden - 
- die Sonne jährlich zu burchlanfen ſcheint, 


GSonuenbahn. 

Eridge ein Sietenlied, land 
dicht, Schafergedicht (IHN). 

—— ia Diefee Bedeutung: Ekftaſe, bie 

ſchwer 3u befriedigende 


liches Ger 


Entiädung, Tas Entu 
den. : . 


wi, eine. Enbihite ‚vieler Hauptworter, 


Deren ürſprung und Beheatung aber 
verſchieden, vft angewiß ik: Bel es 
—*;** i# el Vie verklirzte Verklel⸗ 
nerungeſvlbe lein im yemeinen Leben 
DD». bb B. in Beipel, Bündel, 


Iafel,. Wide, Tüchel, Rübel: , 
. Veiandern ABörtern beßeiitet el eine Wer» 
‚ fon oben Suche, die dasjenige verrich⸗ 


set, mas das Zeitwort biefer Wörter 


. beseidmet, z. B. der Weiſel, der 


weifet, dee Wartel, bee wartet, Me 
net, Die Erauel, was Grauen er⸗ 
vest, dar Stopfel, was ſtidoſet oder 
** das Frieſel, was frieſen 

nder ſricren macht. Sicher achünen 


| andy Diejenigen Sauptrörter, melde 


mis’ den geitmärteen auf eln in ges 


Bauer Dechindung Heben, und bei wel⸗: 
- Yen es ungewiß ik, ob ſie von dieſen, 
; ober Diefe: nen ihnen abzuleiten find, 

che; eine ekelige Arbeit. "kn Fr 


her Destel; et Bobel, 
"Schnutel re. 
nen — haben ine I 


= — — 
e 
based ham barflken bricht. 


de Salbbe el ein Werhgeng. aus, als 
Angel, MWeichfel, Flegel, Babel, 
Bebel, Sechel, "Alöpfel; Blin 


Schtüfel, Sichel, Eseadjel; Aitıies 
‚gel, Zügel, von beneh’moht muchrtre 


urfprüngtich. Derkieinerungswürtes. wa⸗ 


. een. Bei pielen Wörtern Ik die En» .. 
jalse ei fremden: sfprnnes, jo we. 
ange Wort, 


— — Mantel, Spar⸗ 
Mispel. Dunkel 


bie Sek. u KEichel, u 
Vogel, Adel, Simmel, "Sweifel, .. 


Benzel,: Übridens .män mit el... : 
Teriken. fal ud. tel in viclen 


4 


⸗*⸗ 


Andchen, F 
ESchenkel verbindet, oder bat Gelenk 


wven, in; Dee. Zerglicercectauũ der 


Elaſtieitat 
— nit verwichkät- Wi 


® Blaficiäe , Die geder⸗, Spann⸗ ober 


Brallkraft, Prallweiche; 
ſpannkraftig, prall. 


fh, 


Blbbure,. im-R.D. ein Name der 


Glattbutte , weil fie in die Elbe ſteigt; 


‚elbdeich, m. ,'ehs Deich an der Ur 
Übertrein derſelben u veria 


öibe, der Dame Auch der 


3 das 


——— 
Deutſchlande; dee in Söhnen auf. ben 
- Biiefengebiege entforiugt und in bie 


- Morbfee flieht. Elbele, m., ſ. Eb⸗ 
- ling; Elbkahn, ein 70 Buß langes, - 


vorn umb' hinten sugefptäbes Bahricue 
mit einem hoben Maße und einem Bahr 
: feel (das Cibſchif) Elbkatze, , 
‚tk. Altis; Elbling, „es, . ober dee 
“ Elblinger, 6, Line int 

deren Lrauben orof, weißgriin end 


- fanfen and 
Wein geben (aur Ebele bi 


en Ebricht). 
. Bibogen ide -Ellenbeget, m. -8, 


berjenige Theil des Armes, mo Ober⸗ 
and .Iinteroum mit einander verbunden 
And, und ich der Unterarm in einem 
"Gelenk bitget: ſieh auf Dam win. 


zwiſchen beiden; das Elbogenbein, 
: a der Bein⸗ oder Kndchenlehre, das⸗ 
..jenige Bein, weiches uuter ber Kolle 
bes Oberarmbeined liege; die E- 
vbluteder, cine Blutader am Elbogen, 
bie ſich in die Aemblutader ergießt; 
Gie — in der Beiglicherungs 
unk, bie Gemsunnug einer Flache an 


den Zandtnechen; Ber - baute ' 


zweig, in der 


Zergliedecungtunt 
ria Nervenzweig Ih bee Haut des Elbo⸗ N 


gius, der aus dem mittlern *7 
ven entſpringt; der kampf, cas 

Mm ——— — Ar Kapıe 

ieh „ Tel weicher befontbers ‘bie Eibogen 

uud Gäußs schranht werben —* 

wach der Faufkamp; Der. iu Eıprs 





GSleirb 


Versoeeisgende 
Ende des Gibogenbeines, 
"su; dee D-mustel, u Da 
uUnterarmes; Der D- nerve, he 
NMeive anı EMogen, der an ber immun 
Geite bes Oberarmes hinabgehet; die 
E roͤbre, hab Bein bes Untere” 
vom Eikopen‘ bis sur Sand; die ẽ· 
ehlagaden, diejenige Schlotider, fe 
der Aemſchlageber entfeht und a 
£ —2 bes Elbogenbeines fertehet; 
don Er winkel, Ane Setend m 
Mittelſtuck der Handknochen. 
richt, w.-8, f Kipling, 
EI £;, fo'wiel als Ciitapn;.di 
— 28 der uf der Ebbe Shih 
fobet treibt ; Die WE - Fchifffaber,. I 


= —— 

Eiettr icat We-Bernfieinltaß, BA 
fenerkraſt; El⸗keitiſch, berae⸗ 
teafıiay Elektriſſren, 


teager 
ſehr ungenügend serbeutkn). - ' 5 


* Elemeont; Urs oder 


wan⸗ñ, — die‘ w' 






-gethier im Norden, — * 
 Raft tmd breiten, re 


Elend | 


a. Plend, Lues; ein feinen dann, 
in fofern. 8 ber Aufenthalt inch Mers 
Samıten IR, und dieſer Aufentpait aid 
ein Abel betrachtet wird; einen, ibn 
ins Elend verweiſen; im Elende 


leben 
v iiend, f. es, überhaupt der hoch⸗ 


fie Grad ded ungläds in ſeiner sröften 
Sauer, ſowohl des geiſtigen als korper⸗ 
richen: die Welt N voll —— 
und Elend; in jenem Haufe iſt 
viel —* befonders vun eknzelnen 
Meten. des Adels, nermeuntlich von Ge⸗ 
deechtichkeit des Zäryers und ſchweren 
rankheiten, von großer Urmuth, von 
Bebruckung, von großem 
Kammer. 
größerung von seringien Unannehm⸗ 
Hchleiten: es if ein wahres Elend 
mir ſeiner Tragheit. In der Kan⸗ 
uuweilen geoßeb ſittliches Ber⸗ 


ı .berben, und das menfihliihe Beben weils 


ra Denkt 6: aus dies 
fme lende fibeiven; (Bote bat 

bi aus diefem Elende zu fich 
genommen; Elend, -er, -efle, 
€.u..w.,: fer ſchlecht, feiner 


er if in meinen Augen ein 
der, nichtswürdiger Menſch; 


unoluckuch Überhaupt, und zwar iß 
dehem Grade. Käufe auch von eins 


genen Arten bes 


Eye un) 
Susriten auch als eine Ber⸗ 


—* ne (lefänt) * en, ©. 


gelten ; | 
dbirſch "dad Ark: Elende im > 
5* 1, vo Dir Gebse ee - 
e .r. "& ib, 6b am Hae und Koeft den 


u Llephant Du J 
Damdieſchen ahnlich Mendig, En 


2. w., veraltet f. elend, elender Weiſe; 


Elendiglich, u. w., D.D. und mi ° 
Werattet fir end, diender Weiſe; die 


: Dlendlaft, Taftenbes, d. h. großes 
-Cind, sroßeh deieendes tinglärh, 


fidisere Seien; Bas Brecht, an 
manchen Drten fo viel als das Armen⸗ 


seht; au andern Orten bus Gaftrecht, 


von Elcud, die kremde; die Elends⸗ 


baut, :bie subereitiie Haut oder Dad 


Bel eines Elendthieres; die M-Plaus, 


" die Klaue des ndtbieres, Dee hor⸗ 
" nise ———— der E- 


. angelegt wrD; das Elendthier, T. 
Elenda.; @-voll, E. n. u.w., * 


Elend, ſehr clend: ein elendvolles 
eben; n; bie @- wurzel, ein Rame 


das größte vierfüßlse Sauge⸗ und Bands 
tbler im Mrifa und im fübiichen Men, 


“das einen langen beweglichen SERAKL, 
. zwei fehr kange, Dice und zebogene 
feige So Zahne, einen karzen Hals, 
wie Beoatpangenbe Dieen, dicke Süße, 


aroße Tape 
Sqwanz und eine 


Ä ve — mit Haaren boſeate Haut 
nt: aus einer Mücke einen Ele⸗ 


phenten maden, eine Sache unge⸗ 
Schach 


- Jen, von Cinigen auch a 


\ 


‘ 


988, Elephantenfop Ä Ellsr,; | w 


der Name eines ‚Jabifcen Cmchfes Ele mn -N,- ber Bm dach 
mit anfammengefegten Blumen; der - rc. 
E kopf, eine Yet Hahnenfammes 2. rg — und die Elfe, 2. 
‚mit Blumen, beren pfriemenfͤrmijge in, In der Geiſterlchre, eine ükt.gh 
— in die gäbe genichtet wird; —* MWeſen, ſowohl ——* eu 
die &-laus, eine Wet tauſe mehe _ weiblichen Gefhlechts, weiche nähe 
Ah auf den Lieghanten Raben; die . lich den Feen 10, :zu Mechüfien sehen 
Frucht eines Oſtindiſchen Baugıcd, des _ werden. 
@-I-baumes, von niermförmiger ilfe, f., wine son elf Scues dp 
Schalt, weiche auf der Gpige ‚eines - Fihloffene Fläche, dis dahr⸗ cil Cun 
ſleiſchigen, eiförmigen Körpeyd gt und . batı. B-edig, Eu. ‚ ef &da 
‚ nen ehbaren Kern enthält ı Ds R-- x batend: eine eifeckige 
ohr,in der Naturbeſchreihuns der — *8 — fin Die.smeide feine und her 
„Rome einer Wet Sternkonallen; der .. Pac, auf welcher die beiben:grei, 
Rt - oxden, ein banticher Risterorben, „nem: und hervorſtehenden Bähae de 
‚gehiftet vom Könige kannt IV, Im Jahre  . Elenhantey ‚befehen und aut. wilde. 
1190, ba er wider die Saratenen im an wien) feine Sochen wesfrtigt: 
Morgenkande zu Felde z09, und on eine, Daſe pen sElfehpom. Id 
Ehrifiian I. im Jahre 1458 wieder su „x Bentlih und Achteriſch etyas deut 
neuert,, Das Drdensieihen ik ein gpls- - fpnbeinc-an Weihe aut: (ige He 
dener Elerhant; das - papier, die ı .. dies; der IE -Drechnlen, an gb 
‚arößte und. Härkfie. Gorpe Exhreibpapier,, drechsler, der in-Eifenkeip apple; 
. Die einen Elephanten zum ‚Zeilen . Iberhaypt sin Sunkduechaie ig ä 

Alm; dag. ıg-fdrwein, ein Sud⸗Bela uob anbern borten sipfien ae 
7 Sandtbier von ber: Gräfe tet; Erbeinen.und s& „beine, 

eines. Obfens, und an Gehalt um Erin, rein 
ESchweine Abalich ,. beffen — dem ‚hin sea: 
bet Eisnhansen Ahnelt, —— 
auch in einen kleinen —X — eine — * 
Bam endiget; der + sabn, Nie \ .. aus -schrangtem.- Eifenhein . benkt 
ſtarien/ gebosenen mund bern ¶Somgchwarn Beinihmen).- 

——— des Eienbanten, wel⸗ —*8 «Die 
she bas bekannte Elfenbein geben; eine. -, ein Linie; Kiniginn Hr Eis; 
Bet einichaliger ungesundener Schuet⸗ das 1E-Keidan bad eich ber-Eie 
ken „ıdie, zu Apn-Weeetröhren geushuet - bad Ride welt bi, Rumttga 
werben. und einige —— fen bilden. 






nem Tieppauten abne haben, - — 2 ——— 
*Eleẽve, ein Zoͤgling, —xxV id beieachtet, oben. cin iu) 
* Bleviren heben; Inbten. dad ei sinxing: entolt; cin Au⸗ 
SElere, BD Bu, ein vane —R ð. ein dan, das 
meinen. Traubenkiriche. ri iR; bes Like 
73 ein Grundzablwort, bie nahen. . im Jahre 1812 


nach zehn au bereichnes: elf Sabne; }. Br £- TE 7 

es iſt elf Ubr; es ſind ihrer midi . , Mehrere gar 
mebr-ala elf. 6 Hauptwort: wied . 2**— Er el, | 
es abgeandernſ.. da die Elfe zu Ti⸗ ine Sache 

DA sxar Pewcas auf. sableny denfühig, Erf 
mie den, Elfen (Die. Göweibuns : + Buß insbeg Sage, babendı,. KB 
eilf hat feinen Band, una ik mung u, Eu iin elf, abe alte. 
Pens genen bie aBsemeine Au⸗prache). . B.1.,..dE LIE Werihiciunee. | 

' Ef 0. nenn Dua Bahlickin Eu o.ı Ey a 










CL = 


 Mälisen 
. Are nes 
* netig ven ti, Af Bond: alt, 
„2 .Af Mont bauemd.j: Eu pründig, 
.’ @.willim.;: elf. Pabde birndy elf 
** a w-übig, en. N. 
“ u. & —** abend; der \E- 


: Er Rimdig; E⸗ wg: 3, af @tinden 

" —72 — TE E tagig E.rn. ü. m. 
—— — ‚ee lfte, 
Em, bas Drdnungszaplieort'vor elf: 


22 a — 


Eine, DR Ve, der Par’ iineb Gee 

» Mihes;. Blebeii Te, zehu gzanze 
* ame ein halbra eifiepaisresmmden; 
ei 8, dere Ehel ci 


7 


—* —*— —— wur, 
— nad 


v 
J 


@ligieen, 
selifabetb, —EE in den 
- gen 
Arad Ar ge Biefer 


A 


3132* 


ß —**— 
liĩte, die Aunwahl ‚ber. whh. 
* eligie, ein Helltenut, fa. 


‚nei; 8, f@leite. vor. | f 






— —— — — — 
= —— 7.,. .. 


x „begann, use: Elbogen. bis zar Hands 
von ber Lange dieſes Cheiles, daun von 





. O1 Der ——— — —*— 
E - beoeit, Bu U.w., nn ae 
. „.andieenstkh, fee breit; Der 

‚ü<bendel, ein Sanbel mit Waaren, 


Ra einen Ge laus, —— 


bler; - ei, kin: aiffichioer Bes; 
es-if Bente Dee alte Tagz Öle : 


068 Ganzen; Biftens ‚N: w., —* 
Aufuhien/:ium · eiſten aber; ale Ute; 
5 > Blnähigy ein um. 2 erben =: 


Spyrecharten fabelle: el ® Ä 


«ein; ——— 


Elle, w., D.-n, ehewahls ber Vor⸗ | 
x muesek,. jenk:ein:Eäügchiuaf,. .nutlangs : 
3 be Pänge 36 Fan he Beer . 


e nach der Eile verfauft: ueulen . für Elti 
AMerwamenhanbel; w-lang,.: S.u. - 


‚etöte 2.) 
tun, Sehe DEbß: "ellerilatege Vriefe; 
vera, Kin. Sängeninaß ; bet 


a re ‚die Ehe. zum Maßſtabe hlent ; 
Dad; Mak,.: bie. Länge: der Eleg die 
Erwaate, eine Wawe, die mach 
de Ele verkauft wirð; dapon Der M⸗ 
der Handet mit 
Ellennaarem; ·weiſa, B. w.,nach 
15 En⸗ Alien, im eleinen: eine 
a Wönnue ellenweiſe verkaufen. 
veller/ m, fe Erle: nam N 





ze: wre, Me, ſ. Bleisgei 
Pelz, Sie Bokrcher Brhefing von 
VDuchſtaben unbiiBärtern ; —— 


nie, Scheugſchnitt; Eillipti 
— E 


. Hanked, Soeleln, von-hiodin, Prize 


* fein ‚svon@efie, uwb' Bo wuhhen 


ugleich vinei DRebenbeasth der Verach⸗ 
u. ung; HM enpfindeln, :liobeln, 
". Sfteln; tigen, wirelnz:. fers 
wers de Wiebirpstung und" Werſtar⸗ 
. bung Vver Koablung , ; *5 —— 
ſthütte lu,/ 
MDaoe·dirſe —— —** 
fehtoſven wa in der: erſtra Werfen der 
getzenwurtiuen Geit‘ oft weghewokfen? 
« title mie Dach einmat' wieder; - 
‘ich Iruasla mir das aar ſelbſt 
‚Die Zeituderer auf ſoln men Somit 
nicht vermrnbekt werden, 58. Died" 


2. r1dJ 






fein ©. 
* Möge (Ip. tobph>, die POORhei, 


u * r7Tiſgen en, 8 
kobpreiſuntra. * 
—*2 ——2 —2* 

Bered ſamert ER . 
Blpel,a., kn, an un de vu 
meinen Trauben . 


ven, 






wine Vu Van vanciaen 


y "m, — 2Wi/ Bor les - 









wi 


..., arten anch ENbhte , Geeſtze - EBektin 19 
und Elderiſſe, im O. D. Mail, Yel, . . 
. Bien, ande. Bambele, Bachbam⸗ 
bele, —— eie Name va i. 
„beerbaumes.. 





2'der Bent .meriätebiner : weder Gele. 
— Bra ge bite mich, alten BR. 0, via BIERAER er 
gen, langlichen und fühen Beeren biner —— *2 











dc 

re, a, : ge —— 
—— "Metern. bet Mu wu an Men ne r 
eſhleumes kouınes (Upliniahen , Alxc en en, 3 
. Bäfepeitiefipen, Zranbentisfpen, —*æ* 2* je 


—— 
Erſchen, Haubeeren, Hahreraugendeeren, — Pier 58 
Br re u + a5 
. ‚ge, Gichtbeesen, Scherpken, oticherpen, 
pe, Eyen, Eisen, Elson), deren Baum Ei aut. dem Üinge ’ 
felbſt Elſeebeerbaum, auch Wekaum, gfeis: — * 
Deachendaum, Ditleiabaum keit; von vg — * ex PT 
welich aber den lanelich runden, beaun⸗ hzeltung. 
cothen und gſaazenden Beeren. einer — — — — —⏑—⏑—⏑— — entgehen; 0 
Wet des Wehsdocnes ant Pebenekigen . "chin; siuflän, Die im 
. Mister (Rlaberen, Mbltekhereen, : N. 









—ñ— weunig, * 
. ee Gaben, Hicle - Em, -eio untrennbmet! Burwort, mild 
agelbeeren, ſich vor · dem Nulanbasmuete ceuper 1) 
—— deren um. ben Namen vor den Zeitwdetern pen 
Tifebeerbaum, Gischaum,. Eifebaum, ı " pfangen;; empfeblen: kb 
Eselebaum, Cheleie, mͤder Epchers - den befindet, Zus eilken irie v⸗ 
" Eingsbaum , wilder Eperberbaute, Eier⸗ es wegen war 
x _ Vnstbeumm, Dropenbiram, Mericbaum. . | | 
Zirgelbaum führt: ae des Möchiiinniget. veac 
F w., ein Name Dr Bf eben Me ». suanheite Wormart en) far di 
ltr mn, A. -n, du sim Behpleht . ptpeguin in’ ober tnap: inc U 
der Daten and Baklen hierin 2.0 re - 


















‘6. 


ÆEmberitz, w 


wrbeiter ; r u, 
überfchmelzen. 
.f —— der Muskuf; KEingnicen, 


ausfichen,, berühren. .. 


9 Emancipariön, bie Seigesung, Ent 
laßuns aus ber. 


Leibeigenſchaft, aus 
vaterlicher Gewalt; Emancipiren, 
loogeben, entlaſſen. 


*® Emballäge Une, Ungbballafdr), 


s 
2 . 


\ . 
..@mypfang. Prras 
aomaritvs selären: a 

. "Food verfepen D FNuhe⸗ 


Rmigestiön, die Mmmandeung; 


Emigrẽ und Umigricrer, ein Hule . - 


oewanderter; Emigrĩren, autmandern. 
Emllie A. NNn, ein Weiten 
taufuame.. | 
‚©sEmindns, — ‚ Dervorichend, 
worzäglich; Eminenz, die Donzgliche 
keit, Hoheit (Titel der Kardiiic); 
ſwindren, herv⸗rragen. 


die Vackhulle, ——* Yadı . ‚*Emie eia Arabiſcher ZUrß, Befebledaber. 
Bug; die Verpadung, — Emiſſaritzs, cin ab oder 
Emballſren, einpaden, einbollen: —22 ——e S Kundſchaf⸗ 
die Emballfrung, das Einballen, — — Emi ‚ bie Aysfendumg., 
Einpacken. mene. (pr. Ammöbels 
„® Embärgo, in ber Soufngnüsfke-r VE un rn f, imöblemene, . 
——— — und Se £ Zu ni D.n, N. O. ſe va als 
) 

"8 Binbgrquenens X (pe, Ancbbarke⸗ Rmmeling: a  -6,. 0, de 
"mangb), das Einſchiffen, die Cinla⸗ Same eines Vogelo (Ammer ı.); bie 
‚bung: auf Schiffe; sEmbarguiren, . Larve, weiche ſich in den Mallafer vers 


einſchiffen, auf Gcife laden. 
6 fmbarcüs ( Ipr. —— Be. 
Verwirrung, Berlegenheit; Ge⸗ 


‚ Wire, Gedrͤnge; Embaraſſaͤnt, be⸗ 


ſchwerlich, Laſtig, hinderlich; Emba⸗ 
raſſiren, verwirren, aufpalten, in 
Verlegenheit ſetzen. 


auf den Ehottlandäinfeln, 

w.-e8, DM. -k, ein Name 
ber Boldammer, 

v semblem, ein Einnbib; Emblemäs . 
tiſch, finnbildlih; Emblematiſi⸗ 
ren, finnbildern. 


Embraſſãde Chor. Angbg-), De 


umarmung, Das ee ffemdne 


Cfpr. - mangh), das umarınen; ms 


beaffiren ‚, Umarmen, 


“ Embryo, ein Thier⸗ oder Menſchen⸗ | 


fein , eine ngeburt , das Ungeborne. 


® Pmbustäde ilpr. Yngb-), dee ins : 


terhalt; Embusquĩren, ia Hinten 


halt lesen, um auf beu Feind zu lauern. . 
‚® Emendstiön, bie Verbeſſerung, Se . .in 


eiptigung; Æmenðlren, verbeſſern, 
berichtigen. 


* ‚ ia Dienßentlaſſeger, cha "Befehle 


0%, anbnie], einen pro 


mandsit (Engerling); eine Urt Ichwass - 

zer ſaurer Kieſchen (bie Amarelle). 
Die (mir in ber Dichrbeig. 

vom, slühenbe. Mrd (eitiger ine 


esamalamdn, Voethen, Rugen, Yaıtte 


‚Einmern 


| „. sstsäg, Mebeneinkommen 
mbergans, m., eine Art wilder Bänfe * 


On, bie Gemütbebewegung, Auf 


wallung 
Empfaͤben, untp.3. um. (ſ Faben), 
wit haben, in der höhern — 
. für das gemöhnlichere empfaugen: 
pfabst den n Segen des —— 
Empfüng, m, -es, Die Hanblung und 
der —* da wan eine Perſon aufe 


"> glmmmt oben eine Bade in feine Gewalt, 


bekommt: eine &ache in Empfang 
nehmenz den Empfang eines 
Summe (Beldes boſcheinigen; 
man bas Anſtalten zu feinem sem» 
pfange gemacht, zw feinen Aufnah⸗ 

\ Empfaͤngen, war. ¶ ſ. Jans 
| * 1) th. 3., in —— — 
ſeine Gewalt bekvm Geld, 
Briefe, empfangen; feinen Theil, 
feinen Lobn empfangen ; uneig.: 
BFt ‚empfangen; Pergebng 
der Sünpes die Seele einpfängt 


7 Winpfänper 
Miaorucke von after ‚Cbbfoninen, © 


erhalten). Ferner, befeuchtet, ſchwap⸗ 


16" ger werben: Die Frau bar empfan⸗ 


‚gen; das RKind iſt von feiner 
Mautter einpfangen ; eines Ankunft 
. erwarten, ihn aufnehmen, bewilkom⸗ 
Ren: -feind' Bafle empfangen; eis 


N 


nen mit. Liebe empfangen; man 


x empfing Den Sürften mit aller ' 


ibm gebübeenden Ehrerbietung; “ 
dor Empfänger, -s, die Em⸗ 


. pfangerinn j eine Perfon bie ermas 


enpfängt: dei Empfänger eines 


Is, einer Belöfumme 3 : 


Wr 
Empfaͤnglich, E. u. u. wv., ſahig, in 


Stande, eine Sache zu empfünigen: 


0 für gute Eindrücke empfaͤnglich; 


4 


fein “ers iſt der Liebe empfaͤng⸗ 


lich, iſt im Stande fie zu enipinben;; \ 


‚baher die Empfänglichleit; - die, 


—— 


fü ngnebinung, -bas Nehmen 
in Eihpfang; die Empfängniß, bee. 


u" "Zuftand einer weiblichen Yerfon , da fie ' 
JE —— dp befruchtet oder ſchan⸗ 
gir wird: Die Empfangniß der 
* —— Maria die Empfang⸗ 


niſt Chriſti, der Zuſtanb, da er ven 


ſeiner Mutter empfangen. wurde; der 


Enipfangſchein, ein Schein, durch 


welchen man bezeuget, daß min etwas 


ensfangen habe (das —2 


KEmpfebl, Ni. 16, M. E, ſo wiel , 


als die Ermhfehlung: made ibm meis 
nen &mpfebl; &+ber, E. u. u.w., 
was empfohlen werben fann; der E— 
brief, ein Brit, in. welchem etwas 
oder Einer an jemand empfohlen wird 


C(Adreſſe, das ‚Einpfehifcheeiben,‘ ber . 


. Empfeblungsbeief und dat Eunpfehlungss 


ſchreiben). Empfeblen, th.3. unr. 


: (f Befehlen), der pihfe,; Wosfarge - 


und Obhut Eines ‚Andern anvertrauen. 


und übergeben: et will mich feinem. 
Freunde empfehlen; ich empfeble 


* 3 auch ſich mich) empfeblen: 


» ich empfabl mich dem -güttlfchen 


ı &chune. In der Hoflichteitsſprache 
fir aAbſchied nehmen,ſich entfernen: 
empfabl ſich bald darauf. 


zjuwrilen auch file Abeln 


ben. Empfindeln, m 
che mpfi 


In engerer "Webeutung, von 
, vorzügitchen ——*8 des Emp 
zwar des Anzenehmen unb 
| ſie weiß es nicht, was 
Ihnen angelegentlich dieſe· Ba - 


choft rüden 
ya Wohlanden, ve ve kom — 
fich angenehm machen: feine Xech 
ſchaffenbeit und fein Fleiß em 
abl ihn überall; eine empfeh⸗ 
ende Miene, ein empfeblendes 
"Geh; Dies Obſt empfiehlt ic 
durch fein fhönes — rir 
vom @enufe ; E noen 
und E- - wirbig, 
empfohlen zu werden; der Pe 
kt, 8) der jemand ober etwai ir 
mpfeblbeief; die —* 
M. -en, bie Handlung be Taykh 
lens; die Worte, womit’ men fd j⸗ 
manben empfiehlt; eine Sathe, An 
ſchaft, Handlung, wodurch mas Ki 
“ Modern empfiehlt uber a ngenchm mößt: 
ine gerandlichkeit und Klik 


dient ibm often Er 
— — 
as ungs 
ſ. Empfeblbrief; E were 
Ge würdig, E. uU. u: w. der Eh 
fang werth oder wüedig. 





Empfindbar, E. u. u. w., mas ame 


ben werden kann: er machte Thies 
‚Sersen empfindbae, was 
iſt; Die Enpfindelet," ®. —* 


eine Aberttiebene und lacherliche Ep 


pfinbſamkeit, ſo wie die einzelne Ih 
ihertrichene mi ha 





et, zeigen. Empfinde 


$inden); bug 


[,d bie & 
* —8 une —— 


merz empfinden; den 


* I pie Moärme, Die RR 
"emp eny; „un und 
Freude re 


und‘ Reid 'empfirfdt® 
vn ar 










was · das heißt mich "werd 


. ‚Wörtern übel und — 


1% ehren Brand: zur Dankisan, | 


“ 






nden -8 
—— —X 32 


@mptiadles 


«t: der Mmpfindler,- 9, Fr 
Hindleeing, cine eapfndeiobe. 


im; empfindlich, rum em > 


Endung uub par Ichhafte, Deionbers 
net ine 
Hin emp! 


m empfinden, Ichhaftee Empfinkung 
upfinglich: das Auge I ein ſebr 
ımpfindlicyer Tbeil des Rörpers; 
— ‚enpfäpglih für Empfinduns 


nz! 
mas üpel aufolment, leicht. zu beleibis 


unluf „.dr6 Zormes: ein em - 
Menſch, dee-Uiht.ce . 


ven ik; ſolche Empfindungen mörtlih :. tete 


abend: Yaräber warder empfiads 
3-die impfindlichkeit, die Bär 
Dieteit Teiche zu empfinden, befonders 
bie Empfianikpftit für Empfodimgen 


bes Unmißens,- Zemes; bei Mein . 


nerungen zeigt er Er 


keit; der Empfindling — m. 


9 —S—— Yet 
finoniß, M. 
Br de nicht durch Eindrucke von 
außen, fendeen duch; Vorftehnng des 
Guten und Biſes eutehet,i einander 
ge Empfindung; mpfianiemy. &, 
» u. w., fihig und genriat au fanften 
KEnnpfindungen : ein es 
fr ndſamer Menſch; ein em⸗ 
pfindſames Yepsi. die Empfindämg 
des Bergnügens an‘ theimehmenden 
Gergüthebengeguingen 'ermeddend : ein 
empfndfgmes Buchs empfinds : 
me Reifen; die impfinafems 
beis,-die Bäpigfeie und: Empfangliche 
qu fanften, angenehmen. Emipfins 
ingen, oder die Fertigken an title 
Mehmenden Gernithebemegungen Wer 
mpügen zu empfinden; in engeser-und 
newöhnliper Bedeutung, eine hope 
mpfänglichkeig eder Zertigfeis An leb⸗ 
ten Astikhen Empfindungen ( Gens 
nn); sEmpfinsfelig, €.u.1.m., 
u Empfindung, fast -einpfladend ; 
‚Empfindung, &8. -en, br 
uhaud , da man angenehme ober ums 
igenchine Einbelede empfindet: Die . 
mpfinpung der Kiebe, - Dan 
ſter Band. 


findlichee Schmerz; wine - 
mpfindliche Kälte; ein empfinde - Tuypt 
icher Vorwurf; fühle. etwas leicht 


— 


Empfindanseihaner 993 


- Schmerzes; . eine Borkelung,, die 
„unmittelbar durqh ben Innern oder Aus 
jern Sian.. wird: diefer Ans 
„bli esfülle. mich mit angenebs- 
Men Empfindungen; voller Em⸗ 
pfindung fern, Nele und ebbaſte 
findungen, haben; ein 
voller Empfindung, das mancerkt 
and lebbaſte Empfndumgen erwent ; das 
Wermögen, die Empfinglichkelt, Ein 
deucke zu erhalten, Empfadtngen zu 


belommen. (d84. ——— 
bie Keen: er bas Beine. 
—— mebr. 
Ann.  Jden sa empfinden — 
* feine Unsere 
folebe. Man verwecfele befonders 
.. safe, Empfins 
BSR ur 
a 
nat 
L tens 
rang ve me 
Shren oder ee 
udfdehen zu bewirken, 


"iempbäfe, Inpbafie, di Kraft, 
der Machdendt im Gyrrchen. 
Empfindun 
Pa miicheit des Khepers deu 
* sübrende Eigenpeit des Cmpfindımgse 


sermögchö-CJorefunkrafle); das 2 -: 


gedicht, ein Sehit woher Empfubüng 

x ud Drch-Blie des Empfindung metans 
1- Jap. (Ineifhed Gedkie); Die SE-traft, 
2 Die Ceuft oder dae Berimdsch zu Doro 
—23 söchhe mit Lu oder unlut 

" vertauden find; der sM-Lausj*icin 
e © get, durch den man eine-Empfindung 
: Amfert (Interiehtfen), 4 & ach! ha! 
ol weht Cniche fo richtig Eimpfindungde 
wert); E·leer, Eu. l.m., leer vof 
Emoſtndung keinen Cinpfludung fähig; 
ee —*8 
Erdyfinduns fähig, Dart: 

ein empfindungslofer Mmenſch; 

- pi: der Cihpfindung beraubt; er 
gms empfindungslos da; 
der @-fehnuer, ein Exhauer, mwels 
See den Körper ‘bei ge 
+ [1905,72 0%07,70777777773 


Gedicht 


—E w., eine vo. 


IR 17 (a 





7 Tagen Enpkie. 


" Emphnbung fe; 2» Rrömend, ‘: the 2., I die DR mn; $: 
Suru.w., von Empfnbungen gleich⸗ ‚beben 


fans übertehend, „veilh -an- Ichhaften 
Empfindungen; das R-i ökrmägen, 
ſo viel als Empfintungsfeift; E⸗ voll, 

| „es u. w., voller Empfindung; viele 
nich lebhafte "Empfindungen habend: 

ein empfindungsvoller Jüngling; - 

un behhafte Empfladung versathend: em⸗ 


x. pfindungsvolle Thranen weinin; - 
3 seele und lebhafte Ampfiidungen er : ' 
ein empfindungsvolles .. 


weckend: 


Empbren 


nuuath. 3. mi ‚ah 
‘ Höhe beben, bebenb N 84 
- biafen, 6.3. an. (ſ. Plaſen), is 

die SUyE biafen : der Wallftfde biz 


ı fer das Waller emporz A-tbie 
vben untp.8. une. (f. Bleiten) 
mit foyn, in der Sie bletbenug 
 wmterfinfen, u. aneit,, in Unfehen we 


Gedicht; das. E- wort, [. Miu . 3 


pfinoungelaur ; ; 
taodtend, 


rrlag unter der empfindun 


‚ tenden Gewalt Reifer gefge 3 


. brauche, 


⸗ Empirĩe, du Eefahrang, Erführunges * 
Funde; Empielker, ein Erfahrungs 
| Bankier (beſanders in der Arzeneikunſt, 


im Segenfage bes wißfenfhaftlichen und 
n..geleheten Arztes); empirisch, 


1 ‚&mplacement. ‚Che. Angbplabp”s 
' Mangb), die Stellung, Anfelung, 
age; Emplaciren, anſtelen. 


viEmpletze (ie. Angbpl-), der Einkauf. 


:Amplei ir Zngboleäb). Den 
yiren, De 


fftellu 

ankte — — ei 
Kippe, u. w. * um 
„na fibekkungen 


en — an aut Ä 


de höheren Gchreibart angchörig. - 
„teichtießen Sufasmmenfegungen fiab * 
‚gende: E⸗ arbeiten, 19. 3., durch 


Arbeiten emporbringen, bdurch geoßle 


. Beühung auf eine yöhere Stufe vey⸗ 

.. Kgen: einen. Sid (mich) empor, 
arbeiten, in die Obhe su gelangen, 
durch Arbeit oder. Auſtrengung empor 


: zulonısen fuden, und und: —— 
ſich aus dem Staube emporgear ⸗· 


boitet, er hat ans ſeiner Niedrig⸗ 
kit, erheben; E- baumen, th. 8., 
"in die Höhe oaumen, in die Höhe ers 
heben; der Sturm bäumt die 
Hiesveswogen empor; a· bau⸗ 


inpfindungs 
E. u. umbie Ewpfndang 
 "gleichfom obtend, unterdrücdend: fie : 


erfahe , 
rungsmaßig, auf Cefaprudg erupend. \ 





” 
. ’ » 
* \ 


| | voirhphres 
ne Mvqher Miderſeichteun ya Geinmeine crueuen. Ku- helfen, - 
nand keinen, —— —— tel ringe 


Dirigfeteraub. Morpefehten Di: Un⸗ * 8* 


erthanen das Volt, die Sradt, 


das And emporen.i JRANZ., 
Si) ¶mich)viapsren * 


Wistfeninhtäit' gegur die Obcigkeit 

rlauben/ nub tu —— *— 
beiseras. Debentuun, Lbſchen kupfins 
ven „fh. Äviderfegen ; · dawider Im 


Srt ſech die Yernunfez Diem, ,. 
‚öbeengz "Der. Eimporsr zeraljnbte ir. men :unthe.B.- pr, Ch, Ama 
Inhrezmpbunt :; Emporerund grie⸗ nl 






ensffäwer; Bmpesgiehlin igech. ° 
3 une (1..Bielen), fick deubars 
siepen, ia Regen Aiekühendkel : 


— fahren. —— 





nn 
- 
x . 
. 
) j 
dr 
1 . ’ 


aan. 


barden, mug, 2. 7 

i Mimfeis 

MER, 27 RER B-keus 
Ben ugib, 3. mit Say höebge dark 
1 Dee Ao daß. ſach De Ben Bars hebt, 
Band -Mechunb,. in. die he Beigen ; 


‚m Dieb» fipche., . f- umpdsesige 


is feyn, uneig., u en 
; Ps Bnfönm Boa A 


"ne «Dam, durch ein emen 
Bun Deyticpfe — 2 


Fans einem niedercn Unh Annie 


fabren), wit ſeyn, ſchari: 46 die .m Shen —— in —— und an⸗ 


bäbe Femugtmerdeng gl mike : 
ve fahren! Forikig- emporfabren, 
* 5 mit fern, incdie Hbhe: 1 
in. FRammen ansbeahetk ,. ud 
— de: Yößee;, innigee: crlieleu ; 


&- flattern, unte 3: in ineyQhhe \ M 
i Durch: zeigen. au) leicher indie. Höhe 


katterıs, Mh flarterud Aen gi rd - 
Jeben; venthn 2. behodichr Bitten 
u jemand erben: E fiirgen; woth. 
B. wars Vliegen), wirfern, in 
Wo She Negen, ſich Alegenb erhichen ; 
aneig:” von’ Tönen, Tone, lügen, 
Kae in: bie. Abbe ſich wirbecitung E- 
ießen, unth. 3: wie. (. SU 
nit ſeyn, fg: emporfteigch, in.:dte ” 


Bine. kcigenz u führen; th.4 * 


le Höhe Are 3 Ergähven, unth 

Bar. ¶ en), wit: ſeyn. gr 
rend. in die Hðde felgen, a. uneis/ in 
heftigen, Beiwegung fich erheben; E - 
zehen, unth. 2. une. (£ Beben), 
in die Hohe geben, u. uheig., ſich er⸗ 
bebem; ® 4greifen, npth 3. unr. 
G. —— SE - grünen, unth 3. 


R' 1 — 
m Zorne uhr B-flammen, c. 


en), ' 


Br 
| ee, — wder 
heftig ‚erheben, „van Ser F 


—AA 


— —— — 08 

unbe 2. Kr —* ac, 
* a ß „manage in ‚bie 

 Hühe; die Ealaube, en ein erbühgter 


. “ ferisc lag an „einem Haufe, (Utsy); 


eh 3, lahthen und ga⸗ 


zig (ſublimiten IgG unge. 
* und dadurch es varcheltz 


un ergeben; SB -lodecn, qui, 3. 


nit, Baben,,.. in-: die Höhe lodern, u. 
"runde, in Hitze, in deuer gerathenʒ 


I sEr.lünfen: ;ober. Ex — 41) 
ah: Mm feyn, cin 


weßig am 
2)b. 3. ijundie 
agen; hochen, 


Se en 


bie Hoh * —* —7— 
Hobt qualmen, qualmen een 
l⸗ 


« quellen, unth. 3. unr⸗ 


len) mit feyn, in die Sohe quellen, 


. une, da Fülle. (ib aleichſam erbe⸗ 
| benz: ME -eaffen,, 14 r. in Din, ‚Höhe 


mit ſeyn; B-belten, th 3. unr. raffen, auftaffen; ſich ( mich ) ee 
(. Hatten); @-bauchen, usb u. . —*x ſich aufraffen, Ach ſchnel 
3; æ- beben, uns. G. Soben)) rhetens SE ragen, unth. 3. mit 


3 —— in bie Höhe. beben, heben: 


sinenz:umeig. : die Stimme am⸗ 
Pochebun. ‘27 will. 8., ficb (mich) 


ſich erheben, Made”. 
A Bm. 3a mars we. 


babenı in die Hühe sagen; SE - vanı 


. Kon, unth, 8. mis baben, u..:df 3., 
. sh. eankendarheben:, Der Weinſtock 
zantt am Ulmbaum ſich enmpor ⸗ 
———— a Bet 


8. 


ww 


2 


—W —— den 4: 
ram; 


7 


Empotreicheu 


Tmnporſtehen 


F— varſchend Im DIE Zuohe Temage werden; fſhametead ſich ereben,-5 8. iu 


(4 
% 


. Meißen), In’die Süße reiben, und « 
etwas marie ehe, auf .. 
amslderfehlihe Net u etwas Gewdkn: -- 


vx 
‘ 


E⸗xreichen, th. 3., in MM HEN ech 
den} IB- weißen; 19. 8. www. Ci. 


unde., du 


Macda; M- ſchweben, u 3 


einen; M-ticdten, ip. Sı;:in bie . Much 





Ühe richten, aufeichten: ſein Zaupt; 














, 1 

ſich (mich) emporciäiten; 'IE- . 

-. eingeln, if. 8;, ſich (mid) emo : ' 

-. por In, ſoch in die Due tingeln, 

7 eiigeinb in die Hohe Reigen; Sarin⸗ 

Se Be ame. DE hen) a 

3 in su koinwen ſechetz, Au 

BE 4 7) UAnffrenzung und Übenwins : 

a ee -. I 

ı w-tellen, 1) -ueiß. uk fer . feine Verd 

" Mm die Me roen, aufwuers 0 8: 

- s)t. 3, aufnurts deln mnhen: < une Ch. Schen), ı).um 53 

x Die Kocken; 2-cafen, um. '(h Baben, in die Hüpe fchen; In del 

Rufen), 2) unth. 8. , feinen Mafia .:: de wericheh ſeyn, eine Dichtung a 

"Vie HSohe richten, in etiwas im Der Güpe 1. Uee-Qähe, nah oben haben; æ.ſo 

> eufen. 9 8, im bit Hüpe eufen, © man, eil.d., Tick. mich einp⸗ 

 « Seraufs, - ı emens M- ſehren, fh in bie Hüpe ſchaco 

*: fäyaffen ; th. 3. ahe; Li. Schaffen), Ahnen Hüpen zu fouunen; SE-I 

* fie erſchafen, gu etsdad Hohe ſchabunth. 3. ame. (f: Cieyn), nk iA 

“ fen; S-fäyallen, mh. 8. me. (j. : „Inder he Kon, aufiani. E-Ir 

Schallen), mit haben, eeſchalen; gen/ une. (f. Singen), mh. 

a RE -fchanen, unth. 8., in bie Höhe W einen Beſeng anheben sur gegen di 

« faulen; Es ſchaumen, unth. 3. : "eehabenem Dat richten; SU - pain 

: mie haben, fchaumend ch erdeben; . mm 2. ums, Ai. Speisen): 3 
"Die E· ſchetme, M. -s) in ſeyn, ia Die Hobe michn, — 
dendwiethfchaft, Det obere Tdell dee mia Cenpereoſſen); a Fpeini 
Sqhenne Über den Balken ber Tenne unth. B. mar Cf- Gpringen),⸗ 

be a ben Kehlbalken (im geinclnen Ss : . fepn,, in die Küpe Springen, 

ben die Poeſcheune); E- En, -. geon, u te, ſchnel gm 

unth. 8. init baben und feyn, ia die - Kamen; AE- fpeitten, ı) 
Höhe ſchimmern, ſchimmernd ſich either . mie ſoyn, tm Die. Obbe Meike: 

: den; Eſchlagen, nur. (k Sichlar. - 2).8.,: in bie, Sübe ſorixend 

. Ben),) th: Z., in de Hce Phlagen. . E · ſpraſfen, unth. 3. wit det 

) anti, 8. mit haben, hab, hut ſprießen); Eſpeudels 

” fhlagn, ſich bewegen: Das Serz unth. Z. mis ſeyn, in bie ſe⸗ 

* Tehläge mie empor; 12 fehle, . Dein 2) 19.8, in bie Höhe 
dern, th.3., in die Höpe ſchleudern · machen; = fpeiben, weh) 
den Ball; 2-fchmeicheln, "wel. -- haben, in bie Kühe. frühe: 

8, ſtch (midy) erhporfänmeicheln, : ‚Ueweefunten; E· ſarten,) 

: "fi durch Sqhmeichein in die Höhe, zu - B. mit baben, ctarr in Die Gäke N 
Ehren und Uinfehen 3Er : und küre fehen; t- aunen, 
ſchoffen, unp.3.mitfeyn,indicüfe 3.;: mit. Giaunen supurkhehi 

ſchoffen, ſchneũ anfwächfen; = . füeben, zur (Sb), ı) 

‘ Sdrwärmen, untpB, aufipmnmun, ſ ſeyn im Die Mic Den 


. ww 






et — Hd u —— 
v 


| — - Pu —. — — — — — 
— — u — — zn mu 0 wu. (|| o⏑ ww 
. ’ 
.s . 


— 


| Emyerkiigen 


ni euren, ſich In ve ⸗ 
ib erheben: mie fieben Die 

— empor; M-fleigen;, dar. 

(f. Steigen), ı) ung. 9. mit feyn, 


in bie Höhe Weisen, u. unce., ſich er⸗ 
heben; dann zu haben Chrenfehen ge⸗ 


gen Sebanken; B- Rellen, th. 3. 
"ta Vie Hohe fielen. 


" : Werrügen Artben ; & - fire WW. 
"Be, in die Hühe (reden: die Kene; : 
“@-firudeln, unth. 8. mit baben 2 
and feyri, in bie Kühe kendein, re | 


daurqh Die Seftigfien Mıstriche aufrcigen, 
erheben; Er ſtützen, th. 3., im die 


Köpe Hügen, aufrecht keüen E 
tbürmen, ı) th. 3., im De Für 
thärmen, aufthürmen. 
ſich emportblrmen, Ich hoch, gleich 
einen Charm, erheben; SE-sönen, 


unth, 9. mit baben, Im 1 “ 
E tragen, 19.8. une. (Tragen), 
in die Höhe tragen, heben, eig. u. ums. ' 


eis. in ber Hohe tragen, hoch, win 


‚tragen; E treiben, th. 3: une ll. ° 

Treiben), in bie Höhe treiben, und 
| mit i 2 ia die Höhe felgen 

Ya ber Scheidekunk, einen Rörper . 
‚em sseseeiben, Ihn in einem ver 


ſchleſſener Befühe durch Fener aufäfen, 


als Dampf in Die Kühe treiben uud in 


einem Helme wieber auffangen, um ifa 
zur zeinlacı ober Ihe eine andre Schalt 
zu sehen Cfubluminen )3 biker "Das 


Emporgetriebene (Gubtimet) ; 
das iben, die 
. pa Ü die Handiung 


pdortreibungoort, 





Empörung. Wi. 
tan, du —8* —* 


2) zrekf. 2. 


** 


[X 2 
same); tee R- 


I . R 


.:&fig ” 


ein :Brt :- 

te, ber mic ben —*8 
Geräthkbäften verſehen iR ‚ aBerick 
Kieper empor zu treiben (Gublkuutoe 
rium); E - treten, uni. 3. um. (f. 
Treten), mit fern auſtreten. 
Die Hand⸗ 


ders da man fh thatlich ber Obrigkeit 


vwvrdderſett; der EEnporungegeiſt/ ber 
| Sch deu Empicung, de Sans ur 


umpörweachfen, th. 3. (f. 
‘ Wathſen) mit ſeyn, in % sie 
wachſen; En allen, .ı)-unthi 3. 


mit ſeyn, in'die Kühe malen, achen, 
und aneig., wa fh erdeben; 


Werfen), in die Hupe mesfen; E- 
wiebern, unth.8., Laut wiebgen; 
WM. vr wit. 3. one (E00 

den), ſich mich) emperwinden ⸗ 
ir winden, fi) teinbenb 
nn aa; B+ wies 


:998 Ematation Bay 


. elek: -emfig'sebpiemn,: ‚ae.ims . ‚befanherd bae Aüfcrfe Vrett on Ian 

 figen Asbeirer (iu O-Di’andemmfigs - «.. Spiten eines Gügeklodys, der n&en 

! Gb); Die Emfigbein,.gin.sehoprlkher .. ‚Lern. geſchnitten mird_(bie Shut 
Sleiſ: ‘feine Mmügkei..ift.am.lor . Cal); ‚der sd - buchflibe, k 

. "ben <immeit-Gmfigkeis Versichteteätes _. ‚1 Buyfabe | am Ende eines Wortes ah 

bein .. I an. " duty Zeile; — üUnpe, “s, Q. 

Ems latiðsn Wi, die Peaheifcong, - aa Bi, o Endchen, ‚ui ik 

‘te Metteiſer; Emulitan, ange: der Zahl > ber zeit m 

Tem. innı.. Dauer ‚nad: 1) dem Orte ober da 

\ Fe vie Badge sisfee-Mheher , befons: ", Ürpegligen Raume, ber 

3 dere der gtitwerter; wo vetheils die mach, beſonders in bee Pänge: da 

gewohnliche Endung Deufielbensiu der Ænde dar Bank; Das Sende de 

„ unbeßlarhten@erm, theils-Die Gmbtng \ Bartens, des Dorfes, des I 

der eiften unbıbaitten Verſon. den Mehr⸗des; won,einen Ende bis Js 

+ Weib feenes,, vieler Hanptı,. Eigen ı; andern; etwas beim rechten⸗ 

 Ahaltetark umſtandeworten;, Die thells de angreifen; er. mohns am’ 

: uf dieſe Eyihe- ſich enden, heil ‚Io .. De Der- Wels,. aneig., ſche wi 

> eher Biegung ankehmeg. —A 15 der AM, Enpe. lirkenführisben 


Ach das Hamptwort ſchon auf e fo -.. Endes ‚Benannte, aaten, am 
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N 


sges; Spidw.: 


» Ende » 
Bringen, fe beendigen, ann 
"en; ; mit ibm kann man nicht sus 


Ende kommen, nichts beenbigen, 
nichts richtig machen.” Außerdem noch 


‚ in verfhiedenen Verbindungen: . Dee 


‚Sache, dem &Steeite ein Ende 


"machen; es gebt mit dem Vor⸗ 
rathe su Ende, we Mb bald ver⸗ 


braucht; es will Fein Ende: nebs 


men, ’ ‚ed will nicht aufbdren;. das 
wird ein Ende mit 


ecken 
nebnien,, das wird ſchrecklich enden; 


‚ Das Ende vom Liede war ie, das 


Ende davon war ir.; am Ende, für 
endlich oder, nah vorhergegangener 
. Bernlihung: am Ende wird nichts 
Daraus, Zumwellen verkeht man un⸗ 
‚ver Ende auch bie Yet und Weiſe bes 
Endes" oder Ausganges einer Sache: 
Das Ende der Unternehmung, 
der Unserbandlung, des Krier 
de gut, Alles 
gut. Haufig Gebentet es das Aufl 
sen bed menſchlichen Lebens, ber Bob: 
bis an fein feliges (Ende, auch 
_tehl bis an fein letztes. Ende. 
" Uneigentich wird Ende zumeilen auch 
fur Endzweck gebraucht: zu welchem. 
AÆgde? wozu? Ich babe es, ʒu 
Dem Ende getban; bie del⸗ 
ocke, M.-n, in manchen, beſon⸗ 
ders N. D. Gegenden, diejenigen Sole 
ken am Ende eines Ackers, deren we⸗ 
- niger ald zehn find, von weldien alfo 
auch der Behnte nicht genommen wer⸗ 
den kann (Endelſtiege, Freihocke, Kin⸗ 
ber, Schaͤffer); Endelic, E.u. .w. 


ehemahls f. betriebſam, eilſertig, hne⸗ 
"tig: ein Hann endelich in feis 
- ‘nem Befchäfte ;|Zndeloe, End⸗ 


los; die Endelfiiege, f. Endels 
bode. Enden, 1) antd. 3. mit bar 
ben, ein Ende nehmen, zu Ende ges 
‚ben: das wird ſchlecht enden; 
. beſonders von einem Redenden: hier⸗ 
"mit endese ex. 2) dj. 3., ſich 


enden, aufhören : der Streit will 
3) th. 3.. 38. 
Eube bringen, beſchlieben: fein Le⸗ 
! ben enden, ferben; bean gu Stunde 
, bringen, ' volenden: ‚wie wollen die _ 


ſich nicht enden. 


nian endigen; 


=: 


Ari ⸗0 
.&Sacdye. 38 unferm vorcheil⸗ en⸗ 


den; mit einem Ende im Raume ver⸗ 
tthen 4. B. hei den Bottichern wer⸗ 


"ben die Dauben geendet, b. h. ſie 
„ Rennen fie an beiden Enden, wodurch 

ſie eitte füpräge eimwllrts gehende Kante 
erbolten; Der Ender, -s, bei den 


Jägern ein Hirſch, det Enden am Ge⸗ 


weihe Bat, beſonders in den Zuſam⸗ 
. menfegungin Sechsender, Achten⸗ 


‚der, Zwölfender; der Enders 
ling, f. Öngerling; der Endfall, 
in ‚der Sprachlehre für Fall (Eafus); 
Endig, &u.f.m., ein Ende babend, 
befonders in Bufammenfegungen, zwei⸗ 
“ endig, vierendig, fedrsendig. 
Endigen, ) unth. 2. mit haben, 
ein Ende haben, aufhören, mie ens 


den. rk. 3., fü endigen, 


‚ aufhören, ſowohl dem Raume, als ber 
Zeit und 
ſich der Garten, das Feld, das 


VDen⸗r nach: hier endiget 


Buch; die Anrede endigte ſich 
it einem Glückwunſche; warn 


wird ſich mein Jammer endigen? 
DER, Aberhaupt, machen das et⸗ 


was aufböre, es geſchehe auf welche 
Art es wolle: fein Leben endigen, 


tterben; bann, zu Ende Bringen, fer⸗ 


tig maden: das Zingefangerie muß 
anfangen and 
nichts endigen; die Endigung, 


M.-en, bie Handling , da man eis 
igung einer 


was. adigt: Die 
Arbeit; dasjenige, womit fich -eine 
Sache, beſonders ein Wort, enbiget - 


- (Subung); Die Enskiirsung ober 


Endverkurzung, eine Kürzumg oder 
Wertüssung am Ende, befonbers in 


der Speachiehre, bie Wegwerfung ber 


legten Guide eines Wortes (Apokope); 
Endlid, En.t.m., em Eitde has 
bend, in Unfehung dee Dauer: unfer 


. Keben iR endlich; der Menſch 


ift ein endliches Wefen ; ein end» - 
licher Goiſt, ein eingeſchrunkter, im 
Gogenſatze des unendlichen Geiſtes, Got⸗ 
tes. In der Groͤßenlehre nennt man 
in engerer Bedeutung Zahlen und Gro⸗ 


sen endlich, welche man. beflmmen 


kann, im Gegeuſatze der unendlkpen, 


» 
Pd 


och, 


Die man nicht belinnnen cann; dba⸗ ir ber 
ketzte in einer Sache , auf das nicht. ' 


— 


Enbinch 


mehr folgt oder folgen fol; der end⸗ 


liche Beſcheid oder Endbeſcheid, 


Ver letzte, wodurch eine Sache beendis 
get wird; mein endlicher Beſchluß 


iſt dieſer; mad am Ende oder nad 


“Tange. vorher erwartet bat: 


fanger Zeit geſchieht, nachdem man c# 
meine 


Endzwed 


Deptkuuf, ber Meile um 
“ einer Zeile, zum unterföhhe n ver ai 
Keimen ‚- die man chemie au mm 


: Anfange und, in bee Mitte ber Dark 
anbrachte; bloße Reime, ober tinpiet 


"Wörter, die fi reimen und den Shi 


von Berfen ausmachen follen; dans, 


“ Beefe mit folchen "vorher büyu getid 


endliche Furückkunſt. Als ein umn⸗ 
ſtandswort allein, ſowohl der Dauer 


als dee Ordnung nad: was foll dar⸗ 


ans noch endlich werden? 


such, zum Beſchluſſe, ſchließlich: end⸗ 


lich bemerke ich nur noch dies; 


nach longer Zeit, nachdem man es lan⸗ 
“ge erwartet bat: 


biſt du endlich 
wieder da? ˖ Im gemeinen Leben 
wird endlich zuweilen bes Nachdruckt 


wegen dber in Beziehung auf einen 
vorhergegangenen Einwurf gebraucht: 


4 


ich wollt, es endlich wohl thun; 


nen Reimen feibk ( Bonts- Times); 
vie IAndſchaft, das Ende diner 66 
che, der Dauer nach: Die Sache ba 


: ihre Endſchaft erreiche; die f- 


ee 
kommt endlich an Den Bettelftsb;. 


fylbe, die leſte Solbe, ** 


“ein Wort endet; die E ſpitze, N 
“ GSpise em Ende, bas fpigige Ende cr 
“ner Gace, u.unelg., das Kußerke I 
ſelben (Ertrem); der &- fpeak 
. ber legte Spruch in einer Gebe; I 
ein Sprach, Aueſpruch 


. Ei 


alt wei 
eine Rede: endet; das E- ſtũck, W 


GStuck am Ende oder vom Ende. % 


"den Stublmadern find Endſtücke % 


auch, eine Berwunderung iu bezeich⸗ 
"Men: nun endlich! der E liche, 
en, MN, der Menſch, der Sterb⸗ 


“ Yo; die Endlichkeit, 
Bischfihaft eines Dinges, ba es ende '- 


R 


Up AR; ein endliches Ding ſelbſt; auch 
ber Inbegriff des Endlihen und Irdi⸗ 


ling, -8, für Endſylbe: tung, beit, 


& 


“end: 


Weiſe derſe ben. 


riner Sache. 
ſcheidern 'berienige Punkt oder Bi’jenb - 


keit ꝛc. find Endlinge, im Be 
füge der Vor⸗ und Inlinge; Z-Ios, 
E. u. U.w., ohne Ende, kein Ende has 
die -endlofe Tiefe feines 
Flends; die Endloſigkeit; die 


E- ni, M. —ſſe, fo viel Als Ens 


M.- En, die 


* se 


. Rh: die Endlichfeitveslaffen und "" 
n die Ewigkeit geben ; der Ends. 


, 


‘ 


etwas [chräg gerichteten Stücke, diem 
jeder breiten Seite eines Ruheſtees & 
gebracht werden und Kart der Brad 
nen dienen; dee E tag, ber iM 


" Zag einer gewißlen Zeit; ber nk 


Top; die E-ung, M.-en, R 


‚ Handlung, da man etwas enden: de 


Endung einer Arbeit, eines db 
ſchaftes (Beendiguns) ;.bas Ep d 


"ner Sache, beſonders in ber Gib 


Ichre,' bie Endbuchſtaben und Ent 
ben ber Wörter (Cafe); Diesg-w 


ſache. Die legte uͤrſache bei einer Sub 
*" fung, her Zwed besfeiben, fol 
» Den Willen des: Hantelmben. bebisht, 


bung mit Rücklicht auf die Urt und - 


‚In der Sprachlchte 
t. Caſus; der E-punke, ber legte ' 


Vunkt, 5. 9. die Tchte Anferfie Mrenze " 


:&o heißt bei den Mark⸗ 


ge Grenze, wo ſich ein. Zug endiget, 
Bes Endpunkt ; derjenlae Furt glethe 
fan, am welchem eine Handlung‘ fr: 
- Ende, Mr Ziel Anbei; die rede, 
bie Meine Anrede am Ehe un die keſer 

vder Aupden (Lptfep)) ber X-veim, 


% 


das E- uribeil, 


das lette Bel 
des Richters in einer — ‚ua 
fie Heefibiget wird; Die @-neio 
zung, f. Endlücsung; Bas &- 
wort, das Wort am ade eins Pi, 
eines Satzes xx., Bas letzte Wert; M 


.&- seile, die legte Selle au 68 


„das legte 





oder der Zweck, der pie 
und zureichende —* 


En mp: 


earehirh" 


Böties bei ver Shäpfüng: feiien 
Endzwed erreichen. Yu gewei⸗ 
en Leben wird Karin and Bud" 
eiten. fo genau unterfchieb 

—— von —* einhel⸗ 


wift 

n.detail, f. Detail, 

Endoffement (fr. Anghbdoß⸗ 
mangb), Übertragung, das Hm 
heeiben eines Wechfels auf deſſen Ruck⸗ 
ee; Endoſſiren und indoſſiren, 
Wechfel umfchreien, Übertragen, abs 
weten; der Died thut, beißt Endoſ⸗ 
eng, bes überragende, Umſchrei⸗ 
beude, 

energle, wi, Die Vollkraft, Streb⸗ 
kraft, der Nachruck; Energiſch, 
voſltraftis, nachdrũctlich. 

Enervatiön und Enervirung, bie 
Entfrüftung, Schwachuns; Enerpl⸗ 
ven, entkruften, ſchwachen. 


ın face (ſor. angh fabR’), von Dorn, 


in gerabee Anſicht, Gtirnanſicht.. 
Enfiliven. (fpe. Zing-), einfabein, 
anreiben; verwickeln; mit Gefihüg bes 
Kreichen. ’ 


Enflanumicen Cipr. Angb- ), Ente, 


flammen, entzunden. 

Engagement (ſor. Anghgaſch'⸗ 
mangh), die Verbindlichkeit, Auch 
tung, Dienſtannahme, Verſagung; 
Engagiren, anwerben, annehmen, 
ſich (mich) einlaſſen, verbindlich ma⸗ 
chen; Engagikt, zugeſagt, | 
den, angenoeben. 

ngbaͤuchig, E. u. U. w., einen en 
oder dünnen So Haben ‚ befon ir 
von Pferden; 


£-beinig, &.u.0.w, | 
eng zuſammenſtehende —* gie de 


ein engbeiniges Pferd; @-brüs 


fig, E. u. j. w., eine enge Bruß par 


bend, fo daß fie ſich beim Ncheniholen 
Fri . ausdehnen fann: —5 
g feyns ein engbrüſtiger 
Menſch. Une , 
Uch, wofle aber beffer engherzig; Die 
Engbrůſtigkeit (in den gemeinen 
Spreharten der Dampf, der Du, 
vr NN); Enge, E. u u. w., 
gen Aaum zwiſchen ſeinen Zeilen Yao 
hand: eine enge Gaſſe; ein enger 


⁊* 


ee N .. 
Enger josı 
Ye; "ein enger Paß; die Stu⸗ 
3 für die ganze Familie Zu 
—** enge Kleider; ein enger 
Kamm, deſſen Sihne nahe bei einan⸗ 
‚ ber Redenz ein enges Bewiflen, 
ein Gewiſſen, in welchem gleichſam Bo⸗ 
ſes feinen Kaum findet, im Gescnfage 
Tes weiten, eine Stadt enge eins 
‚(olienen, fo einfchliehen, daß fein - 
heil der Umgebung' derſelben upbeiegt 
es wird mir fo enge ums 
Berz, ich fühle mein Her beklemmt. 
Uunelg., bie engere Bedeutung « de 
Wortes, im Gegenfage der meitern ' 
‚ beutung: im engfien Sinne ües 
Wortes; der engere Ausfhuß, 
„dee aus wenigern Perſonen beſteht, aus 
dem größern gewahlt il. In der Ton⸗ 
kunſt heißt cin Zuſammenklang eaBt, 


- wenn die dazu gehörigen Zune nahe an 


eilnander liegen, im Gegenſatze bed weis 


ten ober terfreuten, wenn ſie weis’ aus 
j einander liegen; die Enge, Mn, ' 


die Wefchaffenheit eines "Haumes, Des- 
tes, oder überhaupt eines Dinges da 
ed eng il: Die Enge Des Hauſes, 
des Weges, ein enger Ort: die 
Engen befetien; etwas in die 
‚Enge Bringen, in einen Meinen 
Maut. Uneig., fün Verlegenheit: ‚eis 
nenin die Enge bringen oder tkeis 
pen; ; in die Enge geratben per | 


mmen. 
Engeln 8) Vertleinerunain Das. 


8* gelchen, D. D. Engelein, -8, übtrh, 


en, 


‚ Inder Bibel, ein Bothe und Geſande 
ter Gottes; In engerer Gebeutung, Gei⸗ 
er hoherer Art, Diener Gottes, beſon⸗ 


bers Die guteu dder heiligen Engel, zum 


Anterſchiede von deij gefallenen (offen 
Engeln, Teufen). Da man fih unter 


Engel voltommene und ſthöne Weſen 


„denkt, ſo wird alles Schone und Vor⸗ 
., güslkhe" mit nen verglichen: fie iſt 
eingeengt, klein⸗ 


ſchön wie ein Engel, ſanft und 


gut wie ein en el, fie fingt toie 
‚ein 


at Verſtand wie Ä 
ein fengel; baper such «ine 


. nung geliebter Yerfonen. In der 
—— die Benennung 


Sechiche, Die pt den Helm und Rochen 


.- 


2009 Eagelast. 


gehbren (Enpelärh, Eigelroche). Seim 
BProbegewteht der ı 8ſte Theil einer. En⸗ 

" gelsmork.oder bes Eueliſchen ———* 
„mas; die E- art, ‚eine Arf von En⸗ 


gein ſpfern man: bieſe in verſchiedene 
Sclafſen theilet; die Art urid Weiſe dee 


Engel; das E⸗ bett, ein Bett 
telne Säulen bat jad deſſen verbacz⸗ 
von oben herabhangen; die E 


sie, der Vame verſchiedener —— 


numlich: der eantenden ¶ Rhelnblame 
mit getcennten- Gitzmen (Dausöhrlein, 
KLatzenpfotwhen SBerafonnengoldblume), 
des gemeinen RVohrkrautes mit rundli⸗ 
Ge Blutkopfchen (Zelbfästein, Hirſch⸗ 
kraut), grad. einer Aaelhen Fusclfürmigen 

> Blume odne Kelch mit ylelen Glaubfa⸗ 
an und gruchtkeimen/ welche feinen 
Orißet, fasdern . nur ‚foigige krumme 
Staubwebe tragen ;.. do⸗ KK - brod, 
—* egmr⸗ Benennuug ‚dei Manna, 
B. Pſ. 78, 29 ebe ‚fe: wie das 

ech eipheheirtende Wort ngelfpeife, 


Weish 16, 403 der E—— fiſch, eine 


‚uk lleinerer Solfkhe mit ‚einer fa 
Marſen Haut, daß man damit Holn und 


xubobchen 'glatt- reiben kann, und mi 


greoßen Beuks.und Bauchhoffen, die ei⸗ 
ige ARhnlichkeit mit Flugein höben 


° ‘(Meerengel, Mönhfiih)s das Enger 


Belüpl; die I -geftals, eine 


5 ‚ ein fehr füßeh angenehmes, ho⸗ 


the, herkliche Geſtalt; dann ein @rs 


fchöyt, ghich einem ugtl, cin 
RT (eich, En. Ara 


- dnc „age an. Gehalt, Site 10; „ 


“ —— grofihen, eine chemahla ges 
wobnliche ——— anf welche wei 
Caugel mit einem Wuppenſchilde geprägt 
wvaren (auch Sehreckenberger, vom ges 
"meinen Mann. Dräpläcine genanut), 
4 weise | Bruiden geltend; G 
gutE.u. i ., gut wie ein Emel, 
ke gut; die B-barfe, eite Harfe, 
b. d. cin Tonfpiel, Gefang bes ne " 
ea; ‘Die Engelinn, ein meiblis 
ches Wein, das man fh ‚unter 


Vilde eines. Gugeis dankt; der B- ". 
fe gelgeſtait. ein 
döoßeres Weſen bei'den Alten, welches 


a “ 
un 1 We re “ 


Ensbe, cin Knabe 
„De Qate, due SIR, eine) sePhggten 


> 
. 


· 


nd 


“ nenn 
gel Jufalnmen; d 


" Be; das FE-geficht, ci | 


” al s' der M-grup, der Oel 


' dige Huld; Dee Eingelfi nn, | 


J * In der Baukunft und 


Enselländn 


„Knaben dire Züngtings sehen (ir 


u 
And, f' england. 
—— E.u. n. w., eine. ch 
nung sie ein Engel habend; der £ 
var ober Hengelscai, - eb, R.-ı 
fo viel als Engelroce ; E- ein, t 
„ulm. vein, unſchuldig wie cin 6 
fe E- reine ‚ die Reihe Ki 
‚ Reinheit, d. $. Unſchuld eines Engdı 
„der E- röche, eine Yet Rocese 
einer rauhen Haut, 'eifier Rei Ei 
chelt auf bein Müden und zwei Su 
"&eln an den’ Löchern bei den Yaza 


das Engelsangefidyt, "das 2-yı 
litz, das Angefcht eines Engli, ü 


‚ Angelicht von höchſter Shinkt; % 


E bild, das Bild eined Engl w 


An Engel fen; der B-blid, p 
. Blick eines Engel ' ein faufter, lite 


“ voller, bezaubernder ıc. Blick; der 


bruder, Name der Glieder "einer I 


“nen Glaubenszunft in Böhmen, der 


BE Glieder ch Eugelsihnde 
die Engelfchanr, De b die & 
E- ſchaft/ k 
Eigenſchaft eines Engels; ale * 
iuſaminengenommen; ® -fdjen, Ei 


ur ſeht (dön; "Die 2 ſcheiꝛ 


e, der Flügel eines Eogets, auf 
eig.; Die Engelsgeouls ‚eh 






nes Veſcht; die Esſheigon 
ngels; Die E- geflals, r 












= 


„Eng ei6, ein gemifles Yıser vr L 
"fen Ehriſten, das. fi mit ben 
‚.ten:" gegräßet ſeyſt du Marla, ab 
(Ave Maria); die @-güte, die! 
. große. Güte; Die M-band, vr 
—9— Zopbichaten fpeudet, Peiben mä 

E bhuld, cine große, lieben 


beybe, reine, vortreffliche &e 
der Ehigel elskopf, der Kopf ca 


"werden Kinderföpfe mit "gägela h 
nannt. Aneig., ein ſede IFüne I 
die B- voat —E 4* 
Kraft; 


Engeiämart ' 


Mr gg, —XRX 

„wicht, Be in-ı22 (Engel.obeg iu. 
4296 Üschen.abgetheilt. wird Lauch me 
Licher Hechenpfeyuie) ;_ Die E⸗ wie⸗ 

4.8, Fhöne, unſchaldige, ſqaufte 
"Miene; die SE- milde, bie. böse, 
. Uchenamiebighe Milde ; —8* die re 

ſ. Engelbzod; die. eher, 
-R Zugelebruder; die E- ferler . 
. eine rcine, tugendhaſte Seele oher ein 


ah mit einer folgen Seele; Die . 


. ftimmeı cine ſchone, ſehr anges 
- nehme, Stimme; - Dax E ſtand. die 
Wurdt der. Engel; ein⸗ Sue 
fem übalich. 4b, der Stand ber. Ui 
.  Saulb, der cin. | 
Des Enseltbrüter uap Sngeläfchiych 
; Engelfiaxt, E.u.0. m. fark wie © M 
> Engei, in hobem Heade nark; Die.ins 
. geletrankwurzel, ein Name , des 
“ Mohlverleies;. ‚Ans engeiſußeine 
Art Farnkraut, detſen Bluͤtir an der 
unkern Seue der Blatter in, — 
wpuntten hervgrhoemmen (dad, gen 
"Engelke auch Balmfarp, Ei ir 
. fern, Robfarg,- ek Ghöigen, '. 
I Kropfmurich, Koraßeuwur a ur⸗ 
E no — und. Mao 
verſtan a 
—5 Verſtand; die 
J "gabe, wagt kleiner wilder Tau en 
in in Gorien und Are 
—* "pen; Der. B- sbaler,. eine, Art ehe⸗ 
: pipe gurſachſiſcher Safer, aul mb. 
2" geanE, ber Name einer "ang, k 
Wablverlei; die — A 
dohe greß, Wonne; die SE- murʒ 
a ne mune) eine Mae 
mit fünf. Staubfiden,, apei. Gtaybnigs 
den und einer zmadtich. eckigen. ruht, „ 
3 wmit:einem dicken, Enotigen. ud hohlen . 
at. — mit gekerbben Blattern und 
m elſer diden, ſcharfen und wehlrie chen⸗ 
den Wurzel (Orukmurzel, Luftwijrzel, 
deillac Geillwurz. 
elwurzol, ein ‚Aüchtiges, aus der | 
A cheageies DL 
Bngen 1 2.1..24 mather, in eb . 







[4 


. 
Wiy'. 


eiaigphshgge Zulgmmenpseflen, den: , 


Er; 1 ; 


‚Davon, das En⸗ 


„DAR eaen Roum bringen. 3 „enge 


\ 


exelax⸗ FOR 


die ungen! 
für. Be, drügen. wid; bapa, up 
. renziehen, ind, Kurze Heben ;. — ** 
kleiner machen; 2) zeckf. Z.ſich am 
838 — ——— —— xens 
duſammentreteny; 5 — pas 
ben, Ay zuſammenziehen. 
‚Enge rling,.m. -es, .M, - 


-e; Fine wel⸗ 


* und, bie Mabe, Die ſich in Dex Sout 
des Rqethmildbreis und dei. Hornviehes 


erzeugt, dafelbſt ein Geſchwüůt hervor⸗ 
bringet und in demſelben den Wirter 


ipuriſe, in Sommer aber daſſel⸗ Bu 
— —— und ich im der Erbe wieder 


m In .efe; Zliege versandelt (Ungerling, 
Ender, Enberling) ;. bei den Wetkner⸗ 
„. Sera auch big. bucch Diefe Maden in der 
" „ Hauf, entlandenen . Locher; eine Art 
i Wärme im Tragen der erig,. die den 
Engerlingen aͤhnlich ſind; bie barven, 
qus. weichen bie Mailäfer ab gubere 
» Käfer entfichen;. ein. Zieſer, welches ſich 
. unter der Erde auſhaͤlt und. ble Wur⸗ 


mich; 1-2. ®. 


„deln der juagen Beat, beſender ‚bee . 


..gBerhenfaat, abfeißt (ber Exbengerling, 


Abe — Schrotwurm, Gra⸗ 


Werre, Erdwurm, Erbgrille). 
. 3., das Verdfterungewort 
ꝓnger machen; ünels., 
a — & 9. 3.0, 
en engen aben ‚eing ns 
belfige Fläkhe, ; = beuzi 
"un cn Herr habend, das keines * 
gemeinen Woblwollens fähig A; ‚daher 
die Enghersigkeit. 
ie Eng +9, (das Band dee Angeln), 
“ber Name eine⸗ Europätfchen Königreis 
cheb, das. mit dem Konigreiche Schott⸗ 
„ Sand eine Jnſel im Attantikhen Welt⸗ 
meere bildet, und in Verbindung mit 
dieſem und in neuern Zeiten auch mit 


eng iR 


—— 


® - 


der lleinern Inſel Irland Großbritan⸗ 


nien genannt wird; häufig f. Großbrie 
. sannien felöh, Der.Engländer, .-g 
.« die Engländerinn, ‚ein Einwohnge, 
„eine Einwoehnerinn von, ‚England, aus 
. KEpaland, gebürtig (zuweilen Engellap⸗ 
n; ber)g ein Pech ans England, oder auch 
‚ Überhaupt cin Herd, mit zeſtutztem 
Schwanze; ein Engländifcher, Tun 
‚ klin; Die. mlevoc. m. 





u 7 u 
en, DE ſchlechette MER ber 
Eüglandiſchen Sprach e odet anderer 


2* Eigenheiten (Angliciemus); 


ausſchweifende Liebe zu 
u" Kim, was Eiglundiih I (Ungliecmas 
708 ndern, wW. 3.. nur von 


erden geoͤrauchlich; ein Pferd 
länderh; thm den Schwan; durch 
fſqhlagen einiger : Gelenke abſtumpfen 
. alien): die En 

die Sucht, alle Eugliihe Bitten und 


mn“. 


Moden nacpaäffen (Anglicomanie); 2. 

Englandiſch oder Engliſch, E. v. u. 
w., ju England gehbrend, Ensland be⸗ 
die Englandiſchen Be⸗ 
| Aeenen: tEngländifches Binn; "- 
- die Wigliſche Sprache; Senglän. 


treifetib: 


—8* Sitten; Engl⸗ une | 
Schiffe; der Englandiſche Tan, 
ein in England einpeimifcher und aus 
England zu uns gelemmener Tanz 
" (Anglelfe); Englandiſches „Salz, 
ein u aus dem Bitterniaffer In Cugland bes 
xeitetes Gals; Englandiſch Braun. 

xoth, eine rothe Erde (auch Indiſches 
VReoth); ein Englandiſches Sen 
J ft, ein Gpeofienfenftee; Die ® 
landiſche oder Minglifche Kta 
beit. ee Kinderkrantbeit, Welche die 


Mochen angreift. 
. —*ã E. ML, den Engeln ch " 
em, In berfominend; ande, 


. 
. 


h 


"ehe Fön, vorzuglich; ‚eine englifche u 
S menſch, 


a, wnglifch, €. u. um, Wr vu au Enge ö 


Schöonheit, einen 
eine englifche Sti 


„ndiſch. 


“ iengroifl; ı ein Brohpimbler. S Brofs 


fift; en gros (fpr. ang Groby, im 
!. . Großen oder Ganzen. | 


Wngficnig, Eu. u. w./ kurzſichtig, eiven Ganſes, 
rgen d, h. Heinen. Gen chtotreie ha⸗ 


= Send. 
iengfier, ſ. Angſter e. | 
Engſüchtig, E. v. th m., der (ine fe 
ſcheunkte un ber Dinge beibepält, 
Ente, m, n,M 


% unten dem Großknechde ſtehet (ein acker⸗ 


- med, Vferdeknecht) Unf groben Sie 


wſent w on eisen Ober⸗ * Be 


? 


Ye 


iEngländerfuthe, ' 


.-n,eänlumger Sucht, 
bder nam als ein halber Kuecht dent vn 


+ dar — 


enlon, Unch Mbtiel eben und ie 
* iter s vder Rleinenden. us 
bezeichnet man damit eine * 3 
— — 

Be andeen Gegenden‘ 


1. Wakelm 4-8, die Entelim, Gertis 
terungew. Das Enkelchen, 0.3 
wnkelein, des Kimdeh” Reh, wi 
‚weiterer Bedeutung, Wachleminch I 
wor (Großſohn aber Geoßtodte) 

&ntel,m ‚dB, die —— 


ſobn, bes Enkels Sohn; übe 
ein Nachtemme; Die IE tochter⸗ 

Entels Tochter; meiblibe Reihe 
weaſchaft Überhaupt ;' Die Ee weh 
"  ukl als Rachweit die M- ei 


Pr anf f. Ankerzunß 

xEnnert, u. w, in der Schach, * 

Ennuyaͤnt, (ſor. annuibi -), je 
weillg ſAberdrußig verdriehtih; & 


puy en füch, mich, I v⸗ 
., nuyfeen, fü —RX 


* Andre, übertreiben, och “ 
heuer, ainerordentlich 
Enragk (iyr. an 


dem Gipnupfen — **— 
rolldren, arerben, Auf 


—— — *2cDXc — 











weguha von einem Orte 
eſgentuh aber um 


Auskhten. 

nd, ren Ne}: Ans: vos Biisbit ab 
ng 1 wird ober. das Oegentheil 
von Das Bodentong des damit verbun⸗ 
enen Zeitworts, daher man In viclen 
Bien let, ab te. Dafür fſeaen Dr 

.B. enterben entfärben, ent⸗ 
baupısn, enchüllen, enttleiden, 
Intladen, —— encwaff⸗ 
Dei. mehrere. verbin⸗ 


Non. 
yet ich mi ben Begeiffe einer geisiifen 
Bewegung iher des Uchrums abet Aue 





Entbinden) mes 


— Add. u 
„stein: einen;uon einem Abel.,2) 


EN ſich ie) eigen Safe 
„ ensäygern, ——— ſie 
sea laſſen. 





von ſih aeben *. 
— th 3: was in Malkn ac 


‚Dat war... au⸗ ng Abu, us 


sipapde gaden: Waaren. 
—— 3. 
„ach, ie Rlenpltek ν pi 


— — Kanpeah. —** 


dags nad, der weiten Entwidleluns ci 
* —— adee ceines Bulandessit verbanuen⸗ überhaupt — & Ban 
entglimmen/ ent⸗ en Swen 

—* entfisben, endvicein sc, Oyi nn, bit Enteeifungeus 

Den meiien. Gebrauch von ‘den miteng dei Gtaufe, dr. Aiſdheit, ⸗elcht 

aſammengejes ten Zeitwoetenn mac die 7 Dh wlz Bdung- 

— — he don, "ea — NE er 
ben. 8 un Bu: —* 

— 3. 2" —* kr ubend entfliehen, bervectou 


onſeben⸗ 
— unth. 3. —— 
cab von · eteas Destiuen 
tadeln, Be, —ã 
> 4. 
—X 
chen. 


Wiens 


tädewm, +3 ber Abern —* 


ie Juden entadern das 


sanfern, th. 3., vom Unter. sehen, 


Keraußen.: rt 1 
taͤrten, ) unth. 3. mit fern, ganz 
ns ‚DER Ust Khlagen; 2): tp. 3, au⸗ 
der. En ſchiagen machen; die Encar⸗ 
> © des Mienfdrenges 


Much 


en 3, cintn Stamm feine 


ahnen, th. 3. des naar berau⸗ 


eig.ı einen Riemen; 
entadelt don Ä 


oa  Da.00am hanad entbeher ; sEns 
' R.mU.n, —— 
entbepeli 


 , wens-Diafen Saiten enthpbte. ein 


. IERN 3. ‚Tbeänen BE 


heben, 
— ve Bi; engil au .. 
* mi, Im, ex entbebe 


1 de 
— Eee 


Ancilen für varmiſſen; Is 
xen, DIE Entbẽebrung der, 


antun, A. Suaf, —8 zu 
—** th. 5 une. & 
3: eigen 


. kamen laßen; bekannt maqen, wrer⸗ 
melden: der König Alexander ent 


beut ſeinem Bryder ſeinen Gruß 
tt ib anbieten ;. fich 2, 
- Dienft entbiesen, 


Mnıbinden, 3..3., Amt, (fh. Binden), 
: die Bänder Idien, Ufuem und bemmmss 
.: wehenen, von Sanden Aefreisn ; einen, 
Ibn. Auch mE Km Dritten. Salie 
..Rer Perfon, und dem viersen Acy. 
Sache: ms euband fie. im Bun 


und, 
lich, 


⸗ 





2006. Genion | 
ueif, der Bo 


op: 
Cs mit aubren · Oingen beingen: in ber 
Gcheibckuaſt Zufe entbinden;,! ſie 


" udn demienlgen Körper, mit weichen fie - 


Ferbundeh war⸗ ſcheiben ann, von 


5 — Beitinbtähte oder u · von · ei⸗ 


was Anangenehmen · und Boſchtwerlichen 


———— Meh von dͤm 
a ke ehe‘ nen 





yo 
siepehindent Yallee:-Frorh entban⸗ 
‚den feyn, von alte Roth befreit fenn. 
—RX abee win welßaichen Go 


re, vo ver vihebfrucht befrelen: 3 
Bes GebetatseLfer fälle We: $Urs 


. bntbeeitgen 


Auibliiiin;: ty. B. 
aa Ki. 2 DB ms 
a 


—55 . *2 Di {mit eo 
öchtge  Sutihfgaltun, 


ı alien, ibie 
— 


———— we 


na Zon einem sun Car e⸗ 
| "panaen Rinde ——* woͤr⸗ 

den; die Entbindung von einem 
it einem) Sobnieii 
æv wvinduch; Erm IR, Athen 
ge: Ben; 





fa die Entbladungstan⸗ 


ne A, wo EURE f 


pur 1.) al 2% 127008 Shmahöjert'cntbiden 


—*8* * Enttiadum hans Wccow 


eu die E⸗ kueiſt, Veen 
ce eutbinet befonders Geiret au durch 
Hanbetichung · und’ WINE yon Wertzen⸗ 
gen zu erleichtern Gecolchennent, Ac⸗ 
couthickunßt, die gidammentuann, 

bBurtthnife); Der Er ſchein/ 

Ch; ‚wodurch man ſemand von * 
ner Verbindlichkeit entbindet)' oder wo⸗ 
dur man davon enſbunden wird str 
‚w-fubl, ein zur Enthtubung. des 
"genen eingeelchtetee” Stuhl; das B- 


⸗ 


+ 


wertz3eug, 
ſhweveg rðeburten zug‘ — ge⸗ 


aut wird; Die Er wiſſenſchaft, 
" Siejeiige Wiſſenſchaft, weiche die Ent 


+: Binduingsfunft Läheet, i 
en ‚Br une. 9. Bun), 
Dir fen wegſchaffin, durch © 
fen einer Sache berauben. 


fäntblältern, 8, ber aan - | 


rauben:; eine KRofe; Uneigentlich, Die 


- Blume der Unſ nlö:entblarseen, “ 


: Die: ünſchuid sehe ;_ Das Entblat⸗ 
..setn, {m der Mlangenichre; -das Were 


ie auch woroneman entäutden \ 
i Iallkcben kann: ein enedindliches Vor⸗ 


—E 


—— —8* deu Elke Ic# 
ersblinee 9 


bene Ber Sum 
Banm. glei 


— *8 — * 
etwas Bee 


— ——“ 








| 
| 


Erttrihndetin Ba 111777775 E77) 


| anti: ich konnte wieh igcht vworher no nich elupfubene But so 
entbrechon, es’ ibm ins Geſicht woahr werden, fie auffinden, beſenders 
zu fügen; id kann wich dem. Sur das Befiht und den: Berkand: 
Ehränen nicht entbrechen, für, ich ich kann den Thurn nech nicht 
” > Pan fie aicht zurickhalten. . enidecken; je⸗genaner man es be⸗ 
Ambrrinbaren td. 3., tu ber * ; wechsel, deſts mebr Neues und 
dbelunß, des Brennberen It ren "See: entdeckt man daran; 
| ref beraudben (dephlonikifeen). ' - Raolumbüs und Rook baben siele 
* nnen, uns. (f. Brennen) a) fee Cander und Meere ont⸗ 
maß. Z., wit ſeyn, in Groub drea⸗deckt Cotral. erfinden) —A— eine 
then; vorzuglich —E "yon defſ⸗wvetborgene, heimlldenSa 
tigen Beglerden uub“ Seldenf jew: mathen, beſonders in Vertsonen’ ne 
> griffen werden, beſonders vonder Ye . „bella: er barımie felh'cbelm, 
umd vom Zorue: er entbtänttfedor. 'Niß," fein ganzes Herz seritwedrh 
Ziebe,‘ vor Yen; 2) 1.3, m "DIE Verſthworong wurde ents 
Brand’ — machen, beſondert un⸗dexkt. Auch Fr (mich)/ entdeb⸗ 
as., in heftige Vewegung, "Pride Ten, fh veriraulich Aupern, fein Bun 
 RHAE 10.” verfegen: man ini geh, fein Geßeitinig $efungt mücen: 
ihm die Ramme Des getzes ich) babe mich ihm ontdeckt; fr 
‚noch ſtarber zu entbrennen Bent ° Rh srerfennen gehen: ch 6dbk v 
brknnſtoffen, th. 3, 548‘ Brevn⸗ keinem ˖ Menſchen entbeckt· "ya 


fteſſes detauben ( dephiogſiiſtrenf. ' welterer Bedeutung und Yon Saqen, 
Entbrũdert, E.u.u.wv. von Bra ße unvremueheR zelgend/ uhvermuthet 
be entfernt, ohne —* is Die fingen fallen; zuletzt entdedite 
SEntbrünften, unth. 8, m ‚tm  Märmeinen Augen noch eine gel, 


end gerathen, bruaßla ve DZ  fentiaftz der öntbeder,--%;, ider 
rxtwas eptbedet, dig. u unele.: "os 
—— th. Z., von nk Darr⸗ lumbus if Entdecker "2imes 
oder einer beſchwerllihen Sage eh die æ —— We: zen,‘ 
freien: einen einer Kaff: WE Handtung da man etwo airbecket, 
erden, th. 3.,des Dachee Sans © 1b.’ WR Aal »eine "Bdering 
machen, etiwad Tnidreent- eine 'ents 
Bentafnimein, unth. 9, mit-feyn, ausdeeti Wide; “In der Unetgehtüggen’ Ve⸗ 
| dee Dimmerang treten, Der dentung: in neuern Zeiten find 
Zr I ziel wichtige Entdeckurigen in. 

Entoämpfen.uttg 3., mit feyn, dam⸗ 


Birpei Fund Geiſterwelt 
—* von etwas in die Höhe Leigen. Kö worden; die Entdek⸗ 
Armen, tb. 3., der Dürme berau⸗ en ne Reife in der AH, 


— Entbechungen w machen. 


ghrocdeln, W. 3., ben Deckei abnehe füntdrängen, ‚th. 3, dein Drangs, Bu 


men. 
deange enteiſen „befonbene, unelg. fg‘ 
eb Sean ke mi: Sn Ben 


entorangt mir Thränen, Sich - 
no: ums (mid) antdrangen, fich aus einem 
Beden, für abdeden, mb m DO: © Br aus einer brüngenben Lage 
auch pier und da vom Ühheden Bed; - " eu; antoxlinge dich der Noth. 


Diches, wenn dies von andern deuten —* th: 3. durch Orehen be⸗ 
als dem Abdecker geſchieht, welche Beute sauber, berausbrchen: ſeinen Hans. 
auch Entdecker genannt werden. Im = Yen die Wafſen An weiterer Bed 
daufigſen uneig;, eine bisher rs “Peupang, ſich mich) entbreben, fig 


P) 


% 


r 


1008 Entirinaen 
B dreherd durch eine ¶nden ‚unbe 


" Khlüpfen. 
Sensoringen, ung. Br Wi — 


89 ‚nit ſeyn, Bersarke 
= aan, Stärke zum orſchein 
ei entdrang ihm. 
—— unth. 3. , mit * hr 
F Rennen Yan 7 . 
wdunften, unth. 3, m ee 


A 


end auffichgen, werfliegen ;. 
en, %. 3. von Dünßen. beſ 
— das Gewicter endü fer 


J | ine he iR zu Berker das 


Entlein, ein de⸗ 
x Hanke en) mit gerabem, gelbe 
rothem Schnabel und gelbroihen gbee 
" Segunlicen Schwimmfuhen. Das Diians 
chen heißt Ienseeigh ui h — 
Ihm, „„ des Ehre brranben: : 
ex entehren, pa 


———— — —* beranben ; ‚eine 
Jungfrau entebren, ‚Re ſchanden, 
; Schmeächen. Daher Die Sunsebere, eine 
eſchwachte weibliche Perſon. ‚In weh 
fire Vedeutung, etwas than, Dab.der 


" FGprerbietung, bie man einer. verſon gbee 


Sache ſchuldig HH, zuwider ‚läuft: fer . 
. nen Stand, den Namen Bottes 
entebren; eine entebrende Ad 
7 Sich (mich) entẽbren, ſich 


‚(ine Ehre, feines Üufchens, der Ace 


tung bei Audern durch ſchlechtes Be⸗ 
‚ tengen verluflig machen; die Eutẽb⸗ 
. zung; der SEntebrer, +8, der eine 
werſon entehret, beſonders ber, einer 


Jungfrau bie Ebte: saubl ; -Das. Ent⸗ 


“ ebrungsiucsbeil ober. das Entkb⸗ 
rungsurtel, ein. eisbterliches urthell⸗ 
duch weiches jentand fr chelos erklärt 
e wißd. 
Henteianen, ch. 3. des Eignen, des Ei 
penthums berauben s fich (midy) eis 
ner Sache. enteignen, ‘fich des Eis 
genthumsrechtes auf dieſelbe begeben. 
fenseilen, unth. 8., mit feyn, eilig ſich 
. von. cinem Dete begeben; beſonders, um 
ſchnell einem übel zu entgehen; von deu 
Zeit, fan veraehen verfichen. 
nteinen , ı) th. 3., uneins machen, 


= OR. — eatirnelch· das ehe. 


‘ 


J Guten schalten verdenʒ and, 0 —M 


 Eptenfabl: 


8* die hisher fo 
- Jeeunde; ſo BI 


mic) enseinen, : undas 
nzeifen, th, Br. 108 en 
ntenadler., £ine Axt Heiner, bean 
. Mile, 4 beſonders gern auf Ems 
„ Reit (ben. Entenhabicht, Enpahlle, 
Scheladler); die E. heize ei 
are der Gang wilder —RX 
bichte; Die E brut, bie Gruss 
„. Die Zungen der Ente; ein Rap. 
,. Enkeumuk el; der sE- — ** 
hern, viercsliger Hagel ober 
vainit Mc auf. wilde Enten ſdichea 
‚: tenhägel, ‚Enteufchrot); das B-4 
‚ Bas El von der inte; Der E-fm 
‚ ber Fang wilder Enten; ber Detzn 
‚mon wilbe Enten fängt ; One 
Ga sin Zügse, bir Ach -vorzieiän 
... 96. —— Entet abet; 


de E floti, Entengrun; * 


Nus, ber Tug der wilden Cana: 
Flug oder Haufe wilder Enten, ih 
belfanmcnkigen; der SE -füh.E 
: ak eineb Ylanzengefhichtd ab 
m geoßen.. Dreiblitterigen,, „geiihl 
de (Zußblatt, Maiapfel), mi 
Arten gibt, ben ſchildfst 
7 Ein a ea 
’ as Mas, eine, Bea 
Geſchleſt aa 


| Gipmwingels. rechnet, era SW 


\ fi bie Enten, ‚aber u für pre 
eu eine angenehine Speise H 

bengras, Mannayras and, Mari 
066); der E-gries und daR 
. geün, Name der Meeriinfe de 
“ ferlinfe, beſonders Im. N. D. ( 
. Mott oder: Mntfott, und tn 
fhen Marien); der SE- babidt; 
Entenadler; der 2 
EÆntendunſt: der E- band, # 
. Heiner, zum Bange ber wilden c 
abgerihteten Hund; Dig E ja 
 Sogd wilder Enten; die E— 
eine fünfichalige Muſchel, PETE 
‚an Bäume und Holswert anf: 
‚ tenbrut und Gchottlündifcpe Mali 
. dee, se-pfubl, ein Zekd, anf mi 









Wütsebeit. - 
nieben" welchem fh zin Vegeſhetd Seins 
bet, wo wilde nn —— 
det E—euf, bei den Jagern, Tine 
Meine Pfeife, wowit man das WGeſchrei 


der’ milden Enten namadint und diefe 


herbeiſockt der Eſchlag, bie Jugd 
wider Entcn der Eſchnabel, fa 
der Naturbeſchteibung ber Rame ner 
iſchaligen, — —— 
Nuſchel, Die oben und ünten geöffne 
IE md Ühnlichkeit jr einem Enten⸗ 
habet hat; der E⸗ſtoßer, eine 
enennung aller Maubußgel, welche auf 
kiten ſoßen, beſonbers dei Enterlads 
efs Ps " ee ’ 


terbeil, f., ein Beil, beffen man Ti 
Seile Entren der Schife — 
t« erben, tt 
weſchließenſofetn dies von Dem Erb⸗ 
aher ſalbſ afchieht: der Vater will 
einen Sohn entexben. Utfeig, nich 
m bergbaue eih Stoͤllen enre 
penn der Bsfiger deſſelben die Cirifünfte 


abon verliert; Das Emeribungs/ 


echt, das Recht einen Ju enterben. 
erden, th: 3:, kin, won der Erde 
utbläßen, befreien; uncig., vom Des 
ishen befieien? Die Seele, 
lerhaken, 'm., ein am einen Tine, 
eſcligker eiſtrare Haken mit mehre 
lauen, ber in das ſeindliche Sthiff ger 
vorher wird, es an ſich au ziehen "and 
BR erſtrigen. . 
erich, m.-es, Me, das Munn⸗ 
en der Ente (Antrich, Anter ober En⸗ 
r And tagen). - = 


ern, th, 3., in Mr Schifffahet, ein 


ndliches Schiff mit Hateg an Ib gie⸗ 


en, es zu erſteigen und wegzunehmen / 


ff er ; Funk, Die ellmkplige Anrinandeueäung, . 
PT Bilde mi Da On 
L * enden Handlung und 
un I. Be das Bfpofee Dean mitten ‚Rente vtperſonen ig derſelben be 
nz tie Bäder ——æE . Smefäcken, ih. u. ini, Z., bie garbe 


fadtin, th. 3., des Fadens Beiaw- - 


n, den Baden‘ auszithen, ausfabein: 
Auch ſich 
nefadeln: die Nadel bar ſich 
nsf&delt, Der Joden IB evauegtgan⸗ 
n. ...n 


rer Anne. u 


. 


n, td. 8., vonder Erbſchaft 


be 


Cittächeh . 100. 
Emtfthren, unth. 3, ine. (7. gabe 


zen), mit-feyn, fconel und navermg 


tdet von etwas hinweg Jahnen, aber enta 
fernt, getrerink werden: Dis Auden 


* [00 < 


entführ feinen Känden. ‚Uadig,, 


yon Zügen und Worten, weni fe plögä = 
Kb” and wibe 


wider Willen hervorgebracht 


' werden: es entfubr ibm ein ıinbas 


daennſe 


nes Wort, ein anwilla 


kühvlicher Seufzer entfubr ibn 


bei dieſer Schilderung 


Entfallen, unth. Z, ung. Ch Fallen 


® 


mit feyn, aus einee Sache fahen: Pr 


‚ Schwert entfiel feiner. gand. 


. Unelg,, faheen lafen, plotlich vrHfiee 


ge nun, entfaltete er ſeine ranz⸗ 


ken: es ift 


Gedachtniſſe fallen, 


Schmetterling entfaltet feine Slüs 
ge Stien. uneis, was verborgen 


‚lan, almẽhlig zum Vorſchein bringen, 


." darlegen, ous ipahber fegen: en -ente 


- faltese at fein As, te entbeckta 


‚ bie Auggen aufichlagenz =) xIckf. 


mir bafılbi: Den Blich omtfalsen, 


ſich (mich) antfalsen, bie Falten yera 


falten (ich Inge: meb 


lieren: feine. Stirn entfaltere: fch. 


und wurde 55 uneia. ſich nach und, 


nach nichr 4 Int dio Zofe- ent⸗ 
#3: ibr ſchoa 
ſich mie ganyy 


> 3.72) | 
die Entfaͤltung, D.-en, die Sanda 


"ford, wing he ſich bei Mfkigen Ge 
müthebeyegungen, dis der Gut, bh 
Behreckens 10: auf einige Zeit verikert 


x 
. 


+fäürbie ihn. 


. long det Entfaltens ; in ber Schauſpien 


verandern, befonders van der Welkhtap 


Ded Gedanke an den Tea; unw- 


Krk 1 


. mir im Zoru das 
ort entfallen; beſonders aus den 
len, vergeßen: Namo 
und Jeit ſind mir entfallen. 

Encfaͤlten, 13). 3., die Falten and 
‚daouber Ian, der alten berauben, 
glatt machen, aus cinander Keen: Den u 


Br 


. . 


7 


3019 Entfaſern 


Ben; ee.autfächsefich hei der Un 

terſuchung. Die iEntfärbung, 
Fentfäfeen, th. Bu der Bafern berauben, 

von den Hafer: befreien: nen; 


abtxrasen, darch Tragen abrügen: ein 


entfaſertes Kleid. 
Entfaͤſſern, 19. 3., ber Zuſſer 5— 


von Faſſern leer machen: die 


Entfebhlern, th. 3., einen won Sehen 
befrelen: ihn, fie, ſich (mich) ent 
feblern. 

Entfernen, th. 3. von etwa⸗ fern ma⸗ 


chen, in die, Zerne hringen: böfe,-:" 
Menſchen aus der Geſellſchaft 


„ dns Schickſal entfernte mich von 
meinen Freunden; ein entfernser 
Ort, ein weit abgekgeber. In der 
©" giganzenkehee beißen entfernte Blat⸗ 
ter ſolche, die am Stengel in weiten 
Sulfchenrfumen von einander abſtehen. 
Sich (mich) entfernen, ſich von eis 
nem Orte wegbegeben: aus der 
Stadt; wmelg.: - fi) von dee 
Webrbei entfecnen, der Wahrheit 


nicht getren bleiben, nicht die Wahrheit, 


. fagen; fi von der Tugend ent- 
ı fernen, fhlechter werden; etwas auf 
eine · entfernte Art zu verfteßen 
‚geben , nicht beRünint und geradezu; 
. die entfernung, I. en, die Sands 
... Iung’des Entferhens, eig. m. uncth., ber 
- Kaum zwiſchen zwei Hetern oder Dingen, 
am welchen fie Von clmanber entfernt And 
. sder abliehen: man Eann den Brok⸗ 
en in einer enfernangoon mebr 
alo zehn Meilen feben 

eter, m. 28, der aus den Weffein 
befreiet, der Befreier; Entfeſſeln, th. 


3., aus den Beffkin befreien: einen, 


ibn. nee. : den Geiſt entfeffeln, 
ihn von Borncpeen re. befreien. 

Enifeſtigen, th. 8., der Behigfeit: ber 
rauben; Die Stadt mteftigen, ee 
Sckungämert veraihten. 


das $ | 
Enfiedem, tb. 8, des Gefleders. bes 


rauben, eig. u. uneig. 

‚SEnsflämmen, ı).unth.3., mit ſeyn, 
— ergben ausbrechen, bes 

ae unsis.: DR. ontßammse fein 


flaͤnmmung, I 
* a Ian etwas entlammit für Bm 


senufläkzeen, unth. Z., mit fern, 4 


—— ı6 , 
. ten), bie Zlechten Töfen: das Si 


unfirperilchen Dingen, piägiih 
: Ce gegenwartig zu ſeyn: Died 


verlaffen, verlieren. 


Eusfichen 


. Som; 2) 15.3, in Plemmen fan 


weiß nur unelg., heftige Seiheufhet 


‚und Begierden erregen: ibr Anbli 


entfiammte feine DBegierden; & 

Entflaͤmmer, -8, ber’ dnei A 
fanimt, zu etwas 26 eatfommt; die en 
.-en, bie Haaklaı 


keend ſich entfernen, flatteend «ai 
Men; der Vogel entflatterte f 
ner „and; der 


, ensflattexte feiner „Gülle. weh 


dns Band entflauert iher 
th. 3., aur. (ſ. Sid 
entflechten; was .eingehocten W 


derausnehmen: die C 
den ihrem Haar entflochten. 


—e th. 8., von Ficcken bei 
ensheifihen, th. B., bed gl 


rauben. Das Mittelmort 


wird auch von thieriſchey Kiepm? 


hager, dürs, gebraucht. , . ' 


Senefligen; war. (1. Stiegen), 3 
te. 8, mit feyn, mir Hülfe der PM 
entkommen, bavanfliegen : den ve 

iR entflogen ; 3 ſchnel entfernt, 







werden: der Stein 
a ſchnell ſeiner Hand; u 


fliegt; entgehen, unbemerktt 


x . - an | 
.Entſtießen -. 


fliegen, unth. 9. une. Ci. Flje⸗ 


ßen), mit feyn, fliekend fich aus Und 
bon etwas entfernen: Chränen ent 


offen Ihrem Auge. uneig., von — & | 
r — auch unelg.: der Fefabr, dern dos . 


bee. Rede: Fein Wort entflof ih⸗ 


ven Zippen, kam über ihren Mund; - 
e für vergehen: Die Jeit 


von der Bei 
enrfließt. | 
ıeflichren, unth. Z., mit ſeyn, ſich 
zurch die Flucht entfernen, dur d Flucht 
mem. : 


en : den Voge ln 

itfraͤchten, 18: 3., die Fracht uber 
kadung herabnehmen; ein Laſithier, 
Ders Wagen, das Schiff. 

tfrernden, th. 3., frenzd machen, eut⸗ 
fernen; in der uͤneigentlichen Bedeu⸗ 
ung: ich fühlte mich. ibm ganz 
entfremdet; er bare alle Men— 


[eben von ſich entfremdet; f. en 


a, 


Mehen, entwenben: einem etwas 
mefeemden: et 


tfügen, th. Z., als den Eugen reifen,  * 


ind uneis., aus dem gemößnticen 
Bange, ads ber Ordnung beingen.“ 


führen, th. 3., führend mus ehem 


drte entferäln; gewöhnlich nr von der 
yeimlichen, "ÜHAE" Gewalt verbundenen 
Entfernung und Wesbringung eiher 
Petfon, beſonders welblichen Geſchlechts: 
sin Mädchen entfübren ; daͤher für 
muben; dis Entführungswerk, 
le Entführung einer Verſon nebſt allen 
as nörhlgen Anſtalten. ’ 

tfällen, th. 3., ausfüllen, "was he; 
URL it, leer machen: et 

sfünteln, unth. 3., mit feyn, füns 
end entfahren, funkelnd dervorleuch⸗ 


en. 
tfuͤrchen, fh. Z. die Furchen wes⸗ 


chaffen, beſonders uneig.“ die Stirn 


mifuechen: N 
tfärften, th. 3., dee fürftlichen Wir 
e beraußhen. 

tgegen, ein Verhaitnißwork, welches 
beta mit dein dritten Falle verbunden 


ınd dein Haupt / und Fürworte nach⸗ 


jeſetzt wird. Es bezeichnet eine Bewe⸗ 
zung gegen eine Sage, DIE ſeldſt wie⸗ 
er Mes Richtung dahin Has; woher vie 


) 


‚Entgegenbringen toır 


Bewegung Ionsint: einem entgegen, 
geben, entgegen fahren; dem 
Winde entgegen : fhiffen; dem 

Strome entgegen ſchwimmen 


de. entgegen geben; feiner: die 
Richtung gegen. eine Sache, In weicher 

"+ fi etwas befindet, ober eiwas gefhicpr: 
dem Strom eihen Damm eritges 
genſetzen, beſonders mir bein Nebens 
AB dabet zu Nberwinden iſt; uͤncig 
entgegengeſetzte Meinungen, His 
tbeils zcı Die derade das Gegehtheii 
von einander Rod; Oft ſteht es fiir zus 


begriffe, dab em Widerſtand Hinber⸗ 
tgugein th: Br bee grügel. beta " 


wiber:- einem. in allen Srucken 


entge ſeyn, feinen Neigungen, 
Wun ꝛe. zuwiber handein. Vou 
den zahlreichen Zuſammenſeyumgen, bes 

ſonders mit Zeitwoörtern, find folgende 
die vorzizlubſten: E achzen; ugth: 
3., einen Fommenden achzend erhpfand 


„u“ 
7% 


nemy *-alsen, unth. 3, hie 
ſeyn: dem ode entgegenalteyn ; 
E arbeiten, untb: 3., He Beinis 
hungen eines Andern vergeblich zu-mas 
chen ſuchen: er aͤrbeitete ibmi chirs 


gegen; ® bellen, ‚üntp: 3:; Yon 


«Hunden; gegen einen Kommenden befs 
"ieh, ‚ober Belenb ihm enrgegenlanfen: 
dem Baft; E- bewegen; th: By 
‚gegen einen Kommenden, gegen etwa⸗ 
"pin bewegen. Sich (mich entge⸗ 


..genbemegen; sE-bläben, sidy.a, 
"fid) ehrgegenbläben , ſich durch in⸗ 
here Spanukraft ausdehnen ; E-Biax 


“ fen, unr: (f. Blafen); unth 9, 
blaſend einem enfgegengehen, auch vom 
Winde, aus der entgegengeſetzten Krpd 
tung blafen: der Wind biles ibm 


gerade önigegen; xt. 3., ehunad 


auf einen Arderm zu biafen: dem 
Daripfj ®-blicden, unth. 3:; ges 
gen einen Kommenden hinktiden: eis: 


nern; IESbiöfen, üntp: 3;; gegen“. 


einen Kommenden blöken von gAtimern » 
Entgegenmeckern) ; SE- blühen, ünth. 
- 8, mil fepn, fhr- einen lnftigen Zuf 


‚Hand afmäpiig Blüpeh: dem Code} 
* gen, 4:9; Kin Abin 
80% | 


gen; Ah chend Entgegengehen:” eis . 


‚2012 Entgegenbeülen 


„8eH) ‚. einem. Kemwenden subelägtn 


‚ man brachte ihnen Lebensmittel 
„entgegen; D-brüllen, brum⸗ 
_ ‚men, unth. 3. einem Kommenden sus 
"Beüßen, zubrinungen, oder ihm bruuend 


. %. gntgegengeben; E-dampfen,) 
‚ unth.8., mitbaben, gegen eiwas dams 
ꝓfen; a) th. 3. 
„mas zu bampfın lfm: einem den 
Tabaksrauch; M- drängen, tb. B., 
gegen etwas, auf eiımad zu Drängen. 

Sich (mich) entgegendrängen: 
einem. Nucig, : Sinderniffe drang⸗ 
sen mir entgegen; SE - drük⸗ 
“ Aegendrudt widerfichen ; SE - Duften, 
. unth. 3, mit baben, seen etwas 
. duften; die Blumen Auften mie 


ſchon entgegen (entaegenelehen, ent⸗ 


. Besendunfken) ; ‚-dlen, un. 

‚it feyn, eig entgegen gehen, 

, Kommenben zu anpfongen: Alles eils 

" geibnen snsgegen ; tmig.:. feinem 

AUnglütk entgegenrilen (entgegene 

" sen) ; MEnsgegenen eder Entgeg⸗ 
nen, 


th. Z., antmsrten, erwidern: es 


entgegnete ihm deranf. Solgens 
des. Dee. entgögenfabren, ung, (1. Fab⸗ 
‚ten I 1) unth. 3., wit feyn, —5 
ten @ es führen, den. ein Andrer 
 &immt, . (hin zu begegnen: den 
zurückkehrenden Papers 3 
VWinde entgegenfahren, ** — 
Bin) fabren; 1) th. 3., men * 
etwas su Wagen entgegenbringen; B- * 
Niackern, unth.3., mit baben, einen 
Kommenden ſchon von weitem zu flak⸗ 
tern; Es flattern, unth. 3. mit 
ſeyn, gegen die Rüchtung eines Kom⸗ 
. wenden hinflattern;S fliegen, "um 
‚th. 3; une. (fe Sliegen), mit fepn, 
gegen die Richtung eines Kommenden 
; Nissen, und unelg., fpnell entgegenei⸗ 
Icn; auch von unbelebten Dingen: 
die "Rugeln ogen ibm enge en; 
$2-flieben, unth. Z, um, (f. Flie⸗ 
ben), mit ſeyn, gegen. ettzas feine 
Aucht richten: feinem Beſchützer, 
‚dem ol (entgegenflürhten); B= 
3 unth. 3., unr. (f. Fliegen), 


weitem 5 


und. 3., einem Kommenden 
ei | 


‚ @ntgenenhätren 


3 R=fiträmeen, un, 3; 
haben, einem Kommenben fon ve 
ern; SR - flüchten, W 

3 mit fern, ſ. Entgegen ſie 
; 2. fluten, uuth. 3. * 
ta entgegengeiieter Mkötung fule 
. $E-freuen, scdi. $.,' ſich (ui 
entgegenfreuen, 13 auf el⸗ 
; Künftiged im rn freuen; Mifih 


ae De Br anf: denfelben er 
€ 


Kommenden Alan: 5 
— die Kinderz dem 
kenden Seinde ben Gene; Bio * 
43— with. 2., 
ein Funfeln An te ai 8* 


—— bemerklich werden: #- 


wSein, 1) unth. I, gaufelas, fie 
Be ensgegeugehen ; 3 th. 2., sont 
„ entgrgenrufeg;. E⸗ gebem; suth} 


udr. (f. Beben), mis feyk, auf 


., Wege, den Jemand kommt, gehen, 4 
* —— — dem Freunde ie 

engen, =. meig.: der & 
fahr, P dem - FE - gehen 
1. 3., une. (f. Die en), a 
""Sommenben pingiefen; it - glimm 
unth. 3., mit haben, eins: = 
” menden ſchon von wieitege. duch Ki 
‚.Wlans ſichthar wende ER uud 
. de auf allen 4 


‚ihm entgegen; &- Seen di 






, Bor une. (f. Gleiten) mir fern, ü 


‚‚Fehnegengefehter Aidtung gegen 3 
gleiten; SE- glüben, unth. 3.8 
babe, die heſtigſte Begierde ud 
‚ etiwad, das man erwartet, MP 
nkden; ein einem a een jagen m 


ſichtbar werben; Eg⸗ 
ben th *7 ant. (f. Graben 
entgesenge —F Richtung gegen * 
„gaben; SE-grämen, arch. 0 


Entgegentrauern; E- gene! 





mit & fon; ia entgieenacfetter wuncanı Bacho welche 





Entgegen hauchen 


entgegenfchen; R-bauchen, unth. 2, 


gegen ãA das kommt, hauchen; E- 


betzen, ‚ gegen. eigen Kommen⸗ 
den heten; „heulen, unth. Z., das 
Beulen gegen einen Kommenden richten; 
E binken, unth. 8. mit feyn, ſich 
gegen sinen Kommenden hinkend be⸗ 
men; Er horchen, talk. 3., auf 
twa⸗, das man erwartet, ober 808 ſich 
wihert, horchen; Me bören, unth.3., 
auf etwas Herannahendes ſchon von 
weise horenz B-büpfen, unth. 
mir ſeyn, 8* ——* 
Mofe 7* E jagen, ı) un⸗ 
ab. B., jagen, im cutgegengeſetzder Aich⸗ 
wung mit Andern; 2) th. 2., gesen ci 
nen Sommenden agen; E-jauchzen, 
ty. 3., tan Kommenden miauch⸗ 
Far Age auchzend cmipfangen ; ‚gE - ju⸗ 


° 
* % 
a 


Entgegen roffen. 


* Örter Aden einander treiben, um 
Zelt zu gewimen, und damtt das Yiits 


13 


sel deffo cher hurchbrochen merbe; E 


ufen, untb. 3; uns. (f. Kaufen), 


mit feyn, feinen Lauf gegen einen Koss 
menden richten, ihm zu begegnen; un⸗ 


eig. zuwider laufen: Das lauft dem 


landesherrlichen Befehle geräde 


entgegen; Steben unth, 3., fie 


einen MDuftigen Zußend, dee und er⸗ 


. warteh, leben; zuwider leben; —— 


In: eines Willen, Zefebl:ei 


genleben; -Iedisen, unth. 


:- wir.baben, lechrend b. h. mit befigens 


_ erlangen .enteyin (chen, erwarten; 


a A 


mnih. 3., einen Kommmenben ju⸗ 
. leuditese ihm entgegen, einem-feuche 


beind empfangen; se-Fämpfen, uns 
ep. B-, wiber oder gegen jemand tam⸗ 


Bien; B- kebren, th. er gegen oder 


wiher etwas ichren; SE-Eeifen, un 
ſh· Z. une. (f. Reifen), gegen einen 
Kommenden keifen, thn keifend cmpfans 
gen; Me-Feuchen, unth. 3., mit fegn, 
Esuuchend .entgegenlaufen, E-Eommen, 
unit. 2, mn Cl. Kammen),. ‚nit 
fern, non bes arbern Seite des We⸗ 
ges, den man gehet, kanmen: feine 
Sreunde Eamen ibm entgegen; 
uncigentlich, seit, Hoflichbeit und Geßil⸗ 
‚Bafeis eutgestulommen; E⸗ krachen, 
unth. 3., mit haben, von der Giegenk. 
her, nad) welcher man ſich begibt, kra⸗ 
du; E⸗ krach zen, unth. 3., kruch⸗ 
ud entgegentemen; B- kei 


tend, Mit einem 


$@ -lenkon, th. 2., gegen einen Koms 
menden lenken; E.-leuchten, 1 un⸗ 


th. 8, mit baben, nem. Kommen⸗ 


den Khan won fern durch fein Leuchten 
fühibor werden: ein belles Feuer 


te an 


. men; Ermeckern, untb. $., f. 


. gegenblöfen; £- nebmen; 4.8, 


une. (f. KIebmen),. mit entgegenges 


ſtreckten Handen nehmen, annehmen: 


ein Geſchent; E neigen, th. 8., 


gegen etwas neigen, za einer Beſtim⸗ 


mung hinneigen, eis. u una; - 


pralien, unth. 3., mit haben, gegen 
einen Kompenden zu pralen; E- na⸗ 


ſen, unth. dr mit ſeyn, ſich in der 


Raſerei oder wie raſend gegen etwas be⸗ 


schen, unelg., vom Sturme; E— raſ⸗ 


ſeln, ug. 3. mit feyn, veffeiah 


. entgegenfommen; E rauſchen, 1) 
.uath. Z., mit Baben, Rh rauſcheno 


gegen etwas hin bewegen : der 


unth. d,, *3 ** das Ad annä« 
. saufchenp entgegen bringen; SR ve⸗ 
. den, unth. 3. gegen oder wider einen. 
. sehen: einem; ‚B-teicen,. th. Ben 
. einem Komurenken sureichen: eine Er« 


hert, eapen; Sei riechen, unth. B.. 
une. (fe Brichen), niit fern, 
Sch gegen einen. Kommenden ieic⸗ 
head hewegen; Die S· kunft, bie 
Handlung des Entgraenlenmens ; Ent⸗ 
gigentäheln, unth. Z. einem Kom⸗ 
menden ſchon non: fern. Ping 


freundiich ide ren; ; Blachen, 
seuth. 3... cinen Spmuenien: lachend 


einpfangen; undg..: die febönfte 
sboinung ladet mie — 
A langen, tin ., im onghane, 


> r 


trom 
rauſcht uns entgegen; 2Jıth..B.,- 


friſchung; Er reifen, unth. 2., mit 
ſeyn, für einen fünftigen Zufand ober 


werk akmäplis reifen, eig. u. uneis.; 
E-reifen, B- reiten, Srennen, 


unth. F, deſſelben Weges reifen ze. den 
ein Andrer kommt, hin gu begegnen; 


: #-richten, tb. 3., ‚gerade wu eo 


ua rs En riechen, un 


Br» 





— — — — 


\ Entgegenrotten 


* : Ontgefenfepn 


‚(. Riechen);;- fo viel ald eutge⸗ gen) gehen linett Lommenien The 


uften; Er rollen 


etwas rollen; SE-Totten, zrckf. 3, 


entgegenzotten, in Kotten oder 


fen entgegenfeiunen; SE rücken, 
2 3., gerade gegen etwas binrüt⸗ 

2) unth. 3., mit ſeyn, gegen ei⸗ 
" Konmsenben rücken, ſich mit abges 
ſenen Scheitten gegen ihn bewegen: 
er rüdten dem Feinde entges 
I; E-radern, unth. 3.,mitfeyn, 


end. ſich auf einem Fahrzeuge gegen 
Strom oder einen Kommenden bes 


en; #-rufen, tb. u. unth. 3., 
(ek Rufen), einem. Kommenden 
ferg aurufen; &-fäufeln, untb. 
mit baben, einent Sommenden 
der entgegerigefegteh ‚Sek fäufeln; 
‚fallen, unth. 3., it, baben, 

der -entgenengefegten “Geile her 


fien, ſchallend entgegenkommen; = 


anzen,:th. 3., gegen etwas eine 
yanze anlegen ; E- ſchaudern un⸗ 


3., mit baben, etwas Schreckli⸗ 


),'bas man beforat, ſchaudernd er⸗ 
ten; £ - (damen; unth. B. nad) 
m Kommenden fchauen; uneig., ets 
! Zufünftiges erwarten; E ſchei⸗ 
1 unth. 3., une. (f. Scheinen), 


aben, vegen einen Kommenden 


ine; ‚der Mond febien uns 
gegen; 42 - fcbelten, unth. 3. 
dr Selten), einem Kommens 
Scheltworte entgegenruſen; Æ— 
iden, th. 3., bed Weges, den einer 
Imen fol, ſchicken;/ 1E-fchieben, 
8., une. (f. Schieben), auf einen 
mihenden zufchtebens w ſchießen, 
9. 3. une. (. Schießen), gegen 
m Kommenden ſchießen, und uneig., 
elich und ſchnell entgezenkdmmen; 


; untk 3., mit - 
n, in entgegengeſetzter Rühtung ger : 


ſchleppen; 

gegen einen Kommenden ſchleudern; E 
ſchluchzten, unth. 3., bei der Ya 
dherung einer Perfon oder Sache ſaln 


gen: einem den Ball enızegen 
fchlagen; ı &-fhlendern, unth; 3, 


‚mit feyn, laagſam und mit nah 


gen. Säritten cntgegengeben; "£- 
ſchleppen, th. 3 de’ Weget, da 
jemand kommt, dieſein Konimendei p 
E-fchleudern, 1.3, 


zed; E ſchnellen, th. 3., gms 
nen Kommenden fihnelfen ı @-fchrekn, 


unth. 3., une. (f. Schreien), fd 


nen Kommenden zuſchrelen, ihn fherkel 
: empfangen: einem; 
unth. 8., unr. V. Schteiten), ei 

ſeyn, Yelne * "gegen einen Io 
nmenden richten; 
: #9. 2., mit ſeyn, ſchwankend aip 
: gengehen; Boſchweben, untt. 3. 
mie feyn, fib ſchwebend gegen cui 
hinbewegen; E — 


— 


E ⸗ſchwanken v 


unr. (ſ. Schwe llen), mit fern, # 


fqhwellend gleichfum gegen einn I 


dehnen; 


Erſchwimmen, ui (} 
Schwimmen), unth.3., mit ff 


.. gegen einen-oder etwas ——* 
entgegengefetter Richtung fekamm: 
dem Strom entgegenfdywinme, 


tb. 3., wit ſeyn / IL 


“ 


- 8., mit ſeyn, anf etwas, das 


vom Waller entgegengetwagen, güht 
werden; LE- ſchwingen, th. 3, = 


-(f. Schwingen), gegen ‚einen IW 


menden ſchwingen, For zu pi 
feen ſchwingen; &-fi ‚® 
—** 
kemmen, Siegen; E- fegeln 
bert, snfegeln; &- fognen, ui 


. mit Gegenswünfchen empfangen; 8 


ſeben, unth. 3., une. CE ** 


ſchiffen, 7 untb. 8. mA ſeyn, 


inen Kommenben zufhiffen, in ent⸗ 
engtſehter Rkhtumg”mit etwas Ans 
um ſchiffen: Dem Strome, dem 
inde entgegenſchiffen; e) th: Ber 
Shift entaegenbrinden ; ; Eſchim⸗ 
en, unth. Z. mit baben, einem 


nmenden von weitem ſchimmeen; 


ſalzces u 3 u. * Sala 


* 


nach einem der kommt hinſehen, war 
für erwarten: ich ſehe feiner 3 
—* mit jedem —— — 


genen; £-febnen, a, pl. hr 


(mid)) _ entgegenfehnen, # 


nach einer Perfon oder Gacht, nr 


- wünfdt, ober ermurtet, ſchnen; E 


feyn, unth. 2 uhr. G. En ee 


—A wm gegen Be wider j 


' 
. Mütgegenfenden ; 


gtwas fen, eine entgegengefönte Mei⸗ 
mung, einen ensgegengefegten Willen 
Baben: einem- entgegenfeyn ,. nicht 
‚Derfelben Meinung fenn; 8 - fenden, 


65.3. un. (ſ. Senden), gegen einen 


Kommenden fenben, ihn zu empfangen, 


wber damit er etwas ſchon vor feinze An⸗ 


‚Sunft babe; E-feten, th 3.,.gegen 
atwas ſetzen, befonders ihm Widerſtanb 
zu leiſten: dem Strome einen 
Damm; dqun, ‚cine wiber einander 
laufende Richtung gehen: einen ent 
gegengefetzten Weg einfchlagen; 
anelg. : entgegengeſetzte Meinun⸗ 


gen, -Münfcye, die das Gegentheil 
uon audera find; Sich (mich). ent, 


gegenſetzen, ſich widerſetzen, gegen 
etwos feyn: ich werde mich feinem 
Willen nicht entgegenſetzen. uns 
eis.: Binderniſſe ſetzen ſich un 
ſern Wünſchen entgegen; Æ- 
ſeufzen, unth. 3., ſeuſzend einer Sa⸗ 
che entgegenſehen, fie feufgend erwarten, 
Bünfhen: dem Tage der Befteis 
ang emtgegenfeufsen; IB-fingen, 
auth. B. une. (f. Singen), einem 
Kemurenden Äingend entgegengehen; 
E ſitzen, unth.3. un. ([. Sigen), 
mitbaben, gegenüber figen: einem; 
Eſprengen, ı) th. Z., gegen einen 
Kerimenden hin fprengen: Wuſſer. 
s)unth.2., mit feyn, fach enter 
gen reiten; Æ- ſpringen, unth. 3. 
ame. (1. Speingen), ‚mit feyn, fpeins 
gend .entgegenfommen; 2 - fpritzen, 
Erfpeudeln, E-fprüben, unth. 
u. th. 3., gegen einen Kommenden 
ſpritzen 22.5 Er ſtehen, unth. 3. unr. 
G. Steben), mit haben, gegenüber 
Kehen, befonders unelg., um Wider⸗ 
and su teilen, ober etwas zu verhindern: 
der Sache fteben viele Hinder⸗ 


nie entgegen; Die entgegenſte⸗ 


benden Scywierigkäitens Mei, 


narngen; E-fielgen,amtibi > ann. (fe: 


Steigen‘), niit feyn, ſteigend ſich einer 
Eommenden Perſon oder Sache nähern ;- 
&-ftellen, th. 3. , "gegen ober, mider 
einen hinſtellen, ihm Widerſtand ju lei⸗ 
ſten; dem geinde ein ftarkes Heer; 
gegenũüber Bellen: Bründe u, Gegen⸗ 


* 


—VEnatgegentaumeln m015 


gende einander entgegenſtellen FR 
ich { 


mich) entgegenftellen, ‘dem - 
einde; die intgegenfiellung; 


: #-ffemmen, th. 3.,. seen etwas 


ſtemmen; ſich (mich) entgegenflem, 
men, Mich gegen: etwas Kanmen, u. 
uneg., ſich heftig widerfetzen; E 
ſteuern, unth. 3. mit ſeyn, gegen 
etwas hinſteuern; IE-flinfen, unth, 
8. unr. (. Stinken), mit haben, 
ſich ſchon von weltem dem Kommenden 
durch feinen Geſtank verrathen; ED - 
ſtolpern, unth. 3. mit ſeyn, geben 
‚einen Kommenden Bolpeen, folgend, 
mit unſichern Schritten entgegengeffeny . 
E-flößen, 19.3: une. (f. Stoßen), 
gegen einen Kommenden oder seien 


. eine Sache hinſtoßen; E-Tirablen, 


1) unth. 3. mit haben, ſchot von fern 
einem Anndhernden ſtrahlen. 2) th. 
3., ſchon von weitem auf lebhafte Art 


dem Kommenden zu erkennen geben: 


ihr Nage ſtrablt ibm Liebe 
entgegen; ®-ficeben, mntb.8., .' 


gegen’ was "Hinfircben; ſich gegen 
"ober wiber etwas ſtrauben; das 
Entgẽgenſtreben (Aatogsniemud);; 
E— ſtrecken, 85 gegen ‚einen 
. Kommenden hinfireden: einem die, 
Hand; M-Nesmen, uath: 8, 
in entgegenkefepter Richtung firimch, 
. a.meig. , in geoßer Menge entgegens 
kommen: das Volk flesmte ibm 


entgegen; B- ffürmen, unth. 3. 


" matt haben, aus ber entgegenteſes ten 
Gegend · Mrinen; ein heftiger Wind 
ſtürmte uns enlgegen ; uneig. 
mit Heftigkejt und Gewalt entgegenge⸗ 

In: dem Seindes SB ſtürzen, 


n) untp. 3., gegen einen’ Kommenden 


faurzen, u. undg., mit Schnelligkeit 
und Gewalt entgegenseben:- alles 
ſtürzte ihnen: entgegen. 2) srl. 
3., ſich (mich) entgegenffürsen, 
Mit großer Seftigfeit und Schnelligkeit 
entgegengehen; E-fummen, untp. 


.- 8., fl gegen einen Kommenden fum⸗ 


mend bewegen, E tanzen, unth. 3. 
mit ſeyn, ſich tanzend, oder in leich⸗ 

tes Bewegung gegen etwas hinbewegen, 
cois. u.uneis.; E-taumeln, unth. 2. 





d 


“ tmabar, Im zu empiangen ; 


6 Antgenzntäksen Zu 


at n stud Oitteiaeln, - 
W eine RR enden: " Tande tatıs 
end Ben d. unelg.: „dei ver⸗ 

ntkumeln ; 3 E 


= —*— en w araen eine Sache Gmp 


men; SE-toben, unth. 2. mit 

n, tobend entgegen kanmen oder geh 
Sn ſch tobend nahern entpegenfüfen); 
se-tönen, unth. 3. mit baben, einim 
Kommende ſchon von fern erikäch; 
B-ien, un. Bu, ſ. E⸗ toben; 
E⸗ traben, unth. 3. mit ſeyn, de⸗ 
Weges, ben rin Agdreet kommen fol, 
Er tra⸗ 
gen, th. 3. une. (f. Tragen), zu el⸗ 
rem Kommehden hintregen: die Mut⸗ 


ter trug dem Vater ibr kleinſtes 


Aind entgegenz & - trauern, 
unth. 3. mit haben, fen im voraus 
Aber etwas Traurfged, das man ber 
forgt, trauern; K+ träumen, unt! 

3., tıäumend, d. h. mit dunfelh, hab 

aber angenehmen Vorſtelungen on et 
was im voraus denfen ; üfibekünunert 
- und ohne gehörigen Gebrauch ber Ver⸗ 
nunſt entgegenleben; E treiben, 
ame. (ſ. Treiben), 1) th. Z., gehen 
etrwas Yin, beſonders gesın etwas, dab 
"ch nähen; teilten: Die. Elephanten 
- dem Feinde. A) und 3: mit ſeyn, 
entgeg engetrieben werden, yom Wind 
und Waſſer entgegendeführt, werden ; 
K-ireten, uüth. 8. unr. (f. Tees 


wen), mit ſeyn, feine, Tritte gegen’ 
"einen Kommenden richten, Ihm in den 


« Meg tetten: et war ibnen muthig 


4 entgegen;; rneig. dem Verderben 


tgegentreten; "each Hloß für entgea 

niommen, cmpfangen ; K-teippeln, _ 
—* 8; mit ſeyn, teippeind entgegen⸗ 
scehen; e tummeln, tb. 3., tum 
meind entgegen lenken IE - wackein, 
unth. 3. vut ſeyn, mit wackelnden 
Göritten enigegengehens · wagen, 
ech. 3, ſich (mich) entgegen war 
gen, es wagen einem entg mon. 
hen, «uch in feindlicher Abfi t; Pe» 
. wollen, : ı) unth. 8: mit ſeyn, ent» 
geatnachen z mit haben, fich gleich⸗ 
fa mwallend gegen etwas das ſich ne 
Eu Mensen: quote eine Rruſt works 


den eihander in 


. men, unth. Z/ mr 








 Entgsgemithte 


: Jet: dir liebend entgegen) 
‚a8. 3.» ——— 


ſchn, u. und, } von Sehhaften 
umen 1a; Æ- wälgen, 
Be; hegcn. cinen ed. 
‚ge ets⸗ hin walzen⸗ Wärdg.: einen 
En —— Ag —*X 

- wort , 
 entnehsiiuefen; init haben, sea le 
. Bohlen wies Mdern leben, Juakck; 
Er wandern, untb. 3. mit (em, 
in einer Rilftung vegen cise Yala 
cher, Saue vandera: der Geimah; 
E- wanken, unth. 8 Biene Bus 
kend entgcgahgchen; SE - watſchn 
ürh 3. mit ſeyn, wotchenn age 
: wehdenen; (E.- wehen, : .) [17 
mit babeit, aus der eitginenghg 
. Wegend weht: Der Woinn. win 
. ana Staub | 

- weiten, untde 2 mi 72, 
einch künftigen Suland —— 


rec eig a: 


IE - wenden th. &; * 3 * 
. Wenden), "hioas odet ſich 
. gegen eine Bäche x. weuden; #- 
wen Sr Gi Kor fen), HR 
5 Sir ze: —* re entgee⸗ 
. werfen, ik Ungeſtüũm und Shah 
—— Ans — eine ws 
Er aufhal 663 wie 
8, une. (f. legen), it babe 
00h Verbaltnig eis andern Dip 
„wiegen, ſchwer kenn, dad Gegengemll 
dolten; E wimmern, vl 
winmernd empfatigeh, ( etgegennib 
Sole Wr 1 ** 
en entge 
a Erlen Se ni 
ungen und 
Ey E - winfe a 
ntgegenwiunmern, #- 
beln, Dh u. 8, ſih a⸗ 
belud entaczenbenegen. ) HF: 
virbelnd catzegenbewegen; . SE-A0M 
ten, mtb. 3 * coad nal 
eine ander Wirkung zu werchtein [ol 
wWe wirkte ihren verderblicen 


An tge daen 
Planen- entgenen ; ;“ e- wirdbei, 
unth. 2. mit ſeyn, withenk entgegen⸗ 


segen; E- zieben, une. (ſ. Steben), 
uuth. 3. mit ſeyn, gegen einen Com⸗ 


menden ziehen 0 308 dem _ 


Seinde entgegen, B ren 
unth, 8. mit ſeyn, niſchend entgegen 
home,  -.- 

itzegnen, f. intgegenen. " 
tachen, untb: 8. vnr. (f. Beben), 
mit feyn, nur. ımeg.: bie Kräfte 
entgehen mir, vertaffen mich; es 
fol die nicht entgehen, du ſollſt 
wicht darum kominen; in engerer Be⸗ 
Deutung, tince unanenehmen Sa 
auswerten: einer Gefahr, einer 
Errafe entgehen, den Nachſtel⸗ 


langen feiner Scinde; us der Acht 


faffen: es iſt mit fein Wort ent⸗ 
ginzen. 
ngeifern, ı) mp 8. mit Feyn, 
mit Gelfer oder als Geiſer entfällen, 
ertäichen. 2) th. 3. ‚ von Geifer bes 
ferien, rrinigen 

ameilen, th. 3. der Geile beraußen, 
—* ecarleen): ein Pferd. 
negeifien, th. 3., des Geiſtes, des 
Lebent berarten. 


nrgeifteen, th. 3., det Geiſtes (der 


Lebros beranben : einen; in engerer 
Bedeutung, Kt Lebhaftigkeit des Deus 
ſtandes berauben: ein —— 
tes und entgeiſtertes Volk; 
GSinne, des Bewuftſeyn⸗ ——2 
atgelt, f., nur in Verbindung mit dem 


Veryaltuihworte ohne: einem obne 


Enigelt dienen , umfonſt, ohne Ver⸗ 

geitung, Entgelten, unth. 3. ann 
L. Gelten), dißen, gehraft werden, 
nur in ber unbeſtimmten Korm mit den 


geitwoertera lafſen, müſſen, ſollen 


gewẽhatich, und verbunden mit beit 
vierten Falle der Sache: du wirſt 
mich doch daa nicht enegelten laſ⸗ 


ſen, nicht daflle leiden, büßen laſſen; 
ich muß enigelten, was en Aw. 


drer verfenen bar; das folL er 
mis entgelen, dafur ſen er un 
Vie, - 


gehen, MB. Mt. Cie Bieten), 
fe 


Baiyärteln 
Möuplänsen, with. 3. init feyn, als 


—8 oder als Glamz von etwas audi 


bertkommen. 
— uns; (R Gelten), unt). 
‚mit fepn, weßnlelten, alcitend 


—2* der Zügel entglitt jeis 


"nee inken; gleitend, in ſan ter 
Bewegung ſich entfernen. 
Entgletſchern, td. Z. vonder befrch.n. 


entıliedern, th. 3., uneig., der Glite⸗ 


dee berauben, oder Den bang 
Dee Glieder oder bee Theile. gerdren: 

» den Staata koͤrper entglienecn 
Chesörgantfizen); die — 
rung, Des Sraptstörpers Diss 
organifätfon ). 

eÆntglimmen, unth 2. une. (f. Dim, 
men), wit ſeyn, anfangen zu g im: 
men, eig. u. uncig., beionders von befs 
tigen Gemũthsbemegungen. 


AEntglitſchen, ip. 8. mit feyn, f. ent⸗ 


g’citen, 


Entglũhen, urth. 8. wit feyn, eis 


bend werten, eig. , umeig. N: lente:es 
von beſtiger Lieben. glühend cntfahren. 
Entgoͤttern, th. 3. dee göttlichen Wiir⸗ 
be berauben; der brlebenden Gotter 
berauben; die Entgõotterung, bie 
VBerſcherzung, Rerad wuediuog ſeiucr 
göttlichen Winde. 


Entgroben, th. * vou Geoien be⸗ 


PR verfeinen. 

entgeäten, 15.8. der —*& PER 

' —* die Hiſche 

Entgrenzen rt, 2,, die Sreuifheitung 
aufpeben,, ſo DAB ctwas ohne beklagen 
fehe Grenzen ik. 


—— un). 3. mit feyn, win 
rwachſen. 


Eresätsigen, th. 3., Ber Gultigkeu be⸗ 

rauben, ungultig machen: einen De, 
fehl, eine Münze. 

gntgütgeln, anth. 31 mi feyn, guw 
and hervorkomme 


— *̃ „th. Z., des Gurteis beran⸗ 
ben, u. uncig. ber Jungſrauſchaft; 
„th. 2., des Gurtes ober 
Sürtels —* „den Gurt- (oſen, 
einen 





Aa) 


a, gurgelnd hervor⸗ 


nehmen: entgürsen, beat 
Wort abnehmen and dadienige, Wal 





sog Mntgätern Mathe 


eerlttet par z ach (mi) engen Ee th B des gene 
ten, ſich den Gurt Ken, ahnchnen, benz: —— vom 
J das Angegürtete anchmen. EEnthaũchen th. 3., buch den 
Enttutern, d 3. «des Gutes ober bes enifernen.- k. - $ * 
„@üter berauben: einen .. - Mpthaien; th. 3: wnr. Ch Haven 





| ee berauben w m. — einen Hieb wegſchaffen, rem 
En thakeln, tb.3.,von den Hakeln lo⸗ —— — wird das Ei 
maden; Wntbäfen, ty. vom Hae feine —— er —* 
En älfent hoB:7 on ’der Haller meines dien ah 
 Yesmaren:-das Pferd; fich (mic) wmehanintän, aehört, 
 entbabftern, Tb von der Halſter Labs Enıhafipten, tb. Z. das Haupt RM 
ae, Aa von beräußt, . gen einen verbrecher; din 
vorn Gehorſain Assıngdben. —— | 
Enctcallen, imth. 3. mit feyn, aus et⸗ nehäüten, th. Z., die Kant abi 
es hallend ˖ hervorgehen, ertönen. en hier. J 
Enthält; m, - 57 f. Aufenthalt: und ientbeben, th. 3. unr. Ct Heben 
Inhalt MD; Enthaͤlten, we (ſ. überhaupt, hebend entfernen, PEN 
I U) Eh Ban in: MO Dalten tee Bedentung auhet 
eder fans das Faß enıbalt fees °. abheben u. herausheben, herausucheis 
' gig Kannen; das Buch enthalt “wegnehmen. Im O. D. und in den 
(in (ih euthalten, = Me mit dem vierten Fall derPe 
hiär das einfade enthalsen, ik en fon ur.d dei zweiten der * 
‘üiberkuß). 2) ardf.B., fiocmich) für überpeben: einen einer Mi 
"enchalzen , nlr.nudp ÜBUA-f aueh - einer Arbeit'enibeben, bad) 
alten; hir den Gebrauch einer Sache freien. Wuchhert man im D, 2:0 
werfagen, mit dem. zweiten ‚Salle hen von erwas entbeben;- Wi 
ber Sachr: ſich des Eſſens and * Enthobens ber voh © 
Trinkens enthalten y folcber Res - _ ache, Verbindlichkeiꝛ befech 
en te Fils. enthaluen. (a 
"and mit dem Wörtspen von daß, Fentbeiligen, i.B.; eimas dei 
ihr euch enthalset vom Bnenw: der Helligkeit einer. Sahe ıt. ME 
ee Andy den gusbena gute‘, 1: Den Seiecing, tn MI 
i ‚Geinütßsbensehürg"2e: ". Meitffeiten? -+: Bottes; die Entheĩligung 
id mich}0ed Kackene, erreruser.-s, ber em 
ichs. det: Thranen nicht ensbaty" auflack, ... : u 
. sen Eönneng teifthalrfäm- Eu: ‚Entbelmeng 15 3., des Helm KM 
10. ; Sertigteit bobend, Mt einee-Ensche -* _ Pete deu Hehks:abnehunen.. - 
au entpaltch , steh denn @enuß derſelben Entherrſchaften, ch · 3., du Sec 
gu verfagen: ‚encbalsfam feyn; ein -: berauben: einem. . 
. entbaltfamer Menſch; Dee dem Enthetʒen ;-153., Uneiß-, hes a 
paltfame , ber Bertigteit befigt ID .*.berauben‘,"miutffled machen: eine" 
tk zu entfalten, ımd Die Muihinfen, untp. 2; mit feyn, Mi 





. 


—— — we Kertigteit, ſich +. Mh entfetnen, I —A 
den Genuß gewiſſer Dinge zu Derfasent. nchir nen t5.$., der gie WEM 
$änfhängen, inth. 3. UMt. ( Ben⸗ birne⸗s ee *2 * 
‚gen? ; mit haben, beradhangen von "Mnrböffnung, wo. de Veracicoe 
u ’ Zu a 4547* 


etwas dangen. 07 7 Hoffnung. 8 
ee iz der hattt Deranben, enibölsen, 0.3.0 U 


erweichen: fein Herz. , ben, von Holz eutbloͤßen 


3 


Gnthonigen 
stbändden, th. 3. Bei den. Mequ 
bleichern, de Sonigts Bermben, vom 
Boni venisen: Das Wache. : 


len, Ah von ber Hulle hefreien. Um 
eis.; ein Geheimniß ensbüllen; es 


befannt machen; das Kahfer enw 


büflen, in feiner Bloße darſtellen; 
die Zukunft enthüllte ſich meinem 
Blicke, ſie ofenbarte m mir im 
Stile; Die Enchüllu | 
wöälfen ‚tb 8, ber : Ollken berau⸗ 
die Erbſen. 

—ã* anth.3. mit ſeyn, yon, 
welnd Ay. entfernen. . 
nebüpfen, unth. 3. nit ſeyn, wegs 
büpfen, hüpfend entteammen. 
Enthuftasmiren , begeikern,; ;, entzüle 
fen: einen; der Enthufia IAsmsis, 
bie Orgeifterung, Entazückung; der 


Enthuſiaͤſt, ber Degriherte, Ente 


ndte, Schwärmer; Entbuſiaͤſtiſch, 
begelſtert, ſchwarmeriſch. 
atjagen, th. 3., abiagen, jagend ent⸗ 
reiten: Dem Wolfe das Seanf. 
nsian, m, ſ. Eniian, 
ntijaüchzsen, th. 3., durch Jan 
skeishiam  berausbringen,, 
1.3. einen dem Schlafe. 
nijöthen, th. 3., 
ben; die Ocren. 


ntixren, unth. 9. wit fern, entiaufen 


und ſih verirren. 

ntiũden, th. 3., von alln Ind iſchen 
Eigenheiten keinen. (entiudaiſiren). 
ntiingfern, th. 3: 
fhaft berauben: ein Mädchen. .. 
ntkeĩmen, unth. &ı mit feyn, kei⸗ 
mend der Erbe entſteigen, hervorkei⸗ 
men; uuelgentlich von Zrieben. 
ntkdenen, tbh. 2. der Kerne berauben: 
Lrüffe. 

ntkerkern, th. 3., aus bem erker 
befreien: Die Gefangenen. 
ncketten, th. 3., die Kette abnehmen, 
von ve Kette , ‚Tmadın: einen 
Zun . 

nitleiden/ th. 3; bee Kleider beran⸗ 
sen, bie Kleidung eusichen: einen 


“ * Entkonigen, » tb. Z., des Konigesbe⸗ 
des Jo ber J 
dode⸗ un. (Entköppeln, ih. 3., von bee Koppel 
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:eneHleiden; fi (mich) enleir | 


. Den ,: feine. Kietdung ausziehen. 
eis., sleih einem Eleide — 
daron beſfreien, oder ſich von etwas 
gleichſam entblßen: die Wabrbeis 
von allem Schmuck. 
Enekleifeen, th. 3., vom nberunſfigen 
Kleifter befoeien, befonberd bei be Sur 
tenmachern. 
Entklimmen, unth. 8., een, nad Ans 
bern unr. (f. Klimmen), mit feyn, 
klimmend entkommen. 
e— ‚th. 3., abklopſen, heraus⸗ 


Entknoͤpfen, th. 3. ., euffnäpfen und 
abnehmen, herausnehmen, 


- Entknöspen, unth.3. mit feyn, aus | 


ber Knospe brechen, ſich entfalten, 
entwickeln; unelg.,.. von Säpigketg 
und Neigungen. 


- Entknöten, th. 3.,: vom Knoten bes 


freien, den Knoten löfen Centfuot!gen). 
Entknüpfen, th. 3.,. ‚auffnüpfen.und _ 
frei machen, herausnehmen. 
enttoͤmmen, 1) unth. 3. mit feyn, 
davonkommen, entfichen: Dem. Bes 
fängnifle , ober aus dem Gefang⸗ 
niſſe entlommen; verloren gehen: 
der Aund ift mir entfommen. 


rauben: das enslönigte Land. 


leemachen: Die Hunde. 
ntlörpern, tb. Z2., von dem Aurver 
loemachen, beſfreien: einen. Uncig., 
der Sinnlichteit entreißen ; dann, vom 
" Körper gleichſam befreien und in einen 
gewiſſen Hand verfegen. Die Ent⸗ 
korperuns. 
Entkraͤften, th. Z., der Krufte berau⸗ 
Ben: einen, ibn; su grofße Ans 
ffrengung entkräftetben Aörper; 
ſich mic) entlräften, fich der 
Krafte berauben; uneig:: Das Land 
entkräften, «8 feiner Kräfte beraus 
ben; viele Abgaben entkräften 
die Untertbanen; einen Beweis 
entkraften, ihn feiner Beweiskraft 
berauben; die Entkraͤftung, die 
yandnas des Snttnfiens; der ber Su 


idre Entrinc “ 


De Pe 


> ‚Rank, da eiwas die Kraherichhubbth: Mntläugwelien, th; 2.; Imtetup 


an vỹlli 
ver Önsloiftimgageund; tin Brand, 
durch welden einc vebauynen ts 


träßtek vied 
. Pe De Bra bon - 


ven: die Braun . 
Enttrlechen⸗ 3, ur. Ch xriechen)/ 
mit. ſeyn, megeriechen , kriecherd fh 
. ehtferhen; auch, kriechend aus einem 
koarmen. E 


Pig tb. 3, dee Rome, der 


Heweiiherwürde. berauben: einen. 
ienıtüppein, ih. 3., von der Lumedl 
\ Er gopmi Insmadyen, leclaſſen: deu 


errien, .8., ebfüfke, tüfend 
dieihfam wegnehmen: den Mangen 

: die Thränen. 

2nrladen / th. 2. wer. ce xaden) 
vorn der Loft oeirelen· einen Mage, 


U ein Tafithier entiaden; ein Schiff 
Bnelg.,:-von - 


entladen, ausladen 
"einen beichtegtkhen ;"beiletenden Bäche 
. befreien: fein XBerlffen 
„es von beus.befreien, tvasdafeise drucktj 
einen der Furcht oder von deu 


Smrcoremmladen. Invertätähufteh 


26, eine m Wlighofi erfülte Flaſche 
eneladen, ded darin gefammeittw@dtigs 
nof Gerduspiehen. In ber Biaffierel fapk 
man, ein rm, ein Sum fey 
nicht gut wenn die Stci⸗ 
tung beielben nicht mutünlich gertug ic 
» ober seen er micht das Becpte Merpätt 
ah bar. : Sich entladen, ki won 
. dem Bufs und Cisgelabenen, : von einer 
zaß befnien: die Gewitterwolko 
- ‚has ſich enslanem;, „des ben in Ihe 
enthaltenen. Dligfich vn; 
der Enelädımgstnopf, ber zuetsliee 
"u me. Knopf op Wllgfenenlafcen x., am 
deichen dab in der Blafihe oben. dem 
wu Mmachiufte ‚Bligfeue ‚astabeh 


— 9.5. main 
..: befreien: ei 5 
Fi — U Day vr u at 
be wiegen aber. soeisen hr 
Se ae den Weg 
Den gg. - - 


Entkraftung Merken; : 


entladen,“ 


weile bafrsien: einen (entncie).. 
"Enelärsen., th 3, Die Bere abi 
ab: iA. feiner: mohsen.: Veſleit ya 
\ d.u. tig. einen Lermwüger, d 
nem-Döfewiche - 
Rnläften „th B. nur. Ci. [73 
won fh, von einen Verdiedeyn fx 
lafkn: einen „Sklaven enılafeı 
‚ „geeb lafen; einen Der Amtes, da 
-Wienlies zc. englaffen, ua 
Yauic, dem Dienfe In. Te 
Eiſenarbeitetn pelit: den Stahl 
laſſen, in „.iuent, er. an: (che sc 
tet. warden if, . Über einem mie 
- Bauen wider anlaufen und weiger e 
den —— — die. Entlaſſung, m 


nähen, 8, von. ai ya 
freien, eis. u. woche, nie dem ya) 
sen Galle der Sache: einen, ii 


ı Gtarine 

@etlaüfen, watb;2: uar. 1. (.Kaafe) 
mit feyn, ſih zu Bude ſcanel eatkv 

: feinem : Sübrer . enslaufen; m 
dem Dienfle nalaufen; undpiö 

ner Befahu enslaufen, ihs reuv 

Enlaũnen, th. Z., bießaune werinid 

mndeifchen, th3., iaufdend ob 


Bitten | 
2 —5 —XR se 


lösen; aim, gb. Bittehet 
ber vergangenen. Zeit. von dem yadEs 
wöhrtichen Zeitwonefe sntliegen , für 
übgelegen, entferne: die Meierei ift 
eine.Btunde vom orte enele⸗ 
gen; ein 'entlegenex 3 bie 
Ent! ẽgenheit eings Gartund. 
aelegen, gef. 2, DD: ents 
kegen, Ah: eutbeechen/ cewedrey um⸗ 
bio fonnen. 

ulẽbnen, 158... von. jenem PR 
al ein Darlshn-mehmen , boegen. 
atlehnen, th. I aus uneig., ne 
Stelle aus einer. Sri eatuchenen 


fie aufüpgen.. 

nsleiben, tb. 3., de⸗ —* des Le⸗ 
end. beraaben:. eineng, ſich ¶mich) 

lälen, fich ermordan.. : - 

nileioen, nut 2. mie fen, DD 

Br, * zuwider werden a Afpischted 


Meiken, 1.3. ur. (. Keiben), 


bor iemond Iripens etwas von fer - 


mand 
ntle ten, tb. 8. 7 meafeiten, abführ. 


vun; ‚uncig.:. einen der Tusend⸗ | 


ntlichefioffen, t$.’3: ‚in. der Geheb 
Defunf,. dea AkpäBefes beranten (der 


ifren). 
nılispeln, anth. 3 3. mit feyn, u⸗ U 
‚selnd, mit leiſem, omanlendem Sa 
von. etmas hertkommen, hertönen, . 
nılödlen, th. .B., wetlocken dur. © 
koden won etwas entfernen; 1andig.: 
einem die Zaufer entlödien; she 
Isden, hervorlocken, meig.: nn 
fein Bebeimniß entlocken; beſan⸗ 


dert yon Tonetz: ſie etlockte den . 


Zarfe die —*— Teͤne. 

melödern,. unth. 3. mit. ſeyn, auflo⸗ 
dern, entbrenken, deſca ders uncigent⸗ 
Ih) van Leidenſchaſt, von beftiger Pier 


N Abrennen ; beruorleherh „ verlie - 


mim Eu (06 machen, —* Bu 


.. EP 
’ 


—RE | DAR 


Amemälen, th. Z0, ——— — ab 
hancn; ugeig..für.akfcheen. . 

Knrmännen, th. 34, De Dhasabeit. Bu 
xrauben, nechimeien Ccaſtriren) ei⸗ 

nen, Dahoer der (Enumäunnas nase 
„48. „ aller männfifen. Kraft, beansen; 
Die Entmaͤnnung. 

Entmarien,. th2,, a Mieter‘, be⸗ 
Kraſft berauben, antkruftenr einen, 
ſich (mich =). N Teları 

fentpiärteen, th. 3.,.durdb. arten 
ke Winsen. · einem · ein 
Deep niß. Ar nm 

r th. 3 „der. este berau⸗ 
—— ſic (mich) ent⸗ 
maßken, ſich dic ‚Maste- amehimen, 
"ib in feiner, maps Gehalt ieigeh 
Emglarven). 
use th. 2, vor ah Bois 
- 2in 

enjchen, the. &; ver wreihlihen, 

berauben 5: Dh meaichlichen Bes - _ 

niut be menſchlichen Wirde bern, 

Bu; 908 Raſter des Trunleshar’ 

ihn entmengches.fich (mich) ent⸗ 
menfehen » ÜH der Mergchhett gleich⸗ 

. ſfam berauben, ihe ablegen 5 
Die Entinenſchung. — 

Enenüden, WB, Die Bühler ve⸗ 
 ashinen:, fich (min). ensmibden, 

" Hp cryolen. . 

Btmipen,h.8, von ber Dem 
merei befreien :.ein Geſpenſt. | 

Mnmünsen, %.3:, von. dep. Dingen, 
berabicgen ab austr Uꝝlauf seinen. . 

ger n, unth. 8. wit ſeyn, urn 

—— murmeh.b: vn 
„ie . nn RL 
1, Krsmmüchigen; i \% rw 
——e berauben, “Or auEDias machen: 
einen. 

fntnägoln, veß burch Auenchen beß 
Nagels oder der — * 

en m, Rap: Dean: 


Enmatdeen, tb. Z., unmzruch m 
chen, feiner: Ratur, fiat Bee. 
Mer berauben: einen. ':. 

—e— th. 3. von Beh heſrein, 

—*2 14.3. vom lehren). 


« 





Entneigt- 


‘von der Gtele nehmen; dann, dei 
Beſitzes berauben, entziehen: einem 
etwas entnebmen, im O. D. bel 


. ben Kaufleuten, eine Summe auf 


‘ jemand. enınebmen,, eine Summe 

ı auf ihn Sichen, einen Tcchef, ber biefe 
Summe beſagt, auf ihn ausfellen 
(traſſiren); uneig., von etwas losma⸗ 
chen, befrelen: einer fremden (es 
sichtsbarkeit entnehmen ; ; bergen, 

entlehnen: Beld von einem Ans 


: dern entnebmeng etwas aus eis ' 


nem Buche entnebmen, baraus 
entiehnen, benutzen; ; abnehmen, erſe⸗ 
: Yen, verfiehen: wie haben daraus 
. ennommen; der Entnebmer, - 8, 
: Beh. den: Kaufleuten, derjenige, der Aine 
Summe Des auf einen andern ent⸗ 
ah ( Tea 
fentneigt, en h w., chenelti 
enderoen th. 3., der Nerven,‘ ber 
Keafte berauben, ſchwächen: einen. 
ensöbnigen, fh. u. zrckf. Z., —5 
eines Dinges enrobniget feyi 
fh (mich) einer Sache entol 
gen, ſich derſelben entfhlugen. 
* xntomoldg, det Kerbthierkenner, Ge⸗ 
zieferkenner; die Entomologĩe, bie 
Terbthierkunde, Geileferlehre; Ento⸗ 
wwlögifih, kerdthierlehris (tundis) 
gezieferlehrig. 
Enrtpaaͤten, th. 3., das Paar ierreiſen 
vereingeln. 
Entpänseen, th. 3., des Panzers bes 
eanben; ſich mid) entpanjern, 


Entpechen, th. 3., des Pechts beran⸗ 
ben: entpechte Roblen, Die aus 
Steinkohlenrus idee in Stucke jus 

. fammengefchmelgen find, und aus wel⸗ 
chen das: darin * geweſene Erd⸗ 

dzech uusgehoffen iſt, daͤher re weniger 
dunſten und riechen. 

entpfrĩfen, unth. 3. unr. . Pfeifen) 
pi feyn , pfeifend entfahren ‚"eätglies 


genepfllchten, 15.8, einir äigt, Ben 
bindlichkeit entbinden: einen. 

föntpfiddten, th: 8., meopfüden, ab⸗ 
Pflucken⸗ 


Pr) 


Mupfeöpfen, ty 8. ⸗ ba Horte w. 


| — — — 


Cateathes 
muben, "den fherau⸗ 
Slafche Vfroyf Yeraussichen: eine 


5 i) vnth. 3. mit Pa 
Pilger ich entfernen, Uberhaut, ww 

bon neßen. 2) th. 3., des vilten⸗ 
dzuges berauben: kinen. 

Mncpöifteen, tb. „dis veen ie 

— einen 

Npoltern, anth. 2. a 

kernd entfallen. - - run 

Knien, % B-, der 2 pro a 


— der Sitsone den Sk; 
: m: ‚ine ein Bebeimmif, 


» 19.2., bucch Vrũtels je 
—— eriiwingen : einem ei 


ß. 
————— th. . von aber Def 


reinigen. 
erspäppen, zeckſ. 3. , v⸗ Tata 
dee Pupyt kriechen, 


die Ya 
3. ablegen. Pr ’ 
‚,19.3., bes Yarpes, 
Zengens ber Puchkiem EHüebe, Firauker 
der entpurperte Rönig. 
en untp.3. mit feyn, web 
mend · entſteigen, au⸗ etivas in de 
qualmen. 


£ 


"Entquellen, unth. 8. une. (f. Om 


len), mit feyn, als Due enie 
"en; -uhelg., eeichtkh Benin 
Bichen, reichlich berkormenen: ee 
beit entquoll feinem Munde. 
Bisväffen, ıp. Ber wegrofen, mtl 


' * der ET ** euch, (aa 

der Tod entraffte uns die Ab 
: fien Jünglinge. 

Entragen, np. 3. sn baben, jr 


vorragen. | 
Yen 3. mit de 


intröfeh 
entfähren,: raffelnd von eisen) etend pa⸗ 
falten; vaffelnd fich -entfermen: * 


Pi HR. 52 


aus im ber 








Euträthfeln 


Rh, mit dem zweiten und: viergen 
Falle der Sache, entbehren: einer 
Sache nicht enteashen Fennen. . 
srätbfeln, tn. 3., ein Mäthiel- ader 
etwas Rathſelpaftes auflüfen, und is 
weiterer Bedeutuns, Har unb beutlich 
machen: Dana Eann ich mir wicht 


ensräthfeln; ‚Die winmärbfelung. 


itraũfen, th. 3., ausrauſen: ſich 
(mir) naar. . 


. LE Id B R . au . f . . . F Pr 4 or‘ J 
men Be MEER aut en iz. ai ahhen 
ſuldig iſt, rie tig geben: Ab gaben 


. . 
. „tr 


bie Stite fihaffen.: 


hend ſich entfernen. 
entrechat (fe. angbtesfcheb),. che 
Kanzfprung, Sermipeinp -.-  -; 

Entree, Singang, ‚Eintsitt; Cinteittse 
geld, Giniafpeeid;. Enteder Killer, 
(lniaßs ꝓdes Einpeittägetiel. . .. 
atregeln, %.B:, regele⸗ machen.” _ 
meehben, 49. 3.-une- Cſ. Reibeh ), 
Buch Reden Ku andseißen, 


., I,4 


reißen, war. (ſ. Reifen), 1) - 
anth. 3. mit ſeyn, ausreisen, entſlie⸗ 


den, beſonders im O. Do der’ Befäns 
gene iſt entriffen. Uneiz. 1 die Ge⸗ 
duld entreißt, ſie gehet verloren, 
2) th. Z., wegreißen, mit Gewalt weg⸗ 
einem Andern die Deus 


te; er entriß das Schwert ſeinen 
Banden; unedg.: einen der Bes. 


fahr, dem Tode entreißen, mit 
Anftrenguns baven erritten; ſich 
(mich) entreißen, ıhif Gewalt und 
Schnelligkeit ſich losmachen, enkferuen. 
ntreĩten, umth. 3. une. (f. Xeiten), 
mit ſeyn, zu Pferde ſich entfernen, 
su Pferde entkommen. an 
Entremẽt (ip. anghtetmab), ein 
Zwſchengericht, eine Veifhälfel. 

nteönnen, ‚unth. 8. unr. (. Renney), 
mit feyn, rennend ſich entfernen, Durch, 
ſchnelles Laufen entkomnien: der Hund 
iſt mir entrannt (entlauſen). 

Antrapreneũt (Im. angbterpre⸗ 
‚nör), bes Unternehmer, Ubernehmer; 
Kntteprenicen, umternehweh ;, Ana 
‚wsprile ,. bie. Unteanshmung, das 
Unternehmen. Pr 


— 


 Ensrhden u 


. Eittesenlsen, ‚unterhalten, , beipres 


... 
“ .* 
. 


Entretten, th. 3. ‚retten, vn etwas 


belreien: einen, ſich (mich). ". 


‚Söntreüten , tb. 3. durch Reuten weg⸗ 
beet das Unkraut. nn 
Antrevüe, bie Zufammenkunft, „Uns 
tertedung.. 


* 


und Steuern. hen 
Ientviegeln. r) t9.8., die Stegier Türen 


. „böeemerfthieben, Äufriegeln., ©) geckf. 


Be. füch eutriegeln fich Afuen. 

een ein, unth. Z mit feyn, rieſeind 

Khreinden, th.3., ber Kinde beraubens 
einen Baum, .” 


von den Ringeln Iosmachen; enkeins 
‚gen, une (ſ. KRingen),.ı) th.3., 


ich entsang. feiner. Hand dus 
Schwert. ‚Mode, dulh müpfames 
„ Streben gewinnen, , Bon King, vom 
„Ding, Iasujacben, ben Sing jocnachen. 
3) Kdf.3., fich (mich) entzingen, 
ringend, fümpfend. fach befreien,  ..- : 
Enteinnen.,. un. (f-Rinneh), '1) 
unth. 3. mit feyn, vdn etwas rinnen ; 
von der, Belt, . uiflichen,., verscheng 
‚die Zeit entrinnt; fir entlauſen, 

„ etlichen: aus der Schlacht; als 


les, was dem Schwert entraun, 


| —— einer Gefabr, 
ghen Unglückte entrinnen, entge⸗ 
.. en. on u 
* Enssicen, auf etwas eingehen, 
einlaſſen, antreten, Serfüchen, ns 
Entröllen, ı) unth. 3. mit feyn, rol⸗ 
‚dend’fich entfernen, wegrollen: ihram 
"von bes Zeit, fur ſchnel ‚vergehen. =) 
. Wi; 85, von einem Ortte vollen machen; 


duftoden, Bifüen; unelg., entfaltn, ' 


‚ ausbreiten, 


Iinträden, th. 3. wi durch en . 
uch: entfernen , ‚Imepkeingend " 


Auc, 
ee 


303 
M "ientreföl, Bas Galbaefchoß,- Zwiſchen⸗ 
oct. 


aßfen, austeuten: dem XAumen- 
“hp entfernen, rieſelud hervoftommen, 


Enseingeln, th.3., die Wigpel lehen, 


von ringen, zingend megnehmgn: 


— nm. 


vom: ‚@ahmeheee; 


x einen; Aug ben Augrer ehtrütben, 
dInell aus den Ausen ſchaten, ver⸗ 
: wien machen. netz: der Tod 
ensräsie ihn, er Marb; im D.D, 

” ac für entwenden, ſtehlen: einen 
etwas entrückenz . Die Entf, 

kung, M. -en. bie Pindlung. dei 

Da Corel; des Zußand da man vnds 
et if, Defondets der Zuſtand, da 
man ſich ka ömer- Anſchanung, weiche 

nicht. die der Sinne ie "su. befinden. 
» außt (Eutziidüng, Elkuf).. 

Enzuscn, uath. Z. uit:feyn, fh 
mit Hülfe ber Ruder eütfernen. 

Knsch ion, 10.8 nr (f Wufen), 
„durch ſcis Rufen von etwas entfernen, 
vop aidem Opte ıc. pinmegeuftn, eig, 

¶ Ms; einen. - \ 

. Entzimseln, 1d.3,, der Munsin her 


raulen, von Runria ——— die 


— 

teiiptan, ————— — — — — 

v entsichens —E die yder 
Wnteilften, 1) 19.3.) rorntg matten, 


um Zoen reuenn einen, e) ud: ‘. 


fig {mich) autriſten/ Bekig wer 
ey übst eine Sache}: die Ent« 
: , die ba man ie⸗ 
—8 cawräßet, and, der nee 
imam. cucehftet I - 
Entedzeln, th. 2· Prem Rute Yus 
C eine Suche, einem Boflande Yrlirgen 
einen dem Cichlaf, 
Kaifhfamn 3 * — 
6 me 


U bogen: Tenen Anfbrüchen u gas 


. derungen ensfägen; dem Maler, 


dem Trunke ensfagen- DEN 
vetwas entſasen D. D. a6 veereden 
‚ unterfanen, ie, DD: einem 
das Mpnffer enrſasenz · die Ent⸗ 


—— %8., —R& 
Pu ‚tzehn, wo 4 Sattel⸗ deriu⸗ 
Di 4 
ben. raten: des Pferd; aus-brn 
« @ättel heben: einen. 


Musa. zi, =e6, die —— da man 
— 


2 eatfogk., Aejanbers Die 


Eaiſchatte h 
————— der nähe da 
Geſtung Trudpen Die eich 
sen. Det erikfeten ſodem. 
Eiefäleen) 1); de Gäu kat, 
Entfalgen, ty 9; uwFauıh, id 
Sougen hen. vun 
Ensfeälen, 22 des. Cini, Id 
hun, Das 


de Eurfzüfeln, 4 ua 
ſid entfernen msn; Inka 


— * 
enı nüfen, und 3. a fern — 
vkigenffemen,. — ukuuha 





(rtaigtz,.Dap: n —B 
„cha Sand, dab.dage al Gute 
var; Dee plan. Ba 
Futfgadigung,. — 
. Douiihen: Funden amade er 
v in ehasmm der bedern „Sriege. uk Diib 


E — 


37 ei an welchem Ah etwas 

* w t 

, bet; R-voll —5 
Web; das B-seichen, ein eate 


wegfchaffen; der Schaufeln beeäusen ; 


in der Saiffahet wird ein. Anker 


eritfebaufelt, wenn : die Schaufeln 
ber Arme eben in Meerererunde 
abbrechen. 


sfchäümen, 1) unthi. 2. mit feyn, 


ſchaumend fih erheben, entfernen. 4) 
9.3., ven Schaum befreien, veinigena 
sfcherd, m. 07 Ri-e, O. D. 
De die Entfcheidung, der Rieheib, der 
Beihlußt Ensfcheiöber, Cu. Im; 


9..8., ip Hner smeifeihaften aber * 


igen Sache ein Urtheil fallen, ben 
Wusichlag gebe: einen Streit ent 
Icheiden ; eine entfcheidende Ant 
wort, burch bie eine Sache ausge⸗ 
nacht wish; fich (mich) entſchei⸗ 

dend erklaren. Uneig.: dies ent⸗ 
—* mein Unglüd, Dis macht 
nein Unglüd gewiß; diefer fa 
ann entfcheidend werden, 


bichtia werden, Bann bes Gache 7 


Butichlag geben. Berner f. unterfhels 
Rn, .D: D.: weiß und (way 


as Höfe von dem Buten; fi- 


—F —5 D. 4) uci. . 
cheiden, ſch ber 


Mer A über etwas, fün. . 


nen. Auch beittperfänlich: eg wird 
id) ja nun entfcheiden ; der Ent⸗ 
cheider, . = 6, ber etwas entſchribet, 
in Richter ; Die —— * 
We entſcheldende Stimme, weiche. den 


Kusfchlag gibt ( Votum decisivum; 


katſcheidungsſtimme); das Entſcheẽ⸗ 
ewort, das Ichte, enticheibende 
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‚.ber etwas entſcheidet « außee 
eg (Ensfpeidingtnuptt), ed. 
E punkt. —— 
ie A-ftinme, ſ. Kneſcheideſtim⸗ 
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rwtfchleiern fie aufdecken 
| ienfchleimen, * 8. von Sqleim bes 
frelen: den Ya 
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.. der Tiefe ver * heryorloͤmum. 


 Aenelo, un. ml fen, mn 


Ä "DEE Sub eat kml, | iaanaat cab 
— E — — th. 8, de Lꝛuſcun bei 
Fr y. 008 drin dercheme nieben: 


Sum, B., vom 


en detheon ren): 
Em He af 3° 
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Amt, Die Wurbe Dei Sröbnpnerheteng 
1.89» Erbbau‘ 4m Bergbbaue, der ge⸗ 
ꝛifetzmatige Ban eined· Erbes: ode einer 
| Suigehtpünlihen geh / amd. Simbgrüße, 
wenn er mit xinem "Gtoßch anfungt; 
uch wohl die ach ſolche Art gehadte E 
GSrube (RT Ber »- dbeumte, ein. 
Beamder —* Nut erblich — 
"iu engerer Gedentung, einer; der ein 
Erbamt oder erbliches Hofanit a 
dersleichen Erbbramten ehemahls 
dofgefinde genannt warden: "die 
„bediehung., dine erbliche — 


eEn Alice at (ein Erbamt); Pie 


E -begier de D- begietde, die 
Begierde, bas größe Verlangen zu er⸗ 
Bee begierig, E. u. u. he, "Elbe . 
rer babend, verrathend; das ——X 


begrabnig ein’erbliches Beyrubrig 


eine Grabktitte, die ſemmand fiir ſich ahd 

“Kine Natommen deſhtz das @- . 
‚vbeuditen, = 4, "die a u 
DV A2r 72 A Beobasr, bie TA 


4 


\ 


ur Bribereitndgetun 


Verwetaus tier abe 


Weveitung bier 

würdigen Sunbgeude ; daher. Das P- 
bereitungsbuch, in welches bie Nach⸗ 
„ alien von ben gehaltenen Erbbereituns 


gen eingetragen werden; das E-b- 


| N das Sch, bie ersend, melche vers 


; aellen 


- die 


ühren, welche für —* Erbberel⸗ 


ee werben; der 2 -B- 


„Iochftein, tm 
„der Grenibein, ber 


vr. ein Loch⸗ 


SGStuckes ober einer Jundarube vom Berg⸗ 
amte geſctzt wird; der (B-b-fprung, 
: ein Gprung, um dent Lebnträger oder 


Gchichtmeiſer am Ende eines vermeſſo⸗ 


nen Zelbes zu than erlaubt wird und 
: befien Weite zu bem werınchienen Seide 


als Zugabe hinzugefügt wird; 


£-b- 


„würdig, E. w., fa viel als erbwur⸗ 
‚Die; 1E beſchloſit, E. m., in der 
x Moeck und in Pommarn, berechtigt Bur⸗ 
gen oder Schloͤſſer erblih zu befisen, . 


„daher ben, wiidier:ein-foldhes — 


Bat ein Erbſchloͤſſer beit; 


E bheſitz, der ererdte und eehlige 


. Bells eines Gutes; der D- beftand, 
ı Die: Erbpacht; 3 der &- befländer, 
;=83, ber ein Grundſtuck in Erbbehand 
. ober in Erbpacht hat (der Exbpächter) ; 
8908 E beſtandsgeld, &-Mlander 
. geld, dasjenige Geld, welches man 
‚ beim erften Antritte eines in Erbbeſtand 


erhaltenen Grundſtuckes erlegt, und 


bas dem wahren Werthe deſſelben aus 
gemeſſen int; dasjenige Geld, welche⸗ 
‚jährlich als cin Yacht, fr ein ſolches 
‚ Geundbilt bezahlt web; das E ber 
ñandegut, E · ſtandsgut ein Gut, 
‚weiches in Erbbeſtand gegchen Di 
der Erbrodfp ender, ehemapld ein 
Gröbeamter im — Bremen. Bas 
yon Das Krbbrodfpenderame, das 
Amt des Erbbrodſpeuders; Das WM - 
. buch, in magcen Gegenden dabienioe 
Such, worein bie Erde, d. da die eigens 
. yünilkhen Grandfllicke der unterthanen 
nad) Ihrer Bage, ihren, Beſitzern, Abgas 
‚ben wm. eingetragen find (das Grund⸗ 
Such, Saalbuch, Erdbau); der w-tar 
sellan, ein Erbheamter bes Erzher⸗ 
Me melcher bei ſelerlichen 


a Ende, eines 


Str sbeben, anf). Sr ed 


Brbebandlabn, un, fi 35 
Erb⸗eigen, E. u. u. w., re 
gen: 


Etbeiben 


Quiogenpeiten Bas 
— ae it 
fchgegenden,, Der erb⸗ And am 
rein Theill eines Deiches; dersf- 
dreſcher, in manchen Gegenden, ca 
- gäufler, welcher fit. Din ehe 
Haufcs das herrfchaſtliche Gehuike 
. eigen gewiſſen kohj 
ſcqchen muß (der Hoſdreſcher 
dreſcher); der X- droft, ein del 
deſſen Wurde erbiich iA; Der Exk, 


Ä Di M.-n; die Brbinn, D. 


eine Perſon, die einer andern Tip 
*" Spam mach dem Pabe berfeiben je äte 
Eigenthum ethalt: er bar ibn ʒiſe 
.nem Erben eingefenze; lachen 
—ã— — Dr 

meht ſeener 

betruben; in engerer Bebruiri⸗ 
naturliche Erbe brs Wermögeni 


Ri 
Arben geftorben, ehe Kinder; 
Krbe, - 8, cin eigentpünitichih 
.#üd; in engerer Bedeutung, ein 
thumliches Gut, im Gegenſate 
Lehngutes; dann ein Gut, I 
“ein Bauttzut, welches der ! 
terworfen iR, in einigen 
‚nur cin Gans, weihes man 
Eh — din Backerbe, da W 

aus; ein Brauerber cin 
Überhaupt Güte, Die vun Bi 
eeworben, ſondern ererbt ‚hat; bi 
ſchaſt: das väterliche, das 
liche Erbe, wos man von et 
ter, von ber Mutter erbet. . 
















: Zheilen nad) in eine bebende 
‚ Yerfegt werden: Die Erde 


ein erbeigenes (But; @ 
Erbeigener, ein 
die B-einigung, im deutiche⸗ 
„seht eine Einigung oder ein * 
mwiſchen mehreren. Sehpleihten, wel 
‚negenfeitigen Freundſchaft, HEN v 


Erbfolge \ Exbverbrüderumg). 







für ı beiken, th. 2 * * nie] 


tedt beißen; uneig., bei 


ben: das Geftein bar er] 





BE —— egalltfegttem pi 





it 

I 
fen .müffen; a eine Yinf; ! 

| „durhteifen: man Fand das ae: * 
IR Zrod nicht ibejßen. . 

—38 voi 3, peasfii; up 
1} 5 Ch Bellen), aufınara.un been." ", 
I ‚Beben, ExblEs... Erben, th..9, . 

5x den %igentplimtigen Bepip eine Gade 
’2 «belginmen, — ec daB Vermygen, 
bie Wüter einep Verh ocbenen aps Eigens |, 
tum bekommen; sin Haua, einen ' 
Garten, ‚einen Acer. . undla...0e '\. 
pille Cigeofcaften BeB @eiltes und beb, ‘. 
N. Rtpens holt Öse Gebügt Bifoinmen: °. 
„fie bat den witz von fbrer Miuts ,., 
fer geerbt (Mutter); ec bar” 
Diefe Brankbeit non feinem Pas. . 
ee auiveflen f: versehen, and 

QM alch |. beiden: Jemand , 

j „sehen; du TOUR mich erben. Mit . 
LI. Teyn,, erbtich au Theil. werden, erblich 
4"; fortorsfanit werdip;, bie Güter er⸗ 
\ A 
Ü 
1 


[2 
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„ben auf.ibn, fallen ihen „Als gebe I 

8 Mar: Eul;m., —* 

s- Ar: Erb rerfihleiher, (. 
j ae 


vie rbiten, 1. "3 dus Bebet eian⸗ 
1. ga ſich (mir) ein lück erbe⸗ 


— ih. 3; duch Petteln erlana |," 
en. ſein 2 burch änpältendes, 
— Bitte, ———— 


—* it 3. als Belt pder burch 
Hfutemochen xrtlangen Geld 


* 
er In, R. n, in einigen Wehr 
. fällipen Wenendeh, der sigentpümliht , 
T. Weflgez eines OxuudRliced, Befonderd 
. ner Halginarf Cein ‚Cebrmanfi, eiũ Erb 
° 7 eigner;, fin. Nürnberpifchen ,. cd (Erbe 
. Sörket, — erbfahig Ein", 
u.m., ſabla au erben, pe dat, “ 
mi Der BB al, da je \ 
MNand eine Erbfhoft —— Reh, 7 
nach dem Tode. ein! infeethaben ww. 
\ au Im — Ei —9 — 
wi, maß als Erbe chi aaa 
dem Erbfalle Yatgeroagten;. | erh 
deriter Band, LI) Ss one 














W 93 
m 0 Uürbtang 


der B- f. Web . 
a 2.8 gang, 5* 


welches man geerbt, and einer Erbſchaft 


. holten hat; am manchen Orten auch 
doslenige nn 


Geh, weiches ein: Ehe 





". @- gene, ber Beueh, der Thellha⸗ 
Zu ber on einer- Kerbich x (Die Ditterbe) 
'. Se - - genoflenfche ft, de 






elnes Er⸗ 


e de Geeichtabarkeit, die erblich Deren 
wird, amd basienige Gericht welches ſſe 
ausübt, In dlefem Sinne Weit auch 






Die Geficptshasteit einer Stabt aber ihr 


Mitenfen auszahlen muß; der u 


' L 


&- -genuß, " 


® Ya 


au? Zu Eu” 


Elenthum und das Gericht, weiißed fir . 


aucubt, das Erhaericht oder Die Erbges ' 





vrcchte. 
O. und RE. ——— —— 
pre, die niedere Gerichtebarkeit, d —XäX 
auf einem freien Erbaute haftet, ini G 


cgenſatze der Obergerichte, des Blutbau⸗ 
„web oder der peinlichen Gerichtsbarkeit. 


In engerer Bedeutung ſind in 


BER 


folgsrecht; das a ei, Gh, ... eseshteh 


verr 


ErSjägermeiße 


 - geind,; sa hihi 
er di 


ben zufat, - abgezogen wird, wii 
füngih nur cin Guſden vom Hal 
dbgeingen wurde; Das E-gut, ! 


‚ Jebeb gecchtes Gut; ein cigenthäuß 
: Gut, "weiches auf männliche ua v 


liche Erben .Segerbt mich (Nkhla 


(e 5 Dedenſaae eines Lehngutes; za 


Intrichtet verden mülßfen; dert 
bhauer, -8, im Bergbane ca Bu 
: der ſeine ij ua 


. g gehborit 
hat u — Jahre Lehchin 
Pr rt — _ 
Gutes, der Lehnbeer, und wen! 
gleſch die Gerichtabarkett Hat, Sail 
Erbgerichichaerr. GStchd 





Erbfrauͤ genanat. Im 


sarthum einet Frau zu, fo mil 
hoheich 


ande werben auch rtandes⸗ aut Di 


Diefe Heiden auch untergerichie, miches 


; we Gerichte, Brundgerihte, die Vogtei 
3. ; ferner Das Gericht eines Erbrichters 


,, Befonders auf dem Baode ; die E-ges 
-. Sichtebarkeis, eine Gerichtibarkeit, 
Br wel erb⸗ und eigenthůmlich if; Die 





eve Berichtökarfeit; 


um 0 5 


“ 


der E-g- A 


dere, ein Gerichtsherr, deſſen Gert Js 
manchen Höfen, cin Eriben 


Borteit ichs und eigenihumlich if; cin 
tcherr, der nur die niedere Ge⸗ 


OSecich 
tichtibarkeit hat; E geſeſſen Eu. 
- m, an manchen Orten file anſaſſig, 
- elsehtpiitihe Geunbküde "befigind; 


‘.” Pen geleifter wird bie. Eri 
‚WE-Iagd, der eriliche Gefpe 
derechtigkeit dder dne. 3 


deu B-gewinn, in manchen Gegens 
. ben, basienige Geld, — Feißelgene 
Beim Aniuge bezahlen ; 
n. j. u., uaqh Erbe oder su erben jede 
es ein; der Egraf, die Erbgräs 

eines Grafen Sohn ader Tochter, 
. 1 ma Eike de Brafenwürde be⸗ 


“‘., 


&-gierig, E. 


» 


zur 


" Tanne Santo ige 


Erbfratten genannt; &- 
u. u. w. dem Erbdherrn ** 
schörend; ve 
und eisentplimlihe Hertſchaſt; 
‚ here und deſſen Frau; „Der | 
" ein Baucehof, | ber erb⸗ und 





perten Erbhersen, and Die 


-berefäyaft, ME 











Up ik; das B-bofamt, f. 
desanıt; der £ - bofmeiff 


der jagermeiſter ntH 
ter, ber bie Oberaufficht Mer⸗ 


3 


Pd 


= 


Erbiegen 


Ae⸗begen 1%, 3.5 tor; €. Wiegen), 


r 


Biegen u damit feinehh ‚Brick: erre⸗ 
1 chen. 1R 


„ß@eebieten, th. 2 wer. (f: Mieten), 


9 
EN 
7 


et 


darbieten, anbieten, gewähren; ſich 
- (mich) erbisten. ureiner' Gache eis - 
. Mren, det mar geneigt und bereit fey, 


= "mas zu hhun. 


F 


Ber binig, I, 59 wintea (ai 


3: Me rbilben, 1. 8, sidihfam anfohden, 


8" 
} 


ax ding, M. “en,.die Saublung des Cr⸗ 


bildend -bervorbeingen; Die: Mebils 
bidens ; etwäd Exbilbetes, oln Gebilde. 
Krb 


* IE ’ 
Erbinn, m, f der 


I" 


v 


- 


- er läßt ſich niche erbitten; 
Bitten erhalten, bereiten, dab ctwad . 


J 
> 

% 
„r 


u 


? 
GR 


um — 
7 . 


1* 
I. 
X 
1 


BER» bitten ,.t}. 8., mar. (f. Mitten), 


fo lantze bitten, bis man feine. Abſicht 
cercicht: ich ſuchte ibn 3u erbitten; 


- gefchieht; die Erlaubniß von je 
I. mand erbitten; les oder frei Diem: 


einen DVeruriblileen. +. - 


pr; biereen r ’) th. 8., bitter: machen, * 


und uneig., zum Zorn, ‚mm Unwillen 


xizen: einen; auf einen ſebr er⸗ 
birtert ſeyn; 2) uckf. Z./ſich (mich) 


"wwbittern., zoraig, unwiig werben; 

Die ! Erbitterung, M. - er die 
Handlung des Erbitterns; zin- mit Me. 
ufken umb Haß verbundencr Born, 


Wrsbinlih, E.ü.u.w, geneigt fi 


Ir - Mund Bitten gu etwas bewegen zu laſ⸗ 


A 
A 


. 


r 


| 


’ 


9 
« 
1 
2 
we 
{ 
D 
. 
3 
dm 
. 
. 


— 
— 
— 
— 


fen ; was (ch erbitten laßt. 


4, Drbfaifer, m,, ein Sailer, -defien Wur⸗ 


de erblich Ak; dns E -E-sbum, ch 
Ealſerthum,/ beffen Befi erblich iſt. 
erer, ein Erbbeamter in ver⸗ 


ſchiedenen Landern und Stiſtern; dar 


son bad Erbkammererumt; der kam⸗ 


merthürhüter ſo Erbthürhliter; 


der Er kauf, ein erblicher Kauf, was 


Ber) das Gekaufte erblich wich; auch 
der Erb s- und Todkauf, im Ge⸗ 


"yanfabe des Kaufes auf, Wisberkauf ; in 


manchen · Gegenden, dieienige Met des 
Miugee, mittels deſſen der ſremde Erbe : 
dder Ber Erblaſſer noch bei feinem beiben 
die Erbſchaft, die ſonſt der Straſtaſſe 
Lerfaßen ware, von dem bandesheren 


ſAlauſt (omdhnlich die Nachtouer der 


ı" 
⸗ 


Erb ka ſſen „804 x 


Mg Mer Fön, ein Abnig, 
. Den Würde erbiich, Ik; I Segenſaci 
xines Wahllönigeis das E-kE⸗vrei 
rin Königeeih, in weichem die Faniglia 
se Wurde erblich Rz. Der E koſfa⸗ 
es, bie unreinigkeit; die von etnemn 
neugebornen Kinde durch den Aftir aba 
* De — £-Eöorh, 
mE, Men erdliches Kotr- Ei; 
das Bohr dee #,-Rötber,--s, 
. Wer der Erbkothſaßz; ein Kolpfag, 
‚ ber ſein Seth. erblich aind eigesthdinich 
hehe En N. D. Fihtoffäte, Errer⸗ 
DD; die bankbeit, eine anges 
usbe Seünkpcit, bie Ich von den Ettern 
auf die Kinher fortrant; Seb = 
. Wwerfchmar, - u, f Erbſchente; 


duech Der = Erug agb’ Det W- Früger; 


86. EArbſchonke und MB, (chenterg . 
tee ie farzugu Dani — 


And eigenthlniich: befitt. ein -Kuf; meie 
‚Wer dem .Gesen, auf deſſen Grund und 
Boden bad Bergwerk liegt, frei gebauet 
, wirdz das &=land, ein Sand, Is 
mian eb und- eigenthumlich beſitzt z. 

dad Ee laͤndesamt, in manches @e- - 
genden eine Benennung der Erbituten. 

Sn ben-Öferreichikpen Deutſhen Eei⸗ 
. „ Münbern gibt es außer den Erbhoſcemn⸗ 
tern, bie ihr Amt zu Seiten in Wien 
verrichten imüffen, auch noch -In fched 
VPVrovinz Erblandes amter oder 


2 


Aandamter, berin-Weßger dick up. - 


= = in iheen. Bändern verwalten; deu ka 
‚I-beämte, einer, ‚der. iin ErMendew - 
. amt befigt, ald: dee :rbimnöhö - 
... meilter,. Erblandje meiſter, 
Ærblandmarſchall; Erblandpoſt⸗ 
meiſter ec.; E ano, Ami : 
w., zum Eiblande yehbeig, fir Exkiand. : 
be beſindlich Jcccc..— 
Ero blaͤſenth.. Z/ une. (f. Blaſen), 
‚dur Blaſen auf Touwertzeimen ind . 
..beni ſich (mit, feinen Unterbald 
‚eeblafen; von der Steſe te. blaſen 
und damit ſeiarn Zweck enäeichens: .:: 
elften nie ie mit / ſoyn bh - 
NUHuuge— rn 


L % 


\ 1044 Erblaſſej 


® 


4, 


meiden; unelgeottig, fat: ner 

blaßte Korper. 

erb⸗ laſſex, w. 6, dee’ Adern da⸗ 
Sehnige zum Erbe hinterlaßt das E- 


— laſſungsrecht, das. echt, fein Wer⸗ 


‚mögen als Erbe zu hinterlaſſca ober zu 


vermachen an wen man will oo. 


‚feesbläüen, unt 3., wit feyn, Blau 
wesden: Die Pflaumen wrblauen, 


_ürbsleben, f. eip- erhlipes Sehen,.me 
ches. Mohn» und Weiberleden gleich 
W, Aum Unterfehiehg yon dam Hafen 


„„ Madalchtn (zuweilen and ehr Eakpinte 


sul; M-lehnber, Sy u.w, was 
2’, old Erblehen aastichen“ merben kaun; 
das K -Lebnaug, cin abliches Schu 


aut; der IE - 4ekneberr, der Herr 


6,2 


‚eines Erbiehmsunds Der se-I-mann, 
. .Derienlge der ein Erblehngut gu; Schu 
enpfanat; Ders -I-tuäger, derje⸗ 


nige, der für.cioen andern ein ECrblehn⸗ 


Srchnehges 


. Sb ſchamen, 5 foemen«. blng 
du dich wicht, Diss chen? 
Br sblönden, uni. 3., mit ſeyn Ud 
bu b> Biahgeib merden, s0u im 28 
de, auch von deu Gelben fh 
‚Exbslos, Emb.m., des Crbei ı 
‚des Grbfhaft beraubt: einen erble 
machen, ber Erben beranft, ki 


hobend gerbelos oeer erhta 
—— ſeyn; erbloſe — 
nn Erben taken; die x· loſeq 


"gut qu dehn tmpfingt; Die E-Iehrw . use 
Aybumahte, 


wahre, dien 
der Erbe eines Erbsinsgtite: bei «dem 
Erbfalle an ben Eehäinspise besaplt, 


. ‚basmit don Gut nlhp du den Bopnperru 


ueückolle. 


| grrbleichen, unth. B, nn. U. Dh 
chen), mit ſeyn, bleich werden, 


. Sarbe velkeen: die Lippen exb 
chen; upeig., file ſerben (wofis im 


DD. verhleichen: er ifl des Tedes 1BW 
rn en) 


Erbmann, 
u lich, [3 » U. D., eigenthũmlich, Te 


daß man es auf Andert vergeben kann: 


ein erbliches Gut, was ſich vom den 


Elteynauf die Kinder fortplanzet, als - 
Erb 


Krantpeiten, Gemintdseigenfhaften. 


ürsbliken, unip. 3, mit den Mugen - 


‚ sewahr merben, erreichen :. einen,ibn, 


mich . 
‚Rrrblinden,. 1) wald, mit ſeyn, w 


blind werben; uneig., in hohem Sende 
gebtendet werden; dar Einſicht, Kennt⸗ 
ais berqubt werben; 2) th» B-, Did: 
machen: einen. 


"£rsbligen, yutb..3., mit.fepn, muß . 


ꝓᷣlidend in Die Augen fallen, 


bligen, 
fr: blöden, ») ty 8. Mibemahen; . 
erbloden, Ge 


Nicd. So ſich Ama, 





A > - 
Gtbbllen 


achwmer belhammen, ſo verſteht Alan ur 
ter den: erfien-die Leibeserben (Erben 
"ab intestalo)' und unter dert legten 
im engern Verſtande Die Nachkommen. 
= s böllen, unth. 8., mit feyn, in man⸗ 
— en Gegenden, beionders der. N. Lau⸗ 
Re, bel, d. h. did, aufgebunfen wer⸗ 
den: die 'SüRe erböllen, werben 
darch vieles Sehen di, Laufen auf. 


Rx » börgen, th. 2., aufkorgen, von Uun⸗ 


dern ats cn Darlehn nehmen: Des 
: Belddazuift eeborge; ungig.: ein 

crrborgter Blans, erborgte Be 
lehrſamkeit; der Erbörger a 58, 
der eiwas erborget. 

ı) 9. 3., bothaſt, d. B. 
Sehr: zornig machen : 'inen, ibn; =) 
unth. 3., mit ſeyn ſehr böfe, zornig 
warn: ee erboſtte Darüber; 3) 
dt. 3., ſich (mich) eebeden, fehr 
2"? zornig werben. 

edit, es, M- ee Sand 

| t man ſich zu chrond erbletei 
U um, ſich erbletenbt. erbädg 
: fepn; bereit au etwas fen. — 

des, pacht, in, =, auch w,; aldbagn 


. Ber weite Wall wie Ber erfle lautet; is 


— Yacht, bei welcher dein Pach⸗ 
tr einir Sache zum erblichen Genuß ein⸗ 
mt wird; zum Unterſchiede von der 


"he nab Zeitpacht (md. D. der Eub⸗ A 


, 

5 

* 

Kran, Sröfant, In andern Gegenden, 
| Fe Ragt)ı einem ein @er- in 
\ 


Erbpacht geben; dasiährliche Yatytı ' 


ugeid, "reiches für cinc folche Bade gabe. 
| Ipiet wird; der E pachter ober” 
- pädıser, -8, der eine Sache in 
* Erbpocht dat im O. D. der Erbbeſtan⸗ 

Re); das K-padygeld, M.die-er, 
u © Vobienige Geld, weiches Igpelich für en 

Epacht entuchtet wich; Das DB -Pp- 


t — —2* BE: 
Bu — Ehe 


ned. D 





Sn ' 


Gehreden 


dogs. 


“nee, der ein erb⸗ und eigenthümliches 
‚ But hat; die E pfticht, bie Erbhul⸗ 
dicung die Sicht Überhaupt, welche 


„man dem Gebr und Oberherrn zu lei⸗ 
‚ Ren verbunden iR, und in: engerer Bes 
, debtung: dee Eid, weichen die Erdzlas⸗ 
leute ablegen; der W- poftmeifter, 
‚ein Pohmeilier, deſſen Ant erblich iſt; 
in engeren Gedeutung, ein Erbheamser 
in manchen Bändern. &o find die Fur⸗ 
‚ fen son Thurn und Zorls Erbpoſtmei⸗ 
ee bes deutſchen Reichs. In den 
—* Erblandern heißen .fie. 
—*2 — Hof⸗ und Erbdlandpoftmeiſter. 
Dwon das Erbpoſtmeiſteramt und 
die &-p-meilterwände; der- 
‚ prins, de Erbprinzeſſin, der nach? 


ſte Erbe oder die nuchſte Erbinn eiües 


ı SKerbösthumes aber Fürſtenthumes. SEN 
u ber wahrſcheinliche Erbe eines Mr 


,:Migecidied fo beißt er Keonprim. In 
Alnigreichen heiten bie nach Dein erſten 


voder Srenpringen - folgenden Pen. 
. mo Erbpringen; WB - peinsli 
A.w;, dem Gebpeingen gehörend, zus 
kommend, itm augchend erbptinoti⸗ 
‚he Bürer. . . 
Mr braͤnden, unth. 3. weit feyn, 9— 
brenden Brandt? ih die Ba Ru 


f£r+ braünen, unth. 3. itefopr, state 
„werben, und umelg., buntelnd Deramnge | 


gr: braufen, un. 3, mit Veyn, Frame? 


gend ertsnen, braufend ſich —5 


das Miieen, der Sturm — 


a E. hm, . | 
w | 
—— une; 0: —— ) 
ip. 3., aufreches die Thüt, das 
Schlaf, ‚einen Brief; brechen und 


. Want); er £- p-bere, der Pan dauit ſeinen Zweck erreichen ;. in 0: D.: 


BR Garde Nerhavpt 

u “Ger Erbvernacter); E-p-lih, &u, 
u. w., sub Erboacht sehöris, nach Mick, 
‚das: Erbpadt.; Erb⸗ panncrherr, 
m, 1. Erhbannerhert; der B- 
pfeconr an, iD. e. ein. —* 


J 

RF 

nnes Erbpadtautes, ober bee Herr einer 
8 sn Erbpacht gratbetren 

| 

u 

⸗ 


f. gebrechen, fehlen; es ecbeithe an 


, " sllem Nöoibi 2) wdf. 3. eb - 
—— — ſich * —5 — 


(mi) 
der Kranke. har fi erbrochen; 
das Ecbrechen, 29, bas Auſbechen 
20% Offnen mit Gewalt; Due Autwer⸗ 
ſen uns Dem Diugen durch hen Dtunk 


5: eher eamäälter Hechter, Ber 


Ze Fe Yerfon.. Dabvon das | 
..., mis’ Bec-b -rittet ‚ein. Zitel, den 
u :giribge Mekcheitier ven den Kaiſern er " WM 
2 pattern baten in Cugtanb ein mit ei⸗ 


| 797 wir” 


erdigentenant 


‘das ſhwarz⸗ erbrechen, eint Ans ————— m., im Berzbere, ka 


“Mmgeita uns zugebrachte Seuche (das. 


37 Fieber). 

biveche, f., dad. Recht, eine Sache, 
F „ud Gut zu erben; in manchen Getzen⸗ 
x ‚den in engerer Oscheutung, das Recht, 
P "yon der Berlaffenfchaft der Unterthouen 
etwas zu erben’; chi Recht, das auf die 
"Erben Abergeht: Bei den Handwer⸗ 
Tem beſtehen bie Erbrechte unter andern 


uch darin, douch bie Erben bie Gerecht⸗ 


*fame der Werttttte und ihres Hand⸗ 
werkes fo fahge denſeben, bis fie müns 


Er find; m & Di ber- heit, welcher 


‚einem: von eich Erbſthaft zukommt, ber 


dnnchethetz dab Er reich, ein erbli⸗ 


eh ikh, deſſer Hereſchaft grtuch #, 
im Gegenſatze 'riies Wahleeiches. 


" Mesteinnen, unth. 3,,un8. (f Bren⸗ 


nen), mit ſeyn, anfangen su brennen, 
n Brand 


eb svichser, chi Dichter, beſvnders Auf 


ben Sande, der ſeln Amt erblich Nefiat,. 
MR Gebgerliätähere, “ber die Erbgerichte 


| gerathen, eig. und once. ; oo. 
in Ziebe erbrennen, - 


tieffte Schacht eines Bergwerics; der 

B- fiiaden, ein geerbter Gchaben, 

eis geeebtes Gebrechen am Leibe; um 

eig.,, ein. folder Zähler des Ocmäthd 

(ber Erbfebler); in manchen Begenden, 

ein Schabes an ben Gütern, ben ach 
neh die Ereben teagen mülfen; die b- 
ſchaft, M. -n, dasjenige, was dm 


son einem Herſtorbenen erbt: ein 


: Bebichaft thun; der Beßt dei 
erbten: die Erbſchaft antreten; 
. die ſchaftaauseinanderſetcun 


die Auscinanberfchufig ober Whale 


ber Theilhaber an einer Erbſchaſt (ik 
Erbſchicung Erbtbeilung) ; die $- 
f-foberung, bie Soberung, wäh 


man an eine "Hinterlaffenfthoft N | 


"Erbe m maßen hass Die £- fb- 
:mafle, das fäwdartliche hintericha 


Bermögen eines Berfiorbenen; die 


| 8 plünberung, die Wernatmum 
der: Erbſchaft 


pher die untere Gerichtsdarkeit beſihtz 


Wattat eit eutſchelden MR; ne 253 * 
2: cafe ; 

SEchfätifägen — "ine obrtgkeitli⸗ 
Erbridner⸗ 


4 Orden —— Luc, der eier 


R | - Beit a nat 


xw friedenheit ie. etlangen.. 


‚erh M, Mn, 0 
Fr ennihe She com 
"dingk Gchloffeh (ei m). 


“en —3 tine Paar ber Veoh⸗ 


* die auch Eicrbehut heitt. 


Sa fen; 
m — erbeben, heüllenb“  " 
J———— ER ‚burg Brillen tee 


— 

———— — R; Ach ebrtdine : 

Bu J Tuer eelamgeti; imdig-, Durch urriſes 
0 Mpetedgen, deeich Auseringen ber un Es 


2 Er⸗brucen td. 8, Aufheben ; dann, m 
5 Bänsi ann Orte erun⸗ fen 


Y ner ner Om! Are A; 


Humindiger Wi 
Beate; die F ſch a 


Sache, welche die Erbſchaſt 
ehe —D betreffenda Br 
| berfegung; ‚eb 









E·ſchagmoiſter, cin Ami 
—* bie Auffteyt Aber Des * 
führe - Boten end 


Lad 4 


Erpfhentenwärde .n,. Brbfighere. 
ZPrbfcheufenwünde; .die @- a.iderbſen, qurumroſen· Sa. 
ſqzicht oder. £- fhichtang, M.. en, ‚erbfen‘, Yudererbien; Die Brbs 
wie Speilung einer Erbfchaft daR (ih Eeb ⸗ ſeibeere, ein Name Der Verberiie 
th tung), der B-fchichter, —s, der beere; der Erbſenbau, ber Indem . 

errsäblte Schichter oder Eheller einer der Erbſen; der &- baum, ein hu 

Erbfihaft (der Erbrichter); der Fi -  . bieifher Baum, oder Strauch, deßen 

ſchirm und E-fch- berr, ſ. Bebs  Ianggefichte gelbe Blumenbliſchel brau⸗ 

ſchutz; der E-fehleicher, -8, die, ne Schoten mit —— Gamen: 

"xrb s fbleiherinn, M. en, ene- .. geben ,. bie den Erbſen aickhen; Das. 
Kerfon, welche bie kunftige Erbſchaft * beet, ein zum 
einer noch: lebenden Perfon zu eich tes Beet; Das Er brod Brod, wel⸗ 

hen ſucht; daher die Webfihleiches ges zum Theil aus Erbſtamehi schaden 
zei; der P- „ feblöfer a Erbs iR; das.E- feld, ein sa Erbfen be⸗ 
vbeſchloßt 3 der 2 fol fiel 2* ein ſtimmtes Bed; Be &- a ee 
"geerbten Schlüfel, pin —— be Fükternng. nit Exbfen, 

»gjäubifche allerlei. Gebrauch wachen; .fenkrob; der - kafer eine Qattung 
der Erſchmeichler, eine Perſon, hie Sonmenkafer, von der @rüße einer Bette 
‚pin künftiges Erbe won. jemand zu er⸗ manze, der feine Eite in die jungen 
- fehmekheln ſuht; die D-fchmiede, . Gchoten Iest, mern He Bi au bilden. 
. eins erbliche Gchiniebe, hei weicher bad anfangen; die DB - Berte,.cine goldene 

ene des Schmichehandwerkes aufbem. Holskette, deren Glieder zund und an⸗ 

q rund und Boden haftet; Die Fi . gefähr y ara mie. Erben nd; ‚die 
« Schnur, im Berghaus, ein grünes ſei⸗ E maſt, bie 2 mäßyung mit Eike: 

shares Band, mit welchem man beim . fen; das E— me ehl aus er 
„ SErbbereiten die Vermeſſung kunt ‚fen; der &- — Schrot von Er 
der Efron, ſſes, ein Schoß, ei⸗ſen, geſchrotete Erbſen; das Er , 

Ae Abgahbe, welche von ben Grundſtͤke ein Gich mit slemfich melten 

„Ben eütrichtet wird. der Grundſchoß); - bie Erhfen nach .bem Werlen BpRlg 
‚Die &- ſchuld, —— welche anf zu ſieben; der E-flein, eine Art dee 

Aner Erbſchaft haften; cine ſd, Tropſſteines, deren Körner bie Größe 

welche auf einem freita Erbgute haftet, . und Gehalt ber habe. De 

Adum unterſchiede van einer Echendfihulb, .. wit kleinern Abrnern Heiht dtogentein; 

chemahl fo viel als Erbfündes der id- . der E-ficauch," cin Strauch In Gb 
„fbulipeiß und.E-fchulse,ecn Schule Birken, Der auf kurzen og {me 
dt, deſſen Amt erblich ik; davon Bas vier hefgrüne, glänzende 

sbrbfchulsenamt;. der Erb⸗ſchutz, _ ter und selbe Slumen an langen Yon. 
"2er Schutz, ben man einem Undern für .. nen Gtielen treibt, „and weichen ches 
< fich.und feine Erben gu leiſten verpfüch⸗ tem mit kleinen braunen Saen wer 

„Bat ih (der Erbſchirm und chemahisß auch , den (Heiner Glbiriſcher Erbfenbaum); 
„. Die Erbvogtel), In ben mittlern Ih daa Eeſtroh, das Stroh wen Erbe. 

gen hiefen diejenigen, die benachbanten - 8 die £- „fuppe, eine Suppe yon’ 
Gtiftern, Kloſtern und Städten den Erbſen; die &-wide, eine Yet der 
Erbſchut Ichheten,-Wögte, Kufenvögte, . Zuttermicke, bie Spnlipteit. mit Erbſen 
&chusslste und wenn ber Schut in hat; dev -3äbler, ein Gpottugme. 
thren Familien erblich mau, Exrbvögte, beiſen, der ſich um bie. geringen Kb 
in onen Seiten Erbfiemberten _aigfeiten Im Kausweich befiunnert 
„ad Erbſchutzherren. ‚. Hrbfetgen, 1m., derjenige, ber einen 
rbſe, m, M. =, die ruude in Ode: dem zum Orden einfegt (dehatar , | 
r pr eingeialoßene eat eines Beide - Krbihaftiveritaer). , 
äfeh: grüne, tgadl» jErbfig — —— vu, di in dd 
hetisbauwmes. 


u de pe | 


.. 


RE erstiflichenen. nn "eremänden 


— nei he 3 Big u En; der ri 
„ Mämterih den Deutphem Ökerrette * f. —eS E-teufe, 
ee an ändern; davon Dan Mtbs ! " Weisbene, biejehigs Lexfe oder Zi, 

—— — der @:fpiels "Me ti Stolen eiubeingen oder autika 
ui: an" Eröbemmriee des‘ Hauſea * Mu, wur ein Erbkolfen da fm; dus 
—* der chewadig "Di © Au:  B-theil, ed, I. -e, baylir 
.fhletee. ie. in-gang Öfeteeieh im EHEN Won eines Erüfcpeft, der cm 
» Mar — Daovon das — 5 fm tm it ar ana ve 
—— dee m · ſtaat, ehn erb⸗ ¶ des Grand und Eigentr umrehtei 
cher” Statt: Die rreichifthen ber im Wergbabe ſo viel alt das 
Ed Fantett: ‘der IB - fübelmeis, "fur, der Dem: @rembheren Der Zeh 

Sfr, tip’ Eehbeameer IR Gteiermidrt, — — gl ein etd Und ceteei⸗ 
SAmtpen; Mika und Tirol; Peyon -’ Grunbkürf üSerhaupt, ia un 

& 4} Erbftäbelmeiftecanhe ; +: manden eigenthamlich zuigetheift ai 

ade: eine Erodt, bie erstih —8 
fete mirdy: Ger M-NRälmeifter, ' 

\. cha Erbbenintee in mehrern Landen 
- und, Fürkihen Kmufeen, Davon das der -thlichüste, ein. 

. Sezpftalfmeifteraihe, der g-fland, " des Eprmätige Dutekfchen Heide, u 
DD. fo viel als Erfbekand, Erbpaht; - : einiger‘ 

i — PA u Geld, welheh " ghlirbiger; derher das rs 

ey ek einem Rei ir das Lebeecht 
Br Ans Ecbflahdsgeld; der | 

ollen, tue Wergbaue,, are 
‚den, des, mit: ſelner Meffeyräiie | 
— an Saat abe, | 
| 
| 
| 
| 








„und der dan dad Erbe, 
n Eigentfomdreint" dee ea 


Erbürſtoen 


— 9.2., var Ginken ts 
n. 
Erbverbrudem/ %. g., mo im Wit⸗ 
telwort "der vergangenen Zeit, erb⸗ 
verbrüdert, ſich mit aubern Sauſern 
fur ſich und fine Erben zu gegenſeiti⸗ 
“ge Freunbſchaft verbinden‘ und den 
‚Überlebenden Zheil yum-Erben der dee 
meinſchaftlichen SAter einſezen. Huu⸗ 
fen die eine ſolche Verbinduns mit. Ans 
2 ander: gefchlaffen haben ,: beißen erb⸗ 
. ‚ verbrüdenee “Käufer, und die ˖ Ver⸗ 
bdindung ſelbſt heißt Erbverbrüde⸗ 
‚= zung ( Exrbeinisung) ; der Er ver⸗ 


gleich, der Vergieich wegen einer . 


— 18 beſonders, zwiſchen einem 
* Sondesheren und feinen abgeſundenen 
‚ WBermandten ;. dann, deu endliche für‘ 
ich und die Erben geſchloffene Bersleich 
in ciner Streitſache der Erbyenteas. 
Betr ber Erbvermacher, die 
— bvermacherinn, eine Perſon, bie 
: gtreas. zum Erhe vermucht ( Teſtator); 
= ‚des B-vermädiniß,: das Ber 
2 machtnib eines Erblaffers, welches aus 


«seen etwab in Erbpacht gibt, der Erb⸗ 
"yore Yen - verteng, —5* ⸗ 

‚.. vergleicg aid Erb einungz ‚der 
= E=voge, und die E vor, f. 
.* EErbſchut das Evolk ein eigens 
Wwümliches Bolt, das jemanden gleiche. 
fam erbe und eigentpämlih anschl 
get.” So being in der Sae das Judi⸗ 
- fe Boll Börtes Erbreirver 


se - vorſchneider ‘cin Erbbemmter in . 


* vreſchiednen fürſtlichen Haufern, x 
"el ſeherlichen Bafmahlern die Speiſen 

da der Tafel des vorfhultt: 

' Davon Bas iebuöridmelder 
ter eg, Su. u. w., im 
F — wurdie oder werth vererbet, d 


—2 erbwürdige Jeche, die 

Wuebente pibtz der & - 2eidler, - 6, 

Zn ein Belbiek ; "der. fein Aecht erblich bo⸗ 

ze. ; den. B- seügmeitien, ein Erb⸗ 

ae in Ofeerreich gan" 
\ en a, 2 


ans, 


Prö:abrik, 
ae «ten Berlaffenfiyaft heaahit wied (dgar); 
SE Fe E verpachter, der. einem Une . 


. Erredſer 204% 


und die Erbengmeiterwũrde; 


der Erzing, ein Zine, Für den man 
das munbarr Eigenthum eines Grund⸗ 


: Küdes erblich Def: auf Erbrins 


ſitzen; einenmmsin- Bne auf. ürbs 


" yins geben (in Zpieingen: peißt der - 


Erbzine auch das Exbeigelb) ; das E- 
winsgut, Um Bet, welches mon des 
gen Entrichtung eines Erbziuſes beſtget 
«und deſſen Erbrns di Verii bes Gun⸗ 
tdes zur Sehlumten ‚Zeit entrichtet wer. 
ben muß; der W- zinsherr der 

Hero eined- Mrbnsgäteh; - Bas ME -. 
yinsieben, ein Leben, weiches 
wesen Entrihtung eines Brbyifes: be⸗ 
feffen wird; dev sk -Jinamamın ,- der 
Beſitzer eines Erbeinsgutts; Dan E⸗ 
yinsvertuag, ein Berbeag., der bei 
bei überzabe eines Eebriacgutes ge⸗ 
macht wied; Der Erbzoll bei ven 
MWaffremuhlen, dub Übermab von den. 
Höhe eines Zeürs, welches bei einem 
arten Fachbaume gegen die Mühe’ des 
_ Mehlpfepies geroßhntich zugesehen mird. 

m, ein Grunbeiß- von 
der Oberßache der Erbe oder eines Ihe | 
kes derſelben Leine Erdlarte ;- die @ 


. achfe, die Bhfe der Ende, oder- bie⸗ 


: jenige verbr Eiche, weie man ſich von 
einen Eebpele bis zum andern mitten 
durch Die-Erde:benft, zum Anterich iede 


on ber Welt⸗ oder Himmel 


sale; 
ver altar, ein Wa von Ede 


emo. 
Krdimmerp, mh. 3. m fe 
anfaugen- 


Ye 
m Damme , enfoogen 


Deich 
ir -Dämpfen, umh u. an .fepn, 
, ia verfküntrer Bebentune 


Krömpfel, ., ein Name verfbiehner 


nn 


rander, Mailer Wurzein ober Fruchte, 
bie entweder unter der Erbe oder Loch 


“ * über berjelben wachſen, und zwar 
„‚versüehlen had, den Bewerten erhikh. 


eilx zu: werben (erhbereltungsmüre 


der runden, Mnofigen und efharch 
Murseln einer Art des Wachtfärattens, 
bie gͤrter dem Namen Kartoffeln 
am bekannteſten iñ; kuollige und ebba⸗ 
re Surjeln einer ape ſtem⸗ 
wmenden Panze, die einen langen Sten⸗ 
yet wie die Sonmgenklumie und eirunde, 
Were Ware si RD. Ce 


200 
apfel in Wer: Emufig, in ‚Michi. 


" rbarhın 


Grunbbienen, Bröblenen,-in ber. Mast " 


„den Exdartikhoden, Sgweindred, Erde 
brod;;, Name der Trüffeln und des al⸗ 


- sannes, beffen Beeren. dicht Übre ber 


Erde’ machten; in manchen Gegenden, 


ds in der Mark, auch Name, ber 
Din 


“ Kürbffie. -- 
Ersderben, 4.3. , durch Aöharben.ses 
uangen, ‚bekommen, ſich verſchatfea: 


ſich (mir) etwas erdarben. 
dsart, w. eine art von Erde: Kies 
ſelerde, Thonerde, Gartenerde; 
E artig E.u. g. w., bie Urt oder 
Datur der Erbe habend; Die B-.ars 


' tifchodien f, erdapfei; - aufs 
aufräge 


wüblend, E&.m., bie Erde 
id; das &-bad',. es, D.-e, 
in den Qudterfledeteien, st großer und 


: Master pelgenee Kafen ober Trog, in 


weichem der Thon zum Gedecken des 
Buders' mit Waſer eingemgiht mid . 
(Tyondad, Abad); die E-babn, . 


Die Bahn, weiche bie Erden bie Sons 


"m 
* zundtiche Welttürper, auf melden die - 


be;.der E- ball, derjenige 


„ Menfepen chen (bie Erbkugel, Iren - 


BSeſch 


van) Der E- balfam, -ein.brennkes 


eer (hleimiger Körper ohne Geruch. und 


act, der Mh in Yerfien im einst 
Kühle des Berges Benne.anhängt (des 
tüslicher Walfam)z; die € -bant, ia 

oe 


"der Befeftigungehunk‘;. eine € 
"yon Erbe an · der innern Seite bes Thale " 
. teb,. auf welcher die Soldaten Hohen, 


am über den Wall wegfepen und fer 


fen zu fürnenz in. ‚er Bekhüstung 


. ‚heißen Erbbänte oder Sandpänte Leine 


de mit Erdeo oder Sand gefüllie Sucke 
Hafer 


“ qns welpen mad in der Eil eine 


dehre vor. den Kanorren macht; dev 


- ‚E-batbengel; cine Het Ehrenpeei, 


Er 


an Heeen und Hugeln wäh; des 


„bau, der. Bap unter der Etde, 


-beben, - 9, das Bchen, bieEn 
fAnseemung clnsk Zora Dez Eobaherfär 


: $efonbepd derjtnge Theil cine Gehdüs . 

meidper unfer. ber. Erde angeltgt, 

wid; E-bauend, &utim. dk . 
— banend, iterban treitend; Ins 


enbelanibv⸗i 
ge ves unteoichikhen: Denen ann 


‚fahr; Dec. bereapfel; Def 
interartiiäoden unb in ande Eigene . «Dei € ha A 


Erbpcerapjeibaums, aoch sondurt 


"und von chlüchem;meigfäuikten 0 


moh : pmpenchgcn Geakk; 


BEL SL 


va ER —X | 


dung ober almähligen Gehaftung ber’ 
rErdoberirdel@enlogk) ; bie B- bien, 
ſ. Erdapfel; eint Benennung der 


toffeln in manchen Gegenden; die E 


blume, der Name verkpichener ein⸗ 


vlattriger und wurzelloer Plauzen, 


7 
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» hefönderd der Ymmelsslume obs des 
Dinme⸗lablatis wand‘ der Lenzbimme; 
x dee. E- boden, die Oberläche der 

werdiagef; die Erbe,‘ weiche dieſe Ober⸗ 


“sfeuchebärer, unfoucheberer, tho⸗ 
ze sVetturer Der. Erbiugel;. der 
E-Bogen / ta Se: VBantkunß, du 


alfirterfpareng bee Oenioe; Dir D- 
:# Bohrer) Tin. Kiaklihen eiſerner Boh⸗ 





‚Bäche ber Erbe durch dem Mittelpunkt 


. de, m. 
- ein trockner, lockerer, envechrennikher 
Körper, ber den 


2 ger, ar Uuteefuchung ‘dee Erbs. unb ' . 
BSGrtelnarten in ber Tiefe (ein Sergboh⸗ 
Bit dee 0 * in VWeand Mm 


* 


. 2051. 
der Ober⸗ 


von elrkın Punkte 
derſelben biS zu dem entgezengeſesten 


wuntte der Oberfläche eſogen bemt, 
- eine Linie, Deren Länge von einem Punkt 


des Gleichers bis zum entgegengefetzten 
etwa 1720 Meilen, mouon ı5 auf 
einia Grab gehen, ‚beträgt; Die Er⸗ 


und ‚unauflöslicher 
theil der Oberfläche ber 


| Erdtugel ausmacht, und meh feiner. 


verſchieden benaunt 


wird, als: Kieſelerde, Kalkerde, 


| *8 Thonerde, Schwer⸗ 
erde u. Bel mauchen Erdarten wird 


in der Benennung derſelben auch. bat 


. Wort. Erbe weggtlaßen, als bei Sand, 


Bies,. Thon, Lehm. Mei den 


-Kühlern heißt gare Mbede felde Schms 
ende, bie ſchon zu einem Meller ge⸗ 
braucht wurden iR, und sur Bebdeckung 


eines ninen wit friſcher Erde vermiſcht 
Beben mul. Dft Geht Erde f. Erd⸗ 
: anf die Erde fallen, uaen, 


Pe auf der Rede fitten, Üi 


"gumsciten nur ein EI der Eee 


gen. 
ie, ca Sand, mie Im vierten Gebot: 
damie Du lange lebeſt auf Erden 
‚Cie Caman); auch bebeutet es Die 
E23 
ver, amf welchem wirichen: die Ober⸗ 
fach⸗ 


Erdtugel, denenigen Woltkor⸗ 


Der: (Erde; Die rde ber 
wege ſich um ibte Achſe und um 


die Sonne (Erdbal, Erkföeper, Dr | 


* Erdtkagel). Yu ber 

wird zuweilen jeder Wandelſtern * 
Gonnengebäubes eine Erde genannt. 
Inelgentiic) heißt Erde, mad trbifch und 


yergängfih MR, wieder zur Erbe wird: 
e iſt Staub und Er⸗ 

Ya O. D. hekommt Erbe im. 
. qweiten. dritten und vierten Gele ein 


n, auch in die Blobel: der Schöpfer 


Des Bimmels und. deu fErdenz 
* Erden ufigfien 


um Bi 
dieſes 70 . kek. Aufarmmıenfegungen 
angebangt; Erdenkloß, Erden, 





goet, xRvrdengut, Erdenleben; 


„een. Ems. Wade. Gde | 


— 


— 


apa Erdebeanehnend 


begraben;  B- bevohnend Sv., 
bie Erde bewohnend; deu E-bemabr 
mer, da Bewohner det Erbe, ber 
Menſch (Erbbewohner und Extender 
“ mobi); der K-beswinger, ein 
BGBexwinger bee Erde, ein Iächtiger 
= Wenfih. auf Erden; Dex &-bürger, 
: Pirdenbürgee; das 8 -gebein, 
den tedifhe-Leib; E - gebuten, fı 
Erdgeboren; deu 12 - gefäbere, 
‚ei Gefuhrte auf Erben, ein itges 


ſchbofauf Erben Cber —— 


das Er gefaß oder Erd gefuß, ein 
Gefat von Erbe ein xrbrechliches Ges 
WW, and unelgentlich der menſchliche 
 Kütper, als Behi6 ber Seete; A 
—* (das Ervengeikiänf‘, 


$- bücte, "eine" fehlechee, nee 


- Hütte Enbhätte);, die Erd⸗eichel, 
'-f. Erdnuß; das @- eichborn, kin 
b Aincrkanifdes Eithhotn, weiches ſich 
"ia die Erdt elntupraßen vflegt; die 
. u eidechfe, "Eireshn;, die auf dem 


* feften vande teben |, "ts Segenſatze der , 


Waſſerechechſen; Erdekriechend, €. 
Wr “auf der Erbe — u una 
* miedeig; das leben 
* leberiz; Erden, &u. —* "yon 
nn | 7 at Erbe gemacht (Asde): * 
ne Gefaße; Erdenab, . w., Un 
‚Der Erde ab, hinwesg; die Zrdmas 
“ gun, bie trbikhe Netur des Weenfthen ; 


det Wrdenball, fi Ba [7 


" B-b60B, Dis Gred der Gebe, Bob 


 makdet aus Erberseugniften,” beſonders | 


EBexxreide Sürefkch wirds Die.sd- übe 
ne: Die Erbe, unter dem Bilde einer 
> Güde vorgcheft; dep - hürger, 
in Biegen der Erde, d. h. ein Menſch 
en Erdoueger) ‘die IE + 
eine melbliche, befonbers ange 

: "febeie deyvn Yuf der Erdes Die 
freude, eine Freude, bie ind auf Er⸗ 


- hen genlehtz eine bergängliche Frenbe; 
Ber gang, das Leben, mit einem 
‚ 1 Wange auf dee Erde verglichen; die NG 


Erdenge; ein Temalte —*R 


Re mel Berifen, ber zwet weßßere" 


mit ehnmnder verbindet: (bie 





| Erdeamn axa 


3 ———— — * 
fche- ti. Der En Ihen 


ol har Bi die &- we 
: Sa wie als Erdentott, aber and rn 
ı mbeichties "Dingen, B. von 64 


Ere; das Begs, ein ine 
“Bw; = haft, E:u. Lim. tm 


R Med; die - boffnung, die Mi 


‚ nung, die ſich ber * ent * 


mache, befonders ſof⸗ * wa 
. We auf dar . IR 
rede le Eier * 
— 68* ——— Dior; 0 
1 Muhtigkeit; die 7 - niedrige! 
Kifibe. Nieht 


r 


—— — E. ut. wo 


—— Er⸗denken, 8* 
LG. — 33* 


Aence Und Erdengeld, Qucb- :. anthu turaz 





 Meprenäge | 


Mann ber.-Uphe, ‚cin Dfdn. die 
.Be-näbe, für Erbnaͤhe, in der Green 
„+ Bunde; die e-nirb, die Noth, bie 
nman auf der Erde etduldet; Das se = 

zund, der Erdhall, beſonders bie 

Dherkäche der Erde der KE»fchlarnmn, 
. der Schlamm dep Erbe; uneig. arobe 
Sinn nluß; der 2» ſchooſi, dei 
Schoec dd Das Tudete der Erbe; 
der @-fohn..obee. Ardeſobn, ein 


« 


u Br Eu 


2. Wohn der Erde, bei.den Dihtern.füß -. 
" .. $E-wendung,. Die Umdrehung dee 


Menſch;. in der Zabellehre dir Alten, 
einer. der Titanenz die W -fonnd, 


«die Sonne, welche bie Erde befeuchtet, “- 


w.untig., für chin; det E-Niaub, 


» 
% ° 


Erdfeſt 143 


‚daB tragt die Erd⸗ eule y cine, Urt 
. »Gübamertlänlicher Euleg,, die nater 


. ber Erbe pohnet (Die Kanincheneule). 


Er: deutbat, €. 


Ey 


u. U.m., was. erdeutet . 
werben kann; Er⸗de ůten 4b. Z. aus⸗ 
bdeutt, deutend herauebriguꝛn. 
wrödemwsllen, ſ.i, das Wallen, das be⸗ 


ben auf. der Etde; E wallend ⸗E. 


Wr. auf dee Erde wallend, lebend; 


die 8 wanderſchaft, bie Wander⸗ 
ſchaft, Das Leben auf der Erde; Die 


Erde, um Ihte Mchle, und die Beit, 


"bie Exde, das. Sehiihe, MWergänglihe; .: 


: we Cſtoff, irdiſcher Stoff; Dee 


Erde 
Atde, 


J 
. - dem Bimmilihen; der Ethon, ir⸗ 


Erag, tin Tag des Lebens auf der 
de; Der.&-ennd, der Tand det 
ale Jediſche in Verqleich mit 


x bikchen, „gemeine Thon; .Dek 1b» - 


xraum, für Erbenlshen, das wie «in 


en raum wergeht; Die Mrdrenfier . 


i  „hungslebre,. dic Echre von der vers 
I... mutbiichen Entfehting der Erde ( Oeo⸗ 
wenſe); der rdenwaller, bet 
Menſchz E warts, U.m., sur Er⸗ 
de⸗ ‚nah bein Erdboden bins das - 
n. weh * Weib — im ‚So 
g... wvenſage einer Himmliſchen; das = 
‚ Appel, ein trdiſches Werk, alles was 

man auf Erden thuk; die E-twonne, 
.. Kine Wonne auf Erden, in bem Leben 


- „auf ber Erde; der 2.-wurm, ein 


f | | 

1. My der Erbe, uneig., ber Mebich} 

j der Brösepben, cige.an den Kipnen 
maqſende Bhanie, bie Ach üker. dee 

ge... Köxde verbreitet und Blätter wie die dei 

Axheues hat (Doumersihe, Bundestebe, 

Gundermann); dee K-erfchütterer, 


"-. zehn dichteriſtcher Selnaine bes Mepkun;. 


1: en erfhürerhd, €. m., die Erbe 
» „erfhürternd, ig Oridegung fegend ; ‚Dig 
HErerihüterung, M. - eb, eine 
J. Erſchütterung bee: Gebe , ein Erdbeben; 
die. Erdefeligkeis und Krdenfelig, 


Exdeu ; „der, Krdefohn, ſ. Erden 


Eu 
| =, 
e fobn; der. @- träger, einer det 
| 


weiche zu Diefer umdrehung grfobertich 
iR; Erdfabl, Eu tim, fobl, wie 


teoddne Erde; der Erfall, des al 


eines befeählicheh Thetles Dee Erbe 


ober iche in dle Tiefe, wegen Npten 


verhanbengr Höhlen, und Die auf ſoi⸗ 


7 Ast catſtandene Verticfung; dee 


fang, beiden Winzern, Gruben 
in und unter dem Weinberge, Die. 

den Regen abgefpülte Erde auſtuſan⸗ 
hen, um fie nachher wieder da, 


fie 
fehlt, ‚bingussagen:. im erbaur 


Bühnen, durch bie men haben ulern 


und Schartdeichen. Vorland verſchafft 


wodurch der Fluß agnöthlast wird, den 
Schlitt und, Sand, ‚melden er bei fi 


. führe, datan abzufegın; die E fare 
‚be, eine Farhe, welche der Farbe der 


trockuen Erde aleicht; ein Fordenlor⸗ 
per, dee aus erdigen Theilen beſteht, 


. % B. Vergfochen, Umberfacheh; &- " 


. 


‚fasben, E.u. U.w., der Erde ap Zar⸗ 


beste, erdſabl; B- farbig, Eu. 


„Br: bes Gehfarbe. ah; daa = 
- 38, ia ber Si 


' R wertstunß , ein Bat, 
welches man in die Erde grabt, Lußs 
feuet and, Schwoͤrmer daraus zu wer⸗ 


fen, die &-feige, .f. Erdnuft; 


die B-ferne, in dee Sterekunde, 
. berienige. Punkt ia ber, Sopngn. und 


Leis, die Geligkeit, hohes Bud auf . 


Mondsbahn, auf unlchens fie am eis 
: teen von ber Erde entfernt And} das 
w- fernrobr , ein Gernrope mie wire, 


‚ 


Sammmelgläfeen, bush bie betracptet 
bie Gegenſtande auf der Erde keine ver 


ete Stelung ‚haken, als wie bei Zera⸗ 


röhren inis weniger Sammelalaſern 
9 Mob das Ehre); W- Fell, 


L. 


| 20546 Einfett 


E.u.8,1., feh au her in der Erde, 0 
‚ unbemeglih: erdfefle Büter, one 
wegliche (Immobilie, ; das E-fan 
. f Bröbars; Das E-feuer, dab. 
euer In und' unter bee Erbe; ne 
Seuermertstung, ein Semerment, weis 


des. auf der Erbe abgeböannt wird; 


die D-finflermif, cine Linſternij 


auf ber Erbe, gewöhnlich Gonnenfins 


ge 
ſterniß genannt; die £-fläche, eine 


Flache anf der en, auch überhaupt 


der obere Epell ‘der Erbe; ve 


fladhs , ein thonaetiger weißen, ‚auch 
gelinee Stein, ans zarten 0 - 
feen beſteht, bie fly wie Faben vwerare 
betiten laffen (Gerglachs, Steinßachs)3 
der w-fleden, ein Flecken auf ber " 


ein Stuck Erde ber Bau; die En 


“ 2 Aiege, 1 Meofänate: De en | 
" flb, en HenesBiefe mit Dane 


den, Tab 


enförmigen Fublhrrnern 
und langen harten Speinsfüßen, Daher  - 
Yüpfend' wie ein Floh; Das m -flöz, 


f Brößages; der 18 - fruchttlee, 


eine Art Klee io Framkreich und Stas ' Id 


: Ken, desen Wurzel jahrig M und deren 
GStengel and Persförnige Blattchen 
haarig find; die £- furche, ſ. Fur⸗ u 
che; die B-galle, bei Einigen cin 
Name des Heinen‘ Tauſendauldenkrau⸗ 
tes, von feinem bitteen Geſchmacke; 
- eine maiſſe Suche ober Strecke auf dem : 
Erbboben; seine Krankheit des Mein⸗ 
‚ welche vom Mile des Bebens : . 


deerruhret (auch die Dante); die E— 


0} Ss 


gans, eine Ant wilder Bänfe in Schwe⸗ 


den und Preußen, welche in der Erbe 


utket (auch Buchdgand) ; das = ges 


birge, ein-@eblege der. Erde; ö- ges 
boren, & w., uf dee Er geberen, 
ſerblich; in engerer Bedeutimg) ges 
bunden, leſbeigen; daher der Erd⸗ 
geborene, ein Menſch; Das E ge⸗ 

ide, die Erde als ein Gefilde betrach⸗ 
tet; Das BE -geflügel, das auf. ber. 
Erde ſich aufhaltende Gefltügel, sum 


Unterfiiebe von dem WBaffergclügel 


Be 1:7: FH det E- geift, in bee @ellem : - 
lehrre, in Sei, der ſich in der Erde '_ 
. Auſhult, Das su»gelb,. eine. Senen· 


- 


- B-gEüne bei: den 


grüne Erbfarbez der & 


— das wenig. keabrti,- Wei 
. no Gebauden ren 





n ge ee (mie): der 


der heiße, 
als gemaßigten; die kalten Era - 


Br Önz Bi gur, in der Hand⸗ 
. ee, zum Iinterfehiede von 
GBanbgure und dem. been Gute; 
::: Haft, £. @ebenbaft; der £- bis 


-. 


| Erpküget " so55 


byhatend (weegf, bamit erdicht); der 


Erdrafer ¶ Tauftafer die @- . 


Tau, ſ. —— die D- ka⸗ 


Ue Düitschfoete des Hollandiſchen 
und bed Nühenterbels; der D-Eeim, . 


fr meſſer, der‘ halbe Durchmeßer bee 


Erde, eine gerade Yin 
’ m Deittelpmnft der 


*-Oberlläche gezogen denkt, und deren 
x Vige yon Wittelpunft bis sum Glei⸗ 


>77 gen: 360° Meilen betzigt; 


E. u. tm. , Erbe a 


Ro Welten; das E- bass, jeder brenns - 


bare Körper, ber In Geſtalt eines feſten 
Satryes in des Exbe zefunden wird ( Erd⸗ 


5**.. 


.n Ser Ds bafe, f. Springer; die 


ir @ohäue, din. Werkzeug ber’ Minen⸗ 


a 


_ 
* 


Berabata) z. B. Bernſtein; 


== ’göhben, ‘die Gebe Damit an. dauen; 


rg 
2 N 


haufen, ein: Haufen Erde; 
ep die = böble, eine Höhle in ber Ere 


— 


SP Der Wbhopfen, cu Rame der 


122 Jehannbyſanze, die dem Hopfen gleicht 
* a uicheiß. and: an -ber’ Erbe bieibt; 


PDas &-büäbndhen, bei Einigen, ein 


Im os 


Name der Kitsotter; die E-bums - 


na ie, ſ. Erdbiene; Die ww - bitte, 


= ie Hütte in der Erbe ober von Erde 
— gemacht ( Erdehutte); Erdicht, ©. m. 


22 w., ber Erde vulich; ein ec 


ichter Stoff. 


—— 4.2, berq bie Dictkraſt 
* * hervorbringen und pafemmenfeten/ meiſt 
nur in üblem Verttande: Ausflüchte 


Erdichten eine erdichtere Ladys 
ar erdichten; durch Dichteh ober durch 


‚ ME man ſich 
tbe bis zu Ihrer 


flanie, eine Benennung der Erduuß 


in. ber Pllangenfchee, eine Benehnung 


ſolcher Keime, bei welchen die Samen⸗ 
ree unter der Erde bleiben; die 


- kiefer, eine Bitter Monckent⸗ 
Binz an fandigen Deerufern im ſud⸗ 


lichen Europa; eine Wer Johannskraut:. 


das ogenannte Schlagkraut, das wie 
ichtenbarz riecht und auch deldzipreffe 
heist; der Ekloß, ein Klumpen 
zuſammenhaugender Erde, eine Erd⸗ 


ſchelle: Die Erdkloße auf dem Fel⸗ 
de klein ſchlagen; uneig, mie Er⸗ 
denkloß, ein irdifches Gefehtpf; deſ⸗ 


fen Korper zu Staub ober Erbe wird; 
die &-Euft, eine Kluft in ber Erde: 
Be = Inollen, cin eßbares Knols 
lengewachs; Die Erbnuf; der ko⸗ 


balt, in den Verdmerin, berfenige 


Kobait, der ſich in Schaft einer Erde 
oder eines Kalkes zeigt, ünb, nach Vers 


ſchiedenheit feiner Arten, fehiwarı, braun, 


roth, geld und weißlich IM (letzterer 


: auch Srderföhalt); Die w-. kohle, eine 
“son Erdpech burchbrunigene sufammens . 


hangende Erbe, dunkelbraun und fchwärge 


Uhr, am — von den Stein⸗ 


— 


kohlen; das E kohlenklein, in 


"Heine Stucke zerbröckelte Erdkohlen; 


der D-Förper, f. Erobal, 


gel; * ber irdiſche, verganglihe Körper 


des Menſchen 3 


Erdrauch; der E krebs, ſ. Erd⸗ 
& richt, eine falſche; eine Geſchichte 


—8 Oh Wert ber Dichitunf erlangen: fi 


Er Rubm und 
7* E⸗dideer, 
cerdichtet; 


vr 


sie Erdichtung, 


ao. 





—— n.8:, wa | 


erdichten; der. 
eemas, eine Rachricht 
bie . 
- * bes ertiqten⸗ 3 etwas Er⸗ 


Diench erwer⸗ 


2’ ent ſich (mir) Yin Heine 2m 


—8 erbienen, ſich durw Erſpar⸗ 
* in ſeinem Dienfe erwerben. 


* Zuun * Er —* 





— 


en 


grille; der W-Freib, der ganse Kreis, 


d. h. die Hanse Dberfäiche ber Erde mit 


dem, was barauf befindiih iſt; der 


E krokodill, die größte Art Eldech⸗ 


fen in Amerika und Oſtindien, bie 


auf dem feften Bande lebt Cber Lanbires 


eine Kugel, 


Fodil); die · krone, ſ. Buflattig; 
die Brkröte, ‚die gewoͤhnliche Ark 


Krvbten, welche fich in Erbiächern, Kl . 


lern 10. aufhält (die Feldkröte, Bartens 
krote), sum uhterſchiede von ber Waſ⸗ 
ferkeöte; die 2 -Eugel, unfere Exbe;- 
weiche diefen Weltkoryer 


fine Dit, nah iuu Aleintn von 


» 
,S 


Eds - 
das B-Eraut, fi ". 


Ti 5 
PT ERREENE in-weiteuge Bedeutung 


and Gteinfögen; das W- 
viel als Erdlque; an Lager, 


„angeslindet werben 
ſyr zdie — Earte, ſ. Erd⸗ 


Erdtugsitarte 


auch. die Abbildung der Eshoberfäche 


im Sleinen auf einer ebenen Fläche, cin _ 


ae Karte ( Yılnuiglobinmn, eine Erdku⸗ 
sellarte);. im der JZeuerwer 


ver And. und, wenn fir 
„auf der Erde sera 


Schlägen. 


kugel; "Die. w-Eunde, die Kunde 


"ober Wilgniceft von dem Zußande der 
Erdkugel, befonders ihrer Obergache 


(Geographie); 2 -Eundig, C.u.u.w., 
zur Erdlunde.gehörig,. bie Erdtunde 
betreffend Erdkunde beſitzend (aeogra⸗ 
ahiſch); Der Ekundige, —n, M. 


Sn, der die Wiſſenſchaſt von dem Zu⸗ 
kande der Erbe Inne hat, auch fen - 
erweitern fucht (Geograph); die W@- . 


Inge, ober Das Brölager, eihe 2a 
ge ,. ein Lager pon Cede, die 
Bagen von Erbe über einander, weiche 


‚bie Obergache der Erde Kiden (bie Erw . 
ſchichten, Erdſlue)/ zum Unterſchiede 


von ben Stelniagen ober —— 
Ru 
heſtele auf der Ecde; Die E⸗ baſt, 
eine Baft Erde oder eine große Exrimafe; 


das - lebertwaug, eine art Blchte, der 


auſgeſchweifte, eingefpnittune Blätter. 


bat, bie obervarts amulichblau pder . 


ihmusiesrün usb untermärts haoris 


- und mit Adern durchzogen find (auch 
gundsßechte, weil ſie ein 
den Biß toller Hunde ſeyn ſoll); die 
E⸗ lebre, die Lehre von der Erdhe 
Bildung, . BE — 
Oberfläche ꝛc. (Deologe); die 2-li . 
nie, in der Zeichenkunſt und Mablerel,‘ 
- Die Einige, welche man unten — der 


m 


überhaupt, ihrer Entfchung, 


-Zafel annimmt (die Geundiinie); Das 


&- 
bee Erde; in der Bienenzucht, cin 
Roh, weiches man gesen ben Kor 


unter die Bienenkaxbe im Walde, wenn . 


das Heidetraut eeiche Ausbeute albt, 


- 


** damit bie Bienen von dem Kor⸗ 


aus hidembauen, Exrölog, Gi 


bdiſchen befreit, 
‚made, eine in der Eike ieh 


ferlunf, . 


Luftkugeln, welche mit Sprühfenernund _ exſig in ber Erde gräbt; die en | 


Uchen Wurzels einer Urt er 


mer ſelbu; das Erd 
ſchen eine rt, Kobolde, bie 3 


Erde; 9 die N -ma — 3 
alles Gewurm x. in der * 
die sur Maſt getritbenen Sch 


maus, tine Art Bine, 7 


loch, ein Loch, ei de Öffnung ia ° 


Eıbmijite 


um., oh Er, en 3 


























auch mobi ein. eginmuug; Wi 
aber niedrig, ein Nenſch, ber ii 


fes, melde men als einen UWE 
tee des Rofecs benuche, uib = 


D. £- mannlein bi Sie 


yon Zwergen in ber Erbe 1 
Haufen mohnen und — | 
graben "und hammern ſaten; % 

imaffe, eine Menge über 8* 
einander gebäufter 3 


wiühlen und freſſen (die Bent 
unterſchiede bon der heim}; 


dem Kopfe, Fumpfer Scht 
dem Maule und kablen hery 
Oben, welche. Unter der Sd 
da Name dee Erbnuß 34 
chen); Das E- meer, ca} 
Oberähe dei Erb 


is dem Neben degritfe Det. | 
* Bergänglichteit;; der } | 
der die Fi | 
die Meßtunf a 

Erde und bee the 66 


ber —— | 
mellung, bie 4 


&rdmiäl 


penlnnsenarin, meihe fh oil im 
Waffe aufhalten, wosu auch Die Kaſe⸗ 


milben achören; Sie B- miſtel, ein⸗ 


Wet Nordamerikaniſcher Miſtel, die ch 


nen - fraulärtigen vicreckigen Stamm 


und Tanzenförmige Blätter hat und. auf 


ſcuchten Wirken wäh; - mittel . 


., pünktig, E.n. ie, mas mit der Er⸗ 
de gleichen Mittelpunkt hat, wie die 

Mittasskreiſe, det Gleicher, ber Thjers 
„ teis und die Mondbahn; Das B- 

moos, auf der Erbe wachſendes Myoos, 
dum Unterſchiede vom Baum; und 

Bteinmooſe, beſonders ber Barlapp; 
die E-Mmördel. I. Trüffel; der 
 B-mörjer, in ber ßFeuerwerkskunſt, 
„.rin Faß, weiches in bie Erde gegraben 

wird, um in Nothſillen die Stelle ei⸗ 
‚web Miörfeed fü vertreten, ‚Steine und. 
„ Branaten ‚däraus zü werfen; Die B >" 
nabe, Ih der Sternkunde, derjenige 

Punlt in dee Sonnen⸗ unb Mondes⸗ 
‚. bahn, auf welchen beide ter Erbe am 
, Kächlen ſtehen, Im Gägenfape der Erd⸗ 
| ferne; die E- naturbeſchreibung, 
die Beſchkeibung der Erde nach. ihrer 
Hatleishen Veſchaſſenheit (Ibſiſche 
Geoesraphie); ein Bud, welches eine 
elche Beſchreibung enthält; See ı2- 
„nebel, ean niedriger, ſich dicht an 
der Erdöperfäge haltender Nebel; 
„Net Erdner, -8 der auf det Erde 


Nebt, dee Menſch; die w-nuß, die ° 


knolligen Wuricln einer Art Platterb⸗ 
‚ Jen, und die Ssfanze, en der fig bangen, 
bie ranfig, den Vogelwicken äbnih, 
‚ nufliteen ünd Wieſen wüf und Scho⸗ 
„ten trägt, Die Wurieln ißt man iwie 
. die Wapeenliffe und nenkt fic, wegen 
der Faſerchen als Beujelben,, die Miufeh 
Khmänzen ähneln, „auch Eroͤm uſe, Erd⸗ 
wmanschen ind auſck dem nbc Erbel⸗ 

. beln, Crhfeigen, Adereicheln; bie 
Amerilaniſ e &rduuß dat cbenſalls knol⸗ 

€ und efhare Wurzein, deren Ve⸗ 
mack de ‚ber Artiſchocken ahnlich 

5, die Enollige, Äciichise und ehbare 
ürgel einer in Wäldern und feljigen 
— wach ſen den "ange und digl 
a —— RK. Na⸗ 

erzwiebel zader Vohelm 
mar 7777 wi 


- 


u oo. 
"og > 7 r . 
Erdiäumes | 


die Er oberfache, bie Dberfi 
Erde; der ochſe· ein 3% 
bluulicher Färbe, Mit ſechs Züge 
Wes ih in der Erde Aufpält-u 
Larve des Miſttaſers if; Das 
, ein dein Ole ahnlicher Saft, 
einigen Orten aus der Gebe 
CEGteinsJJ. 
Kr-dölchen, th. 3., kilf dem 
erſtechen, dt Keen; einen. 
Krröonnern,. ı) unth. Z., Ak 
zu bdonnern ; etn Flcchtebliches 
.„ Donner ahnliches Werauſch herv 
ten. 55 
Kr,ößrren, unth. 3. mit jeyn, 
‚ werden, verdorren, Sertkocdnen. 
Kröpech, ſ., ein zabes, cn. RPech 
liches Erdbarz, 3. ©. das Jude 
der Epfall, ſJ. Kirſchiſop 
B-pfeierh, ſi Genſter; de 
platz. dee ferie Vlah fue die Sp] 
im Schauipiclhalife, ber ſich v 
r Bühne ·˖ gieich hiider ded Tonſ 
auf der Erde befi det CMarterre) 
Erpol, die Pole ober. ſeſten 
ber Erdkugel, um yore ſie ſich 
zum Untetiſchiede ‚von ‚ach. Welt 
- Himmelspblen; Day u punk 
Punfkt, BStandpunke auf dee: 


— 


Aberhaupt irgend eid zu einem gi 


Zwecke angenommenck Bunte od 
"Auf der Erbe; die E ralle, ei 
Rallen, die ſehr fett id und. wes 
res zarten Fleiſcbes geſchatzt wich 

E ratie, eine Wr tothhrauheı 
., ten, die Ren jungen Hühnetn sau 
der W- rauch, "sine ſaſtige 
ſchmeckende Yhanje,. die auf & 
und in fihattigen Gegenden wäi,, 

. deren Saft ſehr hellſam iſt (Ackri 
— — Feldrauch, Laube 
atzenkerbel, Hoblwurz, Gruͤnn 
Nonnenkraut, Faldkraut, Ert 
rahheit, iprauch .._ 
Kisdrguen, th. 3., durch Dräuc 
Droben erlangen: ſich (mir) 


Brördüirhek, mi; kind vokn ge 
Schaͤuſel, kit mehhher, die is 
„ber, DE Erde um fip Bichen, Qi, 


grüc es 


1058 Erbz chen 


„erbriben, #8: wa der Seue Dow 


Bebreidh; f., die ganze Dberkäche ber 
Erde, auch zuwellen die Erdkugel ſelbſt; 


ein, Theil der Erdoberfläche, ein Mesh 
auf Erden J dann ſ. Boden: guses, 


Erinfihake); der D- — 
n Minenaro a 
* kümmteh er yalt nd) 


fertes Eröreich. 


Krrdreiften, wdf.2., ſich (mich) er⸗ 


dreiſten, dreiſt ſeyn. 


Berörefchen, th. 3. unr. Dreſchen) 


durch Dreſchen erwerben. 

Er⸗drillen, th. 3., durch Drillen, uns 
geſtumes, mie⸗ Bitten erlangen. 
Er⸗dringen, th. 3. une. (f. Dringen)⸗ 

durch Drang erlarigen. 
er⸗edrohen/ th. 3., durch Deopen er⸗ 
lavgen: setwad 
, Erdsröhl, ſe Erdfernrohrj die &- 
.: gsbre, bei den Brunnenmachern, eine 
Böpre'bri einer Bumpe mit einer Vor⸗ 
legung, die in bie Erbe verſenkt wied. 


Er⸗dronen, unth. 3. mit baben, drüs 


nen, in verflärkter Bedeutung. . 
vösröfe, 
und deren Strand.” 
Mrröröffeln, th. Z, durch Zuſommen⸗ 
—— —X —* einen; 
(mi e erdroſſeln. 
dsrübe, w., ein Name ber Erbüpkel, 
Erdbirnen; f. Torfche. 
Er,drüden, tb. 8., mit Nachdruck 
drüdten, daß man ben Druck verfpürt; 
zum Boden brikdken, tobt drüden: die 
Zaft. fehlen ihn erdrüden zu 
wollen. Im D. D. fo viel als eins 
drücken, zerdrücken. 
Brörüden, m., eine Erhöhung auf 
bee Dberfläche ber Erde, bie ſich in die 
Lunge erſtreckt (ein Bergrücken, wenn 
fle ſehr hoch IR); Erdrund, ſ., ſ. 
—— der E ſack, mit Er⸗ 
de ausgefüllte Side, deren man ſich 
Am Kriege bedient, Schutzwehren bars 
aus zu machen; der E— ſaft, jede 
unter der Erde "befindliche sähe Fluſſig⸗ 
tet, 3.8. Erdpech, Erdharz; das 
E—ſalz, ein Salz, das an der Erbe 
anſchießt, Galpekr; der E ſand, 
der auf und unter der Oberfläche der 
Erbe befindikhe Saͤnd, zum Unter⸗ 
iede vom Fluß⸗ und Meerfande; die 


. ”._ 
a ’ y%'’ 


w., eine ‚Mr wilder Noſen 


En, in den 
Vle — 
. wie fie fich Die Alten 


- dem’ Pande — ði e L. 


. Peben; die $- 
- oder ‚geoßer — 


der Erde ent 
be, eine Ar 


- einem weiß in 


kn 2 . 


ſchwamm, & 
und aus ber € 


ſchwammen; undg, 
Menſch; das w -ſchwa 1— 


freſſers; die —J— DEE 


E ſaure, 


“2: fähml 


dr: , ß 

“ £- —5 — ** = 

‚eine Art Ahu 77 
Eier In die —*— By 


: Jet (die 


zerrieben wirb und | 
alkmahlerei beblenad;"% 


‚@rdfeife 


eine, "Em, 
in der Erde befindet; 58 
ein ſchwarzer, $ 

Fiugel, der in feuchten 


















Teliern lebt ünd. beim * 


ſtinkenden Saft von fh * 


Schaſtameels; 
Beſichtigung ber Da 
die Erde als sine S 


ſchicht, ſ. — 
Ste, Schilbkrot 


ge, Schlangen, welche 


Londt mir {Be * —— 


* 


diejenihen S 
a ah Ex 
a .“ 












aufhalten —— — 
een ; 
En —3— 


enndten 
Benennung der 







x JR 
BR — 


5 
chern an felten „X 
feproatbe, — 5— pr 
be, ° Kheinfhn * J 









terſchiebe von den ® 


Mahlern, eine Art € =. 


9 
X * - 
&: — 


* 


fel, f ſ. Barlapp; X 
ein Name des Amer 


un 
4 


[2 


\ 7 Grdfperling 


* it ſehr neit? Erde, det 
an ſich zum Such Teriener Sachen 


Webtintz ver £- ‚Therling ſ. Wie⸗ 


nierae det - fpiegel, bei 

u uiader ein. vi, in wi ' 
„sem fie Did imter her Erde Befndeichen. 
— woren fehen künnen die E 

inte,‘ ne Spitine, die ih auf.der 

" ‚and auf den Pflanzen arufhalt, 
| — Bra enfhlehe von Haus⸗Mauch 
"en WMaſſerſplunen; Das IP: fpin«, 


er 


} 
R 


. nei 


A ——— einr Planze, derin Sa⸗ 


Nmenbatze vihntichteit mir Spinmen har 


vden (Zaunblume, weißer Wieberthon); ’-’ ' 


e ; Bleißefpite,; eine Sptye die Erbe 
',_ Mer. Dub felten Bandes, welche fich in 


06 Balken netnerſteeckt (die Bande 
= ige) 5 der &-Nlein, ein Adlerkein; 
der Erde in ſich enthatz Der ſtern, n 

* —— des —X bvbbder ber 


Wondraute; auch die gs 4 Fi ein 
J Etern betzabtet; det Noß, eine 
8* turge "Eefi bütkerung ber Erde; sine 
h "Unzelne heftige Eofpästerung:bch einem 


% 
nr 


Erdbeben; uncig. eine wichtier, groke 


— hapeyde Wegehenptit) der 

fe Der. Raum wiſchen zewiſſen 
Kxeiſen 
—* ober dee Mittellinle gleichlaufend 


N: — Erdkugel grzogen deutn Gone, 


Erdquetel): der beiffe — 


8 7 Theis Der Erdorteiache unter dem 


Bteicher und zwiſchen den beiden Wen⸗ 
Kan betreiſen; Die gemä Erdſtri⸗ 
HH 
„eb die Thelle wwiſchen den Wende⸗ 
und pollreiſen; die keiten Erdftri⸗ 
be ,. die, von. den Potzirkeln eingeſchloſ⸗ 
en Theife;. Y eugeter Bedeutung . 
= —— — 
Yu rer ⸗ 
Hhenheit: ein rauher Erdſtrich; die 
E-Rufe, eine Gluͤfe, ein Abfag der 
Erbe, befbndets ah der Seue cities 
i Brrseı Cerng; die Etafel. eb 
| > Sürt, naf welcher bie Ge⸗ 
Mat ber &de,; nach ber Base des fehen 
absebildet if; 
lag ‚rin meiches Berghar 
11 Iole Zen 5 Das B- chal, 
als Uufentpaltsort bee Men⸗ 
A or veraliu ꝭ. dau 


The man ſich wit Deus Glei⸗ 


öde 1 1099 


.B- ihler, ein auf bir Öberfäce bei 
Erde Ichendes Thier, zum Unterſchiede 
' yon den Wafferthitten ; die ®-toffel; 
F Ravtoffel; der B-töef, Erde; 
ke von.&ergBl durchbrungen 9 

—8 den; th. 3., gedulbig ertraten; 
‚alles, Unatgenehme, zulte, Vitze 

© 
LITE ei ber ON er ei 


gem [2 77 feyn, 
— — FR de bie Erde: Unis 


’- Umnnſ 
umfrgler ber I 
vie € 


: fig ber Erb * dee gen 
mer; bir” De Erde,‘ 117 feke, Sand 
rint. 


umſturm 
— unth. 8. mit feyn, henket 
"werden, bunfel sum. Vorſchein — 
rp eſbrung m.,ein irdiſher u 
ſprun, ber Hefprung,; dk —*& 
" aus Erde: 
‚Brsöteften 
ttig werden 
ihn: 
orte, eu; die Erde 
verderdend der‘ Edieifuß eine 
Gottunz “Yes Wietfufes; DR auf jedee 
Sette hundert Weine hat; zwel Bis vier 
Bol fahr (Tauſendfus); das B- 
. volP ein Bolk ber Erde; dee gm. 
- wabefader; Der als. ber Erde oder 
dem Sande. waheſaget; die E⸗ wabr⸗ 
ſagerei, "die Wahrfügerei aus der Erz- 
“ De.ober dem Sande; P-wätes, u. 
8, nach ber Erde zu, gegen die Erde 
pin; ; das Erwaſſer; Waſſer, wel⸗ 
1. xhes auf und in Der Erde iR, zum Una 
terfthiebe von Dem Buftnaffer; . der 
"weiß-ball, der Erdball, die Erbi, 
weil thre Oberfläche aus ſeſtem Lande 
vun Waſſer beſteher: "die ẽ weich⸗ 
ſel, rine wet ntider Kirſchen, Die er 
« im Yugafı reif werden; Die @- - Weir 
de, eine Art niedriger an bir Erbe 
RArlewender Welden; ein-Nanie’der 
Ver. beinahe f. 
Batbenengel; das Rwerd/ hi 
Brfs 


—* der #- 
e umiſegelt; 


ür⸗ 


ung, mit ; 
hi. dor Bun — 


⸗ 


5 die ———— vd 


ne ninſege⸗ 


um - Gewinde, 


Sehungswert, das bloß von Erde auſ⸗ sieben Ar * 


gefühet iſt; Die ı- winde, eins auf 


ber Erde fenkrecht ſehende Windes «ine. 


der Winde ähnliche auf Adern wild 
wachſende Hanse, die eiten niedrigen 
geſtreckten Stamm hat; der B-voins 
Bel, ein Winkel, ein unbetannter Dit 
auf der Erde; der E wolf, ein 
Name ber Moulmurfögrilie, der E- 
| warf, in der @erhügkpnft, "cin Kusf 
. mus rinem Erdmörker, au Mehl biche 
Erdmörfer ſelbſtz der E-wurm, tin 
in der Erbe, lebeuder Wurm, vorzugt⸗ 
meife dee Regenmuens ; uncigentlich u. 












“= 





- Befahnın:-; 






ee! 
eine 


ewige eben erprben, 
—* » ee 


Br 
Rind. buch. —— 
babe mie ein 55* 


wirächtikh, ein Meafh, der. am Ir⸗ — febe mich Bon und 


diſchen, Kfeinlihen 16. Yang; Die, . 
&-wülle, eine Büße auf Erden; N 


bdie gangc Webe nis eine Wille; Das. 


@-seislein, -p, ein baunlicherau⸗ 


es vierfühiges Thier von der Gräte ch 


neh Marhersmit einem langen Schmause 


und ohur äußere. Ohren, im Füblichen 


deu E-sizhel, genife Zieht, Du 


man fih auf-der Obeeſache dev. Erde - ders 


gejogen 8 3 B. der Bleicher, bie 
WMuag⸗kreiſen die Mendekreift, Vol⸗ 


keeiſe re., vum. unterſchiede von den der 


Belt» und: Himmelzirieln; die D- 
zunge, «cin. (hmalse Wtrih Bandes, 


. ber ich weithin ins Meer erſtredt (Rande . 


... unge). . 

* Brebusı, m., die unterwelt. 

Rreifeen, — 2. mit ſeyn eifrig, 
zortnisg ‚werden: er ereiferte über 
den. Rnaben. 2) seh, 3., ſich 
(mich) ereiſe fern. 

Kreignen. pP urckf. 8» fich dteignen, 
fichtbar werden; ſich autragen: Dee 


Sau — ſich; das Ereĩg⸗ 


niß, ·ſſes, M . fie, etwas. das 
fich .ereiginet, eins Begebenbeit. 





£reilen, th.3,, wind einbolen une. Y .. mung 


. das Alter, das Unglädl wird 


dich ereilen. Bei deu Jan erw - 


eilet dev Hirſch die Vorderfabree, 


nn er mit dem Kinterfuhe.- — | 


biefelbe tritt. 


ande; m., cin * = ' 2 she 
ruder; Die fipemi ser %. us eeinagtg,, ) 
.  fehgung, 


delci. 





Vega 
4. rungen fammelt; die $- kunde ‚die‘ 


Ertaltaaotarit 


ʒ Set true 
u.) —— Kenntittift beſonders 


Angus Leſbrung ar fempirtfher Arzt); 


Ira: durqh Eofahruns 
za; u 


‚Per E- begriff, cin Segel, den 
einge hat; der 
ein Beweis, den man 
Fang - pernkinmt Ver 


weis 
Ser E 


“ia, Preis,- die Arceis, die Page und 


Umiffe, in weichen man Erfah⸗ 


"une, Kenntnis, durch Erfahrung, 


„sed der Erfahrung pefskänft (Ernpleie): 
los, @. u. 


en 
- faire Sefaßrung habend Ermaſtig. 


reich, 


ER. N. w., von der Erfahrung abhäns -· 
, der Orfahnuing gemäß Cempirtkh); 
Eu.l.m., an Erfahrun ⸗· 


a8 gen Held; dee Mmufaß, en ans der 


x 


3 ne ſich auf Erfaprungen gründet (em⸗ 
I ulchehe Phochologie); der E weiſe, 


‚.. gefabrung genowmener Say (ct em⸗ 


"Grftammien  1oßı 


au, wunsber, E.ü.u.m., mad erfimden 
"erden fann; 
= Binden), th. 3.,- für Amen, ge - 
vwahr werben, antreffen : 

——— — Prufung erfenned: 


Erfinden, var, ( ſ. 
einen; nach 


ehten als feinen Seins erſinden; 


: ‚Sefonbers ctwas hervorbeinger „ mad 


vorher noch gar nicht, oder Doch nicht 
“auf diefe Arb da war: etwas LYübss 
lichen, neue Mufter, die Buch⸗ 
Sruderei, Die Luftpumpe, das 


ee; ſich (mir) etras Feinden: 
u.wi, ohne Erfährung, Wr 


Erſtaden wird oft: mit enedek⸗ 
"tm verwechſelt. Behteres lann nur 
braucht werden von Dingen, bie 
on da, ader nicht befanut waren, 
an befonbers von Laͤndern: Amen 
rika it von Rohmbub entdedt, 
" ater das Duluer iſt erfunten.-wors 
Den tt Eurdeten).., . 


"ghicher Cap); die - feelentunpe fErfinder, m. 8, die Erfinderimn, 


W-f-Icbre,. die: Seelenkunde, 


20 din Weiſer, der feine Weisheit auf 


: ’ Orfaheunaefige gründet ( empielfcher. 
55— das Eweſer, verücht⸗ 


en ee « Ertaprumgetunde 
—8 une. G. Satken), 1) 9. 3. 


zn' Tode fallen, im Fallen treffen und 


u“ todten; einen erfallen, von einer. 


I 
| 
1; 
| 
|: 
|. 
| 
! 


Höohe derab anfign fallen unb dadurch 
egödten, 2) wit, (mic) er⸗ 


“ falten., han Lo 


—— th. 3. ſoend ergrei⸗ 


> 


z mit dem Gejeife Ver Zweckerrci⸗ 
pr, dee Beſtznahme: einen; un 
„.ds., piögtich Fefallen: ihm, ffes aufe 
"offen , fch halfin: einen Besciff. 

kn E. u. U. w. 2 ———— 
m n; Erſechten, 15.8. mar. - 
% (schen); Durch) Weiten erpalten :- 
einen &iegs ſich (nie) viele Ebre 
s Dur Fechten oder Betteln 

"19. ben Fayffern erlangen; Ber Erfech⸗· 


der etwas, einen Sleg, erſicht. — * 
—— 1wW. ET der Gehe angech  SBefifchen, HE, euffichen, u. uneis. 


— 


. 


ein, n 8., dutch Jiedefn, 


wg 70m 


M. Pac ‚eine Perfon, bie etwas ere 

Erfinderiſch, .E.y.i.m., 
— 1* — habend, wn Gachen ıc. zu 
erſinden (erßabſam): ein erfinderi⸗ 
ſcher Kopf. Erfinderreich, Eu, 
U. w., reich ag Erfiaderg : Doutſch⸗ 
land iſt ſebr Eufinderreica; Er⸗ 
ſi dſam, E.u.U.m,, ſ. Erfinde⸗ 
riſch; die Erfindung, Di -em, 
. ie Handlung des Erſindens; Die Er⸗ 
findäng des Pulvers, neuen 
. Xpabeheiten; eine erfundene Sache 
ebee Wahrheit: die Taſchenuhren 
And die Erfindung einse-Klürns 
bergeus} zuweilen, aber nicht aut 
fir Erſindſamkeit; Erfindungs fabig, 
@.u.0.0., ſahig Erfindungen zu mag 
ven; die Me-gabe, bir Babe Erfins 
dumgen zu maden;- den SE-geifk, 
der Bel ber Erfindung, die watüüsliche 


Anlage des Weiße, Erfindungen zu 


machen; die ES- kunft, die Kunſt 
zu erſinden; E- reich, E.u. u. wo. 
reich an Erfindungen, erfindfam; sE- 

voll, Eutm, viele Erfindungen 


—* in feine Gewalt bekommen? 


, tigen ermirben;: ſi ich en (en. esfämmen, unih. 3. mit- fern, in 


‚ gommen geratpen, befondres ame — 


1062 Grflatterm. 


Erflänern, th. 3., ſlatternd —R 

Wrflẽben, th. 8, duedr hlehen erlan⸗ 
en: etwas; ich erflebe mie nur 
‚ Befundbeitz durch Bichen süßen, 
erweichen: Die Menſchen. 

erfliden, 4 3., Dutch Inden, vurb 


—ã der dlecke juwege Bein 


8em. 
Evetzen, th. 3. ant. CE Fliegen), 
: ieatnd erzeihen, 4m Fliegen einpolen, 
eig. u. uneig. 

Meflieben, th. 3. une. (f. Flieben), 
fliehend erreichen, einen Ort erreichen, 
indem ˖ man einem Fl entfliehet. 


—A . u IR. -6, ſ. Züh⸗ 
in 
serflänkeen, 1 tb. 8-, die Wortmide für 
erfägen. 


Erfoderlich, Eu. u m... wag zu einer 
Sache erfobent: .dis H wendig erkannt 


wied: den verßperhi kihen Fleiß auf 
etwas  vern -öxfödech, 
"3, m ſid fü a im 8. D.: ei⸗ 


erfodert Bahn —* 

J Erfſoderniß,ſſo ea, Ms 
Zuſtand, ha etwas eefodert mi 
wos, Das er, dad nptpwen. 
Am 


m Nu gem mn Lehen gemäß: 
eriötdern IC. . 
ur —*8— —— —— 
eide mſtaͤ 3m ge: 
—18 dpi oeipinut der Wohlkent 


durch Wegla ung des r. ‚©. ipdern. 


Kıfölg,n.-es, MR. „ey überhaupt, | 


mas. anf etwas Anderes erfolgt, Dee Ders 
- $lgs - den. Erfolg: berichten; in 


engerer Bedeutung, -ngt «ine Ur⸗ 


ſace · als Wirkung folgt, die Folgen: 
der Epfolg entſprach den Erwar _ 

tungen; der Aueganginer Gache: 

der Erfolg wird es lebren.: Era 


foͤlgen, untbh. 3. mit fern, auf ee 


. ‚was folgen: es erfolgte ein tiefea 
- Schweigen befänders, iz His Tolefung 
auf etue Urfache Folgen: auf: folche 
2.17 mußte norbwen⸗ 
Armiih ‚refelanns. ; ee 





FR 2 
rmachen es hothmendigg, "Die, —c—— 
ii Mbeföeuer ‚des 


y 


* 







2 en 2 


Bere, J —— — 
derniß, ſ. Krfoderli | 
krfoͤrſwen tb. 3.,durch Joghen 
ſahren oder zu end Sen: 

Urſache eines Dinges, d 
„Temmenbang rinex Zeg benbei, 
‚die Wabrbeit; dann, prüfe m 
„testuchen: füch. mich). FeR,h 
Berz; Erfoͤrſcher, m. -6. 

—* die etwas erſorſchet; die & 
rſchungsſtunde, die Gtunde ie 
Erforſchung, Yrüfang. 
Erfraͤgen, th. 3., durch Zragen ah 
sen, herausbringen; einen, ibm. 
Erfrechen, zeckſ. 3., fich (mich) 
frechen, mit Frechbeit etwa tm 
Exfteĩen, th. 3., Dusch Freien oder a 
rathen erlangen: ein Gut. 
‚Exfeimpen, unth. 3..Mit feyn, fi 


drfeeüen,. D) ti 8; Fecude mohe, 
verſcha dein ¶ Woblbeſme 
„erh | mic; erfreuen Siem 
Ihren Befuch ;- Ym,® 

j ri —— machen: der wen, 

















a 8., ſich (mich) echs 
e ‚empfinden, über Zub: 
m mit dem zweiten. Fa: Ar 
Sache: ſich einer En 
‚en; undg. f. genken:. DER 
dich deſſen nidy lage zu 
„en-baben; Erfecit * NT: 
was Freude aerurf 
liche Begebenbei, 
es iſt mir evfteulidh, -_.. „ 
Brfeiveln, tb. 3., buch ce 
« langen, und Yun -Brewcliiel 
dienen. J “ « 
Krfzieren, ünth. 3 anr. * 
mit ſeyn, du — 
„ein Menſch ff. safettnenh, u 
alle vraßbäunid, Ani. Fa 
in weiterer Bedentu peut Du BER 
hes Gefühls besaubf Herder 
VNaſe und Dr 
N frorng (Blieper: 
., ben Auch — 
. mir), die ge 


Erfriſfchen 
23 
auch dloß, vom Jeolft durchdrungen 
"werben, einen hohen Grad der Kälte 

empfihden: ich Bin ganz erfcoren; 
erfroren auusſehen? In der Schei⸗ 

Des und Probetunſ erfeieren die Pros 
ben, #.9.' die Dietälle, wenn bie 
‚Echmehticgel wegen Mangel der Hitze 
"nicht geheig treiben oder gar zu trei⸗ 

.. ben nufbören. 

Erfriſchen, th. 3. feifch, kuhl machen; 

erquicken und flärten, beſonders durch 

kahlende Dinge: die Blumen mit 


—X 


kaltem Waſſer; ſich (mich) erfri⸗ | 
ſchen, ſich durch 'etiwad Kuhlendes zur - 


quicken. Die Goldfihläger erfriſchen 
die Zautformen, wenn fie dieſelben, 
nachdem ſie burch vleles Schlogen 


Mein beſtreichen und dadurch wieder 
ſtark oder ſtraff machen. Bei den Sei⸗ 
denſarbern heiße, die Seide erfris 
ſchen, fie nach dem Alaunen topkn 
und warden; die Erfeifbung, M 
„en, die Handlung des Erfriſchens; 
etwas Erfeifchendes, erfriſthende Spei⸗ 
fen, Setranke; das Erfriſchungtz⸗ 


zu — — — — 


— — Min 


iu die Städte und Dörfer, damit ſie 
Hd nach ausgekandenen Beſchwerlich⸗ 
Selten erfrikden oder „erholen ¶ Erfri⸗ 


| anna uartie). 
er ‚tb. B-, Feucht exzlelen, 
Wortheit vahaffen 


Erfüllen, th. 3. vol machen, dns 
‚füllen, aus Den, befonders im O. D.: 
4J ein Gefaß mie Wein. Uneig., 
sans. einnehmen:dleſe ‚glüdliche 


‚Begebenbeit erft ler dein Herz;. 


xeichiich mit etwas verfehen: du er⸗ 
füllefi alleo, was leber mir Wobl⸗ 
| gefallen, bu fättigeß alles mit Wohl⸗ 

getan ; 5 voR machen, "das größte Maß, 
| den Höchften Grad erreichen, in der bis 
| Blilden Grpreikart:" meine Zeit iſt 
npoch nicht erfüller; volkommen 
machen, zur Reife bringen; beſonders 

einer Ph Genuge thun; fein Ders 
ſprechen, feine Bufage, fein Ge⸗ 
lubde erfüllen; eines "un, 
Bitte erfüllen. 2) sel. 3., fi % 
sefüllen, ſach aufulen. Co erfüet 


"fipteche geworden find, mit weißem 


eirilager, ei Einlager der Soldaten 


Ergattern 4063 


N * bei den Zägern bas wi ret, wenn | 


es fich fat frißt; Die Erfüllung, bie 
"Sanbinng des. Erfülens;- der wirkliche 
Erfolg einer - vorhergefagten. Sache; 
der Erfüllungseid, in den Rechten, 
ein Eid, welcher bei mangelhaftem Be⸗ 

“weile demjenigen . Theile, auf deſſen 
Seite die größte Wahrſcheinlichkeit iR, 
gzuerkannt wird, um das Diangelhafte 
des Beweiſes dadurch zu erfüllen aber 
zu ergänzen (ber Exgänzungeeld). :. 

Exfünteln, unth. 2. mit. ſeyn, anfans 
en. zu funkeln, funkelnd 


Ergänzen ‚8, durch Siopufügung 
. des Schlenden ganz machen; eig. u, 
‚ undig-; banfällige Bauſer ergäns 
.. yon, im O. D 
. Stelle in einem Buche, ein Buch 
ergänzenz der ee, 8, 
ber etwas erganit: der Beganzungss 


tbar wer⸗ 


. fe ansheſſern; eine: 


‚ band, berienige Band eines: Wertes, 


„welcher Berichtigungen, Nachträge 1. 
enthält und daſſelbe eroenzen fol (Sup⸗ 
‚.plementband); Der Erbogen, ein 
. Bogen, welcher ſtatt eines in einem 
Buge fehlenden Wagens gegeben unb 


duch ; welchen. das Buch ergänzt wird 


. COelsktbogen); der SE-eid, f. Kr, 
„„füllungseids; das Er geſetz, cin 
‚au andern Geſetzen hinzugeſügtes Ge⸗ 


ſetz, das etwas Mangelhaſtes verbeſſert; 


„die E--mannfchaft, im Kriegswe⸗ 
. fen, biejenige Maunſcheft, welche zur 


Ergängung der Übrigen dient (Depot); 
im.:: Kreiegswefen, :\- 
Pferde, welche zur Ergängung ber abs - 


das E— pferd, 


0. 


gegangenen und unbrauchbar: gemardes : 


. nen dienen (Remontepferd) 5 der SE - 
. vorzach,. Borräthe aller Art, welche 


zur Ergänzung des Behlenden dienen 


. (Depet); das B-wörterbach, ein 
Worterbuch, welches zur Ergänzung 


‚pe BDeruollänbigung andrer mangels 


_ haften. bient. 


Eergaͤrnen, th. q., tms Bar zieben, 


. fangen, u. unelg., duch Liſt, Künſte sc. 


in feine Gewalt —** einen. 


ergaͤrtern, th.3., laucend und huech 


ei ausfindig machen, in ine Gewalt 
bekommen: etwas. 


> 


1064 Erüesen,. 
raeben unr. ¶ Beben), 62 
ere eired —I — 


Rolf feinen‘ "Yata A ‚pntep, 
das "Tach: des Rönigs ya Babelz 
nch cwich] vrgeben, ſich in duch 
Andern Gewali geben: die Solda⸗ 
. gen'etaßen ſich zu Befangene, 4 
"die Stade ergab ſich dem'Seinde, 
neig., Aa in etwas ergeben, fich ges 
—durdig - In finden; ſich in den 
lichen Willen. drgeben, Sth 
eier" eraeben⸗ ſich ihm ganz wide 
em, 
“dent ante "der Wolluſt erge⸗ 
Pur ben; zegen, hewellen dasr ergibt 
‚sie Erfebriing.* ’ 2) def. 3,, ich 
ergeben w begeben, fich zutragen: 
—8* bat ſicy "eine ‚mectwürdfge 
Meranderting ergeben 3 als 
Aotae" gletäfihn peben,, fofgen :' Bikes 
‚.vade ergibt ich. iErgäben‘, Eu. 
U, 209 hart der vergangenen 
eit son erheben, gewidmet, 
— einebPerfon ergeben fen 
ch ihrem ANenft gewidmet haben; 
‚einer Sache dem Trunke/ den 


— ——— ergeben fern 1 


ibn beherfkchen laſſen. 
— E ——— ich bin A = 


- gebener, ergebenſter Diener; Er 


ich.birte, danke ergebenſt; babıy 
die Ergebenbeit; Bas — 
“flog, M. ſe, mas fih aus etwas 
? ergibr‘, daraus folge 'Refaltat); 3a 
der Mechenkinf, “biejeirige Große oder 


ſich ihm ganz Aberlaſſen; ſich 


mi ein a Botheriobn en 


Gegeben, Bi 
, beracgung masben, nah ſich daduna 
"holen; 3) untb. 
ſam aus cinem Vete ‚ochen, in 


— 


kannt gemacht Berden 


es erging —— in eine-Yı 


laſſen; cimgg über ih 
"0 gebulbig cefkibena „eg ven 


"betroffen ; nefchehen,, erfälgen;. )-M 
“perl. 3., dab Berhargaif 
‚ beiten und Beränderungen zu wi, 


qro 


6 


Wappen 








veriofen: 


eben; 2) srdk Z. Sic (wi 


urch Gehen einchi 


(dr Zur mit ie i 
gentlicher Bebeutuns. k sieh 


ordnung; ein 


viel Unglück ngen, 4 mh 








IM: 


ihre Einwirluno anf uns arzudenn 


es {ff mir Blecht ergangen; # 


wird {bp übel ergeben. JuHA 


duch mit Baben;, Der Brgebung 
plag. ein a auf —— 
ersehes kann, (hie Wondelbeabe 


menade). 
Etaelzen th. 


. 4 nn 


durch Geis up 


ſich (mir Gel, Beifch, 


Ve "sörgehen tb. 8. Durch Gen ernahe: 


ı Sahl, die fih dug der Vermehrung . 


gmeier andrer mit einander ergiht (Fal⸗ 


tum „ Produft); die Ergebtung, die 
HSandlumgz dee Eißebens; ber Zuſland 
da man ſich in elwas | ; dev 
Ergebungs marſch, m * 
“fen, ea: Marfih, welcher 
wird, wenn man ſich ergibt X * 
Be); das E zeichen, tm —** 
fen, ein Beichen (58. ber: PH 
um anquicigen vr man ſich ergeben 
Bene 
rgegn 
Fl ſo viel eis chtscanen, dagegen an 


— — um. eben), I): Bu 


Woblecfallen verurſachen· 
— mich; urckl. 3 
defallen Über eiwa⸗ —2 


ſich (mir) großes Vermogen. 
geben, amp, 8.. weit fern. # 
werden 


Exrgetzbar, .u. u. w. —X 
ben —* Ergetʒe 


N, 1) V.. @ 
„lebpafte, ſitnliche Beruhe, 


getzen; dieſer Anbli 


—* 


Sr 





getzen, lebhaſte 


einer Sache ergetzen. 


auch wit dem Stpeiten I: MR, 


will ih midy Meines 


‚Bade 


2 Zen 


, mencnde ar; N 


ergetzen; deu Ergetzer, * 
‚ .bre seht; 
ergetend, was ergäget: eine 


Ergehʒlich ER 







liche Umerbalring;’ pie 


lichkeit, M. »en, die Fig 
en, urtp; 8., in der Mechtsferue 


genſchaft einer Gocheʒ ciae 
ſelbit; Die 


die Hantkuueg Fed — 


Ergiebig 

Erd.big. E.u.11,n., lt gokenb, wir 

. aus man viel gewihnt: dns (Betreide 

iſt febr ergiebig, hat viele Körner, 

. gibt vil Diehl; ein ergiebiges, 

‚ Sergwerk, bas viel Ausbeute gikt; 

. uneig.; fein Erfindungsgeiſt iſt 

"eine ewgieblge Fundgrube für 

| , Ton. Im 9. D. juweiten für. beträchte, 

r  Tch: einen ergiebigen Beitrag. an 

‚ Wegichen, uhr. (f.Bießen), 1) th.2. 
| 

ı. Bewäller ins Wieer, und undg.; 

j . er-evgieft feine ganze Zärtlicdyfeie 

; über mi; 2) ardf. 3, fich (mich) 


. grgießen; feinen Ausſtuß Haben: Der 


Strom ergieftfich in das Meer; 
‚ A Rmeig., Geſuhle, die ſich in ſanften 


Thränen ergießen; fich ingüle ders 


Ä > greifen, ansbreilen: Der Strom er⸗ 
8gießt ſich über ons Aand, Dies 
ı Kblsemmt es; die Galle ergießt 
| 


* 


> FA in den Magen. uneig., ſich in eis 


. nen Strom. von Worten ergie⸗ 
‚Ken, vicle Worte machen; fich in, 
|. Aobeettbebungen ergießen. 
‚Krgiven, th. Be dur Girren erhal⸗ 
ten veon ferner Schönen che 


Erglaͤnzen, 1) unth. Z., mit baben, 
xcu Ständen, glänzend-ig hie Augen {ale 
‚ -lgı. die Slur ergläne; 2) te 8, 
. mit ſeinem Glactze erleuchter· 
‚Erglimmen, ump. 3, unt. (f. Blips 
| men), anfangen zu alimmen, ich olim⸗ 
mend zeigen. 
Wegluben. ı) uni 2., mit feyn, gli 
dend wurden: das Eiſen erglüber; 
‚x antig., Kine: gllhenb rothe Farbe be⸗ 
 fommen; mit gfühenden, iebhaften Jar⸗ 


2 


hen prongen; uncig, von Ichhaften, 


+ feurigen Empfindungen und Leidenſchaf⸗ 
‚ Pen ergriffen werben; ) th. R., ‚geglüs 
ben machen, in @lus.fegen. 
“ergo, ſolglich, alfo;.daper! . ’ 
Brgögen, ſ. Ergetʒzenn. 
Ergrãben, th. 8., une. (f.. (Braben), 
Push Braßen ergerhen, erhalten; ſych 
; (mir) feinen Zebensunterbatg, 


..» 


ausalehen: der Strom ergloñt fein; 


lich, "tritt aus der Gallenbiaſe zu duc 


y 


+ 
N, 


Er arunden 106 
egrãamen, 8.9, Sund-@elmen.u 


„ Sieben: fich (mir) eine Arankpeir, 


Kegralen, unth. 3., mis fern, geau 
‚werben, git werden: 
Staates ergranen; anfangen. zu 
„rauen, ap dammern, gap Lage; on 
Braun ergriffen merden. 


Frgraüfen, ı) antp. 3, mit fen, 


Grauſen empfinden ‚#00 Graufen cu 
griffen werden: Die. Seele ergrau⸗ 
Ares RB, Mi Beau on 
fl. . 


. PORCE wet und fh halten: eine, 


reifen. Uneig., nisch Fnben np 
IR halten: eine auf feifcher Thpe 
ergreifen; mit dem BLE ergreifen, 
‚ d D, ertanpen, erreichen; piholich übers 
„‚falen,. efülen ı Angſt bag mich ee 
griffen. Auch vom Fener, von Krank 


‚ll: Das Feuer ergriff. das Yaug; 
."mählen gebrauchen: ex ergriff 


in der Yotb dieſes Meine; eis 
‚ nen Kath, einen Vorſchl g er⸗ 


greifonz ‚Den Weg Redytens ers _ 


| greifen, üpn einbiegen; Eines Par⸗ 
‚ser ergreifen, auf feine Seite tr 0; 
* Die Flucht ergreifen, fichen; gleips 
lham mit dem Verſtanbe greifen, Degree 
fen: ich engreife (Bote nice, 
Ergrimmen unb. 3. mit fexn, 
in Grimm gerathen, orimmig, fchr iprs 
nig werden. Mit dem dritten Falle: 


„einem ergeiipmen,. in heftigen Burn 


. uegen ihn geraten: 2) dp. ., geims 
ae jnen; uam * 
rgroßern mit fe 
. größer werden; » inet. fh 


groñern, orbber werden: Yie@ichar 


* 


.. ten von ben boben Bergen ergrö, 


Brgelibeln, th. Z., duech Grubeln dern 
An 


bein, durch Grübeln erlaneen. | 

Argrunden, th. 3., deu Brund erfor 
. Kıen, ſinden: Die Tiefe des. Sees 
. il en mandıen Stellen nid yız 
‚ ergründen, Jneig., alles, big 


N 


im IDienfie des ö 


Ergre en, 49.3, ame. (f. Berifen), F 


Arme ergreifen; dig Malten er» 


_ 


oo 5 Eesihnen 


der Blngt ergranden; das wi. 
fen deu D Bordeit, der Ergrun⸗ 


Erhalten 
Gerade: X.; cin Bild De Du 


pricher ober aubree woenchu Sch 





der, -8, ‚der etwas eegrfindet, eintiche Heu (Emling). 
Moniger Senf: Begründli, Eu... Beböden ;: ti 8., mit er gud, 3 
w., was fi ergründen Taßt; ‘eig. und ——— ducchdringen, te 
meig.; die Ergrundlichkeit, bie is Sacken - Ah! "gerfefen, ech 
senfcaft, Beſchaffenheit euer Sache, ſich knr) Ole Brod. 
nach welcher fie erorunder werden Erbadern, 4:8:, duech Geber, 6x 
- fann. .‘ ten landen. -- 
Rusrhnen ,: un, B, Hat fern. gehn fErböllen, unth. 3:, mit feyn, I 
hallen, wieder onen. 


Erhaͤltbar, E. u. U. w., med pa ch 
. .. ten ik, erhalten werben kann. 
Brbälsen, une: V.. Selten), 1) Ri 
, ‘aufhalten, zuruckhaiten, die VBere 
‚oder Entfernunz cities Kürpes ie 
- Halten verhindern: die Pferde wm 
den few und liefen ſich ni 
ethalten. Unelg., im Beſlee Ic 
ten: fein Vermögen ; bewirken, 
etwas In feinem Zuftande bleibe: a 
Haus, einen Garten im gotd 
- Sande erbalten; einen bei 
“zen erhalten; dann überhaupt, N 


— — den „U0s 


weiß, m. flog, m. -güfle, ber’ gie. 
Rand, da, fd. etwwas ergießt umb die 
Haubſung des Ersteßens! der Erguß 
der Quelle, und uneig., der Erguß 
der Empfindung, f. Ausfſuß. 
Ærhaͤtzen, E.vu. w., das Mtelwoet 
der vergangenün Zeit von erheben, in 
bie Höhe Hebend, hervorragend. Als 
ſolches heißt eb eigentlich erhoben, wie 
3 Mor Bad; Juin eigentiichen Bedeutung | 
gebraucht wird, 3. B. mirgen 
Bimmel erhob nden bes *  Sertbauer einer Sache benerikdig 
"gen. Even fo: eine es e des einem, mir, ihm Das Leben, U 
gend; ein erhobener Ort; erbo⸗ einen beim Zeben erbalten; # 





bene Mrbeit; dofhe-meiaflene Arbeit, . nen Giauben (Kredit) bei Anis 
wo’ allerlei‘. Behalten Nber der Grund⸗ erhalten ;: Bote ecbäls die wm 
‚page erhoben sehoften'werben, aber file. In enberer Genau, d u 
und: Pölgerne Mittel, wa olcitek ber nothtgen 
Befaften über den Grundfläche erhebendauer vbewletes: —— eines 
‘ qusgearbeitet find (en setief);- ein." Ceinten :erbateen ; er. Du Mi 
> erpakener Deren. kw. Doblaus- ... 3ghlueickerrdmmilie zu eiahhl 
tet giin dieſen Beiſpielen ſehr oft. er: > burch feine Bemtibung aus mderr 
Haben, .. Egna Pefeidetk:ater. in Dge: I" gen Herserpeingant: aus dem OP 


" unelgentlihen. Tebrukung, audre waſſer erhalt man des &b 
liche Dinge; fe: erdt-Rbtsstrffentr,.. 2 * = *7—sze!ez? uch —XR 
Bemunderung und, Ehrfurcht: baburcurr durch⸗ Drobungen ecwa⸗ os 
erwedt wird: erbabetie Befiintendt.- ‚new: gubmltenz <f. befaummer: ® 
en, ‚erbabene Denkacr;-die ers 1: fremiithe Nachichten, Seife 
$ abene Schreibart;: der Dickget:: Geſchenb "sol Amt, 26, 
















ſftrebt nach dem  ebabenen; die x. —— Sur feine % m 
Erbaͤbenheit, M.-en, die Eigen: x in seingn Beſie -briggen ; dem 
ar oder Velchafenbei einer Sache, heweiſen; iun SG D. etwas 
a ſie erhoben —— it die Er⸗  erbalten;. 3 och (u 
Bibent —— pro die Erha⸗ — — on a 
. benbeis Der mungen, der urch das: Zullen 2. ’RCHpERDRBE 
Tugend; gtwas.Khes:her. Oberfläche ft beach, 'etlgin ich * 
„nen ende, Sernorsapenbeärtt Erhas  nol an io, 
enbeiten der Anus; der Erdo⸗ bauer eines Bullambeh, | 





Erhänmern' | 


„Ph Sefinhet, wieten: fidr anfınen j 


Beinen schalten.z: gufaht; Haken 
. bleiben; ſich gefund egbalen; für 
feine Fortdauer iberbaupk ſotgen: er 

muß ſich feloft erbalten, Mu.an 
eig., von, Sachen: dieſes Öbft.er 


SErbaltensweꝛ 8 Erhaltens⸗ 
‚würdig, Er, ibm, werth oder wir 
„die erhalten zu werden. (erpaitungee 

wetth und erhaltutzgewürdig); der 

Erhaͤlter, s, Die Erhaͤlterinn, 
der oder die eine Verſos oder Sache er⸗ 
zalt; die Erhaͤltungsbrille, eine 
Art Briue ober ‚Augengläfer wodurch 
Zas Geſicht in’ feinem Zuflande erbals 
N gen werden ſall. ( Konfervationsbrille) ; 
; S&- werth und E - würdig, End. 
w., ſ. Erhaltenswerih. 


haͤmmern, th. 3. duech camanru J 


! jn.feiser Geſtalt verändern: das Ei⸗ 
ſen laßt ſich auch kalt erham⸗ 
3 mern; durch Arbciten mit dem Ham⸗ 


mer erwerben, verdienen⸗ füch -Gmir)- 
Erhaͤndeln, th. Z., durch Handen vder 
Kauf in feine Gewalt beipgens-orzus 


ı von einen "erhendefn 
d einen Garten; d 
B...Dingen erpaiten: ich ‚babe, daran 


ss aus/ 


einen Gulden grbandelt, apgeduns-. 
#, gen; durch, den: Handel gungen; es. 
» bar fi imir)ein —* Verms⸗ 


ven —— 
hangen, 

nes Bing ni, einen. Diebj. fich 

#_ Cmich)'er zangen ſich aufbapacn. (h 

„ Hähgen). | 

1 beuten..tf. 3. mit.baben, auf das 
"Herannapen. einer. Yerfon, Sache, der 


j Zeit ic. Darren: erbarıe der Zeit, 


und erbarıe die Zeit. 
prrbärfen, unth. 3., mit fern, Dart 


werden. _ 
herbärten, u 4. 8., mit feyn, hart 
werden; Erharten, tb. 3, hart ma⸗ 
de, „und uneig.,. bemelfen:, etwas 
mis Gründen, ‚mie 
I eebätten, 
afchen Me Bee: korscah erhalten, 
wY: —* einen Voe 


| 1 
* 


belt ſch nicht langs, verbärht: leicht; 


“ erheben, . Anſe 


— ahhathen in die 


‚ einem Eide | 


u Erheben 


aehmen: einen. xxven 
Arhaũen, th 


mit einem erh sum Hauer dugch⸗ 


bringen: Das Holz laßt ſich wegen 


ſeiner Harte F 


erbauen; 3 is 
bauen, upauen;., 


“einen Baum; 3 


todt — 2; dunch Hauen erlaneen/ ao u 


wrbiben, u gar. (ſ. Beben), 4) ®. 8, 


bie Schwere eines Körpers buch. Kraft | 


‚ Überwinden: ich kann dieſe Eaſt 


. nicht erbeben;. in die Höhe beben:: | 


die Kände gen immel; der 
Wind —— den Staub; bei den 


Faeeru, Das: Jagdzeug erheben, 
es in Me Höhe nehmen, anfbeben,- un⸗ 
eis., die Augen erbeben, aufſchla⸗ 


gn,; feine Stimme. ‚siheben, ‚an 
fangen au ſprechen; 
jemand erbeben wider ihn klagen; 
ſein Serz, fein 


Gott denken; in Epipfa 


Geld, Stenern, BD 


uur. ¶ ſ. Bauch), 


67 
se; denn, die Gcletenheit raid 


Klage wider . 
Bedanten m - 
Bott erheben, uk Ehrerbietung an 
nehmen? 


— Betälle -. 
Dosgüge erthei⸗ 


len: rinen zu bo en Würden, Eh⸗ 


senftellen, in den. Adelſtand ers 


fäyicklichkeit 
hervorſtechen machen, mehr in die Au⸗ 


R 


; 469 fallend machen (heben): eine ib. u 
bafte Sarbe muß eine dunkle ers . 


beben; beiden Handwerkern, das 


Bandwerk erheben, das Recht da⸗ 


: 48 erneuern; in den Kanzleien, die 


Umſtande einen Begebenheit er 
beben, fie ausmittaln; a) ef. 8,  . 


fi (mich) evbeben, auſſtehen, fich. 
. vom Sig in die Höhe richten: 


. beben;..fche rühmep: feine. Bes 
bisin den aimmel; -: 


fie er⸗ 


- hoben ſich von.ibren Sitzen. Ba 


- den Zaern erbebt fich ein Wild, 


wenn «d von feinem Bager auffchet., \ 
uneig. , auffleigeri, in Die ohbe Reigen: 
3. ſich bes 


es erhebt ſich ein Staub; 
geben: der Hof bar ſich indie Kies 


r — 


ben,.gegen ihn handeln; her Andre 


\ 


che erboben ; ſich wider jemand 
sxbeben, feindlich gesen Ipn aufffex 


Diuse hervorragen, hyber ſeyu; bins . 
ter dem Zrösfe-ecbebt'fich ein 


u — Ewrirathen 


ven; —XXH u Enden’ ee 
werden unbſhe dadurch Üiherteeffen, 5— 
ee heworeagen: er kebebt ſich dur 

Jane Verdienſte über/feine Mit⸗ 


x* hewerber, befondees in Ublem Ott 


ve, ſich ungegrundete Vorzüge vos u 
a Gern beilegen: eu erhebt ſich 

ni Eber Andre. Im O. D. au 

dem zweiten Falle der San: 

“ Yich feiner ſcklichkeit, feiner 
| etbeben; eine zrohere 
übe —*2 uneig.: Die 

ben 





* * entfernen! unb die Johe.Gre'pes 
Sb 3 catſtehen: 

ebt dc; ws erhebt ſich ein Ge⸗ 

ſchrei; ver Erbeber, -8,.drr et⸗ 

N. ons erheht: Ber Erheber des Gel⸗ 

des ; Erheblich, & u. H.m.,.gendhns 

.. alr anch cutich f. vorzualich wich⸗ 

; ‚erhebliche. Gründe dafür an⸗ 

ren cibebliche Schwirrigkel⸗ 

fan: nichts Ethebliches daher Die 

* bl Wichtigkeit: "die 

| ME 8: ut keiner Evbeblich⸗ 

rhebniß, - Mes, 


d 
isn; in Me Bergwerkin, bie voniben - 
. — wegheſur zten SGchlacken und 
ynd deim 


> —X wekche aufgehoben 
innſchmelzen zugechlasen erden. 
esrätben: ‘th. 8., burch Helruth era 


galten: en Beld und Our 
—— 


are — *5— heiter men: 
rpe Fa MM ms * 
fein Weſtche; die NMuſck erbeltert 


8 hr ER, —ã J— 


Veitern, veilet werden. 
—— eu, 100 erfehewere 


J den taun: ein uche erheizbares Zim⸗ 
"ei: —— Kl Bi due und 


— ®. * [ai * 
. machew, er⸗ 
* und uneig., bekannt: öffenbar. 


nI Den Zuckemedereien bes ’ 


A 


deutet, Sen Inder erbellen; ibn 
”. "Star machen, das: Zuckerſaft beim drit⸗ 

en Güde in thae klare ober helle Brũ⸗ 
Je wrwandein; 2) unth. 3., mit ha⸗ 


"= Bey; heil menden, ug: under, beptikh, 


ben Zuqerßeberelen Derichige 20 
. weldern: dee" Zocer erpeiket lich 5 


Shiffe 
j warm fie ſich yon bee 


der mind ers ° 
a feine 


‚Meböben, — Fi u 
üchſten fl Yo bir hm: 
* erheben, mehr Wide, M 


iſt nach Verdienft echäßer wel 
den; fich Ciich) ecbobe 


Erden 
et wei; der · Erhecch 






be were; Gi ENT un 
—S s) art. a’ fi (ü 
ei & ib wiätrnen, SO ll 
‚BE Oh Kran wi 
Abtrebit vbetevmen: 1 


Baſen; ek Setzen. 


Mrbecheln, th. 34. Bund 


bush Aerqc⸗ 
langen: fü dy { mie) den Auf! 
migkeit. 


Frammi 
Erheilen, 2) ts. 2., und Sci 


fangen z 2 ante 3., in geuia? 


brechen. - 1. 


Erbexen, th.3:, due sera 


bringen, verſchaffen. 


erhigen 2): th 8, act bb 


dena: Das Eiſen; Die Gamafı 
bvitgt die Eroaʒ der Weis x 
mich, verucſacht nie Pite; el 
AR mir ſo ærbitzt. une, wii 

tigen Begierden ind Eeldenſqutes 
— Gpradıfebn.ocbifses: a6 ** 
„big fern, ante Segler ⸗ 











feyd ET. 
aufrichten: —X 


* 


* 


hen verleihen; einen er 


einen Dawm; 2— 





. Brhelsa 
. ae, eh .zure Warzüge hel ⸗ 


. GR, als man hat und.verdienete iver, 


felbt — der ner fol ernie⸗ 

ige or werden; Werth, du Bo 
Gage vergräiern: "die aufs 
pe die Mieihe, den Bebals, 
».bie Beſoldung erheben; meht Ins 


» ‚mer Starte und innern Mextp verleis. : 


u: den Wish erböbenz eine 
farbe erhöhen, Sr che Giam ges 
« beng echehen, preifeg:: Den Klamen 

. Bores; dies: nd. > 
——8 th. 35 endoten, kr DD, 
"Jemand auf Dem Wege trboltn; 
.- Toermihnen, tm ©. D.: der ben 


“ : erbolse Räufer; "2) wdh.'3, fih. 
(mich) erholen, Färdm when har ° 


ien: ich muß mid) erſt ein weni; 

erbolen, geue Lrufte ſatzmeln⸗ fü 
nad) einer Krankbeit wieder er; 
": bölen; ſich ( mjch) an einer Pers 
: son oder Sache erbolen, fih an 
, Berfeiben fpadlos Paltın. Im D: D. 
fech feines Schadens erholen, ſich 
- bei jemand NRaths erholen, ihn zu DW 
mtpe lieben; dieErbölung, I. „en, 
Der Sußand, da man fi erhölttz et⸗ 
vwas, das zur Erholung dieht: ein 
Gang, ein Spiel zc. if} feine eins 


Jige Erbolung; das Mrbölunges " 


mabl, in den Klöfern, ein Mapl ia 

= - Den Beften, ſid von den Saflen au cr» 

E dolen (Defektion); Die E-Ttunde, 
one. Stunde, cine Zeit, in dee man ich 
- won einer Meheit erdolet. 


en 9. 8., bad) Hürden cm 


Rrbören, th. 3., biren, in. verBichter 
Bedeutung: das iſt nicht srbört, fe fe 
etwas bat man noch dig schärt; nik 
dem Gchör gleishfam effekhen, abhärem: 

‚ich Bonnte ihn nicht erhsten, einen 

. eebören, feine Bitte gernäpren, dm da⸗ 

Erbetent bewihigen; _ eu_bar meine 


Bitte erhört; die Brbörung; fra. 


borlic, €.u.u.m, 1, fo —*8 dat 

es erhbrt werden fan. 
Merbüngeen, i) anth. 8, wit fen, 
bungesig werdenz durch Punger erwer⸗ 
x ben 5.008 ander winken, sen; 


-Erinnente, 


".29.8.-8.,.ftch cmich erbungren, 
fein Me: Dar) dep —* enden. 
Webäpfen, ip. 2, Hüpfeah eripkfen: 
das nabe Dorf. 
— BR 2, a [70072 


Pr % % du uutmerde⸗ 
Jasen, ¶ Hetuwſpringen Selma; 
a Omi 3 
Griägen, Ip} 
‚ein Wild; 
en, cahele 

. ‚Andeen; ın 
Hung selaugen 
&hbre. - 

ærſabren th· ae durd jäßrtlangenme B 
. untechrochenen Very gu. eigen bekäme 

\ min. —8 Gesentheil von veriähe 


acc ap. 3, ia Zeigt 


Pe Am. -8, deran uns 
en 
- ip erinnert: mie” 
wohl erinherlich.  Exiniiern,, ı) 
th. 8 In 846 Gedädtnik surd —— 
gen: einen an fein Verſpeechen, 
an feine Pflicht; auch alle ** 
—— — 
eiten / erinnere, 
ohne perſon: EX. —— mg Kor] 
‚eeinitdeiny benierken .: anfühsen; 
muß die Sache su of. erinnern, 
: 9 Erinntraho deh gen; sit 
Schulöner erinnern, ‚ihn 
BES 3. ſich (mich) — 
wit dem zweisen Halle der Sache, 
. eo erinnern, 10 
- ib Sedachtau zurt : id erin⸗ 
neze mach deffen noch; (17 feines 
» Derfprediend ecimaern; jene er⸗ 
innere ich mid: erſt an feine 
Biete. Auch opne Mennang. einer 
Sad: fo viel ich mic) erinnere; 
Keinnerfam, n v S. D. fü Hd 
Ws erivnatch bie Erinnerung 8. 


1 


=en, det Zufand, da inan Mh an xis. - 
was erinnert: etwas.. in inne⸗ 
"zung bringen; anı trau⸗ 


rige Erinnerungen ; die KHandtung 
2 bes Ceinderus: ee bas es ohne mis =» 


| vd ECrinnetungbbefeht 


ne rinnerant geihan; dann, eitung yt 
— Erimueeung - Ku, einer —— 5* 
1. Bit: aller Erinnerungen un⸗käand, ber aus —— l 
2 geachtet thut er's nicht; das Mit⸗ Rbeumaticuus). 
tele du ‚eine Sache zu erinnerh, Serkämpfen, tb. 2, Duty Kupflı 
ch Zeichen der Erinnerung: einem langen: den Sieky- ich Wbh (mir) 5 
n. eine Erinnerun geben; dee Er⸗ zRubm erkampfen. 
—— ein Beſchl der an Erkaͤrgen/ 1%. 2.,- bar ‚Rufe 
3." eine Bathe ober einen ſhen frühen ger. .. ch vertihaffen,. eroteden: erkarg 
».*gebenen Befehl ertänert (Ercitatdrium); 
das E-bud; ein Buch, deſſen Ins Mrkaüfen, % 8 on fh fanka: a 
dag an irgend etwas erinnern fol; auch Hans; ‚undg, beſreten; "Ehrlle 
cin Buch, in welches man allerlei zue hat uns erkaufer mit fin 
Ertanerung ant ertt; die Er kraftte; durch Geld, darch 
> ober das B-vermögen, bie Kraft etwas dewtgen —— — 
oder das Vermdgen der Beele, Ve exrkaufte Aobredner 
ter Vorſtelutigen ſich bewnßt zu fan; E. u. Il. w., ee 
: = los, E. nuU. w. ohne Eeinnerong,ſich erlauſen t: — 
leicht vergeffend; das E mahl, ein . .gen 
8 al, Denäihaht, nur Erinnerung an fertedlen, mitt, 2, liche <uhy ach 
‚eine Perſon oder Sache; ein Gaſtmahl, Ten, Keckdeit zeigen, keck feyn. 
“uw Erinntring an. eine Perſon ober —— th. 3 dund "Reifen erln⸗ 
Sache, and in —&* Bedeutung das. Erken "En U.m.,. wand alpı 
Abenbmahl Er ſchauer, ein werbden — die Erkenndbarker 
—2—— den F Erinnerung an eine —— unth. u, tb. 3. ww. | 
‘ — en oder Sache erregt; das ERKennen), but die Sinne mail 
\ iben , ein Schreiben, wodurch wen; ich Bann es niche 
| e iuau — * am etwas erinneetz. Dev es mit den Mugen nicht gehöeit W 
E⸗traum, ‚eine dunkle, anem Traume nehmen, ae N * 
.. Beide Crfnnierung ; das E- — auch rom Gehbre: 
k Beinnetungsfraft; Das. . nicht. erkannie — 5 
en heldsen, ein Beihen,\ Das an ets mit Freude vor Dem 
was erinnert ſich eine Sache vorkelch,' in der 
+ tee, die gistetedcht, Brsletengptsgöts . Sen Bedeutung, es Mag 
“ lung Elar oder dentlich, bankf: 
—— bein, 1) unth. 3 in Subelgefihret — fon: eine Sabo‘ 
„ ausbrechen; a)th. 8, durch Jubeln, "Har, Deutlich‘ erfninan z Uupl 
luſtiges Leben befommen: er. bar ſich etwas su erkennen gaben, — 235 
“dc babe wir), ein finches Aeben :.Heßung von etwas ih Im. 
erjubelt. "engeren Bedeutung, eine 
cErtalten unth. 3, mit fi feyn, datt ee ⸗ ‚ fo dab nie e nn 
: ben: die Speifen erfalten laffen; * tſche eiben fait” Sen ET 
mmeig., nachlaffen, lan werden: fein. : feinen Früchten eine 
EFleiß, fein Eifer erkalter; much : Wahrbeit; an“ 
ie. ſterben; Erkalten, 1) ih. 8, - wirftion es erfeinimn. | 
. falt machen, iielg.: die „aersender » Sennen: ſich (mich vebennes 
FGFrommen; 2) ztf. 3., ſich (mich) : :feluk keunen; fm — 
erkalten, zum Schaden ber: Befunde tung, ſich eine 
deit halt werden, mach. vorbergeganger bern Berabtſceo⸗ m 
"der Erwärmung plöplih kalt werden; ſchon fo vorzeſtellt· habe i 
- bie erraieig· fi eine Srkol ·len ean de⸗ —— — 
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“ erkennen... Beſonders in der Rechte⸗ 


‚. Deng,.am Bange; prüfen und be 
we mwährt Fndeng einen Sreund erben 
net man in der Loth; Übergugt . 


| ‚Erkennen ‘ 


werben, wiſſen, anerkennen: ‚ich ers 
kenne ibn „für einen geſchickten 
Mann ; eine Unterſchrift für die 


.8 


. Prllaptegn oꝛt 


große, tiefe geleh: se grkeynt⸗ 
Mi gi weicher: edeutung es I O. 


das Brfennenig lautet; 
Baum des Erkenntniſſes F 
"und Beoſes. gerner, die Borkchung; 


. „welche auf ben Willen wirft, Ins Hays 


Yeinige erkennen; fein. Unrecht 


fprache, nach dem Kechkerfennen, cin 
Urtheil falen: füt recht oder uns 


‚ „rede, für billig oder unbillig er⸗ 


% 


kennen; in einse Sache erkennen, ein. 
Urtheil ‚Sllen; auf die sabefiheis 


"= Dung erkennen, den Ausſoruch thun, 


Ir 
4 
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e 


Mir zuerkennen, in der Bihet, als ſei 
nen Gatten thatlich erkennetz beiſchla⸗ 


1 


SB: 
die 
erkenntliche Schrift, erkenntliche 
Füge; empfangenes Gutes erkennend, 


= Mes. mM, xfle, 


dab die Eheipeidung: erfolgen Bane; 


fen: Adam erkannte fein: Weib 


era und fie ward 


in den Kechten, der über etwa erken⸗ 


Dei; fü einer Sache einen Ausſpruch 


8 


(Decement); Erkenntlich / E. u. 
Sinne norfellen fann (ertennbar) : 


biianger ; 
: ‘Der, Erkenner, - 4, „ber.timab en 
Eennt, beſonders in engerer Bedeutungz 


kreis 5 der Kreis, 


"mas man erkennen, fi duch 


D 


nd 
« 
. 
‘ 


; Cache. eitennet; die E 


x 


. le, die Quelle, woraus man 
....Erkenmtniä ſchoͤpft; Ans * vermös 


‘and Dank dafür empfindend: ein ers . 


Eenntlicher Menſch; ein erkennt⸗ 
‚liches. Gematb: extenntlich.feyn; 


Die Erkenntlichkeit, M. -eh, die . 


Eigenfhaft,. nach weſcher etwas eckennt⸗ 
ch ik; die Empfindung and AÄußerung 
bes Dankes für empfangemd Gutes; 
etivas,. das man als Zeichen des Danke 
br; die Erkenntniß, M. - ffe,und 
u einem Sale) das Erkenntniß, 
bie. Handlung des 
Erkenyens; die Fullung eines Urtheils, 
die Abfaſſung eines rechtlichen Ausſpru⸗ 
ches, ig welcher Bedeutung es das Er⸗ 
kenntniß lautet; zum Erkenntniſſe 
in einer Sache ſchreiten; die Vor⸗ 
ſtellung, welche man von einer: Sache 
bat, wenn man fie erkennt: "eine 
dunkle, Elare Erkenntniß; eine 
enfchauende Erkenntniß, bie Vor⸗ 
ſtellung einer gegenwärtigen Sache; bie 
‚unmittelbar in die Sinne füllt; die 


° 
- 


alffen mens ! 
teldate ‚Borkelungen zu empfangen; - 


yyr 


bein Übergchet : Die 


nes - Unrechts, nun * 


feiner Sebler, 


"7 Melde mit Bene verbunden iñ und der 


SBefferung: vorangehet;; enhlich der 


“ Begeiff aller Karen und beutlichen Bobs 


ßelungen, :die-man hat; E begies 
* * W —8 —— Erkennt⸗ 

1; der Ergrund, der Grund, der 
Erkruntuit, Dakjenige, toraus man eine 
t X teafe, ſ. 
KErkennsnißvermögen‘; der. Er 
i6, ber Ynfang inter 
Erfenuinid; Die E-leiter, si, 
das Banze ber Erkenutnißg mıniu man 
‚nach und nach gelangt; Die B- guels 
feine 


gen, das Vermögen der Seele, 

—— — zu machen in 
innliche, enntnifßyermögt 

bie Fahigkelt des Gemüche, von den 
Daſeyn und den, Veränderungen bes 
kimmter Gegenfände in hren Verhalt⸗ 
oſchtichen Natur, unmit⸗ 


des  acinibnftige Exteintnifvers 


dag Dafepa-und'die 
Gegenſtande durch Bägeiffe 


mögen , das Verinögen des Berhüths, 
Beränkeerugin der. 
e st beſtim⸗ 
man; Das KErlennungstsore,. ei. 
Wort, woraus man Kr telentiet, 


beſonders Inder Krjegsfprache f.Märgte ; 
das jE- zeichen, ein Zeſchen / ihoran 


2 


% 


man etiwdg über fi erkeunet. ⸗ 

rker, i1, 8, ca peraudgskäutes Eiilc. 
an einem Gebaude: ein Anne! mic 
einem Erker (ein Ausgich, Übers 


ſtich, Überhaug, eine Aulahting, und 
am Dhelne eine Laube); das Efen⸗ 


ſtetz, das Senfer in einem Erker, und 


die E ſtube, eine Stube mit einem 
Erker. == * 


Kerkiefenen Eh. 3., erleſen, Unserkfen, 


alsfücpen: einen su erings." " 


Erkenntniß de eig; eins Mrkläftern, ih. Slulkl 
pneniß Den Konbebeit; eine Mriläfsern, $b:ör, mit der afkl, b. 


wor weriegea 


he Ten Km 
miemeſſen: die Länge eines 
- —5 etriaftern 


— 3., durch Hasen rde⸗ “2 


Ä Rellkmmern 
"N ae oder PX 


J., Hammernd, feſt 
nd ergreifen‘: einen 


‚, feroimmenden Maſt, Dan vw 


—e — t) unh. Fink wit baben, . 
anfangen zu appen; na, ſohr Eap 
3* die Sadıte erklappton m 

„3., tedt Häppen; eine Slie 
ech, ) unlh. d. ee. 

:.ben, Anfanden ju Mäppern. 3) 19,3, 

durch Kiüppirn erweckea: einen: 

MetiÄtber, E.upm, was erflär, . 

heutluich zemacht werden kann. ee 

ren, ih. 3., nur uhele., Mar 

.!Uch machen: ei — , 
⁊ . durch 

the; 


Bor befimmtund Deu ön 
er Bar ibr heute feine —— 





erklaren Du 
lurt; einen sam Tachfolger im ———— 


Amte erkleren einen für ſeinen 


und für feouldig edir un⸗ —* unth. mi bäben, &4 
Rutzen bringen; binreid erb Ich 


erklaren; einen in die 
Be 
++ erklären. Uocly., {ich (milch) 
— gehlären, feine Geſinnungen, feine 
Melnung bekannt mädchen: 
ertlaren Sie ſich daruͤber; ſich 


für oder wider etwas erklären; ierfläitten, tdi NAT a m 


, ‚gell Ärensbedürftig, E. u. u. w W., 
tinet Erklarung bedarf; der Er⸗ 


| ‚Häeet, “8, ber etwas erklart, dem Brkliminbet, E. a. u.ch., we 


SDinn einer Gacht deunlch macht — 2 — 
mentater, Eregeh; die Erkſarung, 
rg. se, bie Haubtung Bes Erklarens: 


die Erklarung eines Wortes, eir Mrklingeln, +) untp. Er N 
 anfadgeii iu Hingelk. 3 * — 


ner Stelle, die Worte und Satin, 
vwoburch oder womit inch etwas erlla⸗ 
ger, fo.wie eine Sceift, welche Ders 
| enthält: diefe tee bes 


3 ; einer Erklarung; im An⸗ 


Mvange ſind die ptklarungen ehts 
—2 der beutliche, agsführliche 
DBegeiff, weichen man von einer Bihe 


‚ Miereh. 
sist Dehnition); dan, DW Anzelge tktopfen, 1} 





einer — mit bedinmten Dentikben 
Rum Vie’ Eerlarung ſritzer 


. Mein N 
rien, (ei Ki 
"eine Sache —F Er 


in 


 seflären ¶ dermenentit, — 2 


n; einem Volke den 


Erklirren, anth. 3. mi 




























füen or | 


klarung (ultimat —* die * 
tung des Krieges ober rin 
klärung; die Erklärung ſ 
Liebe ober Kiekenerklärung; 
Prkläeni sart, Die Urt, mie dh 
erklärt w ir A- Ent, 
. Fünf, die Gürhenrga: uud 6 
Uchkelt, mas bunfet Und ui 
lich iR, deutlich und vcrkändlih u 
chen; befonders ‚- bie Kunf dk 6 
ten Ber Alten, vorjügfich die OK 
E-füädt, di Sucht, Okt 
su weılen; Das F -uribeil, ra 

uUrtheil, dem die Sagıll 
. Kedtögründe beigefügt WR; di 


Märchen: 


werfen: meine stinnabme’ 
niche fo viel; Erklecklich 
Um, er im O. D. 
berät! n erkleck⸗ 


erh: 













toren kann. Etklimmen, 
bei Einigen uns. 67 — 
mend erreichen: den vn 


Stlingeln erecten: einen; BE 
gen, une. cf. Alih inBen),” ui fe 
laut fingen: die Bläfer et 
wiederklingen: Bis Zalıs 
"yon betr Bm. 






‚ bucchb ‚bis Br 7 
ri 
Mpfrin —R 


vu 


" Yopten hesfäglagen, _Bfnen : Ans Ss 
 Kruß; due. Klopfen eines Ohr pder 
‚ Gehör erreichen; man kann ibn 
nicht erflopfen; durch Klopfen er⸗ 

wid, gufflopfen« ‚einen Sala 


fen J 
ertlägen, 7 ® », Aid, glügenn- her⸗ 


ausbrin 
Bänden, th. 3 ammnacken eine 


geinällen; untp, 8. pt baben; ut 
knallen. 

Rıtnäcen, , untp. 3. init, haben an⸗ 
angen ap. knarren dan )- [gif knar⸗ 


reu. 
Ecknaũſern, tb th. 3. Dun Snauferet 
erlangen, erhalten. . 


Erknickern, th. 3, vurch Knickerei m. 


balten, erwerben. .; 
Rrinrifchen, autl;p.,. ihr taxſenz 
 unkig.: vor Wuth erknirſchen. 
Belnurcen, (H.3., durch Knurren 


kommen: der Hund bat. ſich Prüs | 


gel erkni uert, : 


Erföbern,; unth. 3., in ber Vlenen zucht 


O. S.: Bet Bienenſtock erkobert; 
bimmt wieder an "Bolt und Werk zu. 
Brfschen, tb. Z., weich kochen durch 
Kochen, Aucũbung ber Kochlun er⸗ 

langen. 


—* x Ber wirken eines Abbders 


bekommen: Fiſche. 


Erkoren, ih: 3. gelefen, ausleſen, 


auswählen! einen. Nur lm Mitteb 


wort der vergangenen im Zei gebräuchlich: . 


erkeren. & 
Erköfen, 1.) ip: EN Bus &ofen ern“ 
langen. =) gef fih (mid) 
erkoſen, mit — Sch. init chm 
koſend vergnügen: . 


Erkraͤchen, unth. 8.. init haben , Auf’ 


brachen : es’ ‚enfradite. der Donner. 
Erkeächsen, uoth. jr anfangen zu 
fkrã Jen; laut tehbien 
Erfrällen, ib; 2., mit den Stalen faß 
"fen und fe$ halten: der. Adler ers 
krallt feine Deute:.. 


ööträmen, td. 3.; duch Kramen, Sn’ 
dei im Kleinen, erwerden: ſu ch (mir) 


Vermögen 
Erſter Ban 


| ruhen 
\ Aa — Aa mit eher Akerr 
vn Er N Rare 


—82 üntb,. * 

2 ui dran ut ar ae it 
rkraͤ unth. 3. with Fand 
werden er den ie; man 
ein ein Wild, wen. nach dan Erkıffe 

. 

ertrazen, tb. 8., durch Kedpeit rrwen 

ben; uneig., 
durch Kargheit erhalten F 

£ —— ith. J— * Es ws 


—— , de u —* Süsse) 
4 
— dur —— Bee 
gachũses 
Mr ie Bunfl: 


Yen Bärken: v / 
jeden. 


A T 


4, ——— 1. Bu: Woncheiegen, ib 
be —RC ee 


dit 

J— UI ESETERTER 
— Su: Worten, 
“ Being führen „Bar: Aukag- denn 
Bi ahabnn Anden, Schi, 


Bein, au: —E ichs 
tes Schreihen, xrbelten, verndagen 
. Cerfibseiben ; —— a 

ik. fein, 


Brkrüininen, * —V 
krumm werb 
men Fre Arten. BB, wie 
Gemwait krümmen: einen Denbt. 
Erkũblen, 1) unth. 2, mit fryn, if 
2) th. Ber Rupp: moben⸗ a 
n fühlen. J 
ebene nei, 2 —* (ansich) x 
ubnen ;. mi etwas th; 
ich e.tübne mich piner Bitte ee 
‚erkühnge, ſ fi ®, PeA Arnig an hi⸗ 
eden.- 
—5— — —X — 
werben, ‚dr 
ai ad A). PLN 9 Fine Pi Ki 
lten juheh;. cefppftgn: Das Kand, 
2, id. 2. , ſich (mich) erkun 
., Üimbe vinjlehen. RR ainga 
th. 3: ; ſo viel ais krhinden >) IHRER 
8, ſich (mid) erkundigen, ie 
kichten einziehen: ſich Pre gine 
$ A hai wre b 


etragen glangan⸗ rl - 


x 


am | erben . 
emand. igung; Pr, 


. ar erfgheen, \ 
Erkünfteln , t$, 2, duch aat ·lo her⸗ 
vorhringen, beſoabers 


rigteit erkünſteln. 

erkuͤpheln th. 2., durch tuͤbbele er⸗ 
* ana (mie) ein Befeben? 
we etuppel n, 


kiar ‚Bebmatung;. Geb (mic 
pe ib. esquicen,, gefärbt mer 
‚DM :dg. u, uneis; bann,: fich erhelen. 
ferlächen, 15.3. Durch-Rechen erlangen. 
Krläg, m, ss, O. 
‚bes Erlegens, Veapiens, und dasienis 
ger was man erleat. 


weläbmen, unth. 3. mit feyn, lahm 
- werden: die Hand iſt ihm erlabme. . ‚geld, 


Erlangen. th, 3., mit ausgeſtrecktem 
Arm bis an. etwas langen; uneig., 
einen Gegenfland ersgichen ; durch, Bo⸗ 
mühung. in feinen. Beſtz befomuxen: 


ein Amp, viel Dermögen, feinen _ 


Zwed, die Sreibeit, Gnade, Je⸗ 


mandes Sceunafchaft und Kiebe, 


. Ehre, Ruhm, Macht, Anfeben; 
durch Bitten Semirfen, 
‚8. Z., länger machen, verlängern, 
. AM Bergbaue, zur Beſtatigung Beil ſu⸗ 
qen und erlanstn ; auch-eine Strecke 
meiter forttseiben , damit längere Stra⸗ 
: ben angelegt werden können; Erlan⸗ 
gern, th. Bei “länger. machen, verläns 
gen; rlänglich, E.u.u.w., mad 
.. telangt werben, was man ſich bar 
. feine: Bemuhung verſchaffen kann; die 
kErlaͤngungsgebühren, im Verg⸗ 
weſen,/ ‚die Gebüͤhren, welche dem 
Bergmeiſßier oder Bergrichter file die 
. auf dem Muthaetsel anzumerkende Ei 
‘ längung gegeben werden; der rs 
längzertel, im Bergweſen, das Khrifke 
liche Anſuchen um Erlangung. 
Krlaf, m. ſſes, M. -fle, bie Hands 
, Jung da man etwqs elibt: um 4Ers 
laß bitten, bitten, daB man «ine 
. Verbindlichteit erlaſſe; cin Beſehl. 
Erlaͤſſen, th, 3. une. (f. — 
‚von ſich laſſen, van. sehen: 
a 


[3 
[2 


5 tb. 3., darq und» 


ne. 
" türlich Ri Seeundlicheis, Tran 


tr 


Echeteibon ano 
an ihn fcheeiben ; einnn VAb 


laſſen, ihn. —** nn ii 


Uchtelt gleichſam -Indieffen, iin 


mit beim vierton HJalle ber Pau 
und dem zweiten der Sadıer Ad 


. feiner Pflidr ;: zes Æides w 
u Ten, ober gembhssticher mit den? 


—55* d den 
— ⸗ 
3 ven 





a ’ Tiueserhunk 


‘ 


D. bie Sendling - 


Erlaͤngen, 


fünden ; DRS E— recht/ we 
vermðge deſſen mau eiua aa 
einer Verbindlichbeit we. 


fr 
— * 
ein ein 
Ä : et10g$- erfoffen wird (anime 


Ser zu taffen: 


nbaden, behom 


—* vergeben: 
Die erlaſſen; die Aeaͤſſange 


. Bünde (Bofelutien); der di 


brief, ein Brief, ing tl, 
welcher Eriaß vom eis, 





P]: 


. ‚Erloß oder Befrtinng won Ir N 


thanigkeit erthellt müinb;. Yan 
Gelb; weichos ürtmt 
einer Sache gezahle up; Di 
‚tabe, bei, 2. alten Juden, ini 
beljahe, welches - men 
Jahren aefeterb. wurde Ar 


u. w., mas eeläffen werben 
laßliche Sünden, geringe Oi 
‚(Erlaffünden, Erla 

fünden), zum Mutenfejiede wen Jul 










Erlaſſungscecht); N 
Erlaſſungsſchein; die E 
laſtlich; Das 





ey 


Arlaucht 


u eine Unſta⸗digteit⸗leenel keit 
. einen Lebens; der SE-brief, ein-. 


‚ einte Urkunde, worin tine aus⸗ 
fchließliche Erlaubniß zu etwas ertheilt 
micd (Vriviſegiuin, Erlaubniſſchein); 


Etlebtgen dar 


ſeriañerungozeicꝛen ; ‚bet &talgca 


ein. Sheiftsehben C:); welches man 
dann fest, wenn etwäs; dad Kur 
eksuberüng des Gefögten dienen Kan, 
‚Iolgt (Aolon). 


| ‚Erleübe, €.u.u.w., das Mittelwort Bele, w., MH, ober dee crlen⸗ 


genen * son erlauben: 
eine lan ‚die zu thud 
verboten *8 ein erlaubtes 


—— ‚das nicht unanſtandig, 
acht unſittlich it; die-Lrlafibtheit. . . Er haͤl⸗ 


icht, E.u. U.w., ehemahls, berühmt, 
dent ea Titel, Der ben Meithsgrafen dei⸗ 
“gelegt voied> der erlauchte Graf, 
Brafliche Erlaucht; eine erlauch⸗ 
te. Geſellſchaft, von ſuͤrſtlichen Ind 
hohern Mefonen. 
enden, ı) mtb. 3: mit feyn, iau 
werben, d. i. ein wenig warm werden, 
Von⸗dem was vorher nicht warm wars; 
auch van Wärme abnehnien, von dem, 
‚was vorher warm war; uueig., erkal⸗ 
Am, in ſer greumd/chaft und Siebe: 
2y 16: 3., lauwarin machen, erwarmen. 


| 


krlälisen, th. Z., duech Lautrn erlan⸗ 
bekommen: einen erinnern, 


Aen, 
auf ihn: laucen and Ihn erwartru, ‚bei 


ı günnfllgen Beiden 
ee 9. 8. unr. w Aaufen) 
a. Buch kauſen oder Mund einpokn: 
\ Speich.; einen reifen Died er; 
lauft ein‘ binfender Scherge; 
durch sEaeles Lanfen erhalten, bekom⸗ 
‚we; ci, wiüeig: ; fich (Mic) Hun⸗ 
zur etintigen; Ah ein Amt ers 
. 


Welahfiyen th. 3., burch Lauſchen er⸗ 
Ungen/ erfahren: die Gelegenbeit, 
einen Voetbeil, ein Geheimniß. 
De ‚, tb: 2., lauter muchen, u: 
aneig., deutlich, begteiſlich Inachen s, 
einen Satz, eine Regel: durch 
Beiſpiele; ein erläuterndes Ur⸗ 
5* das zeraliedert und auseinander 
‚ut (ein analotiſches Urtheil)j Die Er⸗ 
jüterung, M.-en, bie Hahblung 








ur Erlautcent; die Worte und Sachen 


belbit, womit oder wodurch man etwas 
en Am Ende der Schrift 
die Alauce uugen; das 


\ 


Efterbaum, Eder 


baum, ein Baum mit Wehlkhem und 
fehe hartem Helge, def auch Ellet, Elſe; 
ee „ Ottetbaum 


und Otten genanut wird; bapon das 


das Evblatt, das gu 
Aaub, die & =sinde, Det ET 
“Mei; ih inglichen Gegenden der: Aul⸗ 
Baum. oder Elſebeerbaumi⸗ auch an Re 


. Me dei weißen Mhöknk;} .. 
Erleben, 1:3. mb bein deben gidchs 


ſam —2 un: vciner aewlſſen 


Zrit leben: ich wünfiße die Ver⸗ 
. fotgeing meiner Kinder. nochtʒu 
. 'eeleben; er wirs kaum noch Ben 
. "Morgen erleben. Uneig., im Lbe⸗ 


habe ich noch nicht. erlebe; 'Siaws - 


—2* ib. 2.; 


den erfahreu: FO traurige Zeilen 


de aͤn feinen Aindeon erleben: 


Teig niachen, 'be 
fetten: die Bschulter von dei Lat; ; 
im Bergbaue erledigt man das rz 
von Dem Gebirge, menn man die 


auben Erd⸗ uud Gieinakten dayon 
. übfondeet; uneig., Yon kiher una * 


nehmen drijaenden Sache lebia mo 


voder befreien, wit dem zweiten Galle 


der Sache; oder bei Merhältgißs 


‚worte von: einen einer Verbind⸗ 


- lichkeit erledigen; einen der Sor⸗ 
gen, von- den Sorgen erledigen; 
gemand einet Schuld, einer 


D. S.: 
gen; endigen, abthum; 


erpflichtung erledigen; Aus Dee 
Gefangenſchaft befreien; beſonders in 
einen Gefaugenen erledi⸗ 
ſeines Be⸗ 


ſisers berauben, doch Aue in der lei⸗ 


— 


denden Formi, der Thron ir eries 


digt; das erledigte Amt, #in 
: , grledigtes 


Aeben; welches. keinen 


: Bihnsteipet. suche. hat und dem Landes⸗ 


‚heim anheim gefallen in; der Erleè⸗ 
digungsſchein, Ein Schein welcher 


die Erlediaung vor eier Sache w 


Wal; > e N: 
Vor a 


- 


f 


J 


—X „Mrlsgen: 


‚ icher BETT. 
£xlögen, th. 3., dan *82 u ee 


nem Kampfe ums "Reben bil 
‚ nen Begner, ein wild; darlegen, 
Bu eben :. Zas Geld für. esipas er⸗ 
egen, es bezahlen; :Steuern, Abs 


....gaben. exiegen; im gemeinen Leban 


und im Berabaue, heist eins Pflug⸗ 


ar, ein Lifen ‚.eine Zaue er ⸗ 


egen, fo wel 0 ee und 


— 8. Dr uch Ästen, Mat 
abe erworbey; d 


* * berverbeingen. 
—— — 37, ielchter machen, 
eine Sach ichtie zo. kb einer 
— — Baht Dich „ein 





sn en; einem fein: mt, 
u enleidtevn. AUneig., 


. Sein Gewiſſen erleichtern, cr von . * 
dewjenigen 


Vefreien, mad daſſelbe drucktt, 
aicht eudig laßt; Für befreien, (mil, 
dem zweien Halle, der Sache: 


—* —* 


Krlirges 






tee Bang; 
: Erle als Gträu u; | 
Erlerubar, «u u. 0: mh, 
‚„.jpexben kanu; —— 
gernen ſich „ng; ehem F 
andwerk, „eine. An 
Sprache KH bee. ir 
 eeleien,. tb. 3, ane. (ie Zrfen), 0 









>. — — 


es erleſen; befonderk:ih ie 
„wort der verg ſeit ſue email 
vorziuglich erlafenes. Volk; 
x barch-Sefen „ibefonbera bunh. Ba 


ten von. Borlefungen: triechini]! 
ar Alus⸗ gt 
Be eines Speiltd. dee Sahansı eis 


Fr fi, sin: hübſches Deriig 


u“ « .1 . 7 [di mr, 






—** —8 ve: NN 
ich (mich ——— 

RE Re 9 „ame 
ferleächten;, th. 
machen: Die € 


sier erleichtfen, mehs vs, D06 . 


* GBeam’s;, ſich (mich) erleichtern, ..: 
* 8 telchter machen; dann, feine Noth⸗ 


derſt verrichten die Erleĩichterung, 
J vr sen’; bit Handlung dei. Erleich⸗ 


. vernte; — *8 as "uns ein Ubel 


SM 


8. 6 


„© aber cine Ba leichter macht: es dient 
th ya einer großen Erleichte⸗ 


38 unge Das Wiläihserungsmistel, 
se de Eriiäferunn aa dem 


— * Eee 
Erielden, td. '3..0ne. (£ eipen), die 


37 verſturtte beutüng ven Klidenz er .. 


dar ſchon viele Unglüclsfälle er⸗ 
—— Erleidlich, C. u. u.w., was 
man erleiden kann: eine erleidlice 


rme er bat ss ganʒ erleid 


Lich gemacht, —8 aut (leiduich) . 
— —— 19,3. durg Sehen erlangen, | 


‚Erlen, &,u.H.m., von dee Eile yon 


24 denmenb, sur &rie —— erlen⸗ 
„ Zpetter; der Arlenbruch, ein mit 


Erlen. *5 Bruch; der = 
ER 3 — —— der den 


aa Lie 77.2 








Erlindern 
Wetradern, th. Z. unde, gellabe abe . 
—— machen;: —— 

iſten, th. 3., but iR erlangen. 
*rlfönig oder lelenkönig, m. m. 68, 
ein -wbkhtetes grifliges Weſen in Der 
 aiten Deutſcden Fabele 
Milögen,: &.utt:w., 
der vergangenen Zeit von erlügen, mas 
"als eine Rüge erbücht Wi eine erlo⸗ 


‘ ‚gene Fr chricht. 
- börete 
—— 1) ueth. B. mie. f. Kös 
ſchen), wit feyn, aufhören zu.keme . 
nen! Das Kid; das Feuer 
“ Lifibe, if} erloſchen; meet. der 


Lebenslicht erlifcht, er ſixbt; die 
‚m Jugendkvaft erlifche. Auch vom 


u. @halle, uon dev Grimm: die Töne .. 


erlofchen endlich ganz; von ber - 
BEP Schriſt N en unleſerlich wer⸗ 
ac ° die Schrift: iſt —— * 
oſchen; auch, aulhi 

.. Diefev Stamm.,, dieſes —A 

. 38 erlofchen; die Liebe iff erlo⸗ 

’ Shen. a) tb. Z, alsdarn vegelmär 
a. Br ‚erlöfchen machen, . auslöfhen : 


das Seuer 
—— * —2 durch dad Zichen eines 
ei: Ad —— 
tb. F} In ie. ober feed machen, 
——— ein Pfand, einen Ge⸗ 
— fangenen: sm biblifhen Sinne, durch 
. ‚Gefüfung des Welches ven. her Eau. 


.. Staa bat die Menſchen exlöfer; 


1. ak ekt;,dip Erl feten, und die. 
erloſung; der —— der 
= 20 etmas aber aus etwas, 


Übel ıc. kefrait;. Die Melöfunger 


, kunde, bie Stunde der Erlbſung, der 
rn. Befreiung yon irgend einem Ubel; das 
. B-werk, das Werk der Erföfung. 


| ‚Bxküchfen (ip, -Wudien), th. Zi, fe — — war. un. nirerſ. 8. in 


viel al⸗ 
‚ Kslügen , th PX} eine: Lüge, jn⸗ 
wahr heit —*— innen, verbringen: fals 
ſcho Kiachrichten.; um, zu täufchen.. 


annchwen: feine Gelsilenbei, iR "km, en meine Si 


N 


= 


da Mittelwort 


er⸗ 
machtigen, O. D. bo derſelten be⸗ 
ng erliſcht, 6 wird Abend; das J beſenheesgwidertechtlich 


der 
ar Strafe, der Gunde boſrelen: Chrie 
dher Der Erloͤſer, der auf folche“. “ 


Ernintig tn 


logen. 
elüngeen, ch. 2., bu) Singen, 
durch begehrliches Beſtreben erlangen. 
Krlüften, th. 3., fo viel: ald erlufligen. 
frlüßigen, th.3.,' Seiofigen: einen 


laftigen ee —— 
Krmiden, tb: 8, durch We 
vorbringen, in D. ‚©.: ar it ſich 
wicht emachen, Kult 
7 nicht zu Gone vrcugen. 
Bemächngen, 9) t9. —8RKD 
macht ertheilen; einen. str. TTan- 
| 3 a., ſich einen. Aache ers. 


märhtigen,, 
* — fich: dep ——*2* 
eier. R deeelbe 

——n Ar Die we 

 ‚mnightigung CMfürpärien).. - 
Wemägsen, © ‚unth * mit fern wu 
: Ermãhlen, th. 8, "un rben ws 
- werben: har mic bamögen, Be⸗ 
rühmtheit ermablen. 


Ausübung nee Yichtası. vu. bemegen 
:’ einen ‚ibn; 
auweilen mu. 
duch Mabnen. au: erhalten fügen, D. 
9.: Beld; fwuinnemn, O. Dei: Je⸗ 


mand eines Dinges eumabmen; _ 
9 ,. Der. was oben. 
die ‚Esmäbs 


an etwas. ermahnet; 
nung, W, em, Die. Handlung des 


che man einen Andern erwahnt, je eta. 
was su bewegen ſuchet; —* 
nungscedg, eine cds, dan velche 


mahnt en das: Ki 
... da Schueiben, eh et 55 

wand zu etıad erwahnet (Erbori 
baben, mangeln, nicht da fon: 
Bräfte ermangeln mir; es je 
wangeli mir an rd und dJeit; 
: ich will; es an meine gun ie 
kiße nic 


. 


2607 | 
zlegen, in 3 


mit Eryählungen; fi (mich) er⸗ 


Gemahnens ;, bie Gerlinde, durch weis 


gmähnen; 15.9... Dach Grab vn. | 
| fie yamı Bus 


. 


Iefondews. hie Zubäree, um m uw 


» 
an. 


— 


Ermannın en -, 


ngeln Laffew; snterlaflen:” ih Erm⸗eden, tp.3., gewalkan ud g 
jangelse nicht, ‚ mich einzufin⸗derkreqtlich hf —* bringen: ea 
je Ermängelung: in Ere Menſchen; der Soccxr 
ngelang eines Peſſern. Ermoͤrdung. 
‚nnen, ı) unth.3. mit ſeyn, ſich @rmüden, +) unth. 3. mi fen 
Mann zelnen; befondens 2) zeckf. müde werden: einer Sache ern 
fi) (mich) ermannen,, feine - : den, berfelben müde mesden. 1)( 
Me zufammennehmen. 3) tb. 3., 3., innde madıen: einen durch ei 
! magen, Rirtn; einen, fein - und Herſchicken ermüden; a 
13, Ha — Oneig,, * 
tieren, th. 2., durch Nartern eye durch vieles Bitten ermüde 
em, erzwͤngen. ihm dadurch laſtig werben; fich (mil 
ifigen, th. 3., im O. D. und in ermüden, ſich müde —*X 
Kanzleien, mäßtgen, mäßiger ein⸗ müolich, E.u.m., mad IR 
ten (möeriren): die Koften ere- emnitden if. 
ßigen: dafür haltın: wir haben Bemühen‘, th. 3., burch Mike, 6 
billig zu ſeyn ermaßiget. Die mübhımg erlangen; ſich (mie) em 
’ ermiben. 
‚een | 59 unth. 3. it feyn, matt. Ermuͤrben, 1) unth. g.mit fern, ui 
den: ich bin ganz ermatter; be werden. 2) zrckſ. Z, murde make 
ig.: $arben ermatten und Ermiinteen, th. Z., munter maß 
winden, +).4.3., matt maden: einen Schlafenden, ibn, f 
e Bine ermazset. .. ſich (mich) ermuntern, fh um 
mnen, ih. 3. durd Abalen, můr⸗ machen. Uneig., aufmuntern, IE 
ven Wefen erlangen.‘ | « Berer and. raſcherer Ihätigfelt ua I 
1, m.,f. Aemel. gen füchen: einen Tragen mr 3 
Beln, th. Z., mit bem Meibel beit, durch Belohriangen M 
Hdeingen, "ywingen: das berie Sleiſte; aufgeweckt, Tufig mil 
ſtein. der Wein ermuntert des 
[den th. 2., D;D. melden, an⸗ einen Teaneigen-eiinnmißn: 
ven: oben ermeldete Sache, die Krmünterang Mm. -en, 
n erıähnte, engeführte ne Jung bed —— — 
fen, th. 8. une. (f: Meſſen) zur Crmunterung dient; fein 
ausmefien; i die Tiefe dea 8 iſt mir die großte ———*X 
33 vneig. ſchaten, beurtheilen: Ermũtben⸗ th. 2., mutht * 
dre nach ſich ermeſſen; wis einen; Mrmücbigeg, a) 
: etwaa bei fich ſelbſt ermefr thig machen, belchen? 
15 bdafile halten, meinen; nac (mich) Er; m 
inem Wrreffen; : abnehinen, en, Muth faffen 
ieben: daraus if leicht zu er⸗ ng. 
ſſen; Begeeifen: ich Fann nicht “fern, eine Enpfitse hi 
neffen, wie dies zugeht; Er⸗ genſchafteͤworter; * Us 
Klich, E,u.li.m., was gimelen theils aus Eig Ä 
den kann. ais: aden, 
tzeln⸗ 8. 8:, tedt meeeln, nie -donnern, erbiitäi 
neheln, fern, baderig, 
üchelni, th. 2., mendlings eder ıpern, leiern, ih 
aaa ride Pelfe umbringen: ‚ opfern, r ser 


—* J m oder Ile. "puedflächent, 
een m. m rm durchlecher 
den. 4 nern, BAER 















7 


Exrvähen: 


veegretzern, die theilb ein Witfigen 
in einen Zuſtand, theils eine Nachh⸗ 
- ung , eine Verdſterung und «ia Ders 


bangen nach vinem Zufand bezeichnen, 


. Die Eigenfcpaftsiärter init der Endſolb⸗ 


“ ern beickhnen gewöhnlich einen Stoff, 


“ 


u 
| 
F 


„woraus eine Sache, beſtehet, 3. ©. 


beinern; drabtexn gläfern, tno⸗ 


„bern, Häblern, fleinern, thös 


nern, wächſern ꝛe. Ausgenommen 
‚And albern, lüftern, nüchtern, 
ſchüchtern. 

th. Z., durch Mahen- erwer⸗ 
arte fih (mir) feinen Unterhalt. 


—8 tb.3., Nahrung geben, ver⸗ 


| ' 


R 
. 
J 
3 


ernahret uns. alle. 


u und Kinder; Gott 
Spride.:; 
Friede ernaährt, Unfriede vers 
zebrt; ſich (mich) ernübren, ſich 
Nahrung, b. i. alle Lebensbedlefniſſe 
verſchaffen; die Ernãhrung; der 
| Fenäbeen, 8, die rerinin, 
„eine Perſon, bie Nabrung verſchafft und 
reicht; ‚Da üirnkbrungsgefchäft, 
das Welhäft der Ernährung; diejenige 
v Berfihtung im Körper, durch welche 
bie Ernährung deſſelben bewitkt wird 


ſchaffen: 


; (as Nuteitionsgerpäft) ; die SE- kun⸗ 


de, bie Kunde alles deſſen, was zur 
„ Euuährung.des Körpers gehört, damit 
. er ſtark und gefund.bleibe (Diatetik). 


Menden Wirädien uf inte, Kerns 
Benennen F ik 8 une. (I. YIennen), 


aamentlich unter mehrern zn etwas be⸗ 


. Almmen: einen zum. Prediger, 
„. Richter. Bürgermeifler, Lehrer. 
:. Die tätndnnung; Der (Ernenner, 


ss, der zu einer Stele, zu einem 


Amte ıc. ernennt: ( Kollator); der Er⸗ 


nennungebrief, da ' Bid, eine 
Lelunde, durch welche einer zu einnem 


Munte ze. ernannt wird ( Diplem, bie 


"  Erpennungsurlunde); bas IE - reiht, 


das Recht zu limtern zu ernennen, Um⸗ 


tee und Ehrentierl zu vergeben ( Kollas 


tw); die i&-wrtunde‘, r Ernen⸗ 
nungebrief. 


wu 


etnen Streit 


Ert kebern 2079 
Me, in O. D., es ausbiffern. 
Wacig., etwas Altes oder Ausgegange⸗ 


206 Dach Seucd ertegen: Die Beam⸗ 


ten etneuen; von neuem anfangen: 


den Sügern, den Ing erneuern, 


ihn nochmahls vornehmen ; beſonders, 
viederholen, 


um der Gache dadurch 
neue Kraft un Beftigkeit su geben: 


einen Bund), einen Freibeits⸗ 


brief, eine alte Bekanntſchaft, 


ſeinen Schmerz, Teine Betrib⸗ 


nif. 2) arck. Zi, ſich erneuern, 


auſs neue anfangen: mein Schmerz 
: erneltert ſich; das Jahr erneuert 


ſich; die rnslung, Prneüge 


' zung; der Brfleler, Erneũerer, 
28, ber etwas erneuet ober erneuert; 


elg. u. uneig; Prneilern ı er⸗ 
neuen. 


Arnſedern, th. 3., nichrig macen, ri 


uneig., verikhtlich machen, berübfegen : 


einen reölichen: Mann; von einer 


- Göhern Würde auf eine nicdere ‚zur 
: Strafe, und Reſthimpfung binabfehen ' 
(degradiren): mich) 
: erniedern, ſich medrig machen, in 
u uneltentlicher Bedeutung; die Erne⸗ 


einen; ſich ( 


derung. Ernĩedrigen , th. Z., ‚mies 


brig macheh: Berge und Gügdl; 


“ melg., der Würde, deX.Anfchend bes 
. rauben: wer ſich felbit erbabke, 
: den wich iger werden; 


Pdẽllerei und Wollu 


denfedriger 
den Menſchen unter dis Thier; 


ſich mich) erniedrigen, kb mie 


berlafſſen. Bet den 
driget fich der Bar, wenn er fih- 
niederlaßt um au ſehen, was auf ber. 


ägern ernie⸗; 


Erde vorgehet; der Hirſch erniedri⸗ 


get ſich, oder gehet niedrig, wenn er 


ſein —2 abgeworfen hat. Unde,, 


. * herablaſſen, ſich ſeiner Wurde! be⸗ 


gehen; beſonders in den. A 


Mneũen, Erneũern, 1) th. 3., wie⸗ 
der neu machen: ein Anus; ein - 


Gemiblos, es wiffifben ; 


ein " 


Sqhreibart: Chriſtus Hat ſich 


erniedriget; daher die Erniedri⸗ 


‚gung: Ehrifti im Bigentube 5004 
Stonde⸗ der Shine 2 ‚& 


Zu vor 


‚ den. Krieg; aufs 
“ nee betvorbeitigen ; wicderhölen: fein. 
Gelübde, ſein Verſprechen, ſei⸗ 
ne Zufage erneuen (Cerneuern); bei 


Zn m. Mu u at 


—X 


eet⸗ kt - | Gusteiseig 


wae u was wldee fehle Wiebe: MAeſhl, cin necteüdkiicen Mas 
* Siefer Menſch grniedrige fih un . mein zunftideer Wille; £- 
ter feine Küche; die wegieheis ud. WAlin, : Du — ai gen 


PAS _ene, ch Sronnktaufaame, Bone, m. Fr Me —XX Go 
Errſt, Eu. ih, wahre, siwerkiffge .- nungund Einsumiang der Lelba ad 
Scfinnungen, degend, Im Gegenfage .- Bartenfehdnes Die, Getreide ere 
pet Siherabaffen : ; ein ernfles Wort, ae Aommennte sn * 
‚eine ernſte Denkart, Mienez; Senarmne, Möoſternce; 
oft f. Rreupe; der Ernſt, es, Die. be, fpae,: —3 — elek 
 wühre, tuufrläffige Geſi innung; im Ge Mrnte; auch weon' ber. helchen E 
— be Scherzes: im vollen swinnung und Ginfammiung ante 
nfte es iff. mein wahrer .-.Grieusnifics Die:Xiieinernte, Ba 
Erf Tr Scyeiz wird Ernft; leſe; Die Seideneruts. duch 
ch‘ nehme es für Ernſtz ee madbt .-Hbrupanpt won ichen andern Benin 
" Erin daraus; bebarıle Beffannas : im Sommen Imlasn die Date 
hei Ausführung eihes Vorhabens, Ber : dbue Mena. Qſt Scheuter di m 
— mit Ernſt — : Dede, ia milchty neerntet aich: u 
er zeigt bei ſeinen Arbeite ανιν 
nen Ernſt; ein der Gedeutuns und den Ernte, zur Ernde; mel 
Wichtigkeit —* Sache angemefened .: zu dit Beibte, wehhe geerata n 
ARußeretz: einen mic Ernſt zum Gu⸗den: (Befllde mit goldenen 
ten ermabnen; Ernſt thront auf ven. bedeckt. 
“feier Stihnd dann, der ehe Orad 
her Strenge: "wenn. du nicht in 
“@üte folgen. willſt, fo muß ich 
“Ernftgebiaucheng einen. alles - N, 
—— im O. D., mit mm Übre sdei wi (He 
"len, Emfe.  Kxnfien, an Br —* — — 
Eruſt zeigen, ernthaft forschen, das Eryte ur x Deine 
x Gegenwort von ſcherzen; den Ernſt⸗ 
feuer, ein Feuerwerk zum Ernſe ober: —— wo Diebe ia 
een 
Yen dahurch zuzuſugen, — Bu ie 
nes Loſtfcuers E-frob, Eu... Ernte seheaner. mich: 
U guf eine cenfidafte und geſetzte Art froh . Zerienige Dienfk,, meiden” 
x-der E gedanke «in erußhafter Bes en de Hera- n.hir Frag Hi 
Care; dns 2 - gefickt, cin eenhafe .: grüßen: (Die Eroteknmed Def 
Es Selcht E-baft, Eu.lsw,  feftn:che Denkteiki meiden nl 
" Eenft yeigend, in Handlungen und Wiee . Kradkter —2 
get ein erafthafter Maosin, ein .:frobne, Kr iErutebiauifig: di € 
 enfbaftes.. Geſicht, ernlihaft . ‚gerächfci ie; Bicinigen- Bikgpfl 
a Anfchen, ſe eben. Unzels. ein :: ; fcraikme , vride ma —— Ent 
1 enfinafteg fbröch.,.. Wert; 4 —— at — 
"Dinge im. Dioak \: ar 
* mein die E-ba afpiglein, den >; — 
die ne —— ——— — 
-tisget, Ann} uggwertern,, ‚ale - franz, cn Kram Dig Üben} 
 Qienigen Susdy,. eine ‚Dem Beine \tiblımen, mem de Benite er 
Boreden Hülsen E-i, & 1 vrheiter nach —— 
4 — ei ernftlichen eis 








—8 Br. 
















rnleiten 


18 ls). un kied in der Ernte zu ingen; 
.: dep +mabl, ein Mahl Seit" Ern⸗ 
tele »Ddee > monat, erenige 

Monat, in welchen in Deurfälaub- die 
enter gehalten. zu werden pfgt (Ute 
Er gu; graten; th: >, Wu und 
. = Sortemfrächte gewinnen nk dinſam⸗ 


wein: eisen, Gerſte Mbfl, 


 " Kartoffeln Heu x. erhim;ı wis 

man fder, fo wird manernnten. 
uneig., reichlich Wersinnen „ senichen: 
erſt fpär erntete er diegrüchte 


- feines Bemühungen; Keuden,. 


Leiden ernten :die Erneſeuche, 

-f. Marſchkrankheit; di ˖ Ernte⸗ 
predigt, eine Predigt am irnteſeſte; 
der B-fhmaus, ein Gcmaus am 


>> Mutefele; Der enter, te erntet, 


| . 

' Erntearbeit verrichtet; Entereif, 
‚Fr &ay.w., teit zam Cinerten; £- 
W22 

| 


roh Dex IE tag der 36, die Zeit 


der Ernte; ein zur Cent günftiger - 


nr Fa; deu IE-wagen, in hoben, 
;»ı ‚Jangte Leltenpugen,, Auf wechem man 
”." Getreide, Heu ec. Ir der Ern einführt; 


* Big‘ $£- wetter, wood Wetten, 


=. zeit, die Beit her Ernte. on 


| 

2 

\y' 

Ir" 

Gm dag Ernie ara M die E = 
 ernichtech,, n) unth. 3. tt ſeyn, 


nächtern werden. 2) zrd 3, ſich 
onich) ernildmern, ſichrmuntern. 


Eroberer m. 8, der elnſtadt, ein 
I“ ganb ze. erdhert, wit Bent und mit 
gülfe der Waffen ip Beſie umt; Der 
I gu-geifl, der Weit eines Eberers, bie 
| nr Deglerbe am. erobern; Mibern, kb. 
I... g., erfpagen, eslibrigen geminnen: 
tr gohenn bei feinen ſchloten ins 
| -:7 ahnen nichts erobeti afparen ; 


D 


&. gebei: iſt wenig zu eben, su 


"2 pub :hand @aralt her Men, dm 
= Kelger nme Stadt, Sang ein 
: Kamd, Fahnen, Kanon, Schifs . 


ei. We enobeen:s Uneig.: } herzen 
x stohern, ſich dieſelbenaeigt mas 


yon ʒibre Schönheit v Tugend: u 


evelert jeden Aue ;.B Mröbe, 
ge Wien, die nolung bei 


x 


| 
| 
' 
' | 


Imnnende Ei w., an die ante den⸗ 


u — 


Fiffen dog 


Stadt, einer Schanze, eines 
Kandes; die Eroberung der ders _ 
. ven; eroberte Dinger eine Brobes 
zung machen; die Eröberungas 
: begierde, die Beglerde vach Erober 
. kungen; SE-gierig, E. u. U.v., die . 


+ ‚ng nach Eroberumgen Cergbirungsfüche 


Kg); der &- hunger, ber Sun 

ober die heftige Genie 26 Ge 

zungen; der a-krieg, ein Krieg, 
. Bei dem et vorzuglich auf Croberungen 
abseſchen iſt; die 2-Liebe, die Lies 
be, Neigung, Eroberungen ya machen; 


die B-fücht, die Cußt zu erobern... 


Eroberungen zu mädchen ; £- ſochtig 
Emm, eine unmaßige —2* 
nach Eroßegungen habend: einerobe, 
‚ vangsfüchtiges Madchen (äne 
Coquette). — — 
Meöffnen, 1) th. 2., vifnen, aufna- 


Gen: einem das haus, die Thürʒ 


einen Brief; die Kaufgräben eiy 


öffnen; dem Seinde die Stade 


" eröffnen (Überall üblicher, -Bffuen ), 
uneig., den freien Gebrauch einer Gas 
He ertauben: Die Weide erxffnen, 
hie bisber verboten mar; Die Selder, 

. den Wald eröffnen‘, die Hishen ges 


biagt waren; den Anfang mit eng 


machen: den all eröffnen, de⸗ 


eine Schule röffien, anfungen in 
derſelben vnterricht züů geben; eine 


BSitzung eröffnen , Me Sefchäfte: ie 


derſelben mit einen Vortrage anfan 


gen; ſeineq Beſters berauben: ‚eig 


Heben wird eroffnet durch den gob 


dys dehntragers; belann machen; Apr 


Were wird feine miſfe ha ewöff: 


nen; beſondees, vertraulich beeumt: 


machen: einem, ihm etwas erẽff 


nen; einem, feine Mei 


Anliegen, fein Her cfnen. 
‚sed g., fich er: A 
‚ die Khüs eröffness ſich; ſich i 
nem unde ers 4 0177 X 

entBeden, ihm ſein Ahlicatn nomragen ; 
die Eroffnung, M. en. hieagnds 
‚tung des Eröffnenb: Die Kreñn 

des Bauſes, nes, (Üarieng, Des 
ve, des Balles, einen Ges 


y 


eeßien Tam pa Allen Darauf tpunz. . 


nen, ſich öfpen: '- 


4 


‚ 


ss Eröfter® 


beimnäffes," das Tröffnete; · Meilger 
theilte felbh; die Moöffnungsrede, 
eine Mebe, ‘Uneede, welche dem Ans 
tamge eines Schauſotris ze. vorangehet 


Ente 
einigen ; vach: Cch 


‘ ——— — 


us er hat mit Thriven mu 


and demſelben sur Eröffnung: bienet —— .3., proben, wieht 


VBroleg; das E ſtück, ein Ton⸗ 


Gebestung; In ——— 


> Hüd, weiches einem großen Singfpisle " * vc votanoegangerer Yräfsag v 


sur Ezleituns, Eröffnung rent (Dur 
"verfün).: - : 


vahtunden: feine erprobte X⸗ 
farafenbeit und Luene, 


gsöheen, 1.8., oR ewipnen. j @epräße,.xb. 3, arliend feunice 


9.3, unterſuchen und ent ⸗ 
Kccelden, auseinanberfogin: eine Fra⸗ 


sen: Wabrbeir; prüfen undscaft 
finden eihe erprüfte Treme. - 


ge,' einen Zwetfel- eriwteen; gtprügin, 1h.3,, dur Brig a 


GSeenzirtuntzen, Streitigkeiten 


ianget su Webe bringen: ſich (m) 
Gebeſam erprügeln. 


erörtern. > . 
* grösiich," von tiche hunde lnd weißt: Erquãln, — Durch Duzien eie 


et atiſche Kieder, klebestieder. 
Mrpädneen, th 3., in vecht nehmen: 
ein Gut. \ 
erpacken, th. g., berb anlaſten un 
fett batten:seinen. 


gen, id. u. 


equelln, aur. Fe ſ. eellea)/⸗ 


unth.?. mit ſeyn, aulguckea ad 
** delen. 2) 0:8, ara 
made 


wrpäflen, 45..8., aufpafiend ober Tas rquschen; 2:9 Du et 


* eenb auf etwas marten und es erlangen: 


einen 


einen, .eine Belegenbeit erpaffen. Erauickn, th. R. wenns tandınd 


Expel, m. -5, im N. Di Der Enterich. 








Mepfeifen.,..th. 8. war. (1. Pfeifen), 
dur, Pfeife fen: einen; duch 
"> Sfeifen „eriwer ich (mie) Beld. 
Wepfligen, th. duech viuten gr 
mach: | . \ 
Rige'& äterde J 
vergl end ie et⸗ 
was ger pie ? 
6 Y Vitrtrett er· 
* —* FE her 
Pk. 85 vdurch Imvdern 
—— — 
1 +3 bug 
ne j burh ‚een: einen, 
de Gebt gan Vochen⸗d, b 


PT unth nem in; 
— 33 er geiigen 

—55* —— —— 
San Erd, Bee. de, 





Bi 


4⸗ 


5 


| 





rat 


Mrräthber , E.u.uw., wos errathen 


werden kun; otärben, th. 3. une. 
(f. Ratben), rathend den Sinn, Die 
Wahrhceit entdecken: 


Sinn einer Stelle. 


rauben. 
Mrraüfen, ‚th 3 ‚ " auseaufen; ; 
:;Kanfen bekommen, cig. u. nneig. 
——2 
ſchend ertönen, laut rufen: 
Wogen errauſchten. 


die 


tröchnen, tb. 3., durch Rechnen gr 


. langen; durch Bespucn herausbringen, 
ausrechnen. 


durch Streiten, beſonders vor Gericht 
‚langen: ein vaus eine Bub» 


chaft. 

Erreden th. 3. band Dede Benin, 
erlangen. 

Meregber, En. fie: ernt m 
werben ;.. die. Errögbarkeit, bie Eis . 
Nigtelt. ‚serie su wwerden Ans 

At; "-, 


- ra 
Mersgen, th 3:, —— Schbegen; in 


die EObhe bringzen der: Wind erre⸗ 


ger den Ohaub; überhaupt anfeagen, 
: u Bewrgnngikten:Das Moll, Uneig. 
 satliehen machen, — * dank, 


. xentdechen, “ vige oder fündig mashen. 

Im O. D. auch, ſich erregen, ſich 

ER... bewegen; . die: Erregung 3 

DIE. — Fi ‚eine Perſon, u. 

unelg., .eing Gache„.melhe etwas er⸗ 

‚aregk; Die Erre —* „ diejeni⸗ 
se Sehre in der 


pers ihren Grund hätten. und date 

durch Reiz⸗ oder Starkungsmittel ges 

heilt werden müßten (die Ne jiehre). 
Breeiben, th. 3., unt. (f. 


 anprefen: Ze 
Erreich, m — es, die Erreichung: dee 


ein Raͤcthſel, 
Eines Gedanken ercathen, den 
« barkeit, Zrreichen, th. 9., bie an 
Erraliben, th. 3., bush Rank erlans ⸗ 
gen: fich (mie) Reichthümer er⸗ 


duch. : 
- Baneonen der Jeftung konnten 

unth. 2. mit feyn, rau⸗ 
weichen, nicht bis dahin Megen; das 


umde, dap die weis 
hen Seantpeiten in —ã8 des Kör⸗ 


bar; 
eiben), 
einen Körper durch Reiben üfucn und ' 


Errettbüur —* | 


Eiternung!in welcher man etwar exs 
. zeichen kann; Erreichbar, E.n..w,, 
was erreicht werden kann; eink er⸗ 
reichbare Höhe; eine erreicba⸗ 
re Vollkommenhoit. Die Erreſch⸗ 


etwas hinreichen, abreichen: ich Finn 
es, den Zweig, nicht erreichen. 
‚ündg.: Die Stade, das ANachela⸗ 
ger erreichen, babin gelangen; ie 


den Heind, das Lager nicht: ex» 


Ziel erreichen, an daſſelbe selangen; ; 
feine Endſchaft erreichen, ein En⸗ 


de nehmen; feine Abficht erreichen, 
Bu hbewirken, belomsich‘, was man bear 
‚Preöchten, th. Z., durch Rechten b. J. 


fichtigte; ein bobes AAlter errei⸗ 
chen / ſehr alt werden; die Kath⸗ 


ſchluͤſſe Gottes erreichen, fie eins 


fehen, ‚begreifen, Die Erreichung... 


‚Kereifen, fh Z, durch Bellen, auf 


Keilen eriangen: ſich (mir) viele. 
Renntniſſe und ærfabrungen x 


U. 
‚resifien, ih. 3. einreiten, entimilet 


hen, der Jeug iſt fo derb, daß 
mer ibn nicht erreißen Kann. R 
Krcsiten, th. 3. une. Ch. Reiten), 
.eitenb „ A Neiten 2. einen; 
durch Deisen erlangen: fich (mie)? den 
Preio; en erteiter fich feinen Un⸗ 
terhalt; au Zede reiten: ein Pferd 
naiederreiten: ein Rind. 


— 2 — th. en, su Ara 


—— th. 3. u an. (ſ. Rennen), 


im Rennen einhuien:- einen; durij 
engen ewlangen: ætwas; nieberrens 
nen, zu Boden rennen; ſich (mir) 


errennen, die Schwindfucht; ſith 


zu Tode rennen, ſich Durch zu vieles 
Nennen ben. Tod zuziehen. 
Errettbat, E. B.1&w.; was erreſtet wer⸗ 
ben kann, im Ge von nnrert⸗ 
ereirten}'th.3., uns etwas 
retten, aus einer Befape, "Neth zei rei⸗ 
fen: einen aus der q ‚ans 
. dem Fower ,.vom Bode errsten. 
Die Erg: RR 


‘ 


‚fest een. unela. feine 


12.7 U Exrrichten | 


5 eng anbere crreltet. 


die Eyroeͤtterinn, eine Perf ie; gli; —X —— 
nnerfalfh.. 
SEriicheen,, th. BZ., aufrichten, in die Erſaͤtz/ m, | 


. Abe rihten: ein MDenktmabl;’ uns. 
eig., eine Anſtalt, ein Bündhif, 


Freundſchaft mir einem errichten. 


- Bei den Böttichern heißt eine Tonne; 
‚aufs und zufammenfegen. . 


Mreingbar E. u. A.w., mas errungen 
merden kann; Arringen, th. 2., unr. 


(fe Ringen., durch Ringen erlangen, 


MEN: Erfatʒ 


Eifäriern 






ik, im Geaer ſate pn 

m. sed, bie. Seſteui ci 
gitung ciae⸗ Juskliläten. Schadeatı 6 
etön, leifien; Die 
nige, —* jur ergütuing aan bie 


dens gegeben wich taaa 
ein Faß errichten, bie Etabe dazu ei ;. üne Erin 


tel, ein Mid, sine. Geht, wirt 


eine andere erfekt, GStelle dans 
ten vertreten fd (Guam: ð 


chorien find ‚ein Exſatzmigel is 
RKaffees; die‘ Erſaͤtzauelle ch 
Quele be⸗ Erſeteh dis t Gehrke t 


“ gmwreben: fit) (mie) den Preis er⸗ 
erünen, np: Br. it fern, be 
—** une 8, wir. Bei. 


singen. Uneig., durch eifriges mühe 
volles Streben erlangen: ſech (mir) 


einen Vortbeil, Beil, Rubm. 


» Error i in: calculo eder Error ‚als 
B euli, cin Rochnungsfehter - 


verden; die Apfel erröthen [bon ;. 


—* 


Errothen, ») unth. Z., mit ſeyn, reibd 


ielenders von dee “Geflthtefarße,. ver | 


Scham roth werben: vbr einer Ba⸗ 
e, über etwas, über ſeine Thor ⸗ 
dirüver ia 


heit errsibhen; davor 


* 


braucht man nicht st &röchen ; ' 


ö areöibe vor dir ſelbſe Do 2 Br 
—28 e.,.-en im O. 


XExrſaͤ 4. 3. D. D. 83 
⸗ anfügen: ie erſagten Bedin, "Erf 


fen, gürdgdeingen: ı Solx.. 


 gerfäbsen, th. 34; biß Aum she. 


Grade falzen, mit Sale zwingen. 


| Wefinigm, tb. 3, ſatt machen: eis 


ich (mich) erfärtigen, ſich 


wen; 
Begierden 


‚pn 


:wolh machen. 
&xrudern, % Bi raderab wen: | 
. Das. Kind 
Errüfen, abi ER une: (ke gesfen), mit | 
fiinem Huf erdeichra: einem, ibm. , 


gungen. 
wei en, tb. g, mit der Sur ana | 


3 


weiäben, a Ei * 


find nicht zu erſatigan ; fid (mich) z 


. einer Sache erfärtigen, berfeiben 


Wi nähe, reiche werben; Wa 


mit 


Lüften, in allen £a 
fern, Yonen Ih 
ſeyn om 






- D. und in den Kinsäen; etrungene, Beau 30 y 
3. duech eigens Anſteenzung erworbene J Chier, Eine IA 
Sucer, ‚Im: Eegenlade ber. man ai) an 
| , Seummäe , a er * 
= Viel Waller Saranf-giifen. = 








rfänfeln, it Ru 

gen rue ns 
felt; Krfaüfen, 2a. BE 
anfangen gu falifen" us * 
Sturm erfanpaasti: m 9 A 


greifen ; 


* erben; we rey 


Erſqhaffen 


Rn ah Arc nch (mie) .. 


PA th. 8., vor. ( Schaffen), 
was vorher nicht war, —— 

senior 
e R tauſend Des 

“> Särhiffez dee Erſchaͤffne, d 

Bꝛenukhd; die Erſchaͤffung Cain 
” ung) der Belt; ber WEtfchAffer, -8, 
"ber etwas eat, hervorbringt, dee 


“Shäpfer: 
gerieten, 9. Er dürch Sduterü w 
gerfürllen, "segeln; und. eco. Ti 


allen); ı).untb. 3. mit feyn 
Ben ertören: Be. feine * 


: Stimme Inur erfchallen. uneig, 


"fin verbreiten, bekannt werden: es ers 

* Lſchoil rin Gerücht; ſein XRuhm iſt 
weit und bireit erſchollen; wieder⸗ 
2 (dam: der Saal erſchait vom 
Aauten Gelachter 2) th. Z., er⸗ 
“Deren machen, einen Schall hervoe⸗ 


Änsen, im D. D.: das Lob Bow 


a 

R 

— — Erſchclen, td. 3., durch Hub 
0’ ten | Schal tefchüttern. 

! irren, th. 3., duch Scharren aus 
J Fanrmenbeltgen ſcharrend tewerben: 


ar im Bergbau, eine 
* ch, arten, ſie duech Graben 
J —**8* s für eefähroten, beim Graben 
‚auf Waffer gelangen. 
arfchägen, Luz einen Schatz zu⸗ 
'd. Tommenbeingen: un 
| een, und, 2.,Tmkt ſeyn, von 
IAnem Schauder ergriffen werden: ich‘ 
x. ærſchaudere vor ſolcher Chat. 
eErſchaũen, th. 3., tbllden: einen 
AM⸗wen in engerer Bedeutung, erſe⸗ 
26 3 a MAD: erfilaat dar⸗ 


—— Fr a. mit em, von 
Schauer ergriffen Merben.. - 











EMxſcheinen unth. 3. unr. ¶ Scheir | 


" nen',.mit feyn,. Dchthar wefden, von 
gahen unſichtbaren Dingen: cs ers 
:; febeinen su Zeiten Schweiſſter⸗ 
“ne; befonderd von — die man 

chen gla bt; er era ‚68 
„ein“ RR ram. J 


en 
u2453. 


. sum ‚Borfhein kommen ! 


Cheiftiʒ die Er 
richt; die’ Sache, wilche erfdeinel, 


„ taleg Idealismus), 


Erfgeinungefithrig 1085 


Trauin erſchien ibm- fein ver⸗ 
ſtorbener Freund; dann, fireirend 
dort er⸗ 
ſcheint Ges Mond; in weiterer Des 
‚ deutung von jebem Siän, . ein Gegen⸗ 


Kond der Binhlikkcit feyn, ‚Kerner? 


"gegentsietig werden, auf vorbergegans 
"gene Ladung, oder aus irgend einer ers 


“ bindfichteit, auch mit, dem Nebenbe⸗ 


griffe Xiner gewiſſen Feieclichle it: bei 
"Feiner Zocyeit, in eiher Perſamm⸗ 
. hans, vor einem, ibn, dam Kichs 
ter,‘ vor Bericht, in ‚feiertichem 
Axufzuge erſcheinen; daher der 
ſtdirenene onretenten auch broß 
8 fiy Teben laſſen ſwamit du 
dich nicht, fo vor mir zu erſchei⸗ 
"fen? Heie: : erfcbienen iſt nun 


der giucküche Tag; endlich, bem 


Verſtande ſichtbar werden, deutTäch fderb 


„den? in einem ungünſtigen, nach 
: &beiligen Lichte erfheinen! "bie 


Eẽrſcheĩnung, M. -en, ber Zenit, 
das Ereigntf,, da cn Wehen, eine‘ 


ſon erfiteiner: die Erſcheinung a 


nhes Beiftes, ine Engels kines 
Schweiffternes z die Erfiheinung - 
* cheiniing por Ge⸗ 


oder das Bilb davon: autgen 
baben, an Erſcheinangen glau⸗ 
ben, quntch der Geiſtreghder 
NVaturlehre heißetz abe Geränberungg 
48 ber unten-Pult, swelche i-die Bin 


:  falen, Cricheinurgen, 3. 8. :dee 
-. Rind, dos Gemtzter, dee Negunbogeäg 


Ins. Nordlicht, daher Aufterfibeis 
nungen. In meiterer Bedeutung jede 


’ Beremärtete Begebenheitr oden Cache; 


Die Welcheinungslebse, u tee 
heuer Weltwelsheit, der. Lehebrscifl, 
daß alles, mas un ‚Kaum ober in ben 
Beit angeſchauet wid, folglich, alle - Se 
genſtunde einer und migliehen cur 
zung, „nichts. als Erſcheinnngen fin 

ritiſcher, auch — 
er er le rer, 
Der die Erfiheinungsiehiz annimmt oder 
* „pertbeidigt, (tritüfcher „ anscendenkalcr 
Fr 5 - füchtig,,. E-B.1, 10, 


eine BUT Harp Eriaginägen habend, 


— — — — — —— — 


.2 
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Ertqelles 


der überall Erſcheinnagen zu heben 
met; die. P-znuberei, —— 


‚Ben Aurih natürliche Zaßbrret, deſonders 


durch Die Pichtichre, Spiesellchre und 


Scheinlehet bewirkt. 
. Kefdtlen, m. 3., ſich eine Gqellung 
oder Heftige Eeſchutterung zuglehen: 
ſich das ein, den Rnochen er⸗ 


ſchelle 
— 2* th. J., "dur Shen er⸗ 
langen, erhalten: — (mie) 
Gunſt der Schönen ’ 


* Befäteben, 6. B.,.me. ( Schier 
. Gen), ſchiebend Bewegen: den Tiſch; 
vduarch Sqcieben erwerben, geritten: 


Ach (mie) einen anfebnlichen Ger 
ee, erſchieben, auf be Kerel⸗ 


— 5: ſolelend erfahren, 
lich abfehen: etwas. 

hen 6 3., une. (f. Schies 

" den) wir einem Gxhiehgemseher des 

: Sebend berauben: ein Thier, einen 


u 53 Kin Gegwer im Iwei⸗ de 


tung auch 
(mich) er⸗ 


' Fehieflen, man mochte fich umbringen. 
2. Zeiciehen, unit: 3., wur. (I. 
)» mit fegh 
: Hehe, in die: Hüpe ſchleken, In O. D. 
Uneis., erſpeießen, wirken, anſchlagen: 
—— — — wollen bei 
- Ähm hache erſchie 


Ben. 
—*2 th. 3, ug bie Schifadrt 
betommen 


cerlangen, 

— —— untp: 3 mit ſeyn, 
ſqinimernd erfiheineh: die Sterne 
erſchimmern ſchon; uneig.: die 
‚ SHeeude erfchinimert. 


Krämpfe tb. 3, durch Sqimpfen 


Kefihinoen, th. 8, un (f Schin⸗ 
den), durch niedrigen Geis oder Wu⸗ 


cher erwerben: ſich (mit) Geld. 





men: er wußte nicht, welch G 
ẽ ſich eeſchie⸗ 


Kr chlaͤfen „th. 3., une. Cl. Schla⸗ 
fen), im —2 erlangen, a 
Lü 


Jungen 


Erſchließ en 


eſclaſten, 1) unth. 8, mi fepk 


ſchlaff werden und. undig., 

abnehmen: feine Kräfte * 
fen; 2) th. 8,. ſchlaff machen, beim 
ders unncig., ſchwachen: Ausſchen 
erſchlaffen ibm as Gel 

und Aeib; der — 4 
. in .der. Bergiicderungstunf, der 

‚eines Qustels im Obee. 


wefchägen, 15 3. aur. (i Sal 


‚von ſchießen, 


“gen), tobt fchlagen, url urkan 
täten: 






Fügen werden: auch ih 
ſtrahle: der 





, gen; in noch 
‚ Jaupt für, auf eine * 
ums Leben bringen; a 
. Kblagen, im —s 
de erſe 


— ———— u ua. u. th F px 
"wie erſchlaffen. 
&leidien, 18. 3, mar. Kir 
« chen), ſchleichend ober aahemahl 

feine @ewalt befokimen : burg 
uneig.: das Alter, der u 


ſchleicht ine; durch Nik —* 
” 


ein Amt; ſich (mir) eines 
‚erfchleichen; — * 
ke Vorſtellungen erlangen: einend⸗ 


fehl erſchleichen. 

def chleifen. th. B., bur durth 7 
Jeuge angreifen: 4 
duech Schleifen — 

—— d 
"Unfrengung heben ‚und jan 
eine Taſt; ex Ehe —XX 

Tau erſchleppen, es lan I 


Br) leudern, th. 2., nit ia ⸗ 
creiden: die Spitz⸗ oe⸗tle⸗ 
"mes; todt fleubern:. einti. 

Erfnliefbat, Ex. — * 
fen werden fan. ,...: 4 

Krfchließen, une. (£ BBu⸗ 
‚89: 3.2. ouffobliehen, Ai. n 

durch Schluſſe beransykio 

Wabrbeit; ) igc. . 

‚ vefließen, Br 















ur 


—R 


fände 


- ehe. : % Die Erde erſchlieſtt 
und ſproſſet Blumen 


ip eröffnen, entdecken. 


Serfhmeden,: th. —ãAB durch den Ge⸗ J 


ſmack unterſuchen, erfahren: 


Sich (mis; den. Beifall. der Men⸗ 
ge erfchmeicbeln. .. ' 
serfämeißen, th. B.,ane. {f. Schmei⸗ 
. Ben), tobt ſchmeißen, tobt ſchingen: 
En vᷣliege. eine Gans; zerkhmei⸗ 


——— %. Br durch Echmiabes 
hexuorbringen: 
hende — 

erkamsten th.: 8., duech —* 
erlangen: die #daubniß. :. 






das sugeworfene Berod; untig, 


F 
w 
5 
pri — — in ſeine Gewalt 


wekommen: ein Amt erſchnappen; 


mit dem Gehör gleig ſam auffahgen t 
eine Veuiskeit ein Wort. 


——— 
2dutch en Geruch auffindon, uneig., 


Dusch Nachfgüren, Nachlorſchen arfah ⸗ 


sen, ‚entdeden. - 
—— tb. 3. Dur Gehnurren 


celangen ober ſich verfpaffen, erbetteln: 


* 
J Aſich (mir) einen Jehrpfennig er⸗ 
ſccnarren. 

Berfhöpfbar, E. u. U. w. was erſchöpft 
|. werden Kann, eig. U. und; Wr 
r _ fchöpfen, th. 3., durch Gchünfen leer 
I wachen, ausſchöpfen: einen Brun⸗ 
", nen; undg.: feine Aräfte find ers 
Ccchopft; er erfchöpft meine (Bes 
duld; das Vermögen, die Kaffe 

ift eefihöpfe: der Krieg bar Ins 
. Rand erſchoͤpft; alles fagen, was man 
5 son einer Sache fagen. kana: einen 

Gegenſtand erfhäpfen : ft fichK mich) 
' „eefihöpfen, ‚alles fagen, mas man 
veiß; Erfchöpflich, Eu. U. w., was 

zu eufchöpfen if, befonders in unelgente 
. Kcher Bedeutang; die Erſchöpftheit, 
4 Bukand da man erichöpft iſt an 


—— Yunip.B, mitfeyn, um. 


aͤnpen/ ih. 3... mit geöfiietent 
" Matılofangen: der Aunderfähnappt 


Fi 


(mie) ein ine: blüs . 
 Möredke, eikeiden 


- 


N, th. 3. duch Schuüfeln, 


rfhrreiie a7 


ig erſchrede, du erſcheicſt, er 


erſchrickt, wir erſchrecken 2c.; erſt 


verg. Zeit: ich erſchrak; Mittel⸗ 


wort ber vergangenen Zeit, erſchrek⸗ 
in Schrecken geſetzt werden: über ei⸗ 


3 traurige Nachticht, ein Uns 
‚..glüd erſchrecken; vor einer un⸗ 


vermutbeten Erſcheinung vor 
einem Schuß erſchvecken; ſie war 


bei der Nachricht febr erſchrok⸗ 


Ten; 2) th. Z. mit baben, reg. ich 
erſchrecke, du erfchredifl,. ar er⸗ 
regt rc., erſt vergang. 3., ich er⸗ 

—— te, Mittelw. b. peroang. Z. er⸗ 
machen, einen 


Schreck verurſachen; ‚einen, mich, 


"dich, ihn er fürresten. uneig,, bb 


‚ben et ‚eine Küpe arſchrek⸗ 
ken, tn derſelben noch dee amelten 
Gabrons des Indige und des Wadd⸗ 
‚den Kalt, durch welchen die fernere 
Gohrung verhindert werben ſoll, zu 
früb hinzuthun, fo. daß die Bubeumg 
gehemmt wird, und eine neue Bühpung 
abgewartet werden muß. | 


Anm. Das gemeine Reben fiat die: 
8 Zeitwor 
fi. Ach ID j as ur brend zu 


gebr F en, 
muß wa or 87 Sadıe * 
(irre 0 AR mau muß Bi 
ede nee tere et wenn 
3 auch! * 

tem Art etlaubt ER ed dach auch nich 


möthig fit), felte man es doc) in der 


ar o 
E IH babe mich 
rt, 
Denn Das 


eines merwarfeten Uebels, und eis 


ihren te mis 


erſchrocken oder er 
de ich war’ —— * 


Ju ſagen: man 


ken, einen Schreck empfinden, plöglich 
Erſchmeicheln, % Z., durch. sin | 
rin gelangen: etwas von iemand; 


in ber nubeibimme i 
Abwaudelung ice thun. 
Es iſt baber feblerb rbaft — * 


ſchreckon iſt Bie Wirkung | 


- 


folhes kann man nicht ſich ſelbſt zus 


üigen. 
—* E. d. u.w., was Erſchrek⸗ 
ken verurſacht: ein erfchredliches 
‚ Gefchrei, ein erſchrecklicher 
Karm / Anblick, ein erſchreckli⸗ 
cher menſch eine erſchreckliche 
Nachricht, Geſchichte. Im gemei⸗ 
nen Leben für ſehr: 
groß, hoch, tief; erſchrecklich la⸗ 
chen, ſehr loben; das Erſchreͤck⸗ 
Aißz ſſes, M. Me: 9. D. der gu⸗ 


erſchrecklich 


ww. Befhtsibeh 


„ Ronb, Die Empfinduiig, ta made 
ſchrickt z eine Gache, welche erſchrecken 2 
Baurs erſ 
mer des Geſchi 
ſich (mich: erfchüstern, is 


mai; t. 


— » 3., air. (fe Schreis. ' 


ad durch Sehreiben erben, erlan⸗ 


ſich (mir Geld, Ruhm er⸗ 
— färiben; durch vieles Eoreiben üb: 


Jupiehen: fig (mir) Sinterleibes 
krankheiten erfchreiben. 
—E tb. Z., une. (fi Scireien), 


me mi feinen —2 — das Opr eines an⸗ 
dern ersehen: einen; durch Särelen” 


langen, 
Eerſchrelten, th. 3., une; (. Schrei⸗ 


ten), ſchreitend erreichen; uneig, er 
die bödıfie Rbe 


rn sereigen: Die 


sbefasrötenbei, m, bee Sußenb,, ba 
nman erſchrocken E. 

Erſchroten, th. Bi Mittelw. 6. Vers. 
. Beil, erſchroten: eine Grube ers 


ſchroten im Bergbaue, im Graben 


auf Zae kommen. 

chü rfen, th. 8., aufſchurfen, im 
ergbaue: eine Grube, einen 
ang. erfchürfen, aufsraben, im 
EGraben entdecken. 


Eheilen ſchͤtteln; wurd. Gchättein bes 


wir 


alu, 3. —*— in dee. Ds 


Landwirthſchaft minder Gegenden: 
den Hirtenlobn erſchütten, den⸗ 
Er in Getreide bioſchutten, ent⸗ 


ur di fhädern, ı) th, 3., ofen Zeiten 


nach in. eine heftige Jitternde Bewegung 


berfchen: Das Erdbeben erſchüt⸗ 


- kerte ade Mand; der Donnet bir 
ſchütiterte die Fenſterz ans Iwerch⸗ 
erſchüttern, ein heſtiges Lachen 

trregen. Uneig: die Gothen er⸗ 
ſchütterten das Xömiſche Xeich; 

Todesgefahr erſchüttert auch den 

entſchiedenſten Muth, macht ihu 
wankend; ſein Anſeben, ſein 
Glaube Bei. Andern iſt dadurch 
ſehr erſchüttert worden, ik ſehr 
geſchwacht; in eine beftige Semüthss 
bewegung veritgen, Matt rühren: ich 
tübte mich ganz. mann, 2) 


BD fich Aus 
des Æcſchütterer, -8) Ira 
erſchuttert; die rjehcteruig | 


—— unth.2- uns 


“ eig: ausgedehnt, wer rührt ai 
3 th. 34 ": "fen feinen ‘ 


—— 3 une. * 


aneig.: Das Ziel der Ko 
‚beit; fich (mich, etſchwi 
in die Höhe —— M— 


Grfägiussn. 


„mit. M ik 
— 3. —2 feratia: } 
enden 
ũtzes. DK 
gitterabe Bewegurc; geratha 
fFurcht erſchu; 


m, die Handlung des Exktägng 
tine IRternde Bensegung, 


—28 —— 


ſchwach werben. 


@efimeätisen, tk —5— bar 64 
;- Thwäticndrt Lchensart ale 
















len), mit feyn, a * 


men), durq —— 


gen), eis., ihwingen, ia m 
Bedestung; bann, fh bis. mf 
fowingth, Hip — | 


——E 

gerer Bedcutumg, . 
ſchwinglich, E. a Ku, J 
Müpe ‚aufgebrapr;, page j 
den 'tann, "im 


Grgeiu. e 
lawvineug. EVER — 


) erſavi ai 


—— 


eben, ber a Weeben une. 

3 ‚(te &eben), ı) th. Br “fehen, mit den 

3, Mösen währrlepihen;, erbliden; ‚fie 

Y "glaubte ibn, Han einer, Anbobe 

£ ech erſeben zu kennen nd 
t, mit den Werkänbe ‚getvahe Ne‘ 

h en: man Fon daxaus erfes 

vn wie es age du wirft 

\ bieraps meine u Huld sefeben, 
Dit Dei” Sci! rien, erkennen 
es iſt zu weit, ich kann es.nii 

J erſeben; unen, Zeit und Beler 

— erſeben darauf a ten wenn 








cintritt x erwuhien. ausſucen: ſch 


be dich su dieſem Geſchaft er⸗ 
ß dein; ‘fid} (mie) etwas erfehen, 
em Madchen yur Gattinn z 2) 
— — — Cie) erfeben, — 
i cher, Tich dur: Gehen oder Beſe⸗ 
vergnügen: ich ‚Werde mich in. 
"Barten erfeben; ig verichen, 
Fan. 87 ‚die Srau | Bat fi ſich daran 
— Lid, -Eo.u.m, 
—— dem Geſichte erreicht 
, Werben Bang, 
Erfebnen, sh Bi, fehnlich herheiwün⸗ 


han; [2077 Vemůnſchte elam“. 5 


en > 

Exfeffen; k SEcfihen. 

Bifegehr,- Eu. u w. bt ae 

"den kann; Erſetzen; th: Z. am die 
Stele einer nicht vorhandenen oder ab⸗ 
„lefenden Sache ent einem, ibm 
, die Koften, Auslagen, den SGcha⸗ 






lich, Ern. n w., mah--erfegs 
tn, tm ‚Brgenfage une 


ich, 
ſeüfzen, 1) .Anthi- Be babeh, 
wuffeufgen, laut ſeuſzen z ) th. 3. 
feufzend herbeinünfient die Zeit der 
Befgeiungs dutch Seuſſen erlangen 
die der "Schönen. 
Kir Eu,‘ Ins leicht erfor 
ben. werben kamn; ein. erſichtlicher 

pgerpeilg die @tfichtlichfeit, : 
Refiechen ann . it fern, —2 


Aufn, —** Drop Ann Ali za 
Erſter Dan \ 










Eyn Toieder Aurüchgeben, su urachen?‘' 


eirnehih jen⸗ 
ne My derj. ih 


Nwmir) den en nd erfiegen., 





 Tich (mir 
Wefinken, ı 
mit fepn, 
“terfinten: 
. Tiefe; n 
Wmils; un 
Nee erfan! 


.  berausbein, 
’eung ein 
‚Benz net 


—E 4 
erſonnen m 
— 
Inn! 
Kefigen, im 
Ber tt fe 
im D.D. 1 
etwas au 
bel ſchweisi 
oder rächen 
ſitzen / -Hieitt’tiendh,: —— Eee 
‚gmgz tmthärig, unwictfam bleiben; 
auf etwas erfeffen feyn,. im gernel> 
men beben, Yils, auf eiräap erpicht, bar“ 
Hanf ee ber fun 2) Di durıp 
„Mmpaltchbes Eisen” erlähgen,  befoins 
‚mens fich (mir). Krantheiten abe ' 
-Migen; Sam, Fu laneen Beflg be 
haften, im D. DB: kin’ Recht über 
‚en Sn ern ey durq — 
tem Beſid erhältch, R 
Erſoͤrgen, ti 2.) burch vll 7 h 
den, 1b 2. Mühe, mie 
.; adllpäl mit 
—— la ne 
An Fahrzer 
Para se E n ne? de Om, 
Vld den beiden aidherſten auletteauʒ 
—— 
U 





1098 Mgrfoiien 
Refpäcen, 49. 8., für bad Einfarhe yo: 
D..D.: weder Mübe n 


Heiß —S dur —* 
Uübrig behalten, erhalten: um zu ers 


5 ſparen muß man ſich einfchräns 


ken; ich erſpare mix Geld 
das Alter; bei dieſer Speiſe er⸗ 
ſpart mar Brod; Kiner Sache über⸗ 
. Yen, mie "dan: dritten. alle der 
perfoen: frd$ (mir) eine Mübe ers 
fpaven; ‚erfpare dir deine 
ſorgniß; die Krfpärnifi, M. fſe, 
die Erſoarung: "dies iſt eine groß⸗ 
Erſparniß; auf Erſparniß den⸗ 
- Benz etwad, was man erſpaet bat: 
ich muß jene von meinen Erſpar⸗ 
niſſen 
Kefpielen‘, 8 8., durchs Splel ef 
en, erwerden "fib: (mie) roße 
Summen eten die 
— ————— bat fi Bed" und- 


Ebte eefpiehe. 
th. 3. auffpiehen, mit dem 
Siehe —8* eiften. 
rfpinnen, fh. 3. uhr. (f. pinten), 
durch Spinnen erwerben: fi m ic) 
ſeinen Lebensumerbalt. 
— 2* — und Erſpoͤtten, "th: B., 
durch Spdtteln, durch Spott BG 
Hprengen th. 3. ſprengend, Im Opreus 
gen einholen; h vengen das 
Schloßß. 
Erfpriẽßen, "th g, un. d. Spries 
Ben), mit feyn, in bie Höhe weichen, 
auffprießen ; uneis.,  vop Raten iepn, 
" feine Wirkung thun: das wird ihm 
ſebr erfpeießen, fche nlglih fein; 
jerfprießlih, E. u. U. w., nögikh, 
deilſam: dies wird Die ſebr etr⸗ 
— ——— ſeyn; ein erſprießli⸗ 
cher Ka 
Erſpringen, th. 9, une. f. Sprin⸗ 
gen), ſpringend, bdurch einen Sprung 
erreihen: Das jenſeitige Ufer ei⸗ 


nes Brabens ; ſpringend oder ſchnel „m 


a einpoten: einen, das mad⸗ 

| Kefpären t. th. By auftieen, Anden; 
einen 

rſt, u. w., eig. der hehtte GBrad vn 
ebe, und Bebt T. vueiß, — Kt 


w 7 57 


2 Sm 7. ih bekomme u 

er kommt erſt zu mir; 5 
A : erft Were nicht meine N 
ſicht; erſt wollte er es chun 
änderte ee ſi (hm gewcuca 
Auch in dee Krfl;; ‚fee: 
dann ° h 
. brauchte nicht Sc Toiefeny 
| ver er 3% 


get ber Baht und Fer Baal 
bezeichnen, aAladanu es hp" 
mit allererſt v 
die Bedentung nom: nad eh 
iebr, t vor nicht mehr als, mi 
Kal —— ba at, 
angen; merke 
erſt, nun etſt dann | 
























Pe 


| der Sinai 
— gibt" es der Dede nur" cia 
Nachdruck: wäre ich mir 

Anm. In den brei 
om enthält ⸗ 

u ei des: Sa 

aa "aber Eli ee 

Krftämpfen, 2 R- Pig 

= entume Kanyikn iz“ 


—— th. 83., an 
Steue des Bühlenden fedes 
— 


Erßaune⸗ 


ne i) vb. 3 Mit ſeyv u 
wundeamg über etwas 
. es, Ungemähufli 
-„werden: ich une über dieſe 
ungebeuern Selsmallep; man 
erſftaunet, wenn man a8 fiebg; 
exfiapuend fland.er da; =) unmehf. 
Br es erſtacint mich, Di D. Fear 
ch in Eofaunen; Des Rrfleinen: 


‚außer ſich geletzt 


iñ zum Brflannen.. . . 


- Anm in ten Bit, uch in 


).of m Idas 
ee —* verg mit er⸗ 
ſtaunlich geg 5. —* ne: 

" worte) verwe Afelt, }. #. erauneud 
ann en groß; cine ers 


BR BGoͤbe, f. ne ara 
"de x. 


a nah; Eul.m, be Ei 
„„Kaunens jest, Ohren, daß man 
„ borüber erſtaunt. 
Extinünenvell, Er. 3. m, ‚nei ‚En: 
£ fſtaunens; Krfaunlic, €. 
., Gefigunen ceregend, verurſachend: ‚eis 


Stärke; 
„IE erſtaunlich viel, 6 


x.9oR Erfioumen, -fehr- erſtaunt. 


Pufte, der, die, Das, eigentlich der “ 


dochſte Brad von eber, wird gebraucht, 
‚ya unmietien; hab wor gewiſſen Dins 


—R | 


ſtaunliche she, Menge, 
e; erſtaunliche Dinge: das 

. erflaus . 
nend; Erfinänungssoll, Eu.u.w., 


gen kin anderes derſelben rt vordan⸗ 


den if ober ebacht ned: Es feht. 1) 


och Vapehungauf Zeit. and Raum: der 
erſte Tag der Woche, des Mo⸗ 
‚wars; Der erſte ‚Selertag;- er-ift 


De 


drs erſte, Tie das letzte von den 


Mindern; -die erſten 2lumen, 
das erfte OR, , Das ixfte, was 
ir dabei einfiel; Der Erie der 
ſte; die eren Menſchen. Bel : 


vor Backern· helſt die inke Geite des 


Baefofens der. Ehe: auf dan · Er⸗ 
‚Ken bdachen, auf der Unken Seite. 
‚Die Audructe: · fein das erſte/ ober 
Fuxo erſte/ am erſton, sam.erßen 
meroen ft als Umſtandawdeter ges 
Srauot, befonders beim Bäblen;- am 
ersten. Gebt. oft für gm leichteſten, 


& 
‚Bipeiben: ſo galino⸗o w fen; 


‘ 


“Rand. e un 


 jumdlen f. aufftechen: 


Ærſtehen; ‚091 
u. 2110 Mertehung auf Wurde und Wich⸗ 


a e tigfeit: Der erſte Staatsbeamte; 


.. der erſte Bürgermeifter; die us 
. dien der Stadt; das erſte Werk 
. in feiner Urs, das vorsüglichhe; peis . 
, ‚nee unferer erfien Schriftiielfer; 
" Dies iff mein erſtes Be 
„der Tonlunſt, die erſte Stintme, din 
„.eefte Beige fpielen; die enfie 
.. Rlafle; 3) in Besichuig-aufbie Ord⸗ 
, ‚nung, fig fen eine beffünmte natürliche, . 
, oder willtührliche: der erſte (alteſte) 
unter den Brüdern iſt lebb 
der andere bedachtſ, 
GWeſchlechtswort wird ex ‚Dur dann 
.. geit, wenn ein Hauptort im zweiten 
Ba vorangehf:. Der Rinder eritgs; 
des Staates erfter Beamer. * 


| Fe Haͤn 
Worte +rfte noch eine nene Stel,ee 
ung, wem man nämlich von zwei 
Dingen redet‘, 5. Vi sseh und Ries 
be: erſtere iſt —Byy 
legtere eine, qngen ſime Geide 
I fort ‚Hier Hat es naͤmlich die * 
uknig von fene und en @inige 
on “Haben dieſe Fern f 
J — ———— erklaͤrt; Roc taß 
kfertlgen, daß der 
zes cite Steigerungs —* 
ste er P. sicht ehr r 
erfennbar it. Auch nimmt N 
Ei — sr In Far 
en Kam 
} « ws 
" S. dleſt. 
Eeſtechen th. 2. „it. & Stechen), 
‚eine Blaſe, 
‚ein. Geſchwür; ‚getwöhnlicher f. Fa 
fſtechen; einen mir dem Wo! 
Spieße euftehen; feinen Geg —* 
"iin Zweikampfe erſtechen; (ich 
: (mich) erſtechen, ih durch einen 
Stich ums Leben bringen: -- 
Rrfteiken, ſ. Erſticken. 


ateben une, (ſ. Steben), i) in 
’8. zit Te fe aufftehen: da 200 
fpeach ; ‚auferfichen, 
vn Dem Großs.nuflchen: wir wars 
Ben erſtehen: Chriſtus iſt er⸗ 
Menden‘ bafer der Krfländene; 
ſ. es 4 a 21 a 
2 


—I 


Obne 


ig vblldet man⸗ von kom 


\ J 


Peer 17 1377 een 






tb. 2, fo.lange Hchen, bit man ſeinen Srſtgebecan WR, 
ed erreicht, nur. von Öffentlichen * der erſtgevborne Sei 
; Merfleigerungen: ein Buch, eine geborne Tochter. d 
Sache in der Verſteigerung ers : Beutung bedeutet es in der ON 
ı fieben. In Goleften auch, feine :. erfigchunen Goher bes’ Bateitk 
+ Kebrjabres erfichen, für ausſte⸗ :,der Mutter; die -gebuni 
yon nn Larſtgeborne Kind" einte, Ti 1 
@rftöblen, th. 3., une. (f. Steblen), ‚Recht der Erſtgedurt, WR 
T durch · Siehlen eslangen, erwerben: ee - wildes das eifigeßosne Kud wi! 
5 exfliehlt fich. (mir) feinen Untere - Bacfolgenden. voraus Balz Med 
x. halt; fein erfioblenes Vermso⸗boene Kind ober ESjer: alle Mr 
nn bare fol —— — 
Mrfleigen, unr. ( Steigen), ) um :; Durt des Wiebe; bei 
9.8. mit feyn, aus cinee Ziele in , 
"Die Hoͤhe ſteigen, ſih erheben; 2) th. 
Z., dteigend erreichen, bis oben bin auf : 
„ine Gache ſleigen: den Gipfel eis 
nes Berges, einen Thurm, eine 
‚ Unböbe erſteigen; dann, in feindtis 
ger Abficht erfeigen: eine Feſtung, 
rinen Wall; undg.: die bochſten 
AEbrenſtufenn ‚Exfteiglicdh, Su.u. 
w. was erſtiegen werden kann. 
Erſteĩnen, unth. Z. mit ſeyn, mu Stein 
werden, auth uneis J 


rſtens, U. w., eine Folge, Ordaung anu⸗ 
zuzelgen, zum erſten: erſtens werde 
ich meine Behauptung beweifen, 
und zweitens zeigen, was dar⸗ gufiräppe geruth und tar 

aus folgt, RR “0” gerfindert. uneig. dee € 
Erſterben, nat. 3... une. (ſ. ters 2. ide im Waſſer; das ſai 
„. den, wirfepn,:t. akeden, kerven rſtickt im VDickt | 
in verflächter Bedeutung: ein Bes 1 göt.der duſt mu Waqute 
fcqlecht erfticbe, ein anderen € dert; 3) th. 3, erſtickes \w 
"ı lebe; nnkle: Das Blied iſt nen unter Beitten — 
Naorben, tk gefühlos geworden, Der Dani erflikr:mir nA 

Baum exſtirbt; Das More ers - a 
— anf der Zunge, “ ums 
es nicht heevorhringen;. dann, ſich n re m (ih Di 

ad nach fanft verlieren: nllmäblig De | 

‚ "erllarben die Töne feines Spis : eine Sache, da ſie 
. senfpieles; in weiterer Bedeutuig, andre. Wei bei Wiihinge 

yom Licht, Schimmer ıc. für erlbſchhen. . fenige "Woräug; Wan 

ſich verlleren; Ken. bon — . feier anı Die dethe Tone 
..,; Woßenden, wirtlich Rerben :. ich x. Dren Tißeiorttät) , "des: "Wie 
und kann nichs erſterben; enblich 7 gang; die E Si 
. falten, ‘DE R: cheil, "era 
| be erficbt. . 7 on SER, theil, — — 
Neſtere Em fi 


. 
0. » 


w- 


















1 





alien, 


2 Etircbice dem anbeen vorgeht io 5 
tätsurtheil, das Borzugsurtheil oder 
"Borgangsartheif).. 






den, fish befänftigen. | 
Kerfäinten, unth. Z., mar. ER Sin. 
Een), mit feyn, fAinfend werben, aus 
kaugen zu Rinken: Erſtunkene Bes 
‚Ver, beiden Gerbern ſolche, die zu 
“ Sahge in ber Schwitung gelegen haben 
‚und faul unk kinkend geworden“ nd. 
Undh.: ; das ii erſtunken und” era. 
Logen, if ſchundlich eeingen. - 
Ber, In w., erh, vorher, nidor 
zum uflen, beim Zahlen, worauf wwel⸗ 
"tens ꝛc. folgt 
fHliog, m.-2s, M. -e, di er in 
feinen Art, in Anſehung der Zeit: "die 
Erſtlinge feines Dirbtkunft , ’ bie: 
Sriten —* beſonders die Erſtge⸗ 
I pornen von Menſchen und Vieh; der 


In allen dieſen Bebeutungen Sommrt es 
Pr mn ber Bibel vor; die. ErBlingsblus 
me, dee erſte, zeitlgke Vlume; das 
,,e&-erffaunen, bas erſte rauen; : 
J "zer E- fiaum, bie erſten wartpanre; 
Das E haav, das erſte Hgans, der 


Een, ber erſte Ruß; Das’ 2- 
x mim, der 


"rfling eines Schafes; 
die. &-Tiebe, die erfie Liebe, die einer 


s empfindeb;. das D-Led, das erſte Lieb, 
Gebicht, das einer macht; die IE - 
tochter, bie-egchorme Tochter; der 
"E- verſuch/ der. erſte Verſuch, den 
man in einer Sache macht. 

im 
Maple. 

Brflimann, m, in ben Galmerken, der 

erſte unter den Arbeitern. 

—— tch. durch Stoppeln 

auf dem Feide, mühlames Zufammen⸗ 
leſen des Einzelnen, aufammenkringen: _ 


fie bat: ſich (mir) einige Scheffet 
uneig.: das 


Born erſtoppelt; 
. ganze werk iñ erfioppeh. 
igrftößen, th. 3., won ber Stelle ofen; 
“ eneswei floßen, ‚tobt ſtoßen: einen. 


r ſtillen, unth. 3., mit feyn, Riten | 


. ee. in einer Sache; die erfken Fridchte. 


bis, .m.,. ©. 2: sum een." 


DR Eu 


Kahn der züfe erſtrebt ſich 
(mie) das Lob ber Kenner. 
Aarſarecken, »Jith.:B.,!auskeeden situ 
D. D. auch filr verlängern, erweitern3 
zovaetz. ausdehnen: er erſtreckte feis 
r nen Plan auch auf andre Län⸗ 
det; 2) sedf. 2, ſich (midg) er⸗ 
ſtrecken, eine Büsbehnung badenz 
Dentſchrand erſtreckt ſich von det 
Oſtſee bis zum Adriaeiſchen Moe⸗ 
re, "Im der iſcherei wird ſich erſteek⸗ 
: "Een von jungen Kärpfen gebraucht, in 
der Bedeutung von: wachſen. Der 
ai zweiljahrige Karpftuſaics wird daher De 
bleſondere Erſtreckteiche CGtrceiteis 
A: je) gefens; bamit er arſtteck. Wacisck 
U: f6 weit erfesch fc; fein wilſen 
nicht; meine. Kraft, mein Wera - 
5 megen erſtreck N micht bie Diks 
bin, reicht nicht fo weht: J 
prkeetten, thi 3.umnro (. Sereitend 
durch Streiten earkangen, ruhen: 
Widen Sieg Die Freiben; in weit 
rer Bebeutung, mit lad and- mit 
?: ſtbernindung : vom nm 
* fangen, En SEE 
—A Up gu: duch Suicen er⸗ 
nuven⸗ —— den urevoe 
‚mathe: 3., it- feyn 
ſtunm — —E — 28 — 
uneigentfih: ex erffummee, „ ver⸗ 
ſtummt e. 'r. .. 
serftümpfen‘. uni, 8, " mit feyit, 
: Aumpf werben, in eigentlicher und un⸗ 
eigentlicher Bedentaugt der Geiſt er⸗ 
ſiampft. vncer ſolchen Arbei⸗ 
ten. 
Erftürmen / ww 3.; , init Sturm canch⸗ 
t, 


“ 


men: eine ein Lagen 
Erſůchen th. 3. —E 
‚befuhr, O. D. einen eefuchens 


far das elufache ſuchen; tinetgentitch 
bitten: einen um etwas erſuchen; 
ich babe ihn. erfacht, die Sache 
zu übernebmen; das Krfüdenz 
"ar foin: Exſuchen babe habe id) engem 


gerfiveben, ti; 3., buch Sterben ober... — 2 a ms aan * 


anche neh — anape ver⸗ 


ı’ 


‘ e * * 
IT mu. 


1094 :Ortagen: 


‚ rtönen, anf, 8; mir ſeyn, N 77} ‚Kersäben 


werden.. 
| — th Bi bach rrndelei m 


einen. ‚tb. 8. durch Zangen. erlan⸗ 
zen, erwerben: rich (mir) feinen 
Unterbalt. 


Metippen; th. 8., eigentlich duch Tap⸗ 
pen, —— — mir den Handen er⸗ 
kangen; burch ſchnelles Zugreifen erlan⸗ 


den, ãRX einen auf friſcher 


J Eher einen Dieb. uneigentlich: 
einen auf einer Lüge ertappen. 
| — O. ®. ug, ein Amt ettappen, 


—* 62 5 tellend errelehen, durch 
+ Zellen: edle —* Beldt berau⸗ 


AUAngen. 
— — 8, wit fern; nt u 
wralrsen, Y Br var Liufkl er⸗ * Ri 
weiten, 3; nt ver Shit: 


wercheilen, x 8., amstheten, zutheuen 
eben: einem ein Amt, eine Wür⸗ 


‚ ‘eitien ae rl 
re, Rah, 
len. 


t exchei⸗ 


when; [y> "hen; jo 
Ertzämpeln, th: 3, bürdh 


—** 1) untp. 3. mit ſeyn, an⸗ 
1. Angen au tohen, in tobende Leidenſchaft 


gerathen; 2) th. 3., de Toben en 


. largen: "etwas. 


writören, th. B., gan woten: ‚einen; 
Ru gang aussotten: Die Lüs 
ich ertöhr‘ , 


- dreh: das 
_ een, die Eiſcugea 
dietden⸗ 


Sherönen, O at. 8, mie feyn, &s 

uend Hörkar werben: feine Stimme 
ertsnen laffen; von Tonen erfult 

in ertönt ve in (Bes 


werden: der ; 
: fang der Vẽgel; 2) th. 8., ertös 
nen laſſen, ſuugen: das ob des 

Hochſten. 
—— unth· 8 

ern zu toſen, laut toſen. 


ubniß Be⸗ * 


änlihen. Be | 


B., me: pn, anfens 


Mrträg, m 
Bache, abet us Int, hie 

Ders ein Feid eintrügt, Yinbeimei de 
.. 28 des Geldes, Brwens;be 

Bergwerkes; In uxım% 
E beusunmg; ber: jahctche ũberſcheb zul 
Abzug der Ausgabe, bez reine Een: 
Ertragen, th 3. zur, {f. Erage: 
Wweagen, mit. dem Nebenbeie di⸗ 

barrens: der ſchweche Geh 
konnte ein foldyes Gebaude vñ 
ertragen. uneigentlich, „Icidra, i 
u * —— het nit Bed 

ertragen; Nies, Hunt 
: d-Munfl.engsgen.;. 5* 
Sn Mae warn — * 












eich Dis 
füe 8 erträglich, z 
grrrägfam, &n..w., sid 
beingend,. vicl eintragenb. - 
Ertedilern, &. 9, bernd | 
" Gingen erwerben, verTeaen: } 


trällert mir manchen frohe 
genblie.. : 


.% “ 


‚gu nichte machen, 
Trampein, als ein- ‚am er 
finns and ber Veeheit, erier 


Kindern. us 


. ein Kind, 
pereälimen th; Sr u a * 
bb. in Schanten nad 


lerlei Beifter? 4 
langen; ſich 
traumte ſich —— 
der, er son ſich bi m 
ersuhften Träume gu, = 0° 

Extreten "th. Ba uk. C 
—*8* * 

Warm. 


Merziten, th. 5, 14 kinder 












⸗ 


Vettiu⸗en 


MÆrerillern, td» 3. durch Zellen oder 


"Sion uns tom 
docch zu große Naſſe verderben, su 


Singen. erlangen. - 


—— q Zeinken);, 1).uns 


d> Br. u bern ig. dam Füllen 
kommen; ‚uneig., 
die 


. Grunde serichtet werden: 


das Seld muß bei.diefem Regen 


ertrinken; 2) 44 8., bush Zeinfen 
""zuisege. bringen, erlangen :.ex bat ſich 
- Kmin) die Schrindfadı erwun | 


—* * ge  acfen; in den Sanaleien „ Mian 


—— FR gı, arten Zeödel ich 


⸗rverſchaffen: (Berk ne a 
durch den Trodel 2 ſich (mir) 
Vermögen ewtrödeln. = 


Merreönimeln, th. Z., Yur Trommeln @ 


% 


erwecken; bush Trommeln erwerben. 


wer gen th. 3, darch "Trug erlan⸗ 


» 


Prilten, th. 8., duscy Zuten wet; 


« 


zeeüben, th. Z., durch —R —2* | | 
‚ wernerben. Wrwãblen, th. 3. auswäßlen, wählen? 


durch Tuten erwerben. 


erübrig en, ib. 3., machen, baß choas 


übrig Dielöt, übrig ‚behalten‘: Geld, F 
Zeit. 


Eruditin, w., die Gelehcſamkeit. 


— WM. - 


machtende Planze, bie lange runde 


Ggoten wie die Erbſe tragt. 


ben Wäldern: wachſende Wet derſelben, 


rw⸗ 


1* 


wird auch Faſanenkraut genaunt; der 
Ervenwürger ; ber Rame einet Art 
Echuppenwurgel, - bie 


Kl). 


twacen; ung, 2, mit feyn 


Zuſtand dis Schlafes uerlakın: dan u 


Kind iſt erwacht; einem Xufe 


Terwädhfen, mith. 


Sache reiflich 
‚ Kanzelfgrache erfläcen ; pen. .biblis 






-n, eine bei uns wid 
Eine in ' 


‚anteriebiiche ' 
Fg wavviui auch Sommerwur⸗ 


rewandara RC | 


Be; Pöamene; fein. Beyotfiener: 


ht, macht Vorwürfe; auch vom 
Tage: der. Täg erwacht, bricht. an. 
‚une. (f. Wach⸗ 
mit feyn, in bie Fr wachfen, 
 „aufwochien ; berhaupt "Bloß wachſen: 
dieſes Bemüfe iſt in meinem Gar 


ten ekvachfen. Uneigenflich, 


Bröße,. Umfang, Stärke.ic, —*?* | 
dieſer Staat erwuchs nach und 
nach zu einer ungebeuern Graͤ⸗ 
fie; abſtammen, ehtächen:: Daraus 
wird mir viel Unheil, Böfes.ers 


"gen, gebracht werden: das Einge⸗ 
‚zeichte iſt an. uns ‚erwachlen, 
Bis zur. gewöhnlichen, gehörigen Gro⸗ 
"fe wachfen? - ein erwachſener 
Menſch. 


rwigen, eu. u. un. ( ſ. wasen) 
w.Z., von allen Seiten mit ben Ver⸗ 


ſtande betrachten, überdenken: eine 
ermägen, in · der 


ſchen Text; die Erwägung: in 
Erwägung. ziehen. 

einen zum Prediger, zu feinem . 
Freunde, zuv Beliebsen ; der Er⸗ 


mMahler, -8, der cine Perſon oder, eine 

‚,Sape au etwas erwahlet. 
Ktwähnen, tb. 3% in Erinnerungäcis 
aen, Mehung- thun, mit’ dem 3weis 
. gen und vierten Falle der. Sache: 


einer Socke erwähnen ;. feiner 
iſt gar nicht, —— worden; 


ich muß dieſen Umſtand noch er⸗ 
wäbnen ; die Erwähnung! einer 


Sache Kkrmähnung tbun: 


ya, den Ehtäbren, sed. 3., (ich ecwabren, 


wahr werben: ' One Spridwort er⸗ 


4 


J erwachen, auf einen Ruf, umeis., grnilten, 1) umtp.-8;;, mit fen, auf. 


yom Tode erwachen; der erwachen⸗ 
DE Maienmorgen, ber anbrechende; 


malen, leicht auffschen; =). 2 3. 
wallend, walfahstend erreichen. . 


entächen, wirkſam werden; Die Kies ‚Erwoandeln, 'th. 3, wandelnd —* 


be erwacht in feinem Bufen; es 
erwachten allerlei Triebe in ibm; 


die Glaubiger find pain W 


—— 


erlangen. 
th. 3., wandernd eptch 
⁊ ein —*X Land; durch Tan: 


ionrwen 


F 
2. 2 


> Beh, sat Yen Manberſthaft xioen, 


erfahren‘, erwerben; ich babe mis 
7. erinandere wi Grobv a 


«mixmen, mt. 3., mie fayn, waem 
ee, eig. u, uncig. ur em 

warm marben: die Speifen, 
etrank; ſich mich) ermans 

1 Gh warn maden, auch wohl, 

wvarm werdet, 

Erwarten t6. 3., Durch Warten feinen 

Ince erreihen: einen erwarten. ſo 

“ ." Yänge marten, bis er kommt; die deit 


erwarten. uneiq. dus Grunden ver⸗ 


muthen, daß jemand kommen oder daß 
etwas geſcheben werde wir erwar⸗ 
"sen ihn erſt in einigen Tagen fie - 
erwarret ſtuͤndlich ihre Yiebers 
kunft; ich erwarte nichts Gutes; 
"Briefe, Nachrichten erwarten. 
nneis. Elend, "Schande und Tod , 
erwarten did oder deiner; wol 
ofen, "dal ctwae seßchehe hoffen: ich 
erwärte, daß du dich ‚OR ach 
richten wicht; Erw zu. 
n. w., was ervwarten * dann; wah 


hai Wadrſcheinlichkeit vermutgen 
> Rift ;vdfe KErwärtung, M. “ende 


Zuftand, da man etwas eemoktetr 7 
Erwartung ſeyn; ein einzeln 


da man ehivad erwartet? ich bin In 


meinen Erwartungen geräufcht 


worden; EÆErwaͤrtungsvoll, 6. u 


U. w., wlEruamung. - 
wecken, 9 Aungmatnh verein 


—3 m OR. wa⸗ eemei > 
——* BB eiwathen macheũ/ aus 


dem Gchlafe brinzen: eſnen aus dem, 
GSqblaſe bay mieder Ichenbig machen : 


„einen vom Tode erwecken: ‚Une 
ig., munter. machen, beleben: Das ' 
verʒ sum, (Buten, zur. Tugend 
“etwedhen; auch erbauen: das (Bes 


mütb erwecken; erireucen, yon neuem 
N green: fie erwedt ‚mis wieder 
"den Alten. Schmerz; vcrurſachen, 
rasch: far: & alsene Speiſen 
"enden Durf boſ⸗ Gedanken, 


— ** uAaß *x: 
Erwatflich, E.n. U.v., wos 
’. wieder fanı; ermidiber: € 
- Yörkellungen; 


RE BE 
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Predigu 
* —. )ith. 3. 9— 
einem etwas; ri . 
# F imih} Ener: Sadıe 
Bar zT ——— abs ober 
fe: 
trrücten, Bettler nice erw 
konnen; idh kann mid des 
fes nicht länger erwebren, I 
de en Tühger n 
Erw a A 
Ye wen —XR& lad Pa 
Mriweiben,” 8 an Bu NT 
> weiß neben‘: der. Thon 
‚im Waſſer; 2) 15. 30 wc 
Gen; Leder ii — 


8 zwiſchen den 
xweichande T —* 
er e Surde 


; nen, ibn; 3 le zız 
Erweſchlich Eu. em 
‚weicht tie fans, 
das Erw 

chendes ——— ‚ 


Er 


ven erlangen‘, u 
weinen. Bert 
. Meet, m, “es; Mb: * {42 \ 


ber Spar zeigtu: 
weifen; ibm gr 
fer; engen Die Autie BpBiR: 

f ‚weifen, ihn heccaitea v 

——— 


Gründen,! Sure 2 


fenz cine enwiefene: 
55 
8) zrckf 1:08 ſich mid, 


ih schhen: Ich Dankbag. A 
Bar, allg,“ "bat: x. ee 


\ 


"Gewiiteen - 


Sekwies fih*ihmer- ats meinen 
Freund; dann ſich ni erkennen ge⸗ 
+ ‘ben; Erweĩslich⸗ | 
x’ geiviefen,' befien Wahrhelt oder Fahſch⸗ 
Vbeit ins Licht gefetzt wecben fann: ein 
erweislicher Satz; eine erweisli⸗ 
:che Sehuld. 


Erweltern, 1) th. Z., weiter machen 
*- einen Garten, ein Saus, eine 
° Stade, „digen Dingen einen ‚orhäcen 
= Bnfang geben; ſo auch, ein Keich, ein 


*" Bebier, die. (Brenzen erweitern; 


* uneig.; einen Vertrag erweitern, 
"> Ahmauf mehrere Perfonen, Falle ausdeh⸗ 
2.20, eine Handlung erweitern, ben 
». Handelauf mehrere und mannichfaltigere 


. Maaren aysbehnen;. einen Begriff 


erweitern, mehr Werkmale in den⸗ 
7*felben aufachınen ; einen Satz erwei⸗ 
V Fern, weiter ausführen. =, andt.3., ſich 
‚2: (midg) erweitern, weiter werden: 
= Sie Schuhe erweitern fich im 
Tragen; dann, eine größere Ausdeh⸗ 
‚9 nung, einen röhert Umfang befoms 
men: 


ſich. 
Sers, mein Beift erweirt (ich, 


0) unth. 8. mit ſeyn, weiter werden; 
* (Mniplificatton)z das Erweler 
u urtheil, ein erweiterndes Utheil. 


m. -ea, das Erweben, der 


* 


* 


Run 7.7 * 

. dringer und zu verdienen: faig zum 
Erwerb feyn; von ſeinm Fr 
= werbe leben, xon feiner Ande Ars 
u; ‚beitz.: Masjenige, was man crwoikbt, 
darch feine Arbeit verdienet, efonders, 
was nach ahzwug dex Koſten Dig bleibt: 


I" 
| 
| 
“2 Das if mein Erwerb; Fr reine 


Erwerb, der nach Abzug er Koſten 
Ubris bleibt; Erwerben, b.3. une. 


: dj. Werben), burch Yrbel ſich ver⸗ 
‚ Shaffen, werbienen ;. fi (me) feinen 
Unterhalt, fein Brod ewerben; 
.  Kberhaupt durch Bemuhuns / durch Ver⸗ 
Wenfßie (ch verſchoen: Ih (mir) 


. . 


E.y.ü.m, mas 


die ganze Gegend eyweisert : 
id. Naelg.: mein Blick ermeis .. 
tert fich, ich erblicke mehr mein 


ertennt mehr, „erlangt. mehr Ginficht. 


ungs⸗ 


le Bemühung etwas hervorzu⸗ 


Erwiebera Yo 
Ar kniniffe⸗ ein fick en, Geſchick⸗ 


"lichkeiten erwerben; ſich eines 
iebe, Gunſt erwerben; ſich 
bkmir ein Recht auf etwas, Ans 
ſprüche erwerben; der Erwer⸗ 
ber, -8, der etwas erwirbt: der 
Lrwerber eines Gutes; Erwerb⸗ 
-fübig, E. u. U.w., fühle zu erwerbens 
ein erwerbfaäbiger· Menſch; 2 - 
: 108, C. u.n w., ahne Erwerb, feinem . 
. Erwerb ehättenb: erwerblofe etz 
- un; &-kaflig. E.uttm,, Luſt zu 
: Ermerb habend, begierig zu erwerben; 
das ®- ni, ſes, IR. - fe, ‚eis 
vas Erworbenes ( Acquifition );, = 
fam, E. u. U. wi, Fähigkeit . Fertig⸗ 
keit im Erwerben habend; dle SE» 
‚ fäyule, eine Bildungsanſtalt, in wel⸗ 
Her bie Söglinge in allerlei Grwerbe⸗ 
xwelgen untereirttet und zur Ermerke 
ſamkeit angehaften werden ( Indußries 
ſule dee 2-flei, der Fleiß im 
Erwerben (Induſtrie); die Eckunde, 
bdie Kunde der Erwerbquellen und Er⸗ 
werbmittel; das WE- mittel, ein Mi⸗ 
tel zum Erwerb; die B— quelle, eine 
Nuelle des Erwerbs, cine Beſthaſti⸗ 
gung, welche Erwerb gewährt; der 
E ſtand, ber erwerbende fand, ir 
Gegcnfage des wersehrenden „, genicßen⸗ 
ben; der SE- zweig, ein Zwelg, d. h. 
eine Art bed Eꝛwerbes; dev triab⸗ 
: der Drich gib erwerben. 16 
Erwerfen, 5. 3. uns (P Wer; 
fen), mit einem Wurfe erreichen; 


entzwei werfen, todt werfen: eins - 
mit einom taine. 


Erwetten, th. J, durth Wetten ges 
rinnen: anſebnliche Summen. 
Ærcodedern.) th. 8 wiederbolen, in 
den Rechten mancher Gegenden; »ie 
peinliche Frage erwiedern; gleiche 
mäßig vergelten: einen Bruß, eine 

| Höflichkeit; wines Liebe, einem 
eine Webltbat erwiedern. 2) 
unth. 3., antworten: "Darauf er⸗ 
" wiederte jener, Die KErivledes 
tung; die Erwlederunge ſchr 


"Aa ten Macten, Meile GRet, BR 


aose KOT EEE TE 


der Magrunf ‚his: Domntmenhinnt: EEXRA 
* ſchrift des · Baklaaten — —8— ‚größene.„Sreude tana ia 


— ——— 

Erwitden/nath. 8. mit ſeyn eh: — 

werden. ⸗ fer r . Val. nßacha münfden 3, raue, 

ewimmein, %. B. ‚u en : Muns m.," 060, Delttetwent da 70 
erlangen. ı „gangenen - Zelt" won - ermunidken, 


3. Rrioinden, “th. 8. Ye. Ch Wins berieiguwöic ; be —X 


Ben, mit ir beweges, in * 
u 0. Belsgenheing.. ermilinfebme tl 
die Hobe jfühen;: kenefben,; mit dem du min niemoblaxgeloumen 


. ebenbegeife Der Airline, Anftrengͤnst: un 
7 Bann. nicht fa;viel- erwinden, Erwulrfein, 8: ‚ kurs a 
Sr, ehe feine ‚Senuimenebur, ausrich⸗ im —XXx * ih Des 
‚ten, bewirben, im d ich: tötinte mir funfsig Theater 


J mit meinen Bitten Wi nichts bei ihm "Briodegen, ı) PR eikare 
„erwinden, “Mangel des — * 
4, Bewinden, Irdf. 3. unr. ff urn . t.3., dur: Sudrbchn. apes Zeil 
>° Sen), ſich (migj erwinden, AP . gen den.Lufträhre mus - Beben. beige 
siterflehen (unterwinden). einen Menſchenz fi (mih)e 
3. Erwinden, untp.3. un. (i Wins +; zeürgen, ik) erhweflein, . Bil 
den), in den D. D, —** für ſeh⸗ gagan wird ein⸗ Wild erwiks 
len, maggelg: on nichts erwin⸗ wear man +6- mit * 
den laſſen. peut; dann, barch Zerſche 
— 19.8,,.mil feinen Tinten Kehhtähten:-ein Fube —— 
erseishen, buch Winken zum  Much-r Überhaupt auf 
F BSichen ‚er, decheilenmen bringen: “ 
einen 
rwichein ri 4, aufniein, in ve 
in Be —— Auch Malshein. dervor⸗ 











” bringen. Pr zu ". J ... A A Kick \ Zn .n 
———— N Ew ——— mqchen, Erwueren, mt; 
3. etwas —S— 1; Beraten, Eat 
RD Rt, ermxe n,. 227 
„mie KT —— | ——— Br & bee: 


—— Ei») —RX —— und, e ch ai 1 
‚ober al "De OHR A fine Berendt 5 be⸗ * Rn Siberer 
ommen: vinen/ ‚ohne. Beuta 2ER ige! le, bein * 

2 en ng 3 y mkr Bun Yepanen | = > 
rmi ern, r' x a —* 
er Wirtciana, den @eruth etdedten? .. * er | 
der Hund erwirtert ‘den * ang ‚anbere 
wer —— uneig⸗⸗ au ſſidig —RBR ent⸗ 


Br X, 
9 6.3. , durch —* er⸗ 
—— th 8. due ber ee ‚y 

langen, —** —E— ee Ei. 
——— mb Daniche⸗ J den 8 


N 


- Ey, u 


. oder Stoller a6 der Goube ſebern; 
das Erz aufbr | 
Unart reinigen; Das Erz auf den 


: Kern wein machen, es durch Wafs 


fer pon aller Unart gähzlih rrinigen; 


das Erz bei den Haaren kriegen, 
wach vieler Aebeit an den Ort kom⸗ 


mich, wo Erz bricht; Das. Erz in. 
- Sen Roſt beiten, ben Mok in ber 


Schmelzhuͤtte vorrichten, d. h. das Exp 
darauf’ Kürsen,, unten hin Holz legen 


Erz vom Geſtein abſonbert und manſchlechteſte feiner Art in den Wortirn: 


nd zum Annden bercit machen; 


Erz in die Enge bringen, es 


.. bayh Pochen und Waſchen reinigen; _ 
. Erz in die Flut bringen, beim 
=. Yorden zu wiel Waffe darauf. geben 


wodurch das Gute :mitfortgchäprt wird; 


Erz machen, ieh von aufharenden 
. Gängen und Klüften gebraucht ,. wenn 

"der Hauptgang Erz gibt, "fo Tanag fie 
= dabei And; Das! zur 


ſetzet einen 
Bart, wenn tmi Gicherteog Ich eimas 


X erkennen kann, daß es einigen Gehalt 
that; das Erz fine in dee Sau, 


& 


« 
“ 


’ wenn. bein Gchinelgen nicht gut vers 


’ . Erz I 


2099 


Bey,vin zemttcehero RE, das den 
Nauten von Krimi hat, bei deſſen 


eiten, es von der : 


» “ 


- : Metaß zebudet 


1 


Srelörung Bildſaulen von verſchiede⸗ 


men geſchmolzen ſeyn, und cin: eignes 
baber ſolen. Am 5 

nen Leben nennt man auch bie © 

benfpelfe,, und ein. Gemiſch von Kupigr 


end Meffing, Erz. . Die Dichter neu⸗ 


"nen auch etwas aus Metal Berfertigs 


. E15 — ein nur in det Zuſammen⸗ 


fegung mis mehreren Haupt⸗ und. Eis 
senfthaftsmdrteen vorkommende: Wort, 


weit man das Vornebmſie, Vorzüglich 


— 
Na 


vr 


> 


“ 


‚fein feiner Art, ſowohl Im gutın als 
tm nachtheillgen Ginne bezeichnet. 
BGs 4. B. bezeichnet es das Vor⸗ 


nehmfle, ber Würde nad, in den 
Wörtern: Erbiſchof, Erzengel, 
Erzberzoz/ Erzkanzler, und dae 


Erzbalger, Erzbetrieger, Erz 


bettler, Ervboſe, Erzvöſewicht, 


führen iR und noch Auglein won rohem 


Err in ben Schlacken zu fehen ſind; 


das Erz zu Seite ſthicken, in 


” einem Stollen Hs a ben Drt bringen, : 


d 


24 


. - 
‘ 


Pi 


ar 
. 


wo es mitteilt des Seiles zu Tage ge⸗ 
fördert werden kann. Ferner bedeutet 


Erz ein Metalgemiſch, oder die In den 


Ersdieb, Etzdumm/ Erzdumm⸗ 
kopf, Erzeinfaltig, Erzeinfalts⸗ 
pinſel, Erzfaul, Erzfaulemer, 


Erzflegel, Erzganner, Erzgeiz⸗ 


bals,. Erzgrop, Erzgrobian, 
Ezrheuchler, Erzbexe, Erzbexer, 


BGrzhure, Erzknauſer, Erzknik⸗ 
- Ser, Erzliederlich, Erzlümmel, 


Erzen beſindlichen vwerfigiedinen. Me⸗ 
taltpeite ohne Scheibunz ſammen⸗ 


geſchwelzt. In den erßen Zeiten aam⸗ 


Hs, da man die Kunſt, die Dietalle 
ji icheiben, noch nicht verſtand, ſchmelzte 
man Alles ohne Scheidung zuſammen. 
Spiterhin. lernte man zwar das Gold 
und Silber von den Übrigen‘ 


man aber noch gemiſcht' und nannte fie 


auch Erj mit Abſuuhme des Eiſens, 


gen und RMetallein unterfchteh: Beſon⸗ 
ders nannte man bad von andern Me⸗ 
” fallen noch nicht — Kupfet Eu, 


⁊ 


Bibel vorfaumt. 


ia welchem Verſaude cs hauſis in der 
Rorinthifched 


| Dielalen 
abſondern, die’ unedlen Mitade, ieh - 


. 
Pur Eu 


Anm. In A | 
ist 36 bie Fi —E 


— 
* 


Erzlügner, Erznarr, Erznaͤr⸗ 


rinn, Erznaſcher Ersnäfcherinn, . 
Erz alauderer, Erzprahler, Erz⸗ 

ſaufer, Ersschelm, Erzſe 
lerExʒſchurke 


ſchmeich⸗ 


Erzſoitzbube, Erztaugenichts 


Erzielpel,  Brswucherer, Erz⸗ 


‚Zauberer, ‚die aber mel atr in ber 


⸗ 


welches mim balß vom den übrigch Ep - 


$ 


‘ 


ur 


aemeinen Gprechaet vorkommen. 


Erzſchwatzer, 


nem Metall di der Feuersbruntt zuſca⸗⸗ 


(obs . 


— 


Ber. Deutſche mit wenigen Ausnah⸗ 
"en überan ee em u 


lich Erz in gutem Verſtaude zur Bes - 
ürden 


zeichnung gewilfer höheren 
gebraucht nid, belommt es deu 


n, DB. Ersame, Erzgraf, Erz⸗ 
" +74 Besritt uf. ie; ‚Mird £E 


F 1 


N 17 Ertzader 


aber a wachtheligen Berftan 
—— — * — I a auf, das 


“ Are —— oa faul. a z 


: widunin Erapeich! er X. 


Prz⸗aðer, w., eine Ader in der Erde, 
welche Erg enchait, ein Erzaang. 

er-sägen, nuth.8. mit ſeyn, zaghaft 
en ‚ne Rönige waren erza⸗ 


erdibar- E.u. u.w., was erxihlt 
. werden-kann; daher die Wrrählbars 
keit; Erzählen, th. 2, mit Wors 
ten bekannt machen: Gottes Ebre 


erzuhlen; in engerer Bedeutung, eine 
Begebenhekt, wie fie geſchehen iſt 


Worten befannt machen eine. 


(dichte, einen Vorfall, eine 2er 


Zebenheit, ein Mäbrchen;'; eis 
, wem etwas ſebr amſtandlich 
” führlich, erzablen; — 
werth, € v u, , werth erzalt zu 
"werden; der Erzahlet, —sder 
erwas erʒühlt; die Er hlungM. 
“cen, bie Handfahg des Erzahlens; 
dagjenige, "ehs'inan erſahlt; cine Be⸗ 
gebenhiit / Geſchichte: gern Erzab⸗ 
lungen anboren, leſen; 


Wimdervolles und Sganderheſtes eut⸗ 
Hat (ErodeJ. 

"Krssäbmen, th. 3. vie of aimet 
zahm mochen, von Thleren; abpch un⸗ 

elg., von Menſchen. 

Erzʒ⸗amt, fr des "Voruchmfte- Amt-nie 

ter mehrern ähnlichen Aintarn; in ens 

gerer Vebeuntung Amter im Deuskben - 


Heide „ melche von den Kurfürſten und. 
andren Birkfichen Perſonen beim Kaiſer 


vrkleidet wurden, welche fie aber, Tpke gi $ ER" 
‚‚tgehin von Ihren Eohbenmien verwal⸗ bi | n geltiche e 
tele. 5 — — 
— 6. En —2 bie —— €. — | 
‚ tm biinten) 
. ‚Erymbeit 1 Wr. —X pri en‘ ı hen; — Ele ea 
ober in Enz’ der :B --arbeiter , : Sdbathes, vni 
einer dern Eu arbeltet? imn Berg⸗ Fi Pr von. Ent a pt 
Kühe Werüfeite, DR A" ne us damtig}: RE he 


ArfchbR ge: ER 


. Das fie |. 
3hlungslied, eine leichte wad ange 
© nehme Erzahlung in Verſen, "die nichts. 


€ abit⸗ nd 


j Er Etrofkn, uns 17% 2 
“ Ki wie auch Diejenigen, weihe I 
bye geufepnshch und, auf den Gizeh 
en aebrayt werden (and GP 
‚hauen, Stroffenphuce);. die &- gg 
, eine iche Yet den Erz; ‚tun rail 
-. eine Gangart} fpröde, —— 
Erzarten; ‘die E aſche, N. 
als Binfhlumn, 


graalben, ti, Durch Zaitege 
langen, bewirken; uncg., bueh 
viderſtehlichen Reiz bewirkeg. 
erz⸗ auge, fi, „ober das Anzaite 
lein, im’ Berabaue Erz, da 0u 
in Gehalt kleiner Punkte im 
und in den Sinfen Indet, der 
ausichläger, im Berabere, da 
‚beiten, weicher dad Ei 
“ vom Osfekie ſchiſdet. 
Erydalger, Mon, FB 2. du 
Erzbaͤuneramt, O, ein & 
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Reiches, benabant: Kaifer ach Karl 
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ne orte Beyer 
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33418 | 
te hen L 
pe erden 2 an 


Br ! 
{ E- bifchäflid,, Br ka 


Eebilo, Fi . 
Nige Gruntfln@htue 
*Gesbifdjof en v5 2 
*: tintee ben Bihdäfen, de en 
arbeit: | 








Ern bofe 


ware; Eu; zii Erhtraniät, “r 


vhs" - 
‚Besbtuch, m., ein Det, mo En’ge 
brochen wird —* Erzarude). 
e m., ein Dieb, welcher En 
Weit, it Bergbaue. — Erzdĩeb, m., 
din ausgemaipter‘, arger Dieb, wovon 
die Erzdiebe 


ea Ne 


| Besdiebftabl, din Diefoht, meider . 


}: m Erz begangen wird; Die ıB-Drufe, 


n —ã— 


xtne erzhaltige Drufe, ‚oder en nous 


.Aſalt einer Druſe 


——* —R&& der ar 


- T-pienmkapf ſ. Erx 2. 


"Besätgen, 1: 8., durch Zechen erdal⸗ 


ion, fich verigafen: 


ſich (mir) 
Autb erʒechen. 


Kuseigen, td. 3., een; fich mich) 


erzeigen, ſich jeigen, lellen; mel 
fs auf eine gewiffe Mer, durch Die 


u "Eat jeigen, betragen: ſich (mich) els « 


— — 2inen Freund, ats einen Feind ers 
„geigen; (id) glieig, dankbar, geben: 
m erseigen; einem, ibm die 
O es; alle Liebe, Woeblepaten 

— witheige Dienfie erzeigen. 
—— der Erz/tĩnfultspin⸗ 
ſel, wit erzbumm. 

"Brsen, E. uͤ.uw., von Enjı eine er⸗ 
vene Pforte (ehern). 


——— th. FE mit Cu verchen,. 


. ganzen! ein. geerstes Pferd. 
2. Erzen, tb. 3, Er zu eintm fagen, 


, nit Er anriden: man ſoll ibn nicht 


LS 


und Wüsde als andere Engels 
Ergengel Michael. 
—— w., eine Art Enge 
zur in — welche die — 
* Wirkſamkeit weit liber⸗ 


—* 1.5 Sic ine m 
dewerbriugen: Kinder y Atelg., 


Adurch Muhe und Fleiß von der Bafur 


‚ yesinen :: Rorn, Getreide, Hrüch 
1 erzeugen/ Yauenı 


+ 


ersen: 
s@egnengel, ein Engel don hüberre aut . 


R = 


felbft er. 
ge Welle, ek vg 


‚a ciese. 


feiner “chönen: Anh gen 
ee pervorbeingen s, 
egriffe etjetigen uns 
"richtige Urtheile und. Sxhlüfle; 
‚der Srszeuger, s, Die Erzoũ⸗ 
- gerinn, DM. -en, tie Berfon, Die 
etwas mueuget, —** ‚dis, ein We⸗ 


ofen, 
‚men. bat; 


.. fen Ihrer Art erzeuget, alſo Vater Te 
e 


Mutter; auch. iu der Wehriahl, 
ern; big Erzeugerinn deht auch uu⸗ 
. kigentlih für die Eyde;, das Er⸗ 


Zeñgerland, bad gend her Erzeuget, 
‚. das Vaterland; ‚One. erszeugniß, 


„les, M. -fe, etwas Exien “ 
Hervorgebrachtes (Produkt): das 
turerzeugniß, etwas von ber. Natur 
Hervorgebrachtes; ein Kunſterzeug⸗ 
ni, was die Kunfl aus den Nature 


—— 


‚un, M.-n;.die Erzeũgte, M. 
2 un, der oder "die Don andern erzengt 
iR, ein Kind, ein Sohn, eine Toch⸗ 
‚te; die. Er⸗zoũgung, M. -en, 
“die. Hondlung, ‚da man efwas erzen⸗ 
aet; das Erzeugte, Hervorgebrachte. 
‚iersfarben ober Krzfgtbig, Eu. u. w., 
„hie Larbe des Erges, babent kupfer jar⸗ 
ben; das E-faß oder als Vertl. 
w., das Brsfäffel, -8, in den 
Erz in bie Schmelspütte gebracht wird. 
Kraul; dee skrsfaulenser, ſ 125 7 
a.; derserzfeind, det aröhte Feind; 
der E — der Oberfeldherr. 
Det Erzʒflegel Ara 
rzfuhrmann, 
der Erd in Die‘ Shmeüpitte fährt; 
der &- geng, im Bergbaue, cin 
Gang, welcher Eis enthalt. r 
Przgaũner, m. 28, f. Erʒ 2, 
wrsgebirge, fi, win ſedes Ecbirge, wel⸗ 
ches viel Erz En, befonders ' das 
Gebirge zwiſchen Bohmen und Bachs 
fenz. der w gebizger , -5, die 
: Krzgeblsgerinn, M .Aen, ein We⸗ 
wohner, eine Vewehnerin es Erz⸗ 
gevirges &-gebirgifch, Eu. Im. +. 
—— — —2 aus se 
5 v oinn ewigebitv 
| Kb Stadt. er nu un 


ak 


erjeugniſſen bereitet; ‘der’ Er⸗zeũgte, 


Berqwerken, Fuͤſſer, in velchen dat 


„ kin Fuhrmann, 


—8 eeeinnateSGegnaſen 


—E Rey 2 Een Sale 
Erzgepanzert en b.:w: , mit eh, gu Berl, de ro Wlan jan 
"yansett, wit 'ehheim ehernen "Panzer einge. — = 5© * 


—2 — ‚#-gerüfler, Eu.t.m, Eryberzog, mi, bericht :verdchl 
mi. €. gerafet, - wit eherner Ks Gerzog, ein Ditet, dei’ jegt wru 

«Hung verfehen; auch, mit Erz beſchla⸗ Die Dergege von‘ Oiterreich *77 
“gen; das Bigefdhmeide, cin Ger Go auch die erzherʒoginn; 't 
'Römelde. von "Erg, eheene WBafen; -D- lich‘, Eu. 2.0. einen 

das Er geſchrei im Bergbaue, ber „se schörend , X die et⸗ 
"Ruf, weicher entttehet wenn eine bersögliche Meibebe ; das £>4- 
Bee reihe Ausbruche dar; Ede 3 tbum, dns? es Exzperzugeh, 
Fahne, Eu.ti.w,, mit eheruen Zeh⸗ Erzbeüchler, m., 7 Erghexe, de 
nen, bi 5. Hafen verſehen; ver £- ‚Mrsbögge, f. er 2. 

giefier , bir in rg gest, ber Gaden . Erzbirt ein waghgliger „Hit, ü 


yon’ Erz vießt; ver &- -geäber, der „Ruine, eh. Sehr beige 


—** En gräßt, ein Bergmann. | 

zgraf ein Graf von voörzi 

‚gen Korn, ia den mittlern Zeh de zböble, = * Bass, m 
bie Schmelihũtten ‚geiahren mich LiK 


Bergekpel, k a, da⸗ Wende, web J Eritruhe); der E« bẽablſũbrec. 


ches beim Eriſicben wit Dun hab . Bubrwaün, ber das Erz van du st 


5* ange ange in ”* oh — Are Erin); 
— ſ. u u. Matte 1: cherm 
Ery- * 85 ed - fee Sufe babenb, 42 der.ha 


— u: „he Ort, Urt wit Deigl beigiggen. 1 .ı 
Er oraben wind 5 -Sersbüre, w., ſ. Ærx 9 
east, E. u. n w. ſche gat — a w., aid .mie 2 
Erzbaftig⸗ E.n. u.w., dem Erze ahn⸗ 
U; Im Berghaue, ershaltig, reiches ‚ Renichen, 4. 8: une. (. u. 
Erz andeutend; die B-balde, im” urch Sieden von 
' Wergbaue, eine Halbe Exp, oder ein en den, Mongen; 8* 
"Haufen Aber, einander geſchutteten Er⸗ Pd — * | 
zes; E haltig, Eru. U. we Erz in fir ben. —— 


ſich enthaltend: erzbaltige oder erz⸗ 

haltende Bergarten; daher die unterhaites vcrdiaden: us M 

Erzbaltigkeit. Pfiicht der Eltern, ihre KRinde 
| zu erziehen ;' in engerer Gebr 


i. Krsbaug, f.,. sin- Heus bei den de Sitten, "din Geie und das Fi 
| ‚Shmcuilten, in. wehbem Die van "rien Sindis bwen wolt.cnbgt 
den Brden belieſecten Er aufsehalen. A lndeb; Derlteyieber, -#, 8 
 merben. ' mtsieheeiam, Mar: *2* 
4. Brsbausı fi. ‚da Sau aber ne yon, Bid in Rind erziehet; fe 
‚weh Gehchlept datß miß einer Fxgemiier: Wedeutung: eine Perich, wit 
he: bebtcibet (Bu; 2006 „ma dem ven⸗ —— 2—27— 
Otterwich ablich mi: = .: Vadagos 2 Coie prsiebung: M 
Kerhaksbalset; ww, Die ærzbaus⸗ — ————— die æcx⸗ 
halterinn, Mi en, un ſche gute Yung Dep: Kinder er 
fohrfanmer Sanspaiten,; Eine folhe zum Die Art wu Bee ver‘ 
Baer 9 et ———— 





Du en nn FE ns 
. 
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5 


WErrittaru vaog: . 


‚sine gine,ſchlechte Erziebeing * :Wiimeteilin dr - Lee, .u 
‚geben; ein Mlänfc) von guter olme Ersichung; das B- miissel, ein 
erziebung; die Sörziebungsans " Mittel, deſſen man ſich bei der Erzic⸗ 


* ſtalt „eine Anſtalt, in welcher Kinder ’ 
eraegen, unterrichtet und gebildet, mes⸗ 
den (in kleinerem Umfange ein Eu⸗ 


.. siebungsbaus); ‚In-engerer Bedeu⸗ 


‘ tung, eine. Aufalt., wo Kieder tk 
-. unterrichtet - und: gebildet werden; init 


Ynbegriff dee Fürperlichen Beblefüilie _: 
Erziehungs und 


. negnt man fie eine Kr 

.. Verpflegungsanſtalt ( PBraflonsane - 

, Ha); Die Se art, die Art, ber Er⸗ 
siehung, die Art und Weiſe, deren 
mon ſich bei der Erziehung ber Kinder 


bedient (Erziehungemeihode, bie E⸗ 


ziehunzeweiſe); das Er buch, ein 
Buch, weiches von der Erziehung der 
.. Kinder handelt (eine-Erzichungsfcheift, 
pudagogiſche Schrift); das E⸗ fach, 
basjenige Jach der Wiſſenſchaſt, deren 
Segenfand die Erzichung des Menſchen 
iR; die E-fahigkeit, bie Fabigkeit, 
Andere zu ersiehen; die Büplafeie eines 
Menſchen, vermbge welcher feine Era 
> giehuna möglich iR; der E-febler, 
ein Zehler, 


fehlerhaften Erziehung angenommen 


> werden If; das B-gefhäft, das 


Geſchaft ber Erziehung, und Bildung 


- der Kinder; Der IE - grundſatz, ein 
Bruudſat In der Eruehung, von wel⸗ 


chem man bei derſelben ausgeht (puda⸗ 
gogiſcher Grundſatz); das Er bass, 
Ecziehungsanſtalt die Br 
kunde, bie Kunde von dem, was gu 
vollkommener Erziehung des Meuſchen 
ndwbthig iſt; E-kundig, E. u. im, 
Erzichungskunde befigend; Die W 


Kkunſte, bie untt, Kinder gut zu er⸗ 


giehen (Padogogit)3 Die S-lehre, 
Die Lehre oder Auweiſung, Kinder au 
geb. und: Geh zu. guten, brauchbaren 
Drenfiben zu bilden (Padagogit); Tine 
Schrift, welche diefe Auwciſung ent⸗ 
3. halt; der E—lehnrer, der die Erzie⸗ 
Tpangstunti inne hat und ſie lehrt, abe - 
ne: fie gerade ausgeilben; dann einer, 
ER 


| ber in der Erziehung bes 
aangen wird; ein Schler, der bei einet 


@rizielen, th. 


. dung bebient, um feinen Zwech zu ce 


.. seichen ..Conbagsgifhes Hülfemittsl); * 


der Er rath, Tutel eines Mannes, 


ber im Eritchungslache arbeitet (Ede 


. Eationsrath); Die E⸗xregel, eine 


Regel in der Erzichuns, der W 


Sehreibes. ein Schriſtacuer, dev Abce 
. Erziehung ſchrelbt; Die. E⸗ ſchrift, 


eins. Acpafft ;nielche. Die Ersiehung.ber ' 


: Kinder zum Gegenſtande has; der 


S&-Schrifehteller ,. ber Verſaller einer 


‚. Eralgbunssiheit; ‚Die: SE- fchule, 
. echte auch erangen wird; uneig. jede, 
Unkalt, ale Verhaltniſſe, In weichen 
nman xrzogen wird, ober Die zu unferee 
- SErsichung beitragen; Die, E - flätte, 
eine Slatte der Eriiehung, ein Ort, 
wo eriogen- wird; das Er weſen, 
der Inbegriff alles deſſen, was zur Er⸗ 
diehung und. Budung ber Kinder ges‘ 
hört. Die SE wiſſenſchaft, Die 
Biſſen ſchaft van des beſten nad zwed⸗ 
maßisfen_ Mitteln, „Die Kinder an keiß 
und Geiſt gefund zu ‚erhalten, und su. 
‚biüden (Yabagogit). | 
3. "son: dem alten zie⸗ 
len, d. h. zeugen, erzeugen; Kin⸗ 
der erzielen; -uneig.: Getreide 
erzielen, bauen; ersielte Früchte; 
von Jielen, nach etwas richten, et⸗ 
was aufs Ziel nehmen. und treffen: 
einen Pegel im Auge; unels 
: feine Abſicht auf etwas richten, ſich 


guten und brauchbaren Menſchen zu 


eine Gchule, we. anker ben: Unter 


. im tele fegen: ein Bünpnifi ers 


zielen ; erreichen: Das bar er eben 
damit etyielen wollen. 
Er⸗ʒiſchen, unth, 3. wit haben, ans 
—— wat, Bm pn, Aunhe. 
| Ans 
6 ja: Mitembr:@Bemehnng 6 


DW gerathen, 
fig gitkeen: am ganısen Leibe ; 
: mie erzittern die Glieder; ich 
er⸗ittere vor⸗ dem bloßen (Bes 
danken andio Gefabe; - unde., 
Nie d Band: che, na 


sim Mgean a , 
, Wralpen: die Unſchald upmbhe 
„ erzittern. . 
Erz⸗jũde, m., untis· ein ehe aieheis 
ger Wuserer- F 
erzammer ww, im Gerameten, eine 
Kammer im Erzhauſe, in welcher das 
Poch⸗ und Waſcherz ˖aufbehultrn wird; 
der Erzkaͤmmerer, ſonß ein —* 
- beamtce bes Deubſchen Reiches, ber 
» Surfücß von Brandenburg, dee bei 
feierlichen Gelegenheiten bit dem Kartier 
Die Stelle cines Kummerers perttat, 
oder durch den Erbkammerer vertreten 
lies: der &- kanzler, chemabis ein 
Erzbeamter des -Deutfchen Reiches, 
« der oberſte Kanjzler; davon die Erz⸗ 
kanzlerwürde, die Worde de⸗ en 
Banglerd.., 
Ä Brstaften ‚im werghaue ein she, - 
ı in welchen das gepochte und dewaſchene 
Erz aufbewahrt wirdz der 2 kauf, 
“ in, den Bergwetken, chbemabls, ber 
Kauf der rohen Erze zum Aueſchmel⸗ 
zjen; auch das Haus, in welchem Erze 
aan die Liebhaber verkauft wurden. .. 
fErstöger, su., ein großer, arger Ben 
jer, die Erzketzerei, eine Hkoße, 
‚abge Kederei. i 


⁊ 


40 


—— m. 28, ih erabane, u 


‚Perfonen, welche das Erz Hausen, d. i. 


dad Erz ausleſen, davon Erde und 


Steine abfonbeen ; die'wE kltift, im 
. Bobäue; ' einc mit er aydariäts 
Aluft 
—e— m, and des ze 
‚ter, fi Erz 1 DS 
—* m, im Bergbauc, ch von Gi 
men ober Wurzeln geßochtenes, ober 
von Grertküdten zuſenmengeſchlagenes 


i — mit eiſernen Reifen verſehenes⸗ 


rundes Gefäh, „in. meichen bad. Eer 
fortgetengen, wird (Seagkorh ‚5 met 
Murten machen. in ben -Bengmgth 
. Diejenigen. vreeibetgu derſonen, 
weis: Die Critoche mochen (Bergtecb⸗ 
macher); der »Fübel, im Bers⸗ 
daue, ein Kükkl, ‚in weichen; man das 
Era aus der Grube fördert ;. Die ur = 
r. ‚kunde, Ne. Suahe. ges iflenichafı 


” 


_- [2 


zei: rsgpiah, 


oliße Real uden ccuea· 
— der £ kundige ke 
— ‚Ceitanbe ccet til}; 
2. Der Er taner. "5 rufe 


. dex. 

Erzliederlidh, y 4. m, 4. Pe 

&rzlieferer, m, ıarken Cesnaka, 

ur ‚ beriendge Schichtacer, — 
F a ‚Gewerken in bir Sqhnchti 
114 ® 

—— m., : mb der end, 

ner Erz ı ß 

x Lu. (che. Fr ——— 
Menſch. 

Erymachet, iu, os, in —2 
Sauptnang, det Erg sit, pie w 





Gänge un Kite tab Bi) 


warrende 
. ‚Die E macht 'cine voralghäe neh 
Macht, cin ſolcher Staat. ' \ 
Erʒmarſchall ., oh 
Deutſchen Reiches, der 
‚weicher bei 













. ‚tele eines Natſcaus ver 
‚daß Ersmärfchallänit, 
maͤrſchallswur de. Zu 

Ärsmafle, w., ein *8 

‚dann, eine große in ein ch 

ge offent Deenge Erz;. Öf 

„teb, im Bergbane, 

"die man bei einem ſehr fifa 

oben oͤder in — 
ſie dann wegarbriket, wenn 
„ unten. etwa einige —* * 
ehtz die E- muket, 28 

eiche, jede Erhr uns Girlak, © 

.„ welcher ſich Metal —8 cr 

— 

PT. 


. demſelben Mu en wird, 
_ Quarz ic., in enpergR. 
5. oh ul LI 


Krsnde, in die ge — J 
«up An; dee fr ! 











2 
äh cherinn, 85 Se: Ru 


ürsofen, fu, ein Bamdusfi: 

Erspfals 8, — *8 
ehemaligen Deutſaes MN 
eine Benennung DR 


x Wah —— oe 





u. Lipinter 5 
u pr Bra a er Ei 
eine, a RER Men (eh - 


5 Erpinfaltäpinfel 15 Dee wrsplaldes :. 
ver, der Erzpraͤbler, (öry eo... 


rrpocber, M., “ia : den VLochwerten, 


derjenige Abeifer, der die Erx Inter 
den @empein tirin a ER 
—— mi. der erſte, yornehm e 
„unter mehrern Prieſtern, ber im gewiſ⸗ 
fen Sprengein gnhren Vrittteen vorge⸗ 
Vſetzt iR; ih manchen. evanpelifchen fü ° 
. ‚den, 3. B. in Preußſen, helßen auch‘ 
Dis. oderhen Yerdiger ber Evangelifchen, 


e welche über die übrigen in cine Bes 


> Acad bie Auffſicht führen,.. Exipricher; 

# -priefierlic, E-u.u.m., gigem 
ı:-Beapcieen sehäsenb, zukommend, ans 
gemeſſen; das E- prieſterthum, 


Era dae Yput. eines Erzpgier 


* be, 1, im Veegbaue, ‚die Pros - 
— Unterfuchung cines Geſteines, ob 
dc ‚enthält, und und You welcher Bu" 
"Khaffeubeit, &if.: 

——— PR ein. großer Kedne. . 

Erzreihr, Eu Im, rrich an Era 

Bold, m./ üneig., —— t unrein⸗ 
‚übe, ungeſittete Perion,; - der 
ſaũfer, f. Erʒ 4. der wi ph iR, 

ein arget Schall: 


Bestaänmeiiier, ‚ fon ein Eeiheamter 
des Deuiſchen Reiches, ehemahls bei 

per Kurpfalz Baiern, der bei frieriichen 

Gelegenheiten die Stifte eines Schafe 

meiſters hei dem br 2 Reiche 
verwaltete; day das 

ſerame An ee 

erzſchaum, der Schaum, der ſis Keim 
Schmelzen der Erze üben auffcht ‚be 
Schlacken; das 2 ſcheiden, das 


Escheiden ber Erze von einander, das 


Abſonbern des Guten vom Gerinmen 
und Tauben; der &-feheider, in 
den Hüttenmesten,, Arbeiter ober Jans 

‚gen, melde die Erze ſcheiben, das Gu⸗ 
te vom Geringen uch ‚Lauben abſen⸗ 
dern (Erztuite). . 

A mn, Era: 

Etſter Band, 


rt ui 
B * 


NAT, ; 

. Int a eisen bed 

Deytibeg Rache, der Kurfürſt von 
Böhmen; bdes-bie Stelle eknes Scieus“ . 
ken beim Kalter gna: Reiche bei fekerlis 


chen: Gelegenheiten verwaitere; im der 
Bibel bie Vornehupfen Schenten tvni⸗⸗ 


licher Perſonen. 
erzſwian Im Im enghanie, "eine außen 
‚ ordentliche Schiᷣt, vp Die Haner anbeu⸗ 
ordentui auf beim Erpe arbeiten: in - 
ben Schpripätten, eine ſolche Drenge 
Erze, als auf einer Schict, DK in 
vier und zwanzig Otunden, auegeſchmeſzt 
werden fun; der x ſchlagelz im 
Bergbaue, ſolche Orter und Strotta 
16; wo Erz im arbench ſtebet und ge 
‚nonneg wird. | 


Wrsfchläzer, m., ein großer Öchläer, 


in Menſch, der ſich gen und ort —* = 


Erzſchlich m. es, in den Berawertken 
bas in Schlich verwundelte, eder — 
gepochte unb gewaſchene Eri. 0 

Brzichmeichler,, —— 
petzer, —— m, . 


defäwer, RN 2 don & Kinn; 
wi en re Viel und 
syrieler, Der un gen fi 
ver Erypieſbube/ ſ. cs 2. 6 
Brsfläntstunglee. Pi obere, 
Stmatdtänsler; eine hope —— 
davon die Brsfiäntstanslerwälde, | 
Ersflarcend: E. w., von (rag ſtaerend, 
„tale vielern Erze verichen; Der E- 
ftaub, ſeine Eeztheile, die ſich von 
trocknen, gepochten und geſchjedenen 
Erxzen oder in Gruben, wo keine Waß 
„fer and Wetter ud, abſondern und 
den Beeroleuten auf die Lunge fallen 
Wisfife, fey ein ersöfgäfiches "Stift - 
eine ergbifchbfliche Siehe mit den Dazu 
gehörigen Perſonen. ‚ 
Brifiafe, m... da Gil. 4, ir, 
mon in der Hand halten: fand, 
orztaũgenichts, m., 1. Erh =: 
ærzteufe w., M. on; "Begbese, 


ie Eritiefe, oder diejenige Ticfe iM 


. welther daß meiie Erz an gettoffen wirdr 


: DE rytenfa Arerſabten, übers 
I ITY | | 


, \ 
1oS. Bi 


2106 Arztfötßeln 


Zyen baben ‚-fäon-mu tief zeke· 
X, 
Ausbeute —* kennte; der 
E theiler sch den Bergwerken, u 


wahle ein Wenpbengster, der. das ger 


wonnene Er; unter bie Bewerte aus 
; theilte. 
rʒicipel, m., .Erx . 
Zrog, in weichem der rohe Sci u 
waſchen wid; der 1E - tropfen ‚' im 
VBerobaue, rorhguldenes Er) oder Glas⸗ 


erz, weiches fh in Gettalt rather Tor 


‚nn in den Seheinen F 
Eostrudfep, wi.  - Men; M. - fen, . 
fon «in: Eäbeamter des eat 
Reiches, der bei feierlichen Gelegenheis 
ten bel den Kalfer und dem Rriche die 
SGrelle eines Truchſeſſen verwaltete. 
ae, w.,/ ſ. Buböble, :. . 
Krstugend, w., wir vorshglide, große 
Zugend, 
Ers:umpanzert, , WE - omfchiendt, 
 E-umfcbinmert, D- amfchiemt, 
find Dichterifche E. worter, mit chernem 
*: Panzer, ehernen Schienen, fchimmerits 
„bein Erte, spermen Waffen verſehen. 
——— ‚Me, sine große untu⸗ 


— Dry unth, 8 mit fegn. ss * om 


nis werden: über ejnen.- 
zornig machen: einen., 3) di, 3, 
ſich (mich) erzlienen, zornig werden, 
über enwas; . ſich zankeü: ig 
einem. u 
Berohen, m, eing Benennung .‚ber 
Stammuäter der Familien vor und 
tung naih der Sundaut. 


Ä Kemänlihr Eutin... den Eigvir . 
tern gehörig, ihnen zukommend; aus 


den Zeiten ber Crasabe 


—— m.ei ſehe ſhaltdafter⸗ 
luſtiger Menſch. 


Er⸗ʒwaͤcken, th. 8. .. buch Zmaden 


Zyackerei erlangen; etvons. 

Erz wage. w., Im Hüttenweſen, eine 
. MWage, das En bet den Erzproben abe . 
BAigen zig med, im San 


als. daß man fi reiche 


gg - 


Kai, cine Wihb von Erz, je gek 
—— 
wangig, &; w.', cherne Baal, 
&h —— 3die erzwam 
gige up 
—— th· 3., sam Zmsd hihe, 
heabfichtigen ;. Ben: Zweek erreichen, 
—* f., cin Werk aus Erz, da 
Diage, aus. Erz und Metal Sexittt. 
Ersnsindbeurel, m., ein auberk db 
ſfinndiger und anzuverläfiger Ncuih 
Krsswingen,' th. 3. une. (f. Ib 
gen), buch Zidang, mit Gewalt m 
Anfvengung erlangen , bewirken: die 
Einwilligung, den Frieden därh 
a Weffengewalt! uneis., einen 
Dinn erzwingen, einen Sid Wr 
> aus in ein Dorf're. binetnltgen wa, 
‘der nicht darin fiegt, nn 
"Ersiodierer, I in, ti En. 
Erzwuͤngen, Wind er sei 
von Arzwingen. & u 
Erswirde, w., die rei he 
—* 


ta 


Bi Art, die White einch 


Birmüberer, m. . k 2: 2. 
de ws, ein Bürwort, sad 8 
perſonliches Sürwert ohne Abicen 
doch nur Im. D,.D, wenn Aq. cæ 
Verſon nicht mit du, Ihe, m, K® 
reden will. Mon „sicht. ed.baah 
wöhnlich Mit dem Zeitwort m 
kbmmt es: oder, kommts * 
Ber, ſtatt komm du, Fomm ci, 
ſie und kommt. ipr; ‚geht's ei? 
" „Wege; 2) ein Dinmelfcubet Fächee 
"in welchen Zale' &3 RS Auf. 
ter dee Befhlechter baiht: Bf 
| fin —— — 
erſte Kie e, es i 
WMabl.Sehr haufig. wird a er 
dritten Perfon der Siiiigörter 
den, die dadurch zu unptrfießiite De” 
den: es iſt, ed gibt wae je 
haupt drudt &6 chi adnz wuhdimde) 
* Dig aus, und TNit ünentphlebes, eb 
—2R——— von ders etwa inet 
wird, eine Yerfon aber Cache ſch; e⸗ 
. tegnet, .e8: freie; ER. 


— 


1 


in, 


U: 0.0 


8 bönnert; es blitzt, e6 fickt, 


befonders mit feyn und werden; es 


u iſt vorbei, es iſt um und gefches 


“a 


ben, es iſt kaum acht Tage, es 


"wird Erhfl, es wird kalt, warm; 


x. 


“ 
= 


En | 


‚alles Bold, was glähst. 


auch Bei gndern Zeitwörtern: es frage 


fih i es kümmert mich nicht, 
Yoird gefagt, 28 wird neklepk. 


Hinfig wird es dem Zeltworte vorge⸗ 
"ft, 


wenn gleich das Hauptwort ges 
nau beſtimmt wird, im welchem Falle 


: biefes hinter das geitivoet geſetzt wird : 


es lebe der Rönig! es iſt nicht 
3) kin 


bezieblithes hinweifendes Furwoet, für 


daſſelbe. Es beziehet ſich dann theils 


‚auf ein Wort ſachlichen Geſchlechts/ 


And wird in zweiten Sale feiner, im 
"dritten ibn, im vierten ea abgeitts 
dert: ich ſchenke ea (dad Bud) 


dir; ich fand es (das Mädchen) 


nicht mebr; theils auf Worter aller 


eine Frau, ein Rind; ‚Kinder 


drei Befchleshter in’ der Einheit und 
 Webrhet, wo es bann feine Unbe⸗ 


ſtimmtheit wieder jü beloinmen ſcheint: 
wer iſt das? es iſt ein Mann, 


ſind es. In Verbindung mit Ber 
daltniſwörtern, 5.93. Durch eo ’fi 
durch daſſelbe zu fügen; iſt es nicht 
Ubi‘, und wird lieber veratfeben, oft 


besteht es ſich auch auf ein Umſtande 


"work ober auf einen ganzen Satz, doch 


auf unbeſtimmte Art: 


en bebauptet, 


er ſey unſchaldig und wolle es 
vbeweiſen: das iſt es Alles‘; was: 


ich ihr zu Gare chun kann; Sie 
werden ea ſeben, vaß 


ihan- ib» 


nen die Schuls beimeſſen .iniob, 


woͤ es indefſen nicht feltet Überfiifiie. 
iſt. Zuwellen iſt auch bein Wort vor⸗ 
danden, worauf es ſich beziehet, An. 


welchem Fake überfaupt ein unbefkiknits 
tes Etwas dadurch angebeutet‘ wird: 


‘er bat es ſo gut. daß ich es eben 


"To baben meẽchte; er mich es 
echt; ich will es dabei bewen⸗ 


den laffen; er meint es gut, m 
allen Bälen wird das Wort es haufig 
mit beim vorberöebenden Worte zuſam⸗ 


|: 7 Ze 7 


märleroien, beſonderr Un demeiken 
be: ſage mir’s, für.fäge min ds; 
ee iſt vx nicht ſo! glaub's 

2. 28, in der Lonkunſt, die Seherch⸗ 
‚nung eines halben Toues, der zwiſchen 

- D und e mitten inne Liegt und die. Feind: 
Deitte von E iR; 

#. * Chr. - taboer), Sehen; 
- ber: eine kleine glotte; oendtdn, 
eine Schwabron, 3 Mes 
cadroͤns + Thef ein —2R 
mann, Vittmeiſtet. 

* Escaͤrpe, bie Boſchung, unterr Br is 
Wehr an’ Sefüngswerken; Mecarpiz 
ren, böfchen. 


"* Eacgepins (fr. - paurbo), Lanz: 


ſchupe; en ewarpin, leicht, ar 
geſchubet. | 
wich, mies, iM. se; f: wre 1“ 


wEſthoᷣlau, ſ., bei. Su Mapteen, vl 


feine hohe blaue’ Sarbe. ' 
r Ba der Rank eines gina: 


8 wrche, V., fi. -R, chet der Bi 
‚fihenbaum, ‚ ein höher nige Baum; 
von weißem hartem Holze ünd init ine? 
dlatten Rinde Can manchen Orten 

MWaunddolz,weid fein Kolz eine Bub - 
ſtilende und heilende Kraft: Fabeh fol), 

. Wndigeätlid Set Dichtern wich. Tine‘ 

Lanze aber. ein. Srieß von ERhentof ; 
davon das Eſchenbotz, Das æ⸗ 
fihenbinze ,' die ewenr inde ich; 

. "Die dx doruige nice, 1 Bette; 


ww 2 *, m. nn, PN Se 
Slur, bie u rincia Orte —* 
ı Beiden; nıchreue. ün einander liegende 
und vetſchiednen Bulgeen ¶ gehorende 
‚idee, die mir Bus zurchen obere 
Dane von einander abgekſenbert 
‘ad, befondeiß in Welfelen, wo es 
ben eingefriedigten Orundſtücken oder 
Katıpen entgegenzeſezt wird; Diefenli 
ven. Felder eines Ortes .ober eines @b 
Bee me  DiE au derſelben Belt 08 . 
kent find; baher ‚Die. Sommers 
wies uhb Brachefche; Bd 
anas 


‚t 


e te Braga: die Blche- und 


Efewspeur 


— |, men Mi Chen, nen, 


Seife baben (Im mengan Ge⸗ 3- ac ** 


genden iautet dieſes Wort auch: der 


en, die 

Mfel, £ Üfeel. J 

#iben, E.utm., von Hole: beide: 
eſchene Betiltelle; den. E- 


Efclaud;-m., 1. Alan. . 
wfcbeofe, ©, ober das —ES 


eine Benennung dei‘ Sperrerbauwes 


aber Opferlingkanmeh „ deffen. Brut 
— E genannt mich, und der 


—— 2, M.-n, en Ban 
me, mit 5 die —2 die 
diaſher in ipeem Handwette belegen, . 


> Elmar. ut Abenhen. j 


as Beauenäimmerkstuuf, \ 


müßen;. dei —— 
wertern, ein Gele Eragen, 3 
bei den Geilun; ‚bei andern vand ⸗ 
western eia Kusıhtis beiden Yapicrmps. 


fer. 
- Bfdz und ia den‘ gemdari Srndan Kfelel, m, Ren, bie Rule 
die Öfbe). - unge 


ei iu Ein ge, Fe . 
ien, ein 
5* —— * 9 


55 
. hit; Das — Er 


* —— xau N 


r 8. * 
* ey: TE 


x 


* 


Bu X —E 
dr verberit, heil man feine En 


hant dan vıimmt; das E-beu, da 


. 


Fexrſen, einem Lfeldpufe Anlich; dee perifch, geheim 
Ruftattig, in manchen Gegenben auch " IEspagnd 


Maine des Haſenkäͤmmkiees oder bee, 


Eſelswicke; der £- buyf, ber uf 


des Eſels; inelgentlich bei den Pferden, 


Fri TI 
Bar enkpniehen i, än eeitpens | er, 
— —— 
2 Aa 5 Sefindikh #, und worntt * 


als Zierath auf Ins ‚verDinichete Een 
eingefchlagen wish... : 


ein fehlärhafter hober Huf mit engen Eſotẽriker, din —— Res 


Eſelslattig; der E-Eopf, der Kopf . 


eines Eſels, m. uneig., ein fehr dum⸗ * 


ee, plumper und ungefchtäfter Menſch; 


die Erkuh, der Name eines Ameri⸗ 


kanilſchen vierfiißigen Thleres, welches 
einige Ahnlichkeit mit einer Kup häben 


47° 


— 


ſoll (nach Andern Elephantenſchw 
der Er kũürbiß, f. Eſelsgu * 


der B-lartig, ein Ran bed Hufe 
dttigs; die E- - milch, die Milch von 
einer Eſelinn; eine Iflanze mit milch⸗ 
vwettem und (darfein Safe ( Woliss 
Teuſelsmilch, 


milch ’ Sunbemilch, 
Eſelswurſ); das B-obe, das Ohr 
eines Eſels ‚rd. meld:, Tanse Ohren. 
Sprichw., von ‚einem Meñſchen, deu . 
mnan mit einem Efel vergfehheh. 


Y "er kann Die Bfelsöbren nich⸗ ven 
"edlen, ober die Eſelsohren 


bervor; bie umgebogenen 


der Günkter in dem Buchern; Rame 

einer Sqhneckenart, fonik gechter ge⸗ 

“ nannt; der — rũck 
eines Eſels; uneige 


der Aucken 
* der Baus 


kun, ein Gewolbbogen von Bothiicher 


"gefihliifene Flächen bilden, an den‘ 


‚Schifen eine Öffnung von halt ©. Papecex(ipe. ® 
"tung, Ger Schlat. 


kelftemiger Geftalt, welche gemacht 


wird, um das Boch zu dein Kolderſtocke 


ı Sfthdifiye Pllanze mit zehn vernhe 


Bebammer, * 


ſenen Staubfaden, 


welche ihren den 
Wicken Anlichen Samen in Hinſen 


trägt (Suſklee, Tuckiſcher Klee); Die 


8 - wur, . Eſelsmiich; der 
Eſelereiber, ein Menſch, 


Eſel wartet und — 


— 
. FR R 


— 


| —* 


nid,‘ 
; das “Blatt der Core welches an nen 
bie 


I 7 


ber Elpe; 


dd. Nee. Rd 


* eingeweißt j 
(he: - -panniehl), Em 
niſcher PN pfta 


Knrarfeıte, 4— * Ber Eſeltivik⸗ 


ken oder Süßflee, mu zeflederten Blat⸗ 


tern und. einſamigen dornichten Hulſen 


(Wickenklee, Tuͤrkiſcher Klee, Stachel⸗ 
äpre, Frauenſpietel). 


; "Bspe, w., M.-n, ober der Bepen- 
J baum, ein pochhäsumiger , beſonders 


an fenchtem Drte warhſender Baͤum⸗ 


behfen eine Met Zitterespe, Zitterpappel 


beißt (in Tirel Aſchenbaum, an ans 
dern Orten Flattercspe, Zittexeſche und 
Babereſche, Bebereſche, 
das Eſpenbotz, das 
Holj der'@spez. Espen, E.u. u. w., 
vom Holze der Espe; der Espen⸗ 
baum, ‘f Wape; "Dre B- bins, 


duntien funigeh hängt, am 


der. serinpfken Luftbewegunz rt: 
dãber ſprichw. von eines fürchtfamen 


Menihens er zitterr wie em Es⸗ 
penblate; Bas & -Iauby' "das kaub 


Wxpen Minbetz ° ver E wald, ein 
"ehe Wi Wettwungen „- die 


fg m den Espen findet. 


ſich 
Abß), bie aet, Sat⸗ 


sping, m. es MM. -e, ee rt 
su bebecken; die P- wicke, eine Bee; 


kafſtſchiffe in ber auch ein Voot 
3 ein Schiff db man an ein 
es Yandt Etting, Chptng); 


ſplanade, He Ebene, der Yan, 
Vorplat; bdathuns Beibbrufische, 
gelbiehne - 
der bie « Esprĩt (ſpr. My 2 SR, Kopf, 
Verſtand; it de cdtps, » €is 
nungs⸗ Der Sera 


ſprichw: "ee. zittere wie 
"Böpenlanb; die E-motte, eine 
gorm, Der gleich einem Gfelsrürken ‘ "Yet Molten, bie Üch haufiz auf den 
oben Tpis zuſammenlauft. Bei den ° 
Steinſchletfern die Scharfe, welche Walt won Böpenbimfmen;: vie E- 
Aawen der Bänge mad) jufammenfalende wan 


J ⸗ 
A — — — ———— 


> 
y 


* 


| Ken E9 | . Glfertyet 


Be, Eden un A nu (Rich) Far Ren, Mich vaad 
AMfbar, € * | n wer⸗dick effen,dunh viles Eid 
Æfibar, E. u. u. w. sad gegeffen Wer ae. | 
:. "den kann, "befondeis was von Mens‘ .c mesben.: Ein effendes Pfand east 
‚2: fen gegeffe werben ann; "2 man cha gepſendetes Thies, muekdes 
bins,’ &epine >. Sütsehülten werben muß. Sr qugerer 
* wing, f. A8ping, . RE Be ; 2. 
⁊*x — PR * Bedeutung heist aſſen, zu genähns 
Eſſe, w.,. Di. m, dee geuctherd mit lichen Zeit die nöthige Nahrınag zu ip 
ber Senermgner bei den Schmieden; nehmen: u ‚ zu Abeny 
.. "#0 manchen Gegenden iche Feuermauer, eflen; es ift 3eig- su effem; ac 
„. Teher. Schyrnſtein (Zeuereſe); der merng heut ‚bei. ihm eflen; ‚Das 
:.„Ebaum, , berienige Balken, ‚auf, pen, -8; de Handlung, mena 
„„‚Welbem ber, vordere Tbell dee Bauens ' gm i6t; Sefogdend mir Mücdfidr-euf 
. Me rubet; Das E-geld,. Geld, biels "ni, gewäpgtice Zeit, da mem it: 
‚Be für eine yom. Kerlommen einge⸗ vpr dem Elfen, nadı dem @flen. 
.. dere felgehsbe Mahlzeit betabit wich  @prihm.:. mach, dem Aſſen fol 
..;, das wffeifen.. in. den Ungaefhpeh ' an, febn, oder afen? chrizs 
Eiſenhütten, dasjenige Eifen in einem. ' te geben; basienige, ‚wad.mag it, 
Zerrenherbe, worduf die fupferng Köh⸗ Die Spelie, boſonderẽ gekoechte pey 
xe liegt, durch melche bie aus den Bal⸗ bratene Speike:. da⸗s Effen Boden, 
sen kommeride ‚Luft in dns Feuer ges ‚- Jurichgen, aneichsen... aafvagen, 
„sieben wird (Die Kom), abtragen; Henn, tin Gtrkht,.fo 
Kiel, m. -8, hei den Buchdruckern, viel als auf eine: Schäffcl seien mind: 
cn .hölgeenen Sog, auf. wekhen base _ ein gutes, gefunden Milen; ein 
.  Fenige Brett, worauf bein Wieder verdecktes Eſſen; in ‚ncitenge. übe . 
deund der Papiertoß ſſegt, ſchrög auf⸗ dentung, eine, gante Mahlzeit: ans 
gelegt wird, damit ein Bogen nach Mittagseſſen, Das Ahen 
‚dent andern · hequem ebeenotunen ine - an, eiy Gchiugus:. ein Effen. ger 
. den kann. , BR, N bey ,-and bei den Handwesrtern in 
Elfen, th. 8. mr, ich.efle, du if .. Mieiftsveffen,. ein Biefellesef 
: Felt, ee en ſen ac en 
a6. , bedingte Ark, ich eſſe, du fe 2. 2 ver, 'm., berichfie, Der’ 
chef en ee it, co vom. ach WENDEN. m, beit, ee De 
E ich af Ki behingte. ut, id) ;öfie Ruß reishiet (der Schon SLR? ); 
26, Mittelw. der yergang, Zeit, . gen die B- klinge; bei den Gdmichen 
"ge Mena befcblanbe ter, AB, Sefe -- nh anbeen Mehulänbchtern einem 
j Bde Be ala + ; ferne Ruthe, dem geuer im der le 
sn PIE RER BE), . er hi 
 müfe ofen; -iRinee Deod ofen, . 6." behen Cbie Epfiknie, Der Oi 
‚. Dei einenz feinen Ungerhgit Haken, von WR: — 
Anem unterhalten werben. Daher Fffensseis, w.,: die Zeit, de MER ge⸗ 
ah ‚Gpribment: ‚weß Brod ‚ich : wühnlich iät (die Est); der sfr 
: effe, deß Lied idy.fünge, kei bein . ‚fer.:-g, die dffevinn, eine Ber 
ih 'meinen Unterhats. yabe, deſſes Var .ı fon, die ift:: 'niele Eſfer haben, 
0 el mabıng Ih amch5..ew iſtt Meines . yiel Menſchen zu-freifen ‚pohen ; ein 
. Wrodesy Das GCnadeubrod bei. . ftarker, ein ſchwacher der 
„einem een, bei: cinem. umſonſt efa .:. yiet, der wenig It; deſendern in, der 
fen, aus iticih von. Ipun unterhalten, : Sufammcafeguag. :Mitschiee,, . & $. 
werden. Ur allein ſar fih;, wer ‚Wise; Efferlih, 0. m, Shtef: 
xflen wil, muß auch arbeiten; pasab: mie HE nice efferlih; 
‚ir haben noch nick gegeflen; .. Zus. ißgelags, cin Gdge, me ka 
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Hrn 


wahdeder —* wid, Chen; 
‚x Bas AE= gend, ein Gemad, „wo 


„an in (das Shhgmen, Gpriſcum⸗ 


ter); Ale &-gieg, eine grote Be⸗ 
giectde zu eſſen; E - gierig E. u. U. 
w., ſehr begierig- zu eſſen, Eßnier 
babend. 
"en, ‚das. Geitige, Weſen, ea 
waſſer, Kraſtteoyſen. 
me, m.- es; eihe geifiige Mlanzenfäuee, 
wilche man durch die zweite Gãhrung 
_ erhält: eilig machen , brauen; 
zu &fjig werden; fauer wie Eſ⸗ 
—9— Weinaſſig, Biereſſig; das 
-@lchen,, eine Gattung Aalwuͤrmer, 
Be man. in kumpfigem Eſſig im Som⸗ 
" mer in’ unzäplkpree. Menge durch ein 
u —E entdeckt; der 2 + 
vaum/ eine Benennung des Fächer; 
.. oder Gerberhauines; von feinen eis, 


"er fanren- Beeren; der ' ı$ - becber, 


eine Art Becherſchwamm, der. braun 
auf dee Äußeren Otte eig Hr und DIE 
> Bork eines Bechers baby Der: x 
"Bensen, ein Braten, beu vorher in 
"Eifig gelegen bat (ein Gauerkeaien); 
"den E-beauer, einer der Eſſtg in 
% Menge: bereitet und Daraus ein Gewer⸗ 
8% macht;, die E - braneret, dieje 
nige Andale, wo Erhig_ gebrauet nid; 
\. Die B-brübe, eine Vrühe mit Epig 
mbereitet; Der SE- Dorn, ein Name 
* bee Berberis; Suse - faß, ein go. 
zn Eſſig oder mir Eſſig; die 2 fla⸗ 
5 eine Zlaſche zu Eſſig (das. Efſig⸗ 
+ Was); die B-gäbtung, bie fau- 
Gahbrung; Per &-geift,. eine mus 
ı Eifigfäure und Weingeiſt dush Abzie⸗ 
hen, und mit einer Yuflöfung von mi⸗ 


weriſchem Lausenſalze gewonnene feine Eſſen 
. und Rürhtige Besihtigteik. Mirb biefe . 
mit zwei biß dos Ticilen Weinacif were 
.‚ bünnt, fo hat man einen verfüßten 
w-glas,.t. Æſ- 


KEfliggeift:; Das 
ſigflaſche; Die &.-guufe, cine Art 


-.... einer Gurten, die in Eſſig eingelegt 


‚. werden CHenciclausten,, Wielfergurten) ;. 
»- der 
.&iflg; der & - bändler, des: mit 
ie Sandek terdkt. Cein Eſſarã mer. 


Ebendel, des Kandel: mit 


RT. 5 


’ man der andre: wer. Lleinen gerrleben 
wird)5 Der Kr honig, ein aus Ho⸗ 
dig und EM bexeiteter Sirup (Bone 
erponig 7 
mer, ſ. E —— der x— 
metb, f Efigbonigs die r> 


„ mutter, ein Mittel, durch welchet 
‚man bie faure Gührung bemvorbringt . 


und Eifig benitet; Die E roſe, eine 
;; Att. Roſen aus Daniadtus; Das E- 
. Salz, ein mit. Vitriol und ſtarkem Eſ⸗ 
. fig Zeſchwangerter Weinficin; wffige 
ſauer, C. u. j. w., ſauer wie Lfüg: 
„die Frucht iſt noch eſũgſauer; 
in der Scheldekunſt, mit Eſſigliure 
sgiſattigt: eſſigfaures Blech 
Anm. Der Ton kann, auf: iu m 


er llegen, a 
* Wehrg * —3— —— 


wie Eſſig; @ nei aber 
Bippe Be — taierabe a bes 


., 
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o viel. als ſebr fauer,, wenn 
le Sache mit dem Geſchmack 
“ eisen nichts — emein 8 * 
8. —— brüßpeiß., . ⸗ 
RMgſaure w — —— 
in der Sceheidekuuſt, bie dem Ciisk 
‚eigentpämlihe Säure; die &-eunte,. 
- sine Tuhle mit Effig: bereitet; * 


E- waſſer, Waſſer mit Effig ge⸗ 
miſcht;⸗ der E ⸗zucker, aus Eis 


. und Zuder kereitcher Sirup 

Effaftanie, w.; eine, Art Koflanien, 
- die eßbar ib, die Marone, im Gegen⸗ 
Raw. der milden oder gemeinen Sefae 

e Eß kaſfanenbam 
—* in. ;. ſEſentlinge. 
Aßtorb, mi, du Kerb, in“ 
aitragen 


eins kaube, meein man bi 
9, 33. with. darnicter ein © 
rerſtanden, — (Feen 


ak auch bafelbik 
| „löffet, tin. Loffel, 
dehgen man * beim Ehen. zur, Sune 
hebiens, zum Intgefiblede von einem 
Kaffeeloffel; Die. & - luſt, hie Luſt, 


* Ins vauruoe Menfangen zu a 


gmetb); Der iE- Fräser 


wird; Die ra | 


Matten Dade Üres. 


en an are. or, 
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—— Der. Baier an 
ing, iR ——— EEE Pet, in . . 
uißſaal m., ein’ Saal, held © Bräblicen;.' 'grütden, Hl Adı 
* . Br ei Br 2.::)) neben; emitifemin 
p ı Mn, enElin 0 fen - Mind; Reef, 
Kr ‚eis Stuhr. * 4 r . ee Dr Pre 
zegeſſen wird (Bas, Etummer, das vEtãge Stat, "Otte; 
Svypeiſezimmer); die B- flunde, de Stock genmältig,, ‚Tefal, 
Bande — geg effen zu werden * —— 7 I Lpt 
regt Sie * bie Tafel, dder Cheap (Ita imıesmpte Nie 
,, der Tiſch, "an: welchen: gegeſen Kid» . $Appe) , in Mir’ Kriegefe. Lie-Bäk, 
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Stange; 7 ok ein kateiatchet nam; 1 A 
5 Br ueboge . gut; etapen 
RR, m; ‚ent * an wach | pen Etat Cie. 
»: gelfen wird; nn waare, alletit . „Rand, Bub, di 
». Aberäetel, als Madre betrachtet; Wand; Rechnung, 
pab Wer; pueriet imad gehehen  . Big, the air ı 
"Merten kannm, Wärkesie, Die &- zeit, &EL cäbtera,-Cf: m.,- rt: 3 
RK: Eſſenoreit Das zintmer, „*s£tenpiren, Ertendisen; * 
Himmer, "dh weichem man igt (dad rtendüe, bie: — D—— Eat, — 
rBytife zimmir Safelginiutr). . FE a RLGERORET GT 
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* Eſtraͤde, dle Bodenerdöhung, der ur 


Auſtritt vor Jenſtern, Thronen x. 


—— med, Meg eh: Eiebe 
“: Gtelnpflafler „- olfeh : eder gepſtaſterte 
as ein mie miereifgen ober end 


‚feinen -gepfiuflenten Sußboden. inch 


; Buntes” m maltten and. gend aemöhudte >; 
Gen, Bebeukung,. cin mi, Birk arm ui 


it und zecikoßnen Gtainen Üwpoper 


rer Lußboden „: dep, ad, ein gegoffes u; 
ſtrica genannt wieh » Negue "re 
‚‚aehtafte. ae. „great Dede xines "er; 


‚stürzen. Staubfäben und einem. engen. 
-Seffel,,. bee’ oben Anen abgeſtutten 
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 Etahtberie 


. Won. einen obie Anfer: weinen 
+ Büchern ; juwellen tritt auch das bes 
zjlehliche Fürwort in dewgwelten Sol: 
- 68 waren deren. liche. da. Vor 


Zahlwortern werden damit die@inheis 


ten ungefibe angebentet, die über die 
genannten Zehner fd: erliche und 
zwanig, etliche und dreißig, wo 


Eiweliger 


- am | 
delubr eB ſind etwa vier Wo⸗ 


chen; da ich da wir; es waren 


etwa sehn ‚Prifonen da; endlich 
ber Sache, ein unbeſtimmtes Ding, 
ober bie Beſchaffenheit einer Sache auf. 
‚eine umbellinumte Art anzuzeigen (auch 
veraltet‘: es kann noch. zu etwa 


..Dienen, zu etwas. 


am. i geineinen Beben -genipnikh dab“ Eewaig, Eippanig 0. mas anf die 
und wepläßt. Zuweilen web verlih cine ober die ra Minen: Der 


| gebraucht, um ein’ ober bas aadve feiner 
drane, ein-unbehimmizs , — 


BZabl, Grðße oder andern Bertaffenheit 
dach unbetuumte Ding u dezeichnen, 
09 es dann nur Inder Cinhelt gebrauch⸗ 
lich 10: ewliches fiel an den Weg. 
Matth. 3, 4. (im O. D. dafür etwel⸗ 
he). Auch werden damit Burns 
segtngen gemacht: eslichiäbrig, etli⸗ 
he Jehr alt, dauernd eslicrlündig, | 
> Hlichrägig: . 
* fErouxzderie,: bie Dammibeikigkit, 
- Ynbefonnehbeit ; 3 Maurdi, unbeſon⸗ 
Betr dunimbreiß, - 
er, m. 8,im O. D. Die@rengen, 


bie Cinfaffung eines Ortes, befonders 


Ac Gremen der Dorf s an Feldſtur 
2 mpb:bie badurdh vi khläfehn Grad» 
küde (im gemeinen Leben erberbt f. 
wer); Das. E- Ereuz, in Kreus, 
: dns an der Beengeficht; dere ;pfabl, 
ein Srenzpiahl; der &- ein 


.y* 


eh. 
mit manchen Nebenbegrifich gebraucht, 
‚ Zeſonders mit dem Nebenbegriffe, daß 
es ein Theil von dem Ganzen ſey: bas 
ben Sie eiwas 


‚etwaige Utarſchufßt. 


"eh Fanert, weiche) nur in dee Ein⸗ 
heit sorkurhme: das iſt awar etwas, 


ı aber es iſt noch nicht hinreichend; 


lerne etwas; ich will dir erwas 
ſagen, geben; etwas Gutes, et⸗ 
was · Wabres, etwas Anderes. 
Im gemeinen cher wieb wird cs häufe.in 
was abgelürjt: das iſt mas Xech⸗ 


"tes; ih’ babe wag vor; zuweilen 


mich. als Häuptmort: ich fühle ein” 


gewiſſes Brwaa; fie bar in ihrem 


ganzen Wefen ein gewifles Et⸗ 
was, welches unwlderſehlich an Th 
Säuflg wird dieſes etwas auch 


von gebort? 
ich will niemand etwas davon 


5 de Eeum 32 agen; in?E dem Nebenbegriffe der We⸗ 


aun; — zebnte;, Ver-:kleine 


. Gchmalsehnte man; dent, 


‚was. innerhalb ber Befrieblang, vacht. 


—. "gi. —— — Das vaie⸗ u 


Taſch 


Wein, tan. m; wahl Yinen " 


. umbefimmnten. ument deidreh, dee 
> "Bär ober ber Bar an Des "' 


168, für Tegendıne: (aber veaftel); der 
gen, Targa irgend einer Brit vbenn 
fie auch erwa einen gun Einfall 
 bate; auch, fur zuwelle dann und 
ann, im B. D.: er Echme etwa” 


igkeit? das 
fol ꝛx ich mðchte 
*8* ——— in r 


-iff etwas zu groß, 
erwas zu fpat; ex iſt etwas eob, 


utzen· Gtuchen; es ‚gebt in. etwas 


—* ein wenig; zuwellen mit einem 

ſchwachen Noenbegriffe der Vielheit: 
2 de file orwas bei ibm; er. bildet 
Mich ſchen etwits ein; 


das will 
ſchon erwas fagen; er bar etwas 
seern Auch im dieſer Bedeutung 

ieh es Vans in was abgefüct. ° 


ieher. uneig, ſa vieftht: wenn . —— etwelche, etwelches ein 


etwajemande Lake 
„Ei er etwa ſchon 


“er et⸗ 


td georeendm wat une. - 


Prache; 2 


Bürnget, Welches hr D. D. für eini 
erlidy, etwas gelegucht wird: etwe 
«den Maßen, einige Maßen; ie 


t 


. ‚Etten, f. | 
Eũ, PR Doppellaut, Befonbens der * D. 


> 


.. 


ln "ie Eueren (euren, rucen) 


ui Etymolog 


weldhenlei,. Em, Im D. D; Merk. 
„Rise, — 
iiymol d,. tin Dertldiherz 


di“ 


mologie, bie Wortforfbung; czty⸗ 


 woligi 


ten... . an 
sen. 


‚Mundget often. 


»- "Budänienismus, de Sinai | 


lehre. 


TEN der dritte und vierte Soll ver. 


ı - Mebesahl des .perfänlkhen - Fürmsetch 

« du: er. Beſuch gilt euch; rich 
.. werde euch ‚sbbeien; . bei. each, 
‚wir euch, unter euch. 

x. Euer, ber. zweite Tal im der Daher 

.n. heit des perſsnlichen Fürwortes du, 
oder vielmeht Ber. zweite as pers 
whiichv Frwertes ihr: ich gedenke 


nie vergeſſen; 
euer annebinen. 
2 ‚Anın ARNER - wah ſcheinllch derver⸗ 
urgte Bussi mir und follte wohl 
eigentlich. euerer oder eurer beißen, 
\ = ben — geſprochen und. ge⸗ 


= ‚Bee, ain welgnende⸗ guewen, dent 


2 work mehrern in der zweiten Perſon Die 
Aeds sk, das ſowohl in Verbindaug mit 
‚inch Hauptmdete, als auch ohne daſ⸗ 
ſelbe eebranht wird, ‚ein aeeuec 
uni: *5 J 

a wännlie . ' K 
ae. ©. 0 
a Euenes-ifeutedy eucvt). 
2»... 12 Euerem (eurem, — 


weibtich. 
1. Eutbe, eure. 


„ver 
° 


me uereo (Me 


3 Euerer (tue). .“ y Dass 

X aus (eur). \: „en 
—— 

BR * > ee 


% 


cd, wortſorſchend; Erymo⸗ 
‚losifiren, —* —*2 


“, 
fi) 


. 3 Enns (cum; ra). :: 

4. Eur, 

Er Mebrbeu. * 
1. eu m un: J 


BA. Eueret (CcurerJ. 
4. Ent ;keuren, eueen).- 
4. Enere Cegte), - 


" Die uingetlammerten garen, in wel, 
‚den dn € verfiffen Hi, schären bat 


dert der ſchnellen Ausfpeache des gemeis 


., nen Eiheuk. Mau beprichuet Damit eis 
nen Wchig anderco Mierfonen, die zu0n 

in der zweiten Perfoo antcdete Auer 

Vater, eure Mutter, oues * 


eunre Eltern, RKinder; er ift ow 
res Weichen, - Uncigentii bias cs 


ctœmas anzuzeigen, uut weichen die zueite 


Vetlad in der Mehrheit in entferuter 


WVerbindung ſtebet, deſſen fie erpet 
hart: waa iſt denn am: Ende Rus 


. guxem Rönig grwerden?! JIn aei 
euer immer, denn ich kann euer 4 
ih werde mid 


Kanyıfen ad Dim SBrtefkieke "mbet 
man ach eine‘ andere Slerfon mit Ener 
an, nenn man dieſer Verſen eat Die 


t belegt? Mine Bönigtie' Wie 


. veftäy wien wod boren, Aech⸗ 
:ehrndirden, ' * delgekvein, 
: ober gekürt Ewo., --da mE ser 


voche 


+ four wer ſchrich. Säufßig bb eier 
‚auch Me dea Wortern Halbe; eg, 


Will bersunden und zu cine Phkrte 


J —— fo Dak ⸗ 


vw - 


Zu —— —— punkte 


4 


22 20 


wege, eutentwegoen vnd euree 
wille, eweerwillen; eurentwißen 
1 are enthche ,Lnigber ad. .’ Daum Aue 









es ihner. felbh. 
nfÜe — * 
eunr 


. : a freaslficcin, ein 55 pofe . 
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niche mein Kuh; fondern suuens 
;r (der, die,) das here ober Kure, 
. bee, die,. das, was euch gehört. ©. 
fEurige; Eñerer ober iEüren, ſ. 
‚ Kuer ı.diegom. ; (Eüererfeits oder 
* gFürerfeiss, Son. "nee ee; Eñũ⸗ 
erthalben, Büertwegen , Enere⸗ 
willen, J Auer 2, ne 
ule,. m, M.: „N, , Berlttioerangen. 
. 998 Enlchen, ein Raubogel mik bes 
.. Seberten Süben-und' geoßen Augen; die 
er aber nu age Nachtzeit —D 
keaan, daher ce. auch Nachtenle genannt 
wird (Cauch Kauz), wovon es verſchhie⸗ 
‚het Arten gibt. Im gemeinen Beben 
: nennt man die Eule auch Keichhubn, 
. ‚weil man ihr Geſchrei für eine Tabeds 
. . , ‚anzeige halt. Speidin, wie die Enle 
Anter den Rröben, d. h. 
2vearſpottet und verſolgt, weil die Sue, 


“ ‚wer fie ſich am Inge ſehen läßt, wen. , 


: den Meineen Vögeln, befonders Kruhen, 
* arobem Geſchrei ‚uniflegtn und vers 


‚folge wirb. Unelg., eine Art Schmets . 


„„Regtinge,. die ſich nur im Duntelg fehen 


: „Malfen- unb eine rache Gehalt haben; - 
ED. auch ein runder Worſtheſen 


„u. eines langen ‚Gtange, die Wände . 


) 


Epangeliſqh 215 . 


. @unüch, ‚in ‚Verkhhittener, - 


* —S ein ſchonender, mil⸗ 
dernder Ausbruck 3. B. eitftefen, f 
ſterben, dig Wortmilde. 

* ‚enpbotite, der Woplaut, Wohlklang; 
Euphðnifch, moblautend müdernd. 

güre, der, die, has, f, Euer 2.;, Eũ⸗ 

. zer, Rürenthalben oder Eũ erthal⸗ 
ben 2c. f. Eusf 2; seärige, der, 
. A das, ein- aus dem. Fürmerte euer 
- emighie Eigenſchaftswort, euch gehb⸗ 

vend zukommeud, geziemend. Es be⸗ 

ieht ſich immer auf ein Hauptwort: 

\ hie iſt nicht mein Stock, Bud). 
Ru 1. fondern der.eurige, das euri⸗ 
ge; :unfre ltern. find: gefand, 
‚was machen die eurigen‘. Auch 
als Hauptwort; behaltet das Eur 
rigez ich verlangenichts von dem 
Eurigen; grüßet die Eurigen, 
eure. Verwandte, eure Zamilie. Oft 
wvird es in use aufammengejogen: 

« nehmer Das Eure ich bin ſtets 
der Eure, 

Eurdpa, -5,. oder auropens, im deit⸗ 
ten Halle Europen, der Name des mit 
„ Wien zufammenpangenden kleinſten Erd⸗ 
‚sheiles, der von den gebildetſten Pboly⸗ 


ner 


ır Mbanfegen. In der Gchifflaher Heißt, . fern bewohnt id; der SEuropner,-6. 


‚. eine Bule fangen, wenn ein Schi, | 
indem «3. beim Winde ſegelt, entweder 


urch Dis Unvorfichtigkelt des Steuer⸗ 


manm über. darch das Umſpringen des 
Windes plotzlich den Wind von vorm 
helommt; die Elenflucht, die Abend⸗ 
dammeruns; Des IE - Aug: der Flus 
‚ Dee Eulen, und uncigentlich ein heim⸗ 


J — — Bug; der E- - 
J — — — mit gro⸗ i 
m. norſehenden Augen; der Eſpie⸗ 


| * —* bee Name eints betnn · 


.. ken, Abentenrees „DB. Late . —— 
derte, der in Milien, ſarb; dann, cin 


‚eher, nefkapaftee Nah: ik iſt 
ein wahren. SE 


. 


Ffenhaftex Gtrerch) Der: IR 
>; ain:coger Pnfencn Dit, —8 
ÄRA .. 


die Europãerinn ‚ ein Einwehner, 
eine Einwohnetiijn Cutopas; Euro⸗ 
paiſch, Eu.U.wi, ans Europa, zu 
demſalben gehorend, in deimfelben cin. 
beimifch, demſelben gemãs. | 
Euryibmis, bie Eheamäßiytilt, —2 
CEbenmaß, Schönmaß. 
küter, [.-8,. die Milchgeſaſe der vier. 
.. füßigen Saugethiere, befonders her geife 
bern Arten: das Euter der Kübe, 
.. Pferde, Eſel, Schafe; ‚"sEütern, 
unth, 8- 7 mit baben, volle Euter bee 
kommen: die Aub eusert ſchon, 
"goruancie, Auslcerungsmittel ; Eva⸗ 
cugtiön, bie Aueleeruug, Kaumuns; 
Esvacuĩren, uslreven, räumen, 
* Koalwatiön, die Schugung Währung 
yon Münzen und Wagen; Evalvl⸗ 


% 


.. ‚sen, fchägen, anſchlagen. Ä | 
Moangẽliſch, E.u.U.m., der Lehre dei. 


rang gemäß: ein eaangelifcher: 





. r 
. . , R 
_ - 
° . 
. 
.. ‚ . , 
8 
. 


sb Evaſtonꝰ 


Wandel? in eugerer Vedentemg ß : 
viel als futperif der evangeliſche 


Lehrbegriff die evan gelifche 


7 


— Wü ——— 
rung · vor: ein 
———— Pehangss air Under 


Rirche ʒ anch’tilheeifch —— denzs 


im Geyenſate * katholiſch; Der 
Evangeliſt, -en, M. - en, ein jeder 


ſchreüben. 
—— due Enbeittchung, Jeen 


"0 ben dad vangefkum ober Chrift Bchet x. Eselgiten, itifpeengen, Se— 


verkundiget, beſonders aber die Webfafs Ewig, E.u. U. w., wal non icherbe ne 


ſer derjenigen Schriften: de neuen Bun⸗ 


anb- Inner da fon wirh, wos vcher 


N des, welche in. engeber SebentungiEsuns 9 . Amang nach Ende der Zeit vath bet: 


“ :gelfen genonut werben: die 


vangeliften?! Matthaus, eine \ 


us, Lukas und "Johannes ; vo 


u Evangelium: “ii, (im gemeinen fes ' 


- ben auch wohl des oangeliums), » 
M. die Evangelia md die Evans 


lien, überhatipt. eine frohe, ** > 
—2*5 — —5 
= ak von Ebrifo,. die ann behre von \ Tine Badge anhrer: zu ewiger Se⸗ 


e Bothſchalt, dann, die Gluͤcksboth⸗ 


ihm, im Begenfage des Giſetes: Das 
Evangelium predigen: - Zu! enge⸗ 


; . ver Bedeutung, der Rame ber vier ges 
ſchichtlichen Bücher des neuen Bandes, 

. welche die Nachtichten von Feſu Leben 
und ſeinen Lehren euthalten; und in 
noch engerer Bedeutung / ein Abſchnict 


aus einem biefer Bücher, weicher: an 
"Sonn « und Feſttagen vorgelefen und." 
bel der Predigt zu Grunde gelegt wird / 
um underſchiebe won ben ſogenannten 


— ‚Über die Roingelien pre⸗ 
— —— —D do Ente 


weichen, Durchgehen. 


n Fenemant Chr. Ewan mn 


‚der her Erieis; dee Vorſel. das 


. "_ relon 
Boenslinv, ſ., Eoensfehn, NL, a - 
 damelind; die E-tochrer, cin kun 


eninnner, das ſich durch ſinniichen Keij 


erfoberlichen Salt, steftrecdig, 


ver, f.@ber 2 Ä 
* Evident, augenfcheinlich, —E 
Evidenzʒ; die Zugtuſcheinichtat. Ge⸗ * 


weihheit, Klarbeit. 
heilen, verein, eine: 


er verðlenden laßt und Andre verblendet. 
* Eoentaͤil (ſpr. Evansbtalli), Br 


« — —— allenlallz, auf den J h se 


: Wort iff ewig; ‚dee ervige bon. 


Dabhet der - Uihtig., Gi auf 
"De Aeiteffen geiss — ewis 
Br —— ein ewi⸗ 
ger Stiede, An 38 Fricke, bei 


» 


fangenſchaft if io 
r Henszit; Fine 5c Da 
Tape name fehl, - fin 
x genabiistig won üner türgern ze, ‚Se 
·au⸗ ons- vorgeſtrit web: DaB Onusert 
er bee tontiey das if sin 
kwi a ‘ 
* 









Br 


P Sr cm - - 
ET; gehubt RE "ORTEN: Ecce veh⸗ 
men‘ rad Dr Et Woutes; 

SD — "| 


—— eine a bon ne -(Gon, 
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zZ Pm mis. — * 
Fri ſchbaum, m.,. ber Eherskhenhug 


ſo viel als. vorm 
geweſen, d. B.; Exſeſuit, Exminie 
or, Exrath. 


6 Exãmen, f., eine 


lateiniſchen Leſung in der latholiſchen 


Ewiſchbaum 
wigkeit. Im gemeinen Leber heilt · 


m Erwigkeit siche fo: viel als nim⸗ 


wermehr, niemahle: das bätte ich in | 
ewigkeit nicht gedacht; Das wird 
in Ewigreit nicht gefcbeben. Zu⸗ 
weiten auch son einer langen Musche 
: mad: im Barnes: der xoeg durch 
rDieſe Sandwuüſte iR eine Ewig⸗ 
deit; E-wäblend, E w., bie Ewis⸗ 
keit wahlend; Zwiglich / im, im O. 
Mm. 
= Ex, aus; in Zuſammenſetzungen aber 
ehedem, vormals, ‚weil 


" fer, Erpro 
“Ex abrupto, ‚pföglip, uncewattet, 
EL ST YA 
"jbräce, Henn, plfufelich, Terafstttg, zu⸗ 
Sa treffend; Exactitũ de, die Genauige 
e" geit, Sorgfalt; puntenchteit. 
Topraliatiön‘, die.Erhebang, @leder. 
: pebung, Begeiſterung; Exaltiren, cos 
;*Yöhen, fpannen, überreigen, entzlden 5 


 "geraliiet, gelpannt, in Spantuns, 


„Überreigt, entzuchtt. | 
Hrüfang, kehe⸗/ ober. 
Echulprüfung; Braminanp(ns), der 


7 Suprilfende, Pruͤfling; Examina⸗ 


sionscammiffion, die Prufungsbe⸗ 
döorde, der Prüfungsausihuß, Exami⸗ 
naͤtor, ber Prüfer, Ausfrager, unters 


"> "füher; Examiniren, prüfen, aus 


fengen, unterfupen. | 
# (Branimicen, entſeelen, entseigern, 
. entmuthigen. | \ 
Exaũdi, schire?! 
Trages vor Bfinghen. von den Morten der 
Slot: M. 27. 4. Exeudi, Domi- 
„me eto. Her, cchire -- 
rcelldnt ‚vortrelich, varlbalah ; Ex⸗ 
„x selldnnz ‚ Dis Herrlichteit, Vortreftuch⸗ 
“der; doch nur als Ehrenbenemume: 
Sr. Sergellensz fErtellieen, ſich 
© xcentriſch, um einen andern Mittel⸗ 
. punft treffend, ab⸗ oder irtkvciſond, 
AMmnaxweriſð/ Abeiant. . 


ı 


“den, 


Excitation, die. Untesung, At 
>= sang, Erimmerung, Ermunterung; Ex⸗ 


22 ren, erregen, rege 


Senennung des Sonn⸗ 


7 
nr 


region gu07. 


nahme, Sushuht, Eimede, Einwen⸗ 
dung. 8* 
⁊Excerpiren, nusjieben, Auczuge ma⸗ 
ins Kurze bringen; Excecpte, 
SchriſtenJ). 
m., ber 


Auszüge (aus 


Ex 
ſawetifems; Eyceſſ io, ummäßig, übere 


trieben, ausſchweifend. 


8. greepsiöp, ia der Mehtäfe, bie Mass . 


tnfag, Brewel, die u 


€ fpeipizen, ausnehmen, Musnapıne ma⸗ 


‚en; in der RAſpr. einwenden, ehirce 
den, entgegenfegen. .. 0 
Auffedeg 


eiratiö, emutiterirh, anffobrend ; Mrs 


eitatdrium, in ber Rſpr. ein-Erinnee 


" gungäfcheeiben, Mahnbefehl; Exciti⸗ 
machen, anretzen, 
“ aufasumfern. _ 


, 
7 


oExclamatisn, die Yüsrufung ‚ dee - 


‘ "Ausruf. ‚ u 
Excludlren, ausſchließen, abfonbern s 
: Erchufiön, die Ausfhliefung, Ehte 
fernung; Exeluftue, ausfplichend, 
ausfhlisgfich, mit Ausſchluz. 


* Ercommunicariön, die Autbannaus. 


=. Yusichliefung aus Lirchlüher Gemein⸗ 
ſchaft, der Ktechenkann; Excommue 


Fan; 


Pan 


.n 


nicẽren, audbannen, in ben Kirchen⸗ 


hbann thun. 


© Brevemente, nur in dee M. Ablich, 


„Mbfpaberungen, Auslecrunsen, unrath. 


Stubhlgans. W 1 
8 excretion, die Abſonderung, Abſuh⸗ 
- rung, der Auswurf. >. 
* Ereüdieg, er hats geſtechen (auf Kup 
ferſtichenn. 7 
€ Ereufartön, ober relife, die Ente 
fSulbigung; Ercuficen, entſchulbi⸗ 
gen: einen. 
⁊recrabel, verwunſchungswerth, ai 
ſzgenlich, verwunſcht; Execration, die 
VBerwlinſchung, Verſuchung. 
* Brecutiön, bie Aucſubeung, Urtheis⸗ 
‚yellgiehung ; Exectutĩten/ volliichen, 
‚befolgen, hlarkhten; Qrecutĩv, voll 


uehengb, ausübead (Magt oder Ge 
wait); tExecũtor, bes Dalpiehen 


ı 


‚erig Etegeſe 


ge Volarecker? Ekecüför. testamenti, 
Ausrichter oder Vollzieher bed legten 

Mens ; 
F mandatum), ein. Bolzlepunge: Du 
eh. 


* Exegẽſe, ertarume, —E Fr 


ſonders ber. heillden Schrift, Bihel- 


Erkarung; 5. Kregefiren, auslegen, 


erklaren, entwickeln; wWreget, dir 
„Ausieger oder, Erkluret, wregenik, 

"" Ausleaungstunfe; Eresetiſch aus⸗ 
legend, &tläcend. 


* Erémpel, "Beifbiel, . Muſter, Auf 


be: Erempel an etwas nehmen, 

ſich an etwas fpiegelm oder ſich etab 
„me. Warnung ‚dienen laſſen; ein 
Erempel ſtatuiren, ein abſchrecken⸗ 
len Beifpkel, Straf ⸗ Veiſplel er 


’ * Eremplär, h ei srhe, Abbruch von 
,.Büceen und Kupferflichen, "cin eing 
4 jelnes Thier ober Gewachs im einer 
> Kuufr ober Naturallen⸗ Sammlung; 3 
Erxemplaͤriſch, muſterbaft adigeet⸗ 
kend, warnend. ⸗ 


v Exempli causa 'oher E-gratin, We 


Belſpiels wegen. 
’ ’ ‚Erem(p) tiöh, . die Befrehung, Greis 
"heit von "Steuern oder. Strafen; . 
Exremt und Krimĩrt, ausgenommen, 
“ befreit, dienſt⸗ oder Reuerfre. 
* Exrẽquien, nur in’ der M. üblich, 


„gegen Jeierlichteiten „Seelen⸗ Dep 


ſen. 2. 

* Wiegulren, volzichen, 
Wefedle); eis ober beifreiben Schul⸗ 
den)., 


* eier iven, “üben, beſonders Krieges” 
“ übungen anſtelien; auch fich (mich) 


exerciren, treiben, ausuden; ret⸗ 
Tiĩr⸗Haus, Druhau⸗ Exrertie 
Meiſter, der Drillmeiſter, Waffen⸗ 
Übungs + Diner; werereie ‚ Platz, 
der Waffen s Play: | 
Myercitation/ 316 Ubung/ zelehede 
yatetſpeuns Srercitian, bis 
üben, die Kriege, Spuk and Sprach⸗ 
Horn, nn, chi te 5 : 


ve 


Egecuroriäle.- ( namiich 


ausführen | 


pm retora tion 


Echlbteen, ibeegeren, einra 
Anbantigen? soft; Erbibißän, 

‚ die Dariegung, Einreihiuug, Barjds 
‚gung; ” Erbfbfgn sum, Eingerckhieh, 
, eine eingereichte: Söeifk. . 

„ Wrbörtatjön, die. Ermahnuns; Ex⸗ 
‚'bortatörium‘, ein — 

. Shhreiden ; Exbortiren, ermajers 
‚oder amuntgen. - _-- 


* rilliom), das Elenb, die Terich 
er 


along Berbanzung; 
N, verbannen, Pandes werweiieg, 
ins Elend ſchicken: — 
* "Rrimieen, | aitsuchtuen, befecien, fr 
laſſene sinen, . 
° rifteng, bie Dayer,, bas 
Sn Bw —— Exij 
edn, .dafeyn, befichen * 
"fein Auskogumen Haben. rn. 
* Ex jure,.. von — —* 
oder rechtlicher 
* Exmiſſtsn, . —— erittihe 
Vertreibung ‘aus einem Wege: er 
mittiten, austveiben, pinanexetſes: 
einen Sthuſdner.. 
"Er oflieio, von“ amtoweer "and 
"" Amts s vicht. 
⸗ derolet, wtalht‘, —E— 


° Erorciomne » er Gelfierbenn, Sb 
fütrungds Spruch, ‚Teufels Bgan 
bei der Touje, «roreifi .. iu Beben. 
Banner, Teufels⸗ —2 

Exoͤrdium. das Einteiten, —XR 
„ten, der Red'tinaangs. 

Su&rotzrikee, cin lneingesehbtre ,; yon 


4 Moteriber ent gagtogefet' 3" "Rröser 
untiugeweihi. 


riſch ae 

* Erpanflön , bie —— — ne 
nung, Mae | Rrpanfro, an 
bene. ai 


‘ ‚*iRrpectänt, ‚ein ——— 


taͤnr, du Wnnnteifehurt At Malen 
gund oder Unterfügang 2} 7 '- 

€ Erpecppintiän , bike älfstng;" 
——— 


u TEE VD BR 3 ET 


a 
% 


L _ Zuser+-us TE 
“u 


— 44 


‚= rplicäbel, erklaurlich, 
Erplicatiön, die Erklärung, - And | 


Exrpertent 


: Mich’Qmich) erpettoricen, etäffden, 
auslaſſen, fein Ser autſchutten. 


Expẽdiens, di gulſe⸗ oder Aus⸗ 


uni» Mittel, Auzweg; Expedient, 


xin Mofertiger, Abſchreiber; Expe⸗ 
dlren, aus⸗ ober abfcrtigen , abfen⸗ 
*den, fördern; Erpedit, gusrichtig, 
in inf, fertig; Eypeditioͤn, die Ab⸗ 
dber Ausfertigung, Beſorgung, Be⸗ 
ſörderung; Verſenduns, Ausfertigung ; 
BR s ‚oder Zeitungs > Stubez' krieger⸗ 
.. fepe Unternehmung, der Belbzug. 


* Erpenfen, nur in’ der M. Ablich, in 
der Kechtäfprache Koſten, Auslagen, 
Gerrchts⸗Koſten; 
Feie⸗ ⸗ Verzeicpnih. 
Erperienʒ ‚ die Erfahrung, Erſah⸗ 
rungeklugheit; Experiment, cin Er⸗ 
" fapeungdr ober Runfkverfuh; Expe⸗ 


Ex xpenſã⸗ rim, en 


1 


rimentäl, cefaprungsmäßig, auf Ees 


= 1: Jahrung Begelindet, 6. ©. Erperimens - 
tal⸗Chemile, — "Gpofik; Experi⸗ 


che machen. 
ertlarbar; 


Aleaumg, der Wortwechfel; Axplici⸗ 
zen, erllären, etrlautetn, auslegen. 


P Myplofiön ‚die weblatung, Did Sole 


"= plagen oder £Lostnallen. 
* Erponent, "der. "Anzeiger, Verhalt⸗ 


niß⸗ oder‘ Wurzel⸗ Zeiger; SErponis 
. zen, ausiegen, übtefegen,. fich (mich) 
ausſetzen (fahren, Virlaumdun⸗ 
. gen), bloßſtellen. | 


. Erportatiön, die Yusfabe; Erpörr 
sen, nur in der M., Ausfuhr⸗ ober 


Yusgangswanen; Xxportiren, ante 


führen, verfahren Cin fremde run⸗ 
bder). 


Erpofitiön, die Aushchlung Con 
Kunfifachen); Entfaltung, Auseinan⸗ 
Derfegung. 


® Ex.post, hinterher, binfennan, nach 


geſchehener That. 
* Brpreh, aueh, dsend; ik 
eopreiler, ein Sombeie fohns 


⸗ 


mmentĩren (kunßlich verſuchen, um 
Ren | 


® 


Srtrauagant s1g 


ae ‚Expteffiöng bie Dardetune, 
der Hasbruf, 


*  Erpeimiren , eustenden, Bkprehen, 


“ darfellen. 


Ex profeskd, sehen, eigent 


ausbrucklich. 


* ee ausgefucpt, ausfeien, hor⸗ | 


* —— ſ. Exequiin. 
—— die Auchauchung, das 
auchen; in ber Kechtöfpe., Ablau⸗ 
fen oder Berlauf einer beſtimmten Zeit 
‚ode Briß; Kıfpieicen, ausbauen, 
:> omsuchmen; zu. Ende sehen. 


* Frfläfe, bie Entahctung, bas: Ent: 
sücden. _ 

* Extemporĩren, ans. ben. Stegretfe, 
d. 1. unvorbertitet ſprechen, fingen, 
ſpielen. 

* Extendiren ausdchnen ,. ausweiten, 
erweitern; ſich (mich). ertendicen, 
fich verbreiten. ober erſtrecken; in ex- 
tenso , ausführlich, umſtandlich. 


*Exterieũr (ſor. -vr), das ußere, 
änfere Anſehen. 


'* Rxtpa, außerhalb, ebenher; außer⸗ 
ordentlich; Extra⸗Blatt, ein Ras 
bdben⸗ Ziwiſchen⸗ ober Beiblatt; xtra⸗ 
fein, fehr,' außerordentlich, unge⸗ 
wöðhnlich fein; Extra geben, Neben⸗ 
gange haben, ausſchweifen. 


* — — der Auszug (aus Buchern | 


und Fluͤſſigkeiten); Ertraktiän,. Die 


Ausziehuns, Hervorziehung, aute Hew 


kunft. 
vExtradiren, 
fern, üÜüberantworten, 
Urkunde. 
“ sertenbiren, ausziehen, einen Kube 
zug machen. 
’ irtegordinär, autterurdertlid, - un 
gewöhnlich. 
* ærtrapoſt Eigene. u 
Extravagaͤnt, ausſchweifend, unge⸗ 
reimt, werk; Ertravagaͤnz, die 


einem eine 


nnerelmtheit/ Undrſounendeir, Ybs 


aushänbdigen auolle⸗ | 


a 


u Ertres | TE | Ve 
sehhmatäcit; Miernnngicen, die fur; Gonallag; Mrulicen, m 
ſchweifen, faichn, ungereimt handeln. seien, verbaunen: einen. - 

Ertrẽm, f., das Üuserfte, Außene * ‚Ernlcerssiön, . bie 
ende; ſÆtrẽme, Mebrheit, einander Gchmärung, dos Sqchwaren; 
entgegengefette Dinge, Übertrefbung. “ eeriten, ſchwaten, zum — 

* Ertremitãt, die Endſpise, ‚Das En bringen. 

de; die anberke Noth ober Verlegen - «Kaya, aus aber Durch Übung, cm 
deit; Erxtremitaten, " Eubaliede, em Gehrauqh (5 ©. Sprachta m 
Sands und, Sußfpigen, Singer 1 Bu en). 

Beben. 5. vol, od uni. 

N Reraläns, da Denke, Beni nie .. 


ee des. aenen Dandes. 
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